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/,  M.  SSW  t.  Regensbnrg, 
■.  Obetndoif. 
Slederbajer,  Terhandl.  6,  263— 2TI; 
RrgcDsb.  UnterhflltiuigBbl.  lS<i2  Nr.  4 
(Weininger). 


Boiv  (ror  972)  1200,  mit  nmdem  r.? 
Qoftder-Tfa.  ond  r.?  „Dimpelkp."  —  D. 
CaTTeBp.bktt  6,  132£  {Wiesend). 
Abeabcvs   1',  M.  55IKv.  Schwa- 
hteh. 

Borg'  Uli  verschiedenen  Zeiten,  die 
nnteren  Rkinne  aus  dem  II.  oder  12.  J. 
Ak«Mafenc  4M.  5 »' y. Regengbn^, 
s.  .Alleisber^,  Aunkofen,  Biborg,  Ebranz- 
hausen,  Geiienfeld,  GüMing,  Laaber, 
Keasudt  a.  d.  Donau,  Piuring,  Frunn. 
Rohr,  Ssliagberg,  Sandelsbausen. 

Niednmajer ,    Diücese    S.    450.    40&. 

569.  571. 

Comellterk.  (Kl.  13^9  gesL)  g.  5jo- 
chige  Bs.  von  rolchtigcn  nnd  hannoni- 
icfaen  VerhiltnisBen  mit  */■  geschL  Cbor, 
denen  achlichte  Strebepfl.  epiti  vortre- 
tCB.  c.  200-  L  Hohen  tod  M  :  S  =>  43  : 
IS'.'c'.  Die  pcdreonea  Schafte  mit  eigen- 
thtbnlichen  sampen  tragen  tiefprofilirtE 
ScheidebOgen.  Die  Kreuzgewölbe  der 
Abcdten  haben  achöne  Schlaassteine; 
<Ue  de«  U.Sch.  tt.  Chors  lind  gleich  den 
FeDMeni  apfiter  aehr  venuistailet.  Die 
,^te  Kp.»  an  der  NS.  des  Chors  Alter 
all  die  K.  7  mit  achOnen  QewOlben  und 
uOTeilBdaten  achmalen  Spitibogenfen- 
Bteni.  —  Hlederbafer.  TerhudL  7,  26» 
—327  (SchMpaf). 

SUtH  IUI  der  SchLK^  (S.Niko- 


IJdm^h  T,  SiaiUoi,  Allerlh.  H.  fi. 


Stednso.?  (Maria  nüt  dem  Kinde 
u.  2  Engel)  in  der  alten  Kp.  spg.? 

R«Utf  Ton  gebranntem  Tbon  (Pie- 
tät) spg.?,  bemalt,  in  der  alten  Kp. 

OrabBtedn:  Peter  v.  Salier  in  Bit- 
tertracht t  1435. 

jlarmoTgratimal  der  Grafen  Ton 
Abensperg:  der  allein  erhaltene  Dek- 
kel<  Ton  1469  (I)  mit  der  gehanÜMh- 
ten  Fig.  Johanns  III  j.  an  der  Chor- 
mauer aufgestellt 

DenlcBtglii  for  NiUas,  letzten  Gra- 
fen T.  AbcDBpeK  t  14Sa:  Christus  am 
Kreuz,  Haria,  Johannes,  Petrus,  Nl- 
kolatis,  j.  im  Chor. 
PflE.  S.  Barbara  sog.   1516  vom  Hei- 
ster Ludwig  V.  Pfeffenhausen   gewülbt, 
mit  ausBcrordentlich   schlanken  runden 
SchaRen  und  Resten  der  alten  Portal- 
haUen. 

Statnen  (S.  Criapn  n.  Crispinian)  g. 

Relief  von  gebranntem  Thon  {Mag- 
dalena den  hL  Leichnam  balsamirend) 
mit  einem  Grabstein  t.  1494  Terbnn- 

SoU.  mit  Kp.  S.Kikohins  im  3^j&hri- 
gen  Kriege  grüsstentheils  zeratOrt. 
Abvtoll    I'.,  SL   W  V.  Radkerabur^ 

K.  zierlich  apg.  15.  J.  lachifflg.  Die 
Netzgewölbe  des  Chors  ruhen  anf  Krag- 
steinen. Ueber  dems^''""" — ' —  ii't.__ 
tal  1  kL  Radfenster  m 
werk.  —  Haas,  Notisen. 
AbteuMU  X'it  H.  OSO  r.  GoUing. 

Pfk.  S.Blasiu8  13.  J.f  —  Tich. 
AhMcemand    t'/.  AL   51^  t.  EU- 
wangen,   a.  Leinittden,  Nenbronn,  Nie- 
deralAngen. 

K.  Chor  spg.  1472,  mit  modemisirten 
Fenstern.  Im  Erdgesdioaa  des  TL  Be- 
ste Ton  spr.  Sl.  —  Beschreib,  d.  O.A. 


1)  Ab.  in  nie««tai«.N«A«a&.'V  m 
289. 


AhbM*  t'/i  M.  55»'  T.  RpgeDaburg, 
s.  Obemdorf. 

Siederbayer.  Terhandl.  6,  263—271; 

Bfgensb.  Ualerhiltiingsbl.  tSUZ  Kr.  4 

(Weininger). 

K.  ipg.    14711  beg.?;  der  jetzige  Bau 
1S51  ToU,  —  Niedermayer,  Diöc  495. 
QTa,1>st«ine:  Bernhard  \.  Stingel- 

heim  |IS95;  dessen  2FraaeD  t|lS»3 

tmd  9h. 

Burg  (rar  972)  1200,  mit  rnndein  r.? 
Qiuder-TlL  nod  r.t  „Doppelkp."  —  D. 
CorresabUtt  S,  131  f.  (Wiesend). 
AbcMfeevS   l',i  M.  SSWy.  Schws- 


j  4M.  S IF T. Regensbo^, 

a.  AUenberg,  Auokofen,  Bibnrg,  Ebronz- 
bansea,  Geuenfeld,  Gögging,  Laaber, 
Kensudt  a.  d.  Donau,  PßriDg,  Frnnn, 
Rohr,  fialingberg,  StudelshaaBen. 

Xiedennayer,   Diücese    S.    450.    495. 

»5.  »71. 

OumBllterk.  (KL  1389  gest.)  g.  5jo- 
cliige  Ba.  tod  mkehügpii  und  hannoni- 
«chen  VeAÜtnissen  mit  '/•  geschl.  Chor, 
dascD  Bchlichte  Strebepfl.  spiti  vortre- 
tn.    c  iOV  l   Höheo  «od  H  :  S  »  43 


9_}>olygoneD  Schafte  mit  ef nn- 


IB'/i'.    Die 

IkUnlicheD  Aunj^eni  tragen  tielprofiTirte 
Scheidebegen.  Die  Kretuge wölbe  der 
Ableiten  baben  BCbüne  Schlnsssteine^ 
äit  dn  M.Scb.  n.  Chora  sind  gleich  den 
Faulem  sp&ter  sehr  verunstaltet.  Die 
,Jdte  Kp."  an  der  SS.  des  Chors  alter 
u  die  K.?  mit  BchSneD  Gewülben  tud 
nnmtaderten  achnuden  Spitxbogenfen- 
Men.  —  KederbATer.  Terhandl.  7,  265 
—337  (Sekwgna 

Statw  DU  der  Schilp.  (S.Nilra- 


M)4m.t.r.  8iil»M,  Alimrtb.  H.  5. 


SteloBO.?  (Maria  mit  dem  Kinde 
u.  2  Engel)  in  der  alten  Kp.  spg.? 

Relief  von  gebrannten  Tbon  (Pie- 
taa)  spg.?,  bemalt,  in  der  alten  Kp. 

Orabstelii:  Peter  v.  Salier  in  Kit- 
tertracht i  1435. 

Hannorgnibmal  der  Grafen  von 
AbcDsperg:  der  allein  eriultene  Dek- 
kel'  Ton  1469  (I)  mit  der  gebamiseh- 
ten  Fig.  Johanns  III  J.  an  der  Chor- 
mauer aufgestellt 

DenlEBteln  fftr  Niklai,  letzten  Ola- 
fen V.  Abenspeiv  1 14S5:  Christus  am 
Kreuz,  Maria,  Jobannea,  Petras,  Ni- 
kolans,  j.  im  Chor. 
Pfk.  S.Barbara  spg.  1S16  vom  Mei- 
.er  Ludwig  v.  Pfeffenhaasen  gewülbt, 
mit  ausserordentlich  schlanken  rundeu 
Schäften  und  Besten  der  alten  Fortal- 

Statoen  (S.  Crisirin  n.  Criqiioitii)  g. 

Relief  von  gebranntem  Thon  (Bläg- 
dalena  den  hl.  Leichnam  balunUKod] 
mit  einem  Grabstein  t.  1494  Terbtio- 

SohL  mit  Kp.  S.Nikolaus  im  SOjlbri- 
gen  Kriege  grösstenlheils  lerstürL 
"'  itAll  l<i  Sc.  W  T.  Radkersbor^ 
.  zierlich  spg.  Ib.  J.  IscbifGg.  Die 
Netzgewölbe  des  Chors  ruhen  auf  Krag- 
steinen. Ueber  dem  spitzbogigen  (TPor- 
tal  1  kL  R&dfenster  mit  hübschem  Maas- 
werk. —  Haas,  Notiten. 
AMCBMU  P .  M.  OSO  r.  Oolling. 

Pfk.  RBlasins  ID.  J.?  —  Tsch. 
AbtMWn>aad    t>/.  M   SW  r.  EU- 
wangen,   s.  Leinroden,  Nenbronn,  Nie- 
derungen. 

E.  Chor  spg.  14T2,  mit  modemisirten 
Fenstern.  Im  Erdgesehosa  des  Th.  Re- 
ste Ton  apr.  Sl.  —  Beschreib,  d.  O.A. 

1)  Ab.  in  1«ieinb%in.N«Am&.^  i» 
289. 


Abtsgemünd  —  Admont. 


Aalen ;    Denkm.   i.   Würtemb. ;   Kugler, 

Baukonst  2,  499. 

Aehalm  ^'4  M.  0  v.  Reatlingen. 

Burg,  Ru.  —  Gottscbaick,  Burgen  4, 
229. 

Aehdorf  \U  St.  S  W  v.  Landsbut. 
Holzrelief  (Heimgang  Maria)  spg.— 

Sigbart 
Achern  l^'n  M.  NNO  v.  Offenburg. 

K.  Tb.  mit  dem  Portal  1452,  Helm 
1604;  die  K  1607  (I).  — Mone,  Zeitscbr. 
8,  432. 

Adamstlial  2  M.  .Y.YO  von  Brunn, 
s.  Ncuscbloss. 

K.  (modern  g.) :  Schnitzaltar  aus  der 
Stiftsk.   zu  Zwettl   1525.    Das  Nä- 
here s.  b.  Zwettl. 
Adelberff  10'  5  v.  Hundsbolz. 

Beschreib,  d.  O.A.  Schorndorf;  Denkm. 
in  WOrtemb. 

K.*  des  um  11  TS  gest.  Prämonstra- 
tenserKl.  Nur  der  Th.  entging  im  Bau- 
ernkrieg der  Zerstörung. 

Ex^pitaph  des  letzten  katholi- 
schen Abtes  Louis  Werner  t  1^^^- 
Unter  der  Kanzel. 

Sohnitzaltar  (mehrere  bemalte  u. 
Tergoldete  Figuren)  mit  Gemälden  (auf 
der  StsdSel  Christus  und  die  Apostel; 
auf  den  Flügeln  Verkündigung  u.  Krö- 
nung Maria)  von  Bartholomäus  Zeit- 
blom? 

Kl.'  spg.    Ruinen. 

Oell)erg  auf  dem  Kirchhof  mit  der 
sehr  Terstümmelten  ausgezeichneten 
Figur  des  betenden  Heilandes,  den  3 
schlafenden  Jüngern,  dem  Yerräthcr 
Judas,  einem  Knegsknecht. 

80.  (Maria  mit  dem  Ghristuskinde ; 
einige  lebensgr.  Apostelfiguren). 

UMohskp.  g.  1500,  dient  j.  als  K. 

AdelmannsfoMen   2  St  FT  von 

Ellwangen. 

Beschreib,  d.  O.A.  Aalen. 

KTh.  g.  Das  Erdgeschoss  bildet  den 
Chor  der  K 
KirohhofBkp.  1473  gest 

AdelliMiMM   V4  St    S  Ton  Frei- 
barg i.  B. 
Stiftsk. :    Gemftlde  über  dem  Stifts- 
altar (Kopf  Christi  mit  der  Dornen- 
krone)   Ton    Martin    Schonganer?, 
herrlich.  —  Faber,  Lexicon  4,  207. 


1)  Ein  ipr.  Fries  b.  Heideloff,  Orna- 
ment. 8,  T.  2,  b,  —  S)  Friese  das.  19, 

r  6,  d  f. 


DominloanemonnenkL *   1234  gest; 

12S1    und  später  noch  3mal  verbrannt. 

1677  zerstört 

Adclslaelm  2V3  M.   0  v.  Mosbach, 

s.  Aschhausen,  Bödigheim,  Rossach. - 
Jaoobskp.   spg.    14S9,  ohne  Kunst- 

werth.  —  Mone,  Archiv;  Verwahrlosung 

s.  in  Aufsess  Anzeiger  1,  23. 

Oelberg  spg.,  schon  u.  flcissig  ge- 
arbeitet. —  M. 

Grabmftler  der  Stifter  Martin  f  1497 
u.  Christoph  t  1494  von  Adelsheim, 
sehr  ausgezeichnet.  —  M. ;  vgl.  Wir- 
tenb.  Franken.  Zeitscbr.  5,  31,  Noten. 

Adeli«'yl  \3  M.  SO  V.  Sempach. 
Kp.  S.Gallus  u.  Einbeth:  Chor   1420 

schon  vorhanden;  Kp.  1624  restaurirt. — 

Geschichtsfreund  15,  76  £f. 

AdlembcriK  b.  Regensburg,  Land- 
gericht Rcgonstauf 

Pröhle,  Vaterland:  K.  "W.  Neumann, 
Adlersb. 

K.  frühg. ,  mit  Steinmetzzeichen,  1- 
schifißg,  der  Chorbau  aus  Quadern  polj- 
gon  geschl. ,  die  weichprofilirten  Rippen 
seines  Kreuzgewölbes  auf  runden  und 
eckigen  Diensten  ruhend,  deren  Kapitfi- 
1er  Haines  Laubwerk,  Thiere  und  Köpfe 
schmücken.  Die  Streben  mit  Fialen  be- 
krönt Das  etwas  breitere  Seh.  flach- 
gedeckt —  Jacob,  Kunst;  Niedermayer, 
Diöcese  S.  154.  361. 

Admont   V4  M.  .YO  v.  Rottenmann, 
s.  Johnsbach,  Wengg. 

S.Amand  n.  Hapert:  Chorapsis  r.; 
Seh.  u.  Sacristci  spg.,  erstcres  j.  flach 
gedeckt  Klein.  —  Haas,  Notizen  1860. 
K.  der  1074  gest  Benedictinerabtei  r. ; 
Chor  g.;  das  TJebrige  1623—27  gänzlich 
erneuert  mit  Beibehaltung  des  Grund- 
planes der  urspr.  r.  Pfl.Bs.,  eines  r.  Por- 
tals aussen  am  A'Th.  u.  eines  zweiten 
in  einem  Nebenhofe  (beide  vermauert). 
—  Haas,  Notizen  1S60. 

Kl.:  Reste  des  Befestigungsbaues  aus 
dem  16.  J. 

Flaohrelief  vor  dem  Stiftsgebftudc 
(ein  Löwe)  r. 

2  Harlenstatnen  in  den  G&ngen, 
die  eine  mit  dem  Leichnam  Christi 
auf  dem  Schoos,  angeblich  von  Thiemo. 
Keloh  g.  1355  (I),  am  Knauf  mit 
Thier-  u.  Pflanzenbildungen,  am  run- 
den Fuss  mit  4  getriebenen  Medail- 
lonbildem  (Verktlndigung,  Geburt,  Dar- 
stellung im  Tempel,  Christus  am  Kreuz 
mit  Maria  u.  Johannes)  geziert,  6VV'h. 


1)  Gemalter  spr.  Fries,  das.  8,  T.  3,  k. 


lEiii  andonr  aus  dem  ib.  J.  nucli  m 
freien  Ornainenlen. 
Ernmmatab  r.  II.  J.  —  Ceatral- 

tcammiss.  I'ißl. 
Tngaltar'  g.  13751;  die  minde- 
fUu  100  Jahre  ültere  Ober-S.  zei^ 
h  12  flach  getrielieneir  u,  ciselirten 
tjMusinedailloiis  mit  Niellogrund  die 
BW.  üUeadcn  Figg.  Christi,  Petri, 
Psoli  und  2er  anders  Apostel,  MariiL 
mit  dem  Kinde,  die  3  KQnige,  einci 
Diener  mit  ihren  Pferden,  die  Evan- 
gehneu ,  E.  Tbl.  mit  beginocDdem  g. 
Foniige&ilil,  nls  Umgebung  der  Stein- 
platte, die  Unter-S.  mit  Stanzen  ge- 
pressle  Relief-Wappen  u.  Blätter. 
Paramente  g.  14. — 16.  J.  —  Cen- 
[ mlcOBunissioQ.  iseij  Baudri,   Ot^an 

[  OonUlde  der  aitdeuUchen  Schu1< 
[  MiBiatar  in  einem  Missole  der  Bi 
:  (Christus  am  Kreuz  zw.  i 
k  Synagoge,  oben  Sonne  u.  Mond  tu 
*~iehi  geholten)  r.  von  leichter,  etwas 

icherer  Hand.  —  H,  1S57. 
L  GlBsmalereienausGallensteinie.  J. 
'/<  St.  S  tr  von  Fruha- 

•e  ^g.,    iBchifSg  mit  Kp.  im 
>ss  des  i\H'Th.    Gewülbe  mit 
^n"  auf  veruuslnl tele Q  Diensten, 
fenoviri.     Rundbogiges    g.    K' 
'  Haas,  Notizen  lls5!). 
ill0riMel«   b,   Surgtham   (V«  M. 
''  T.  JJtdorf,  Franken). 
-g.  Ka. 

2','.  M.  N  V.  Brück  a.  d.  Mur, 
iDSteio,  See  wiesen. 
;  Th,  1471  ()).  Ischifßg,  mit 
24'  br.  Flache  Hetzgewölbe, 
m  aus.  Rippen,  nach  Art  von 
„«bogen  frei  vorstehend,  sich  unter- 
b  des  Gewölbe  anfangs  gegen  die  Waml 
WiCB.  Der  maesige  Th.  hat  Dacherker 
^1  Staffelgiebeln,  dos  reicjic  Portal  ge- 
bMtKtia  Stabe  im  GewSude.  —  Hnas, 
Switvn, 

FlngeUUtar  auf  einer  Empore  Epg. 
A.  do>  IC'-  J.  —  Haas. 
.  Elrcbbo&kp.     g.     Umbau     einer   r. 
-     ,  fieci  inil  angebautem  Chor.  — 

I  2',',  M.  0  V.  Tötz,  B. 
,  Schhersee. 
-jf.  iwischt-o  1491  a.  56?  Iscbif- 


4.  in  Ceiiir»komini6s.  1S60  T.  l 


fig,  —  Oberbayer.  Archiv  2,  298 ;  Sighait,    , 

Solmltzaltar  spg.  1495,  kl. 
Ansliach  I  V,  M.  NO  g.  N  r.  Molk, 

s.  Aggsbach  U.  | 

K.  sehr  einftch  epg.;  Fenster,  Chttf-  - 
achluss  u.  Orgelcbor  modern  mo.  3jo-    ' 
cbige  Bs.  mit  gliederlosen  Schäften  und 
etufacben  auf  Eragsteiuen  aufsetzende^  \ 
Kreuzgewölben.    Der  oben  Seckige  Th.  , 
mit  apitzbogigen  Schalllächern.  —  v.Sak- 
kcn,  ob  d.  Mojibartsberge  tll. 
Abk'^mcIiII  gegenüber  Agpbachl, 
B.  Aggstein. 
V.  Sacken,  ob  d.  Walde  143t 
K.  der  13 SU  gest.  Karthause  g.  tschif- 
fig,  aseitig  geechl.,  144'  1,,  22' br.,  «'h.    _ 
Die  Gurt-  und  Schildrippen  der  Eretu-  *  | 
gewäibe    wachsen   aus   einem  ^hohJpro- 
ülirten    autigekrogteji    Dienst«    heraus, 
während  die   Diagonalrippen  in  den  3 
flachen    Hohlkehlen    desselben    auf   kl.*  J 
Küpfen  oder  Blattkragsteinen  aufsetzen.- 
Im  Chor  laufen  die  Rippen  theils  an  den 
Winden   herab,   theila   setzen  sie    taJ 
runden  Diensten  mit  einfachen  Gesimsen, 
auf.    Sie  Bind  mit  starkem  Bimstab  iw.  ^ 
Hohlkehlen  gegliedert,  die  von  den  S.- 
Flachen durch  Fasen  getrennt  sind.  Die 
SchluBssteine  tragen  symbolische  Reliefs. 
Fenster    3theiU^  mit    einfachem   Moss- 
wcrk.    Im   W  eine  etwas  jüngere?  Em* 

GanK  an  der  SS.  der  K.  mit  spitzbo 
gigen  Kreuzgewölben  ohne  lUppeo  i" 
Dienste. 
ACK*t«ln  'ia  St.  NO  v.  Aggsbach  U.  \ 

Burg  1420  {nicht  26)  heg.  (!),  r"  '■' 
Thoren.  Die  Kp.  aus  dem  13.  J.*:  ,  _. 
der  Ru.  des  Üochschl. ,  hat  eine  halb^ 
runde  Apsis  u.  I  Scb.  mit  einem  WOrr 
torium,  kl.  schmalen  spitzbogigen  Fev 
Stern  und  cingeBtürzten  Gewülbeu  aöd 
dem  14.  J.?  In  der  Apsis  treten  die 
^ppcn  unmittelbar  aus  den  Wunden 
hervor. —Hormavr,  Archir  lS27S.nff.; 
V.  Sacken,  ob  d.  Walde  14»  f. 
«Crnm  36  M.  S  g.  W  t.  Wien, 
Lupaglavs,  Warosdiu. 

Centrricommias.  1859,  220—238.  ^6fl 

—2116  (K.  Weiss). 

Dom'  8.Martin  (um  lO'Jl— 95  gegr.;! 
lant;  12-12  zerstürt)  Chor  trg.uml27«  1 
beg.?  u.  seit  12?7  fortgesetzt;  um  1466  j 

I)  Risse  H.  Delafts  4«».  \%W ,  T.T.V^l 
238.  261—263  o.  T.  T;   &M.  -a,  Wa«" 


Agnutt  —  Aicholding. 


— e&  «rnenert  (Uaaswerk) ;  Qewölbe  des 
Huptcbon  (1503-9;  1634  E)  1629-:i2; 
8ch.  g.  a.  H.  d.  14.  J.  ?;  Theile  der  £S. 
n.  des  JVTh.  (der  A.  d.  lli.  J.  bis  zum 
K-Dach  Toll.  war)  U3S;  Oberbau  dea- 
selbea  1633—43;  OPorUl  1640,  mit  rO. 
Bflsten. 

Hb.  mit  3  H^  ■/•  geschl.  Chören  und 
2  OTben.,  votod  nur  der  N  ausgebaut 
ist  333'  «iea  1.  Im  Seh.  4  Joche  (M : 
8:  J=J  43;  27  :20V,),  ""  Cl><"  3,  in 
dessen  bedeutead  aiedrigeren  Abseiten 


jungen  Diensten  zw.  Hohlkehlen  tragen 
Laubkapitaler  nnd  sind  im  M.Sch.  mit 
Statuen  unter  Baldachinen  geschmückt. 
Scheidebögen  mit  Itirnataben  reich  ge- 
sliederL  Wandpfl.  ähnlich  den  Schäften. 
Rippen  der  Kreozgewülbe  theila  hohl 
mit  PÜLttchen,  tbeilB  mit  Biinstäben  ge- 
gliedert In  den  sehr  schlanken  2-  nnd 
»theiligen  Fenstern  e.  Thl.  spg.  Mass- 
werk.  —  Im  Chor  Schafte  mit  je  8  Dien- 
sten zw.  Ton  V<  Stäben  eingeschl.  Keh- 
len, Kapit&ler  mit  natürlichem  Laub- 
werk, durch  später  zwiechenKestellte  Pfi. 
halbirteArcaden,  Kreuzgewölbe  mit  eigen- 
thomlicb  ira.  profilirten  Bippen ,  die  Je- 
doch z.  Tbl.  an  den  Wanden  herablau- 
fen?   (im  Hanptchor  spätestg.  Netzge- 


chen  und  Kehl«  reichgegliederte n  Ge- 
wänden haben  kl.  Badtenater  Ober  sich. 
—  Die  schlichten  schlanken  Streben,  <lie 
abwechselnd  Pultd&cher  tragen  oder  sich 
als  kl.  niedrige  Thärmchen  aus  späterer 
Zeit  nber  das  gemeinsame  Dach  erhe- 
ben, sind  am  A  S.Sch.  oben  mit  Ober- 
eckstehenden  Fialen  geschmückt  — Von 
dan  3  Then.  erreicht  der  £  nur  die  Hübe 
der  K.Mauem  o.  entbehrt  der  Streben; 
der  N  hat  nur  an  der  A'OEcke  2  ins 
Erenz  gestellte  rielfach  Bbgesetite  Stre- 
bepfl. ,  die  unten  mit  runde  Kleebögen 
tragenden  Stlulchen  geschmOckt  sind; 
schlanke  g.  Lisenen  u.  1  g.  Kleebogen- 
friea  schmücken  sein  unterea  Geschosa, 
wkhrend  die  B  niedrigen  meist  an  ßrcite 
and  Hübe  abnehmenden  Obergeschosse 
fast  nur  dnrch  gekuppelte  romanisirende 
Fenster  ^eschmflckt  werden.  Das  rei- 
che niedrig  spitzbogigo  OFortal  mit  rti. 
und  g.-Renaiss.-Tbeilen  ähnelt  dem  zu 
S.Jaä.  Das  gr.  gegen  0  abaewalmte 
Dach  des  Seh.  bedeckt  zugleich  den  S 
Th.  An  die  58.  des  Chors  stöstt  ehe 
sehr  ajedijge  rechteckige  Ep.  ^acristei) 
aA  4  SreoMgewSlben,  deren  SinuMb- 


rippen  Inf  je  3  Diensten  mit  glatten 
Kelchkapit&lem  und  hohen  polygonen 
Kämpfern  etwa  ans  dem  A.  des  t4.  J. 


mente  des  Leidens  Christi  auf  Gold- 

Rrund)  dentsche  Schule  IS.  J.  oderA. 

des  1«.,  schön. 
In  der  Schatzkammer: 

Kelohe  g.  meist  15.  J.,  mit  Filigran. 
2  Blsoliofbstabe  g.  15.  J. 
Elfenbelsrellef  (8  Scenen  aus  dem 

Leben  Christi)  r.  13.  J.7,  italienisdie 

Arbeit?  —  Centralcommiss.  1861,  T3; 

Baudri,  Organ  IB61,  41—43. 
KbeoIb  mit  33  gr.  Miniaturen  zw. 

1518  u.  43,  wahrscheinlich  von  Julius 

Elovio  aus  Grizani  in  seiner  früheren 

Zeit  gemalt,  reich  mit  Gold  verziert— - 

WeisB  265  f 

Domveste  1500  hergestellt;    1510  neu 
befestigt  n.  vergrösaert.  1624  {. 
Aharn   >;«   M.    WSW  von  Fronten- 
hausen. 

K.  apg.,  hübsch.  —  Nfedermajer. 
AhauHCB  =  Anhausen  b.  Oetlingen. 
AJeh  *;,  St  SO  V.  Vüsbibnrg^ 

K :  Ciborlnm  g.  —  Jacob,  Kunst 
Alcb    Vi    St.    W  von    Grätzingen   in 
Schwaben. 

Chor  der  K.  spg.  144».  —  Beschr.  d. 
O.A.  Kürtingen. 

Alchbtthcl  ist  SO  T.Wiener  Neu- 
stadt 

Festes  Haus  ■,  Ru.  Ziegelbau  mit 
Eauateindetails.  Das  älteste  kleinste 
Hans  mit  h.  Giebeln,  welches  allein  noch 
unter  Doch  ist,  hat  eine  Treppe  hoch 
und  am  grossen  JV  Erker  kleine  nmd- 
bogige  Fenster,  angeblich  aas  dem  14. 
J.,  im  obersten  Stock  grOBScre  spg.  mit 
gedrflckter  Wölbung,  Balkendecken;  ein 
4eckiges  Treppenhaus  vom  A.  des  16.  J. 
hat  Kreuzgewölbe. — Hormayr,  Taschen- 
buch 1S26,  120—25;  Wien.  Berichte  1, 
40-44. 
Aichhalden  3  M.    W  y.  WUdberg. 

WallfEihrtsk. :  —  Denkm.    in  Wflr- 
temberg. 

HolBBO.  (Maria,   ein  ffischof,  ein 

Kl. -Geistlicher). 
OemUde  (S.  Georg). 
AI  ehol  dln  r,  Landgericht  Biedenbnrg. 

E.  im  Styl  der  K.  vom  Hangenried. — 
Begenkreis  VerhaodL  4,  1B5. 


1)  Ana.  in  Wien.  Berichie  1,  136. 


Aich8cbie88  —  Allioges.  7 

ilCMi  H|St.  O  ▼.  Ksslingen.  Sclü.  (ll.J.V).  Ein  Theil  mit  derKp. 

K.  WA  (1  am  Chor);    1S43  verschü-  gegen  E.  des    IH.  J.,  das  Uebrigc  mit 

ner:  t  —  Beschr.  d.  O.A.  Esslingen.  dem  Kittersaal  weit  älter.    AVohl  erhal- 

AlduBtftdt,  Landgericht  Mallersdorf.  ten.   —   Ilormayr,   Taschenbach    1S28, 

K.  spg.  —  Xiedermayer,  Diöc.  S.405.  23S— 270. 

527.  Harmorrelief  (die  hl.  Dreieinigkeit) 

AltarstaiSel  spg.,  schön.  in  der  Sacristei,  gest  voa  David  £n- 

AlchstetteB  2  M.  ^IF  t.  Memmin-  enkel  t  IH03. 

?**■ .      ,       rr  rtn.        Tx    i       •    ^r  AldcMlMieh  »4  M.    5  W  g.   W  von 

s*hr  alter  KTh.  —  Denkm.  m  Wür-  yUshofen. 

teaberg;  vgl.  Memminger  Jahrb.  1S35,  Cisterzienserkl.K. :     QrabxnÄler    aus 

a  2.  39S.  dem  Mittelalter.  —  Augsb.  Postsei- 

ANHIasCB  2V4  St   W  v.  Böblingen.  tung  1S57. 

Dorlk-   g.   der   3seitig   eescbl.  Chor  Aldlnsen   V\  St   SO  v.  Ludwigs- 

mit  Netzgewölben,   das  Seh.  noch  mit  bürg. 

der  alten  Hobdecke,  der  ältere?  Th.  an  k.:  8  Grabmäler  der  Edeln  v.  Him- 

dessen  .V  S.  mit  Satteldach  u.  Staffel-  heim  u.  Kaltenthal.    M.  des   16.  J. 

giebeln.  —  Beschreib,  des  O.A.  Böblin-  __  Denkm.  in  AVtirtemb. 

^°"_- ^-.  ._  ^   .jp.,  Alteltcr  1  St.  NO  v.  Herspruck. 

T^S^Sifo  Katharlnenkp.   1449.   -  Mittelfran- 

-S^^S^^^'  UM    1--  ken.  Jahresbericht  1S53,  21. 

Empore  von  Höh  loo-.  Alfdorf  l  M.  MV  von  schwäbisch 

AirlacbwABd  iV*  ^-  ^  ^  ▼•  Moos-  Gmünd. 

barg.  s.  S.  Alban.  Aeltereo  Solu,  mit  Erkerthürmen.  — 

K.  einfach  g.  —  Sighart,  Kunst  Beschreib,  d-  O.A.  Welzheim. 

Holzsa  (3  Heilige)  g.  Allotol  5  M.  .V  v.  Raab. 

Alstcli;  IM.  SW  ▼.  SuIä  am  Neckar.  Einschiffige  ganz  barbarisirte  spg.  K. 

Burg,  Ru.  —  Denkm.  in  Würtemb.  _«  Ipolyi,  Schutt 

Alterbofcn   1  St.  SO  v.  Straubing.  Albofen  1  M.  OSO  v.  Efferding. 

Pfk.  r.  12.  J.    Quaderbau.     Sjochige  K.  1469  (I  am„Th.-Gesims").  —  Täu- 

PiLBs.  ohne  Quersch.,  mit  geradgeschL  her  Entwurf. 

S.Scb.  und  einem   WTh,     Inneres  nnd  'Glasmalereien. 

Fenster    der    IK  S.   barbarisirt     Apsis  *All©rlieUI»en  •/•  M.   O  t.  Ober- 

nnten  mnd,  mit  reichem  Bogenfries  un-  L;Jch. 

^.«•„'!^„^Ä  ',A^iJ^^^^!'^^  K.  des  1196  gest  CUteraienserkl.  g.; 

ateinmetzzeichen   (die  am  Scn.  n.  Th.  .„;,  ^i,,«  -p,,   vi.,.„fc__i„„  ui,  _:.  A 

fehlen).    Darüber  ein  "„  Obergeschoss  T*  *^«3  R".  KrenzfonnigeHk.  mit  po- 

Too  zlegeln  aas  dem  u"j.?   ^er  vier-  fc^^e'SnÄachl  tluHu^k 

eckige  Th.  «ich  «schmückt  mit  Bogen-  fcTviei   0  Ä  Ä  Haupt: 

friesen  n.  Säolenfenstem.   Der  ichlanke  "v"     v  r  q^i,    ««.i  r^^Ji^y^^  IZ-^^aU 

Hchn  Yon  4  Giebehi  umgeben.    Hinter  ""^^^^  '^  ^l^'^h  ""V^  Gewölbe  «erstört, 

j^^Ttt,  iioii^  J.«  rT  i>^«i         T^T^!^,  ersterer  unter  den  h.  Fenstern  mit  Blen- 

l73SSS. %   1.?                    •^*''^'''''  den    geschmückt,   deren    zusammenge- 

mayer,  liiöc.  s.  154.  setzte  Bögen  auf  Säulchen  ruhten.  Schafte 

Alberweiler  1  M.   AMKvonBi-  mit  4  Diensten  u.  Kapitalem,  im  IK  ohne 

bcrach.  Kapitaler. 

^ioiiaSlTod'  M^ritten   der  ÄS*'**"'»""  '  ^  ^''^'^  •"•'*^"- 

'^^S^äJlf;  ^'       •*    r  •         Dl  K.  spg.   15.  J.     1  schiffig,  ohne  Th., 

hS"^^™"    ""'^    ^^""^^   ^^™*®"'"  mit  „Stemgewölben",  Rippen  in  spite^ 

sncKcreL  Profilirung,     Spitzbogenfenstem     ohne 

AlbreehtltB  2  M.  SO  y.  Pisek.  Masswerk.  —  Haas,  Notizen  1S59. 

«n^"?!^  TiV""-  ^^'  "  Centralcommis-  Allerelier«  (wohl  Allersdorf  »4  M. 

uon  1S56,  146.  ^  ^  AbensbeTg): 

Albreehtebers  an  d.  Bielach   */>  Th.  n^Deutsch.  Corresp.Blatt  S,  132. 

M.  OSO  ▼.  Molk.  AlUn»  4M.   WSW  v.  München. 

— Solmitzaltar  spg.  mit  kl.  Gemälden. 

1)  Beide  abgebildet  b.  Jiicob,   Kunst  —  Sighart 

T.  3.  10.  iUUnsee  4  NL  ONO  n.  Q^^^ 


F 


8 


AUingea  —  AllansBee. 


l 


Solü^p.  '  BchmuckloB  r.  bb'  1.  ein- 
schiffiger BruchBteinbftu,  die  OH.  etwas 
breiler  als  die  W.  Tonnen ge wölbe  mit 
Gurten.  Die  Apsis  befindet  sich  in  ci- 
uom  bftlbranden  Schi, -Tb-,  der  sich  j. 
aJs  Glockeath.  über  das  neue  Doch  der 
Kp.  erhebt.  Fenster  äusserBt  klein.  — 
aiavif/nac,  kist.  253. 

Halerfil  am  Gewölbe  der  Apsis  (der 
segnende  Heiland  umgeben  van  den 
G vaogelisten zeich eo .  unterhalb  Sera- 
pMm  u.  1  Heilige.  Harift  u.  Johannes?, 
weiter  unten  4  Tugenden  als  Brust- 
bUder). 
Alpevk  '/.  M.  A'O  v.  Ulm. 

Sohl,  mit  2  Thea.  Ru.  (im  spanischen 
Suceessionsfcriego  verbrannt).  —  Denkm. 
in  Wilrtemherg. 

i.  Schramberg. 

Denfam.  in  Würtemb. ;  Mertens,  Tafeln; 

Metz,  Uehersicht;  v.  StillMed,  Alter- 

thümcr. 

Benedloünsrabtelk.  >  (1095  gest,  !)S 
gew.)  r.  12.  S.  KreoEfÖrmige  Sl.Bs.,  de- 
ren S.Sch.  sieb  jenseits  der  Ereunanne 
fortsetzen ,  mit  runder  Apsia  am  Chor, 
einem  Tb.  Ober  dem  OEode  des  iV  S.- 
Sch. und  einer  Vorballe  von  der  Breite 
der  IfSette.  DieApsis  enth&lt  im  Erd- 
geschosB  3  nach  O  gerichtete  Kischen, 
deren  mittlere  sich  an  eine  4eckige  Kp. 
anachlieBsL  Ihr  Sseitig  geschl.  g.  Ober- 
bnn  von  1337  robt  mit  Beinen  Tontehen- 
den  Ecken  anf  Siulchea.  Der  mächtige 
4eekige  Thunn  trägt  ein  Satteldach  mit 
Staffelgiebeln.  Holz  decke  aber  allen 
Seh.;  M.Sch.  sehr  breit.  Säulen  mit  eia- 
fochcn  Vi'QrfelkBpit&lem,  2  mit  reich  ver- 
zierten En&ufen  und  Basen.  Das  OPaar 
durch  Pfl.  ersetzt.  Je  7  Arcaden  von 
edlfn  VerhAltnisaen.  Ueber  den  Arca- 
den ein  Zackenfrie».  Die  Thllr  des  W 
Partnls  *  mit  einem  Stierfell  übereogen 
u.  mit  Bnr.  Bronze  beschlagen  benagelt, 
Kp.  ara  S  S-Sch.  im  O  g.  14.  J.  Sacri- 
■tei  hinter  dem  S  Kreuzarm  um  1330. 

—  Maucb.  Abhondl.  10. 

T^mpanon  *    im    W  Portal    (Cliri- 
Btais  in   der  von  2  Engeln  gehaltenen 

l)  Ahh.  h.  Blariiptac  T.  29.  Ü4*.  F, 
1;  Gr.  u.  Ans,  b.  Knee,  HiljtarRrL-hilefcl. 
315.  -  3)  Abb.  0.  Ati>.  b.  Siillfried  II. 
2  und  (2)  H,  b;  KNpiiül  »och  b.  Ileide- 
lel^  OinaiD.  14,  T.  2;  Kallenbsch,  AJliuni 
4 ;  Chor-Gr.  «ach  b.  Kogler,  Stukuntt 
3,  495.  —8)  Ab,  b,  Slillrried  (2)  Uef,  5. 

-  4J  Ati.  dM».  Lief.  3. 


Mandorla;  2  Anbetende)  r.  12.  Jabrh., 

streng,  bemalt. 
Sc.  über  der  Vorhalle  (S.  Benedict 

n,  ein  Abt;  Wappen)  g,   15.  J.? 
Tantstein '  r.,  j.  m  FrendenstadL 
Orabmftler  1390.  HM,—  Mertens, 
Kirobenbank   Bpg.   1493  (1)  schon 

geschnitzt. 
Hochaltar  mit  5  i.  TU.  versiam- 

melten  Holz  statu  en. 
Gßaamalerolen,  geringe  Uebcrrcste. 

Kreuzgang  spg,  um  1460  (14S2.  Her- 
tens) mit  unbedeutenden  r.  Resten.  Kreuz- 
gewölbe. 

Neues  Kapitelhaus  („er.  Kp.")  spg. 
'/igeschi, ,  dos  Netzgewülbe  mit  ftber- 
schiieidenden  Rippen.  Darüber  die  Li- 
berei  von  1&21  mit  4eckigcn  Fenstern. 

AbthaoB  spg.  US2  (1)  erneuert.  An 
der  IV  S.  das  Bild  des  Abtes  Bruno  u. 
viele  Wappen   ans  der  1.  H.  des  N.  J. 

Nebenhftus  Renaiss.  nach  1520.?  — 
Mertens. 

Hansgebäudc,    Gemisch    von    g.    und 
Rnss.- Formen  1532.  —  Mertens. 
*AlihelMi  V)  SL  S  V.  Guntersblnm. 

Chor  der  K.  apg,  1517  von  Veite  Ri- 
ter erbaut  (I),  unbedeutend.  '/igeBchl, 
Fenster  ohne  Pfosten  u.  Masswerk.  — 
Mone,  Anzeiger  3,  5S. 
AlKlcbcB  1  M.  O  V.  Königshofen  im 
Grabtelde. 

HL  Krenzkp.  g,  1431  t;  ISGt  herge- 
stellt. —  Germ.MuB.  AnzeigerlSfil,  4.^4. 
Alaft-Orbo  u.  s.  w.,  s.  Ünter-Orbo 


__.^ ,.  St.  SW  V.  Kaisersberg. 

BenedlotlDerk.  *  (A.  des  11.  J.)  spr.?; 
seit  I2S2  ClarisBCnk.;  Chor  &g.  E,  des 
13.  oder  A.  des  14.  J.  Gewölbte  F8.- 
Bs.  Die  Ffl.  mit  eingesetzten  Ecksänl- 
chen.  Nur  das  M.Sch..  das  Ä'  S.Sch., 
der  S  Krenzarm  u,  dasK-'Fortal  stehen 
noch,  —  Bullclin  dAhace  3,  2,  101 
{Ülrmib);  Sclinngims,  Mlrtm  2,  395. 
Wandinsiereien,  Reste  im  M.ScL 

(5.  Christophorus  etc.)  VI.  J. 

In  der  Gnrtenmauer  mehrere  schöne 
ikoniBche  Kapitaler;  im  Krenzgang  viele 
Grabsteine. 

Alt«r«d  51,,  M.   S  V.  Temeswar,  e. 
Lippa,  Vilagog. 

Schi,  grossartige  Bu.  —  Tsch. 
Altausa^e  '/s  M.  jVt.  Anssee. 

1)  Ab,  h.  Heideloir.  Oroam.  14.  T.  I. 
2)  An«,  b.    Scliivei/f!iäuser  el  Gittbai^m 


Altsussec  --  Allenbnrg. 


K,  ipg-,  <ier  Tli. 
Hmj,  Notizen. 

Flogelaltoj 

Olasmalerel,  schön. 
AllltlcrllBK«n    I  St.    SO  v.  EUa- 

Weadelinsfcp.    mit  interessantem  g. 
Tb.  -   liassler,  Denkm.  I,  65. 
AltbrHuMh  •   3  U.    W  V.  Freiburg 

l  R,  1.  Burkheim,  Endlagen,  Limburg, 
>'etilcirch. 
Zell  in  Baden.  Schriften  I,  46;  Büjer, 
Beriebt  33. 

Kanoter  S.  Stephan  '  rQ.  kreuzfür- 

mige  gevQlbte  Us.,   ähnlich  den  mittel- 

rbnniBchen  Domen,  mit  Then.  u.  Iialb- 

nmdea  Apsiden  an  der  0  S.  der  Ereuz- 

arme.    «'Bau,  Cbor  n.  S  Th.  g.  14.  J.V 

In  der  Sxypta,/ttphea  2  St.  dicht  neben 

einander,   af,  welchen  man,  uarh  dem 

Fenster  schauend,  den  Freiburger  MOn- 

itertbnnn  erblick). 

/  Lettner  g.  E.  d.  15.  J.,  prächtig. 

Rellqniar  der  bl.  Geiragios  u.  Pro- 

taaiiu    von  Silber    spg.  von    „Petrus 

BertfO  de  '^^'impflino.  anno  d.  14<iß" 

ffiy  mit  getriebenen  Bildwerken  (Cbri- 

(Ms  am  Kreuz,  Maria,  Johannes  etc.; 

Mn  Dftcbe  Sceuen  aus  dem  Leben  und 

Mutertbnm  der  beiden  heil.  BrOder) 

^^r  W1  restnurirt  -  Püttmann,  Rhein; 
^^B  Jbne  in  oberrbcin.  Zeitscbr.  8,  iM; 
^^■(Rm.  Uiu.  Anzeiger  1S6I,  3SI. 
^^V  SeltanBltar  aus  der  Kirchbofakp. 
^^^n  Kippenbeim  g,  t.  H,  des  15.  J.  mit 
^^P  BchnitE werken  von  hohem  Kunstwerth. 
^^  IltöS  resiaurirt.  —  Ba^er,  Beriebt  22 
^^^  ChorstUhle  ans  dem  Cisterzienser- 
^^K  Honnenkl.  Marienau,  spg.,  vielleicht  v. 
^^B  l>««idenus  Beycbel.  —  Germ.  Mos. 
^HAueiger  mn,  232. 
^^P  HoolLaltar  ">  spg.  1521)  v.  //.  /.. 
^^(Huii  Liefrink?  oder  Leyknionn  ?), 
«ehr  hoch  u,  reich,  mit  bemalten  Sc. 
(Erünung  Maria  In  überlebcnsgr.  Figg., 
ttark  an  Hans  Kaldungs  Altar  in  Frei- 
bnrg  erinnernd,  auf  den  Fldgehi  vier 
f  üaiJige,  am  Untersatz  die  Evangelisien, 
kia  der  Krönung,  bestehend  aus  5  Ta- 
llnroalieln ,  Christus  mit  der  Domen- 
"_  .  ,  Heilige  u.  2  Engel).  In  Form 
L  Anadmck  sehr  vorzüglich.  Die  zu 
1  Seiten  atifge stellten  gleicbzei- 
n  Gemälde  (Ecce  bomo,  Mater  do- 
li Ab».  Jfetsager  1S4I,  351.  —  3) 
MTM  h.  Chapui/,  collect.  H);  Ans  b. 
iMcy.  Aüemange,  Vitt.  7.  —  Ä)  Ab. 
iMtklMieri  allg.  illastr.  Zeitg.  l,  61. 


Burg  auf  dem  Eckartsberge,  Rn. 

SchL  der  Herzoge  v.  Zäbringen,  Bo.    j 

Rhelathor?  schön. 
Allbronn    ■;,  St    0  v.   Sultz  (bei 
Molsheim). 

Kp.  13S7  restaurirt,  —  Bulhlin  dJt- 
sace  2,   162  {Straub). 
Allbunslau  :>  M.  NO  y.  Prag. 

3.  ClemenBk.  g.?  1657  restaurirt. 

Colleglatk.  S.  Wenzel:  Krypta  (um 
;i:ia?;  lfJ4t;gegr,)  r.  um  1200?  Diedurch 
Gurtbogen  gescliiedenen  KrcuxgewSlbe 
ruhen  auf  'i'l  Sl.  mit  Eckblättem  an  den 
Rasen  u.  mit  häcbat  rohen  Wori'elkapi- 
talem.  ■  —  Die  K.,  wiederholt  umgehant, 
zeigt  nur  einzelne  Spuren  von  hohem 
Alter.  —  Grueber,  Charakteriat.  197; 
Wocel  in  Centralconimlss.  ISSti,  14ß. 
Marienbild  sehr  merkwürdig.  — Tsch. 

S.  Cosmaa  u.  Damian  =  Kt^pta  der 
CoDegiatk.  j 

Sohl.  —  Tsch.  ; 

Altdahn  '/,  St.  0  v.  Dahn  (3*/<  H.    . 
W  g.  S  V.  Landau,  Rheinpfalz). 

Schi. 
AKdorf  I  St.  NW  •<!.  Landsbut. 

K  spg.  15.  J.  Ek.  —  Jacob,  KuiiBt; 
Kiedprmaj-er,  DiQcese. 

Sohnltzwerk    (Tod  Maria)  apfttg. 

meisterhaft,  im  Seelhauae. 
Altdorr  3  M.  OSO  v.  Nürnberg,   s. 
Affalterhach. 

Heller.  Reisebandbuch;  Will,  Gesch. 

etc.  von  A.  17a6,  8. 

OotteaaokerK.  1542. 

UniverBltatsgebände  1571—74    von 
Bortholom&ua  Gruluck  erbaut 
AUdarr  l';,St.   SSW  ^.   B^^blingen. 

Dorfk.  S.  Blasius'.  Cbor  g.  Daeiiig 
geHchl.  mit  Netzgewülben,  deren  Scbluss- 
steine  Sc.  tragen.  —  Beschreib,  d.  O.A. 
Bübliiigcn. 

Altdorf  =  Altorf. 
Alf-Eberateln  =  Ehersteinburg. 
Altcnbeurcn  '.'.  M.  .S  von  Rosen- 
heim, %.  Kirchwald. 

K.  (963  gew.)  r.  12.  J  ?,  der  4ecbigo 
Th.  mit  Satteldach:  I198  {!)  emenert— 
Oberhttj-er.  Archiv  4,  23fi ;  Mertcns,  Ta- 
feb. 

AltcnhuPK  b.  Überbnrg  (1  M.  NO 
V.  Beilngrieas). 

Sohl.,  Ru.  —  Regenkrei»,  Verhandl. 
4,  185. 

1)  Ab.  b.  GtuebBT,  CVmA«».  \^"^. 


Altenbarg  —  Altenryf. 


UtCMbHTB  Vi  ^t.  »'  H'  V.  Üambci^. 

"^Goltschalck.  BiirgeD  2,    109;   Heller, 
üio   Alteob.    b.   Itunb.    1S2ä;    dessen 
tiebersicht    S.    113.     Ue— IS;   Jäck, 
lieschr.  d.  Altonb.,  2.  ÄaB.  1S23. 
Borg  ■  mit  1  runden    Tb.    Die  mei- 

npii  alteren  Gebäude  aus  der  I.  D.  des 

15.  J.,  wo  die  Uurg  hergestellt  wurde. 

1553  zerstört.    Ru. 

Steinso.  im  Postament  dea  Cnici- 
fixes  am  Wege  inr  Burg  (Grablegung 
Christi)  15.  J.  schon.  Ebemiüs  am 
Eingang  des  Nonneoki.  zum  hL  Grab 
in  Bamberg. 
Grabsteine: 

Hitler  älanin  von  Beünrite  t  1505, 
schon.  «OS  der  Dominicanerlc.  za 
Bamberg,  i—  «-.  i— \*,;^  <-..-, 

Ritter  Leuiiold  Trucbsess  v.  Wetz- 
liausen  zu  Dacbsbach  f  t5lä,  nur 
noch  der  obere  Theil  am  Wart-Th. 
Kegffl  y. 

(  Geore  von  gchaunibern  zu  Lauter- 
burg  t  1527,  von  rothem','  das  Ge- 
sicht von  weiasgelbeo  Härmor,  tretf- 
lichc  Arbeit  von  1520.  Ans  der 
Domiiiicanork.  zu  Bamberg,  i  ■— •' 

,Wrr°"  ^^^  Fürsten  Albert  von 
Werilieini  (13'.iS— 1421);  des  Forsten 
Gcoi^  von  Scbaumberg  I'1T4,  an  der 
Brustwehr  gegen  0;  des  FUrstcn  Heia- 
rieb  in  Gross  V.  Trockau  MlCi,  da- 
selbst ;  des  Ftirsteo  Georg  Schenk  v. 
Limburg  1514,  an  der  Umfassungs- 
mauer gegen  n,  v.  Hans  Nussbaumer; 
dasselbe  151S,  an  der  OS. 
OlaBmalereien  in  dejr_Biirg-Kp. 

AUenbur«  '/,  M.  WSW  v.  Hörn  in 

Oesterreicb. 
Bibliothek  der  1144  gegr.  ßenedicti- 

oerabtei : 

Pastorale  '  von  Elfenbein  roh  r. 
11.  J.? 

Miniaturen  (schdne  Initialen)  in 
einigen  Handschriften. 

AUenbiirs   I  M.    WSW  v.  Dotzen. 
S.  Petersk.  Ru.  —  TscU. 

Wandmalereien  (über  der  Tbür 
das  Bild  Christi;  zu  beiden !Jrilen  die 
12  Apostel  iu  halber  Lebensgrüsae) 
I44'i  von  Thomas  Egnoll  aus  Ü.  Paul 

Altendorf  l'/i  M.  S  von  Freiberg. 

SUhrcn. 
""  S.  Johannes  d.  T.  15so— si.— Tath. 


1)  An;,  b.  Cbliagentberg ,    ßiiyer 
"  —  9j  Ab.  b.  Heider  u.  HHufler  6,   Atlis    T.  3; 
~    '  Macb  Baudi-i,  Or-ao  ISüI,  42.    Schmill    "    "" 


Altendorf  'i-,  M.  S\.  Rapnersch«]iL1_ 

SohL-Kp.  S.  Jobann.    —   Schi.  I3»l 
zerstört.  —  Gemälde  d.  Schweiz  5, 
Altenrrlden -2i/,M    iV  v.  EfFerdin) 

S.  Siztnsk.  (111411:')  schön,  mitein« 
Th.  —  Tseh. 

Grabmal:  Georg  Stadtler  v.  Plnm-^ 

bau  155(1. 
AKcnrUrtb  2  St.  SO  v.  Nürnberg. 

Rundlep. '  r.  1.  H.  des  12.  J.?,  imO 
eine  jüngere  halbrunde  Äpsis,  die  gleich 
dem  innen  2U'  weiten  Haaptraum  ein 
Kuppelgewölbe  bat.  unter  dem  Dach-- 
aims  ein  Fries  von  kleinen  halbkreia- 
Pinuigen  Blenden,  entstanden  durch  Auf- 
tragen einer  MOrtellnge  auf  den  Gnind 
der  durch  flache  Lisenen  u.  Bogenfriese 
gebildeten  Blenden.  Auf  dem  spitzen 
Kegeldache  ein  Bachreiter.  Jetzt  Tor- 
rathsranm!  —  v.  Soden,  Kp. ;  Krieg, 
Militilrarchileklnr  177. 
.%ltenhniiMii  ' .  St    S'O  v.  Krei- 

Keloh  spg.  ~  Sigbarf,  Kunst 
Altenmnrkt  ',,  M.  W  v.  Radstadt 

K.  all,  z.  Tbl.  barbariBirt. 

Steinso.  (Uadonna),  angeblich  von 
Thiemo.  —  Tsch. 

Altrnmitrkt  2'/i  &t.   W  v.  Ourk. 
Rnndkp.  auf  dem  Gottesacker,  Tod- 

tcnkp.   —  v.  Aukersbofen. 

AUennifibldorf  Vi  St    »iVIFv, 

Jluhldorf. 
K.  gpg.  l&IS  volL;  spater  versopft— 

Sigharl,  Kunst. 

Seitenaltar  mit  7  Heiligenstatuen 
und  Gemälden  (auf  den  Flägeln  der 
EinKug  Christi  in  Jerusalem,  der  Oal- 
berg,  die  Gefongennehmnng,  KrOnung, 
KreuEtragung,  Kreur.igung:  anf  der 
Staffel  die  Kreusabnahmcl  von  /  -S. 
II.  fHans  Sigmund  Holbein?)  lätlll). 
Leider  dem  Untergang  nahe. 

AltVQnuHiberc  ^  M.  SWt.  Re- 
gen. 
Kp.  spg.— Niedermajcr,  Diöc  495.  5' 
TabkL  spg.  thnrmartip,  kl. 

Altrnrleth  2' ,  St   WS"' 


d.  O.A.  Nürtingen. 


Uecbilar 

K.  des  1 13"  gest  Cistersienserkl.,  alt 


'.  495.  Sl^^H 
V.  NO^H 

Beschreil».^^^ 


Ki>.;   Kaltenbsch, 
,   fi«U«bwti  «»1 


Altenryf  —  Altishofen.  1 1 

Glasmalereien  im  Chor  1322,  j.  iu  passtbnnig,  mit  sehr  barbarischeu  He- 

S.  Nikdaiu  zu  Freiburg.  —  Gemälde  Iie&. 

d.  Schweiz  9,  68;   g.  Mos.  Anzeiger  Alte»af  dit,  Elsass,  s.  Altstadt 

1S61,  155.  Altena todt,  Pforrei  Dlereichen  (2S/4 

AHi'iBMiiadW   in  der  Oberpüalz  74  ^  M.  A'  v.  Memmingen). 

S  T.  Weiden.  Dorfk.  S.  Johannes,  früher  Pfk.  13. 

Pfk.  mit  spg.  Chor:  Tanfistein  fl.  am  J.?  —  Schwaben  u.  Neubarg.  20  Jah- 

8eekigen  Becken   8  Reliefs   (5  aus  resb.  1854. 

der  hL  Geschichte),  am  runden,  oben  Holzsa  (Maria  mit  d.  Christuskinde) 

4eck}gen  Fuss  die  Reliefbilder  der  13.  J.?  2'  h. 

4   ETangelisten ,    ursprOnglich   be-  Gemftlde    (Trauung   Josephs    mit 

malL  "  Jacob,  Konst;  Niedermayer,  Maria). 

Diöc.  496.  544.  Alteitateln   2Vs  M.  SW  y.  Coburg. 

Kirchhofiikp. :   Schnitzaltar  (die   12  Bnrg  mit7fach  über  einander  in  den 

Apostel  in  grossartig  idealer  Dar-  Felsen  gehauenen  Gewölben.    Reste  ei- 

steDimg;  auf  der  Staffel  die  Grab-  ner    ansehnlichen   Kp.    von    zierlicher 

legnng  Christi)  spg.   mit   reichster  Bauart    In  den  Bauernkriegen  zerstört 

Ornamentik.    Die  FlQgel  fehlen.  —  ~  Gottschalck,  Burgen  5,  101. 

Niedermayer,  Diöc  526.  AltentrAdlns^n  V*  St  ONO  von 

JLlteaatafIt  %  ^^   ^  ^-  Schongau.  Wassertrfidingen. 

Förster,  Michaelisk.;   dessen  Denkm.  P^  l^"^!-  T,^».^''  ^eisehandb. 

2,  S.  7—12  der  Baukunst;  Marggraff,  Althelm  1  M.  AO  v.  Landshut 

Konstgesch.  .K-  spg.  1453,  schön.  —  Jacob,  Kunst; 

a  mchaelsk. «  rü.  130'rhein.  L  Ge-  AuSJSTi^^^^      M    WO  v  Ubn. 

Ä'Ät^'^Äe^  tdä^tt:  It^^^'^-'  -  I>enkin.in  Würtemb.; 

l^f:^.IJZ'''%^L^'!^J^^^^^  Aithelm  3/,M  Airv.  Horb. 


^^den    Bogenanfange   haW     Die    '-^Ti^h  ^|.  Tisrneu^rsch^rd« 

^lJ\l  ^'^^'^   "'^xS?   ^P^^T^^^I^f  S  ansehnüche  Th.   ein  Ziegelbau  von  hö- 
nppenlosen  Kreuzgewölbe  im   M.Sdiiff  y^^^^^  ^^^^  __  Denkm.  in  Würtemb. 

rediteckig  u.   durcl|  breite  Gurten  ge-  a,^|„^^„  ./^  St  SSO  v.  Herrenberg. 

S!IS.^i!f  i^.^rt  ^^^«^'  «^^  MagTnak.  einfach  g.    Der  Chor  be- 

^^^^^^"^  ^tS^^""  "^^  hier  unmit-  ^^^^^   -^  einem  ehemaligen  Wart- 

^..^•f%  Ä?  ^^V^.^^^tf'^  thurm,  der  über  dem  hölzemln  Oberge- 

abäsen  mit  EckknoUen      Unter  ^len  ^^^^^^  ^^^  j^^^es  Dach  trägt.  -  Besdir. 

Gesmisen  Bogenfriese  u.  deutsche  Bän-  ^-,  r.  4    Hprrpnhpri? 

der.    Lisenen  nur  an  den  Ecken  u.  an  ^®^  .  ^  HerrenDerg. 

der  IKS.     Am   MSch.    schwach   vor-  Altlah^fen  4  M.  A  ^  g.   W  v.  Lu- 

springende  Strebepfl.     Die   100'   h.    4-  z®^- 

eckigen  The.  mit  Walmdächern  haben  Geschichtsfreuud  13,   199—215  (J.  P, 

an    den   Säulchen   ihrer  Doppelfenster  Segesser). 

würfelförmige  Basen,  theüs  runde,  theüs  .  '^T^  *.gö.  1.  H.  des   13.  J.?  Erhebt 
Seckige  Schafte,   glatte  Würfelkapitäler  "^h  4eckig  über  dem  ursprüngl.  Chor 
XL  Aufeätze.    Im  A  ein  ein&ches,  im  W  d«'  ^'''^^  erbauten  K,  hat  unten  Eck- 
ein zierliches  Portal*  mit  gewundenen  Verstärkungen,  die  sich  über  den  3  O 
Siulchen  im  Gewände  und  einem  sehr  Chorfenstem  mittelst  3  auf  Kragstemcn 
rohen  Relief  im  Tympanon.  zusammenstossenden  Giebelformen  ver- 
Tanfetein  '  r.  unten  rund,  oben  4-  binden  u.  sich  über  deren  horizontalem 
Abschluss  noch  nach  Art  von  Strebe- 
pfeilern erheben.  Im  obersten  Geschoss 
1)  Abb.  b.  Förster,  Denkm.  a.  a.  0.;  jederseits  3  gleich  hohe  gekuppelte Fen- 
andere  b.  Grueber,  Samml.  I,  1,  T.  3.  4;  gter  mit  1  Säulchen  zu  jeder  S.,  dies 
II,  T.  16.  28;  Pfl.-KapiUl  aach  b.  Kog-  auf  umgekehrten  Würfelkapitäl  als  Base 

ler,  Baakonst  2,  513.  —  2)  Ab.  b.  För- 

«ter.  —  S)  Ab.  b.  Heideloff,  Omam.  20, 

T.  1.  1)  Abb.  im  G««t\k\c\i\%Vc%wii^  %.  %.  ^  < 


kit 


AltühofeD  -  AlUohL 


•teheod  nad  über  dem  nüchternen  K&- 
pläl  ctaeu  niedrigen  gefastco  Spitzbo- 
gen tragend,  der  von  einem  ausgekrag- 
ten angegliederten  Blendbogen  umscblog- 
teu  wird.  Unier  dem  Duhsims  einige 
Kcpfe  0.  Thiere  in  Relief.  Der  4ecluge 
Beltn  uxs  spaterer  Zeit.  Der  Jetzt  ganz 
vcrb&ntc  Clior  bat  eiü  epitzbogiges  Kreuz- 
gewölbe mit  ein£acb  profilirten  Bippen 
(kn  den  Schildbögen  Wulste)  auf  niedri- 
geu  6pr.  EckB&nIchen.  Im  Ö  3  kL  pyra- 
midal gnippirte  Spitzbogenfenster. 
AIIInIl  I'/i  M.  N  t.  Gottscbee  (7  M. 
SO  y.  Laibach). 

Pfk.  00^1''')  r.  mit  g.  Detailformen. 
Daa  Gewölbe  rubt  auf  rohen  ä'  b.  G 
PÖ.  Mit  Abbruch  bedroht— Central  com - 
mUs,  mW,  304;  Krain.  MittbeiL  II,  47. 
AltlelniBsen  >!,  St.  SW  y.  üea- 
leiningen. 

SohLK    W  Theil  rU.,    O  mit  langge- 
■trecktem  AUarhau»  Khftn  g.— Das  SchL 
Bu.  —  Ilohenreuther,  Pr. 
AHrnMaiaBteln   3  M.  ISO  y.  lugol- 
siiidt. 

Felsenborg,  Itu.,  mit  einem  angeblich 
rümlscbeo  runden  Quaderlh.  —  Begeu- 
krei«,  Verbandl.  4,  191. 
Alt-n«ton  •/.  M.  »'  g.  ,V  T.  Schön- 

CiBterzleiiBeTiioniieiikl.  I2i>9  gest.-, 
1277  nach  S.  Bernhard  bei  Ilom  ver- 
Bolzt.  —  T.  Sacken,  ob  d.  Manharlsb.  72. 
AKmUnMer  2  M.  SOg.  Sv.  Vock- 
labnick. 

K.:  Eiuganpballc  spg.  15.  J.  BChOn. — 
Ceulrj!commi&9.   ISä",  307. 

OrataBtelne  Renaisa.,  gut, 
Altamaiisler  3'!^  M.   0  v.  Augs- 

ffl.;  Doppelk.,  die  untere  fdr  Manche, 
die  obere  rar  Nonnen  bestimrot?  Zer- 
sl^rt?  —  D.  Corresp.BI.  S,  1.13,  Note; 
Sigbart,  Kunst;  F.  H.  Graf  v.  Hundt, 
das  Kl.  Altom.  l^hH. 
AllOrf  '/,  M.  O  V.  Molaheim. 

Beuedlotlnerahtelk.  (9G6  t)  r<l.; 
Qucrsch.  u.  Cbor  zopfig  1725.  Diespitz- 
bosigen  quadi-atiscben  Gewälbe  nibca 
auf  massigen  krenafönnigen  Pfoileni  mit 
Ecksaulcben.  Fenster  u.  Thilren  sind 
nindliorig.  —  Srhneighäusrr  fl  Gvibery, 
B.  I;  BullHin  d' Ahaci  i,  \f,2  t  SIruui,). 
Tan&tein  g.  H.  des  15.  J.  —  Sf. 
Bellqal&r  auf  dem  .Y  S.Altar  von 

Holz  (BUato  des  hl.  Cyriacus)  13.  J. 

Al<wr>  7V,  M.  S  V.  Zürich,  s.  At- 


tinghnusen,  Borglen,  SiUnen,  Telli-Kp., 
Ürseni. 
Rathb. :  Schnitzverke  (die  Oeschichte 
TeUs).  —  FioriUo,  Gesch.  4,  77. 
Allfittlns  ",  M.  SS  W  T.  Neuftliing, 
s.  Burgkirchen. 
r.  J.  Lipowskj,  Gesch.  u.  Merkw. 
V.  Altfcnötling  8;  Kiederbayem,  Ver- 
handlungen. 1,  ISO. 
Gnadenkp.  r.  n.J.?  ^eck  mit  Wand- 
nischen u.  „Kuppelgewülbe."  —  Deutsch. 
CürreBpondenzbL   *«,   129.    132;    Nieder- 
mayer, Dominicanerk. 
Nene  K.  I4ä9-I5ii. 
Stiftok.  (Hauptk.)   (I22S  gest)  g.  mit 
nindea  ticbafteu.  ~  Wiebeking,  Batdt.; 
Menena,  T. 

TaofBtelD  mit  r.  Ornamenten,  be- 
deutend. —  AufacsB,   Anzeiger  t,  14; 
Sigharl,  Kunst  19u. 
QrabBteine  in  u.  ausserhalb  der  K. 
Thür  im  Innern  der  hl.  Kp.  g. 
,J)as  goldene  Rösal"  (Maria  mit 
dem  ChrtEtuEkinde  in  einer  Laube,  von 
Eünig  Earl  VI  v.  Frankreich  angebe- 
tet, mit  vielen  Nebenfiguren  a.  Thie- 
ren)  v.  Gold,  Email,  Perieo  u.  Edel- 
steinen meisterhaft  u.  geistreich  ana- 
gefQhrt  g.  um  1413,  aas  Limoges.  c.2' 
h.    Befindet  sieb  neben  Kunstwerken 
fast  aller  Jahrhunderte    vom  8.  ange- 
fangen im  Stifts  schätze.  —  Becker  in 
SchoruB Kunstbl.  [S45,293;  Oberbayer. 
Archiv  14,  2^3;  Monchenor  Unterhal- 
tungsbL  1«<;2  Nr.  U  (Weinioger). 
Wohnhana  (der  Wittwe  Weingärtnct): 
Schnitzubeit  an  3  g.  Fensterl&deiL 
Altpftll«  2  M.  WSW  T.  Bora,  siebe 
Schäaenstein,  Thumbcrg. 

Pfk.  schlicht  r. ,  schon  1151  vorhan- 
den?; 142T  l\  Gewölbe  und  Chor  spg. 
14f)1?  Bs.,  urspr.  mit  Hachgcdcckten 
Schilfen  n.  0  (den  Cbor  enthallendem?) 
Tb.,  der  j.  zw.  Seh.  und  Chor  steht.  — 
T.  Sacken,  ob  d.  Manbartsbergc  79.  SO. 
Kamer  mit  Gruft,  wovon  noch  Spa- 

Allrlpp  1  M.  SSO  V.  Mannheim. 
K.Ta.  r.  4eckie,  mit  4  Giebeln  und  S- 

eckigera  Stcindaen.  —  Mono,  Archiv. 
Altaohl  2'/,  M.  SSW  r.  Neusohl. 

Schi  '  Inneres  z.  Tbl.  g.  2.  H.  des 
14.  J.  ?  mit  Besten  von  Gemäldeji  an 
den  von  schlanken  S1.  getragenen  Ge- 
wölbeiL    AetiBsercs  modern  7  mit  ausge- 

1]  Ana.  h.  Homiiyr,  Tiichrnb.    ISZß, 


Akaobl  ^  Ambag.  IS 

kneten  nmden  Eckthflnnchen.  —  Hör- 1  Ambcrs  8  M.  0  t.  Nürnberg,  s.  Am- 

majr,  Taschenb.  1826.  180-197.  merthal,  Ensdorf,  Eschenbach,  Hahn- 

Wobnli&nser  mit  Laoben,  Erkern  n.  bach ,   Hirschau ,    Hohenborg .    Kastei, 

Giebeln.  I  Lenchtenberg,  Rosenberg,  Schwandorf, 

in  Bayern  s.  Altenstadt       •  Salzbach,  Yelden,  VUseck,  Weiden. 

Vi  M.  SO  ▼.  Weissenburg, .     jacob,  Kunst;  Niedermayer,  Diöc  S. 

^           ^,.  ^         ,            «    ^     .    ,  361  f.  450.  490.  495.  544. 

K.  r.  schhchte  schwere  flachgedeckte  «„   ,  .  .  t,^„.^ 

PflÄ.  mit  später  angebautem,  ^gleich  ^^^jj»l^^  «r„,   iMi 

^  Chor   dienendem  Quersch.    dessen  ^Ä^tg^p^j^J^'i'^^^^^    32 

^^ry^T^ntrH^n  ^^L^t'^n  \u  Sc™  LBOl^   Au^def  6  ruudeu  Schaf- 

SS^^pn^^^i    l^i^aLra  ^en  mit  runden  Basen  entspringen   die 

hrvRf  dienend,   ua  14.  J.  mit  einer  g.  u-  ^^„   ^^^  ir»««-«««,^»»^»     r»«i  ^^i^ 

Gfmbkp.  versehen  wurde.     Das  Erdge-  Äl.w   rw \!t  Tn^^^^^^^^^^ 

schass  des  D   ^'  Th.  bildet  eine  Vor-  ff"  ^fi^^^P^^An    a!f  ^^^ 

haDe.  -  Sdllweighäuser  et  GMery  H;  UclTK^^ 

^^S^£^^^J:J^^)  V^RWR^  V  StatSen  im*  Gewände  des  SPortab 

AMMeuMltaseii  V.  M.   ^NW  y,  ^^^  ^  ^^^  verkündigende  Engel)  g. 

Borg,  Ru. ,  auf  einem  Felgenhügel.  S.  Georg  (Maltheserk.)  g.  um  1359  big.; 

Hassler  Denkm.  I  65.  später  Ticlüach  verbaut  97  Schritt  L,  36 

Alt  SYttJanow  3' 4  M.    SSO  von  l>r.  Das  zopfige  Gewölbe  tragen  12  mäch- 

Leitomisdu.  ^f^  °^^  Stuck  beklebte  Sl.    Fenster  s. 

Dorfk.  Chorgü.2.H.  des  13.  J.?,  sehr  Thl.  verstümmelt  oder  barbarisirt   Von 

roh,   4eckig,   ohne  Streben,  mit  einem  <Jen  3   ITThen.   trägt  der  gr.  mittiere 

Randbogenfiies ,  unter  dem  4  Statuen  ober  dem  8ort  1  Dach  von  1571.    Der 

(mir  eine  ganz  erhalten)  standen.    Die  ^^  ^  i^t  6eckig  und  mit  mannigfaltigen 

schweren  Gewölberippen  ruhen  auf  Krag-  Blenden  geziert               .     ,    «,  . 

steinen  mit  Fratzen.  —  Centralcommiss.  GtemÄlde  (Mana  mit  d.  Chnstus- 

1S57,  129*  Pamdlky.  kinde),  der  van  Eyckschen  Schule  ver- 

Jüitwlndeek    V,  M.  SSO  v.  Bühl.  ^«idt  —  Waagen,  Deutschi.  2,   135. 

Sohl,  Ru.  mit  2  Then.   —   Baden.  S. Katharina  (Kirchhofekp.)  spg.  1413. 

Schriften  2,  140.  LoTinisohe  Kp.  in  der  alten  Teste, 

Aiiwinstelii  2  St  ^V  W  v.  Hagenau.  der  Residenz  der  Herzoge  u.  Pfedzgra- 

Bmg  *  12.  J?  Ru.  fen,  edel  g.  14.  J.,  28'  1.,  14'  br.    Die 

^AtaMau  IVs  M.  SSO  V.  Hanau,  s.  Kreuzgewölbe  des  Seh.  ruhen  auf  Dien- 

Mörabris.  sten,  deren  Kapitaler  mit  Laubwerk  u. 

Sohl'  g.  E.  des  14.  J.?  Ru.  Derb.  Thiergebilden  geschmückt  sind.  Der  be- 
rechteckige Hauptbau  mit  einem  gr.  j.  sonders  zierliche  jüngere  Vi  ^or  kragt 
▼erbauten  Saale,  worin  die  Reste  eines  sich  erkerähnlich  aus. 
g.  Kamins,  hat  3  ausgekragte  polygone  Glasmalereien  in  den  7  Fenstern 
XL  einen  halbrunden  Eckthurm,  redit-  (Verkündigung,  Kreuzigung,  Apostel, 
eckige  Fenster  mit  Kreuzstöcken,  Rund-  Heilige)  g. 

Bs. 

Chor 

^__ -^„ ,    Jewölbe 

Armsheim,    Bermersheim,   Dittelsheim,  1493  heg.;  Th.  um  1500—1509  und  seit 

Zell.  1534  erbaut,  1723— 26Yerunstaltet  Qua- 

Stdftsk.  spg.  1476.  1485.    Chor  1499  derban,   Werk  der  Landshuter  Hütte? 

0,1).    3schiffig  mit  Kreuzgewölben;  der  Hk.  mit  Umgang  um  den  polygen  geschl. 

'^eschL  Chor  niit  Netzgewölben.    Im  chor  u.  310' bi£*.  h.  plonqeMemTh.  Nach 

W  1  unsymmetrisch  gestellter  einfacher  innen  gezogene ,  aussen  liur  decorativ 

Th.  mit  Achtort  u.  Zopfdach.  —  Hohen-  angedeutete  Strebepfl.  18  runde  Schafte 

renther,  Pr. ;  Mone  im  Anzeiger  3,  59 ;  ohne  Kapitaler.  Netigewölbe.  lieber  den 

F.  H.  Müller,  Katharinenk.  S.  82.  Kpp.  x^.  den  Strebepfl.  eine  wappen- 

"""              ,                 ,                        ,  u.  masswerkreiche  Galerie ,  Fenster  mit 

1)  Ans.  b.  Schfveighaeuser  et  Gol-  

hery  2,  T.  36  zu  159.  —  S)  Gr.  a.  ge- 

noge  Am.  im  Unterfrfink.  Archiv  14,  2,  1)  Schlechter  Gr.  b.  Wiebekinif,  Baa- 

«3- 1 16.  künde  T.  55. 


u 


Ambefg  —  Andeehs. 


reichen  Gewänden  und  mannigfaltigem 
Masswerk.    4  schöne. Portalhalten. 

Hoohgrab  von  Sandstein :  Pfolzgraf 
Kaprecht,  genannt  Pipan,  im  Harnisch 
t  1393,  g.  Am  Sarkophag  Reliefs 
(Kreuzigung,  Grahlegung,  Auferstehung 
Christi,  Tod  Maria)  unter  Baldachi- 
nen. Keich  in  der  Anlage,  aher  etwas 
herb  u.  unTollkommen  in  der  Ausfüh- 
rung. 
Grabsteine:  Fürstendenkm&ler  1 5.  J. 
-Tauf kessel  von  Messing  spätestg. 
A.  des  16.  J.  von  Meister  Paul  in  Am- 
berg gegossen,  mit  den  12  Aposteln 
in  reichen  Spitzbogenblenden. 

Spitalk.  g.  14.  J.  ?  Ischifßg,  mit  Ereuz- 

fewölben    auf  Kragsteinen,   ärmlichem 
*enstermasswerk,  schmucklosen  Streben. 


Rathh.  g. 
Ambra»  Vs  M.  OSO  v.  Innsbruck. 

Sohl.  (1137  S)  meist  2.  U.  d.  16.  J. 
Ambraser  Sammlung  zw.  1570  u. 

95  vom  Erzherzog  Ferdinand  angelegt, 

j.  in  Wien.  —  Eriunerungen  an  merk- 

würd.  Begebenh.  Nr.  10;  v.  Sacken, 

Samml;  dessen  Rüstungen ;  Volks-  u. 

Schützenzeitg.  f.  Tirol  1856  Nr.  8. 13. 

20.  22.  34. 
Amllnsstodt  %  M.  OSO  v.  Bam- 
berg. 

K.  (810-830?)  r.?  -   HeUer,  Reise- 
handbuch. 
ABiiiieraee  5M.  IF5IFv.  München. 

K.  „am  See^'  r.  schlank  Ischifißg  mit 
halbrunder  Apsis  und  2  Emporen.  Die 
flache  Holzdecke  durch  1  modernes  Ge- 
wölbe verdrängt.  —  Nagler  in  Ober- 
bayer. Archiv  12,  237. 
ABUMcrnd^rf  Va  M.  5  v.  Cadolz- 
burg. 

Mühle  („Reichspost")  mit  einem  Zol- 
lemwappen*  am  Giebel. 
Ammeraivcjer    2   St  NW  von 
Colmar. 

IStäletin  dAlsace  3, 2. 102  f.  (Straub j ; 
kathol.  K.-  u.  Schulblatt  f.  d.  Elsass 
16,  10£ 

K.  spg.  um  1500?;  Th.  14.  J.  Im 
Seh.  runde  Schafte.  Der  Chor  gerad 
geschl.         I 

Treppen  der  Kanzel  u.  Orgelbühne 

c  1550. 

Sohlosserarbelten:  Beschläge  der 
Sacristeithür  13.  J.?;  Träger  emes 
Weihkessels  16.  J. 

Holzstatuen  c.  1550. 


Cnudfiz  nahe  dem  Chor,  kolossale 
Holzsc.  von  1609. 


J)  Ah.  b-  Eberlein,  Rangaaalbnm,  T.  7. 


2  Brunnen  16.  J. 

Festungswerke  15.  u.  16.  J.  mit  z. 
Tbl.  3£achen  Mauern.  Der  Schelmen- 
Th.,  einer  der  schönsten  Festungs-The., 
von  1535  (I). 

Kaufhaus  g.  mit  zierlich  durchbro- 
chenem Steinthürmchen  am  Giebel  und 
einer  Uhr  von  1538. 

Rathh.,  schöner  Rnss.-Bau  v.  1552  mit 
merkwürdiger  Wendeltreppe  u.  gr.  Saal. 

Wohnh&user  16. J.  (Herold;  Schwin- 
denhammer 1574  etcj. 
Ammcrtlial  IM.  FTv.  Amberg. 

2  Elk.  spg.  Quaderbauten  mit  schö- 
nen Gewölben  und  Streben.  —  Nieder- 
mayer, Diöcese. 

Wand-TabkL  spg. 
Kanzel  spg. 
TauüBtein  spg. 
Glasgemälde  g. 
AmorbAcli  5  M.  5  g.  0  v.  Aschaf- 
fenburg, s.  Wildenburg. 

Unterfränk.  Archiv  14,  1,  1-36. 

BenedictinerKLK  (730 -,734t;  1069) 

2  The.  r.;  das  üebrige  zopfig  1740--46. 

Kreuzgang  r.,  mit  schönen  Sl.  Reste. 

Kp.  spg.  1521  m  u.  älter?  Im  Chor  1 

schönes  g.  Gewöloe  mit  Tragsteinfigg. 

Steinso.  neben  dem  SPortal  (die 

Schmerzensmutter),  kl. 

Sohnitzaltar  (Stammbaum  Maria). 

Mainzische  Kellerei,  j.  Landgericht, 
zw.  1475  u.  1504  erbaut.  1482.  83  (1,1). 

Rathh.  g.  15.  oder  16.  J. 

Tempelhof  g.  Fachwerksbau? 

Wohnhaus  gegenüber  dem  badischen 
Hof  1475   (1). 

AmperaettcBlMicIi  iVsM.   OSO 
V.  Indersoorf. 
Klrohlein  zierlich  g.  —  Sighart,  Kunst 
Glasmalerei  im  ^Chorienster( Auf- 
erstehung ;  unten  kniet  die  Münchener 
Patricienamilic  Ligsalz)  1516  (1),  voll 
Frieden  u.  Innigkeit,   die  Architektur 
bereits  antik,  mit  nackten  Genien. 
AnapilBir  2  St   W  y,  Mühldorf. 
Altarflügel  mit  Reliefs  (Martvrium) 
im  Glockenhause  der  K.  —   Sighart, 
Kunst 
Amtenliauseia  2  M.  0  v.  Donau- 
eschingen. 

K.,  Sacristei  u.  Kapitelhaus  des  ehe- 
maligen Frauenkl.  13.  J.  ?— Baden.  Schrift 
Andeelui  3V4  M  OSO  v.  Landsberg. 
Wallfahrtsk. :  2  Marlenhilder  auf  2 
Altfiren  1450.  —  Faber,  Lcxicon; 


AnMJfK^hff  ^  Armpfv^T^i 
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N.  Mflnch.  Zeitg.    1860,  Abendbl. 
Nr.   152. 

FEuramente. — Vgl.  Laib  n.  Schwarz, 

K-Schmuck  B.  2  (Si^art). 

V4  M.   FT  V.  Thalheim. 
%  Bn.  —  DenknL  in  Wfirtemb. 
2M.  JV  g.  IT  V.  Schlettstadt, 
s.  Spesbmg. 

Nonnen -Al)teik.  (gegen  900-  1049, 
t  5t)  r.  12.  J.?:  hienron  die  SLEiypU* 
IL  der  imtere  Theil  der  WS. ;  das  üe- 
bffige  g.,  bis  1861  restaorirt,  mit  schö- 
nem Seh.  —  BttUeän  dAlsaceA,  1,  114 
—116;  Hertens,  T.;  Schweighäuser  et 
Goibery  n,  29. 

Gharstllhle  reich  and  zierlich  spg. 

£.  des  15.  J. 
Kan7.el  von  Holz  16.  J.? 

SchL  2.H.  des  13.  J.?  gr.  nnregelmäs- 
siges  Teck  mit  2  h.  nmden  Then.  Granit- 
ban,  dessen  Balkendecken  auf  Kragsteinen 
ruhten.  Bn.  Thore  1524.  1538  (y).  — 
Sckw.  et  GM.',  Bulletin  dAlsace  2,  50; 
3, 1,  192-94. 
AmetoMi  V4  St  SO  v.  Trifels. 

Borg,  Nebenwerk  von  Trifels,  11.  u. 
12.  J.;  Bn.  ~  Krieg,  Mflitärarchitektor 
2961 

Aas^r  3M.  IK  v.  Hartberg,  s.  Fronds- 
berg; Wachseneck. 

K.Th.  unten  spg.  mit  Kreuzgewölbe 
atf  Kragsteinen.  —  Ebuts,  Notizen. 
AnluiuseB   Vs  M*   ^  v.  Wassertra- 
^■gen. 

Eye  u.  Falke,  H.  15;  Bezatkreis,  Jah- 
resber.  1S42,  106. 

K.  der  958  gest  Benedictinerabtei  r. 
Bs.  mit  2  Then.;  z.  Tbl.  von  1333  (I); 
Chor  spg.  1519. 

Gralnnftler: 

ein  Abt'  von  Marmor  M.  des  15.J. 
schön,  verstümmelt 

der  Stifter  Hartmann  v.  Lodenburg 
in  voller  Büstung,  1542  erneuert  Im 
Seh. 

der  letzte  Abt,  Georg  Truchsess  v. 
Wetzhausen  t  1^^^,  unschöne  Bnss.; 
daneben  ein 

Relief  (Himmel&hrt  Christi)  1530. 

ChorsttUile  mit  Figg.  1519  und  20 
von  Melchior  Schabert  zu  Werd  (1,1), 
sehr  schön  u.  zierlich. 

Altargemfilde  (Krönung  Maria ;  auf 
den  Flflgeln  Heilige,  aussen  Passion, 


l)  Inneres  b.  Schweighaeuser  etGol- 
bery  2,  T.  8.  —  9)  Ab.  des  Abtsitabes 
mit  einer  Madonna  in  der  Krflmme  b. 
Eye  n.  Falke. 


auf  den  äussern  Fltlgeln  Heilige,  un- 
ten kleinere  neutestamentliche  Dar- 
stellungen) 1513  (I),  das  umfim|^ch- 
ste  Werk  Hans  Schauffelins,  die  Hol- 
len&hrt  vermuthlich  von  einem  Schü- 
ler. —  Bettberg,  Briefe;  Waagen, 
DeutschL  1,  363. 
Glasmalereien  16.  J. 

Anhawseii  V4  M.  O  v.  schwäbisch 

Hall. 
K.:  schöner  Sohnitzaltar  mit  Gemäl- 
den 1506.  —  Beschreib,  d.  O.A.  Hall ; 
V.  Eye,  Beisestudien. 

AnhanseM  %  M.  NN  W  v.  CraUs- 

heim. 

Denkm.  in  Wflrttemb.;  Wirtemb.  Fran- 
ken, Zeitschr.  3,  1,  40. 

S.  Pauls  EremitenkLK.  g.  1357  gegr., 
1390  t.  Nur  eine  einzige  Mauer  steht 
noch. 

Qrabsteine   mit   stehenden  Figg., 
Wappen  u.  (1,1): 

Lenpold  v.  Bebenburg,  Bischof  von 
Bamberg  „f  1357"  (muss  heissen  1363). 
Engelhard  v.  Bebenburg  f  1^16. 
Wmiehn  V.  B.  d.  ä.  f  1413. 
Wilhehn  v.  B.  d.  j.  t  1416. 
Jörg  V.  B.  t  1472. 
AniiAliers  1  St  v.  E^er. 
Kl.:  Holzso.  (Maria  mit  dem  Kinde) 
g.,  bemalt  —  Faber.  Lexikon. 
A.MiAlicrff   2V4  M.  S  V.  Kirchberg 
a.  d.  Bielach. 

WallfisOiPtsk.  1440;  Th.  1753.— Tsch. 
Anspach  (Onoltzbach)  51/3  U.WSW 
V.  Nürnberg,  s.  Birkenfels.  Eschenbach, 
Eyb,  Gunzenhausen,  Heilsoronn,  Herrie- 
den, Leutershausen,  Schallhausen,  Som- 
mersdor£ 

Aufsess,  Anzeiger  1,  11.  39;  Fiorillo, 
Gesch.  1,  226 £;  Fischer,  Gesch.  und 
Beschr.  v.  A.  1786.  8  •  HeDer,  Beise- 
handb.;  Mittelfränk.  Jahresber.  1849, 
28—34;  Waagen,  Deutschi.  1,315—318. 

aOnrnpert,  Stiftsk.,(1047,t65;  1280 
$,  82  voll.;  1476  erneuert)  The  g.  1483 
u.  93;  Chor  spg.  1523  voll;  WmxL  im 
Uebergang  vom  g.  zum  Bnss.  verändert; 
der  M.Th.  1594—97  von  Gideon  Bacher 
neu  erbaut;  Langhaus  1735  neu  erbaut 
Der  Chor  mit  9  Fenstern  und  verschie- 
denen Thier-  u.  Pflanzenomamenten.  Die 
schöne  g.  S.  Georgskp.  mit  neuen  g.  Fen- 
stern und  einigen  neuen  Glasmalereien. 
Der  IFBau  *  mit  3  oben  8eckigen  Then., 
wovon  der  mittlere  am  höchsten,  mit 
spitzen    durchbrochenen     Steinhelmen. 


1)  Aufrissb.  Kallenhaclv,  \\.V^%  S^. 
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Aiufpach.    Anzlmeh. 


\ 


Das  8ort  der  Sdtenthflrme  geht  oben 
in  das  übereckstehende  8ort  über.  — 
Heller;  Stillfried,  Schwanenorden  18. 

Grabstatuen  von  Rittern  in  der 
Geor^-  (Bitter-)  Ep.,  bis  auf  eine  roh 
n.  meist  beschädigt  (W.): 

Signrand'  t.  Lentersheim  t  i^^* 

Jörg>  T.  Ehenheim  t  1464. 

Lorenz'  t.  Eberstein  f  1480. 

Conrad  y.  Ehenheim  f  1490. 

CarP  ▼.  Eberstein  t  1497. 

Veit  V.  Yestenberg  f  1507  n.  seine 
Frau  t  1497. 

Hans*  V.  Haldemannstetten  f  1^02. 

Jöig  V.  Zobicz  t  1^15. 

Conrad  ▼.  Lnchau  zu  Wiserschbach 
t  1550? 

Grabmal  des  hL  Gumpert  1523,  mit 
vielen  kl.  g.  Figg.  Im  Chor.  —  Fio- 
rillo. 

Deckel  einer  EvanRelienhandschrift, 
von  Silber,  1517,  mit  den  Figg.  von 
S.  Gumpert  u.  Killan.  Im  Innern  eine 
rohe  Miniatur  (Christus)  vom  hl.  Gum- 
pert? -    Fiorillo, 

Todtensohild"  Markgraf  Sigmunds 
V.  Brandenburg  t  1495  prachtvoll  spg. 
mit  9  Wappen,  reich  vergoldet  und 
bemalt.  {,  i,- v.'..^v.  v%«.  i\%  i'^ 

Schwanenordensaltar  y  sonst  in 
der  Bitterkn.,  jetzt  im  Chor,  gest  v. 
Albrecht  HI  Achilles,  Knrftrsten  von 
Brandenburch  nach  1484  (I),  13'h.,  b. 
offenen  Flügeln  14'br.,  mit  Schnitz- 
werken (Maria  mit  dem  Christuskinde, 
überlebensgross  auf  dem  HaJbmond 
stehend,  zart  bemalt  u.  vergoldet,  von 
würdiger  Erscheinung,  zw.  2  kleineren 
j.  zerstörten  Figg.;  in  der  zerstörten 
Krönung  S.Geors  zu  Pferde,  den  Dra- 
chen bekämpfend)  und  Gem&lden  (auf 
den  nur  zur  H.  noch  vorhandenen  n. 
abgetrennten  FlOgeln  die  Verkündi- 
gung und  Anbetunff  der  Könige  auf 
Goldgrund,  fein,  eofel  und  vortrefflich 
gemalt,  am  wahrscheinlichsten  von 
einem  ülmer  Meister,  die  Verkündi- 
gung unter  Hans  Memlings  Einfluss; 
Geburt  und  Tod  Maria  von  einer  an- 
dern Hand;  auf  der  Staffel  Albrecht 
Achilles'  nebst  seinen  Grosswürden- 


1)  Ab.  b.  Eberhard,  Naiionalarcbiv. — 
2)  Ab.  dat.  —  S)  Ab.  dat.;  b.  Eye  u. 
Falcke  U.  7  (B.  a  ^  4)  Ab.  b.  Eber- 
hard, Archiv.  —  B)  Ab.  dat.  —  6)  Ab. 
A  Siillfried,  Altertb.  (2)  II.  ^   f)  6  s. 
TA/,  colorirte  Abb.  am:  (2)  1—8)  Ab. 
^acA  A  Hefner,  Tncbien  2,  25. 


trägem  n.  seine  2.  Gemahlm  Anna  ▼. 
Sadisen  knieend;  darüber  r  der  hl. 
Ghriistophorus  u.  der  von  einem  Engel 
gehaltene  Heiland,  dessen  Blut  in  einen 
Kelch  strömt;  aof  der  Bückseite  die 
ffimmelskönion  mit  dem  Christuskin- 
de, deren  Mantel  2  Engel  über  fol- 
gende Imieende  Figg.  breiten:  Frie- 
drich d.  ft.  und  Sigmund,  Söhne  aus 
Albrecht  Achills  2.  Ehe,  und  Herzog 
Wilhelm  von  Cleve,  dessen  Schwie- 
gersohn, nebst  2  Edelknaben;  Sophia 
V.  Polen,  Friedrichs  d.  ä.  Gemahlin 
u.  4  Töchter  aus  Albrecht  Achills  2. 
Ehe,  slle  aufs  zierlichste  geschmückt 
und  sehr  lebendig).  —  W.  316;  Still- 
fried, Altertb.  (2)  I. 

G^emülde  (Chnstus,  von  der  Schmer- 
zensmutter unterstützt,  tritt  eine  Kel- 
ter, welche  von  Gott  Vater  gedreht 
wird.  Die  heraus&llenden  Hostien 
fängt  der  Pabst  in  Kelchen  auf.  Ihm 
gegenüber  kniet  als  Stifter  ein  Geist- 
Ucher.  Auf  dem  Goldgrunde  4  Engel) 
von  einem  sehr  tüchtigen  oberdeut- 
schen Meister  des  1 5.  J. — Waagen  316. 

8.Joliaxmi8k.'  spg.  Chor  1441;  das 
üebrige  2.  H.  des  15.  J.?  Der  sehr 
schlafe  polygen  geschl.  Chor  hat  7 
Fenster  u.  ein  fein  geripptes  Gewölbe, 
welches  ein  hübsches  8 eck  bildet,  so 
sich  im  Hauptschiff  immer  wiederholt 
Die  Pfl.  zw.  den  Seh.  tragen  nur  ee- 
wöhnliche  Mauerbögen  u.  entbehren  der 
Kapitaler.  Die  Gewölberippen  brechen 
an  der  Mauer  ohne  irgend  einen  Krag- 
stein ab.  Fenstermasswerk  zum  TU. 
originell.  Aeusseres  wenig  erheblich.  Zu 
den  S.  des  Chors  4eckige  The.,  wovon 
der  S  einfacher  u.  niednger  als  der  N. 
—  H.;  W.  317. 

HLKreuzkp.  spg.  1461  gegr.  (I),  1478 
voll;  1564  u.  1601  verlängert  und  der 
Th.  erhöht 

Obere  K.  —  Aufsess. 


Apotheke  bei  der  Stiftsk.  —  Aufsess. 
Kanzleigebäade  1563. 

Ansbach  3  M.  O  v.  S.  Polten. 

V.  Sacken,  ob  d.  Walde  154. 

K.  spg.  1491  (I  am  Gewölbe)  mit  Ab- 
seiten, die  um  Vs  schmäler,  aber  nur 
halb  so  h.  als  das  M.Sch.  sind,  daher 
das  allen  Seh.  gemeinsame  Dach  über- 
aus hoch   und  steil  ist    Die  8eckigen 


1)  OAnt.  b.  CVi\\ii%tt»v*^*  >  ^%>jt.iu 
1,  369. 


Anzbach  —  ArdAgger. 
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setzen  sich  pilasterartig  an  der 
JLSch.-Wand  fort,  wo  die  Rippen  der 
KeCzgewöIbe  aus  ihnen  entspringen,  wäh- 
Rftd  fieselben  in  den  S.Sch.  auf  kl. 
Kia^stcmen  ruhen.  Der  3seitig  geschl. 
Qior  nl  Kreuzgewölben  auf  Kragstei- 
nen sckmt  etwas  älter. 

GnU^,  O  von  der  K.,  spg.,  sehr 
K.  Ijduffig  mit  3seitigem  Schluss,  2 
ye^ge wölben,  deren  äppen  aus  den 
Hiaaen  hervorwachsen,  einfachem  Mass- 
mk,  einem  Giebelthürmchen  u.  Gruft. 
^Aptttfalwa  2V/,  M.  .Y  g.  W  v.  Erlau 
05  M.  OyO  T.  Öfen). 

K.  IS.  J.,  mit  r.  Ueborresten  der  ehe- 
maficen  Cisterzienser-Abteik.  1.  H.  des 
13.  J.  Im  W  3  rundbogige  Portale.  Das 
mittlere  mit  schönen  Blattomamenten, 
darüber  ein  r.  Radfenster.  —  Eitelber- 
ger,  Bericht 

Ap^MiBS  'ASt.  .YfFv.  Wartenberg. 
Sif^iart,  Kunst 

HL  Geistk.  spg.  1464  voll.  (I),  unbe- 
deutend. (Th.  1704). 
ChoiBtüble  spg.? 
4   Statuen   an   den   Seitenaltären 
g-.kL 

Hoohaltar  spg.  mit  bemalten  Holzsc. 
(hL  Dreieinigkeit;  Pfingstfest)  u.  klei- 
nen Gemälden  (\'erkQndigiing  u.  Krö- 
nung Maria,  Taufe  Christi  u.  Predigt 
Peoi  auf  den  Flügeln,  zart  und  lieb- 
iicb;  die  der  Rückseiten  roher). 
2  Altarflügel  (Heilige)  spg. 
Ajppcnaell  2  M.  SO  v.  S.  Gallen. 

Moritzk.  W1069)  Chor  3seitig  geschl. ; 
Th.  alt,  das  Üebrige  $  1560?  — Fiorülo, 
Gesch.  4,  34,  hj. 

HL  Kren^kp.,  angeblich  die  älteste 
des  Landes. 

Rathh.  alt,  einfach. 
Appanjr  274  M.  yyO  Y.  Keitra. 

mrg  kommt  1392  zuerst  vor.  Ru.  — 
Hormayr,  Taschenb.  1S27,  28—54. 
Armberi?  c  »/fSt  SfV  \.  Kaumberg. 
Sohl  Ru.  mit  g.  Kp.  aus  dem  14.  J. 
Das  HoclischL  mit  3eckigem  Th.—  Hor- 
mayr, Archiv  1826,  649. 

AniM  c  1  M.  SS  W  V.  Beodra  (10  M. 
W  V.  Temesvar). 

Centralcommission  1857,  217. 

SoIlK.  ü.  ?  Ru.  üeber  dem  rundbo- 
gigen  r.^  IFPortal  ein  grösseres  Radfen- 
ster. Neben  dem  Chor  ein  oben  Secki- 
ger  g.  Th. 

Sreazgang  r.  Best    Die   br,  nmdbo- 


gigen  Arcaden  ruhen  auf  Gruppen  von 
je  4  auf  hohem  gemeinsamen  Sockel  ste- 
henden SL  mit  Würfelkniufen? 

Arblny  2\U  M.  0  t.  Ems. 

S.  Johannes  d.  T&aSeir,  K.,  g.  1483. 
—  Tsch. 

Arbon  3V4  M.  SO  von  Constanz,  s. 
Hagenwyl,  Mammertshofen. 

Gemälde  d.  Schweiz  17. 

Chor  der  K.  g. 
Kp.?,  jetzt  Spritzenhaus. 
SohL   1510,  das  Fondament  des  gr. 
starken  Th.  neileicht  aus  d.  Römerzeit 
Reste  eines  Camins  im  Th. 
Schützenhaus:  Glasgemfilde. 

Ardla«Kcr  2Vs  M.  VK  t.  Ips. 

V.  Sacken,  ob  d.  Walde  105—109. 

Collegiatk.  (1049  gest,  66  f)  rü.  zw. 
1226  u.  40;  Chor  g.  14.  J.?;  15295;  Th. 
1S06.  Jetzt  Pfk.  120' 1.  —  Krypta«  rü. 
3schiffig  mit  etwas  breiterem  M.Sch.,  6 
Jochen  u.  rechteckigem  Altarraum.  Die 
rundbogigcn  ganz  gurtenlosen  Kreuzge- 
wölbe ruhen  auf  S"  starken  Sl.  mit  Knos- 
penkapitälem ,  4eckigen  Deckplatten  u. 
gothisirenden,  doch  roheren  Basen.  An 
den  Wänden  einfache  Blenden  zw.  Pfl. 
mit  Schmiegengesims.  —  Seh.  der  K.  z. 
Thl.  rü.  Bs.  mit  3  Paar  gefast  4ecki- 
gcn  Pfl.  mit  Rnss.-Gesimsen  u.  niedrig 
spitzbogigen  Arcaden.  Unter  den  zopfi- 
gen Gewölben  von  1678  im  M.Sch.  g. 
Fenster.  Rundbogiges  ^Portal  mit  Eck- 
blättern  u.  Knospenkapitälem  an  2  Sl.- 
Paaren.  Am  i\  S.Sch.  ein  Chor  mit 
Tonnengewölbe,  3seitigem  Schluss  und 
kl.  spitzbogigem  Fenster.  —  Hauptchor 
g.,  viel  höher  als  das  Seh.  mit  übereck- 
stehenden Streben,  die  in  schwere  Fia- 
len ausgehen,  u.  rohen  Strebebögen  über 
den  S.-Chören.  Die  Fenster  i.  ohne 
Masswerk,  innen  mit  1  Rundstab  zw.  2 
sehr  br.  Hohlkehlen.  Der  an  die  O  Gie- 
helwand  anstossende  fast  Q  rü.  Altar- 
raum mit  Rundbogenfenstem.  Das  In- 
nere barbarisirt 

Glasgemälde  im  0  Chorfenster  (Le- 
gende der  hl.  Margaretha  in  14  durch 
schöne  Laubzüge  verbundenen  Lunet- 
ten,  auf  blauem  Grunde)  g.  2.  H.  des 
1 4.  J.  ?  von  wunderbarer  Farbenpracht, 
strenger  charaktervoller  Zeichnung,  mit 
ausdrucksvollen  Köpfen. 

Kreuzgang  spg.  um  1410.  Kreuzge- 
wölbe  mil    lioiA^io^^^'^Ti  "l^"^"^^  vqSl 


/;  OAbs.  iailluMtrirte  Zeitung  2%,  388.  \      1)  \b.  b.  SacVeu  V\i^\. 

1 


18 


Arda^ger  -^  Aschaffenbiirg. 


Kragsteinen,  2theilige  Fenster  mit  ein- 

jhchem  Masswerk. 
Bninnenkp.  g.  1410  von  Paul  v.  Maa- 

tem  erbaut,  Sseitig  geschl. 

Sohnitzwerk  (Krönung  Maria  durch 
die  hl.  Dreieinigkeit;  zu  den  S.  2  Bi- 
schöfe) 2.  H.  des  16.  J. 

Stiftsgebäude  2.  H.  des  16.  u.  17.  J. 
Areitalieri^  Vt  ^-  NNO  v.  Kipfen- 
berg. 

Burg,  Bu.  —  Aufsess,  Anzeiger. 
Armshelm  */•  M.  NfVy.  Alzei. 

K.  g.  1430,  schön.  —  Wagner,  Hessen. 
Grabmal  er. 
Arn  b.  Luttach. 

S.Martin  spätestg.  16.  J.  „Fronbo- 
gen u.  Wand-SL  aus  Tufstein  gemeiselt'S 
Kippen  herabgeschlagen.  —  Centralcom- 
miss.  1856,  204. 

Kanzel?  von  sehr  schöner  Form, 

aus  einer  steinartigen  Paste  gebildet. 
2  Marmorreliefs  15S0. 
Arni^u   IVs  M.  SO  v.  Hohenelbe,  s. 
Hermanseifen,  Niederöls. 

Deohanteik.  g.  1539.  — Schmidt,  Böh- 
men; Wocel. 

Sohl  1500.  —  Tsch. 
AraefTK  2  St   Wy.  ühn. 

Ulm.  Yerhandl.  1855,  63. 

K.  g.  15.  J.,  kl.,  modemisirt 

TaufBtein^  spg.  1487  (I)  plump, 
oben  und  unten  8eckig,  in  aer  M.  4- 
eckig,  mit  rohem  Astwerk. 

Arafels  6  M.  5  T.  Gratz,  s.  Leut- 
schach. 

Haas,  Notizen. 

K.  g.,  verbaut 

Steinaltar  1591. 

Grabsteine  der  Globitzer  u.  Mers- 
berg,  von  trefflicher  AusAlhrung. 

Araslierir  b.  Kipfenberg  s.  Arens- 
berg. 
Arnsd^rf  gegenüber  Spitz. 

Pfk.  g.  14.  oder  15.  J. ;  Chor  zopfig 
1772.  Bs.  mit  4eckigem  IFTh.,  unter 
dem  sich  die  alte  Sacristei  befiind.  1772 
— 73  verzopft  1859  renovirt  —  Cen- 
tralcommiss.  1860,  123. 

Kanzel  spg.  zw.  1490  u.  1500. 

Grabsteine  nach  1570. 

Anrateln  2%  M.  WS  W  v.  Schwein- 
fort 

Heller,  Reisehandbach. 
J^  SondheüxL 
Ombmäler  der  Familie  flutten. 


J)  Ah 


tri,- 


SohL,  im  Bauernkrieg  zerstört,   bald 
darauf  wieder  hergestellt 

SpitaL  1546  gest 
Artelsliofeii    V4  M.  NO  v.  Hers- 
pruck. 

K:  Altargemaide  (hl.  Familien)  1514 
von  ^,  —  Mittelfranken.  Jahres- 

her.  1853,  S.  14;  g.  Museum,  An- 
zeiger 1858,  179. 

Artkofen  1  Va  M.  iV  r.  0  v.  Landshut 
Statuen  g.  —  Niedermayer. 

Arva  3Va  M.  NNO  von  Kosenberg, 

Ungarn. 
3  über  einander  liegende  mit  einander 

verbundene  Vesten  mit  gewaltigen  Then. 

—  Tsch.;  vgl.  Hormayr,  Taschenbuch. 

Aseltaeli  iVs  M.   iF  v.  Münnerstadt 

Heller,  Reisehandbuch. 

Ftk.    1615  umgebaut 
Grabmal  vom  Bildhauer  Emes  1600. 
Aschach  1  M.  N  v.  Efferding. 
K.  —  Tsch. 

*AschaircnburK   5  M.    OSO  von 

Frankfurt  a.  M.,  s.  Babenhausen,  Him- 
melthal, Lohr,  Niedemburg,  Sandbach, 
Schaafheim. 

Dahl,  Gesch.  v.  Ascha£fenburg  1818; 
A.  V.  Herrlein,  Aschaffenburg  u.  seine 
Umgegend  1857 ;  Kittel,  Bauomamente; 
Waagen,  Deutschi.  1,  372—390. 

S. Agatha  unbedeutende  Bs.,  urspr. 
mit  Holzdecke ,  ü.  (Arcaden ,  Zw.-Feld 
des  Chors  u.  fr  Th.),  das  Uebrige  meist 
spg.  u.  zopfig.  Im  N'  S.Sch.  g.  Kreuz- 
gewölbe mit  wohlgegliederten  Rippen  u. 
Bandeldienste  mit  Laubkapitälem. 

Pfk.  S.  Maria  (1016)  zopfig  18.  J. 
An  einer  Langseite  ein  über  150'h.  Th. 
tL  mit  Bogenmesen,  oben  in  2  Stock- 
werken gr.  Doppelfenster,  deren  in  Spitz - 
bögen  eingefasste  Kleebögen  auf  Säu^ 
chen  mit  Kelchkapitälem  ruhen  u.,  zu- 
gleich mit  einer  4passöffnung,  in  eine 
ungegliederte  niedrig  spitzbogige  Blende 
eingeschl.  sind.  Ein  schlanker,  dber- 
eckstehend  Seckiger  Steinhelm  nrit  Blät- 
tern an  den  Kanten  erhebt  ^ich  über 
4  Giebeln. 

Betsttlhle  g.  —  Unterfränk.  Archiv 

3,  2,  79. 

Stiftsk. «  S.  Peter  u.  Alexander  (um 
970  gest)  Seh.  r.  1116—20;  FKBau  spr. 
2.  H.  des  12.  J.  Chor  u.  Quersch.  ü. 
1.  H.  d.  13.  J.;  Kpp.  neben  den  S.Sch. 


1)  Gr.,  Kn»,  \i.  W?otV%V\j.U«ii^%\\V^V. 
T.  t— 3;  Autma  des  TV^.  \i.  ^LivW^^iiXi^Oci 


AsdiAffsDlniis» 


to 


If.  1288  imd  spff.  unbedeutend;  Tb. 
p.  1418 — USO?;  Muia-Schneekp.  spä- 
Ig.  1516  t  (I)-  Restaorationen:  1530. 
RX.  —  Maj,  Stiftsk.;  Lotz. 
ü»'  L  P&Bs.  mit  Holzdecke  in  allen 
kk,  je  7  Arcaden  (die  0  ist  auf  bei- 
I  Su  |pr58ser  als  die  übrigen ;  an  der 
L  lit  später  ein  Pfl.  beseitigt  worden). 
ftfl.  schwach,  mit  weit  aasladenden 
Msen.  Das  Tiiforium  ganz  glatt 
pifs  Spiegelgewölbe  an  Stelle  der 
B  Rolzdecke.  In  die  FKS.  des  M.- 
L  ist  eine  spr.  Empore  eingebaut  Aber 
V  3schiffigen  Halle  von  2  Jochen, 
Ol  nmdbogige  dordi  br.  nngegiie- 
te  Gmteii  geschiedenen  Kreuzgewölbe 
4  Reihen  Sl.  ruhen  mit  Eckblättem 
den  Basen  u.  mit  schönen  Blattkapi- 
sa. Die  0  Säulen  sind  kurz  nach- 
▼erdoppelt  worden.  Die  IKS.  des 
U^  spr.  mit  reichem  Portal  (im  Tym- 
lon  Christus  und  2  Heilige),  oben  3 
iister  mit  Gewänds&ulchen,  alles  rund- 
p^  Am  N  S.Sch  ein  älteres  Portal, 
noch  schon  mit  Eckblättem  an  den 
-Bssen.  Gresimse  u.  Dächer  zopfig. — 
T  geradgeschL  Chor  u.  das  Quer- 
h.  haben  spitzbogige  Kreuzgewölbe 
t  geschärften  Wülsten  an  den  Rippen, 
e  m  den  Ecken  der  Vierung  und  der 
resnnne  auf  Ecksäulen  mit  Schaft- 
■oes  rahen.  Die  Kämpfergesimse  ein- 
idi  nmianisirend.  Der  T  h.  an  der  S  W 
«cfce  des  Seh.  spg.,  rechteckig,  oben  8- 
ck%  mit  2  br.  S. ,  8  geschweiften  Gie- 
dn  mid  h.  Holzhelm.  Im  Erdgeschoss 
ie  gegen  die  Seh.  geöffnete  Taufkp. 
ir  gegenaber  im  N  S.Sch.  der  Trep- 
snanfgang  zur  Maria  -  Schnee-  oder 
XBndenhurger  Kp.,  einem  Rechteck 
it  Ketzgewölben,  gewundenen  Reihun- 
m  u.  gedrückt  spitzbogigen  Fenstern 
ü  dem  Absterben  nahem  Masswerk. 
-  L«tz. 

Altar  von  Stein  (1231)  spg.  mit  Dar- 
stellung der  Kreuzigung  in  Alabaster; 
in  der  Tauf  kp. 

Tan&teiii  spg.  1484  (I)  mit  Engel- 
figuren. 

Grabmal  ^  des  Stifters,  Herzog  Ot- 
tos Y.  Sachsen,  Baiem  u.  Schwaben 
t  9S2,  gothisirend  15Vt  mit  frflhg. 
wahrscheinlich  in  die  Wand  einge- 
mauertem Sarkophag,  an  dessen  Wän- 
den Säulchen,  die  mit  ihren  Kapita- 
lem in  das  mit  zierlichem  Laubwerk 
geschmficir/^  Gesims  hineinw&chseiL 


V  Aas.  b.  Jlfay,  Stinsk,   T.  5. 


Grahmal  des  Kurfürsten  Theodo- 
rich Schenk  y.  Erbach,  Ersbi8eho& 
▼.  Mainz,  f  1459,  mit  dessen  steiner- 
ner bemalter  Relieffig.  u.  16  Ahnen- 
wappen. 

Rlttergrahmftler  im  Schiff  nut  stei- 
nernen Relieffigg.: 

Caspar  t.  Schulenburg  f  1527. 

Georg  T.  Liebenstein  2  Tor  dem  ge- 
kreuzigten Heilande  kmeend,  1533. 

WoÖ  Behem  f  1539. 

Philipp  Brendel  t.  Hombnrg  ilblZ. 

Stephan  t.  Fechenbach  f  1577. 

Qrabmftler  daselbst: 

Kanzler  Christoph  t.  Albertsweiler 
1567. 

Balthasar  Sachsiol  t  1570. 

Geh.  Rath  Job.  Thomas  Eisenberg 
t  1575. 

Grabstein  in  der  Allerheiligenkp. : 

Johann  WilP,  Custos  u.  Canonicus 
in  Stift,  Gründer  der  Kp.  t  1517. 

Ghrabplatte  von  Bronze  im  Chor: 

Cardinal  Albrecht  t.  Brandenburg, 
Kurftet  T.  Mainz  f  1545,  in  einem 
Rnss.  -  Rahmen ,  gegossen  Ton  Peter 
Tischer  1525  (1). 

Erzrelief  gegenaber  der  vorigen 
(Maria  mit  dem  Kinde  anf  dem  Halb- 
mond) von  Johannes  Yischer  1530  {!) 
wahrscheinlich  nach  Albrecht  Dürer, 
handwerksmässig  tüchtig. 

Bronzegrabmal  (der  Margaretha 
Rüdinger?]  1536  (I)  auf  4  4eckigen 
SL  ruhenaer  Rnss.-Sarkophag  mit  gra- 
virtem  Laubwerk.  —  Becker  in  Sdioms 
KunstbL  1846  S.  133. 

Erzepitaph  an  einem  Pfl.  der  iVS. 
(Melchior  v.  Graenroth'  f  1578  kniet 
vor  dem  Crucifix,  neben  dem  Maria 
und  Johannes  stehen)  gegossen  1584 
von  Hieronimus  Hack  Q^.  Rnss. 

Holzso.  (Crucifix)  im  N  S.SdL 

Ghamftlde  im  S  Kreuzarm: 

Der  hl.  Yalentinian,  einen  Ketzer 
unter  den  Füssen,  1519  von  Matthäus 
Grünewald,  Theil  eines  aus  5  Gemäl- 
den bestehenden  Altarwerks  (die  übri- 
gen in  der  Münchener  Galerie).  Auf- 
mssung  u.  Charakter  grossartig,  Aus- 
führung breit  u.  ohne  Härte.  —  Pas- 
savant, Beitr.  1841  S.  430;  W.  389. 

Christus  in  der  Yoriiölle  und  Auf- 
erstehung aus  M.  Grünewalds  Schule, 
irrig  dem  A.  Dürer  zugeschrieben.  — 
Becker;  W.  389. 


1)  xVb.  b.  Wetncx,  lT%ci\Nt.Ti  V^*^^ 
,  3)  Ab.  das.  ^^  ^« 

1* 


ao 


Aschaffenbuig. 


kp.  ^Anbetung  der  Könige)  von  Isaac 
Sjemng  aas  Speier  1577  (1),  die  Um- 
fassung  Toa  1519   (I)    ti^    Grane- 
walds Mn. 
In  der  Sacristei: 

Monstranz  von  vergoldetem  Sil- 
ber g. 

2  Kelohe  dgl.  einfach  spg. 

Kreuz  von  Silber  (r.K 

Bmstbllder  der  hl.  Fetros  a.  Ale- 
xander von  vergoldetem  Silber,  1473 
von  Hans  Dirmstein  von  Frankfurt.  — 
May,  Stlftsk.  S.  33. 

Missale  mit  einem  der  besten  Ge- 
mälde Niklas  Glockendons  (hl.  Drei- 
einigkeit), vorzüglich  behandelten  Ini- 
tialen u.  Randverzierungen.  Fol.  — 
Becker,  Cardinal  131. 

Passionale  mit  4  Bildern  von  einem 
handwerksmässigen  Gehülfen  Glocken- 
dons. Fol.  ~  Becker  a.  a.  0. 

Kreuzgang*  NO  von  der  Stiftsk.  rü., 
mit  Holzdecke.  Die  3fach  gekuppelten 
rundbogigen  Oeffiiungen,  wovon  je  die 
mittlere  etwas  höher  ist,  haben  Sl.  mit 
stark  ausladenden  Basen  ohne  Eckblät- 
ter u.  sehr  schönen  mannigfaltigen  mit 
z.Thl.  schon  frühg.  Blattwerk  geschmück- 
ten Kapitalem  und  sind  je  in  einen  so- 
wohl nach  innen  als  nach  aussen  vor- 
springenden mit  den  3  Bögen  concentri- 
schen  Kleebogen  eingeschlossen.  An  der 
S  Halle  haben  die  SI.  abwechselnd  runde 
u.  Seckige  Schafte  u.  Eckblattbasen,  die 
Bögen  gleiche  Höhe.  An  diese  Halle 
sdüiessen  sich  ähnliche  jedoch  einfa- 
chere Hallen  an,  die  sich  längs  des  N 
S.Sch.  u.  vor  der  WS.  des  M.Sch.  der 
K  hinziehen  a  zopfig  überwölbt  sind. 
Die  Kelchkapitäler  der  Sl.  sind  hier 
meist  ohne  Blätter.  Ueber  der  einen 
Halle  liegt  die  „Maria- Schneekp.^*  (s.o.) 
Epitophe  15.  J.,  meist  roh. 

Hathli. :  Zunftbuch  („Zunftbrflder  der 
Krämerzunft'')  mit  Abb.>  1583. 

Sohl  Rnss.  1605—16  neu  erbaut  mit 
Beibehaltung  eines  formlosen  gr.  älteren 
Th.  u.  der  4  spg.  in  den  Ecken  des  Hofes 
stehenden  runden  Treppen-The. ,  deren 
Aeusseres  jedoch  umgestaltet  wurde.  Die 


1)  Ans.  u.  Details  b.  Moller,  Denkm. 

1,  T.  14—16;  May,  SdHflk.  T.  6;  Kapi- 

Uler   b.   Kittel;   Kallenbach,    Atlas   27; 

Kallenb.  u.  Schmitt  30,  13.  14;  Samml. 

K  Zeicha.  2,  7.  \h,  J4.  15.  21.  30.  33; 

^ntff^er,  Samml  /,  T.  6;   Otle.   Handb. 

/^/^^r,ier,  OescL  /,  715.—  2)  Probe 

^'  Äpy^tfr>  Traebien  3.   15. 


Treppen  haben  reichgegliederte  spiral- 
förmig gewundene  Spindeln,  die  auf  3 
oder  4  Säulchen  ruhen,  und  oben  zier- 
liche Stemgewölbe.  —  Gegen  aussen  ver- 
stärken 4  grössere  4eckige  The.  die 
Ecken  des  ungemein  stattlichen  Ge- 
bäudes. 

Oemftlde  (etwa  450  Stück): 
Matthäus  Grunewald  fMesse 
Gregors  in  2  Bildern,  deren  jedes  das 
Bild  des  Kurfürsten  von  Mainz,  Ai- 
brecht^  von  Brandenburg  enthält).  — 
W.  373. 

Ders.  (Madonna  in  einer  Engel(^o- 
rie).  Irrig  dem  Lucas  Cranach  zuge- 
schrieben. —  Passavant,  Beitr.  1841, 
430. 

Ders.  (2  schmale  Bilder:  S.Erasmus 
und  Magdalena^  in  Vs  Lebensgrösse) 
aufis  Sorgfältigste  gemalt.  —  Passav. 
a.  a.  0. ;  W.  373. 

Dessen  Schule  (4  schmale  Bilder: 
S.  Stephan,  Martin,  Mauritius,  Ursula). 
—  Passav.  a.  a.  0. 

Heinrich  Aldegrever?:  Tod 
Maria  nach  Albrecht  Dürer. 

Lucas  Cranach?  (die  Ehebre- 
cherin vor  Chi-isto)'. 

Hans   Baidung  Grien    ((}eburt 
Christi;  Kreuztragung). 
Schl.-Bibliothek:  Manuscripte  mit  Mi- 
niaturen. —  Merkel,  Miniaturen;   W. 
375-388;  Kugler,  kl.  Sehr. 

Nr.  l.  Die  Evangelien  für  die  vor- 
züglichsten Kirchenfeste  in  Fol.:  auf 
dem  1.  Blatte  das  Lamm  Gottes  mit 
dem  Buche,  zu  den  S.  2  Engel,  unten 
die  Ecclesia,  in  den  Ecken  die  Evan- 
gelistenzcichen.  Französischen  Ur- 
sprungs, gegen  900.  —  W. 

Nr.  2.  Evangeliar  in  4.  r.,  deutschen 
Ursprungs,  nicht  älter  als  um  1100. 

Nr.  3.  Evangeliar  aus  dem  Mainzer 
Dom  in  4.  mit  vielen  höchst  wichti- 
gen Bildern  deutschen  Ursprungs.  Ge- 
gen 1200.  Ueberraschend  di«  Feier 
in  den  Geberden  und  noch  mehr  der 
würdige  Ausdruck  mancher  Köpfe.— W. 

Nr.  32.  Psalter  in  12.  die  Miniatu- 
ren^ mit  frühg.  EinÄssung  13.  oder 
1.  H.  des  44.  J.?  an  den  Rändern 
phantastische  Figg. 

Nr.  12.  Pontil^ale*,  vom  Bischof 
Daniel  v.  Wichterich   t  1364   veran- 


1)  Ab.  das.  3,  97.    —  3)  Ab.  das.  3, 
98.  —  S)  ?Tob©  d»t.  ^,  V'i^.  —  4N  'Ptfi- 
ben  b.  Merkel  W\ti\«lU  \^.  W.  — «\K«^« 
das.  8.  V). 


ABChftffBBboxg  —  AbL 


2t 


sUhet  mit  schönen  RandvendemogeB 
n.  Imtialen  mit  Dantellnngen  derver- 
scldedenen  geisü.  Yenichtongen. 

Nr.  5.  Pnlter  in  4.  mit  zmhlreiclien 
vad  leinen  Bildern '  niederl&ndischen 
Ui^mnigs  nicht  vor  1360—^.  —  W. 

Nr.  21.  Gehetbnch  in  8.  mit  Tielen 
niederländischen  Miniaturen  im 
der  alUcölnischen  Malerei 
iB  1400?  —  W. 

Ausgabe  des  Jnstinian  y.  1465'. 

Nr.  9.  Breviar  in  kL  4.  unter  ent- 
fldiiedenstemEinflnss  des  Andrea  Man- 
tcgiuk  2.  H.  des  15.  J.  Ansgezeich- 
■ei.  —  W. 

Nr.  22.  Gebetbuch  in  12.  mit  15 
recht  hfibschen  Bildern  aus  der  firan- 
xöoischen  Schule.  A.  d.  16.  J.? 

4  ansgezeichnete  auf  Veranlassung 
Albrechta  y.  Brandenburg  angefertigte 
Mannscripte:  —  Becker  in  Schoms 
KmistbL  1S46.  S.  131. 

ICssale'  von  Nicklas  Glockendon 
zn  Nümb^  voll.  1524(1)  mit  reichen 
Ifimaturen,  Initialen  und  Randvende- 
mögen  meist  nach  verschiedenen  älte- 
ren Mustern.  —  W.  382—6. 

Gebetbuch  1531  toU.,  mit  8  Bildern 
▼on  N.  Glockendon  u.  3  andern  (Tod 
Maria,  David*,  der  zu  Jehova  fleht, 
Begräbnisse  von  einem  vortrefflichen 
mitcr  französischem  Einfluss  stehen- 
den Maler.  —  W.  3S6£ 

Gebetbuch  1531  voll  mit 5 Bildern« 
von  Hans  Sobald  Beham,  gegen  wel- 
che 2  von  N.  Glockendon  (Kreuzigung 
V.  Abendmahl)  sehr  abfallen.  —  W. 
3S71 

Pergamentcodex  mit  344  Abb.  "^  des 
Domschatzes  zu  Halle  (Bflcherdeckel, 
Monstranzen,  Reliquiare,  Tragaltäre, 
Figg.  und  Köpfe)  in  gr.  Fol.  c.  1520, 
wahrscheinlich  aus  Cranachs  Schule. 

Ornamente  aus  Handschriften  von 
1533  bei  Becker  n.  Hefiier  1,  T.  4. 
7.  26,  Ä  C. 

Verein,  historischer: 

Brettspiel',  urspr.  Reliquiar  oder 
Tragaltar?,  aus  dem  Altar  det  Stiftsk., 
£.  des  13.  J.?  aus  Jaspis,  bemalten 


1)  Proben  das.  12—14.  —  9)  Proben 
b.  Hafner,  Trachten  3,  19.  —  8)  Proben 
b.  Merkel  1—3;  Hefner,  Trachten  3,  7. 
13.  —  4)  Ab.  b.  Merkel  6.  —  9)  Das. 
7.-6)  zwei  das.  4.  5.  —  7)  Probeb. 
BeBaer,  Tncbten  3,  76;  Abb.  b.  Merkel, 

OomuehMU.  —  8)  Abb.  b.  Becker  u.  Hef- 

aer  2,  62^65. 


mit  Kr3r8tallen  flberdeckten  Thonflgg. 

u.  geprägten  silbervergoldeten  hie  n. 

da  emaillirten  Bleches^ 
AMhhauseii    1%  M.    WSW  ^m 
Adelsheim. 

Stammhans  der  Edeln  von  Ascfa- 
hausen.  Ru.  mit  hohem  4eckigem  Th. 
—  Denkm.  inWflrtemb.;  Wirt  Franken. 
Zeitschr.  4,  252. 

Ghrabsteine  der  Heiren  v.  Asch- 

hausen,  der  interessanteste  j.  der  K.- 
Mauer eingefügt 
Steinkreoz  am  Fnss  des  SchLBer- 

ffes  mit  Relief  (Ermordung  Hans  Got- 

Srieds  v.  Aschhausen  1538).  Verwittert 
Asenkofcii  1  M.  5lr  v.  Mallers- 
dorf, s.  Hebramsdorf. 

K.T1L  r.,  ähnlich  Geldern.  —  Nieder- 
mayer. 

Amanir  4<;4  M.  SS  W  v.  Wiener  Neu- 
stadt, s.  Mönichkirchen. 

Gh!Ubkp.  spg.  38eitig  geschl.  —  v. 
Sacken. 

Pfk.  Seh.  spg.  mit  Netzgewölben.  In- 
nen modemisirt.  —  Centralcommiss.  1S56. 
104. 

SohLThe.  —  Tsch. 


K.  (in  Unteraspang)  mit  r.  Apsis. 

Rundkp.  neben  der  vorigen  ganz  ein- 
fach r.  A.  des  13.  J.?,  mit  halbrunder 
Apsis.  —  Centralcommiss.  1S56,  $2.  104 
(v.  Sacken). 

Asparn  2  Vi  M.  SSO  v.  Laa,  s.  Mi- 
chaelstetten,  Mistelbach. 
Sohl  1421,  wohl  erhalten.  —  Tsch. 

Amach  ^U  M.  SS  W  v.  GröbmiDg. 

S.Nikolaik.  spg.  ohne  alle  Streben, 
plump.  Der  Chor  urspr.  Kp.  mit  Netz- 
gewölbc  und  3  einfachen  Masswerkfen- 
stem.  —  Haas,  Notizen  1S60. 

Asseliliisen  Vs  ^^  ^0  von  Ram- 
mingen. 
K.:  Keloh  von  vergoldetem  Silber  mit 

unentzifferten  (Ij).  —   Denkm.  in 

Wtlrtemb. 

A0t  1  M.  5  VF  V.  Landshut 

K.:  Seh.  r.  mit  flacher  Decke  ^  ein&- 
chem  rundbogigem  iV  Portal  u.  emem  kL 
5  Rundfenster.  Der  höhere  Chor  p., 
mit  3  Fenstern;  an  seiner  5S.  ein  spit- 
zer Th.  mit  4  Eckthflnncben.  —  Nie- 
derbayem.  Yerhandl.  3,  2,  G5;  Sighart, 
Kunst  94.  230. 

Glasgemftlde  (S.  Wolfgang,  Barbara 
mit  der  Sü&.enii,  Vwi\\  ^^Vöötom^^ 
Wappen  u,  ¥am\\v^iv^^^«t\  \^\Vi  ^ww 
Barbafk  P\&nV  g^e^cYicüÄRX,  -l^v^^^^^^^ 


Asran;  —  Augsburg. 


AmrMir  i'/i  M.  SW  t.  Böb. 

E.  ipg.  mit  Seckigem  Th.-Helm.  üb- 
bedeatend.  —  Ipoln,  Schutt  271. 
Attcl  l'/i  St  SfF  T.  Wuserbarg. 

KLK :  QrabHteln.  —  Sighut,  Konat 


.  (Muüi  n.  Heilige),  g.  — 
Si^iut,  Etuut. 
AMIil«li«iM«l  Vi  St  SW  j,  Ai- 

torf,  Schweiz. 

Bnrg,  Ro.    aas   dem  Mittelalter.    — 
Abb.  im  Geechichtsfrennd  17,  F.  4  d.  T. 
Am  •■  DonnenbachuL 
Ah  ^OBter-)  !■/«  H.  NO  v.  Wuser- 
tnrg. 
F^y  :  Qratmi&ler  der  Qnfen  v.  Med- 
Ung  a.  lieler  Pr&laten  in  den  tier- 
liduten  Oriiateii.  —  Sighart,  Kunst 
2  Altarlenobter  r.  Der  eine  11. 
J.?,    von    emüllirtero   Kupfer    (am 
Bdialla  Pfluuenornamente,  am  No- 
dos 1  Halm,  am  Fqbs  ein  Held,  3 
LDwen   bekänpfeDd).    —    Der    an- 
dere ■  1.  H.  des   13.  J.  mit  4  ans 
ÜDgebenem    beHteheoden    FQBsen, 
auf  welchen  M&micfaen  sitien,  von 
Pfianzen-   o.  Togelreliefs   umzebe- 
nem  Schafte  n.  3  big  cnm  oberen 
Bande  emporklettemden  Eidechsen. 
Anb  4  M.  SSO  y.  Wonbnrg. 
Pfk.  ooter  Bischof  Jnlius  erbant 

Orabmal:  Georg  Tnichaess  v.  Bal- 
denheim  1 14S4  kniet  mit  Beiner  Fran 
nnter  dem  Cmdfix.  —  An&eas,  An- 
zeiger 1,  237. 

*/(  H.    SO  1.  Zwingen- 


Anritlrvla  V>  St  S  v.  Ueberltngen. 

E.  Chor  g.;  der   massive  Th.    1573 
beg.  —  Bayer,  Bericht  15. 
Solmltzaltäre  g.  Beste. 
Gem&lde  (Madonna)  anf  Ooldgnmd  g. 
AaCiMU  2V<  M.  OSO  v.  Bamberg. 

Borg'  z.  Tbl.  r.;  im  Banera-  n.  30- 
jlhrigen  Krieg  grOBstentheils  serat&rt, 
aber  jedesmal  bald  wieder  beigestellt 
Noch  bewohnt—  Oberfrank.  Archiv  6, 1, 
13—55 ;  AnbesB  im  D.  Corresp.blatt 
9,  114. 

Bergkp.  zw.  hier  n.  Dreiaendorf^  anf 
der  HiÜDleithen,  sonst  Wallf&hrtBOrt,  im 
SOjjkhiigen  Kriege  zerstört  —  Anfaeu, 
Anze^cer  1,  142. 

AuKAburc*,  b.  Banacker,  Ber^eim, 
Dillingen,  Donauwörth,  Friedberg,  Oerst- 


ben. 
Btirg 


irg  g.  15.  J.  Ru.  mit  nindem  Berg- 
fried* der  auf  kL  BnndhGgen  ausge- 
kragte mit  SchieaB-  o.  Gnsslöchem  ver- 
■eheoe  Zinnen  a.  ein  schmftlereB  mn- 
dfta  ObergeachosB  trftgt   —  v.  Cohaa- 


Auersber«  l'/t  M.  sU^  v.  Weich- 


AttfiMHia  s.  üfenan. 
AHflMaMB  I  M.  50  V.  Landau. 
K.:  M.8ch.  g.  —  Niederbayem.  Ver- 


__    _  Vi  St  ff"  V.  Bopflngen, 

s.  Schenkenstein. 

SoUtesoben  1572(1),  j.  PfarrhaoE.— 
Dankm.  in  WOrtemb. 


JJAAi.  Sigkmrt,   Kaait  T.  7.    —   9)        i| 
*■.  «  Aiu.  b.  Cohmana.  fier^riodo  »tf.   gen. 


hofen,  Göggingen,  Haonstetten,  Hirfalin- 

5en,Inningen,LBn(tsberg,Lechfdd,Lech- 
ansen,  Leiterahofen,  Mergenthan,  Nen- 


Innin  gen ,  Landsberg,  L  echf eld,  Lech- 
~  )n,  Leiterahofen,  Mergenthan,  Nen- 
Oberhaosen,  Pfereen,  Stadtbergen, 
Thierhanpten,  Witteisbach. 
Fr.    Job.    Frank,    Augah.    Annalen 
^Steichele,  Archiv H,  1);  Gnllmann, 
Gesch.  derStadtA.— 1806;  *.  d.  Ha- 
gen, Briefe  1,  113-119;  Seid*  n. 
Ladenaberg,  Anpburgs   Gesch.  3 
Thle.;    v.  Stetten,    GeBch.;    Ver- 
zeichniaa   der   Gebäude;    Waagen, 
Dentschl.    2,    1—80;    Wagenaeil, 
Tersuch  einer  Gesch.  der  Stadt  A.  3 
Bde.  mit  Enpf.  S ;  Wegweiser  durch  A. 
a  Annak.  (1322)  einfach  spg.  1472; 
Chor  1510;  Goldscbmiedskp.  1429  geaU 
Inneres  bia  auf  den  Chor  veranstiJtet 
BegTäbnisskp.  der  Fugger  gegenüber  dem 
Chor,  mit  der  Orgel  dunber,  erbant  von 
Jacob  Fagger,  dem  Reichen,  Benaisi.  — 
Stetten;  Waagen. 


4  Reliefs  von  SoIenhoferKalkxtmn 
in  der  Fuggarkp.  (Simson  erschl&gt 
die  Philister;  Auerstehung  Cliristi:  2 
Wappen]  zwischen  1504  n.  24,  nale- 
riscn  angeordnet,  in  Motiven  u.  Zeich- 
nung etwas  manierirt,  aber  sehr  fieia- 
sig  gearbeitet  —  W.  67. 

OenUklde:— Kettberg,  Briefe ;  W.66. 
67.  68. 

an  den  1  grOsBem  OrgelflOgeln : 
Himmelfi^ut  Christi  u.  Marift,  1512 
von  Hana  Bnrdnnair  gemalt;  1817 
g&nzlich  entstellt  —  Paasavant,  Bdtr. 
1846,  187. 

an  den  kl.  Oi^lflügeln  (auf  Musik 


1)  An»,  li.  V,  ftecfmKCD,  VianÄMutt- 


Aogsbnrg. 
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bezügliche  Gegenstände)  von  Lucas 
Crombarger,  manierirt 

Grabtafel  (Christus  in  der  Yorhölle) 
1533?  von  Hans  Burgkmair  d.  j.^  reiche 
abentheuerliche  Composition  mit  schö- 
nem Ausdruck,  aber  manierirten  For- 
men. —  Fassavant,  Beitr.  1846,  187; 
Bettb.;  W.  67. 

Bfldnisse  (Luther  1526  u.  Friedrich 
äff  Weise)  von  Lucas  Cranach  d.  &., 

Kreuzigung  von  demselben? 

Christus,,  die  klugen  u.  die  thörich- 
Jimgfraaen,  1560  yon  Christojdi  Am- 
berger.  Charaktere  gefallig,  aber 
sdiwächlich  u.  gefühllos.  —  W.  67. 

Gem&lde  y.  Christoph  Schwarz  1587. 

Sreozgang  mit  interessanten  Epitaphen. 
—  Wugen. 

Ikfof  S.  Maria  r.  995  gegr.,  gegen 
1006  voll?;  The.  um  1075?,  die  obem 
ThcQe  12.  J. ;  0  Tbl.  der  Krypta  vom 
Custos  Walther  (vor  1216)  erbaut;  Ge- 
wölbe IL  Dienste  des  M.Sch.  aus  frühe- 
re' g.  Zeit ;  S.Sch.  jünger ;  die  2  gr. 
Portile  1346  voll.  (I);  OChor  spg.  1356 
— l«l  (I);  W  Chor  1431  f  (I);  Erwei- 
^'f'Dig  nnd  Verschönerung  aes  alten 
Thcllß  1484  voU.  380'  rhein.  1. 

^«prünglich  r.  PflBs.  mit  Vsnmdge- 
^^^«ienem  Chor   u.  Quersch.  an  der 
^^L§.  1.  2  Then.  im  0,  "iV  u. \S*neben 
^^&ScL ,  die  wie  das  M.Sch.  im  0 
™wnnd  geschl.  waren,  c.  270'  baier.  1. 
J*  •  S  «=  44  :  24'  b.     Die  unter  dem   W 
CböT  befindliche  36'  bair.  1.  Krypta,  ur- 
^Wnglich  3-  (j.  1-)  schiffig,  im  FF  halb- 
^^  geschL  u.  hier  noch  mit  einer  kL 
Wandnische  versehen,  9'  h.,  hat  Stich- 
^*Ppengewölbe ,   getragen  von  sehr  ein- 
gehen SL  '  ohne  Basen ,  mit  Knäufen, 
^  denen  in  der  Krypta  zu  Hersfeld 
gleichen,  aber  der  Deckplatten  entbeh- 
ren.   Der  0  sich  anschliessende,  unter 
der  Vierung  gelegene,  nur  7'  h.  Raum' 
out  4  Schiffen  hat  5  Beihen  von  je  5 
meist  schlichten  höchst   mannigfiedtigen 
a^^itjl'  6"— 3'  10"  h.    Schäften,  z. 

1)  Abb.  b.  Wiebeking,    Baukunde  T- 

1.  5.  6. 44;  Gr.  u.  Ans.  b.  Allioli»  Bronze- 

thfir;  Gr.   n.  Details  b.  Förster,  Deokm. 

3,  ZD  9—14;  Details  b.  Kugler,  kl.  Schrif- 

rea;  Groeber,   Samml.  1,  2,  T.  14.  16; 

Abb.  des  r.  Baues  b.  Herberger.  Glasge- 

nklde,  T.    1.   —  3)  Ab.  b.  Förster  a.  a. 

O.,  ¥.  bb;h.  Btrberfrer,  F.  //  ß.  —  8) 

AaM.   roa  NeuBS.  —  i)  Abb.  b.  Utthtt'' 

berger  F.  //  C,  a—^;   Förster   F.    cc: 

Magier, 


Tbl.  spr.  Eckblattbasen  u.  z.  ThL  sehr 
primitiven,  meist  aber  würfelförmigen  Ka- 
pitalem, und  gurtenlose  Kreuzgewölbe 
von  Ziegeln.     Die  4eckige  „Schneider- 
kp.<*  an  der  iVS.  des  Quersch.  hat  eine 
j.  neben  der  M.   stehende  r.  SL    Das 
urspr.  flach  gedeckte  M.Sch.  hatte  je  9 
Arcaden  mit  Schsuegeogfifiunsen  an  den 
einfsush  4eckige'n' Pfl.    Li  £rflhg.  Zeit  er- 
hieltetTSie  Pfl.  gegen  die  S.Sch.  HiOb- 
säglen,   gegen   das  M.Sch.  JI/4  Sl.   mit'^^, 
sculpirten   Kapitalem    als   'mger   der      '^' 
Rippen  der  an  die  Stelle  der  Holzdecke  ^\' ' 
tretenden  Kreuzgewölbe.     Die  S.Schiffe     ''* 
wurden    durch    ie    eine   Reihe   runder 
Schafte  mit  Laubkapitälem  verdoppelt, 
das  Quersch.  u.   der   W  Chor  gothisirt. 
Der  %  Schluss  desselben  scheint  deich- 
zeitig mit  der  an  derIFS.  des  ^  Kreuz- 
arms befindlichen  g.  Hilarienkp.,  sammt 
Gruft   erbaut   vom  Custos  Conrad  von/J  S 
Randegg  0)  1326?     Der  spg./O  Chor  «>7  , 
mit  4  Jocnen   undJ^Schluss  hat  einen    •  * 
niedrigeren    VnS^scni.    umgang    (beide 
Polygone  nicht  genau  construirt),  dessen 
mittlere  S.  mit  der  des  5ccks  zusammen- 
fällt, und  einen  Kranz  von  7  VtS^schL 
Kpp.,    um  deren  Fuss  sich   eine  8'  h.  A  '-«^ 
Mauer  zieht,  von  den  Kpp.  aus  zugäng- 
liche  Kammem   bildend.     Die   runden 
Schafte  mit  Laubkapitälem  tragen  Kreuz- 
gewölbe.   Die  weit  vorspringenden  Stre- 
ben der  Kpp.  sind  z.  Theil  mit  Statuen 
in  Blenden  geschmückt.  Rohe  Backstein- 
zinnen vertreten  die  Stelle  der  Fialen. 
Am  Anfang  dieses  Chors  im  A'  u.  ^  gr. 
prachtvolle  Doppelportale.  Die  4eckigen 
r.  The.  mit  je  4  Giebeln   u.  schlanken 
Helmen,  der  N  von  1406  u.  1564,  der 
S  V.  1488.    Das  5  S.Sch.  mit  plumpen 
Strebepfl.  u.  schlechtem  Portal  v.  1808. 
—  Allioli,  ThOr;   Augsburger  Beiträge 
XXIX.  XXX;  Braun,  Domk.;  Herberger, 
Glasgemälde    11—23;   ders.  im   Augsb. 
AnzeigebL  1857,  Nr.  132—148;  Förster, 
Denkm.  a.  a.  0. ;  Hase  im  Deutsch.  Cor- 
respondenzbl.  6,  80ff. ;  Kugler,  kl.  Schrif- 
ten; Waagen  54. 

SedjUfixxin  einer  3theiligen Nische  / 
an  3eirS  äTdes  0  Chors  g.,  mit  SL,  '*  '/ 
Laub- u.  Masswerk  zierlich^eschmückt 
Darüber   u.  an   der  N  S.  kl.  durch 
Wendeltreppen  zugängliche  Tribunen. 
So.  an   den  Portalen  des  O  Chors 
g.  um  oder  nach  1346  p). 
5  Portal :   Im    Tympanon   die   Ge- 


1)  Qs    u.  O  Nfis.V^.^xt^^^Vv^^'^  ^\ 
-/V  S.  b.  ChUn^ensv«^^,  ^«^^^  "^^  ^- 


M 


Augsburg,  Dom. 


schichte  der  hl.  Juugfrau  aus  dem 
15.  J.  ohne  Eunstwerth;  in  den  Ge- 
wänden die  12  Apostel  u.  die  4  gr. 
Propheten;  in  den  Thürbögen  36  ge- 
krönte Gestalten  (Propheten  u.  Patri- 
archen?]; am  Bundbogen  über  dem 
Portal  oie  24  Aeltesten,  aber  dem  Bo- 
gen das  Weltgericht;  an  den  Pfl.  zu 
den  8.  die  Statuen  mehrerer  Bischöfe, 
Maria  Verkündigunff,  eine  Köoigin  u. 
Maria  Schutz,  in  edlem  ernstem  Styl. 
Am  vorzüglichsten  ist  die  Mariensta- 
tue *  am  Mittelpfosten. 

N  Portal:  im  Tympanon  die  Ver- 
kttndignng,  Geburt  Christi,  Anbetung 
der  Innige,  Tod  u.  Krönung  Mari&, 
alles  in  wenigen  kL  Figuren;  an^Bana 
kämpfende  Löwen;  daraber  jüngere 
rohere  Figg.:  Maria  auf  dem  Thron, 
ein  alter  König,  Propheten  u.  Sibyl- 
len ?  Die  Madonna  am  Pfosten  ähnelt 
der  am  S  Portal,  die  sehr  schöne 
Gewandung  ist  jeaoch  reicher,  wäh- 
rend die  Köpfe  minder  edel  gebildet 
sind.  Im  Gewände  die  Kaiserin  Adel- 
heid u.  3  Heilige  mit  edlen  Köpfen, 
schlanken  Yerhältnissen,  gemässigtem 
Schwung  der  Motive,  weichen  gerad- 
linigen Falten,  durchweg  künstlerischer 
Dnrohbüdung.  —  Förster,  Denkm.  3, 

5.  9.  10;  Waagen  57—61;   Schnaase 

6,  537. 

GhralmiAler  von  Bischöfen  in  den 
Chorkpp. :  —Förster ;  Herberger,  Holz- 
schnitzweric 

Johann  v.  Werdenberg  von  rothem 
Marmor  1486,  sehrjgut  In  der  Au- 
gustinuskp. 

Peter  v.  Schaumberg,  Vollender  des 
Chors  1430,  mit  einem  Gerippe.  Da- 
selbst 

Friedrich  v.  Zollem  t  1505  betet 
ziTSenTüssen  des  gekreuzigten  Hei- 
landes, neben  welchem  Maria,  Johan- 
nes, Andreas  u.  Magdalena;  die  Ar- 
chitektur im  üebergang  vom  g.  zum 
Bnss. ;  von  Hans  Beirlin  (I)  gemeiselt. 
In  der  Gertrudskp. 

Heinrich  v.  Lichtenau  f  1517  von 
rothem  Marmor,  mit  dem  Gebet  Chri- 
sti am  Oelberg,  die  Architektur  wie 
beim  vorigen  u.  von  demselben  Mei- 
ster.   Daselbst. 

TTliiiiliiiflMiiiliK  im  W  Chor,  aus 
einem  KalHeinblock,  r.  11.  J.?,  nalb- 


kreisrund,  mit  einem  barbarisch  ge- 
bildeten Löwen. 

Erzaltar  im  W  Chor  spg.  1447 
(Frank),  (der  steinerne  mit  Blenden 
geschmückte  Altartisch ,  der  t^ber  der 
M.  der  marmornen  Staffel  das  >  eckige 
Tabkl.  trägt,  1431)  Stheilig,  auf  den 
Giebeln  Statuen  (Christus  am  F  *euz, 
Maria  u.  Johannes)  von  treff  xher 
Arbeit,  c.  17'  h.  —  Augsb.  Bei«.räge 
Nr.  39. 

Thürflügel  *  von  ursprünglich  iVer- 
goldetem  Erz,  aus  den  ehemaligen  2 
Haupteingängen  in  die  alten  8.Sc1l, 
j.  in  der  Thür  des  S  S.Sch.  r.  zw. 
1042  u.  65?  (AUioli)  14 Vi'  h.,  mit  35 
merkwürdigen  Beliefs.  Die  ursprüngL 
Ordnung  bei  der  neuen  Fassung  ver- 
letzt. Der  Grundgedanke  des  Gan- 
zen ist  wahrscheinlich  dieser:  durch 
die  Sünde  ist  der  Tod  in  die  Welt 
gekommen;  Christus  ist  der  üeber- 
winder  beider  und  der  Erlöser  derer, 
die  Ihm  nachfolgen.  —  Allioli,  Bronze- 
thür;  Förster,  Denkm.  3,  7  der  Bild- 
nerei;  Herberger,  Glasgemälde  S.  24— 
26;  Kugler,  kl.  Schriften;  revue  ar- 
ch^ologique  1849,  dccemb.;  Stettenl, 
460;  W.  55. 

Kirohengeräthe  r. 

ChorattlMe  in  beiden  Chören  spg. 
2.  H.  des  15.  J.  —  Sighart,  Chorge- 
stühle  107.   1  ^   ;«%4J;;av'- 

Q^mälde:  im  W  Chor  (Messe  Gre- 
gors) 1439,  hart  u.  eckig.  —  Schnaase, 
Gesch.  6,  506. 

im  W  Chor  (Kreuzigung  Christi, 
reiche  Composition)  aus  KL  Kaisheim, 
verdienstliches  Werk  von  1477  unter 
entschiedenem  Einfluss  dervanEycld- 
schen  Schule,  die  männlichen  Charak- 
tere an  Friearich  Herlin  erinnernd.— 
Passavant,  Beitr.  1846,  ISl ;  Waagen 61. 

Am  2  Pfl.  des  MSch.  zunächst  dem 
0  Chor:  2  Altarflügel  (Christus  u.  S. 
Ulrich  nebst  dem  Stifter;  Maria,  S. 
Elisabeth  u.  die  Stifterin)  1480  von 
L,  t\  (T),  derb  aber  nicht  ohne  Würde. 
njTach  Förster  ist  die  Zahl  MCDLXXX, 
die  er  1680  liest,  später  aufgesetzt). 
—  Passavant,  Beitr.  1846,  186;  Waa- 
gen, Handb.  1,  183. 

An  der  Wand  der  Sacristei  (Maria 
mit  dem  segnenden  Christuskinde  von 


/0 


1)  Ab.  b.  Fänter^   Dennkm.  3,   zu   9. 
der  Südaerei.  —  2)  Ab.  b.    VioUel- 


^^Zhfc,  üfc^  jt  414, 


1)  Ab.  b.  Quaglio,  Denkm.  T.  9;  ge- 
nauer d.  \\Uo\\,  BTonxtVhüt   \.%\  Ü«- 
taiU  b.  Vi>TftVeT,  Uenkm.^^  i^xl  \  >^u^«t, 
kl.  Schrilten. 


Aogslniig. 
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4  mnsidrendexi  Engeln  umgeben;  aof 
den  Eflgeln  S.  ülnch  u.  Afra;  oben 
CbrUtns  am  Krenz ;  aof  der  Staffel  7 
Heilige)  1554  (D  Ton  Christoph  Am- 
berg^  gemalt,  bildet  den  üebergang 
▼00  ier  altdeutschen  zur  modernen 
Enostweise.  —  Passavant,  Beitr.lS46, 
IS  )  W.  62. 

ijpdsang  der  4000,  von  demselben 
1^,  weit  schwächer  als  das  vorige. 

hl  der  Wo^gangskp.  (Krenzigung)  v. 
CLnstoph  Schwarz,  schwach. 

Nahe  der  Sacristei  (Anbetung  der 
Hirtea  u.  der  Könige)  von  M^ias 
Kiger.  —  W.  63. 

Wandmalereien  über  den  M.Sch.- 
Gewölben  reich  u.  grossartig  r.,  Spu- 
wn.  —  Herberger. 

Qhuimalflreieii  im  S  des  M.Sch. 

ßfose,  David,  Hosea,  Daniel,  Jona)  * 

r.  A  des  11.  J.,  starr;   im  S  Kreuz- 

irm   streng   g.     A.  des  14.  J.?,*  mit 

fielen  neuen  Ergänzungen;  im  JV  S.- 

Seh.  g.  1.  H.  des  15.  J.;  in  den  Chor- 

Kpp.  trefflich  spg.  E.  des   15.  J.  — 

—  Kofßer;  Herberger,  Glasgemälde  S. 
27—38. 

In  der  Gertrudskp.  (Passion)  13.  J.?, 
sehr  beachtenswcruL  —  Förster. 
Kreuzgang'  spg.  1474— 1510 mit man- 
nigjEütigen  Stemgewölben.    Die  Mauern 
X.  Tbl  r.  *  5IF  Thür  zierUch  ü. 
Orabmäler  13.  J.  u.  jünger. 
Grabrelief  (Maria  mit  dem  Chri- 
stnskinde,  S.  Barbara  u.  die  Verstor- 
benen) weich  g.  1442.  —  Kugler. 

Grabrelief  (Christus  am  Oelberg, 
der  freien  stylistischen  Auffassung 
Holbeins  entsprechend,  aber  minder 
anziehend;  unten  kniet  Martin  von 
Waldegk  f  1524  nebst  seiner  Frau, 
ein  treffliches  Beispiel  augsburgisch 
feiner    u.  edler  Lebensdurohbildung) 

—  Kugler,  kl.  Schrift. 
StcSnaltar  in  der  um  1300  erbau- 
ten, um  1564  veränderten  Katharinen- 
Kp.  am  Kreuzgang  (Geburt  Christi; 
auf  den  Flügeln  die  Verkündigung, 
Heimsuchung,  Anbetung  u^r  Könige, 
der  Tod  Maria;  Reliefe  von  Solenho- 
fer  Kalkstein,  zu  den  schönsten  ihrer 
Zeit  gehörig;  die  Architektur  Rnss.) 
1540  ^).  —  Waagen  64. 
Dominicanerk.  (nach  1312?)  g.;  In- 
neres 1513—15  durcnaus  antikisirend  um- 


1)  Farbige  Abb.  b.  Herber^rer,  Glas- 
gemälde.    —    S)  Gr,  b,  AUioli^   Bronze- 
tbär  T.  t.    —   9)  Detail  bei    Grueber« 
Ssinml.  1,  l,   r,  23 f. 


gestaltet  Hohe  svmmetrisch  28chiffige 
Hk.  ohne  besondem  Altarraum,  mit 
niedrigen  Kpp.  an  den  Langseiten,  die 
unter  einander  durch  Arcaden  verbun- 
den sind.  8  Joche.  Schlanke  c  40'  h. 
Schalte,  ursprünglich  mit  Seckigen  Sok- 
keln  u.  Kapitalem,  und  halb  Seckige 
Wandpfl.  tragen  Kreuzgewölbe,  deren 
Rippen  wie  die  Pfl.  aus  Sandstein  be- 
stehen, üeber  dem  gemeinsamen  Pult- 
dach der  Kpp.,  deren  Kreuzgewölbe  auf 
Kragsteinen  ruhten,  sind  weite  (rundbo- 
gig  veränderte)  Fenster,  welche  nach 
unten  als  Blenden  verlängert  sind  und 
hier  an  der  5S.  die  Oeffhungen  des 
Chors  der  Mönche  aufiiehmen.  Das  Aeus- 
sere  ist  schmucklos  mit  Pultdachstreben. 
—  Augsb.  Beitr.  XVL 

Kreuzgang  g.  Reste.  Kreuzgewölbe 
auf  Kragsteinen  mit  Fratzen  u.  Thier- 
gestalten. 

Gallask.  z.  Tbl.  16.  J.,  kl.,  mit  Ver- 
zierungen von  gebranntem  glasirtem 
Thon.  —  Vgl  Augsb.  Tagblatt  1860 
Nr.  286. 

Gtoorgsk.  des  1135  errichteten  Augu- 
stinerchorhermstüts  (1142  f);  Thurm  r. 
Tufsteinbau;  das  Uebrige  spg.  Ziegel- 
bau 1490  heg.,  1501  t,  1505  voll.;  im 
17.  J.  verunstaltet  Bs.  mit  1  schiffigem 
Chor  u.  1  Tb.  über  dem  IF£.  des  5 
S.Sch.;  5  Joche.  M  :  S  :  J  =  c  31' : 
28  :  16.  Dicke  hohlprofilirte  Schafte 
ohne  Kapitaler.  Im  M.Sch.  und  Chor 
auf  Kragsteinen  ruhende  Netzgewölbe 
mit  überschneidenden  hohlprofilirten  Rip- 
pen. Die  Fenster,  die  sich  als  Blenden 
nach  unten  fortsetzten,  wie  die  meisten 
des  Chors,  zopfig  verunstaltet  An  den 
Chor  setzt  sicnein  schmälerer  ^'tSchluss 
an,  von  ihm  durch  einen  dem  Triumph- 
bogen ähnlichen  Bogen  geschieden.  Die 
S.^h.  haben  moderne  Gewölbe,  Fenstern. 
Streben.  Der  schmucklose  Th.  hat  in 
den  2  obersten  Geschossen  rundbogige, 
durch  Säulchen  3-  und  2fach  getheute 
Schallfenster  u.  einen  Zopfaufbau,  der 
1681  den  von  4  Giebeln  umgebenen 
spitzen  Helm  verdrängte.  An  der  OS. 
des  S.Sch.  ist  eine  rechteckige  Kp. 
u.  neben  ihr  gegen  S  eine  2.  jetzt 
als  Sacristei  £enende  von  1506  (I), 
welche  mit  jener  urspr.  durch  3  auf  spg. 
Sl.  ruhende  Bögen  verbunden  war  und 
sich  durch  ein  zierlichef«  Netzgewölbe 
auf  Kragsteinen,  2  Staffelgiebel  u.  durch 
in  der  M,  ihroi  BS^ife  naX  ^\^  VJsä 
EvangelistenzeVc^eiii  Vü  'HL^skö^^^^  ^- 
1  schmückte  Sue\iwi  ml^WÖÄÄ^OTi^- 
I  zeichnet.  —  Aag^\i.  ^Bwä.  l^TOV— ^^ 
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Steixustatae  (der  Weltheiland)  Be- 
naiss.  16.  J.,  aber  5'  h. 

Epitapli-Reliefi9 : 

in  der  Kp.  neben  dem  Th.  fder 
Probst  Lorenz  Feimann,  hinter  oem 
S.  Petrus,  kniet  Tor  dem  leidenden 
Heiland}  spg.  1497. 

im  ö  S.Sch.  (Christus  am  Kreuz, 
Maria,  Johannes  u.  3 Engel;  daneben 
ein  knieender  Geistlicher)  gute  Rnss. 
16.  J. 

Holzsa  (Pietas)  spg.  15.  J. 

Holzstatne  (Mana  auf  dem  Halb- 
mond) spg.,  unter  Einfluss  der  Rnss., 
>  bekleidet 

Elfenbeinso.  4  treffliche  Crucifixe 
16.  J.,  in  Zeichnung,  Form  u.  Charak- 
ter verschieden.  —  Belief  (Ecce  homo) 
modern,  meisterhaft. 

Glasmalereien  in  den  jongeren 
Kpp.  an  den  S.Sch.  (die  ETangelisten) 
1.  H.  des  16.  J. 

In  den  beiden  spg.  SO  Kpp.: 

4  Ghrabsteine  TonPröbsten  t|  1430. 
1479.  1489. 

Sa  (Pietas)  spg.  um  1500,  der  Kopf 
Mari&  modern.    Ueber  3'  h. 

Gradllz  ▼.  Holz  trefflich  g.  1421  (I). 

TaüBlgemälde  von  untergeordne- 
tem Werth  16.  J.: 

Kreuzigung,  aus  der  fränkischen 
Schule. 

4  Momente  aus  dem  Leben  u.  Lei- 
den Christi,  angeblich  von  Erasmus 
Homeck  um  1550. 

Taufkp.  50  neben  dem  Chor  g.  1290? 
Seckig,  sehr  kl.,  mit  einem  Rippenge- 
gewölbe,  einem  Stheiligen  Fenster  im 
0  u.  Spuren  eines  Taufsteins.  Nur  5S. 
des  Polygons  stehen  noch. 

Jaoobsk.  g.,  im  Innern  zopfig  yerun- 
staltet 

Tafelgemftlde  im  Chor  fVerkflndi- 
gung  von  schönem  Ausdruck)  l.H.  d. 
16.  J.  —  Waagen  69. 

Wandgemälde  daselbst  (Tod  Ma- 
ria) zart  und  edel  spg.  1469  (I)  von 
Plank;  später  grusstentheils  roh  aber- 
malt —  Passavant,  Beitr.  1846,  181; 
W.  68. 

S.  Johann  Baptist  vom  hl.  Ulrich 
(923—73)  aus  Backsteinen  gebaut  120' 
1.,  60'  br.  Rechteck  mit  5  u.  6'  dicken 
Mauern  von  Gnsswerk,    Ecken  von  gr. 

Iaus  der  Römerzeit  stammenden?)  Stcin- 
)löcken,  0  Vi^inder  Apsis,  nur  in  den 
GraadwAaem  erbälteiL  Im  Seh.  Onind- 
lOMaem  eiaes  älteren  Baues,  im  Schutt 
rreie  Stücke  römischer  ZiegelphiUen  u. 


Reste  römischer  Geiässe.  —  Herberger, 

Glasgemälde. 

Bniobstüok  von  Sandstein  rRelief- 
kopf^  in  der  Bildung  den  Kopten  der 
Glasgemälde  im  Dom  ähnlich)  frflhr. 

-  H. 

Kpp.,  mehrere  kl.,  g.,  j.  profanirt 
S.  Katharina,  Nonnenk.,  1496?  — 
1517.  Zerstört 
Krenzk.  spg.  gegen  1500,  mit  r.  Th. 
Lenohte  roh  r.  in  Form  eines  von 
Adlern  getragenen  3'/«"  br.  u.  h.  □ 
Häuschens,  über  dessen  4  Giebeln  1 
zweites  ähnliches  kleineres  Häuschen, 
gekrönt  mit  einem  runden  Thürmchen. 
das  über  durchbrochenem  Knauf  wohl 
einst  einen  Lichtteller  trug,  sich  er- 
hebt 9"  h.,  hohl  mit  vielen  Fenstern. 

-  Augsb.  Beitr.  Nr.  38  S.  Ut 
Reliqniar  r. 
Prooessionskreoz  von  Gold  und 

Email  g.  14.  J.,  trefflich. 

S.  Moritz  (1019)  Krypta  und  Th.  r. 

nach  1150?     Das  Uebrige   spg.   gegen 

1500?  —  Augsb.  Postzeitg.  1860  Nr.  295 

(Restauration  der  K.). 

Altarlencliter  v.  Messinggnss  spr. 

"'reich  mit  Blattwerk,  Menschen-  und 
Thierfiguren  (darunter  am  Lichtteller 
3  Eidechsen)  geschmückt  77,"  h.  — 
Augsb.  Beiträge  Nr.  38,  S.  14. 

Wandmalereien  15.  J.  —  Augsb. 
Postzeitg.  IS59,  205. 

S.  Petersk.  neben  dem  Perlachth.  r. 
nach  1150?  Hk.  mit  Bogcnfriesen  aoi 
unten  ausgekehlten  Kragsteinen. 

a  Ulrich  TL  Afra  <  (1185)  spg.  1467— 
99;  Chor  1500  gegr.;  Th.  Rnss.  1594. 
Kreuzförmige  Bs.  mit  1  schilfigem  VtS^' 
schlossenem  Chor,  erbaut  von  Burkard 
Engelberger.  Im  Seh.  7,  im  Chor  vier 
Joche.  Die  Seckigen  Schafte  gegen  die 
Seh.  mit  gegliederten  Diensten  besetzt, 
auf  deren  Kapitalem  die  Rippen  der 
reichen  Netzgewölbe  aufsetzen.  Fen- 
stermasswerk  übertrieben  durch  einan- 
der geschnörkelt,  ohne  Nasen.  Aeusse- 
res  nüchtern,  besonders  am  Chor,  ohne 
Strebebögen.  Die  Giebel  am  Quersch., 
die  mit  den  S.Sch.  -  Mauern  in  einer 
Flucht  liegen,  und  an  der  WS,  des  M.- 


1)  Gr.  b.  Wiebeking,  Bauk.  T.  61  , 
Ans.  b.  Chlingensperg,  Bayern  2,  9;  Thl. 
der  N  S.  b.  Kallenhach,  Allaa  78;  De- 
tails in  Samml.  v.  Zeichnungen  3,  T.  9, 
1—8  Unk»  unlen*)  Vj.GtVLtbeT^  SamociL  1, 
2,  T.  \" ;  OlU,  UähAVi.  \Ti  ^.  ^xutv^i 
lOS. 
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^  schon  mit  Anklängen  an  den  Rnss. 
^  S  S.Sch.  eine  Reihe  von  Kpp.  Am 

.  t^Cen  fff  das  Hauptportal  o.  davor 
^tt  6eckige  baldachinartige  Vorhalle, 
T^tinem  schlanken  Pfl.  getragen.  An 
^  0  S.  des  A'  Krenzarms  1  Knss.-Anbao 

^  der  ^chneckenkp."  u.  dem  8chli<^- 

*^  320'   h.  zwiebelbedachten   Thnrm. 

V*'V  riiein.  L  —  Steichele,  Archiv  3, 

^M37. 

Sdmitzaltar  in  der  Schneckenkp. 
^  bemalten  Sc  von  Adolf  Dowher 

Altar  von  Johann  Beichel,  c.  1600. 

Gem&lde  in   der  Bartholomftnskp. 

P^che  Madonna)  2.  H.  des  15.  J.?, 

j^er  Schule?  —  Hotho,  Malersch.  1, 

470t .  Passavant,  Beitr.  1846,  181. 

^  <^  Uhrichslro. : 

^^eloh  S.  Ulrichs  mit  Inschriften  u. 
^'J^irtcn  Zeichnungen. 


r. 
^^««^  >  von  Gold  g.  frühestens  2. 
^-  <d  13.  J.,  angeblich  dem  heil,  ül- 
v^*^  gehörig.  Die  Kapsel  mit  Niello- 
^c^tellungen  1494  von  Nikolans  Seid 
^^>-  —  Waagen  65. 
.  ^Ifenbelnkamm  des  hL  Ulrich  mit 
^    ^feelicfs. 

^  ^teUqnienkasten  von  Elfenbein,  die 

len  einnravirten  Darstellungen  mit 

Eer  Masse  ausgefüllt,  gr.— W.66. 

^ liges  UlrichskL  (s.  auch  Ulrichs- 

*^«ne): 

JSflUef  in  einem  Rundbogenfeld  (Fuss- 
lung  der  Jünger)  13.  J.? 

.  ^fldergalerie,  königliche  im  vorma- 
^^  1496  neu  heg.  Katharinenstift :  — 
]^g«savant,  Beitr.  1846:  Rettberg,  Briefe; 
^Mgen  10—54;  Wochenschrift  t  Wis- 
senschaft u.  Kunst  1862  Nr.  9  (Rommel). 
6  Wandgemftlde  am  Aeussem  des 
Hinterhauses  gegen   die  Annastrasse 
?on  Hans  Bnrgkmair  1514;   trefflich 
hergestellt  18561  —  Augsb.  allg.  Zei- 
tung 1856;  Deutsches  KunstbL    1856 
Nr.  49;  germ.  Museum,  Anzeiger  1857, 
313. 

TalSslgein&lde  der  Augsburg.  Schule, 
meist  ans  dem  Kapitelsaal  u.  Kreuz- 
nng  des  Katharinenstifts  [mit  (Kath.) 
bezeichnet],  mit  Darstellungen  der  7 
Haoptkirchen  Roms  und  auf  eine  jede 
derselben  bezüglichen  Gegenständeu, 
seit  1496  ausgeführt  Die  einzelnen 
Abtheilungen  dieser  spitzb(>gigen  Ta- 

IJ  Ab.  ia  Schwaben  o.-  Neabnrg.  Jah- 
mber.  21.  22,  Beilage  xo  S.   76-80. 


fein  durch  1  g.  goldenes  oder  farbi- 
ges Gest&nge  getrennt,  oder  wenig- 
stens das  ganze  oben  in  solcher  Weise 
eingefasst 

Hans  Holbein  (I),  „der  Grossva- 
ter^S  1499  (D:  oben  die  Krönung  Ma- 
ria *;  in  der  M.  eine  g.  K ,  „<S\  ^a- 
rta  major*''' \  unten  die  Geburt  Christi 
und  die  Hinrichtung  der  hL  Dorothea 
nebst  der  Stifterin.  Goldgestimter 
dunkelblauer  Grund.  (Kath.).— P.  182; 
W.  16—18. 

Hans  Holbein  d.  ä.  1495:  das  Lei- 
den Christi  in  kL  Abtheilungen;  aus- 
serdem oben  die  gekrönte  Maria;  un- 
ten die  Bildnisse  der  Stifterinnen. 
(Kath.).  —  W.  15. 

Ders.  1502  (I):  Verklärung  Christi;  zu 
den  Seiten  die  Speisung  der  4000  u. 
Christus  einen  Teufel  austreibend;  vom 
kniet  die  Familie  des  Stifters.  —  P. 
183;  W.  18;  dessen  Handb.  1,  181. 

Ders.  (ehemalige  I),  1504  bestellt:  Le- 
ben S.  Pauli  ^  nach  der  Geschichte  u. 
nach  der  Legende;  im  Mittelgrund 
die  K.  ,jS.  Paul  vor  den  Mauern  Roms*^; 
oben  die  Domkrönung  Christi.  Das 
vorzüglichste  Bild  des  Malers;  (Kath.) 

—  P.  183;  W.  19—23;  dessen  Handb. 
1,  18l£ 

Hans  Holbein  (I)d.j.  1512(1).  2  AlUr- 
flügel  r  innen  EnUiauptung  der  hl.  Ka- 
thuina  u.  Legende  S.  Ulrichs;  aussen 
das  Christuskuid  zw.  Maria  u.  Anna 
stehend '  und  die  Kreuzigung  Petri 
mit  trefflichen  Bildnissen.— W.  24-26. 

Ders.  1515:  Martyrium  des  heil.  Seba- 
stian^; die  Flügel  sind  in  München. 
(Kath.).  —  P.  185;  W.  26;  dessen 
Handb.  1,  260. 

Hans  Holbein  (I)  d.  j.  3  ausgezeich- 
nete Bilder  aus  Kaisheim:  Christus 
am  Kreuz,  Kreuzabnahme,  Grablegung. 

—  W.  27. 

Hans  Burgkmair:  Legende  des  Apo- 
stels Johannes  mit  der  K.  „S.  Johann 
imLateran."  (Kath.).  —  P.  186;  W.31. 

Ders.  1501  (I):  oben  Christus  am  Oel- 
berg;  darunter  Petms  als  Pabst,  im 
Hintergrund  die  „alte  Petersk.**  in 
Rom ;  zur  Seite  Maria  mit  dem  Kinde 
umgeben    von    den    14   Nothhelfem. 

g:ath.)  —  P.   186;  W.  28£;   dessen 
andb.  1,  256. 

1)  Ab.  b.  Förster,  Den  km.  1,  zu  S.  11 
der  Malerei.   —  4^   Kb.  4%%.  X'oi  VI.  — 
8)  Ab.  b.  FftTslet,  V^t%cVl>  VÄ\  ^^^ 
Ölte,  Handb.  1V1.  —  ^^  K\i  V  ^^^*v«t, 
Denkm.  1«  au  \^. 
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Ders.  (I)  1501  «).  Triptychon:  Christus 
n.  Maria,  thronend  in  italienischer 
Architektur,  umgeben  von  Engeln ;  un- 
ten u.  auf  den  Flügeln  Apostel  und 
Kirchenväter,  Propheten  u.  Heiliee.— 
P.  186  f.;  W.  29-31. 

Ders.  m  1504(1):  Kreuzigung;  darun- 
ter Pilger  vor  der  „K  des  hl.  Kreu- 
zes in  Rom";  zu  den  Seiten  Marty- 
rium der  hl.  Ursula  u.  ihrer  Gefähr- 
tinnen. (Kath.).  —  P.  186;  W.  31; 
dessen  Handb.  1,  256. 

Ders.  unter  italienischem  Einfluss  1519 
(Q.  Triptychon:  Kreuzigung;  auf  den 
Flügeln  Heilige.  (KatL).  —  P.  187; 
W.  32f.  ' 

Ders.:  Schlacht  bei  Cannä  mit  Ritter- 
trachten des  16.  J.  —  W.  33. 

Ders.:  1  sehr  beschädigtes  Bildniss.  — 
Rettberg. 

Ders.  1519?:  Anbetung  der  Könige  auf 
Goldgrund,  wahrscheinlich  das  Mittel- 
bild der  2  im  Dom  befindlichen  Altar- 
flüffcL  —   W.;  dessen  Handb.  1,  257. 

L.  /.  (I)  1502  (I):  Steinigung  Stephani, 
S.  Lorenz,  Verrath  Christi  durch  Ju- 
das ;  Legende  des  hl.  Kreuzes.  (Kath.) 
—  P.  186;  W.  33(1;  dessen  Haiidb.  1, 
183.  ' 

Christoph  Amberger  1535:  Bild- 
niss Heinrichs  VUI  v.  England.  —  P. 

ülmer  Schule. 
Fritz  Herlin  d.  ä.?:   2  Bilder  im  1, 
Saal,  Geburt  u.  Anbetung  der  Könige. 

Bartholomäus  Zeitblom  1504(1).  3 
Bilder:  S.  Alexander.  Eventius u. Theo- 
dotus  auf  Goldgrund.  —  W.  36. 

Ders.  2  Bilder:  4  kl.  Heilige  auf  Gold- 
grund. —  W.  36. 

Ders.  in  seiner  spätesten  Zeit  4  Tafehi 
aus  dem  CarmeliterkL :  Legende  des 
hl.  Bischofs  Valentinian  (nicht  Ulrich) 
mit  einfacher  Landschaft.  Vortrefflich. 
--  P.  178;  W.  34-36. 

Martin  Schaffner:  Anbetung  der 
Könige  mit  bereits  italienischer  Archi- 
tektur u.  mit  goldener  Luft.  —  W.  36. 

Ders.:  Fusswaschung  mit  dem  Stifter, 
Abendmahl,  Verleugnung  Petri,  Chri- 
stus vor  Kaiphas.  Fabrikmässig.  — 
W.  36. 

Derselbe?:  Verkündigung;  ein  Almosen 
spendender  Heiliger.  —  W.  36. 

Fränkische  Schule. 
Michel  Wohlgemuth,  in  seinerfrfl- 
heren  schwächeren  Weise:  Elisabeth 
von  Thaiingen:  Anna  mit  Maria  und   um  15«0. 


dem  Christuskinde   auf  den  Armei 

Goldgrund.  —  W.  37.      . 
Derselbe,   frühere   Zeit:   iftiferstehun 

Christi   auf  Goldgrund.  —  Rettberi 

Kunstleben;  W.  37. 
Derselbe,  mittlere  Zeit?:  Tod  Maria  vo 

ergreifendem  Ausdruck.  Goldgrund. - 

W.  37. 
Ders.,  spätere  Zeit:  Beweinung  Chrisi 

in  einer  Landschaft.  —  W.  37. 
Dessen  Geselle  (vgl.  Lorenzk.  zu  Nüm 

berg  u.  IL  zu  Schwabach) :  2  kl.  fleis 

sige  Bilder  aus  der  Legende  des  b 

Kreuzes.  —  W.  37. 
Albrecht  Dürer  (Mn.)  1497  (I):  be 

tende  Maria.  Brustbild.  —  W.  37f. 
Derselbe:  Maria  mit  dem  Christuskindc 

Durch  Restauration  entstellt— W.  3€ 
Albrecht   Altdorfer   1516   (I),   gi 

Triptychon:  Kreuzigung  mit  Engem 

auf  den  Flügeln  die  Schacher,  aussei 

die  Verkündigung.  Ein  Hauptwerk  dei 

Malers.  —  W.  38£ ;  dessen  Handb.  1 

237. 
Ders.  unter  italienischem  Einfluss:   Ge 

burt  Maria  in  einem  hohen  g.-Rn88. 

Dome,   mit  einem  Engelchor.  —  W 

39;  Handb.  1,  238. 
Ders. :  Auferstehung  ChristL  —  B. 
Hans    Schäuffelin:    Kreuztrumng, 

Kreuzabnahme ;  Tod  Maria.  —  &. 


Lucas  Cranach  d.  ä.:  der  anfer 
standene  Heiland,  von  Engeln  um 
schwebt  —  Schuchardt,  Cranach 
W.  40. 

Ders.?:  Durchgang  der  Israeliten  durchi 
Rothe  Meer.  —  Schuchardt 

Dessen  Werkstatt?  Kreuzabnahme).  •- 
Schuchardt 

Italiener,  spätere  Deutsche  (daruntei 
eine  Grablegung  von  Jan  v.  Aachen, 
eine  Hagar  von  Job.  Rottenham- 
mer, Christus  am  Kreuz  v.  C  h  r  i  s  t  opli 
Schwarz)  u.  Niederländer  [so  eine 
Landschaft  u.  eine  Kirmess  v.  Vink- 
kebooms,  eine  andere  von  Höllen- 
breughel  1616  (I),  eine  Taufe  des 
Kämmerers  durch  Philippus  v.  Sam- 
metbreughel,  Nymphen  u.  Hunde 
von  dems.  u.  Rubens?,  3  Jagden 
von  Frans  Snyders,  2  Bildnisse 
von  Michel  Mirevelt  u.  Frans 
Porbus  d.  j.  (ein  Feldherr)].  —  W. 
40—54. 


Brunnen  mit  vielen  Erzfiguren :— W.  73. 
Augustusbrunnen  von  Hubert  Gerhart 


Aügsbiug. 
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Hercoleebnumen '    1596   von   Adrian 
de  Vries. 
MeTcnrsbruimen  *  1599  von  dems. 
Kcptansbninnen  von  Neithardt 
Komhaiis  zvr.  dem  Kreuzthor  u.  dem 
YMmss  1519,  gross,  mit  gewaltigen  Kel- 
km.  —  V.  Stetten. 
laziiniliaiismiiseiim:  vgl.  R.  Marg- 
ot! in  neue  Manchen.  Zeitung,  AbendbL 
iL  STIL 

Sc.  der  Angsbnrger  Schule  14.  J., 
A.  des  16.  J.  etc. 
Oemftlde. 

Sammlimgen  des  historischen  Yer- 
eins  von  Schwaben  u.  Neuburg  (siehe 
Verein). 

Perlaohfh.  neben  dem  Rathh.  r.,  mit 
Zopfidach. 

Rathh.  (1616-20  von  Elias  Holl  er- 
baut). 

Oemftlde: 

Lucas  Cranach  d.  &.  1529  (Simson 
u.  Delila),  eins  seiner  besten  Bilder. 
—  Schuchardt,  Cranach;  W.  40. 

Christoph  Amberger  1543  (Bildniss: 
Margarethe  Welser,  Hansfirau  Conrad 
Pattingers).  —  Passavant,  Beiträge 
1846,  IST. 

Stadtlnbliothek: 

Wapi^n  vom  alten  Rathh.  um  1449?, 
mit  2  wilden  Männern  u.  2  Engeln. 
Aussen  eingemauert  —  v.  Stetten. 

2  Xannscripte  auf  Pergament  mit 
Jfmiaturen:  —  W.  6fl 

Weltchronik  Rudolphs  v.  Hohenems 
und  Philipps  Lehen  Maria  in  prosai- 
schem Auszug.  Fol.  g.  von  Ulrich 
Schriber  von  Strassburg  1422.  Meist 
flfichtige,  ziemlich  rohe  illuminirte  Fe- 
derzeichnungen. —  Auüsess,  Anzeiger 
1,  64. 

Codex  in  gr.  Fol.  mit  den  Psalmen, 
Stdckoi  ans  Jesaia  u.  Hymnen  1495 
von  Leonhard  Wagner,  Presbyter  des 
Kl.  S.  Ulrich  u.  Afra.  mit  33  Initial- 
bildem  aui  Goldgrund,  sinnreich,  von 
mittelmässigem  iTunstwerth.  Auf  den 
Rändern  Jagden,  Thiere,  halbmensch- 
liche Bildungen. 

Stadtmauern,  -The.  u.-Thore,  Ru., 
zum  ThL  g.,  so  namentlich  das  Yogel- 
thor  mit  schöner  Steinmetzenarbeit,  das 
Elinkerthor  mit  kräftigem  Frescobild. 
Mehrere  im  Rnss.  v.  Elias  Holl  erbaut 
—  Riehl,  Culturstudien  283£ 


1)  Goslochen  v.  J.Müller  1602;  v.  W. 
Kilian.  —  9)  Gestochen  von  W.  Kilian 
1594;  V.  Gnmmer» 


Tafelgem&lde  (Ereuztragung  Chri- 
sti) „unter  jedem  Thorbogen^^ 

S.  Ulriclis-Caseme: 

Relief  (Maria  mit  dem  Christnskinde 
u.  2  Heihge)  in  einem  Saal  i^eicher 
Erde  2.  H.  des  15.  J.  —  Schwaben  u. 
Neuburg,  Jahresb.  1S49.  50  S.  7. 

Verein,  historischer: 

Relief  v.  Sandstein  (Oelberg)  2V,' 
h.  u.  br. 

2  dgl.  (knieende  Figg.)  16"  L,  2»/«' 
br.  aus  der  Gartenmauer  des  protest. 
Pferrhofe  V.  S.  Ulrich. 

dgl  (ein  Wappen  haltender  Löwe)? 

Gmotfiz  mit  knieender  Magdalena 
ans  der  Dominicanerk. 

Denktaüal  eben  daher  mit  vielen  be- 
malten Patrizierwappen. 

Reliefisi  v.  Marmor  und  Alabaster 
Renaiss.  16.  J. 

Grabsteine : 

Ulrich  Walther  u.  seine  Hausfrau 
Barbara  Rieglerin  1419. 

Epitaphe: 

der  Anna  Lang  1518:  Christus  am 
Kreuze. 

des  Abtes  Mörlin  von  S.  Ulrich: 
Maria  mit  dem  Kinde  u.  huldigende 
Heilige,  ausgezeichnete  Arbeit  A.  des 
16.  J.,  z.  Tbl.  bemalt  u.  vergoldet 

Christus  am  Kreuz  mit  Maria  und 
Johannes,  unten  kniet  die  Familie  Mi- 
chaels V.  Stetten  1525. 

Votivsteine : 

Sebastian  Ilsung  kniet  vor  dem  Hei- 
land 1422,  aus  dem  Wäldchen  ober- 
halb Göppingen. 

Christus  am  Oelberg,  unten  kniet 
die  Familie  Baiaus  in  Tyrol,  gross. 

Stackomamente  aus  der  Moritzk., 
bemalt 

Medaillen  von  Speckstein  und  Me- 
tall 16.  J. 

Ofenkaohel  g.,  Bruchstfick. 

i«rzrelief  aus  d.  K  z.  Hafenreuth, 
Pfiirrei  Kaisheim  (der  domgekrönte 
Heiland  mit  Maria  u.  Johannes  zu  den 
Seiten,  oben  3  trauernde  Engel.  Aus- 
gezeicnnetes  Kunstwerk  des  15.  J. 

Ulriohskrenz  von  Bronze. 

Kirohenlenchter  r.,  Zinkabguss. 

Emailbild  auf  Bronze  (Löwe,  Evan- 
gelistensymbol) aus  Gerstnofen. 

Knpferplatte  (Messe  des  hl.  Ulrich). 
Vergoldet 

Thürsohloss  mit  durchbrochenem 
Beschläge,  zierlich.  Ger&the  u.  Waf- 
£en  von  MelalL  ^.  Cs\(v&.  mm\i  ^^cs&*&. 
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Augsburg  —  Avioth. 


2  Holzfigff.  (Heilige)  2'  h. ,  bemalt, 
defect;  andere  grössere  ans  d.  kathol. 
ülrichsk. 

Sohnitzwerke: 

Anferstehong  K  des  15.  J.  gross. 

S.Barbara,  SoiestacJc. 

S.Nikolaus,  sitzend,  4Vs'  b.,  aus- 
gezeicbnet 

4  Reliefs :  Abendmabl,  Oelberg,  G^s- 
selung,  Krönung,  von  i^eicher  Arbeit 
u.  Grösse. 

Scbnitzaltar  mit  3  Statuen  von  Ja- 
cob Schick  g.  6'  h. 

Belief:  Anbetung  der  Könige,  4'  h., 
4V«'  br. 

2  lebensgr.  Brustbilder:  Diakone, 
bemalt  u.  vergoldet,  gute  Arbeit 

Relief:  ein  Engelcnor. 

Gemftlde: 

aus  der  Moritzk.:  Geburt  Christi; 
Anbetung  der  Könige,  altschwäbische 
Schule,  gr. 

Vle'berhAUB: 

Wandgemftlde  in  der  Amtsstube 
1457  von  Peter  Kaltenhofer,  1538  u. 
1 60 1  stark  hergestellt,  handwerksmäs- 
sig.   —   Passavant,  Beitr.  1846.  181 ; 

Wohnh&Tiser *  spg.  —  Andere,  wie 
ein  ehemals  Fuggersches  Haus,  Knss., 
letzteres  mit  Resten  von  Wandmalerei 
von  1516. 

Zeugbans.  das  erste  öffentliche  Werk 
von  Elias  Holl. 

Broncegrnppe *  f S.Michael  stürzt 
den  Satan  in  den  Abgrund)  von  Jo- 
hann Reichel,  sehr  manierirt 

Aulendlorr  V«  M.  WN  IFv.  Waldsce. 

Denkm.  in  Würtemb. ;  Ulm.  Verhandl. 
1S46,  43  ff. 

Pfk.S.  Martin  g.  1498  erneuert;  1558 
bedeutend  vcrgrössert 

Grabmäler  in  der  gräflichen  Be- 
gräbnisskp. 

Sohl  der  Grafen  v.  Waldsee,  stattlich 

mit  Then.,  theils  18.,  theils  14.J.,  theils 

noch  älter. 

Gtemftlde  und  Miniaturen. 

AunklMhcii   V*  M.  SW  r,  Yils- 

hofen. 

Holzrelief  (S.Anna,  das  Christus- 
kind  u.  Maria  auf  den  Armen  haltend) 
15.  J.?,  bemalt  u.  vergoldet  —  Nie- 
derbayer. Verhandl. 


-   4^  /ÄÄTtfn  Jf.  ürueber,    5anmlune  l, 
f,   r.  13;  KaJhnbMcb,  Album  77.   —   3) 
Oestochen  von  W,  KilUn  1607. 


£LwmMm§&m  V4  M.  SO  t.  Abenabeig. 
Ohor  der  K  spg. 

TabkL   spg.   thurmartig  20'  h.   — 
Jacob,  Kunst 
Eelbh  einfach  g.  —  Niedermayer. 
Aura  l'/s  M.  NO  V.  Hammelburg. 

ünterfränk.  Archiv  13,  3,  159;  16,  1, 
1—96,  besonders  78  ff. 

K.  des  ehemaligen  1108  |gegr.  Bene- 
dictinerkl.  Aura  1113  f ,  wahrscheinlich 
SLBs.;  1525  zerstört;  der  obere  Altar 
1532  t;  K.  1687  —  99  gänzlich  moder- 
nisirt. 

KL  r.  u.  ü.  Die  Doppelfenster  mit 
Zw.-Säulchen,  an  der  5S.  mit  je  4  frei- 
stehenden gekuppelten  Säulchen.  Im  0 
eine  Q Halle  (Kapitelsaal?),  deren  zel- 
lenartiges (spg.?)  Gewölbe  auf  einer  r. 
M.Sl.  ruht    KU. 

Relief  (S.  Laurentius)  g.   14.  oder 

15.  J.? 
Ansehe  7Vs  M.  N  g.   W  v.  Prag,  s. 
Habichtstein. 

SohL  mit  Th.,  merkwürdig.  —  Tsch. 
Ausplts  4  M.  SSO  V.  Brunn. 

Dechsuitk.  g.  —  WoceL 
AuMee  l'/i  M.    ONO  v.  Hallstadt, 
s.  Altaussee,  MittemdorL 

Centralcommiss.  1856,  63;  Haag,  No- 
tizen. 

Ffk.  spg.  15.  J.,  gross,  mit  nur  ei- 
nem niedrigen  S.ScL,  starken  4eddgn 
Schäften,  runden  kapitäUosen  Diensten 
u.  Netzgewölben.  An  der  5S.  ein  lier- 
liches  g.  Marmorportal. 
G^bsteine. 

TabkL  spg.  16.  J.,  zierlich  dseitig. 
Spitalk.  spg.  15.  J.,  kL,  1  schiffig,  mit 
3seitigem  Schluss. 

Temperagem&lde  (Heilige)  A.  des 
15.  J.,  erinnert  an  die  köln.  Schule. 

Flügelaltar  (hl.  Dreieinigkeit,  löi- 
gel  u.  die  12  Apostel;  auf  den  Flü- 
geln Heilige  und  Leben  Maria)  1449, 
gute  oberdeutsche  Schularbeit. 

Filialk.  S.Leonhard  spg.  15.  J.  — 
Haas. 

Rathh.?  mit  alten  Fresken.  —  Tsch. 
Aiaseli^  67,  M.  SSO  v.  Dresden,  8. 
Schreckenstein,  Schwaden,  Waltirsche. 

K.  g.  14.  J.?  —  Schmidl,  Böhm9n. 
Steinkanzel?'  •       ***•"" 

Awloth  1  M.  iV  V.  Montmedy  (5VtM. 
N  V.  Virten). 

K  aus  d.  Mittelalter. -Ftoi/i>//f-/>ur. 

Kirohho&kp.  *   spg.    6eckiger    UVs' 


1)  An»,  b.  ^u^\tT,  ^ÄuViTi^x^,  ^^ 
nach  VioUetle-Duc,  dict'ion.  %  \\%. 


ATioth  —  Baden. 
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sthtr  TDD    Etlmmigen    Sl.    getragener 

TtbliL-anigeT  Bau  mit  darchbrocheuein 

St«iiib*lii]. 

AvaliliHMa  ',<  M.  A'O  v.  Malsheim. 

Bidlitm  ifA/taee  1,  2:^6•,  2,  Ui2. 

Jkm  Tetri"  in  der  Xibe  des  Orts 
r.  11.  J.;  Th.  tnodera.  Ba.  mit  flach- 
ftdeckim  M.Scb-,  'irund  gcscU.  Chor, 
AeckJira  Pfi. 


zes,  mit  4  nrndeo  Apsiden,  Ober  der 
VieruDg  ein  '•eckiger  Th.  t'll  wurde 
nach  Zcrstdrting  mehrerer  Apsiden  ein 
zopßgcs  Seh.  angebaut.  —  Schmrit/häu- 
»er  tt  Golberg  B.  2. 

Spuren  von  Wandmalereien  am  cen- 
tralen Gevülbe. 
Aj-steUen  P.'.M.  H'.Y H" v. .\npburg. 
.^-(1.  lu.  K.  spätestg.  mit  reichem  Th.  IgchiffiEi 

K^  r.  in  Fonn  des  griechischen  Kreu- 1  Inneres  modern.  ~  Grimm,  Beitr.  STGf. 


■«Mwn  c.  1 M.  WSW  V.  Mediasch. 
Fr.  Moller,  Vertheidignngsk.  271. 

E.  i.^i.)  spftte^tg.  1504.  c.  \W  I. 
irchiffi^.  Der  kl.  Chor,  ohne  Fenster, 
VI  1  rippenlosen  Kreuzgewölben,  be- 
findet sich  in  einem  rechteckigen  Th. 
miiStrebepfl..  Sthiessa Charten  n.  hülzer- 
lem  fmlauf  um  das  First walmdach.  Das 
S<^li'  bat  Xetzgewülbe  mit  Bippen  und 
^b  spätere  Veränderung  entstandene 
andbogeDfenster. 

Wond-TabkL  spg. 
p>lMBb«r|[  =  Altenburg  bei  Bam- 

MJg. 

■akeahanaeK  1  M.    Vf  v.  Aschaf- 

Rk.  (Intherische)  Th.  n.  Jl.Scb.  IL; 
I^WiL  äSch.  8K.  U72fr.,  kl.  unbedcu- 
ttait  St.Bs.  mit  flachgedecktem  M.Sch., 
it'Ka  Oherwändc  6  kurze  Sl.  mit  mo- 
difidtlen  Worfelknäufen  u.  ein&ich  pro- 
fiÜHe  Spitzbogen  tragen.  —  Hess.  Ar- 
chir  3,  15-20   (Franck). 

Tsufsteln  g. ,  oben  an  den  Ecken 
mit  S  härtigen  Masken  geziert;   Fuss 


:  Graf  Philipp  I.  v.  Ha- 
lU  t  I4S0;  seine  Gemahlin  Anna  t. 
Lichtenberg  t'4;  ihre  2  junglt^öhne 
Diether  u.  Johann;  alle  vor  Betpalten 
knieend,  mit  ihren  Wappen  zu  den 
Hänpten,  noch  bei  Lebzeiten  des  al- 
ten Grafen  gleich  nach  seiner  Gemah- 
lin Tode  gefertigt,  mit  geringem  Stre- 
ben nach  Bildnis s&hnüchkeit.  —  Rit- 
ler Burkhard  v.Hertingshansen  tlä~0, 
in  voller  ßdstung,  gut.  ~  Franck '25  f 
7  Orabstelaplatten  mit  eingelas- 
senen Meiallwappen  im  besseren  Rnss. 
—  Franck  24  f 
_  Char^tter  reu  Scbmiedeeiaen  g., 


Cmoifiz  TOn  Holz  g.  14.  J.T,  ko- 
lossal. 

Schnltzaltar  späte^tg.  zw.  1514  a. 
IS  gest.  (Pabst  Gregor  d.  gr.  zw.  den 
hl.  Bischöfen  Xikolans  und  Valentin, 
mit  klcinknitteriger  Geivandung;  auf 
den  Fltigelu  in  Relief  S.  Katbarina  u. 
Helena,  Georg  u.  Philippus,  zum  Un- 
terschied von  den  älter  gehaltenen 
Statuen  als  jugendliche  Personen  van 
derber  ans  llässliche  streifender  P'reu- 
digkeit  dargestellt;  auf  der  Staffel  die 
VerkOndignng ,  Anbetung  der  Könige 
n.  Heimsuchung  sowie  S.Christoph  u. 
1  hl.  Pilger),  bemalt  und  vergoldet; 
aussen  geringe  Gemälde.  Fränkische 
Schule?  —  F.  lä— 34. 
B«lMH»lielm ,  Landgericht  Wasser- 
burg. 

Pfk.  spg.  2.  H.  des  15.  J.  —  Sighart 
Kunst. 

Eolzsc.  (Pictas)  15.  oder  Iti.  J. 
BBclillnpen  '  ,  St.  £v.  Langenburg. 
K. :  Orabsteiii' :  Ritter  Bnrehard  Rezzo 
V.  Buchungen  |  132(1,  zierlich  g. 
BaekHHHK  3';,  M.  .Y'>  v.  Stuttgart, 
S.  Bruch ,  Oppenwciler ,  Reichenberg, 
Rieten  ttu. 

E.  des  um  1 1 16  gest.  Chorhe rmstifts: 
Chor  g.;  Qucrsch.  r.  mit  Resten  Ton  2 
Then. ,  die  sich  Qber  den  Krenzarmen 
erheben ;  die  doppelten  Rundbogen- 
fenster  mit  schönen  Sl. ;  Seh.  modern ; 
an  der  Treppe  zum  isolirt  stehenden  Th. 
ein  Kragstein  mit  verschlungenen  Dra- 
chenfiguren eingemauert. 
Baden ^  4  M.  SStt'v.  Carlsruhe,  s. 
BfÜil,  Ebersteinborg ,  Gemsbach,  Iburg, 
Lichtenthai,  Marialinden,  Seneberstein, 
Oos,  Sliinmauem. 

1)  Ab.  in  ViH«inV¥T»»Veii.  TaAiOm- 
1,  2,  40,  T.  \.  —  4^  N«*.  >>-  *t\*%  "»o'a 
Hu«:hr«ld«n,  St:h\uts«T. 


Baden  —  Bftltnuuuinreiler. 


Krieg,  SchlOaser. 

Bpltalk.  spg.,  nnbedcutend. 

Cborstütale '  aus  der  Stifisk.  spg. 
1512  von  HaDB  Kern  auB  Ffurzlicim, 
mit  Relicffigg.  (Maria,  Heilige  etc.). 
Stlftsk.  g.  iib-i;  Portal  ISIS.  Hk.  mit 
IschifSgeni  Sacitig  geschl.  Chor  u.  4 ecki- 
gem irxh.  Zopfig  TeruDStaltet. — Bayer, 
Bericht  :)G. 

Orabmöler  der  Markgrafen  von  Ba- 
den seit  U31. 

OrabBteln:  Frobst  Bernhard  11470. 

Oellierg  g.  Slcinsc.  —  Uone. 

CrnoiHz  spg.  146T  von  „Niciaus 
(Lercb)  von  tejeu"  (I).  —  Monc, 
Kchneegans. 

Belief  an  der  Kirchliofäni.iuer  (Chri- 
Btuskopf)  14S2,  ernst,  kräftig,  aua- 
drackavoll.  —  Monc. 

Burg  Ilohcnliadcn  (so genanntes  altes 
SchL)'.  Der  4eckige  Wartthurm  mit  5 
Stockwerken,  sowie  der  Unterbau  des 
Belvedcre  E.  des  3.  J.?;  der  Oberbau 
des  letzteren  um  1100  und  die  Bckrii- 
nung  E.  des  14.  J.  ?;  lliitersaal  g.  E. 
des  [ ).  J.,  grosser  Prachtbau  mit  einem 
Keller,  dessen  Toonengewülbe  durch  4 
auf  3  l'H.  ruhende  Bögen  gealQtzt  wer- 
den, Giebel,  Zinncnknuiz  n.  '1  scbüncn 
Sie.  Kaminen.  Der  Bau  an  der  SS.  des 
ofs  mit  4eckigcin  Th.  und  kL  zierllcb 
gcwülbter  Kp.  nach  1437.  —  Krieg. 

Neues  80hl.  \  Jin  Keller  unter  dem 
0  Hau  u.  Act  .V  4eekigo  Th.  g,  1.  H. 
des  1Ö.  J.:  Kingmauem  der  TK4eckigen 
The.  und  Cehiludc  der  IIufdieDcrschaft 
(mitieo  im  lIoD  spg.  nach  1475,  letzte- 
res im  I^.J.  völlig  verilndert.  DerThor- 
weg  n^bcii  dem  H'Th.,  mit  schönen 
Kreuz (!e w iilb e ,  die  daneben  befindliche 
Wachtstube  (rechts)  u.  die  Stallgebäudc 
(link.4l  iMii  (I),  dir^  Krönung  des  -VTb. 
n.  dessen  iimerer  Einbau  mit  zierlichen 


vielf:L(.'h  verändert-,   IS43    47  rcslaurirt 

Z  Relie&  (Ttruslbilder  <   von  2  be- 
vraArPten  ^Viicht^^l)  1.  H.  des  1!>.  J. 
2  aiBSgemälde  (Markgraf  Kudolf  I 
V.  Baden  |  I2ss  u.  seine  Gemahlin: 
Markgraf  Iluilolf  II)  g.  E.  des  13.  J. 
Im  gr.  äaal  des  Kücheobaues  (A~  Flü- 
gel, 3.  üeschoss). 
Baden  3  M.  .S\S  »'  v.  Wien,  s.  Gnm- 
poldükirchen .    llnfnerberg,   Kaumberg, 


Herkenstein,  Neuhaus,  Pottenstcin,  Rau- 
bcnedi,  Rauhenstein,  Sollenau. 

A.  y.  Gensau,  hisL-topogr.  Begehr,  d. 

SUdtB.  isri2.»i;  Centralcommis9.tti5G, 

1(J1[  Tsch. 

Pfk.  S.SIophan  spg.  I5.J.,  (Th.  IIJ«); 
mit  wenig  erhühtem  M.ScIi.  Schafte  un- 
ten 4-,  ODBQ  "^eckig,  ohne  Kapitikler.  An 
den  Wnnden  Kragsteine.  Fenster  mit 
scbünem  Alasawerk.  Am  Tb.  br.  Sei- 
temorkgeci,  die  unten  Kpp.  bilden. 
Grabsteine  Iti.  J, 

Hagdalenenkp.  g.  kl,  ilaeltig  geschl., 
mit  Kreuzgewölben. 

Baden  ■  3  M.  .Y  tV  v.  ZQrich,  s.  Hnbs- 
burg,  Meerstem. 

Katholische  E.? 

Bmgger  Thor'  4eckigcrTh.  mit  aus- 
gekragten Eckthürmchon. 

Ratlih.  mit  einem  SaaP  von  UtCifl). 
Badenweller  I  ÜL  0  v.  MuUheim 
(3'/,  M.  -V  V.  Basel), 

BTirg'  II.  J.,  z.Thl.  aus  der  Römer- 
zeit, bedeutende  Hu.  —  Krii'g  v.  Huchf., 
MilitiirMchitcklur  '>,'.— S«^  2ss. 


SchL 
Balndt  1  ','■  M.  XXO  v.  Ravensburg. 

K.  r.  rn.lls.  mit  jQngcren  Gewölben. 
Die  rundbogigen  Arcadcn  ruhen  anf  gc- 
fasten  Pt).  mit  rohen  Itosen  u.  Gesimsen. 
Aussen  Lisenen  n.  Bogenfriese.  Schon 
mit  81.  gegliedertes  Portal.  —  Laib  u. 
Schwarz,  Fonnen  45. 
Bakonr-Bel  s.  Maninsbi-iY- 
BaldenMteln  '.'i  Ji.  S  H'v.  äcbarans. 

Sohl  .,selir  alt.''  —  Faber,  Lexicon. 
BMidern  1 '  -,  St.  -VA  W  v.  BopBngen. 

Kp.  --  MiTK,  Rica. 

Gemälde   auf  Holz   mit  Goldgrund 

(Anbetung  der  Weisen)    erinnert  an 

Flügclhild  (Martyrien). 

Tafel  ohne  Rahmen  (Pfingstfcat). 

Ein  anderes  von  ir>2il. 
Ballendorf  K  St.  .Y.YO  v.  I'lm. 

Kp.  vor  dem  Orte,  j.  Armenhaus.  — 
Deiikni.  in  Würtemb. 
Balm  1  M.  S'.S  W  v.  Schalfliausen. 

Burg,  Bu. 
Baltmannaweller  i' ,  St.  Stt'v. 
Schorndorf. 


1)  Ana.   b.  Dero!/,   Suisse  72.  —   % 

,ni     in    illiulr.  Zeiliinjr  27.   137.  —   3) 

nocrcs    dat.  l:t(i.    --    4)  (Ir.    b.  hritg, 
lililuriTchiU  bä. 


Baltmannsweiler  —  Bamberg. 
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K.  spg.  14S6  (1),  1  schiftig.  mit  »  a  ^- 
eckigem  gewölbtem  Chor  und  4eckigem 
Tb.  mit  Walmdach  —  Beschreib,  d.  O.A. 
Sthomdori 

Gemälde  (von  Engeln  gehaltenes  Vc- 

roiiicatuch)  gut.  Rest  eine?  Fhigelaltars. 
Bai  trinken  IS  St.  S  v.  Laupheim. 

K.:  Chor  g.  mit  Net/.gewnihon.  P'en- 
Hkt  verzopft.  Th.  r.  4eckig  mit  Saitel- 
da^-L  —  Beschreib,  d.  O.A.  Laupheim. 

s-  Altenburg,   Amling- 


«Tjuit.  Aufsess,  Banz.  Buttcnheim,  Ebrarh, 
E^erbach,  Eltmann,  F<"rchbeim.  Goroids- 
ii::>n.  Grcifenstein .  IlalUtadt,  }Ia>.sfurt, 
Hrili/enstadt,  Kulmbach.  Lisborg.  Mühl- 
Liuscn.  Pommer>fcKlen .  Rentwfinsdi»rf. 
ich-rsslitz,  Schlüssciau,  Sesshich.  Staf- 
f-  i5:»^in.  Tninstadl,  Uiiterleinieitcr,  Wal?- 
üvrt.  \Vu3ien>tein. 
Heller.  Reisehandb. -.   ders.  in  Mo- 
Le?  AnzeigfT  3.  1!  3  ti'. ;  K  u  g  1  e  r  ,^  kl. 
Ji«.hritien;    Murr,    Bamberg:    Waa- 
gen. Deut  «chland  l ,  Ta  —  1  i  ** ;  Erin- 
nerung an  Bamberg. 
Claris3eii-K1.K  g.  1  :u  1 .  aus  dieser 
Zeit  da»    sehr    umgebaute   Seh.    Chor 
ir;i,  7  Tl.  —  Heller. 
Dom-   S.Maria.    Petrus    und    Georg 
.loi»4.  1 1"12:  $  lOsl,  7  IUI;  restaur. 
lllTi  rü.  von  Bischof  Thiomo  [wwi  go- 
wkhlu  neu  heg.,  7  1237:  OThl.  u.  Seh.; 
gu.  H' Bau    (und    Gewölbe  des  Seh.?; 
1257:  Obertheil  der   W  The.  ^  1274.— 
Gewölbte  PH.Bs.  mit  H'Quersch.,  2  Chö- 
ren. 2  Kr^-pten  u.  4  Then.    fzu  dt'u  S. 
der  2  ChOre).  c.  335'  baycr.  1.  -  O  K  r  y  p  t  a 
spr.  mit  14  abwechsehid  runden  und  S- 
eckigen  Sl.,  deren  Kapitaler  z.  Tbl.  schon 


1)  Lange  u.  Kauch;  die  alleren  Grund- 
rj9.«e  u.  Ans«,  der  einzelnen  Gebäude  u. 
Bildwerke  der  Stadt  zahlt  Heller  nnf  im 
Bamberg.  Bericht  1S41,  29— 59.  — 2)  Tn- 
TolUtändige  Abb.  b.  Förster,  Denkin.  3. 
tu  35—40;  Kallenbach  n.  Schmitt  22;  2f., 
14.  15;  4K  2.  12;  UetaiU  b.  lieidelotK 
Ornain.  1,  t.  3,  y:  T.  4,  d;  3,  T.  2,  A; 
5.  T.  3,  e^gi  14.  T.  3,  f;  Grueber, 
^ainmiun^  I,  1,  T.  23  f.:  Gr.  u.  Ans.  b. 
Landgraf,  Dum;  Lübke,  Gesch.;  Wiebe- 
king, Hauk.  Ol;  Gr.  b.  Otle,  Grund/..  ti7: 
Suhnaase,  Gesch.  5,  441;  Ans.  b.  Guhl 
u  Caspar  45,  10:  Anss.  b.  Chapuif. 
Jiltm.AX\\\  Faber,  Lex.  2, 33;  Knight. 
Enlwickl.  T.  S,  S.  40  (v.  SW)x  Otte, 
Handb.  7S  (v.  0);  Lance  u.  Kanch;  I  n- 
oeres  b.  Chlingensperc.  Rayern  1.411; 
Httmer.  worntthjr  IHlj  I'ii!.:(ii-i:i|.|i,t!. 
«om  llom  II.  dessen  Hnrlalen;  L«.  eiiics 
Juchs  b.  Kurier,  Baukunst  2,  477, 


dem  Ue.  angehören  u.  mit  Wulstrippen 
an  den  rundbogigen  Tvreuzgewölbcn.  }V 
Krypta  unbedeutend.  Apsis  am  O  (Ge- 
orgen-) Chor  spr.,  innen  halbrand  mit 
eiiH*m  VaKuppc'lgowülbe,  aussen  poIygon 
auf  '  ..rundem  rnterbau,  sehr  roirh  ver- 
ziert mit  Blonden,  gegliederten,  mit  Ilalb- 
Sl.  besetzten  Lisenen,  Rundbogonfriesen, 
prachtvoUon  (iesimsen  u.  einer  Zworg- 
galorie.  Im  Scb.  3,  im  O  Chor  2  Dop- 
peljocbe,  das  O  mit  Orippigom  Gewölbe. 
Die  PH.  mit  rechtwinkligen  Rücksprün- 
gen, die  siärknren  IlauptpH.  mit  je  6, 
dip  schwächen  ZwischenpH.  mit  je  4  Kck- 
süuK-hen.  die  sich  g^gen  dasM.Sch.  hin 
über  ihren  Kapitiilern  an  den  spit/bogi- 
C»ni  Arcaden  als  Widste  fortsetzen.  Spitz- 
bogige  Kriuzgcwiilbo.  die  wahrscheinlich 
an  die  Stolle  Haclier  Holzdecken  traten 
(die  abwechselnden  Fenster  des  M.Sch. 
sind  vermauert),  mit  Rippen,  in  den 
Kreuzannen  u.  dem  11' Chor  über  recht- 
eckigen Feldern.  Die  Gurtbügon  breit 
rechteckig,  ohne  Gliedening,  die  von 
Säulchen  getragenen  Rippen  schmal,  mit 
einem  grätigen  Wulste  vor  dem  recht- 
eckigen Tbl.  Die  Fenter  u.  sehr  rei- 
chen Portale*  (an der  OS.  beider  O The. 
u.  besonders  am  -V  S.Sch.)  rundbogig, 
am  Quersch..  dem  W  (Peters-)  Ch(»r  u. 
den  oberen  Theilen  der  The.  spiizbogig. 
Der  \y  Chor  innen  und  aussen  '  j  lo- 
eckig  gescbl.  Die  danelien  stehenden 
The. ,  in  den  3  oln-ren  Geschossen  von 
au^  dem  '^eck  con^trnirten  oft'eneu  Eok- 
thürmclien  (bestehend  aus  spitzen  Ar- 
caden nut  schlanken  Säulchen  mit  run- 
den Sockeln  u.  Kno-jpenkapitäleriij  llan- 
kiri.  an  den  Gesimsen  mit  Knospen  ge- 
ziert, hal'en  wie  die  fl'The.  je  4  Giebel 
u.  einen  schlanken  Helm.  Im  Querach. 
2  Radfenster  ohne  Speichen. 

Hl.  I5lu:kp.  «Kp.  zum  hl.  Nagel.  An- 
drea>kp..  Regräbnisskp.  der  Domherrn. 
Sepiiltur)  an  der  N  H'S.  d»*s  T)*m\^  streng 
u.  kräftig  frg.  c.  \2^*)'f  sehr  ansehnlich, 
ohne  Strebepfleiler  mit  2  Seh.,  runden 
Scliaften  und  Kreuzgewölben.  —  Fiir- 
ster,  Denkm.  3,  ."^0-411  der  Baukunst; 
Heller,  Dumk. ;  Kugler,  kl.  Srhriften; 
Meriens,  T. ;  Stier  in  Fürsters  Rauzeitg. 
1^44.  S.  300;  Schnaase,  Gesch.  5,  451  — 
45t>;  Waacen,  74  —  7»J. 

Portalsc:  -V Portal  der  OS.  (Ma- 
donna u.  I»  III.,  worunter  Heinrich  II 
und  Kunigunde"'*.   im  Tympanou;  sin- 

li   2  i!:8\iiii  l«.  I  or>!iT.   lenkm  ;i  ;\  (L*. 
fii.s    b.    Kn«    w.  \\\Wm.  \.    —    ^\  W.V- 
i  Kiii:.cr,  Kl.  Sc\\r. 


Bamberg,  Dom.  /.',^» 


genda  Engel,  PröphoWn?,  im  Gewän- 
de) r.  Eclivdck  u.  ftusdrucksloB. 

SPunal '  dsa.  (lebeasgr.  Stataeu  am 
Gewäxide:  Adiun,  Eva,S;l'et^us,Hem- 
,  lieh  II,  Kunigutule,  St«plianns) '  trUhg. 
ausgezeichnet,  2.  U.  dea   13.  J.?  — 
W-  79. 

.V  S.Sch.'  (im  Tympanon  da« 

I  jDngsIe  Gericht,  in  den  Gewänden  die 

12  Apoalcl  unf  den  Schultern  der  Fro- 

\  phelen)  r.  1.  H.  des  13.  J.,  die  sp&- 

>  leren  lebensgr.  Statuen  dAs  Christeji- 

[  ihiims  u.  JudcnthumK  an  der  Vorder- 

e  g.,  sehr  zerstfirL  —  W.  77. 

lellefe*  an  den  Brüalungen  des  O 

L'hora    iVorkiindigun); \    12    Apostel; 

KrKpngol  Michael,  12  Propheten;  un- 

cr  von  .S'äuU'hen  niit  unnnigfaltigen, 

:.  Thl.  hat  g.  Kapitalem  ertragenen 

L  Kleobögen)  r.  IS.  J„  nenerdings  starb 

remeuert  u.  verändert;  streng  Ij-pische, 

^  im  Einzelnen  naturalistisch  ausgeführte 

I  DarstellungB weise.  —  Förster,  Denkm. 

'  3,  S.  lä  der  BQdnerei;  W.  Sl. 

Statuen  neben  den  vorigen  frühg., 
die  ReiterKtatOä  des  hl.  Königs  Sie- 
'    pbon,    obwohl    tm    Ganiteu    schwach, 
I   zieht  darrh  den  li^cndigen  Eopf  an, 
Aas  Pferd"  »engt  von  besonders   er- 
folgreicher Nalurboobnchiuug.— W.  PI. 
Orabmfiler,  biscIiOHiche,  von  Stein. 
!   —Heller,  Ijrabdenhm.i  Landgraf,  Dum; 
Sahftr,  mprr.  cathtilr.  teKhit.  ISam- 
.    bKrgfna.  in  icombas  rpiicopar.  suor. 

nn  Fol.;  Waagen  81-Si. 
^  -  Suidger  T.  M^eudorf  t  1  Ml  als 
'^i'abst  Clemens  II  (Sarkoidiag^  v.  Mar- 
mor mit  allegorischen  Reliefs,  nach 
Kugicr  um  125tl?;  der  Deckel  mit  der 
Insehr.  aus  dem  1^.  J,]. 

Ganther'  t   l«"*   (M.  des    13.  J.?). 

£ckbert«,  Graf  v.  Andechs  t  1237 

(aus  viel  spaterer  Zeit,  schlicht  und 

einfach,  ilie  Trutilgestalt  des  Üischots 

gut).  -  W.  S2.   „V.'.  Ml- 


1)  An«,   bei   Eye  u.  Falke,    H,  6.   — 

i)  Uio  3  leinen    b.    Fürsler.   Denkm.  3, 

KU   17.   IN;   Eva  u.  Petrus  in  Kugleri  kl. 

-  31  Am.   b.  Fürtier,  Oenkm.  3, 

^■u  3&  der  K«ukun«i.  ~  4)  Abb,  da».  3, 

ir  Bildn.:  3  Blenden  nudi  in  des- 

g  (leMh.  1.  UH,  —  S)  Ab.  b.  Kugler, 

L  Sehr.  "  Ol  Ab.  de«  Kopf«  dss.  — 

'  Ab.  b.  CaA\er  et  Martin  IV   ll)5li  S. 

r.  29;  UiiHertt.  Dom.  —  8)  Ab.  b. 

•ref.  Dum.  —  9)  Ab.  im  Überfmnk. 


'  lOtto  n,  Graf  zu  Andechs, 
--lu  Meran,  t  1250  (nach  Hell 
dio  (I)  1192  ist  apokryph). 
,  Bcrihold.  Graf  v.  Leiniagej 
[ftnnlicb  dem  ItisehofKckbert, 
nlii'fi  IwsBndnrs  kurji.].  - 

Leopold  11  V 
(mcht  1344). 
,  t^edrich  T.  Hohenlohe  f 
in  gewundener  Stellung ,  d 
schon  sehr  individuell.)  —  W 

Friedrich  II,  Graf  v.  Truhi 
i  ViGÜ  (mit  Oclfarbe  an^Str 

_A]bort  II  ■  V.  Wertheim  f 
manierirt).  —  Kugler.     ^-  •■ 

ÄAtae.T.  Bolenhan  iH^9 
färb«  trröcbmiert). /■•*'■'' 

Jbili^jp,  Graf  v.  He&nobrrj 
(reich  componirtea  aehr  ziei 
arbeiletes  Grabmal ,  mit  gaii 
gebrochenen  l-'alten  Uhil,  wal 
lieh  ans  Mainn,)  —  Anfsesa, 

1,  221.  .  -^  ;■    -^ 

Marmorsarkophag  '  von 
Heinrich  II  f  1*121  u.  seiner  ( 
Kuuignndo  t  lc;i3  mit  den  1 
Statuen  beider  a.  b  Relief  a 
Leben  (1499  —  1513,  das  Hi 
von  Tilman  ßiemenschneide 
Zweifel  eins  der  vorzüglichste 
dieser  Zeit;  die  Erfindungen 
lerisch  angeordneten  Reliefs 
Auffassung  der  liegenden  I 
Beugen  von  einem  feineu  ui 
Geiste,  die  Ausführung  ist  se 
u.  fleiäEig.  An  derBaais  verg 
Thiere  von  gr.  Naturwabrhe 
Kpino  Theile  vergoldet).  — 
^4;  Kugler,  U.  8chr.;  Hoilei 
denkm.  S.  33-3S;  Becker, 
Schneider  1(1 1 
„^^  UarDnordeiikmal :  Bisdin 
111,  Schenk  v.  Limburg  1 1'--^ 
l-liViache  stehend,  darOber  üa> 
Gericht  (I51S— 21  »nn  Loyer 
Orabmaler  Ton  MetaUfni 
Sepultur,  mit  der  stchenuei 
flgur  des  Verstorbenen  {nach 
meist  roh  u.  handwerksmüssii 
herni: 

-  Johann,  Marschalk  v.  Ebne 
'-  Härtung  v.  Stein  zu  Altenste 
dechaut)  f  l49L,(schr  schbu) 

Erhart,  Tmchsess  v.  We 
t  14SI. 

-  -  Georg  V.  Aufses  f  1491.J 
.-    Berthold  Graf  t,  " 


krt  *\^^ 


l>  M>.  V>.  I.w4fia\. 


»t'^ 
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^'  Friedrich  T.Auüses  f  1502  (Metall  t). 
^  Friedrich  v.  Schaumberg  t  1503. 
Johann  Stein  v.  Ostheim  f  15U5. 
.,   Christoph  V.  Thünfeld  t  lolO. 
*% 'Matthias  v.  Schaumberg  f  1510. 
.   Friedrich  v.  Redwitz  t  1510  (MC- 
^laUgusG?).        Q      /  '  ■'.;  '  •        ^--^  r  ^ 

Jacob  V.  Rüsscnbacn  t  1514. 
'>  Georg   ▼.    Stiebar   (Domdechant)  t 

•  \9l5  (von  Hans  Krebs). 
Urf>)^-  Schenk  v.  Limburg  t  1517. 
^      Leonhanl  v.  Eglofstcin  f  1521. 

-<  Wolfram  v.  Redwitz  f  1521. 
•""  Reimer  v.  Streitberg  f  1541    (von 
Konz  MüUig). 

Xetallgrabplatten:  ,''^' 

'  Bischof  Lambevtus  v.  Brunn  |  1390 
(mit  dessen fHifge'grabenem  Brustbild 
XL  Wappen,  g.  schOn).  iv-  '■  ":  • 

Domherr  Johann  Schenk  v.  Limburg 
.    f  1453  (in  ganzer  Fig.  stehend,    ein- 
gegraben; in  der  SepuUur). 

Domherr  Georg,  Graf  v.  Lüwenstein 
t  1464  (dgl.;  das.). 
I        Bischof  Georg  v.  Schaumberg  11475 
^'^ein£eich  u.  edel,  Gewandung  eckig  ge- 
schnitten). 
^      Bischof  Heinrich  III  \  Gross  v.Trok- 
'  >*au  t  1501  (1493,  s.f.j.  ;,     .. 
^     Bischof  Veit  I*,  TrucHsess  v.  Pom- 

•  mersfelden  t  1503  (gleich  dem  vori- 
gen  muthmasslich  aus  P.  Vischers 
Werkstatt).  ,/      ;?.;  .      .  :.• 

•  Bischof  Georg  IP,   Marschalk  von 
>^ Ebnet  f  1505  (urkundlich  gezeichnet 

von  Wolfgang  Eatzhcimer,   gegossen 
von  P.  Vischer.  Das  Ornament  treulich, 
die  Figg.  handwerksmässig,  ohne  künst- 
lerisches Gefühl  u.  Leben). 
Domnerr  Kaspar  v.  Berg  t  1559. 
Canonicus  Simon  v.   Berg  genannt 
Schrimpf  t  t5So. 
Cmoifiz  V.  Elfenbein  Aber  einem 
-''  Altar,  gross,  100b  von  Heinrich  11  ge- 
'  schenikt?  (höchst  merkwürdig  u.  aus- 
/.  gezeichnet,  um  1200?)  —  Kuglcr. 
;'      Chorstühle  in  beiden  Chören  streng 
*\    g.  14.  J.,  die  im   irChor  schön,  mit 
vielen  kleinen  Statuen  ^,  d^  im  OChor 
mit  phantastischen  Thiefcn. 

S<äinitzaltar  in  der  Sepultur  (Ab- 
schied u.  Ausgang  der  Apostel  in  alle 
W*elt)  spg.  £.  des  15.  J.  Ausdruck 
lebendig  iL  edel,  Ausführung  flcissig. 
—  W.  S4.       . 


f 


1)  Ah.  h  Heller,    Grahflonkmiilcr .  ru 


Altargem&lde  in  der  Antonikp. 
(himmlischer  Rosenkranz  mit  Anbe- 
tenden) zw.  1513  u.  19  von  Matthäus 
Grünewald,  ausgezeichnet  —  Passa- 
vant, Beitr.  1S4G,  193 ;  Waagen,  Handb. 

I,  247. 

Gemälde  im  Georgenchor  (15  See- 
nen  aus  der  Legende  des  hl.  Geoi^) 
1575  von  Jacob  Ziegler.  —  Heller  in 
Schoms,  Kunstbl.  1S2S  S.  2S. 

Malereien   an  den  Brüstungen  defe  - 
irchors    (die  Apostel    in    einzelnen  - ' 
FeTdeni)   2.  IL  des    13.  J.?,  würdig, 
mit  scharfen  eckigen  Umrissen.  Reste. 
—  W.  S4. 

Grabmal:  Bischof  Leopold  III  von 
B&bcnbui^  t  13G3  (blos  mit  „Oelfarbe'' . 
an  die  Wand  gemalt).  —  Monc,   An-    i 
zeiger  3,  05.  115.     ?  >  U 

Im  Domschatz:  —  W.  S5f. 

Broncekandelaber,  W^eihgcschenk 
des  Decans   Hermann    A.    des  13.  J. 
spr.  c.  C  h.  mit  reichem  z.  Tbl.  email- 
/'  lirtem  Schmuck,   schön.  —   Förster; 
Lotz. 

Monstranz  von  Silber  g.,  c.  3'  h., 
reich.  —  Lotz. 

Reliquiar  r.  12.  J.?,  mit  Kiello- 
restcn  in  vergoldetem  Metall,  recht- 
eckig. 

Reisealtar*  r.  12.  J.?,  rechteckig, 
mit  den  Klfenbeinfigg.  der  12  Apostel; 
aut  dem  Deckel  Reste  interessanter 
Schmelzarbritcn  (Anbetung  der  Hir- 
ten u   der  Könige). 

Krammstab  -  v.  vergoldeter  Bronze 
mit  blauem  u.  grünem  Email  r.  11.  J., 
innerhalb  einer  in  den  Baum  der  Sünde 
beissenden  gekrümmten  Schlange  ste- 
hen Maria  und  der  verkündigende 
Engel. 

InfuP  des  hl.  Otto  t  1102  r. 

Stück  von  einem  Kreuznagel  Chri- 
sti in  reicher  Fassung,  mit  Edelstei- 
nen u.  2  anbetpuden  Engeln,  ziemlich 
gute  Arbeit  des  15.  J.  •  ■ 

Elfenbeinhom  mit  eiserner  Kette, 
uralt,  soll  zum  Zeichengeben  statt  der 
Glocken  gedient  haben.  —  Aufsess, 
Anzeiger,  1,  15. 

Messersöhelde  ^  von  Elfenbein   r. 

II.  J. 
Elfenbeinkamm  ^  (der  Kaiserin  Ku- 

nigunde?)  r.  11.  J. 


1)  Ab.  b.  Lalmrle,  emaU.  —  ^  K\j»» 
'  l.  Ileriver,  Trac\\U\\  V.  V^^i     —  ''ÄS  ^V- 

^r  -  if;  i/ir/'  'u  30.  -  St  Ugi.  zu  33.   dus.  .U.  —  4^  .\\i.  A»*.  ';>\.  —  ^^  ^>^ 

S)  Hiiiwägg.  b.  Uefaer,  Irachlea  2, 47.  J  b.   Becker  u.  Uetuev  V,  IS,  o>b^\i. 
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Faramente,  danmter  1  prachtvol-  bl&tter  in  der  flachen  Kehle  mit  einem 

les  angeblich  yon  der  hl.  Kunigonde  Bande  gegOrtet  sind,  u.  deren  schmuck- 

S)8licktes  Antipendimn  *  (Anbetong  der  lose  Wflrfelknäufe  hohe,  ebenso  wie  der 

önige)  aus  dem   U.  J.  Arcadensims  n.  sehr  einfach  (mit  ver- 

Domlnlcanerk.  (1310)  g.,  Chor  1400  f,  ^^S^  steigender  Welle)  profilirte  Kärn- 

j.  Caseme.  -  Jäck;  HeUer.  pfergesmise   tragen.     Nur   die    OVjSI. 

Dominioanernoxmenk.  zum  hl.  Grab  (*™  Th.)  schön  ü.    In  den  urspr.  flach, 

einfach  spg.   1355  gest  mit  %Schluss,  J-  mit  Zopfgewölben  bedeckten  Schiffen 

3theiligen  Fenstern,  Pultdachstreben.  An  Je  7  kl.  Rundbogenfenster  mit  schwadi 

der  irS.  ein  Seckigcs  steinernes  Thürm-  abgeschrägten  Gewänden  u.  steüen  Sohl- 

clien.  Heller.  b&nken.    Die  S.Sch.  gegen  die  Kreuz- 

Elisabethkp.»  g.  1400?  gut  erhalten,  A^lgel  in  Rundbögen   ohne  Kämpferge- 
j.  Baumagazin.  simse  geömiet    Der  Chor  mit  3  Kreuz- 
Stationen  Yon  Stein  am  Wege  von  gewölben   u.   2theiügen  Fenstern.    Das 
hier  nach  8.Getreu  1507,  meist  schlecht  Aeussere  schmucklos.    Die   urspr.  me- 
erhalten.   HeUer  dngercn  Kreuzarme  mit  Eckhsenen,  die 

SSssVg.\w.,Te\S^^^^^^^  £"ÄiS!;  s?"drSeffiS 

F^Sn"  S;h^n\*.L     i^^^^  r«8  traten  (Adler,  Pr.>    Am  ATh.  un- 

Fenstern  •  Seh.  spätestg.    Kreuzfönmge  ^                 ^^  ^in^   „^^      ^it  ^j^^^ 

V^Zl  Infn^i^Z^  ÄÄ  Rnnfcnfries  abschUesscnde  Blende. - 

Reihen  an  den  S.Sch.  u.  2  4ec^geu  W  Bamberg.  Berichte  21;  Lotz. 

K^t.ln'Sn  ^^In^irn^^fpÄ^^^^  Sotoitzaltftre  g.  Reste.  -  Heller. 

Kragstemen, in  den  Kpp.spätestg.  Kreuz-  Gemälde:    die    hl.    Dreieinigkeit; 

gewölbe     m  den  übrigen  Rämnen  mo-  ^.^  ^^^  ^  ^    ^^^1  ^j^recht  Dürers 

deme  Stichkappengewölbe.    Im  M.Sch.  ^^      „      ,        «  «,,     ^ 

moderne  Fenster.    An  den  Then.  Lise-  Kwrmditerk.  s.  S.Theodor, 

nen  und  2  Rundbogenfriese,  die  Bögen  S.Katharinenkp.  an  S.Manen  (Pfk.) 

des  oberen  mit  spr.  Blättern  geflült  —  £  >453?;  1809  mehr  als  Vi  zerstört  — 

Heller;  Lotz.  Seiler. 

2  Altarleuchter  r.  12.  J.?,  j.  beim  S. Maria,  Kp.,  j.  Wohnhaus,  mit  ge- 

'Pfarrer.  -  Bock  in  Centralcommiss.  ringen  Resten  yon  1£0?  -  Heller. 

1859   47-  L  S. Maria»,  obere  Pfarre,  g.  1320?  — 

GemAlde  im  Chor  (Krönung Maria)  ^7  (Heller).    Flachgedeckte,  im  Innern 

15.  J.,  gut,  aber  sehr  beschädigt?  ganz   verzopfte  Bs.   mit   niedrigem  V,, 

A     ^1  ^     «.  j      ATQ    1^    tr         rpui  geschl.  Umgang  um  den  schönen  */i  ge- 

Annakp.,  an  der  N8.  der  K,  z.  TU.  8^y  „ewölEten  Chor  und  mit  4cckigein 

^  "rinnf«^  on.  j«,  .u«n  M.rrin.ir  ^h.  S  ncbeu  der  WS.    Im  Chor  Kren«- 

??f^,M    •       ^  *   Marünsk.  gg^jibe,  im  allein  unveränderten  Um- 

rK^°f^  (Mana  and  Anm»  mit  dem  »       „jj  abwechselnd  3-  und  4eckigen 

SS?«.  ^  «•  "•  J-  Oen,  die  Rippen-  u.  Bogenprofile'^an 

S?™^*^^'     "Dl            j       Ti  den  dadurch  reichgegliedcrten  Schäften 

h.S'^Ä^^pr^nS?^^  Iln  ^'  oh»e    Unterbrechung^  durch   Kapitaler 

J?.?!..^    verwandt  -  W.  110.  herablaufend,    die  Streben  nach  innen 

^Tt*^V.r.Äl^™^^:l';,.  gebogen  u,  s^hr  wenig  tiefe  4eckige  Kpp. 

ich  des  Umgangs 
Giebeln  bekrflDt, 

«f  ™.f  ?^hife«V'./  ^,?W "n^nfn;"  tenen  "S^eb"ebögcn  ^nehmeS^^DM 

F9Kr»CTdlä^&  V.Sde  Ar  otÄHeicheT^'s^fef 

Apsiden  anschliessen,  n.  2  4ecl^en  O  S»*-           »«"'«•'Of.   r^i'*''"?   Sockel, 

tEL    ImScLjeSArcadenintSurch-  heftigen  an  Lisencn  sich  anlehnenden 
we^  gleichen  schlanken  SL,   deren  h. 

weitansladende  attische  Basen  ohne  Eck-  |)  An«,  b.  ChUngensperg ,  Bayern  2, 

107;    Heller,  Taschenb.  84;  Lange  and 

J)  Ah.  der  Borte  b.  Hefner,   Trachten  Kaiich;  Details  («neue  Pfk.")  h.   Heide- 

A  ^-Z.  —  ü)  Hadiri  von  HuoDrecht.  loflf«  Oroamerit.  lU,  T.  6,  b,  e.  i. 
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Kckdaulchen ,  welche  halbe  übereckste- 1  Reste.    Chor  g.    Zwei  4eckige   IFThc. 
hende  Fialen  tragen ,  an  u.  neben  densel-  nflchtem  spätestg.  Fenster  d^  —  Eng- 
ben  angebrachten  Kragsteinen  n.  Balda-  1er,  kl  Sehr. ;  Jäck ,  Gesch.  der  Abtei 
chinen.    Die  Fenster  mit  meist  schönem  Michelsberg  1826. 
schon  mit  Fischen   yermischtem  Mass-  Grabmal  des  hL  Otto  t  11^2   (die 
werk  n.  Ueberschlagsgesimsen  mit  Bl&t-  fl)  tl39  ist  irrig)  g.  14.  J.;  an  den  S. 
tem  o.  Krenzblnmen;  unter  und  Aber  Kelieffig|^  (HeUige).  Nicht  ansgezeich- 
ihnen     nasenbesetzte    Spitzbogenfriese.  net  —  r^,  Itl. 
Der  Oberban  ähnlich  geschmückt    Das  Ghrabsteine.  bischöfliche,  ans  dem 
Seh.  mit  Friesen  yon  kl.  Blenden  und  Dom:  Weigand  v.  Redwitz f  1556  von 
Bpätestg.  Rnndbogenfenstem  ohne  Mass-  Hans  Polster.  —  Veit  y.  WOrzbnrg  f 
werk.    Vor  dem  reichen  A' Portal  eine  1577  n.  Job.  Georg  Zobel  f  1580  yon 
Q  offene  Vorhalle  mit  Schwebebögen  an  Hans  Wemding.  —  Ernst  v.  Mengers- 
ien   Spitzbögen  und  mit  durchbroche-  dorf  |  1591,  yon  Hans  Werner  1596, 
Km  Giebel    Der  schöne  Tb.  in  c.  5  ans  Alabaster.  —  Neidhard  y.  Thfln- 
Geschossen  mit  Masswerkfriesen  u.  Lanb-  gen  t  ^^^^S,  von  Michel  Kern, 
gesimsen  geschmückt,  mit  zopfiger  Spitze.  Gkidenktafel  des  Andreas  Tockler 
—  Lotz.  t  1^35,  gegossen  yon  Kunz  MQllig. 
Sa  am  JVPortal  pm  Tymminon  die  Sebastianskp.  grösstentheils  g.  1442. 

Vermählnng  Christi  mit  der  Ecdesia;   Heller. 

an  den  Gewänden  die  klngen  o.  die  s.  Stephan   (eyangel  K.)  (1008—19, 

ihörichten  Jongfi^nen)  g.  14.  J.  Ent-  |  20).    Th.  ü.  mit  Ecklisenen,  Rundbo- 

wnrf  sehr  ffut,  Ausführung  roh.  genfriesen  u.  gothisirenden  Spitzbogen- 

Wand-TäbkL  im  Umgang  g.  1392  fenstem:   das   üebrige   zopfig.  —  Hel- 

(Heller),  sehr  gross,  mit  yielen  Fig^;.  ier,  Pfk. 

Taixfiatein  spg.  15.  J.    Seckig,  mit  s. Theodor,  KarmeUterk.,  urspr.  Be- 

hölzemen  Tafeln  bekleidet,  auf  wel-  nedictinemonnenk.  (nach   1157)    VFBau 

chen  die  7  Sacramente  u.  die  Taufe  gpr.  um  1200?  mit  2  oberwärts  g.  Then., 

Christi  in  Relief  dargestellt  sind.  wovon  der  eine  zerstört;   das  Uebrige 

Oelberg  vor  der  irs.  roh  spg.  1502.  nüchtern  zopfig.    Das  reiche    »'Portal 

—  Heller-,  Lotz.  mit  2^Löwen  u.  Zickzackomamenten. — 

Xarmorgrabmal:   Job.  Fuchs  von  Kugler,  kl.  Schriften;  Lotz. 

Limbach  f  1582.  Kreuzgang  sehr  zierlich   rü.    Nur  2 

Monstranz  yon  Silber  g.  1477,  sehr  Flügel  erhalten.    Die  an  den  Ecken  mit 

schön  (Heller).  flüssiger  Gliedenmg  yersehenen  Rundbö- 

Holz80.  unter  der  Orgel  (Anbetung  gen  ruhen  auf  Säulchen,  woyon  jedes- 

der  Hirten  mit  lebensgr.  Figg.;   auf  mal  das  4.  gedoppelt  ist    Die  Sl.-Basen 

den  Flügeln  4  Scenen  aus  dem  Le-  meist  Js eckig  mit  Eckknollen.  Die  Knäufe» 

ben   Maria)   unbemalt,    1523  fl)  von  u.  28eiüg  ausladenden  Kämpfer  mit  schon 

Veit  Stoss.    Charakter-  u.  ansdrucks-  rein  g.  durchweg  stark  wellenförmig  ge- 

ToUe,  aber  unschöne  Köpfe,  die  guten  foiteten  Blättern,  amA'Flflgel  mit  man- 

Hauptmotiye  der  Gewänder  durch  viele  nigifaltigen  Thieren  und  PhanUsiewesen 

knittrige  Brüche  gestört  Treufleissige  geschmückt    Leider  zum  Zweck  der  jün- 

Ausführung  aller  Theile.  —  W.  S7.  geren  g.  üeberwölbung  durch  rücksichts- 

Holzsc.  im  Chor  (Krönung  Maria)  los  eingebaute  Pfl.  verunstaltet  —  Lotz. 

g.  15.  J.,  noch  mit  geradlinigen  Fal-  

ten,  minder  geistreich  u.  durchgebil-  Antoniterhof  (j.  Lämmleinshof)  15.J. 

det  als  das  vorige.  —  W.  SS.  Heller. 

Gemfilde  Enthauptung  der  hl.  Ka-  BibliotJiek  (königliche).  —  Jäck,  Be- 

tharina).  —  HeUer.  Schreibung;  Kugler,  kl.  Schrift.  Band  l; 

Oemftlde    auf  dem   Mariahilfaltar  Waagen  S9— 110. 

1470.  —  Heller.  4  Elfenbeindeokel  mit  ebensoviel 

S.  Miobael,  Benedictiner  K1.K,  auf  dem  pigg.  (Christus  tKronend ;  Maria  ^,  Pau- 

Michelsberge,  (1009—2 1 ;  l  U  7  durch  Erd-  lus ;    Petrus)    an  den  „Gebetbüchern 

beben  zerstört)  r.  112«  (Heller);  1136t  __!__ 
(Hertens);  Scb.  2.  H.  des  12.  J.?;  urspr. 

r.  Pfl.Bs.   mit  Holzdecke.    An  den  Pfl.  1)  Ab.  b.  RHiIenbach  u.  SchmiuT.21, 
Eiksäulen,  die  an  den  Arcaden  mit  her-  7«  —  ä)  Ab.   eines  ganz  gleichen  Ila- 
umlaufen.   Durch  Zopf  ganz  unkenntlich  rienbildes  b.  Weerih^  BildutT^v  1^  T«^\^ 
geworden,  an  den  Kreazarmen  noch  r.  F.  2  (Buchdecke\  \a  Nac^^nV 
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Heinrichs  II  o.  Knnigundens''  (Jäck, 
Nr.  1049)  nach  W.  schwerlich  nach 
dem  6.  J.;  nach  Kagler  in  bestimmt 
byzantinischem  Styl  lt.  J. 

Handschriften  mit  Mliiiataren:  p. 
=  aus  der  Dombibliothek).  —  Jäck, 
Beschr. ;  dessen  Schriftmuster. 

Vulgata  (D.J  Nr.  206.  Fol.  franzö- 
sisch? 3.  V.  des  9.  J.?  —  W.  91. 
^^.--Missale  p.)  Nr.  91t,  10.  J.  mitEl- 
^'^'^fenbeindeckel  (Maria  mit  dem  Kinde) 
aus  dcrs.  Zeit  n.   20  Gemälden  mit 
farbigen  Gründen.    Roh.  —  W.  93. 
_^  Missale  «  Nr.  588,  10.  J. 

EvangeHar  (D.)  kl.  Fol.  Nr.  267 
mit  reichem  Schmuck  von  Rändern, 
Initialen  u.  Bildern.  Ausgezeichnet  er- 
halten.   E.  d.  10.  J.  —  W.  94. 

Apokalypse  mit  angebundenem  Evan- 
gelistar.  Fol.  Nr.  311.  61  Bilder.  A. 
des  11,  J.  Sehr  merkwürdig.  —  W. 
97 ;  Fiorillo,  Gesch.  1,  2341 

Evangelistarium  (D.J  Nr.  280.  4.,  y. 
Heinrich  H  gest.  Nacn  altem  Muster, 
sehr  roh.  —  W.  98. 
-'^ Missale*  11.  J. 

Leben  Heinrichs  H  u.  Kunigundens' 
n.J.  mit colorirten Federzeichnungen. 

Hohes  Lied  u.  Prophet  Daniel  (D.) 
Nr.  257  u.  258.  4.,  von  feinerer  Art 
als  die  voijgen,  A.  des  12.  J.  —  W. 
101. 

Pontiflcale  des  hl.  Otto  (f  1102)  Fol. 
Nr.  1013  auf  dem  I.Blatt  Christus  in 
goldener  Mandorla,  von  den  Evange- 
fistenzeichen  umgeben.  —  W.  103; 
Jäck  b.  Aufsess,  Anzeiger  1,  112. 
__  Psalter  (D.)  Nr.  232,  mit  14  gr.BU- 
dem,  sicheres  und  reiches  deutsches 
Denkmal,  1.  H.  des  13.  J.  Im  Ein- 
zelnen zeigt  sich  schon  Formensinn 
und  ein  grossartiger  Fidtenwurf;  viel 
Freiheit,  Kühnheit  u.  Leben  in  Stel- 
lung u.  Gewandung.  —  Kugler;  Waa- 
gen 103—109;  dessen  Handb.  1,  26. 

Aus  dem  10.  J.  ist  noch  Nr.  44  in 
4.;  aus  dem  11.  J.  Nr.  202  in  Fol.; 
Nr.  603  u.  604;  aus  dem  12.  J.  Nr. 
473;  aus  dem  14.  J.  Nr.  304. 

Antiphonale  (Jäck  Nr.  1157),  in  den 
Initialen  geringe  Zeichnungen,  die  äus- 
seren Verzierungen  gut  gelungen.  Un- 
terschrift: Chilian  Flösser  1468.  - 
Jäck  b.  Aufsess,  Anz.  1,  112. 

2  Antiphonalien  (Jäck  Nr.  1 1 7 1 . 1 1 7  2), 
von  demselben  Schreiber  und  Maler 


1)  Ab.  bei  Kuglet.  —  S)  Dgl.  —  S) 
^Ä  bei  Beiner,  Trmcbten  1,  42.  43. 


1500  erworben,  in  den  Initialen  Bilder, 
z.  Tbl.  auf  Goldgrund.  —  Ders.  das. 
BüdnlsBe,  in  Kohle  flüchtig  ge- 
zeichnet von  Albredit-Dürer.  — Waa- 
gen, Handb.  1,  22t. 

BräOke,  obere,  1452—56  von  Hans 
Vorchheimer,  trefflicher  Quaderbau.  — 
Heller. 

Rathh.  1453—64  unter  Hans  Vorch- 
heimers  Leitung  erbaut  Geringe  Reste: 
2  ff.  Kreuzgewölbe  im  Thorwege.  — 
Heilef ,  £otz.     A^'O*^/ ' 

Residenz,  alte :  Der  Vorbau  mit  schö- 
BcrTreppe;  am  Eingangsthor  merkwür- 
digeSp.  Die  oberen  uebäude  v.  1498? 
gitfSstcntheils  erhalten;  das  Hinterge- 
bäude von  1479?,  meist  ans  Fac&werk, 
gut  erhalten.  Grösstentheils  Rnss.f — 
Heller. 

Wappen  von  Stein  1479. 
Altarbild  in  der  Kp.  (Kreuzigung), 

Schule  Michel  Wohlgemuths.— Heller. 

Sammlung,  königliche:  Ghemälde  in 
5  Zimmern  der  Residenz  auf  dem  Dom- 
berge. 

Sammlang,  städtische,  im  Michaels- 
kloster: 

Sohnitzwerke  in  Elfenbein  (Maria 
mit  dem  Kinde,  Relief  11.  J.;  em  an- 
deres g.  A.  d.  15.  J.  sehr^t]  u.  Holz, 
ihnaillcn  (Brustbilder  Ghristi,  des  Ja- 
cobus  u.  Matthäus  sehr  gut  1 1.  J.)  u. 
andere  kleine  Gegenstände.  11.— 18. 
J.  —  W.  113. 

Gemälde:  —  W.  111—113. 

Michel  Wohlgemuth  (Nr.  30.  Grab- 
legung). 

Christoph  Amberger  (15.  Bildniss). 

Hans  Holbein  d.  j.  (??43.  sehr  gutes 
männl.  Bildniss). 

Lucas  Cranach  d.  j.  (32.  Geb.  Christi). 

Franz  Porbus  (85.  Bildniss.) 

Franz  Snyders  (156). 

Sebastian  Vranck  (23). 

Yinckebooms  (37J. 

Niederländer  und  Deutsche  des  17. 
18.  J. 

Italiener. 
Wohnhäuser :  der  Zollner  von  Brandti- 
sche Freihof  mit  Resten  aus  dem  1 5.  J.? 
—  Heller. 

Banaeker  Vi  St  S  v.  Bergheim  b. 
Augsburg. 
Kp.:  —  Grimm,  Alterth.  483. 

Statue  (S.  Leonhard)  Renaiss.  16. 
J.  gut 

Oemftl^e  ^.  ¥«m\V\^\  V^.  J. 
laiks  y;*  "Ä.  NNO  N.  ^^nÄi«%, 


1 


Bau  —  ButÜeld. 


Ulb— 3T;  nach  IbW;  1529—50)  K.lil9 
t;  j.  SeU.  —  Ueller,  ReUehan^.:  Her- 
WM,  Tafeln ;  (Plaeidiu  Spreoi^er),  cuplom. 
ficKh.  der  Benedictiaerabtei  Baas  tod 
IKO— rSäl.     1S03.  S. 
■M-Miravar  5>/,  U.  SO  t.  FOnf- 
knkta. 
8diL,  Rq.  —  Tscb. 
MmakMrs  1  St  5  t.  ^lis. 

Bnrs,  Itöl  {  h.  Tb-,  Rn.  —  Faber, 
LnftoiL 

■bcnfvla,  Amt  SlckiiigeD  (3Vi  M. 
0  j.  Basel). 

Bttr^  mit  staricem  Thnrm.  —  Boden. 
Sdriften. 

■IniecU  2  Sl  50  v.  Brnck  an  der 
Knr,  B.  Kirchdorf,  Ffannbere. 
Ontralcommiss.  l&äT,  l61£,(Scheiger). 
Waü&lirtsk.  ■  Maria -Bärneck  apg. 
1461  (H;  Inneres  in  nenerer  Zeit  gaoE 
■■{»Ultet.  4iochige  Bk.  mit  Seekigen 
Sdiaften,  im  Lmem  115-  L,  W/t'  br.; 
W',V  h.  Reiches  tV  Portal  '  mit  Krag- 
steinen n.  Baldachinen  in  der  Laibang 
n.  ober  dem  EseUrllckeo,  zw.  Z  Stre- 
ben, die,  dnrch  einen  Rimdbogcn  ver- 
bsndeD,  einen  schmal  rechteckigen  Tb. 
tat  fintwalmdftch  tragen. 

Karmorgrabmal  neben  dem  Impor- 
tal: Gallna  Freiherr  v.  BackhnitE  f 
ISäS,  ganx  freistehende  knieende  Fig. 
von  höchst  tüchtiger  Arbeit.  —  Baas, 

SohL  Bns9.  157$— S2,  vohl erhaltener 
4eck$baa  mit  Bogengängen  im  gi>räomi- 
gen  Hofe. 

Baricaatela   *',',  St    W.W  von 
Saalgau. 

RtL  der  alten  Burg.    —   Deokm.    in 
Wörtenib, 
MmwtrwrM  9  H.  .V  t.  Kaschan. 

Centralcommiss.  lSäS,253— 7 ;  Scbmidl, 

Bluter  IB45,  DäS.  963;  Tsch. 

S.  Aegld.  ehemals  (.'isterzienserk.,  g. 
2.  H.  des  U.  J.7',  Umbau  A.  des  15.  J. 
beg.;  der  allein  ausgeführte  5Th.  1725 
eingestOrzL  Sehr  minOser  Ziegel-  nnd 
Sandateinban ,  innen  154'  1.  38chifGg, 
ohne  Qnencb.,  mit  sehr  1.  '/,geaclil.  Chor 
tu  2  W  Then.  M  :  S  =  "2  :  t.  Schafte 
rund,  ohne  Dienste.  Netz-,  in  den  S.Sch. 
ripixnilose  KrenzgewOlbe.  Tor  dem  S 
Hanpiportal  eine  jüngere  Vorhalle,  dar- 
Aber  eine  Kp.  mit  Glasmalereien  nach 
1453.    Weitere  Kpp,  zn  beiden  Seiten 


der  Vorhalle.    Ein  Rund  böge  nlries   auf 

EragEteinen  an  der  S  Seite  vielleicht 
ein  Rcet  des  urspr.  Baues  von  1221. 

TabtcL  Bpg.  mit  schöner  Schlosser- 
arbeit,  wohl  erhalten. 

Harmorgrabnuü:  Georg  von  Seredi 
t  1467. 

yr^nfkessel  vonBronse  epg.  i5.J., 
mit  Reliefs  (^'erkaodiguDg,  Christ» 
am  Kreuz.  Johannes  der  Tänfer,  Po- 
tms,  Panlus,  Adam,  Eva,  Heilige). 

Kronlenohter  v.  Bronze  spg.  16.  J. 

2  Lenohter  von  Holz  spg.  mit 
Laubwerk  geschmückt    Schön. 

Chor-  u.  Kirohenstähle  sp^.  mit 
Gchünem  Mass-  u.  Laubvrerk.  Die  un- 
ter der  Orgel  von  1483  (T);  die  im 
Chor  1402  (1).  Der  am  Eingang  der 
Sacristei  Renaiss.  1597. 

U  Sohnltzaltare  g.  1.  H.  des  15. 
—  1.  IL  des  16,  J. ,  davon  folgende 
die  werthvollsten:  —  Schmidl  '.i63— 
Üt;5;  Centr.  256t 

Die  ^VeihnBcht,  zu  den  Seilen  und 
in  der  bis  zum  Gewölbe  hinaufreichen- 
den Krönung  Heilige.  Mit  Gemälden 
auf  der  Staffel  (Darstellung  im  Tem- 
pel, Flucht  nach  Aegypten ,  Kinder- 
mord, der  1  jährige  Heiland  imTem- 
Sel)  u.  auf  den  llQgeln  (Scencn  aus 
er  Lei  de  osge  schichte  Chnsti).  Erin- 
nert an  Veit  Stoss.  —  Scboma  Kunstbl. 
1^37  Nr.   lOU. 

Maria  mit  dem  Cbristuekinde ;  zu 
den  Seiten  S.  Adalbert  u,  Nikolaus; 
in  der  Krönung  S.  Lorenz.  Mit  Flfl- 
gelgemilden  (Verkündigung,  Tod  Ma- 
riä;legendarischeDar3tcllunßen)  1505'. 

Chriatus  am  Kreuz;  zu  den  Seiten 
Maria  u.  Magdalena,  4  Propheten:  in 
der  Krönung  Christus,  der  Herr,  und 
die  Sverkzeuge  seines  Leidens.  Auf 
den  Flügeln  innen  die  Apostel,  aussen 
die  Legende  der  Kreuzerfindung. 

Witndgem&lde  unter  der  Tünche. 

Ratlih.  einfach  spg.     E.   des  15.  J., 

mit  hohem  Giebeldach.     An  den  Seiten 

der  Giebel  u.  am  Dachsims  reiche  Sc. 

idic  Zeichen  des  Thierkreiscs  u.  sym- 
loliscbe  Gestalten).  Die  Freitreppe  im 
Renaiss. 

Bronzekronleuoliter  mit  0  Armen 
spg.  1544  (I). 

Eaetett  im  Rathszimmer  15.  J.  mit 
Bebens werthcn  Beschlägen. 
Tharsohloas  1517. 


1)  \b.  b.Sd«a»4\,  ft\»ÄW  \%ft^'.' 
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■nrIliolomU   2  M.    0  g.    S  vod 
icbwäbiacb  Gmünd. 

K.  g.  einachiffig.  —  Laib  n,  Schwarz, 
Bnael',   siehe  Badenweiter,  Hochsal, 
Istein,  KleinlüUel,  Laudakron,  Laufen- 
burgiÄfariuatein,  Mürsberg,  Mohlbausen, 
Neueafeh,  Ölten,  ßötleln,  Sausenbui^, 
Schönna-Wehr,    Schünthal,    Wcitenau, 
Wteladiugen. 
Basel  im  14.  X;  L.  A.  Borckhardt, 
Notizen;     Füesli,    Städte;     Ham- 
mann,   vogafff ;    P.    Ochs,    Gesch. 
der  Stadt  n.  Laadscbaft  Baanl;  Patt- 
mann,   Bhein;    Strcnber,    Basel; 
Tag  in  Basel;    Trouillit.  monu- 
menls  dt  thisfoire  de  l'ane'ipn  evichc 
de  Bdle.    B.  1—4.  1852—61;  Waa- 
gen. Deuuchland  2,  252-  ;W5, 
S.  Alban,  K.  dea  I0S3  gegr.  Bcncdic- 
tiaerkt.  g.  nach  13G2;  1417  liurcbBrand 
beschädigt;  l*!i45f.  verändert.  Am  Schwib- 
bogen   ein  Mann  mit   einem  Strick  um 
den  Hals.    Der  4eckige  Th.  mit  Sattel- 
dach. —  Fechter.  Neajahrsbl.  1651. 
DreJHltze  im  Chor,  v.  Stein,  g.? 
Ercusgang    spr.    mit    sehr    einfachen 
Würfolkapitälem.     Nor   ein  Flügel  er- 
halten. —  Förster. 

Angnstliierlc.,  j.  Bibholbck,  Kl.  1271! 
geatifteL 

Wandgsmfllde  (ErenEigung)  15.  J.? 
—  Burckhardt. 

Barfdsserk.  '  g.  um  1350?;  S.Sch. 
nach  1356  breiter  angelegt.  Einfache 
flachgedeckte  Bs.  mit  »ehr  schlankem 
(6r  h,)  */^escbl.  Chor,  dessen  Kreuzge- 
wölbe lerslört  sind.  300'  Schweiz.  I.  Im 
tjechigen  Chor  lanfen  die  Gcwtilberip- 
pen  an  den  Wfinden  als  Dienste  herab, 
die  in  der  Höhe  der  FenstcrbrOsiung 
anf  Kragsteinen,  ün  Polygon  aber  mit- 
telst Sockeln  anf  dem  Fnsshoden  ruhen. 
Die  Slheiligen  Fenster  mit  Uohlprofilen 
Bchmackt  reiches  mannigfaltiges  MaBs- 
werk  von  edlem  Stjl.  Die  eiuachen8— 
9'  weit  lorspringendeD  Strebepfl.  endi- 
gen in  Puttdäcbem.  an  die  sieb  meist 
noch  Giebeldächer  anlegen.  Neben  ihnen 
linier  dem  Dachsims  beiderseits  kleine 
Kreisfenster  mit  je  3  Nasen.  Im  : 
je  B  Arcaden,  deren  reiche  Gliederung 
aus  den  runden  Schäften  hervorwitchsL  Im 
H.Seh.  kL  2theilige,  im  SS.Sch.  3theilii 
Fenster  mit  einfachem  Masswerk.  Iml 
des  M.Sch.  Ewei  SpitzbogenthOren  m 


Barth  ulomäi.    Basel. 


MJ    Uli.  h.  4ia-fitu  &ütM  11.  12.  - 


reichgegliedertcm  Gewände,  darüber  ein 
sehr    grosses    Gtheiliges  Fenster  mit  2 
alten  Pfosten  n.  ku  den  S.S.  2  abermäs- 
sig  stark  Torspringende  Strebepfl.    Zw. 
dem  Chor  u.   dem  cin&chen  g.  Lettner 
fahrt    ein  Gang    durch  die  K.    in  den 
Krenzgang.  AuSollend  ist  die  Aehnlich- 
keit  des  Seh.  mit  dem  der  Predigerk. 
Jetzt  Kaufhaus.  —  Fechter  NeqjaAnbl. 
1^55;  Sarasin,  Barfüsserk. 
Sedllien '  einfach  g. 
Orahmal'  g.    14.  J.     Der  Sadco- 
phag,   mit  herrlichem  Laubwerk  und 
ehemals  mit   7  sitzenden  Figuren  ge- 
schmückt,   steht  in  dncr  g.  Blende, 
deren  KQckwand  Reste  van  Wandge- 
mälden  (Christus   am   Kreuz,    Mai'ia, 
Johannes,  am    Fuss   Magdalena;    zu 
den  Seiten  kl.  Darstellungen  der  Sa- 
cromcnte)  bedecken. 
Dominlcanerk.  s.  Predigerk. 
Dom  inicanemonnenk.  s.  Klingentlia- 
ler  KI.K. 
Franciscanerk.  s.  Barftlsserk. 
Eartbäonerk.  in  Kleinbasel  spg,  am 
1411  voü.    Rn. 

KanhausB  spg.  «w.  1431  u.  4S,  die 
Zelle  der  Gäste  mit  prächtiger  „gewöl- 
beartig  getäfelter"  Decke.  Jetzt  Wju- 
seuhaus.  —  Bnntorf,  die  Chronik  tob  d. 
Stiftung  d.  Knrth.  im  minderen  Basel 
IS47.  8. 

Gemälde*  in  d.GHstzelle(BildniHs: 
Uicronymus  Tscbeckenbürlin)  1487. 

Wandsemftlde  '  im  EreuzgUK 
(Stiftung  der  1.  Karthause  b.  GrenoMe) 
g.  um  1450.    Uebennolt. 

Qlasmalereien  in  der  GastieDe 
(historische  Darstellungen]  in  schonaa 
Ai-abeskeu)  z.  Tbl.  15.  J. 
KUngenthfOer  El£. '  in  Elciiibasel, 
AugustineniODoent. ,  einfach  g.  127B?, 
I  93,  von  Meister  Johann  erbant?,  be- 
steht ans  dem  ßjochigen  >/,geschL  im 
lonent  c.  130"  1.,  30'  br.,  50'  h.  Chor 
uit  2  fast  gleich  h.  S.Epp.  o.  der  113* 
.,  25'  h.  SschifGgen  Laienk.  nebst  dar- 
über befindlicher  Empore.  Die  3thei- 
ligen  Fenster  mit  sehr  reichem  völlig 
ausgebildetem  Masswerk  spaterer  Zeil? 
haben  im  Chor  oben  kl.  Kreisfenster 
neben  «ich,  wie  die  der  BartUsser-  und 
Predigerk.     Die  einfach  gekehlten  lUp- 

1)  Ab.  da«.  T.  9.  -  3)  Ab.  dai.  8.— 
3)  Ab.  b.  ilef-ier.  Trachien  2,  29  -  «) 
Ml.  b.  Ga^hahmid,  orfi  Lief  181.  ~ 
ft)  Abb.  ii.  liuicV^  u.  ftitA<'<^^-<  ^^^- 
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pen  laufen  im  Polygon  dieiistai'tig  an 
den  Winden  herab,  während  sie  an  den 
Langseiten  auf  Kragsteinen  ruhen.  Zw. 
ihnen  sind  die  sculpirten  Schlusssteine 
(frrbige  Abb.)  mit  vortretenden  Köpfen 
getchmflckt,  woyon  wir  in  Deutschland 
UBserdem  nur  in  Hessen  (Minoritenk. 
an  Fntxlar;  Chor  der  Pfk.  zu  Marburg; 
S  Krena  au  Wetzlar)  Beispiele  kennen. 
Die  achlichten  Streben  mit  steUen  Pult- 
^chem  waren  urspr.  Tielleicht  Ton  einem 
nach  aussen  offenen  Umgange  durch- 
kochen. —  Bnrckhardt  u.  Riggenbach, 
Xfingenthal;  Adler  in  Zeitschr.  f.  Bau- 
wesen 1861,  6S5fL 

Grabmal  *  der  Markgräfin  Clara  t. 
Baden,  der  Tochter  des  Stifters  E. 
des  13.  J.?  Vor  einem  g.  Fenster, 
dessen  Masswerk  sehr  reich  und  ge- 
schmackToU  mit  Blättern  u.  Blumen 
geschmOckt  is^  liegt  die  mit  2  Wap- 
pen geschmflckte  GnUiplatte,  getra- 
gen Ton  antildsirenden  Sl.Kapitäiem. 
Nur  theilweise  erhalten. 
Lettner  g.  mit  5  Jochen. 
Sedilien  tou  Stein  g. 

KL'  1233  zu  Hflseren  b.  Ensisheim 
gest.,  1274  hieriier  veriegt  Die  Wand- 
gemälde des  Krenzganges  flodtentanz  ' 
1512  (?);  eine  gekrönte  Heilige,  yon  En- 
geln verehrt*  15.  J.;  S.  Michael,  Seelen 
wägend,  manierirt  spg.  ^ )  sind  nur  in 
einer  auf  dem  Museum  befindlichen  Co- 
pie  von  1766  erhiüten.  —  Wackemagel 
m  Basel  im  14.  J.,  S.  395.  397  ;  dessen 
W*alther  t.  Klingen  S.  22 ;  Hegner,  Hol- 
bein 308ff.;  Todtentanz  in  Basel;  Cen- 
tralcommiss.  1861,  222£  (Schnaase). 

a'.Leonliardflk.  (1002,  f  33;  1290; 
1356J  spg.  1496—1500  erbaut  durch  Hans 
Ton  Kurort  Hk.  mit  Netzgewölben  u. 
Wanddiensten. 

Ghrabmal  *:  Ritter  Huglin  v.  Schön- 
eck t  1374  g.,  j.  mit  Oel&rbe  flber- 
schmiert 

Glasmalerei  im  Chor  (Verkündi- 
gung) schön. 

Kreuzgang  g.  in  reinerem  Styl  als 
die  K. 


1)  Abb.  b.  Wackemagel,  Walther  von 
Kliof  en. — 9)  Ans.  b.  B.  n  R.  (nach  Merian); 
•■ch  in  Cenlralcommiss.  1862,  27.  —  8) 
Abb.  b.  Masimann,  Todlentänze.  —  4) 
Ab.  b.  von  der  Hagen,  die  Gemilde  in 
den  SanalnDgen  der  aitdeuUcben  lyri- 
•cbeo  Dichter  2,  T.  7.  —  j^  Farbige  Ab. 

h.  Barekb.  n.  Biggeah.  -^  ß)  Ab.  b.  Hef- 

ner,  Tnebtea  2^  f.  22, 


S.  Martin  (um   12b7)  g.  nach   1356; 
Chor  1398  f;  K.  1850f.  umgestaltet 
Glasmalereien   (Wappen)  16.  J.? 
—  Wackemagel,  Glasm.  91. 

Münster,  *  Liebfrauenk.,  (nach  500 
Holzk.;  918  I;  1010,  gew.  1018;  1185 () 
rfl.;  1258  I  (Nenenbnrgische  Kp.  am  N 
S.Sch.  1274  gest;  1323  voll;  die  Kp. 
daneben  1300;  Schalemkp.  zw.  der  vo- 
rigen u.  dem  A*  Kreuzarm  1308  gest; 
die  letzte  Kp.  im  W  1326;  Kp.  gegen- 
über am  S  Th.  1330  heg.);  1356  durch 
Erdbeben  und  Brand  verwtlstet;  S.Sch. 
an  Stelle  obiger  Kpp.  erbaut,  1363  gew.; 
S.  Gallenkp.  1401  (I);  Ausbau  des 
Georgsth.  A.  des  15.  J.  heg.;  Martins- 
thurm  1488—1 500  ausgebaut  —  Fechter, 
Sarasin. 

Werkmeister:  Johannes  von  Gmünde 
1357;  Conrad  von  Lindau  1400;  ein  Mei- 
ster aus  Strassburg  1414;  Meister  Köf- 
ferlin  1422;  Magister  Hans  1437,  Hans 
der  Steinmetz  1438 ;  Meister  Peter  Kne- 
bel von  Basel  um  1468;  Mag.  Hans  v. 
Nussdorf  1472—1503;  Magister  Ruman 
Väsch  1503  (sein  Sohn  Pauli  Parlier).— 
Fechter;  Schneegans. 

Kreuzförmige  gewölbte  Bs.  mit  Chor- 
umgang, 5  Seh.  u.  2  FF  Then.  222'  1. 
ünterthL  des  Chors,  Quersch.  u.  die  3 
mittleren  Seh.,  mit  3  Doppeljocben,  so- 
wie der  Unterbau  der  The.  rü.  Pfeiler 
des  Seh.  rechteckig,  mit  Halbsäulen  un- 
ter den  Spitzbergen  Arcaden ;  die  Haupt- 
Pfl.'  gegen  die  Seh.,  die  Zwischenpfl. 
nur  gegen  die  S.Sch.,  mit  einer  Vorlage 
nebst  3  Sl.  besetzt  WOrfelkapit&ler. 
Basen  mit  Eckknollen.  Die  Aber  den 
S.Sch.  befindlichen  Emporen  öffnen  sich 
Aber  ieder  Arcade  mit  ie  3  gleich  hohen, 
von  schlanken  gekuppelten  Sänlchen  ge- 
tragenen Rundbögen,  die  zusammen  in 
eine  gleichfalls  rundoogige  Blende  ge- 
&sst  sind.  Die  Fenster  des  M.Sch.  rund- 
bogig,  paarweise  unter  jedem  Schildbo- 
gen der  jADgeren  g.  Gewölbe  stehend. 


1)  VF  Ans.,  Inneres,  Gr.  u.  Details  in 
Beschreib,  der  Munsterk.;    bei  Förster, 
Denkm.    1,   zu   29—32;  Ls.   eines  Jochs 
b.  Essenwein,  Gewölbe  S.  48;   Lübke, 
Gesch.,  2.  Aufl.;  Gr.  bei  Wiebekin^,  Bau- 
kunde  T.  61;  Inneres  bei  Knight^  T.  6. 
S.  36;  Ans.  b.  Chapuy^  moven~äge  50; 
Deroy.  Suisse  67.  68 ;    GaUhahaudL,  ar^ 
chiU  B.  ^,  a.  Uä\^v/\\\\k%\T.Xt!\VxTC»,^« 
3,  S.  4;  Romee,  mo^ea-oqe  1Vi.*ÄV-— 
2)  Gt.  in  C«nlTs\tomm\»%v  \^^\^^-  ^^^ 
iF.  4, 
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Basel,  Münster. 


(Die  S.Sch.-6ewölbe  noch  tt.  mit  Bip- 
pen, die  eine  von  2  Bondstäben  einge- 
schlossene rechte  Ecke  zeigen.)  Ebenso 
in  den  Langseiten  des  Qnersch.,  dessen 
Giebelseiten  mit  gr.  Badfenstem,  u.  die 
N  mit  der  spr.  Gallnspforte  *  ausgestat- 
tet. Der  halb  Seckig  geschL  Chor  von 
seinem  öseitig  geschL  niedrigen  Um- 
gang durch  Pfeiler'  getrennt,  die  aus  je 
5  freistehenden  Säulen  von  3fach  ver- 
schiedener Stärke,  je  2  4edrig«^n  Pfl.  n. 
je  einer  Halbsänle  bestehen,  u.  Spitz- 
bogcnarcaden  mit  Kugelreihen  tragen. 
An  der  stärksten  SL  ikonische  Kapitaler 
(1.  Sttndenfall;  Austreibung  ans  dem  Pa- 
radies; Alezander,  von  Greifen  durch 
die  Lüfte  getragen;  2.  ein  Bitter  mit 
Löwen  kämpfend,  dann  von  einem  Dra- 
chen halb  verschlungen;  ein  anderer, 
mit  dem  Bild  eines  Löwen  auf  dem 
Schilde,  naht  als  Better;  3.  Geschichte 
von  Pyramus  u.  Tbisbe;  4.  Darstellung 
Gottes;  Opferung  Isaacs,  endlich  an  ei- 
ner angelehnten  Säule  ein  Meerweib,  ihr 
Junges  säugend.  —  Wegen  der  Deutung 
vgl.  Pmers  Symbolik).  Unter  dem  Chor 
nebst  Umgang  u.  der  Vierung  eine  Krypta 
mit  4eckigen  Pfi.,  breiten  zierlich  und 
reich  geschmückten  Kapitalem  an  den 
an  die  inneren  Seiten  der  Pfl.  gelehnten 
Säulen.  Der  älteste  Theil  unter  der 
Vierung  in  neuerer  Zeit  zugeschüttet 
Das  Uebrige  mit  g.  Gewölben.  An  den 
Kapitalem  Mönche,  die  auf  wilde  Thiere 
Jagd  machen,  oder  sie  unterrichten.  An 
der  Wand  des  Chommgangs  aussen 
Bundbogenblenden  mit  Wandsäulchen  u. 
Kugeln  an  den  Bögen,  darüber  v.  Säul- 
chen eingefasste  mndbogige  Fenster,  ein 
Bundbogenfries ,  dessen  Kragsteine  mit 
firatzenbaften  Gestalten,  Köpfen,  Mön- 
chen, welche  Thiere  lehren,  u.  dgl.  ver- 
ziert sind.— Die  übrigen  Theile  g.  Ueber 
dem  Chommgang  eine  von  Badfcustera 
erlenchtete,  mit  zierlichem  Stabwerk  ge- 
schmückte Sängerflnderie ,  zugänglich 
durch  2  in  hohlen  Pfeilern  angebrachte 
Wendeltreppen.  Darüber  die  grossen 
ff.  Fenster  des  Mittelchors,  zw.  welchen 
die  Wanddienste  ebne  Kapitaler  in  die 
Bippen  der  Kreuzgewölbe  übergehen. 
Die  meisten  Gewölbe  der  K.,  die  äusse- 
ren einfachen  S.Sch.,  die  Strebebögen 
des  M.Sch.  nach  1356.  Die  grössten- 
theils  g.   ^S.  mit  reichem  Portal,    2 

JJ  Ab.  bei  Förster,  Denkm.  a.  a.  0.; 
Jfamee,  mo^en-a^e  252,  281;  Beschrei- 
ftnrsr  d.  MüoBterk.  —  «;  Abb.  in  Beschr. 
der  MüoBt. 


Blenden  zu  dessen  Seiten,  einem  gr.  4- 
theiligen  Fenster  und  einem  spitzen 
Giebel  zw.  den  beiden  Then.  Der  205' 
h.  jY  Georgsth.  unten  noch  mit  Bund- 
bogenblenden,  zurückgesetztem  4ecki- 
gem  Geschoss,  Achtort  mit  durchbroche- 
nem Steinhehn.  Der  200'  h.  S  Martins- 
Th.  mit  etwas  abweichender  Krönung  o. « 
concav  geschweiftem  Helm.  1853—56 
restaurirter  Quaderbau  von  rothem  Sand- 
stein. —  iiammann ,  voyage  5  —  7 ; 
Baseler  Taschenbuch  1851,'  2*71;  Fech- 
ter, Münsterk.;  dessen  Necgahrsbl.  1850; 
Kurier,  kl.  Schriften  2,  518;  Mone  in 
Aufsess  Anzeiger  2,  25 1 ;  3,  63 ;  Quast 
u.  Otte  1,  12S;  Förster,  Münster. 

So.  an  der  Gallnspforte  (im  Bund- 
•'^bogenfeld  Christus  als  Weltrichter  u. 
Heilige,  unten  die  klugen  u.  thörich- 
ten  Jungfrauen;  zw.  den  schlanken 
Säulchen  der  Gewände  mit  ihren  präch- 
tigen Kclchkapitälem  die  Beliefbilder 
der  4  Evangelisten  * ;  zu  den  Seiten 
des  Portals  zwischen  von  kurzen  SL- 
chen  getragenen  Gesimsplatten  die  6 
Werke  der  Barmherzigkeit;  darüber 
zw.  höheren.  Bundbögen  tragenden 
Säulchen  (tie  beiden  Johannes  u.  über 
diesen  2  posaunende  Engel;  neben 
letzteren  u.  unter  dem  den  Portalbau 
abschliessenden  Gesims  auferstandene 
Todte,  die  im  Begriff  sind,  sich  anzu- 
ziehen, um  vor  dem  Bichter  zu  er- 
scheinen) r.  sehr  roh  u.  conventioneil; 
deuten  nach  Förster  auf  den  Einfluss 
der  damaligen  barbarischen  Sc.  Ita- 
liens. 

Sa  um  das  über  der  Gallnspforte 
befindliche  Badfenster  (Glücksrad)  r., 
nur  die  Figur  obenauf  verräth  eine 
spätere  Zeit  —  Heider  in  Central- 
commiss.  1859  S.  tl4. 

So.  der  >KS.  (an  den  Thcn.:  S. 
'Martin  und  Georg;  links  vom  Portal 
Kaiser  Heinrich  II  und  Kunigimde, 
rechts  „Frau  Welt",  wie  sie  der  ihr 
gegenüberstehenden  Figur  die  Freu- 
den aufzählt,  die  sie  ihr  bringt,  wäh- 
rend an  ihrem  Bücken  Kröten,  Schlan- 
gen und  Flammen  hinaufkriechen;  im- 
ter  der  Galerie  des  Georgsthurms  4 
Könige,  oberhalb  derselben  die  hl.  3 
Könige,  welche  der  oben  im  Giebel 
stehenden  Maria  mit  dem  Kinde  ihre 
Gaben  darbringen.  Unter  letzterer 
nochmals  Heinrich  II  und  Kunigunde) 
g.  £.  des  14.  J.? 


1)  2  abg«b\\d«\  \i.  ^t\ik«t>'\t%^v«fi\% 

30. 
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Sa  in  der  Krypta  {2  Löwen,  2  Hunde 
n.  2  Elephanten,  am  dem  Rücken  die 
altischen  Basen  Ton  S&nicn,  welche 
wahrscheinlich  die  alte  Kanzel  des 
Münsters  trogen)  r.  A.  des  tl.  J.? 

Relief  (6  Apostel  stehen  paarweise 
in  Ton  korinthischen  Säulen  getrage- 
nen Blenden)  >  am  0  £.  des  iv  S.Sch. 
(orspr.  Theil  eines  Altars,  yielleicht 
Vorsatz  der  schmalen  S.S.  des  Uaupt- 
ihars)  r.,  ans  Kaiser  Heinrichs  H  Zeit, 
fcrbindet  Strenge  mit  edlem  Geschmack. 
—  Förster,  Denkm.  a.  a.  0.;  Kngler, 
kL  Schriften;  Wackemagol,  Altarta- 
lel  S.  32  u.  Note  206. 

Reliefs  *  (Martyrien  der  hL  Lau- 
^  rentins  n.  Yincentius)  im  S  S.Sch., 
wahrscheinlich  Tom  Altare  der  1580 
lostörten  Yincentiuskp.  im  Domherm- 
hof, r.  11.  J.,  mit  altrömischen  Remi- 
niscenzen,  bei  mangelhafter  Form  durch 
NaiTet&t  der  DarsteUung  u.  Beobach- 
tung des  Lebens  ausgezeichnet.  — 
Wackemagel,  Altartafel  S.  4. 

Lettner  g.  13St  heg.,  reich  und 
ptchtig.  1853  in  eine  W  Empor- 
bühne yerwandelt 

Tanfstein*  spg.  t465  (I),  8eckig, 
.X  mit  Reliefs  (Taufe  Christi;  S.  Petrus, 
Paulus,  Laurentius,  Maninus  u.  Ja- 
cobus  d.  &.),  urspr.  bemalt. 

Kanzel^  reich  spg.  14S6  (1);  der 
Deckel  1596  yon  Hans  Walther. 

Altar  von  Marmor,  auf  12  Säulen 
^^^•fuhend,  1580  von  Daniel  Heinz  Ter- 
fertigt 

Giabmaier: 
y  Kuserin  Anna,  Gemahlin  Rudolfs 
'^Ton  Habsbnrg,  f  1281  u.  ihr  Söhnlein 
Kari  1 1276  edel  g.  2.  H.  des  14.  J.?, 
nrsprflnglich  bemalt  K  im  Chorumgang. 
^  Rudolf  y.  Thierstem  \  P&lzgraf  des 
Hochstifts  Basel,  |.13i8  g.,  in-der 
ferpta.   H.J    M»l1  -rt- 

^Bernhard  t.  M&snmnster^  1 1383  g. 

Katharina  y.  Thierstein  f  13S5  g., 
im  N  Krenzarm. 

Bischof  Johann  y.  'Vlenne  (?),  in  d. 
Krypta. 

Ritter  Heinrich  t.  Reichenstein,  Bflr- 


1)  Ab.  b.  Fdnter,  Denkn.  2,  eu  25. 
^  «)  Ab.  das.;  in  Beschr.  d.  Mfinsterk. 
t;  S)  Ab.  in  Beschr.  d.  llfln«terk.;  bei 
^««»oft/,  abicid.  445.  —  1)  Ab.  in 
^hr.  d.  MfiDf  terk.;  b.  Caum&nty  abecid, 
w/  Bammann  S,  6.  -  S)  Ab,  b.  Hef- 
J^f  Tncbtea  /,  67.  —  ß)  Ab.  das.  2, 
^''  -  Tj  Ab.  dms,  2,  22.  ' 


germeister  yon  Basel  \   1403,  im  S 
Kreuzann. 

Erzbischof  y.  Mailand  t  1432,  imA' 
S.Sch. 

Bischof  Arnold  y.  Rothberg  1 1 458, 
in  der  Krypta. 

Georg  yon  Andlau  f  1460,  im  iV 
Kreuzarm. 

Ein  Bischof  t  1476,  flache  Relief- 
figur mit  gravirtem  Metallwappen,  im 
Seh.  —  Hammann. 

Erasmus  yon  Rotterdam  |  1536. 

Gh)ldene  Altartafel  *  (Christus,  die 
3  Erzengel  und  S.  Benedict,  un- 
ter yon  Säulen  mit  Schaftringen  und 
wflrfelähnlichen  Kapitalem  getragenen 
hufeisenartigen  Blendbögen ,  deren 
Zwickel  in  4  kleinen  Runden  die  Car- 
dinaltngenden  als  weibliche  Brustbil- 
der enthalten.  Sockel,  Gesims  u.  Ein- 
fassung enthalten  in  Arabesken  yer- 
schiedene  Thiere  u.  Vögel]  r.  nach 
der  Ueberlieferung  ein  Gescnenk  Kai- 
ser Heinrichs  H,  jedoch  wahrschein- 
lich erst  aus  dem  E.  des  12.  oder 
A.  des  13.  J.  Jetzt  im  Pariser  Staats- 
museum. —  Wackemagel,  Altartafel; 
Kngler  im  Museum  1837  S.  114:  auch 
in  dessen  kl.  Schriften  1,  486;  Quast 
u.  Otte2,  83.  84;  Kngler  im  D.  Kunst- 
blatt 1857  S.  377fF.;  Heider,  Central- 
commiss.  1857,  3071 

Ghorstühle*  spg.  15.  J.  mit  ge- 
schmackyollem  Schnitzwerk  und  zum 
Theil  muthwilligen  und  schmutzigen 
Darstellungen,  u.  a.  Centauren,  deren 
Yorderleib  bald  einen  Bischof,  bald 
einen  zechenden  Mönch  darstellt;  an 
Handgriffen  FraUen.  Z.  Tbl.  159S  y. 
Conrad  Geyger,  Hans  Walther  und 
Franz  Pergo  ausgeführt. 

Glasmalereientheils  1597,  thls.  neu. 

Wandmalereien  in  der  Krypta 
(Anbetung  der  Könige,  Flucht  nach 
Aegypten,  Geisselung,  die  12  Apostel, 
Legende  der  heil  Margaretha)  g.  um 
1360?  Reste.  —  Kugler,  Malerei  1, 
199. 

Kreuzg&nge  ' :  der  ältere  r. ,  mit  g. 
Fenstern  u.  Kreuzgewölben;  der  jüngere 
spg.  nach  1470,  mit  Netzgewölben  yon 
1487.  Beide  yerbindet  ein  breiter  spg. 
Raum,  dessen  Holzdecke  auf  einem  8- 
eckigen  Stein  schaft  yon  1490  ruht 

1)  Abb.    h.   Wackernagel,   Altarlafel; 
andere  in  tio\A-  u.  SWaci^Tvi^VN^^^i*'^- 
heim  Deck,  lÄa*e\  \^^^-  —  "^N  K\Jö- Vä 
Beschr.  d.  M^knaleTV  —  %S  Ktä**  ^"^^A 
b.  Chofu^y  cottectum  ^V 
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Nikolauükp.J.  Turnhalle,  stosstaaden 
Kreuzgang  gegen  den  Rhein  hin,  darQher 
der  Capitelsaal  (ConciliumsBaal)  mit  ei- 
nem g.  Schranke. 

BischöfL  Pfalz  (1467)  1503—12  von 
Paul  Vesch  erbaut 

S.  Peter  (Chorhermstiftsk.)  g.  2.  H. 
des  14.  J.?;  im  17.  J.  barbariBirt.  Chor 
gewölbt,  Seh.  mit  Holzdecke.  1  massi- 
ver Thurm. 

Predlgrerk.  «    (1233;    {   1258)    Chor 
frühg.  12(51  gegr.;  1269  gew.  von  Alber- 
tus maffnus;  Seh.  g.  grösstentheils  nach 
1356;  aas  Glockenthürrachen  an  der  S- 
S.  des  Chors  (1207  voll.)  spg.    1420—23 
erbaut  von  Magister  Johannes,  genannt 
Cuuo,  von   Ulm.    Einfache  Bs.  mit  ge- 
wölbtem Chor  u.  flachgedecktem  Lang- 
haus.   Chor  mit  VioSchluss  u.  3  Jochen, 
wovon   die  2    W  niedrige  S.Sch.  v.  hal- 
ber Breite  haben.     Die  ungegliederten 
4eckigen  Pfeiler,  deren  Sockel  und  Ge- 
sims nur  aus  Platte  u.  V4Kehle  besteht, 
tragen   ungegliederte    hoch   spitzbogige 
Arcaden.    Ihnen  entsprechen  m  den  S.- 
Chören ähnliche  Wandpfeiler.  An  ihren 
Gesimsen  ruhen  im  M.Chor  auf  Krag- 
steinen runde  Dienste   mit  Kapitalem, 
deren  Laubwerk  gleich  dem  der  Schluss- 
stcine  frühg.  u.  auf  rothem  Grande  ver- 
goldet ist.  Hoch  oben  unter  den  Schild- 
bögen der  schlanken,  mit  nach  einfach- 
stem Profil  gebildeten  Rippen  versehe- 
nen Kreuzgewölbe  stehen  mit  einem  6- 
pass    gefällte    Kreisfenster.     Schwache 
Strebepfeiler  ohne  Absatz,   unter  dem 
Pultdach  nur  mit  einem  Gesims  umgür- 
tet, stützen  die  S.Sch.,  andere,  durch 
deren  Dächer  wachsend,  das  M.8ch.  des 
Chors,  dessen  Poly^n  dagegen  mit  ho- 
hen schlanken,  weit  vortretenden  Stre- 
ben, hohen  2theiligen  Fenstern  mit  sehr 
steilen  Spitzbögen  u.  geradlinigen  Glie- 
derungen u.  mit  vom  Boden  aufsteigen- 
den Wanddiensten  versehen  ist  2  spitze 
Kleebögen  u.  1  liegender  4pas8  bilden  das 
Masswerk.  Zu  beiden  S.S.  der  über  einem 
Satteldach  aufsteigenden,  mit  einem  Pult- 
dach abgedeckten  Krönungen  derStrebe- 
Pfl.  stehen  dicht  unter  dem  Dachsims  kl., 
mit  3  Nasen  geschmückte  runde  Oeffhun- 
gen  zur  Erleuchtung  d.  Dachraumes.— Im 
Seh.  je  6  Arcaden,  unter  der  letzten  im 
0,   die  gleichzeitig  mit  dem  Chor,  und 
wie  dort  imge^liedert  ist,  führt  ein  Durch- 
gang durch  die  K.,  vom  Chor  durch  eine 
niedrige  Nnuer,  vom  Seh.  durch  einen 


Lettner  geschieden.  Dio  übrigen  5  Ar- 
cadenpaare  haben  Gliederungen,  die  un- 
mittelbar aus  den  runden  mit  8eckigen 
Sockeln  versehenen  Schäften  heraus- 
wachsen; kleine  2theilige  Fenster  er- 
leuchten dasM.Sch.,  grosse  4-  u.  3thei- 
ligo  das  N  S.Sch.  Die  Holzdecke  der 
3  Seh.  machte  Strebepfeiler  überflüssig. 
Nur  die  WS.  desM.Sch.  ist,  dem  Schub 
der  Arcaden  zu  begegnen ,  mit  starken 
einfachen  Streben,  ausserdem  mit  einem 
gr.  hohen  Fenster  u.  einer  vermauerten 
Doppelthür  versehen.  Der  schöne  Chor 
dient  j.  als  Salzmagazin,  die  Decke  des 
Seh.  ist  vergypst  210'  Schweiz.  1.  Ge- 
wölbe 54'  h.  —  Das  Thürmchen  (Abb. 
T.  8)  von  6eckiger  Grundform  hat  im 
obersten  Geschoss  6  ungetheilte  Fenster 
mit  schlanken  geschweiften  Wimbergen 
zw.  Fialen,  an  deren  Fusse  ünthiere  her- 
vorspringen, und  einem  schlanken  durch- 
brocnenen  Steinhelm.  —  Burckhardt  u. 
Riggenbach;  Fechter,  Neujahrsbl.  1S55. 
Lettner  einfach  g.  mit  Kreuzge- 
wölben. 

Ghorstülüe  g.  mit  Menschen-  und 
Thierköpfen,  j.  im  Seh. 

Wandgexnälde  im  Seh.,  Reste  un- 
ter der  Tünche. 
Kloster»  (1233  gegr.)  g.: 
Kreuzgang  g.  ohne  Strebepfeiler,  mit 
Holzdecke?,  auf  der  S  S.  der  K.    An 
den  O  Flügel  stösst  die  Sacristei,  deren 
schönes  Kreuzgewölbe  auf  einer  Säule 
mit  zierlichem  Kapitale  ruht,  mit  2  3- 
theiligen  Fenstern. 

Befectorium?  im  oberen  Stockwerk, 
mit  einem  Wandschrank. 

Sommerconventsaal  neben  der  Sacri- 
stei mit  einer  reichen  Thür.  die  zw.  2 
Fenstern  in  den  Kreuzgang  rahrt,  jetzt 
ohne  Decke. 

Bibliothek  neben  dem  Refectorium  g. 
1.  H.  des  15.  J.?  mit  Gewölben,  das 
schönste  Gemach  des  Kl. 

Wandgemälde'  an  der  Kirchhofs- 
mauer (Todtentanz)  um  oder  nach  1450; 
156S  von  Hans  Hug  Kluber  gänzlich 
übermalt;    ISdS  mit  der  Mauer  zer- 
stört Copie  im  Museum.  —  Wacker- 
nagel in  Basel  im  14.  J.  S.  105—410. 
S.  Theodor,   Pfk.   in  Kleiiibasel,   g. 
1420  neu  erbaut.    Sehr  modemisirt. 
Glasznalerei  über  dem  Eingang  (Ma- 
ria mit  dem  Kinde)  £.  des  15.  J.? 
S.  Ulrich  g.  nach  1356;  Th.  1440- 
44.    Jetzt  Magazin. 


IJ  Bisse,  Inneres  o.  DeMh  h.  Barck-l     \\  Kn»  Aw.  T\V«\.— %>  K\i\>.\i.'M^%%*- 
hsrdi  u   Riggenbach,  Dominicanerk.  l  mann.  TodieniÄntÄ. 
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Bibliothek : 

2  Duodezbflchleio  mit  Studien  von 
Hans  Holbein  d.  ä.  1502.  Voll  Wahr- 
heit IL  Leben. —  Ubich  Hegner,  Hol- 
bein S.  40. 

Handschriften  mit  Miniaturen  [be- 
schrieben in  einem  Programm  v.  W  ak- 
kemagel). 

Brtlcke  über  dem  Rhein  1220,  mit 
einem  Kapellchen. 

Bmzmen: 

aaf  dem  Fischmarkt  spg.  1420  ?  '  die 
BmnnensHule  nntcn  rund,  oben  3eckig, 
mit  3  Statuen  unter  Baldachinen. 

in  der  Spalenvorstadt  Renaiss.'  an- 
geblich nach  einer  Zeichnung  A.  Dürers, 
auf  der  Spitze  ein  Pfeifer. 

Gftrtnerzimft:  Glasgemälde. 

Inrnrngshaus:  3  Glasgemälde  (Leben 
Thurneissers)  1579. 

Mosenin:  Gemälde*  —  W.  20S  ff.; 
dessen    Handbuch:    Püttmann,    Rhein; 
Kngler:  kl.  Schriften;  Fischer,  Catalog. 
Hans  Holbein   d.   alt.,    späteste 
Zeit.  (Christus  amOelberg;  Gefaiigen- 
'  -   nehmung  des  Herrn;  Christus  vor  Pi- 
latus). l'J'f-Sw    =*'■'■  -     -         •  ;    .1«*'- 
f,  ders.  (Geisselung). 
.    \      Hans  Holbein  d.j.  1516  (Aushän- 
geschild eines  Schulmeisters) ,  flüchtig. 
'^   *Ders.    1516   (Bildniss  des  Bürgcr- 
' 'ineisters  Jacob  Meyer  zum  Hasen  u. 

seiner  Frau  Anna  Scheckenbürlin). 
^      Ders.  (Abendmahl,  im  Hintergrund 
wäscht   der   Herr   den   Jüngern   die 
Fasse). 
\\^     Ders.  (Bildniss  von  Schweiger,  einem 
^  Freunde  Holbeins). 
\\       Ders.  (Adam  und  Eva)  1517,  mibe- 

.  deutend,  auf  Papier  gemalt. 
\m    *Ders.  (die  berühmte  Passion '  in  S 
Vr /7  Abtheilungen ,  sehr  ungleich,  am  be- 
^    sten   der  Oelberg  u.  die  6rablegiing| 
\  j    wahrscheinlich   sein   erstes   in  Basel 
gemaltes  Bild.  —  W.  271. 
2  r  Ders.    (Abendmahl ,  defect) ,    unter 
Einfluss  von  Leonardos  Abendmalil  in 
Mailand.  Nr.  33. 
1«^  *Der8.  1519  (Bildniss  des  Bonifacius 

1)  Ab.  b.  Kallenbacbf  AIbnm45;  Ans. 
b.  Chaputfj  mayen-dgt  34;  illustr-  Zei- 
tung B.  3,  8.  9.  —  9)  Ans.  b.  Harn' 
nmmn^  voyage  10.  —  *)  Die  ausgezeich- 
Deluten  darch  einen  ^hoteichnet. —  Abb. 
itt  Basel  Kunstscbätie.  —  3)  .Abb.  in 
AuMwahl  der  Werke  Ihns  Ualbeinn;  die 
Verspottung  h.    Waagea,  llaadb.    I  ,   263. 


Amerbach)   von  wundervoller  Auffas- 
sung. 
/'y^Ders.  1521    (der  Leichnam  Clj^sti, 
gemeinrnatnralistisch  aufgefasst). '    '- 
1  )   Ders.  1526  (I)  (ein  Fräulein  r.  Of-    -_. 
fenburg'  „Lnts  rormihiava^*). 

\  >   Ders.  1526?   Venus  u.  Amor.    Wie 

das  vorige  unter  Finflivss  des  Quintin 
Massys.    i: «.    (   ."       .  * 
VC   Ders.,  wahrscheinlich  1529  (Hol beins 

Frau  u.  2  Kinder,  trübselig)  *. 
/s      »Ders.  (2  Bildnisse  des  Erasmus).        _ 

Ders.  (Ecce  homo  u.  A^ater  dolo-'" 
rosa,  grau  in  grau),    i**     '  > 
Z    Ders.    (Bildniss    des    Buchdruckers 
Johannes    Frobcnius )    wahrscheinlich 
eine  gleichzeitige  Copio.  —  W.  279. 

Ders.  (Reste  von  Wandgemälden  aus     "  - 
dem  1»>I7  zerstörten  Rathhaussaale,  mit 
anziehenden  Köpfen*.    Copicn.) 
■'    ♦Deras.  verwandt  (Bildniss). 

Ambrosius  Holbein  (Bildnisse 
zweier  Knaben). . :   ' '•       i^  .    '• 

Ders.  nach  A.  Dürers  Holzschnitt 
(der  Heiland  als  Mann  der  Schmer- 
zen), irrig  dem  Sigmund  Holbein  zu- 
geschrieben. 

*Ni  Claus  Manuel   (Enthauptung     ^, 
Johannes  d.  T.J.   » '  -^^ 

*Ders.  (Dana  u.  Bathseba,  grau  in 
grau).    / » 

Ders.  (eine  ungeschlachte  Lucrctia) 
1517. 

Ders.  (2  Scenen  aus  der  Geschichte 
von  P}Tamu3  u.  Thisbe).  InLciuifar- 
iarben  auf  Leinwand. 

Ders.  (Anna  mit  Maria,  dem  Kinde 
u.  Heiligen  in  Wolken).    Ebenso. 

♦  Martin  Schongauer  (?)  (4 
schmale  Tafeln :  S.  Barbara,  Katharina, 
Maigaretha  und  Elisabeth  v.  Thürin- 
gen). —  Passavant,  Beitr.  1S43  S.254; 
1S46  S.  171. 

♦Dems.  ver^'andt  (4»*~53:  Leben 
Maria).  -  * 

Hans  Baidung  Grien  (2  Skelette  mit 
2  Frauen). 

Ders.  1513  (Bildniss  Bernhard  Meyers 
von  Basel). 

Albrecht  Altorfer  (Kreuzigung 
Christi). 

.    Matthaus    Grünewald?    (Auf- 
erstehung Christi). 

Lucas  Cranach  d.  ä.  (Bildnisse 
.von  Luther  u.  Katharina  v.  Bora). 


besj^er  von  U,  Uübfiei.  —  «\  NV^-  ^^  ^^^^- 
ner,  Tr schien  ^,  V^« 
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Derg.?  (die  hL  Ursula  mit  ihren 
Jnngfrauen). 

Ders.  (Lacretia). 

Unbekannt  (Theile  eines  Altars,  Jo- 
hannes d.  £v.  o.  2  TodtenkOpfe. 

*Herri  de  Bles  (Ruhe  auf  der 
Flucht  nach  Aegypten). 

Italisirende  nieaerlS^dische  Schule 

giildniss  des  Wiedertäufers  David 
eorg). 

Handzelohnungexi  u.  Gartons  zu 
Glasgemälden  von  Hans  Hoibein  d.  j. 
—  W.  283-288. 

Ein  Band  mit  Zeichnungen  von  Hans 
Holbein  d.  Vater  u.  Sohn,  ein  anderer 
Yon  Martin  Schongaucr,  ein  3.  z.ThL 
von  A.  Dürer. 

Copien  der  Todtentänze  im  Klingen- 
thaler u.  im  Prediger-Kl.;  1766  ver- 
fertigt von  Emanuel  BücheL  Die  im 
Klingenthal  wahrscheinlich  vom  E.  des 
14.  J.,  die  im  PredigerkL  um  oder 
nach  1450. 

Sohnitzwerke. 

2  Paoen  in  Silberstich  (Christus  am 
Oelberg  und  Gefangennenmung  des 
Herrn)  von  A"  Durchmesser,  wahr- 
scheinlich von  Georg  Schongauer.  — 
Hassler  in  Schoms  KunstbL  1 848  S.  6. 

Theile  eines  Rosenkranzes  (17 
kleinere  Medaillons  in  Silber  u.  Gold) 
vielleicht  von  demselben  in  Verbindung 
mit  seinem  Bruder  Martin.  —  Ders., 
das. 

Glasmalereien  (Geschichte  und 
Genre)  2.  H.  d.  16.  J. ,  die  von  1579 
(1,1)  gemalt  von  Job.  Georg  Wannen- 
wetsdi.  —  Wackemagel,  GUsm.  91. 

Post,  alta  —  V.  Quast,  Postgebäude. 

Post,  neue,  ehemals  Kaufhaus,  ori- 
ginell spätestg.  mit  Astwerk.  Den  Hof 
umsehen  weite  Arcaden  mit  höchst  man- 
nigfaltiger Gliederung.  Das  Aeussere 
modern  g. 

Rathh.  *  spg.  1508—21  mit  rechtecki- 
gen schmalen  Fenstern  in  Gruppen,  Bo- 
genfriesen  und  Zinnenkranz.  Besonders 
im  Innern  mannichfach  verändert  Im 
vordem  Kathszimmer  noch  ein  tüchtig 
gearbeitetes  Getäfel  1616  von  Mathias 
Giger. 

Statue  (ein  Gerichtsbote)  *  um  1530, 

bemalt 
Statue  im  Hof  (Munatius  Plancus, 

Gründer    von    Augusta   Rauracorum) 

1580  von  Meister  Hans  Michel. 


Doxnsohatz: 

Silberner  Kelch  A.  d.  13.  J.?  zier- 
lich durdibrochen  mit  jüngerem  DeckeL 

Ciborien  u.  Monstranxen  g.  15.  J., 
davon  eine  besonders  reich  u.  durch- 
brochen. 
^  Reliquiar  13.  J. ,  mit  metallenen 
Flachreliefs  (Antlitz  Christi,  Lamm 
Gottes  u.  ein  3.  Gegenstand)  von  ziem- 
lich roher  Arbeit 

Wanderem&lde  von  Hans  Holbein 
d.  j.,  zerstört;  Entwürfe  dazu  im  Mu- 
seum (Nr.  11 — 15).  —  Andere  im  In- 
nern u.  Aeussem  von  Hans  Bock,  sehr 
manierirt,  noch  vorhanden. 

Glasnialereien  im  Saal  des  gros- 
sen Raths  (Wappen  von  12  Cantonen 
mit  den  Schildhaltem)  1501  (1),  schön. 
Sammlung,  mittelalterliche,  im  Con- 
ciliumssaal  am  Münster.  —Wackemagel, 
über  die  mittelalterliche  Sammlung  zu 
Basel.  1857.  4.;  Hammann  19. 
Abesse: 

Die  goldene  Altartafel  (vgl.  bei  Mün- 
ster). 

Architektonische  und  sonstige  Bild- 
werke vom  Münster. 

Dgl.  von  der  Predigerk.,  der  Bar- 
fasserk.,  der  Augustinerk.,  von  S.  Pe- 
ter; diese  z.  ThL  Original. 

Aus  dem  germanischen  Museum  zu 
Nümbere,  den  Museen  in  Berlin  und 
Darmstaat  r.  g.  u.  Renaiss. 
^.Bisohofisst&be  n.  Ringe. 
"^  Reste  des  Todtentanzes  von  der 
Predigerk. 

, .'  Votlvtafel '  aus  dem  KarthäuserkL 
'^mit  in  Messing;  gravirter  Zeichnung, 
die  Umrisse  mit  verschiedengefärbtem 
Wachse  gefüllt  (Pietas,  zu  den  S.  die 
Stifterin,  Herzonn  Isabclla  v.  Burgund 
u.  ihr  Gemahl,  Philipp  der  Gute  nebst 
3  Kindern  u.  2  Heiligen)  g.  1437,  voll 
feierlicher  Ruhe. 

Sohnitzwerk  (Anbetung  der  Kö- 
nige) 15.  J.,  gross. 

Flügelaltar,  ganz  in  Holz  geschnitzt, 
Geschenk  des  H.  t.  Speyr,  E.  d.  15.J. 

Truhen,  geschnitzt  n.  gemalt 

Siegel  u.  Siegelstempel  der  deut- 
schen Kaiser,  der  baseler  Bischöfe  etc. 

Sohmiedeznnft :  gute  Glasgemälde. 

Sohützenliaiis: 
Glasmalereien  16.  u.  17.  J.: 
,.Baseler   Baumeisterei"    1564    mit 

vielen  Figg.,  nur  gelbe  und  braune 

Farben. 


1)  Treppeahaua  b.    Chapuy ,    coHect  \     1>  Ah.  V>.  ?üTft\ftT^  l^«ik\m.  *I^  iä  ^.  ^ 


45.   — 


S)  Ab.  b.  Hefaer,  Trachten  3,  30.  l  der  MaXereu 


:l 


Basel  —  BebenliaiuieiL 
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Ehreowappen  der  eidgenössischen 
Orte.  Schön.  —  Wackemagel,  Glas- 
maler. 91. 

Seidenhof  war  1275  RudolÜB  v.Habs- 
barg  Herberge. 

Sa  (Kaiser  Rudolf  sitzend)  1273(1)? 

—  Fiorillo,  Gesch.  4,  57. 

Spiesshof  and  sog.  Geltenzanft  am 
Markt  zeigen  in  Stylformen  und  Orna- 
menten den  Einfluss  des  jüngeren  Hol- 
bein. 1540-50.  —  Burckhardt 

Thore:  Spahlenthor'  (irrig  S.  Pauls- 
thor) 13.  J.?  mit  späteren  Zusätzen,  der 
hohe  Thorban  mit  Bogenfiiesen  u.  einem 
mit  bunten  Ziegeln  gedeckten  Helm  Ton 
i  runden,  in  den  oberen  Geschossen  S- 
eckigen  Then.  flankirt  Am  Mittelbau 
aussen  g.  Statuen  (Madonna  u.  2  Hei- 
lige) unter  Baldachinen,  in  der  Vorhalle 
etwas  jQngere  Sc.  (Heilige,  Thiere,  Wap- 
pen, Arabesken).  —  Die  andern  4 ecki- 
gen Thorthe.  u.  die  Stadtmauern  gros- 
sentheils  nach  1356. 

Wolixüiftiiser  mit  Erkern  Ton  man- 
fidtiger  Form  15.  u.  16.  J. —  Hammann, 
toffftge  10. 

Zenghaxis:  ein  12pf%Uidcr  mit  schö- 
nen  Ornamenten    1514    Ton   Hans 
Georg  von  Strassburg.  —  Pattmann. 
■atxeitli«f<eBi  V4  M.  N  W  v.  Augs- 
burg. 

Pfk.  S. Martin:  Unterbau  des  Th.  i. 
E  des  13.  J.;  oberer  Tbl.  u.  Chor  g.; 
Seh.  1720-22;  Th.Spitze  1737.— Grimm, 
Beiträge  402  ff. 

Holzsa :  Maria  mit  dem  Kinde  schön 

g.  14.  J.?;  Vesperbild  roh  16.  J.?;  S. 

Ulrich  u.  Afra,  Reste  A.  des  16.  J.? 
Relief  von  Solenhofer  Stein  an  der 

Feidkp.  im  Thal  gegen  Rettenbergen 

(Vericündigung)  edel  spg.  gegen  1500? 
Bkiiatbiircy  Decanat  Peterskirch 
(Vi  M.  N  W  T.  Trostberg). 

Kl.K.  g.  I.  H.  des  15.  J.?— Grueber. 
Denkmal  der  Pfiüzgräfin  Adelheid 

1156?  -  Faber,  Lexikon. 
Baumsartcn  V4  M.  SW  v,  Gra- 
fendorf b.  S.  Polten. 

K.  mit  schönem  g.  Chor  und  steiner- 
nem Th.    Inneres  restaurirt  —  Tsch. 

Baaatffartcnlieril?  2V2  M.  O  von 

Emis. 

K.  des  1142  gest.  Cisterzienserkl. ,  j. 
Pfk.  —  Tsch.;  FeiL 
Grabmftler: 
Albrecht  y.  ZelMng  1345. 


1)  Anfi.   bei  Tombleson^    Obetrhe'mi 
tllusir.  Zeitung  U.  3^   S.  4. 


UMch  Y.  Kapellen  1354. 

Simon  Rieder  y.  Scharfenfeld  1454. 

Jörg  V.  Seiseneck  1470. 

Hans  Y.  Zelking  1470. 

Wolfgang  Y.  Seiseneck  14S4. 
Dormitoritun  um  1272—75.  —  Feil, 
Einleitung. 

BAuatlLlpelieii ,  Bezirk  Weisskir- 
chen, s.  S.Maximiliaji. 

K.  spg.,  1  schiffig,  ohne  den  zerstörten 
Chor  42'  1. ,  mit  runden  Diensten  an  den 
nach  innen  Yortrctenden  Streben  u.  eing- 
ehen Netzgewölben,  deren  Rippen  aus 
den  Diensten  herYorwachsen.  Fenster- 
masswerk meist  zerstört  Der  Musik- 
chor ruht  auf  einer  Mauer  mit  2  engen 
Treppen  u.  2  SpitzbogenthOren.  An  der 
A'S.  1  spitzbogiges ,  im  W  kein  Portal 
—  Haas,  Notizen  1859;  Scheiger  in  Cen- 
tralcommiss.  1S5S,  330. 

BauatetteiB   Vs  St.  S  y.  Laupheim. 

K.  g.,  der  3seitig  geschl.  Chor  mit 
Krypta  u.  Netzgewölben  sehr  modemi- 
sirt  Der  Th.  r.  mit  Satteldach.  —  Be- 
schreib, d.  O.A.  Laupheim. 

Taii£3tein  g. 
BAjertforf ,  Bezirk  Frondsberg,  Stey- 
ermark. 

Thalburg  13.  J.,  malerische  Ru.  — 
Tsch. 

Bayreutli  7  M.  O  y.  Bamberg,  8. 
Bemeck ,  Bischofegrün ,  Himmelkron, 
Ktlnsberg,  Neudrosenfeld,  Neustadt  am 
Kulm,  Obemsees,  Spameck,  Trebers- 
dorf,  Weischenfeld,  Wunsiedel. 

HeUer,  Reisehandb. ;  J.  W.  Holle,  alte 
Gesch.  d.  Stadt  B.  1833.8;  Oberfränk. 
ArchiY  7,  3,  15—21. 

Hanptk.  S.  Magdalena  g.  um  1439— 
46;  1695  I  u.  hergestellt;  1816  renorirt 
Mit  2  »FThen.    Unterthl.  des  S,  IFPor- 
tal  u.  Chor  noch  g. 
Bibliothek  der  Kanzlei:   Büdniss* 
des  Kurfürsten  Joachim  I  y.  Bran- 
denburg 1529  Yon  Lucas  Cranach 
(I  u.  Mn.).    Ausgezeichnet 
SohL,  altes  1588  yoU.;  um  1690  um- 
gebaut; 1753  l,  aber  grösstentheils  bald 
wiederhergestellt  Mit  Seckigem  Th.,  der 
statt  der  Wendeltreppe  einen  Fahrweg 
enthalt  —  Schl.K  (1454)  1758. 

Behenhauaen  1  St  NNO  y.  Tü- 
bingen. 

Graf,  Bebenhansen;  Klnnzinger,  Be- 
benhausen; Leibnitz  bei  Heideloff^ 
Schwaben  \,  ^^— S^\  ^.,  ^«i%\V^, 


1)  Ab.  \>.  ^uWUv^Ä,  WXfcTvV.  V3i^  ^' 


123;  WOrtemb.  Jahrbflcher  1646,  3, 

IM,  Note  **;   1S&5,  2,  174;   Mftuch, 

Äbhandl.  S.  19. 

£.<  des  1188?  gegr.  Prftmoiistraten- 
aer-,  seit  1190  CiBterzieoger-Kl  tu.  1227 
gew.;  Th.  aber  der  Tienmg  apg.  140T 
—9  von  dem  Laieobrnder  Georg  v.  S&l- 
maunswcil  erbant;  GewGlbe  im  Chor  a 
QnerBch.  15.  J.;  Seeitiger  Auab&a  an  der 
ÜS.  des  Chore  um  15t»;  R'Seite  u.  Ge- 1 
wölbe  des  Seh.  16.  J.  KreuzfiJmiige 
nrepr.  dorchireg  flachgedeckte  Pfl.Bs. 
mit  gerad  gescbl.  Chor  u.  je  2  niedrigen ' 
Techtecldgen  Kpp.  an  der  OS.  der  Kreaz- 1 
arme  (die  am  S  vm  1500?  durch  die 
sterngewQIbte  Sacristei  verdrftngt).  Im 
Lichtea  arepr.  191,  j.  nur  100'  wQrtenib.  1 
], ,  74'  br.  Urapr.  je  9,  j.  nor  je  3  Ar- 
caden  mit  schweren  4eckigea  Pfl.,  atti- 
schen Soclieln,  ans  Platte,  Plättchen  n. 
Kehle  gebildeten  GesimBen  n.  niedrigen 
Spitzbogen.  Die  ViernngsbOgen  steiler. 
Die  Kpp.  mit  rundbogigen  Tonnengewöl- 
ben, Bchachbrettverzierten  Kftmpfcrge- 
simsen,  durch  eine '/iSI.  mit  attischem 
eckblattloaem  Fuss  und  palmettenge- ; 
schmUcktem  oben  4eckigem  Kelchkapit&l 
getrennt,  welche  die  ihre  Eingänge  um- , 
fassenden  Blendbogen  trfigt  An  den 
OPfl.  der  Vierung  niedrige  g.  S&ulchcn 
mit  Lanbkapitälem,  die  j.  nichts  trasen. ' 
In  Chor  u.  Quench.  spg.  Stemgewolbe, : 
nnd  an  Stelle  der  paarweise  in  allen 
Wänden  angeordneten  scbräggewilndetei) 
Kandbugeufenster  meist  je  1  ^Vg-,  an 
der  OS.  des  Chors  ein  gr.  Stheiliges 
Prachtfenster  von  1335?  mit  fast  spg. 
Masswerk,  unten  verkarat  durch  einen 
viel  jQngerea  spätestg.  3Eeitigen  Ausbau. 
In  den  S.Sch.  moderne  Xreuz-,  im  M.- 
Sch.  niedrige  Stichkappengewölbe  ohne 
Rippen.  Unter  den  wie  die  Gesimse  der 
Arcadenpfl.  profilirten  Dachsimseo  Qber- 
all  gefaste  Kundbogen&iese  n.  deutsehe 
Bänder,  die  nnr  an  den  OTbtcn.  erhal- 
ten, hier  beide  auch  den  Giebel  rändern 
folgen.  In  einem  noch  stehenden  Mauer- 
stflck  vom  H'Thl.  des  S  S.Sch.  eine 
zierliche  Spitz bogentbUr*  mit  1  Paar 
Ringsänlchen.  Debor  der  Tienmg  1  bis 
zu  130'  Höhe  aufsteigendes  leichtes  8- 
eckiges  Thflnnchen*   mit  durchbroche- 

1)  Abb.  k  Heideloff,  Schwaben,  H.  6 

Mit  Suppl.:   Gr.  b.  Grif  1;   Klunainger; 

OS.  b.  Graf  2;    Rsllenbich,    Allii   51; 

Mac6  i'a  Saaim).   r.  Zeichnungen  3,  T.  Ei- 

—  3J  Abb.  b.  Heideloff  S.  71 ;  eine  an- 

/""  ^pPP»lit<  Thär  b.  Graf  9—8)  Abb. 

*■  "^"'eloff;  Siippl.  T.  2    4.  6    6. 


nem  Steinhebn,  getnwen  von  einer  H- 
eckigen  Fframide  mit  Eckventärkoiwen, 
die  8  fialeobekrQate,  mit  dem  ThDrmdieii 
durch  wassernnnentragende  Strebebogen 
verbundene  Pfl.  tragen,  im  Gamen  von 
zierlich  anmntbiger  Bildung. 

Kanzel  16.  J.   von  einem  plumpen 
I     Steinbild  (irrig  fllr  Rudolph  v.  Tabin- 
gen  gehalten)  getragen. 

Epitaph  Johanns  von  Fridingen  f 
1534  am  Choreingang. 

Stelnao.  (Crucifii)  um  1490.  —  In 
derK.?  . 

OelMmalde  (KrrtMibnabme)  auf 
dem  aften  Steinalta/  lechts  am  Ein- 
gang spg.  2.  H.  d^  (5.  J.  —   Klnn- 

aiaemal'^ralen  A.  d.  15.J.  —  1550. 
Reste;  besondere  schön  sind  die  im 
OChorfenster '  ans  der  Zeit  nach  1397 
oder  wahrscheiolicber  nach  1441. 


Je  2  Reihen.  Die  Q  RippengewUlbe  sind 
in  dem  einen  4aäuligen  Saal  *,  der  Capitel- 
Htnbe,  nindbogig  u.  ruhen  auf  Kragstei- 
nen, welche  an  den  Sl.  einen  die  Stelle 
des  Kapitals  vertretenden  Kranz'  bil- 
den. Aehnlich  bei  dem  6sän1igen  Saal ', 
in  welchem  jedoch  wie  in  dem  andern 
Isäuligen  die  Gewölbe  im  Spitzbogen 
construirt  sind.  Gekuppelte  Rnndbogen- 
fenster. 

Krenzgang*  an  d.  SS.  derE.(sw.  I27G 
u.  1305)  spg.  I4G0— 96  (1,1)  mit  tnann^- 
R.ii!nen  reichen  Netzgewölben.  Die  run- 
Wanddiensle  mit  reichen  Sockeln, 
ohne  Kapitaler.  Die  aus  dem  Beck  ge- 
scbl. Brunnenkp.  mit  doppelt  gekrümm- 
ten („gewundenen")  Reihungen  am  Stent* 
gcwülbe. 

2  WeUiwaaserlEesnl    von    Stein 

spg.  schön. 

Refectorium  („Sommerchor")  *  gegen- 
über der  Brunnenkp.  spg  1335(?),  das 
durcbbrochCDe  SteinthOrmchen  1410  von 
Bruder  Georg  von  Salmannsweil  erbaut. 

1|  Abb.  b.  Heideion  T.  21  u.  Supplera. 
r.  3.  Ö.  ~  3]  Innerei  b.  Grif  5;  kl. 
Riue  b.  Leibnitz,  Gewölbe  41.  42.  — 
S)  Kallenbicb,  Atlni  T.  25;  auch  in 
Simml.  V.  Zeichnungen  3,  T.  9;  Central- 
commisi.  1861,  63.  —  S)  Kleine  Ri»e 
b.  Leibnili,  Gewölbe  43.  —  9|  Inneres 
0.  1  Feniler  b.  GrsF  3.  4;  Dienitsockel 
b.  Ka\\enbBc>i,  hi\»t  1&.  —  %\  (ii..,  te- 
uere« n.  %  Tensvw  \..  C«rf  ^.  T.  \\-,V\. 
Riese  \i   Levbmvi,  Gewiiftie  W.  W 


Die  3eddgen  EreiUEewOlbc  rnhen  auf 
t  Hohe  TOD  3  scfaluken  Seckigen  Schaf- 
m  mt  4ec]dgen  Sockeln,  ohne  EapitA- 
W.  Am  5  Giebel  ein  sierliches  öecki- 
m  Tbflnnchen.  Alte  sehr  verbleichte 
ntjchromie  tod  lTU.  sehr  glflcklicher 
ZcM^oog.  j 

G)aii&ldfl(Ve/hemichnngHari&)  mn 

1J15[?)  ReBtc/wElirnnDger. 
Oomfilds  uumpieroderLeinwuld 

(Christas  mitwii  mnter  den  Aposteln) 

Ihr  der  Thor,  Jlulbraad.    Hat  aehr 

iriitten. 

KiDteiTefectoriBm '  an  der  WS.  des 
Umgänge«  8K.  iw.  1471  tl.  1516  (I). 
Die  rdche  Holidecke  ruht  auf  Erag- 
itBMn  o.  einer  Reibe  von  3  Holzachaf- 
'/  la,  die  theils  nud,  theils  4-  o.  ^cckig 
lad.  An  S  Giebel  eio  durch  brocbeo  es 
tttUgee  ThtliiDcben,  Uulich,  aber  klei- 
■B  tb  das  am  Sommerrefectoriam.  — 
Weiter  Pf  eine  romanidrend  spg.  Halle 
1»  1&30?(I)  (Farlatorium)  mit  6  8ecki- 
(a  Schäften  m  2Beihen,  schweren  Ea- 
fitlfem  nnd  Wandkragsteinen  for  die 
Emizgnrölbe. 

DtrtDntoriaiii  *  Aber  den  3  Sälen  0 
nm  Kretugang  spg.  1513—16  (14),  2 
BdwB  kl.  ZeÜBD  in  den  Seiten  eines 
h.  t^Bilen  Hittelganges,  mit  reicher 
beulter  Balkendecke  u.  Ziegetfdssbo- 
tn  mit  xiei£di  eingepressten  Mustern. 

HerTenhaiia~~nin  neu  erbsat  (I),  sehr 
rä&eh,  mit  gr.  gewölbtem  Eeller,  als 
Tnthschaftaramn  dienendem  Erdge- 
kkau ,  desaen  Decke  1 1  Holzacheäte 
MHaeo,  nebst  anstossendem  flachgedeck- 
tn  8m1  mit  Bnss.-H.Pfl.,  endlich  dem 
•k  Abtvobnimg  dienenden  durch  einen 
^«4ig«i  Treppenth.  ta  ersteigenden 
Obergeschogg,  das  gleich  dem  unteren 
ivcdi  einen  Gang  mit  den  KL-Gebän- 
dn  Terbnnden  ist  Der  Gang  e.  ThL  r. 
L  UnnengewOlbt 

Dmpelt«  Bingmaner  nebst  Then.,  Wall 
md  Graben  1270  beg.,  vor  1305  vplL, 
der  4ec]äge  „Schreibth."  mit  dem  spitz- 
Mgen  Eingang  lum  Kl.  mit  einem  Re- 
,  Elf  (der  gelöenzigte  Heiland  mit  Maria 
'  1.  den  Jongem)  geschntOckt.  -- 

■HHchkclM  ■/,  H.  ONO  von  Ku- 
xnberg. 

BtdUtm  dj1bace3,\03l  (A.StrmAJ 

E.  onhedeatend  spg. 

ll  laaeres  b.  Graf  S.  -  3)  Delül»  b. 
ttl/aitei,  Ai/»i  77;   HeidetotT,    Orna- 
fta,  T.  S,   ä;  in  Samml.    v.  Zeich- 
-Vm  3,T.  9,  rechts  o.  üben. 


:.  1450  mit  sehr  verstfim- 
melten    Figg.    unter    zierlichen   Balda- 

BeekthelM  3  St  NNW  t,  Worms, 
6.  EUch,  Ibersheim. 

EL  einfach  r.  ?  —  PQttmann,  Bhein. 
B«cht«lsliel^   Vi  St.  iV  TOD  Gan- 
oderaheim. 

E.  g.  »«  1292.   1313.   1341  (Schaali, 
Gesch.  V.  Mainz  4,  140)  mit  interessan- 
ten Grabmftlem.  —  Wagner,  Hessen. 
BcerfcldeK   P/t  M.  S  von  Michel- 
stadL 

E.  (tSIO  {):   OlaamaleraL  —    Mor- 
geubUtt  54,  II9S. 
BfKKenrlcd  1  U.  0  t.  Stans. 

Borg;  derer  t.  Isenting.  —  Qemilde 
d.  Schweiz. 

BelliMrtlnc    17t  M.  NW  t.  Bosen- 
heim. 

Clra,t)steiite.  —  Sishart 
Brlhliicea    1   St  NNO  von  Lod- 
■igsburg. 

Denkm.  in  Wortemb. 

EL,  eine  S.-Ep.  tod  1400  (I). 

OrabBteine  mit  Reliefs  15.  n.  16.J. 
Holzao.,  jetzt  auf  dem  E.Th. 

S  SohlOenser  der  Herren  t.  Gemmin- 
gen-Hornberg,  z.  Tbl.  sehr  alt 
Bellensrlens  4  M.  N  v.  Ingolstadt, 
s.  Altenburg,    Blankenstfitten,  Breiten- 
bruna,  Hirschberg. 

Mauern,  The.  n.  Thore  1487{I)-1519 
(I).— Mittelfranken,  Jahresbericht  It,  90. 
Bcilalelsa  ■/•  H.  NNO  von  Grois- 
bottwar. 

Denkm.  in  Würtemb. 

E.  g.  3sch!(&g.  —  Lub  u.  Sdiwarz. 
Grabmaier:  Wolf  v.  Wunneostein 

(nur  1  Mappen)  u.  seine  Frau;  Con- 
rad T.  Wnnnen  stein  1319.    In  der  Ter- 

fallenen  Magdalenenk. 

SobL  „Langhaus"  Ru.;  der  TS' h.  Tb, 
der  aussen  5-,  innen  4eckig  ist,  mit 
einem  Zeichen  an  jeder  der  Quadern 
{Pfeil,  Beil  etc.)  hat   oben  eine  Bniat- 

BrlHlmeli  l  St  N  t.  Kirchberg  k. 
d.  Jnxt 

E.  1499;  1751  erweitert — Beschreib, 
d.  O.A.    Gerabronn. 
Bvliwtcin  *,'<  St  OSO  tod  Waib> 
lingen. 

Denkm.  in  ^Turtemb.-, 'BftKXiiftfc.  4s» 

O.A.  Waibüng,«vi. 

K.  g.  WM.  CbOT  Vtt\.    "ÜCT  -(«ÄS*.- 


so 


Bernstein  ^  Berchtesgaden. 


niflsm&ssig  sehr  gr.Th.  mit  hohem  spit- 
zem Hekn. 


Rathh.  15S2  0). 

SSW 


Yon  Warasdin,  s. 


Bela  c  2  M. 

Greben. 

Bnrg,  Rh.  —  Centralcommission. 
IBelec  c.  2^4  M.  0  v.  Krapina. 

Burg,  Ru.  —  Centralcommission. 
Belfert  3  M.  5  v.  Chnr. 

Sohl,  liegt  seit  dem  Schwabenkriege 
in  Trümmern.  —  Faber.  Lexikon. 
Bellaat«itt  1  M.  SW  t.  Ochsen- 
hansen. 
K.:  —  Hassler,  Denkm.  I,  59. 

Holzstatnen  vom  Hochaltar  in  Och- 
senhausen (Petrus  u.  Paulus)  spg.,  le- 
lensgr.,  vielleicht  vom  ä.  Jörg  Syrlin. 
Belllnx^iia  UM.  SSW  y,  Chur,  s. 
Gama,  Misox. 
Hanptk.  S.Peter  u.  Stephan? 
K1.K.  (Bialgok.)  „sehr  alt'< 
Die  ganze  Staat  nebst  ihren  3  Gastel- 
len ist  als  ghibellinisch  mit  gabelförmi- 
gen Zinnen  umgeben.  —  v.  Gohausen, 
Bergfriede  35. 
Belsen  37«  M.  SO  v.  Rottenburg. 

Denkm.  inWürtemb.;  Leipzig.  Bericht 
1829,  19  —  21;  Merz,  Uebers.  1843, 
218;  1845,  365. 

Kp. '  r.  u.  jünger,  mit  niedri^r  Rund- 
bogenthür  u.  fast  antikem  Gesmis ;  über 
dem  Portal  u.  dem  mit  Stier-  u.  Wid- 
derkOpfen  verzierten  Giebel  je  ein  Kreuz. 
—  Hövel,  Kp. 

So.  der  WS.  (Ghristus,  der  ewige 

Hohepriester,  ladet  segnend  zu  seinem 

Heiligthum  ein)  r.  roh. 
Benatek  5>/,  M.  NO  v.  Prag. 

Schmidl,  Böhmen. 

Deohanteik.  1522. 
Tanfbeoken  von  Zinn  1 289  (?). 
■  SohL  1522,  mit  einem  216'  h.  Th. 
Beneaehau  4V3  M.  SSO  von  Prag, 
s.  Ghotieschau,  Koczebrad,  Eonopischt, 
Kechwalitz,  Radoschowitz,  Totsclutz. 

Gentralcommission  1857,  134. 

Deoanatsk.  g.  Ghor  2.  H.  d.  13.  J.?, 
das  schmucklose  3schiffige  Langhaus  2. 
H.  des  16.  J. 

Gemälde  (Marienbild)  ans  der  Mi* 

noritenk.?  14.  J. 

Minoritenk.  (1246  gest),  nur  noch 

3  Pfl.  u.  2  zierliche  g.  Ghoifenster. 

Benn^rlliP  Vt  M.  0  v.  Kaisersberg. 

K.:  das  ehemals  gewölbte  Erdgeschoss 

dea  Tb.,  welches  einst  als  Chor  diente, 


enthält  1  zierliches  Wand-TabkL  vom 
A.  des  15.  J.?  \L  Spuren  von  Polychro- 
mie.  —  Butteim  dAUace  3, 104  (Straub). 
BeiMieii  ^l^'ML  SW  von  Böhmiscb- 
Kamnitz. 

Herrenliaiis  im  üebergang  vom  g. 
zum  Rnss.  1580.  —  Grueber,  Gharakte- 
rist.  245. 

Benahelni  3  M.  5  v.  Darmstadt,  s. 
Heppenheim,  Lorsch,  Zwingenberg. 

K.  (modern):  Monstranz*   v.  Silber 
g.  1322. 
Beratshauaeii   3  M.    WNW  von 
Regensburg. 

Chor  der  K.  spg.  —  Niedermayer. 
Grabsteine  15.  J. 

Bei-aan  AU.  WSW  y.  Prag,  s. Karl- 
stein, Liten,  Podczapl,  Tetin. 
Deolianteik.  g.  —  Wocel,  Grunds. 

Berelitesffadeii'  2V2  M.  S  v.  Salz- 
burg, 8.  HaUeiD. 

Sighart,  Kunst 

Franoisoanerk.  spg.   2.  H.  d.  15.  J. 

Stiftsk.  Untertheil  der  4eckigen  W 
The.  mit  farbigen  Marmorstreifen  u.  in- 
neres rundbogiges  Portal  mit  abwech- 
selnden Sl.  u.  Pfl.  u.  leerem  Tympanon 
aus  der  Zeit  der  Gründung  1109  oder 
Erneuerung  1122  des  Stifts?;  äusseres 
spitzbogiges  mit  2  Statuen  verziertes 
Portal,  Mauerwerk  des  Seh.  mit  HalbsL, 
an  denen  einige  phantastische  Vögel  an- 
gebracht sind,  u.  Reste  des  Triumphbo- 
gens rü.  13.  J.;  der  zierliche,  das  Seh,  : 
weit  überragende  Ghor  g.  um  1300?  Yer- 
änderungen  der  K.  g.  i 

. 'Iranfgrefäss  von  Bronze  r.  mit  Re- 
.'  liefis  (Ghristus  u.  die  12  Apostel  unter 

einer  Bogenhalle,   unten   Maria   zw. 

Wasser  ausgiessenden  Gestalten). 
Ohorstühle  e.,  sehr  zierlich  deco- 

rirt,  etwas  beschädigt 

Kreuzgang  3  r.  12.  J.  Die  rundbogi- 
gen  Arcaden  mit  gefaster  Laibung  ruhen 
abwechselnd  auf  Pfl.  u.  auf  gekuppelten 
SL  mit  h.  attischen  Eckknollenbasen, 
veij&ngten,  runden  oder  Seckigen,  z.  Tbl. 
gewundenen  Schäften^  u.  wüirelformigen, 
teilweise  mit  rohen  Köpfen,  Blättern 
oderBandverschlingunffen  verzierten  Ka- 
pitalem. Die  Pfl.  theus  säulenartig  (mit 
rundem  unveijüngten  glatten  Schaft,  an 
welchem  zuweilen  in  einer  Art  Kische 


IJ  Abb.  b.  Hövel,  Kp. 


\ 


1)  Ab.  b.  Eye  a.  Falke  H.  16.  —  9) 
Aug.  b.  PetoU^  Salihur^  L  —  9)  Zahl- 
reiche \)eU\U  Vü  K\Ak«xk^\.  d«T  >k.\^vi«t, 
Acadenue,  \iia%OT.  C\a»«e  ^.^^  K\k^«^\« 
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groteske  Figuren  ansgemeiselt  sind)  mit 
weit  aosladendem  korbfurmigem,  aarch 
Laubwerk  u.  Köpfe  yerziertem  Kapital; 
Aeils  4eckig,  wobei  der  Schaft  Seckig 
oder  gefost  o.  mit  schweren  Pflanzen- 
mamenten  oder  grotesken  Figuren  be- 
deckt erscheint  Gewöhnlich  wechseln 
^atte  SL  mit  Tenierten  Pfl.  und  um- 
Sdcehrt 

Ghttbmfiler. 

ii#MiMierf  s.  Perchtoldsdorf. 
c  3V4  M.   IF  V.  Cseithe. 
Ro.  —  Hormajr,  Taschenb. 
IS»,  372—81. 

lers  V4  St  SS  W  v.  Cannstadt 
Yflla    des    Kronprinzen:    Brustbild 
eines  Mannes  vom  ^euen  Lasthans** 
in  Stuttgart,  als  Träger  einer  Brun- 
nenschale benutzt  —  Klunzinger  b. 
Baodri,  Orsan  1860,  151. 
■er«  1  St  AiY  W  v.  Ravensburg. 
Sc.  (hl.  Familie)  in  einem  kl.   der 
K  eingebauten  gewölbten  KapeUchcn. 
—  Denkm.  in  nttrtemb. 
Berseit  IV4M.  5  g.  W  y.  Eichstadt 

Angsburger  Postzeitg.  1855,  Beil.  276f. ; 
Neuborg.  CoUectaneenbl.  XXIV. 

K.  des  974  gest  Nonnenkl.  (1095  f; 
nr.  1152  n.  90  l)  r.  Bs.  ohne  Quetsch, 
■t  3schiffigem  Chor  u.  3  runden  Apsi- 
den, deren  Bogenfriese  gleich  den  Ka- 
jitifem  der  ehemaligen  KleeblattSl.  des 
Sek.  reich  mit  Menschen-  u.  z.  Thl.  Stier- 
kDpfen  geschm&ckt  sind.    Inneres  bar- 
barisirt,  15r  1.,  52'  br.    Die  Krypta  hat 
3  durch  Sl.  mit  Eckblattbasen  u.  Wür- 
felkaintälem  geschiedene  innere  und  2 
nm  ienen  durch  Pfl.  u.  gekuppelte  Sl. 
geschiedene  äussere   Seh.     Quaderbau. 
Tor  dem  reichen  rundbogigen  5  Portal 
steht  1  rO.  Th.  mit  Bogeiäriesen,  spitz- 
bogigen  Schallöfihungen  und  modernem 
Obertheil. 

Grabsteine:  eine  Äbtissin  vor  1274? 
—  Wilhelm  v.  Muhr  f  1^36  u.  seine 
Frau  Walburgis  knieend;  oben,  nach 
DOrers  Holzschnitt,  die  hl.  Dreieinig- 
keit 

Kreoz  von  Messing  spg. ,  mit  ein- 
gestochenen Ornamenten  u.  Heiligen- 
bildern. 

Kreuzgang  g.  14.  J.?  Reste. 

Bersenweller   IV,  St   SSO  yon 

Giengen. 

SohL   mit  der  Pfk.  15SS  (I).    Bauföl- 
fig.  —  Denkm.  in  Würtemb.  S.  90. 

m  1'/»  SL  OSO  F.    Salz 
Neckar,  s.  Bernstein, 
des  1386  gest  DominicADemoimen' 


KI.  sehr  alterthOmlich,  1513  (I)  restau- 
rirt?  Das  ganze  umschliesst  eine  dop- 
pelte Mauer  mit  Schiessscharten  und  4 
Then.,  wovon  jedoch  nur  noch  einer 
steht  —  Denkm.  in  Würtemb. 
Bersham  \\  M.  OSO  v.  Wettelkam. 
K.  spg.  A.  d.  16.  J.  ?  einfach.—  Sighart, 
Kunst 

Kirobstühle  spg. 

Glasmalereieii  im  Chor  fS.  Valen- 
tin, in  römischer  Architektun  1515(1). 
Bepfflieini  2  St  5B'  v.  Augsburg, 
8.  Banacker. 

Grimm,  Alterth.  481. 

Rexnigrinsk.  Th.  rfl.  mit  Ecklisenen, 
Bogenfriesen  u.  Spitzbogenfenstem.  Der 
Aufsatz  modern.  Chor  spg.  15.  J.,  mit 
Resten  eines  Netzgewölbes.  Seh.  und 
Restauration  des  Chors  1093  (I). 

Statne  (S.Remigius)  g.  14.  J.,  mit 
oft  erneuerter  Bemalung. 

GlasgemAlde  (Maria  in  der  Glorie, 

Brustbilder  des  Apostels  Jacobus  und 

der  hl.  Anna)  auf  blauem  Grund,  16.  J. 

Bersheim«    V4  M.   SW  g,   W  von 

Schlettstadt,  s.  Tempelhof. 

Pfk.  spg.  15.  J.;  Seh.  1718  umgestal- 
tet Der  sehr  einfache  FFTh.  mit  durch- 
brochener Galerie  am  Obergeschoss.  Am 
Portal  schöne  Thürbeschläge,  im  Bogen - 
feld  die  Anbetung  der  Könige.  —  £ti/- 
leün  dALsace  3,  \\\i,  {Straub), 

Sc.  in  2  Blenden  am  Aeussem  (Re- 
ste eines  jüngsten  Gerichts;  Anbetung 
der  AV  eisen)  spg.  E.  des  15.  J. 

2  Holzstatnen  im  Chor  (Joachim 
u.  Anna)  gegen  1500. 

Wandmalereien  am  Aeusseren, 
schöne  Reste. 

Spital  deutsche  Rnss.  1550. 
l^ore  u.  Festungsmauem  15.  J. 
BerffhefSen  1  M.  OSO  v.  Mosburg. 

Niederbayem.  Yerhandl.  2,  2,  63. 

K.  g.  mit  Holzdecke.  Th.  mit  Sat- 
teldach. 

Scbnitzaltar  mit  Statuen  (Christus, 
Maria,  Anna). 

Bershelssell   ^U  St  S  von  Geb- 
weiler. 

K  (gegr.  lOOG  [1,1],  gew.  von  Leo  IX 
|I|  1049),  der  jetzige  Bau  von  1346(1)?, 
wo  Sigfried  v.  Worms ,  Caplan  der  K, 
eine  der  4  Sl.  sculpirte,  welche  die  Em- 
pore tragen;  der  Th.  1405(1).— ÄrAiwsl^- 
häustr  et  Golberu  1\  Bmletm  d  AUace 
3,  2,  96  t 


1)  A.ns.  b.  Rolhmuller,  vue%  ^V. 


Bcrsralchcnstelu  »  M.  S  g.  O 

2  Kk.  vuQ  I3't(i  u.  1332.  —  Schmidl, 
Uohmcu. 

Rerkbetm    ',',  M.   ,YtV  von  Mcm- 
mingnii. 

PfarrliattS  !ä2«,  mit  4  Eckthünn- 
fbpu.  —  Hi-schrcib.  d.  O.A,  Lentkirch. 
BerllehlniCPii  2'/,  M.  IK.VH' vdd 
Künzcleau. 

Burg,  Ru.  —  Denfcm.  in  'Würteral). 
B«rnm(li»ireB  I  M.  SO  v.  Meers- 
liiir«. 

Pfk.  g.? 
Hcrmemlirim    ';]  M.  A'jVH'  von 
Alzei. 

Th.  g,,  auf  einem  Hügel.  —  Wagner, 
Hessen. 

Bvrmon*  (Belmont)   I  M.  S  i.  Bel- 
lort (4  M.  SW  \.  Thaiiii). 

K. '  Chor  n.  einlach ,  jiotygnn  geschl. 
Dsror  ein  4eck)ger  Tb.  fl.  mit  Sattel- 
dach.   Seh.  nnbedeiiteo<l. 
Bcnt't  »■  Biet,  Freiburg  I.  IT.,  Neuen- 
bürg, Solotlium,  Thuu. 

FiorilU,    Gesch.   4.  48C:    Grün- 

eisen,  Manuel  ■  Ha  mm  an  n,  voijtigp. 

LIfibfranenkp.  um  14(15  ton  Jacob 
Closs  und  Meister  TUlmann  erbaut.  — 
GrQneiäen. 

Münster 'S.VincensBpg.  1421  beg.  aiit 
einer  (tngeblich  von  Winhiug  v.  Sieinbuch 
erbauten  lOS' k  Terrasse;  Gewölbe  des 
Chors  1517  {IV  Werknieister:  Matthias 
Heinz  1421;  Matthäus  Ensinger  1430; 
später  dessen  Bmderssohn  Mattluas  bis 
1446?;  Slephcui  Pfiittrer  1453;  Eberhard 
Küug  (König)  seit  M93;  Peter  tob  Biel 
1530.  Bs.  mit  IschifEsempolygoueeschl. 
Chor,  unvollendetem  Tn.  über  der  H'S.dcB 
M.Sch.,  ohne  Quersch.  c.  SBO'  rh.  1.,  Th. 
173'  h.  Im  Chor  4.  im  Seh.  5  Joche. 
M  :  S  :  J  =  42  :  23'  ,  :  25'.  Schatte  • 
kreuafhrmig,  mil  sehr  stark  gefilstcn  Elc- 
hen, der  dem  M.Sch.  Eugekehrte  Flflgel 
durch  eine  Gruppe  von  5  zum  Gewölbe 
eoporlaDfcnden  Diensten  gebildet,  die 
Scheidebögeo   mit  aus  dem  Schaitpolj- 

1)  hwt.  b.  SehwrighmueT  et  Golbery 
I.  T.  36.  —  3)  An«,  h.  fln-ov,  SuiiSf 
37— 3»,  -  a)Gr.  inCenLral.'omtni».  ISÜI. 
S.  30.  F.  3;  schlcchlet  Gr.  b  Wiebe- 
hing.  Uaiikunde  T.  Ol;  Aus.  b,  Chapuy, 
maym-Agn  3t;  Deroy,  Suisne  19;  K»T- 
ifBr,  ßebaude;  illuttr.  7,eiWng  34,  3)2; 
jBrawJ-  mo^en-äfffi303;  Srhweii.  Alier- 
^äm,f        4)  Gr.  »  Ceatnteominu.  «. 


Bergreichenatein  —  Bern. 


schräg  hervorwachsender  Gliederung, 
Die  Pfosten  der  mannigfaltigen  spg.  Masi- 
werkfenstcr   an  der  Wand  des  M.Sch. 
leistenanig  hcrabgefuhrt.    Zw.  den  Stre- 
ben der  Abseiten  schmale  rechteckige 
Kpp.     Unter   den    S    Portalen    das  W 
Hauptportal '  durch  reichen  decoratiTen 
Schmuck    ausgezeichnet.    Die    Streben, 
von  denen  die  dea  Seh.  n.  der  WS-  m 
der  äusseren   Stirn   nach   dem    halben 
ttberecks lebenden  Quadrat  gebildet  sind, 
die  Strebebögen,  die  Galencn  u.  besoD* 
ders  der  Th.  ungemein  reich  u.  verschie- 
denartig verziert.    Die  zw.  den  4  stark 
vorspringenden    H'Streben    gelegeuea  3 
Vorhallen  mit  kunstvollen  Metzgewölben 
flberdeckt    DcrHauplcbor  u.  die  gerad 
geschl.  2jocliigen  Nebeuchöre  mit  ein- 
facheren dasseren  Streben.  —  Ku{^er, 
Baukunst  3,  361 ;  das  MUnster  zu  Bern, 
Neujahrsgc schenk  vom  dortigen  BOnst- 
lerverem  1S35;    Probst,  Münster;  lüg- 
genbach  in  Centralcommias.  1861,311—33. 
Sa    aro    If  Hauptportal   (im  Tjm- 
panon  das  jüngste  Gericht,  wobei  De- 
nen den  Gerichtsengeln  in  einer  be- 
sonderen  Gruppe   der  Kampf  S.Mi- 
chaels mit  dem  Satan;  in  den  Gewin- 
den die  lebensgr.  Figg.  der  5  klagen 
u.  der  h   tbörichten  Jnngfrauen)  spg, 
14i<j  von  Erhard  Küng.  —  GrOneiaen ; 
Riggenbach  32. 

Choretälile  epg.  1522  n.  23  veo 
Jacob  ßtif  und  Heinrich  Seewag  ge- 
schnitzt 

Eolzsa  (S.  Christophoms)  spg.  UM, 
kolossal. 
Teppiahe'  g. 

OlEtsmEilerelen  (biblische  n.  tegoh 
dorische  Darstellungen)  spg.  14D6  Ttkt 
Friedrich  Walther?,  ausgezeichnete 
Keste. 

Predigerk.  trg.  1277  vom  Dominica- 
>c  Humbert  erbaut,  angeblich  nach  An- 
gäbe  des  Albertus  magnus,  der  Chor 
ähnlich  dem  der  Predigerk.  zu  Basel— 
Das  Dominicanerkl.  in  Bern.  Neujohis- 
blalt  1857.  4. 

'Wandgemälde^  an  der  ep&ter  ab- 
gcbrochenen  Kirchho&mauer  (Todten- 
tanz)  von  Niklans  Manuel,  2  Jahrzehnt 
des  16.  J.  —  Basel  im  U.J.,  S.4Uff. 
(Wackemagel);  GrOncisen ,  Mannel; 
Hegner,  Bolbein  3Ü4ft 


1)  Gulc  Ulbojnapbie  von  C.  Wyllen- 
bach  1B46.  —  2)  Abb.  in  Srhweixer. 
.MteivhütMi.  — Sl  \\i\i.  iw  ÄMiMtliTod- 
nntani',  VroVieb  BcfncifTtkäMAl^V^^ 


B6ni  •—  Borighiiiii. 
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EL  1277  Ton  Hmnbert  erbaut. 


BfUtothäk:    Bfldxiias  Niklans  Ma- 
niMls,  Ton  Ibin  selbst  gemalt,  tüchtig. 

BkHoken  1517. 

Bnnmen  1520;  andere  g.-Riiss.:    auf 

▼on  1542  ein  ganz  gepanzerter  Bär 

■il  eineni  Banner;  anf  dem  von   1544 

Shmoh;  aof  andern  Mose,  David,  yater- 

Bwfische  o.  mythologbche  Personen.  — 

Btmmann  S.  9. 

Kanzlei,  neue  1526,  angeblich  Ton 
Benhard  Tillmann  erbaut  —  GrQneisen. 

Xosenm:  Ueberbleibsel  ans  der  bei 
Kansig  im  Lager  Karls  des  Kühnen  ge- 
machten reichen  Beute,  darunter  ein 
Tragaltar  mit  einem  köstlichen  Gebet- 
bn^e.  —  ▼.  d.  Hagen,  Briefe  1,  200. 

Ralhh.*  1480  fnach  Hanimann  S.  8: 
1406  Ton  Heinricn  y.  Gengenbach  er- 
baut). 

Gopie  des  Todtentanzes  im  Predi- 

gerkL,  1000  auf  24  Blätter  mit  Was- 

serfitfben  gemalt 

Wohnli&iiser  mit  mannigfaltigen  Er- 
kern 15.  10.  J.  —  //. 
McMMiulL   2  M.  NO  Y.  Bayreuth,  s. 
GrftBStein,  Nemmersdorl 

2  Bürgen,  die  eine  um  1499  neu  er- 
baut. Ru.  Zwischen  beiden  die  Ru. 
einer  14S0  gegr.  (1)  Kp  ;  das  Burgthor 
spätestg.  Ru.  —  Gottschalck,  Burgen  1, 
305 ;  Heller,  Reisehandb. 
Benaeelä  V4  M.  NO  y.  Nagold. 

Bnrffi  Ra*>  der  sog.  hohe  Mantel,  40' 
L,  12'  br.,  90'  h.— Denkm.  in  Würtemb. 
Mmrmt^lm  2>/4  M.  0  y.  Forchheim. 

Sohl-,  im  Bauernkrieg  zerstört,  Ru.— 
Heller,  Reisehandb. 
W^mHmmmmn  3  St  5  y.  Stuttgart 

Beschreib,  d.  O.A.  Stuttgart 

K.  g.  1475  (1,1).  Fenster  des  Seh. 
modern  Yerftndert 

WolmMnaer  you  Fachwerk,  meist 
15S0— 1640. 

Benil^eli  2 M.  WSW  y. Münsingen, 
B.  Hobenstein. 

Borg,  Ru.  —  Denkm.  in  Würtemb. 
gcrsirieil  2  M.  0  y.  Bogen. 

K. :  Lenohter  you  Messing,  g.  —Jacob, 
Kunst 
■enoitelit  Vi  St  .V  W  gen  A'  you 
SchletUtadt 

SohL  *   r.  Granitbau    mit  einem  94' 


1)  .Am.  b.  Deroif,   Suisse  20.  —  2) 
Abs.  h,  ScJkmeiffAduser  ei  Golbery  2, 5. 
26,  r.  7;  im  Buäeim  ifJUace  U;  Gr. 
damelbsL 


h.,  aussen  5-,  innen  leckigen  Haupt-Th. 
u.  2  kleineren  4eckigcn  Then. ,  woYon 
der  eine  riel  jünger.  Die  älteren  Thle. 
Yon  trefflichen  Buckelquadem.  Oefihun- 
gen  durchweg  rundbogig,  im  Wohnge- 
bäude gekuppelt  Seit  1789  nur  noch  eine 
grossartige  Ru.  —  BuHctin  dAlsace  2, 
29-42.  111.  284. 

Bernstein  V2  St  0  y.  Bergfelden. 
EL  aus  älteren  u.  neueren  Gebäuden 
bestehend.  —  Denkm.  in  Würtemb. 
Brunnen  1448  (I),  merkwürdig. 

BerteMshelm  1%M.  AO Y.Rain. 
lOohaelsk.  spg.  einschiffig  mit  schö- 
nem Netzgewölbe  u.  hohen  schmalen 
Fenstern.  —  Augsb.  Postzeit  25.  Sept. 
1857,  Beilage. 

Beaeitibacli  IVi  M.  W  y.  Linz  an 
der  Donau. 

K.  g.,  kl.  —  Centralcommission  1858, 
305. 

Solmitzaltar  mit  Statuen,  Reliefs 
auf  der  Innenseite  der  Flügel  (Legende 
S.  Leonhards,  bemalt  u.  Yergoldet) 
u.  Gemälden  (aussen ;  das  mittlere  der 
Rückseite  in  Leimfarben)  2.  H.  d.  15. 
J.;  1858  restaurirt 
Bcsenlern  Vi  St  S  W  y.  Wartenberg. 
Holzstatne  (S.  Uhich)  g.  —  Sig- 
hart,  Kunst 

Beslfflielm  37,  M.  A'  y.  Stuttgart, 
siehe  Beilstcin,  Bietigheim,  Bönnigheim, 
Gemmrigheim ,  Grossbottwar ,  Grossin- 
gersheim, Güglinsen,  Hessigheim,  Höfen, 
Hobenstein,  Ilsfeld,  Kaltenwesten,  Kirch- 
heim am  Neckar,  Kleiningersheim,  Lau- 
fen a.  K.,  Löchgau,  Mundeisheim,  Ober- 
stenfeld, Wahlheim. 

Beschreib,  d.  O.A.  Besigheim;  Denkm. 
in  Würtemb.;  Hassler,  Denkmrder  I, 
25  ff. 

Ptk.  g.  1383  t  (Chor);  1448  (I);  Seh. 
1842  Yerändert  Chor  halb  Seckig  ge- 
schlossen mit  Kreuzgewölben;  P'enster 
jetzt  ohne  Mass  werk.  An  seiner  A'  S. 
ein  4eckiger  Tb.  mit  zopfigem  Oberthl. 
An  der  A^S.  des  Seh.  eine  Kp.  mit 
Netzgewölbe. 

Sohnitzaltar  (Legende  der  hl.  Ka- 
tharina, zu  den  Seiten  die  beiden  Jo- 
hannes; darüber  S.  Martin  u.  Georg; 
oben  unter  einem  gr.  Baldachin  Chri- 
stus als  Weltrichter,  nebst  4  £ngeln, 
Maria  u.  dem  Täufer,  unter  ihm  die 
Auferstandenen,   neben  denselben  die 
Bnistbüder  Dvdd«^  ^w  W.  ^^c^vb.  w. 
2er  anderen.  lleV)a%eii\  xxnl^i  ^«^^^x- 
sten  Bald&cbm  ^iifiLm«^  m\\.  ^«^  ^^'^" 
stuskinde-,  ani  deii¥\Ä%<^  \ii^«j^«^ 
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Besi^ielm  —  Biberftch. 


n.  von  anderer  Hand  die  Verkündigung, 
Geburt,  Anbetung  der  Könige,  Flucht 
nach  Aegypten)  42'  h.  spg.  E.  d.  15. 
oder  A.  d.  16.  J.  vortrefflich,  nnbemalt. 


Bronnen  auf  dem  Markt,  mit  der  Sta- 
tue eines  Markgrafen  von  Baden,  1.  H. 
des  16.  J.?;  die  Brunnensl.  aus  neuerer 
Zeit 

Deoanatsgebände  1572  (I);  1752  re- 
novirt. 

2  Festnngs-Tbe.  12.  J.?  rund,  mit 
unten  15'  dicken  Mauern  von  Buckel- 
steinen, der  obere  Th,  113'  h.,  39 Ve' 
dick,  der  untere  102'  h.  43'  dick,  beide 
mit  schlitzartigen  rundbogigen  Fenstern 
in  den  oberen  Stockwerken,  elliptischen 
Kuppelgewölben  aus  Sandsteinquadem, 
z.  Tneu  mit  einer  Oefi&iung  im  Scheitel, 
in  allen  5  Geschossen.  Im  3.  Geschoss 
eine  rundbogige  Thür,  von  welcher  aus 
Wendeltreppen  in  der  Mauerstärke  zu 
den  oberen  Geschossen  führen  und  ein 
Kamin  0.  mit  2  Sl.  *  Das  6.  Geschoss 
hat  Fenster  in  der  schwächeren  Mauer. 
Die  The.  «waren  Bergfriede  2er  Burgen. 
Von  der  oberen  stehen  noch  Trümmer 
im  Garten  des  Decans  u.  das  sog.  Stein- 
haus (j.  Criminalgefängniss)  aus  späterer 
Zeit,  letzteres  mit  einigen  schmalen  Spitz- 
bogenfenstern, ebenso  von  der  unteren 
das  jetzige  Armenhaus  mit  eben  solchen 
Fenstern.  —  Memminger,  Jahrb.  1838, 
66;  Hassler. 

Ratlüi.,  urspr.  Kaufhaus  g.  1459,  mit 
hohem  Dach,  über  dessen  2  Giebeln 
Dachreiter  aufsteigen. 

Wandmalereien,  Reste. 

*Beaiiuiiv^n  V4  St  S  v.  Darmstadt 
K.  spg.,  kunstlos.  Der  4eckige  Thurm 
mit  spitzem  Helm  fasst  unten   den  Al- 
tarraum in  sich. 

Beftenhaiiaeii  2  St.  NWy.  Sulz 
am  Neckar. 
K  1409.  —  Denkm.  in  Würtemb. 
Gtemälde  (Auferstehung)  1596. 

Bettenreute  V4  St  O  v.Fronhofen. 

SchL,  noch  bewohnt  —  Denkm.  in 
Würtemb. 
Betmau  Va  M.  S  v.  Egg. 

Wand-TabU.  in  der  Sacristei  ein- 

fiich  g.  —  Augsb.  Beitr.  Nr.  38  bis,  S.  1 29. 

Betsli«  Vs  St  SWy.  Trentschin. 
SobL'  naich  1388,  grossartige  Ru.  mit 


1)  Abb.   b.    Memminger,   Jahrbücher 
1838  S.  38,  F.  3.  9  der  T.  —  2)  Ans. 
A  Hormayr,  Taacheah.  1823,  196. 


Then.  —  Hormayr,  Archiv  1827  S.216; 

dessen  Taschenb.  1823,  196. 

Beuren  2  St  SO  v.  Nürtingen. 
Pfk.  g.,  Chor  1519  (1);   das  Uebrige 

älter?  —  Beschreib,  des  O.A.  Nürtingen. 
Oelberg  in  einer  Kp.  neben  derK. 
mit  lebensgr.  Figuren,  dem  Oelbeig 
in  Neuffen  ähnlich.  Sehr  versttlmmelt 
2  Altarfiügelgemälde  15.  J.;  185t 
restaurirt.  —  Wirtenb.  Rechenschafts- 
bericht 1850.  51,  S.  13. 

Beutelabaeh  ^U  M.  OSO  v.  Waib- 
lingen, s.  Grünbach,  Schnaith. 

Beschreib,  des  O.A.  Schorndorf;  Denk- 
mäler in  Würtemb. 

K.  (640?;  1030)  Seh.  g.  2.  H.  des  15. 
J.  ?  mit  Holzdecke ;  Chor  älter  ?  Die 
Krypta  erstreckt  sich  weit  über  die 
jetzige  K  hinaus.  Sacristei  (alte  Stifts- 
Kp.?)  r. 

Reliefs  (Pflanzen   u.  Grotesken  in 

Rundbogenfriesen)  ^  r.,   am  Chor  und 

Th.    eingemauert  —   Merz,   üebers. 

1845,  373. 
Wapi>en  *,  das  älteste  Würtembergs, 

auf  einem  Grabsteine. 

Rathh.  1577  (I). 
BeiK  V2  M.  N  V.  S.  Moritz. 

S.  Clemensk.  1501  (I  über  der  Thür). 
TL  mit  (Stein-?)  Helm. 

Blberaeli  3  M.  5  v.  Ehingen,  s.  Al- 
berweüer,  Buchau,  Heggbach,  Langen- 
schemmem,  Maselheim,  Mettenberg,  Mit- 
telbiberach, Ochsenhausen,  Schemmer- 
berg. 

Hassler,  Denkmäler  I,  57. 

S.  Martin,  Hauptk.,  g.  3schi£Bg ;  Ober- 
theil  des  Th.  nach  l  1584  erneuert;  K 
1746—48  verunstaltet;  Vorhalle  unten 
mit  „r.  Anklängen*^  oben  mit  g.  Fen- 
stern. 

Monstranz    spätestg.    mit   Rnss.- 
Motiven. 
Chorstubl  g. 

.Kanzel  1511  vom  Schreinermeister 
Johannes  Hochmann  geschnitzt. 

Missale  1442,  mit  schönen  Initialen. 
Spltalk.  spg.  1472  (I  am  schönen  NetE- 
gewölbe);  1842  gut  restaurirt. 

Messnerhaas,  ehemals  K.,  mit  Gruft 
u.  Resten  eines  Wandgemäldes  unter 
dem  ehemaligen  spitzbogigen  Holzge- 
wölbe. 


1)  Abb.  b.  Memminger,  Jahrb.  1838, 
H.  1,  F.  8  der  T.  —  2)  Ab.  b.  Heide- 
loff,  Ornament  18,  T.  3,  a;  auch  in  Be- 
schreib, des  O.A.  Schorndorf  125. 


Btebradi  —  Bi6tilc^eiiD.  J5 

I        nor-The.  u.  „Schwedenthnrm"  g.?  Pfk.:  Ghrabmftler :  Ritter  Heinrich  v. 

So.  (GfaristoB)  14.  oder  15.  J.?  Battlar  t  1^41;  seine  Fraa  Anna  f 


.  iVi  M.  SO  V.  Breiten-  1545. 

Innm.  Burg,  von  gr.  Yormaaem  umgeben* 

Barg  (1230)  16.  o.   17.  J.;  z.  Theil  R«ioe. 

■odendsirt  —  Honnayr,  Archiv  1823  BleUefc^efc    \i  M.  N  v.  Zwingen- 

Ir.  34:  dessen  Taschenbach  1829,  379  ^e^- 

.^  Burg:  Der  ronde  Bergfried  steht  an 

— .       -   «.    o*    c  -   AKnnpKn«»  dcr  schmjden,  oinon  ausspfingenden  Win- 

vS^'f  ^^125: t SoTÄ.  Ge-  ^l'«?*'^"*'f  Ä^t^^^^^r '*' 

«ilen.    Kreiufönnige  Pfl-fes.  mit  halb-  äSÜ-lJi      Tl?' ^'^m™ 

lafai  Apdden  m  Chor  n.  an  der  0-  ««k««!««!«   1  M.  A   t.  Muggen- 

i^^Ä^T^*^"* '"^V  ^^^^K*^*"  WWlfehrtsk.  g.    Schafte  um  1260?, 

Cur  darch  Thflren  geöffiteten  Neben-  A^r7\t^^^^  ^     i-eo  ,L.T.^-r 

damen,  über  deren  0  E.  4eckige  The.  i?«  ***"8e  15.  3.;  1<62  restannrt  - 

■it  Walmdächern  aofiteigen.    162' bair.  „^'..a.  . 

l,  Qoersch.  84'  L,  ThJfanem  102'  h.  "?^T?T™n?in  „«m  Af«ri,.,«.fon  Bn 

Fenster  doppelt  übereinander.    Bogen-  ^^l^l  J  \r^n  «    c  ^  T««.^-r 

fiiete  nur  an  den  Apnoen,  von  Kopien      T>f  v.^  Tsrh 

VÄ  iSÄn  ]äÄSSnfr1  Bl.i  S?'  M.NW  v.  Bern,  s.  S  Johann. 

SL-Paare  phantastische  Bilder,  Bänder-  I>r-  C.  H.  Blösch ,   Gesch.  der  Stadt 

0.  Laabzierrathen.     üeber  ihm  ist  eine  Bi^l  etc.  3  Thle.  1856.  8. 

nosse    mit   giebelf5rmig    ansteigendem  Bmiinen  mit  einer  Tellstatae  1546; 

Bogenfries    überdeckte    flache   Blende,  ein  anderer  mit  der  hl.  Jungfrau,  die  1 

die  ganz  oben  2  kL  Ereisfenster  ent-  Lamm  trägt  —  liinnmann,  voyage  9. 

hält    Alle  Bögen  sind  rund  (nur  2  Ar-  Reste  v.  Gebäuden  aus  guter  g.  Zeit 

caden    des  SdL   u.  einige  Chorfenster  — Ders.  S.  8. 

zeigen  den  Spitzbogen,  vieUeicht  von  einer  Bletlirlieini  IViM*  SSW  ^.  Besig- 

Emeaerung  nach  11228),  die  Gesimse  sehr  heim,  s.  Rechentshofen. 

dnfiKb.  An  den  Fussenden  aUer  Giebel  Beschr.  des  O.A.  Besigheim;  Hassler, 

treten   löwenartige  üngethüme  hervor.  Denkm.  I   29. 

I^  2  oberen  durch  Gesimse  abgetrenn-  pf^  g'  1444  (i  an  der  Sacristei);  JV 
tcn  Thunngeschosse  haben  grosse  Dop-  g.  1547-52  umgebaut  R'Th.  theU- 
pelfenster  in  Rundbogenblenden,  mit  ^eise  g.,  oben  1544—47.  Der  halb  8- 
Würfelkapitälem  an  den  zwischenge-  eckig  geschl.  Chor  höher  als  das  Seh. 
stellten  polygonen  SL  Deutsche  Bänder  jnjt  Kreuzgewölben ;  der  Thurm  mit  spitz- 
unter  dem  Dachsims  der  The.  u.  Apsi-  bogigen  Durchgangsportalen. 
den.  In  allen  Räumen  spg.  Stern-  und  Grabstein  eines  Geistlichen  über 
Netzgewölbe.  —  Jacob,  Kunst;  Nieder-  der  ^Y  Thür  des  Seh.,  mit  Majuskel- 
mayer, Diöc  201f:  527.  inschrift. 

So.  an  der  5S.  (2  Passionsscenen)  r.  Tanfstein  ein&ch  g..  Beckig. 

Sa  im  Tympanon  des  W  Portals  Kanzel  theils  g.,  theils  Rnss.  1559. 

(der  Weltrichter)  r.  Chorstühle  spg.,  Reste. 

TaniSstein  r.  unten  4-,  oben  8eckig,  Wandschrank  in  der  Sacristei  14S1 

mit  16  SL-Blenden.  (I),  mit  eiserner  Thür. 

Tft&lgem&Ide,  mehrere  grosse  aus  Petersk.,  V4  St  W  von  der  Stadt,  g. 

ziemUch  später  Zeit  i486  (I  an  der  Sacristei);  1561.  1577  (1,1 

McMsliaiuieii  VU  St   5  v.  Mün-  im   W\     Der  halb  8eckig  geschL  Chor 

nngen.  hat    1558  bemalte  Kreuzgewölbe,    das 

Denkm.  in  Würtemb.  Seh.  eine  Holzdecke.    Ru. 
Grabsteine,  der  älteste  1519. 


1)  Gr.t  Anfriss  der  5,  W  vl,  0  Seite       Marktbnmnen   1549  (I)  mit  dem  Ic- 
k  Jacob,  KoM»  7.  U  ^-  ^/  7*.  2.  bensgrossen  ^le\!i\>M^«tikQ%\^^0&:^ 
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Bietigheim  —  Birklingen. 


RatlüL  mit  flankirenden  Thürmchen, 
stattlich,  leider  modernisirt :  reichhaltige 
Ortschronik  von  1526  an. 

unteres  Thor  g.  Th.  mit  spitzbogi- 
ger  Durch&hrt  u.  hölzernem  Oberge- 
schoss. 

Wohnhänser  z.  Thl.  16.  J.  Im  Hin- 
terban  des  einst  dem  Herzog  Ulrich  ge- 
hörigen jetzt  Daatelschen  Hanses  Wand- 
malereien, wOTOn  nur  ein  Feld  (Simson 
den  Löwen  bezwingend  n.  von  Delila 
bezwungen)  erhalten,  u.  derbe  satyrische 
Deckengemälde  von  1575  (I).  —  H.  30. 

BlldhauMii  2  St  ONO  y.  Münner- 
stadt. 

Hertens  in  Eaglers  Mnseum  1835  S. 
174:  dessen  Tafeln;  Rost  im  ünter- 
fränk.  Archiv  11,  1,  1—96;  2,  109- 
228. 

K  des  1156  gest  GisterzienserkL  r., 
1624  nengebant  n.  gew.,  1826  fast  ganz 
abgetragen. 

Erenzgang  g.,  nur  die  W  Halle  ziem- 
lich erhalten. 

Inneres  Thor  r.  mit  Kreuzgewölben 
auf  Ecksäulchen.  Besser  ist  diese  An- 
lage in  der  daneben  befindlichen  jetzi- 
gen Schmiede  erhalten. 

Das  Uebrige  meist  Rnss. 

Biluteln  Vs  ^*  ^  ^*  Rappoltsweiler. 
SohL '  von  Kieselschiefer,  sehr  male- 
rische Ru.  mit  4eckigem  Tb.,  der  wie 
die  Umfiassungsmauem  z.  Thl.  mit  schö- 
nen Buckelsteinen  bekleidet  ist—  Hulletin 
dAlaace  3,  2,  115  (Straub);  Schweig- 
häuser ;  Caumont^  aoecedatre. 

Blatbach  1  St  SO  v.  Geroldshofen. 

K :  Grabstein:  eine  Rittersfrau  1 1572 

und  ihr  Kind.    —   Höfling,    Ober- 

schwarzach  67 

Sohl.  Thor  1478  voll.  (I),  das  Uebrige 

nach  1525.  —  Dgl. 

Bingen  3 Vi  M.  W  v.  Mainz,  siehe 
Glemensk.,  Enrenfels ,  Falkenburg,  Gei- 
senheim,  Johannisberg,  Kempten,  Klopp, 
Kreuznach,  Münster,  Nieder-  u.  Oberin- 
ffelheim,  Oberwesel,  Rheinstein,  Rüdes- 
heim,  Sinmiem,  Sobemheim,  Stromberg. 

Kugler,  kl.  Schriften;  Speck  u.  Sun- 
kel,  Pr.;  Lassaulx,  Zusätze. 

Pfk.  spg.  nach  1403;  die  2  JVS.Sch. 
um  1500?;  die  Krypta  r.  11.  J.  48chif- 
fige  Bs.  mit  5  Jochen,  V»Chor  u.  einem 
1%.  über  dem  FFE.  des  5S.Sch.  Schafte 
4eckig,  im  JV  mit  Streben  nach  dem  S.- 
Sch.,  durch  ungegliederte  Spitzarcaden 

1)  Ao»,  b.  RothmüÜer,  vues  T.  13. 


verbunden.    Zw.  den  A'  S.Sch.  8eck]ge 
Schafte  mit  je  2  Diensten  als  Troern 
der  Stern-  u.  Netzgewölbe.  Die  übn^ea 
R&ume  mit  Kreuzgewölben.  E^rypta '  mit 
3  Seh.  u.  3  Jochen,  einer  kL  Apsis  fon 
der  Breite  des  M.Sch.,  SLmit  em&cheii 
primitiven  Würfelkapitälem,  Basen  ohne 
Eckblätter,  Kreuzgewölben  zw.  Gurten, 
lateme  '  von  Stein  am  iV  fF  Strebe- 
Pfl.  reich  spätestg.,  thurmartig,  von 
einer  Oeckigen  Sl.  getragen. 
Statuen  an  den  Portalen  g.,  gut 
Tanfistein  spg.  A.  d.  15.  J.,  gross, 
z.  Thl.  sehr  verwittert 

Rnppertsberger  K.  (am  andern  Nahe- 
ufer) einfach  r.  um  1140;  nur  die  Grund- 
mauern der  Apsis  u.  der  untere  Theil 
des  S  Th.  stehen  noch. 

Ratlüi.  spg.?  Fachwerksbau. 

Blnfren  1  St  NO  v.  Sigmaringen. 
Dorf  k. :  G^em&lde  (Anbetung  der  Kö- 
nige) von  Hans  Schfihlein.  —  Hass- 
ler, Augsb.  allg.  Zeitung,  3.  Juli  1856, 
Beilage. 

2  Altarflügel  ^  (Geburt  Christi  und 
Anbetung  der  Könige  mit  goldener 
Luft)  c.  1490?  von  Bartholomäus  Zeit- 
blom.  —  2  kleinere  (Darstellunff  im 
Tempel,  Tod  Maria),  von  demselben 
Altar. 

Birekenwald  %  MeUen  SW  von 
Mauermünster. 

SohL  Rnss.  1562;  gr.  Rechteck  mit 
runden  Eckthürmchen,  mit  eigenthümli- 
chen  Details  im  gewölbtem  Erdgeschoas. 
—  Bulletin  dJlsace  2,    194. 

BIplieiireld  %  M.  WSW  v.  Neu- 
stadt a.  d.  Aisch. 

K.  des  zw.  1275  u.  97  gest  Cister- 
zienscmonncnkl. : 

Grabstein*:  Margaretha  v.  K&m- 
then,  Burggraf  Friedrichs  IV  v.  Nürn- 
berg Gemahlin  f  1348,  edel  g.;  lei- 
der verstümmelt  u.  durch  Stühle  ver- 
deckt! 

Bipkenfela  SW  \,  S.  OdUien. 

Felsenschl.,   malerische  Ru.  mit  4- 
eckigem  Th.  —  Bulletin  dAlsaa*2,  166; 
Schweighäuscr. 
Birkenfela  2  St  iViVIFv.  Anspach. 

Schi.,  Ru.  —  Heller,  Reisehandbuch. 

Birkllnfren   Vjt  St   O  v.  Iphofen, 
s.  Speckfeld. 


1)  Abb.  in  hessisch.  Denkmäler.  —  2) 
Abb.  b.  Stelz  u.  Ungewitter  141,   3—6. 

—  3)  .\bb.  b.  Förster,  Den  km.  7,  zu  llf. 

—  4)  Ab.  b.  Stillfricd,  Alterlhünier  (2)1. 
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AugustiiierkL  1455  beg.,  im  Baueni- 

äierstOirt.     Ro.  —  Heller,  Beise- 

■iHMIIat  l'/4  M.  OSO  Y.  Mediasch. 

n^.  Mflller,  BirthUm. 

HirieiÜL  *  (eYangel)  (13.  J.)  spg.  um 
IMO  beg.,  in  einem  Yor  1468  angeleg- 
ta  GisteU  mit  doppelten  Ringmaoem, 
&  TIen. ,  einem  AT  von  der  K  stehen- 
fai  bölxemen  Glockenth.  n.  einer  Ba- 
tfa  Hk.  mit  hst  Q  ScL,  einschiffigem 
iH|0estrecktem  3seitig  geschL  Chor  u. 
FoAallen  Yor  den  3  Portalen.  M :  S=: 
1:5.  Schalte  schwer  „6ecldg".  Netz- 
gew5Ibe.  Fenster  2-  n.  3theiug.  Im  W 
m  spitestg.  Deppelportal  Yon  1524  (I 
a  einem  ThOrflflgel). 

Kanzel  Yon  Stein  mit  3  Relie£s 
(Leben  des  Heilandes). 

TanfMein  spg. 

5  OestlUile  spg.  1514.    1523.   1524 

m 

Scdmitzaltar  spg.  A.  des  16.  J. 
Bit  Flfigeln  (Petrus,  Panlns).  Durch 
ein  schlechtes  neues  Gemälde  Yerdeckt 

Th.  S  YOn  der  E. ,  ^.,  g.  mit  einem 
Ziegelgewölbe,  j.  Fruchtmagazin. 

Wandmalerei  (Christas,  Heilige, 
Engel)  A.  des    15.  J.    Wohlerhalten. 

MMfcd^rf  l'/sM.  SO  Y.  Pressburg. 

KathoL  Ff  k.  spg.  Bruchsteinbau.  Hk. 
mit  '/0geschL  Chor  n.  4eckigem  W  Th., 
dessen  6eckiger  Helm  von  4  Giebeln 
omgeben  wird.  4  Joche.  M  :  S  :  J  = 
13' :  10-  5" :  12'  9".  Die  schlanken  run- 
des Schafte  ohne  Kapitaler  tragen  mo- 
derne Gewölbe.  Die  Kreuzgewölbe  des 
Chors  ruhen  auf  mannigftdtigen  Krag- 
steinen. Die  Strebepfl.  mit  Giebeln.  — 
Ipolyi,  Schutt  242. 
Wfidieniben,  Canton  Bosheim. 

Frandscanerk.    1590.   —    Bulletin 
trjlsace  2,  166  (Slrmtb). 

Bliicli«fli«rcit  M  M.  5  Y.  Werfen, 
s.  Hflttau. 

Centralcommiss.  1856,  170;  Tsch. 

Fraaenk.: 

Glasmalereien  (im  Chor  das  Le- 
ben n.  Leiden  Christi;  in  einem  Sei- 
tenfenster die  Verkündigung,  Geburt 
u.  Anbetung  der  Könige). 

Pfk.  S.  Maximilian,  schon  1217  Yor- 
handen. 

Grabstein :  Bischof  SyWesterf  1454, 
Yon  Marmor,  gut 

1)  Gr.  b.  HfiUer.  —  9)  Ans.  b.  Pezolt, 
Salab.  1. 


Cmcifix  des  hl.  Bupert 
Glasmalerei    (die   7   katholischen 
Sacramente). 

Blflclft^ftiffran  2*/,  M.   ONO  Yon 

Bayreuth. 

K.:   AltargemAlde   (Zukunft  Chriati 

zum  Gerichte)  mit  der  apokryphen 

(I):  1304.  — Anfsess,  Anseiger  2,  132. 

BlMhefnlftelat  a.  d.  Tauber,  siehe 

Tanberbischo£sheim. 

BIseli^Ailielat  Yor  d.  Bhön ,  4  M- 
SO  Y.  Fulda. 

Pfk.  g.,  unter  Bischof  Julius  t  1617 
neu  hergestellt  —   Heller,  Beisehandb. 

Blacli^ikell  2Vs  M.   SSO  y.  Con- 
^tanz. 

Gem&lde  der  Schweiz  17,  12. 

K.,  deren  Sl.  angebtich  Bischof  Con- 
rad Y.  Constanz  (943—75)  geschenkt  hat 
SchL-Th. 
ThurbrüOKe  1487  (I). 

BlMrllx  l'A  M.  OSO  Y.  NeustädtL 
Bnrg,  Beste.  —  Mähr.  Schles.  Schrif- 
ten 9,  355. 

Blatritm  1 1  M.  iVO  g.  0  y.  Klausen- 
burg. 

EvangeL  Hanptk.  1563  yoIL,  198'  L 

Der  252'  h.Th.  15.  J.,  voll.  1519.— Tsch. 

Ghrabstein:  ein  Bitter  f  2.  H.  des 

14.  J.  —  Siebenb. Archiv  2, 413,  Note  66. 
Gestühl  1516  (1).  —  Daselbst  421, 

Note  84. 

Kaufhaus,  von  20  Pfl.  getragen  314' 
lang.  —  Tsch. 
Bittenfel«  l'/4  St  N  v.  Waiblingen. 

Beschreib,  d.  O.A.  Waiblingen;  Denkm. 

in  Würtemb. 

K:  Grabmal:   Bitter  Georg  v.  Bem- 

hausen  mit  seinem  Hunde. 
SchL,  j.  Bauernhaus. 

Blankenteurs  IM.    IF  g.  A^  von 

Thierhaupten. 

K.  mit  unbedeutenden  g.  Besten.  — 
Augsb.  Beitr.  1857,  479. 
Statuen  2'  h.: 

S.  Anna  selbdritt  spg.  £.  des  15.  J. 
bemalt  u.  vergoldet,  schön. 

Maria,  modern,  doch  noch  würdig, 
durch  spätere  Bemalung  verdorben. 

Blankenham   V«  St    SSW  von 
Gflglingen. 

Bnrg ',  Bu. ,  die  S  Futtermauer  von 
starken  Buckelsteinen  mit  vielen  Stein- 
metzeeichen  tOO'  l,  6'  dick,  60'  h.  In- 
nerhalb des  Gemäuers  der  Eingang  zu 


1)  Ab.  b.  !L\uiii\ikftt^  *Li^t\%vi  >XV< 


BlankeDhorn  —  Blanbenren. 


einem  verachQUcten  GeirOlbe.  —  Haas- 
ler, Denkm.  I,  46. 

BlankcMatftf  «•■  1  8t  ff  r.  BtSbt- 
griess. 

Benedictinerkl. 
BI»Bhe«««etai  I  SL   FT  t.  Bntten- 

Borg,  Rh.  —  Denkni.  in  Wflrtemb. 
BlaiUna  3  M.  NW\.  Pieek. 

Deohantelk.  <  (U44)  Chor  epg.  um 
l5:tD;  Seh.  Bpatest£.n]iil620Toll.?  Gra- 
nitbau mit  OnadereinlageD.  Symmetrisch 
2schiffige  Hk.  mit  tsciiifSgeiii  aus  dem 
deck  geschL  Diedrigerem  Cbor,  desseo 
BChÖne  NetzgewOlbe   von  Wand  dien  Bt«ii 

tetragen  werden,  u.  der  aof  der  linken 
eile  eine    auf  Trassteinen  vorgebaute 
Galerie  mit  rohem  Maaswerk  (Ab.)  hat. 
Im  Scb.  rippenlose  Netzgewölbe  (Ab.)  auf 
3  schlanken  randen  Schäften.  Trotz  der 
rohen  AnsfOhrung  von  groBser  Wirkung. 
SobL  *  Die  ältesten  Theile   g.  14.  J. 
(Kp.  u.  BrQckentb.);  JJFIOgel  im  üeber- 
gangvomg.  lumRnss. ;  1650- 56  restau- 
rirt.    Die  einfache  £p.  polygen  geachl. ; 
der    höbe    4 eckige   Brücken th.    enthalt 
aber  dem  Thorweg  ein  □  Gemach  mit 
spitzbogigcm  Kreuzgewölbe  nnd  mit 
Fresken   (Verkündigung,    Heimsn- 
chnng,  Geburt,  Anbetung  der  Könige, 
3.  Katharina,  das  Fegefeuer,  s  mnsi- 
rende  Engel;  am  GewOlbe  eine  Jagd, 
S.  Wenzel  und  Georg,  die  OrDndnng 
einer  K.;  Arabesken  n.  Wappen)  nicht 
Tor  1530  ?  derb,  z.  Theil  nach  Dörer- 
schen  Holzschnitten? 
Der  astöckige  S  Flügel  hat  nach  S  a 
N  je  i  2seittg  Torgpringende  Erker  und 
im    obersten   Gescboes    gegen    den  Hof 
eine  offene  Galerie. 

Blauhcupvn   2  H.    W  von  Ulm,  s. 
Eggingen,  Hohe  ngerh  aasen,  Slingcnstein, 
Lautem,  Markbronn,  Merklingen,  Pap- 
pelau, Scharen stetten,  Schclklingen,  Seis- 
sen,  Suppingen,  Urspring,  Wippingen. 
Denkm.  in  WUrtemb.  S.  IT;  GrOneisen 
u.  Mauch;   Hassler,  Denkm.  ],  73ff. ; 
Laib  u.  Schwarz. 

S.  JataannfiB der  Täufer,  K.  des  iaS5 
hierher  verlegten  Benedictinerkl. ,  spg. 
I467-!10  (1),  voll.  Tom  Meister  der 
Amandusk.  zu  Urach.  Iscbiffige  Kreuzk. 
mit  4eckigem  Th.  über  derTiemng,  am 
AeoGsem  mit  reichen  Gesimsen  u.  Frie- 

/J  er.  o.  Detail  h.  Crueber,  fliarak- 
larimUk  244.  K  44-46.  —  8)  Abb.  lici 
rf«w,,  CMirmlcommüt.  1858,   186—190. 


sen  Ton  Backstein  geschmflckt  Zw.  den 
Dach  innen  vortretenden  Strebepfl.  Kppi 
mit  Ki'euzgewölhen.     Im  Chor  n.  Qiür> 
scb.  Bch6ae  Stera^ewölbe  mit  priUhtIgm 
bemalten  Schlosssteinen.  Das  S^um- 
werk  eineTCDorfensters  ans  HLFigg;  ge- 
bildet    Ein  reich  Tereierter  Backstdn- 
giehet.    Jetzt  bis  zum  Chor  profanirt— 
Vgl.  Angsb.  Postzelt.  1S60,  BeU.  28. 
.-  Statuen  an  und  Ober  dem  Porlal 
A.  d.  IG.  J. 
^tartlBOb '  g. 

Lettner  g.  mit  verziertem  Ziegel- 
fusEboden.' 

Statoen  im  Cbor  [Apostel)  g.,  wahr- 
icheintich  von  einem  ülmer  Heister, 
andere  j.  im  JV  Kreuzarm. 
Altaxgel&nder  ■  spg.  Reste. 
'  Ohorattltale  <  spg.  1493  ron  Jörg 
Sjrlin  (n.  Sehr  beschädigt  Wahr- 
acbeinlich  ans  des  Meisters  Werkstatt 
und  grQsstentbeils  von  seinem  Sohn. 
—  H. 

Lerltenaltze  edel  spg.  14BG  von 
Jörg  Syrlin  IJ),  der  daran  in  voller 
Fig.  sitzend  dargestellt  ist  —  H. 

Altarsohreln  '  spg.,  mit  bemalten 
n.  vergoldeten  Schnitz  werken  (Maria 
mit  dem  Cbristnskinde  auf  der  Mond- 
sichel stehend,  zu  ihren  Seiten  Johan- 
nes d.  Tiufer U.Benedict,  Johannesder 
Evangelist  u.  Scholasüca;  oben  in  rei- 
chen Tabkln.  der  auferstandene  Hei- 
land von  2  Engeln,  Maria  n.  Johan- 
nes umgeben;  auf  den  Flügeln  in  Re- 
lief die  Geburt '  Christi  u.  die  An- 
betung der  Könige,  sowie  an  den 
oberen  Ausladungen  der  Meister  des 
Werkes  Jörg  Syrlin  d.  ä.  o.  der  Bau- 
herr Abt  Heinrich  Schmid;  auf  der 
Staffel  die  Brustbilder  Christi  u.  Am 
12  Apostel).  Die  Statnen  von  ansge- 
zcicbnet  grossartiger  Haltung,  edlen 
Köpfen,  weiten  einfach  massigen  Ga- 
wündem,  die  Reliefs  von  kr&ftigem 
StyL  Die  omamentalen  Theile.  na- 
mentlich die  ErOnung  wahrscheinlich 
vom  jüngeren  Syriin.  ~-  Hassler  11 C; 


II  Ab.  h.  GailAabauA,  arts   Lief.  62. 

—  3)  Ab.  in  Ulm.  Verhandl.  1844  S.17. 

-  8)  Ab.  b.  Heideloff,  Ornsmenl.ll,  T. 
3,  b.  —  4)  DelBJ]  dai.  6,  T.  S.  n;  Abb. 
eines  Siliicheuels  von  denaelben  bei 
ThriD,  Denkm.  —  S}  Ab.  von  C.  n.  N. 
Ileideloff;  Deiiil  b.  HeidelolT,  Omam.  15, 
T.  8-,  Ab.aucV  \j.V(nsvet,V)eixVTa,  «1.  lo. 

I  -4  der  e»iiV\m8^.  —  «^  KV  >>-  ^i^Ai 
\».  Caspar  3,1.  %6,  \. 


Bltobwiron  — -  Bfait6Dbiiig. 
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Gfüiieisen  n.  Mauch  67f.;  Waagen, 
BentschL  2,  173;  Reis,  Hochaltar; 
{(Iteter,  a.  a.  0. 

Von  den  Gemälden  im  Innern  der 
doppelten  Fltkgelpaare  (16  Darstellon- 
ni  ans  dem  Leben  Johannes  d.  Täa- 
m    Goldgmnd)  erinnern   die  4  un- 
tersten des  Mittelraums  sehr  an  Mar- 
ÜD  Schongauer,   die  übrigen  und  die 
Kkwachen  der  Aossenseiten  (4  Dar- 
fteflangen  aas  der  Leidensgeschichte 
dristi)  sind  von  3  ?  geringeren  Malern 
kt  Ulmer  Schule ,  die  an  der  Staffel 
Mas  Lamm  Gottes,  die  Brustbilder  der 
Erangelisten,  des  Täufers  u.  Benedicts, 
n  der  RQckseite  2  weibliche  Heiligen- 
brostbilder)  u.  an  der  Rückseite  des 
Schreins  (4  grosse  Päbste  u.  Bischöfe, 
Mwie  mehrere  kleinere  Heilige)  wahr- 
scheinlich Ton  Bartholomäus  Zeitblom, 
\mt  m.  —  G.  u.  M.  49—51 ;  Passa- 
nnt, Beitr.  1846,  17 1£;  Förster,  a.  a. 
0.;  Hassler,  78—81;  Waagen,  Handb. 
t,  186. 
Wandgemälde: 

Johannes  d.T.  mit  dem  Gotteslamm, 
a  der  W  Giebelwand,  kolossid ,  voll 
Würde  u.  Adel,  1499  (I)  t.  Barthol. 
Zeitblom.  —  G.  u.  M.  51 ;  Passavant, 
Bdtr,  1S46,  178;  Hassler. 
Gott  Vater  auf  dem  Thron  am  N 
''T[reuzann  (j.  überttlncht).  —  H. 

Krenzgang  und  Klosteigebäude  '  spg. 
1499  Toll.  Dormitorium  mit  schönem  rei- 
chem Schnitzwerk  an  den  Wänden,  wahr- 
Kheinlich  aus  Jörg  Syrlins  Schule.— H. 
Relief  an  der  SO  Ecke  des  Kl. 
(Kscho£skopf)  r.?  —  H. 
^      Ziegelofen  M.  des  16.  J.  mit  Ara- 
'  besken  u.  Reliefbildem.    Buntglasirt. 
Im  oberen  Tbl.  des  S  Quersch.  —  G. 
u.  M.  62;  H.  82. 
Wandmalereien : 
2  Engel  mit  Wappen,  über  dem  Ein- 
gang zur  K. 
^.^  Martyrien  in  der  sog.  Folterkammer, 
^Äcste. 

Stadtk.  spg.  15.  J.  Der  Chor  mit  Stem- 

gewölben  auf  Diensten,  die  W  Vorhalle 

■it  j.  sehr  defecten  Steinsc.  —  H.  73f. 

TanlSstein  r.,  sehr  gr-^  IL 

Chorstülüe  schön  g.,   aus  der  Kl.- 

^  K.?;  geringere  im  Seh. 

K.-Kasten  in  der  Sacristci. 
Gtemfilde  (figurenreiche  Kreuzigung; 
auf  den  Flügehi  Geburt  Christi ,  Tod 
Maria;  Müssen  die  Verkündigung)  ans 


B.  Zeitbloms  Schule,  z.  Theil  von  ihm 
selbst.  —  H. 

Blaufelden  IVi  ^*  ^  ^-  Kirchber^r 
an  der  Jaxt 

K  1422  beg.  (I);  1513  ganz  erneuert 
Obertheil  des  Th.  1835.     Unbedeutend. 
—  Beschr.  d.  O.A.  Gerabronn. 
Bleno^  (aux  Oignons),  Tuler  Bezirk. 

K  aus  dem  Mittelalter.  —  Viollel-le- 
Duc. 
Blenadi  Vi  St    S  v.  Pont-ä-Mousson. 

K.  r.  Sl.Bs.    —    Schnaasc,  Gesch.  4, 
2,161. 
BlejbaHi  'A  M.  NO  t.  Waldkirch. 

K.  „alt,  schön.*' 

Blleiiflli^reii  1  St  NO  y.  Ehingen. 
Kp.  (neu):  —  Hassler,  Denkro.  I,  66. 
Holzsa  im  Altar  (Petrus  u  Paulus) 
mittelmässig,  überschmiert. 
Blieskastel  1  M.  VF  y.  Zweibrücken. 
K.  spg.,  j.  Ziegelscheune  u.  sehr  Yer- 
wüstet 
Bllniniireit   s.  Plieningen. 

3  St  5  Y.  Donaueschin- 


M)  DeiMÜ  b,  Heideloff,  Orawn.  J9,  T.  6. 


gen. 

SchL,  Ru.  —  Baden,  Schriften. 
BluMiesv  2V4M.  SY.Donaueschingen. 

Felsenburg,  Reste. 
Blutenkurv  V«  St  N  y.  Pipping. 

Augsburger  allg.  Zeitung  1856,  5571; 

Gessert,  Gelegenh.  350;  Sighart,  Kunst. 

SohLKp.  spg.  1488  (I);  1856  restau- 
rirt  Einschiffig  mit  Strebepfl.  Im  Chor 
Stern-,  im  Seh.  Netzgewölbe.  65'  1.  Vor- 
springender Portalbau  mit  einem  Yesper- 
bilde  u.  Staffelgiebel.  Fenster  mit  rei- 
chem Mass  werk.  Aussen  ein  gemalter 
Fries. 

TabkL  spg.  thurmartig,  schön,  1856 
restaurirt. 

Holzso.  (Ecce  homo,  Johannes,  Ma- 
ria; die  12  Apostel)  an  den  Wänden 
u.  der  Empore  spg.,  bemalt,  trefflich 
stylisirte  ausdnicksYolleGewandfiguren. 
—  Schom.  Bildschnitzerei  S.  8. 

3  Sobnitzaltäre  spg.  1491  mit  Ge- 
mälden von  Hans  von  Olmendorf.  Das 
Hauptstück  ein  gr.  Triptychon  (heil. 
Dreieinigkeit;  auf  den  Flügeln  Taufe 
Christi  u.  Krönung  Maria;  aussen  u. 
a.  der  Stifter  Herzog  Sigismund).  1856 
aus  Schieissheim  zurückgebracht 

Wandgemälde  am  Aeussem  (Le- 
ben des  Herrn)  flüchtig,  doch  kräftig 
u.  ausdrucksYolL  —  Sighart. 

Qlasgemälde  VV\  ^c^tl^ti  ^>x'ik  ^^t 
hl.  Gesclnchle  Nom  'Eaxviä^  üöx«äl  \Ti 
Jemsalem  V\s  luseViiw  kYii%r8X*3oMB%\ 


eo 


BhitonlniTg  —  BodondorC 


die  Wappen  der  Stifter)   in    8  Fen- 
stern spg.    1494  (I),  meisterhaft,  vor- 
trefflich erhalten.  —  Gessert 
Bebenlieiiii  1  St  S  v.  Worms,  oder 
Vj  M.  0  V.  Altleiningen  ? 

K.  g.  1490. —  Mone  bei  Aufsess,  An- 
zeiger. 

B«teentlial   i  U,  N  W  g.    W  Yon 
Weissenburg,  £l8ass. 

Kp.  zwischen  hier  u.  Niederschletten- 
bach  (V4  M.  N)  spg.  vor  oder  nach 
1500.  Ra.  mit  roher  SteinkanzeL  — 
BvUetin  dAhace  2,  44fl 

Grabstein:  Ritter  Hans  y.  Drattt 
1503,  verstümmelt. 
IMbllniKen  2  M.  5fF  v.  Stuttgart, 
8.  Aidlingen,  Altdorf,  Breitenstein,  Da- 
gersheim,  Denfringeu,  Ehningen,  Holz- 
gerUngen,  Magstadt,  Maichingen,  SchOn- 
aich,  Sindelfingen,  Weil  in  SchOnbuch. 

Baudri,  Organ  1855,  71;  Bechreibong 
d.  O.A.  Böblingen;  Heideloff,  Schwa- 
ben 1  S.  9;  Wirtenb.  Schriften  2,  5£ 

Gottesaokerk.  in  der  Vorstadt  spe. 
1529-87,  ohne  Chor  u.  Th.  Fenster  mit 
hübschem  Masswerk.    Verwüstet 

Pf  k.  Chor  g.  mit  '/gSchluss  u.  Ereoz- 
gewölben  auf  mit  Sc.  geschmückten 
Kragsteinen.  Seh.,  IFTh.  mit  Zopfdach 
u.  Sacristci  aus  verschiedenen  späteren 
Zeiten.  An  der  S  S.  ein  r.  Kragstein 
mit  der  Darstellung  des  Sündenfalles 
eingemauert. 

Tau&tein  mit  g.  Fuss  u.  neuerem 

Becken. 
Chorstühle  spg.,  vielleicht  v.  Hans 

Ernst  V.  Böblingen.  —  Wirt  Schrift. 

Marktbrunnen  1519,  mit  dem  heil. 
Christoph,  von  4  Delphinen  getragen. 

2  Mauer-The. 

ScbL  nahe  der  Pfk.,  neu  erbaut  von 
Herzog  Uhrich.  Es  steht  noch  1  Flügel 
ohne  Bedeutung. 
BeelinltB  s.  Bohnitz. 
Bl^rkatAll  2M.  iVv.  Gross  Pechlam, 
s.  Heiligenstadt 

V.  Sacken,  ob.  d.  Manhartsb.  72.74. 122. 

S.  Anna  ausserhalb  des  Marktes  spg. 
15.  J.;  Ru.    Hk.  mit  4jochigem  DSch., 
2  Chören,    wovon    der  grössere   gegen 
das  N  S.Sch.   u.  das  M.Sch.,  der  klei- 
nere nur  gegen  das  5  S.Sch.  sich  öffiiet 
u.  4  eckigem  Th.  an  der  N  S.  des  Chors. 
Die  Gewölbe  mit  aus  den  8eckigen  Schaf- 
ten  IL  den  Wänden   herauswachsenden 
Rippen  u,  der  fV  Oivelchor  eingestürzt 
ÜB  Cbor  Kreuzgewölbe. 

J^ntenaitze  von  Stein  simt. 


Wand-TabkL  g.  mit  Wimberg,  kL 
Fresken  (Kreuz tragung;  aussen  der 

Oelberg  mit  Motiven  von  Martin  Schon- 

gauers  Kupferstich),  Reste. 

Pfk.  spg.  2.  H.  des  15.  J.  □  sym- 
metrisch 2schifßge  Hk.  ohne  Chor,  mit  3 
Jochen,  fV  Orgelchor  über  einer  in  3 
Bögen  gegen  die  K.  geöffneten  Halle  n. 
4eckigem  S  Th.  mit  dem  Eingang.  Die 
Schafte  durch  die  an  ihnen  herabgeführ- 
ten Scheidebogenglieder  reich  profilirt, 
mit  kapitäUosen  Diensten  für  die  Ge- 
wölbe. 

Grabmal:  Georg Ehrenreich  v.  Ro- 
gendorf t  1590,  schön.— Reü,  Donaa- 
l&ndchen  359  ff. 

Holzstatnen  (Maria  mit  dem  Kinde 
auf  dem  Halbmond)  spg.,  bemalt  und 
vergoldet;  etwas  gesucht  zierlich.  — 
2  Engelfigürchen  in  Diakonentracht 
mit  Kreuz  u.  Martersäule,  von  tüch- 
tiger Arbeit 

Altarrelief  (Maria  mit  dem  Kinde 
auf  dem  Halbmond,  Katharina,  Bar- 
bara; zu  den  Seiten  Magdalena  und 
Anna;  in  der  Krönung  die  kL  runden 
Figuren  von  Maria  u.  Anna  mit  dem 
Christuskinde)  spg.?,  mit  würdigen  s. 
Theil  schönen  Köpfen  von  gutem  Aus- 
druck.   Neu  bemalt 

Hauptaltar  mit  Sc.  (S.  Anna  selb- 
dritt  u.  2  Engel ;  oben  Christus  am 
Kreuz,  Maria  u.  Johannes]  u.  gerin- 
gen Flügelgemälden  (4  Passionsscenen; 
aussen  8  meist  ritterliche  Heilige)  der 
fränkischen  Schule?  A.  d.  16.  J. 

Sohl  Pechstal,  seit  1521  Rogendorf 
genaimt,  Rnss.  1542;  1593,  nicht  be- 
deutend. 

Sobnitzalt&re  aus  der  Pfk.,  frän- 
kische Schule,  gegen  1500?: 

Barbara  zw.  Katharina,  Dorothea,  u. 
2  andern  weiblichen  Heiligen  unter 
zierlichem  Baldachin,  anmuthige  Ge- 
stalten von  unschuldigem  Ausdruck; 
an  der  Staffel  4  weibl.  Hl.-Brustbilder 
in  Malerei 

Krönung  Maria  durch  die  hl.  Drei- 
einigkeit; zu  den   Seiten  Ecce  homo 
und  Magdalena.    Unvollendet?  u.  un- 
bemalt 
Botfenderf  ^/^  M.   W  v.  Murau. 

K.  S.Cäcilia  schlicht  g.  14.  J.?,  kL 
1  schiffiger  Bruchsteinbau  ohne  Streben 
mit  gewölbtem  Chor,  dessen  Rippen  auf 
Kragsteinen  ruhen,  und  flachgedecktem 
Seh.  —  UttAA^  'SoXiiwi  \%^ii. 


Bodendoif  —  Bonetdorl 
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Kanzel  Boss.  1585. 
Altaiflttgel  mit  Gem&lden  (Legende 
der  hL  Cicilia)  15.  J. 
lYefiken  15.  J. 

Olaamalereien  (Leben  Christi,  meist 
in  MeduUons)  14.  J.? 
■MlMÜMilben  V«  St  SO  y.  Kis- 
■qgen,  2  St  SW  y,  Münnerstadt 

Borg  \  erbant  oder  erneuert  vom  Gra- 
fen Otto  Y.  Bodenlanben  xw.  1206  u.  34, 
■ü  2  Qaaderthttrmen,  deren  einer  die 
8fL  enthiüt  —  Bechstein,  Bodenlanben 
fSIL  8;  Gottschalck,  Bargen  7,  101; 
Daterfiränk.  Archiv  4,  1,  149;  Henneb. 
Beitr.  I,  65. 

~  n  IV.M.  NNW Y.Adeh- 


Barg,  Bn.  —  Baden,  Schriften. 

tm^mmmm  ^U  ^  SO  t.  Rayensborg. 

K.:  Statue  (S.  Ulrich)  K  des  15.  J. 
yon  Schramm,  £Etöt  lebensgr.  —  För- 
ster, Denkm.  2,  S.  8  der  Bildnerei. 
flairen  1  St  NNO  y.  Uhn. 

SohL  —  Denkm.  in  Wflrtemb. 
■sgc«  V<  M.  ONO  y.  Straubing,  s. 
Bemried,  Bogenberg,  Irlbach.' 

Wallffthrtsk. :  Grabmal:  Bitter  Wolf 
T.  Kamstein  1 1488.  Im  Eingang. 

■•«eitiberff  Ve  St  SO  v.  Bogen. 

Liebfranenk.  spg.  um  1463?  Hk.mit 
einem  6eckigen  Qnaderth.  Die  zierlichen 
Chorstreben*  gehen  über  dem  Kafsims 
ins  übereckstehende  Viereck  über,  wel- 
ches unter  dem  Pultdach  mit  einer  kl. 
angelehnten  zinnenbekrönten  Fiale  ab- 
fcUiesst  Schafte  reichgegliedert  Zier- 
liches Fenstermasswerk. 

SwSalvatorspg.  1463.  -  Niedermayer, 
Diöc  S.  494  £577. 

Glasmalerei  spg.  1468. 

■lf  elMlerf  l'/i  M.  N  yon  Me- 
diasch. 

E.:  GemAlde  auf  Goldgrund.  —  F. 
Müller. 
BMil  IVs  M.  .VIF  y.  Speier. 

Uralter  Ort  mit  3  unbekannten  Ek. 
MhatlMlil^rofl  4Vs  M.  0  y.  Prag, 
s.  Chotaun,  Tismitz,  Wititz. 

Deohantk.  g.  —  Wocel,  Grundzüge. 
Bl^hatlMliliMnnltm  1 1  M.  iV  yon 
Prag,  8.  Bensen. 

Dedhantk.  g.  —  Wocel,  Grundzüge. 
MhatlMlikrat  3Vs  M.  OSO  yon 
Laa,  8.  Lichtenwarth. 


1)  Ab.  b.  Bechstein,  Gedichte  a.  Ge- 
fchichl«  des  Mwaesiagen  Otto    v.   B., 
Grafen  r.  ffeaaeb.  1846.    —   2)   Ab.  b. 
Jacob,  KuoMt  T;  4,  24. 


Pfk.   S.  Stephan   stand  schon   1259; 
Th.  1497  hergestellt  —  Tsch. 
BftliatlMlilelpa  9ViM.  iV  y.  Pn«. 

HL  Gteistk.  g.  —  Wocel. 
B«liBiltx  'A  M.  N  y.  Prag. 

K.  r.  1158  tf  in  Form  des  griechi- 
schen Kreuzes  erbaut  1805  überbaut 
u.  yergrössert  —  AbhandL  der  böhmi- 
schen Akademie  d.  Wissensch.  1830  (Mil- 
lauer);  Springer,  Baukunst 
Bolfraraes  bei  Kronstadt 

K  (1359)  rü.  14591  (sie).  —  Mertens, 
Tafeln. 
Boll  1  M.  55  IT  y.  Göppingen. 

Stiftsk.  S.  Cyriacus  r.  Bs.  6  Paar  Pfl. 
mit  gefasten  Ecken  u.  massigen  antiki- 
sirenden  Kämpfern.  Hochstrebendes  M.- 
Seh.  Später  angebauter  Chor.  Isolirter 
Thurm,  1821  modemisirt  Aeusseres 
schmucklos.  —  Laib  u.  Schwarz,  For- 
men; Beschreib,  des  O.A.  Göppingen. 
Ziegelfassboden  mit  eingepresstem 

Muster  *. 
Kanzel  yon  Stein  spg. 
Itollweller  Vi  M.  SO  yon  Sulz  b. 
Thann. 

SohL  1599  (I)  neu  erbaut,  j.  Fabrik. 

—  Bulletin  dJUace  3,  2,  196 £   (Ch. 
KnoU). 

H4»nderf  2  St  5  y.  Herrenberg,   s. 
Thaneck. 

K.  Chor  spg.  '/s  gedchl. ,  innen  weit 
älter.  Seh.  zopfig  verunstaltet  Im  r., 
oben  modernen  Th.  ein  rundbogiges 
Kreuzgewölbe  mit  „abgeplatteten*^  Gurten 
auf  Kragsteinen.  —  Beschreib,  d.  O.A. 
Herrenberg. 

Rathh.:  Glasmalerei  (1  Wappen)  1597 
(I).  —  Denkm.  in  Würt 
ItouMdepr   1   oder  IVi  M.   WNW 
y.  Mediasch. 

K.*  spg.  Der  rechteckige  Chor  von 
1402?  mit  Netzgewölben  auf  Varunden 
Wanddiensten  hat  auf  den  Ecken  u.  in 
der  M.  der  S.  Strebepfl.,  die,  oben  durch 
Stichbögen  verbunden,  eine  Mauer  mit 
Schiessscharten  tragen,  und  ein  hohes 
Walmdach  mit  einem  Dachreiter  auf  dem 
First  Das  breitere  Schiff  von  1506, 
welches  innen  höher,  aussen  aber  nie- 
driger erscheint  als  aer  Chor,  hat  sehr 
breite,  nach  aussen  u.  innen  vortretende 
Strebepfl.  mit  Diensten  u.  Netzgewölbe 
mit  starken  Schlnsssteinen.  Die  Fen- 
ster mit  spg.  Masswerk.  c.  100'  wien.  L 

—  Fr.  Müller,  YertheidigungsKk. 

1)   Ab.  b.  LaWi  u,  ^tV^^tx^  ^wtsw^^ 
T.  6,  9.   —  «\  Vit.  \L.   K\i*.  Vi«  ^x^«., 
Veriheidiganf^sVV.  T\^. 
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Bonesdorf  —  Bös. 


TabkL  spg.    Nur  der  untere  13Vi' 

h.  Theil  ist  erhalten. 
B«iil«iiileB  4  8t  5  von  Stattetrt 

K.  spg.  £.  des  15.  J.?  Chor  mit  Netz- 
gewölben. Seh.  barbarisirt  Th.  schön, 
4ecldg.  —  Beschreib,  d.  O.A.  Stuttgart. 
IMBnlffhelm  »A  JA,  NWy.  Besig- 
heim,  s.  Cleebronn,  Hohenstein. 

Beschreib,  d.  O.A.  Besigheim;  Denkm. 

in  WOrtemb.  S.  13;  Hassler,  Denkm. 

I,  31. 

Hiohel'bergsk. :  r.  Kapitaler  mit  Vö- 
geln n.  Drachen.  —  Merz,  Uebersicht 
1845.  374. 

Pfk.  S.Cyriacus  tt.  Bs.  mit  g.  „4sei- 
tig'*  geschl.  Chor  u.  oben  Seckigem  g. 
Th.,  dessen  Erdgeschoss  als  Ep.  diente. 
Die  spitzen  Arcaden  mit  runden  SL  Das 
M.Sch.  mit  spitzbogigen ,  die  S.Sch.  mit 
barbarisirten  Fenstern  u.  halben  Ton- 
nengewölben. Der  Chor  mit  Kreuzge- 
wölben.   Vielfach  entstellt. 

Lettner  zierlich  g.,  zieht  sich  durch 
alle  3  Seh.  Die  Arcaden  mit  z.  ThL 
freistehendem  Masswerk  ruhen  auf 
Schäften,  woran  Statuen  ßdaria,  Jo- 
hannes 0.  T.  etc.)  auf  Kragsteinen 
gj^ngel  mit  Wappenschilden),  unter  Bal- 
achinen.  —  Laib  u.  Schwarz,  For- 
men; H. 
TaxLüstein  g.  6eckig. 
TabkL  g.  reich. 

4  Grabsteine:    2  Herren  t.  Lie- 
benstein und  ihre  Frauen,  Renaiss., 
sehr  gut. 
Kelch  einfach  g. 
2  Taufbecken  16.  J.? 
Holzsc.  (Oelberg)  mit  Gemälden  auf 
den  Flügehi.    NSck 

Elasten  in  der  Sacristei,  mit  Flach- 
schnitzerei. 

Schnitzaltar  (Anbetung  der  Wei- 
sen, wovon  der  Mohr  in  einer  beson- 
dem  Abtheilung,  u.  ihm  gegenüber  S. 
Stephan  steht,  Petrus,  der  dem  Pab- 
ste  die  Schlüssel  überlebt.  Bonifa- 
cius,  Anna  selbdritt,  Michael  mit  der 
Gerichtswage ;  auf  der  Staffel  in  treff- 
lichem Relief  das  hl.  Abendmahl)  spg., 
die  Figg.  mit  knitterigem  Faltenwurf. 
Fränkische  Schule?  —  H.  31—33. 

Epitaphbild:  Die  Familie  Straz- 
mann  mit  53  Kindern  aus  einer  Ehe 
1503? 

Bnrg  theils  ü.  mit  schmalen  Spitzbogen- 

fenstem,  iheWs  g,;    1525  zerstört,    1546 

hei^estellt;    1679  E.   Tbl.   eingerissen. 

^ÄT  imide  Tb.  mit  scUechtem  moder- 

neia  Zinnenkränze. 


\ 


Rathb.:  Schlnssstein  eines  Kreuzge- 
wölbes Marienbild)  aus  der  Kp.  des 
ehemaligen  Frauenkl.  —  H. 

Steinhans  unfern  der  Bur^,  mit  zu 
2  u.  3  gruppirten  schmalen  spitzbogigen 
Fenstern  u.  Staffelgiebeln. 

The.:  ein  Thorth.,  iVS.  derSUdt;  dn 
4eckiger  Mauerth.  mit  Walmdach  u.  ein 
halbrunder. 

Bopflnareii  V4  M.  W  v.  Nördlingen, 
s.  Aufhausen,  Baldem,  Flochberg,  Kap- 
fenburg,  Kirchheim,  Oberdorf,  Schen- 
kenstein, Trochtelmigen ,  Unterschnait- 
heim. 

Denkm.  in  Würtemb. 

S.Blasiosk.  g.  mit  r.  Resten.  ScL 
mit  Holzdecke,  später  auf  der  JVS.  er- 
weitert und  mit  dem  jetzigen  Chor  Yer- 
sehen,  in  den  noch  der  alte  halbrunde 
Triumphbogen  führt 

TabkL  spg.  1510  (I,  nicht  1410)  ron 
Hans  Böblinger  d.  j.  c.  25'  h.,  mit 
vielen  Figuren.  —  Urkunde  in  Ulm. 
Yerhandl.  1S55  S.  32;  Manch,  Send- 
schreiben. 

Grabstein  des  Ritters  Wilhelm  v. 
Bopfingen  t  1288,  mit  Wappenschild. 

Marmorgrabnud :  Ritter  Georg  f. 
Emershoven  t  1^28. 

Hochaltar  spg.  1472  (I)  von  Frie- 
drich Herlin,  mit  Schnitzwerken  (M^ 
ria  u.  Heilige)  u.  Gemälden  (auf  den 
Flügeln  Geburt  Christi  und  Anbetung 
der  Könige;  die  an  der  Aussenseite 
u.  die  geringen  der  Rückseite :  2  Mar- 
tyrien; Yeronicatuch ,  von  2  Engeln 
gehalten;  5  Passionsscenen  und  Auf- 
erstehung aus  Herlins  Schule). — Pas- 
savant, Beitr.  1846,  178;  Ulm.  Ver- 
handl.  1855  S.  6. 

Glasmalerei  in  einem  Chorfenster. 

Epitaphg^emälde  1570.  15S1. 
Rathh.  1585  (I). 
B5rMli  'A  St.  S  W  V.  Rosheim. 
Bulletin  dAhace  2,  imi  (Slraub). 

Pfk.:  Untergeschoss  des  Th.  r.  12.  J. 
mit  Resten  schöner  Fresken  des  14.  J. 
(Crucifix,  Maria,  Johannes). 

Festungswerke  1328. 

Rathh.   10.  J. 
B5s  6V2  M.  SO  V.  Pressburg,  s.  As- 
vany,  Egyhaz-Gellye,  Hedervar,  Kürth, 
Nagy-Megyer,    Remetc ,    S.  Mihalyfa, 
Szarva,  Varkony. 

Pfk.  spg.   mit   3seitiff  geschl.  Chor. 
Seh.  modemisirt.  —  Ipolj-i,  Schutt. 
Tan£Bt«\n.  xoVi^  ^^c\ul\|,^  ^\yi  Sf^clki- 

gern  ^c\i«i^,  imX  X^t^Wat^t  ^^^Ogl'ig» 

Basis. 


«  3  H.  ATO  g.  X  -f.  Preasbnrg. 
fg.  —  Ipolji,  Schutt  26S. 
»wl«a  4'!,  M.  .V  T.  BiHhd. 
S.  Jacob  g.  —  Tscb. 
tiKel?  TOD  Eisen. 

■  g.  15.  J.,  grOEsartige  Ru.;  s. 
»  tau. 

h.  mit  1  TL  —  Tscb. 

■  3>/.  M.    mSWy.  Znum. 
fcp.:  die  k).Abtbei)ii]igl334,  die 
451.  —  Wocel,  OniDdzDge. 
■(«■I   <M  H.  SSW  y,  Tomer- 

inee  PriTaten : — Hassler,  Denba 

IZBO.   (Tod  Hariä  inmitten  der 

el)  aas  der  Wengenk.  la  Ulm, 

täsBigem  Wertb. 

m   ll'/i  M.  S  V.  Innabrnck,  s. 

rg,Grie9,Meran,Prögeb,ReDtscb, 

iin,    S.  Florian,   8.  Michael,    S. 

S.  Fetersberg,    Siegmundskron, 

Tramin. 

llcommission   1S57  S.  57.  97  und 

feasmer):  Beda Weber,  dieStadt 

D  n.  ilire  Umgebungen  1849.  8. 

Pfiure  neben  der  Lieb&auenk. 

Icntende  Kp.  mit  Holzdecke  und 

Mhorde&skp.  S.  Geors  s]^.  nach 

«cbiffig,  polj-gon  gescnl.,  mit  3 
hohem  Gewülbe  anf  Era^tei- 
instermaaswedc  mit  länglichen 
sen. 

infacbe  4eckige  Tb.  an  der  .VS- 
igeoa  modenüsirten  Commende 
Hein  hat  ein  hohes  von  runden 
Igten  EckthOrmchen  umgebenes 

nlcanerk.  r.  kw.  1273  n.  13137-, 
.;  spg. ;  in  der  Zopf-  n.  Neuzeit 
'arbarisch  behandelt,  J.  Magazin. 

nach  S  gerichtete  Bk.  mit  1' 
m  '',  geschl.  Chor.    Jm    IF  ein 

0.  Th.  mit  4eckigen)  Steindach, 
oppelten  Fenster  durch  gekup- 
.  geschieden.    Daneben  eine  Art 

Bundbogcnfenstem.  Schafte  S- 
08  Ziegeln  gemauert,  mit  neuen 
m.  Neizgevülbe.  Am  Chor  noch 

Mssswerk  (Ah.)  im  mittleren 
Am  Seh.  sind  die  Rpp.  weg- 
,  die  Fenstpr  vermauert.  Im  W 
manertea  Kreisfenster  und  ein 
agtes?)  El  klbDnncben. 
png  einfach  g.  mit  ,Jeicbter  a 

«.   im   Ffmilieahacb    d.   ffaterr. 


mannigfaltiger  Sintibogenirölbnng."  Eäne 
habsche  g.  Kp.  j.  Soldatenstube. 

FtanoisoanerkLE.  (1191  S)  Chor  g. 
1348  t;  Annakp.  nahe  dem  Portal  1373 
D.  90?  gest;  dos  Uebrige  spg.  Hk.  mit 
Bchmalea  S.Sch.,  '/i  geschl.  Chor  und 
5IFTh.  Der  einfache  schlanke  Chor 
hat  schSngerippte  Kreuigenölbe  auf 
Kragsteinen,  das  Scfa.  5  Joche,  schlanke 
Seckiae  Schafte  ohne  Basen  u.  Kapita- 
ler, Metzgewölhe  anf  Kragsteinen,  Fen- 
ster, die  ausser  den  2  radfönni^en  an 
der  WS.  der  S.Sch.  harbarisirt  smd,  u. 
ein  Eopfiges  TFPortaL  Der  einfache  4- 
eckigeTh.  mit  Unterbau  ans  dem  13.  J.? 
hat  ein  Sort  mit  niedrigem  Steinhehn. — 
Schopf  Kl. 

Honstnuu  von  Silber  g.,  modeni 
verunstaltet 

KreUEgane  (Abb.  in  Central commisa.) 
fl.  mit  KleebAgen  auf  Sl.,  monoton.  Die 
(rippenlosen?)  g.  Netzgewülbe  von  Back- 
Stein  ruhen  auf  Kragsteinen.  An  der 
OS.  3  Kpp.:  die  AllerheiUgenkp.  (1292) 
1343  doiirt,  j.  Sacristei ;  die  Johanniskp., 
TOr  1386,  mit  3Beitig  geschl.  Chor  \rait 
runden  Wanddiensten  u.  Glasmalereien) 
und  modemJBirtem  Seh. ;  die  Jodocus- 
(Marien-)  Kp.  um  1337,  rechteckig  mit 
Kreuzgewölben  auf  Kragsteinen,  enthält 
ein  Ontbmal  von  1349  und  einen  spg. 
Sohllitzaltar  (Geburt,  umgeben  vom 
Stammbaum  Christi ,  Leben  HariS)  mit 
reicher  zieriicher  vei^oldeter  Architek- 
tur nnd  FlQgelgemälden  (Trennung  der 
Apostel),  1500  (I)  von  Michael  Fächer, 
oder  wegen  der  Zeit  wahrscheinlicher 
ans  dessen  Schule.  Im  EL  befindet  nch 
noch  die  Erhardskp.  aus  dem  14.  J.  — 
Schöpf,  KL 
S-Oeorg  a.  Dentachordenskp. 
S.Jobaim  im  Dorf(beiBotEen) (1180t) 
rO.  lacbiffig,  mit  rippenlosen,  stumpf 
apitEbo^igen  KreuigevOlbeD.  Ueber  dem 
Chor  mit  Vimnder  Apsis  erhebt  aich  ein 
4eckiger  Th.  mit  zu  2  u.  3  gekuppelten 
Fenstern  mit  Sftnlchen  und  mit  ateiner- 
nem  Walmdach. 

Wandgem&Ide  (am  GewSlbe  Chri- 
stus von  den  Zeidien  der  Evangeli- 
sten n.  anbetenden  Engeln  umgeben; 
an  den  Wftnden  das  Leben  der  bei- 
den Johannea)  2.  H.  des  15.  J.?;  mo- 
dern flbermalt 
B.  MartliL   in    CamiöU    (l>ei   Batzen) 

iltSOt)  rQ.  \303ti  i«t  ^on%«a  Ihiiü^ 

jbnger  ads  ^e  &.t 
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8tu8  und  anbetende  Engel,  nebst  rei- 
chen Ornamenten,  welche  Medaillons 
mit  den  Bildern  von  Aposteln  o.  Pro- 
pheten nmschliessen ,  am  Triumohbo- 
Sen  die  Verkündigung,  an  den  S.-^Y&n- 
en  S  Passionsscenei^  E.  des  15.  J., 
der  Lyvcrsbergischen  Passion  verwandt, 
modern  restaurirt 

Pfk.,  Liebfirauenk.  *,  (nach  1180 —  um 
1203?  r.  Bs.,  deren  S.Sch.  die  wahr- 
scheinlich etwas  jüngeren  The.  durch- 
brachen u.  gleich  dem  etwas  längeren 
M.Sch.  mit  Vsnm den  Apsiden  schlössen, 
nach  1S32  blossgelegten  Grundmauern). 
Von  diesem  Bau  sind  ausser  dem  Un- 
tertheil  der  The.  nur  noch  2  Marmor- 
portale übriff.  Seh.  gü.  um  1320  —  50. 
(1340  war  das  erste  Gewölbe  „erpaut 
gen  den  Wendelstein  hinab."]  134S 
stürzte  der  ^STh.  ein  und  wurde  dann 
noch  etwas  weiter  abgetragen.  Chor 
(um  1400  voll.?)  spg.  nach  (  1483.  Neue 
Sacristei  an  der  Ä8  u.  FK Giebel  15.  J. 
W  Portal  1498  erneuert  von  den  Mei- 
stern Antoni,  Christoffi  u.  Pcmhard;  N 
Th.  1499  €,  nach  Burkhard  Engelsbergs 
Plan  1501—19  (I)  mit  Hilfe  von  7-S 
Steinmetzen  neu  erbaut  vom  Polier  und 
Werkmeister  Hans  Lutz  von  Schussen- 
ried.  1745  wurden  im  0  eine  Kp. ,  im 
W  mehrere  Luftlöcher  angelegt ,  denen 
das  Radfenster  weichen  musste. 

Hk.  mit  ^t  geschl.  Chor,  den  die  S.- 
Sch. umziehen,  u.  2  Then.  über  dem  W 
Choriocho.  c.  200' 1.  Sandsteinbau.  M:S 
im  Chor  =2  :  1,  im  wenig  breiteren  Seh. 
s=  3  :  2  (doch  sehr  unregelmässig).  Das 
einfache  Seh.  mit  G  Jochen  hat  ent- 
schieden kreuzförmige  Schafte  (Abb.  b. 
Mcssmcr)  mit  ausgeeckten  Ecken,  ie  4 
runden  Ecksäulchen,  Seckiger  gothisi- 
rendcr  Basis  und  8eckigem,  an  der  un- 
tern Hälfte  mit  kl.,  in  Blumen,  Stonicn 
oder  Menschenköpfen  endigenden  Knos- 
penblättom  besetztem  Gesims;  an  den 
Wunden  Pilaster  mit  je  2  Säulchen  zu 
den  Seiten;  47'  h.  niedng  spitzbogige 
Kreuzgewölbe  mit  Birnstabrippen ,  ge- 
schieden durch  br.  Giu'ten  mit  * '4  Keh- 
len an  den  Ecken;  ächtg.  Fenster*  wo- 
nig vorspringende  Strebepfl.  —  Der  Chor 
hat  3  Joche,  reich,  mit  Pl&ttchen,  ge- 
gliederte Schafte,  die  Jedoch  gegen  den 
Umgang  nach   3  S.   emes   Q   gestaltet 

1)  Gr.  u.  Detail»  h.  BIe.«flmer;  z.  Thl. 
auch  b.  Ladurner,  Pfk.:  aVOAns.  b.  Fa- 
ber,  Lexikon  4,  454;  Falter,  Gebäude; 
minder  treu  b.  Ef^fiers,  Tirol;  Ans.  b. 
Lange  u.  hauch,  l).  7. 


sind  n.  in  >/4  der  Höhe  blattlose  Kam— 
t&ler  tragen  (soweit  mögen  sie  aus  der 
Zeit  vor  1400  stammen  und  andenten, 
dass  der  damalige  Chor  keinen  UmganjB' 
hatte),  während  sie  im  oberen  V4  abwei- 
chende Formation  (über  welche  Zeidi- 
nung  u.  Beschreibung  keinen  hinreichen- 
den Aufschluss  giebt)  und  Seckige,  mit 
plumpen  Pflanzen-,  Thierformen  u.  Frat- 
zen ausgestattete  Kapitaler  zeigen ;  stem« 
artige  Netzgewölbe  mit  reichgegtieder- 
ten  Rippen  u.  mit  Sc.  (Engel  und  Hei- 
lige) an  den  Schlusssteinen;  auf  jeder 
Polygonseite  2  h.  reiche  Fenster;  da- 
zw.  Wanddienste;  einfache  mit  Fialen 
gekrönte  Strebepfl.;  eine  Masswerkga- 
lerie um  das  sich  auch  über  das  Lang- 
haus erstreckende,  gewaltige  Dach,  des- 
sen schwarz,  grün,  u.  weiss  glasirte  Zie- 
geln ein  Rautenmuster  bilden;  an  den 
H'''Ecken  zierliche  Treppenthürmchen.  — 
Der  A'Th.  234'  tirol.  h.,  unten  ü.,  aber 
mit  spg.  reichen  Strebepfl.,  hat  als  Ab* 
schluss  des  4 eckigen  Baues  eine  reiche 
Brüstung  und  Eck-Tabkl.  mit  Figuren, 
von  denen  sich  geschweifte  Strebebögen 
nach  dem  Oeckigen  (nicht  Seckigen)  Ober- 
bau hinwölben.  Letzterer  hat  2  Ge- 
schosse, reiche  Fenster,  Figuren  unter 
Baldachinen  an  den  Ecken,  endlich  einen 
durchbrochenen,  von  einer  Galerie  und 
Fialen  umgebenen  Steinhelm  mit  einem 
Kranz  in  der  M.  ~  Von  den  r.  Por- 
talen des  Seh.  hat  das  einfache  SO 
ein  Wandgemälde  (Christus  am  Kreuz) 
im  Tympanon;  das  reichere  19'' (Abb.  b. 
Messmer)  ohne  Tympanon,  aus  regel- 
mässig abwechselnden  weissen  u.  rothen 
Marmorstücken  zusammengesetzt,  hat  am 
Sockel  Reliefs  fThierkumpfe) ,  im  Ge- 
wände Seckige  Säulchen  ohne  Kapita- 
ler, mit  attischen  Basen;  eine  offene 
rundbogig  gewölbte  Vorhalle  mit  flachem 
Giebeldach,  getragen  von  2  runden  Wand- 
u.  2  Seckigen  auf  Löwen  ruhenden  Säul- 
chen mit  korinthisircndcn  Kapitalem.  — 
Ladurner,  Pfk.;  Messmer. 

Kanzel  v.  Sandstein  spg.  1513—14, 
wohl  von  Ilans  Lutz,  Seckig,  kelch- 
f^imiig,  mit  reichen  schönen  Ornamen- 
ten und  handwerksmässigen  Reliefs 
(Kirchenväter,  Heilige). 

Monstranz  spg.  A.  des  16.  J.?  von 
Silber,  über  4'  h.,  prachtvoll  durch- 
brochen, mit  vielen  etwas  kurzen  Fi- 
guren. 

Thürflügel  im  ff' Portal  1521  von 
einem  Tischler  gefertigt,  tüchtige  Hand- 
werksarbeit  mit  den  Reliefbildem  der 
Evangelisten. 


Botzen  —  Brkimlingeii. 
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Wandgemfllde  im  Tympanon  des 

SO  Portals  (Christiu  am  Kreuz). 

ftdiLKp.  S.  Oswald  neben  dem  ,m- 

Kkobten  Th.''  1323  nen  gew.,  mithalb- 

nsder  Apsis.    Das  Seh.  roh  sj^Ubogig 

iberwi&lbt  —  Messmer. 

na  Der  ,,gescheibte  Th."  auf  einem 
mgA  yW  Yon  der  Stadt  (römisch?), 
di  hohler  Cylinder  Ton  Porphjrkugeln, 
(k  m  horizontalen  Schichten  m  festem 
Vfelel  liegen.  Das  einzige  Kondbogen- 
isKer  hat  Gewände  von  Sandstein.  — 
n.  iB  Maretsch,  4 eckig,  sonst  dem  ge- 
Kheibten  Th.  ähnlich. 
Bumh^rm  *:*  M.  IT  t.  Mergentheim, 
1  WMchingen. 

Borg  M.  des  13.  J.?;  1547  neu  heg. 
(I).  Rimien.  In  neuester  Zeit  von  Grund 
Ml  zerstört  ~  Gottschalck,  Burgen  5, 
\U:  Wirtemb.  Franken,  Zeitschr.  4,  1, 
I;  Mone;  Bayer,  Bericht  25. 
BnielLeiilieliü  1^4  M.  SIT  ff.  W 
T.  Heilbronn,  s.  Gttglingen ,  Magenheim, 
Kchaelsberg,  Neipperg,  Ochsenbnrg, 
Slocksberg. 

Hassler,  Denkm.  I,  44. 

GL  Jacob,  Kp.,  j.Pfk.,  sps.  1509  (I  an 
der  Sacristei)  ToU.  ?  Ischimg,  das  hol- 
Kne  Tonnengewälbe  durch  Balke^i  ver- 
aakert,  der  krenzgewölbte  Chor  im  £rd- 
geschoss  des  oben  Seckigen  Th.,  die  Fen- 
ster j.  ohne  Masswerk. 

HL  Grab  von  Stein  in  einer  Blende 
an  der  A'S.  des  Seh.  g  ,  älter  als 
die  K.? 

2  Holzreliefis  (Anbetung,  Beschnei- 
dang) vom  Hochaltar?  spg.  mit  Rnss.- 
Motiven  im  Nebenwerk,  beinalt 

Sobrank  in  der  Sacristei  einfach 
spg.,  schön,  unten  u.  an  den  S.S.  mit 
I^abweric,   oben  mit  Zinnen  geziert. 

S.  Jobannes  d.  Täufer,  früher  Pfk., 
S'  von  der  Stadt,  rO.  Bs.  mit  wechseln- 
den Pfl.  und  Sl.  mit  Würfelknäufen  in 
den  Spitzarcaden ,  frg.  gewölbtem  Chor 
im  Erdgeschoss  des  Th.  mit  spg.  Yer- 
indemngen  (Masswerk  etc.)  u.  einfachen 
Bippengewölben  in  den  Kreuzarmen.  W 
Rnndbogenportal  mit  Sl. ,  darüber  eine 
r.  Fratzengestalt  u.  im  Giebel  ein  Rund- 
bogenfenster. Schiffe  j.  mit  gewölbter 
Bretterdecke  u.  gemeinschaftlichem  Dach. 
Olasgem&lde    im    0   Chorfenster 

(Taufe  Christi),  kl. 

SobL  1564  von  Meister  Martin  Ber- 
▼ardt  erbaut 


i  V,  M.  JVIT  T.  Gitschin   (A\'^ 

M.  NO  V.  iiimbnrgV. 
Dorfk.  r.,  kL— Centralcommiss.  1S56. 


Krambers  iVs^-  NO  v.  Hassfiirth. 

Burg   1158  zuerst  genannt,  g.?,  Rn. 
—  Gottschalck,  Burgen  7,  334. 
Branilela   2V4  M.  NO  v.  Prag,   s. 
Altbunzlau. 

SobL,  eigenthflmlich.  ~  Tsch. 
Braunau  7  M.  N  v.  Salzburg,  s.  Alt- 
ötting,  Mauerkirchen,  Neuötting,  Obem- 
berg,  Ried,  Uttendorf. 

Hormayr,  Archiv  1828  S.  27  f;    1832 
S.  74  ff 

Stadt-Pfk.  S.  Stephan  spg.  1441  gegr., 
1466  sammt  den  Kpp.  gew.;  Werkmei- 
ster: Stephan  Krummenauer  i  Mfii  (I); 
Th.  14S1;  Seh.  nach  Einsturz  14S5  wie- 
der erbaut  14S6.  Tufsteinbau  mit  ma- 
jestätischem Th.,  72  Schritt  1.,  das  Seh. 
mit  12  stattlichen  Schäften. 

Kanzel  von  Stein  g.,  mit  Sc.   (die 
Evangelisten  auf  den  Schultern  der  4 
grossen  Propheten). 
Taufstein  von  Marmor  g.? 
Grabmal :  Bischof  Friedrich  Mauer- 
kircher  V.  Passau  |  14S5. 

Marmorgrabstein  am  Aeussem: 
Rathsherr  Hans  Steininger  tl560,  mit 
einem  bis  auf  die  Fussspitzen  herab- 
fallenden 2getheilten  Bart,  über  wel- 
chen stolpernd  er  den  Hals  gebrochen 
haben  soll.    Schön. 

Denkmal  Leonhart  Zierers  mit  9 
unter  dem  Crucifix  betenden  Figg.  o. 
3  Engeln.     1568. 

Scbnitzaltar  (in  der  M.  S.  Stephan) 
bemalt  u.  vergoldet  —  Ein  spg.  Altar 
in  einer  Ep.  des  N  S.Sch.  mit  treff- 
lichem Schnitz  werk  f  Stammbaum  Chri- 
sti) und  bemalten  Flügeln.  —  Augsb. 
Postzeitg.  1856,  Beil.  Nr.  261. 

Spltalk.  1417. 
Braunau  41/4  M.  SSW  y.  Schweid- 
nitz. 

Begr&bnissk.  von  Holz  mit  äusserem 
bedecktem  Gang  1177(?). 

Grabm&ler  15.  J. 
Brniiiirrk  1  St.  WO  v.  Creglingen. 

Bergrsobl.  mit  einem  4eckigen  und 
einem  runden  Th.  Grosses  massives  Ge- 
bäude mit  Schl.Kp.  Nach  der  Zerstö- 
rung von  1525  hergestellt.  Ru.  —  Denkm. 
in  Würtemb.;  Gottschalck,  Burgen  6, 
171. 
Brftunlftheliii  2  St.  O  v.  Geislingen. 

K.:  —  Denkm.  in  Würtemb. 
Steinse.  (Auferstehung). 
Oelgemälde  auf  Holz  (Abendmahl). 

BrftunlliiifeB  1  St.  SW  v.  Donan- 
eschingen. 
K.  auf  dem  Gotte%ackftt^  ^acL^\i^^^ 
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ans  Torchristlicher  Zeit,  verfallen.  —  Ba- 
doiL  Schrift» 

Sr»uiuilMieh  1 V',  M.  NNO  v.  schwä- 
bisch HaJL 

K.  in  g.  Zeit  n.  1607  nmgebant,  mit 
r.  Resten.  Die  Sl.,  die  das  r.  Doppel- 
fenster im  Th.  theilt,  zeigt  am  Kapital 
einerseits  einen  menschlichen  Kopf^  an- 
dererseits einen  ganz  frei  herausgear- 
beiteten gebogenen  Arm,  der  gleichsam 
das  Kapital  stützt  —  Wirt  Franken. 
Zeitschr.  4,  252. 

Orabinal:  Herr  Hans  Georg  v.  Lich- 
tenstein u.  seine  Frau  knieen  vordem 
Cmcifix  n.J. — Denkm.  in  Würtemb. 

Altes  Sohl 
BrereiiB  IM.  SO  y,  Lindau,  s. Bet- 
zau.  Egg,  Feldkirch,  Hohencms,  Lochau, 
Zell 

K.  (1087;  1125)  r.  nach  1250(9).  — 
Hertens,  Tafeln. 

Manem,  The.  n.  Thore.  Der  N  ko- 
lossale Stadt-Th.  bildet  den  Chor  der 
Montfortischen  Kp.  (der  alten  S.  Mar- 
tins-Pfk.).  —  Oestcrreich.  Sitzungsbe- 
richte 9,  13 ff.;  Centralcommiss.  1S5S  S. 
193  (zerstörte  Wandgemälde  von  1502); 
deren  Jahrbuch  185d. 
Srelsaeli  s.  Altbreisach. 

Sreltenau  1  M.  OSO  v.  Brück  a. 
d.  Mur. 

S.  Erhard  g.  IschiflBg  von  schönen 
Verhältnissen  mit  N  Nebenkp.    Im  eckig 

feschL  Chor  2,  im  Seh.  3  Joche.— Haas, 
Totizen  1S5S. 

Glasmalerei  im  Chor  (darunter 
Herzog  Albert  lU  neben  seinen  2 
Frauen  kuieend)  g.  £.  des  14.  J. 

HL  Oelstkp.  (sog.  Templerkp.),  in  der 
Nähe  des  Ortes,  gegen  Brück  spg.  15.  J. 
3eckig,  mit  gefasten  Ecken  u.  3  gr.  Fen- 
stern. Die  Reste  der  Gewölberippen 
rechtwinklig  gegliedert  Jetzt  Wirths- 
haus.  —  Haas,  Notizen;  Tsch. 

8.  Jaoob  Chor  spg.  M.  des  15.  J., 
das  Uebrige  aopfig.  —  Haas,  Notizen 
1858. 

Glasmalereien  M.  d.  15.  J.,  Beste. 

BraltcBliruiui  P/s  M.  ONO  von 
Beilengriess. 
Pfk.:  Monstaranz^  Ton  theilweise  ver- 
goldetem Silber  in  der  Sacristei  spg. 
1507,  mit  4  Heiligenstatuetten,  auf 
der  Spitze  des  in  neuerer  Zeit  et- 
was verkflrzten  Helmes  ein  kL  Cm-  1)  Details  b.  Heideloff,  Ornam.  18, 
cifix.  Fast  3'h.   Soll  aus  dem  Mag-   T.  3,  d—h,   —  2)  Ans.  und  Detaili  b. 

Memminger,  Jahrb.  1838,   zn  38 ff.;    Sl. 

-?/  Ah,  MO  iUustr.  Zeitung  32,  45  Ib.  Mauc\i,  K\>ViaaÄ\.  "X.  \,  vlt^x^u. 


debnrger  Dom  durch  Tilly  bierher- 
gebracht sein. 
BreltenJbrHBB  5  M.  JV^  g.  O  loa 

Pressburg. 

Hormayr,  Archiv  1828  S.  316£ 

Pfk.,  urspr.  evangelisch  u.  1552  er* 
baut,  1711  erneuert  u.  vergrössert. 
Kenotaphitun  des  zu  Wien  begra- 
benen Freiherm  Melchior  Balassa  t 
1568,    mit    dem   Marmorrelief  einet 
stattlichen  gehamischten  Ritters. 
SreltenliolB  2  St  OSO  von  He^ 
renberg. 

Beschreib,  d.  O.A.  Herrenb. 

Pfk.  1577  (I  über  dem  spitzbogigeB 
Eingang);  1602  u.  1740  veränaert  u.  ver- 
grössert Der  Th.  mit  Schiessschartas 
ehedem  ein  Yertheidigungsth. 

Rathh.  1563. 
Brelteiil«lie  V*  M  5  v.  Burg^ias- 
lach  (5V2  M.  iVIF  V.  Nümberp). 

E.:  Grabmal:  Conrad  Christoph  von 
Vestenberg  f  1571.  —  Heller,  Lis- 
berg  Note  221. 
Breltensteln   Vi  M.  SSO  v.  Böb- 
lingen. 

Dorfk.  g.  14SS  (I).  1  schiffig,  mit  3- 
seitig  geschL  Chor.  Das  Seh.  mit  Holi- 
decke.  —  Beschreib,  d.  O.A.  BöbUngen. 
Brend-IiOrenBeB  4  M  iV  von 
Schweinfnrt. 

K.*  spr.,  mit  Köpfen.  Am  Th.  ge- 
kuppelte Fenster. 

Brennberff  3  M.  0  g.  A*  von  Be- 
gensburg. 

SohL  —  Aufsess,  Anzeiger. 

Brensbaeli  2  M.  NWv.  Michelstadt 
K.  g.  Hk.  mit  Ziegelgewölben  auf  kräf- 
tigen Schäften.  Th.  1503  erhöht— Hes- 
sisch. Archiv  5,  H.  2. 

Kanzel  von  Stein  1526(1)  vonEari 
Wemher  gefertigt,  Denkmu  der  Re- 
formation, mit  Wappen  (Abb.  a.a.O.). 

Brenx  V4  M.  IT  v.  Lauingen. 

Ffk.>  r.  um  1200?,  kl.  SLBs.  ohne 
Quersch.  mit  runden  Apsiden  am  Chor 
u.  OE.  der  S.Sch.  und  mit  W  Th.BaiL 
Zu  den  S.  des  flachgedeckten  M.Sch.  je 
5  Arcaden.  Die  SL,  worunter  2  8eckige, 
haben  Basen  mit  feisten  Eckblättem  n. 
reich  verzierte  wttrfelartige  Kapitaler, 
z.  Tbl.   mit  Rcliefthieren  und  nach  Art 


Brens  —  Brixeo. 
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eekehrten  attischeii  Basis  geglie- 
DeckpUtten.  Die  Arcadenb^n 
chtwinklig  eingerahmt    Das  rip- 

Kreazgewöibe  des  Chors  setzt 
ks&olchen  auf,  ebenso  das  eines 
»  am  S  S.Schly  aus  dem  in  letz- 
eine prachtvoll  verzierte  Thür 
leren  rechtwinklig  abgesetzte  Ge- 

je  drei  schlanke  Säulen  mit 
Laabkapit&lem  enthalten,  die  sich 
;en  fortsetzen.    Der  oben  Seckige 

mit  Vorhalle  u.  gegen  das  M.- 
Affiieter  Empore  wird  von  2  run- 
eppenthürmen  flankirt,  die  gleich 
riebeldächer  tragen.  Unter  den 
inklig  eingerahmten  u.  auf  Köpfen 
en  &indbögen  des  Frieses  *  man- 
ge  Sc.  (Menschen,  Thiere,  ünge- 
theüs  symbolischer  Art ,  theils  le- 
ische  n.  rein  phantastische  Darstel- 

Kalksteinqaaderbau.  —  Denkm. 
rtemb.;  Manch,  AbhandL  S.  13; 
Cebers.  1843,  202;  1845,  372. 
alief  im  Tjmpanon  des  5  Portals 
segnende  Heüand  zw.  Maria  und 
nnes)  r.,  urspr.  bemalt 

•nnlere  V«  St   WS  W  v.  Or- 

lehr  einfach  r. ,  IschifQg.  üeber 
'S.  ein  kl.  Bogen,  unter  dem  die 
hängt.  —  Hifrvigriac,  Just.  107. 
ten  3  M.  OSO  v.  Carlsruhe,  s. 
^en,  Kimbach,  Maulbronn, 
iorentiusk.,  1119  v.  Heinrich  Y 
;  146S  erweitert;  sehr  modemisirt 
§rerspital  1438  gegr. 
fenth.  XL  Simnielflth.  ohne  bc- 
en  Werth. 

ikers   'A  St  NO  v.  Neustadt 
fimling. 

L  1219  zuerst  genannt,  seit  1499 
;rt,    z.  Tbl.    1613.    Der   4eckige 
ed  scheint  der  älteste  Theil  zu 
Zeughaus    1528;   Rentschreiberei 
—  Wagner,  Hessen  1,  25ffl 
I  P/,  St  NW  Y,  Ehingen, 
g,  Ru.  -  Denkm.  inWürtemb. 
its  4'/ 4  M.  0  V.  Thun. 
Khans*  15.  oder  16.  J.? 
thelM  \'s  M.   W  V.  Rosenfeld, 
nmer  einer  Kp.  u.  eines  Schlöss- 
auf  der  Markimg.  —  Denkm.  in 
mb. 
.  s.  Brax. 

8Vs  M.  SSO  V.  Innsbruck,  8. 


Abb.  h.  Memmiager   «.  «.  0.    — 
b.   bei    HoehiteUer^    Areiditkinr 


Clausen,  Mühlbach,  Kaz,  Rodeneck,  S. 
Magdalena,  Spinges,  Stendng,  Trostburg, 
Untervintel. 

Schanbach,  Alpen. 

Dom  (967  schon  vorhanden:  Bs.  mit 
2  Krypten;  \l  1174.  1234,  t  1237;  ^^ 
1 274.  Gewölbte  kreuzfömuge  Pfl.Bs.  mit 
V'srunden  Apsiden  an  den  3  ^eich  1. 
Chören,  sehr  schlanken  S.Sch.,  iflngeren 
spitzbogigen  Gewölben.  Ziegelbau  mit 
2  Ff'Then.  von  Stein,  c.  190'  wien.  1.; 
Oberbau  des  ^Th.  1441  voll.?;  Umbau 
des  Chors  mit  Vio  geschl.  Umgang  spg. 
♦  1453,  voll  1462?,  f  1472)  1746-^54 
zopfig  umgebaut  mit  Beibehaltung  der 
Mauern  des  Chors,  der  Kreuzarme,  des 
S  S.Sch.  u.  der  2  The.  —  Tinkhauser 
in  Centnücommiss.  1861,  GS.  90.  120 
(mit  Abb.). 

G^rabsteine  am  N  Kreuzarm:  Bi- 
schof Reginbert  t  1 140,  r.  —  Bischof 
Matthäus  Konzmann  f  1363,  zerbro- 
chen. —  Der  Minnesänger  Oswald  v. 
Wolkenstein  im  Harnisch,  weisses  Mar- 
morrelief an  einer  Ecke  der  Sommer- 
sacristei  c  1408.  —  Centralcommiss. 
1857,  180f.;  1861,  129. 

Ghrabstelne  von  Bischöfen  in  den 
offenen  fKHallen  (früher  im  Dom,  dann 
im  Kreuzgang):  Johannes  v.  Lenzberg 
t  1374,  gut  —  Friedrich  v.  Erdingen, 
t  13%,  ausgezeichnet  —  Ulrich  von 
Wien  tl417,  dgl.  —  Berchtold  v.Bük- 
kelsberg  1 1427,  dgl.  —  Ulrich  Putsch 
t  1437,  dgl.  —  Christoph  v.  Schrofen- 
stein  1 1521,  im  Uebeigang  zur  Rnss., 
sehr  interessant  u.  vortrefflich.— Tinkh. 
128fl 
Im  Domschatze:  —  Tinkh.  130—134. 
Medaillons  an  den  bischöflichen 
Handschuhen  ,  silbervergoldet ,  mit 
Emailbildem  (Maria,  Paulus)  11.  J.? 
—  Tinkh.  131. 

2  Monstranzen  reich  g.  silberver- 
goldet Die  eine  2'  1''  h.  zw.  1397 
u.  1403  gefertigt*,  am  Fuss  mit  Gra- 
vuren (Verkündigung,  S.  Ingenuin,  Al- 
buin ,  Lorenz ,  Johannes  der  Täufer, 
Christus  am  Oelberg  u.  wie  er  aus  dem 
Grabe  steigt),  wovon  mehrere  neu,  ge- 
ziert, italiemsche  Arbeit?;  die  andere 
2'  A"  h.  spg.  1.  H.  des  15.  J.  — Meh- 
rere andere  ganz  einfach  g.,  kleiner. 
Brustbilder  aus  edlem  Metall,  dar- 
unter 2  treffliche  spg.:  S.Agnes  von 
1496  (I)  und  Ingenuin;  dann  mehrere 
minder  edle  im  13Ua%. 


1)  Ab.  in  CenVr«\comm\%%.  V^Vn'^-'^ 


08  Brixen  —  Bronnbach. 

Reliquienkästohen  *  von  Holz  g.  Kreuzgewölbe  \  in  dessen  M.  ein  weiter 

A.  des  14.  J.?  mit  feinen  Metallbl&tt-  tiefer  Taufstein  von  Marmor.  —  Cen- 

chen  bedeckt,   aufweiche  durcbbro-  tralcommiss.   1856  a.  a.  0.;  1861,  121 

ebene  Reliefs  von  Zinn  (die  Evange-  (Tinkbauser). 
listenzeichen,  Thiere,  Unholde ,  Frat-  Sohnitzaltar  auf  der  Empore,  eh»* 


zen  in  Kreis-  u.  4pa8smedaillon8,  Bl&t-  mals  Hochaltar  des  Domes,  1599 

ter  in  den  Zwickeln)  aufgelegt  sind.  Hans  Reichle,  mit  einem  Gemälde 

15'   L,  6"  br.,  8"  h.  —  2  andere  aus  Hans  Schmid.  -  Tinkh.  100. 

derselben  Zeit  mit  Relieffigg.  von  Bein,  Wandgemälde,  Spuren  unter  der 

am  Deckel  mit  eingelegter  Arbeit  von  Tünche, 

verschiedenfarbigem     Elfenbein     ge-  Voitsberger  K  1336.  —  Seh. 

schmückt.  Hofburg  der  Fürstbischöfe:  Statoan 

Gasnla  10.  J.?  saracenische  Arbeit  in  den  Corridor-Nischen  von  Hans 

mit  eingewebten  Adlerfigg.'  —  Gen-  Reichle. 

tralcommiss.  1 86 1 , 1 55  £f.  $ock) ;  Tinkh.  Bromhacli  s.  Bronnbach. 

131.  Bromlierir  Va  St  ONO  v.  Tbem- 

Infel  des  Bischofs  Bruno  (I)  (1249—  berg. 

88)  von  Seide  u.  Gold,  reich.  K. :  Chorg.  1 5.  J.  mit  schönen  „Krem« 

Kreuzgang'  zierlich  spr.  E.  d.  12.J.?  gewölben."  —  Centralcommiss.  1856,104 

In  den  Areolen  gekuppelte  Säulchen  mit  (v.  Sacken).          ,.   .,     ««^       --- 

Eckknollen  an  den  weit  ausladenden  at-  Bro»»b««lL  *U  M.    SbO  v.  Wert- 

tischen  Basen  u.  mit  mannigfaltigen  Kapi-  heim. 

tälem.    Die  jüngeren  Kreuzgewölbe   g.  Schnaase,  Gesch.  5,  422—426. 

14.  J.?.  1848  restaurirt.  -  Centralcom-  jL  »   des    1151    gegr.   CisterzienserU. 

miss.1856,  17.  33;  1857,  113;  1861,  92.  (n57  heg.?)  rü.  gewölbte  Bs.  mit  4  Dop- 

Grabmal:    Fürstbischof  Christoph  peljochen,  je  2  niedrigen  rechteckige» 

Fuchs  m  h.  Relief  auf  emem  mit  Mar-  Kpp.  an  der   OS.  der  Kreuzarme  and 

morrehefa  umgebenen  Sarkophag  1580  i/,runder   Chorapais.    M  :  S  =  c  2  :  l. 

von  Alexander  GolUn?  —  Tmkh.  129.  jn  den  2  0  Doppe^ochen  vertreten  8L 

Wand-  XL  Gewölbmalerelen  (Le-  die  Stelle  der  Zw.-Pfl.    Die    HauptpfL 

ben  Manä,  Leidensgeschichte  Christi)  gind  unter  den  Vanmden  Arcadenböm 

15.  J.,  z.  ThL   1462  von  Jacob  Sun-  mit  %  Sh,  im  M.Sch.  mit  je  1   auf  L 

ter,  wenige  aus  dem   14.  J.  —  Cen-  Postamente  ruhenden  Halbsl.,  in  den  8^ 

tralcommiss.  1856,  18;  1857, 113;  1858,  Sch.,  die  mit  %  Kreuzgewölben  bedeckt 

^^^'  sind,  mit  einem   Pilaster   ohne  Geaimi 

Liebfrauenk.  im  Kreuzgang  r.?,  im  13.  besetzt    M.Sch.,  Kreuzarme  und  Chor 

u.  14.  J.?  gewölbt.  —  T.  92.  haben  spitzbogigen  Kreuzgewölben  nalM 

Ffk.  (1038),  sehr  modemisirt  kommende     Siichkappenge wölbe     ohne    i 

Spitalk.  1336.  —  Sch.  Gurten,  die  Xcbenchöre  Tonnengewölbe.    ] 

Tauf  kp.  *  S.Johannes  am  .S  Flügel  des  Kapitaler  thcils  Würfel-,  theils  kelchför-    | 

Domkreuzgangs  roh  r.,  rechteckig,  vom  mig  mit  br.,  schwach  angedeuteten  BUt-    : 

aussen  gleich  br.  rechteckigen  Chor  durch  tem.    Basen  ^  attisch,  mit  verschiedenen    . 

eine   mit    einem   Bogen  durchbrochene  Eckverstärkungen.    3rundbogige  ITPor-    ' 

Mauer  geschieden,    lieber  dem  aussen  tale  mit  Säulchen  im  Gewände.    Im  N 

mit  br.  strebenartigen  Eckverstärkungen  schwache  Strebepfl.    An  der  Apsis  ein 

versehenen  Chor,  an  den  sich  eine  sehr  Rundbogenfries  u.  ein  Rautenmnster. 

kl.   aussen   kaum  sichtbare   Apsis   an-  Grabsteine: 

schliesst,   ein  h.  ungleichseitig  8eckiges  Graf  Eberhard  v.  Wertheim 'tt37S, 

Klostergewölbe  zw.  2  kurzen  Tonnen-  sehrfiaches  Relief  von  geringem  Werth. 

ffewölben,  welche,  N  u.  S  gelegen^  die  Peter  v.  Stettenberg^  f  1428.  Kopf 

Mauern  des  höher  aufsteigenden  medri-  sehr  gut. 

gen  Th.  tragen.    Im  Sch.  ein  rohes  g.   

1)  Qs.  u.  Ls.   b.  Schnaase,   Gesch.   6, 

1)  Abb.  das.  S.  132;  Ab.   b.   Eye  u.  423;  Inneres  b.  Lassaulx,  Bausteine  T.  2, 

Falke  (nach  einem  ganz  gleichen  Käst-  63;  Gr.  u.  2  Joche  b.  Kugler,  Baukunit 

chen   des  germ.  Haseams).    —    2)   Ab.  2,  462 f.  —  2)  Eine  b.  Schnaase  425.— 

in  Centralcommiss.  1861  T.  4.  — 8)  Abb.  8)  Ab.  b.  Ascbbach,  Gesch.  1,  164;   in 

das.  1856  T.  2.  —  4)  Gr.  u.  Qs.  in  Cen-  Wjrtemb.  Franken.  Zeitschr.  2,  5,  99.  — 

Iralcoumiss.  1861,  130.  4)  llefner,  Trachten  2,  97. 


Bronnbach  —  Bmck. 


•  T.  Stettenbergi  ^  1441. 
uig  fl.    In  jeder  Abtheiliing  3 
bende  niedrige,  aber  stark  ge- 
iUbö^en  in  pyramidaler  Gruppe, 
in  eine  Spitzbogenblende.   Im 

■reller  2  St  SW  v.  Rent- 

oit  scbönem  von  Quadern  er- 
hör u.  Tb.  Chor  1415  gegr.(I). 
•?  —  Denkm.  in  Würtemb. 

I  (Brozan)  IM.  N  y,  Budin. 
fl.  —  Centralcommiss.  1856, 146. 
stein  uralt,  merkwürdig. 

1  M.  OSO  V.  Backnang. 
L80>  (Pietas). 

ml  2*/,  ml  NO  y.  Carlsmhe, 
y  Eppingen,  Gochsheim,  Lan- 
;n,  Linkenbeim,  Obergrombach, 
leim,  Stedtfeld,  üntergrombacb, 

n  bad.  Archiv  II ;  ders.  b.  Auf- 
nzeiger  2,  254. 

ilsk.  auf  dem  Michelsberge  g. 
Hensel  Frosch  erbaut  (I). 
.  g.  von  Meister  Lorenz  erbaut, 
[  beg.  (U),  gut  gebaut 

II  1358. 

Bild  des  Erbauers,  Bischof  Ger- 
en Speier)  1358. 

3V4  M.  WNW  V.  München, 
ifeld,  Oberpfaffenhofen,  Puech. 
irdskp.  einfach  g.  —  Sighart, 

a.  d.  Leitha,  4  Vi  M.  SO  von 
Enzersdorf,  Seibersdorf. 
lit  Kp. 

inrzn  r. ,   mächtiges  4eck.  — 
mmiss.  1856,  82. 
a.  d.  Mur  5 »,4  M.  NNW  von 

Aflenz,  Bämeck,  Breitenau, 
;,  Kapellen,  Kapfenberg,  Kirch- 
Iberg,  Lichteneck,  Leoben,  Ma- 
leuberg,  Pischk,  S.  Dionysen, 
en,  S.Marein,  ütsch. 

Andeutungen  310;  dessen  Noti- 
eierm.  Mittheil.  S,  152fil  (Haas). 

irdskp.  neben  S.Ruprecht  r.? 
lit  tiefer  Gruft,  rund  mit  »/«nin- 
,  ohne  Bogenfries.  Der  6-  oder 
Lufsatz  mit  spitzem  Dach  und 
l^^ederung  g.  Die  Fenster  mo- 
—  Centralcommiss.  1859,  48. 
idgem&lde  (einzelne  Heilige  n. 
iteressante  Ornamente)   frohg. 

ler^  Irachtea  2,  98, 


mit  r.  Reminiscenzen.  Reste.  Mit 
fester  Hand  gezeichnete  Umrisse,  die 
in  breiten  wenig  gebrochenen  Flächen 
mit  Farben  ausgerollt  sind.  —  IL,  An- 
deut 

HL  Gtoistkp.  vor  dem  Gratser-Thore, 
j.  Wirthshaus,  spg.  E.  des  15.  J.  aussen 
3-,  innen  6eckig,  mit  Stemgewölbe  (v^ 
Breitenau !) 

S.  Georg  am  Pöglhof  nächst  Brück 
g.  kl.  E.  des  15.  J.,  mit  zierlichem  Ge- 
wölbe. 

G^ewOlbemalereien  16.  J. 
Glasmalereien.    Reste. 
S.  Hartin  im  Spital  spff.   15.  J.  kln 
niit  %geschl.  Chor.     An  den  Diensten 
hübsche  Kapitaler.  An  einem  Gurtboge*. 
eine  vorstehende  Verzierung  von  Mass 
werk  u.  Kreuzblumen. 

Altargexnälde  auf  Goldgrund  15.  J., 
tüchtig,  aber  minder  fein  behandelt 

—  Andeut 

Tafelgem&lde  (S.  Martin  u.  Dona- 
toren) 16.  J.,  unter  Dürerschem  Eiu- 
fluss.  —  Andeut 

2  Glasgemftlde  von  6"  Durchmes- 
ser, in  1  IV  Fenster  16.  J.  ? 
Minoritenk.    einfach    g.    1301    gegr. 
Einschiffig,  innen  viel  erneuert  Strebe- 
Pfl.    mit   einfachen  Knollenspitzen  be- 
krönt 

Wandmalereien  unter  der  Tünche. 

—  Andeut 

Vom  Kreuzgang  ist  wenig  erb  alten. 
Ff  k.  *  am  hohen  Markt  g.  A.  des  15. 
J.?*,  Portal  der  anscheinend  älteren  N 
Kp.  1464  (I).  Einschiffig,  mit  aus  dem 
Beck  gescblossenem  Chor  n.  auf  2  Pfl.- 
Reihen  gewölbter  W  Empore.  Im  Chor 
Kreuzgewölbe,  deren  hohlprofilirte  Rip- 
pen aus  dünnen  ausgekragten  Diensten 
entspringen.  Im  Seh.  Netzgewölbe  und 
starke  „halbninde"  Dienste.  Die  spä- 
testg.  SacristAt^ür  '  ganz  mit  gehauenen 
reichen  Eisenverzierungen  beaeckt,  die 
dkxd  blaues  u.  rothes  Pergament  ange- 
legt u.  von  rautenförmig  gekreuzten  Ei- 
senbändem  eingeschl.  sind. 

Holzsc.  (Christus  am  Kreuz,  Maria 
u.  Johannes)  2.  H.  des  15.  J. 

Glasmalereien  15.— 16.  J.,  in  ein- 
zelnen Kk.  der  Stadt.  —  Haas. 
S.  Rnpreoht  (Filialk.  nächst  Brück)' 


1)  Seitenlhur  b  Heider  u.  Eitelberger 
1,  148.  —  2)  Abb.  dss.  1,  150,  F.  4.;  T. 
21.  22;  weitere  ScbloMerarbeiten  aof  der 
Sacristei,  bereits  an  die  Renaiss.  strei- 
fend, daselbst  151,  F.  ^— H.  —  %\  kVk. 
einer  tpg.  Thüt  dat.  \,  \V^. 
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g.  A.  des  15.  J.  t  £  im  Chor);  das  N 
Seh.  jünger?;  der  Th.  r.— 2schif&g  mit 
3  Schäften  in  der  M.  des  Seh.  Chor, 
Portal  u.  Th.  am  S  Seh.  Kreuxgewölhe 
anf  runden  Diensten. 

Bmohsttlcke  eines  gr.  Altarschreins 
15.  J. 

Holzso.  (Darstellungen  aus  dem  Le- 
ben des  Herrn)  16.  J.,  kl. 

Altarflügel  mit  Gemftlde  auf  Gold- 
grund. 

Hnngerttloher  mit  in  Wasserfar- 
ben ziemlich  handwerksmässig  gemal- 
ten, aber  durch  ihren  Inhalt  interes- 
santen DarsteUungen  aus  d.  Schöpfungs- 
u.  Erlösungsgeschichte. 

WandgCTiälde  im  Chor  15.  J., 
grösstentheils  übertüncht. 

Wandgemälde  am  Aeussem  (Chri- 
stus am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes) 
etwas  jünger.    Reste. 


Brunnen  mit  Eisenarbeiten  des  17.  J. 

Wegsäulen  an  der  Strasse  nach  Ma- 
riazeil mit  schönen  Holzsc.  des  14.  und 
15.  J.  —  Centralcommiss.  1856,  172. 

Wohnhans  (Ecke  des  Platzes  n.  der 
Wiener  Gasse)  spg.  gegen  1500.  Unten 
eine  von  5  freistehenden  Schäften  ge- 
tragene Laube,  darüber  eine  Halle  von 
5,  jedoch  viel  enger  gesteUten,  dnrch 
Rundbögen  verbundenen  Sftulchen.  An 
deren  Brüstung  u.  in  den  Ornamenten 
treffliche  Steinmetzarbeit  —  Nr.  152 
(Wienergasse)  ü.  zur  Rnss. 

Brus«  3S/4  M.  NW  V.  Zürich. 
Rathh.:  alte    OemAlda  —  Fiorillo, 
Gesch.  4,  60. 

Brui^hler  4  M.  iV  t.  Trient. 
SchLKp.  1456-58;  1636  vergrössert. 

Einfach.  —  Centralcommiss.  1858,  165. 
Wandgem&lde  (Gesch.  d.  Mensch- 
werdung u.  des  Leidens  des  Sohnes 
Gottes)  1461  (I)  von  Jacob  Sunter. 
Wohlerhalten.  Sehr  ähnlich  den  Wand- 
gemälden des  15.  J.  im  Kreuzgang 
zu  Brixen. 

Brfinill  c.  3  M.  0  v.  Zcng. 

Centralcommiss.  1858,   324  (v.  Eukul- 
jevic). 

Schl-K  g.,  von  aussen  2  Schl.Then. 
ähnlich,  besteht  im  Innern  aus  3  gleich 
ffr.  Seh.  u.  aus  der  Sacristei.  Sehr  ver- 
fallen. 
SoJil  „SokoJac*'  g.    E.  des   14.  oder 
A.  des  15.  J.    Ra.:  2  4eckige  The.  zur 
Ä,  f/as  Hauptthor  mit  Kreuzgewölbe  u. 
eypitzbögea  ganz  erbalten,     Schl.K.  s.  o.l 


BruneelL  9  M.  SO  v.  Innsbruck,  i. 
Ehrenbnrg,  Gaiss,  Luttach,  Mflhibach, 
Percha,  S.  Yalentm,  Täufers,  Welsbefg. 

Ralnk.  „alt,  mit  g.  Eingaogsseit«  v. 
schönem  Th.*'  —  Schaubach,  Alpen. 
Ghemftlde,   angeblich  von  Albredit 

Dürer  u.  dessen  Schule. 

UrsulinerkL :  2  Tafeln  mit  Bild- 
schnitzerei (^Kreuzabnahme  u.  Ves- 
perbild) V.  Michael  Fächer.— Förster, 
Fächer. 

4  Bilder  aus  der  Passion  v.  denn. 
—  V.  Sacken. 


Hannes  Müller-Haus:  Wandmalerei 
(Maria  mit  dem  Christuskinde)  tob 
Michael  Fächer?,  ganz  übertüncht— 
Förster,  Fächer. 

SohL  r.  13.  J.  —  Centralcommission 
1858,  233. 

Brttnii  s.  Adamsthal,  Auspitz,  Bosko- 
witz,  Daubrawnik,  Eibenschitz,  Eichhon, 
Grossbitesch,  Gurdau,  Lettoi^itz,  Nikols- 
burg,  Femstoiu,  Fohrlitz,  Frosnitz,  Rii- 
gern,  Raitz,  Strassnitz,  Tempelstein, 
Tischnowitz. 

d'Elvert,  Gesch.  von  Brunn  1828; 
Fassavant,  Böhmen  u.  Mähren  S. 
151.  197.  199.  242;  S.  Schneider, 
Brunn  u.  seine  Denkwürdigkeiten  1830, 
S;  Tsch. ;  W^ocel,  Grundzüge. 

Aogostlnerk.  *  in  Altbrünn,  orspr.  K. 
des  1323  gest  Cisterzienser-NonnenkL 
Maria  Saal,  Königinski.,  g.  14.  J.;  nach 
S  1466  restaurirt  Bs.  ohne  N  S.S<& 
mit  2  durch  ein  3schiffiges  Joch  geschiB* 
denen  Quersch.,  die  Flügel  des  O^eiÄ  1 
dem  Chor  '^'«geschl.  230'  wien.  1.,  137'  I 
br.,  innen  c.  70'  h.  Ziegelbau  mit  Sand-  I 
steindctails.  In  Chor  u.  Kreuzflügeln  je 
2,  im  Seh.  4  Joche.  Die  Ffl.  des  sdiUch- 
ten  Innern  aus  rechtwinkligen  Alis&tteB 
mit  Eckkchlen  gebildet,  die  an  den  BO* 
gen  ohne  Unterbrechung  fortlanfen.  Die 
Kreuzgewölbe  ohne  Schudrippen  übenJl 
von  Kragsteinen  getragen.  Das  S.Sch. 
j.  durch  Mauern  vom  Hanptsch.  abge- 
schieden. Die  Ffl.  der  Vierung  nach 
1466?  unterwärts  in  abweichender  Form 
in  Haustein  erneuert.  Die  0  Kreuzflügel 
etwas  niedriger,  weit  schmäler  n.  kür- 
zer als  die  IT,  kapcllenartig ,  gleich 
dem  Chor,  dem  S\\  Kreuzflügel  u.  den 
S  Langseiten  der  Seh.  in  den  schräg- 
gewändeten  Fenstern  von  Sandstein  mit 


BschoT,  \)cwVn\.  'ät.  \— ^. 

V  * 
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lichem   fast  spg.  Masswerk  gc-  mützer  Strasse.  —  Honnayr,  Taschenb 

It.  Die  Streben  an  den  OThlen.  1S48  S.  382ff.;   Schmidl,  österr.  Bl&tter 

dt  2  Rücksprüngen,  Stirnen  und  1846  S.  73. 

nltdächem  von  Sandstein.    Die  Museum: 

ngesimse  z.  ThL  spg.  erneuert.  Holzrellefis  (Scenen  aus  d.  Leben 

3.  a  der  Giebel  des  SfF  Kreuz-  Mari&)  g.  14.  J.,  unter  Einfluss  der 

it  schlanken  Ziegelblenden,  letz-  fränkiscben  Schule.  —  P. 

Q  den  Kanten  mit  derben  knos-  G^emftlde  altdeutscher  Meister.  — 

5en  Krabben  u.  an  der  Spitze  mit  Hormayr,  Archiv  1S25  S.  668.  681. 

»teinkreuze  geschmückt    Der  W  -d«*i,*,    ^^„   «cn.  .   tki    ^^^^\ 

iebel,  die  kl'  A' Fenster  de.  Seh.  ,Ä%ch?S  Poii^  •  woSi  diÄ 

IT irnfe'dSÄrEm^or?^  r"«  ^^^^T^  ^^"^^  ,1^  .s^' 

S IF  Ecke  des   r  OueradT  eüi  ^*8^®°    ^^'    Landespatrone    (die    5., 

u.   z.  ThL  über  dem  571''  Vie-  bierhergebracht 

L  steht,  auf  das  M.Sch.Dach  führt.  ,,?'^^^^^'^^,  —  ^"?.*^^!:^ 

dick  übertüncht  u.  sonst  verun-  Missale  aus  Olmütz,  die  Bilder  c. 

-   Centralcommiss.  1S62,    llffl  ^^ÜO?,  innig  u.  schön,  der  Kunstrich- 

rein).  tung  Sbincos  v.  Trotina  verwandt  — 

nohtOT  *  von  Messingguss  mit  7  *  •  ^•^'''' 

ai  u.  Seckigem  Fuss,  woran  oben  Brünner  Stadtrecht  m  gr.  Fol.  1354 

.tzenhafte  Thierköpfe ,   nüchtern  ™it  geringen,  aber  in  Bezug  auf  Sitte 

mit  vielen  stumpö)rofilirten  Hin-  "•  Tracht  merkwürdigen  Bildern.  — 

reziert,  10'  9"  h.  P-  l*»^- 

malde  (Maria   mit   dem  Kinde)  Compilationen  deutscher  u.  böhmi- 

[jucas  Cranach?  scher   Rechtsbücher    1446  mit  frisch 

Kffane  an  der  A'S.  e.;  verbaut  «•  »"▼  dargestellten  Scenen  aus  dem 

1.  S  Peter.  Leben.  -  P.  242. 

loob  '  (nach  l  1220,  1 71)  g- 1314  Codex  des  Brünner  Stadtrechts  1446 

.V  S.  1502  heg.  (f)  durch  Meister  durch  Wenceslaus   zusammengestellt, 

PilgrauL    Hk.  mit  Chorumgang  u.  n™«^  ähnlichen  aber  noch  lebendigeren 

h.  Th-,  204'  L,  70'  br.,  68'  h.  Bildern,  die  Köpfe  sehr  characteristi- 

frei  u!  kühn  mit  18  Schäften.  sehe  nationale  Bildnisse.  —  P.  242. 

'  der  Säulenbündel''  mit  mageren  Brunn  am  Gebirge  IM.   IT  g.  iV  v. 

en  Kapitalem.  Im  gr.  Th.  neben  Wiener  Neustadt 

»rtal  eine  doppelte  Wendeltreppe.  K.  spg.  1519.  Bs.  mit  zierlichen  Netz- 

dnquaderbau.  —  P.  gewölben  n.  schöner  S  Vorhalle.     Der 

Gradnale  um   1500   von  Jacob  am  £.  des  Seh.  auf  4  Pfl.  ruhende  oben 

ser  reich  mit  Gemälden  geziert ~  8ecki^  Th.  1853  ausgebaut  —  Central- 

I.  Jahrbücher  der  Literatur  B.8,  commiss.  1856  S.  104  (v.  Sacken), 

ligebl.  S.  48.  BrannMAilt   Vj  St  S  v.  Mühlhan- 

eter'  g.  15.  J.   (1643  und  45  Q.  gen,  Elsass. 

t  einem  niedri^^en  4eckigen  Th.  SobL? 

.VLangeite.  Aneben  dem  Chor  ^^^^  3  ^  ^ryg  ^  g^^  3^  ^^^^^^ 

f^l  ^\    Wnh  dorf;Os8egg. 

lr«lE.  s.^.  jacoD.  Deöhantelk.«  spg.  mit  Renaiss.-Ele- 

*  t    i    /-yj  -«j    Gi\    /iAOA\  «  menten  1522  von  Benesch  v.  Laun  er- 

w&nle^   F^^I^';^^i^*??^li-  taut,  94  t-     Hk.  mit  »/.„geschl.  Chor, 

0,  imten  4-,  oben  SecJag,  thurm-  ^^  ^^J^  vortretenden  Streben ,   die 

^,  St  0  V.  d.  Stodt,  an  der  Ol-  ^e^rige  Kpp.  u.   darüber  Emporen  zw. 

. .         ^    .    ,               ,o«o   oAf  sict   fassen,    16   schlanken   polygonen 

hb.  iD  Centralcommiss.  1862,  20f. ^    '  *-    ^o 

Ins.   b.  Lan^e   u.  Hauch   Vif.   — 

ia$.  im  j'J/aßin  Familienbuch  des  1)  Schniid\,  ^%\Kt\.  Y\WJt\   \%\K^\^ 

Ihfd  B.  9,  n.  5.  —  i)  ßschor,  78.  —  S)  Xns,  u.  \ikiiW^%  VKi  ^%m^VMi- 

*^'  ^'  buch  des  öftlert.  \Ao^d  Vi-»  ^- 
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Schäften,  aus  welchen  die  gewundenen 
Reihnngen  der  NetzgewOlbe  entspringen, 
und  unbedeutendem   zopfig  bedachtem 
Th.  über  der  W  8.  —  Grueber,  Charakt; 
Centralcommiss.  1S59,  98f.  (Wocel). 
So.  (Apostelgeschichte)  an  der  Ga- 
lerie 16.  J.?  gering.  f^i<  y-  ■    '^^— «- 
Kanzel,  Taufbrannen  u.  thnrmar- 
tiges  TabkL  Renaiss.  16.  J.,  interes- 
sant, '■'■yr     ••     ^  -^  ■ 

4  Altäre  g.  mit  z.  Thl.  ausgezeich- 
neten Goljdfljrundgcmälden.^'";'    ^>'  -.'  '* 

Spitalk.  {.  1.  H.  des  14.  J.  Die  Rip- 
pen des  Chors  ruhen  auf  roh  sculpirten 
Kragsteinen.    ---^  '>•  •  'J---^ 

BrBeiiBialtB  4  M.  NN  W  v.  Pisek. 
Sch].Kp.:  Marienbild  g.  1396  (I), 
schwarz,  auf  Goldgrund,  Aber  1'  h. 
—  Centralcommiss.  1S57,  138:  Fio- 
rillo,  Geschichte  1,  140;  Schmidl, 
Böhmen. 

Biibaeh   2  M.  NN  W  v.  Regensburg. 
K. :  —  Niedermayer,  Diöc. 
Wand-TabkL  g. 
TauüBtein  spg.  15.  J.,  polygen. 

Biibriact*«eh  1  St  N  v.  Prag. 

SchL  g.  mit  4eckigem  Th.     Modem? 
—  Schmidl,  Böhmen. 
Biibrnliofcia  '/>  ^^  ^  ^-  Rosenfeld. 

Borg,  Ru.  —  Denkm.  in  Würtemb. 

Bublkon  %  M.  JV  v.  Rapperschwyl. 

Gemälde  d.  Schweiz  L 

Kp.  des  gegen  1209  gest.  Johanniter- 
hauses.    Der  Chor  zerstört. 

Orabstein  *  des  Stifters,  Grafen 
Diethelm  v.  Toggenburg,  f  1207,  15. 
J.,  jetzt  im  Garten  des  Ritterhauses. 

ConventaaaL 
Biicbaeb  2%  M.  A^Y  IT  v.  Kufstein. 

Kirohlein  S.  Margareth  um  i486,  der 
ältere  Th.  ehemals  eine  Warte?— Ober- 
bayer. Archiv  5,  219. 

Biichaii  P/«  M.   WSWn,  Biberach, 
s.  Bussen,  Kappel. 

Pfk.  (901;  1032)  r.?  -  Mertens,  Ta- 
feln. 
Biiehbrrs  3  St.  N  v.  Glocknitz. 

K.  142S  (I  am  Eingang).  —  Feil  in 
Wien.  Berichte  1,  46,  Note. 

BiichberK  1%  M.  S  y.  Hom. 

Borg  Rnss.  mit  g.  Kp.  —  v.  Sacken, 
ob  d.  Manhartsb.  73.  74. 

Altar  (Auffindung  des  hl.  Kreuzes; 

auf  den  Flügeln  Georg  u.  Christoph) 


1)  Schlechte  Ab.  h.    Äiilfer,   Uebcr- 
t leibsei  B.  J,  T.    10. 


1512  (1),  sehr  gut,  der  niedenbemi- 
sehen  Schide  verwandt. 

Budieii  3  M.  S  ▼.  Miltenbeii^ 
Pfk.  spg.  1498—1503. 
Ehemaliges  Nonnexüd.  1489. 

Biicbensu  in  OberOsterreich,  aiahe 

Puchenau. 

Bucblau  l'AM.  WNW  y,  Hradisck 

(3«/j  M.  S  V.  Kxemsir). 

Borg  mit  3  Höfen.  —  Hormayr,  Az^ 
chiv  1825  S.  840;  Wocel,  Grundzttge 

Buillii  5Vs  M.  NNW  y.  Prag,  siehe 
Brosan,  Doxan. 
Deoanatsk.  —  Schmidl,  Böhmen. 
Kirohhofisk.  mit  r.  Motiven.  —  Cen- 
tralcommiss. 1856,  146  rWocel). 
Grabsteine.  —  SchmidL 
G^emfilde.  —  Wocel. 
Prager  Thor:  Fresooblld  14.  J.  — 

Schmidl. 
Säule  in  d.  Nähe  g.  1271?  —  den. 

Bnilivels  17  M.  5  v.  Prag,  s.  Kruman, 
Rosenberg,  Wittingau. 

Dom,  im  16.  J.  durchaus  modendsirt 
—  Wocel. 

G^raduale  im  Chor  mit  trefflichen, 

leider  bis  auf  2  entwendeten  Miniatnren. 

Dominicanerk..  j.  Piaristenk.,  g.  Hk. 
mit  einschiffigem  Chor,  in  Grössenver- 
haltnissen  u.  Anordnung  der  K.  zu  Km- 
mau  entsprechend.  Obertheil  der  Seh. 
im  Rnss.  umgebaut  An  den  Wanddien- 
sten besonders  schöne  g.  Kapit&ler.  — 
Grueber,  Charakt  103.  244;  Wocel  in 
Centralcommiss.  1858,  176. 

Reliqular  auf  einem  Seitenaltar 
mit  2  auf  Goldgrund  gemalten  Heili- 
gen von  streng  byzantinischem  Typus. 

■       »»  • 

Glemftlde  auf  dem  Hochaltar  (Ma- 
ria, die  Hände  faltend)  auf  Goldgrund 
c.  2'  h.  Böhmische  Schule,  voll  An- 
muth  u.  Würde.  —  W. 

Kreuzgang  *  g.  mit  schönem ,  auf  ver- 
zierten Kragsteinen  ruhendem  Gewölbe. 
Von  den  Fenstern  haben  nur  2  ihr  rei- 
ches Masswerk  behalten. 


Ring  (Platz),  rings  von  Laubengän- 
gen umgeben,  schön.  ~  Grueber. 

Biiebaeh  s.  Bubach. 
^Bfilil   IVi  M.  SW  v.  Baden-Baden, 
s.  Altwindeck,  Marialinden,  Ottersweier, 
Schwarzach. 
KTh.  spg.  1524  (I)  von  Hans  v.  Maul- 


1     1)  Aus  \>.l\\VoY.e<;.,  KWwxV.T,  V 


BflU  —  BargKhleimli. 


bronn  erbant,  mit  modernem  zn  niedri- 

gem  Helm.    Die  K.  modern? 

■«hl  I  Sl  SWt.  Oebweiler. 
X.:  Altaitem&lde.  —   Builelin  iM- 

tat€  3,  1,  16T. 

■•hl  1  St.  0:iO  T.  Rottenburg  a.  X. 
SohlflBBclieii  Renaiss.  —  Denkm.  in 

W&rteinb. 

■■bavec  2  31.  A'.VfK  t.  Kopreiniu. 
BobL,  EQt  erhalten.  —  Centralcomm. 
■■kvwMk«  3  H.  5  T.  Tabor. 
Sorfk.  r.,  mit  Tb.  (18S3  abgetragen?) 

—  Ccntralcommiss.  lSa6,  UG  (Wocel). 

■■Ihepeta  1',  M.  Ovon  Bluendorf 

(3»',  M.  OXO  ».  Karlsbnrg.) 
E.  spg.,  mit  zum  Featungatli.  erboh- 

tm  Chor.    Yielfacb  modemisirt.  — -  HUI- 
In*,  Vertheidigungsk.  ITO. 
BSrK  Vi  M.  A'.VO  *.  Irdning. 

Oeorgak.  r.  mit  %.  Terinderungen  n. 
Zultien.  Bs.  ohne  Quench.  mit  Apsi- 
dtn  an  Chor  (j.  ■;,  Seckig]  a.  S.Sch.  Ifll' 
L,  IS'  br.  pa.  gegen  das  M.Scb.  mit  Fi- 
luiem  n.  in  den  FfLSima  bineinlaiifen- 
dn  <  ,SI.  besetit  llSch.  mit  Netzge- 
«ülben.  Randbogenportal  mit  ThDrbe- 
idillgen  des    13.  J.  —  Haas,  Kotiien 

isao. 

Tftn&tedn  spg.  1453. 
Stelnso.  (Christiu  am  Kreuz,  mit  4 
Kigcin  befcstigi]  1487. 
GrabsteliiQ  15.  o.  16.  J. 
Olasmalereleii  im  Chor. 
Johanaiak,  schlicht  r.  IschifGg,  ge- 
ndgescfal.  GesimEe  am  Pönal    n.  Tri- 
imphbogen  aus  Platte  u.  Kehle  gehildf  t, 
Xcneres  Tonncnje wölbe.  —  Haas. 
■nrKb^fS  2'  I  Sl  J^'0  i,  VilllDgea. 

Barg,  Ru. 
■utmbers  >.,  St.   fi  V.  Girngen. 
K.  (1710):    Olasgem&Ide    (Maria]    in 
der  Kp.  —  Denkm.  in  WortemD, 
■uv«ela  ', ,  M.  .V.V  W  v.  Glumi. 

Fortal  der  K.  r.  —  Centralcommiss. 
1%SK,  305. 

BOimelM  1  St  A'.VO  t.  Kandeni  (2", 
M.  .Y.VO  T.  H.!5el). 

KlroUeln  luit  der  Gruft  des  Herrn 
>.  Kaltenbacli,  1120  zn  einer  S.  Bla^i- 
Khen  Zelle  (rhoben.  —  Vergl.  Baden. 
Stbriften  3,    13«. 

■urKfkFnbach  >.,  M.  W  t.  Fürth. 

K.  (1730     OrabBtelse  der  Herren  v. 

Wolfsthal    16.   J.,  zum  Thcil   sehr 

schön.  —  V.  £}-e,  Rcisestuäien. 

raJJeafwufb  1  AT.  0  r.  Eber- 


8<äiL  -  Heuer,  ÄwscJuuidbucli. 


BiirBhNuacn  l*'i  M.  50*.  Nevüt- 
ting,  B.  Mehiing,  Raitenhaslach. 

SobLK  S.  Maria  am  .Y  E.  des  Scbl. 
Bpg.  E.  des  15.  J.  Iscbiffig  mit  *'(Chor, 
der  sich  über  einem  alten  runden  Tb. 
erhebt,  bcmerkenswerthem  Portal,  stei- 
nernem „Spitzt hnrmaufsatz"  u.  Emporen- 
brOstung,  im  Innern  54'  bajer.  Y,  22' 
br.  HetzEewölbe  anf  runden  von  Fign- 
ren  u.  Baldachinen  unterbrochenen  Dien- 
sten, c.  1S5T  restanrirt.  —  Aretb,  Al- 
terlbttmer  Lief.  3;  Siedcrbaf em ,  Vcr- 
handluDgcn. 

Statne  Christi  g. 
Denkmal  *,  Rchef  Ton  Lindenholz 
^erzog  Georg  der  Reiche,  mit  seiner 
ihm  1475  angetrauten  Gemablin  Sophie 
Ton  Polen  den  gekreuzigten  IlPiland 
anbetend,  oben  2  Engel  mit  Palm- 
zweigen) eilel  spg.  mit  reiclier  golde- 
ner u.  silberner  (erneuerter)  Fassung. 
4  Alt&re  spg.?  An  der  ROckseite 
des  auf  der  Enpore  befindlichen  obi- 
ges Denkmal. 

SchL    vom  Hersog   Georg   nm    1475 
bedeutend  erweitert  n.  mit  obiger  Kp. 
versehen.    Die  innere  Kp.  (S.  Elisabeth) 
schon  im  13.  J.  erwähnt. 
RiirKlirlin  s.  Burkheim. 
Biimlirlni  't  M.  0  von  Lahr. 

K  „uralt" :  der  0  Tbl.  innen  moder- 
nisirt.  —  Bajrer,  Bericht  31. 

Wandf "    ■' 

Christi)  1 

Bnrsklrebvti  "<  St.  SO  t.  TQssling. 
Weihwaasersteln  mit  r.  Lilienver- 
zicning.   —  Aufsess,  .-inz. ;  Niederb. 
Terhandl. 
Bdrslen  2  M.  5  v.  Constanz. 

SobL,  wohlerhalten.  ~  Gemälde  der 
Schweiz. 

BfkrKlcn    '.1  SL    OSO   von   Altorf, 
Schweiz. 

Bnrg,  Rn. 
Burilcnccnfeltl  3  M.  jY  v.  Regens- 
burg. 

Honstranz    g.,    reich.  —  Kieder- 
moyer,  Dlöc.  57  S. 
BUrKlilB  s,  Fflrglitz. 
Biirsrlcdvit  ist.  O.VOv.Laupheim. 
K.Th.  frülip.  mit   Satteldach.  —  Be- 
schreib, des  O.A.  Lnupbeim. 
BursHchl«lnltK  I  St.  .■•  t.  E^en- 
burg. 
V.  Sacken,  ob  d.  Maiihartsh.  52f. 
K.  urspr,  Epr.;   Tb.  u.  ^&»\«t%  i-w, 
Seh. ;  Chor  %. 


1)  Ah.  b.  hrtVm,  K\«TVV.  Vw^.'ü. 


74  Bargschleinitz  —  Bytow. 

Todtenkp.  *  am  Kirchhof  r?  Rondbaa  KrOmmg*'  und  reichem  Bildweik  in 

mit  nmder  Apsis ;  spg.  nmcrebant  n.  ge-  Schrein  n.  Flügehi.  Der  Barbanudter 

wölbt  Die  Graft  mit  rippemosen  Kreuz-,  minder  bedeatend. 

die  Apsis  mit  Kupoel-,  der  Hwiptranm  Bmelieiiil«rr  l  St  NO  j.  Lm^BBr 

mit  Stemgewölbe,  dessen  schhchte  Rip-  ^enn. 

pen  6  WandsL  entwachsen.    Aussen  6,  k/:  Sohnitzaltap  g.  prachtvoll,  ihn- 

an  der  Apsis  4  Wand-SL,  ohne  Kapitä-  «ch  dem  in  Veitsbronn.  —  y.  Eye, 

1er  m  den  abgeschrägten  Dachsims  hin-  Reisestudien, 

einlaufend.    Auf  dem  steinernen  Kegel-  «...^^^  ,,/    q*    n^  d;a<ii:.i.»m. 

dach  eine  g.  Kreuzblume.  lHüren  s^-  «•nT^insi^iffig,  nJi  Ä^ben. 

KanzelamAeussem  1583(1).  -J^*^*'  ^  ^^^^?f!v^^"?^"w«  *     k 

Fresken,  Spuren  unter  der  tünche.  ^^'  »"'  -  ^^°^-  »^  Würtemb. 

SohL  meist  15.  u.  16.  J.    Ru.  BnMm»mi»li»u«e»  IV»  St  SO 

BurffMhlelnltB  %  M.  5  v.  Mar-  ^- if*"^.^™'     ,m^  m        *  s' q  ui  .. 

bürg,  Steiermark.  ,,^  ^hor  g.    1414  Q)    mit  %SchluM, 

Sek  g.    Die  Kp.  mit  einer  Empore.  n25renovirt;Th.  einfach  r.-Beschreib. 

—  Haas   Notizen.                            *^  d.  O.A.  Laupheim. 

__          'l...           ,/*ro       ^  SohL  mit  3  Geschossen  und  spitsem 

?".f"?*'?o.M?"^  I*  Sr/  ^^'  ^  ^^?  Giebeldach.    Das  Erdgeschoss  von  Zie- 

Sonth^n  (3V4M.Sg.  IF  V.Kempten),  geln,  das  üebrige  von  Fachwerk.    (Kp. 

K.:Wand-TabkL  einfach  g.,  mit  Stab-  modern).  —  Daselbst 

werk    umrahmt    —   Augsb.    Beitr.  «    ^      -                 »/  xir    e     -^m    • 

Nr.  38  öis,  S.  129.  BuWenhiauseii  'AM.  S  v.Mttnsm- 

^                       .    ,«     «,       ^  .  ,  Ken,  s.  Blankenstem. 

BfirsAteln  4«/«  M.    IF  v.  Reichen-  ^    '    ,    .   ^  .^i\            ^    .       . 

berg,  Böhmen.  w         'i?'  Fruchtkasten.   -  Dcnkm.  in 

Burg  1596,  fast  ganz  in  Felsen  ge-  Würtemb. 

hauen,  mit   c.  20  Treppen  u.  14  Gem&-  BstttenliHiii  3  St  SO  v.  Bamberg. 

ehern  u.  Grotten.  —  Hormayr,  Taschen-  Kathol.  Pfk.:  Grabsteine,  darunter 

buch  1834,  98—110.  3  Bitter  aus  dem   15.  J.,   z.  Theü 

BurlLlielni  2  St  N  i.  Altbreisach,  herrUch,  dem  Verwittern  überlassen, 

s.  Sponeck.  -  Aufsess,  Anzeiger  1,  23. 

SohL,   ansehnliche  Reste.   —  Baden.  SohL,  oberes,   im  Bauernkrieg  aer- 

Schriften  2,  132.  stört.  —  Heller,  Reisehandbuch. 

Burlefiw»«  V*  M.  JV  IF  v.  Crailsheim.  Buxheim  1  St.  WS  W  v.  Memmingen. 

2  The.,  der  eine  Ru.  —  Denkm.  in  Ulm.  Verhandl.  1850  S.  59. 

Würtemb.          ,,     e*     v         t     ^  Karthänserk.  A.  des  16.  J.,  fastgana 

Sl"-"^?"*'     '•  ®          ^^°  Landau,  ^jt  hoch  an  den  Wänden  hinaufreichen- 

Khemptalz.  den  Schnitzwerken  vertäfelt,  woran  viele 

^t^!Lw  1     •'  Kunstdenkm.  S.  43.  treflfHche,   aber  j.    dick  üierschmierte 

Dentanal  eines  Herrn  v.  Geisberg  Heiligenstatuetten. 

Rnss.  Ib.  J.  mit  den  allegonschen  Fi-  Kreuzgang  aus  neuerer  Zeit,  mit  Wap- 

euren   des  Glaubens ,   der   Hoffnung,  ^n  vom  13-16.  J,                             ^ 

der  Tapferkeit   und   der  Grossmuth.  ,      .          ,  ^        .     ,  « 

Letztere  durch  einen  Türken  perso-  ,.  ^  «?®''  »chönen  j.  als  Rumpelkammer 

Qig(>ir()  oienenaen  Kp.  gute  So.   von  mehreren 

_j.      -     -  -           «/    o*    D/      w  Altären  u.  9  bis  auf  den  herausgeschnit- 

BOMhelslM^r«  >-  »St  W  ^,  Eggen-  ^enen  Goldgrund  gut  erhaltene  Altar- 

5-^11*^1.1^4                         r  •       »y-      1  flttgol  mit  ausgezeichneten  Gemälden  v. 

KiroWeln  8Dg.,  remer   femer  Zieffel-  Bartholomäus  Zeitblom,   angeblich  aus 

bau  mit  schlanken  Gewölben.  —  Nieder-  HeMbacb 

mayer,  Diöcesc  495.  526.  „**        '  oi     xt    c       t    •.      •    v, 

2  Schnitzaltäre  mit  Flügeln   spg.,  ^VST\^  *  ^^\?  \  Leitomischl. 

kl.    Der  Andreasaltar  mit  „liebHcher  ^,^^  ^"»s.  ~  Centralcommiss.  l8o7, 

Bjt^w  =  Böttau. 
1)  Abb.  b.  V.  Sacken  «,  a.  0- 


Cadolslmrg  —  Cailsnibe. 
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C*  (8.  auch  E.) 


2  M.  FF  V.  Nürnberg, 
ik  AiiiiDemdor£ 
K.  {18.  JL):  2  Altarfltkgel '  mit  Gemäl- 
den (Friedrich  VI  Markgraf  v.  Bran- 
denlmrg,  I  Korfftrst,  seine  Gemah- 
lin EliMbeth  v.  Bavem,  im  Gebete 
knieend)  von  h.  YoUendang  u.  innig- 
ster Wahrheit  des  Ansdnicks,  nach 
1417. 

Altar  mit  Gemälden  vom  Meister 
des  Altars  in  der  Schl.Kp.  Der  obere 
Theil  j.  in  einer  Rflstkammer,  der 
untere  sehr  beschädigte  anf  dem 
Gange.  —  Deutsch.  Kunstblatt 

SchL  ^  spg.  u.  Rnss.  Einfach.  In  der 
fy  ein 

Altar  von  14S5  mit  theilweise  er- 
haltenen Gemälden  eines  bedeutenden 
Meisters.  —  D.  EunstbL;  Schoms 
KnnstbL  1831,  218. 

CtelMbacli  \a  St  NO  V.  WUdbad. 
„Sohlössohen*^ ,  Ru.   —   Denkm.  in 
Wflrtemb. 

CUw  4Vs  M.  W  g,  S  Y.  Stuttgart,  s. 
Hirschan,  Kentheim,  Nagold,  Neubnlach, 
Stammheim,  Teinach,  Waldeck,  Wild- 
berg, Zavelstein. 

Morgenblatt  55,  1176. 

Nikolalkp.  auf  der  oberen  Nagold- 
brOdce  g.  um  1400,  mit  durchbrochenem 
Thflrmchen  u.  Spuren  von  Wandmale- 
rei —  Denkm.  in  WOrtemb. 

Pfk.  g. ;  später  viel  verändert ;  stattlich. 

Giebelh&nser  von  Fachwerk. 
Ctem»  IV4  M.  ONO  V.  Bellinzona. 

CapuzinerkL  16.  J.? 

CSAaapil  bei  Botzen,  s.  Botzen :  Mar- 

tinsk. 

C»HWite«it   1   St  NO  V.  Stuttgart, 

8.  Berg,  Höfen,  Mflhlhausen. 

•K.  spg.  1471?  Hk.  mit  Holzdecke 
über  allen  3  Seh.  Der  1  schiffige  poly- 
gen geschL  Chor  mit  Netzgewölben.  Bis 
1S59  restaurirt  Die  unteren  Geschosse 
des  Glockenth.  von  Heinrich  Schickard 
erbaut 

Mühle  von  Heinrich  Schickard  erbaut. 


Wohnhaus  zw.  K   u.   Cursaal  von 
demselben? 

Relief  (ein  Engel)  am  Hause  GottMed 

Kaysers  in  der  Neckarvorstadt 
Capell»  an  d.  Strasse  über  d.  Albula, 
Graubünden. 

K.  „alt" 


1)  Farbige  Abb.  b.  Stillfried,    Allertb. 

/-9  A  —  9}  Hofaas,   u.  Aeussereg  das. 

/;  (J)  11;  äusseres  Thor  a.   Ans.  von  N 

b,  Eberlein,    Baogaoalbam,    Bl.  80.   15. 


C»rlfir«lic,  8.  Baden,  Bretten,  Bruch- 
sal, Durlach,  Ettlingen,  Frauenalb,  Hoch- 
stetten.  Morsch,  Pforzheim,  Weissenburg. 
Bibliothek: 

Handschriften  mit  Miniaturen:  — 
Kugler,  kl.  Schriften. 

Evangeliar  r.  12.  J.  schwarze  Zeich- 
nungen auf  blauem  Grunde. 

Psalter  13.  J.  mit  ähnlichen  Bildern. 
Museum.      Gem&lde:    —   Waagen, 
Denkm.  229;  dessen  DeutschL  2,  242— 
245;  Püttmann,  Rhein. 

Van  Eyckische  Schule :  Bildniss.  — 
W.  229. 

Cornelis   van   Haarlem,    irrig 
dem  M.  Heemskerk  zugeschrieben :  gu- 
tes sehr  achtes  Gemälde.  —  W.  229. 
Michel  Miereveit:    männliches 
Büdniss.  —  W. 

Oberdeutsche  Schule  um  1460—80 
(4  Vorgänge  aus  der   hL  Geschichte). 

—  W.  229. 

Dies.  1480  (1).  Triptychon  (Kreu- 
zigung, auf  den  Flügeln  12  kL  legen- 
darisdie  Darstellungen)  Goldgrund.  Ans 
der  Pfalz -Kp.  zu  Constanz. 

Dies.  15.  J.  (Kreuzigung;  auf  den 
Flügeln  S.  Connid  u.  Peli^us)  Gold- 
grund. Ebendaher.  —  Denlon.  am 
Oberrhein  1,  66. 

Dem  Barthol.  Zeitblom  ver- 
wandt: 2  Flügelbilder  mit  vielen  Hei- 
Ugen.  -  W.  229. 

Hans  Holbein  d.j.  1519  (Bildniss 
Bonifaz  Amerbachs).  —  W.  229. 

Georg  Pens  (Bildniss  eines  Für- 
sten in  »;,  Fig.)  —  W.,  DeutschL  243. 

Lucas  Cranach  d.  j.:  Luther 
auf  dem  Todtenbette.  —  W.  229. 

Adam  Elsheimer  (2  kl.  Land- 
schaften mit  Tobias,  der  vom  Engel 
geleitet  ^rird,  u.  Pyramus  u.  Thisbe, 
beide  aus  des  Meisters  früherer  Zeit. 

—  Passavanl,  E>\s\^  %^  V\1. 

metbteutt^ift\  Q^tdk\J^«sl^  ^^  's®^^ 


n 


Carinohe  —  Cbiltim. 


Spftter«  niederlftodiaclie  Pro&nm^ 
ler.  —  W.  229  n.  Dentachl.  243e 
Italiener.  —  W.  229. 

Moderne  Maler,    Damentl.  Cartons 
von  den  ersten  MeiBtem.   —  W.  230. 

Ca«accia  1  SL  NO  7.  Teapran. 
GuTideiitliiBk.  „uralt" 

Ces«iv*'i  Warasdiner  Comitat 
Burg,  Ra.  —  Centralcommisi.  1856, 

232. 


.  Czestin. 

diMm  a</t  M.  N  V.  Straubing,   siehe 
CbammQnster,  Prackenbach,  Schorndorf. 

£.  apg.  IS14.  —  Niedermayer,  Dific 
S.  495. 

Mfin  _ 
tentheils  Quaderbau. 
Yerh.  1,  läl. 
Chammflnater  Vt3l-  O.SOf.Cham. 

Niedermayer,  DiOc.  S.  66.  571. 

Kp.  apg.  15.  J. 

Uaiienk.  spg.  nach  £  1469,  mit  r. 
Resten  von  um  1016?  Ba.  mit  Vigeachl. 
Chor,  dem  die  einfachen  r.  The.  mit 
niedrigen  D&chcm  eingebaut  sind.  Schatte 
abwecnielnd  rund  u.  Seckig,  s&mmtlich 
mit  Beckigcn  Sockeln  u.  einfachen  Ge- 
simsen, znm  Tbeil  mit  Wappen  Schilden. 
Arcaden  spitzbogig,  gesliedert.  Die  al- 
ten r.  Fenster  des  M.Sch.  durch  die  h. 
Pnltd&cher  der  apg.  8. Seh.  verdeck L 
Die  reichen  Netzgewölbc  ruhen  im  Seh. 
auf  Ober  den  Scbsnen  auagekragten 
runden  Diensten  mit  zierlichen  Kapi- 
talem. 

Tanbrteln  r.  mit  Rnndbögen,  am 

Sockel  Eckblätter. 
WoUiwBaaerbeoken  von  Granit  auf 

dem  Kirchhofe  r.  11.  J.?  mit  13  aich 

Einz  gleichen  Figuren  (Engel)  zw.  r. 
»ubwerk.    Ziemlich  verwittert. 
Orftbstflliie  15.  J.,  von  nntei^ord- 
netem  Werth. 
Qlaemalertden  im  Chor  n.  in  dem 


Ch«mp-Ie-Duc  3  M.  5 IV v.  S.  Diez. 

K-  r.  oder  fl.  Bs.  mit  wechselnden 
81.  u.  Pfl.,  letztere  dnrch  Blendbogen 
verbunden,  die  je  2  Arcaden  «miapannen. 
Die  dicken  S1.  haben  schwere  würfel- 
knäufe  ähnlich  denen  za  Rosheim.  — 
Schnaaae,  Gesch.  4,  2,  I61£ 
CharwMtec  1  '/*  M.  5 IF  v.  Randnitz. 

Dorfk.  (1000   gegr.?)  r.  -    Central- 
commias.  \S56,  146. 
ChNtetard  '/i  M-  0  v.  Tivis. 

ScU.  der  gr.  4eck)ge  Th.  1441,  das 
Vebrige  jünger.  —  Gemälde  d.  Schweiz. 


VlHuelle,  Bezirk  Metz. 

K.  ans  dem  Mittelalter.  —  Viollet-le- 
Duc. 
CMmnae«   s-  Berren-   und  Franen- 


Chlllon  V,  St.  JV  V.  TiUenenve. 

SoW.':  Th.»  vor  830;  das  öebrig« 
frg.  zw.  1233  ond  38  von  Gnrf  Peter  t. 
Savoyen  neu  erbaut  mit  Beibehaltung 
der  Mauern  einer  E.  des  10.  i.  enlstaii- 
deneo  viel  kleineren  Burg;  die  Fenster 
sp&ter  meist  ihres  Maeawerkes  beraubt 
u.  vei^Ossert;  seit  1715  verödet;  1636 
zum  Cantons- Arsenal  n.  -Gef&ngniss  ein- 
gerichtPt  u.  restaurirt;  Schl.Ep.  1S56  gut 
heimstellt  Dem  im  Ganzen  spitzovtJen 
c  340'  rh.  I.  Gr.  dea  Baues  ordnen  sich 
an  der  dem  See  zugewandten  Lang-S. 
die  Wohn  geb&nde  u.  Stille  eiu,  während 
4  durch  Mauern  n.  den  in  der  M.  ste- 
henden rechteckigen  Hauptth.  geschie- 
dene aber  ebander  aufsteigende  HOfe, 
nebat  der  an  der  NO  (mit  3  V>i^u>den 
n.  1  4eckigen  Th.  bewehrten)  Auasen- 
mauer  gelegenen  Schl.Kp.  u.  dem  sich 
ihr  aoschliesseoden  Kirchhofe  den  übri- 
gen Raum  einnehmen.  Die  nnter  eämmt- 
lichen  Wohnräumen  belegenen  schönen 
meist  2echifBgen  Keller'  haben  Kreus- 
gewölbe  mit  mächtigen  einfach  gefasten 
Rippen,  die  auf  runden  Schäften  mit 
einfachen  Kapitalem  n.  an  den  Wänden 
auf  Vi^cckigen  Pfl.  und  Kragsteinen  ru- 
hen, und  sind,  z.  ThI.  als  GefXngniaae 
dienend,  mit  einer  kl.  Kp.  zu  S.Johan- 
nes u.  Antonius  versehen.  Im  Erdge- 
schoss  das  sehr  veränderte  Csatellans- 
zimmer;  der  c,  50'  I.  u.  35'  br.  Speise- 
saal' mit  von  einer  Reibe  von  4  kurzen 
dicken  eichenen  Sl.  mit  Knoapenkapitä- 
lem  mittelst  grosser  Kopfbogen  o.  ge- 
kreuzter SattelhOlzer  u.  Unterzflge  ge- 
tragener Holzdecke,  die  gleich  Jenen  ganz 
mit  Q  Felder  bildendem  Leistenwerk 
bedeckt  ist,  einem  gr.  Kamin,  mehreren 
gr.  Prachtschränken  u.  in  den  Blenden 
der  urspr.  spitzhogigen  Fenster  ange- 
brachten SteinEitzen;  das  Anrichtezim- 
mer, die  Küche,  die  1836  ihr  Täfelwerk 
verlor,  einige  kl.  gewölbte  Räume,  deren 
einer  noch  I  frg.  Fenster  mit  strengem 
MasBwerk  besitzt;  der  c.  44'  I.,  30'  br, 
(rerichtssaal ',  dessen   bemalte  zierliche 

1)  Grr.,  innere  n.  äaatere  Ahm.,  De- 
isiti  b.  Adler,  Chillon.  —  2)  Ana.  b. 
Krieg.  Hiiilliriirchitekl.  202.  —  8)  Inne- 
re* b.  Adler  T.  16,  6.  —  S)  Innerei  u. 
DciRil>  da).  T.  IS,  F.  10.  11.  —  9)  In- 
nere* dai.  F.  12. 


ChiQon  —  Ghadenitz. 
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Felderdecke  3  Qberschlaiike  Mannor-SL 
mü  bemalten  und  Tergoldeten  Knospen- 
kapitalem*  stfltzen.  Ueber  den  sich 
hier  anschliessenden  modernisirten  Zim- 
mern (des  Gefolges?)  liegt  das  dorch 
eine  gerade  nnd  eine  Wendeltreppe  mit 
dem  hi^chsten  Hofe,  dnrch  letztere  auch 
mit  der  SchLEp.  in  Verbindung  stehende 
c:  3<H  L  nnd  br.  herzogliche  Zimmer', 
dessen  einfoche  Balkendecke  von  mit 
bemalten  Brettern  fßtAX  flberkleideten 
Sprengwerken  getragen  wird;  das  klei- 
aere  schiefwinklige  Zimmer  der  Herzo- 
gin (mit  der  herrlichen  Aussicht  auf  den 
Genfer  See  und  seine  Ufer)  mit  zierli- 
chem Kamin  n.  der  des  Gerichtssaales 
ihnücher  Decke.  Ein  schmaler  Gang 
nebst  Yorzimmerchen  der  Herzogin,  Ab- 
tritt o.  Sprechzinmier  des  Herzogs  trennt 
diese  R&ume  von  dem  über  dem  Ge- 
richtasaal,  der  Kflche  u.  dem  Speisesaal 
belegenen  Festiocale,  bestehend  aus  dem 
Bitlersaalf  der  dem  Gerichtssaale  gleicht, 
2  einfachen  Zimmern  n.  dem  c.  62'  1., 
38'  br.  u.  nur  18—20'  h.  Festsaal»,  des- 
sen jeder  Stfitze  entbehrende  Decke 
Unterzöge  u.  Balken  von  3&ch  verschie- 
dener St&rke  n.  z.  Tbl.  kolossaler  Dicke 
truen,  dessen  Wände  Spuren  von  Wand- 
malerei (einzelne  Figg.)  zeigen,  heizbar 
dnrch  emen  kolossalen  16'  1.  Kamin. 
Der  achlichte  Haupt-Th.  hat  in  den  un- 
teren Geschossen  mit  9-— 10'  dicken 
Manem  Thle.  des  schon  830  vorhande- 
nen Th.,  wie  auch  die  Umschliessung 
des  höchsten  Hofes  Mauerreste  des  10. 
J.  enthält;  die  übrigen  The.  u.  die  an 
der  Landseite  gelegenen  Aussenmauem 
haben  ausgekragte  Kundbogenreihen  mit 
dahinter  befindlichen  Gusslöchem ;  zahl- 
reiche Schuaslöcher  öffiien  sidi,  durch 
ausgekragte  hölzerne  Wehrgänge  zugäng- 
lich, nach  aussen  u.  gegen  die  Höfe.  Die 
rechteckige  SchLKp.  von  c.  23'  Länge 
and  18'  Breite  decken  3  Kreuzgewölbe 
mit  schönen  firg.  Rippenprofilen  und 
Schlnsssteinen.  —  Adler,  Ghillon;  Ge- 
mälde d.  Schweiz  19,  1,  95fr.;  Krieg, 
Militärarchitekt  200  —  203;  Vuiiiemm, 
ChUian. 

Chorsttthle  (aus  Losanne?)  in  der 
Kp.  g.? 

Sammlung  mittelalterlicher  Gegen- 
stände. 

Wandgem&lde  im  Zimmer  des  Her- 


1)  Ab.  dtfl.  F.  11.  Mitte.— 3)  Inneres 
du.  T.  17,  F.  9.  —  8)  Inneres  u.  DetaUs 
du.  F.  7.  8. 


zogs  (trefflich  gezeichnete  Jagdscenen, 
besonders  Bären-  u.  Eberjagden)  1342 
von  Johann  v.  Grandson  ausgeflUirt, 
Reste.  —  A.  212;  F. 

€k«tleMluia  (Chotyszany)    IV4  M. 

OSO  V.  Beneschau. 

Pfk.  mit  Va^'^^^^''  '*•  Apsis.  Das 
Uebrige  1844  renovirt  —  Centralcom- 
miss.  1856  n.  57. 

Cliotavn  Vs  M.  0  v.  Böhmischbrod. 
Th.   der  alten  im  19.  J.  abgerissenen 
Pik.  —  Gentralcommiss.  1857. 
CliH»to|ili»tli«l    V4  M.  JVIF  von 
Freudenstaat 

„B&rensohloss",  Jagdschi.  Herzog 
Christophs,  16.  J.,  mit  Staffelgiebeln.  — 
Wirtenb.  Schriften  2,  20. 
Ckrudlm  14  M.  0  g.  5  v.  Prag,  s. 
Koczi,  Leitomischel,  Pardubitz,  Skutsch, 
Tuniechod,  Vorel,  Zesemitz. 

Deohantk.  g.  14.  J. ,  mit  2  Then.  — 
Schmidl,  Böhmen. 

Salvatorbüd,  merkwürdig  —  Tsch. 
Literatenchor  der  Dechantk.:  2  Cau- 
tionale  in  Fol.  mit  Miniaturen,  das 
lateinische  1530  volL  mit  Bildern 
Ton  meist  incorrecter  Zeichnung  mit 
steifem  Faltenwurf,  das  böhmische 
von  c.  1570  mit  Miniaturen,  die  zu 
den  ausgezeichnetsten  böhmischen 
des  16.  J.  gehören.  —  Wocel,  Be- 
richt 17  £ 
Katharinenk. 

2  AltarflüKel  mit  trefflichen  Gemäl- 
den auf  Goldgrund  (Enthauptung  der 
hL  Katharina;  dieselbe  von  E^eln 
gekrönt).  —  Wocel,  Bericht  22. 

HL  Erenzk. 

Triptyoha  mit  Gemälden  auf  Gold- 
grund: —  Wocel,  Bericht  23. 

Maria  mit  dem  Kinde,  auf  den  Flü- 
geln Ecce  homo  und  einige  Apostel, 
auf  der  Staffel  die  Verklärung  Christi. 

Auferstehung  Christi,  auf  den  Flü- 
geln S.Petrus  u.  Johannes,  Jacobus 
u.  Philippus;  oben  Christus,  der  Mag- 
dalena erscheinend;  auf  der  Staffel 
die  böhmischen  Landespatrone.  Ton 
bedeutendem  Kunstwertn. 

Mydl&rsohes  Haus  ^  Rnss.  1573—76, 
mit  1  Th.,  offenen  Sl.-Gängen,  Sc.  und 
böhmischen  Inschriften.  —  Centralcom- 
miss.  1S57,  130. 

Cliadenlfs  P/s  M.  NW  y,  Klattau, 
s.  Srbitz. 

£.  1200.  —  Schmidl,  Böhmen. 
Wandgemälde  im  Chor  „uralt  ^^ 


1)  Ans8.  in  Pamdtky  \.^  ^'^. 
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Chadeuitz.    Chur. 


AUHUU  Mif  QoUgnind  1505,  heir> 
lieb. 

Th.  der  Wol^angskp. ,  j.  BeWedere, 
141'  h.  i^eirlich." 

Ckur  9  H.  S  T.  S. Gallen,  i.  Beifort, 

Capella,  Chunraldon,  Ciuil,  FUma,  Hal- 

denstein,  Hohentrins,  Elostere,   KobUs, 

LJcfatenatein ,    MiLnchUns  ,    Ortengtein, 

FfefTera,  BhaKQiiB,  SLaciensteig,  Scba- 

nns,   Unterraz,    'Waldenaburg,   Zillia, 

Zm. 

ZQricb.  HittbriLB.  ll.H.T:  Beschrei- 

baog  der  üomk.  von  Chur,  mit    14 

Tafeln. 

Dom'  S.LQCins{Chor  mSgewl  Von 
diesem  Bkq  kann  nocb  die  r.  Krypta 
atommen,  vor  deren  Eingiuig  1206  der 
hl.  Ereoialtar  gew.  wurde.  Die  K.  ra. 
1282  gew.,  Id.  Sjocbige  Bb.  ohne  Qocr- 
■cli.,  mit  [j]  Chor,  an  den  sich  ein  schmä- 
lerer rechteckiger  Altamom  anBcblieast. 
Der  unter  letzterem  befindliche  Theil 
der  Krjpta  hat  3  Seh.,  2  Joche,  nind- 
bogige  Kreuzgewölbe  auf  niedrigen  Sl. 
Der  viel  grOsBere,  den  ganzen  Raun  un- 
ter dem  Chor  einnehmende  IFTheil  ist 
nur  mit  eiuem  überaus  flachen  Kreuz- 
gewölbe überspannt,  deascn  Schlussatein 
wahrscheinlich  im  13.  J.  durch  eine  S- 
eckige,  nach  oben  ve^üngte  Silule  ge- 
stützt wurde,  die  ein  auf  einem  liegen- 
den L&wen  reitendes  MQnnchcn  auf  aei- 
nem  Rücken  tr&gt  a.  an  deren  Kapitale 
4  Engel  den  oberen  Kranz  tragen.  Die 
AuafDbning  des  oberen  Baues  zeigt  im 
Gr.  die  grÜBste  Ungenauigkeit  in  Win- 
keln n.  Maasen.  H  :  S  :  J  =  44  :  17  bi& 
20  :  32  bis  40'  rhein.  Die  Abweichun- 
gen vom  rechten  Winkel  gehen  bis  zu 
l&>  Höhe  des  USch.  5G',  der  S.Sch- 
c.  25'  bis  30'.  Lftnge  185'.  Der  Auf- 
han ist  einfach,  in  den  Gliedeni  aelbsc 
roh  u.  massig;  nur  der  untere  Theil  des 
Chora  u.  die  WS.  dea  M.Sch.  ist  Qua- 
derbau. Die  kolossal  dicken  Pfl.  (H' 
br.,  8'/,'  tief  u.  kaum  12'  h.)  heatehen 
ana  rechtwinkligen  Absätzen,  4  Eckaaul- 
eben  n.  3  HalbBl.  (von  diesen  2  unter 
den  Arcaden,  eine  im  M.Scb.),  Je  3  die- 
ser Sl.  sammt  4  mit  ihnen  wechselnden 
Absitzen  steigen  an  den  Mäch. -Wän- 
den zu  2"'  Höhe  auf.  Die  Arcaden  u. 
Gewölbe  niedrig  apitzbogig,  letztere  mit 
stark  Qberhdhtem  Scheitel.  Die  recht- 
eckig profilirten  Rippen  n.  ebenso  ge- 
stalteten Yerstärlaugen  der  br.  Gurtbö- 

IJ  l'r.,  I.,..   WAnt,  taatTt*  a.  Detail« 
»  Zürich.  Mitth.  T.   1 — i.   7, 


gen  u.  der  Arcaden  itiben  überall  auf 
SL,  die  im  Chor  s.ThL  ikonische  1^- 
lar  (Abb.  T.  II  haben:  MarUnebwiET» 
mit  dem  Apfel,  Daniel  mit  einem  Frat- 
zenmaan  (Belsazer?)  n-CynisQ],  ^V^t 
welche  auf  ihren  Schultern  die  ■.  Tbl. 
mit  Akanthnsblättern  und  HiBsden) 
verzierten  Kfimpfer  tragen.  Die  Dfari- 
lien  Kapitaler  sind  meist  mit  Pflan- 
zenwerk bekleidet  n.  tragen  bedeutend 
u.  reich  gebildete  Deckplatten.  Die  SL- 
Itasen  haben  au  den  Ecken  Knollen  n. 
ü.  Thl.  Fratzen.  Der  Chor  hat  im  O 
ein  rundbogiges  Fenster,  das  U.Sch.  de- 
ren 2  unter  jedem  Schildbogen,  alle  mit 
schrägem  Qewftnde.  Unter  dem  SchUd- 
logen  dea  grossem  Chorraums  ein  Bad- 
fenater,  anscheinend  mit  jüngerer  g.  Fül- 
lung. Die  Fenster  der  S.Sch.  modeni. 
Das  Aenaaere  des  Seh.  ganz  glatt,  selbU 
ohne  Geaimse.  Nur  einzelne  Fenster  mit 
rinem  Wulst  im  Gewände.  An  der  W9. 
lies  M.Sch.  2  br.  wenig  vortretende  Stro- 
liepfl.  ohne  alle  Gliederung,  mit  Steia- 
laiöpfen  über  ihren  Satteldächern,  Am 
ff.  rnndbogigen  H'Portal  je  6  vor  du 
,-chräge  Gewände  gestellte  Sl-  mit  schlao- 
ken  Kapitalem  u.  im  Bogenfeld  ein  Fen- 
ster. Die  E.E.  des  geraden  Sturzes  TOn 
Priesterfigg.  unteratützt.  Ueber  dem  Por- 
tal ein  Behr  gr.  Rundbogenfenstcr,  dea- 
äen  Stifter,  Ulrich  v.  Hums,  erst  13121 
ist,  mit  reich  gegliedertem  Gewände  aus 
verschiedenfarbigen  Steinen.  Im  niedii- 
gen  Dachgiebel  ein  kl.  g.  Fensler.  Der 
S  W  neben  dem  Chor  stehende  Th,  un- 
ten formlos,  oben  zopfig.  Am  OE.  des 
S  S.Sch.  gegen  S  die  apg.  Lorenz-Kp. 
ohne  Strebepfl.  mit  schmälerem  innen 
JBeitig,  ansäen  gerad  geanhl.  Chore. 
Hosalkfasaboden  ana  weissen , 
schwarzen,  rOthlichen  u.  dnokelgrünen 
Steinen,  die  einen  Uolbkrets  von  Ran- 
ken u.  KpheublälCem  darstellen,  im 
Fuasbodeu  der  hinteren  Krypta;  un- 
ter dem  0  Tbcil  der  ehemaligen  Ste- 
Sbanskp.  di's  S.Lucien-Kl.  aufgefun- 
en.  7.  oder  8.  J.7  -  Romlerg,  Zeit- 
BChr.  Ih.M,  179;  v,  Quast  in  der  Augsb. 
allg.  Zeitung  1851. 

17  HarmorreUefB '  (Fragmente  von 
Omamenteu,  meist  Baiidvei^chlingnn- 
gen,  z.  Thl.  mit  eingemengteu  Blumen, 
Roaetten,  Lüwen,  eins  auch  aus  Blatt- 
n.  Trauhenwerk  bestehend)  r.  mit  ein- 
zelnen antiken  Motiven,  vielleicht  von 
ehemaligen   Altar-   oder   Cborschran- 

\)  KVb.  Am.  ft— \1" 


Chor,  Dom.. 
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keo,  j.  im  sog.  Feaerspritzengemach, 
mihe  dem  Th. 

Steinso.*  zvl  den  S.  der  in  einiger 
EDtfemimg  TOn  dem  IFPortal  befind- 
ficben  Gitterthor  spr.  13.  J.  Neben 
2  VfL,  die  vielleicht  nrspr.  als  Trftger 
der  Kanzel  dienten,  stehen  anf  je 
anem  menschenfiressenden  Löwen  je 
2  1^  an  welchen,  einander  den  Rok- 
ken  xnkehrendy  4  Heilige  mit  Büchern, 
mer  auch  mit  SdüOssehi  (also  Pe- 
tai),  lehnen,  n.  an  deren  Kapitalem 
Tmfjr\  die  gemeinsame  Deckplatte  zu 
tragen  scheinen,  aof  welcher  wieder- 
vm  ein  Löwe,  eine  menschliche  Fig. 
IV.  den  Klanen,  liegt  Das  beste  an 
den  steifen  (Gestalten  sind  die  schon 
eifolcreiche  Natnrbeobachtong  zeigen- 
des Köpfe. 

Marmorgrabmal  *  im  S.Sch.:  Bi- 
schof Ortlieb  v.  Brandis,  1 1491,  liegt, 
Bit  dem  Kopf  anf  2  Löwen  ruhend, 
auf  einem  ganz  ein&chen  von  Löwen 
getragenen  Sarkophag  Der  Kopf  des 
Bischöfe  grossartig,  sprechend,  Gestalt 
s.  Gewandung  edeL 

TabkL  spg.  1484,  thurmartig,  von 
toiEsllend  reinem  Styl,  die  guten  Sta- 
toetten  vielleicht  vom  Meister  obigen 
Grabmal.'. 

Altartisoh  im  Chor,  von  Stein,  spr. 
fon  9  Säulchen  umgeben.  12.  oder  13.J. 
Xetallarbeiten: 

Kreuz  über  dem  hl.  Kreuzaltar  spr. 
13.  J.,  mit  SUberblech  überzogen, 
theilweise  vergoldet  Die  Gestalt  des 
Heilandes  von  fast  byzantinischem  Ty- 
puSy  eine  geringe  Arbeit  Die  Rück- 
seite von  vergoldetem  Kupfer  zeigt  in 
der  M.  gravirt  das  Lanmi  Gottes. 

Reliquienmonstranz  auf  demselben 
Altar,  von  vergoldetem  Kupfer  in  ein- 
&chem  gutem  Styl  des  14.  J.  Mitten 
im  obem  Rund  unter  einem  Balda- 
chin die  tre£fliche  Fig.  der  hl.  Helena, 
auf  der  Rückseite,  gravirt,  ein  heili- 
ger Mönch. 

Kreu2  von  vergoldetem  Kupfer  auf 
dem  2.  Altar  des  S.Sch.,  Geschenk  des 
Ludovico  Moro  nach  1479,  unbedeu- 
tend, mit  angenieteten  Figürchen. 

ELeliqniar'  des  hl.  Lucius  auf  dem 
Altar  am  £.  des  linken  S.Sch.  spr. 
1252  (1),  von  vergoldetem  Kupfer  mit 
vergoldeten  Bronzefigürchen  (am  Dek- 
kel  Christus  am  Kreuz  zw.  4  Heiligen, 


1)  Abb.  dma   5,  6  —S)  Ah.  das    7.  — 
9j  Kleiae  Ab.  dag.  7. 


am  Kasten  6  Heilige)  unter  von  Pila- 
stem  getragenen  B^dbugen.  Einzel- 
nes (2  Apostel  in  ReUef  auf  den 
Schmalseiten,  2  getriebene  '/iFigg.  von 
Engeln  auf  dem  First,  das  Kreuz  zw. 
denselben  u.  der  Blechrand  des  Fir- 
stes mit  eingestempelten  Löwen  und 
Vögeln)  bereits  g.  Der  Heilimd  an 
diesem  Kreuz  um  1600. 

Reliquiar  auf  dem  Altar  am  E.  des 
rechten  S.Sch.  rein  g.,  in  Form  einer 
halben  Kp.  mit  Relieffigg.  (unter  dorn 
mittleren  Giebel  Christus,  zu  den  S. 
unter  primitiv  g.  Baldachinen  6  Apo- 
stel u.  Heilige,  andere  u.  2  Engel  am 
VsDach  u.  an  den  Schmalseiten).  Ver- 
goldetes Kupferblech  mit  gravirtem 
Laubwerk  u.  ovalen  K^stallstücken 
an  einigen  Füllungen.  Köpfe  u.  Ge- 
stalten streng  und  edel  gebildet,  mit 
sicherer  idealer  Gewandung. 

Holzsc. : 

Tnmiistafel  *  r.  c.  3'  h.,  r  br.,  oben 
^srund  abgeschl.,  das  Bogenfeld  und 
der  Rand  auf  beiden  S.  mit  Relief- 
verzierungen versehen  (die  eine  S.  um- 
schlingt eine  von  Thieren  u.  Vögeln 
belebte  Weinrebe  und  im  Bogenfeld 
erscheint  das  Gotteslamm  zw.  2  Vö- 
geln. Die  Rückseite  hat  geschmack- 
volle blattartige  Randomamente ,  un- 
terbrochen von  Medaillons  mit  Vögeln 
u.  Drachen,  das  Bogenfeld  2  Löwen 
zu  den  S.  einer  baum&rtigen  Bildung). 
Urspr.  bemalt  hing  die  Tafel  in  An- 
geln an  einem  Pfl.  der  K 

Chorstühle  spg.,  anscheinend  von 
verschiedenen  Händen  des  15.  J.,  mit 
Rückwänden  u.  durchbrochenen  hän- 
genden Verzierungen.  Das  Masswerk 
originell,  das  Laub  an  einigen  Sitz- 
griffen sehr  gut 

Holzstatne  (Christus  im  Elend)  in 
der  vorderen  Krypta  spg.,  geistvoll 
behandelt,  mit  eolem  schönem  Kopf. 

Sohrein  aussen  neben  dem  H' Por- 
tal spg.  mit  einer  Pietas,  getragen  von 
3  Engeln,  auf  der  Spitze  der  Krönung 
der  Pelican. 

Hochaltar  spg.  von  Jacob  Röscb, 
war  1491  noch  unvollendet,  ausgezeich- 
netes Prachtwerk,  mit  bemalten  und 
vergoldeten  Sc.  (Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde, auf  dem  Halbmond,  mit  die- 
nenden Engeln :  zu  den  S.  je  2  Hei- 
lige, auf  den  Flügeln  im  Relief  je  2 
grössere  Heilige;  alle  vor  rothgoldc- 
nen  vonEü^m\g^\iS^XftTx^Tx*l^^v^^^* 


1)  xVbb.  dtti.  V^. 


auf  der  Staffel  6  PassionsBcenen,  m- 
trennt  durch  3  Fatriarcben;  an  den 
ScfamalBeiten  ein  Eriegaknecht  u.  Chri- 
BtuB  tis  G&rtner;  auf  der  Bflckaeite 
in  g&nzen,  angenieteten  Figg.  die  Kreu- 
zigung; in  der  ungemein  reichen  Erü- 
nang  in  2  Reihen  Maria,  der  verkün- 
digende Engel  u.  6  Propheten;  in  dem 
reichen  durchsichtigen  T&bkL  unten 
die  ErOnung  Maritt  dorch  die  hl.  Drei- 
einigkeit u.  G  Apostel  in  2  Gruppen, 
oben  das  jQngite  Gericht)  n.  mit  Ge- 
mälden (auascn  an  den  FlQgeln  Ge- 
burt Chnsli  n.  Anbetung  der  Eönige, 
eine  mitte  Im  assige  oberdeutsche  Ar- 
beit). In  den  Sc  der  Staffel  n.  Rück- 
seite zeigt  sich  bei  mougelbufter  Aus- 
bildung ein  kecker,  frischer  Geist,  in 
denen  des  Innern  sorgfältige  Vollen- 
dung und  viel  Leben  in  den  Formen 
des  oberdeutschen  Styla.  Das  beste 
sind  die  Gruppen  im  Tahkl.,  deren 
Eüpfe  zu  den  süssesten  n.  schönsten 
geboren,  welche  die  nordische  Sc. 
15,  J.  hervorgebracht  hat.  —  Zarich. 
Mittheil.  S.  157—159. 

Oemälde: 

an  der  Wand  der  „alten  Sacristei" 
(Christus  am  Erenz,  Maria,  Johannes 
u.  3  andere  Heilige)  g.  14.  J.  Reste. 
Derb  u.  ziemlich  roh. 

auf  dem  2,  Altare  des  linken  S.Sch. 

iKrcuztragung;  zu  den  S.  je  4  kleine 
tildchen:  Legenden  der  hl.  Katharina, 
der  beiden  Johannes)  Goldgrund,  dazu 
die  2  Flügelbildcr  (S.Christoph  und 
Albanus)  anscheinend  von  verschiede- 
nen guten  Künstlern  der  Augaburger 
Schale  am  15307,  aber  mit  dem  Wai)- 
pen  des  Bischofs  Heinrich  t.  Hewcn 
(zw.  U9I-15U3).  Im  Hanplbild  ein- 
zelne vorzügliche  Küpfe ,  aie  Nebca- 
bildchen  geistvoll  u,  fleissig. 

auf  dem  Altar  der  Lorenzkp.  (An- 
betung der  Könige  in  phantastischer 
Landschaft]  zw.  1541  u.  i\  vielleicht 
aus  der  Augsbnrger  Schule,  die  Lu- 
nette  (Herodiaa  mit  dem  Haupt  des 
Tinfers)  zeigt  I..  Cranacbs  Einfluss, 
dgl.  die  Je  3  legen darischen  Flügel- 
bildcr.  Die  Staffel  (Martyrium  des  hL 
Lorenz)  könnte  vom  jüngeren  Hans 
Ilolhein  hcrrUhren. 

am  Cbürlein  des  Bisehob  {Anbetung 
der  EOnige]  1517  (1)  von  einer  kraf- 
tigen geschickten  Hand,  doch  nicht 
von  HolbeJD. 

ff  der  Sacristei: 

tJnterBRtz  tar  ein  Kreuz  von  ver-  \ 

goldetem  Erz  r.  II.  J.?  mit  dem  auf- 1 


erstandenen  bBrtigen  Adam,  der  sein 
Gewand  über  sich  zieht,  n.  t  mit  le- 
bendiger Anstrengung  die  HOlse  hil- 
tenden  Engeln.  4</,"  h. 

-Vntersate  eines  Kreuzes  oder 
Leucfaters  r.  A.  des  12.  J.?  Anf  * 
ün^tbümen,  deren  jedes  einen  Pa- 
radieses flu  ss  ansspeit,  reiten  schrei- 
beod,  nach  der  Mitte  Kckebrt,  die  4 
Evangelisten.  Die  ZwischeurSame  füllt 
durchbrochenes  Laubwerk  von  befan- 
genem r.  Stjl.  Sehr  wichtige  Brotice, 
4"  h.,  T.  Azzo  (I)  verfertigt,  die  flgOr- 
eben  sehr  lebendig  geformt  n.  bewegt 
Das  Cracifix  von  Erz  ans  dem  15.  J. 

Reliqule&k&stohen  ■  von  Bolz  mit 
vergoldetem  EupferblecU  überzogen  r. 
II.  J.?  mit  vielvprschlungenem  Riemen- 
werk, an  den  Schmalseiten  auchV^^ 
H.  Fischungelhüme.  Ein  späterer  Zn- 
satz  von  Laubwerk   c.   12.  J. 

Krankendborlma  von  vergoldeten 
Kupfer  g.  14.  J.?  ü"  h-,  in  Ep.-Form. 

Bmstbilder  von  vergoldetem  Sil- 
berblech : 

8.  Florio  g.  A.  des  14.  J.?  14"  L, 
sehr  energischer  deutscher  Kopf  anf 
4  silbernen  Lowenfüssen,  am  untern 
Rand  ein  Zinnenkranz. 

S.  Ursula  14(17,  an  12"  h.  u. 

S.  Emerit»  15.  J.  14';»"  b,  spre- 
chen beide  den  Charakter  einer  krftf- 
tigen,  fast  derben  Juiigfraulicfakeit  ans. 

S.  Placidus  I.  H.  des  lä.J.  23"  h. 
ausdrucksvoller  verschlossener  Kopf 
auf  einer  (ieckigcn  Balustrade  mit  on- 
ginellen  Thieren  als  Wasserspeiern. 
Das  Gewand  prächtig  damascirt. 

S.  Lucius  149!)  geat  25"  h.,  ebenso 
praclitvoil,  aber  im  Ausdruck  viel  ge- 

Cruclfix  von  vergoldetem  Silber  g. 
14.  oder  lä.J.  schön,  von  gediegener 
n.  sauberer  Arbeit,  an  den  4  Enden 
in  emaillirtem  Relief  die  Evangcliaten 
mit  den  Köpfen  ihrer  Sj-mbole,  "auf 
der  Htlckseite  durchbrochenes  Mass- 
werk n.  in  der  Mitte  2  ein  Glas  mit 
dem  Krcuzpartikel  haltende  EuReL 
lö'  h. 

Honstnuiz  von  theilweise  rergol- 
deiem  Silber  spg.  2.H.  des  15.  J.  ein 
Werk  ersten  Ranges,  3'  4"  rhein.  h., 
von  auffallend  reinen  Formeu,  mit  vie- 
len sehr  lebendigen  und  geistvollen 
FigOrchen. 

Paz  c.  15.  J.    mit  einem  geringen 


Chnr  —  Geebrona. 
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Feftmottardief  (Rreaiigimg)  in  nlber- 
Tenoldeter,  mit  Sternen  verzierter 
Kabanag;  niit«ii  2  flgg.  von  Kriegs- 
ksediteii;  oben  im  Giebel  Ecce  homo. 
AU  Fvu  dient  ein  Löwe. 

HoldAatoben '  mit  x.  TU.  dnrch- 
bndenen  EUenbeinTerzicmiigen  (VQ- 
ad,  Ungelieiier,  LanbweHi)  r.  A.  des 
HJ.? 

BüHgui^F  im  lergoldetem  Holie 
IL  J.?  mit  rohen  BogenstelltuigeD  n. 
jöngeMempelteD  1)  ArabeBkea  An  die 
SchnalMiten  lind  A.  des  15.  J.  die 
Bratbilder  der  Hl.  Loäns  ii.£meril« 


Saaoa  dem  Löwen  den  Bachen  auf- 
roM;  «ödere  ans  dem  14.— 16.  J. 
8.1lutlii  g.  ts.  J.  —  Otte,  Grund- 


iz,  biBcbCfliche,  g.?,    an  der 

.VS.  einBömer-Th.  von  BucJielBt  einen. — 
T^Krieg  T.  HochL,  Hilitänu-chitekt-TT. 
Oem&lde  &nf  ämem  Gang  im  obe- 
nn  OeicfaOBB  nach  Uolbeina  Todten- 
tini  grau  in  grsn  sehr  TOrtrcSIich 
uigefOhrL  —  Zflrich.  Uittheil.  161, 
Sole. 

Sathh.  (Eaufhaiu)  15.  J. 
Oelgeiaftlds. 

Olasmalerelen.    —    Andere  GlaB- 
nnaide  *on  1560.  |1SS6  in  der  Jeck- 
Smchen   PriTatsammlung ,    ton    15T0. 
1S79.  15S0.  1583. 1566  anf  der  Schmie- 
dczDüft,   ans  dem  17.  J.  auf  anderen 
Zanftituben.  —  Gessert,  Glasmalerei. 
CharwMitlea  Vt  SL  S  t.  Chor,  s. 
nipan. 
Mrfk.:  ä  Sohnltzolt&re  Epg.,  schOn, 
ihnlich  dem  Hochaltar  im  Dom  ?on 
Cbar,  aber  kleiner.  —  ZOrich.  Mit- 
tbeiL  11,  159,  Note. 
hAnumatratenseTkl.  14T6  £.  Ru. 

Orabatal  b  der  K.:  Freiherr  Donat 
Ton  Vax,  der  Grausame. 
Ein  anderes  KL  aus   dem  Mittelalter 
llnchfalls  Bn. 

Chwftlkawlta  P/.H.  W  t.  Nachod. 
E.  1304;  1690  restanrirt;  mit  achüner 
Kuiel  nnd  24  allen  Grabsteinen.  ^ 
Sehnidl,  Böhmen. 
n«id*r  s.  Zikador. 
Caill  12Vt  H.  S  T.  Grats,  b.  Dracben- 
botg,  Qonobitz,  Lichtenwald,  HontpreiB, 
Nrattift,  Bann,  Beicbenborg,  Sacüsen- 

t)  Amm.  i»M.  7.  ~  3}  Ab.  du.  14. 


feld,  S.Marein,  Seitz,  Swetina,  Tflchsm, 
TOffer,  Weitenatein,  Windischgratc. 

Haas,  Notiten. 

S. Hazüaman  Ischiffig,  ^nzüch  re- 

Statoe  (S,  Maximilian)  15.  ].(?>. 

Klnorltenk.  g. ,  dorch  Reatanration 
ganz  eutstellL  Im  T^mpanon  der  Sa- 
cristeitbQr  interesBaote  Sc 

Ffk.  spg.  Bs.   mit  sp&ter  bedentend 


..Scb.  die  apg.  Marienkp.  mit  3  Jo- 
eben u,  Sseitigem  ScUubb  ,  Kreozgewöl- 
ben  auf  ausgekragten  Diensten,  woran 
reiche  Baldachine',  barbariairten  Pen- 
ateriL  —  Haas,  Denkm. 

Wandsohr&nhe  '  nächst  dem  Altar 

der  Marienkp.  spg.  15.  J.  mit  reicher 

BekränuDg  von  Fialen  u.  Wimbergen. 

Fontlfioalsitz    g.    15.   J.,    höchst 

zierlich  gearbeitet 

BolzBO.  in  der  Seitenkp.    (12  Apo- 
stel). —  Central  commiss.  1S57. 
HonstTans  spg.  16.  J.  —  Das.  207. 

Erlgliotataftole  g. 

Sohl,  der  Grafen  v.  Thnm  („Qrafei") 
tbeils  Rnss.,  theils  Zopt 
Clrh.wl«K  c.    1    St.   OSO  Ton  Kut- 
te nbei%. 

K.:  Th.  von  Quadern  r.  —  Wocel  in 
Central  commiss.  1657,  155. 

Altarbild   (die   Scbmerzensmatter) 

16.  oder  17.  J.,  mittelmftssig. 
Clt«ll,  Gemarkung  von  Salux,  3ViM. 
S  V.  Chur. 

Fraaenk.  läSO.  —  Faber,  Lexikon. 
C^nuaen  l'/i  M.  SIT  v.  Brixen,  s. 
Lazfons. 

Burg  Sebea  mit  einem  gr.  4eckigen 
Th.  —  Milde,  Pr. 
Clrchi^nü  '/i  SI.  W  T.  BOnnigheim. 

S.ltlohaal,  KI.K.  aufdemBei^Ober 
dem  Dorf:  im  Chor  ein  Gewölbe,  dessen 
Rippen  mit  Nagelkopfveriiemng  anf  „r. 
'/,S1."  ruhen;  der  Lettner  mit  Spitzbo- 
gengewölben auf  2  r.  Sl.>  n.  Sc.  (Gott 
Taler,  Lamm  mit  Siegesfahne,  Taube) 
an  den  Schtusssteineo.  —  Hassler,  Denkm. 
I,  41. 

2  HarlenbUder  von  Stein  n.  Holz. 
Grabsteliie,  z.  TbL  LKreazgaog  etc. 


1)  Ab.  b.  Ba»,  YJtAw.'Eß.— V»Ä>- 
b.  BfÄAer  ft.  KwVWjw  X,^.  %.  —  Ift 
Ab.  b.  ILVunüacM,  l*^«i(«.%  \> 


Cleven  - 


Cleven  (ChiaTemia)  4'/,  H.  ONO  v. 

Belliazon&. 

K. :  Tao&tebi  ■  r.  1 156  (I),  mit  Reliefs, 
C«l«eut«l«  IV.M.  WNfVY.Fnn- 
kenthal. 

K.Th.  r.  4eckix,  mit  4  Stockwerken, 
Friesen  von  Rundbügcn,  die  z.  ThI.  auf 
rohen  Köpfen  aufsetzen,  SSulchen  zw. 
den  gekoppelten  Feinstem,  2  Giebeln  u. 
Satteldach.  —  Hobenreuther,  Pr. 
Calln  äM.  0  V.  Prae,  g.  DobraichoT, 
Krzeczchor,  Letloiritz,  Neudorf,  PIeuuui, 
Wellim,  Zabor,  Zdechowitz. 

S.  Baitlioloinftns  1  frohg.  2.  V,  des 
13.  J.?;  Chor  g.  1360  »on  Meister  Pe- 
ter (Arier)  von  Gmünd  beg.  (I),  1378  t. 
Krenzfumige  Hk.  mit  2  tTThen.  195' 
Wien.  1.  Im  Seh.  3  Joche.  U  :  S  :  J  = 
27  :  15V,  -  Iß'.  Die uoentschiedeii kreuz- 
flirmioen  29'  h.  Schafte  mit  Je  8  liem- 
lich  dünnen  runden  Diensten  ala  Trä- 
gern der  gefaxten  Vorlagen  an  den  Gurt- 
u.  Scheidebügen  und  der  gegliederten 
Rippen  der  Kreuzgewölbe.  Die  Gurt- 
bögen  der  Vierung  u.  des  M.Scb.  Dorb 
rundboKJg-  Die  Sockel  an  den  Diensten 
mnd.  Die  Dienstkapitaler  ebenso  wie 
die  Schluassteine  der  Gewülbe  uud  die 
Thür^ewände  mit  dem  schönsten  und 
mannigfaltigsten  z.  Thl.  knos penartigen 
Blattwerk  gcscbmQckt.  Die  sehr  schma- 
len h.  Spitz bogenfenster  ohne  Stabwerk. 
Die  Strebepfl.  unten  mit  überwölbten 
Durchgängen.  Die  IFS.  mit  2  4eckigen, 
am  Beginn  des  K.-Daches  ins  Seck  um- 
setzenden Thcn.,  zw.  denen  sich  der 
Haupteingang,  eine  ger&nmige  Empore 
und  ehemals  ein  herrliches  Radfenater 
,  befand,  {1790  £)  sehr  zerstört  u.  zuletzt 
:  flach  Qberputzt.  Die  KrcuzflQgcl  init  5- 
thciligen  Krenzgewülben  und  je  2  Fen- 
stern nicht  vor  den  S.Sch.  vorspringend. 
Der  Chor  mit  24'  br.,  60'  h.  M.-Sch., 
welches  '/>  schUesst,  niedrigerem  %[, 
eeschl.  Umgang  von  der  Hübe  desLang- 
haugea  u.  einem  Kranz  von  am  ÄeasBem 
Dicht  sichtbaren  */i  Kpp.,  auf  einen  völ- 
lig neuen  nicht  zur  AuafÜhning  gekom- 
menen K.-Bau  berechnet,  mit  der  alten 
K.  dnrch  Ziegelmanern  roh  verbunden, 
bat  2  Joche,  reichgegliederte  kapitällose 
Schafte  u.  Dienste,  Kreuzgewölbe,  im 

1]  Ab,  b.  jtffinconrt,  histoire  T.  21, 
II.  —  3)  Abb.  b.  Grueber,  Kuttenberg 
229—232;  Detaila  in  dexen  Chir(kler. 
214f.,  F.  16—22;  221,  F.  35.  36;  eine 
lehr  einTache  ThUr  b.  Heider  u.  Eilel- 
bsrger  1,  147. 


Umgug  £.  ThL  von  Seckiger  Form,  br. 
Fenster  mit  elegantem  Hasswaik,  Stn- 
bebOgeu  und  mit  einfachen  FUles  ge- 
krönte Strebepfl.  Der  iaolirte  Glocköt- 
thurm  neben  der  K.  atftmmt  aas  derJl 
des  16.  J.  (n.  —  Qmeber,  Chanktoi- 
stik ;  dessen  Knttenberg  228  ff.;  Pamdlkg 
1860   fZap). 

So.  am  Hauptportal  (mnsicirende 
Eneel  unter  sehr  alterthomlichen  B«l- 
dociiinen)  g.  .'s/..'.w 

Titn&teüi  g.? 

TahU.  zierQch  g.,  nur  der  obere 
Thl.  erhalten. 
Gborsttllile  g. 

Wandmalereden  (Heilige]  Spuren 
unter  der  T&ndie. 

aiasmalerelen  im  Seh.  [Chriatna; 
Tod  Maria)  g.   14.  J,    Reste  von  gr. 
Farbenpracht.  —  Grueber. 
Dominloanerk. ,  durch  die  Hussitea 
zerstört. 
Hl,  GeistJt: 

Sohnltzaltar  um  1510. 
Rathli.  g.   1494?;  grOndlich  moder- 

SoU.  mit  sehr   unbedeutenden    apg. 
Resten. 
C*lin»r  S'/i  M.  SSW  \.  Straasbiirg, 

B.  Ammer^weycr,  Egiaheim,  Gieraberg, 
Gebers weier ,  Hageneck ,  Hohenlanda- 
berg,  In^ersheim,  K&iseraberg,  Kiena- 
heim,  Fhxbnrg,  Rapp  olts weiter ,  Ruf- 
fach,    Schweinsbach,    Sigolsheim,    Wi- 

Pottmann,    Rhein;    Schöpf/in, 

AUalia   Uhutr.   2,   365;    Sehwftig- 

häuter  tl  (Solbery  I;   Waagen, 

DeuUchl.  2,  306-319. 

Anernstlnerk.  g.  1316  beg. 

Barftlsaerk.  (evangel)  g.7;  der  schöne 
Chor  j.  als  Waarenlager  benutzt  I  —  P. 

a.  Katharina ,  K  des  1312  von  Am- 
metswejer  hierher  verlegten  Dominica- 
nern oonenkl. ,  g.;  Ober  dem  Tritunphbo- 
cin  Thdnnchen  mit  durchbrochenem 
Steinhelm.  —  Kl.  j.  Spital. 

S.Hartlii',  Collegiatk.  seit  123T,  g. 
««zur Vollendung  1263.  1284.  S6:  Chor 
1350;  Thl.  des  höheren  Th.  1612  E.  — 
Werkmeister;    Humbertas?    (I  am    50 


1)  An«,  b.  Seim,  et  Golb.  T.  16. 16; 
SlfPforte  b.  !Jlili  u.  UngEwilter  147, 
1—4;  SOPordt  du.  ISO  (die  TfaQrbe- 
schliKB  in  der  Zeichnung  bincugerflgl) ; 
Cliedernng  einer  Ptorte  b.  ITngewiiter, 
Lebrb.  T.  3,  63. 


Portal);  Wi 


WiOieliD  T.  Mupmf  t  1363  sn 


I.  mit  3  H'TheiL,  wo- 
MK  an-  «m^  aatgefOhrt  n.  einer  durch 
A  7imfiliili  venuutaltet  ist.  Die  nu- 
4m  SouÄe  mit  je  4,  die  &n  der  Tie- 
mf  and  die  Seuigen  nuter  den  TheD. 
■t  je  S  Diensten  und  meist  blattlosen 

Sililem.  An  den  Wftndeo  je  3  durch 
len  TerbuDdene  Dienste,  i'iifuiiuui 
■jhi  Qricrie.  Krenzgeirölbe.  Strebe- 1 
Ufn  ui  den  Winden  dei  H.Sch.  uf ' 
InMeineD  mhend.  Der  3jochige  f!, 
paaA.  Cbor  mit  Anbutea.^e  von  aus- 
m  gneken  scheinbu"  einen  Umgang 
Ufa,  ohne  Strebebögen.  AmSKrenz 
Ms  einem  reich  frg.  Portal  eine  Ga- 
krie.  t  gr.  Ton  2  Blenden  mit  Wimber- 
■a  omgebenes  Fenster,  Qbereckstebende 
Streben  mit  je  einem  fr^.  Tabkl.  und 
Ah  massigen  Fiale ;  Tor  dem  mit  einem 
Ridfenster  durchbrochenen  Dacfagiebel 
ÖD«  Inf  Erag$teinen  mit  1  Engeln  m- 
kenle  2.  Gklerie.  Von  den  Strebepfl. 
ifa  W%.  haben  die  ftussersten ,  welche 
Uetecksiehen ,  onten  Durchgänge.  Zu 
ia  S.  des  IITortaU '  je  eine  Blende, 
ie  deich  diesem  mit  einem  Wimbci^ 
tmeckt  ist  Auf  den  Thntm  fahren 
M3  Stufen  hinauf  —  üngewitter,   Fr.; 

...^Statue  der  hl.  Jungfrau  in  derMa- 
'i*")n>'  B-i  S"'  restaurirt 
SÖhnltzaltar  im  Chor  12'  b.  (PaB- 

AUargemfllde  *  in  der  Sacrislei 
Qbria  mit  dem  Jesuskinde,  in  einem 
Boiräihage  sitiend,  von  2  Engeln  ge- 
krönt Goldgrund)  1473  (I)  von  Mar- 
tin SchongMier;  z.  Tbl.  dbennalt  Ma- 
lia  Toll  Demutb  n.  Reinheit,  das  Kind 
and  die  Engel  beiaubernd.  —  Grfln- 
eisen,  Hanne)  S.  62  tT.-,  Passatant, 
Beitr.  1S46  S.  170-,  t.  Qnandt,  Schon- 
paer;  t.  Rettberg  in  genn.  Mnsenm, 
Aunger  IS55,  253;  ^.  3IB;  dessen 
Haodb.  1,  177. 

aiaamalereton  im  Chor,   ehemals 
b  der  Dominicaneric,  schon, 
a  Stephan.    Das  Dach  mit  booten 
Zi^etai  gedeckt 

ingasUnerkl,  j.  QeftDgniss,  1 3 1 6  heg. 
Oa^nzlnerkL,  j.  Privateigenthum. 


1)  .\bb.  b.  Siati  n.  Ungewitier  179, 
I.  I  —  3)  Ab.  b.  FAnler,  Denkn.  3, 
M  11.  11. 


Comthnrel  S.  Johann  dgL 
Dominioanerkl. ,  j.  Fruchthalle  nnd 

BibUochek,  (K.  nm  1210  beg.,  1378  voU.?; 

1295  vergrOsBerl).  —  üehopßn. 
Jostlzpalast   (sog.   Wagketler,   von 

einem  Sinnbild  der  Qerechti^eit)  E.  d. 

14.  und  A.  des  15.  J.;    1533:   renorirt 

1771.    -    PQttm.;   BuUttin  dAUaee  3, 

1,  139  f. 
Mnseom:   Gemälde  (ehemals  in  der 

Stadtbibliathek) : 

Martin  Schongancr:  3  Altarflfl|el 
ans  dem  Antoniterkl.  zu  isenbcim  ^'- 
nen  die  Tor  dem  Christuskinde  knie- 
ende Maria  u.  S. Antonius,  der  Ein- 
siedler, mit  dem  Stifter;  anssen  die 
2  Figuren  der  TerkOni^gung  Maria) 
sehr  geistreich.  Stellenweise  ziemlich 
roh  übermalt  — Passavant,  Bettr.  IS43, 
254:  lMfi,nOiV.  Quandt,  Schonganer; 
Rettberg  in  germ.  Mus,,  AnzeigerlB55, 
255;  W.  3US. 

3  Schaler  desselben  [16  Darstellun-  - 
gen  aus  der  Passion,  nach  Composi- 
tioneo  von  Martin  Scbonganar,  vom 
Einzug  in  Jerusalem  bis  znm  Ffingst- 
feate,  auf  den  RQckseiCen  sehr  zer- 
störte Darstellungen  aus  dem  Leben 
Maria  u.  Christi ;  bei  der  Terkflndi- 
gung  Gabriel  als  JAgcr  des  Einhorns 
und  alttestam entliehe  Torbilder) ;  ehe- 
mals Eltlgi'l  eines  Altais  der  Domini- 
canerk.  Nach  Waagen  ist  die  Erens- 
abnahme  und  die  Grablegung,  sowie 
wahrscheinlich  der  Kopf  Christi  auf 
der  Verspottung  von  Martin  selbst 
ausgefahrt  Ton  den  Sehfllem  giebt 
der  eine  die  Ideen  des  Meisters  ziem- 
lich treu  n.  wQrdig  wieder,  während 
der  andere  entschieden  roh  u.  fanst- 
mässig  erscheint  ^-  Quandt ,  Schon- 
ganer 323;  Retlberg  a.  a.  0.256;  W. 
»10;  PassBvant,  Beitr.   1^43,  354. 

Martin  Schongauers  Schule?  (Pieta« 
von  ausserordentlicher  Schönheit).  — 
Pasaavant,  Beitr,  1Sl3, 254;  1816,170; 
T.  Ouandt,  Schongauer  323;  Rettberg 
a.  a.  O.  255;  W.  312. 
Der  Maler  des  vorigen:  2  Altarfla- 
■1  (je  3  Heilige  auf  jeder  Seite).  — 


I?: 


314. 


Ders.?:  3  AltarflOget,  zu  obiger 
Pietas  gehörig  (Christus  am  Kreuz, 
Maria  u.  Johannes  anbetend;  auf  dun- 
kelblauem goldgestimtem  Grund  —  auf 
den  Rückseiten  die  Verkündigung  und 
Maria  n.  Joseph  das  Kind  anbetend; 
auf  Ooldgrand).  —  Rettberg  in  germ. 
Uns.,  AnzeiK«!  V«>^  %.  V>^. 


r 


C  Ol  mar.    Constani. 


I 
I 


Den.?    AlurflOgel  (Martertod  der 

hi.  Ursula  und  ihres  Vatera,   auf  der 

Rocksfitp,    sehr   beschädigt,   die  hl. 

Magdalena).  -    Itottberg  25fi. 

^^  Ein  mehrindividucUer  Schüler  Marlin 

•^  SchoDgBuers:  AllÄrrorhang  aus  Tem- 

Selhof  bei  Oberbergheim?  (Johannes 
er  Täufer,  den  Heiland  als  das  Lamm 
GoHea  bezeichnend ;  S.Qeoi^  erlegt  in 
Gegenwart  der  sehr  schönen  verachäm- 
teu  Königstochter  den  Lindwunn).  — 
Kettberg,  das. 

1  gr.  Tafeln   15.  J.   (Anbetung  der 
^  Hirten  und  der  Könige)  nach  Kupfer- 
stichen Marlia  Schongauers,  roh.  — 
W.  314.  -^ 

_^  Gemälde  eines  Schnitzaltara  mit  3 
Heiligen  aus  dem  Antoniterkl.  zu  Isen- 
heim  auf  4  gr.  u.  2  schmalen  Tafeln 
n.  der  Staffel  (bibliache  u.  legendari- 
gchc  Darstellung n ,  Heilige)  phanto- 
slisch.  nanienthch  in  der  Versuchung 
des  hl.  Antonius,  hnchat  meisterlich 
ausgeführt,  nach  Waagen  u.  v.  Qnandt 
von  Hans  Baidung  Grien,  nach  Pas- 
saTiOt  von  Matthäus  GrOnewald.  — 
Passavant,  Beitr.  1^46,  193;  v.  Quandt, 
Schongauer;  Schorns  Kuustbi,  1^44 
S.   151;  W.  SIS. 

2  kleinere  Flügelbilder ,  auf  deren 
"-^einem  nnten  die  Enthauptung  der  hL 

Katharina,  eine  flüchtigere  Arbeit  des 

Hans  Baidung  Grien.  —  W.  317. 
Niclnus  Manuel?:    2  Altarflügel  (^ 

Heilige),  geringe  u.  flüchtige  Arbeiten. 

—  Grllueisen,  Manuel;  W.  an. 
.-    Sohnltzwerk  (die  \°l  Apostel),  Al- 
'    torstafiel  aus  dem  Antoniterlcl.  z.  Isen- 

heira    von  Des.  Beyehel   1493   (I).  — 

Gennau.  Mufl.,   Anzeiger  1656,   370; 

tsei,  232. 

Nonnenkl.  S.Johann  zu  Unteriinden, 
j.  Museum. 

Rathli. '  apg.  mit  Ankündigung  der  Ro- 
naisB.,  nQchtem  mit  Reihen  von  4ecki- 
gen  Fenstern  u.  durchbrochener  Dacb- 
galerie.    Unten  ein  Laubengang. 

Wohiüiäoaer  g.  u.  Rnas. 
C'onMtnnz -,  s.  Arbon,  Bischofzell, 
BUrglen,  Engen,  Frauenfeld,  Friedrichs- 
hafen,  Gotllieben,  Meersbura.  Peters- 
hausen, Pfyu,  Radolfszetl,  Reichenan, 
Salem,  SchafHiausen,  Ucborlingen,  Weiu- 
teldcii. 

Baudri,   Organ  1^56  S.  0.  18;  Ph. 


1)  Ab.  dei  Obern  Theilt  b.  Caumont, 
aigWd.  2,  314.-3)  An«,  b.  Bergmann, 


Eberlin,    Versuch    einer  Gesch.  d. 
Stadt  K.  nsS.  S;  3.  Eiselein,  Ge- 
sch. u.  Beschreib,  d.  Stadt  C.  1861; 
V.  d,  Hagen,  Briefe  I,I43£;  Denlna. 
am  Oberrhein  I;  J.  Marmor,  Führer 
durch  das  alte  u.  neue  Couatani  185". 
S.;  dessen  geschichll.  Topographie  d. 
Stadt  K.    ISGU.  8.   mit  Abb.  u.  dem 
Prospect   d.  Stadt  von  I54S  u.  1033; 
Waugen,  Beakm.  245.  252. 
Dom'  S.Maria  (zw.  931  u.  974;  lOlf 
-tb    rcstaur.;    1052   heg.,    1068   f]   '■ 
Krypta  11.  J.;   K.  12.  J.;    i  »'The.  rO. 
13.  J.?;  Giebelwände  im  Chor  u.  Q^•^ 
ach.  g.  2.  H.  des  U.  J.?;  Gev&lbe  der- 
selben u.  Kpp.  neben  den  S.Sch.  au 
15.  J.;  Umbau  der  WB.  1437  heg.;  11»«. 
1511  £;  der  mittlere  bis  nach  lälS  wei- 
ter gefohrt,  sein  durchbrochener  bii  a 
260'    aufsteigender  Steinhclm   lS4ft— W 
nach  HubschsPlan  erbaut;  GewQlbedt* 
M.Sch.  und  Barbarisiruug  der  OTheilC- 
17.  u.  18.  J. 

Werkmeister:  Heinrich  Amolt?  seit 
1378;  Vincencie  145(1;  Lux  Böbling« 
n  1)92— 1)9;  Lorenz  aus  UeberlingM 
iit  IÖU5. 

Kreuzfurmige  SI.Bs.  mit  eeradgescU. 
.  hör,  SI.Krypta  u.  2  (j.  3)  H'Then.  Öi»  ' 
7'  h.  Krypta  mit  schmalen  S.Sch.  htt  1 
dicke  Sl.,  von  deren  KapiULleni  b  wH 
Alcanthusblattem ,  das  II.  mit  8  rokll 
Figg.  an  den  Ecken  geschmückt  iak  Sk 
IS  Sl.  des  Seh.,  30'  h.,  3';,'  dickem- 
bedeutend  verjüngt,  haben  Seckige  wfr 
felkapitäler  n.  an  den  Basen  knoUeoIr 
mige  Eckblätter.  Chor  u.  Quorscb.  ht  I 
ben  theils  Zopf-,  theils  g.  NetXKflvBlbtr 
in  den  Giebolwitndcn  Je  3  g.  FeatUc 
An  die  S.Sch.  reihen  sich  spg-,  im  In- 
nern reichverzierte  Kpp.  mit  NetegewU- 
ben.  Vor  dem  A'Portal  ist  eine  ofbat 
Vorhalle'  mit  gewundenen  Reibongfli 
tun  Netzgewäibe,  getragen  von  2  Ikw- 
eckstehend  viereckigen  Pfl.  Die  QoencL- 
Giebel  zieren  freistehende  durch  Hatf- 
werk  verbundene  Pfosten.  Die  2  kuMl- 
losen  tt'The.  sind  spg.  verändert  m' 
erhöht.  Uebcr  der  von  ihnen  eiogwdi 
reichen  spg.  Vorhalle  erbebt  sich,  im 
2  mächtigen  reichen  Streben  geattltit 
und  mit  den  S.-Then.  eine  Masse  bil- 
dend, der  spg.  Hauptlh.  —  Augsburg« 
Fostzeitg.  1850,  Benagen  Nr.  13— IS. 

1)  Unvolliländige  Abb.  in  Deaka.  i* 
Oberrh.;  Anas.  b.  Hcrgmann,  Badeil- -i 
Derou,  &ü»31.32;  IKAnt.  in  illiul'- 
Zeitg.  25,  361.  -  3)  Aui.  ja  Ocnlns- •■ 
OhKrrikrä. 


ComUiiz,  Dom. 
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T&bkL  *  g. 

y  Wendeltrepi>e  '  im  Thomaschor 
(iV  Krenzann),  genannt  „der  Schneck", 
ipg.  14S4?,  6eckig,  mit  4  alt-  n.  nen- 
tettamentUchen  H^liefs  u.  mitProphe- 
tostatoen. 

Stainsa'  in  der  schönen  Welser- 
leken  Ep.  (A'  neben  dem  N  Thurm| 
ffinut^aer  Christi,  der  Apostel  und 
KirchelilenMf  in  Blenden)  spätestens 
U50,  tüchtig.  DgL  die  alttestament^ 
iehen  Darstellungen  an  den  Eraptei- 
KD  der  daneben  befindlichen  Kp. 
Gratetebie: 

Bischof  Johannegjnr  v.  Windegg, 
1356  ermor4s(<Jiir^  Kreuzarm,  treff- 
och. 

y  Robert  Hallnm,  Bischof  v.  Salisbury, 
t  1417 ,  Granitplatte  in  der  M.  des 
(äors,  in  welche,  in  Bronze  gravirt, 
iie  Figur  des  Bischöfe,  die  Evange- 
latenzeichen  u.  ein  Spruchband  ein- 
gelassen sind.  —  Bau^  19. 

^    Grabmal  des    Canonicus   Friedrich 

-    Soler  de  Richtemberg  t  1 460,  mit  Sc. 

ia  einer  Blende  des  N  Kreuzarmes 

(Heimgang  der  von  den  Aposteln  um- 

lebenen  hl.  Jungfrau)   spg.  1460-66. 

Ausdruck  edel  u.  wahr.— Baudri ;  Mone, 

Zeitschr.  S,  431. 

y-  Bischof  Burkhard  II  v.  Randegg  ^t 

'^  1466,  im  5  Kreuzarm. 

^Kschof  Otto  IV  t  1496,  in  einer 
Kp.  am  S.Sch.,  mit  reicher  .'Architek- 
tur u.  Engelfiguren.       •  •   /^  *  >  •  • 

Cnstos  Andreas  vom  Stein,  vor  dem 
C^ac^  knieend,  t  1^^^?  ^OQ  Hans 
Morink. 

Sleixirelief  in  der  1.  0  Kp.  des  5 
8.Sch.  (Christus  im  Grabe,  von  den 
U.  Frauen  betrauert)  1 550  gest.,  von 
Hans  MoriiÜE  gearbeitet?  —  Augsb. 
Poftz.  S.  53. 

4  KnpliBarplatten  *  aussen  am  Chor- 
ibbel,  mit  eingegrabener  Zeichnung 
(QiristuB,  über  dem  die  Taube  schwebt, 
so  den  Seiten  Engel.  Die  hl.  Conrad 
•.  Pelagius)  r.  1 1.  J.  ?,  die  lebensgros- 
leo  üguren  vergoldet 

x'^Scdzsa  fiber  dem  W  Portal  (Chri- 
•tos  am  Kreuz)  2.  H.  d.  13.  J.?,  von 
IDtem  Styl.  —  W.  .*  iV, 

^  Thürflfkgel  '  des  Haupl^ortal»  hin- 

1)  Ab«  in  Samml.  von  Zeiche.  3,  13. 
**  A  Ab.  das.;  in  Denkm.  am  Oberrh. 
-  8)  Ab.  in  Denkm.  a.  0.,  T.  8.  —  4) 
Bif,  Kniiftwerke.  —  9)  Abb.  b.  Berg- 
■laa,  Baden  12.  —  6)  Ab.  in  Denkm. 
i.O,T.  3. 


ter  der  ff'  Vorhalle,  mit  20  Heliefs 
aus  der  Lebensgeschichte  Jesu  Christi 
u.  den  oben  befindlichen  Brustbildern 
der  hl.  Pelagius  u.  Conrad,  1470  ge- 
schnitzt von  Simon  Haider  (l)  u.  Nik- 
las  Lerch?,  wohlerhalten.  Plastischer 
Styl  der  Figuren  gut,  Arbeit  sehr 
fleissig,  Verhältnisse  etwas  kurz.  Or- 
namente ausgezeichnet  geschmackvoll. 

—  Waagen;  German.  Mus.  Anzeiger 
1S61,  S.  9.  52  (Marmor). 

Chorstlüile  *  spg.  mit  sehr  reicher 
Erönung  der  Rückwand,  geschmückt 
mit  den  halben  Figuren  (.  hristi  u.  der 
Apostel,  Heiligenstatuetten,  zahlreichen 
biblischen,  auch  allegorischen  Dar- 
stellungen. 2.  H.  d.  15.  J.,  urkundl. 
von  Simon  Haider.  Breit  und  derb 
ausgeführt.  Theilweise  verstümmelt. 
Mit  Oelfarbe  überschmiert.  —  Genn. 
Mus.  Anzeiger.lSOl  S.  9.  52  (Marmor); 
W.;  Ouast  u.  Otte  2,  2ir2. 

8  GemAlde,  an  der  Rückseite  der 
Chorstühlc  angeheftet  (S  Heilige,  zum 
Theil  auf  Goldgrund).  Schwäbische 
Schule.  —  Ulm.  Verhandl.  1S44  S.30. 

In   der  Margarethenkp.  (5  neben  dem 
Chor: 

Grabmal  *:  der  Stifter  der  Kp.  Bi- 
schof Otto  m  t  1451,  g.  1432,  von 
Sandstein.  Kopf  würdig,  Zeichniwg 
verstanden,  Falten  des  Gewandes  weich 
und  breit  Dahinter  in  einer  Blende 
ein  sehr  beschädigtes 

Wandgemälde  ^(Christus  am  Kreuz, . 
Maria.  Johannes,  Petrus,  Paulus.  Mark- 
graf Wilhelm  I  *  von  Baden  und  der 
Bischof  Otto  knieen  vor  dem  Kreuze. 
Blauer  goldgestimter  Grund).  Der  Ma- 
ler gehört  zu  den  besten  seiner  Zeit 

—  W.  245f: 

Schnitzwerk  dem  vorigen  gegen- 
über (Pietas)   g.    prachtvoll  5    bemalt 

—  W. 

Glasmalereien  (Heilige)  wenig  be- 
deutend. 

In  der  Sacristei: 
^  Kamin  ^  g.  A.  des  15.  J.? 
'^Piscina«  spg.  1490  (I). 

Momitranz  vou.Yergold^tem  Metall, 
schön: 


1)  Abb.  das.  T.  7;  b-  Bergmann,  Ba- 
den 18;  Details  in  Samml.  v.  Zeichnun- 
gen 3,  T.  11,  3—6.  —  2)  Ab.  b.  Berg- 
mann, Baden  9.  —  d)  Steindruck  von 
J.  A.  Pecbt.  —  4)  Ab.  b.  Ilefner,  Trach- 
ten 2,  T.  14.  —  9)  Abb.  in  Denkm.  a. 
0.,  T.  4,  2;  5,  2.  —  «\  Ab.  A%%.  T.\.,\. 


Im  flacli gedeckten  SaaJc  daneben: 
_,  '   Wandgemälde  (Christiia  am  Kreuz, 
,-  "  Maria  u.  Johannes)  g.  1348  (T|,  nicht 
131 1.    Motive  sprechend,  Stellung  ge- 
wunden, Zeichnung  zienüiih  roh,  Ful- 
ten    der    Gewänder    in    gebrochenen 
Fallen  Borgfällig  modellirt.  —  W.  246,' 
Halle  an  der  .V  S.  dea  Chors  sng.  mit 
2  Seckigen  Schatten  u.  Netzgewülben. 

Krenzgang'  g,  SS.  I.  H.  des  14.  J.; 
das  Uebrigc  15.  J.,  reich  mit  ausgezeich- 
netem Fenstcrmasswerk,  ohne  Strebepfl. 
Congregationasaal  an  der  0  Seite  des 
Ereuzgangea  g.  mit  3  ^eckigen  Schäften 
u.  Kreuzgewülben. 

Capitelsaat  daselbst  spg.  14S0  voll., 
mit  ausgezeichneten  Strahl engewOiben 
auf  10  in  2  Reiben  ecstelllen  schlanken 
Schäften. 

Kanzel  spg.  14!I3,  mit  einer  gemal- 
ten Himmelskugel  von  Johannes  Staff- 
ier aus  Justingen. 

aiasmalereleii  1480  (I).  Reste. 
Moritzkp.    am  Kreuzgang    rund,    mit 
■^eradgeschlosseoem  Chor,  apitzbogigem 
rippenloieai  Kreuzgewölbe  u.  g.  Fenslern. 
lä6D  etieuert. 

HLGrabkp."  frühg.  13.  J.  20'  h,, 
/  unten  Seckig,  oben  ein  thtirmartigen 
durchbrochenes  I2eck,  dessen  Aeusse- 
rea  nebsL  den  daran  befindl.  Sc.  (unten 
auf  den  Ecksflulen  in  3'  hohen  Statuen 
dieVerktlndigung,  Geburl,Anbetungder 
Hirten,  die  3  Weisen  etc.;  oben  zw.  den 
Giebeln  die  12  Apostel)  aus  dem  14.  J. 
ganz  bemalt  n.  vergoldet  ist.  Im  Innern 
Uvorznglicbe  g.  Statuen  >  aus  dem  13. 
J„  in  deren  M.  uer  j.  leere  Sarg  Christi 
steht  1560  restanrirL 
Marienkp.  am  Kreuzhang: 
-"'  ,-  OrabmalV  Bischof  Heinrich  v.  Hö- 
-  wen  t  ll''^  spg.,  zugleich  Grabstätte 
des  Bischofs  Burchard  v.  Ilewen  1 13!)^. 
An  der  S.  3  Wappen  und  %  lesende 
Geistliche. 

Sylvesterkp.  S  neben  dem  Congrega- 
y'  tiöossaal  spg,  2.  H.  des  15.  J. ,  kl.,  mit 
Netzgewiilbe. 

Wandgemälde    (neutestamentliche 


r  Am  b.  Bergmniin,  Buden  10.  — 
%  Ani.  das.  11.  —  S)  Eini^elne  di>.  12; 
b.  Hefner,  Ttacbien  1,  T.  4.  5.  —  4) 
Ab.  b.  Bergmann,  Baden  6;  Hug,  Kunil- 


Blasiuükp.   S  neben  der  Morilzkp,  g. 
14.  J. 

,  Conradsbp.  [um  1283)  g.  14.  J.,  8ch6n, 
mit  Ereuzgewülben; 
I  Grabmal  des  hl.  Conrad  g.  2.  H. 
.des  14.  J.?  Daneben  ein  nur  halb 
erhaltenes  g.  Kreuzgewölbe  von  selte- 
ner Schönheit. 

In  der  Silberkammer  (neben  der  obe- 
ren Sacristei): 

/  Rellqaienkastea  von  vergoldetem 
Kupfer,  mit  Edelsteinen  a  bildiicben 
Darstellungen  (Kreuzigung;  Oebmt 
Christi,  daneben  die  Evangelisten  mit 
Flügeln,  an  der  Rückseite  die  Ver- 
kündigung) r.  unter  entschieden  bj- 
zaniinischem  Einflnss.  —  W.  246. 
^  Cmoifiz  von  Elfenbein  c.  1'  h-,  sehr 
■  vorzüglich.  —  W. 

8ohnitzwerk  (Tod  der  Maria)  rag. 
2.  H.  des  1 5.  J.,  bemalt,  edel  u.  wfinu^. 
Altargemälde  (Kreuzigung  in  rei- 
cher Compoailion;  auf  den  Flflgeh) 
Heilige  u.  Stifter,  aussen  die  hL  F>r 
mitie;  auf  der  Staffel  die  Grablegung) 
1524  (I),  mit  Manin  Schafiner  ver- 
wandt. -  W.  24R. 

/'  QemUde  [Chrigtns  mit  der  Dornen- 
krone, segnend)  15fi9  von  Petrus  Bof- 
stad  aus  LOneii.  Form  edel,  Anadrack 
würdig,  Filrbnng   wann,  saftig  n,  tief, 
das  Ganze  sehr  gediegen.  —  W.  147. 
'''    Gemälde  (Kreuzigung:  Au  ferslehnng, 
Himmelfahrt  Christi,  Pauli  Bekebnufr 
Jüngstes  Gericbl)  kl.,  von  Johann  BN',    , 
tenhammer?  —  W.)   l(' 1    .,,,..«^' 
, '    HlsBBle  mit  Miniaturen  4  Bde.  Oh 
''  am  A.    des  2.   Bandes :  Christas  ■■     | 
Kreuz,  Maria,  Johannes,  der  knieend* 
Conslanzer  Bischof  von    LandenbeiK 
(1466— 77)  von  dem  trefflichen  Mdüter 
dea   Gemildes   hinter    Bischof    OttOI      [ 
Grabmal  (s.  o.),     Die   des   3.  und  4. 
Bandes  im  nie  de  ri  an  di  sehen  u.  italie- 
nischen Geschmack  dea  ersten  '/(  dei 
16.  J.    Der  1.  Bd.  verloren. 
Domlnjcanerk. '  aufeinerlnselnlcksl 
der  Sudt  einfachst  frühg.  2.  H.  des  13. 
J.  Ba.  mit  geradem  Schluss.   Hauptfonn 
wie  an  der  Dominlcanerh.  zu  Augsburg, 
Schafte  rund  mit  hohen  Seckigen  Kapi- 
tüiem.  Holzdecken,  Ru.  —    Krcuzgüf 
rü.  1220  oder  35  heg.:  1 

Wandgemälde  (Todtentuu  etcj  (l- 
J.  —  Denkm.  a.  O,  I,  72. 
Spltalk.   (ehemals  K,    des  126S  gsfL 
Augustinerkl.) 


1^  Ans.  b    ßei^mann,  Baden   I 


Comubs  —  CrflgHi^eB. 
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:  (Petrus,  Paulus,  JUatia. 
Joaeph)  r.,  ehemftls  id  der  1856  zer. 
Mnea  Anaenkp.  des  Kl.  KrenzliDgen 
0,,  H.  SO  T.  Congtanz).  —  ßajer. 
Bnicbt   30;    GemOIde    der    Scbireiz 

n,  11. 

B.Stephaiisk.'spg.l428— SG,  hOchBi 
nfaeb,  mit  3seitig  gescfal.  Chor,  ohne 
^xndiifl:  12  Seckige  Schafte  mit  «chlich- 
toten  Kelcbkafnt&Ieni ,  attisch  geglie- 
fatal  Deckplatten  n.  Bchweren  uaae~ 
äUertea  SpitsbOgen  Reste  eines  frs. 
IBM?  BoUdecke  Aber  allen  3  Schif- 
ia.  An  der  5  S.  ein  hober  spg.  Tb. 
■t  i  Qiebeln  n.  SeckiKem  Ilelm.  Dai^ 
Annere  der  K.  zopfig  verunstaltet  — - 
T.  U3;  Ku^er,  Baukunst. 

BbAoBO.  (benztragimg,  Kreuzigung 
1. GiablegnngChristi)  v.  HanaMorink. 
Eplta^  ^etas)  fdr  Morinks  Frau. 
IMl.    Anssen  am  Cbor. 

CraoUlz  *on  Holt  2.  H.  des  13.  J.?. 
TcrffienitToUe  Arbeit  —  W. 
CborsttÜilo  ein&ch  g. 
Oem&lde  des  Banptutars  Ton  Phi- 


Len  geringe  Reste. 

CoiiollIeiiliB,iifl  s.  Kanfhans. 

Xaazlei,  atftdtiMhe  Rnss.  16.  J. 
Chronik  Ulrichs  t.  Reicbenthal  mit 

«dotirten    Fedeneichnungen   (Gescb. 

de*  Kostnitier    Concils)  ■  nm     1417 

■.  ipiter.  —  Fiorillo,  Oesch.  t,  30  If.; 

W.  248. 

Eaafliaas  (Getreidemagazin)  nahe  dem 
See  g.  13S8  (I).  Holabau.  Die  Decken 
itt  7  unteren  Stockwerke  ruhen  auf  2 
Beihen  von  mächtigen  eichenen  Pfosten, 
4eten  wOrfeliÖnnige  Kapitaler  im  ersten 
Stock  an  r.  Zeiten  erinnern.  —  W. 
Cmolflx   r.    £.   des    12.  J.?,    mit 

EmaiL    Gross.  -  W.  25:1. 
Altarliag«!  (Tennahlun^  Maria 


PUz,  biscb&fliscbe,  neben  dem  Dom 
(  1.  H.  des   15.  J.;  1S31  xeisIOrt    Ru. 

BatUL  14S1  beg.,  die  Sc.  Über  der 
Ihttr  goehenkt  »om  Steinmetzmeisier 
Ulrich GiTffenberg  d.  j.;  1733  erueneH; 
J.  m  PriTatbesitz.  —  Genn.  Mus.  An. 
niger  1656,  227. 

:  „die  Katze"  (Innongs- 


J)  Aa^    Jtu.    T.   e.  -    3)    l'robeB   b. 
Mihar,   TtmebleB  3,   T.  18.    23.  30. 


locol  der  Patiik:ier)  mit  ÜuckeUtuiuen 
1429?  —  „Der  hohe  Hirech"  15.  J.?— 
Erdgeschoss  von  Nr.  42  in  der  Scbrei- 
berguse  Epg.  1499  (I).  —  Die  „3  SL" 
in  der  Eanzleistrasge,  1S61  zerstört,  mit 
noch  erhaltenem  Saal,  dessen  Schnitz- 
werke  L42S  von  Cuonrat  Rappenburgge- 
fertigt  sind  (1).  An  der  Thür  Reste  eines 
Schnitzoltars  {jüngstes  Gericht).— Germ. 
Mus.  Anzeiger  1S61,  301f. 
CanaenborK  IM.  >F  v.  Tntllingcn 
[3  M.  0  g.  y  V.  Donaneschüigen). 

Bei^chl    mit    I    W   h.    starben    4- 
eckigen  Tb.  Rn.  —  Denkm.  i.  Wartcmb. 
Crallaliclio  3  M.   -V  v.  EUwangen, 
s.  Anbausen,  liurleswug,  Ellrichsbausen, 
Mari&kappei,  Westgartbaoscn. 
Denkm.  in   \Yürtemb.   S.    37;    Merz, 
Uebers,   1&43,  2!0;  1615,  373. 
3.  Jobatmlsk.  '  ü.  Bs.  mit  Holzdeckc. 
Schlanke  Sl.  mit  mnden   sculpirtcn  Ka- 
pitalem tragen  spitze  Arcaden  mit  Gro- 
teskköpfen an   den  Schi ussst einen.     Tb. 
13ii3  beg.  (I);  dgl.  der  Cbor?;  Seh.  1434 
neu  leg.    (I  am  Ilauptportal).  —   Wirt. 
Franken.  Zcitschr.  5,  63. 

TabkL  Bpg.  1 49S  von  Meister  Lorenz 
oder  Leonbardt,  31'  b. 

Grabmäler  E.  des  16.  und  A.  des 
17.  J. 

Sctanitzaltar  (Christus  am  Kreuz, 
zu  den  Seilen  Andreas,  Johannes  der 
Täufer  u.  2  kt.  knieende  Engel)  mit 
Gemälden  (auf  den  t'lligcin  Christus 
in  Gethsemane,  Domenkrönung,  Geis- 
selung,  Kreuztragung ;  auf  der  Staffel 
die  Grablegung  u.  6  Heilige;  aussen 
Christus  u.  die  ApasU'l).  Ausgezeich- 
nete Arbeit  aus  Wohlgemnths  Werk- 
fiUtt.  —  D.  i.  W. 

ElTcUio&k. :  4  Glas^emälde  (Stifter. 
Wappen   u.  -Bilder)    15§6  u.  ^7. 
CrMunh«!    1 ' ,  St.    .V  V.  Ffalzhurg 
(2  St  -V.V  W  T.  Zähem). 

GlsterzleiiBenioimeiiabtei  *  r.  12.  J. 
Ru.,  die  jetzige  unbedeutende  K.  1619. 
—  Bulletin  dAlsnct  2.  \'M. 
CrccIliiBrn  2  M.  -YH'  v.  Rotben- 
bnrg  a.  d.  T.,  s.  Brauneck,  Frauenthal, 
Münster,  Standort 
0.  Schönhuih,  CregUngen  u.  seine  Um- 
gebungen. 
Herrgottsk. '  g.  1364  beg.,  &9  f.  Ein- 


1|  Kragstein   vom   Cbor   b.  lleidelufT, 
Omam.  8,  T.  3,«;   fabw,  Lt\.  ^,  ^\\. 
—  S)  Ans.  b.  Schineigbüttset  rt   U«V- 
btru  2,  T.  Vi;  S.  VIS.  —   «\  K^»-  «« 
Wirt.  Franken.  leiwA».-i,1,  SÄ\^.^^V- 


CregUngea  —  Diganhtim. 


ublfSg  mit  schmälerem  Chor,  deaaen 
Streben  m  den  Giebeln  mit  Wappen, 
Laabwerk,  Menschen-  u.  ThiemiUuten 
veniert  Bind.  Das  Seh.  mit  Holsdecka 
Daa  W  Fortal  mit  zierlichem  Wlmberg. 
Im  IT  Giebel  ein  Radfenater.  —  l.wir- 
tenb.  JfthreBbeft. 

Eaazel  aussen  ao  der  5  W  Ecke 
dea  Chors,  ein  oben  offenea  SecMgea 
K  Thfinnchen  mit  durchbrochener 
BrQstnng,  von  innen  mittelat  einer 
Bflhr  engen  Wendeltreppe  von  60  Stu- 
fen ersteigbar.  Im  '/i  ^er  H6he  der 
Kopf  Clöiati  zw.  den  Köpfen  der  bei- 
den Johaiines  TOD  hocbvoUendetcr  Ar- 
beit 
CborsttUüe  m.  reichem  Schnitiverk. 
SobDltzalt&rfl  g.: 
Hochaltar.  Der  Tisch  von  Stein 
mit  vorzüglicher  durchbrochener  Ar- 
beit; die  Sc.  in  Schrein  n.  Staffel  in 
flbertriebenem  Geschmack,  die  Ge- 
mälde anf  den  FlOgcln  hart,  aber  ana- 
dracksvoll. 


Altar  < 


i  Seh.   sre.   14S7    (I)  V 


I)  37'  h.,  nnbemalt,  mit  sehr  reicher 
Holi  -  Architektur  und  meiaterhaften 
Schnitzireiken  (Maria  Hibimelfahrt  in 
Gegenwart  der  12  Apostel;  auf  den 
FlQgeln  innen ;  Terkflndigung,  Heim- 
anchung,  Geburt,  Darbriugnng  im  Tem- 
pel; aaf  der  Staffel  daa  Veronicatucb, 
von  2  Engeln  gehalten,  die  Anbetung 
der  Könige  n.  der  iSjftbrige  Jesna  im 
Tempel,  in  Relief;  im  hohen  Aufsatz 
die  Krönmig  Maria ;  in  der  Spitze  der 
auferstandene  Heiland  mit  der  Kreu- 
■es&hue.  —  Seh.  4S;  genn.  Museums 
Anzeiger  1S62,  239f.  (Dr.  Banz). 

2  Seitenaltftre  im  Seh.,    beide  mit 
lieleo,  z.  Theil  sehr  achOnen  Heiügen- 


bSdem,  der  JV  mit  der  Inichiift:  Ja* 
cob  Mfllholzer  Windsahemi  14M. 

Wandgemälde  (S.  Chiistc^honu; 
zD  seinen  Fflsaen  kniet  ein  ritteiüches 
Ehepaar  in  derTracht  dee  I6.J.)  ge- 
gen 30'  h.,  fast  vertileicht.    Im  Chor. 

Ocitlae  6'U  JL  JVNW  t.  Neitn,  s. 
Berencc. 

SohL,  schon.  —  Tach. 
Casaasnad  16  M.  SO  i.  Peath. 

Schi,  Trümmer.  —  Tech. 
«■•»»  4M.    WSW  T.  Raab. 

IL  der  IISO  gesL  Fr&monatratenaer- 
abtei,  „umgebaut"  —  Tach. ;  Ipolyi, 
Schutt  272. 

C?aütSrtAh'  =  Loipersdorf. 
CmaMlau  P/i  M.  OSO  v.  Kuttenberg, 
s.  Licbtenbnrg. 

Decbanteik.  apg.,  z.  Theil  16.  J.  Im 
Th.,  der  der  höchste  in  SQhmen  aein 
soll,  einige  r.  Reste.  Sacristei  r.  — 
Grueber,  Charakt;  Tsch.;  Wocel  in 
Central  commias.  1S5G,  146. 

Qrabateln  des  obersten  Landrich- 
ters ZbisUuB  t  1241  ?  mit  dcaaen  Fi- 
Sar  in  eingegrabener  Zeichnung.  In 
er  Sacristei.  —  Centralcomm.    IS59, 

221. 
CsecxelltB  2Vt  St  SO  r.  Mehiik. 

Th.  der  Dorfk.  r.  (?).  —  WoceL 
CselnhawItB  3V,M.  NNO  v.Prag. 

DeohanteÜE.  mit  r.  Resten  am  Aens- 
aeren  u.  am  Th.  —  Wocel  in  Central- 
conunissioQ  IH56. 

CaeMlit,  Kreia  Tabor,  Domäne  Stem- 
herg. 

Th.  u.  Portal  der  K.  r.  —   Wocel; 
Centralcommisslon,  Jahrb.   18E>8,  XIV; 
1860,  XX. 
t^sykndar  s.  Zikador. 


V,  M.  NO  ».  Molsheim, 

B.  EmolBheim. 

BohL  ?  —  Reste  der  alten  restongs- 
verke.  —  BuUtlm  ^Mtaee  2,  163 
{Straub). 


1)  Abb.  im  1.  wirteab.  Jahreiheft  T. 
I.  3;  Brai^tOck   b.  Föraler,    Geacb.   2, 
M/  gr.  BolMtebnitt  roa  Dr.  Bani;   KttpFe 
ia  gwm.  Mtu.  Aateiger  1863,  339. 


DMTcnlielaM  V«  St  W  v, 

Dorfk.  spg.  1491  (I).  Daa  Seh.  mit 
Holzdecke;  der  schmUere  Sseitig  geachi 
Chor  mit  NetzgewOlben,  deren  Scbluas- 
steine  mit  Fignren  geachinückt  aind;  der 
Tb.  ohne  Werth.  ~  Beschr.  des  OjL 


DagerahöiD  —  DnnsUdt 


ObiHmalareleii  (Änbetnng  der  Kö- 
nige, Kreoxigai^,  S.  Benedict). 
mutmVUmm  2  H.   fF  T.  Resensbu^. 
Tantetada  Bpg.  1499,  polygen.  — 
Niedennkyer,  DiOcese. 
•all««  'U  St  NO  r.  Mosbacfa. 

Ahes,  noch  bewohntes  Schi.  —  Baden. 
Schriften. 

•«MihMvh  IM.  H'JVR'  T.  Schlett- 
sudt,  3.  Bemitein,  Thumweiler. 

8.  SebasUuflkp-^  V«  ^t.  vom  Ort, 
|.?  mit  trefflichem  Ondflx  u.  aoige- 
sekhnetem  mibemftltem  Scbnitzaltftr.  - 
BKBeti»  dAlMQce  3,  40. 

BattÜL  g.  ?,  nenerdings  aebr  TetMOm- 
melt. 

*mmmwamtmAt  3>/<  H.  $  v.  Fnuldbrt 
a.  SL,  s.  Bensbeim,  Bessnngen,  Diebu^, 
Frankentteui,  Frftnkiecbknmibach,Grosa- 
Rivi,  Habiiheim,  Jngenheim,  Lichten- 
berg, Lindenfelg,  Neustadt  a.  d.  Mim- 
hng,  Niederbeerbach,  Rodenstein. 

Stadtk.  ■  (1375  —  1419)  Chor  spg. 
1500  (1  am  Gewölbe)  voll. ;  derunbeden- 
tende  4eckige  W  Th.  1529,  mit  Zopf- 
anbati;  das  Seh.  modern  gothisirend. 
Der  einfache  */(geschl.  Chor  mit  Netz- 
gewölben, deren  einfach  profilirte  Rip- 
pen ans  der  Wand  herrorwachsen.  — 

BiUlotbek,  effentliche :  Hlniatnren: 
Enngeliar  *  karolio^sch.?  —  Ein 
anderes  '  mit  farblosen  Zeichnungen 
11.  J.J  —  Gebetbuch  (Nr.  1971)  von 
1453,  in  12.,  die  trefflich  erhaltenen 
höchst  ausgezeichneten  Bilder  (bibli- 
sche D.  legen  dorische  Darstellongen, 
Heilige)  gani  in  der  Weise  des  2  J^e 
vorher  gestorbenen  Meisters  Stephan 
Lochner  von  Köln.  —  Waagen,  Nach- 
trftge  1650,  307;  dessen  Haudb.  I,  l&O. 
Sammlung  c«lorirter  Handzeichnun- 
gen  '  (wichtige  geschichtliche  Ereig- 
nisse, Trachten  verschiedener  L&nder 
n.  SUdte  des  16.  J.)  wahrscheinlich 
vom  Landenfen  Georg  I  veradultet, 
sehr  reichhaltig,  meist  von  gn^liMa- 

Hor-BIbUotlLek: 

1)  IwCTei  in  iiintlr.  Zcilg.  9,  246.— 
3)  Abk.  b.  F.  H.  Malier,  Beiirlge  1,  43: 
T.  13 ;  3,  T  :  T.  3.  4.  —  8)  das.  1,  25  : 
T.  8.  —  4)  PririMn  b.  Hefoer.  Trachten 
3,  T.  3t  (1573}.  32.  37  (1572).  39  (1664 
«W.;i  47.  60.  04.  141  jf. 


EvangelienbaehmUUniattiren* 
9.  J. 

KnBsnm  im  Schi.:  —  Walther, Mos.; 
Pauli,  Hnsenm. 

Bellqiüare  r.  o.  g.,  von  Metall  d 


tem  Mittelranm  n.  figOrlichem  Schnitz, 
werk,  ein  anderes  der  Art  mit  schö- 
nen Emailomamenten,  halbrunden  Uie- 
beln  n.  Wulstfaltendach.  —  Kugler, 
U.  Schrift.;  Förster,  Gesch.  1,  Gfi. 


Cäborinm  *  von  vergoldetem  Kupfer 
mit  Emül  r.  13.  J. 

Leuobter  ■  von  Ähnlicher  Arbeit 

KniiHtger&tlie,  Oefitsse '. 

EmRÜärbelton  in  gr.  Zahl,  dar- 
unter wohl  BmchstDcke  von  spr.  Re- 
liquiaren  in  S.  Aposteln  u.  S.  Kuni- 
bert zu  Köln.  -   Bock. 

Monüe  (Manlelagraffe)  >  von  Silber 
spg.  mit  Knss.- Beigeschmack. 

Elfenbelnsobnltzwerke  verscbie- 
dener  Art  r.  u.  g. : 

Diptvchon  eines  EvnngeliarB:  Ver- 
berrÜchang  Christi,  mit  der  Inschrift: 
Data  esl  mihi  omnupolenliain  coela 
rt  in  terra  ■  Jeanjoa  u.  Himmel  and 
Erde,  in  halb  christlicher,  halb  mytho- 
logischer Symbolik  dargestellt  Alt- 
christlich?  —  Förater,  Gesch.  1,  38. 

Deckel  '     eines    Evangelicnbuches 

Sjr.  üSl):  Christus  am  Kreuz,  Maria, 
ohannes,  K.  n.  Synagoge,  oben  Soune 
n.  Mond,  am  Fuss  des  Kreuzes  ein 
Drache,  darunter  der  ans  dem  Grab« 
aufstehende  'Adam  in  '  t  Figur;  an 
den  Ecken  die  Evangelistenz eichen,  r. 
2.  H.  des  12.  J.;  die  silberne  Einfas- 
sung'«.  um  1480—15007  —  Piper, 
evang^l.  Kalender  tSGl,  27f. 

Hüülspiegel  mit  Relief  (Einzug  in 
die  eroberte  Minnebnrg)  auf  der  Rück- 
seite %' frühg.  um  1280— i:i20? 

Holzstataen '  (Maria  o.  Jobannes) 
g.  M.  des  15.  J.?,  bemalt,  3'  h. 

St&be  von  Kölner  Messgewändem 

1)  Abb.  dai.  1,  T.  31.  33.  —  3)  Ab. 
b.  Beoker  n.  Hefner  1,  13.  —  3)  Ab. 
dai.  —  i't  Reicher  Thonkrug  von  1563 
mit  Figg.,  bnnt  glisirt  das.  1,  31.  —  3) 
Ab.  das.  1,  11.  -  6)  .*b.  das  1,  47; 
b.  Piper,  evangei-  Kalender  1861,  IT  (uo- 
vo1l>liadi().  —  7)  Ab.  b.  Becket  a-IWt- 
ner  3,  69-,  GnU  it.  CMf%t^^, '^-  W., 
Müller,  B«ilt.  X  W-T.  Vt.  ~  «^  ^*'- 
b.  HöHer,  Beite,  V,l'i-.l.  ^- 


00 
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in  gr.  Zahl,  ähnlich  denen  in  S.  C&- 
cilien  zu  Köln.  —  Bock. 
Glasgem&lde*: 

aus  der  Stiftsk.  zn  Wimpfen  im 
Thal  g.  nm  1270—1300,  teppichartig 
mit  Medaillonbildem ,  in  strengem  vl 
grossartigem  Styl  (1,  T.  18.  S.  64). 

aus  der  Pf  k.  zu  Partenheim  spg.  (1, 
T.  4.  S.  19). 

Vermählung  der  hl.  Katharina  auf 
einer  11  bei  7"  gr.  Platte,  1.  H.  des 
16.  J.  (1,  T.  13.  S.  43). 

Maria  u.  S.  Georg,  16.  J.  (2,  T.  2. 
S.  6.) 

aus    dem  Strassburger    Zunfthause 
»zum  Freiburger**  £.  des   16.   u.  A. 
des  17.  J.,  ausgezeichnet. 
Gemäldegalerie^:  —  Müller,  Beschr.; 
Seeger,  Galerie;  Kugler,  kl.  Schriften. 

Kr.  1—134  (Neudeutsche  Schule)  im 
1.  u.  2.;  Nr.  135—243  (Altdeutsche 
Schule)  im  3.;  Nr.  244—468  (Nieder- 
ländische Schule)  im  4.  5.  u.  6. ;  Nr.  469 
— 517  (Französische  Schule)  im  7.;  Nr. 
518—662  (Italienische  Schule)  hn  8.  u. 
9.  Zinmier.  Die  Nummern  sind  die  des 
Catalogs  von  1842. 

Nr.  199.  Schnitzaltar  aus  der  Kirche  zu 
Wolfskehlen,  3  St  W  y.  Darmstodt, 
mit  Gemälden  (auf  den  Flügeln  in- 
nen die  Geburt  Christi  u.  Krönung 
Maria,  aussen  der  englische  Gruss 
nebst  den  anbetenden  Stiftern;  auf 
der  Staffel  Christus  unter  den  12 
Aposteln). 
243.  Kölnische  Schule,  dem  Meister  Wil- 
helm sehr  nahe  stehend,  aber  etwas 
schwerer  in  der  Gewandung.  Trip- 
tychon :  Christus  am  Kreuz,  Maria  u. 
Johannes ;  auf  den  Flügeln  Katharina 
u.  {Barbara.  Goldgrund.—  K.  2,  352. 
221.  Ein  dem  Meister  Wilhelm  verwand- 
ter? Schüler  desselben.  1  Tafel 
mit  5  Abtheilungen:  Christus  am 
Kreuz,  Maria,  Johannes,  schwebende 
Engel,  welche  das  hl.  Blut  in  Kel- 
chen auffangen,  die  4  knieenden 
Stifter;  in  den  4  Abth.  zu  den  Sei- 
ten je  2  Hl.  Goldgrund.  —  K.  2, 
352;  Passavant,  Beitr.  1841,  367; 
Schnaase,  Gesch.  6,  463f. 
179.  Meister  Stephans  Schule  1447  (I): 
Darstellung  im  Tempel.  Goldgrund. 
—  Förster,  Gesch.;  Hotho,  Maler- 
schule 1,  406f.;  K  2,  352:  Passa- 
vaat,  köhL  Malersch.  43;  Waagen, 

JJ  Ahh,  A  Müller,  Beitr.  a.  (im  Text) 
j;.  aa  —  MJ  20  Abb.  in  „verkleinerte 


Bemerk.;  dessen  Handb.  1,  158; 
Schnaase,  Gesch.  6,  4541 

178.  Schule  des  Lyyersberger  Meisten. 
4  Stücke  in  einem  Rahmen:  S. 
Martin,  Katharina,  Barbara,  An- 
tonius.   Trefflich.  —  K.  2,  353. 

189.  „Niederrheinisch" :  Christus  amEreiu 
von  vielen  kl.  Engeln  umgeben,  M^ 
ria,  Johannes  u.  der  knieende  Stif- 
ter, ein  weltlicher  Stiftsgeistlicber. 

171.238.  Deutsche  Schule :  je  4  einzelne 
weibliche  Hl.  auf  Goldgrund. 

143.  Dgl.:  Christus  am  Kreuz,  darüber 
Gott  der  Vater  in  Wolken,  zn  den 
Seiten  des  Kreuzes  Maria  und  Jo- 
hannes, vom  kniet  der  Stifter.  Gold- 
grund. 

164.  Dgl.  15.  J.:  Pietas,  zu  den  Seiten 
der  geistliche  Stifter  mit  S.  Cunibert 
u.  Petrus,  dessen  Schwester?  nü 
dem  Erzengel  Gabriel  u.  MagdaleniL 
Goldgrund. 

Dies.:  Verkündigung.   Goldgrund. 
213.  Dies.:   Kreuztragung  u.  Krea- 
zigung  Christi.   Goldgrund.    Reiche 
Composition. 

Dgl.:  Die  hl.  Familien.  Jede  Figur 
hält  einen  Zettel,  der  ihren  Namen 
trägt 

161.  Der  Stammbaum  Christi  TOn 
Propheten  umgeben;  die  hl.  Fami- 
lien.   Goldgrund. 

Der  Tod  Maria.  —  Kugler  2,  353. 
Der  englische  Gruss. 
Verspottung  u.  Kreuztragung  Christi 
in  einem  Rahmen. 
Gefangennehmung  und   Grablegung 
Christi.    Dgl. 
Heimsuchung. 

Maria   mit  dem  Kinde  von  einem 
Engel   gekrönt,  von  einem  Bischof 
u.  einem  Ritter  angebetet;  mit  bild- 
nissartigen Köpfen. 
Kreuzigung  Cluisti. 
Triptychon:  Grablegung  Christi;  auf 
den  Flügeln  Karl  d.  Grosse  u.  S. 
Andreas  mit  dem  Stifter. 
Triptychon:  Anbetung  der  Weisen: 
am  den  Flügeln  Geburt  Christi  und 
Flucht   nach  Aegypten   nebst  den 
knieenden  Stiftern. 

156.  Apostel   mit   ihren  Marterzeichen. 

157.  Ecce  homo. 

158.  Auferstehung  der  Todten  u.  Welt- 
gericht, vom  ein  Stiftsgeistlicher 
mit  S.  Kunibert  u.  gegenüber  Ka- 
tharina u.  Helena. 

160. Hausaltar:  Anbetung  der  Weisen; 
auf  den  ¥VaL%c\xi  Qi^\)xV.  xi.  YVo^^^t 
nach  Aef^xen. 


204. 
212. 


226. 


159. 


136. 
141. 
145. 

147. 

148. 
152. 


153. 
154. 


155. 


Dannstadt 
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167.  Anferatefanng  Christi 
16S.  Christus  vl  Magdalena. 

169.  Anbetung  der  Weisen,  die  Stifterin 
n.  S.  Helena. 

170.  GefiBuigennehmang  Christi 

172.  Anbetong  der  Weisen. 

173.  Ein  Bischof;  ein  Stiftsgeistlicher  n. 
&  Helena. 

ISO.  Triptychon :  Darstellung  im  Tempel, 
S.  Martin  u.  Barbara. 

181.  Maria  mit  dem  Kinde. 

182.  Grablegung. 
lS3.wie  181. 

186.  dgL 

187.  Johannes  der  Täufer  zeigt  auf  den 

S kreuzigten   Heiland,   unter   dem 
agdalena  kniet;   vom  der  Stifter 
oebst  Frau  u.  Sohn. 
ISS.  190.  Vier  Heilige. 

192.8.  Elisabeth  t.  Thflringen  und  der 
knieende  Stifter. 

194.  Geisselung  Christi 

lOO.Pietad,  zu  den  Seiten  die  beiden 
anderen  Marien,  Magdalena  u.  Jo- 
bannes der  Evangelist 

292.  Maria  mit  dem  Kinde,  welchem  ein 
Engel  einen  Apfel  reicht 
Messe  Gregors. 

106.  Zwei  Altarflflgel:  Familie  des  Stif- 
ters mit  2  Schutzheiligen. 

207.  Krönung  Maria. 

20$.  Hausaltar:  Anbetung  der  Weisen. 

210.  Tier  Bilder  in  einem  Rahmen:  S. 
Antonius,  Georg  u.  2  Bischöfe. 

216.  Der  segnende  Weltheiland. 

218.  Maria  mit  dem  Kinde  von  Engeln 
umgeben. 

219.  Grablegung  Christi 

220.  Christus  dks  Kreuz  haltend,  lässt 
sein  hL  Blut  in  einen  Kelch  strömen. 

222—225.  YerkOncUgung,  Geburt,  Anbe- 
tung der  Weisen,  Beschneidung 
Chnsti  4  gleich  grosse  Tafeln  von 
einem  Meister. 

228.230.  Legende  des  hl.  Bruno. 

233.  Kreuzigung  Christi. 

234.  Die  hL  Funilie  von  vielen  anderen 
Personen  umgeben. 

235.  S.  Petrus  und  Paulus  auf  2  Tafehi. 
116.  Ein  Kschof^  S.  Helena,  Margaretha 

a.  Barbara. 
117-  Kr^Biftbn^hm**  Christi 
239. 240.  IHe  Leiden  Christi  auf  8  Ta- 


242.  Tobias  von  einem  Engel   geführt 
13&  140.    144.    149.    165.  166.  174.  185 

201.  Bildnisse. 
]  50,  L  aesß  r.   Lex  den?  (Md.)  :   heü 
FMäHe  ait  Engeln, 


A 


177. Hans  Holbein:  Mdniss  eines 
Fürsten. 

214.215.  Dessen  Schule:  männliche 
Bildnisse. 

227.  „Sigmund  Holbein":  Kreuzab- 
nahme, im  Hintergrund  die  Aufer- 
stehung. 

193.  „Hans  Baidung  Grien'^:  die  hl. 
Dreieinigkeit 

2n.Albrecht  Dflrer?  (Mn.):  ein  sit- 
zendes Kind  mit  Kirschen. 

231. Matthäus  Grünewald?:  Die 
Mannalese. 

217.  Georg  Pens  (Mn.)  1544(1):  Bild- 
niss  eines  Fürsten. 

137. Lucas  Cranach  d.  ä.  1525  (I): 
Der  Cardinal  Albrecht  von  Bran- 
denburg als  hl  Hieronymus.  Sehr 
gut  —  Schuchardt,   Cranach  2,  40. 

13S.  Ders.:  Mariamit  dem  Kinde,  welches 
einen  Apfel  in  der  Hand  halt.  Sehr 
übermalt  —  Schuchardt  2,  39. 

176.  Ders.  1532  (I):  Johann  I,  Kurfürst 
von  Sachsen.  Flüchtig  geraalt  — 
Schuchardt 

191.  Ders.  1534  (I):  weibL  Bildniss.  — 
Schuchardt 

241. Lucas  Cranach  d.  j.:  Aktäonu. 
Diana.  Stark  übermalt  —  Schuch. 
2,  40. 

142.146.  Johann  Cranach?  1527  ri,I) 
Friedrich  HI,  der  Weise;  Dr. 
LuUier  u.  Katharina,  seine  Gemah- 
lin. —  Schuch.  1,  120;  2,  41. 

151.  W.ir.(WolfgangKrodel?)  1555: 
Geschichte  von  Judith  u.  Holofer- 
nes.  —  Schuchardt,  Cran.  1,  248. 

175. Lucas  Cranachs  Schule?:  Maria 
mit  dem  Kinde. 

184.  DgL  (?):  wie  175. 

197.  19a  DgL:  Die  Kurftlrsten  JohannI 
u.  Friedrich  HI  v.  Sachsen. 

232.  Christoph  Schwarz:  Grable- 
gung. 

139.  Niederländische    Schule.     „In    der 

der  Art  des  van  Eyck":   Christus 

am  Oelberg. 
353. Dies.:   Christus  am  Kreuz,    Maria, 

Johannes . 
341. Dies.:    eine    Landschaft    aus    sehr 

früher  Zeit 

329. FransFranck:  Vorbereitung  zur 

Kreuzigung. 
468.  Ders. :  Esther  vor  Ahasver. 
255. Frans  Porbus  d.  %^\  m'^asJ&OoA^ 

Bildniss . 
265.Fran8  Por\)us  ^  V*.  'K^^^^^- 
432.  P  a  ul  Bii\:  liWiÖÄc\i»&\i«i\ÄX^VX», 


DtnniUU  —  Def^andoif 


443.6eldorp  Gortiios:  m&nDticfaeB 

BildniBB. 
246.247.  Hendrik  rftn  Steenwycb: 

2  Hallen  mit  Staffage. 
253.  Cornelis    Moleoaer :     Baneni, 

Karten  epi  elend. 
3l3.Ad&m    van  Oort:    Die  Ehebre- 
cherin TOr  Christo. 
352.0tto  VeniuB;  S. Petras. Brustbild. 
264.  .144.  367.  388.  P.  P.  Rubens. 

RatUi.  1360. 
D«CMhllB  bM.  SSW  T.  IglBU. 

Bnrg  g.  15.  J.,  mit  Erkern.— Wocel, 
Grundlage    . 
D»Mbr«wnik   3'/.  JL  N  y.  BrOnn 

Pft  g.  —  Wocel,  Gnmdaago. 
DMucBdsrf  0/4  ^    V  K-  ^'  •<■  Ha- 
genau. 

K. :  Th.  g.  —  ffulMin  dAhaet  2, 175. 
TanfiAeln  1604. 
D«MMd0rr,    Kokelth&ler,    Sieben- 
borgea 

EvangeL  K:  r.  Portale.  ~  Müller,  r. 
Styl  1S5. 
Denkl  S  M.  0  v.  Pressborg. 

Ipolyi,  Schutt  26S. 

BeiiediatinerkI.K.  r.  1228t;g&nE  mo- 
demiairt.  Pfl.Bs.,  j.  Hk.,  ohne  Qoersch., 
mit  3  Apsiden  u.  2  TTTben.  M :  S  = 
12  :  6'.  Die  41'  1.  Seh.  jedersdU  dnrch 
3  starke  4ecldge  Ffl.  Ton  einander  ge- 
schieden n.  in  neuerer  Zeit  OberwOlnt. 
Von  denArcaden  sieht  man  nichts  mehr. 
Ueber  den  Gewölben  erhebt  sich  die 
Hauptapsia,  wie  die  Mauern  sammtlicher 
Seh.,  noch  bis  zum  gemeiuEamen  Dache. 
Die  Langseiten  des  M.Sch.  sind  hier  mit 
je  4  ThUren  (ilie  alten  Fenster?)  zw.  gr. 
Rundhogenbleiiden  durchbrochen.  Die 
Apsiden  haben  Lisenen  u.  ßundbogen- 
frieae,  die  mittlere  Ober  jedem  ihrer  2 
mit  3  kl,  Bnndbogenfenstem  versehenen 
Geschosse.  An  den  Ecken  Strebepfl. 
ohne  Glicdening.  Die  The.  mit  Zopf- 
düchem. 

Rondkp.,  S  neben  derK.,  mit  Vitan- 
der  Apsis. 

DechaaMklrchen  2  H.  NNO  v 
Hartberg. 

K.  IIGI.  ~  Centralcommisa.  1S50. 
Dechsittaren«  <,'i  St  0  t.  Reichel- 
kofen  (P,j  M.  0  T.  Landshut). 

Kp.  r.  12.  J.,  Ischiffiger  Ziegelban. 
Der  schmälere  geradgeachl.  Chor  mit 
Ruudbogenfiries  n.  zierlichem  Gesims  hat 
im  0  ein  L  schmales  Fenster  mit  acfarS- 
gem  Gewinde  unter  einem  höheren 
-BJeadbogen,  das  scbmnckloBe  Seh.  zopfige 
'"""  "Bd  im  San  Mchst  einfocbeB 


-  Niedermayer,  Di&- 


Rondb  ogenportiü, 

ceae  201. 

DeCbaten  [Dechbetten]  *U%X.WSW 

T.  Regenaburg. 

Sehr  baufällige  thurmartige  Hinsehen 
„mit  verzierter  Architektur."  —  v.  Auf* 
sess,  Anzeiger. 
Deserleeh  "j^  St  5  t.  Slnttgait         i 

#S.  der  K.  spg.  2.  H.  des  15.  J.  —     ! 
Beschreib,  d.  O.A.  Stuttgart  \ 

Dt-Ksrndsrr  ^VL.NWs.  Pusut,     ; 
s.  Egg,  Ettenstettcn,  Geiersberg,  Oder-     ] 
stall,  Eirchberg,  Lohe,  Metten,  Nieder- 
aitaich,  Rattenbach,  Schiltthurm,  8chk- 
ching,  SchQnberg,  Schwarxach,  Singa^ 
hof^  Unterschwarzach. 

Pfk.  (Wallfahrtsk.  zum  hl.  Gnb)  g. 
1337  heg.  (!)  u.  jOnger?  Hanstembaa 
ohne  Steinmetzzeichen.  4jochige  Ba.  mit 
Ischiffigem  ■;•  geschi.  Chor.  Die  SecU- 
gen  Schafle  ohne  Kapitaler  mit  je  1  ge- 
gen das  M.Sch.  gerichteten  Dienste.  Im 
nach  oben  sich  verjüngenden  polfgOMB 
Wanddienste  der  S.Sch.  mit  ein&GhflS 
Kelchk Spitälern.  Die  SchcidebCgen  reich- 
gegliedert  Die  Krenzgevijlbe  ohne  V/iar 
gonalrippcn.  Der  IKGiebel  sch&n  mit 
Blenden  verziert.  Die  spg.  Saciistei  mit 
NetzgewOlben:  an  ihrer  ThOr  abenm 
prächtige  Schlosserarbeiten.  ~~  Nieder- 
mayer, Diöceae  S.  43S.  496.  565;  Juoh, 

Relief  von  Granit  (Flacht  nach 
Aegypten)  r.  sehr  interessant  —  J. 

Grabsteine ,  der  älteste  von  140<k 
—  Niederbayer.  Verhandl  I,  168;  Fa- 
ber, Lexikon, 

Oelberg  g ,  wflrdig  gehalten. 

2  Kelohe  g.,  mnd. 

Prooeasionslfiiiohter  g.,  schOD. 

von  zierlichen  Fm^ 


Sohnltzaltar,  aof  einer  meiliwflr- 
digen  von  schönen  Sänlchen  getrage- 
nen TumbB,  spg.  mit  treffli<£en  be- 
malten Sc.  (Ge  fangen  oehmun^,  Kreu- 
zigung u.  Kreuzabnahme  Chiuti:  auf 
den  Flügeln  innen  Be  sehn  eidnng,  Flucht 
nach  Aegypten,  Christus  12jäliriK  im 
Tempel,  Grablegung)  a.  mitGemUden 
(aaf  den  Flügeln  aussen  die  hL  Fa- 
milie u.  eine  Schaar  von  Rl.  mit  ori- 
ginellen Köpfen  u.  goldenen  Gewin- 
dem;  anf  der  Staffel  Christas  n.  die 
anbetenden  Stifter).  Die  KrOnnng  von 
1631.  —  N.  526. 

Seltenaltarblatt  U22  von  Rein- 
hart 

SeokemgBmU&B,  7.  Ci^Oni«,  ^? 


Dricbdried  —  Dettalbach. 


_  _  .    . ',,  M.  oyo  t.  Wm- 

fea,  AIlgHL 

K.  g.  mit  1  Seh.  —  Ltib  n.  Schwan. 
Bel«cah«lH  l'/iH-  ffS  R'v.  Wonns. 
1.  Nicderkircben. 

K.  g.  1444.  14S2.  1464  (1,1).  Der  Th. 
Udet  toi  der  WS.  eine  nach  allen  4 
8.  geöffiiete  Vorhalle.  —  Mone,  Zelt- 
lehr.  3,  16;  den.  in  Anbess,  Anzeiger 
1,  346. 
Bdala«  1  H.  A'ITt.  RiedenbnrK. 

K.  -ntalL"  -^  Begenkreii,  Verhandl. 
4,  165. 

BdMUacen  l'/i  St  SSW  r.  Rott- 
wtO. 

Denkni.  in  Wtirtemberg. 

Albartuakp.,  gest.  TOm  Ontfen  Albert 
T.  Calw,  j.  Schenne. 

Ftk.  ^ehr  alt» 

StdiL  der  Familie  von  der  SchleosB, 
j.  Schul-  n.  Bathk 
••biaMa  l'/i  SL  OSO  t.  EBstiagen. 

K.  g.  mn  1490,  mit  kl.  gut  gewölbtem 

Chor.    Th.  mit  Satteldach.    Seh.  bar- 

hariiirt.  —  Beschreib,  d.  O.A.  Eeslingen. 

Qamalde  anf  Qoldgmnd  (S.  Chri- 

■taphonu.) 

I   6'/.  M.    H'  g.    S  y.  Basel, 


)  1551  (1).—  Bulletin  dJUact 
i,  131. 
*Beiikcii«l0rr  */>  M.  5  v.  EssÜDgen. 

Dmkm.  in  Wortemb.  47. 

Dorfk.  g-,  UeUffig,  U. 

KLK.'  der  regulirteu  Chorherren  Tom 
Orden  des  hl.  Grabes  (1124  gegr.)  rfl.; 
S  asch.  epg-,  Importal  1465  m.  Pfl.Bs. 
ohne  Qaench.  mit  geradgesehl.  Chor 
nebst  Krjpu,  Sschiffiger  IFTorhalle' 
0.  I  Th.  iw.  Seh.  u.  Torhalle.  Arcaden 
näs-,  Fenster  randbt^g,  Ffl.  ohne  alle 
Cffiedenuis.  Die  Hanem  des  flachge- 
deckten  M.Sch.  nnd  Chores  aussen,  die 
teChor«  anch  innen  mit  Blendenreihen 
getebBiflekt,  deren  Kundbögen  anfSHul- 
(ken  mit  Schilfblaltkapitälem  nihen. 
Die  Isdiiffige  Krrpta  hl.  Grabk.,  mit 
Wandpfl.  ttnd  kolossdem  spitzbogigem 
Tonragow&lbe  mit  Quergurten  Ober 
■diSii  Tersierteo  K&mpfem.  In  der  Vor- 
balle 2  niedrige  mit  je  4  Halbal.  besetste 
4MUgePfl.  D.  ruadbogige  KreuigewQlbe, 
£e  im  M.Scb.  mit  kräftig  eegliederten 
Hippen  *enehen,  in   den  S.Sch.    aber 

1)  Deuil'.-  Ptber,  lex.  3.  i93;  Sei- 
MaC  Omb.  Z  T.2,  ä:  8,  T.3,  d  — 
Mj  U.  Mmm!  Lnbaitt,  Bvwaibe  27. 


kuppeUhnlieh  sind,  sw.  br.  Gurtbögen, 
die  aof  den  mannigfaltig  vereietten  Sl.- 
Enänfen  aabitzen.  Der  4eckige  Th.  mit 
Lisenen ,  Rundbogenfriesen  u.  zopfigem 
Oberban.  —  Beurhreib.  d.  O.A.  Esslin- 
gen:  Men,  Ueliers.  211;  S.,  Gang  145. 
15-1;  Hauch,  Abhandl.  15. 

Orabatedse  von  13^6.  1414.  1430. 
1516.   iai8.  1521. 

ChorBtflhle  spg.?  z«.  ISO?  a  16, 
gnt,  aber  durch  Anstrich  entstellt. 

Wasdcrem&lde  in  der  Krypta  (He- 
rodes  Gastmahl,  Enthauptung  Johan- 
nes d.  T.,  darüber  Engel  in  Arabes- 
ken; S.  Martin  lu  Boss  und  S.  Chri- 
stoph) g.  1.  H.  d.  la.  J.  ?  TOn  guter 
Zeiehnong  und  ernstem  Ausdruck.  — 
Grflneisen,  Beschr.  414;  Hotho,  Ma- 
lerseh.  1,  463. 

KreuEgang  d.  Kefectorium  spg.    1462 
-85? 

Wandgem&lde  im  Kreuxgang  (Dar- 
bringung derKI.Stiftong?)  A.d.  16,  J.? 
D«nad«rf  c.  l>/i  M.  SO  t.  Schäss- 
bnrg. 
Malier,  Tertheid.Kk.  263  f. 
Kvaii«eLK.<  spg.  1451;  Gewölbe  im 
Seh.  u.  Tb.  zopfig,     Ischiffig  mit  j.  er- 
niedrigtem gleich  or,  WTh.   Der  schma- 
lere •;,  geschl.  Chor  hat  ein  mit  lUppen 
versehenes   Siichkappenge wölbe.    Seine 
Streben  sind  oben  durch  Rundbögen  rer- 
bnnden,  welche  die  das  Üch.  tLberragende 
Maaer  eines  Wehrgangea  mit  Pech-  u. 
SehieBsscharten  tragen.  Ruinös. 

Taufbeken  von  Metallgnss  g.  I.H. 
des  15.  J.?  mit  Blumen Terziemng, 

Leaohter  von   Holz ,   interessant ; 
den  FnsB  bildet  ein  knicender  Geist- 
licher. 
Dvpahafen  Vi  M.  SS  W  t.  Gesserts- 
haosen. 

Pfk,:  Chor  mit  spg.  Resten,  die  Stre- 
ben ähnlich  denen  der  Marktk.  zu  Halle; 
der  einfache  Th.  mit  h.  Satteldach,  Eck- 
pfl. ,  die  vor  die  nur  5"  dicke  Mancr 
nach  innen  u,  aussen  vortreten,  doppel- 
ten rundbogigen  Seh  all  Öffnungen  im  Ue- 
bergang  zur  Rnss.  16.  J.  —  Grimm, 
Beitrftge  306. 
Dernrck  '/i  M.  S  v.  Gandclfingen. 

Zeifiülenes  FelsenscbL  —    Dcnkm.  in 
WOrtemb. 

»«•  6'  ,  M.  NO  V.  Klausenburg. 
S<^,  grossartige  Bu.  —  Tscb, 
DeMelbmvIi  l  H.  .Y  v.  Kit,i\a%Kii. 
Pfk.   Bpg,   US4  \itft.  IJ-V    \iw  ^w&- 

1)  Gr.  o.  Kn*.  b.  «ftUu. 


Dettelbach  —  Dfedorf. 


Wall&lirtak.   (1506)   Bpätestg.    1608 
beg.,  13  i.  —  Heller,  Reise handb. ;  Uo- 
terfrankeo.  Archiv  14,  2,  26—31. 
So.  (Pietas)  g. 

Tympanon  (jüngstes  Gencbt)  1506. 
-  N.  2B1. 

Dc(frn«larrf     Pfarre     Incbeoberg 
(3".  W.  0  g.  N  T.  TöIi). 
K.:  Olasmalerel   (S  Co^biniui  nebst 


VcMlnsrn  '/,  M.  NW  v.  Uracb. 

Pfk.  r.  mit  g.  Chor;  kl.  FB.Bs.  em- 
fnchsler  Art;  z.  TliLmnQs.  DieSchmie- 
geosimse  an  PS.  mit  dem  Wflrfelornv 
mente.  —  Merz,  Uebers.;  Moll.;  Maucb, 
Abband!.  12. 
Urttwller  2  St.  0  ^  N  y.  Zabern. 

SoÜ.  gr,  Rechteck  mit  kl.  4eckigen 
Tbeo.,  übrigens  niciit  bemerkensweith. 
Bulletin  d.4hnce  2,  191   f//r(A>. 
Ileubaeh  '/•  S'-  ^''-  Gegsertgbaaaen. 

K.  S-Gällas:  der  Chor  von  Ziegeln 
roh  spg.  mit  verstüDim eitern  NetzgewOlbe; 
das  gleich  br.  Scb.  Ton  Bruchsteinen  mit 
Runobogtofenstern  älter. —  Grimm,  Bei- 
trüge 326. 

KirobsttUile :    die    WangenstOcke 

Boss,  mit  Relieflaubirerk. 
Holzstatne  (Maria)  an  einem  Hause 

g.  14.  J.,  gut. 
UeuttFlInS  8.  Daierling. 
Uriirrlnsen  3  St    Wy.  BAblingen. 

K.Th.  mit  einem  von  4  Fratzen  ge- 
tragenen Kreuzgewölbe,  ehemals  eiu  Yer- 
theidigunggth.  An  der  SS.  1  schöues  g, 
Fenster.  Das  Uebrige  barbariairt—  Be- 
schr.  d  O.A.  Boblmgen. 
Deut«ch«ltcnbur|c  ',1  M.  NO  t. 
Fetronell. 

V.  Sackeo,    Gamuntum  S.  765.-772; 

ders.  in  Centrolcommission   1S56,  82. 

104.  251. 

Johannlak.  <  spr.  1213;  Chor  g.  2.H. 
des  14.  J.;  Th.  u.  Geweihe  des  Scb.  g. 
A.  des  15.  J.?  Ffl.Bg.  ohne  Quersch., 
urapr.  mit  Holzdecke ,  j.  mit  g.  Kreuz- 
gewölben, die  z.  Tbl.  auf  Kragsteinen 
ruhen.  Je  5  4eckige  FH,  mit  BUtter- 
kapitüleni  u.  hohen  Decksimsen.  Arca- 
den,  Fenster,  Thüren  o.  gegliederter  Bo- 


genfria*  des  M.8ch.  rmidboe^  S-SA. 
n.  ^  Ep.  an  der  S8.  des  Su.  innen  Vp, 
aussen  ger&d  geschl.  Der  schOn«  */■ 
geschl.  Chor  hat  Kreuzgewölbe ,  denn 
reichgegliederte  Rippen  auf  Laubkrag- 
Bteineo  u.  ansgekragten  Diensten  nitaen, 
n.  reiche,  mit  Fialen  gekrönte,  aherTer- 
stüromelte  Strebepfl.  N  neben  ihm  eina 
rechteckige  Kp.  mit  Giebel  u.  ein  Secki- 
ger  Treppenth.  mit  Steindacb  n.  Eck- 
tialen.  Der  4cckige  Th.  vor  der  WS., 
in  den  3  Kleebogenthüren  ftthren,  ent- 
hält ein  15'  h.  Seckiges  Gewölbe  u.  iU 
aussen  4eckig  mit  S  stark  vonretendan 
radial  gestellten  Strebepfl.  Den  SecU- 
gen  Oberbau  deckt  ein  einfacher  tod 
Giebeln  umgebener  Steinhclm. 

Knndkp. '  S.Leonhard,  Todteukp.  5 
von  der  K,,  spr.  I.V.  des  13. X?  Band- 
bao  von  26'  Durchmesser,  mit  einer 
Gruft,  deren  Gewölbe  auf  einem  gut 
einfachen  Seckigen  Mittelpfl.  ruht,  nad 
einer  '/irunden  Apsis.  Gewülbe  der 
oberen  Kp.  a.  Dach  1S23  elend  emenerl 
Der  auf  Halbsl.  ruhende  Bogenfries  nnr 
an  der  Apsis  erhalten.  Das  reiche  W 
Portal  in  einem  weit  vorspringenden 
Vorbau  hat  im  Gew&nde  4  Paar  Sl.  mit 
abwechselnd  runden  u.  Seckigcn  Schaf- 
ten,  schneckenförmigen  Eckblättern  ut 
den  Basen,  u.  reich  mit  Blättern  n.  dik- 
mantirten  Bändern  geschmückten  Kafi- 
tälem. 

D«utMh-PI«n  XU.  SWv.  HOU- 
bach. 

Eran^  K.   spr.  ?  nut  Spur 


»FUtMhpilaen  (Börsönj)  2  H.  JV 

g.  0  V.  Gran. 

E.*  r. ,  kl.,  IschifGg.  Die  Apsis  mit 
3  Fenstern  u.  einfachem  Rundbo^nfriea 
u.  der  Th.  mit  Ausnahme  der  Spitxe  iat 
noch  erhalten.  —  Eitelberger,  Bericht. 
■trxMS  am  Flusse  Almas,  unweit  Klan- 
senburg. 

Schi. ,  nur  der  gewaltige  4eckige  Th. 
hat  nebst  einigen  Mauerresten  die  Zer- 
störung von  1602  überdauert.  —  Cen- 
tralcommisB.  1S57,  218. 
Ulrbur«  2  M.  0  g.  N  v.  Darmatadt, 
B.  Kleestadt,  Lichtenberg. 

Pfk.  (Minoritenk.  1291)  g.?  -  Wag- 
ner, Hessen. 

Dledarf  20'  X  v.  Annhanscn  h.  Diet- 
kirch. 


JJ  Abb.    Cenirttcommit*.   1856,    253f.        1)  Gr.  u.  DctaUt  b. S^ckets  Cara.T.  8, 
";  DettiU  b.  SMckea,  Carn.  T.  b,    14;  T.  \^\  \M.\n  Ctn\T»\M»mTO»».».«.(i. 


Diedorf  —  Dmgolfiiig. 
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"TiLf  worin  froher  der  Chor,  j.  die 
i,  rfi.  Ziegelbau  mit  geripptem 
c.  Kreiixgewölbe  und  spitzem  Triomph- 
ftMen,  oben  g.  ond  modern.  —  Grimm, 
Bmr.  340. 

Mefpei-tolLlMheM  l'A  U.  SW  w. 

iiwiihi'iin 
I       UeUraueiik.  1349  f.  —   Oberbayer. 
Af^T  5,  395. 

Mcp«l«bi  IV4  M.  SO  ?on  lany,   s. 
Kasteoried. 
K. :  Wand-TabU.  ein&ch  8pg.  -  Augsb. 
Beitr.  Nr.  38  6t#,  S.  129. 

•Ce«  V4  M.  O  T.  Schaff- 


GHaamalereien    im    Gesellschafts- 


M  3  M.  5  y.  Ulm. 
aXartin  158S.  Der  schöne  rO.  Th. 
hal  unten  spitzbogige  Blenden  (vermau- 
erte Thflren?),  oben  rundbogige  Fenster, 
m  echlenkes  mit  Lisenen  n.  kL  Rund- 
begtufonatem  geziertes  Satteldach,  zu 
denen  S.S.  2  6eckige  Thflrmchen  em- 
Mntreben.  -  Beschreib,  des  O.A.  Laup- 

BntUL:   Glasmalereien:   Der  Hei- 
lend mit  dem   Kelch  ?on  Johann 
Speidel  1573  (I);  Wappen  1571.  73. 
75.  84.  —  Denkm.  in  Würtemb. 
»evI&lMli  1  Vs  M.  ONO  V.  Ried- 


K.  g^  1  schiffig.  —  Laib  u.  Schwarz. 
Metbirete    10'  5fK  v.  Gessertshau- 
MB,  fl.  Annhausen. 
Th.  der  schon  1254  Torhandenen  Pfk. 
dem   Chor  im   Erdgeschoss.     Der 
Triumphbogen  mit  gefosten  Ecken. 
Der  Oberbau  1688.    Die  K    1723.  — 
I,  Beitr&ge  271. 
Stetoe  (Maria  mit  dem  Kinde)  spg. 
igen  1500?,  gut  c.  4'  h. 

m  Vi  M.  AO  V.  Weitra. 
K.  epg.  28ddffig  mit  2  Schalten  und 
KeUgewölben.  Der  Th.  an  der  OS.  des 
Chete  jOttger.  —  y.  Sacken,  ob  dem 
iBBherteberge  74.  126. 
mmtwmmmmm^imwt  V«  M.  OSO  von 
RottennuuuL 

K.  8.  Johann  r.  Ischiffigernrspr.  flach- 
pdeAter  Quaderbau  mit  Vsnmder  Apsis. 
Dee  sierlide  Portal  mit  2  Sl.  Fenster 
1.  Gewölbe  neuer. — Haas,  Notizen  1 860. 
Flflgelaltar  15.  J.;  ein  anderer  2. 
H.  dee  16.  J.  Sehr  beachtenswerth. 
Weialcfcaaerf  Vi  M.  SO  y.  Frei- 
ierg,  lOÜiren. 

>  llibOgegr.)  A.  dee  16. 


M)AmM,k  Wol&krom,  Holzkk 


L  dee  l^,  l 
.  S7.       I 


J.?;  hergestellt  oder  erneuert  1637.  72' 
L,  30'  br.,  1  schiffiger  Holzbau  mit  W 
Vorhalle,  Ober  deren  Giebeldach  sich 
ein  4eclager  Th.  mit  Zwiebeldach  er- 
hebt, Emporen  im  IF,  S  vl  N^  niedri- 
gem Umgang  im  S  (u.  y?)  des  Seh.  — 
Wol£skron. 

Dieiriclistelee  (TOrzburg)  3  M.  S  FT 
Y.  Kronstadt 

Burg  1311.  1377;  bewohnt  —  Cen- 
tralcommiss.,  Jahrb.  1856, 49 :  Hertens,  T. 
DletMübiicIi  1^4  M.  SSO  y.  Frank- 
furt a.  M. 

K.:  Th.  g.   14.  J.?  —  Hess.  Archiv 
6,  31. 
■NIUeillfeBi  5  M.  iVB'v.  Augsburg. 

Haupts,  g.  mit  runden  Schäften.  — 
Wiebeking ;   Wilh.  Weiss,   Chronik  der 
Stadt  Dillingen  1861.  8. 
Dllfibers  V4  M.  0  t.  Heidelberg. 

Veste*  z.  Tbl.  alt,  die  schönen  alten 
Steinsc.  in  neuerer  Zeit  zerstört  —  Ba- 
den. Schriften. 

Dliiibacli  1  M.  OSO  von  Pabneu- 
kirchcn. 

Marlenk.  —  Tsch. 
Dlmstlial    Vi  St   SIT  von  Maner- 
münster. 

K.Th.  spr.  4eckig.  —  Bulletin  dJl- 
sacc  2,  194. 

DliiselfliBK  3'/,  M.  ONO  t.  Lands- 
hut, 8.  Buebach,  Domwang,  Engelmanns- 
berg, Frichelhofen,  Gerzen,  Godfrieding, 
Goldem,  Griesbach,  Köllnbach,  Loiching, 
Niederviehbach,  Oberdingolfing ,  Ober- 
hausen, Reichersdorf,  Reissbach,  Rues- 
dorf^  Steinberg. 

Dr.  J.  W.  Eberi ,  Gesch.  d.  Stodt  D.  u. 
ihrer  Umgebung  1856. 8  mit  8  Lithogr.; 
Niederbayem,  Verhandl.  1,  169;  Nie- 
mayer, Diöcese  494.  495. 

Kp.  spg. 

Pfk.  spg.  1467  heg.  (1),  von  Jörg 
Probst  erbaut,  angeblich  1476  voll.  Hk. 
mit  Chonimgang,  vielen  Seitenkpp.  und 
einem  mächtigen  IFTh.  Die  sehr  schö- 
nen Netzgewölbe  ruhen  auf  13  50'  h. 
runden  Sdiaften  und  auf  rechteckigen 
Wandpfl.  mit  feinen  Kragsteinen.  Der 
eine  h.  Halle  enthaltende  Th.  von  edlen 
Yorhältnissen ,  mit  8ort  u.  Zopfdach  ist 
durch  Streben,  horizontale  Gesimse  und 
Spitzbogenblenden  gegliedert 

Tau&tein  einfach  g.,  pol^gon. 
Statuen  g.,  trefflich;   die   beiden 

Johannes  im  nahen  Seelenhause  cha^ 

rakteristiBch. 


1)  Ab.  dee  Eingaugt  b.  ^H«t,  VLvaAXi. 


Dingolfing.    DinkalibOhl. 


Grabsteine  läil— 1613. 
Olasmalerel  im  Fenster  einer  Kp. 

(0(>bart  Chriali)  trefflich  spg. 

BrUoke,  erbaut  vom  Hmog  Georg 
dem  Iteiclien  von  Landshut. 

SohL  I2i^il. 
DInkriMbUlil    tl  M.   SiV  v.  Nflrn- 
Iicrg,  s.  Dnmstadt,  KUwiuigen,  Fencht- 
wingcn,  Lchc-Dgütingen ,  ThannhouaeD, 
WasziPrtnidingcD,  M'ürtb. 

Waagen,  Peutsciü.  1,  335—342. 

S.aeorgi:  l'iitcrtlieil  des  H'Th.  ra. 
A.  lins  t-l.  J.?:  das  Uebrigc  sp^.  1444  — 
■II):  npuerlicli  sorgfultig  restounrt  n.  im 
luneni  der  Tünche  entledigt.  Qoader- 
hau.  Werkmeister:  Nikolaus  Bseler, 
Vater  ii.  Sohn.  Hk.  TOn  10  Jochen  mil 
*  II  ge^chl.  Unigang  um  den  Sseitig  ge- 
Bchl.  Chor,  einem  nnsvmmetrisch  ge- 
stellten Th.  vor  der  »S.  u.  einem  un- 
voU.  an  der  AS.  nächst  dem  Chor.  300' 
bftj-er.  L,  sO'  br.,  fast  SO'  h.  M  :  S  :  J  = 
34  :  21 :  22'.  Die  '■eckigen  Schafte  mit 
4  mürbtitcen  runden  Diensten,  wovon  die 
den  Schiften  zugewendeten  etwas  schwä- 
cbor  und  von  '2  Knndstüben  begleitet, 
ohne  Kapitaler,  Dio  ',»  «eckigen  Wandpfl. 
mit  »fachen  Diensten  besetzt  Die  rei- 
chen gedrückten  Stemgcwölbe  mit  nach 
b-,  6-  tuid  4Btrahligen  Mnstern  ange- 
ordneten Rippen  und  meist  ikonischen 
Scblusssteüien ,  «um  Theil  mit  Mass- 
werk geziert.  Die  Über  einer  Ff'Halle 
gelegene  Orgclbulme  mit  Sc  (an  der 
Brüstung  die  bemalten  Brustbilder  der 
Apiiütel  in  Relief:  auf  dem  t^chenlanb- 
kapitül  des  dünnen  M.Pfl.  Christas  im 
Klond,  gleich  Jenen  von  massigem  Kunst- 
wcrlb ,  aber  auüdnicksvoll)  geschmückt. 
Das  Innere  von  ikberrascbeudschöncr  Wir- 
kung, das  Aeussereeinfncb.  Die  schlichten 
Slrebcn  mit  geschweiften  Giebclpultdü- 
cheni.  T)io  4theiligen  an  ^O'  h.  Fenster  mit 
reich  gegliederten  Gewunden  u.  manaigfal- 
tig^-in  Fisehmnsawerk.  An  den  Langsci- 
ten  4  Piirialc  mit  zw.  die  Streben  ge- 
wfilbten  Vorliollen.  Vom  OTh.  nur  das 
die  Sncristei  enthaltende  Krdgeschoss 
voll.,  mit  Kekliscnen,  nasenhesetztem 
Unnitbogenfries  u.  2tbeiligen  Fenstern, 
Ru  deren  Sohlbänken  gr  Thierc  Wache 
halten.  Am  WTh.  im  Krdgeschoss  ein 
reiches  Itundbogenportal  (mit  3  Paar  SL 
im  abgetreppten  GewQnde,  attischen  Ba- 
sen, reichen  eigentliümli eben  Kämpfern. 
Scekigcn  Wnlsten  am  Bogen)  hinter  einei 
■/','  iieUu  Vorbflile,  an  deren  schrägen 

1}  Gr.  b.   Wtebekiag,  Baukunde  61. 


äeitenwftndea    sich    die   Eimpfer,  -na 

ninem  br.  prachtvollen  Friese  befldtat, 

fortsetzen,  Ecklisenen,  ein  Friei,  aenea 

reichgegliedcrte    HnndbGgen  EleeUfM    i 

iimschli essen,  ein  deutsches  Band;  im  S    i 

Geschoas,  welches  wie  das  3.  schmndt  -i 

los  u.  nm  c.  1'  KurOckspringt,  eia  ichta    i 

Gegliedertes  Fenster.    Der  obere  Th«dl  ji 

des  Th.  späteatg.  mit  2stSckigem    Soit   1 

und   stnmpi'em  Kuppeldach.   —  Angib.    'i 

Beitr.  XXXV;  Fiorillo,  Gesch.  I ,  S«,    ■ 

Note  e:  W.  335  £  i 

Portalao.:    Maria  im    SO    Portal    i 

schon.   —   S.Georgs  Kampf  mit  dea  t 

Drachen  im~S tTPortal  A.  des  16.J.?,    i 

roh,  von  gebranntem  Thon,  bemalt       \ 

Tanlateln  spg.  mit  Sc.  (die  4  Kir-    i 

chenväter).    Der  reiche  Schalldedd    '■ 

viel  jünger.  i 

TahkL  ausgezeichnet  spg.    Th.  nit    | 

vielen  minder  guten  bemalten  Stitnw    • 

[unten  die  4  gr.  Propheten;    daldntac    , 

Stifter  n.  Stiflerin.  vor  der  von  J  Es-    | 

geln  gehaltenen  Monstranz   kDieend; 

darüber  8  Kngel-,  dann  H  Apost«!  tiM 

Heilige;  ganz  oben  Christus  im  Elen^    ' 

—  W.  341;  Augäb.  Beitr.  XXXVD.        ! 
So.   an  emem  Schafte  (S.AatoniiU,    \ 

vom  Cbristusldndc  geliebkost),  wohl*    i 
gelungen,  bemalt  —  W.  341.  ; 

Statuen  an  3  Wandpfl.  im  Cbot^ 
eingnng  (Mari.i,  S-  Georg,  Bartholo- 
mäus] unter  Baldachinen. 

Altafbaldachln  spg.  —  Angthnr^ 
Beitr.  Nr.  HB. 

Sohnltzaltar  im  Chorumgang  (3 
bemalte  u.  vergoldete  Heilige)  mit  Oä> 
melden  auf  den  Fhlgeln  (innen  Tv- 
kündipng,  Geburt,  Anbetung  der  Wai- 
sen, Beschneidung,  mit  goldener  L&8; 
aussen  2  HeiUge)  vor  14C6  von  Frie- 
drich Kerlin.— W.  33S;  Angsb. Beitr. 
Nr.  36. 

Rtlokselte  dea  jetzigen  Hochaltan 
(ChriatuB  am  Kreuz  in  bemaltemSchnita- 
werk,  umgeben  von  einem  gr.  Gemilde, 
worauf  die  Schücher,  die  Angehi>rigeB 
des  Heilandes  u.  die  Kriegaknecht^ 
znaanimen  2ü  meist  IcbcnsRr.  Fignren) 
eins  der  vorzüglichsten  Werke  Frie- 
drich Herlins,  leider  ganz  verblichen. 

—  W.  340;  Augsb.  Beitr.  Nr.  36. 

2  Blldnlaae  in  der  Sacristei  (Ni- 
kolaus Escler ,  Vater  n.  Sohn]  von 
Friedrich  Herlin?.  Die  Unterschrift 
wohl  etwas  später  hintngcftlgL  —  W. 


dea  ^VQ86^n  )IUiV]'Afta,  a(ftftv>&<^ 


DinkelBbühl  —  DonaueBcliiiigen. 
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Ulmer    Schale    (Martin    Schaffiier?), 
etwms  haodwerksmässig. 

»  an  der  Rflckaeite  n.  der  Staffel  ei- 
acs  andem  Altars  daselbst  (Martyrium 
«.  BetUUung  S.  Sebastians^,  Angsbur- 
ger  Schule  (Hans  Bargkmair?),  in  na- 
tarafistiicher  Richtnng  meisterhaft 
dnrchgefthrt.  —  W.  337. 

^  Epitaph  an  der  Wand  daselbst  (Ma- 

^  lift  Hinunel&hrt,  unten  S.  Andreas  u. 
dn  Engel,  in  deren  M.  der  Stifter 
kniet)  151 ..  (I),  schlanke  Figg.  mit  be- 
londers  geradlinigen  u.  feinen  Gewand- 
elten. Färbung  u.  Behandlung  erin- 
nern an  Hans  Schäuffelin. 
Eine  T.  mit  20  roh  u.  flachtig  ge- 

-  machten  Bildchen  (die  Uebertretungen 
der  10  Gebote;  daneben  jedesmal 
die  Strafe  dafAr)  16.  J.  —  W.  337. 

Manam  n-The.,  wovon  17  erhalten. 
MS«  «y^r  4V4  M.  JVO  t.  Erlau  (15 
IL  OJVO  T.  Ofe4 

SoliL,  Ru.  —  Tsch. 

1  M.  0  ▼.  Sobieslau. 


„alt'^  —  Schmidl.  Böhmen. 
7  M.    WS  W  V.  Chur. 


Benedlotinerabteik.  (OUgest.;  1799 

L Nebenapsiden  10.  J.  ?  mit  antikisiren- 
I  Gesimsen  u.  fthreuförmigem  Maucr- 
feiband;  das  Uebrige  r.  12.  J.,  aber 
■du*  rerunstaltet.  — Adler,  Pr.;  Fiorillo, 
Gesch.  4 ,  44. 

Maalb«deiiliers  in  Odemheim  1  M. 
^JÜO  T.  Meisenheim. 

KL  r.  nm  1150  neu  erbaut  Nur  die 
Sockel  und  Grundmauern  des  stolzen 
Bnes  stehen  noch.  In  einem  Gewölbe 
oae  Sammlnnff  der  ausgegrabenen  Sc- 
Mnuner.  — Riehl,  Eunstdenkm.  S.  10.26. 
MttetaliclBi  2  St  0  Y.  Alzei. 

K-Th.  r.,  unten  4-,  oben  Seckig,  von 
4  Pfl.  getragen.    Dach  wie  an  S.  Paul 
n  Worms.  —  Hohenreuther,  Pr. 
MteiHiseii  1  Vt  M.  JV  W  V.  Stuttgart 

Beschreib,  d.  O.A.  Leonberg;  Denkm. 
in  Wflrtemb.;  Eye,  Reisestudien. 

Ffk.  rag.  E  des  15.  J.,  mit  einzelnen 
ikeren  TTieüen ,  eigenthümlich.  Chor  3, « 
fBsehL,  mit  Netzgewölbe  u.  sculpirtcn 
Schhwssteinen.  Interessante  Treppe  mit 
■ehreren  Abtheilungen.  Th.  mit  spitzem 
oeoB. 

Ghoratfllile  g.  mit  phantastischen 

Ornamenten. 

BMierer  K.  g.,  kleiner,  aber  schöner 
ils  die  Pfk.    Zw.  dem  > «  geschl.  Chor 
■it  von  Kö/xfiPA  getrageDCD  Xetzgewöl- 
htm  amd  demScL  steht  I  TL  mit33tci' 
B.  /  böiMenen  Geschoss. 


üeberbaa  des  iV  S.Altars  g.  mit 
steinernem  Netzgewölbe. 

B'Empore  g.,  mit  hölzerner  BrQ- 
stung. 

KL-Sohener  g.  mit  verziertem  std- 
ncmem  Hofthor. 

ItobenberK  1  \  ,  M.  SNO  y.  Waid- 
hofen  a.  d.  Taya. 

El.  mit  spg.  Chor.  —  t.  Sacken,  ob  d. 
Manhartsb.  12G. 
D«bra  *  V4  M.  O  ▼.  Friedersbach. 

Burg  mit  Seckigem  Th.  und  gr.  der 
neueren  Zeit  angehörigem  Saale,  Ru. — 
Das.  73. 

Ifebrabucha,  Comitat  Posega  (20 
M.  OSO  V.  Agram). 

PanHnerldJK.  S.Anna  g.  —  Central- 
commiss.,  Jahrb.  V,  S.  XXIV. 
»•liMichewv    l^'•  M.    WNW  von 
Colin. 

Dorf  k.  Sacristei  r.  mit  runder  Apsis ; 
Chor  firg.  4eckig,  mit  Kreuzgewölbe :  Seh. 
modern.  Am  sehr  alten  styllosen  iFTh. 
eingemauerte  Köpfe.  —  Centralcommiss. 
1S57,  133  nach  Pamdtky  I. 
Delan  *.',  St.  S  y.  Krzitz  (2  M.  SS  W 
V.  Rakonitz). 

K.  „uraltes  mit  */srunder  Chorapsis. — 
Centralcommiss.  1S56,  146. 

So.,  vernichtet 
Delleimtelii   *  •  M.   IK  g.   5  von 
Kichstädt 

Mittelfränk.  Jahresbericht  ISGI:  Be- 
schreib, u.  Gesch.  d.  Marktes  D.  von 
C.  A.  Böheimb. 

Pfk.  (1063?)  Seh.  r.?;  Chor  g.;  Th. 
modern  ?  1  schiffiger  Quaderbau  mit  schmä- 
lerem %  geschl.  gewölbtem  Chor. 

G^emälde  (Abendmahl)  16.  J.  ? ;  über- 
malt 

Burg,  Ru. 

2  Thore  1490  (D. 
Domfewsel  1  M.  NO  v.  Saarwerden 
(4V',  M.  S  V.  Saarbrücken). 

K.  g.  schöne  4jocbige  Bs.  mit  1  schif- 
figem Chor  u.  IKTh.  -  Bulletin  dAl- 
sace  2,  202;  Schweighäuser  et  Gol- 
bery  ü. 

'  TanfErt^ein  alter  als  die  K.? 
Olasmalereien,  Reste  in  Chor  u. 

M.Sch. 

Denaneschlnseii   oy,  M.  0  von 

Freiburg  i.  B.,  s.  Amtcnhausen,  Blum- 
egg, Blomberg,  Bräunungen,  Ilüfingen, 
Honberg,  Mundclfingen,  Riethcim^  Sunt- 
faausen,  ^Vurm\iügeli ,  7ATü\e\^\.^\!i. 


1)  Ans.  b.  Köpv ,   Oet\%Tt«\cV  'L>  "i^^- 

1 


Pwnflirhtngnii  —  DonnomtiBik. 


K.:  gesohiatxterHochftlUr  1521.  (Jüoeh 

vorhanden  ?)—  Mone,  Anseiger  4, 259. 

mello-  n.  Emailorbeiten.  —  Mi- 

niatarea. 

DwMiwataar  3  St  0  v.  Regensburg. 

Burg  SUof  (gegen   920  oder  30)  r. 

noch  i  1130;  gegen  1611  Terstärlrt;  1634 

■ereUrt    Ru.  ^  St&uf  n.  Walhalla  1 S34 

Ao&esB,  Anteigerl,  6b;  Krieg  r.  Hoch' 

felden. 

Wondmalerden  (S.Ropert  und  12 
andere  HiaBionare]  in  der  Kp. 
Karktk.  8.  Michael  139T  neu  erbaut 
S.Salvatork.  am  Brenberg  b.  Staof 
13S8. 

"!»•■•■  wftrtli  S>/.  M.  JV  T.  Aaftfl- 
borg,  B.  Oraishach,  Harbu^,  Eiiiheun, 
KlogterholEen,  Monheim,  ßuo,  Zirgea- 
heim. 

Hauptk.  S.  Ulrich  nachteni  bk-  M44 
—73.  SlSch.  V)  höher  ala  die  S.Sch,, 
mit  Blenden  statt  der  Fenater.  Innen 
199'  rhein.  I.  7  Joche.  M  :  8  :  J  =  34 
n  :  18';,'  rhein.  M.Sch.  c  52' h.  Seckige 
Schafte  ohne  Eapitiler.  Im  */■  geachL 
iBchifBgen  Chor  u.  im  M.Sch.  Ketzge- 
völbe  aof  Diensten,  in  den  S.Scb.  Kreuz- 
gewölbe anf  Eragateinen.  ÄndenChor- 
atreben  Blenden  fUr  Statnen  fdaruater 
eine  g.  Madonna  aus  dem  15.  j]];  A' ne- 
ben oem  Chor  ein  geringer  oben  Secki- 
ger  ms  1730  emiedrigter  Tb.  5  Por- 
tale mit  iw.  den  Streben  gewölbten  Vor- 
hallen. —  Anpb.  Beitr.  XXm, 

TabkL  apg.  1503  (I),  reicher  c.  50' 
baver.  h.  Th.-Bau  mit  dorcbbrochenera 
Helm,  der  unter  der  Chorwülbung  leine 
Sratxe  krümmt,  und  Sc.  (onter  der 
Trep^  der  liegende  den  Pilgerstab 
ergreifende  Stirer  Georg  Regel,  ne- 
ben n.  Ober  dem  Oebänse  2  Prophe- 
ten n.  3  Engel  mit  Spruchbändern,  in 
der  Erönong  der  leidende  Heiland  u. 
die  Scbmerzenamutter),  an  Kunstwerth 
den  Tabkln.  in  Dinkelsbohl  u.  NOrd- 
lingen  nachstehend. 

Oelbertr  aeben  demTh.  1542  geat., 
mit  fast  lebenBgr.  Flgg. ,  die  nur  in 
den  KOpfeu  noch  heimlichen  Charak- 
ter zeigen.  Christna  iat  ein  edles  Bild, 
die  3  Junger  Tiel  geringer.  Ruinös. 
Hl.  Grab  von  Höh,  datelbat,  spg. 

Cmolllx  im  N  S.Sch.  spg. 
Veniflrbfld  auf  einem  Altar  1500, 
fast  leDenser. 
S  Oanälde  in  der  SKp.  (ChristuB 
eneheint   der  MagdaieoA  —  Grab  8. 
''«"obarda)  g.  c  A-  h. 


SUokerel  (Marienbild)  14.  i. 
jünger,    mit  slaviseher  ünuchi 
Leipi.  Bericht  1828  S.  24. 
EL  zmn  U.  Kreuz:  Krenspai 

tafäl  bjzantiniBcb.  —  Annb.  E 

ning. 

S.  Egld  r.  Ischüfig,  rechteck 
aerstOrter  '/iinnder  Apsia  n.  ven 
ten  Eundbogenfenstem,  c.  65'  L  J] 
ste  der  Krenzgewölbe  aas  spktere 
Aehrenförmiger  Maaerverbaod  (apt 
cahun),  —  Central  commiaa.  1860 
(Scheiger);  Haaa,  Notizen  IS60. 
DaiiHerunark  '/•  ^-  ^S} 
Leutschau. 

Centralcommiaa.   1860,    174  —  8 

Merklaa). 

Pfk.  S.LadiaIaua  schlicht  fl.  1 
tschi£Bg,  flachgedeckt,  mit  riel  ■ 
lerem  Q  durch  2  Spitabogenfenat 
leuchtetcm  Chor,  deaaen  Kreusge 
mit  dicken  Wulatrippcn  vom  Scb. 
einen  schweren  niedrigen  Spita 
geschieden  wird,  und  maaaiTem  i 
lopfigem    IFTh. 

Maria-Himpielfsbrta-Kp. '  an  dfl 
des  Seh.  Bpg.  15.  J.  (der  Sage  nacl 
von  Isabeua,  des  GegenkOnip  X 
Zäpolya  Gemahlin,  um  1540,  gest! 
Empore  junger.  Ausgezeichneter  I 
figer  Hauateinbau  mit  3  Jochen  m 
Scblnas,  68'/,'  1.,  im  Innern  41'  b. 
3fachen  durch  Tabkl.  unterbrod 
düunen  Wanddienste  mit  h.  conc 
eckigen  Aufsätzen  auf  den  niec 
glatten  Kelchkapitälem  schliessen 
an  die  reicbgegUederten  tiefen  Fei 
gewinde  unmittelbar  an.  Die  am 
L  der  S.-FIächen  mit  TOrspringt 
idstftben,  fibrigena  aber  noh^ 
dertcn  Rippen  der  einbchon  Netzgei 
entbehren  der  ScbluBssteine.  Die  4 
O  2tbeiligen  Fenater  haben  praditt 
spg.  Maaawerk ,  ihre  BrOstnugaw 
Blenden  mit  geschweiften  Wimbe 
Die  Streben  sind  vom  Kabims  an 

Fialen,  Baldachinen  und  MaaB 
geziert  und  trugen  über  dem  einb 
Dachsims  ehemals  Fialen,  welcka 
Dachgalerie  stutzten.  Die  unter 
ganzen  Baa  sich  erstreckende  12' 
[(rypta  mit  6  Jochen  bat  Netagev 
deren  reichgeKÜederte  Rippen  ans  '. 
tigen  runden  Wanddteusten  herrom 
die   im    S  die  Stirn   kdlÄn 


Donnemnark  —  Dndifliistein. 
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Waod-Pfl.  bflden,  n.  rechteckige  aussen 
^itibogige  Fenster.  —  Gentralcommiss. 
1S5T,  246;  Merklas. 

Altargemftlde  (Tod  Maria)  A.  des 
16.  J.?  f^  ffotem  altdeutschen  Style^, 
c  3'  h.  nna  br.,  sehr  verblichen.  — 
M.  178. 


*/'4 


M.  NNW  V.  Geislin- 
IBL  s.  Hflibelsbach,  Ramsberg,  Schar- 
■iDerg. 

K.T1L  g.  —  Beschreib,  d.  O.A.  Geisl.; 
Deakm.  inWflrtemb.;  Laib  u.  Schwarz. 
OrabmAler:  Ulrich  v.  Rechberg  t 
1458;  Ulrich  y.  Hohenrechberg  1 1496; 
eine  Gräfin  t  1^10;  Jörg  v.  Rechberg 
in  Staofeneck  f  1527;  Wolf  zu  Rech- 
berg T.  Hohenrechberg  f  1540;  Ge- 
brflder  Georg  n.  Hans  y.  Rechberg  zu 
Bayenstein  u.  Scharfenberg-Donzdorf 
tt  1547  n.  49. 

2  Qemftlde  auf  Goldgrund,   ober- 
deutsche Schule. 


ScdiL  ndt  4  Then.  1569. 


2Vi  M.  0  y.  Erding. 

Holwio,  ^tzende  Madonna)  spg. 
henlich.  —  Sighart,  Kunst 

Hblzrelief  in  der  Marktsk.  (Chri- 
stin inmitten  der  12  Apostel)  spg.  — 

■»rMaheit  ^4  St  NNO  y.  Rosheim. 

K.  r.  gewölbte  Bs.  mit  rippenlosen 
Xreozgewölben  auf  4eckigcn  Pfeilern. 
AaAeassem  des  rechten  Chors  und  im 
Winkel  des  S  S.Sc1l  finden  sich  ein- 
reiche und  phantastische  Bild- 
—  Schnaase,  Gesch.;  Schireig- 
et  Golbery  2 ;  Bulletin  dAlsace 
%  163  (Siraub). 

W§mm%mmU  l  M.   WSW yon  Linz  a. 
L  Dooan. 

WalUalirtA.  Chor  u.  Portal  „g."  — 
FQhrem,  Linx. 
WmrmAmwf  3  St  NO  y.  Laupheim. 

K.  Iscbil^  Der  g.  Chor  yerunstaltet 
Ab  r.  Th.  ein  Satteldach  mit  Lisenen 
a  den  Giebeln.  —  Beschreib,  d.  OA. 


2  M.  50  y.  Freudenstadt 
Thati    RaUef  (ein  Löwe  in  ganzer 
Fig.)  r.  —  Merz,  Uebers. 

\t  2V4  M.  NNO  yon  Diu- 
kdibflhL 
Ffk.  r. 

Wandauüereien  A.  d.  13.  J.,  höchst 
iiiaetsast  —  Schwaben  u.  Neuburg, 
30.  Jalimber.,  S.  YL 

%  M.  NW  V,  Dingolüng. 


'mmtf  7#  JB.  iT  /r  r.  uingomng. 

HB  ^  —  Niedermayer,  Diöc.  l 

m%M.  O  r.  KnuitbeiBL     J 


WOrtemb.  Franken,  ZeiUchr.  1, 3, 76; 

3,  1,  97. 

Kp.  S.  Wendel  zum  Stern,  V«  St  yon 
Hohebach,  spg.  1515—20?  1  schiffig  mit 
Holzdecke.  Ueber  dem  poIygon  geschl. 
gewölbten  Chor  ein  niedriger  Th.  In 
den  Fenstern  mannigfSaltiges  Masswerk. 
Holzstatuen  auf  dem  Nebenaltar 

(Heiüge)  spg. 

SohL  Grundmauern  u.  Th.  14.  J.;  der 
gegen  die  K.  liegende  Flflgel  g.  1.  H.  d. 
15.  J.?  Fachwerksban  mit  schlankem 
Erkerthürmchen;  der  daneben  befind- 
Uche  Stall  1526  (I);  der  N  Flflgel  yon 
Stein  1590  (1);  im  O  Flflgel  der  sUtt- 
Uche  Rittersal  Aber  mehrerengewölbten 
Gemachem.  Der  yordere  Flflgel  mit 
hochragendem  Giebel  z.  Tbl.  15.  J. 
•»•iMieiiteelna  V*  St  N  y.  Hand- 
schuchsheim,  s.  Schaumburg. 

K.  Th.  einfach  g.  1375  (I)  heg.  4eckig, 
ohne  Strebepfl.,  mit  schlankem  Seckigem 
Helm.    Seh.  um  1460?,  unbedeutend.— 
Mone,  Archiy  2.  130. 
DbUs  5  M.  OSO  y.  Raab. 

SohL  Ru.  —  Tsch. 
ItBxait  1  M.  iV  y.  Budin. 

Stiftsk.  (1144  gegr.)  mit  merkwflrdi- 
ger  r.  Sl.-Krypta.  —  Wocel  in  Central- 
commiss.  1856,  146. 

Prämonstratensemonnenstift    yor 
1310  t  —  Dr.  M.  M  Feyfar,  kurze  Ge- 
sch. d.  etc.  Stiftes  D.  1S60.  8. 
DrBclienburs  4  M.  SO  y.  Cilli,  8. 
Hörberg,  S.Peter. 

Haas,  Notizen. 

Hemmakp.  einfach  g.  mit  Rippen  anf 
Kragsteinen.    Aussen  Fresco  des  16.  J. 
r^k.  mit  g.  Resten. 

DrBclieniitelii  prackenst)  1  St  O 
y.  Wiesensteig. 

K*  r.?  Ischifflg  mit  \',rund  geschl. 
Chor.  Sehr  einfach.  —  Denkm.  in  Wfir- 
temb. 

Ghrabsteine : 

Hans  y.  Wcsterstetten  f  1^94  kniet 
zu  Fflssen  der  hl.  Dreieini^eit 

Ein  junger  Ritter  u.  ein  Ritterfräu- 
lein mit  g.  Umschrift. 
Ein  Ritter  dgl. 
Ein  Geistlicher  dgl. 
Mit  Relief:  Maria  mit  dem  Christus- 
kinde, S.Michael  u.  2  Personen,  flber 
die  Gericht  gehalten  wird. 

2  Altarflügel  mit  GemUdft\i  ^«k- 
lige  u.  Stifter)  ami  OoVd^graiA. 


1)  Ans.  in  „Slkdve  in  V(«i\«m^ 

1* 
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Drasow  —  Düren. 


»/•  M.  O  g.  5  ▼.  Tischno- 
witz. 

Monstranz  von  Silber  g.  15.  J.  — 
Wolfskron. 
Drauburs  2Vi  M.  SSO  y.  Lienz, 
8.  6rafendor£ 

K.  g.? 
DraxI  1  St  SO  v.  Ebersberg. 

K.  einfach  spg.  um  1494  voll.  —  Sig- 
hart,  Kunst 

Gtemaide  auf  der  Altarstaffel  (Chri- 
stus, Maria,  Johannes)  spg. 

8  Glasgremälde  (Heibge,  die  Pa- 
trone der  Stifter)  1494.  DieFigg.  2'h. 
Drelenalireii  %  M.  SW  y.  Eicns- 
heim. 

Wa]l£eihrtsk.  >  g.  1.  H.  des  15.J.  Der 
Chor  mit  Strebepfl.,  aber  (seit  |  1635?) 
ohne,  die  Sacristei  noch  mit  Gewölbe; 
das  Seh.  mit  Holzdecke  u.  6  Fenstern, 
worin  ausgebildetes  Fischmasswerk.  — 
BuUelin  dAhace^,  2,  112  (Straub). 
Wand-TabkL  g.  mit  zierlicher  Ei- 
senthOr. 

So.  von  gebranntem  Thon  (Pietas) 
1.  H.  des  15.  J.;  verstümmelt 
DrelstAtteii  iVsM.  WNW  y,  Wie- 
ner Neustadt,  s.  Starhemberg. 

Chor  der  K.  g.  —  Hormayr,  Archiv 
1826,  20. 

Drcynteln.  Canton  Rosheim,  W  y. 
S.  Odilien. 

2  Wehrbnrgen,  einfach  rtt.,  z.  Thl. 
von  Buckclsteinen,  13.J.;  1442  erwähnt, 
Rn.  Die  1.,  ein  kl.  unregelmässiges 
Rechteck  mit  2  Rundbogenfenstem  mit 
Steinsitzen  an  der  5  Langseite  des  Erd- 
geschosses, spitzbogiger  ThOr,  niedri- 
gerem Obergeschoss,  Kragsteinen  für  die 
Balkendecken,  wird  0,  gegen  das  Ge- 
birge, durch  eine  über  10'  dicke  isolirte 
Schildmauer  geschützt  Die  2.  etwas 
grössere  hat  einen  h.  runden  Bergfried 
mit  gut  erhaltener  Wendeltreppe,  an 
den  sich  O  u.  W  starke  massive  Con- 
structionen  anschlössen.  —  Schwrighäu- 
ser:  liu/ieiin  d'Alsace^,  167  (Straub): 
4,  l,  117—20  (Hingeisen). 
Dresendorf  12  V,  M.  A'IK  v.  Wien, 
s.  Geras,  Ilardegg,  Raabs. 

V.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  121. 

Altstadter  K.  (12.  J.?)  spg.;  nach 
1645  u.  1833  fast  gänzlich  renovirt;  Ge- 
wölbe u.  Fenster  modern.  Sschiffig  mit 
schmalen  S.Sch.  —  Tsch. 

TabkL>  kräftig  u.  zierlich  spg.  28' 


h.  Th.,  aus  dem  Beck  conitmirt,  vod 
einem  knnen  eckigen  S&nlelien  ge- 
tragen. 

Obere  Pfk.  spg.  15.  J.  Ba.  mit  |ui 
einfachen  4eckiffen  Pfl.,  anf  Krugstann  i 
ruhenden  Gewölberippen,  Strebep^em. 
1846  z.  Thl.  l  XL  sehr  restaurirt 

Todtenkp.  neben  der  Altstftdter  IL,  ; 
noch  im  15.  J.  im  Gebranch,  serst6rt 


Harkt-SL  spätestg. :  der  obere  ThL  mit 
der  gehamischten  Roland-Fig.  Bnss. 

Dr5alns  7  M.  NO  v.  Wien. 

Th.   der   Lorenzk.,   pyramidal ,   v« 
Stein.  —  Tsch. 


1)  Ana.    b.  jRothmüller,   vues   21.  — 
SJ  Ab.  b.  Sacken  121. 


3/4  M.  NN  W  V.  Krems. 
Kp.  vor  dem  Schi.  g.  mit  Graft,  m- 
radgeschl.  Chor  u.  über  dem  Triompa- 
bogen  aufsteigendem  spitzem  Seckigen 
Steinthürmchen.  Die  Fenster  modoni- 
sirt.  —  Tsch.;  v.  Sacken,  ob  d.  Man* 
hartsb.  126. 

Grabstein  16.  J.  —  Tsch. 

Duban  V2  St   WS  W  v.  Libochoidti 
(2  M.   W  V.  Raudnitz),  s.  Klapey. 
K.  1248.  —  Schnddl,  Böhmen. 
DiiinberBkapelle    b.   Teisendorf 

(P/4  M.  iS#  V.  Laufen  an  d.  Salsach) 
einfoch  spg.  —  Sighart,  Kunst 

Glaraialerei  (eine  Heilige)  sps. 
Duna  Sxerdaliely  1^4  M.  Tt 
Bös. 

K.  spg.  mit  niedrigem  (iV)  S-Sch. 
1515  oder  18  (I  am  S.Sch.).  Mit  Ani- 
nahme  des  g.  ITTh.,  dessen  SecUgoi 
Helm  4  Thürmchen  umgeben ,  grösstea- 
theils  barbarisirt  —  Ipolyi,  Schutt  160. 

Ifunnlnsen   l'/i  M.  A'VT  v.  Bett- 

weil. 
K. :  Relief  aus  der  abgebrannten  alten 
K.  (eine  stehende  Fig.  mit  aosge-  . 
streckten  Armen,  zn  jeder  Sw  1 
Hund).  Etwa  eine  Darstellung  von 
Psalm  22,  Y.  17?  —  Denkm.  in 
Würtemb. 

DArbheliii    1   M.  iV  v.   Tuttlingen 
(3  M.  0  v.  Donaueschingen). 

WsLldenbnrg,  Ru.  —  fienkm.  i.  Wür- 
temb. 

Dfiren  Vi  M.   WS  W  v.  Sinsheim. 

K.  g.,  Sacristei  1494  (1).  —  Mone,  Ar- 
chiv, B.  2;  Wilhehni,  Bericht  1831,  59. 

Sclmltzaltar  E.  des  15.  J^  j.  im 
Besitz  des  Sinsheimer  histor.  Vereins. 

GlasmsLlereien  (Bildnisse  Kaiser 
FT\edr\cVi%  111  mvd  Max  I^  fener  «in 


Dfirkheim  —  EibdnftirtlL 
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2  M.  SW  Y.  Franken- 
tely  s.  Hutenborg,  HöniDgen,  Limburg 
ft,  4.  H.,  mederidrchen,  Seebach,  Wachen- 


Joluamiak.  g.  mit  4eckigem   IKTh. 

]>eiiksfeein  >  aussen  an  d.  K.  (zwei 

Vater  nnd  Sohn,  die  sich  auf 

Schlachtfeld  gegenseitig  nieder- 

IL  80  den  Tod  fanden)  angeb- 

nA  \%  j. 

Tanfistein  *  in  der  Leiningenschen 
Begrftbnisskp.  1537,  Seckig. 

^■■toeli  1  St  O  V.  Carlsmh,  siehe 
Grötiingen,  SöUingen. 

P.  Fr.  Crehres,  kL  Chronik  t.  Durlach  8. 

TÜL,  Tor  der   WS,  der  E.  eine  gegen 
S  IL  N  offene  Vorhalle  bildend.     Der 
Theil  r.  12.  J.?   -  Mone,  Zeit- 
3,  16. 

lerrtielHi  V4  M.  AOv.Rastadt, 
1.  Steinmauem. 
K.  8pg.  1473.  —  Mone. 
Olaamalereien  ^  Heilige)  spg.  1473. 
1  l'/4  M.  S  V.  Göppingen. 

Beschreib,  d.  O.A.  Göppingen;  Denkm. 
in  WOrtemb. 

S.  15S3? 
BittergrabsteixL 
Altarbild  (S.  Küian). 
SoiiL  aus  gr.  Steinmassen  und  Eich- 
Uomen  erbaut,  aus  einem  altem  und 
ciiiem  neueren  Flügel  bestehend. 
MknMtein  '  9  M.  WN  W  v.  Wien, 
L  Loiben,  S.  AGchael,  Spitz,  AVeissen- 

llldl6IL 

Schmidl,  Umgebungen  1,  418. 

K.  des  ehemaligen  1410  gegr.  Augusti- 
■erchorhermstifts.    Im  18.  J.  umgebaut 
Gratetain^  mit  eingeritzter  Zeich- 
nung :  der  eine  Stifter  Stephan  v.  Has- 
laeh  t  1415,  g.,  roh.    In  der  Gruftkp. 

TabkL  g. 
K.*  des  1289   gest   ClarissenkL  frg.; 
Seh.  etwas  jtlnger.    Ru.    Sehr  schlanke 


oiochige  Hk.  mit  niedrigerem  Chor  und 
W  Giebelthflrmchen.  —  Wien,  Berichte 
3,  163£E:  (Wilh.  Bielsky);  Chmel,  Ge- 
schichtsforscher 2,  1 — 16. 556  (Eeiblinger). 

Kreuzgang  g.  Ru. 

Veste  schon  1170  genannt,  Ru.  mit 
Resten  von  2  Kpp.  auf  steilem  Granit- 
felsen, in  den  Befestigungen  mit  dem 
Städtchen  an  der  Donau  ein  3eck  mit  der 
Burg  als  Spitze  bildend,  meist  16.  u.  17.  J.? 
Die  eine  Kp.  mit  2  ü.  Diensten  u.  Rip- 
pen. —  Gottschalk,  Burgen  7,  363 ;  Hor- 
mayr,  Archiv  1811,  597 ;  dessen  Taschen- 
buch 1811,  305—22;  von  Sacken«  ob  d. 
Manhartsb.  72 ;  Chmel,  Geschichtäbrsch. 

2,  300-3.  557  (Keiblinger). 
Dllrreiisfelia  V's  ^L  N  y.  Friesach. 

Gr&nzbnrg,  mächtige  durch  einen 
noch  erhaltenen  polygonen  Thorth.  zu- 
gängliche Ru.  Das  eigentliche  SchL,  1 
wOstes  Chaos  von  Gemächern  u.  1809 
getroffenen  Vertheidigungsanstalten  mit 
einer  2.  Thorhalle,  hat  einen  weitläufi- 
gen Hof,  umsäumt  Ton  einer  durch  The. 
verstärkten  Wehrmauer.  Die  Mauern 
hinter  dem  1.  Thor  zeigen  den  ähren- 
fbrmigen  Mauerverband.  —  Haas,  Noti- 
zen 1859. 

Daacnliaeli  V,  St.  N  W  v.  Rappolts- 
weiler. 

Kp.  *  g.  E.  des  15.  J.,  mit  Spuren 
alter  Polychromie.  —  BuUttm  dAlsace 

3,  115  £ 

Oelberg  1494  (I),  Reste. 
If  wer  V4  M.  W  g.  N  y.  Laibach. 
,3ofk."  S.  Peter  spätestg.  1525-61 
,1);  die  g.  gewölbte  Sacristei  1547 
).  Das  spitzbogige  IT  Portal*,  1544 
von  Meister  Gregor  Ruckenstain  verfer- 
tigt (I),  ist  von  einer  Musterkarte  von 
gothisirenden,  romanisir enden  u.  antiki- 
sirenden  architektonischen,  heraldischen, 
symbolischen  u.  z.  Thl.  auch  ganz  tri- 
vialen Reliefs  u.  Ornamenten  umgeben. 
Der  Th.  steht  an  der  5S.  —  Erain. 
MittheiL  1848  S.  73. 


i 


E. 


=s  Ebersberg  b.  Linz. 


1)  Ab.  n  illustr.  Zeitaog  18,  253.  — 
S|  Ab.  dM.  —  S)  Ans.  b.  Kopp,  Oesterr. 
2»  183;  lAtborde^  voyage  1,  217;  im 
IwcbMlNidb  Va#M  1834,  zu  13  —  86. 
^  j^Ah,  da  Wien.  Berichte  3,  tSO.  — 
J9  Amg,  deM.  3^  164. 


Ehenfflirtli  1  'k  M.  NO  v.  Wiener 
Neustadt,  s.  Ebreichsdorf,  Pottendor£ 

S.  üdalrlch.    Chor  u.  3seitig  geschL 
Sacristei  spg.  — Centralcomm.  1856, 104. 

1)  Ans.  b.  Schtveighäuser  ei  GoDbcrx) 
1,  T.  5;  b.  KothmiUleT,  rues 'X,  \.  — 
ä)  Ans.  in  Kram.  UiUVi.  \^^. 
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Ebeniorth  —  EbraclL 


Kelöh  spg.  16.  J.?  mit  geschmack- 
Yoller  Filigranarbeit,  von  Wolf  Un- 
Tcrzagt?  p).  9V,"  h.—  Baudri,  Organ 
t86l,  t66. 

Elienluiuflcii  1%  M.  5  g.  O  t.  In- 
golstadt 
Pfk. :  Flügelaltar  mit  3  gemalten  Ta- 
feln (Heilige  von  trefflicher  Charak- 
teristik, glühendem  Colorit  und  mit 
Aasnahme  des  Christnskindes  cor- 
recter  Zeichnang;  die  Männer  voll 
Würde  u.  Kraft)  g.  M.  des  15.  J.~ 
germ.  Maseum,  .Ä^eiger  1857,  314. 

Eberbaeli  3  M.  0  v.  Heidelberg. 

Kp.  g.  1423  beg.;  1499  (1,1).— Mone, 
Archiv  2,  140. 

Rathh.  (1480). 

EbersaMlns  »A  M.  WN  W  v.  Traut- 
mannsdorf. 

SohLKp.  g.  Die  schön  gegliederten 
Gewölberippen  ruhen  auf  Kragsteinen.— 
Gentralcommiss.  1856,  104. 

Ebermaiiiistadt   iVs  M.  NO  von 

Forchheim,  s.  Burggailenreuth,  Gösswein- 
stein, Muggendon^Neideck,  Rabenstein, 
Streitberg. 
K :  Monstranz  g.  —  Bamb.  Quartalbl. 

Ebern  3  M.  5IK  v.  Coburg,  s.  Ro- 
tenhan. 
Gottesackerk.:   Triptyohon   (Kreuzi- 
gung  Christi   von  Michel  Wohlge- 
mut£,  10'  h.,  8'  br.;  die  Flügel  von 
einem    guten    Schüler    unter    des 
Meisters  Aufsicht).  —  Germ.  Mus., 
Anzeiger  1861,  302. 
Hauptk.:  Gkrabstein:  MathesvonRo- 
tenhan  1509.  —  Aufsess,  Anz.  1,  60. 
Stadtmauer  mit  7  Thcn.  —  Heller, 
Reisehandb. 

Ebernderf  IM.  5  v.  Yölkermarkt. 
Atigiistizieroliorliermstiftsk.r.  1 1 06?; 
3seitig  geschl.  Chor  und  Verwandlung 
der  S.Sch.  in  Kpp.  spg.  1506?  Kreuz- 
förmige Pfl.Bs.  mit  3schiffiger  Krypta 
unter  dem  Quersch.  u.  4  eckigem  r.  Glok- 
kenthurm  neben  der  S  Langseite.  —  v. 
Ankershofen  in  Gentralcommiss.  1S56, 
122;  Haas  b.  Heider  u.  Eitelberger  2, 
146.  162. 

Eberflbaeh  V4  M.   W  v.  Göppingen. 
K.  spg.    Der  schöne  Chor  um  1500 
neu  erbaut    Th.  1625  |.  —  Beschreib, 
des  O.A.  Göppingen. 

Ebersbars  4  M  OSO  v.  München, 

8.  Draxl,  Haselbach. 

Sighart,  Kvmat 
-Rßk  spg.  2.  H.  des  15.  J.? 

OrabBtefne:  Bitier  Otto  von  Pien- 


zenau  t  IS"?!»  sehr  steif;  Katharina t. 
P.  t  1374.1 

GTabmal  >  der  GraÜBn  v.  EbeniMfg 
von  rothem  Marmor  (oben  die  Stiftor, 
Graf  u.  Gräfin,  die  der  MadcwMia  dia 
K.  widmen,  nebst  2  SchntiheiHni; 
an  den  Seiten  unter  zierlichen  Bdda» 
chinen  HL  u.  Glieder  des  giüflichen 
Hauses)  1496  durch  Meister  Leb  am 
München  gefertigt  (I).  Höchst  edel, 
ausgezeichnet  u.  prachtvoU.  —  v.  Hef- 
ner-Alteneck, Pr. 

2  ReliqtdenmonstranzeiL  v.  Wr 
her,  sehr  zierlich  g. 

Ebcrabers  b.  Haslach   (IM.  W  y. 
Wangen  im  Allgäu). 
Borg  Ru.  —  Denkm.  in  Würtemb. 

Ebcrsbers  1  M.  SSO  v.  Linz  a.  d. 
Donau. 
SoM.  (1245  zerstört)  16.  u.  17.  J.  Bn. 

Ebemburs  2  M.  SO  v.  Fulda. 

Burg  1271  geschleift;  1395  neu  beoj 
1445  zerstört;  später  wieder  hergeateltt? 
Ru.  mit  2  Then.,  wovon  der  eine  gm, 
der  andere  nur  unten  rund  ist  — Xan- 
dau  b.  Gottschalck,  Burgen  9,  27. 

Eberflfeliiburs  V«  M.  NO  t.  Ba- 
den-Baden. 

Burg  auf  römischem  Unterbau :  Erd- 
geschoss  der  Wohngebäude  (in  N^W)  s. 
Tbl.  2.  H.  des  10.  J.?;  obere  Geschoeie 

11.  J.?;  Zwinger  mit  seinen  EingiiigeD 

12.  J.;  Hofseiten  der  Wohngebäude  viel 
neuer.  Ru.  —  Gottschalck,  Burgen  ), 
145 ;  Krieg  von  Hochf.,  Milit&rarchitektur 
79.  (Ans.  und  Plan  78.  80).  247—249 
(mit  Gr.). 

Ebnlt  2V4  M.  NO  v.  Feldkirch. 
Pfk. :  4  bemalte  Glasscheiben  mit  Wiq[H 
pen.  —  Centnücommiss.  1856,  139. 

Ebrttcb  4M.   WSW  v.  Bamberg,  a 

Ilmbach. 

K^  der  1126  gest  Cisterzienserabtei 
(1134  t)  ü.  u.  gü.  1200  gegr.,  1285  volL 
u.  t-  Kreuzförmige  gewölbte  Bs.  mit 
Umgang  um  den  geradgeschL  Chor,  c 
294'  l,  261'  br.,  90'  h.  Der  Chor  gleicht 
in  seiner  ganzen  Anlage  mit  Einschluss 
der  Pfl.-  u.  Kpp.-Zahl  genau  dem  von 
Riddagshausen.  Doch  haben  die  weiter 
ausladenden  Kreuzarme  hier  an  der  0 


1)  Ab.  b.  Paulhuber,  Gesch.  v.  Ebertb. 
—  2)  Anss.  b.  ChlingeDspere,  Bayera« 
B.  2;  Lange  u.  Rauch;  v.  UeeriiigeD, 
Wanderungea;  Abb.  b,  Grapp^  ffiofnaw.; 
KapiläV  V>.  QTUc^\ktT^  S^mfr\,  V  ^^  "^^  ^^'^^ 
HauplvoTliV  ÄÄft.  \\,  "l*  \^- 


Ebrach  —  Eger. 
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S.  Boch  je  1  fernere  Nebenkp.  Das  Seh. 
Ittl  schon  rechteckige  Krenzgewölbe  mit 
B^pen,  einsehistehende  spitzbogige  Fen- 
rto:  IL  am  M.Sch.  ziemlich  ausgebildete 
Strebepfl.  An  den  Giebelseiten  reiche 
Sadfenater,  das  grösste  yon  32'  Durch- 
■eaaer.  Inneres  in  der  Zop&eit  ent- 
steflL  —  Faber,  Lex.;  Fiorülo,  Gesch. 
I,  242;  Gropp  ^  monum,;  Schnaase, 
Geich.  5,  433. 

Denkmal  ausserhalb  der  K.  fliai- 
ser  Conrad  III  nebst  GemahliD.  Her- 
sog FHedrich  v.  Schwaben  u.  nie  er- 
sten Stifter  mit  einem  Modell  der  K 

Statuen  in  der  E.: 

Kaiserin  Gertrad  t  1169. 
Herzog  Friedrich  von  Schwaben 

15.  J. 

IDdhaelflkp.  am  N  Krenzarm  der  E. 
a.  am  1230—40  (Schnaase),  kreuzförmig 
■it  Bings&alen  n.  Eleebogenblenden  im 


1  St   WNW  von 
(2  Vi  M.  S  V.  Abensberg). 
Heinriohi^q;).  g.  mit  der  K  durch  3 
8L  Terbnnden.     Die  Ereuzgewölbe  mo- 
demtsirt  —  Niedermayer,  Diöc.  451. 

K.Th.  „r."  zierlicher  4  stöckiger  Bau 
fOB  Terschiedenferbigen  Ziegeln.  —  D. 
Coiresp.-Blatt  8,  132  (Sighart). 

■fcrcirtiedlegf  1  M.  iV  v.  Ebenfurth, 
a  Wttgelsdorl 

Ffk.  spg.  einschiffig  mit  Wanddien- 
iten  o.  Netzgewölben.  —  Centralcomm. 
1856,  104. 

8oM.  mit  m&chtigem  Th.  „uralt",  zw. 
1581   n.  88  erweitert,  sehr  modemisirt 
—  Hormayr,  Archi?  1824,  621 ;  Tsch. 
Stammbanm  mit  Wappen  1521. 

2Vi  St   S  V.  Stutt- 


Chor  spg.  mit  Netzgewölben,  die 
aaf  BBinnlichen  Brustbildern  mit  Spruch- 
hiadem  an&etzen.  Der  unbedeutende 
Th.  1439  (I)  Ton  Meister  Heinrich  er- 
bMit  —  Beschreib,  d.  O.A.  Stuttgart 

■duuptaweller  V*  St  N  t.  Zabem. 
K.T1L  r.  O  Qnaderbau;  zerstört?  — 
dJUace  2,  187  (Arlh). 

*f  »A  M.   IF  g.  5  V.  Bay. 
renth. 

SohLKp.  S.  Eilian,  1525  erweitert  u. 
uar  Pfk.  erhoben. 

Grabstein  1511  mit  5  Wappenschil- 
den. —  Ab.  in  Oberfr&nk.  Archiv  8, 
H.  % 

%  8L   W  r.  Af flWdor£ 
mm  yon  vergoldetem  Enpfer, 


JL: 


einfach  g^  in  Form  eines  Oeckigen 
Th.  mit  Zinnenkranz  nm  den  mit 
einem  Kreuze  gekrönten  Helm,  aof 
rundem  Fuss.  —  Sighart  Kunst 
EM^d  8%  M.  ONO  y.  Debreczin,  s. 
Nyir-Bathor. 

SohL  1442.  Rn.  —  Tsch. 
EdenlMbCM  3  M.  IF  g.  5  T.  Speier. 

S.  Naasaxins  ausserhalb  des  Ortes  g.; 
das  Seh.  nach  1438,  wo  die  K  in  den 
Flecken  verlegt  wurde,  abgebrochen.  — 
Mone  in  oberrhein.  Zeitscmr.  8,  432. 

Pfk.  1438  heg. 
WMHm  2  Vi  M.  OSO  v.  Glocknits,  s. 
Feistritz,  Liechtene^»,  Thomasberg^ 

El.  spg.  15.  J.;  be^stifft;  das  R  Seh. 
mit  8eckigem  Mittelschaft  ohne  KapitiL 
an  den  W&nden  Kragsteine.  An  der  N 
S.  des  schmalen  Chors  ein  4-,  oben  8ecki- 
ger  Th.  mit  Helmdach  aus  Hohlziegeln.— 
Centralcommiss.  1856,  104  (y.  Sacken). 
EirerdUns  2«/«  M.  W  y.  Linz  a.  d. 
D.,  s.  Alkofen,  Altenfelden,  Aschach, 
Feldkirchen,  Pösenbach,  S.  Martin. 

Pfk.  schön  g.  14.  oder  15.  J.—  Cen- 
tralcommiss. 1857,  45. 

Veste  Schaumberg,  Ru. 
Eiper  19Vi  M   IF  y.  Prag,   s.  Anna- 
berg, Elbogen,  Tachau,  Tepl,  Tirschen- 
reuth, Waldsassen. 

S.  Bartholom&iiskp.  g.,  in  der  An- 
lage des  Seh.  der  Kp.  im  w&lschen  Hofe 
zu  Kuttenberg  verwandt    —    Gmeber 
Kuttenb.  258.       •  . ': 

Deohantei-  n.  Pfk.  *  S.  Nikolaus:  The. 
rO.  um  1230;  Chor  frOhg.'  nach  l  1270; 
Seh.  spg.  um  1450.  Hk.  mit  IschifiSgem 
Vtgeschlossenem  Chor  u.  2  O  Thürmen. 
Letztere  bis  zu  88' Höhe  rO.  mit  Spits- 
bogenMesen,  weiter  oben  modern,  der 
eine  mit  hohem  von  4  Thflrmchen  um- 
gebenem Helm.  An  den  Strebepfl.  des 
einfach  g.  Chores  mit  Blättern  besetzte 
Giebeldächer.  Das  Seh.  innen  150'  1. 
u.  100'  br.,  mit  schlanken  runden  Schäf- 
ten, ganz  nach  gezogenen  Strebepfl.  n. 
S.Sek,  die  breiter  als  das  M.Sch.  sind. 
—  Centralcommiss.  1857,  193  (Grueber). 

-  Monstranz  von  Gold  u.  Silber,  ein 

Meisterwerk  der  Kunst  —  Germ.  Mus., 

Anzeig.  1857,  387. 
Wandmalereien  (vom  Maler  Lucas 

vor  u.  im  Jahr  1476?)  1694  fibertflncht 

Reste.  —  Das.  203. 

FranolBoanerk. 

^Sa  (Maria  mit  dem  Christnskinde) 

in  mssartig  idealem  g.  Styl^  bemalC 

—  Wack,  HoVzTLC 


„ '-  .-»-■■ 


1)  0  Ans.  V>.  ¥%btiT,\*«iL.^^%^^« 
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Eger  —  Eggenbarg. 


HL  Krenzkp.  nahe  der  Stadt  spg. 
Ku.,  mit  48'  1.,  36  br.  Scb.  n.  halb  8- 
eckig  geschL  18'  L  u.  br.  Chor,  beide 
mit  Holzdecke.  Thflren  n.  Fenster  rond- 
bogig.  —  Gmeber  a.  a.  0. 

•'Holzso.,  an  4'  h.  bemalte  u.  ver- 
goldete g.  Figg.  von  ausgezeichneter 
Ausführung  und  tiefgefühltem  Aus- 
druck. 2.  H.  des  14.  J.?  —  Grueber 
a.  a.  0.  194. 

"  SohLKp.  S  Granitbau  mit  2  Räumen 
über  einander,  r.  zur  Zeit  u.  auf  Veran- 
lassung Kaiser  Friedrichs  1  erbaut;  die 
Gewölbe  der  oberen  Kp.  frühg.  nach  ^ 
1270.  An  das  Q  Seh.,  welches  durch 
4  ins  D  gestellte  Sl.  in  3  Hallen  u.  3 
Jocho  getheilt  wird,  schliesst  sich  im  0 
ein  O  Altarraum  an,  dessen  Neben- 
räumo  dem  ganzen  Bau  eine  im  Aeus- 
sem  rechteckige  Form  verleihen.  Das 
mittlere  GewöTbefeld  des  Seh.  enthält 
eine  ffr.  8eckigo  Oefihung  zur  Verbin- 
dung beider  Geschosse.  Das  untere  hat 
nieihige  Granitsäulen  mit  Eckblättem  an 
den  attischen  Basen  u.  Würfelkapitälem, 
die  rundbogige  gurtcnlose  Kreuzgewölbe 
tragen.  Die  Nebenräume  des  Chors 
decken  Tonnengewölbe.  Im  oberen  Ge- 
schoss  ruhen  £c  spitzbogigen  Rippen- 
gewolbe  auf  sehr  schlanken  abwechselnd 
runden  u.  Seckigen  weissen  Marmor-  u. 
auf  ähnlichen  Wandsäulchen.  Die  kl. 
Fenster  sind  rundbogig,  im  W  kreisför- 
mig. Aussen  laufen  Lisencn  vom  Boden 
bis  zum  wagrechten  Dachsims  hinau£ — 
V.  Quast,  Burg;  v.  d.  Hagen,  Briefe  1, 
23—26;  Stapel,  Burgen  57. 

Kamin  im  N  Nebenraum  des  Chors 
nach  1270. 

Schi.  Vohburg'  r.  Bruchsteinbau  von 
Thonschiefer  mit  Hausteindetails  v.  Gra- 
nit. E.  des  12.  J.?  Ru.  von  2  Geschos- 
sen. Die  gekuppelten  Fenster,  deren 
Bögen  auf  Säulchen  ruhen,  schliessen 
Blenden  mit  gedrückten  Rundbögen  ein. 
Der  4 eckige  „schwarze  Th."  ^  ofiio  De- 
tails mit  jüngerem  Obergeschoss ,  ohne 
Dach,  gilt  fälschlich  für  ein  Römerwerk. 
—  Grassold, Burg;  v.  Quast,  Burg;  Tsch.; 
Stapel,  Burgen  57. 

Rathh.  ,^t  6  herrlichen  Sl.'^  —  Fa- 
ber^  Lex. 

1)  Abb.  b.  V.  Quast,  Burg;  Ants.  auch 
b.  taber.  Lex.  3,  356r.;  Innerei  der  obe- 
ren Kp.  auch  b.  Lübke,  Gesch.  255.  — 
^J  Aas,  b.    Bernewitz,    En\8%ehg.\    von 

Quasi,  Burg;  Detail  b.  Grueber,  Sammlg. 

/,  f.  23/.    —  S)  Ab,  b.  Quast,     Burg. 


K«erbAcli,  Landgericht  SesdAch,  3 
M.  N  V.  Bamberg?. 

Barbarak,  „sehr  alt.**  *-  HaUer, 
Reisehandb. 

Evcm  Vi  St  S  Y.  Tegenuee. 

K.  J[1112)  1466;  um  1830  eneiiMt  — 
V.  Heiner,  Tegemsee  79. 

Efc«rtacli  b.  Wa^g  (2  M.  IF  YOn 
Laufen),  s.  S.  Leonhard. 
K.  einfach  spg.  —  Sighart^  Knnsk 

^_  %  M.  NN  W  V.  Denendorl 
SoM.  g.,  angeblich  13.  J.,  woblerhal- 

ten.  —  Deutsch.  CorrespondensbUtt  9, 

114  f. 

Ens  2  M.  SO  V.  Bregens,  s.  Betzan. 
Dorfk.  g.? 

TabkL  spg.  1497  (I),  3eckig,  tob 
einer  runden  Sl.  getragen,  c.  24'  h. 
mit  Sc.  (an  den  2  Giebeln  aesGehlii- 
ses  das  Antlitz  Christi  u.  das  Lamm, 
im  offenen  Oberbau  Christus  im  Elend, 
S.  Lorenz  u.  Nikolaus).— Augsb.  B^r. 
Nr.  38  bis,  S.  129. 

Enrenburs  S  M.  iVFF  v.  Wien,  s. 
Burgschleinitz ,  Gars,  Hardeck,  Hom, 
Kuenring,  Maissau,  OberdOmbach. 

J.  Feil  in  Wien.  Berichte  2,  87  ft; 
Tsch.;  V.  Sacken,  Denkm.;  Schmidl, 
Umgebungen  2,  311. 

Franoisoanerk.  (j*  Redemptoristoi) 
spg.  1460-66.  —  Kurzgefasste  Gesch. 
des  £1.  (1833)  kl.  8. 

S.  Stephan  ^  The.  r. ;  das  Uebrige 
spg.  1485.  Ilk.  mit  2  4eckigen  O  Then. 
u.  Ischifßgem  %  geschlossenem  Chor. 
Das  Innere  des  Seh.  ähnlich  dem  von 
S.  Stephan  in  Wien.  Die  Stheiligen 
Chorfenstcr  mit  sehr  reichem  Massweik. 
Die  niedrigen  4eckigen  The.  mit  Eckli- 
senen,  durch  Säulchen  getheilten  Dop- 
pelfenstern, Rundbogenfriesen,  schlanken 
Zeltdächern,  die  der  Steinhelm  eines  am 
spitzen  0  Giebel  des  Seh.  ausgekrag- 
ten polygonen  Thttrmchens  überragt 
Tabkl.  spg.  1505.  36'  h.  —  Hör* 
mayr,  Archiv  1820,  8.  72. 

Ks^nzel  spg.  mit  Sc.  (die  Kirchen- 
väter). 

Sonnitzaltar  fLeben  der  kL  Eli- 
sabeth) mit  Gemälden  1521. 

Glasmalerei,  schön,  nur  noch  dn 
P'enster. 

Hans  zum  Hirschen,  am  Platse,  1 858  (: 
WandgremAlde  am  Aeussem  (Bibli- 
sche Darstellungen  in  verschiedenen 


\     \\   O  Kn».  in  ^'v^ü.  ^WMi\A»  V^'V. 


EgfK^iibuiig  "->  dungOL 
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Inmimeii  T6nen  mit  eingerititen  üm- 
riMen)  1547  (I). 
Statue  gegenüber,  g. 

Tiaf^sif  IM.  0  g.  iV  V.  Ober- 
MUbminL 

Pric.  &  Afra.  Tb.  a.  Gbor  1158;  Seh. 
MO.  —  Tscb. 

ItaEMif^MMi  6V4M.  OSO  T.  Lands- 
Imt,  s.  fiflscbelsberg,  Falkenberg,  Heili- 
nasUdtf  Hirscbbom,  Huldsesseu,  Kircb- 
beigy  Moosbam,  Oberdietfort,  Staudacb, 
Ibttui,  Tanfkircben,  ünterdietfurt 

Ißederbayem.  YerhandL ;  Niedermayer, 
Diöc  S.  494.  495.  627.  544. 

AoobJto.  81MC> 

Pfk.  spg.,  nacb  dem  Plan  oder  nnter 
km  unmittelbaren  Einflnss   des   Hans 
Strämietz   von  Landsbnt  erbaut     Seit 
1S61    restanrirt     Hk.  von  edlen  Ver- 
hUtniaaen  mit  scbönem  Cbor  o.  schlan- 
kem   Tollendetem   Tb.     Der  Chor  hat 
reiche  Strebepfeiler,  gegliederte  Fenster- 
lewinde  und  an  den  Dienstkapit&lem 
hockende  menschliche  Gestalten  mit  flie- 
fenden  Zetteln.  An  den  6  runden  SchidT- 
ten  fallen  gegen  das  M.Sc1l  die  Rippen 
der  Netzgewölbe  auf  stark  yortretenaem 
Uobwei^  ein.  Die  S.  Seh.  ohne  äussere 
Streben,   mit  vielen  Pfosten  o.  Fisch- 
■asswerk  in  den  weiten  Fenstern.  Den 
Th.  schmflcken  Streben  mit  Fialen  und 
eine  Galerie.  —  Gmeber. 
Orabsteixie  15.  J. 
Tanfistein  von  Marmor  spg.   1489 
oder  96,  zierlich. 

2  Altarflfigel  hinter  dem  Hochaltar 
ndt  spg.  Reliefs  (Legende  des  heil. 
Nikolaus,  Steinigung  S.  Stephans). 

Spitalk.  Bpg.  1495,  kl. 
Keikdi  emnch  g. 

Hg;il^Mjrn  V4  M-  S^  ▼•  Blanbeuren. 
K.:  —  Basaler,  Denkm.  I,  83. 

H0IZ8O.  aus  dem  l/Vengenkl.  in  Ulm, 
inmitten  eines  Zopfaltars  (die  4  £yan- 
■eUsten  u.  Maria),  an  der  unzugäng- 
Bdien  Rückseite  angeblich  Mn.  oder 
Name  Jörg  SyrUns. 

EidMI  1  '!i  M.  WS  W  y.  Wiener-Neu- 
stadt 

K.  mit  yon  grossen   alten  steinernen 
Emporen  umgeoenem  Seh.;   ganz  mo- 
deniisirt.  —  Hormayr,  Archiy  1826  S.6. 
2  Stelzireliefo  (ein  Drache,  der  ei- 
nen Menschenkopf,  u.  ein  b&renartiges 
ünthier,  das  etwas  Thierähnliches  er- 
futX),  aossan  am  Chor  eingemauert 

m  %  M.  SW  F.  Coimar. 
Egfsheim  %  St  von  der  Stadt 


3  The.  (Dreien  Exen,  Drei-Egisheim), 
Reste  der  später  in  einen  Ring  ein- 
geschlossenen Burgen  Wekemund  (im  S), 
Wahlenburg  u.  Dagsburg  (im  iV),  die  2 
ersten  etwa  um  1000  ?,  die  3.  nebst  dem 
Palas,  dessen  Erdgeschoss  mit  einem  yon 
2  rü.  Sl.  getragenen  Kamin  noch  stobt, 
gegen  1200?  erbaut  —  Krieg,  Militftr- 
archit  289—293. 

SoM.  inmitten  der  Stadt  mit  regel- 
mässig 6eckiger  Ringmauer,  in  deren  M. 
der  zerstörte  Oeckige  Tb.  stand,  der  un- 
tere Tbl.  römischer  Buckelquader-,  der 
obere  r.  Bruchsteinbau.  —  Krieg  a.  a. 
0.  184—186. 
ElBlIiiau  3  M.  JV  y.  Zürich. 

Pfk. 

Ghrabstein  •:    Freiherr    Bernhard 

Gradner  t  1^89. 
E(Kioir»itelia  2V4  M.  OSO  y.  Forch- 
heim, s.  Thüsbrunn. 

Borg,  renovirt.  —  Aufsess. 
E«l«tilielBi  V4  M.  .Y  W  y.  Ludwigs- 
burg. 

K.  g.  1487  (I  über  dem  F  Portal).  Die 
Kreuzgewölbe  ruhen  auf  den  BrustbU- 
dem  der  Eyangelisten.  —  Denkm.  in 
Würtemb. 

Steinso.  (Brustbilder  der  Apostel). 
GlasmsLlereien  schön. 
Eff7hfiB-f3ellre  2  M.  A JV  W  y.  Bös. 

KathoL  Pfk.  rü;  Fenster  u.  Streben 
einfach  g.  Einschiffig  mit  2  4 eckigen  W 
Then.,   deren  8eckige  Helme  früher  je 

4  Thürmchen  umgaben.  Das  Uebrige 
modemisirt.  Im  3seitig  geschlossenen 
Chor  z.  Theil  alte  niedrig  spitzbogige 
Kreuzgewölbe  mit  Gurt-  u.  Kreozrippen 
und  wie  im  Seh.  noch  einzelne  Wand- 
Sl.  (mit  Knospenkapitälem).  —  Ipol)i, 
Schutt. 

TabkL  yon  Sandstein  ziemlich  reich 

g.,  aber  yerstümmelt.    c.  24'  h. 
Sedilien  yon  Stein  mit  Säulchen  u. 

rundbogigen  Nischen. 
Ehingen  V4  M.  5 IK  y.  Klosterholzen. 

Augsb.  Beitr.  XXIV. 

Pfk.  (modern):   Grabmal:   Christina 
y.  Bubenhofen  1542.    Renaiss. 

WaUfahrtsk.  S.  Maria  steht  in  der 
Nähe  des  Ortes  auf  3  im  Wasser  ge- 
wölbten Bögen,  g.  Ziegelbau  y.  schönen 
schlanken  Verhältnissen  mit  Holzdecke, 
auch  im  urspr.  gewölbten  Chor,  der 
sich  25'  br.  an  das  35'  br.  Seh.  (mit  2 
breuzarmartigen  gleich  hohen  Kpp.  nahe 
der  FT 8.)  anscblie^sU    V^V  Viwt.V  \i« 

DScblecMe  \b.b,HÄ\\w,\i^\^««>^\«^ 
sei  B.  l. 
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Ehingen  —  Eichstädt. 


Chor  hat  Strebepfl.  mit  Giebeldächern 
n.  einen  Fries  Yon  sich  kreuzenden  in 
Lilien  aasgehenden  Rundbögen,  die  ^Y 
Ep.  ein  Netzgewölbe,  die  S  einen  Staf- 
felgiebel.    Die  Fenster   mit    schrägem 
Gewände  haben  ihr  Masswerk  verloren. 
Der  Tb.  an  der  N  W  Ecke  des  Chors 
grösstentheils  modern. 
Oelberg  spg.  16.  J. 
Stataen:  Maria  u.  Johannes  unter 
dem  Kreuz  g.  15.  J,  edel  u.  wahr. — 
hl.  Kümmemuss  15.  J.  ~  Joseph  spg., 
gering.  3'  h.  —  S.  Martin  spg.  E.  des 
15.  J.?  —  S.  Leonhard  spg.  16.  J.  2' 
1l  —  Christus  am  Kreuz  16.  J. 

Holzso.  (Fietas)  g.  15.  J.  wOrdig  u. 
ausdrucksvoll,  bemalt  u.  vergoldet 

Holzrelief  (S.  Anna  mit  Maria  und 
dem  Christuskinde  auf  dem  Schoos)  in 
Lucas  Cranachs  Weise. 

Reste  eines  Schnitzaltars  (spg.Laub- 
werk)  in  der  Sacristei. 
EMiiseii  3  M.  SW  Y.  Ulm,  s.  Alt- 
bierlingen,  Altstcusslingen,  Blienshofen, 
Biberach,  Briel,  Erbach,  Ersingen,  Gran- 
heim, Munderkingen ,  Oberdischingen, 
Oberstadion,Oepfingen,Ri8sdis8en,Schem- 
merberg. 

Hassler,  Dcnkm.  I,  64f. 

8.  Blaains,  Hauptk.,  zopfig:  Tb.  g. 
mit  schönem  Uebergang  aus  dem  4eck 
in  das  mit  Zinnen  bekrönte  Seck. 

Welhwasserkessel  zierlich  spg.  A. 
des  16.  J. 

Holzsa  in  3  zopfigen  Seitenaltä- 
ren g. 

Solinitzwerk  (Martyrium  S.  Veits) 
1519  zu  Urach  durch  Stoffel  (I),  kl. 

Ghein&lde  links  vom  0  Hauptein- 
gang 16.  J.,  sehr  gut  —  Deukm.  in 
Würtemb. 

Spitalk.,  j.  Magazin,  spg.  1493;  an 
der  .V  S.  des  Chors  1  kl.  Kp.  mit  W 
r.  Doppelfenster. 

Steinso.  an  der  S  S.  (die  hl.  Drei- 
einigkeit; zu  den  Seiten  S.  Martin  u. 
Georg)  spg.  c.  1500? 

Freskobild  (Kreuztragung)  c.  1550, 
sehr  verdorben. 
Elmliiveii  IVs  St   WSW  von  Böb- 
lingen, 8.  Mauren. 

Beschreib,  d.  O.A.  Böbl.;  Heideloff, 
Schwaben  S.  8;  Wirtenb.  Schriften 
2,  9. 

Ffk.  S.  Maria  g.  1400  Q);  Chor  1416 

von  Hans  Ott  erbaut  (I).  Einschiffigmit 

Holzdecke.     Der   %^eschio88eDC  Chor 

mit  NetEgewölhen  o.  Strebepfl.     Im  A' 

/  4eckjger  Tb.,  dessen  Erdgeschoss  eine 


kreuzgewölbte  Halle  bildeti  und  desMB 
4.  Geschoss  sich  in  gr.  g.  Mauweift- 
Fenstem  öffiiet 

So.  am  W  Portal  (lEngal  nift  des 
Schweisstuch)  sj^ 
TanfiBtein  in  Pocalfonn  spg. 
Tript^ohon  (Verkfindigaog;  anf  den 
FlügelnUnnen  die  Auferstehung  Chriiti, 
aussen  Scenen  nach  derselben).  Naeh- 
blflthe  der  schwäbischen  Schule  mil 
beginnender  Manier  in  Geberde  nnd 
Stellung.  Zeichnung  frei.  Gefühl  msä^ 
Altarataffel  f Christus  und  £e  13 
Apostel   auf  Golagrund)  innig  n.  edd, 
von  tiefer  Färbung,  schmählich  Te^ 
stümmclt. 

Wohnhaos:   2'  h.  Statuen    (Beste 
eines  Todtentanzes).  — Baudn,  Or- 
gan 1S55,  71. 
EhellliBff  Vs  M.   W  T.  Sch&rdfaig. 

K.  g.,  verstümmelt  —  NiederiMiyen. 
Verhandl.  3,  1,  99. 
ElsrenberiP,  Amt  Mosbach. 

Burg,  Ru.  —  Baden.  Schriften. 
Ehrenbiiiv  2  St  W  y.  Brnneck. 

Veste  mit  schöner  Kp.,  z.  ThL  mo- 
dern. —  Schaubach,  Alpen. 

Gernftldesaminlimg. 
Elbelstadt  2  St  SSO  v.  WOnbmg. 

Unterfränk.  Archiv  5,  1,  1 — 75. 

Stadtk.  spg.  1502-21  (I4)TGewAlbe 
u.  Obcrtheil  des   ff  Tb.  nach  l  1626. 
TauÜBteln  spg. 

Stadtmaaem   o.  The.    1437—1575. 
Ruinen. 
EilienseliltB2%M.  WSWy.BttOL 

Dechantelk.  g.  —  Wocel,  Gmndxllge. 
Elcli  2  St.   W  V.  Bechtheim. 

K.  15.  J.  —  Püttmann,  Rhein. 
Elelibllliel  s.  AichbüheL  { 

Elchliorii  3  St  MF  V.  BrOnn. 

Sohl  auf  2  durch  eine  Brücke  Ter» 
bundenen  Felsen  erbaut  fz.  Theil  1059?) 
Das  Innere  erneuert.  —  WoceL 
ElehstAdt  3  M.  NW  y.  InMlatadt, 
s.  Bergen,  Dollenstein,  Heideck,  Aipfen- 
berg,  Morizbrunn,  Pappenheim,  Reraoif, 
Rohrdorf,  Solenhofen,  weissenburg,  Well- 
heim. 

J.  Saz,  Gesch.  des  Hochstifts  und  der 
Stadt  Eichstädt  1858.  8. 

Dom  *  (zwischen  1042  u.  57  bec, 
um  1060  t)  OThe.u.  ünterthl.  des  ü 
S.Sch.  r.;   IFChorfl.?   1259—69;  Seh. 


1 


\)  Sc\\\ecViVtt  Gr.  b.  Vfiebeking«  Bau- 
kunde T.  ^V\  T)«V«\\\i.  ^Tu«\k^T^  ^umi\. 
1,  2,  T.  1. 


^    ^ 


P  1365-9«;  N  Huptportal  1396;  0 
Oor  n.  Surätai  spg.  1496;  If'  Seite 
iop6(.  Qiuderbui,31S'rh.L,103'br.,Bk. 

e6  Paar  runden  Schäften,  Uchiffigem 
^«■cU.  O  n.  geradgeschl.    W  Chor.— 
Becker,  EicbsUdt;  Kiigier,  Baukunst  2, 
iM:  a,  337;  Niedennayer,  Wirzburg9S. 
Sa  am-VPorul  (ein  schönes  Relief, 
Begrtbniis  der  hl.  walimTfiB  il  gute 
Stataen)  g.  1396. 

AJtu  TDn  Sandstein  ipg.  N56  (I) 
■it  reichen  Sc  (Kreniiniiig  Chiisii 
mit  Tielen  Figg.]  im  Stjl  %\  ohlKemnths. 
12-  h. 

Gmbatetnfl    mit    guten    bemilten 
BildniiBgestalten:         i  t„-    .  >.,.> 
-   Ktchof  Conrad  n  t  1305. 
Bucfaof  Johann  U  t  1'120. 
'^'    Marmorgrabmal  des  BUchofg  Wil- 
'helm  -f-   1496  mit  naturalistischen  Sc. 
'  (Christns  am  Kkui  mit  C  Figg.)— Des 
Bischofa  -Gabriel  f   Ifi^a,  gelungen. 

Tomba  '  de«  hl.  Wütibald  in  Form 
einet  g.  fC-Chors.  Davor  dessen  Mar- 
montatne,  wahrscheinlich  läl5  von 
Laven  Hering  gefertigt  —  Heller. 

SohnltzbUder  aus  Michel  Wohlge- 
naths  Schule,  häi Blich. 

OlasmalSTslen.  -: 
hl  der  Domkapitelsbibliothek: 

Potil.ficale   Gundariei  rpiaropi  mit 

Miniaturen  (Abb.  der  Eichstüdter  Bi- 

Khöfe  von  1075—1535). 

Dcmkrenigang   spg.    1484  —  89,    mit 

fan  allen  r.  Bau  entnommeuen  Sl.;  ein 

Fhlael  2Hchiffig  mit  trefflichen   g.  M.Sl. 

L  Gewölben;   theilweise   lentürt.     Die 

1     0  Sl  j.  PfifrdegtaUl  —  Becker,  Aogsb. 

Postieit»  ISGO,  BeU.  Mr.  S4. 
L  : '      Sa,  Tympanon  eines  alten  Portals  ? 
r,-    (imigitea  Gericht)  r.  ^yfe'')'  '',•''■: 

Sa  Aber  ^er  Pferdeknppe  (Anbe- 
IHK  der  Könige),  s'^r^alL   .^i; 
'  (MbOTB  'PK'  r,  trefflich. 

nmiwlTm     Caris  nn  Wipfeld  t 
JMt;  lott  einem  hl.  8febaatiaa      '   ' 
'  Ulrich«  Ton  Wolfersdorft  1508,  mit 

den  Vim.  des  Verstorbenen,  Man&  u. 
Chriitophori.   .   -         ' 
BenilbHishalle    des    Domherrn    spg. 
Das  Gawölhe  ruht  aa^  1  mit  Banken  u. 
Bkadem  reich  Terzierten  Schafte. 


,  j.  S.  Feter  u.  Paul, 
Bach  t  1366  grösser  wieder  aufgebaut . 
~  Mittelfranken ,   Jahr«8ber.  1859,  62L 


Ont1»teln  >  der  Stifterin^  GrAfln 
Sophie  V.  Hirschberg  f  13S9,  rooJo- 
hannes  Sabatüs  1 1464. 
KarlahOfkii. :  Chor  nw-  —  Laib  n. 
Schwan,  K.- Schmuck  3.  Juirgang,  8.  SO. 
Walpnrglak.  (1042  f)  nach  1631. 

Rsthh.  1444?,  mit  4eckig6m  Th.  — 
Heller,  Beisehandbuch. 

WimbaldBlmrg  1351;  1400  bedeu- 
tend verbessert;  im  16.  J.  erweitert; 
lti09— 19  von  Elias  Hol!  zum  Theil  nm- 
gebaut:  nach  ISOO  verwQstet.  Impo- 
sante Bu.  —  Gottschalck,  Bnrgen  7,  51. 
ElehtcnkelM    ';'.   M.    W  v.   Sins- 

Bcöa  1595,  mit  Älterem  Erdgeschoss, 


gen. 
K.:  Qrabmftlar:—  KCttelfHüikischer 
Jahresber.  1S37,  33. 
Philipp,  Herr  zu  Limpurg  f  1519. 
Frieurich,  Herr  zn  Limpurg  |  1511. 
Kniharina  t.  Limpurg,  geb.  von 
Wertheim  f  1499. 

Dgl.   eins   mit   3  Figuren,  ohne  In- 
schrift, 
ElnSd  1',M.  H'v.  NeustUdtel,  Krun. 
Sohl.,  prichtige  TrOmmcr.  —  Tsch. 
ElH»ledel   1  M.    OSO  v.  TDhingen. 
Wandmalereien  1 5.  J.  —  Deukm. 
in  Würt«mh. 
BiMricdelM  2>/,  M.  0  *.  Zug. 

Kl.  {945  gest.,  U48  u.  64  t;  1031,  t 
39;  i  UfiT.  1509.  1577)  A.  des  18.  J.— 
Fiorillo,  Gesch.  4,  42f,;  Mertens,  T.; 
Mone  in  Auftess  Anieiger  2,  250. 

Miniaturen.  —  Mone  a.  a.  0. ,  des- 
sen Zeitschr.  3,  14. 
EI»eBb«rK    2Vi  M.   W  t.  Franken- 
thal,  s.  HOningen,  Rosenthal. 

^k.  schwRr  r.  12.  J.  mit  '/irander 
Apsis  an  u.  Th.  Aber  dem  Chor.  Das 
g.  Seh.  verzopft  —  Hohcnrenther ,  Pr.; 
Kugler.  Ffllz.  Studien. 

Wand-TahkL  g.,  schön. 
Elsrnr»  3V.  M.  .V  W  v.  Leoben,  s. 
Landl,  Reifling. 

S.OswaId0k.  (1279  von  Budolf  von 
Habsburg  erbaut)  spg.  1506  von  Kaiser 
Mas  neu  erbaut,   Ton  Then.   umgeben. 


tails;     n'Th.    mit  Blenden  schmuck. 
Haas,  Kotiien;  Tsch. 


n  Zeiehn.        1)  Gerinfe   Xh.   im  1l\U«%'k<a^M«^fta 
Jahresber.   1859. 
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Eisenttftdt  —  EHiagen. 


Elaenalnd»  2'/,  U.  A'  g.    W  j.  Oe- 
denbn^. 

Ffk.  S.Mkrtin  plnmp  g.  14S4.  — Hor- 
mayr,  Archiv  1S24,  (i21. 
Eltonck  Y«  SL  AO  v.  Tülz. 

K.  einfach  g.  —  Sighart,  Kuast. 
EllMKeR  4  M.  .VAO  V.  Eger. 

Wuccl,  Gniiidzüge. 

Deohantelk.  g. 

Burg  mit  Then. ,  jetzt  GerichtshatiB. 


iTK  mit 
tt£b.  g. 


IU1 


Elllk»ren  '/i  St  O  v.  Weinsbent. 
E. :  Boobaltar  g.  ?  -  Denkm.  in  Wflr- 

Ellriehahauven   %  M.   IfO   von 

Crailsheim. 

Burg,  Rn.  —  Denkm.  in  Wflrtemb. 
EllwnnKen  2</,  M.  S  W  v.  DinkeU- 
bOhl,  a.  AbtsgemöQfl,  AdelmannefeliJen, 
CriüiBheini,  Essingen,  Hohcnberg  Hütt- 
Ungen ,  ObcralfiDgen ,  Was  b  erat  fiagea, 
Würth. 

Denkm.  in  WQrtemb.   42;    Laib    nnd 

SchwarE,  Formen. 

Stdftok.'  (770  gesL  Benedictinerkl. ; 
1100-1124;  seit  145»  weltliches  Chor- 
hermsüft)  r.  u.  0.?;  5  Giebel  13^8  (1); 
Veränderungen  der  WS,  u.  tVTh  apg. 
15.  J.  Gewölbte  krenzfitniiige  Ffl.Bs.  mit 
Pfl.-Krj'pta,  3schiffigeni  Chor,  Then.  über 
dessen  Abseiten  an  der  OS.  der  Krens- 
nrmc,  3  Apsiden,  wuvon  3  am  Chor  ti. 
2  A,n  der  OS.  der  Kreuzannc;  vor  der 
If'S.  eine  3schiffige  Vorhalle,  deren 
tmitzbogige  Kreuzgewölbe  auf  R ,  mit 
Wtirfelknaufsikulen  I  besetzten  Pd.  ru- 
hen. darQber  eine  höhere  Empore  und 
I  schlanker  4cckiger  spg.  Tb.  Im  Seh. 
3,  im  Chor  1   Doppcljoch.  Uebcrall  kup- 

ßelähnliche  Kreuzgewölbe  („hüngende 
uppcin").  Unter  den  SchildbOgcn  aller 
höheren  Räume  je  2  Fenster,  wovon 
jedoch  die  nach  den  0  Then.  gehenden 
durch  Blenden  ersetzt  sind.  Die  flber 
den  S.Sch.  befindlichen  EmporenCfibnn- 
gen  vermauert  und  das  Innere  der  K. 
ganz  mit  zopfigem  Stuck  beklebt  An 
den  Worfelkapit&lem  und  Bogenbiesen 


1)  kl.  Am.   b.  Uib  D.  Schwan  T.  5, 

6;Ueiailib.  Gru eher, Samml.  II, T.  l3;Hei> 

dolor.  Oratio.  3,  T.  t,a~c;  Friesb.Fa- 

/«r,  Ut.  3,  432.-9}  KapiM  b.  Hanch, 

AAittadl.  r.  l,  obm. 


ches  LSFortal.  In  der  Krypta  knn*  4- 
aas-SL,  j.  ohne  Basis,  nnd  ripMnlnae 
ireuigewolbe.  265' L,  142' br.— Manch, 
Abhandl.,  S.  14;  Men,  üeben.  31t; 
Leipz.  Ber.  1834,  47—49. 

3  Relleä  ober  der  Vorhalle  o.  an 
IV  Portal  [S.Veit  d.  die  beiden  SO- 
ter)  K  J.?  -  Hassler  im  DantacL 
Corresp.-Blatt  !t,  IIBC 

Erzrelief  (Pietas)  spg. ,  scharf  nnd 
gediegen  behandelt  —  Men. 

(Probst  Freiherr  v.  Rechbera  f  e. 
15UI)  von  Peter  Vischer?  —  ^iler 
a.  a.  0.  119. 

(2  Aebte  mit  dem  ModeU  der  K, 
welches  sie  knieend  dem  Patron  der- 
selben darbringen)  lb02  ?,  minderen 
Wertbes.  —  Merz ;  Haasler  a.  a,  0. 
HosBtranzen  von  Silber  in  der 
Sacristei  I5.  oder  IG.  J.,  schOn. — 
Andere  hl.  GefKsse  daselbst. 
Kreuzgang  mit  einer  Kp.  an  der  W 
Halle  g. 

Denkmäler. 


R'Th.  mit  Zopfauftatz.  Im  C 
sternartige  Netzgewülbe  auf  Kragsteinm. 
[m  Scb.  einfachere  ntndbogige  Netage- 
Hölbe  und  halb  nach  innen  vortretrade 
II.  hier  reich  u.  kraftig  gegliederte  Sttih- 
bepfl.  !□  den  3tbeiligen  Fenstern  vm- 
schönes  Masswerk.  Am  S  Portal  sdfln 
gearbeitete  Ornamente. 

Sohl  EUwangen. 
Vesperhüd  in  der  SchLKp. 
eim  2  M.  SSO  V.  Glanu. 

K.  gegeuiaoü? —Gemälde  d.  Sehwdi 
7,  KOS. 

Ela  V.  M.  A'IK  V.  Weissenkirclien,  a. 
Hartenstein. 

K.  mit  schönem  Seckigem  spitzem  Th. 
Tech.;  Schmidl,  Umgebtingan  1,  490. 

Iln»rn  '/t  M.  A  O  v.  Qobelsbnig. 

Ep.  nahe  dem  Ort,  prftchtige  Rd.  — 
Tach. 

Itlnsca  ■;,  St  5  V.  Leonberg. 

K.  spg.  1487;  IschifEg  mit  Netage- 
iFülben,  das  Seh.  j.  mit  Holzdecke.  Der 
leckige  Tb,  mit  h.  Dach.  Ueber  dem 
ITPortal  1  schönes  Radfenster.  —  Be- 
schreib, d.  O.A.  Leonberg. 

Kanzel  von  Stein  nnd  Tanfttelit 

achsn  g. 


KHingcn  —  Enn6tich. 
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AltargelAnder  u.  OliorBttthle  mit 

gntem  Sdmitzwerk. 
BltaiMUi  2  Vs  M.  WN  W  t.  Bamberg. 

Pfk.  ,^hr  alt'S  kL  --  Heller,  Rm- 
lehandb. 

Stadtmauern  mit  Then.  —  D^ 
EailcluibiiriC  b.  Ludwigsburg. 

Borgr:    1  Tisch  und  2  Lichtst&nder 
Rnss. 


latendtasen  l',4  M.  .V  ▼.  Frei- 
barg L  B.,  8.  Hochberg. 
Stadtk.,  gr.  —  Pflttmann,  Rhein. 

KMBierliers  1%  M.   IF  v.  Wiener 
Neostadt 

SohLKp.  r.,  aber  mit  der  (I)  1619, 
ein  ehemals  flachgedeckter  4eckiger  Raum 
mit  Q  Apsis.  —  Ceutralcommiss.  1S56, 
S2  (v.  Sacken). 

Wandxemftlde  an  der  .YS.  im  Styl 

des  13.  J.,  Reste. 

Sohl  12.  J.;  1596  o.  1609  bedeutend 
renoTirt  Ru.  mit  meist  runden  Gewöl- 
ben n.  mit  tüchtigen  Kragsteinen  alter 
Eiker.  —  Hormajr,  Archiv  1826  S.  7; 
Tach. 


irf  ';4  SL  i\'  V.  Molk. 

T.    Sacken,    ob    d.    Manhartsb.  111; 
Schmidl,  Umgebungen  1,  356. 

K.  spg.  3jochige  Bs.  mit  etwas  älte- 
rem? Tiel  höherem  Chor.  Netz-,  in  den 
S.Sch.  Kreuzgewölbe,  auf  schlichten 
Kragsteinen,  im  Chor  z.  ThL  auf  Dien- 
sten. Glatte  Seckige  Schafte.  Chorstre- 
ben am  3.  Geschoss  QbereckgesteUt  mit 
Giebeln.  Fenster  modemisirt  Sacristd 
an  der  iVS.  mit  Netzgewölben. 

Oelberg  an  der  ^.  von  guter  Ar- 

btit,  der  Ausdruck  des  Heilandes  sehr 

innig.    Ehemals  bemalL 

PanoratlnBkp.  in  der  Nfthe  (bei  Gos- 
fam]  mit  r.  Resten  (Rn.  der  V^nmden 
Ap8is|.  Der  unten  4-,  oben  Secldge  Th. 
mit  U.  Kleebogenfenstem ,  Qiebem  und 
Helm. 

Holzstataetten  (S.Leopold  u.  Ge- 
org) trefflich  g.  15.  J.,  bemalt 

Badlnffen  2  M.  SO  ▼.  Altbreisach. 
Rathh.:  Glasmalereien  (Wappen  u. 
a.  Darstellungen)  15.  u.  16.  J.,  meist 
gut  erhalten.  —  Zell  in  Baden.  Schrif- 
ten 1,  45. 
KiiK«bruBii   V4  M.  SO   von  Hol- 
lenburg. 

K.  mit  Th.  —  Tsch. 
Cacelberff  %  M.   WS  W  v.  Schom- 
dorC 
BabL  1466  geat 

2  M.  SO  r.  8tMMU. 


Abteik.  1144;  l  1199;  1325  t.  — Fio- 
riUo,  Gesch.  4,  31.  46. 

Psalter  mit  Miniaturen   Ton   der 
Nonne  Blatmannin. 

EBS^IatüBiialierS   *  4  M.  SO  g. 

0  V.  Dinffolfing. 

Chor  der  K.  spg.  14S7.  —  Nieder- 
mayer Diöcese. 

Kelch  einfach  ^ 
Ensea  4  Vi  M.  A  IT  y.  Constanz;  s. 
Hohentwiel,  Krftnkingen,  Neuhöwen. 

K.  r.  12.  J.,  schön.  —  Mono,  Archiv 
2,  12s. 

Fortalsa  (Christus  am  Kreuz,  Ma- 
ria n.  Johannes)  roh  r.,  tou  Rudolf 
dem  Maurer  (I). 
Grabmftler. 
BfldwohTiltzwerke. 

Enslbuiv,  Pfarre  Neukirchen    (r/t 

M.  A.V  W  V.  Passau). 

Sohl.  (12.  J.?):  die  unteren  Theile  u. 
namentlich  die  kp.   u.  die  Gewölbe.  — 
Niederbayem,  Terhandl. 
EnlLeatoaeli  V4  M.  SO  g.  0  von 
Kaiserslautern. 

EL  *  des  um  1150  gest.  Kl.  rfl.  kreuz- 
förmige gewölbte  Bs.  mit  rechteckigem 
Chor,  ohne  Th.  und  ohne  Krypta.  Die 
Stelle  des  S  S.Sch.  Yertritt  1  Halle  des 
Kreuzgangs,  welche  sich  vorder  ganzen 
IFS.  aer  K.  fortsetzt  u.  hier  eine  Em- 
pore Ober  sich  hat,  die  das  S  S.Sch. 
überragt,  so  dass  die  R'S.  uns>'mme- 
trisch  wird.  Im  Seh.  2  Doppeljoche.  In 
den  spitzbogigen  paarweise  in  1  Rund- 
bogenblende  gefassten  Arcaden   stehen 

1  Pfl.  mit  rechtwinkligen  Vorlagen  und 

2  Sl  Pfl.  der  Vierung  mit  *;,Sl.  In  den 
Chorecken  je  3  V4SL  Die  Rippen  der 
spitzbogisen  Kreuzgewölbe  mit  geschärf- 
tem Rundstab  ruhen  im  M.Sch.  auf  Aus- 
kragungen Ton  z.  Thl.  homformiger  Ge- 
stalt Die  rundbogigen  Fenster  haben 
im  Qnersch.  oben  Gewänds&ulchen  mit 
Schutiingen  n.  sind  am  M.Sch.  S  zu  2, 
S  zu  3  gekuppelt,  letztere  in  pyrami- 
dalen Gruppen.  Rundbogenfriese,  am 
Chor  u.  Quersch.  ausserdem  Kragsteine 
unter  dem  Dachsims.  Die  IFS.  u.  das 
Seh.  hat  zw.  den  Jochen  Strebepfl.  Un- 
ter der  IF  Halle  ein  reiches  fein  und 
geistvoll  stylisirtes  Portal,  in  dessen 
Tympanon  eine  Weinlaubvenderung  mit 
dem  Lamm  Gottes  und  verschiedenen 
Thieren.  In  der  Empore  ein  6passfenster. 
"'■■«tadi  2  St  OSO  V.  Si;zmaringen. 

K.  des  ehemaligien  FranfiiikL  %r>  ^~ 


1)  Abb.  ni  He«.  ll«aVm.  V 
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Ennetacli  —  Erbach. 


schiffig.  Im  y  1  isolirter  Th.  mit  Sat- 
teldach, dessen  Giebel  mit  Pfosten,  durch- 
brochenen Fenstern  und  Figg.  vandert 
ist  —  Ulm.  Yerhandl.  1846,  20. 

TabkL  von  Stein  äerlich  g.,  aber 
30'  h. 

Levitensitze  g.  1506  von  Jörg  Syr- 
lin  (I). 
Chorstühle  1509  von  dems.  (I). 
Ennit  2'/t  M.  SO  v.  Linz  a.  d^  Donau, 
8.  Arbing,  Baumgartenberg,  Lorch,  Naam, 
S.  Florian,  S.  Lorenzen,  S.  Pantaleon. 
Burg  pOO).  —  W.  Giesebrecht;  Tsch. 
Th.  auf  dem  Platze,  von  Kaiser  Max  I 
erbaut,  Quaderbau.  —  Tsch. 
mmmümrr  \^U  M.  SSO  v.  Amberg. 
Benedictinerkl.K. :  (}rabxn&ler?  Ottos 
IV  V.  Witteisbach  und  seiner  Ge- 
mahlin. 
EnslnseB  1  St.  N  v.  Vaihingen. 

K.  1468  erneuert  (I).  -~  Denkm.  in 
Würtemb. 

Grabstein  eines  Messpriesters  1521. 
Ettslülielai  l'/4  M.  N  v.  Mühlhau- 
sen,  Elsass,  s.  Merxhoim,  Redersheim, 
Rumersheim,  Ungersheim. 
El.  —  Püttmann,  Rhein. 
G^emeindehans.  —  Dd. 
Entrinseii  27,  St  SO  v.  Herren- 
berg. 

K.  spg.  1452  gegr.  (I)  mit  schlankem 
4eckigem  Th.  Der  Vt  geschl.  Chor  hat 
Dienste  (z.  Tbl.  Bündeldienste)  mit  Ka- 
pitalem u.  schöne  Netzgewölbe.  —  Be- 
schreib, d.  OJl.  Herrenberg;  Denkm.  in 
Würtemb. 

Tanfstein  g. 

TabkL,  Reste;  gegenüber  1  g.  Ni- 
sche. 
Epitaph  des  1572  f  Pfarrers. 
Chorstühle    g.  ? ,    modern    über- 
schmiert. 
Glasmalereien. 
KnBbcrK  1  M.  S  v.  Maulbronn. 

Burg.  Ru.,  sehr  alt  —  Denkm.  in 
Würtemb. 


imrf  an  d.  Fischa  P/«  M. 
WN  W  V.  Brück  a.  d.  L. 

KL  g.  A.  d.  15.  J.;  später  erweitert  — 
Tsch. 

Denkmal  in  der  weit  älteren  Kp. 
(Christus,  das  Kreuz  tragend). 
JBnaenMlorff  im  langen  Thal   3  M. 
0  g.  N  V.  Oberhollabrunn. 
S.Marcusk.:  Tauüstein  1535.  — Tsch. 
Marmorgrabmal  1570.  —  Tsch. 
EnsMrelil   IV4  M.  N  g.   W  v.  Wie- 
ner-Neustaät 
Sohl  urkundlich  im  12,  J.  erbaut.  In 
seiner  UrgestaltC^  iroWerhalten.— TscIl 


Eperies  4  M.  N  v.  Easchau,  8.  Qross- 
saros. 

Nikolaik.  spg.?  —  Merteni,  T. 
Bpyc  */4  M.  O  V.  Losanne. 

wohnli&user  g. — Gemälde  d.  Schwell. 
Eprendorr  *U  ^iL  N  y.  RottweiL 

Pfk.  Th.  g.  1453  (1).  —  Denkm.  in 
Würtemb. 

Grabstein  an  d.  K.-Mauer:  Ritter 

Conrad  v.  Stain  zu  Steineck  1491. 
Eplnal  8  M.  SSO  v.  Nanziff. 

K  aus  dem  Mittelalter.  —  Viollei^k' 
Duc. 

Eppensteln   Vs  St   S  von  Weisi- 

kirchen. 

Burg,  Ru.  von  3  nur  durch  Treppen 
oder  Leitern  mit  einander  verbundenen 
Baugruppen :  von  der  untersten  grOssten 
mit  Spuren  eines  Thores  sind  nur  Maner- 
stücke  übrig;  die  2.  mit  tiefem  rundem 
Brunnen  hat  im  2.  Stock  eine  Kp.  mit 
Fenstermasswerk  des  14.  J.;  die  wfa^ 
isolirt  auf  den  steilsten  Gipfel  des  Fell- 
kammes erbaute  3.  von  unregelmftsdg 
polygoner  Form  ist  nur  in  Aussenmauem 
mit  z.  ThL  spitzbogigen  Fenstern  eriiai- 
ten.  —  Haas,  Notizen  1859. 

Epplni^en  3  M.  0  von  Bruchsal ,  s. 

Gemmingen,  Mühlbach. 

Stadtk.  1435  gegr.;  Th.  15.  J.— Ba- 
den. Schriften. 

Epprechtsteln  3 Vi  M.  NNW  Ton 

Wunsicdel. 

Burg  g.;  1553  zerstört;  1563  wieder 
erbaut.  Ru.  —  Gottschalck,  Burgen  9, 
75;  Heller,  Reisehandbuch. 

Erback  in  Franken  s.  Ebrach. 

ErbacH  2Vs  M.  IFS IF  v.  MUtenbeig, 

s.  Michelstadt 

SchL  1736,  mit  1  g.  runden  Th»  des- 
sen Holzdach  4  kl.  steinerne  Staffelgie- 
bel umgeben.  —  Horst,  Pr.;  Morgenoutt 
54,  1196  ff. 

Grabsteine  in  der  Todtenkp.: 
Sarg  Eginhards  9.  J.?,  ans  Seligen- 
stadt. 
2  Rittcrgrabmäler  <  12.  J.? 
Johann  Schenk  v.  Erpach  t  1296, 
aus  Steinbach.  —   Aufisess,  Anieiger 
1,  192  ff. 
Eberhard,  Schenk  v.  Erpach  f  1322. 
Agnes,  des  vorigen  Gemahlin  f  t3t3> 
ebendaher 
Die  Geschwister«  Ulrich  f  1369  n. 


\ 


\\  Wa^ner^  TracUteiiboch  3,  T.  ft,  3«  4. 
Trachien  ^,  ^^. 
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Elisabeth  f  &368  fon  Erbach,  Eber- 
Imrds  Ißnder.    Ebendaher. 

Conrad  d.  &.,   Schenk  v.  Erbach  t 
1393,  interessant 
Margaretha,  dessen  Gemahlint  1396. 
Maria  Schenkin  v.  Erbach,  Nonne 
zn  Steinbach  15.  J.,  roh. 

Bellqniar  *  von  Holz  spg.  nm  1480 
—1500,  mit  Oem&lden  bedeckt 

T^lladolfih  »,  an  der  Scheide  Scenen 
ans  der  Tellssage,  angeblich  nach  Com- 
positionen  Holl^ns,  von  durchbroche- 
nem vergoldetem  Kiq^er. 
Waflian. 

Fftuditsattel '  mit  getriebenen  Me- 
tallvendernngen  nm  1550—70. 

DoppeÜhnmpexi^  von  Achat  o.  ver- 
goldetem Silber,  mit  Edelsteinen  be- 
setzt, spg.  zw.  1434  n.  59. 

Qlamnalereien.  im  Rittersaal  13.— 
17.  J.    Darunter   die   Auferstehung  * 
ans  dem  13.  J.,  ziemlich  roh. 
Eribadi  IVi  M.  SW  r,  Uhn. 

Sohl  Rnss.  um  1550—60,  mit  sehr 
alton  Thor.  Stattlicher  Bau  mit  :^- 
nengiebeln  und  4stöckigen  runden  Eck- 
thOnnen,  ThOreinfsssungen  von  tiroler 
Marmor  u.  Kaminen  mit  Rnss.-Sc  Die 
bewohnten  Theile  modemisirt  Die  Schl- 
iß 5seitig  geschL  —  Denkm.  in  Wflr- 
temb.;  Ulm.  YerhandL  1844,  18. 

Holzstatne  (S.Alexius  in  Lebens- 
g;rö8se)  1513  von  M  B.  Loscher,  be- 
salt,  gut    Hinter  dem   einen  Thor- 
flflgeL 
mrUmm^mwt  2*/«  M  fV  g.  S  v.  Neu- 
stadt a.  Kulm. 

Altarflügel  (Geburt  Christi)  g.  — 
Niedexnajer,  Diöc  527.  565. 

Statuen:  S.Veit  in  derVeitskp.  g. 
Khön.  — -  Der  auferstandene  Heiland 
in  4er  neuen  Ep.  g. 

4M  IW  T. Mflnchen,  s. Dor- 


fes, ben,  Mariathalheim,  Notzing,  Ober- 
tanfkirchen,  Rieding. 

Sif^iart,  Kunst 

Johaimisk.  g.  2.  H.  des  15.  J.]? 

Stelnsa  (Das  Schweisstuch  Chri- 
sti an  der  Aussenwand)  spg. 

Sa  (der  auferstandene  Heiland  un- 
ter einem  Baldachin)  am  M.Schaft  spg. 

Hdlzstatnen  (die  beiden  Johannes 
an  der  Chorwand)  trefflich  g. 


1)  Abb.  b.  Becker  a.  Hefner  1,  T.  46. 

—  9)  Ab.  in  illostr.  Zeitung  26,  268.— 
8)  Ab.  b.  Becker  o.  Hefner  1,  T.  41. 42. 

—  M)Äb.  4mm.  T.  35.  —  S)Ab.  h.  Bet- 
mer,  Tnektea  U  ^t  '^' 


Thore  einfach  g. 

Wohnh&iuier  df^ 
Kim^Mlsiv  V4  M  i^g.  O  V.  Landahnt 

K.  spg.  15.  J.,  m&chtiges  Werk  der 
Landshuter  Bauschule.  —  l^edennajer, 
Diöcese  495. 

BriLeiilMrir  ^  St  SO  t.  ffirchheim 
u.  T. 

Burg,  Bn.  —  Denkm.  in  Wflrtemb. 
Eiteali  1  M  NW  v.  OberidrdL 

K.  g.  1502  oder  11.  —  Mone,  Arehiv. 
KrkMffeii  2  M  i\rj\r  IT  v.  Nflmberg, 
s.  Cadolzburg,  Kalchreuth. 

Bibliothek:  Miniaturen  emer  gr.  Bi- 
bel des  12.  J.,  ihnlich  denen  der 
Herrad  t.  Landsberg  (s.  Bibliothek 
zu  Strassburg).  —  Vgl  Dr.  Irmi- 
scher,  Beschr.  der  Erlanger  Manu- 
scripte  1,  227  Nr.  74. 
ErftrtAtt  1  St   IF  ▼.  Trannstein. 

K.  einfach  g.  —  Sidiart,  Kunst 

Markstein  mit  Reliefs  (Christus  am 
Kreuz  zw.  den  Sch&chem)  roh  g. -DgL 
EnMlslielai  (früher  Uhrendorf)  V« 
St  0  V.  Dachstein. 

Sohl  im  deutschen  Rnss.  1554  (I).— 
Bulletin  iTJlsace  2,  163. 

ErolmhelM    VU  M.  NW  g.  N  you 
Memmingen,  s.  GutenzelL 

Kp.  anfdem Berge:  — Hassler, Denkm. 
I,  59. 

Holzsa  (Tod Maria)  alt;  restanrirt; 

andere  in  der  angebauten  neu  g.  Kp. 

^rönung  Maria;  Yerm&hlung  Marii; 

S.Martm). 
Altargemftlde   in   der  neuen  Kp. 

(hL  Familie;  Maria  Geburt;  Joachim 

und  Anna)  mittelmässig  sp&testg.  zw. 

1540  u.  50. 

SohL  Rnss.  c.  1550?,  sUttlich.  Gitt 
erhalten. 

EraiBffen  *U  M.  0  y.  Ehingen. 
K:  Holzso. :  — Hassler,  Denkm.  1,66. 

3  Alt&re  von  c  1500  (Maria  mit  HL, 
manierirt;  aussen  die  gemalte  VerkOn- 
digung.  YerkOndigung,  gut  Conrad, 
Katharina,  Barbara,  gering). 

S.  Johannes,  übel  angestrichen. 

2  M   SSO  V.  GaUdorf ,    s. 
Ober-  u.  üntergröningen. 
K.  g.  15.J.,  mit  älterem  Th.;  1  schiffig. 

TabkL  schön.  —  Beschr.  d.  O.A. 
GaUdorf: 

Sohnitzaltar  (Maria,  Jacobus  und 
Johannes).  —  Das. 

OemAlde  ^rönung  MariA),  £i^- 
thum  der  Eei\i%eii^'^<e%^  —  \^^d&l. 
in  Y^ürtemb. 


EBchan  —  Esilingen. 


Kl.K,  (S.  J.)  kochst  einfkch  r.  lt.  J.7 


Arcaden.  An  derApsis  wenig  Tonprin- 
Rende  „PiUster"  mit  höchst  ein&chen 
Warfelknäufen  und  RundbogeDfrieHe.  — 
Htillrtin  dAltaet  2,  33 Ü  t!  (UlraubJ; 
Schreeigh  ätixtr. 

Sarkophag  (Reliquiar?)   mit  dach- 

fönnigem  Deckel  g.   14.  J.;    an    den 

Hauptseiteii  Blenden  mit  Resten  alter 

Malerei. 
Opferstook  tr>.  J.7 
Holzaa  (die  hl.  Weisheit  mit  ihren 

Töchtern  Glaube,  Hofiiiung,  Linbe)  g. 

M.  des  la.  J.?  trefflich. 
Statue  (S.  Rcmigius)  2.  IL  des  IJ. 

J.y  gnL 

Holzstatuen  hinter  dem  Altnr,  dar- 
unter eine  hl.  Barbara  aus  dem  15.  J. 
B««krlbr*nn  1  M.  A'  t.  Sinsheim. 

K.  1375. 
KsichmNis  21/,  M.  NO  v.  Nllmberg. 

K.  —  Heller,  Reisehandbach. 

Sohl  1Ö-2  2. 
Bachviaau  VtM.  A'O  v.  Taxenbach. 

Hargarethenk.  mit  90'  b.  Sattelth. 
—  Tgch. 

aiasmalerel  (Bildniss  des  Stifters?). 
BncheiibMch  4",  M.  JV  v.  Ambei^. 
8.  Grafcnwühr,  Pappcnberg,  Tremersdorl 

Pfk.  spg.  N35  vun  Meister  Hans  zu 
Auerbach  gegr.,  xierlicher  Bau  mit  i 
fast  gleich  hohen  Beb.,  feinen  Gewölben 
n.  mficlitigcm  Th.  —  Niedormayer,  Diü- 
cese  J'.ij. 
BMCkenbncU  2  "Sl.  SO  v,  Ansbach. 

K.  —  Anfscss,  Anzeiger. 

Stadtthor  g.  —  HotTstodt,  ABC. 


Burg ',  Ru. 
ÜMiwiibaeh  ';  M.  .Y.YO  t.  Lnnds- 
hiit,  s.  Mirsclikofcn,  S.  Volfgang,  Wat- 
tenbach. 

K.spg.  NTH,  BchünesWerk  dcrLands- 
huUr  Ilauschdc  mit  galeriegckrüntem 
Tb.  —  Kiedcrmayer,  Diüc.  4'J.i,  565. 

Stataen  g. 
EwiNBen  2>',  M.  SStV  v.   Kllwan- 
gi>H,  B.  Lauterbniv.  Ober-,  Unter-Kochen. 

Besclu'cili.  d.  (I.A.  Aalen;   Denbm.  in 

Wdrteiiib, 

K.  t.  Tbl.  151T  (I). 


Jj  Am.  b.  Braun,  atlaä. 


Holzstatnea  (Uariamit  damKiade; 
Johannes  der  Tinfer;  1  Blichof  oder 
Abt), 
wandgem&lde.  Spuren. 
bteTMyer  IM.  W  r.  FetoüngeiL 

Sohl,  X.  TheU  alL 
•EMlInseB  '  *A  M.    050  t.  Stutt- 
gart, B.  AichschiesB,  Deiiisan,  Denkeo- 
dorf,  Jettingen ,  Kirchheim  n.  T.,  EDa-    i 
gen,  Nellingen,  Nenhansen,  NOrtlnsn,    I 
Plochingen.  I 

Beschreib,  des  O.A.  Etslingen:  Ban- 
denkm.  ausSchwabenX.  1-fl;  Denkn. 
in  Wflrtemb.;  Heideloff,  Schwabes 
I,  S.   41— G2.  T.   12—176;    Kngler, 
kl.  Sehr.:  Lübke,  Fahrt  409;  Mert, 
Uebersicht  11)43,  310;  1S4&,  349.  361. 
37S ;  Dr.  C.  P  f  a  ff,  Gesch.  der  Beichi- 
Btadt  Esslmgen  IS40,  B. 
AUerbflOlgenkp.  b.  Tiuliakp. 
Angostlnerk.    (I2Ü2)    I4(0~S1;  KL 
15(10  voll.    Zerstört;  vgl  Rathh. 
BartOsserk.  s.  S.  Georg. 
Brttokemkp.  a.  S.  Milcolaos. 
CarmeUterkl.   (1271  gest)  1456-89, 
geringer  TJeberrest  in  der  Oberthoma- 
Btadt  am  Kies. 

S.IMoii7BlnB*,  evangel.  Stadtk.,  (itaad 
schon  lUilU)  aü,;  W  Tbl.  des  Sek  t; 
Chor  g.  E.  des  14.  oder  A.  d.  15.  J.? 
Bb.  mit  Ischiffigem  '/igeschL  ChAr  und 
Tbcn.  an  der  Stelle  der  Srenianne.  Uü' 
I.  ZwiBchen  den  Hachged eckten  Bch.  je 
T  Spitzarcndcn  mit  ^eckigen  Pfl.  *,  de- 
ren fast  g.  Kapitaler  mannig&ch  idt 
Blättern    und  Thiercn  geschmDckt  nnd. 


tal  '•  noch  1).,  die  Qhrigen  g.,  wie  ■ 
die  W  S.'  Im  ErdgPschdsB  der  The. 
spitztiogige  Kreuzgevülbe,  deren  schwere 
Diagonalri[ippn  in  den  £cken  anf  fi.  SL 
aufsetzen  [im  S  Th.  ist  das  GevOlbe 
zerBtürt,  im  5  Bpilter  noch  ein  anderes 
Bpitzbogiges  darüber  geschlagen  vordenj. 
Schwere  am  A'  Th.  g.,  am  S  antikin- 
rende  (I&49  durch  Hans  von  Fenerbacfa 
eHiaute)  Strebepfl.  stuticn  diese  Oevblbe. 

1)  Ana.  im  „Kütiirreich  WOrlemb."— 
ai  Gr.  u.  Uetaili  in  Kiud.  lui  Scbw.  T. 
G.  2;  T.  5,  11—27;  Am.  in  „Kfinigr. 
AVlirlemb."  und  in  „Studie  in  Wen.**  — 
8)  Band.  V.  21.  23.  24.  —  <)  Das.  F. 
16.  —  S\  De\»A  Au.  V.  V^.  V^o.  —  «^ 
,OelaV\B  da..  ¥.  \1~  U- 11  U. 
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Das  2.  Th.-Oeschoss  *  schmficken  jeder- 
seits  2  Bpitibogige  Fenster  mit  Mhg, 
Gewändegliederang  unter  2  von  3  S&m- 
chen  mit  Schaftringen  und  Laubkapitä- 
lern  getragenen  Blendbögen,  ein  firtihg. 
gefederter  Rnndbogenäes  u.   1  deut- 
sches Band    Die  ebenso   durchbroche- 
nen 3  folgenden  Geschosse  sind  am  N 
Th.  frOhg.,  am  S  g.    Der  N  Th.  hat  4 
^   Giebel  um  den  Hehn,  der  S  trfigt  die 
schlechte     hökeme    ThOrmerwohnung. 
Der  Chor  hat  3-  u.  5&che  durch  Keh- 
len Terbundene  Dienste,  aus  welchen  die 
reichgegliederten'  Rippen  der  Kreuzge- 
wölbe henrorwachsen,  4theilige  Fenster 
mit  reichgegliedertem  Gewände,  Rund- 
stäben an  den  alten  Pfosten  u.  reinem 
etwas  nüchternem  Masswerk,  Strebepfl., 
die  unten  an  der  Stirn  ^  geschl,  oben 
■lit  Pultdach  und  Kreuzblume  versehen 
sind.    Sacristei  spg.  mit  Kreuzgewölbe. 
Lettner*   spg.    1486   von   Lorenz 
Lechler  aus  Heidelberg  gebaut,  schlan- 
ker Bau,  bestehend  aus  3  auf  schön 
gegliederten  Pfl.  ruhenden  Netzgewöl- 
ben, die  sich  gegen  Chor  u.  Seh.  mit 
3  Spitzbögen  öffnen  n.  auf  den  Laub- 
kapitälem^  der  Schaftdienste  ruhen; 
oben  eine  durchbrochene  Brüstung. 

Taufistein  '  spg.,  einfach  geschmack- 
ToUer  Seckiger  Pokal. 

TabkL  spätestg.,  reicher  40'  h.  Th. 
mit  vielen  Statuen,  aus  dcm4eck  con- 
struirt,  von  Lorenz  Lechler  1486. 

Cmoifix*  von  vergoldetem  u.  email- 
lirtem  Kupfer,  mit  Perlen  und  Edel- 
steinen r.,  überaus  vortrefflich,  die 
Fig.  Christi  und  die  Reliefs  an  den  4 
Kreuzarmen  (die  12  Apostel)  von  El- 
fenbein, der  Fuss  mit  4  Löwenköpfen 
von  Erz.  27"  h.  Jetzt  leider  im  Pri- 
vatbesitz. 

Chorstühle  spg.  151S  von  Hans 
Wech  n.  Anthon  Bul  (I) ,  schön ,  mit 
Menschen-  u.  Thierköpfen. 

Glasmalereien  im  Chor  g.  aus  ver- 
schiedenen Zeiten,  prachtvolle  Tep- 
pichmuster. 

Deminicanerk.  s.  S.Paul. 
S.  Georg  7  (K  des   1237  hierher  ver- 
legten Franciscanerkl.,  sog.  hintere  K.) 


1)  Abb.  das.  F.  11.  —  2)  Das.  T.  5, 
F.  20.  —  8)  Details  das.  F.  17.  26.  27. 
—  4)  Ab.  b.  Heideloff  T.  13,  1  (die 
Deckplatte  zeigt  eine  merkwürdig  anti- 
kistrende  Gliederung)  —  9)  Ah.  dns. 
T  J5,  —  6f  Ab.  II.  Details  das.  T.  17  a 
aad  A  —  Tj  Gr,  Ja  Baud,  T.  Ö,  4. 


firühg.;   JV  Portal  spg.  1458.    Schlichter 
sehr  scblanker  Bau.    Nur  der  IschiflBge 
106'  1.  >i't  geschl.  Chor  steht  noch.  Diis 
Seh.  ist   1S40  muthwillig  zerstört    Bs. 
mit  Holzdecken  in  allen  3  Seh.,  7  Paar 
runden  Schäften  mit  Ifachen  Kapitalem 
u.  3  einfachen   W  Portalen ,  zw.  denen 
die  einzigen  Streben  der  Seh.  vorsprin- 
gen.   252*  L    M  :  S  =  3  :  2.    Der  Chor 
hat  Kreuzgewölbe,    deren   scharf  pro- 
filirte  Rippen  auf  runden  Diensten  ru- 
hen« von  denen  die   W  ausgekragt  sind, 
2theilige  Fenster,  einfache  Strebepfl.  mit 
Giebeldächern.     Ein    Wohlthater    des 
Baues,  Heinrich  v.  Tübingen  t  1275. 
IjOttner  frühg. ,  durch  Querw&nde  . 
in  ^0*fiK>.  geschieden ,  mit  Kreuzge- 
wölben.   Ru. 
2  Wand-TabkL  g. 
Rauohüass*  von  gravirter  ciseUrter 
vergoldeter  Bronze  ü.  Oeckig  mit  run- 
den Ecktbürmchen ,   auf  welchen  po- 
saunende Engel   knieen,   Zinnenlarö- 
nung  und  pyramidalen  Dache.    Ver- 
schwunden ! 

Glasmalereien  g.  14.  J.,  schöne 
Ornamente,  im  mittleren  Fenster  kL 
figürliche  Darstellungen. 

Llebfirauenk. «  (1321?)  spg.  vor  1406 
heg.  Werkmeister:  Ulrich  Ensinger  um 
1406—29;  sein  Sohn  Matthäus,  der  den 
Bau  von  Bern  aus  leitete,  und  die  Bal- 
liere Meister  Hans  Hälin  f  1436  und 
Matthias  Ensinger  1 1*138',  Hans  Böblin- 
ger  seit  1439,  begann  1440  das  Sort  des 
Th.  u.  um  1465 — 71  (1,1)  dessen  Helm 
u.  tl4S2;  Hans  Gugelin  1462  (Parlier?); 
Marx  Böblinger  seit  1482?  t  92;  Ste- 
phan Waid  1492—96;  Matthäus  Böblin- 
ger 1496  —  1505;  Dionysius  Böblinger 
1513;  Marx,  Steinmetz  vonSuttgart  seit 
1516.  Th.  nach  1494  (I  am  Schaft  der 
Kreuzblume)  voll.  —  Heideloff,  Schwa- 
ben 1,  43;  Pfaff  b.  Memminger,  Jahrb. 
1836,  2,  177. 

Hk.  mit  schmalen  S.Sch.,  1  schiffigem 
%  geschl  Chor  und  230'  h.  Th. »  über 
der  WS.  Das  Innere  des  Seh.  mit  5 
Jochen  (M  :  S  :  J  =  29  :  IS  :  22')  ist  ein- 
lach.   An   den   unregelmässig  Oeckigen 


1)  Ab.  b.  Heideloff  T.  14.  —  Ü)  Abb. 
in  Baudenkm.  T.  1-4;  5,  1—10,  6,  1; 
Ans.  b.  Chapui/,  Allem.  47;  Qua^rlio, 
Samml. ;    Gr.    in    Centralcommiss.    1861 

5.  30,  F.  1.  —   8)  Risse   u.   Detail«  \^ 
Baud.  T.  1;  1\  %a^  \.  K\  ^b,  \-\V,V 

6.  7;    jtT.  AutTiaa  ä\\\  1  WV.  \«v  S.  >?nvi- 
lenb.  JahreshefVe. 
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Esslingen. 


^  1 


Schäften  steigen  2,  aus  je  3  starken 
durch  Kehlen  geschiedenen  Randstäben 
gebildete,  Dienste  auf,  aus  welchen  die 
herzförmig  gegliederten  Rippen  derKreuz- 
gewölbe  henrorwachsen.  Die  Wanddien- 
ste der  S.Sch.  gleich  dem  Vs  Schaft- 
profil, die  des  Chors  aus  Birnstäben  zu- 
sammengesetzt Der  Th.  ruht  im  Innern 
auf  2  stärkeren  Schäften.  Das  Aeussere 
der  K.  reich,  das  Dach  mit  einer  Mass- 
werkgalerie umgeben,  die  Streben  mit 
Fialen,  am  Chor  mit  Baldachinen  ge- 
krönt ,  der  ü  und  W  Giebel  des  Seh. 
reich  decorirt  An  der  SS.  2  prächtige 
Portale  »,  das  W '  von  reichen  Streben 
eingcfasst.  DerTh.,  vielleicht  der  schön- 
ste unter  den  spg.  Deutschlands,  hat 
unten  ein  Heckiges  u.  oben  neben  dem 
bort  ein  anderes  tieckiges  Treppenthürm- 
chen  in  malerischer  Anordunng,  beide 
mit  Steinhelmen.  In  der  M.  seines  durch- 
brochenen Steinhelmes  führt  eine  ofi'ene 
Wendeltreppe  auf  1  unter  der  kolossa- 
len bekrönenden  Kreuzblume  augebrach- 
ten kl.  ausgekragten  Umgang.  Im  In- 
nern des  borts  setzen  die  Rippen  eines 
reichen  Stemgewölbes,  welche  die  eben- 
genannte  Trepne  tragen,  auf  Ecksäul- 
chen  mit  z.  Thl.  unvergleichlich  schö- 
nen Laubkapitälem '  auf  (wovon  meh- 
rere mit  Hans  Böblingers  Steinmetzzei- 
chen versehen  sind). 

Baldachin  im  S  S.Sch.,  ein  zier- 
liches g.  Stemgewölbe,  getragen  von 
2  Kragsteinen  u.  vou  2  Sl.  mit  Laub- 
kapitälem.    Von  Hans  Böblinger. 

Deokel  der  einen  Kanzel  spg.,  sehr 
vcrsttimmelt. 

Statuen  an  den  Chorstreben  (die 
12  Apostel)  g.  1.  H.  des  15.  J.,  urspr. 
bemalt,  meist  würdevoll  aufgefasst, 
vou  stattlicher  Haltung  u.  ausdrucks- 
voller Gebcrdc.  Zu  den  schönsten 
gehören  S.  Peter  u.  Paul  *. 

Statue  unter  dem  den  0  Giebel 
des  Seh.  krönenden  Thürmchcn  ^a- 
ria  mit  dem  Christuskinde)  g.  bedeu- 
tende Gestalt  mit  einer  gewissen  Milde 
des  Ausdrucks. 

Statue  am  50  Eckstrebepfl.  (Chri- 

stophorus)  g.  tüchtige  strenge  Arbeit. 

So.  an  den   3  Portalen  ideal  g.  1. 


1)  Pronie  des  0  in  Band.  T.  5,  8.  9; 

dcA    W  das.  T.  5,  10.  —  ä)  Ans.  b.  Hei- 

delüff  T.  12.  —  S)  Abb.  da^.  T.  13,  2- 

4;  e/na  jtuch  b,  Kugler,  Baukunst  3,  356. 

—  4J  Abb.  b.  iieideloff;  illusir.  Zeitung 
^/*'  157.  * 


V.  des  15.  J.:  am  If Tortal  S-Geoig*; 
voi  SW  das  iüngste  Gericht *,  hinter 
den  Schwebebögen  in  der  gr.  Kehle 
Engel  und  Auferstehende,  sa  den  S. 
des  prachtvollen  Wimbergs  David  n. 
Jesaia,  letzterecJ  besonders  trefflieb. 
Am  50  Portal /die  Anbetung  der  Kö- 
nige, der  Tod  u.  die  KrOnunjL  MarüL 
Urspr.  bemalt  u.  vergoldet.  M^-^i  i« 

Gtomälde  (^ladonna,  S.  BarDara  und 
der  Donator  f  1501)  an  einen  Schaft 
gelehnt.  Nicht  ohne  grossartige  Anf- 
äissung. 

Glasmalereien  g.  neutestamentli?.^^ 
che  u.  legendarische  Darstellungen  in 
teppichartig  omamentistischer  Anord- 
nung. 

S.Jaool)Bkp.  in  der  Pliensan,  1323 
zuerst  genannt,  jetzt  Stall. 

aKatharinenk.  (Spitalk.)  spg.  1485 
gegr.  von  Matthäus  Böblinger  (I),  dessen 
Plan  aber  USti  aus  Geldmangel  verän- 
dert wurde.  1494  voll.,  95  f.  Pracht- 
voller Bau,  nach  1811  zerstört,  am  einen 


freien  Platz  zu  gewinnen  (!!!)    Ein   rei- 

"  IL-Figg.  |e. 

schmückt,  das  Innere  ganz  bemalt,  das 


ches  Portal*  war  mit   3  IIL-Figg. 


Seh.  flachgedeckt.  Der  Chor  mit  Nets- 
gowölbeu  hatte  gemalte  Fenster  und  1 
reiches  über  30'  h.  Tabkl. 

Nikolanskp. '  auf  der  BrQcke  einfach 
g.,  halb  Seckig  geschl.,  ohne  Strebepfl. 
Ueber  dem  \\  Giebel  ein  GlockenthOrm- 
chen. 

S.  Fanl^  (des  1219  gest.  Dominicaner- 
Kl.)  frühg.  1233—68,  1271t  von  Alber- 
tus maguus.  205'  1.  Bs.  mit  Ischiffigem 
%  goschl.  Chor,  9  Jochen  im  Seh.  u.  3 
im  Chor.  M :  S  :  .1  =  c  2  :  1  :  1.  Die 
niedrigen  runden  Schafte  mit  sehr  ein- 
fachen, fast  rohen  blattlosen  Kapit&lem 
u.  Seckigcn  Sockeln.  Profil  der  Schei- 
debögon  wie  in  S.Dionys.  Diehohlpro- 
lilirten  Kippen  der  schlanken  Krensge- 
wölbe  ruhen  im  Chor  auf  nmden  Dien- 
sten mit  blattlosen  Kapitalem,  die  O 
des  M.Sch.  auf  dgl.  ausgekragten  Dien- 
sten, die  G  W  u.  die  der  S.Sch.  auf  kl. 
Kragsteinen.  Die  Fenster  2theilig  mit 
Flachprofilen,  die  Spitzbogen  ohne  Na- 
sen, das  Bogenfeld  über  denselben  am 
Seh.  nur  mit  1  kl.  Kreis,  3-  oder  4pass 


])  Ab.  b.  lieidelofT.  —  ä)  Ab.  in  des- 
sen Ornam.  6,  T.  7.  —  B)  An»,  b.  hei- 
delofT,  Schw.  1,  G2.  —  4)  Risfe  a.  De- 
tails das.  T.  10;  kl.  b.  Laib  u.  Schwan, 

I  Formen  T.  ^,  \.  Ä— %•,  ^t.  w^voAt^Vm. 

l  T.  0,  :\. 


Rmlingwi  —  Ettliogvi. 


US 


dorchbrochen ,  so  dass  der  Yei-schliua 
itt  Bogenfeldes  durch  die  Flute  Tor- 
berrscht,  mb  Chor  mit  einem  spitzbogi- 
gen  -Ipaas  gefbUt,  der  ohne  Profilining 
■nacböii  in  das  offene  Feld  eingeaetst 
ist.  Am  5S.Si'h.  Stheilige  l'eiwter  ohne 
Masswerk.  Streben  mit  PDltdücheni,  von 
denen  sich  ftm  A'  S.Sch.  eine  kurze  Li- 
kene  zum  Dachaims,  der  wie  der  Sockel 
Dar  nach  einem  conveien  ',']  Kreis  ge- 
fiedert ist,  hinao&ieht.  Den  Dachaims 
des  Chor«  bilden  Fase,  Kehle  u.  Bund- 
tub.  Die  Chorstreben  weichen  am  Tra- 
geaims  stark  surflck  und  haben  Giebel- 
Mcher.  Das  rundbogigc  IVFortal  mit 
■pller  verunstaltetem  Bogen  schmücken 
';  pnmitiT  g.  Säalchen ',  Die  Eiarlie  W 
'  Giebelmauer  entbehrt  der  StrebepB.  An 
der  ^.  ein   später  verstümmeltes  Dop- 

Glportal',  TOr  welchem  1  zw.  die  Stre- 
n  gespanntes  Kreuzgewölbe  eine 
schmale  Vorhalle  mit  sehr  niedrigem 
Gieheldache  bildet.  Wetter  W  I  nied- 
liches Plürtcheji. '  Die  gleichzeitige  Sa- 
cristei  noch  mit  einzelnen  sehr  schma- 
len Fenstern  in  3fach  pyramidaler  Grap- 
{änuig.  —  Augsb.  Fostzeiig.  ISGüKr.  126, 
8.  VitallBkp.  gO.  Bs.  mit  geradem 
Schlosa,  gleichgroBSCr  3schiffigcr  Krypta 
a.  äusserem  Bogengang  an  der  .V  und 
H'S.  Kur  der  untere  Theil  derMauem 
mit  deu  anf  einfachen  Kragsteinen  auf- 
setxendenGewülbeanf&Dgen  besteht  noch, 
der  Oberbau  dient  j.  als  Siadtarchiv. 

Btirg  mit  mehreren  mächtigen  Then. 
Die  zu  ihr  von  der  Stadt  biuauf  laufen- 
den, mit  Staffeln  gekrönten  Mauern  von 
Rodolfv.  Habsburg  erbaut?  Umfassungs- 
mauern  Ial9— lö3l  (I).  Der  gewaltige 
SO  Th.  von  rander  Fom  1527  TolL 

EeiligkreozbräcbQ  I1S6.  900-  L? 

PflCBhOfe  der  Klöster:  Bebenhsusen 
in  der  Heugaase  ().  Stift sverwaltungslocal), 
Blattbeuren  nahe  der  Frauenk.  (j-  gl^icb 
dem  folgenden  im  Privatbesitz),  Denkeo- 
dorf  bei  der  Georgsk.,  Constanz  (j.  Ca- 
meralamtslocal),  S^m(Ovon  der  Frau- 
enk., mit  schönem  spg.  Erker  voil15(13, 
enthält  j.  Gefängnisse),  meiat  tnodemisirt. 

Rathh.,  1705  von  den  Steinen  der 
Augttstinerlc  erbaut  Im  Innern  g.  Er- 
innerungen. 

Stenerhaoa  am  Markt,  1430  aus  Ei- 
chenholz aufgeführt.  Im  Erdgeachoas 
die  Fleisch-  und  Brotlaube.  Mit  Aus- 
nahme des  Saales  innen  u.  aussen  zopfig 


barbaiisirt  Die  S  eckigen  Holzacbafte 
des  Saales  tragen  Eoptbllgen,  die  mit 
geschnitzten  und  urspr.  bemalten  Hgg. 
jeschmDcht  sind.  An  den  2  Haoptschiu- 
ten  n.  a.  der  Kaiser  n.  die  7  KnrFDreten. 

Thore  g.,  das  Heiligkrenz-,  Pliensan- 
iL  ScbelZ'Thor '  mit  stattlichen  zinnen- 
Itekrönten  Theu.  Am  Woläthor  2  ko- 
lossale hühenstaufiscbe  Löwen  von  Stein. 
Etoln  3  M.  0.\0  V.  Virten. 

K.  aus  dem  Mittelalter.  ~  YiolUt-ie- 
Duc. 
Bt*«l  2  St.  A'  V.  Garmiach. 

K.'  des  1330  von  Kaiser  Ludwig  d. 
Bayer  für  20  Benedictinermönche  o.  für 
13  Bitter  nebst  ihren  Frauen  gegr.  KL 
l.  1370  t;  1552  geplaudert;  1710—1$ 
zopfig  erneuert;  nach  l  1744  hergestellt 
12eck,  dessen  Gewölbe  auf  einer  gewal- 
tigen 60'  h.  M.SI.  ruhte,  mit  gleich  h. 
l'ieckigem  Umgang,  dessen  noch  vorhan- 
dene. Jedoch  oberw&rts  verzopfte  Stie- 
bepfl.  12  niedrige  Kpp.  zw.  sich  fossen. 
freie  Nachbildung  des  Gralatempels  im 
liturel  Wolframs  von  Eschenbach.  — 
Holland,  EttaL 

Glockenth.  g.  nach  1330?,  4eckig  mit 
rippengewölbtem  Erdgeschoss,  Spitibo- 
genfenateru  u.  Satteldach. 

„GnadenDUd"'  von  Marmor,  1327 

durch  Ludwig  den  Bayer  aus  Italien 

mitgebracht,  aus  Nikola  Pisanoa  Schu- 
le? fh.  — Oberhayr.  Archiv  10,203ff. 

PJagler);    Sigh&rt,  Knnat;    Holland, 

Ettal. 
li(t«Hate«t«n    1  M.  A'A'TF  v.  D^- 
gendorf. 

K.  Chor  apg.  —  Niedermayer,  Diie. 
Eltlaried  b.  Sächseln  '/^  M.  5  von 
Samen. 

BtiTK  der  Edeln  v.  Eylwyl,  Th.-Bn.— 
Qemälde  d.  Schweiz. 
Et«lln«ea   I  M.  S  T.  Carlsruhe,  t. 
Bickeshcim. 

Baden.  Schriften. 

Pfk.  Chor  u.  Th.  g.,  daa  Uebrige  mo- 
dern. Der  Th.,  der  urspr.  den  Chor 
bildete ,  bat  dfinue  Ecksäulen  mit  ,4J- 
lienkapitälem"  u.  kam  bei  Erweiterung 
der  K.,  als  diese  eine  Stiftak.  wurde, 
zw.  Seh.  n.  Chor  in  die  M.  —  Uone  in 
oberrhcin.  Zeitschr.  H,  432. 


1)  Am.  dm.   1,  62.   —  9)   Gr.,   Anf- 
rl5s,  Durchscbn.  des  alten.  Am.  d.  jeUi- 
gen  Baues  h,  HuWani,  l.v\»\\  K»v  te* 
jciiiRen  Kl.  in  ftWs«-  l*v\*.  -Ki,  VLV.— 
S)  Ab.  b.  UaUanA,  C.V\a\,  %.  %■ 


%• 
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Ettlingen  —  Fehring. 


2  Bnmnenstataen? 

KanerÜL  an  der  AS.  der  Stadt 

RathlL  g.?,  mit  Th. 
EuMertkal  IViM.  NWv,  Landau, 
B.  Scharfeneck. 

El.  des  1148  gest  Gisterzienserkl.  r. 
mn  1240  (?).    Mit  3  Seh.   —   Hertens, 
T.  u.  a. 
Eutend^rf  Vs  M.  N  v.  Oaildor£ 

K.  von  burgartigem  Ansehn.  15.  5  (I). 
—  Beschr.  d.  O.A.  Gaildorf;  Denkm.  i. 
Wttrtemb. 

3  AltargemAlde  (Adam  und  Eva; 

Tanfe  Christi;  hl.  Abendmahl). 
Gkrmftlde  an  der  JVS.  des   Chors 

(Himmelfahrt). 
Glasmalerei  im  Chor  (S.Georg). 


•EnÜBSen  Vi  M.  NO  t.  Plönhein. 
K.  einfiMh  sp&testg.  Seh.  1586,  Chor 
1616  r[,I,  letztere  am  Gewölbe).  Yor 
der  frS.  1  4eckiger  Th.  —  Mone  bei 
Anfsess,  Anzeiger  2,  253. 

Eyli  Vi  St.  SO  V.  Ansbach. 
KTh.  1480;  die  K.  zopfig. 

Eyle  3  M.  5  V.  Prag. 

Pfk.  Chor  g.,  ohne  Äussere  Streben, 
mit  ziemlich  verfallenem  Th.—  Central- 
commiss.  1S57,  132. 

Sohnltzaltar  E.  des  15.  J.,  rddt 
Sohlössohen  Bienenburg:  Monstnuii 
von  Erz  u.  Weihranchfiuss  ältester 
Form  aus  dem  Benedictinerid.  Sa- 
zawa. 


F. 


Falkentoer«  IM.  NNW y.  Eggen- 
felden. 

K.  Th.  r.,  ähnlich  dem  zu  Goldem; 
Chor  spg.  —  Niedermayer,  Diöcese. 
FallLcnatela  \%  M.  SSW  v.  Ni- 
kolsburg. 

Fels^burg  „uralt*',  eine  der  schön- 
sten Ru.  Oesterreichs.  —  Wiener  Be- 
richte 1,  94. 

FiAllLeiiftteln   2V4  St  S  v.  Heiden- 
heiuL 

Sohl    Ru.    Die  Kp.  mit  Kreuzgewöl- 
ben j.  Schafstall.  —  Beschreib,  d.  O.A. 
Heidenh.;  Denkm.  in  Würtemb. 
Falkenftteta  V4  St  v.  Schramberg. 

Borg,  Ru.  —  Denkm.  in  Würtemb. 

Faurndaia  'A  St   W  v.  Göppingen. 
BenediotinerkL-,  j.  Pfk.  *  r.  £.  des 
12.  J.  heg.?;  rO.  nach  1227;  kl  Sl.-Bs. 
mit  Holzdecke  über  allen  Seh..  3  Apsi- 
den u.  1  Empore  über  der  Vorhalle  des 
IKTh.,  ohne  Quersch.    Der  O  Theil  der 
S.Sch.,  durch  Mauern  abgeschieden,  bil- 
det Epp.    Im  Seh.  je  3  freistehende  u. 
je  2  Halb8l.^  welche  je  4  Arcaden  tra- 
gen, mit  Ecklmollen  an  den  Basen  und, 
z.  ThL   mit  Bandverschlingungen ,   edel 
verzierten  WOrfelkapit&lem.  Das  Kreuz - 


1)  Gr.  u.  Details  b.  Thrfin,  Denkm  ; 
Risse,  Ans.  n.  Details  b.  Laib  n.  Schwarz, 
Formen  T.  1,  7;  T.  5;  Details  b.  Heide- 
loff,  Ornam.  5,  T.  1,  d;  12.  T.  1,  a—c; 
17,  T.  1 ;  Fries  b.  Faber,  Lex.  4,  14.  — 
3)  Details  in  Ulm,  Vcrfcandl.  1844  S.  16. 


gewölbe  des  Chors  ruht  mit  seinen  Btn- 
stabrippen  auf  Ecksäulen  mit  kelchftr- 
migen  Laub-  u.  Figurenkapitälem.  la 
der  W  Vorhalle  setzen  die  Rippen  des 
Kreuzgewölbes  auf  Laubkapitälem  tob' 
Sl.  auf,  die  mit  rechtwinkligen  Pfl.-Ab- 
sätzen  wechseln.  Im  IFdesTh.  in  wag- 
recht abschliessendem  Vorbau  ein  rond- 
bogiges  Portal  mit  Schaftringen  u.  schlan- 
ken korinthisirenden  Kapitalem  an  den 
SL  des  Gewändes,  zu  den  S.  2  Stre- 
bepfl.,  in  der  Empore  1  Radfenster,  dar- 
über ein  treppengiebelförmig  geführtet 
Gesims,  dann  ein  modemer  Oberbaa. 
ürspr.  waren  2  IFThe.  beab8ichti|t 
Unter  den  reichen  Dachsimsen  derK. 
überall  Bogenfriese,  an  den  S.Scli.  and 
der  Choi*apsis  auch  gegliederte  liseaen. 
Am  0  Giebel  des  M.Sch.  ein  Fries,  des- 
sen Bögen  aufWürfelknaufisäulen  rohen, 
die  von  Köpfen  u.  Löwen  getragen  wer- 
den. —  Uhn.  VerhandL  1843  S.17;  1844 
S.  16;  Otte,  Grandz.;  Manch,  AbhaadL 
16;  Merz,  üebers.  1843,  205;  1845,  375. 
Tanfstein. 

Wandmalereien  (im  W  Tvmpanon 
die  Kreuzigung  Christi;  im  Chor  Re- 
ste einer  ^betung  der  Könige)  15.  J. 
Zieffelfdssboden  *  mit  eingepreas- 
tem  Muster. 
Fckrlnir  6  M  OSO  von  Grats,  s. 
Feldbach,  Pertlstein. 


1)   Ab.  b.   Laib  n.  Schwan,  Foraen 
T.  6,  12. 


Fduiog  —  Ftütän^BO, 
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In  der  E^  die  rings  Ton  kL  Wolw 
hiasem  mit  gegen  deu  Hof  offenen  Ga- 
lerien n.  TOD  Festun^werken  nrngeben 
ist,  die  g.  M&rienkp.  bds  dem  14.  J.  — 
CentralcomnisB.  IS5R,  24S. 

l[aniioi%Tabinal':Berttio]d,Tnich- 

sesa  V.  Emerberf  t  1403.  Schlicht 
VelcktcK  V>  ^  ^'0  V.  TrostbeFK. 

Pfk.  1&02— 13  Ton  Geon  Steinbrechet 
eituit.  ~  Oberbayer.  ArdÜT  14,  231. 
Ofllberg  1522.  —  Empore  1523. 
FcMeahclat  '/i  H.  W  v.  Mannheim. 

K.Tb.  r.  c»der  fl.  mit  Seckigen  SteiD- 
dacb  zwischen  4  Giebeln.  —  Mone,  Ar- 

relMrllB  Vi  U-    fy  T-  EdUtx. 
CentnJcommiss.  IS56,  104;  Tsch. 
Pfk.  Bpg.  Ischiffig.     1821  renOTirt. 

Orabsteüte  der  Familie  v.  Rottal, 
meist  TOD  tiroler  Marmor,  2  mit  ganz 
geb»riuscbt«D  Kitterbildem  des  16.  J.; 
ferner  1  knieendergeh&niiacbter  Ritter 
TOD  1600.  Aussen  DQter  einem  SL-Gang. 
SchL  nisnr.  g.  mit  3  Tlien.;  16S5  (I) 
emenert     In  der  gr.  Kp.  schQne  Glas- 
malereien, voninter  die    von    1557    (I) 
besonders  ansgezeichneL    ~    Hormap', 
Archiv    1S23,   449;    Wien.    Berichts    1, 
50-62. 

KaohelAEsn  im  Rittersaal  nod  der 
Schatzkammer,  der  1.  mit  tielen  ge- 
pregsten  kL  HL-Figg. 

Oeräthe ,    Rnstnngen ,    Wedibm, 
Holzso.,  Qlaam&lerelen  aus  vfirtem- 
beipscben  Kk.,  letztere  z.  Thi  Ton 
aaBgesnchl«r  SchönheiL  —  Mone,  An- 
zeiger 1S39,  61S. 
VsiMriB  c  "1,  M.  A'O  t.  Knittelfeld. 
S.  Joh&im  Apsis  spr.  mit  streng  g. 
Fenster  u.  Gewölbe.    Das  flschgedeckte 
Scb.   mit  niedrig  spitzbo^gen  Fenstern 
ans  dem    13.   J.?,  erhielt  im  14.  an  g. 
SpitzbogenportaL  —  Haas,  Notizen  1{J59. 
relMrlB  (Windisch-)  3  IL  W  g.  S\. 
Pettao,  B.  Stndenitz. 
Haas,  Notizen. 

Flk.,  stark  verbant,  mit  Grabsteinen 
des  16.  J. 

SohL  mit  Resten  rom  £.  i.  16.  J. 
FcldkKds  4>/i  M.  050  v.  GtaU,  b. 
Febring. 
Centralcommiss.  1856,248;  Haas,  No- 
tizen. 

Pfk.  e.  14.  J.  Ischiffig;  an  der  5  S. 
1  sehr  niedriges  (älteres?)  kp.-artiges  8.- 
Sch.    Streben    an  der  A  S.  nach  innen 

1)  Ab.  in  CeDiralcomniss.  1856,  250. 


gezogen  nnd  von  einem  anf  kl.  Roiid- 

begen    ruhenden    Gang    dorcbbrochen. 

Chor  barbarisirL 

Orabmftl  ron  weissem  Marmor  an 
der  Aussenseite:  Wolfgang  Zwi<^et 
t  1582  n.  seine  Frmo. 

Graboteiii  10-  J-,  unbedeutend. 
Wohngebande  spg.  1447  n.  74  (IJ) 

mit  zierlichen  steinernen  Fensterst&cken 

n.  offener  Galerie  gegen  den  Bot 

Vteldkireh  t  Sl  50  y.  Snlz. 
K.  1725  mit  Uterem  Th.?  —  Btäle- 

lin  dAUact  3,  2,  197  (CA.  KnoU^ 
Soblössolien  1604.  -  DgL  196. 

Fcldhlreh  4  M.  55tr  ronBregenz, 

8.  Ebnit,  Hoheneras,  ROthis. 
Qnastn.  Otte  2,  137;  Schanbach,  Al- 
pen 2,  171. 
Pfk.  spg.  nach  \  1478  von  Hans  Stnrm 

erbaut,  unhedeatend. 

Kanzel  von  Schmiedeeisen ,  mit 
Holzfiguren  in  der  hohen  thurmarti- 
gen  Bekrönung,  spg.  1509  (oder  1510) 
(I),  orspr.  blaa  bemaltes  iL  vergolde- 
tes Tabkl.  '  in  Form  eines  reichen  6- 
eckigen  Tb-  mit  Holzfignren  (oben  der 
donigekrönte  Heiland,  unten  Moae,  von 
Manna  sammelnden  Juden  nmgeben 
n.  zu  Gott  dem  Vater  aufblickend). 

Bohnltzaltar  an  der  1.  Sl.  links  spg. 
2.  H.  d.  15.  J.?,  gut  stvlisirt,  mit  ei- 
nem sehr  goten  Gemälde  (Krensab- 
nahme). 

Rathh.  (1492). 

SohL  angeblich  voll  Spuren  römischer 
Bauart   -   Tsch. 

Wohnhaus  Nr.  90  in  der  Marktgasse 
mit  einem  g.  Erker.  Eine  Stube  nebst 
Kammer  in  diesem  Hanse  entblUt  reich 
nod  schon  geschnitztes  Getäfel,  Decken, 
Balkenwerk  nnd  Schr&nke,  alles  von 
1454  (I  an  d.  Decke). 
Feldklrehen  b.  Hohenkammer  (2'/« 
M.    W  T.  Freising). 

K.  einbch  g.  —  Sigbart,  Ennst 
FeldUrchMi  '/i  St  v.  Geisenhau- 

K.  einfiich  g.  mit  nur  einem  S.Sch.,  5 
Jochen  im  Sch.  u.  einem  Th.  ~  Sighvt, 
Ennst;  Niederbajern.  Verbandl.4, 1,77, 

Steinrelief  ^Magdalena  zndenFOs- 

n  des  Herrn). 
_  _J4Ui^«B  1  St  AJVO  V.  Efler- 
ding. 

1)  Abb.  das.  \Vt%,  \^%-\&\  «.  \.  ^. 


ue 


FddkircfaeD  —  Fteckenstein. 


K.  S.  Michael  ..schOn,  alL"  —  Tsch. 

StelnBO.  (Oelberg)  g.?,  hObEch. 

VeldMSCliliiS    '/.  M.    NNW  von 

UOnchen. 

E.  Maoeiu  des  Scb.  r.;  am  0  Giebel 
zieht  Bich  ein  Bogen&ies  hin&uf.  —  Sig- 
hart,  Kunst 

Wandmalereien  *,  Reste. 
FelhMh  Vi  M.  S  W  y.  WaiblingeD. 

K.  g-,  IscUffig.  —  Liüb  u.  Schwarz. 
VelB«-0«ra  3  M.  NNO  v.  Tihsny. 

Centralcommiss.,  Jahrb.    I$5G  (Eitel- 

berger). 

K.  r.;  Anbauten  an  beiden  Langsei- 
ten, Gewölbe  des  M.Sch.  n.  Dach  jflnger. 
Urspr.  wabrscbeijilich  Ffl.Bs.  mit  Em- 
poren Ober  den  S.Scfa.  Im  Chor  I  Kreuz- 
gewölbe anf  einfachen  Kragsteinen  und 
1  hslbnmde  Apsis.  Tor  der  WH.  I 
4eckiger  spr.  Quaderth. ',  worin  eine  Vor- 
halle, deren  massige  Rippen  des  rund- 
bogigen  KrenzgewOibea  auf  Ecksäulcn 
mit  WürfeUcapitaiem  ruhen.  Ueber  dem 
einfachen  Portal  1  hoher  Giebel;  dg[. 
Dber  den  3  darüber  beSndlichen  Rund- 
bogenfenstern, Ober  deren  mittlerem  l 
4tes  ähniicheg  angebracht  ist,  u.  deren 
Bogen  anf  Halbsäulen  nihen.  Den  wei- 
teren Schmuck  bilden  Lisenen,  Bogcn- 
fries,  deutsches  Band.  —  Heider  u.  Ei- 
telberger  I. 


Viollel-le- 


Wrmmmtrmtitgm  < 
bem,  B.  Mflnstcr. 
K.  ans  dem  Mittelalter.  - 


l'/4  M.   SSO  T.  Gratz. 

K.  g.  14.  J.,  ziemlich  gr.  mit  EchOnem 
Portal.  —  Haas,  Notizea 
Feuchten  ■/,  Sl  N  H-'  v.  Neumarkt, 
Altbayem. 

Feidkp. :  Holzrelief  (Tod  Maria)  spg. 
—  Sighart,  Kunst 
Feuchtivancea  'i  M.  .V  v.  Din- 
kebbOhL 

Dr.  Jacobi,   Gesch.  der  Stadt  u.  des 

ehemaL  StJfts  Feuchtw.  1633. 

8.  Hartin  (K.  des  ehemaligen,  um 
1208  in  1  Collegiatstift  verwandelten 
Benedictinerkl.)  W  Th.-Bau>  r.; 
TIebrige  1464  grösBtentheils  neu  erbaut; 
Th.  14S4.  -~  Hellet^  Reisehandbuch ; 
Mertens  in  Euglers  Mus.  1835,  174. 

1]  Abb-  im  oberbayer.  Archiv  13,317, 
T.  3.  —  3)  Abb.  in  Central  com  miiajon, 
Jahrb.  1856,  117.  —  3)  Detail»  b.  Hei- 
deloff,  Oraament.  9,  T.  1,  h;  15,  T.  I,  c. 


,  NNW  ».  SHUgtiL 

E.Tta.  z.  Tbl.  alt  (K.  sopftgi).  —  Be- 
schreib, d.  O.A.  Stuttgart 
Tauf^teln  1463. 

Inkenatrln  'A  M.  SSO  t.  Tillufa. 

Pfk.   S.  Stephan    1471  von  „Heister 
Jerg  Steinmzer  in  Clagenfnrt"  erbaut— 
Central  commiss,  1S56,  125. 
FliialInKen  s.  Fenestrange. 
FluhMCh    IM.    5  )K  g.  If '  T.  Get- 
Berts  hausen,  s.  Wollmatshofen. 

K.:  Th.  a.?  Q,  IT'  br.  mit  EcklisB- 
nen,  durch  Säulchen  3fach  getbülten 
Epitzbogigen  SchallOffiinngcn,  g.  Sattel- 
dach u.  Zinnengicbeln.  Das  Gewölbe  ia 
Erdgeseboss  zerstürt  —  Grimm,  Bä- 
trüge 25<if. 

Relief  am  Acussern  (Christus  an 

Kreuz,  Maria,  Johannes,  letztere  bst 

zerstört)  g.  14.  J.? 
VaaperbUd  roh  spg.  16.  J.?,  3*  h. 
-'/.  M.  SO  V.  Wien. 


Honnaj-r,  Archiv  1824,  173. 

K.  g. 

Thorth.  g. ;  im  17.  J.  renovirt 
Flaehen  >/i  M.  5  g.  W  v.  Sonthofm 
(3V.  M.  S  g.    W  V.  Kempten). 

K :  Deposltorlum  im  Th.  einfach  g, 
—  Augsb.  Bciir.  3S  Äi.i. 
Flaehlnicen  2V(M.  ^S  v.  Frauenfeld. 

Benediotinerkl.  11.1^  neu  erbaut.— 
Fiorillo,  Gesch.  4,  45. 
Fludssncen  &  M.  0  v.  Fulda,  siehe 
Auersberg. 

PflE.  „alt"  —  Heller,  Reisehaadb. 
Fleckensteln  */iSt  JVOT.Fnudi- 
berg,  s,  Lfiwen stein. 

Sohl. '  Der  Saal  g.  I4I)T  n.  M41  (1). 
DasUebrige  meist  sp-ltestg.  16.  J.;  weit 
alter  (11.  J.?)  sind  nur  3  Qher  einander 
gelegene,  in  den  c.  14U'  h.  fast  senkrecht 
aufsteigenden  Felsen ,  auf  dem  und  an 
dessen  Abh&ngen  die  Burg  stand,  ge- 
hauene rohe  Hallen  mit  von  Pfl.  getra- 
genen Hnclicn  Stichbogende cken  n.  die 
im  13.  J.?  in  einen  kleineren  Fels  ge- 
hauene Wendel  trejipe.  Ru.  Seit  1660 
Steinbruch  1  —  Krieg  von  Hochfelden, 
Militärarchttektur  323—328. 

Im  Umkreis  von  c.  2  St  die  a.  Thl. 
ans  den  Felsen  geschnittenen  Bargen 
Lauenstein ,  Hokenbui^ ,  Weglenborg, 
Kulmenfels ,  Drachenfela ,  Berwerstein, 
Lützclbardt,  Wasenstein,  Blumensteio, 
Gross-  u.  Klcinarensberg,  Alt-  IL  Neu- 
winstein,  Schon  eck. 

1)  An»,  b.  Schrrcighaeuter  tt  Gofbery 
2,  T.  40  in   1F<8. 


Flehingoi  —  FrankenthaL 
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HeMBi^eM  1  M.  NO  v.  Bretten. 

K.  sp&testg.  1552.  —  Mona,  Archiv 
2,  141. 

Sdü.  1556  (I).  —  Das.  145. 

WHwmm  3  M.  FK  v.  Chur. 

K.  über  dem  Dorfe. 
FloelibeiV  V4  St  550  v.  BopfiDgen. 

Hohenstanfenschloss,  im  30jährigen 
Krieg  zerstört  Rn.  —  Denkm.  in  Wür- 
temb.;  Gottschalck,  Burgen  7,  297. 

«•clLenbacli  2  M.  550  t.  Ravens- 
burg. 
Bnrg,  Ru.  —  Denkm.  in  Würtemb. 

«•■tenlielat  */,  St  5  fF  v.  Fran- 
kenthal. 

K.TI1.,  ähnlich  dem  in  Feidenheim. — 
Mone. 

Florian  (Gross-)  2  St.  0  v.  (Deutsch-) 
Landsberg. 

K.  mit  wenigen  alten  Resten.— Haas, 
Notizen. 

FlOi^lsliers  V4  M.  A'  W  v.  Rieden- 
burg. 

Burg,  Ru.  —  Regeukreis,  VerhandL 
4,  245. 

FloBientlial  1  St  NO  v.  Solothum. 
K.  mit  Glasmalerei.  —  Gemälde  der 
Schweiz  10,  22. 

WmHwMm^mwt  *U  St.  NNO  v.  Juden- 
burg. 

Centralcommiss.  1858,  295f.  (Scheiger). 

Pfk.  S.  Ruprecht  g.;  stark  renovirt; 
gr.,  niedrig,  einschiffig,  mit  schmälerem 
3seitig  geschl  Chor  u.  1  Th.,  der  unten 
1  kreuzgewölbtes  Joch  zw.  Chor  u.  Seh. 
bildet.  Die  Gewölbe  mit  Ziegelrippen 
rohen  auf  Diensten,  im  Chor  auf  Krag- 
steinen. Fenster  ohne  Masswerk.  Stre- 
ben sehr  niedrig.  —  Haas,  Notizen  1859. 
Sclmltzcdtar  mit  Flügeln  in  einer 

renovirten  S.Kp.,  Renaiss.  —  EL 

Bnrg  Fohnsdorf,  seit  1285?  Ru.,  mit 
kl.  rundbogigen  Fenstern.  Der  4eckige 
an  60'  h-  Th.  hat  9'/,'  starke  Mauern 
von  Bruchsteinen  mit  Eckquadem,  1.. 
schmale  Schussspalten,  Löcher  für  die 
Balkendecken. 

F^rcelles-  (S.-Gorgon  ^'4  St  SO  v. 
Remberweiler  [3\  j  M.  NO  v.  Epinal]). 
K.  mit  r.  Resten.  —  Schnaase,  Gesch. 
4,  2,  161. 

ForcliliclBi  4  M.  .V  v.  Nürnberg, 
8.  Bemfels,  Breitenlohe,  Ebermannstadt, 
Egloffstein,  Lcienfcls,  Limbach,  Regens- 
berg, Scharfen  eck. 

Pfk.  S.  Martin  (1335—1803  Collegiatk.) 
g.  —  HeUer,  Reisehandbuch. 


Grabmal:  K  G.  Pfersfelder,  1590 
von  Johann  Werner  gemeisselt 

Altargemalde  (Kreuzigung  Christi. 
Goldgrund)  aus  Michel  Wohlgemuths 
Schule.  Aehnlich  einem  A.  Dürer 
zugeschriebenen  ehemals  H.  Campe  in 
Nürnberg  gehörigen  Bilde.  *  —  Heller. 

Rathh.  alt  u.  merkwürdig.  —  Förster. 
Sohl,  ansehnlicher  Bau  aus  verschie- 
denen Zeiten,  grösstentheils  g.  1353—57 
durch  Georg  Yorchheimer  erneuert,  j. 
Rentamt  —  Jäck,  2.  Pantheon  S.9.  37. 
Wandgemälde  in  der  SchlEp.  (Pro- 
pheten, Verkündigung,  Anbetung  der 
Könige,  12  Apostel,  jüngstes  Gericht) 
g.   1.  H.  des   14.  J.?  nicht  ohne  Ge- 
fühl, aber  mit  geringer  künstlerischer 
Durchbildung.  1832restaurirt~Hotho, 
Malersch.  1,206—8;  Schoms  Kunstbl. 
1832,  225;  Waagen,  Deutschi.  1,  146. 

Forclitenfttelii  W  dicht  b.  Forch- 
tenau  (2V  j  M.   W  v.  Oedenburg). 

SohLTh.  „uralt''  rund,  mit  g.  Gewöl- 
ben. —  Hormayr,  Archiv  1824,  648.  679. 

ForstenHedl  2  St  5  FK  v.  München. 
Cmcifiz  von  Holz  r.,  gr.  —   Sig- 
hart,  Kunst 

FrABfeenbur«  P/s  M.   WN  W  von 

SchleUstadt 

Borg  mit  einem  sehr  dicken  runden 
Th.  g.;  15S2  5.  Ru.  —  Schrveiyhaeuser^ 
chdteatix. 

*Fr«iilLCiUit«ta  1^4  M.0  V.  Kaisers- 
lautem. 

Burg  ü.  Ru. 

*Fr»BlLenuiteta  2  St   S  y,  Darm- 
stadt 

Bnrg '  Ru.  mit  2  Then. ,  einfach  g., 
z.  Tbl  von  1527(1).  — Gottschalck,  Bur- 
gen 6,  359  mit  Titelans. 

«Franfeentliiil  iVsM.  5  v.  Worms, 
s.  Colgenstein,  Dürkheim,  Eisenberg, 
Flomersheim,  Freinsheim,  Neuleiningen. 
Stiftsk.  (1135  gest.)  sp&testr.  1224  t 
Ru.  Wahrscheinlich  Pfl.Bs.  mit  Holz- 
decke über  allen  Seh.  und  mit  Then. 
über  der  0  S.  der  S.Sch.,  deren  näch- 
stes Joch  sich  nach  Art  eines  Kreuz- 
flügels fast  bis  zur  Höhe  des  M.Sch. 
erhob,  ohnejedoch  im  Innern  als  solcher 
hervorzutreten.  —  Noch  steht  die  Mauer 
des  N  S.Sch.  mit  einer  Arcatur,  deren 
Pfl.  1  sehr  geschwungenes  Kämpferprofll 
haben,  und  unter  deren  Bögen  kl.  rund- 
bogige  Fenster  stehen;   einige  Pfl.  des 


1)  Ab.  in  Aofsess  .Anzeig.  1,  zu  289. 
—  2)  Abb.  b.  PTiiQ%\e«\  \k.  \^%V\. 
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Frankenthal  —  Frauenfeld. 


N  Th.  mit  den  Anfängen  eines  rippen- 
losen Kreuzgewölbes,  welches  auf  £ck- 
säiüchen  mit  verkOmmerten  Wflrfelka- 

eWem  ruhte ;  der  ^S  Th.  (der  aber  im 
em  ganz  zerstört  ist)  mit  geglieder- 
tem Rundbogenfries  unter  einem  deut- 
schen Band  und  reichem  Wulstgesims, 
über  welchem  einfache  Wasserschläge 
den  üebergang  ins  8eck  bewirken  (das 
jetzige  8ort  schlechtes  modernes  Mach- 
werk); endlich  der  untere  Tbl.  der  W- 
S.  mit  prachtvoll  verziertem  rundbogi- 
gen  Portal  und  den  Ansätzen  einer  3- 
BchifQgen  überwölbten  Vorhalle  mit  auf 
niedrigen  Eck-Sl.  aufsetzenden  Wulst- 
rippen. Die  Schildbögen  ihrer  S.Sch. 
sind  spitz  und  dicht  über  ihrem  Schei- 
tel zieht  sich  ein  Rundbogenfries  hin. 
Die  Seitenabtheilungen  dieser  W  Seite 
sdieinen  nach  manchen  Spuren  aus  schon 
behauenen  übrig  gebliebenen  Werkstük- 
ken  willküLrlich  zusammengesetzt  zu  sein. 
—  Hertens,  T.;  Lotz. 

Lettner   einfach    frühg.;    seine    3 
Kreuzgewölbe  ruhen  im  W  auf  2  run- 
den Schäften  mit  dünnem  Rundstab 
statt  des  Kapitals.  Der  Rundstab  der 
Rippen  endigt  an  der  Wand  in  einem 
spitzen  Kegel 
Frftnfelfich-MLriimbach  2^4  M. 
SO  V.  Darmstadt,  s.  Lichtenberg,  Rci- 
chenberg,  Rodenstein. 
Kp.:    Grabsteine    der   Familie   von 
Rodenstein.    Am  besten  gearbeitet 
und  erhalten  ist:  Hans  v.  Roden- 
stein *  t  1526  in  Rom. 
Fraucnaii  l'A  M.  0  v.  Regen. 

K.  1331    von   einem  Conventsbruder 
des  Kl.  Niederaltaich,  Namens  Heidlberg 
erbaut  —  Niederbayem,  Yerhandl. 
FrauemmrAcli  *u  M.   W  v.  Her- 
zogenaurach. 

K.  reich  spr.  Das  kräftige  Portal  ähn- 
lich den  W  Portalen  an  S.  Sebald  in 
Nürnberg.  —  Eye,  Reisestudien. 

So.  im  Tympanon   des   N  Portals 
(Christus  als  Weltrichter). 

Grabstein  g.  14.  J.,  einfach,  treff- 
lich. 

Statue  im  Chor  (Madonna  unter  ei- 
nem Baldachin),  ausgezeichnet. 

Holzso.    (Madonna;    Christus    am 

Kreuz,  Maria  u.  Johannes;  Johannes 

der  Täufer  u.    1  Bischof)  bemalt  und 

vergoldet,  höchst  ausgezeichnet. 

FrAueabers    1  M.  NO  g.  O  von 

Landshut 


„,/^  AA   b.   Uefuer^    Tmchien  3,    22: 
^Mgaer,  Trachtenb.  2,  T.  8,  U 


K.  spg.  15.  J.,  BchöneB  W«k  dar 
Landshnter  Hütte.  —  Niedennajor,  IHö- 
ccse  495.  526. 

Altar  Renaiss.,  h.,  mit  vielen  FM- 

gehi.  .   . 

FrAucabers  Vt^^-  OSO  T.Eapfen- 

berg. 

Wallfiahrtsk.  Maria  Rehkogel  .spg. 
2.  H.  des  15.  J.  Hk.  mit  gutg^lieder- 
ten  Schäften.  Der  roh  veränderte  Qior 
mit  nach  innen  gezogenen  Streben.  — 
Ilaas,  Notizen  1$5S. 

Tanfistein  spg.  mit  hübschen  scharf 

ausgeführten  Ornamenten. 

Frauenburs  c.  V4  M.  NNW^nm 

Unzmarkt. 

Ccutralcommiss.  1S58,  299£,  (Scheiger). 

Pfk.  spg.  1434  (1),  unbedeutend. 
Grabm&ler  2.  H.  des  16.  J. 

Steinsänle  nahe  der  Murbrücke  1. 
y.  des  IG.  J.?,  plump  4eckig  mit  gleich- 
zeitigen sehr  verdorbenen  Fresken. 

Burg  zum  Theil  r.,  mit  g.  gewMbter 
Kapelle.  Interessante  Ruine.  Die  Fen- 
ster des  r.  Palas,  dessen  4.  Geschon 
noch  Spuren  von  Wölburg  zei^,  sfaid 
durch  zierliche  Säulchen  gethedt  Die 
übrigen  Gebäude,  von  bedeutendem  Um- 
fang, mit  Details  aus  dem  16.  J.,  vor- 
unter namentlich  die  durch  Holzbalken 
gestützten  „3eckig|*  vorspringenden  Pech- 
nasen  über  der  j\  Thorballe  interessant 
—  Haas,  Notizen  1S59. 

FrauencMenuiee  3Vs  M.  SO  von 

Wasserburg,  s.  Herrenchiemsee,  Urscba- 
ling. 

Fortal  ^  der  modernen  KLK.  r.  am 
1100?,  mit  gewaltigen  Löwen  an  den 
Sockeln.  —  Sighart,  Kunst 

FrAueadorf  c.  V4  St  N  v.  üns- 

markt 

Jaoobsk.  einfach  g.  1434  (I  am  Tri- 
umphbogen^. 1  schiffig  mit  einer  Art  von 
Quersch.,  aas  früher  einem  Th.  als  un- 
terbau diente?;  der  Chor  über  einem 
als  Beinhaus  dienenden  Raum  hat  ein- 
fachst hohlprofilirte  Rippen  auf  Krag- 
steinen, das  Seh.  Tonnengewölbe.  Fen- 
ster verbaut  —  Haas,  Notizen  1859. 
2  Epitaphe  der  Stnbenberger,  16. 

J.,  gr.,  tüchtig. 

Frauenfelil  37«  M.   SW  v.   Gon- 

stauz,  s.  Fischingen,  Pfyn,  T&nikon,  Tuss- 
nang. 
Sohl,  mit  sehr  altem  aus  gr.  unbe- 


FnuMBflald  -  YnSbaig. 
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iianftiwn  Blöcken  erbautem  O  Th.  — 
G«mUde  d.  Schweii ;  Krieg  v.  Hochfei- 
nen, MiliUntfchitektnr,  244—246  mit 
Ans.  des  Tb. 

FravcarMle  */■  H.  FT  v.  Moimer- 
(tadt. 

BL  '  des  I23t  gegr.  CUtemenser  Non- 
MbU.  spr.  (?],  zi«mlicb  erbalteo. 
OrabmAler*,  sehr  TerstOmmelt; 
Der  Stifter,  Gnf  Otto  v.  Botenlau- 
ben t  1244  g.  13.  J.,  UTEprAngiich  bfl- 
nalt,  i-  ftbeitancbt 

Seine  Gemahlin  Be«trix  t  '^^  K- 
13.  J.,  QbenflDcht 

rMMMKMttllllC   Vi  H.     0  T.  Wr- 

bibnrg. 

K.  Bi^  —  Xiedermajer,  Diiic.  495. 
FrsMieMMutl    1  St    O.YO    t.    Creg- 

K.  des  1232  gest.  Cisterzienser  Non- 
nenkL,  1535  leralOrL  Nor  daa  „untere 
Gewölbe"  D.  I  Tbl.  der  Umfossangs- 
BMiem  stellt  noch.  —  Denkm.  in  Wfir- 
temb.;  Scbönhnth,  WDrtemb. 
rniaeaBimkBiepa  '/iM.  0  r.  GOg- 

K.  rtL;  in  g.  D.  neuerer  Zeit  lielfoch 
Tcrindert.  Der  imTh.  befindliche  Chor 
mit  auf  Eck-SL  rabendem  Kreuzgewölbe, 
woran  verzierte  Rippen.  Die  Th. -Fen- 
ster dnrch  tbeiU  nudc,  theils  Seckige 
S&olcben  mit  attiachen  Eckblattbasen 
n.  einfach  versierten  WQrfelknäufen  ge- 
theUt.  An  der  E.  mehrere  KJeebogen- 
fenater  mit  Besten  von  Sc.  daritber  und 
Aber  dem  tV  Giebel  t  Sites  Steiukreui. 
—  Hassler,  Denkm.  I,  48. 
PkwnhelBt  l'/i  M.  S  i.  Marborg, 
Steiermark. 

Clior  der  Ffk.  g.  mit  Kren^wClben 
anf  Kragsteinen.  —  Haas,  Nodseo. 
VMHBlisrca    Vi  M.    WNW    von 
Hom. 

Chat  der  K.  spg.  —  r.  Sacken,  ob  d. 
Manbartsh.  136. 

WrwiUmwm  9  H.  O  g.  N  r.  OhoOtz, 
s.  Ahendorf,  Dietrichsdorf ,  Nesselsdor^ 
Sntendoti;  Standing,  TTChao. 

Decliaatk.  g.  (Wocel);  1570  (Tsch.). 
*Prelbnrir  im  Breisgan,  a.  Adelhan- 
sen,  Altbreissch,  Endingen,  Enunendin- 
gen,  Ellenbcim,  Eenzingen,  Eirchzarten, 
Landeck,  Mengen,  S.Blasien,  8.  Tnitpert, 
S.  Ulrich,  Schönan ,  Sunfen ,    Snlsburg, 


1)  Detail  h.  BmMoB,   Onum    18,  T. 
3,   A    —    ^   Abb.  b.  Btfuer,   TruAtVB 


Villiogeo,  Waldkirch,  WallcrslioMl.Wiss- 
neck,  ^^Uiringen. 

J.  Bader,  Freib.  n.  g.  Umgeh.  1838. 

S;    FQssli,    Städte;    Schreiher, 

Freiburg;  den.,  Urliiindenbuch  d.  St 

F.  H2Sf:  8;  ders.,  Gesch.  der  Stadt 

Fri^iljurg  i.  Breisgan  4  Thle.  1S57£.  ä; 

Scliwab,  Wanderungen;  Waagen, 

Dpiitachland  2,  245—251. 

EvangeL  K. ',  ehemals  E.  der  Bene- 
iliciinorabtei  Thennenbsch  (5  St  von 
Fifibur^  ntspr.  rO.  kreuzförmige  Bs. 
r.ii  □  Chor  u.  je  2  Kpp.  an  der  0  S. 
iler  Kreuzarme.  Ln  Scb.  je  7  PS.-Ar- 
<?a'ii'n.  Die  S.Sch.  bedetkten  TonneD- 
•;■■■:.■  ilii!,  deren  Stirnen  gegen  die  Seiten- 
^>  I  :;i'  gerichtet  wsren,  getragen  von 
,-r  ;,L  r  iedri^n  Gurtbügen,  für  welche  die 
,iii~-'i<n  Liaenen  onterwarts  strebepfei- 
!eK\rii.L-e  S'erstärkungen  halten.  An  den 
Kfiinpiiim  der  kreuzfurmigen  Pfl.  mit 
iii'f.^sti^a  oder  gefederten  Ecken  kragen 
-iih  Sl.  mit  niedrigen  polsterf^rmigen 
K.ii>lLi]em  als  TrSger  der  spit^bogigen 
Kri'dzizewOlbedesM.Sch.  ans.  Das  reiche 
H  piirtal  hat  zwischen  den  4  Paar  SL 
A'-=-  Gi'Wändea  schon  &st  g.  gegliederte 
Ftkf^ii.  Die  Fenster  der  S.Sch.,  der  O 
S.  !!.■>  Chors  u.  der  WS.  des  M.Sch. 
»Hreii  g.  verftndert,  der  Th.  über  der 
^'itniiii!  spg.  18211-35  in  Freibnrg  neu 
aHrjT'f'wt  mit  Weglassnng  eines  Joches, 
Veibr.itening  des  M.Sch.  (um  der  »'S. 
i?iii  ;^'c<.lrD ekleres Terhaitnisa  in  geben!) 
11.  Zii^jibe  eines  Seckigeu  r.  Vienmgs- 
thiiniies.  Nebenportale  neu.  An  den 
Girbelseiten  Radfenater.  unter  allen 
Gesimsen  Rundhogenfriese,  aber  am  M.- 
Sch. keine  Liaenen.  Kinne  mndbogige 
Fenster.  —  Schnaaae,  Gesch.  5,  457; 
ünbsch. 

S.  Martiii  (untere  Pfk.)  g.  14.  J.?- 
Ein  Fli^l  d«a  Ereuzgangs  einfach  g. 

HünBter*,  Liebfranenfc.,   (vor    1146) 

1)  Ur-,  Qaericho.  n.  ^Ani.b.  Bübieh, 
Bauwerke,  zu  12— IS.  —  S|  Abb.  in 
J)enkm.  *.  Oberrheia  II ;  b.  Möller,  Denk«. 
>,  Abib.  3;  Gufal  □.  Caapsr  53,  1—4; 
34^,  t1.20.  20;  Abb.  von  3  Sirehepfl. 
h.  Sinii  u.  Unfrewluer  87,  7— 10  (Chor- 
Kpp.):  »2,  1—3  (SS  des  Seh.  nlcbst 
dem  yuevich.);  92,  4—6  {  IK  Tbl.  des 
Seh.);  Blenden  in  der  TF  Vorhalle  dii. 
113,  1-6;  S  Porl«l  A»t.  154;  156,  19; 
5  Bsldachine  von  den  ScbaRen  dai.  94. 
95.  ilfi.  \—%\  Gr.  »udi  \..  Ou*.  OrtOTÄx. 
114;  Sprint«,  B»ttV^Hrt^^1.,'Sl^^^.,■^•^ 
Details  in  S«»m\.  ■s.l«it'fei».V"S-  V*iA\, 
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Freiburg  i.  B.,  Münster. 


Qucrsch.  u.  O  Tho.  rü.  I.V.  des  13.J.?; 
alles  Uebrige  u.  Spitzen  jener  The.  g.; 
Seh.  fi*ühg.  um  1250  beg.?;  Unterthcil 
des  W  TIl  um  oder  vor  1270  (I);  der 
IV' Tli.  heisst  l.'iOl  „der  nüwe  Turn,  da 
die  Gloggcn  imie  hangent**;  Chor  1354 
gegr.  (1  an  der  AS.),  aber  besonders 
erst  seit  1471  und  zwar  grössteutheils 
von  Grund  aus  ausgeführt,  meist  späte stg., 
Gewölbe  1500  beg.,  1510  (I);  f  1513.— 
Werkmeister:  1332  Meister  Peter 
von  Basel  u.  Meister  Heinrich  der  Lcitt- 
rer;  seit  1350  Johannes  von  Gemünde; 
seit  1471  Plans  Nicsenberger  vonGratz; 
1 520  Johannes  Dixmenni ;  Hermann  Neu- 
hauser  t  1524;  Leonhart  Müller  seit 
1524;  seit  1633  Hans  Mentzinger  von 
Basel;  1535 — 54  Wolf  Koch  v.  Ruffach; 
1503  JörgKempf  von  Rhinek;  1504  Mat- 
thäus Miller. 

Kreuzförmige  Bs.  mit  Chorumgang  u. 
Kpp.Kranz,  2  Then.  an  der  OS.  der 
Kreuzarmo  u.  einem  vor  der  H'S.  des 
Seh.  305'  rhein.  1.;  \V  Th.  373'  5'  h. 
Die  Kreuzarme,  welche  j.  nicht  aus  den 
S.Sch.  herausspringen,  haben  in  den  Gie- 
bclseiten  rundbogige  Portale  *  mit  Ku- 
geln und  Stenien  im  Gewände  des  Bo- 
gens  u.  schöne  r.  Kadfcnster,  an  den 
Kreuzgewölben  spitze  Gurtl)ügen,  die 
Vierung  ein  ^eckiges  Klostergewölbe  mit 
Rippen  über  mit  Rimdbogenfriesen  über- 
deckten Blenden  in  einem  j.  durch  das 
hohe  Dach  des  Langbaues  versteckten 
Th.  Die  2  0  unten  leckigen  Thünne 
schliessen  kreuzgewölbte  Hallen  ein, 
deren  Oefinungen  gegen  die  Kreuzarme 
am  Kämpfer  merkwürdige  Reliefs  zoigon, 
sind  oben  Seokig,  mit  Kcklisenen,  Rund- 
bogonfriesen  (wie  am  Quersch.)  und  in 
Blenden  gefasston  rundboiriiron  Doppel- 
fenstpm  geschmückt  u.  tragun  schlanke 
g.  Aufsätze  mit  ausgekragten  Fialen  u. 
kurzen  durchbrochenen  Steinhelmen.  — 
Das  Seh.  mit  H  Jochen  (M  :  S  :  J  =  37 : 
30  :  23)  durchlauft  von  0  gegen  Fl'  alle 
Entwickelungsstufen  vom  frühesten  bis 


kl.  Kehlen  verbandenen  Diensten,  wo- 
von je  5  an  der  schweren  schmncUo- 
sen  Wand  des  M.Sch.  aufsteiffen,  nnd 
an  den  hohen  Kapitalem  mit  Laubwerk 
geschmückt.  An  den  Wänden  der  &- 
Seh.  laufen  von  Säulchen  mit  Lanbkft- 
pitälem  getragene  KleebOgen  hin  aU 
Trügereines  neben  der  Fenstersohlbank 
befindlichen  Laufgangs.  Die  Fenster  dei 
S  S.Sch.  sind  4-,  die  schmäleren  des  iV 
3theilig  mit  frühem  Masswerk  u.  SlUd- 
eben  an  den  Hosten.  Im  M.Sch.  sind 
die  O  2theilig,  an  den  ausgekehlten 
Ecken  der  starken  4 eckigen  Pfosten  mit 
Kugeln  geschmückt,  im  n  Bthcilig.  la 
Innern  durchbricht  1  Laufgang  die  tiefe 
Laibung.  Die  Kreuzgewölbe  der  S.Sch. 
sind  durch  aus  dem  Rechteck  ge|die- 
derte  Gurten  geschieden.  Die  einfacnen 
Strebebögen,  im  Innern  ihres  mit  Knos- 
pen besetzten  Rückens  mit  einer  Böhre 
versehen,  welche  das  in  den  steinernen 
Dachrinnen  des  M.Sch.  zusammexÜEom- 
mende  Regenwasser  ableitet,  ruhen  an 
der  M.Sch.-Wand  auf  Kragsteinen  nnd 
legen  sich  an  die  hohen  Aufeätse  der 
S.Sch.Streben  an,  die,  mit  Fialen  nnd 
Tabkln.  geschmückt  u.  gekrönt,  zugleich 
die  Wasserspeier  für  M.-  u.  S.Sch.  tra- 
gen. Durchbrochene  Brüstungen  8chflt> 
zen  die  Dachumgange,  wovon  die  der 
S.Sch.  die  StrebepH.  durchbrechen.  — 
Den  Glanzpunkt  des  Münsters  bildet  der 
H'  Th.  *  mit  schlankem  8ort  u.  hohem 
durchbrochenem  Steinhelm,  ein  unaber- 
troffenes  Meisterwerk,  der  Triun^h 
der  deutschen  Thurmbaukunst.  Die 
im  Firdgoschoss  befindliche  Vorhalle*, 
gegen  If  in  einem  gr.,  im  Gewände  mit 
freistehenden  Suulchen  geschmückten 
Spitzbogen thore  geöffnet,  ist  an  den  S.- 
Wänden mit  überaus  schönen  Blenden 
und  Säulchen,  welche  Statuen  tragen, 
geschmückt  u.  mit  dem  M.Sch.  durch 
1  prachtvolles  Doppelportal  verbunden. 
Das  2.  Geschoss  nildet  eine  gegen  das 
Hauptsch.  geöffnete  Kp.   zu  3.  MichaeL 


zum  vollendetsten  g.  Styl.    Die  übereck- v  Den    4eckigen    Theil    des   Th.    stützen 

0  durcl>  gewaltige  mit  Fialen  gekrönte  Strebepfl., 


stehend  4eckigen  Schafte  mit  je  10 


1.  2  7—15;  12;  WS,  ii. Gr.  b.  Wiebe- 
king, Baiikunde  T.  2.  54;  Ans.  h.  Cha- 
puy,  Jllem,  13—16;  Faber,  Lex.  2,  2<i(); 
4,203;  Förster,  Denkm.  2.  zu  51— 54; 
Schnnase,  Gesch.  6,  254;  Gailhabam/, 
archit.^,  Nr.  4;  Liihke,  (lesrh.  2l)S;  Mol- 
ler; Oue,  Handh.  125;  Hamcc,  moyen^ 
ä^e  7.  21t;  Siniofwu,  Kurope;    Details 


das  sort  4  gleichseitig  3eckige,  unten 
mit  demselben  verbundene,  oben  in  6- 
cckige  Fialen  ausgehende  thurmartige 
Sortstreben.  Das  oberste  Geschoss,  des- 
sen Decke  der  durchbrochene  Helm 
bildet,  <)fihet  sich  nach  allen  S  S.  in  gr. 


1)   Abb.  1).  Moller:    in  Denkm.   a.  0., 
T.  1.  ;^*,  b.Kii\\eY\Vi«eh^A.aM42;  Kallen- 
h.   irnttewitter,    Lehrb.    T.    12\    299;    15,\\»arh    u.   ScVwmW    \",   \  - V,  ^>:\mN>»\ 


J79,   -  Jj  M,h^  /,.  MoUer. 
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3tbeiligeii  mit  schlanken  Wimbergen  ge- 
krönten Masswerkfenstern.  Sein  Plat- 
tenboden wird  Ton  den  8  Kippen  eines 
kappenlosen  (Gewölbes  mitteist  durch- 
brochener Masswerkwände  getragen.  * 
Ein  offenes  Treppenthürmchen  iiihrt  bis 
m  dem  den  Helm  umgebenden  Umgang, 
dessen  Brüstung  8  Fialen  stützen.  — 
Den  gr.  '/cgeschl.  Chor*  mit  5  Jochen 
umgiebt  1  niedriger  ^/,}geschl.  Umgang, 
an  den  sich  14  '/tgescbl.  Kpp.  anschlies- 
sen.  Die  reichgegliederten  Waodpfl.  u. 
ans  dem  6eck  constniirten  reichgeglie- 
derten Schafte  tragen  reiche  Netzge- 
w5lbe  (im  Umgang  zum  Tbl.  Kreuzge- 
wölbe), die  in  den  2  0  (Kaiser-)  Kpp. 
mit  gewundenen  Keihungen  versehen 
sind,  und  entbehren  der  Kapitaler.  Die 
im  Lichtgaden  4-,  in  den  Kpp.  2theiligen 
Fenster  mit  reich-,  z.  Tbl.  hohl-profilir- 
ten  Gewänden  ftillt  mannigfialtiges  rei- 
ches Masswerk  Ton  sehr  entarteten, 
meist  geschmacklosen  Formen.  Von  den 
durchbrochenen  Strebebögen  yereinigen 
sich  je  3  an  den  2  O,  je  2  an  den  2 
nächsten  Chorecken,  welche  mit  Fialen 
gekrönt  sind.  Die  reichen  Fialenstellun- 
geo  Aber  den  Streben  des  Umgangs  rüh- 
ren meist  aus  neuerer  u.  neuester  Zeit 
her.  —  Engelberger,  Domk.;  Kugler,k]. 
Sehr.  2,  410;  Mone,  Zeitschr.  3,  17—38; 
Müller  ,  Führer;  Schreiber,  Münster; 
ders.  in  Denkm.  a.  Oberrhein  II. 

Sc.  '  der  Vorhalle  (am  Portal  steht 
Maria  mit  dem  Christuskinde;  in  den 
Gewänden  rechts  die  Verkündigung 
XL.  Heimsuchung,  links  die  anbetenden 
Könige,  femer  Christenthum  u.  Juden- 
tham :  im  Tympanon  die  neutestament- 
liche  Geschichte  in  5  Reihen  kl.  Figg. 
über  einander,  in  den  Kehlen  der  Bö- 
gen Chöre  tou  Engeln,  Personen  des 
alten  u.  neuen  Bundes  u.  die  heilige 
Dreieinigkeit.  An  den  Wänden  der 
Vorhalle  die  klugen  **  und  thörichten 
Jungfrauen,  die  Hauptgläubigen  des 
alten  Bundes,  christliche  Heilige,  Por- 
sonificationen  der  Wissenschaften,  der 
freien  Künste  u.  der  Laster)  g.  um 
1270,  meisterhaft  —  Schnaase  im  D. 
KunstbL  1850  Nr.  6;  Kugler,  das.350. 
Statuen  an  den  Strebepfl.  desTh. 
n.  der  S.Sch.  g.  2.  H.  des  13.  J. 

Statuen  an  den  Schäften  im  M.Sch. 
(die   12  Apostel  etc.  unter  Baldachi- 

1)  Ans.  b-  Ungewitter,  Lehrb.  T.  11, 

279.  —  3)  Gr.Mochb.  Kugler^  Baukunst 

3,  865.  —  S)  Abb.  ia  Denkm,  a.  Ohet^ 

rkeia.  —  4)  2  b.  SiMiM  a  Uttgew.  113. 


nen)  g.  meist   14.  J.,    sehr  edeL   — 
Schnaase,  Gesch.  6, 536C 
So.  *    an  den  Portalen  des  Chors 

Salttestamentliche  Urgeschichte   u.  im 
nnem  die  Leidensgeschichte  Christi; 
^TTod  u.  Krönung  Maria,  Madonna  una 
Christ ophorus)  spg.,  die  letzten  g. 
Orabsteine: 

Herzog  Berthold  V  y.  Zähringen  *  t  . 
1218,  im  S  S.Sch.,   g.  nach   der 
Tracht  aus  der  2.  H.  des  14.  J.' 
^  Ritter  Friedrich  v.  Stauffenberg  im 
^     Harnisch  f  14S2,  spg.,  im  Chor- 
umgang,   ehemals  in   der  Augu- 
stinerk. 
Andere   aus  dem   16.  J.,  (aus  dem 
aber  mehr  gemalte  Epitaphe  vor- 
handen sind.  —  Vgl.  Denkm.  am 
Oberrh-,  Beilagen  S.  43—57). 
Springbrunnen  •  mitten  im  Chor-  — 
Umgang  einfach  spätestg.    151 1 ,    mit 
Astwerk.  i*-i*  i- '*'.-»*'  »•  .-*-  - 

Kanzel^  von  Stein  spätestg.  1561  ' 
Ton  Jerg  Kempf  von  Rhineck  (1),  mit 
Engeln,  die  theils  posaunen,  theils  die 
Marterwerkzeuge  tragen.    Die  Metall- 
figuren am  Fusse  neu. 

Oelberg  am  O  E.  des  A  S.Sch.  - 
spätestg.  1558  von  Jörg  Kempf  (I  und 
Mn.).  Die  Grablegung  gegenüber 
im  S  S.Sch.  vielleicht  von  demselben. 
.-Cmoiflx  von  vergoldetem  Silber  in 
'^  der  6.  Chorkp.  links,  byzantinische  Ar- 
beit, beschädigt*' 

Heliqniar  '  des  hl.  Lambert  in  Bü- 
stenform spg.  16.  J.? 
Orgel  1544;  renovirt  1818.    -— ^ 
Altarsohnitzwerk  am  iVO  Pfl.  der  — 
Vierung  (Anbetung  der  Könige)  1505 
von    Johann    Wyding  gefertigt,    1600 
bemalt  von  Johai\nes  Baer,  vergoldet, 
von  Veit  Sigel    /^.»;**     '      */^: 
Schnitzwerk  im  Altar  gegenüber 
spg.? 

Sohnitzaltar    in    der   5.   Chorkp. 
links  („Maria  Schutz^*)  sp^.,  unbemalt, 
besonoers  schön.  —  Ku^er. 
Altargemftlde: 

auf  dem  Hochaltar  (Krönung  Maria 
mit  vielen  Engelchen;  auf  den  Flü- 
gehi  innen  die  12  Apostel,  aussen  die 
Verkündigung  von  anderer  Hand?, 
Heimsuchung,  Geburt,  Flucht  nach 
Aegypten ;  auf  der  Rückseite  die  Kreu- 

1)  Abb.  in  Denkm.  am  Oberrbeio.  — 
3)  Ab.  das.  T.  12.  —  S)  Ab.  b.  Müller, 
Fährer.   —    K)  K\>.  V«i  V^«\iVm.   ^.  ^  \ 
ancb  in  SammV.  v.  lÄ\c\iTkUf^%««k^>'^.Vl.. 
—  S)  Ab.  im  Measager  \%V\  iä  ^^^. 
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zigung,  S.Jtfartip,.  Georg,|  Johaimes  der 
Täufer,  Hieronymus;  unten  die  Familie 
des  Stifters  vor  Maria)  1513— 16  (I). 
Hauptwerk  von  Hans  Waldung  Grien, 
in  den  Gestalten  grossartiger  u.  cha- 
raktervoller, in  den  Köpfen,  besonders 
der  Apostel,  edler,  in  der  Gomposition, 
namentlich  bei  der  Flucht  nach  Aegyp- 
ten,  schöner  als  seine  übrigen  Werke, 
von  blasser  Färbung.  Die  Staffel  bil- 
det ein  trefiliches  Flachrehef  (Anbe- 
tung der  Könige).  In  der  moaerncn 
Tabemakelkrönung  3  gute  Heiligen- 
figg.  derselben  Zeit  —  Waagen  249; 
dessen  Handbuch  1 ,  2S0 ;  Denkm.  a. 
Oberrh.  2,  38  -  4 1 ;  Kugler. 

Grosses  Triptychon  auf  den  Neben- 
altnrcn  (Kreuzigung;  Heilige  u.  Stifter 
auf  den  FlQgeln)   von  Hans  Baidung 
Grien.  —  Förster. 
y  Altarflügel  in  der  Kp.   hinter  dem 

"  "Hochaltar  fTaufe  Christi;  S.Johannes 
auf  Patmos),  feine  geschmackvolle  Ar- 
-   beit  von  Hans  Baidung  Grien. -Waa- 
gen, Denkm.  237. 
In  der  3.  Kp.  rechts  2  Altarflügel 
y    (Geburt  Christi  u.  Anbetung  der  Kö- 
nige ;  unten  die  Donatorenfamilie),  rei- 
che Compositioncn  von  Hans  Holbein 
d.  j.,  wohl  von  1518,  eins  seiner  aus- 
gezeichnetsten Werke.  —  Denkm.  a. 
Oberrh.  2,  4 1  f. :  Schoms  Kunstbl.  1  $30, 
187;   Waagen,   Denkm.  237;  dessen 
Handb.  1,  261. 
y  Fastentuoh  mit  Gemälden  g.  14.  J.?, 

'     Fragment. 

Wandmalerei  (Madonna)  am  N'Por- 
tal  g.  Beste. 

Glasmalereien  * :  im  Seh.  g.  E.  des 
13.  J.,  14.  J.  u.  z.  Tbl.  vielleicht  schon 
15.  J.,  von  trefflicher  omamcntistischer 
Wirkung;    im  Chor  spg.    1461-1528, 

.\  die  meisten  von  1512,  die  in  der  1. 
(verschlossenen)  Kp.  links  nach  der 
Zeichnung  von   Hans  Baidung  Grien 

^_    \b\\,  (Die  im  5.  Fenster  des  5S.Sch. 

.-  u.  in  den  Kpp.  an  den  S.Sch.  modern). 
—  Füssli  1,  404—414. 


Brunnen  in  der  Hauptstrasse  spg. 

Fmohthalle  g.  mit  h.  von  Fialen  ge- 
krönten Staffelgiebeln. 

Kaufhaus'  spätestg.  mit  kreuzge- 
wölbtem Laubengang  auf  runden  Schäf- 
ten, 2  an   den  Ecken  ansgekrai^n  8- 


l)Abb.  b.  Lacroix  et  Sere  IV;  Hef- 
ner, Trachten  1,  14.  20.  —  3)  Arn.  b. 
Jiamee,  mcyen^age  310. 


eckigen  Erkerthürmen ,  3thGiligen  Yor- 
hangsfenstem  u.  Staffelgiebeln.  Im  gr. 
Saal  mehrere  S&nlenreihen. 

Statuen  an  der  Front  (Bfaz  I»  PM- 

Hpp  I,  Kari  y  u.  Ferdinand  I)  3.  Jaki' 

zehnt  des  16.  J. 

Wohnhaus  in  der  Hauptstnusae  g., 
mit  späteren  Verstümmelungen  o.  Yer^ 
unstaltungen  ^ 

Fretburs  *  im  Uechtlande  3*/«  M. 
S  Wy.  Bern,  s.  Altenryfi  Greyers,  lUeni, 
Montefrat,  Murten,  Pigritz,  Kuw. 

Hagen,  Briefe  1,  20S;  Fiorillo,  Gesch. 

4,  49. 

Augrustinerk.  mit  zierlich  geschnitz- 
tem Hauptaltar. 

Franoisoanerk.  mit  vergoldetem 
Schnitzaltar. 

Liebfirauenk. 
GhorsttUüe  gü.,  einfach,  aber  sehr 

schön  erfunden  u.  ausgeführt  —  i?a- 

mc,  noles. 

Stiftsk.3  S.  Nikolaus  (1182  f)  g-  12S3 
gegr.,  im  14.  J.  fortgesetzt,  einselne 
Thle.  aus  dem  15.  J.,  der  Th.  om  1470 
—90,  mit  neuem  Obertheil.  Ba.?  mit 
einem  250'  h.  IKTh.  An  den  Schalten 
wechseln  rechtwinklige  Absätze  mit  vie- 
len Diensten,  woran  blattlose  oben  8- 
eckige  Kapitaler.  Der  schlanke  einfiuhe 
Th.  mit  schönem  Portal,  hohem  Soit, 
ohne  Helm  ist  unvollendet.  Ein£ulier 
brauner  Sandsteinbau.  —  Catimont^ 
nbeced, :  Memoires  de  Geneve  B.  11 
(Blavignac). 

So.  über  dem  W  Portal  (jüngstes 
Gericht)  spg.  1470. 

Kanzel^  spg.,  aus  dem  8eck  coo> 
struirt. 

Chorstühle  spg.  15.  oder  16.  J. — 
fiame,  notes. 

Glasmalereien  g.  14.  J.  sehr  be- 
deutend ;  die  im  Chor,  urkundlich  1322 
gefertigt  u.  j.  restaurirt,  sind  aus  KL 
Altenryf  hierherversetzt.  —  Schnaase, 
Gesch.  6,  518;  germ.  Mus.  Anseiger 
1861,  155. 

Fretenatetn   P/t  M.  iVO  g.  iV  y. 

Hirschhorn. 
Burg,  Ru.  —  Wagner,  Hessen. 

Frelnahelm    tV2   M.    WSW  von 

Frankenthal. 


1)  Reich  spflr.  Erker  in  CentralccraniiM. 
1861,  190.—  3)  Anss.  b.  Deroy,  Smsse 
7—10.  63;  io  illustr.  Zeitg.  23.  185.  — 
d)  Ans.  b.  ikrot/^  Smsse  61,  —  4)  Aas, 
b.  Chapuy,  ntoyen-age  70. 


FreinBheim.  Freiniig. 
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i^^*^>»^  malerischer  Rii88.-Baa  16.  J. 
—  Riehl,  Knnstdenkiii.  41. 
Wreimimm  4Vs  M.  NNO  y.  Manchen, 
I.  Altenhansen ,  Feldldrchen,  Grossen- 
liecht,  Gflnthersdorf,  Hangenhare,  Ho- 
fcpnkaminer,  Johanneck,  Eranzberg,  Marz- 
fing,  Massenhausen ,  Neufahm,  Rudel- 
§ai,  S.Ymt,  Thalhaosen,  Weng,  ZoUing. 

Oberbayer.  Archiv  1,  143 -US;  Ha- 
gen, Briefe  1,  82>  S5;  Sig^art,  Konst; 
Waagen,  DenUchl.  2,  81— S3. 

.    Benediotsk.  g.  1345,  Umban  einer  r. 
/  Ba.  Ton   1159;    Chor   1345  neu  erbaat 
1720  entstellt 

Qlaamalerei  im  mittleren  30'  h. 
^  Chorfenster  (3  Runde  mit  Scenen  aas 
dem  Leben  Maria  und  blumendnrch- 
wirkten  Rahmen,  welche  eine  Engel- 
^orie  nmgiebt,  auf  blauem  Teppich- 
grand) g.  um  1391.  Composition  ori- 
ginell u.  sinnig,  Ornamentik  sehr  ge- 
schmackvoll, Farben  glühend,  Gewan- 
dimg reich,  Faltenwurf  natürlich,  Köpfe 
ohne  höhere  Anmuth,  Architektar  ro- 
manisirend.   .^'x.,.  ,.    .x 

Born  (1005—39)  r.  nach  ^159  heg. 
1160,  t  1205.  Meister  der  Krypta  war 
liot^recht  (1),  ein  Laiensteinmetz;  1217 
0.  26$;  Vorhalle  g.  1314?;  Vorbau  und 
Pcfftal  der  iVS.  spg.  15.J.;  Gewölbe  des 
M.Sch.  spg.  14S0--S2,  gleichzeitig  mit 
den  g.  Veränderungen  der  Fenster;  N 
Th-nach  1563  hergestellt;  äussere  S. Seh. 
rrorher  Kpp.)  1.  U.  des  17.  J.,  dgl.  die 
barbarisirung  der  Fenster;  Verstümme- 
fam|  der  Krypta,  Verunstaltung  derFKS. 
0.  des  Innern  A.  des  18.  J.;  Herstellun- 
gen 1S38  u.  51.  —  Pfl.Bs.  ohne  Quer- 
ich.  mit  3  fast  gleich  langen  Seh.,  3  run- 
den Apsiden,  Sporen  über  den  Absei- 
ten, nrspr.  flachgedeckten  Schiffen,  mit 
spg.  Gewölben  im  M.Sch.  An  den  Ap- 
siden Vi  Säulchen  mit  Würfelkapitälem 
o.  Rundbogenfriese.  Im  W  ein  reiches 
spr.  Portal*  u.  2  4eckige  The.,  wovon 
oer  höchst  einfache  S  einen  8eckigen 
von  4  Giebeln  umgebenen  Helm  trägt, 
der  iV  in  4  Absätzen  ao&teigt  Die 
100'  L  4schifißge Krypta',  der  merkwür- 
digste Theil  des  Domes  hat  gurtenlose 
Kreuzgewölbe  auf  runden  u.  polygonen, 
theilweise  gekuppelten  81.  mit  reichen 
z.  ThL  ikonischen  Kapitalem,  die  Mit- 
telsäule  mit  sculpirtem  Schafte  o.  Köpfen 

1)  Ab.  b.  Sighart,  Dom.  —  9)  Inneref 
das.;  b.  Dibdin^  iour  3,  326;  Kngler, 
Bavkaoft  2,  507  nach  Qaaglio,  Denkm. 
12;  Säuleo  b.  Qunglio,  Deokm.  1-6. 


an  den  Ecken  der  Basis.  —  Sighart 
Dom;  Wiener  Jahrbücher  13,  199. 

ReliefBggr.  *  am  ff'  Portal  (Bischof 
Otto  V.  Freising  f  1 158,  oder  Bischof 
Albert  I?,  Kaiser  Friedlich  der  Roth- 
bart tll90  u.  seine  Gemahlin  Beatrix 
t  11S5)  spr.  £.  des  12.  oder  A.  des 
13.  J.,  die  Fig.  des  Kaisers  wahr- 
schdnlich  £.  des  14.  oder  A.  des  15. 
J.  überarbeitet,  wo  auch  die  (I)  1161 
angebracht  wurde,  2'  h. 

Grabsteine: 

Bischof  Erchambert'  (Erenbert)  f 
854,   bemalte   Relieffiff.    von    höchst 

gediegener  Arbeit  A.  des  13.  J.,  aus 
er  ehemaligen  Petersk.,  in  der  Krypta. 

Otto  Semoser',  hl.  Pförtner  des  Bi- 
schöfe Gerold  (f  1231)  g.  A.  d.  14.  J.?, 
roh,  bemalt    Im  S  S.Sch. 

Bischof  Gottfried  f  1314  knieend,    f;  ^'i 
von  seinem  Schutzpatron  dem  gekreu- 
zigten Heiland  empfohlen.  In  der  Vor- 
halle. 

Bischof  Philipp  f  1541,  ähnlich  dem 
vorigen.    Daselbst    ..  1  *.  *  *■*  V  *  '  *  »► 

Holzstatnen  (Heilige)  auf  einem 
Altar  g.  15.  J. 

HolzreUefis  g. 

Monstranz^   von  Holz   prachtvoll  -  ' 
spg.  um  1500?  4'7"h.Th.,  vergoldet 

Ghorstühle'  spg.  1485—88,  reich, 
mit  Reliefbildnissen  von  32  Freisinger 
Bischöfen.  MitOelfarbe  überschmiert 
—  Sighart,  Chorgestühle  106. 

Wandmalereien  (Abb.  b.  Sighart, 
Dom)  an  der  WS,  über  dem  Gewölbe 
(jüngstes  Gericht)  K  des  13.  J.?  Re- 
ste, auf  blauem  Grund ,  von  strengem 
grossartig  idealem  Charakter. 

An  der  O  Chorwand  (Geburt  Chri- 
sti), Reste  aus  derselben  Zeit 
2  Sacristeien  spg.  1447  (I),  gr. 

Wasohgeuss  sehr  zierlich  r.,  Giess- 
rohr  u.  Henkel  bilden  geflügelte  Dra- 
chen. 

2  GhemAlde  auf  gr.  im  Spitzbogen     — 
geschnittenen   Tafeln,    originell,   mit 
frischem  Colorit: 

Unten  die  Fusswaschung  mit  dem 
knieenden  Stifter  Tristan  Nussberger, 


1)  Abb.  b.  Hefher,  Trachten  1»  25; 
Sighart,  Dom.  — 3)  Ab.  b.  Hefher,  Trach- 
ten 1,  10.  —  S)  Ab.  das.  2,  T.  43.  — 
4)  Ab.  von  Harrer ;  kl.  b.  Sighart,  Dom ; 
der  mittlere  Theil  auch  b.  Otte,  Haodb. 
33.  —  S)  Abb.  b.  Harrer,  ChorgeslOhl; 
Details  nach  Eggert«  Verzier,  in  Samm- 
lung V.  Zeichnungen  3^  T.  1^^  ^,  ^. 
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oben  das  Abendmahl  u.  JudäVcrratli 
1 408. ' 

Leben  des  bl.  Sigismund  in  16.  Ab- 
theilungen 14i)&(I).* 

Kreuzgang  g. ,  in  der  Zopfzeit  ver- 
stümmelt. 

Grabmäler : 

Kin  Bischof*  g.  A.  des  14.  J. 

Die  Canoniker  Gumppenberg  144:), 
Simonis  1471),  Aichelstein  14S8,Schrenk 
141)9  u.  1510,  Lamberg  1505,  Curia 
I5US,  Nussbcrger  15 IS,  Rudolph  1525, 
scliöu  g.  u.  spg. 

Kpitaphrchof:  Madonna^  von  En- 
geln gekrönt,  rechts  der  Canonicus 
Alarcus  Ilörlein  fl •'>!'<  von  S.Andreas 
empfohlen ,  links  8.  Marcus.  Ueber- 
gang  vom  g.  zum  Rnss.,  urspr.  bemalt. 

Epitaphrelief  des  Canonicus  Mat- 
thäus Ilürlein:  Pietas,  1521,  mit  Knss.- 
Ornamonten. 

Marmoraltar  über  dom  Grabe  des 
Canonicus  Kaspar  Marolt  t  l^l«^  nüt 
zierlichen  etwas  realistischen  Reliefs: 
Maria,  b. Sebastian  (in  Rüstung),  S. 
Barbara,  nebst  dem  Stifter;  an  den 
SoiUMi  S. Petrus,  Paulus,  Corbinian, 
Sigmund,  Martyrium  S.Sebastians  u. 
Anbetung  der  Könige,  endlich  Chri- 
stoph u.  Michael. 

HL  Goistk.:    Gomälde  (Kreuzigimg) 

1570. 
S.Qeorg  (r>fk.)  spg.  vor  1444  (?),  nie- 
drige Ilk.  mit  einem  Chor,  „der  ohne 
Scheidung  an  die  Seh.  sich  anlegt",  ohne 
alle  Strebeptl.  Schafte  ,,r>eckig"  mit  kl. 
Kapitalem.  Reiche  Stemgewölbe.  —  Sig- 
hart. 

Holzstatuen  (.'Hleilige)  spg.  z.  Tbl. 
kolossal. 

Holzreliefs  in  der  Sacristei  (Ver- 
kündigung u.  Geburt)  spg. 

Olasxnalereien  ( Krönung  Maria 
durch  die  hl.  Dreieinigkeit,  Kreuzigung, 
Heilige)  kl.  1441  (1),  minderen  Wer- 
thes.  (Wappen  im  Chorfenster  E.  d. 
U\.  J.). 

Gottesackerk.  spätestg.  1545(1),  nie- 
drig, IschifUg  mit  schmillerem  Inseitig 
geschl.  Chor,  ohne  Strebepfl.  Reiche 
gedrückte  Netzgewölbe  auf  \'iPfl.  Die 
spitzbogigen  Fenster  modern  verändert. 
—  Sighart. 

Holzstatue  (S.  Nikolaus)  spg. 

Holzrelief  (Pfingstfest)  spg. 


I)  Probe  b,  Heiner ,  Trachten  2,  T.  IG. 
—  S)  Ab,  das.  T.  43.  —  «)  Ab.  b.Sig- 
Asri,  Kunst  T.  5. 


S.  Johannisk.  *  (ehemals  Stiftsk.)  (i; 
-2n  g.  2.  H.  des  14.  J.?  Ziegelbau; 
Sanasteindetails,  kl.  Es.  ohne  Qoen 
mit  schmalen  S.Sch.  u.  1  schiffigem  O 
(mit  geradem  Schluss  ?) ,  im  Innern  SJ 
Schafte  ohne  Kapitaler,  von  Dien« 
umgeben,  unter  denen  die  polygonen 
der  hohen  glatten  M.Sch.-Maaer  aufiit 
genden  mit  Laubkapituleni  geschmfl« 
sind.  Kreuzgewölbe  mit  schrmen  sc 
pirten  Schlusssteineu  ruhen  im  Chor  i 
Kragsteinen ,  in  den  S.Sch.  auf  kl.  i 
krümmten  Fi  gg.  Strebepfl.,  auch  fami 
Seh.;  in  letzterem  sehr  kl.,  im  Chor 
;t-  u.  4theilige  Fenster.  —  Sighart 
Steinstatue   (S.  Corbinian)  an  i 

Empore  ideal  g.,  trefflich. 
Gk'abstein:  Bischof  Conrad  III 

J.,  entstellt. 
Kelch  im  Uebergang  zur  Renai 

1595  (1). 
Holzstatuen  (S.  Corbinian  n.  Si 

mund)  am  Altar  g.,  schön. 
2  Altarfiügel  mit  schönen  Gemi 

den  (Taufe  u.  Auferstehung  des  Her 

spg.  2.  II.  des  15.  J.,  j.  beim  Stai 

pfarrcr  Plank. 

S.Martinskp.  r.  nach?  1159.  Isd 
figer  c.  (>()'  1.,  30'  h.  Ziegelbau  mit  E 
ken  u.  Sockel  von  Tufstein,  sehr  sehn 
len  Rundbogenfensterchen ,  Ilolzded 
V'omnder  kuppelgewölbter  Apsis  und 
0  ausgekragtem  Thürmchen.  —  Si^i 
g.  Mus.  Anzeiger  ISCO,  429;  Bani 
Organ  ls«il,  34  f. 

Sammlung  des  christlichen  Di& 
sankunstvereins  s.  Museum. 

Wandmalerelen  (Engel  etc.)  Ret 
Münchner  Kp.:  Holzrelief  (iLrOni] 

Mariil)  spg. 
Pfarrhoüskp. :  Gemälde  (Madonna 
2  Heilige)  140s  (]|,  etwas  schwa 
Seminarsk.  s.  Clericalseminar. 
Cerioalseminar :  —  Sighart. 

Kreuz  von  Metall  r.  mit  vergol 
tcm  Christusbild.    Im  Rittersaal. 

Altargemälde  in  der  Kp.  (Christ 
Maria,  S.Constantin  n.  Helena  stel 
zur  S.  eines  Altars)  g.,  gr.,  schOn  co 
ponirt. 

2  Bildnisse  auf  Goldgrund  („i 
Dombaumeisiter**)  schön,  g. 

2  Tafeln  mit  4  Heiligen  g.,  i 
schwächer. 

6  Passionsbilder  im  nahen  K 
Zimmer,  von  geringem  Werth. 


Freisiiig  —  Fridoifing. 
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Gem&lde  (Taufe  Christi  mit  dienen- 
des Engeln  in  reichbelebter  Land- 
schaft) 1483  Ton  Friedrich  Fächer  in 
Bnmeck  voll.  (1),  urspr.  in  der  Spital  k. 
n  Brixen.  —  Centralcommiss.  1859, 
223  £  (Sighart). 

loseiiiii  christlich  -  mittelalterlicher 
Instwerke  der  Diöcese,  in  der  Mar- 
twkp. 

Ghargestnlü  aus  der  1059  gegr. 
Stiftsk.  9.  Andreas ,  einfach ,  fast  roh 
g.  1323  vom  Canonicus  Berthold  Au- 
bünger  getertigt  (I) ,  mit  grossartig 
biMgem  Blattwerk.  —  Reste  eines 
aodem  aus  der  Stiftsk.  S.Veit  1441.— 
Sighart,  Chorgestühle  106. 

Statuen,  Reliefe,  Altäre,  Gemälde, 
Geräthe.  —  Baudri,  Organ  1861,  34  £ 

SchL  A'Theil  spg.  mit  Rnss.-Elemen- 
ta  0.  mannig£Bkltigen  zierlichen  Marmor- 
slolen  1519. 

Thore :  Das  Veits-,  Ziegel-,  Isar-Thor 
do&ch  spg.;  reicher  das  MOnchener.  1 
4eddger  Th.  von  1452,  dessen  Giebel 
von  durch  Strebebögen  verbundenen 
Pfosten  überragt  wird.  —  Sighart 

Wohnhäuser,  etwa  20  spg.  mit  Gie- 
beb,  Thürmchen  und  Erkern,  darunter 
du  durch  schöne  Verhältnisse  u.  Deco- 
ntioD  ausgezeichnete  „Seelnonnhaus" 
TOB  1484.  —  Sighart. 

Marienstatne  am  Hause  des  Metz- 
gers Fertl  schön  g. 
Frctotadt  33/«  M.  NO  von  Linz  a. 
i  Donau,  s.  Käfermarkt,  Leonfelden, 
Menmarkt,  S.Leonhard,  S. Michael,  S. 
Oswald,  Schenkenfelden,  Waldburg. 

Frauenk.  in  der  böhmer  Vorstadt. — 
Tseh. 

Grabsteine:  Ruborius  v.  Pollheim 
1383;  Wolfgang  v.  Starhemberg  1457. 
Ewiglichtsänle   auf  dem  Kirchhof 
g.,  kolossal 

Glasmalereien,  Reste. 
Pfk.  S.  Katharina  1501.  —  Tsch. 
Ghrainnal  1266  (?]. 
Tftnfstein  kelchförmig  1478. 
ScliLKp.:   Grabstein   (^na  Fuxin  v. 
Fuxberg  kniet  in  1.  Gewand,  mit 
fliegendem  Haar  in  einer  Weinlaube) 
1505.  —  Faber,  Lexikon. 

Fretotftdtl  2V4  M.  O  v.  Tymau. 
Franoisoanerk.  g.  —  Tech. 
Pfk.  —  Tsch. 

Sohnitzaltar  in  derKp.  15.  J.,  von 
Matthias  Gorvinus  gest? 

FreadlenberK  2M.  fFv.  Wertheim. 

ScüUL  (iZ  J.P),  nur  2  Tbe,  a.  einiges 

Mauerwerk  steht  noch.  —  B&dexL  SchSSL 


Freudensee  2  St.  5  g.  0  v.  Wald- 
kirchen. 

Bnrg.  Ru.  —  Niederbayer.  Verhandl, 
Fretidenstadt  6  M.  W  y.  Tübin- 
gen, s.  Christophsthal,  Domhan,  Knie- 
bis,  Mandelberg,  Neuneck,  Oppenau,  Rei- 
chenbach, Rippoidsau. 

Denkm.  in  Würtemb.  49;  Merz,  Ue- 
bers.  1845,  362.374;  Wirtenb.  Schrif- 
ten 2,  18—20;  Baudri,  Organ  1S60, 
163.  176  (Klunzinger). 

K  g.-Rnss.  1 60 1 — 8  von  Heinrich  Schik- 
kard  erbaut  2  im  rechten  Winkel  zu- 
sammenstossende  Flflgel  mit  je  2  Then. 
an  den  Enden  u.  hölzernen  Gewölben. 
Das  Innere  durchaus  im  Rnss.  ausge- 
stattet. Die  Fenster  spitzbogig  mit  Mass- 
werk. Ueber  den  4  Portalen  biblische 
Reliefs. 

Taa£3tein^  aus  der  Kl.K.  zu  AI- 
pirsbach  r.  angeblich  um  1200,  mit 
grotesken  Sc.  (1  Hirsch,  der  eine 
Schlange  verschlingt,  und,  nachdem  er 
frisches  Wasser  getrunken,  sie  wieder 
ausspeit;  das  Weib  der  Apokalypse, 
wider  welches  der  Drache  kämpft). 

Ghorstühle  ebendaher  14S8  von 
Conrad  Widmann  von  Calw  prachtvoll 
geschnitzt,  mit  Sc.  (Johannes,  Simson 
u.  Delila,  Herodes  u.  Herodias  Toch- 
ter, S.Hubertus  auf  der  Jagd).  1852 
restaurirt 

Orgelkasten    vom     Bildschnitzer 
Schott  im  Rnss.  gut  gearbeitet    Be- 
sonders   gelungen    die   Heilung    des 
Blindgebomen. 
Freiidenateln  V4  M.  O  v.  Pösen- 
bach. 

Bnrg,  stand  schon  1340.    Ru. 
Freundstetn  ^'s  M.  SW  y.  Sulz. 

Bnrg*,   1525  völlig  zerstört,  Ru.  — 
Ch.  KnoU'm  Revue  d Alsace  1857, 402ff. ; 
ders.  in  Bulletin  dJlsnce  3,  2.  198. 
Frlehelkafen  Vs  St.  OSO  v.  Din- 
golfing. 

K. :  der  gerad  geschl.  Chor  mit  mäch- 
tigem Kreuzgewölbe,  die  Mauer  des  M.- 
Sch.  u.  der  Unterbau  des  einfachen  Th. 
r.  —  Niedermayer,  Diöcese  253. 
Frickemliaiiaeii  1  St  SSO  von 
Nürtingen. 

Pfk.  15.  J.?  mit  h.  Satteldach-Th. ; 
Sacristei  1581  (I).  —  Bescheib.  d.  O.A. 
Nürtingen. 

FHdalllBS   2V4  St  SSO  von  Titt- 
manning. 


1)  Ab.  b.  lkeid«\o!S,  Otii%iÄ.  VK^\.  \, 
—  3)  Phologra^Vu«  V>.  Broun  ^  aüos. 
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Fridolfing  —  Fricsach. 
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Joliaimisk. 

Fricdau  '2V*  M.  0  von  Pettau,  8. 
Grosssonntag,  Polsterau. 

Pfk.  g.,  38eitig  geschl.,  mit  einfachem 
Fenstermasswerk.  Stark  restaurirt  — 
Haas,  Notizen. 

FranoisoanerkL  1495  von  Jacob  Ze- 
kel  erbaut.  —  Tsch. 

Frtedber S  i  */>  St.   W  v.  Saulgau. 
SchL,  Ru.  —  Dcnkm.  in  Würtemb. 

Fried  bcrs  8  M.  0  v.  Brück  a.  d. 
Mur,  s.  Thalberg. 

S.  Jaoob  (Pfk.)  g.  2schifßg  mit  3  Schäf- 
ten u.  spg.  gegliederten  Kreuzgewulbe- 
rippen.  Chor  1  schiffig  mit  Netzgcwül- 
ben  und  Strebepfl.  Sonst  aussen  ganz 
modernisirt.  —  Haas,  Notizen. 

Liebfiraaenk.  in  Pinkau  bei  Fried- 
berg mit  g.  Resten  (Strebepfl.).  —  Haas. 

Frirdcrahaeh  IM.  050 v.Zwettl, 
8.  Dobra,  Lichtenfcls,  Ottcnstein,  Ra- 
stenberg, Waldreichs. 

V.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  103. 

Pfk.  S.Lorenz  rü.  1250  gegr.;   Chor 
einfach  g.  1408  voll.  (I).    Urspr.  Bs.  mit 
Y^ninden  Apsiden,  durch  Umbau  gänz- 
lich verändert   Im  M.Sch.  Netzgewölbe. 
Im  Chor  Kreuzgewölbe,   deren   reiche 
Rippen  auf  einzelnen  Diensten   ruhen, 
noch  rein  g.  Fenstemiasswerk.  —  v.  S. 
Thonrelief  am  Aeusscrcn  (Christus 
am  Oelberg).  —  Tsch. 
2  Holzstatnen  g.  —  Tsch. 
Fresken  am  Aeussem  (Spuren  eines 
Crucifixus  u.  Christophorus). 

Glasmalereien,  Reste  in  mehreren 
Fenstern  (Tbl.  einer  Kreuzigung  Chri- 
sti; Heilige;  Stifter)  spg.  15.  J. ,  mit 
gemusterten  Gründen,  schön. 

Todtenkp.  auf  dem  K.-Hofe,  S  von 
der  K.  „g.  14.  J.?*  Rundkp.  mit  Vs^in- 
der  Apsis,  Gruft,  sehr  h.  von  kl.  Gie- 
beln umgebenem  aus  Quadern  gemauer- 
tem Kegeldache.  Am  Kuppelgewölbe 
unter  der  Tünche  Fresken  des  U,  J. 
Aussen  5  schlichte  Streben  statt  der 
»/j  Säulen. 

Friederarted  1  Vs  M.  SO  v.  Neun- 
burg vorm  Wald. 

Kirohlein:  Seh.  spr.;  Chor  spg.  15.  J. 
Das  rechteckige  j.  flachgedeckte  Seh. 
hat  an  den  inneren  Langsciten  je  3 
Wandpfl.,  wovon  jeder  mit  3  SL  besetzt 
ist,  im  \V  eine  Empore  über  2  Kreuz- 
gewölben mit  Wulstrippen,  getragen  von 
^>5/  //.  einem  massigeu  Pü,    Das  Aeus- 

sere  ist   ohne   Wcrth.    Im   %    geschl. 

Cbor  etwas  nach  innen  vortretende  Stre- 


ben u.  Netzgewölbe  auf  zierlichen  K 
steinen.  —  Niedermayer,  Diöe.  158. 

FHedlnven  3  M.  WSW  r.  ^ 

ringen,  s.  Mühlheim,  Walthentein. 
Borg,  Ru.  —  Denkm.  in  Wflrteii 

Friedlnsen  2  SU  NW  r.  BaA 

Zell. 
Burg,  Ru.  —  Baden.  Schriften. 

Friedland  4  M.  5  v.  Görliti,  si 
Grüssau,  Niederweigsdorf,  Wiese. 

Schmidl,  Böhmen. 

Deohanteik.  1549;  Sacristei  11 
1785  restaurirt. 

Bergschl.  *  1014  gegr.;  noch  im 
J.  erweitert*  das  obere  Schi,  mit  eil 
starken  runden  156'  h.  Th.  ISOSrest 
rirt;  das  untere  Schi.  1551.  Bis 
den  Th. ,  der  der  älteste  Theil  ist,  m 
modern.  —  Hormayr,  Taschenb.  IS 
132—114;  Mikoweg,  Alterthümer ;  F.  1 
methy,  das  SchL  F.  etc.  1818.  8. 

Fried  rlehahafen  3V>   M.  Oi 

Constanz,  s.  Löwenthal. 
SchL :  Glasmalereien  ans  den  i 
schiedensten  Gegenden  SchwalM 
z.  B.  aus  Kl.  Ilirschan,  Manlbrc 
Frickenhofen  (O.A.  Gaildorf);  c 
mals  in  Monrepos.  —  Deiuan. 
Würtemb. ;  Deutsch.  Correspondf 
Bl.  4,  97. 

Frlesaeh  4  M.  5  ^^  y.  Judenh 
s.  Dürrenstciu,  Gurk ,  Mariaweitsdi 
Neumarkt,  S.  \Volfgang,  Strassbai^- 

Centralcommiss.  1S56,   124;    Sprii 
u.  Waldheim  Lief.  3.  4.  5.  6. 

S.  Bartlilni&  (Collegiatstifts-  o.  I 
Chor  g.:  das  Uebrige  bis  auf  dei 
r.  Th.  durch  Restauration  nnkeni 
gemacht 

Grabmftler  *. 

Glasmalereien'   aus  der  Doi 
canerk. 

Cisterzlensemonnenk.  *  zum 
Blut,  später  Seminark. ,  rü.  1.  H.  de 
J.;  g.  14.  J.;  5  1309.  1340.  1582.  H 
restaurirt  1627  u.  84.  Einschifflj 
mit  3  Jochen  u.  VsS^^b^^ss*  Kren 
wölbe  mit  ein£Eu;h  hohlprofilirten  Ri| 
auf  polygonen  Kragsteinen  ohne  Li 
werk.  Im  Polygon  2theilige  Fenster 
Masswerk.     Die   W  H.  des  Seh.  nl 


1)  Anss.  b.  Nemethy,  das  Schi. 
Mikowec,  Alterth.  —  2)  Abb.  b.  8pi 
a.  WaVdh.,  T.  ^.  —  E\  Abb.  das.  - 

\  b\«U  1. 


FffesadL  1S9 

eine  niedrig  38chiffige  Halle  (mit  3  Jo-  Streben  mit  2  Ei-euzgewölben  xl  einen 

eben  nnd  inpenlosen  kaum  spitzbogigen  %  geschl.  Chor  mit  2  Jochen ,  Kreu- 

Kreugewfilten  auf  Sl.  mit  r.  Würfe£a-  gewölben  auf  mit  Laub-  nnd  Masswerk 

pitUern)  ein,  fiber  der  sich  die  Nonnen-  yprzierten  Kragsteinen,  2theiligen  Fen- 

enpore  befindet    Vor  der  WS.  1  sehr  stem  und  Streoepfl.    An  der   WS.  des 

U.  4eckiges  GlockenthOrmchen.  Seh.  der  K.  eine  moderne  Empore,   an 

Kelch  >  g.  dessen  5S.  eine  spg.  Kp.  mit  Netzge- 

2  Holzstatuen  *  (S.  Bartholomäus  wölben,  ohne  Streben. 

0.  S.  Katharina)  g.  um  1450?  Piscina  *  frg.  mit  2  in  einen  Spitz- 

Deutschordensk.  g.  14.  J.,  mit  alte-  J?gen   eingeschl.  runden  Kleebogen- 

ren  Resten.    Sschiffig  mit   W  Th.     Im  blenden.            «  o  o  i.     /  •    «• 

xrfygon    geschlossenen    Chor   Kreuzge-  .^^^®^    "°  6  S.Sch.   (ein  Ritter  u. 

fU^  mit  Bimstabrippen,  die  theUs  auf  »^V^«  Frau  vor  Mana  mit  dem  Kmde 

nf  mit  Brustbildern  geschmückten  Krag-  knieend)  g.  14.  J.,  unbedeutend. 

«einen,  theils  auf  ausgekragten  polygo-  ^  ??*^^^*^'  ^  ^®'  ^%::    ^**?'' 

len  Diensten ,    theüs   auf  Baldachinen  Balthasar  Thanhausen  zu  Thiemstein 

«hen.  An  der  AS.  des  Chors  eine  mit  t  i^.'^-               .          .     w«  i. 

i  Ton  Kragsteinen  getrageneu  Spitzbö-  ^^  Ordenspnester  im  ALSch. 

?n   abgeschlossene  Blende    (zur   Auf-  Statue*  in  der  Sacristei  (Maria mit 

teOung  von  Wappen  der  OrdensgDeder?).  dem  Kinde)  16.  J.?                 ,     ,      . 

Steinsa  ^  (Pietas)  g.,  angebüch  von  Sohnitzaltar »spg.  A.  d.  1 6.  J. mit rei- 

Thiemo  >  chem  Ranken-  u.  Blattwerk  u.  vergolde- 

Domüücanerk.  •  ü.  1251  t;  Chor  g.  ^"  "•  »"«»«^ten  S^.  (auf  den  Flflgeln  4 

^^wM^Mj^^^^  Ä.     «.  » * V  •   I ,  yu  »  ij.  Scenen  aus  dem  Leben  Johannes  d.  Tau- 

l.Tn  Lki  ^«rifi^- f  R JA"  fe".  in  d"  Krönung  der  auferstan- 

^«1  der  SS.  spg.  16.  J.    B8.mit  '/,  ^    ^  HeUand,  S.Florian  nnd  Georg, 

ocU.  Hauptchor  u.  aussen  rund  »e-  „  ^             ^  ^     g^ 

eUossenen  'y,  Chören  an  den  O  S.  der  j  °  ~„j  nr« J«»     i>».»«     ntL  n.i.-.A. 

ibseiten.    Im  Chor  4,  im  Seh.  5  Joche.  J%^uf •^.i?,t?*)nÄii«.n L?^^l^ 

1 :  8  :  J  =  30  :  15  :  30-  wien.     Im  Seh.  '■  ™..  schön.    Die  Helgen  von  sehr 

•I»  rechteckige  Pfl  mit  einfachen  Ge-  !irSn            *         ausdruckslo- 

imsen  u.  spitze  Scheidebögen  ohne  GHe-  __         *^                             .          ^.     . 

ening.  Im  M.Sch.  sehr  kl.  Kreisfenster  Kreuzgang  ü.  um  1250  mit  rundbogi- 

dt  (später?)  eingesetzten   4pässen,   in  ^^^  nppenlosen  Kreuzgewölben,   öffiiet 

en  Abseiten    gr.   spitzbogige    Fenster  s^^h  gegen  den  Kapitelsaal  m  einer  spitz- 

lit  schrägem  Gewände    ohne   Pfosten,  bogigen  Thür  und  2  3fachen  Fenstern«, 

>ie  spitzbogigen  aus   sich  kreuzenden  ^^^^  spitze  auf  ü.  Sl.  ruhende  Klee- 

onnengewölben     gebildeten    Kreuzge-  ^^gen  sammt  2  in  Kreise  gefiissten  3- 

ölbe,  welche  ohne  Kragsteine  aus  den  Pässen  in  je  eine  Rundbogenblende  ein- 

Tänden  hervorwachsen,    traten   wahr-  geschlossen  sind. 

Aeinlich   im  16.  J.    an   die  Stelle  der  K.  HöUein  g.  —  Centralcommiss. 

rsprünglichen  flachen  Holzdecken.  Die  S-Kunifirunde,  Rundkp.  neben  S.  Mi- 

ebenchöre  haben  Kreuzgewölbe,  deren  chael,  1S27  zerstört 

jitzbogige   kräftig    gegliederte   Rippen  S.  Michael   r.    Quaderbau.    Rundkp, 

if  ausgekragten  Saulchen   mit   späten  ™*^  9"*"  "'   Vi^under  Apsis.    Rundbo- 

»manisirenden  Kapitalem  aufsetzen.  Der  genfiries  auf  Vs  Sl.    Zerstört. 

[)ch  fast  frühg.  93'  1.,  53'  h.  Hauptchor  ReUef  im  Tympanon  (Brustbild  Chn- 

it   Dienste   mit  blattlosen  Kapitalem,  sti)  r.  12.  J.?,  edel  u.  zart 

OTon  die  an  den  Langseiten  in  c  12'  Seminark.    s.    Cisterziensemonnenk. 

5he  auf  mit  conventioneUem  Blattwerk  S.  Virgilins  g.  Ru.    Nur  der  polygone 

ler  einfachen  Figg.  geschmückten  Krag-  Chor  steht  noch. 

«inen    mhen,    Kreuzgewölbe,    deren  

inde  Laubschlnsssteine  zwischen  den  Bmimen   auf  dem  Markt,  1563,  8- 

Ippenansätzen  mit  Köpfen  besetzt  sind,  eckig. 

Lheilige  Fenster  nnd  einfache  Streben  CSanonioathaiui  vor  der   WS.  von  S. 

lit  Pultdächem.    Die   g.  Priorskp.  an  Barthlmä  1673,  mit  der  r.  Apsis  einer  Kp. 

BT  A'S.  des  Chors   hat    l    Seh.   ohne   


1)  Abb.  das.  ^.  T\,   —  ^\  KJä.  ^"w^. 
1)  Ah,  dMM.  T,  10,  B.  —  S)  Dms.  ^.—   T.  b,  D.  —  S\  \>a».  il.— \\  \^%%   B.— 
I  Ah.  dM3.  T,  S,  c.  -  i)  Ahh.  duB.         8)  Das.  T.  9.  —  ft\  V>ä*.  %.  1Ä. 
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Friesach  —  Fünfkirchen. 


Peterssohl.  <  Im  SO  Th.  eine  r.  Kp. 
mit  Apsis  u.  orspr.  mit  2  durch  einen 
Gtolbogen  getrennten  Kreuzgewölben, 
j.  ohne  Dach. 

Holzsa  (Maria  u.  Anna)  vergoldet 
3  AltarbUder:  hl.  FamUie  mit  Ne- 
bendarstellungcn  1525  (I).  —  S.  Petrus 
in  der  Busse.  —  S.Thiemo  und  Bai- 
duin,  Erzbischöfe  von  Salzburg.  —  Cen- 
tralcommiss.  1857,  166. 

Wandgemälde  ^  (hl.  Abendmahl, 
die  hl.  3  Könige,  Grablegung?;  an  der 
FTWand  besser  erhalten:  Maria  mit 
dem  Christuskindc  in  feierlich  würdi- 
ger Haltung  auf  einem  Throne  sitzend, 
dessen  Stufen  Löwen  bewachen;  dar- 
über in  Yon  SI.  getragenen  Bogenfel- 
dem  einzelne  Heilige;  darunter  unter 
3  Bögen  der  segnende  Heiland  zw.  2 
Aposteln  in  fast  byzantinischem  Tv- 

Eus;    den   uutem   Theil    der  Wände 
edecken  r.  Ornamente)  r.  13.  J.,  sehr 
verwandt  den  Gemälden  auf  der  Em- 
pore des  Gurker  Doms.    Reste.    Die 
Ornamente,  Nimben,  Gewandsäumc  u. 
Architekturen  in  Stuck  erhöht  aufge- 
tragen —  Haas ,  Andeutungen  31 1  ff. ; 
Centralcommiss.  1857,  167. 
Veate  Gayersberg.    Nur  der  4eckige 
108'  h.  Hauptth.  mit  thcils  rund-,  Hieils 
spitzbogigen  Fenstern  u.  einem  Kamin, 
sowie  die  Kp.   über  dem  Hauptthor  ist 
erhalten. 

Frlalshelm  3  St.  SO  v.  Pforzheim. 
Pfk.  1522  (I).  Der  Chor  mit  Kreuz- 
gewölbe u.  spitzem  Triumphbogen  be- 
findet sich  in  einem  jalten  niedrigen  Yer- 
theidigungsth.  —  Beschr.  d.  O.A.  Leon- 
berg. 

Frohnleiten  3  M.  NNO  v.  Gratz, 
B.  Adriach,  S.  Mauritzen. 

S.Elathari2ia  spg.  15.  u.  16.  J. ;  zum 
Tbl.  demolirt  u.  verbaut  3-,  urspr.  1- 
Bchiffig,  mit  Gewölberippen  von  Ziegeln 
auf  Kragsteinen.  —  Haas,  Notizen  1  SSO. 
Fronau  l'/s  M.  SSO  von  Neunburg 
vorm  Wald. 

K.  spg.  mit  einem  wappenreichen  Bal- 
ken. —  Niedermayer,  Diöc.  405. 
Frondsbers  c.   1  M.  iV  v.  Anger, 
8.  Bayerdorf. 

SchL  meist  17.  J.,  wohlerhalten.  An 
einem  Virunden  Mauerth.  sind  je  3  durch 
kL  Pfl.  getrennte  Schiessscharten  zu 
einem  Fenster  vereinigt.  Zierliche  Knss.- 
Wasserspeier.  —  Haas,  Notizen. 
Fr^Bhafen  3  St  NW  v.  Ravens- 
burg, 8.  Bettenreute. 

1)  Ab.  das.  —   2)  Ungenaue  Ab.  das. 


Ru.    einer  alten  Burg  mit  4eckigem 
Quader-Th.  —  Denkm.  in  Wflrtemb. 
Frantenhauaen   3%  M.   O  von 

Landshut,  siehe  Aham,  LoitzenkirrlMm, 
Marklkofen,  Obertrennbach. 

K.  spg.  mächtiger  Bau  (1536  Q.   — 
Niedermayer,  Diöc.  495.  527.  578. 
Grabsteine  15.  J. 

Reliefs  an  der  neuen  Kanzel  (dies 
4  Evangelisten)  charakteristisch. 
Kelch  g. 

Olaamalereien  1521. 
Frundliiberff  2  M.  W  v.  Weissen — 
bürg,  s.  Fleckenstein. 

SohL   Ru.,  z.  Tbl.  15.  J.,  theilweis^ 
in  Felsen  gehauen.  —    Schwcighäuser  ^ 
Krieg,  Militararchitekt  323,  Note. 
Fanfklrcheii   22Vs  M.  SSPFvon 
Ofen,  s.  Baranyavar,  Manfo,  Siklos,  8«i— 
geth,  Zikador. 
Centralcommiss.,   Jahrb.  1856  (Eitd- 
berger);  Heider  u.  Eitelberger  1,  76. 

Dom»  S. Peter  r.,  z.  Tbl.  1201:  Fen- 
ster der  Hauptapsis  g.  1303  von  Meister 
Denictri  (I);  Gewölbe  des  M.Sch.  und 
Chors  g.  nach  ^  13G7;  seit  1805  staik 
restaurirt  u.  in  stümperhaft  gothisiren- 
der  Weise  verändert.  Pfl.Bs.  ohne  Quc^ 
seh.  mit  3  gleich  I.  Seh.,  7  Jochen,  wo- 
von 3  den  Chor  bilden,  3  runden  OAp|> 
siden  u.  4  4eckigen  Then.  am  O  o.  FFE. 
N  VL  Ä  n  e  b  e  n  den  S.Sch.  228'  L  Un- 
ter dem  Chor  eine  5schiffige  Kr3npta  mit 
Würfelkapitülem  an  den  Sl.  u.  Gortbö- 
gen  an  den  Kreuzgewölben.  Im  Seh.  u. 
Chor  D ,  z-  Tbl.  mit  »/sSl.  besetzte  PfL 
Im  M.Sch.  urspr.  eine  Holzdecke?  Das 
einfach  r.  fITortal  durch  die  moderne 
Restauration  verdeckt.  An  Apsiden  und 
Then.  Bogenfriese  u.  deutsche  Bänder, 
an  den  modern  veränderten  Then.  auch 
gekuppelte  Suulenfenster.  Im  Chor  Stem- 
gewölbe. 

Grabmal  des  Königs  Peter  in  der 
Krypta  mit  styllos  barbarischen  Re- 
liefs aus  beiden  Testamenten. 

Wandmalereien. 
Sacellnm  aus  der  römisch-christlichen 
Zeit  spätestens  1.  II.  des  5.  J.,  unter- 
irdischer Ziegelbau  am  Domplatz,  wahr- 
scheinlich Grab- Kp.,  OVs'I.,  TliK  8Vi' 
br.  mit  einem  Tonnengewölbe,  vor  dem 
Eingang  eine  sehr  kl.  vorbaue.  —  Eitel- 
berger. 

Wandmalereien^  (Geschichte  des 
Jonas  etc.)  altchristlich,  Spuren. 

1)  Gr.  h.  Haider  u.  Eitelberger  1,76; 
auch  Kugler,  Baukunst  2,  534.  —  S)  Ab» 
in  Centrale,  Jabrb.  a.  a.  0. 


Ftknfkircheik  —  FAhol 
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6  Türkenmosoheen ,   darunter   die 

J  ctzige  Pfk^  die  Franciscanerk.  mit  einem 

J3ifiDaret  n.  die  heutige  bischöfliche  Bin- 

<lerwerkstatt     Die   eine   nach  Hertens 

^vom  £.  des  16.  J. 

VArsteaau  'm  M.  AT  v.  Michelstadt 
Portal «  der  Schi.  Kp.,  yon  der  K1.K. 
zu  Steinbach,  r.  mit  je  4  Säulchen  in 
den  Gewänden. 

SobL  spg.,  mit  4eckigem  Hof,  4  äus- 
seren runden  Eckthen.,  wovon  einer  zer- 
stört ist,  Erkern,  rechteckigen  gekup- 
pelten Fenstern.  Von  den  Tuen,  sollen 
2  schon  1356  gestanden  haben.  —  Wag- 
ner, Hessen;  Horst,  Pr. 
VArstena«  V4  St.   W  y.  Scharans. 

SohL  1270.  —  Faber,  Lex. 
rarsteneek  unweit  Röhmbach(lVs 
St   IF  y.  Waldkirchen). 

SohL,  Ru.  —  Niederbayer.  Yerhandl. 
HhnteBfeM    '.'4  St  S  y.  Brück  b. 
Manchen. 
K.:  —  Sig^rt,  Kunst 

OimäüL  yon   Metall  r. ,   an   den 
Kreuzarmen  grayirte  Engel 
'  2  Armlenohter  r.    mit   zierlicher 
Dantellnng    des   Kampfes    mit   dem 
Drachen. 

2  GtemAlde  in  der  Sacristei  (Ge- 
bort Christ;  Pfingstfest)  gr.,  aus  Mi- 
chel Wohlgemuths  Schule? 

Todtenkp. :  Holzsa  (eine  herrliche 
Madonna,  S. Bernhard  u.  Benedict, 
Ludwig  der  Strenge  mit  seinen  3 
Frauen  u.  seinem  Sohne,  derselbe 
Fürst  mit  2  Mönchen)  g.  15.  J.? 
FArsteareld  6Vs  M.  O  y.  Gratz,  s. 
Fehring,  Feldbach,  Riegersburg. 

AngustinerklK  (1362)  spg.,  un  Chor 
einfoche  Kreuzgewöloe.  —  Haas,  Noti- 
zen; Tsch. 

Pfk.  „Oberhaut"  —  Haas. 
Mrstenstetn  '/<  M.  N  W  y.  Tutt- 
lingen (3  M.  O  y.  Donaueschingen). 

Festimg,  Ru.?  —  Denkm.  in  War- 
temb. 

WMkrmUmmmU  Z  St  WSW  y.  Passau. 
K.  des  Cisterzienserkl. 

(SrabmAler  aus  dem  M.A.^  darunter 
das  des  Stifters,  des  Canonicus  Hart- 
wich  t   1282.   —    Augsb.   Postzeitg. 
1857;  Manumenta  Roica, 
rartk  1  M.  IF  y.  Nflmberg,  s.  Burg- 
fiunbach,  Yeitsbronn. 

S.]iiohael  g.  14.  J.?,  sehr  yerändert 
An  der  OS.  des  Th.  1  mehrstöckiger 
E>ker.  — -  Schoms  Kunstbl.  1S31,  267; 
Eye,  Beilestadien. 


TabkL*  spg.,  angeblich  yon  Adam 
Kraft,  sehr  zieriicher  24'  h.  Th.  mit 
rohen  Figg.  —  Die  NOmberg.  Künst- 
ler, H.  4,  Anhang. 
Fürth  5  M.    WSW  y.  Klattau. 

SohL  1470  (I  am  Thorgebäude),  mit 
1828  erhöhtem  Th.  —  Regenkreis.  Yer- 
handl. 10,  100.  159. 

Fürth    IM.   WSW  von  Neohang  in 
Oesterreich. 

K.  g.  —  V.  Sacken. 
FArthaf,     Unterösterreich,    Yiertel 
ober  Manhartsberg. 

K.  spg.  1  schiffig,  Sseitig  geschl.,  mit 
ausgekrs^m  Tharmchen  am  IFQiebel. 
Die  Pforte  mit  2  Säulchen  (jetzt  ohne 
Schafte)  im  Charakter  des  13.  J.  Die 
Fenster  modemisirt  An  der  SS.  Spo- 
ren von  Fresken.  —  Tsch.;  v.  Sacken, 
ob  d.  Manhartsb.  108. 
FAMiea  10V,M.  O  y.  Lindau,  s.  Gar- 
misch, Hohenschwangau. 
Schaubach,  Alpen  2,  216. 

Abteile.  S.  Magnus  (Hauptk.)  modern 
mit  altem  Th.  u.  r.   IF  Krypta.*    Leti- 
tere,  36'  1„  18'  br.,  10',  in  der  M.  mir 
6  Vi'  h.,  ein  schweres  düsteres  Werte  mit 
nur  2  kL  Fenstern,  besteht  afus  einem 
von  4  Pfl.  und  2  SL  getragenen  recht- 
eckigen Tonnengewölbe,  welches  von  4 
breiteren  und  höheren  Tonnengewölben 
auf  aUen  4  S.   umgeben  wird.    Sockel- 
und  Gesimsprofile'  der  Pfl.  aus  Platte, 
Plättchen  u.  Kehle,  SLBasen  genau  wie 
die  in  der  Rundung  der  Wipertikryi>ta 
zu  Quedlinburg  gebildet    Die   SL   mit 
schwach  verjüngtem   Schaft  sind   ohne 
Kapital?—  Herberger,  Glasgemälde  S.  211 
Gt«nftlde  (Todtentanz)  in  einer  Kp., 
nach  Holbeins  Holzschnitten  von  Ja- 
cob Hiebler  gemalt  16.  J.— Wacker- 
nagel.   

Rathh.  z.  Tbl.  1472. 

Veste  mit  Kp.  g.  1322;  1503  erwei- 
tert (I).  Die  Holzdecke  *  des  Rittersaa- 
les schmücken  geschnitzte  bemalte  und 
vergoldete  Heiligenbilder  und  Rosetten. 
Auch  die  Zimmer  haben  geschnitzte 
Decken.  Schöner  Treppenth.  mit  Reliefe. 
Kaohelofon^  im  Nebenzimmer  des 

Saales  spg.  1514   von   Hans   Seltza- 

mann,  grün  u.  gelb  glasirt,  oben  fieckig. 


1)  Der  untere  Tbl.  b.  Heideloff,  Or- 
nament 2,  T.  8;  Faber,  Lex.  4,  461.  — 
2)  Abb.  b.  Honnayr,  Chronik,  za  18. — 
S)  „genau*'  wie  bei  Lotz,  StifUk.  F.  8. — 
4l  Ab.  b.  Heideloff,  Oroan.  23,  T.  7.— 
1)  Geringe  Abb.  im  he85.  Arcbiv3,  2,  7.   3)  Ab.  das.  T.  8. 
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Gabelkoaten  —  Gaishorn. 


G. 


«AbelMMrteB  c.  *U  St  N  von  Ju- 
denbarg. 

Sohl  „im  Styl  des  16.  J/^  mit  4  aus- 
gekragten Ecktnürmchen  u.  mit  4  Theo, 
bewehrter  Ringmauer.  Ein  jüngerer  4- 
eckiger  Thorth.  von  1548  (I)  trägt  ein  j. 
verdecktes  Frescogemälde.  Den  engen 
inneren  Hof  umgeben  z.  Tbl.  Arcaden. 
Einige  Zimmer  sind  getäfelt.  —  Gentral- 
conimisB.  1858,  295  (Scheiger);  Haas, 
Notizen  1859,  271. 

QadeB  2  St  5 IF  v.  Moosburg,  siehe 
Hangenbam. 
K.:  —  Sigbart,  Kunst 

Ghrabmal:  ein  vornehmer  Pilger  mit 
Hut  u.  Stab  g. 

HolzstatnexL :   S.Anna:   Madonna 
mit  reichgefEÜtetem  Mantel ;  spg.  ? 
«aibaeli  V>  St  N  v.  Volkach. 

Chor  der  K.  1588.  —  Heller,  Reise- 
handbuch. 

ClalMmrf  1^/4  M.  S  von  schwäbisch 
Hall,  8.  Eschach,  Eutendorf,  Creiferts- 
hofen,  Grossaltdorf,  Heerberg,  Michel- 
badi,  Mittelroth,  Münster,  Oberfischach, 
Oberroth,  Oedendorf,  Sulzbach  a.  Ko- 
cher. 

Stadtk.  spätestg.  1521  (I  im  Chor); 
SPortal  1518  (I).  8S'  1.  l  schiffig  mit  *U 
ffeschL  Chor  u.  WTh.  —  Beschreib,  d. 
O.A.  Gaildorf;  Denkm.  in  Würtemb. 
GrabmfiJjer:  Der  Schenk  Albrecht 
V.  Limpurg  f  l^^^  kniet  auf  einem 
Löwen,  betend  mit  Frau  u.  Kindern, 
vor  dem  die  Wunden  zeigenden  Hei- 
lande. —  Des  vorigen  Sohn  Christoph 
t  1515  kniet  mit  Frau  u.  Kindern  vor 
der  gekrönten  Maria  mit  dem  Ghri- 
stnslnnde.  —  Christoph  HI  v.  Lim- 
pniv  t  1574  kniet  mit  2  Frauen  und 
3  £iaben  vor  dem  Crucifixe.  —  Al- 
brecht V.  L.  t  1619  kniet  mit  seiner 
Fiuu  vor  dem  Crudfix;  oben  Glaube, 
Liebe,  Hoffnung;  heg.  von  Meister 
Friedrich  Grau  von  Hall,  voll  1620/21 
von  den  Bildhauern  Philipp  Kolbe  v. 
Oehringen  o.  Jacob  Bezel  von  Hall; 
gefidlig  u.  von  sehr  fleissiger  Ausfüh- 
rung. —  Heinrich  v.  L.  f  1585,  ko- 
lossal, in  der  Anlage  dem  vorigen  ver- 
wandt —  Ludwig  Georg  v.  L.  f  1592, 
im  Harnisch.  —  Wirtemb.  Franken. 
Zdtschr.  5,  284-93  (Mauch);  Baudri, 
Qi^an  1860,  175  £ 


Glasmalerei  im  M.-Chorfenster  (2 
Wappen  1519;  Maria,  Sebastian,  Chn- 
stoph  und  der  Stifter  Albrecht  v.  L. 
1522;  Barbara  u.  die  Stifter  Cbriatoph 
V.  L.  nebst  Gemahlin  1532).  —  Manch 
a.  a.  0.  294  f. 

Sohl  mit  4eckigem  Hot  einem  c.  100* 
h.  runden  Tb.  an  der  NO  u.  einem  von 

2  kl.  Then.  eingeschl.  Thor  von  1482  0) 
an  der  5  FK  Ecke.  Das  Uebrige  theui 
älter,  theils  von  1573  u.  1660  (1,1).  — 
Denkm.  in  Würtemb. 

So.  (ein  bärtiger  Mann,  vielleicht 
der  Baumeister  Hans  Unker?  vonKel- 
heim?)  1482  (I). 

Relohserbschenkenbeoher  *    von 
vergoldetem  Silber,  Geschenk  Kaiier 
Max  U    an    den   Reichserbacheaken 
Christoph  V.  Limpurg  1562,  mit  dem 
Deckel  über  20"  h.,  reich  mit  ciaeUr- 
ten  Reliefe  geschmückt  (3  reiche  Land- 
schaften; am  Deckel  ein  Triumphang  ? 
und  Loth  mit  seinen  Töchtern,  oben 
ein  wappenhaltender  Greif.   ~   Wir- 
temb. Franken,  Zeitscbr.  (1)   2,  84; 
(2)  5,  101;  Baudri,  Organ  1860,  174 
(luunzinger). 
dallcnreuth  s.  Burggailenreuth. 
«atmerahelm  Vs  M.  N  W  ▼.  In- 
golstadt 

K.  mit  befestigtem  K.Ho£    Chor  spg. 

1488  (I),  mit  Netzgewölben;  dasUebi^e 

modern  g.  —  Augsburg.  Postzeitg.  1857. 

TabkL  g.? 

Rathh.:  Glasmalereien. 

«atndarr  Vs  ^t.  SS  W  v.  VUsbiburg. 

K.  spg.  —  Niedermayer. 
Qatrach  c.  %  M.  N  v.  Lichtenwald. 
Karthäuserk.  g.  mit  einem  Seh.  o. 

3  Jochen.  Die  rechtwinklig  gegliederten 
Rippen  setzen  auf  schweren  Kragsteinen 
auL  Im  W  eine  Empore  mit  einfachem 
Masswerk.  Dachreiter  in  brillant  g.  For- 
men. —  Haas,  Notizen. 
«alsburc  ^|^  St  0  V.  Stuttgart 

K.  1584  (I)  kl.,  schmucklos,  mitspiti- 
bogigen  Fenstern  ohne  Füllung.  —  Be- 
schreib, d.  O.A.  Stuttgart 

Holzac.  aus  einer  älteren  K.? 
ClAialiani  2  M.  OSO  v.  Rottenmann. 

Haas,  Notizen  1860. 


1)  Umriss  b.  Prescher,  Gesch.  t.  Li«- 
purg  1,  T,  5. 


HL  DrallUtlgkeltflk.  g.  ayiiunetriacb? 
itcliilGg  mit  2  Schäften,  «oron  der  W 
0  mit  4  Dienateo,   der   O  ,frät  EBWun- 


Dieusten.  Die  Sacrisiei  an  der  S  Seite 
lher7,  mit  L  unterer  Halle,  die  j.  als 
Beinhio«  dient,  n.  oberen  BnodboseD- 
feBstern.  Der  48lückige  W  Tb.  oben 
Seekig. 

S.  VIi^TiB  g.  E.  des  15.  J.?  kl.  I- 
achifiGg,  biB  aof  die  tf  S.  ohne  Streben. 
Der  Chor  mit  Netz^wOlbe.     Die  Fen- 
ster meist  modemiairt 
«»■■<hnl  2  N.    WN  W  T.  Rein. 

Centralcommiss.  ISäT,  135;  Haas,  No- 


■  neben  der  K.  BchHchter  r, 
Rnndbaa  von  15'  äaaserem  DarchnesBer 
mit  nntetirdiBcher  Gruft  n.  anf  einem 
Kragstein  ruhender  Apsis.  Die  Enppel 
durch  ein  Kreuzgeiröltie  ersetzt.  2Fen- 
Ker  o.  2  TbAren  sehr  einfoch  rondbo- 
gjg.    Spitzes  Seckigea  Schindeldach. 

Pffc  höchst  einfach  g.;  b.  Thl.  re- 
■taarirt-,  kL,  im  Chor  und  im  jflngerea 
Seh.,  daa  nur  2  ärmliche  Haaswerkfen- 
tt«r  hat,  interessante  Dienste.  Äuasen 
au  Th.  2  Unholde. 

So.   an  der  Kirchhofemaoer  (S.  Ja- 

cobns)  sehr  alt. 

Wandgemälde    aussen    am    Chor 

(ChriBins  zwischen  Maria  o.  Johannes] 

IÖ30.  

Herrenbaiui  („Buchhaus")   nahe  der 
K.  ein&cb  t53S  (I),  mit  2  älteren,  r.Sl; 
oben  schöne  Tftfel-  n.  Schnitzwerke  von 
15%,  darunter  eine  hl.  Kammemiss. 
GalM  ','*  M 
bach,  Percba. 

Pfk.  ärmliche  r.  6s.  mit  3  Apsiden? 
u.  g.  Gewölben  »om  A.  des  U.  J.?  In- 
neres barbarisirL  —  CentralcommisaiDii 
lf>5fi,  202. 

SohL  Nenhans,  Rn. 
enllcHBtelH  bei  S.  Gallen,  SUyer- 
mark. 

BniK  (tST^;?),  Rit.,  von  2  mächtigen 
4eckigen  Then.  äankirt.  15.  s.  16.  J. 
mit  späteren  Emenertingen  ?  Im  M.Bau 
Sparen  der  Kp.  mit  Resten  von  g.  Fen- 
stern. —  Haas,  Notizen  1S60. 

aiasgem&Ide  (die    12  Apostel)  16. 

J.,  ans  der  Kp,,  j.  in  Admont;  stark 

beschAdigt. 
«»■■■•■hIrclieB    l'/,  M.  NO  tor 
Uns  a.  D.,  s.  Pierbach,  Rdchenatein, 
Bjedeck,  Wariberg. 


fiaH  I  H.  SSO  T.  ReM. 

A'  Portal  der  evang.  Kr.—  Voller, 
r.  StyL 
«MMhont  "•  M.  SO  f.  WerthoB. 

2  Schlosser.  —  Baden.  SchiHten. 


'.  Bmneck,  s.  MOhl- 


T.   Sacken,   ob  d.  Walde    136— 14S: 

Tscb. 

HL  DrellUtigkeitsk:.  spg.  HSl.  Bd. 

E.  ■  der  1330  jesLKtutbaiue  g.  1342 
gegr.  n.  t>  j-  Holamagarin ,  lachtfBg, 
sehr  h.  (100'  bei  29'  Breite)  dikI  L,  mit 
3seiti^  eeschl.  Chor.  Dnrdi  Hohlkehlen 
geschiedene  äfacheWanddieuste  mit  blatt- 
luseD  Kapitalem,  die  eine  gemeinsame 
nach  4  S.  des  Secks  coostmirte  Geaims- 
platte  tragen.  Rippen  mit  Bimstab  aw. 
2  iluhlkehlen.  An  jeder  S.  der  K.  eine 
gegen  0  3scitig  geBchL  Ep.  mit  1  Ge- 
schoBsen  u.  Kreui^evölbeu.  Zwischen 
Chor  D.  Seh.  1  zierliches  ,,6eckiffM'' 
Steinthtlrmcben  mit  3thciligen  Fenstern, 
reichen  Giebeln ,  Fialen  und  eioem  mit 
Kanten-  und  Ki'cuzblnme  gesdimflcklen 
Hehn.  Die  Fenster  der  E.  in  2  Raiheii 
Ober  einander  vl.  die  QewOlbe  nod  ver^ 
zonfL 

Krenzgang  g.  um  1358  volL  Man 
siebt  nur  noch  die  OewÖlbeanOnge  *. 
Die  SchildboEenrippen  sind  tmten  wag- 
recht verbuDoen.  Die  Gtut-  tu  Ereni- 
rippen  vereinigen  sich  in  einer  Spitse. 

E.  des  Marktes  Ganüng  sp^  1510  f. 
OMmpera    IM.    W  %.  S  i.  TecU»- 

EL  spg.  1515  (I).  Der  Th.  trftgt  ein 
Satteldach. 

Wand-TethkL  ■  s[«.  halb  6eckig 
vortretend,  reich  n.  geschmackvolL 

Schnitzaltar*  (Maria  mitdemKinfe 
swischen  S.  Reminus  a.  Pantaleoii 
in  den  b  Tabkln.  der  ErönunB  8  HL; 
anf  den  FlOgeln  in  Belief  dieTerkOn- 
diguog,  Heimsochnng,  Gebart  o.  Dar- 
BteUong  im  Tempel)  spg.  angeblich  tod 
1529,  reich  vergoldet,  mit  Gemälden 

guf  der  Staffel  die  TerkOndigiing  n. 
aratellong  im  Tempel ;  anf  draFla- 
geb  o.  der  Bockseite  Ecce  homo, 
Krenrtragmig,  Erenzignng  und  5  gr. 
HL-Figg).  ^ 

1)  Adi.  n.  Details  b.  Sacken  I40£  — 
3)  Ab.  das.  143.  —  8)  Ans.  b.  Pnoli, 
ScblUe  3,  35.  -  4^  üaa.  4aa. 
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Ganacker  —  Geberalieitn. 


SaBACker  *;«  M.  JV  von  Laadtin  a. 
d.  Isu. 
K-  BK-  ~  medennajer,  DiOcese. 
B^toen  g. 
«RMS  Vi  M.  JVO  T.  Enttenberg. 

Pfk.  S.  Laurentius  einfoch  u.  nnbe- 
deutead  hpk.  lachiffig  mit  achmiUerein 
'/«geschL  Chor  u.  4eckigem  WTb.  Sch. 
j.  mit  Holzdecke,  nrapr.  Hk.  —  Grneber 
m  Ceutralcommiss.  1861,  313  (mit  Gr. 
der  K.). 

Kanzel  zierlich  spg.  von  RajBek 
aefertjgt  (1),  nDTOll.  mit  Reliefs  [an 
der  BrOatoDg  die  Evaugeliateuzeicheii 
a.  Brustbild  6.  Panti ;  am  Treppeage- 
Iftnder  S.  Lorenz  zu  Pferde). 

TabkL  *  apg.    ziemlich  geschmack- 
loser TIl  mit  kunatreich  geschmiede- 
ten EisenthOrcn. 
«Mwksfen  3  H.  A^  K.  0  T.  Mohl- 
dorf,  s.  Oberdielflirt,  S.  Nikola. 

K.Th.  r.  Ähnlich  dem  in  Goldem.  — 
Niedermayer. 

ClMrmlBeh  4  M.  OSO  v.  Fassen,  a. 
Ettal. 

Alte  Ptk.  g.  2.  H.  des  1».  J.?  — 
Sighart,  Konat. 
timra  i.  Grafengars. 
«M«'  (Garach)  !</.  M.  W^SW  y.  Eg- 
genbarg. 
Schmidl,  Umgebungen  I,  499;  t.  Sak- 
ken,  ob  d.  Hanhartsb.  90f. 
E.  amBerge  rQ.  c.  12&0?,  Chöre  spg. 
15.  J.  Flachgedeckte  Pfl.Bs.  ohne  Qner- 
scb.  mit  polygonen  Schlüssen  an  Chor 
n.  '/■  so  br.  Abseiten.  Die  Arcaden 
niedrig  spitibogig  mit  achmnckloaen  4- 
eckigen  FB.  Das  U.Sck  mit  modernem 
Tonnengewölbe.  Die  Fenster  an  der  W 
S.  sehr  schmal  mndbogig,  bier  auch 
Kreisfenater  *  mit  G  S&nlchen  als  Spei- 
chen, die  6Blendbögen  stützen;  an  den 
S.Scb.  bis  auf  2  scbÜtzartige  spitzbogige 
modemisirl  In  den  ChOren  Krenzge- 
wOlbe,  deren  Bippen  im  mittleren  als 
BOndeldienste  an  den  Wänden  herab- 
lanfen,  in  den  seitlichen  auf  schlichten 
Dieostkapitilem  mhen.  An  der  SS.  I 
tieferlie^nde  spg.  Ep.  mit  Netzgewfilbe, 
dessen  Rippen  ansgekragten  Diensten 
entwachsen. 
Grabsteine. 

Holzso.  (8.  Anna  selbdritt]  hand- 
werklich apg.? 


1)  Abb.  in  Ceairalcommi»  1S«1,3I4. 
—  i)  An*,  b.  KBpp,  0«ilerreich  2,  235. 
0/  Ab.  b.  5»ekeu  W. 


2  Altarflfigca  mit  Qemilden  (4  See- 
nen  aus  dem  Leben  Maiift;  aoasoi 
Hl.)  2.  H.  des  16.  J.?,  mameritt. 

Olasmalerelea  im  Chor  g.  14.  J. 
oder  I.  H.  des  lä,  J.,  j.  in  Heniogm- 
bürg. 

Rimdkp.,  Eamer,  neben  der  K.  spi- 
testg.?  Im  Seckigen  Chor  ZiegelpilsMr 
mit   kurzen    Kelchkapit&leni.      VielfluÄ 
restaurirt. 
Eathh.  1593.  —  Tsch. 

Stelnrellef  g.,  am  Haus  gegenüber. 
Bohl,    neueren  Styla  mit  dem  alten 
Hochschloas  in  der  M. 
GKrtrlnsen   1'/,  St  NÜO  v.  Her- 
renberg. 
K.  frg.  mit  spg.  Verfinderungen  TOm 
.  des  15.  J.    Einschiffig  mit  '/^eschl. 
Chor  n.  hohem  4eckigem  Th.    Daa  Seh. 
hat  4   Joche,    nach  innen  vortretende 
StrebepS.   und  gleich  dem  Chor  Netz- 

Eewölbe  auf  Kopfkragsteinen  mit  vjn- 
oliach  u.  heraldisch  verzierten  Schluis- 
steineu.  Vor  dem  zierlichen  W  Portal 
eine  Vorhalle  mit  Netzgewölbe.  An 
Th.  ein  später  eingebrochener  Eingang 
von  1455  (I)  n.  ein  Satteldach.  Poly- 
chromie  von  1496.  —  Beschreib,  des  O.- 
A.  Herrenberg;  Wirtemb.  Schriften 2, 10t 
OrabmUer:    eine    betende    Fran, 

im  Chor.  —   Hana  Eelchard  Ritter  t. 

Gertringen,  genannt  Herter,  inROatong, 

t  1519,    mit    2  Engeln.     Im  Seh.  — 

Hans  V.   Gartringen,  genannt  Hetter 

t  1559.  —  Denkm.  in  Würtemb. 
««■•ein  ■/<  M-  ^  "■  Ho%astein. 

Straublnger  Haas  16.  J.  Fachweita- 
bau  mit  Kp. 

Cl«u»demlieliii.t';,M.  5  v.  Hains, 
s.  Armsheim,  Bechtolehüim. 

E.?:  KirohBtütile  von  Eberhard  Fal- 
kener  aus  Abenaperek.  —  Otte, 
Handb. 

Stadtthore  u.  MauerthDrme. 
CaurctterakelBi   \'j,  M.  SW  i. 
Ochsenfurt 

K-Th.  r.  mit  Sünlcben  in  den  Fen- 
stern. —  Wirtemb.  Franken,  ZeitsÄr. 
3,  1,  !)4. 

debcnbaeli   '.'i  M.    W  g.  S  v.  Hir- 
schau  b.  Amberg. 

Chor  der  E.  spg.  —  Niedermayer. 
ClebcMh«!»  '!,  St.  WS  W  v.  Leon- 
berg. 

K.  Der  tonnenge  wölbte  Chor  befindet 
sich  in  einem  sehr  alten  Th.  Das  Seh. 
ist  i5SB  (I)  erbaut.  —  Beschreib,  des 
O.A.  Leonberg. 

OmoUx  von  Holz  „sehr  alt" 


Gebersweyer  —  Gelbendorf. 
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(Gebeschwyr)  2«/,  St 
SW  Y.  Cobnar,  s.  Marbacb. 

Kamer  neben  der  K.  r.  —  Golbery. 

K.  *  r.  Ereazformige  Bs.  mit  Apsiden 
IB  Chor  o.  an  der  O  S.  der  Kreuzarme. 
Slolenkryptamit  WOrfclkapitälem.  lieber 
lern  Kreuz  1  4 eckiger  Tb.  mit  3  Fen- 
ftenreihen  o.  Satteldach.  S.Sch.  moder- 
Bsirt.    Abgerissen. 

QetovABtAluiiucB   2Vs  M.  S  von 
Vohborg. 

Chor  der  K.  spg.  —  Niedermayer. 
Qeliweiler  1  Vi  M.  NO  v.  Thann,  s. 
Beigholzzel],  Bühl,  Hugstein,  Isenheim, 
Lotenbach,  Morbach. 

Dominioanerk.  g.  1312  gegr.  (I)  mit 

zieriichem  Tbürmcben,  j.  Getreidehalle. 

—  BuUeim  d'JhaceA,  1,  ISf.  (de  Ring), 

Wandgemälde,  darunter  eine  Scene 

mos  der  Legende  der  hl.  Katharina, 

g.  £.  des  1 4.  J.  ?,  schön,  übertüncht  !— 

BulL    dAls,   3,  1,    165f:  (Straub)',  4, 

1,    18  (Ring), 

a  Legerius«  (1133  f?)  rü.  beg.  11S2 
Gewölbte  kreuzförmige  Bs.  mit  5  Schif- 
fen. Ueber  dem  Kreuz  1  hoher  Secki- 
ger  Th.  ohne  Giebel  mit  1428  erneuer- 
tem Steinhelm.  Im  W  2  4eckige  The. 
mX  oben  Seckigen  Stcinhelmen,  wovon 
der  eine  von  8  Giebeln,  der  andere  mit 
4  eigenthümlichen  fialenartigen  Gestal- 
tongen  umgeben  ist  Unter  u.  zwischen 
den  Then.  1  nach  aussen  offene  Vor- 
halle mit  Rippengewölben,  dahinter  ein 
reiches  Portal. 

Qeiersbers  */4  St  SSO  v.  Deggen- 
dorf! 

Wallfeihrtsk.  spg.  1495  mit  */|6geschl. 
Chor.  —  Niedermayer,  Diöc.  495.  578. 
Olasgemälde  (kl.  Darstellungen  aus 

der  heil.  Geschiente)  „von  einer  sehr 

geschickten  Hand.^ 
CSelersliurs  V4  St.  N  von  schwä- 
bisch Hall. 

Ritterbarg,  Ru.  —  Denkm.  in  Wür- 
temb.;  Schönhuth,  Wfirtemb.  I. 
CSeieratall  V'n  M.  JV  v.  Deggendorf: 

K.:  Grabstein   n.  g.  Tanfisteln.   — 
Niederbayem,  Verhandl. 
«elfertaliareii  V4  M.   0  v.  Gail- 
dorf. 

K. :  Steinso.  (S.  Sebastian)  kl.— Denkm. 
in  Würtemb. 
«eUMheim  1^/4  M.   W  v.  Speier. 


1)  Ans.  b.  Schwdghaeuser  ei  Golbtry 
1,  T.  20.  —  3)  Ans«,  das.  T.  27.  28; 
Laborde^  monumens  2,  145;  Chapug, 
mogen~äge  85;  Braun^  ailas. 


Alte  K.  war  laut  Q)  am  Thnrm  von 
1498.  —  Mone  in  Auisess.  Anzeiger. 
«eiacIhdrliiK  2 M.  WSW  v.  Strau- 
bing, s.  Hainsbacn. 

Chor  der  K.  spg.  —  Niedermayer, 
Diöc. 

Kp.  spg.  —  Dgl. 

QetneiifeM  3  M.  5  FT  v.  Abensberg. 
Chor  der  K.  spg.   1483.  —  Nieder- 
mayer, Diöc.  496. 
eeiiieiihMisen    IVs  M.    SO   von 

Landshut,  s.  Feldkirchen,  Motting,  Ste- 
phansbergham. 

Pfk.  spg.  1477  voll,  angeblich  der 
Martinsk.  in  Landshut  verwandt  Hk.  mit 
6  Schäften.  Der  240'  bair.  h.  IFTh. 
mit  schlanken  Strebepfi.  u.  4  Eckthürm- 
chen.  —  Niederbayer.  Yerhandl.  6,  71  ff.; 
Sighart,  Kunst 

Tanfstein  einfach  spg.  1488,  ohne 

bildlichen  Schmuck. 
Ciborinm  g.,  sehr  kl.  o.  ohne  Zier. 

GelataS^B  ^  St.  N  v.  Ludwigsburg. 
K. :  viele  Grabmäler  alter  Geschlech- 
ter; darunter  das  eines  Schertlin  v. 
Burtenbach.  —  Denkm.  in  Würtemb. 

«etsllnseii  3*/,  M.  NNW  v.  Ulm, 
s.  Bräunisheim,  Donzdorf,  Gingen,  Gross- 
süssen, Helfenstein,  Kleinsflssen,  Oppin- 
gen,  Reichenbach,  Sontbergen,  Spitzen- 
berg, Weilheim,  Weissenstein,  Wiesen- 
steiff. 

Marionk.  spg.  1424  gcgr.(I);  ^  1426 
u.  1474.  Schlichte  Bs.  mit  einem  FF  Th., 
dessen  spitzen  Helm  4  Giebel  umgeben. 
—  Beschreib,  d.  O.A.  Geislingen. 

Zieg^fussboden  mit  eingepressten 

Mustern.  —  Laib  u.  Schwarz. 
Chorstühle  spg.  1512  von  Jörg  Syr- 

lin  d.  j.,  mit  Prophetenbildem.     Sehr 

beschädigt 
Sohnitzaltar  angeblich  1400  gest 

Oellieradarr  2  M.   W  v.  Landshnt 
Kp.  spg.  2.  H.  des  15.  J.?,  mit  Holz- 
decke. —  Sighart,  Kunst  101.  161.  183. 
Steinso.   im  Chor  (Maria  u.  2  En- 
gel) g. 

Steinrelief  (Maria  mit  ausgebreite- 
tem Mantel)  spg.,  gr. 

Hoohaltar  spg.  1482  (I)  mit  treff- 
lichen Statuen  (6  musicirende  u.  be- 
tende Engel ;  das  mittlere  Bild  modern) 
u.  Reliefs  (auf  der  Innenseite  der  Flü- 
gel freudenreiche  Scenen  aus  dem  Le- 
ben Maria;  auf  der  Staffel  ihr  Tod) 
und  mit  Gemälden  (auf  der  Aussen- 
seite  der  Flügel  weitere  Scenen  aus 
dem  Leben  Maria;  auf  den  Flügeln 
der  Staffel  mit  Goldgrund  Krönung  n. 
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Gelbcrsdorf  —  Genf. 


Schatz  Maria),  die  vielleicht  yon 
Niklas  Maier,  z.  Thl.  jedoch  von  ei- 
nem handwerksm&ssigen  Gesellen  her- 
rühren. Die  Krönung  hilden  j.  nur  3 
Statuen  (S.  Johannes  derX.,  Heinrich 
u.  Nikolaus). 

Sohnitzaltar  auf  der  N  S.,  dem  vo- 
rigen  ähnlich,    aber  dem   Untergang 
nahe. 
«ellmenliAeli  V2  M.  N  v.  Weins- 
berg. 

K.?,  seit  mehreren  J.  mit  einer  eiser- 
nen Kette  umgeben.  —  Denkm.  inJWür- 
temberg. 

Holzso.  (S.  Leonhard  im  Gcfängniss). 

dcniAr  V4  M.  SW\,  Schlettstadt 

Bulletin  dAhace  3,  116f.  (Straub), 

Pfk.:  Holzstatne  (S.  Maximin)  g.  c. 
1450,  gut. 

Festimgswerke,  wenig  älter  als  das 
Schi.,  die  Steine  mehrerer  Bastionen 
mit  kugelförmigen  Buckeln,  das  Oberthor 
(im  0)  mit  wonlcrhalteuem  Tb. 

Sohl.  1528  (I  an  einem  Thor),  Reste. 

Oenunlniireii  c.  V*  St    W  v.  Tie- 
fenbronn. 
Burg,  Ru.  mit  rundem  TL 

GemmtiiVCii  'A  M.  0  v.  £ppingen. 

Kp.  an  der  K.  g.,  abgebrochen?  — 
Baden.  Schriften. 

SohL  1592.  —  Monc. 

eemmrishciiii  V4  St.  N^O  v.  Bc- 

sigheim. 

Beschreib,  d.  O.A.  Besigheim;  Hass- 
ler, Denkm.  I,  34. 

K.:  Th.  ü.  (s.  u.);  das  Uebrige  spg. 
mit  Strebepfl.  am  3seitig  geschL  Chor, 
der  jedoch  seit  1 557  (1  am  spitzen  Triumph- 
bogen) eine  Holzdecke  nat.  Die  Bal- 
kendecke des  Seh.  ruht  auf  einer  höl- 
zernen M.SL  von  1577  (K 

4  SteinreliefiB  von  der  frühereu  K. 
(ein  Abt  oder  Bischof;  S.  Michael; 
ein  Engel ;  ein  König)  an  der  A  S.  des 
Seh.  eingemauert 

Relief  (Christus  am  Kreuz,  Maria 
u.  Johannes)  dgl 
Kanzel  u.  Tanfstein  spg. 
Altarkpp.  zu  den  S.S.  des  Chor- 
eingangs g.,  die  S  mit  einem  Netzge- 
wölbe 1526  (I),  die  A''mit  einem  Kreuz- 
gewölbe. 

Emporen  auf  Holzsäulcu  1599  (I). 
Th.  d  neben  derK  rü.,  diente  urspr. 
als  Chor.  Im  Erdgeschoss  ein  Kreuz- 
gewölbe mit  Wulstrippen  auf  Ecksäul- 
chen  mit  Schaftringen  n.  schönen  Kapi- 
talem, schmale  niedrig  spitzbogige  Fen- 


ster u.  2  kl.  spg.  Wand-Tabkl.  (der 
runde  Triumphbogen  ist  xugemaiieit, 
von  der  K.  sind  nur  noch  Qnmdmfcnein 
flbrig);  im  2.  den  Insassen  desBaciauai- 
ger  StiftshoJGs  als  Kp.  dienenden  Geschott 
gleichfalls  ein  Kreuzgewölbe,  im  O  ein 
Kreisfenster,  das  seine  Füllung  verloren 
hat,  u.  30'  über  dem  Erdboden  ein  nmd- 
bogigcr  Eingang;  an  der  iVS.  eine  jfln- 

§erc  Wendeltreppe.    Der  Oberbau  nebst 
em  h.  Helm  von  Holz. 

Wandgemälde  in  dieser  Kp.  (imO 
das  Weltgericht;  am  Gewölbe  die 
Evangelistenzcichen;  Anbetung  der 
Könige,  Flucht  nach  Aegypten  etc.) 
schön  spr. 

Pfiarrhaus  1513  (I). 

Oemünden  5  M.   W  s.  Schweiniiirt, 

s.  Rineck. 

Höfling,  Notizen  über  Gemünden. 

Pfk.  spg.  1488  (I  über  dem  Haopt- 
portal).  Zwischen  dem  netzgewölbten 
Chor  u.  dem  Seh.  ein  170'  h.  Th.  von 
1468  (I)  mit  von  4  Eckthürmchen  um- 
gebenem Helm. 

Statuen  neben  dem  Hanptportal 
(S.  Petrus  u.  Paulus  imter  Baldachi- 
nen) spg.  1488. 

Grabsteine:  Ritter  Sebastian  von 
Diemar  f  1574. 

Simon  Hügell  t  1601  und  seine 
Frauen  Margaretha  f  1572  u.  Barban 
t  IGOO,  mit  der  Darstellung  der  Kreu- 
zigung. 

Brücke  an  6C0'  1.,  der  2.  Bogen  von 
jenseits  151)S  vom  Steinmetzen  Balthasar 
Heberer  v.  Frammersbach  (I),  der  3.  Bo- 
gen 1613  erbaut,  das  Uebrige  meist  älter. 

Burg  2.  H.  des  13.  oder  1.  H.  d.  14. 
J.?  Ru.  Der  runde  Th.,  das  Portal  des 
Wohnhauses  u.  das  unter  letzterem  von 
7  Pfl.  getragene  Gewölbe,  sowie  die 
Ringmauem  mit  Staffelgiebeln  stehen 
noch. 

RathlL    1593    Johannes   Hackh   von 
Neuendorf.    1596.  1614  (1,1). 
Becher  von  Silber  1526  (I). 

Wohnhaus  gegenüber  dem  Rathh. 
1 5()8  (I)  mit  einer  Laube,  unter  der  einst 
das  Halsgcricht  gehalten  worden  sein 
soll 

Genfs  s-  Allinges,  Neuss,  Muxi. 

Blavifjnac^  hisloire;  Fiorillo,  Gesch.  4, 
51 1  f^ontanesi^  promenade;  nauveau 
guide  de  i'etranger  d  Geneve  1844.  S. 


1)  Anss.  b.  Deroy^  Suisse  1—4. 


Genf  —  GMigdMii^ 


Dom  >  &  Pater J5ie  oder  tl  t;  frfthr. 
9M-l(t34^  tfi.-  WS.  lop^^barbariurt. 
EnH^lasiga  Be.  mit  Uchiffigem  Viifft- 
icMuMciiein  Chor  n.  4  Id.  rechtedtigen 
^L  aa  der  0&  des  Qaersch.  22l>'  1. 
b  Chor  2,  im  Seh.  ä,  in  den  Kreuzar- 
MB  je  2  Joche.  H:S:  J=32:  I6:2S. 
PL  Bit  rechtwinkligen  Abeäizen,  4gtar- 
ha  IL  8  Mhwicheren  SL  beBetzt,  wo- 
wm  die  de«  M.Sch.  uiiiiuterbrochea  bis 
OB  Gewölbe  MibCeigeD.  Wuidpfl.  der 
iSA.  mit  je  3  Sl.,  der  Eckea  des  Chor- 
■dbuses  mit  1  Sl.  Die  Eckblatter  der 
Mnehen  Buen  einmal  >  durch  trefflich 
i^Bsirte  Löwen  ersetzt,  die  in  den  obe- 
rm  taafbnnig  gewundenen  'Walst  beie- 
Kn:  die  schönen  majmigfaltigen  Kapita- 
ler des  Sek  erinnern  thcils  schwacn  an 
£e  remisch'korinthiachen,  theita  sind  sie 
■it  biblischen  oder  symbolischen  Dar- 
■teUangen  geechmOckt.  Die  niedrig  spitz- 
bopgen  Scheidebagen  abwechselnd  mit 
Tenehiedenen  Schachbrettverziemogen 
oder  Perlen  versehen-  Ueber  ihnen  ein 
rimdbogiges  Triforinm.  Vor  den  zn  3 
gekoppelten  Fenstern  des  M.Sch.  eine 
mü  Arcatnr  von  5  pyramidal,  grappir- 
tai  Spitzbögen.  Erenzgewälbe  mit  Rip- 
pen, in  den  Abseiten  ohne  Schlussateine. 
Unter  den  Chorfenstem  nmde  Blendbö- 
gen anf  cannelirten  Pilastem,  anssen  mit 
BuDdhogenfriesen  Oberdeckte  Blenden. 
Ärebepfi.  am  Langhaus  ohne  Kaf-  und 
TrafSesimse,  mit  rätdächem.  Fenster 
des  Qnerscb.  n.  der  Abseilen  nindbogig, 
letztere  mit  Sänlchen  im  Gewinde ,  die 
■m  AcuBSern  dnrch  Eckblütter,  scolinrte 
Schafte  n.  reiche  Kapitaler  aasgezeich- 
Mt  sind.  Ueber  dem  Qnersch.  si«igen 
3  Glocken thorme,  an  dessen  R'S.  zwei 
TreppenthOnne  auf,  ein  Th  ist  1510  er- 
Dcnert.  Die  H'S.  ohne  Th.  hatte  vor 
17&0  3  spitzbo^ge  Portale,  Ober  dem 
■littteren  einen  hohen  Giebel,  inderHöhe 
des  Trlforinms  am  H.Sch.  3  kl.  spitzbo- 
^e  Fenster  n.  darOber  wahrscheinlich 
eia  Radfenster,  andere  dgl.  Ober  den  S.- 
PoRaleiL  An  die  2  TF  Joche  des  Seh. 
schliesst  sieb  gegen  S  eine  gr.  g.  Kp. 
an  mit  3  Jochen,  '/■  Schluss,  Bflndel- 
diensten,  Kreuzgewölben  u.  2tbeiligen 
Fenstern.  Der  Hanptban  gewährt  mit 
seiner  rostigen  Haltung  and  glänzenden 
autikisirend    romanischen   Detailbildung 


1]  Gr^  R'S.  D.  Details  b.  Blmigttae, 
kut.  T.  34.  35,  65"— 70«.  71»,  K.  13. 
14;  ••%:  73*.  —  9)  Reste  dat.  T.  4*. 
5».  —  8)  Dai.  T.  72*   19. 


eine  lebr  ^OckHctae  Wiitung.  —  B.IA. 
41.  277;  desaen des rriplion.  noIts.leUre; 
Schnaase,  Gesch.  5,  ISlf. 

Portaiao.  (Karl  der  Grosse,  S.  Pe- 

Cborstühla  15.  oder  \6.3.~Rame, 

a.  Oervasius  g.  1435(1  am  Th.).  un- 
ter dem  Chor  eine  Krypta  ■  in  Form 
eines  kunstlosen  Tonnengewölbes. 

ÜebfiratienlE.  *  nahe  dem  Dom,  on- 
bedentend.  Hngo  du  Bochet  (I)  war 
Architekt 

S.  Magdalena;  Th,  ein&ch  spr,  un- 
ten 4eckig,  oben  ansgekragt  Seckü. 

S.  Victor  (2.  H.  des  15.  J.7)  Rand- 
bau. 1534  zerstört  —  lt.  33. 

Blbllotbek: 
Mannsorlpte  mit  Miniatnren  9.J.7 

-  B.    183;  Abb.   das.  T.  30";  31«, 

1—4.  7.  8.  9—11;  32-34. 

Bmnneii  an  der  Hofinauer  von  Nr. 
41  (untere  Strasse)  £.  des  16.  J.?  — 
Hammatm,  riigage, 

Uusenm:  Reste  >  des  1750  zerstörten 
Domportals  von  weissem  Marmor  mit 
prachtigen  autikisirend  r.  Ornamenten. 

RaUüL  RnsB.  1578  voll,  mit  gut  ge- 
schnitzten  ThOrflägeln.   —   Htunmatm, 


Beiotasstlftsk.  S.  Martin  r.  12.  J. 
Bs.  ahnlich  der  zu  Alpirsbacb,  im  In- 
nern barbarisirt  —  Mertens  in  Ku^era 
Mosenm;  dessen  T. 

Kaiiftaaas. 
Cl«*rs«nhers  c.    I  y,  tL  SW  von 
Kesmark. 

6  Sobnltzaltäre  s^  A.  des  16.J., 

schon.    —  Centralcommias.  1860,  277, 

Note;  1861,  77. 
Oecrcenrled  Vi  H.    W  %.    S  von 
Agathenried. 

K.  spg.  zw.  1401  u.  56,  lachiffig.— Ober- 
bayer. Archiv  2,  298;  Sighart,  Kunst 

Altarfltlgel  spg. 
fl««  rsMMCkwr  0l( = Milbertshofen. 
««•Fsaber«  1  St  S  v.  Raudnitz. 

Rnndkp.  8.  Georg  r.  1126,  neuerlich 
stark  renorirt  —  Centrtücommiss.  1856, 
146;  Schmidt,  Böhmen;  Tsch. 

1)  Abb.  dM.  T.  8.  -  9>  Detail  da«. 
T.  64*,  4.  —  S>  Abb.  dat.  Ii5*,  1—3. 
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Gcredstctten  —  Giengen. 


CI«nid«tei««B  1%  M.  IK  r.  Schorn- 
dorf. 

K.  g.  1359,  mit  kreozKewOlbtetn  Chor 
u.  hohem  Th.    —  BeBuireib.  des  O.A. 
SchorndorC 
6«pas  V<  M.  SSO  v.  Droaendoii 

PranoDStratenserstift   (c.    1 150    cest.] 
n.  J.  —  T.  Sacken  ob  d.Manhartgb.Tl. 
Mlsaale  in  der  Bibliothek  mit  schö- 
nen Initiaibildem  14.  J,,  beBOndere  iin- 
mnthig  eine  Haria  in  einem  T. 
<l«reiidi,  Siebe  obOrKeD. 

E.  Q.  1200  (1  am  Chor).  IschifBg  mit 
',]  Bo  br.  geradgeachl.  Chor  u.  4eckigem 
H'Th.  Im  Chor  ein  Kreuzgewülbe  mit 
rohen  Gurten,  die  in  blonnahöhe  anf 
einfachen  Kragsteinen  ruhen.  Im  Si'h. 
eine  zopfige  Ilolzüecke.  Fenster  theils 
rundbogig,  theile  später  verändert  W 
Fortal  rundbogig  mit  Sl.  im  rechteckig 
abgesetzten  GewAnde:  Ä' Portal  apitzbo- 
gig.  —  Maller,  r.  Stji  igoff. 
Orrllnsen  1  St.  O  v.  Leonberg. 

Pfk.  spg.,  Seh.  1463  (I);  Langsoilen 
des  Seh.  barboriBirt.  Im  'yigeschl.  Chor 
Bchüne  Netzgewölbe  mit  Heiligenbildern 
an  den  Schi us »steinen.  Ueber  dem  W- 
Portal  i  Radfenater.  —  Beschreib,  des 
O.A.  Leonberg. 

Eanzal  u.  Tanfateln  g. 

Empore  auf  lIoIxB&nlen  t5Sl  (1). 

Branaen  vor  dem  Bathh.    trägt  das 

alt«  SteinbUd  S,  Urbans.    —  Wirtenb. 

Schriften  1,  6. 

Clernabaeh   l  M.    0   i.  Baden-Ba- 

Pfk.;  Chor  HB5.  —  Baden. Schriften. 
TabkL  g.,  schön. 
Etieratelnsßhea  Grabmal. 

Rtttlih.  '  Rcnaiss.  um  1 560?,  zierlicher 
Sandatcinbau  mit  eckigem  Eckerker. 
««roMwvk   Vi  H.   SW  y.Zabem. 

2  SchläBser.  Von  dem  grossem  aus 
dem  13.  J.  steht  nur  noch  I  leckiger 
Th.  von  Haustein  mit  8'  dicker  Hauer 
II.  Rundbogenfenstern.  —  Schweighfti 
Btületin  d'AUace  2,  191  (Arlh). 
Cl«r«Ms«ck  (Alpcck)  '/>  St,  S  von 
Snlz  am  Neckar. 

Burg,  Ru.  —  Denkm.  in  Wortcmb. 
C>er«ldiili«reM  ■■>>;•  M.   W  v.  Bam- 
bcre,  a.  Bimbach,  Oberschwarzach. 

Ep.  mit  spg.  ThOrbeschlilgen.  * 

1)  Am.  in  Hachllnden  atlg.  illatir. 
Zeiiang  II,  644.  —  3)  Bvcker  d.  Hef- 
oer  I,  T.  39,  A. 


Ffk.  g.  (nach  Mert«iu  ga)  mit  2  TboL 

-  Beller,  Reisebaadb.  - 

»«ratettcM  3  St.  5IP  t.  Hetden-  < 

heim,  Schwaben.  ' 

Alte  Pfk.,  sehr  alt,  1585  bedentend  ' 

erweitert  —  Beschreib,  d.  O.A.  Heidai-  * 

deratbsfen   1  M.  A'  v.  Augabtu|,  ' 

"    Hirblingen.  ' 

Jaoobsk.    H'Th.  spr.,  niedrig  4eckl|,  ■ 

mit  h.  Seckigem  Helm,  Liaencn  n.  Bmuf  r 

bogenfnesen.  Von  den  die  ().  vnrmuiei-  1l 

ten)  SchallOfbungen  theilenden  Sl.  mit  i 

Würfe  Ikapitllcm  hat  die  eine  einen  im  • 

4  gewundenen  Säulchcn  gebildeten  Schaft  I 

Die  modem-r.  K.   verdeckt  den  Tb.  bii  ) 

auf  dessen    If  S.  u.  Helm.  —  Grimm,  '■ 

Altcrth.  473;  auch  Augsbnrg.  BeitiiM  i 

xxn. 

Gericn   2  M.  SSW  t.  Dingolfing,  s. 

Kirchberg  in  Kröning. 

K.  spg.  1512?,  schön.  —  Niedermayor, 
Diöceae  405.  527. 

OemAlde  an  der  KanzelthQr  (S.  Ao- 

gustin)  1512. 
QeawcrtabBUMn  1*.  M.  WSW  j. 
Augsburg,  B.  Demhofcn,  Dcubach,  Die- 
don,  Dielkirch,  Fischach,  Hausen,  Mal- 
gerehsusen,  OberBcbönefeld,  Willishaa- 
sen,  Wollishauscn. 

Kp.:  ~  Grimm,  Beitrüge  294. 
Statnen:  S.Barbara,  S.  Anna  aelb- 

dntt,  beide  2'  h.,  roh  um  töOO?   — 

Maria  spg.,  etwas  alter,  schön  bemalt, 

das  Kind  später. 
CftoiiB  '',  M.  O.VO  V.  Zarich. 

K. '  des  ehemaligen  im  1,  </,  dei  13. 
J.  gest.  Lazariterordenshnuscs  sehr  ein- 
fach rO,  IschifBg  mit  Holzdecke,  der 
niedrige  G  Chor  mit  spitzpm  Triumph- 
bogen ohne  Gliederung  nnd  mit  rippen- 
losem runrihogigem  Kreuzgewölbe.  Fen- 
ster theils  rund- ,  theils  spitzbogig.  Die 
spitzbogige  W  Thür  halb  zerstArt.  Die 
Staffeln  des  W  Giebels  jUnger. 
Chyme«  >  '/>  M.  AO  v.  Neitra. 

Burg.  —  Vgl.  Hormayr,  Archi*  1824, 
213. 

Cllcrii  s.  SchcBslitz. 
eiensen  4  M.   NO  v.  Ulm,  s.  Ber- 
genweiler, Brenz,  Burgberg,  llerbrech- 
fingen,  Hohcnmenimingen,  Niederstotsin- 
gen. 

Uarienk.  g.:  1B53  erneuert.  Von  den 
2  W  Then.  soli  der  -V  vorgothisch  sein. 
Nach  Lub  u.  Schwarz  ist  nur  der  Th. 


Giengen  —  Gmflnd. 


1S9 


S.  —   Denkm.  in  WOrtemb.;  Magenau, 
Beschreib,  d.  Stadt  Giengen  1830. 
Grateteine:  Ulrich  v.  Rammingen 

t  1466,  von  braanem  Marmor. 
Conrad  ▼.  Rietheim  1496. 
IMembers  (S.  Panl)  V4St  NNWy, 
Sai^Itsweiler. 

äiTS*  mit  4eckigem  Th.  Rn.  anf 
hat  miergteigiichem  Felsen.  1287  zu- 
cni?  erwähnt  —  Bulletin  dAlsace  3, 
2,  124  {Straub), 

OBMiInff  2  M.  NNW  ▼.  Stamberg 
(»IL  SW  1.  München). 
^   einfach  g.  —  Signart.  Eonst 

lelm  */s  M.  SO  y.  Gonters- 


—  Pattmann,  Rhein. 
ielb^Cen   V«  -Bd.   W  ▼.  Lands- 


2  (Mgem&lde  (Martyrium  des  hL 
Petms),  schwach.  —  Sighart,  Kunst. 
I  1^/4  St  JV  »F  V.  Geislingen. 
(984)  g.  l8chi£gg,  der  Quaderüiurm 
sptzem  Dach.  —  Denlan.  in  Wfir- 
teoib.;  Laib  u.  Schwarz;  Memminger, 
Jahrb.  1821,  272. 

Altarbild  (hL  Abendmahl). 

OlriMadea   IM.    W  y,  Rosheim,  s. 
Slösterie. 

SohL'  r.  1226?  Granitban  mit  Resten 
prachtToUer  gekoppelter  Sl.Fenster,  gr. 
4ecidgem  Th.,  wo?on  nur  noch  1  Seite 
aafrecht  steht,  u.  Grundmauern  einer  3- 
Bchiffigen  Kp.  mit  3  Apsiden ;  der  mehr- 
mals umgebaute  fFThl.  mit  4eckigem 
Th.  n.  alter  Yalentinskp.   nur  noch  mit 

r'Dgen  alten  Resten  des  11.  oder  12. 
Ru.  —  Bulletin  d Aisare  l,  269-95; 
2,  167.  211—213;  3,  1,  9.  231  65.  94f.; 
Hertens,  T. 

CHreiblncai  (wohl  Gruibingen   Vi 

M.  -Y  V.  Wiesensteig). 

K.  r.  „11.  J.,  von  wunderbarer  Con- 
stmction.^*  —  Dr.  Moll. 
«lar«»  VU  M.  SO  v.  Zürich,  s.  Ehn, 
Linththal,    Matt,  Niederumen,  Schwan- 
den. 

K.g.  1299,  1337,  1477,  1861  t  Schwer- 
fiJlig.  —  Gemälde  der  Schweiz  7,  614. 
Olcfaisietteii,  Kreis  Marburg,  Steier- 
mark. 

K.  mit  g.  Spuren.  —  Haas,  Notizen. 

SchL  Renaiss.,  ziemlich  Tollst&ndig 
erhalten.  —  Dies. 


1)  Ans.  b.  Schweighäuser  et  Golbery 
1,  T.  1.  2;  Levrault^  musee  T.  10.  20. 
—  S)  Ans.  b.  Schweighäuser  et  Gol- 
bery ly  T.   15. 


«ItekeAiliers  P/«  M.  5  IKt.  Straas- 
burg. 

Kp.  r. ;  81.  mit  bizarren  ikonischen 
WüHelkapit&lem  u.  Pfl.  wechseln  mit 
einander  ab.  Ru.  —  Schweighäuser  et 
Golbery  L 

dl^bnltx  (Gross-)  (Gross-Glocknitz) 
1  M.  JV  V.  ZwettL 

V.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  81. 

K.  Th.  r.  12.  J.?:  Seh.   0  Tbl.  spg., 
W  modern.     iBchifiag  mit  als  Chor  die- 
nender Th.-Halle.  DieM.-Sl.  derSchall- 
öffiiungen  mit  attischen  Basen  u.  Wür- 
felknäufen. 

Ron^ro.,  Kamer  neben  der  K.,  spg. 
aussen  schmucklos,  mit  sehr  h.  gelege- 
ner Thfir,  Netzgewölbe  ac^  Kragsteinen, 
Spitzbogenfenstem.  Der  2iochige  poly- 
gone  Chor  mit  Kreuzgewölben  u.  Mass- 
werkfenstem.  Die  Gruft  mit  8eckigem 
simslosen  M.Pfl.  von  Granit 
GI«cbBl«x  7Vs  M.  W  V.  Oedenburg, 
s.  Buchberg,  Edlitz,  Pottschach,  Prigg- 
Utz. 

K.  g.  —  y.  Sacken. 
ClIOKOvrnlix,  Croatien. 

K.  g.  1859  restaurirt  —  Centralcom- 
mission,  Jahrb.  4,  XDI. 
Cllurns  6  M.    IF  y.  Meran,  s.  Ma- 
rienberg b.  Burgeis,  Taufers. 

K  1150  t;  Th.  1290  (1).    Schön.  — 
Schanbach,  Alpen. 
ClmaBii  1^4  M.  0  yon  Tölz. 

Pf  k.  yon  den  Tegemseer  Achten  Eber- 
hard n  (1068-91)  u.  Conrad  V  (1461— 
92)  erbaut;  yon  Bernhard  (1673—1714) 
erneuert  —  y.  Hefiier,  Tegemsee  5f. 
MarmoTBO.    ^laria    breitet   ihren 

Mantel  über  8  Personen)  r.,   die  Ge- 
wänder an  einzelnen  Theilen  yergoldet 
Holzsa :  Christus  am  Oelberg  (rechts 

beim  Einging),  neu  bemalt 
Marienbild   (in    der  Vorhalle)   yon 

guter  Arbeit 

Todtenkp. : 

Holzrcüiefis    (Geburt  u.    Anbetung 
der  Könige). 

dmantl  3V«  M.  NW  y, Zwettl,  siehe 
Dietmanns. 

K.  r.  schmucklose  flachgedeckte  Pfl.- 
Bs.  mit  0  Th.,  an  den  der  spg.  3seitig 
geschl.  Chor  mit  Kreuzgewölben  auf 
Diensten  angebaut  ist  Die  Seh.  j.  un- 
ter ein  Dach  gebracht,  u.  das  M.Sch. 
der  Fenster  beraubt  Die  M.Sl.  in  den 
Rundbogenfenstem  des  Th.  mit  attischen 
Basen,  Würfelknäufen  u.  2seitig  ausla- 
denden Kämpfern.  —  y.  Sacken,  ob  d. 
Manhartsb.  SO. 
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e^aMd  T  H.  O  V.  StuUgut,  B.  Al(- 
dnrl  Barth  olomäi ,  Esehaeli,  Gottesiell. 
UeoWb,  Henchlingen,  Honi,  Lindaob, 
Lorch,  Oberbabingen,  Recfaberg,  Roac^u- 
Btein,  Schechingen,  Straasdor^  Walduu. 
Weiler,  Wetzgau. 

„DeuUcbtsnd"  I&57  Nr.  215;  Denkm. 

iu  Würtemb.  7-1 ;  Merz, UebersJcht  IhV^ 

S.    itl2;     1845,    351.   373.    375.    377; 

Schontö  Kunatbl.  IS4T,  86;  J.  A.  Rüik, 

Gesch.  luid  Beschr.  der  Ketcbsstuilt 

Schwab.  0.  1802.  R. 

Franotsoanerk.  u.  Kl.  (12S0  gest.?)  J. 
kathnl.  Lchrersemiiiar.  Im  Chor  scbjjuc 
ausgekragte  Dienste. 

8.  JohBjmlfik.  ■  Bpr.  um  1200?;  öde- 
rer Thl.  des  Tb.  frg.?;  Churspg.;  Imio- 
rea  zopfig  barbarisirt.     Uns} tametriai  lii; 


Die  Pfl.  4eckig  mit  Eck-SL,  woran  Wiir- 
felltnäiife,  u.  Gesimsen  wie  in  Detting-Mi, 
die  Arcadenbögen  von  Wülsten  eini;e- 
faast;  am  IV  E.  der  .Y  Arcaden  eine 
Ilalbal.  LHc  Fenster  sehr  kl.  Am  M - 
Seh.  Liseiien.  Im  H'  2  Portale,  (Ins 
eine  am  breiteren  5ä.Scb.,  RundbOEcn- 
trieae,  die  auch  dem  Saume  des  Gielrls 
folgen,  mit  Reliefs  (verschiedene  VaW' 
beaer,  Menachen-u.Thierfiguren,  Werk- 
zeuge, Blattom  am  eilte  etc.)  unter  den 
einzelnen  Bogen.  Der  4eckige  Thiirrn 
mit  Lisenen  u.  geachmflckten  Bändern 
geht  oben  durch  AbschrSgung  der^'cki'u 
in  ein  2Etückiges  etwas  jüngeres  Acl}t- 
ort  mit  primitiv  gegliederten  gekuppel- 
ten Spitz hogenfenstern  Über  und  trii^tt 
eiiicu  von  8  Giebeln  umgebenen,  mit 
grQn  und  gelb  glasirteu  Ziegeln  gedeck- 
ten Helm.  An  der  S  S.  2  ThUren  tnh 
füllt  cylindrischen ,  von  frinrn  Blättern 
umrankten  Kapitalem  n.  mit  Scbaftriii' 
gen  an  den  acblankeu  Silulchen  ihrer 
Gewände.  —  Hauch.  Abhandl.  12. 

Portalso.:  Christus  am  Kreuz,  Mn- 

ria  u.  Johannes  r. 
Die  klugen  u.  th ö rieht en  Jungfrarn'n 

am  .V  Portal  spg. 
Keloh  BUS  der  ehemaligen  nach  1>>i>i) 

zerstörten  Veitskii.  s|>g. 
Olaagemaide  1505  (1),  in  der  SUeU- 

Pfk. 


1)  WS.  b.  Kallenbtch,  Allai  IS;  deu- 
ten Chronoloirie  I,  T.  5;  DeMiU  b.  tlei- 
deloff,  Ornament.  5,  T.  5,  b.  c;  g,  T 
3,  (.  c;  15,  T.  1,  a.  b;  Kallenbiicfa  und 
Scbniu  14,  17;  Memminger,  Jabrb.  1835, 
Hr.  7  der  T. 


S.  JoBopliakp.  g, 

HLKretizk-MStiftsk.)  g.  1.151  beg-m^.^ 
1410  t-  Werkmeister:  Heinrich  Arier 
von  Gmünd  1351—77.  OroBsartige  Hk. 
mit  Then.  neben  den  S.Sch.  an  der 
Stelle  der  Ereuzarme.  284'  L  Der  73'  L 
''i  geschl.  Chor  mit  sehr  br.  711  E^kU, 
Umgang  hat  3  Joche  (AI :  S  :  J  =  35 : 
18:21'),  das  wenig  breitere,  4' niedrigen 
Seh.  7  Joche  (M  :  S  :  J  =  35  :  IB';,  :  l») 
u.  im  letzten  eine  niedrige  Empore,  Die 
schlanken  runden  Schafte  mit  Lanbk»- 
pitiilem  entbehren  im  Seh.  der  Sockel. 
An  den  Wänden  gegliederte  Dienste  not 
Ldulikapitälem.  Am  Chor  siud  die  aehi' 
bedeutenden  Streben,  die  in  ihrer  na- 
teren  II.  Kpp.  mit  Kreuzgewölben  iw. 
sich  fassen,  an  ihren  Stirnseiten  im  In- 
nern wie  im  Aeusscm  reich  gegliedert 
Die  Kpp. ,  über  welchen  im  Inneni  ein 
stark  ausgekragter  Umgang  hinläuft,  ha- 
ben br.  4 — ßtheilige,  der  Umgang  obsn 
4theiligc,  das  Lnnghaus  hohe  3tIieUi|e 
Fenster.  Die  im  Chor  überreichen,  im 
Seh,  einfacheren  Netzgewölbe  haben  in 
letzterem  flberschneidendc  Bippen.  Im 
Aeiixsem  sind  die  StrebeplL  mit  FüJen 
gekrönt,  welche  die  Dachgalerien  unter- 
stützen. Die  oberen  Chorfenster  eiad 
von  aus  lauter  Blumen  gebildeten  Rnnd- 
tiOgen  aberdachL  Die  14!)2  eingestOrs- 
ten  The.  sind  hierauf  ähnlich  denen  dei 
Freiburger  KIDiisteia  wieder  aufgebant 
worden.  An  der  tFS.  1  hohes  Portal 
und  unter  dem  Dachgiehel  3  Radfenster. 
So.  an  ilen  S.Portalen  g.  nm  1360 

—  SO: 
Mose,  Aaron  etc.,  Schöpfung,  jflnB- 

stee  Gericht    am    OPortal   der    SS., 

bemalt. 

10  Jungfrauen,  Martyrien,  Pasmoii, 

Auferstehung  am    OPort^il   der  JVS., 

bemalt. 

Verkündigung,  Geburt,  .\nbetung  der 

Könige  am    B'Portal  der  -VS, 

So.  am  HatiptportaJ  (Tod  und  Krö- 
nung Maria)  g.  1.  II,  des  15.  J.? 
Statuen  an    den  SircbepQ.  A.  deB 

\6.  J, 
Honstranzen,  danuter  einereiche 

spg.  mit  Figg.  vom  A  des  16.  J.,  aehr 

schön, 

Keloh  TOD  vei^ldetem  Silber,  Ge- 
schenk Kaiser  Karls  V  lä.i2  (I). 
Sohnltzalt&re:  die  hl.  Familien  g. 

15.  J.,   besonders  fein  gefühlt  u.  aus- 

drucksvolL  —  Förster. 
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Stimmbaum  Christi  A.  des  16.  J.,  GIrabmal:  Orftfin  v.  Hohenlohe,  Ab- 

^    in  einer  Chorkp.  tissin  14.  J. 

^  Holzstatne*  (S.Sebald),  in  der  Se-  €I«bel«bariK  V«  M.  AO  von  Krems 

y  bald^SchreierschenKp.,  von  Veit  Stoss,  in  Oesterreich,  s.  Elsani. 

6'  h.,  bemalt  K.  urspr.  g.  —  Tsch. 

I       QemAlde :    Yerkflndignng ,    Heim-  €l«bertaliciiii  'A  St.  5  IT  v.  Ried. 

sachnng,  Anbetong  der  Könige,  Be-  K:  Flügelaltar  g. 

selineidong,  anf  Goldgrund,  Yon  Bar-  Ctedifibeliii   l*;«  M.  0  y.  Bmchsal, 

tkolom&os  Zeitblom.     In   der  Kepo-  s.  Menzingen. 

■nkkp.  KTh.  g.  1499  (I).  —  Mone. 

i        Leben  des  hl  Franciscus  anf  Gold-  Menziniglflolies  Haus  g.  1566Q).~M. 

gnmd,  von  Hans  Baidung  Grien.    In  Sohl  z.  ThL  1594  (I  an  einer  Treppe 

Ser  Lorenzkp.  im  Hof).  —  M. 

ai^eonliardskp.  an  der  Remsbrücke  «'•i?^*«**«»  \y^'Pj''  I>"»?>f'^8- 

'f.  1451.     Ischiffig.  ^Wk.  spg.,  ohne  A  S.Sch.  —  Nieder- 

aSftlvator  bei  Gmünd  besteht  ans  2  mayer,  Diöc.  495.  565. 

ia  FeUen  gehauenen  Kpp.  Statne  im  Pfejrhof  g. 

I^talk.  zum  hl.  Geist,   150(2?)  (I),  ^.j^ssingleuohter  g.-jMob,  Kunst 

JaTKunstwerth.    An  einem  m  des  «**■■»  ^>  J^  ^^  ^-  ^^^^^ 

■tali  arbeitet  1536  Endriss  Stromeyer.  ^»^  -  Tsch. 

KOnlgs-Th.,  der  schönste  u.  festeste  «*•»»•«»_ /j  ^u    **[  \i^®"^^®S- , 

2rden   noch   erhaltenen  Festungs-  K  spr.  Quaderbau,  Ischiffig.  mit  Holz- 

,Q^  decke,   wenig  schmälerem   Chor  nebst 

ot/  xr  ricn      Tj«-«  Apsis,  über  dem  1  4eckiger  Th.  mit  in 

3  /4  M.  U^U  V.  nnm-  gienden   gefassten  Doppelfenstern   und 

i«r«       ^   A      1«     j      A^ir^T  zinnenlosem    Satteldach   aufsteigt     Im 

1».  ^  A  ^^^-  ^r    *^*  ^7  ^cT         '  Seh.  moderne  Fenster.  -  Kiedermayer, 

^LÄS?ff*'  Anzeiger  l,  142.  j^j^^  g  ^13.  D.CorrespondenzbLS,  128. 

25*™^- ,             j      T^  .  «^r.fx  Sc.  am  güederlosen  Portal :  im  Tym- 

Statne  (Johannes  der  Evangelist)  ^^^  Christus  u.  2  Engel;  an  beiden 

tatenfig.  desselben Crucifixes,  zudem  §  ^^^  Thürpfosten  die  Kreuzigung  u. 

^Mana  im  Landauer  Kl.  zu  Nüm-  Auferstehung  Christi ;  sodann  menwh- 

bexg  gehört,  meisterhaft.  ^^^^^  ^  Thierfigg.  („Alles,  was  Odem 


A  %  M.  »FJV  »F  V.  schwä-  hat,  lobe  den  Herrn")  r.  -   Vgl  Ja- 

biich  Hall.  cob,  Kunst  22,  Note. 

K.  des  1245  hierher  verlegten  Cister-  Tan&tein  ein&ch  r. 

dMjjernonnenkl.  gü.    Ischiffig^  Das  Seh.  ^^^^^^^  y^M.  SW  y.  Augsburg, 

teilt  eine  Scheidewand  mSThciIe.  Der  ^^  Ziegelbai  rü.  2.  H.  d.  13.  X? 

Owt  wie  der  gerad  geschL  Chor  spitz-  ^.^  5  Geschossen,  Ecklisenen,  einfachen 

togg  gewölbt    Die  Sippen  setzen  auf  Rondbogenfriesen  (nur  im  obersten  Ge- 

Mfcchen  Laubkragsteinen  auf  m  deren  ^^^^  f      Spitzbogenfries'  mit  Nasen). 

H6he    sich   1    wagrechtes  m»t  Röschen  ^^^^^^  uÄten  4eck^  und  rund-,  weitei- 

besätes  Gesuns  herum   und  bis  in  die  ^^^^  spitzbogig;' eblnso  die  2-  u.  3hi. 

Laibungen   der    schmalen    spitzbogijfen  ^^^^  j.%ermauerten  Schallfenster.    Das 

Fenster  hineinzieht    Die  Gurtbögen  smd  ^   QeJchoss  mit  dem  Satteldach  wich  im 

ohne  Ghederung,  die  Kreuznppn  ha-  jg  j  ^^^^  zopfigen  Aufsatz. -  Grimm, 

ben  auf  jeder  S.  mit  Röschen  besetzte  au^mIi   art 

Kehlen.    Der  IF  flachgedeckte  ThL  des  f^J^ruLJ^'-        ^  ^^    ^^^      ^ 

Seh.  wird  durch  eine  Balkenlage  in  2  «a»jif(illn»en  2  St  Ä^IT  v.  Ulm. 

Geschosse  getheilt,  die  durch  je  3  spitz-  K.  g.  Ischjffig;  bis  auf  die  g.  Reste 

bogige  Oeffiiungen  mit  dem  0  commu-  am  Chor  u.  Th.  ganz  verzopft.  --  Laib 

niaren.    Die  Portale  sind  spitzbogig.  -  a-  Schwarz,  Formen;  Beschreib.  d.O.A. 

Dcnkm.  in  Würtemb. ;  Merz,  Uebersicht  Laupheim.    ^^    ^^  _,      ^ 

1S45,  349;  Schönhuth,  Würtemb.  •^Sl*"  l  ^^  ZV^  ^-  Krumau. 

Ki^uzgang  g.  Reste.  !^^  ^'^'^''l  ^rS^^'ZJf ^*  o?/ 

^    ^  ^  schiffigeHk.  — Grueber,Charakten8t244. 

ClolMni   V>  S^  ^  ^^^  Laufen  a.  d. 

1)    Ab.    b.   Heideloff,   Ornament   M,  ^^^^""^ 
T.  7,  b,    —   2)  An»,  b.    Cblingenfperg« 

Bayern  2,  43.  1)  Ab.  b.  Grimm,  Allertb.  T.  3,  1 
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Goisern  —  Görgeny-Szent  Imreh. 


K.  r. 

Grabmal   des  Waidmeisters   Tho- 
mas Seeauer. 
€^liieiikr«B  Vt  M.  NO  g.  N  tod 

Krumau. 

Woccl  in  Centralcommiss.  1S58,  173. 

K.  des  1260  gegr.  Cisterzienserkl. ,  j. 
Pflc.  zu  Maria  Himmelfahrt  g. ;  Gewölbe 
des  M.Sch.  u.  des  linken  S.Sch.  1609; 
Barbarisirong  des  Chors  18.  J. 

Kreuzförmige  Bs.  mit  Ischifßgcm  aus 
dem  12eck  geschl.  Chor.  90  Schritt  1. 
IS  einfach  gegliederte  massive  Schafte 
mit  Diensten,  von  welchen  die  des  sehr 
h.  u.  br.  M.Sch.  an  dessen  Wänden  hoch 
emporsteigen.  Uebcr  den  Scheidebögen 
Paare  von  schmalen  Fenstern;  ein  bril- 
lantes Radfenster  im  rechten  Kreuzfiü- 
gcl;  ein  hohes  Spitzbogenfenster  mit 
schönem  Masswerk  über  dem  IFHaupt- 
eingang. 

Kloster,  j.  Fabrikgebäude : 

Kreuzgang  g.  Rest«.  Die  Arcaden 
enthalten  die  reichste  Fülle  frühg.  Or- 
namentik. 

Kapitelsaal  spg.  rechteckiger  Raum 
von  massiger  Grösse,  dessen  reichgeglie- 
derte g.  Wölbimg  von  2  „cannelirten" 
SL  mit  schönen  ,.korinthischen**  Kapita- 
lem gestützt  wird,  dient  j.  als  Eisen- 
giessereilocal. 

Betzimmer  des  Abtes  schön  g. 

«•Idiera  l^ln'MLWSWw,  Dingolfing. 
K.T1L  r.  4eckig  mit  Rundbogenblen- 
den, Schaulöchern  mit  r.  Säulcnen  und 
Zeltdach,  c.  50'  h.  —  Niedermayer,  Diö- 
cese  S.  254. 

Gftllenilorf  3V4  M.  A  FK  v.  Wien. 

Pfk.:  Prachtmonstranz? 

SohL  15.  u.  16.  J.  Wasserburg  mit 
TL,  g.  Kp.,  Yerliessen  u.  merkwürdiger 
Treppe.  —  Tsch. ;  Warhanek,  Oesterr.; 
Schmidl,  Umgebungen. 

«•IllnS  3V4  M.  SSO  Y.  Salzburg,  s. 
Abtenau,  Schefiau. 

Johannlsk.  —  Tsch. 

SohL  —  Tsch. 

Caoiiilia  3Vs  M.  OSO  y.  Pressburg. 

K.  spg.  1  schiffig,  mit  gerad  gcschL 
Chor.  Der  Hehn  des  WTh.  von  4  Thürm- 
chen  umgeben.  Theilweise  modemisirt. 
—  Ipolyi,  Schutt 

Caon^blts  2V4  M.  NO  von  CUli,   s. 
Spitalitsch. 
Haas,  Notizen. 

K.  g.  1  schiffig.  mit  1  WTh.  Im  Chor 
runde  Dienste  am  figurirten  Kragsteinen. 
ZJemhch  ilache  einfache  Kreuzgewölbe. 


Die  Streben  so  weit  nach  innen  gezo- 
gen, dass  zw.  ihnen  u.  der  Kirchwand 

1  schmaler  Gang  bleibt,  u.  mit  Diensten 
versehen.  ] 

SohL,  Ru.  \ 
Gftpplni^n  5  M.  0  Y.  Stuttgart,  i. 

BoU ,   Dümau ,  Ebersbach ,   FauradMi,  i 

Grosseislingen,  Hattenhofen,  Hohenstaa-  1 

fen,  Heiningen,  Holzheim,  Jebenhaiueii,  1 

Maitis ,    Obcrwälden ,   Rechberghaosen,  i 

Reichenbach,  Salach,  Schlath,  Schlier-  i 

bach,  Staufeneck,  Uihingen.  \ 

Denkm.  in  Würtemb.  T.  79.  81 ;  Be- 
schreib d.  O.A.  Göppingen;  Gesch.  d. 
Stadt  G.  1840.  8.  • 

*K.  des  Chorhermstifts  Oberhofen  vor 
der  Stadt  spg.  1436  heg.  (1|.  Kreuzför- 
mige Hk.  mit  polygon  gescnl.  Chor  und 

2  4eckigen  Then.  mit  Satteldächern  hin- 
ter den  Kreuzarmen.  Die  Strebepfl.  tre- 
ten z.  Thl.  nach  innen  vor.  Am  Chor 
sind  sie  aussen  über  den  Fenstern  durch 
runde  Blendbögen  verbunden.  Chor, 
Kreuzarme  und  einige  Kpp.  mit  Neti- 
gewölben. 

Steinbild  des  Ritters  Georg  v.  21- 
lenhardt  f  1506. 

Wandgemälde  (mehrere  Ritter  n. 
Knappen,  die  144S  auf  den  Fildeni 
fielen)  1449(1);  1617  umgestaltet  Fer- 
ner omamentEÜc  Malerei  im  Chor  und 
in  einer  S.Kp.  Weitere  schöne  Fres- 
ken sind  durch  den  l  1859  blossge* 
legt  worden. 

SohL  Rnss.  1559.  1562  (1,1).  Im  4ecki- 
gen  Hofe  3  runde  Treppen-Thc. ,  wovon 
dem  5  W  ein  spiralförmiger  Rebstock  als 
Spindel  dient,  dessen  Zweige  mit  Blät- 
tern u.  Trauben,  von  Thieren,  Vögeln 
u.  Insecten  belebt,  sich  an  den  82  Trep- 
penstufen ausbreiten.  2  dieser  The.  mit 
g.  Gewölbe,  der  3  mit  getäfelter  Decke. 
An  den  4  Ecken  massive  Erker.  Am 
Portal,  dem  einzigen  urspr.  Theil  der 
Aussenseite,  Pilaster  mit  schönen  Yer- 
zierungen  von  Laubwerk  u.  Löwenköpfen 
und  über  den  römischen  Kapitalem  la- 
gernde wappenhaltende  Löwen,  sodann 
über  dem  Hauptgesimse,  unter  2  Hir- 
schen, ein  sehr  schönes  Drachenpaar,  wie 
es  scheint  ein  Rest  der  zerstörten  Kaiser- 
burg Hohenstaufen ,  ebenso  2  Fenster 
im  Hofe  rechts  beim  Eintritt  und  der 
schöne  Stcingicbel  am  ,J)achladen"  da- 
selbst—Baudri,  Organ  1860,  149(Klun- 
zinger). 

ClftrKeny-Sze««  Imreh  5M.  NO 

V.  Nenmarkt,  Siebenbürgen. 
Borg,  Trümmer.  —  Tsch. 


GOn  —  QMwnh. 
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CSvm  4',,  iL  AAW  v.  Triegt. 
Tsch. ;    v^    HonnajT,  ArdÜT    1S22, 
Xr.  9tl.  lüO. 

Dom?  mit  schönem  Sacrarioin? 
Qwadenfc     anf   dem    Heiligi-nberge 

I3t4   t- 

irii.ti«ii  TOD weissemMamiormitSc. 
MvianbUd  auf  dem  AlUr  1544. 
SoliL  d«r  Grafen  v.  GOrz. 

,  M.  .V  FF  *.  Gratz. 


K.   S«.   mit  Spuren   einer  r.  Kp. 

tikp.7)  mit  r 

KB  Rnnabi^enfeiiB 

WlCB  ist  der  mftchüge  4eckige  Th. 


Barg,! 

iDomeikp.  ?)  mit  runder  Apsis   u.  eini- 
RB  Rnndbi       '     '  ■      '     . 


idbi^enfeiiBtern.    Am  besten 

Bus,  Notizen. 

S«M  ';,  M.  S  T.  Leoben. 

K.  der  l(J(M  gesL  Benedictiner-Non- 
Muabtei:  Ciior  g. ;  Langbana  späteslg. 
A.  des  16.  J.,  mit  3  Seh.  a.  6  Jochen. 
X :  S  =  c.  3  :  1.  Scliafte  z.  Tbl.  Bpiral- 
finug  gewDoden.  Die  Gewülberippen 
..Ulden  ein  riemenartig  vergeh] ungeneB 
ScUweil."  Em  Tbl.  des  Seh.  ist  durch 
4eii  Nonnencbor  in  halber  Höhe  über- 
deckt. Der  UcbifGge  Chor  mit  h.  g. 
Gnft  bat  einfache  Kreuzgewölbe  und 
Kenstbflndel  mit  blattlosen  Kelchkapi- 
tUem.  Die  SS.,  die  in  einen  kl.  Krens- 
gug  mflndet,  zeigt  einen  in  \,  UOhe 
a  die  ganze  E.  henimKefOhrten  gescbi. 
Gang.  In  der  M.  der  WS.  1  Strebepfl. 
iw.  2  h,  g.  Fenstern.  —  Haas,  Notizen; 
Tsch. 

Paramante  in  der  Sacriatei :  — 
Bock  in  Centralcommiss.  1S5S  S.  57. 
92;  Essenwein  b,  Baudri,  Organ  1^61, 7ä. 
Ueasomat  mit  auf  Leinwand  in  bun- 
ter Seide  gestickten  Darstellungen  2. 
H.  des  13.  J.  u.  später. 

Antipendium '  mit  Stickerei  (Maria 
mit  dem  Kinde  auf  dem  Schoog,  die 
knieende  StiAerin  dea  KL,  Adala  and 
die  Stickerin,  Äbtissin  Kunigunde  (1) 
oebst  anbetenden  Engeln;  dieTe:klln-; 
digung;  die  Gaben  bringenden  3  KO- 
uge;  in  durch  ziei-flch  verschlungene 
Kreise  verbundenen  Medaillons.  Di« 
Umgebung  bilden  vielfarbige  mannig- 
heh  aich  kreuzende  Linien)  roh  2.U. 
des  13.  J. 

All»  mit  anagezcichneter  Sückerei 
16.  J. 

Tepplolie   im   16.  J.  gewebt,   mit 
orientalischeD  Mastern. 
Tta.  der  ehemaligen  Pfk.  —  Hwu. 


.    IN  >i,  M-  A'O  ».  BoUweiU 

K.  mit  „g.  Bogen."  —  Denkm.  l  Wttrt 
eSiNnrclaatelM  3  St.  0  v.  Eber- 
mnnnstadt. 

Heller,  Beisebandb. 

K.:  Grabstein:  Otto  Erhard  t.  Men- 
gersberg  15%^  von  Hans  Werner. 

Sohl  im  Bauenikrieg  zerstört,  aber 
bald  wieder  hergestellt. 
Gotal«T0«,  Warasdiner  Comitat. 

Bnrg,Bu.  —  Centralcommies.  1656.232. 
OSMerMtorr  2';,  M.   W  von  Vils- 

K. ,  angeblich  1  ehemaliger  Heiden- 
tempel (?)  mit  7  Nischen  fDr  die  alten 
7  Planeten,  die  dort  verehrt  worden  sein 
sollen!— Niederbayem.Verhandl.  3,  l,%. 
Clattesxell  bei  schwäbisch  Gmünd. 

Kreuzgang    des    ehemai.  Frauenkl., 
j.  Zuchthans.  —  Denkm.  in  WQrtemb. 
SattllebcB  ',  M.    11' v.  Constanz. 

Burg  0.?  12j0._aem&lded.  Schweiz 
B.  17;  D.  Correap.BI.  9,  114. 
«•(weih  '/i  M.  SO  T.  Hautem. 
Ileider  u.  Haufler525;  Primisser  und 
Honnayr  319—331;  v.  Sacken,  ob  d. 
Walde  145-149. 

K.  der   1072   gest    Benedictinerabtei 
(IU<i3t)  Cbor nebst Krj-pU  Bpg.umI420; 
Seh.  166S.    Die   Sseitig  gcacU.  Krypta 
hat  in  der  M.  eine  Reihe  von  4  Seud- 
gen   Marmonchaflen    mit    gegliederten 
Gesimsen,  an  den  Wänden  ',tSl.  mit  h. 
„cannelirten"  Sockeln  und  Netzgewölbe 
mit  Kippen-    Der  schSne  b.  3seitig  ge- 
Echl.   Chor  Netzgewölbe   auf  geglieder- 
ten Wanddiensten  mit  schönen  schwung- 
vollen (meist  barbarisirten)  Laubkapitä- 
tem,  gr.  3thci1ige  Fenster  mit  reich  gs- 
gliederten  Gewänden,  BnndstAben  an  den 
Pfosten  u.  gut  erfundenem  Masswerk. 
Qrabstebie  von  Aebtcn  auf  der  W 
Empore:   Peter  »,  S.  Pulten   t  14:12; 
Lucas  von   Stockstall  t  I4J9,   beide 
lebeuBgr. ,  mit  tief  eingegrabenen  um- 
rissen gezeichnete  Figg. ;  Matthias  t 
1532;  Bartholomäus  Schönleb  f  1541, 
ausgezeichnete  Marmorsc.  mit    spre- 
chendem Kopf  von  1535. 
Im  Antiquarium: 

Epitaphrellef  (Kretizigong  mit  16 
ganzen  o.  3  Vi  F^)  15.  oder  IG.  J. 
Harmorso.  (Johannes  n.  1  anderer 
Apostel)  16.  J. 

Clborinm  von  vci^oldetem  Metall 
in  Form   einer  Taube  r.  12.  J.  glatt, 
ohne  Charakierisiniug  der  J'edem. 
:-'ijenobterftaBs  von  Bronze  r.  12.  J.  7 
Durchbrochenes  Gchwungrollcs  Blatt- 
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Götweih  —  Gran. 


werk  omgiebt  einen  gewundenen  Dra- 
chen. 

Ring  *  Ton  vergoldetem  EnpfSer  im 
Styl  des  11.  J.,  aber  ans  dem  16. 

Solmitzwerke ,  kleine,  u.  Geräthe, 
z.  ThL  ans  Kelheimcr  Stein  n.  El- 
fenbein, 16.  u.  17.  J. 

Pastorale^  des  Bischofs  Altmann 
V.  Passau,  von  Elfenbein,  sehr  roh, 
ohne  Kunst werth,  10.  oder  11.  J. 

Qlasgrem&lde  aus  dem  Chor  der 
K1.K.  (10 — 12  ncutestamentliche  imd 
legendarische  Darstellungen)  l.H.  des 
15.  J. 

Pooal  von  Glas,  worauf  der  Einzug 
der  3  Könige  gemalt  ist,  157S. 

In  der  Stiftsbibliothek: 

Minlattirwerke : 

Psalter  9.  oder  10.  J.,  mit  sehr  gr. 
phantastisch  zusammengesetzten  Ini- 
tialen. 

Joannis  Chrysostomi  Physiolorpts 
de  natura  hesfiarutn.  Die  farbigen 
Umrisszeichmmgcn  der  Thiere  im  Styl 
des  12.  J. 

Bibel  A.  d.  13.  J.?  mit  sehr  kleinen, 
aber  durch  präcise  Zeichnung,  gross- 
artige Haltung,  lebendigen  Ausdruck 
sehr  bedeutenaen  Initialbildem. 

PriscUmus  1 5.  J.  mit  schönen,  aber 
convcntionell  gehaltenen  Blattinitialen. 

Lkber  precatariwf^  secundum  ron~ 
sueiuflinem  ecviesiae  Lvgdunensis  (Nr. 
453)  15.  J.  Die  trefflichen  Bilder  mit 
gr.  Weichheit,  FormenfUlle  u.  feiner 
Empfindung  durchgeführt. 

liessarion^  expHcatio  evangeliorunt^ 
aus  Matthias  Corviuus  Zeit 

Officium  ßiftriatmm  und  episfoiae 
Pauli  1 5.  J.,  mit  schönen  Blumenrand- 
verzierungen  u.  Initialen  mit  Blumen 
u.  Thiereu. 

Mkssate  ecclesiae  ßambn*gtfisis  15. 
J.,  mit  sehr  geschmackvollen  Kand- 
verzierungen  u.  gemüthvollen  Initial- 
bildem.   Leuchtende  Farben. 

Antiphonar  aus  Kl.  Petershansen 
b.  Konstanz,  mit  ausgezeichneten  Bil- 
dern. A.  de8l6.  J.  Behandlung  breit 
u.  malerisch. 
«rarenfl«rr  2  St.  SfV  y.  S.  Polten, 
8.  Baumgarten. 
K.  spg.  Bs.   mit  4  Jochen   (M :  S  = 


1)  Ab.  eines  ganz  dsleichen  b.  Heiner, 
Trachten  1,  66.  —  3)  Ab.  b.  Heider  n. 
H«ufler  528,  F.  a;  kl.  in  illuitr.  Zeitung 
36,  89,  F.  15.  -<  8)  Probe  b.  Heider  u. 
BäuBer  535. 


2:1).  Schafte  4eckig  mit  sefuten  Ek- 
ken.  Im  M.Sch.  Fenster  o.  NetsgewOlbe 
mit  bohlprofilirten  Rippen,  die  wie  im 
Chor  und  im  S  S.Sch.  auf  Kragsteinen 
ruhen.  Am  N  S.Sch.  1  dseitig  geschL 
Kebenchor.  Die  Orgelempore  ruht  aus- 
ser den  2  W  Schäften  noch  auf  2  dün- 
neren Seckigen.  Der  4eckige  n^Th.  ist 
modemisirt.  —  v.  Sacken,  ob  d.  Walde  154. 
Grabsteine  von  rothem  Marmor: 

Ritter  Pilgram  v.  Sinzendorf  u.  seine 

Frau  Helena,  gebome  Zwicklin  1 1&41, 

nicht  ohne  Kunstwerth. 
€lrafriiii«rf  2  M.  SO  v.  Dranbnra. 

Füialk.  S.  Helena  am  Berg,  angebli^ 
1474  erbaut.—  Cent ralcommiss.  1S56, 125. 
drafennar«  2  M.  AO  v.  Wasser- 
burg. 

K.:   Altarsohreln  mit  Gemälde  anf 
Goldgrund  (Kreuzigung)  spg.,   sehr 
abgeblättert.  —  Sighart.  Kunst. 
GrAfenhausen  V4M.  .V  v.  Neuen- 
bürg. 

K.Th.  sehr  alt.  —  Denkm.  in  Wür- 
temb. 

Weibliolies  Bild  in  der  K.  c.  2'  h. 
drafenwfthr  Vs  M.  SO  g.  O  von 
Eschenbach,  Oberpfalz. 

Feidkp. :  Statuen  (S.  Ursula  u.  Katha- 
rina) g.  —  Niedormayor,  Diöc. 
Oraliibaeli  V4  M.  ONO  v.  Donau- 
wörth. 

Burg,  grossartige  Ru.  mit  c.  30'  L 
r.  Kp.  von  Quadern.  Im  Tynipanondes 
i-undbogigen  iV  Portals  das  Krenz,  wel- 
ches 2  Drachen  giimniig  anblicken.  Im 
FF  1  g.  Portal.  —  Augsburg.  Postztg. 
1857,  19.  Scptbr.,  Beilage. 
draiiiaiitftiteii  ^U  M.  N  v.  Ottens- 
heim. 

Lorenzk.  —  Tsch. 

Kp.  r.  Kundbau.  —  Otte,  Grundzüge. 
Oran  5  M.  A  W  v.  Ofen,  s.  Deutsch- 
pilsen, Klcinbeny. 

Dom  (A.  d.  n.J.  gest.)  r.;  spg.  1517. 
Von  diesem  Bau  haben  sich  nur  noch 
r.  Reste  in  der  Zeichnung  erhalten,  die 
J.  lläufler  b.  Szcrelmey,  „Ungarns  Ver- 
gangenheit und  Gegenwart**  Pcsth  li^47 
veröffentlicht  hat,  nämlich  1  spr.  Portal, 
im  Gewände  mit  je  <>  Säulchen  ge- 
schmückt, wovon  die  vonlersten  Secki- 
gen auf  Löwen  ruhton ,  u.  5  theils  antiki- 
sirendc,  theils  würfelförmige  Kapitaler 
mit  figürlichen  Ornamenten.  —  Hertens,  T. 

DomsolLatz:  —  Bock,  Schatz. 
Reliquiare. 
Tafel  ^  mit  einer  Kreuzpartikel.  Letz- 

1)  Ab.  b.  Bock  T.  2. 


Gran.    Granegg. 
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tere  imigeben  in  Kastenschmelzwerk 
anagefthrte  ^Ider  (unten  die  Ansfüh- 
nuig  aar  Kreozignng  und  dieKreuzab- 
BaluDe:  m  den  Seiten  Constantin  u.  He- 
lena; oben  2  klagende  Engel)  und  den 
Rand  der  vergoldeten  Silberplatte  bil- 
den Emailomamente ,  bestehend  ans 
retchyerBchlungenen  in  Blatter  auslau- 
fenden B&ndem,  u.  Reliefs  (S.  Nikolaus 
n.  1  Bischof  in  ganzer  Fig. ,  sowie  in 
Bnutbildem  Christus,  Maria,  Deme- 
trios  n.  ein  anderer  hl.  Krieger)  2.  H. 
des  VI.  J.,  von  byzantinischen  Kflnst- 
lem  in  Italien  (Grossgriechenland?) 
gearbeitet?  c.  13"  rhein.  h. 

Kreuz*  mit  fast  gleich  langen  Ar- 
men o.  reichem  Schmuck  von  Filigran 
n.  auf  der  Vorderseite  auch  von  Edel- 
steinen r.  E.  d.  12.  oder  A.  d.  13.  J.? 
Der  Fuss  gegen  1600  erneuert,  c. 
10»  ,"  h. 

Rnnd'  zum  Umhängen,  silberver- 
goldet mit  durchbrochenen  u.  ciselir- 
ten  Reliefs  (auf  der  einen  S.  die  Ver- 
kündiguDg,  auf  der  anderen  im  Innern 
Christus  im  Grabe  mit  2  Engeln  von 
Perlmutter)  g.  A.  des  15.  J.?,  roh  aus- 
geführt. Den  Rand  schmückt  ein  Bia- 
menkranz  mit  Perlen  u.  Rubinen.  3" 
Durchmesser. 

Monile  '  von  vergoldetem  Silber,  mit 
Perlmutterrelief  (Tod  Maria)  g.  gegen 
1450?  Deutsche  Arbeit  6"  Durch- 
messer. 

Rund  zur  Aufbewahrung  eines  ge- 
weihten Agnus  Dei,  von  vergoldetem 
mit  Krystallplatten  belegtem  Silber, 
in  der  M.  1  rohes  Penmut tcrrelief 
(Martyrium  der  hl.  Katharina?)  umge- 
ben von  schwungvollen  g.  Ornamen- 
ten. E.  des  15. J.?  beckig.  «"Durch- 
messer. —  B.  111. 

Kapsel  *  von  Kr^'stall  mit  dgl.  Deckel 
u.  vergoldeten  Silbcreinfassuugen,  ge- 
tragen von  einer  Hirten-  oder  Bett- 
lerfig.,  vielleicht  zur  Aufbewahrung  des 
geweihten  Chrisma  für  die  Krönimg 
der  ungarischen  Könige  bestimmt,  go- 
thisirend,  A.  des  IG.  J.?  ausgezeich- 
net ausgefQhrt. 

Kelche. 
Pontificalkelch  von  vergoldetem  Sil- 
ber g.  gegen  1450?,  mit  von  Fili- 
gran eingefassten  reliefartigen  Email- 
Uldem  (am  Gpassfuss  Blnmen  und  1 
Wappen;  an  der  Kuppe  in  Ronden  6 


1)  Abb.  h.  Rock  S.  124 f  —   2)  DsrI. 
112 f.—  S)  Ab.  das.  114.-  4)  Das.  116. 


Darstellmi^  ans  dem  Leben  u.  Lei- 
den Christi)  n.  mit  architektonisch  um- 
schlossenen dselirten  Sc.  (unter  und 
aber  dem  Nodus  die  12  Apostel;  wei- 
ter unten  6  V  vFigg.  von  Heiligen,  dar- 
unter Maria  o.  Johamies;  am  Knauf 
die  Himmelskönigin  zw.  Engeln  u.  die 
Krönung  Maria).  —  B.  120. 

Messkelch*  von  vergoldetem  Silber 
spg.  gegen  1450?  mit  Filigran  und 
Emailornamenten. 

Messkelch  ^  spg.  A.  des  16.  J.,  bis 
auf  die  moderne  obere  H.  der  Kuppe 
ganz  mit  feinem  Filigran  überzogen. 

Monstranz 
spg.  um  1500?,  silbervergoldeter  rei- 
cher Tabkl.-Bau  mit  vielen  dselirten 
Heiligenstatuetten.  —  B.  139. 
Kreuze. 

Altar-  u.  Vortragekreuz  von  Kry- 
stallstücken  mit  silbervergoldeten  Ein- 
fassungen, an  den  Kreuzarmen  uuter 
Baldachinen  sehr  kL  Heiligenfigg.  g. 
gegen  1350?  Die  Christusfig.  u.  df^ 
Fussgestell  1607  (I).  —  B.  135. 

Yorsatzkreuz  von  Gold  mit  dselir- 
ten tt.  farbig  emaillirten  Figg.  (Chri- 
stus am  Kreuz,  Maria  und  Johannes, 
unten  unter  einem  6eckigen  Baldachin 
die  Geisselung  des  Heilandes)  g.  Mei- 
sterwerk deutschen  Ursprungs  vom  E. 
des  14.  oderA.  des  15.  J.,  der  schöne 
Fuss  um  1550?.  —  B.  136. 

Tortragekreuz  von  Silber,  mit  ver- 
goldeten Omameuten,  ciselirten  u.  in 
Relief  aufliegenden  Figg.  (der  gekreu- 
zigte Heiland,  an  den  Krenzarmen  in 
4pässen  Johannes,  Maria,  Magdalena, 
oben  der  Pelikan)  u.  auf  der  Rüde- 
seite mit  Kiellobildem  (die  V'^Figg.  der 
Evangelisten  und  der  Madonna)  ge- 
schmückt Italienische  Arbeit  E.  d. 
15.  J.?  -  B.  133. 

3  homförmige  Gefdsse' 
für  die  hl.  Oele,  g.  1.  H.  d.  15.  J.?,  2 
mit  Statuetten,  das  3.  mit  einer  Dra- 
chenfig.,  alle  mit  silbervergoldeten  Be- 
schlägen. —  B.  126—133. 

Ring  ' 
von  vergoldetem  Messing,  um  1500?, 
italienische  Arbeit,  mit  den  Evange- 
listenzeichen. —  B.  137. 
Granew,  O.A.  Spaiclungen  (Wa  M. 
SO  V.  Rottweil). 

Burg,  Reste:  Thor,  Th.,  Ringmauer 
etc.,  schön.  —  Denkm.  in  Würtemb. 

1)  Abb.  das.  145  u.  T.  3.  —  9)  Ans. 
An».  tl9.  —  8)  2  das.  128—131  o.  T.  1. 
—  4)  Abb.  das.  138. 
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Granheim  —  Gratz. 


«ranlielm  IVtM.  WNWj.Elnngen. 
K :  Keloh  Q.  Moxusrtranz  g.  —  Hass- 
1er,  Denkm.  I,  67. 

^mmmmmm  V/^  M.  ^S  W  v.  Neuenbürg. 
S. Johannes  d.  Täufer*  r.;  Chor  u. 
Verlängerung  der  Kreozarme  gegen  0 
g.  Kreuzförmige  120' 1.  Sl.Bs.  mit  je 
5  Arcaden.  Die  Sl.-Schafte  theils  aus 
Marmor,  theils  aus  Granit,  von  verschie- 
dener Höhe.  Die  modificirt  attischen 
Basen  z.  Thl.  mit  Eckblättem;  die  ko- 
rinthisirenden  Kapitaler  z.  ThL  mit  4 
Löwen,  4  Adlern,  im  PK  mit  Darstellun- 
gen geschmückt,  die  den  Sieg  des  Chri- 
stenthums  über  das  Heidenthnm  betref- 
fen. An  den  Wänden  der  sehr  schma- 
len S.Sch.  VsSl.  mit  thoils  würfelförmi- 
gen, theils  korinthisirenden  geschmack- 
vollen Kapitalem,  welche  Blendbögen  tra- 
gen. Das  M.Sch.  ohne  Fenster,  mit 
einem  Tonnengewölbe,  dessen  Schub  die 
halben  Tonnengewölbe  über  den  S.Sch. 
begegnen;  die  Kreuzarme  mit  Tonnen- 
gewölben, die  dem  des  M.Sch.  parallel 
laufen;  über  der  Vierung  eine  höhere 
Kuppel  in  einem  rechteckigen  Th.,  im 
gerad  geschl.  g.  Chor  1  Kreuzgewölbe. 
An  den  S.Sch.  sehr  wenig  vorspringende 
Strebepfl.  —  Blmngnac^  histotre  120. 
Stuhl  des  Priors  prachtvoll  g.  15.  J. 


Franolsoanerkl.  ? 

Sohl  (1049),  wohl  erhalten,  mit  ho- 
hen Then. 

dratx  s.  Amfels,  Feldbach,  Femitz, 
Frohnleiten,  Gösting,  Lcibnitz,  Ligist, 
Piper,  Rein,  S.Leonhard,  Strassen^cl, 
Strassgang,  Thal,  Voitsberg,  Weiz,  Wil- 
den. 

Haas,  Notizen;  Dr.  Polsterer,  Grätz 
u.  seine  Umgebungen  tS27.  12.,  mit 
Kupfern;  Tscn. 

Dentsohordensk.  S.  Maria  s.  Leechk. 

Dom  spg.  1450  von  Kaiser  Friedrich 
HI  erbaut  192'  1.  Hausteinbau.  Bs. 
mit  5  Jochen.  Schafte  mit  einfachen 
Gesimsen;  reiche  Netzgewölbe.  Der  3- 
seitig  geschl.  Chor  schmäler  aJs  das  M.- 
Sch., mit  Netzgewölberippeu ,  die  aus 
schlanken  Diensten  hervorwachson.  Die 
3theiligen  Fenster  mit  ziemlich  trocke- 
nem Masswerk.  Das  IKPortid  im  Esels- 
rücken. 

Reliqoiare     mit     Elfenbeinrelicfs 

(nach  Petrarcas  trionfi)  Rnss. 


Fresoogemfilde  am  Aeussem, 
15.  J. :  Die  an  der  W%,  theils  ab 
sehen,  theils  schlecht  restaurirt  ] 
der  5S.  in  einer  rundbogigen  Bleu 
findliche  ziemlich  gut  erhalten  (( 
Dreieinigkeit,  umgeben  von  Ap< 
Märtyrern,  Heiligen  u.  Engeln,  i 
Krieg,  Pest  u.  Hungersnoth  als 
gericht  auf  die  Erde  herab, 
werden  König  und  Königin,  um 
von  Höflingen  u.  Käthen,  an  di 
alle  Stände  trefflich  charakterisi 
reihen,  durch  der  hl.  Franciscn 
Dominicus  eindringliche  Predi 
das  Gericht  erinnert,  welches 
halb  in  einzelnen  Feldern  besi 
dargestellt  ist.)  In  den  Köpfe: 
Kronbeamten  concentrirt  sich  ei 
fer,  fast  dramatischer  Effect,  di 
lerische  Behandlung  ist  sicher  i 
die  Zeichnung,  besonders  der  ! 
sehr  geistreich.  —  Haas,  Andeuti 

Franoiscanerk.  einfach  spg.  dt 
nig  erhöhtem  M.Sch.,  Seckigcn  Sc 
und   reichen  Netzgewölben   von 
Spannung.    Der  älter  g.  Chor  mit  I 
gewölben. 

Kreuzgang  einfach  g.  mit  kurze 
ben  Streben.  Die  angebaute  Ssei 
schl.  Jacobskp.  mit  Kreuzgewölbe 
runden  Diensten. 

Leeohk.  \  Deutschordensk.,  (120 
g.  um  1350?  1  schiffig,  mit  3  sei 
gen  Jochen,  Vü^chluss  u.  2  kl. 
gen  IFThen.  96'  1.  Wandpfl.  mi 
durch  kl.  flache  Kehlen  gcschie« 
gleich  starken  Diensten  u.  Laubli 
lern.  Kreuzgewölbe  mit  Bimstabi 
4-,  im  Chor  3theilige  Fenster  mit 
gem  Gewände,  RundstAben  an  den 
Pfosten  u.  reichem  Masswerk, 
eine  von  2  Sl.  getragene  Empore 
sich  über  3  ausgekragten  Stichbög 
einem  Thl.  der  .SS.  fortsetzt.  Si 
mit  Pultdächern.  Zw.  den  schmucl 
Then.  mit  Zeltdächern  1  Porta 
reichn:eg]iedertem  Gewände  u.  mit 
sitzenden  Marienbilde  im  Tympan 
Scheigcr  in  Centralcommiss.  1859 
218. 

Wand  -  Tabkl.  •-'  spg.  1499  ( 

reicher  eiserner  Masswerkthür. 
Qrabinäler:   Thomas  v.  Sige 

t  1560,  im  Harnisch;   aussen  s 

i'S.  eingemauert.  —   Centralcoi 

ly57,  1S4. 


1)  Abb.  b.  Biavignac,  hist,  T,  tt.  10.       1)  Abb.  in  Cenlralcommi«ft.  1S5{ 
13»— 17»  — IS4.  —  2)  Abb.  das.  2191: 


Grats  —  Greimharting. 
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Flogelaltar  weich  g.,  stark  beschä- 
digt, im  Mittelbild  äusserst  geistvolle 
Zflge.  —  Haas;  Scheiger  219 C 

TBlidlgem&lde  am  Musikchor:  Yo- 

tiTtafel  des  Comthurs  Conrad  y.  Nus- 

wite  1490  o.  1  älteres  Bild  auf  Goldgrund. 

Malerei   (2   Engel)    am    VF  Portal 

1500  (1). 

OlManalereieii,  prachtvolle  g.  Re- 
ste SOS  dem  14.  n.  r.  Medaillonbilder 
sas  dam  13.  J. 

SoULKp.  S. Thomas  im  Walde,  am 
ScMoeibeige,  f.  Rundbau  mit  Vsrundcr 
Afsis,  j.  gans  serstdrt. 

Spitalk.  zum  hl.  Geist  g.  um  1450?, 
U.  i  schiffig,  mit  Wanddiensten. 

Stedtpfk.  zum  hl.  Blut  spg.um  1460; 
<ter  h.  Th.  tTSl.  Bs.  mit  5  Jochen,  1- 
schifligem  Chor  und  Netzgewölben.  S- 
cckige  Schafte  mit  zierlichen  Kapita- 
lem. In  den  S.Sch.  runde  Wanddien- 
ste, am  A'  1  Eselsrflckenportal.  An  der 
SS.  eine  g.  Kp.  mit  einfachen  Kreuz- 
gewölben ans  der  2.  H.  des  14.  J. 

Bibliothek  der  Universität: 

lOxiiataren:  Concordanz  der  Evan- 
gelisten (einfiach  r.  Federzeichnungen 
mit  &8t  byzantinischen  Anklängen.  — 
iSne  dgl.  mit  Bildern  u.  Initialen.  — 
Breviar  11.  J.  (roth  und  schwarz  ge- 
seichnete  Figg.  u.  Thiere  als  Rand- 
Terzierungen).  —  Bibel  15.  J.  (ausge- 
zeichnete Bilder). 

Burg  nnter  Friedrich  III  erbaut,  mit 
4  Höfen  n.  einem  Th.,  meist  modern? 
Galerie,  ständische:  mehrere  FlQgel- 

alt&re.  —  Haas. 
Johannenm : 

Stei]irelief3:Höllenscene  ausWurm- 
bog;  ein  Wappen  von  1507. 

Zixmsoliüssel  mit  verschiedenen 
Sjmbolen  1569.  —  Hormayr,  Archiv 
1826,  254. 

OemAlde  (Maria  mit  dem  Christus- 
kinde, S. Bartholomäus  u.  Georg;  un- 
ten der  knieende  Ritter  Ulrich  Rei- 
dienelzer  t  1410)  Goldgrund.  Aus- 
dmcksvolle  Köpfe.  —  Hormayr,  Archiv 
IS26  S.  253. 

mniatiiren. 
Laadliatui.   FFThl.  des  „Rittersaals*' 
1531  TOlL?;  das  Uebrige    1565  voll.  — 
Stekarm.  Zeitschr.,  neue  Folge  5,  1,  US. 

Bnmnen*  im  Hofe  in  zierlichem 
Boss.  2.H.  des  16.  J.?  vonMaxWen- 
ning  u.  Thoman  Auer  (1)?   16  VV  h., 

1)   \hb.  das.  1S62,    t93ff,  F.   S— 13 
■.  T.  (>• 


mit  7'  weiter  runder  SteinbrOstnn^, 
die,  mit  5  Karyatiden  verstärkt,  5  mit 
antikisirenden  Ornamenten  gezierte 
Metallsäulchen,  Träger  eines  unschön 
geschweiften,  aus  Mpprjungforn,  Fisch- 
ungethümcn,  Amoretten  und  Ranken- 
werk gebildeten  Baldachins,  trägt.  Aut 
der  Spitze  ein  gepanzerter  Banner- 
träger. 

Pokal  („Landschadenbund*^)  Rnss. 
2.  IL  des  16.  J.  3V4'  h.,  ganz  mit 
reichen  getriebenen  Ornamenten  und 
figürlichen  Darstellungen  (an  der  Kuppe 
Esther  vor  Ahasver,  Judith  vor  Ho- 
lofemes,  die  Königin  v.  Saba  vor  Sa- 
lomo)  bedeckt. 

Sammlnng  des  histor.  Vereins:  alte 
Bidwerke  u.  Geräthe  aller  Art. 

draupen  1  St  N\0  v.  Teplitz. 
Stadtk.:  Sa  (Ausstellung  Christi  vor 
dem  Volk  auf  3  Balconen)  von  mei- 
sterhafter Charakteristik  der  Dar- 
stellung u.  selbst  der  Farbe;  erin- 
nert an  Lucas  v.  Leyden.  —  Kug- 
1er,  Gesch.;  Wach,  Holzsc. 

di^beü  c.  \s  St.  0  v.  Bela. 
Burg  Ru.  —  Centralcoromiss. 

drelfenaee  IVs  M.  0  v.  Zürich. 

Kp.  an  der  50  Ecke  der  ehemaligen 
Stadtmauer  1350.  Eine  Mittelsäulc  ,.in 
Form  eines  Palmbaumcs**  trägt  das 
schöne  Gewölbe,  dessen  4  Hauptschluss- 
steine die  Wappen  der  Stifter  enthalten. 
Das  Thürmchen  hatte  früher  einen  Stcin- 
helm.  —  Gemälde  der  Schweiz  I. 

drelfenstelii  2  M.  SO  v.  Bamberg. 
Glasmalereien  in  der  sog.  g.  Kp. 
—  Aufsess. 

Greiireimieln  \  3  St.  W  v.  Zabern. 
Burg  r.  12.  J.?  u.  jünger.  Der  sehr 
feste  4eckige  5Th.  mit  10' dicken  Mauern; 
der  j.  höhere  Q  ATh.  mit  Spitzbogen- 
öffnungen. —  Hulletin  JJUnre  2,  11)0 
(Arthj. 

Grelllenatcln   l\'i  M.   f K  v.  Hom, 
s.  Schauenstein. 

Sohl,  nach  1560;  1500—94;  1000  „ver- 
schönert.** 4eckiger  Th.  mit  b  Geschos- 
sen u.  runden  Ed^thürmchen.  —  Tsch. ; 
v.  Sacken. 

Tanfsteln,  Kanzel  u.  Holzgcmäldc 
in  der  Kp. 
Deokenmalerei  1590. 

«relmhartins  b.  Prien  (1  St.   fl' 

V.  Herrenchicmsee). 

Altarschrein  mit  3  Statuen  spg. 
Von  den  gemalten  Flügeln  ist  nur 
noch  einer  da.  —  Si^Uail^  IL^osi'sX» 


148 


Greinbnrg  —  Grinzing. 


OrelMbiars  bei  Grein  4Va  M.  0  v. 
Eons. 

Sohl  um  1493.  —  Tsch. 
Orelnenberi^  b.  Törwang. 
Keloh  spg.  —  Sighart,  Kunst. 
Altarstaflbl  mit  Gemälde  (Schweiss- 

tuch  Christi)  g.  —  Dgl. 
«relMness  Vs  ^t.   SSW  w  Voits- 
berg. 

SohL :  im  0  Reste  des  älteren  Baues. 
Vjnmde  The.  mit  Zinnen.  —  Haas,  No- 
tizen. 
dreppen  %  ^I-  O  v.  Luzern. 

Kp.  1485.  —  Geschichtsfreund  2,  80, 
Note.. 
dresten  3  M.  5    v.  Ips,  s.  Stiebar. 

Nikolalk.  spg.  14S2  (I  am  5  Portal). 
Bs.  mit  5  Jochen  (M  :  S  =  2  :  1),  Ab- 
seiten von  halber  Höhe,  W  Orgelchor 
in  allen  3  Seh.  u.  4eckigem  FFTh.  mit 
Satteldach.  Von  den  Seckigen  Schäften 
wurde  1  Paar  179S  beim  Einbau  von 
Emporen  in  den  S.Sch.  beseitigt.  Netz- 
gewölbe auf  runden  Diensten.  Fenster 
im  M.Sch.  ohne,  in  den  S.Sch.  mit  ein- 
fachem Masswerk.  —  v.  Sacken,  ob  d. 
Walde  154. 
drefiA^Rreiler  V'«  M.  W  v.  Mutzig. 

Pfk.  1523:  Grabstein  des  Grubenmei- 
sters Conrad  Welfel  f  1524.— //i//- 
letin  dAlsace  2,  163  (Sfraub), 
CIreuth  bei  Neumarkt,  Steiermark. 

S.Martiii  spg.  1  schiffig,  mit  Th.  zw. 
Seh.  u.  Chor.  4eckige  Wandpfl.  tragen 
die  Netzgewölbe  mit  sehr  einfach  pro- 
filirten  Kippen.  Portal  u.  Fenster  spg. 
Vom  alten  Frauenkl.  ist  keine  Spur  mehr 
da.  —  Haas,  Notizen  IS59,  259. 

Jagdschlössohen?  5  von  der  vori- 
gen 16.  J.;  nur  einige  Umfassungsmauern 
mit  auf  Kr/igsteinen  ruhenden  '/^runden 
Erkern  sind  erhalten.  —  Dies.  271. 
^rejerm  Vl^  M.  S  von  Freiburg  im 
Uechtlande. 

SohL  mit  Kp. 
Oriefi  Vi  St.   W  V.  Botzen. 

Pfk.  spg.  141 1— gegen  1500?;  Mutter- 
gottcskp.  nebst  Gruft  spätestg.  c.  1 5 19,  mit 
Portal  von  1529(1);  Vorhalle  des  Ä>  Por- 
tals kaum  noch  g.  1539  (I);  Th.  1S4S 
bei  der  Restanration  entstellt.  1  schif- 
figer Hausteinbau  mit  ziemlich  reicher 
Gliederung.  Der  gleich  br.  '/g  geschl. 
Chor  mit  2  Jochen,  noch  von  reinen 
Formen,  hat  Kreuzgewölbe,  an  den  Dien- 
sten Kapitaler  mit  Blumenschmuck,  Krag- 
steine u.  Baldachine  von  guter  u.  schö- 
ner Arbeit.  An  seiner  SS.  tritt  kreuz- 
armartig  die  reiche  Muttergotteskp.  vor 
üut  Fischblasenfeldem  am  Netzgewölbe, 


dessen  Rippen,  wie  in  der  dunmter  ge- 
legenen Gruft,  aus  den  Diensten  imiiiit* 
telbar  hervorwachsen,  und  mit  schOnem 
.Y  Portal.  Das  jüngere  epätestg.  Lang- 
haus von  ärmlicher  AusfÜhrnng,  mit  S- 
jochigem  Netzgewölbe  auf  runden  Dien-  ] 
ston  ohne  Kapitaler.  Der  Frohnbora 
mit  schönem  Laubwerk  geschmückt.  Vor 
dem  .S  Hauptportal  die  reichere  (offienij 
Vorhalle.  Der  4eckige  Th.  am  sehr  ho-  ] 
hcn  Seckigen  Steinhelm  ohne  Durch-  j 
brechungen  angeblich  mit  Masswerk  ge-  : 
schmückt.  —  Eggers ,  Tirol ;  Messmer 
(Centralcommiss.  1857  S.  121);  Tinkhaa- ^ 
ser,  Bericht  322.  i 

Sohnitzaltar  in  derMarienkp.  (KrÖ--^ 
ming  Maria  durch  die  hl.  Dreieini^ceit|  \ 
4  Heilige,  englischer  Gniss  u.  Anbetnaf 
der  Könige,  bemalt  u.  vergoldet,  m 
ausgezeichneter  Architektur)  1 47  l(iiielit 
81)  von  Michael  Pacher  heg.  (Urkonde). 
Von  den  Gemälden  am  Aeussem  der 
Flügel  (Oelberg,  Geisselung,  Krensi- 
gung,  Auferstehung)  ist  nichts  mehr 
vorhanden.  Das  Uebrige  nun  mit  an- 
deren Stücken  der  g.  Periode  zu  einem 
Ganzen  vereinigt  u.  gut  erhalten.  — 
Förster  im  Deutschen  KunstbL  1$&3^ 
131;  1855,  79;  M.  Koch  das.  t$54| 
427;  Messmer  a.  a.  0.;  Centralcom- 
miss. 1862,  238  (Schnaase). 

Epltaphrelief    auf  dem    Kirchhof 
1583. 


Angrustinercliorliemi-  (j.  Benedict!» 
ner)  Kl.:  1  Saal  g.  mit  alten  Schniti- 
werkcn  u.  Bildern. 

Glookenth. ,  Rest  des  Schi.  Pradein, 
im  gegenwärtigen  Kl.  über  grosBartign 
Kcllergewölbcn  erbaut,  4eckig,  Mauer- 
werk wie  am  gescheibten  Th.  in  Botzea. 
—  Centralcommiss.  1857,  58. 
Cariesbach  1  M.  OSO  v.  Dingolfing. 

Pfk.:  Tan£9tein  spg.  15.  J.,  mit  be- 
sonders reichem  hölzernem  Aufsatz. 
—  Niedermayer,  Diöc.  544. 

Grabstein  15.  J. 
«rieMkIrchen   474  M.   WSW  \on 

Linz,  s.  "Waitzenkirchen. 

Hanptk.  schön.  —  Tsch. 
GriniinenAtclB  c.   V>  St?   SO  t. 

Schciblingkirchen. 

RanbsobL  M I .  J.  (?),  z.  Tbl.  jünger. 
Quaderbau.    Ru.   —  Wien.  Berichte  I, 
G2-64. 
«rlnzinc  '/«  M.  NNW  s.  Wien. 

K.  spg.  1  schiffig  mit  3seitigem  Schluss 


1)  Ans.  in  >\icn.  ßerichle  1,  136. 


GrinziDg  —  Gross  Bothrar. 
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0.  oben  Seckigem  .V  Th.    Kreuzgewölbe. 
Dienste  ohne  Eapiuiler.  —  Ceniralcom- 
.  lS5fi.  104  (V.  SackcDi. 
Orgelclior   g.    mit  schöner  Mass- 
erfcgalerie. 

h  ob  Murten. 
FUdkpu  S   Urban  vor  UTO? 

ttrlweatlMil  (nrspr.  Ohemdorf )  I  M. 
NO  T.  YOUcermarkt 

Ffk.  *  orspr.  t  schiffige  r.  Landk.  mit 
nmdbogigem  Hauptportal  u.  tonueugo- 
w^^temChor  im  schmäleren  Q  OTh., 
an  den  später  1  breiterer  3seitig  geschl. 
g.  Chor  mit  runden  Diensten  u.  Kreuz- 
gnrölben  angebaut  wurde.  Im  Seh.  stom- 
■tige  Netzgewölbe;  unter  der  W  £m- 
fgre  dgl.^  mit  gewundenen  Keihungen. 
An  der  N  S.  des  8ch.  ein  wenig  uiedri- 
■Bfcr  Seitenraum  mit  Kreuzgewölben 
Saf  runden  Diensten?)  von  153S  (11? 
Der  Th.  mit  Spitzbogenfenstern  u.  seiir 
«piuem  Helm.  Die  Kirchhofsmauer  mit 
4eckigem  Zinnenth.  2.  IL  des  15.  J.V 

Sttttsk.  ^  der  ehemaligen  Prilmonstra- 
tcBserabtei  (Kl.  123(>  gest.)  höchst  ein- 
fMTh  o.  roh  r.  1251  beg.,  1271  t?  Pfl.- 
Bk.  ohne  Kr}'pta,  Quersch.  u.  Xh.,  mit 
kL  Q  Chor.  Die  S.Sch.  geradlinig  ab- 
«eschl.  Die  Pfl.  rechteckig.  Rundbogige 
Kreuzgewölbe,  im  M.Sch.  von  Pila.stem?, 
ID  den  S.Sch. Wänden  von  Kragsteinen 
^•tragen.  Am  0  E.  des  -V  S.Sch.  ein*» 
rechteckige  Kp.,  über  demselben  der 
Kapiteisaal,  der  sich  als  Empore  ins  M.- 
Sch- öffnet  Am  Chor  Ecksiroben.  Ne- 
bai  der  M.  des  S  S.Sch.  eine  moderne 
Kp.  Der  W  Giebel  modern.  Anderes, 
naentlich  das  .V  S.Sch.  nüchtern  um- 
gntnltet? 

BilfcMJT  4' «  M.   W  g.  S  V.  Pu)t- 
tenmann.  s.  Assach.  Moosheim. 

ITk.  tpg.  1401  iT);  Apu^seres  nnge- 
icUckt  restaurirL  Zif^mlich  gr.  Ischif- 
fige  K.  mit  Xetzge wölben.  Im  Seh.  1. 
im  Chor  3  J-xbe.  Dienste  im  .Seh.  ohne, 
in  Chor  mit  Kelchkapitälf^m.  Einfaches 
KevtenuasweiiL  Die  Pfosten  in  <l<'r 
X.  dnrcli  krexsmnde  V<>rzien.':?«rn  mit  | 
ränder  Terfocsdeo.  Im  B'  eine  Tleirh-  i 
xfiage  Empore.  —  Haa^ ,  Vö^izen :  S>jhei- 
?w  in  C^-aiialcomrr.i'j'j.  1S.>-.  ITrt. 

J.-  dsrü  eine  An  m*»hri.irbij*r  Holz- 
te MJ«^*»*i/-hnp'.  -    Sch-i/'^r. 
izzaklt»^    '1  -rhr  ir.  Wrhiil:- 


mf: 


»^  %]l 


xzm'n  ynt.  n:  i*.  i .  - ;  er.  m: ;  r.  *r". a i :»^ n  'j. 


\]  &.  &.  Qhl  in  Centn;  CO  mm»«.  I?.>T. 

41.  ^  fK  Gr.  o.  0*-  da«.  :»:,  \\i 


I  ^rrfoldeion  Siatnon  i(  hii>:us  u.  die 
12  .V]>t^stel;  ilirrtbor  ».io  Krouxig^ing; 
auf  den  Fhlgi^ln  in  Kolicf  die  rasM«>n 
u.  A uferst  rhu njr^  u.  pxramid.iler  Kn"^- 
ming.  AVohlorhalton.  -  Hiias  :  Srhoi- 
gor. 

Qmbmal  dos  (Muistoph  Tnllor  n\w\ 
.\ip«^n  u.  seiner  1  Franon  1«.  .1.  niil 
oinoni  l^Mnlilde  ^Anbetung  der  llirfon) 
von  .1/.  /t". 

Qrabstoino  u.  -QcmAldo  (nmist  von 
von  der  Familie  Mo<$hoinO  put. 

dr^iao  in  der  Mos»,  (iraubtlndon. 
Kp.  mit  sohr  alten  Wantlgomahion. 
Fester  Th.  Florontinn. 

Gromii  Vn  M.    W  g.  A'  v.  Oboilifilla- 
brunn. 

Kp.  neben  der  Pf  k.  schon  g.  —  Tsrli. 

Sohl. 

<aroM  Alidorr  :«*  ?  St..  O  v.  Hchwti- 
bisch  Hiillf  K.  liorrii/.cn/iininrrn. 

liesrhroib.  d.  O.A.  Ilnll. 

K.  mit  altrni  Th. 

AltorgenKlldo  (hl.  Abendinnhl)? 
Pfarrbana  l.'ü.'i. 

Carom  Alidlorr   V.   M.    AU'  von 

Gaildorf. 

K. :  Holzstatno  in  einom  Wandurhnink 
(Madonna)  r.  .'i' h.,  branalt;  niif  den 
Thüren  Gemülde  ans  /f'ithlomq 
Schnlp.  —  Ifesrhreib.  d.  O.A.  Gail- 
dorf; Denkm.  in  W'tirtpmb. 

CSrowii,  Siebr'nb(krg«'n. 

K.  um  Mf»H  vom  St<'inm«»tzmeiMlT 
Andreas  neu  orbauf,  mit  r.  'I  h.  -  Cen- 
tralrornrnins.   1*»57,  207  f. 

Caro««  Betillnsen    '  .  St.    SS  W 

von  NüniriK'-ii. 

K.  «ip;(.  ir»T  i\  Tiin  Thor;.  —  l;'^*Mir. 
dea  O.A.  Nürtin^^en. 

UTmmm  Bitesela    \  M.    (VA  IK    von 

lirünn. 
Pfk-  --  Tsrh. 

Monstranz    ^'.n   Silber   «ptr.    ll'iJ 
■7..  an  1  j    h.  -  -  Wolfskr-n,  l'lolzkk. 

Gemein dehauA?.  «^in-it  »on  d^-n  T^m- 

CitrMW  ftolirii«li.  ^i''!><T.bf}r3;^n 
K.:  G*TT..*irk  -4'f  G^ir;^rr;-.d.     Vf'ill^r. 

Uwmmm  mmitmwkw      's  ^^    ^>  7.  B<-- 
B.irhh..    f>laiimarkfi:r<!A   '"f^^Av^i^vV*^ 
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Gross  Bottwär  —  Gross  Pechlarn. 


nebst  Intchrift)  1557.  —  Denkm.  in 
Wflrtflmb.  i 

OrM*  ElidlaSMi  1  St  O  v.  Göp- 
pingen. 
Beschreib,  d.  O.A.  GSppiDgen. 
Aimakp.   1513  t. 

Marausk.  Der  feste  Tb.  enÜiUt  das 
Chorgewölbe. 

Ornaaenvlccht    tVi  St    NO    von 
Freising. 

tt  Holzstatnen  (Heilige)  15.  J.,  gr. 
—  Sigbart,  Kunst. 
CIr««B  Enred    n.    s.  t.,    8.  Nagy 
Eoyed  etc. 

GroM  EuECrsdorr  l'A  M.   0  v. 
Wien. 

K.  g.  14.  J.f  Am  4eckigen  Qiiader- 
tburm  1  r.  Fortal  ans  dem  Vi.  i.  ?;  Seh. 
1730  harb&risirt  —  Tsch. 

Uonstranz?  von  vergoldetem  Sil- 


.  HeU- 


CrttB*  Gnrtaeh   I  M. 

Warttborm,  nicht  weit  vom  Ort  gen 
0,  r.  —  Denkm.  in  Worterab. 
OrttM    Clcrsu    3  M.     WNW  von 

Dannstadt 

K.  „alt",  mit  h.  Th.  1631  S.— Wagner, 
Hessen. 

ClrM«  enMln  'A  St  ONO  i.  Rei- 
chenhalL 

K.T1L  von  Marmor  g.;  das  Uebrige 
modern.  —  Pezolt,  Grosagmain. 
Statue  auf  dem  Hochaltar  (Madi 
angeblich  von  Tbiemo,  12.  J.?,  j.  mit 
Seidenstoffen  umbllllt.  —  Tschischka, 
Wien. 

Altarfltlgel  mit  Goldgmnd- Gemäl- 
den (Opfer  Mariit;  Christus  13jährig 
im  Tempel-,  PUngstfest;  Tod  Maria) 
ll<(9,  von  Bartbolom&UB  Zeitblom?; 
leider  von  einem  Pfuscher  übersudelt 
—  Pezolt,  Grossgmiiiu. 
eivM  Heppach  l'/iSt  OSO  vou 
AVaiblingeiL 

K.  g.  1468  (I);  Th.  modern.  —  Be- 
schreib, d.  O.A.  Waibl 
Cr*««  iMseraheln  •/,  St  SO  v. 
Besigheim. 

Ffk.  spg.  15T1  (I  am  Chor]?,  mit  ei- 
nem Tb.  u.  hreoEgewüibtem  Chor.  Seh. 
7..  ThI.  im  Uebergang  von  g.  zum  Rnes. 
1621  (I).  —  Beschreib,  d.  O.A.  Besig- 
heim;  Hasaler,  Denkm.  1,  36. 
er*M  Kanreirtli  1  M.  0  v.  Tir- 
schenreuth. 

.,  Hhnlich  dem  za  Goldem.  — 


6rMW  Kvplasfe,  Bedi^  HediascL 
K.  Chorspg.  1519  (I  an  der  8a4ai8tel> 
ihar),  3seitig  geachL,  mit  Gewölben  aaf 
Kragsteinen,  überragt  in  «eiDen  mit 
Schiessscharten  dnrchbrochenen  HMien 
das  Langhaus,  dessen  niedrige  AbaaitM 
vom  M.Scb.  durch  spitxbogige  Arcadea 
getrennt  werden.  —  Malier,  Vertheidl*' 
gungskk.  269. 

Fltlgelaltar   mit  Gemälden    (Chri- 
stus u.  Maria,  unten  der  Leiden^anc 
nmber  12  bibl.  Darstellungen)  1558  (I). 
>rMW  liObmlnc  1  St  Slfv.  Knit- 
telfeld. 


N  Nebenballe.  BOndeldlenste  aaf 
Kragsteinen  tragen  Stemge wölbe  mit 
Bimstabrippen.  Bis  auf  den  Chor  stuk 
renovirt  An  einer  Langseite  1  «taikot 
4eckiger  Th.  —  Centraicommjss.  18M, 
331. 

Statnen  (1  Engel  von  1500;  S.  Se- 
bastian   15.  J.)    auf  Kragsteinen   im 
Chor  etc. 
Orabmftler  aus  Stein  u.  Bali. 
TaB&tein   g.    Seckig    auf  rondem 
Foss. 

Wand-Tabkl  mit  trefflicher  Schlos- 
serarbcit  g. 

Sedlllen  u.  Plsolna  g  —  Hua, 
Noüzen  1859. 

Vortragekrenz    von    vergoldetem 
Silber  mit  Holzkem  spg.  lii.  J.,  gau 
anf  Effect  berechnet.  —  Baodri,  Or- 
gan  ISGl,  52. 
Kelota  g.  15.  J.  —  Haas, 
Virmm%  LndoMeh  3ViM   0  g.  5  t. 
MOhlbach  ?,  SiebcubQi^en. 

K.Tli.  r.  —  Müller,  r.  Stjl.  186. 
Clrowi  IHasendarr  (Nag;  Magjrar) 
31/1  M.  OSO  von  Pressburg. 

Kattiol.  Pfk.  spg.  Ziegelbau  mit  Ban- 
ste b  detail  s.  Der  '/^eschl.  Chor  hat 
Kreuzgewölbe  mit  bohlprofilirten  Rippen 
auf  Kragsteinen,  ebenso  das  an  das  mo- 
demisirte  Seh.  im  .V  angebaute  S.Scb., 
welches  auch  mit  dem  Chor  (durch  eine 
BogenOfinung)  in  Verbindung  steht  Der 
5eckige  Tb.  mit  Zopfdacb.  —  Ipol;], 
Schutt. 

Wand-Tabkl.  spg. 
»rou  McMrltach  4M.  O  v.Iglan- 
Deohantk.  g.,  gr.  —  Wocel,  Gnmd- 
zuge. 

Or*Mi  PeehlMmItM.  H'v.Wien, 
s.  Bockstall,  Kleinpecblarn,  Hölk,  Per- 
senheu^,  Purgstall,  Stcinalorchcn,  Wei- 
ten, Wicselburg,  Wilhelmsbnrg. 


Gross  Pedüarn  —  GrtytdDgen. 
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Ffk.  (^  zw.  1389  n.  1404)  spg.  1496 
(I);  der  Th.  über  dem  0  Joche  des  N 
älSeh.  ilter,  nach  1766  bis  auf  die  Höbe 
K.-Maner  zerstört  Der  %  geschl. 
But  Netzgewölben  aufrunden  Dien- 
Das  Seh.  ausser  dem  W  Portal 
I  1766  zopfig  umgebaut  —  v.  Sak- 
ob  d.  Walde  164;  Wien.  Berichte 
3,  195—8  (Wei{^sperger);  Centralcomm. 
18S2,  256. 

Ocabkp.  zu  S.  Johannes  d.  T.  spg. 
1435  oder  kurz  vorher  voll.,  mit  Gruft, 
3seiticem  Schlnss  und  2  Kreuzgewölben 
uf  lut^^steinen.  —  v.  Sacken  a.  a.  0. ; 
inen.  Berichte  3,  196. 

Uwmmm  P»ld,  Siebenbürgen. 

K.Th.  rO.  2.  H.  des  13.  J.?  mit  man- 
■gfidtigen  Sftulchen  in  den  Fenstern. 
TkAr  spitzbogig.  —  Maller,  r.  Styl  186. 

«r«M  IPr«bii«dl«rr  c.  1  St  5 IF 

V.  MediasclL 
K.:  TabkL  *  spätestg.  kl.,  mit  Rnss.- 
Fnss,  defect 
ChPMW  SadMenheiim  V4M.  OiVO 
V.  Vaihingen,  s.  Rechentshofen. 

Denkm.  in  Wflrtemberg. 

K. :  5  Ghrabmftler  der  Edeln  v.  Sach- 
senheim, deren  letzter  1562  f,  und 
ihrer  Gattinnen. 


Aenssere  Burg,  Ru. 

Inneres  SchL:   Stelnso.,  der  'Sage 

nach   des  Burggeistes  „Klopferie^S 

monströs. 

Stadtschreibereigeb&ude,    ehemals 

Wohnung  der  Vögte  der  dortigen  Edeln, 

mit  einer  kl.  gewölbten  K.,  A.  des  14.J.? 

Qwmm  nmrmm  VsM.  iVIFv.Eperies. 

SchL,  Ru.  —  Tsch. 
Gr^mi  Scheuern  %  M.  JV  v.  Her- 
mannstadt 

£vangelisohe  K.  grösstentheils  r.  Bs. 
mit  mnoen  Apsiden  am  Chor  u.  an  den 
S-Sch.  Die  bemalten  g.  Ri^pengewölbe 
der  E.  ruhen  auf  Bündeldiensten  von 
1497  (ehcmaLI),  wo  auch  der  Chor  ver- 
baut wurde.  Der  Th.  enthält  unten  ein 
gleichzeitiges  Gewölbe.  —  Fr.  Malier, 
Vertheidigungskk.  265. 

Grmum  SchUnliruiiB  ^U  ^  NW 

V.  Hirschau  b.  Amberg. 
K.  Chor  spg.  —  Niedermayer,  Diöc. 

Wand-TabkL  spg. 

Glasmalereien  (Kreuzigung,  Heilige 
unter  Baldachinen)  spg. 


1)    Ab.    b.  Maller,    Verlheidigangskk. 
267,  F.   18. 


«r«M  Sbal  (Hruba  Skala)   »y«  M. 
SSO  V.  Tumau,  s.  Trossky. 

SohL  g.;  1854—  c  59  von  B.  Gnie- 
her  theils  restaurirt,  theils  (2  The.,  eine 
Kp.,  Terassen,  Freitreppen  etc)g.  neu 
eroaut.  Ein  SlGang  etc.  aus  Wallen- 
steins  Zeit 

Kachelofen  im  Rittersaal   16.  J., 

sehr  gr.,  mit  vielen  Reliefs  u.  Figuren. 

—  Centralcommiss.  1857,   tlO  (Groe- 

her). 

C»r«M  Skalltx  'A  M.  W  t.  Nachod 
Kff.?  —  Schmidl,  Böhmen, 
xf^rikiifbecken  von  Zinn  1409. 

<rr«0ii  Seiuites  Vs  ^'   WN  W  von 

Friedau. 

K.  spg.?,  mit  halbrunder  r.  Apsis.  — 
Haas,  Notizen. 

Tanfstein  r.,  becherförmig. 

€lr«M  Stelnheim    Vi  M.   S  von 

Hanau. 

Dieffenbach,  Beitr. 

K.  spg.  1504  (I);  der  Th.  mit  niedri- 
gem Dach  c  1450.  Im  Chor  schöne 
Gewölbe. 

Grabsteine:  Diether  v.  Erlenbach 

t  1507  u.  seine  Frau  tl508,  der  Sage 

nach  Erbauer  der  K.  —  Andere  von 

1504  u.  1551.    Ein  Doppelgrabstein  tt 

1528  u.  48. 
Ghorstühle  spg.,  die  auf  der  iVS. 

von  1510,  die  auf  der  5S.  mit  Figg. 

zwischen  den  einzelnen  Stühlen  1514. 

*SohL  Th.  g.  rund  mit  von  4  ausge- 
kragten ThOrmchen  umgebenem  Stein- 
helm. Das  Uebrige  aus  dem  16.  J., 
später  g&nzlich  verunstaltet 

Taii£steiii  im  Schl.-Garten,  im  sog. 

weissen  Th.,  r.? 

«rora  SttsMB  'A  M.  JV  IF  v.  Geis- 
lingen, s.  HOrbelsbach. 

K.  g.  1  schiffig  mit  g.  Th.  —  Laib  u. 
Schwarz 

Oelberg  von  Stein  20'  h.,  c.  12'br., 
mit  den  lebensgr.  Figuren  Christi  und 
der  Jtlnger.    Beschädigt   ->  Denkm. 
in  Würtemb. 
Altargemälde. 

«r^M  l¥ardelB  30  M.  OSO  von 

Pesth. 
Dom  (1089-95;   1444)  1778.— Faber, 

Lex.;   Hertens,  T.;   Centralcommission 

1857,  167. 

Orabmftler  des  Stifters  Ladislaus 
t  1095;  des  Königs  Sigismund  t  H36 
u.   seiner  Gemahlin  Maria.  —  Faber. 

drUtslBSen  V'4  M.  NO  v.  Duriach. 
K.  g.  DerTh.  von  1497  ^I)  bildet  vor 


152 


Grötzingen  —  Gundelfingen. 


der  W  S.  eine  nach  N  u.  S  offene  Vor- 
halle. —  Mone. 

OrMsliiircM  *U  M.  N  v.  Nürtingen, 
8.  Aich,  Neckarthailfingen,  Neuenhaus. 

K.  spg. ,  der  Th.  mit  h.  Dach  1460. 
Der  Chor  mit  Stemgewölben.  Das  Seh. 
über  dem  sich  1  Fruchtkasten  befindet, 
durch  eine  Bretterdecke  entstellt—  Be- 
schreib, d.  O.A.  Nürtingen. 

dralieh  9  M.  iV  fr  g.  iV  y.  Olmütz. 

Pfk.  16.  J.  —  Schmidl. 
Grunliaeh  *U  St  NO  v.  Beutels- 
bach. 

Dorfk.  g.  1481,  mit  gewölbtem  Chor 
u.  massivem  Th.  —  Beschreib,  d.  O.A. 
Schorndorf! 

Ctrünliurfr  3  M.  A^  y.  Yölkermarkt 
Bnrg-Kp.  mit  2  Geschossen,  2S'  1., 
12'  br.  Der  untere  Ranm  hat  einen 
gleich  br.  3seitig  geschl.  Altarraum  mit 
spitzbogigen  Gewölben  u.  Fenstern  und 
]  flachgedecktes  Seh.  mit  2  S  u.  einem 
N  rundbogigen  Fenster,  niedrig  spitz- 
bogigem  Wk  Portal  u.  zerstörter  W  Em- 
pore von  Holz.  Die  obere  Kp.  unter- 
scheidet sich  von  der  unteren  nur  durch 
den  Mangel  eines  äusseren  Eingangs, 
üeber  ihr  befindet  sich  noch  ein  nur 
durch  eine  Leiter  ersteigbarer  Yerthei- 
digungsraum  mit  breiten  Zinnen.  Die 
Fenster  haben  schräge  Gewände. 

Von  der  Burg  selbst  ist  ausser  Mauer- 
trümmem  nur  noch  1  kreuzgewölbter 
Raum  mit  rundbogiger  Thür  u.  1  mäch- 
tiger c.  70'  h.  runder  Th.  übrig;  letzte- 
rer, mit  7—8'  dicken  Mauern  aus  Bruch- 
stein, Zinnenkrönung  u.  ursprünglich  mit 
hölzernem  Umlauf,  wird  von  einer  po- 
lygonen  Ringmauer  mit  Zinnen  umge- 
ben. —  Centralcommiss.  1857,  327f. 

C^rfiMdlaeli  s.  Hinunelthron. 
«rantaffen    Vi  St   NW  v.  Ried- 
lingen. 
Burgr. 

C»Hlii0ffeld  3VsM.  SO  v.  Wertheim, 

8.   Grünsfeldhansen ,    Oberwittighausen, 

Poppenhausen. 

K.:  Grabsteine:  Gräfin  Anna  v.  Rie- 

neck  t  1311;  Graf  Gerhard  zu  Rie- 

neck  t  1382;    Graf  Philipp  z.  R.  t 

1489  und  seine  Gemahhn  Amalia, 

Pfalzgräfin   bei   Rhein  t  1483.   — 

Aufsess  Anzeiger  1,  137. 

GTal)inal  von  Tilman  Riemen- 
schneider: Gräfin  Dorothea  v.  Wert- 
heim 1 1^03  kniet  betend  auf  einem 
Löwen.  Meisterhaft,  wohlerhalten. 
—  Becker  im  D.  Kunstblatt  1850, 


Oelberg  g.  14.  J.  —  Niedeimayer, 
Wirzburg. 
EwlgliohtsL  spg.  —  DcrB. 
Taufistein  g. 

C^rünaffeMliaiuMii  Vs  St  iV  tob 

Grünsfeld. 

K.  rü. ,  sehr  merkwürdig,  bestehend 
ans  2  Seckigen  Kpp.,  einer  grösseren  vu 
einer  kleineren,  durch  1  kl.  Zwischen* 
bau,  über  dem  l  Th.  aufsteigt,  verbun- 
den. Die  kl.  Kp.  bedeckt  eine  aus  S 
Steinplatten  gebildete  stumpfe  Pyramide 
mit  flach  gewölbtem  Schlussstein  and  1 
werthloses  Dach,  unter  dem  1  Rundbo- 
genfries, die  gr.  eine  flache  Decke,  den 
Verbindungsbau  1  Tonnengewölbe.  Ver- 
baut —  Baden.  Schriften ;  Mone  im  An- 
zeiger 4,  117;  Kugler,  Baukunst  2,  480; 
Niedermayer,  Wirzbg.  408£ 

Malerei  am  Gewölbe  (Christas  nnd 

Anbetende)  13.  J.? 

OraniiteiM  l'.s  St  NO  v.  Bemeck 

b.  Bayreuth. 

SchL  1431  u.  1523  zerstört  Ra.  — 
Heller,  Reisehandbuch. 

«rOMwald  1  */,  M.  S  g.  W  V.  Mün- 
chen, s.  Kreuzpuellach. 
Kp.  in  der  Nähe  des  Orts :  G^exnAlde 
(2  Heilige)   15.  oder   10.  J.  —  Sig- 
hart,  Kunst 
SchL,  j.  Pulvermagazin.  —  AnfiBess. 

GAiiel  s.  Schesslitz. 

«afflinffen   1%  M.  NW  v.  Besig- 

heim,  s.  Blankenbom,  Frauenzimmern, 
Michelbach,  Ochscuburg,  Stockheim,  Za- 
berfeld. 

Palmtnoh  25'  h.  15'  br.  mit  60 
biblischen  Darstellungen  bemalt  2.  H. 
des  15.  J.  —  Zabergau,  2.  Jahreabe- 
bericht;   Schoms  Kuustbl.  1847,  200. 

GOlttiteln  Vi  St  S  v.  Herrenberg. 

Pfk.  Importal  r.,  die  übrigen  g.  Die 
g.  Fenster  nach  M784  ihrer  Füllungen 
beraubt  Im  Erdgeschoss  des  oben  S- 
eckigen  Th.  1  sehr  altes  Tonnengewölbe 
u.  Spuren  von  Wandmalerei.  — Beschr. 
d.  O.A.  Herrenberg. 

«umpoldsiLircheii   P/i  M.  NO 

V.  Baden  in  Oesterreich. 

Pfk.  S.  Michael  g.?  Kreuzk.  mit  ei- 
nem 8eckigen  Steinthurm  u.  2  Kpp.  — 
Tsch. 

Gundcianffen  2V2  M.  S  v.  Mün- 
singen, s.  Demeck. 

Dcnkm.  in  Würtemb. 

Bor^  Hohengundelfingen,  im  30j&hri- 
gen  Kriege  zerstört,  gr.  Rn. 


Gnndelfingen  —  Gmk. 


1&8 


CvMktelMlM  I  M.  y  t.  Wimpfeo, 
L  GDttenberg,  Herbolsheiiii,  HoniDerg, 
S.  Sfidwel,  UoiergrietheinL 

Deolon.  io  Woitemb. 

OeorgBkp.  «nf  dem  Gottesacker  no- 
UiiuUai  g.  etvft  um  1400,  mit  Sseitig 
pmtkL  Chor  Q.  medrigem  Vorb&u  am 
Smmea  ScL  —  v.  Eye,  Reiseitndieii. 

DsntBcbordensaohL  Hornegge.,  1525 

MB  eriiant,  mit  riel  Uterem  mAditigem 

Bog&ied. 

GntmiAler  i&  der  Kp.  IS.  J. 

,  M.  5  V.  Ruffach. 
„    '  unten  4-  oben  Secldg. 

—  Sekicäghätiter  et  Golbrry   1. 

eAsdriNseo  V,  H.  S  v.  Nagold. 
K.  --  WirtcDb.  Schriften  2,  17. 

Grabsteine  «a  der  Kirchhofsmaoer: 
Freiberr  voo  Kechler  im  Harnisch: 
Hai^retha  Eechlerio  v.  Schirandorf, 
geb.  Hornechin  v.  Homberg  t  15S3. 

3  Altarbilder  ans  dem  ehemaligen 
1431  erbauten  Kl.  Rohrdorf  (Tod  Ma- 
ril;  Geburt  Chriati ;  Anbetung  der  Kö- 
nige] schon,  altdeutsche  Schule.  ~ 
Denkm.  in  Wonemh. 

ChuiteMbliiHt  */,  M.  S  T.  Oppen- 

hrim,  s.  Aisheim,  Gimbsheim. 
E.:  2    ff  The.  r,  mit  s [ein erneu  Aof- 

dtien,  die  denen  der  The.  an  S.  Pani 

b  Worms  gleichen. -— Hohenrenth er,  Pr. 

eM««M«darr  I'/iM.  SO  v.Schnt- 

tnllul. 
E.  mit  lieriichem  TabkL  von  1201  (?) 

fll  —  Ticb. 
BoU.  —  Tacb. 

«■■»licrsdarf  1'/.  M.   NW  von 

Freising. 
y<mTiitHTi-   aiosgem&lde  (Anbetung 
der  Könige)    2'  h.  anmutbige  Com- 

C'tion  E.  des   15.  J.  —   Sigbart, 
ist 
ttttRsbMnt  3</.  M.  OSO  T.  Ulm,   a. 
Reiaensborg ,  Böttenbacb,  Unterknürin- 
gen. 

SohL  erbant  vom  Markgrafen  Karl, 
Sobn  der  Philippine  Weiser. 

SctaL  Landtrost  gleichfalls  alt.  — 
Faber,  Lex. 

««■■«■ihaiuBeii  3',']  U.   SO  *on 
Aospach. 
Heller,  Reisehandb. 
FCk.  15.  i. 
Gnttetelne:  Bnrchanl  v.  Secken- 


dorf  t  Uti5;  Ritt«r  Paul  von  Abu- 

berg  1 150:).  —  AolsesB,  Anieiger  1, 30. 

Spital  nebst  K.  1352  gesL 
CMrd«u,  Herrschaft  Paulowita  (5  M. 
SSO  T.  Brtlnn). 

K.,  einer  Veste  ähnUch,  mit  «eitlftn- 
figen  unterirdischen  Gängen  n.  Gevfil- 
hen.  Letztere  halb  verfallen.  —  Tsch. 
Ourk  2  M.  SW  V.  Fiieaach,  s.  Al- 
tenmarkt, S.  Johann,  S.  Peter. 

Oom'(10Tl)8pr.  Kdes  I2.J.;  Krjrpta 
tun  II 74  voll.?;  K.  wahracbeinlich  vor 
1 1 94,  jedentalls  vor  1 203  voll ;  mit  spä- 
testg.  Gewölben  von  1513  (I)  n.  fm  der 
WU)  von  I5S9.  RechtecUge  206' Wien. 
L  Pfl.Bs.,  deren  Östlichster  Theil  als, 
urspraoglich  nnr  im  Aeussem  hervtu-- 
tretendes,  Quench.  behandelt  ist  (indem 
sich  in  demselben  die  Arcadenbogen,  je- 
doch von  Sl.  getragen,  fortsetzten),  mit 
3  0  Apsiden  u.Zschmacklosen  [FThen. 
mit  Zopfdftcbem.  Quaderbaa  von  weis- 
sem Slarmor.  Die  lUOsänIige  Krjpta*, 
unter  der  kleineren  OH.  der  K.,  mit  13 
Schiffen,  bat  gurtenlose  Kreuzgewölbe 
in  fast  hufeiscnfürmigen  Rundbögen  mit 
starb  flberhObten  GewOlbeacbeiteln ,  an 
den  Sl.  einfache  Würfel  kapitaler  H.  Ba- 
sen mit  Eckwarzen.  Die  2  0,  spilter 
dnrch  1  sehr  steilen  gr.  Spitzbogen  er- 
setzten, Arcaden  ruhten  auf  nur  noch 
z.  ThI.  vorhandenen  Sl.  mit  prachtvoll 
verzierten  Kapitalem.  In  den  schmnck- 
losen  Arcaden  des  Seh.  schlanke  Jeckige 
PH.  mit  der  umgekehrten  attischen  Ba- 
sis khnlich  gegliederten  Gesimsen.  Reiche 
von  Kragsteinen  getragene  NetzgewOlbe, 
z.  ThI.  mit  gewundenen  Reibungen,  be- 
decken alle  Ränme.  Im  W  Theil  des 
M.Sch.  eine  von  2  mit  Halbsaulen  be- 
setzten Pfl.  getragene  Empore  (Nonnen- 
chor),  die  sieb  auch  Dber  der  zwischen 
den  Thcn.  gelegenen  tonnenge  wölbten 
Vorhalle  fortsetzt.  Letztere  war  urapr. 
in  einem  aufl  Wandptl.  ruhenden  Rund- 
bogen gegen  W  geöffnet,  in  den  in  g. 
Zeit  eine  Mauer  mit  spitzbogiger  ThOr 
u.  2  Fenstern  eingesetzt  wuror.  Hinter 
der  Torballe  1  sehr  reich  gegliedertes 
spr.  Portal.  '  An  den  Säulenbasen  des 
Monnendiors  erscheinen  statt  der  ein- 
fachen Eckbl&tter  z.  Tbl.  auch  Thicr- 
kCpfe.    An  den  Apsiden  schlanke  Halb- 

1)  <  r  b.  Olle,  flrundr. ;  Abb.  b.  Ilei- 
der  u  Eiielberger2,  149—161  u.  T.  Ze- 
ig. —  S)  Gr.  auch  b.  Oile,  Grundz.; 
Kngler,  Uauk.  2,  &21.-  3)  Abb.  b.  Hei- 
der n.  Eiielb.  2,  ISO. 
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sänlchen,  durch  profilirte  Rundbögen  ver- 
bunden, am  ScIl  Rnndbogenfriese  ohne 
Lisenen.  —  v.  Ankershofen  in  Central- 
commiss.  1856,  22.  121.  229;  auch  bei 
Baudri,  Organ  1856,  31;  Haas  b.  Heider 
u.  Eitelberger  2,  144—172;  v.  Quast  b. 
Otte,  Grundz.  69—77. 

2  Altartisohe  in  der  Krypta,  r.  v. 
je  4  Säulchen  mit  einfachen  Würfel- 
kapitalem  getragene  Platten. 

Qrabstein  im  S  Seh. :  1  Bischof  in 
vollem  Ornat  g.  14.  J.,  edel  und  wtlr- 
dig,  mit  prachtvollem  Costüm.  —  Ein 
anderer^  von  1214  daselbst 

Hochaltar  r.  (?) ;  vom  3  mit  Gold- 
mosaik ausgefüllte  Felder,  im  mittle- 
ren 1  stylisirtes  Kreuz. 

So.  am  S  Seitenportal  (Christus  mit 
dem  Buche  des  Lebens)  r. 

Thürflügel  »  des  W  Portals  mit 
Reliefs  spr.  13.  J. 

6Holzreliefi9  in  der  Vorhalle  (Ge- 
schichte der  Stiftung  des  Kl.)  spg.  A. 
des  16.  J.?,  bemalt 

Wand-  u.  Deokengemälde  in  der 
Vorhalle  (24  die  Sünde  und  die  Er- 
lösung betreffende  Darstellungen  aus 
beiden  Testamenten ;  oben  das  Lamm 
Gottes  mit  der  Siegesfahne;  an  dem 
das  Tympanon  des  Hauptportals  um- 
gebenden Bogen  die  Bildnisse  der 
Apostel  zu  den  Seiten  Christi)  g.  E. 
des  14.  oder  15.  J.  —  Die  auf  dem 
Konnenchor  (an  den  2  Kuppeln  d.  Ge- 
schichte des  Sündenfalls  u.  Engel,  die 
theils  Zomschalen  ausgiessen,  theils 
Posaunen,  Spruchzettel  u.  auf  die  "Stra- 
fen deutende  Symbole  halten;  dann 
durch  die  Himmelsleiter  getrennt,  das 
himmlische  Jerusalem,  über  der  An- 
betung der  Könige,  Christi  Verklämng 
u.  Einzug  in  Jemsalem)  2.  H.  des  13. 
J.?,  gehören  zu  den  bedeutendsten 
dieser  Art.  —  Centralcommiss.  1857, 
289—298  (Schellander  u.  von  Ankers- 
hofen); Heider  u.  Eitelb.  2,  163.  166. 

Wandgemälde  in  den  Apsiden  (Le- 
ben Maria)  1598  von  Anton  Plumen- 
thal. 

Glasmalereien  an  des  WS.  schön 
frg. :  Maria,  Ecce  homo,  die  Evange- 
listen; letztere  z.  Tbl.   von  1531  (I). 

The.  der  Umfassungsmauem  des  Do- 
mes um  1513. 
Magdalenenk.  rü.  1  schiffig  mit  Holz- 


ig Ab.  in  Centralcommiff.  1860,  327. 
—  2)  .^b.  eines  Theilf  b.  Heider  o.  Ei- 
/eJb.  2,  165. 


decke;  im  3seitig  geschl.  Chor  gedrückt 
spitzbogigc  Kreuzgewölbe.  Jetzt  Scbeime! 

«utCMbcri?  V4  St  NNWy.  Weis- 

senburg,  Elsass. 

Borg  mit  4eckigem  Th.,  nicht  vor  1200 
erbaut  —  Caumont^  abecStL 

«utenberff  »/,  M.   WS  W  v.  Weiz. 

SohL  Renaiss.  1565  (I),  mit  interessan- 
ter Kp.,  die  mit  dem  SchL-Gebäude  durch 
3  über  einander  befindliche  Oratorien 
verbunden  ist  ~  Haas,  Notizen. 

«utenBell  Vs  M.   NW  g.    W  von 

Erolzheim. 
Frauenkl.:  —  Hassler,  Denkm.  I,  60. 

Metallgrabplatten  von  Äbtissin- 
nen u.  Nonnen  im  Kl.-Garten  15.  u. 
16.  J. 

Holzso.  (S.  Cosmas  u.  Damian)  r. 
mit  neuer  Schrift. 

In  der  jetzigen  Rentamtswohnung: 
Holzsc.  (Flucht  nach  Aegypten). 
G^emftlde :  Johannes  d.  T.,  späUta- 
lienische  Schule?;  Bildnisse  von  Äb- 
tissinnen. 

Quior  2Vs  M.  SO  g.  S  v.  Pressbux^g, 

s.  Szemet 

K  g.  mit  bedeutend   niedrigerem  % 
geschl.  Chor  u.  4eckiKem  WTh,  mit  8- 
eckigem  Hchn.  Gewölbe  u.  Fenster  mo- 
demisirt.  —  Ipolyi,  Schutt 
Tanfisteln,  Reste. 

Gatteiiberff  gegenüberGundelsheim. 
SohLKp.  1492  restaurirt,  unbedeutend. 
—  Jäger,  Neckargegend;  ders.  b.Gott- 
schc^ck,  Burgen  8.  251. 

Kanzel  mit  acn  4  Evangelisten. 

Schnitzwerk  am  Triumphbogen 
(Christus  u.  die  12  Apostel)  aus  Mi- 
chel Wohlgemuths  Schule. 

Sohnitzaltar  fMaria  mit  dem  Chri- 
stuskinde, Engel  u.  Anbetende,  cha- 
raktervoll u.  lebendig  individuell;  auf 
den  Flügeln  in  Relief  die  Verkündi- 
gung u.  Geburt  Christi)  mit  vier  treff- 
lichen Gemälden  (Leben  der  Maria  u. 
Elisabeth)  wahrscneinlich  vom  Meister 
des  vorigen.    Wohlerhalten. 

Sohnitzaltar  (Kreuzigung)  mit  Ge- 
mälden (Martyrium  S.  Sebastians  und 
2  andere  Heilige),  die  werthvoUer  sind 
als  die  Sc,  1492  (I). 

Sohl.  1578  u.  1593  (1,1)   —  Mono. 

Gunenstcin  3V2  M.    W  v.  Wiener 

Neustadt. 

K.  Chor  spg.  um  1487  mit  3seitigem 
Schluss  und  Kreuzgewölben ;  Seh.  aus 
neuerer  Zeit;   WTh,  modern  g. 

Sohnitzaltar  mit  Gemälden  (Joa- 


GattelUtein  —  HagouuL 


lU 


ckim  o.  Annft,  TerfcSndigiiiig,  Ueim- 
racbmig  n.  Aubetniig  der  Koiiige;  S. 
G«>if  o.  Katharina,  letztere  mit  ge- 
mwiCTiem  Ooldgruad)  der  oberdeat- 
Kheo  Schule  und  einer  trefflieb  ge- 


schoitxteD  Harieastatue.    E.  d.  15.  J. 

Reste.  ~  CentralcommiaB.  1858,  249. 
fiyawyl  2  St.  SW  t.  Sarnen. 

Borg  Rogenberg,  Ru.  —  Gemälde  d. 
Schwell. 


H«bl«h«at«ln  2  M.  O  t.  Aasche. 

Veste,  malerische  Ho.  —  Gottschalck, 
BuKen  2,  187;  Tach. 
■«MbImIm  2V4  M.  0  g.  5  T.  Dann- 
itadL 

Wagner,  HesBen. 

Kp.  1412  gest. 

SÖhL  bestand  schon  A-  des  14.  J. 
MabMbHTS  2  St  IT  V.  Baden,  Schweiz. 

Vevte'  um  t02u  gegr.;  1414  bis  anf 
das  W  ■/,  lentArt,  letzteres  verstOm- 
nelt;  0  Tbl.  desselben  0.  13.  J.  mit 
Fenstern  des  14.  J.;  S  Wohnhaus  ein- 
bdi  g.  1414.  Ohne  Konstwerth.  Der 
gr.  4eckiBe  Th.  von  rohen  Bn  ekel  steinen 
aebat  dem  kleineren  n  Tb.  ein  Rest 
des  mspiUnglicben  Banes,  später  sehr 
erniedrigt  n.  im  17.  J.?  mit  ihm  unter 
ein  Poltdach  gebracht.  Fenster  meist 
4eckig.  —  Krieg  t.  Hochfelden  in  Zöricb. 
HittfaeiL  B.  11,  H.  5:  dessen  Hilit&rar- 
düL  275-288. 
mm*9wm4mrt  l'/iU-  0X0  v.  Krems. 

Kp.  r.  Rondbsa,  in  neuerer  Zeit  zer- 
Mrt.  —  T.  Sacken;  Otte,  GnmdzQge. 
■adrcs  2%  M.  0  v.  Pnlkau. 

Ober  der  Pfk.  —  Tsch. 
H»AierlMrc  Vj,  M.    W  v.  Baden, 
Oesterreich,  s.  NOstach,  8.  Pangraz. 

K.hSchst  einbckRa.  Nurder4eckige 
Tb.  mit  einem  g.  Gewölbe  im  Erdge- 
scboss  ist  noch  erbalten.  —  BormaTr, 
ArcbiT   1826,  S.  22. 

mmt^hMMimmm,  CantonRosbeim,  N  W 
*.  S.  Odilien. 

ScbL,  Rn.  —   Bulletin  dJlsriee  2, 
167  (Slraub). 
■Ssen  Vi  M.  NW  v.  MauermOnster. 

K.Th.  spr.  4eckig.  —  Bntltlin  itAl- 
sact  2,  191. 

HwteN»U   4  M.   iV  V.  Straagburg,    s. 
Altwinstein,  Daaendorf,  Marienthal,  Neu- 

1)  An».,  RJMe  d.  Detuls  in  Zürich, 
■illbeitnagen  B.  11,  B.  5;  b.  KrJM,  Hi- 
litirarchiieht.   278—280.  286r.  n.  TiMl- 


weiler,  8.  Walburg,  Scbßneck,  Scbweig- 
baasen,  Selz,  Snrbnrg,  Wasenburg,  Za- 

Bulle/in    dJhact  2,    173-180   (V. 

Gucrbrr);  MertenB,T.;  Schiveighäuaer 

rt  (iolbtrtf  U. 

DominKnnerk.  g.  13.  J.;  1803  oder  4 
zerstört 

Framoiaoaaerk.  g.  13.  J.;  A.  des  19. 
J.  zerstört     Die  grOsste  K.  der  Stadt 

S.  Georg'  r.  1149  beg..  I1S4  f;  W 
S.  ü.;  Chor  u.  KreuifiOgel  g.  (1283 1)  14. 


niedrige  g.  Rippengewölbe. 

Relief  ans  der  Jobannitcrcomthu- 
rei  (ein  Bischof,  ein  Uönch  und  eine 
3.  Fig)  r.  I.  H.  des  12.  J.?  3'  10"  I., 
2'  lO'/i"  b.  —  Bulletin  tfAlsaee4,2, 
245-248. 

Satuen  ober  den  Chorstreben  s. 
14.  J. 

Kanzel  g.  15.  J. 

Taofirt^liL  dsL,  doch  etwas  jflnger. 

Tiabklzieriichsi^.  1523,  sebrscblan- 
ker  Aber  30-  h.  Th.  mit  vielen  Sc. 

Grabsteine  g. 

Oelberg  1507,  in  der  Revolaüon 
zerstört! 

Candelaber  von  Schmiedeeisen  fttr 
die  Osterkerae  rfl.  13.  J.,  mit  r.  Laab- 
werk  geschmQckt 

Prooessioiiakrfliiz  von  Silberblech 
1515:  Cbristns  von  den  Evangelisten- 
zeichen  omgeben;  an  der  BOck-S.  Ma- 
ria n.  die  4  lateinischen  E.-Vater, 

Uonstranz  „g."  1629  (1),  von  Sil- 
ber mit  vei^ldeten  Figuren. 

Holzso.  (sehr  schöne  kolossale  Chri- 
stnsfig.)  14SS  von  Meister  Clemens  v. 
Baden  u.  Meister  Johann  v.  Coblenz 
gefertigt. 

S.  Nikolaus,  alte  Spitalk.:  Th.  r.  2. 
H.  des  12.  J.,  Schiffe  n.  Chor  g.  14.  J. 


156 


Hagenaa  —  Haiodling. 


TanfBtein  sehr  einÜBMsh  r.;  ein  an- 1 
derer  g.  K  des  14.  J. 

HL   Grab   g.    14.  J.   ansehnücbes 
Werk  mit  Statuen,  Reliefe  n.  g.  Gitter. 

2  Statuetten  über  dem  Eingang  g. 

Thl.  des  alten  Spitals  g.  13.  oder  14.  J. 

SohLKp.  von  rothem  Marmor  r.  1153 
zur  Aufbewahrung  von  Reliquien  und 
Reichskleinodien  von  Friedrich  dem  Roth- 
bart erbaut,  mit  3  Geschossen.  Sammt 
der  gleichzeitigen  prachtvollen  Kaiser- 
burg im  30jäbüngen  Krieg  zerstört!  — 
D,  dA.  179f. 

Mehrere  andere  z.  Thl.  werthvolle 
Kk.  u.  Kpp.  fielen  der  Revolution  zum 
Opfer.  

Speioher,  schlicht  (spg.?),  der  von  S. 
Georg  1527  (I). 

Stadtbibliothek  u.  Archiv  z.  Thl.  E. 
des  15.  J.  Im  kl.  Hof  mehrere  Heiligen- 
statuen des  14.  J.,  mehrere  bemerkens- 
werthe  Reliefs,  aus  einigen  zerstörten 
Kk.  der  Stadt. 

2  Rathsbeolier  von  Silber. 

Stadtmanem  u.  The.  Reste.  Nur 
der  Rittertli.  ans  dem  14.  J.  (j.  Ge- 
föngniss)  vollständig  erhalten. 

2  Wohnli&nser  16.  J.,  das  der  Fa- 
milie zur  Tannen  1507  (I). 
Haffenliueliiieh    'A  M.    iVi\r  FF  v. 
Langenzenn. 

K.:  —  V.  Eye,  Reisestudien. 
TanfBtein  einfach  pocalformig. 
Schnitzaltar  g.  14.  J.? 
Haffeneck    1  M.    WS  W  v.  Golmar. 

Bnrg  mit  4cckigem  Th.,  nicht  vor  1200 
erbaut  —   Caumonf^  abecetJ, 
H ACenwyl  1  Vi  ^^-   ^'  v.  Arbon. 

Weierbnrg  vor  1227;  1403  verwüstet, 
dann  hergestellt.  —  Gemälde  d.  Schweiz 
17,  275. 

HalmlMieh  1  Vi  M.  N  g.   W  v.  Am- 
berg. 

K.  g.  M.Sch.  14.,  das  Uebrige  15.  J. 
Hk.  mit  4  Jochen.  Der  langgestreckte 
Chor  hat  wie  die  S.Sch.  Netzgewölbe 
g.  ganz  späte  Fenster,  während  das  M.- 
Sch. mit  Kreuzgewölben  flberdeckt  ist 
—  Niedermayer,  Diöc.  S.  451.  544. 
TanfBtein  spg.,  mit  Masswerk  am 

Becken. 
Grabsteine  spg.  15.  J. 
HAldin  '/«  M.  SW  V.  PetUu. 

Pf  k.  S.  Martin  g.  mit  r.  Spuren  am 
3seitipn  Schlnss.  Stemgewölbe  auf  un- 
förmhchen  Köpfen  als  Kragsteinen.  — 
Haas,  Notizen. 

Monstranz  g. 
MMmiMimm  2  M.  iS  v.  Straabing. 


Ghrabstein,  am  Portal  der  K  ein- 
gemauert, 1390.  —  Niederbayem,  Yer^ 
handl. 
HalmlmiiMii  2*/«  M.  JV  y.  Mün- 
chen. 

K.  mit  g.  Resten.  —  Augsburg.  Post- 
zeitung. 

Grabsteine  von  Pfarrern. 
Hain  (Dreieichen-)  l'^  M.  S  v.  Frank- 
furt a.  M. 

SchL  Hagen,  angeblich  von  Karl  dem 
gr.  erbaut,  1075  zuerst  erwähnt,  z.  TU. 
r.,  mit  einem  runden  und  einem  4  eckt* 
gen  Th.  —  Benkard  im  Frankfurt  Ar- 
chiv 8,  81—92;  Wagner,  Hessen. 
Hainburi^  1  Vs  M.  W  v.  Pressbnig, 
s.  Deutschaltenburg,  Petronel. 

V.   Sacken,  Camuntum  S.   772—781; 
dcrs.  in  Centralcommiss.  tS56,  83.  104. 

Kp.  im  Dechanthof  einfach  r.   12.  J. 
Rundbau  mit  7' dicken  Mauern  von  Qua- 
dern.   An  der  Apsis  */sSl.  und  Rundbo- 
bogenfenster.    Gewölbe  u.  Dach  neu. 
Ewiges  Liolit  g.  A.  des  1 5.  J.  zier- 
lich reiches  15'  h.  Seckiges  von  einer 
schlanken  8eckigen  Sl.  getragenes  Ge- 
häuse. 

Relief  im  Dechanthof,  von  der  al- 
ten Pfk.  (Christus  u.  S.Thomas)  14.  J.? 

Thore.  Ungerthor  ü.,  mächtiger  4- 
eckiger  Th.  mit  Buckelquadern,  das  Thor 
im  gedrückten  Spitzbogen  gewölbt  — 
Wiener  Thor  \  der  untere  Theil  ü.  ?  ans 
Buckelstcincn  mit  2  V'snmd  vorspringen- 
den Then.,  die  sich  oben  mittelst  eines 
zw.  ihnen  gewölbten  Spitzbogens  verbin- 
den, zu  den  S.  des  spitzbogigen  Thors 
gleichzeitige  Figg.  auf  Kragsteinen.  Durch 
den  einen  Th.  fahrt  1  kl.  Durchgang, 
dessen  spitzbogige  Gewölbe  mit  starken 
Rippen  versehen  sind.  Der  oberste  Thl. 
aus  dem  IG.  J.?  —  Stadtmauern  und 
The.  meist  nach  1 529  ? 

Veste  (1042  zerstört;  1050  herge- 
stellt). Th.  ü.  Ru.  mit  einem  spitzbogi- 
gen Kreuzgewölbe  auf  Lanbkragsteinen 
und  einem  Fenster-,  das  durch  1  Säul- 
cben  mit  attischer  Basis  und  Würfel- 
kapital  getheilt,  am  wagrechten  Sturz 
mit  2  blinden  runden  Kleebögen  ge- 
schmückt ist.  Die  r.  Kp.  aus  dem  12. 
J.  mit  halbrunder  Apsis  u.  sehr  schmalen 
rundbogigen  Fenstern.  Ru. 
HAindlInK  l'A  M.  SW  g.  fT  von 
Straubing. 


1)  Abb.  b.  Sacken,  Carnunt.  T.  10.  11. 
—  a)  Ab.  das.  T.  11,  6. 
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K.:  RftTichfiifla  g.  —  Jacob,  Kunst 

inCelflMi  c  V4  M.  O  von  Ober- 
lejriDg. 

SobL,  schmuckloser  Renaissancebau 
mit  Erkern ,  die  auf  tief  herabreichen- 
deo  massiven  Kragsteinen  ruhen.  Im 
Hof  2  Reihen  Sl.-Galerien.  Reste  TOn 
Holedecken.  Im  SO  Eckzimmer  eine 
auf  Max  I  Aufenthalt  daselbst  1506  be- 
zflgücfae  (I).  Schwache  Aussenmauem  mit 
Edk-Then.  umgeben  den  Hauptbau.  — 
Haas,  Notizen  1859. 

lMli«reii  IM.  W  g.  N  T,  Augs- 
j,   8.   Othmarshausen,    Schlipsheim, 
Weatheim. 

K.:  Th.  schmucklos  spg.  rechteckig, 
Bit  Satteldach.  Im  Erdgeschoss  ehemals 
der  stemgewölbte  Chor  mit  gu^eglie- 
derten  Ziegelrippen,  j.  die  2stöckige  Sa- 
cristeL  —  Grimm,  Beiträge  356. 

Monstranz  von  Silber  spätestg.  um 
1582?;  der  M.Thl.  modern.   2\'s'  h. 

Kp.  ausserhalb  des  Ortes: 

Statue  auf  dem  Altare  (Maria)  frän- 
kische Schule  15.  J.?  2'  h.  — Grimm; 


V,  M  SO  von  Geisel- 
hdiing. 

Marienstatne  r.  —  Niedermayer. 

■ftlileiiBtelii  Vs  M.  NN  W  y.  Chur. 
Burg  mit  7  Geschossen  12.  J.?;  seit 
1769  im  VerfeOl.  —  Faber,  Lex. 

HaII  in  Schwaben  7*/«  M.  NO  tou 
Stattgart,  s.  Anhausen,  Braunsbach,  Gail- 
dorf^ Geiersburg,  Gnadenthal,  Grossalt- 
dorf, Kflnzelsau,  Maienfels,  Obersont- 
keim,  Rieden,  Steinbach,  Tannenburg, 
Thflngenthal,  Unterheimbach,  Unterlim- 
borg,  Vellberg. 

Beschreib,  des  O.A.  Hall;  Denkm.  in 
Wflrtemb.  82;  Herolt,  Chronica.  Zeit 
u.  Jahrbuch  von  der  Statt  Hau  Ur- 
sprung etc.  1855.  8;  Merz,  Uebersicht 
1843,  202;  1845,  360;  Mone  im  An- 
zeiger 7,  603. 

Hauptk.*  S.  Michael  r.  1156  f;  spg. 
Seh.  1427—92(1,1);  Gewölbe  z.  ThL  1456 
(I);  Chor  1495  beg.  (I),  1525  you  Mei- 
ster Conrad  voll.  (Chronik);  Sacristei  1507 
(gemalte  I  an  der  WS.).  Von  dem  al- 
tem r.  Bau,  einer  SLBs.?,  ist  nur  der 
4edüge  IKTh.  flbrig,  der  mit  den  Kom- 
burger  Then.  Aehnlichkeit  hat,  aber  1573 
einen  Seckigen  Aufeatz  erhielt.  Sein 
Erdgeschoss  bildet  eine  nach  3  S.  offene 
Halle,   deren  Kreuzgewölbe  in  der  M 


1)  Ans.  in  „Stfidte  in  Würtemb/' 


auf  einer  4pa888&ule*  ruhen.  —  Das 
Langhaus  g.  mit  3  fast  gleich  h.  Seh. 
Der  viel  höher  gelegene  Chor  mit  Um- 
gang u.  Epp.-Kranz,  2  Fensterreihen  u. 
reichen  Gewölben  liegt  nicht  inder  Axe 
des  Seh.    Die  schlanken  runden  Schafte 

iim  Ganzen  22|  sind  ohne  Kapitaler.  — 
fäger,  Michaehsk. ;  Wirt  Franken,  Zeit- 
scfaj:.  5,  95,  Nr.  53. 

TabkL  spg.  nach  1500,  reicher  c. 
40'  h.  Th.  mit  bemalten  Figg. 

Kanzel  von  Stein  spg.,  mit  Sc.  Um 
den  Schaft,  an  den  sie  angelehnt  ist, 
windet  sich  ihre  Treppe  herum. 

Oelberg  aussen  am  N  S.Sch.  spg. 
1506  (I)  mit  lebensgr.  Steinfigg. 

Statue  (S.  Michael)  in  der  Th.-HaOe 
spg.  15.  J.  kräftig,  aber  ohne  ideales 
Leoen.  —  Merz. 

Chorsttüile  spg. 

2  Eirohenstnhle  nahe  dem  Haupt- 
portal 16.  J.?,  mit  zierlichem  Schnitz- 
werk. 

Holzso.  in  einer  S. -Nische  des  Seh. 
(Grablegung  in  7  lebensgr.  Figg.)  15.  J., 
yielleicht  tou  Peter  Lohkom.  Edle 
Gestalten  mit  schönem  mildem  Aus- 
druck, anmuthigen  Bewegungen  und 
einfBkcher  Gewandung,  übertreffen  die 
Reliefs  an  den  Flügeln  (Kreuzigung 
u.  Kreuzabnahme)  an  frommer  Empfin- 
dung und  technischer  Ausführung.  — 
GrOneisen  u.  Manch  67. 

Sdmitzalt&re: 

Der  alte  Hochaltar,  j.  an  einer  S.- 
Wand des  Chors,  mit  bemalten  Sc 
(das  Leiden  Christi)  von  geschickter 
Anordnung  u.  im  Einzelnen  toU  schö- 
ner Motive  und  mit  Flügelgem&lden 
von  untergeordnetem  Werth  spg.  E. 
des  15.  J.  —  Grüneisen,  Beschreib. 
418;  Waagen,  Deutschi.  2,  170. 

In  der  Sacristei  jfS. Michael;  auf  den 
Flügeln  in  Relief  Fimmel  und  Hölle ; 
gegenüber ''oben  ein  Reicher,  der  die  ^. 
Anaen  speist,  uifftiLder  reiche  Mann, 
der  Lazarus  verschmachten  lässt)  mit  J 
Gemälden   am   Aeussem   (Petrus   an  ' 
der  Spitze  der  männlichen,  Ursula  u. 
Barbara  an  der  Spitze  der  weiblichen 
Heiligen)  E.  des  15.  J.  oder  16.  J. — 
Grüneisen,  Beschreib.  418;   Waagen, 
Deutschi.  2,  171. 

Andere'  in  den  Chorkpp.,    z.  Tbl. 


1)  Ab.  b.  Ileideloff,  Ornament.  5,  T.  4; 
Faber,  Lex.  6,  332.  —  2)  Ab.  von  2 
Soldnern  auf  der  2.  H.  d.  14.  J.  b.  Uef- 
ner,  Trachten  2,  T.  34. 
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mit  Oernftlden  snfGoIdxnmd.  SAltar- 
flDgel  t509  n.  1521  (l|). 

Altargemaide  im  Seh.  (Anbetnng 
der  EODige)  E.  dea  16.  J. 

OaoAlde  (CbrütnB  am  Kreuz,  Auf- 
eretehnng)  2.  H.  des  lU.  J. 

Wandgemfilde  im  TjinpaDon  des 
Portals  hinter  drm  H'Th.,  interessant, 
\Wi  oder  49  aufgedeckt  —  Manch, 
Abband].  S.  18. 

Glasmalereien  1.  H.  des  lü.  J. 
Reste. 


D  Johanniterbaus  (1298 
t)  g.  1385  und  nach  einer  Erweiterung 
1404  t.  lachüBß;  an  der  S.  I  zierlicher 
g.  Tb.  mit  Steindach. 

Kapuztnerk.  S.Jacob  „r.  1237."  — 
Hertens,  T. 

Katharlnenk.  am  linken  Ufer  des 
Kocher  rO.  im  13.  J.  gest.;  Chor  g. 
1343  f.  iBchifQg,  mit  einem  rechtecki- 
gen Th.  zw.  Chor  u.  Scb.,  der  sich  ge- 


verSoderte  flachgedecktc  Seh.  bat  an 
der  A'S,  noch  tl.  rundbogige  Fenster, 
im  S  1  verstümmeltes  spitsbogiges  Por- 
taL  Der  Sseitig  gcschl.  Chor  hat  Kreuz- 
gewölbe, deren  Bimstabrippen  auf  Krag- 
Bteineu  ruhen,  und  3  schmale  spitzbo- 
gi^  Fenster.  Das  Aeussere  des  Tb. 
mit  gekuppelten  Fenstern  ähnelt  den 
Kombui^er  Theu,,  wird  aber  durch  zopfi- 
gen Aufsatz  vernnstalteL  —  Merz,  Ka- 
tharina; Augsb.  Poatzeitg.  ISlil  Nr.  til 
(d.  Qiittelalterl.  Denkm.  der  K.). 

Wand  -  Tatikl.  spg.   15.  J.,    urspr. 
bemalt. 

Tanäteln  spg.  2.  H.  des  15.  J.  13- 
eckig,   mit   den   Brustbildern  Christi 
u.  der  Apostel,  bemalt.  Der  Fuss  fehlt 
So.  (hl.  Grab)  a.  1470?  (I),  im  Gan- 
zen scbüner  als  ilaB  in  S.Michael. 

So.  (Oelbet^),  j.  im  Chor,  spg.  2.  H. 
des  15.  J.?,  in  Haltung,  Gewandung 
u.  Ausdruck  vortretTtich. 
Harlenblld  M.  des  15.  J.,  bemalt 
Statue  (S.  Katbarina)  g.  14.  J.,  frft- 
>«■  bemalt.  _.      ■ 

Oruolfix  kräftig  u.  wahr.  /[/ ,".. 
Beichtstuhl  g.  schön  u.  reich. 
Hoohaltaj  mit  Reliefs  (4  Momente 
der  Passion  u.  Auferstebnng  Christi) 
unter  reichen  B&ldachben  u.  Gemäl- 
den (auf  der  Staffel  Christus  u.  6  Hei- 
,lige;  auf  den  Flügeln  innen  der  Ein- 
j  zug  in  Jerusalem  u,  GMfflemane,  Him- 
melfahrt und  Pfinpifest,  alle  mit  gol- 
dener Lnfl;   aussen  Maria  n.  Jo^n- 


■-i 


nes  der  Täufer,  Katharina  und  Bar- 
bara; an  de^  Rflckseite  dea  SdiniH 
gran  in  grau:  2  Engel  mit  Marterwnk- 
zeogen,  uatAkalb  Moses  mit  der  eher- 
nen Schlange)  s^.  gegen  E.  des  1&.J. 
Eins  der  anszgezeicbiietsten  Weilie 
Deutschlands. 

2  AfinäMtiKfio  H^  Oi^Jbrfistiug 
(S.Ba?b«raTdie  Syn^[oge),  kl. 

Gemfilde  (Almosenspendnug)  1540. 

Wandgemälde  am  Chorbogen 
(Kreuzigung)  um  1400? 

Glasmalarel  in  einem  Cborfenats 
[die  Haupttngenden  stehen  auf  den 
entsprechenden  Todsünden)  14.  J.,  lehr 
merkwürdig. 


^decke ,  Bogenfriea  und 
anderen  r.  Details.  —  Scbnaaae,  Gead. 
Ürhansk.  s.  Unterlimburg. 

Bmimeii   aof  dem  Fischmarkt  ipg; 
150S,  mit  Steinsc. 

Burgen  innerhalb  der  Stadt,  Bette. 

„Neuer  B&u"  am  Crailsheimer  Thor, 
150S — 27    zum   Schutz    gegen  Limparg 
erbaut,    mit  8  Geschossen,  j.  Frndit- 
kasten. 
Hall  in  Tirol  '/<  M.  O  g.  AT  t.  InitB- 

TscU. 

Pfk.  S.  Nikolaus  (1271)  g.  I49-. 

Monstranz  von  Silber  g.  A.  des 
15.  J.?  TOn  „unTergleichlicher  SchAn- 
beit  des  Baues",  aus  dem  Seck  con- 
stniirt,  am  Stiel  1  4eckiger  Knauf  hl 
Form  einer  Kp. ,  der  Fuss  aus  dem 
17.  J.;  über  25  Pfd.  schwer,  4'/.'  h-, 
I  'i'i'  br.  Von  den  Statuen  sind  meh- 
rere alt—  CentralcommisB.  1S58,110. 

Marienbild  in  der  Kp,  rechts  vom 
Chor  „uralt", 

Spltalk.  zum  hl.  Geist  1342? 
Waldauflsohe  Ep.  1405. 

6«mUde  (Cbri  stuakopf)  von  Albrecht 
Dürer?  

Elrohbof  aVeit:  Grabmal  dos  Ra- 
thes  Sauter  von  weissem  Marmor 
t5(i4 ,  Alexander  Colin  zugeschrie- 
ben. 

Kreuzgang  (abgebrochen?):  Orab- 
steln:  Kitter  v.  Kinbeio  1478.  — 
Aufscss,  Anzeiger  1,  59,  Nr.  5S. 

Rathh.   1406? 
Mklleln'  2  M.  S  v.  Salzburg,  siehe 
Golling,  Kuchl. 


])  Am.  b.  I'etoll,  Salzburg  I. 
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Stadtk.  Th.Baa  sehr  zierlich  r.:  das  Wandmalereien      (Ercaztragnng, 

Uebrige  modern.  —  Hertens,  Salzourg.  Kreuzigung)  1490  von  Hans  Lewttner 

Baäh.  ansehnlicher  bethürmter  Bau.  (I) ,   im    Styl    der   Wohlgemuthschen 

—  Tadi.  Schule,  von  schwachem  Ausdruck.  — 

Hballiitadit    Vi  ^  ^  ^'  Bamberg,  s.  ▼.  Sacken. 

Oberhaid.  S.  Michael  (Kamer)  spg. 

Knianflk.   (schon    1013    yorhanden,  Glasmalereien  schön. 

valirBcheinlich  eine  der  14  Slavenkirchen  Hals  ^'4  St  A'  v.  Passan. 

Karis  des  gr.)  in  sehr  edlem  Styl.    Das  2  SchLRu.  —  Niederbayer.  Verhandl. 

laaere  barbarisirt  —  Aufsess,  Anzeiger  Hambacli    Vs  M-  ^^  ^  von  Neu- 

I,  138;  Bamberg.  Bericht  24,  77.  gtadt  a.  d.  H. 

M»llftfadt  7  M.  SO  g.  0  von  Salz-  K&stenbnrg,  j.  Maxburg,  r.  E.  des 

borg,  s.  Aussee,  Goisem,  Laufen.  n.  j.?j  1525  u.  52  zerstört,  am  Ärgsten 


(1320 1|  spg.  E.  des  15.J.,  1519  später  von  den  französischen  Mordbren- 
P  MsTh.Portal)  voll.?  Symmetrisch  2-  nem;  vor  1846  g.  erneuert,  aber  nicht 
•affige  »y ,  geschl.  Hk. ,  durch  einen  voll. ;  mit  2  Then. ,  der  grössere  an  der 
MriEaa  8eckigen  Pfl.  ohne  Gesims,  auf  ^-  Schmalseite,  der  kL  im  i\r,  an  der 
wckhem  die  2  Triumphbögen  zusam-  ifEcke  des  die  OS.  einnehmenden  Her- 
sentreffen, in  einen  Chor  mit  3  SL  u.  renhauses,  dessen  Unterbau  nur  dem  1. 
„zusammengesetzten  Kreuzgewölben"  u.  ßau  angehört  —  Faber,  Lex.;  Krieg, 
in  ein  gleich  langes  Seh.  mit  einer  Sl.  Milit&rarchit  293—295  (mit  Gr.);  Rem- 
nnd  Stemgewölben  geschieden.  Die  Sl.  Hng^  die  Maxburg  b.  Hambach  1S44.  8. 
haben  Seckige  Sockel  u.  KapiUler,  die  Hamas,  Diöcese  Regensburg, 
z.  ThL  mit  magerem  Laubwerk  geziert  Marienstatae  r.  —  Kiedermayer, 
sind.    Die  tief  hängenden   Rippen  mit  Diöcese. 

,«rmtigem  Profil"   setzen   im  Seh.    auf  Hammelbiirff  5  M.  N  von  Würz- 

Halbsiknlen  auf,  während  sie  im   Chor  bürg,  s.  Aura,  Hohenburg,  Reussenberg, 

immittelbar   aus   den  Wänden   hervor-  Schildeck. 

wachsen.  Die  Fenster  haben  gutes  Mass-  FrandscanerkLK  vor  der  Stadt  g. 

werte  Der  gleichzeitige  R'^Orgelchor  ruht  ^  pr^ 

anf  2  Sl.  An  der  iN  S.  öffnet  sich  ge-  pfk.  g.;  1854  $.  —  Heller,  Reise- 
gen Seh.  und  Chor  in  je  einer  Arcade  handbuch. 

eine  rechteckige  Kp.  mit  Stemgewölben.  Rathh.  schön  g.  1451;  1530  vom 
An  dem  an  der  5S.  angebauten  Th.  ist  KOnsUer  Joh.  Schonard ;  1854  $.— Heller, 
als  Haupteingang  1  spätestg.  Marmor-  HAinMcrMlarff  */s  St  0  von  Her- 
portal von   1519.    Strebepfl.  fehlen.  —  mannstadt 

Centralcommiss.  1S58,  21  ff.  (v.  Sacken);  EvangeL  K.  r.  mit  spg.  umgebautem 

Tscb.  Chor.    PlLBs.  mit  Nebenapsiden  in  der 

Sohnitzaltap  •  (Maria  mit  dem  Chri-  Mauerstärke,    c  130' l.    Pfl.  rechteckig. 

stnskinde  von  dienenden  Engeln  umge-  Fenster  spitzbogig  verändert    Massiger 

ben,  zu  den  Seiten  Katharina  u.  Barbara,  WTIl  mit  Schiessscharten.    —  Müller, 

mit  neuer  schlechter  Bemalung :  zu  den  r.  Styl  18S. 

S.  des  Schreins  S.Florian  und  Georg;  '     3  Kelche  g.  und   spg.   —  Müller, 

in  der  h.  neuen  Krönung  Christus  u.  Goldschmiedez.  Nr.  41. 

9  Heilige  in  grösseren  und  kleineren  •■«^«-■-^■.--^i.-fc-.i--.    1/   m    xn 

^TrX^fF  innem  Flügeln  8  ver-  ^^nÄe^s^^Ä^^^        "''''''' 

goldete^liefs   auf  den  äussern  innen  ^   unbedeutend  spg.   mit  %  geschl. 

4  Gemälde,  rfle  aus  dem  Leben  Ma-  ^hor  u.  4eckigem   WYh, 

nä,   von   schhchter  Emfachheit,   im  Grabstein :  Dyether  v.Handschuchs- 

Charakter  der  fränkischen  Schule,  von  j^^.^  j.  ^^^^   g  -L 

Leonard  Astl  (I)  gearbeitet,  mit  Moti-  Grabmal :  H^s  v.  Ingelheim  f  1519 

ven  aus  Dürers  Leben  Manä     wäh-  ^  g^j^^  Gemahlin,  von  hohem  Kunst- 

rend  die   schwächeren  Gemälde   der  ^^^h.     Sehr   beschädigt   und   über- 

Aussenseiten,  4  Scenen  aus  dem  Le-  ^^^^^^^  _  ^  Hefiier-AlUjneck. 

ben  Christi,  und  der  Rückseite,  lüng-  „              ^           .,,    o.    rk        %.- 

stes  Gericht,  sich  mehr  der  schwäbi-  ■•«»eniMma    l'A  St   0  g.  A  von 

sehen   Schule   anschliessen)  spätestg.  rreismg.                  «.  ,   _.  v      x 

um  1515?  —  Sacken  a.  a.  0.  ^  emfach  g.  -  Sighart,  Kunst 

»rff  (Sämfalva)   2%   M. 


1)  Ab.  in  Centralcommiss.  1858,  T.  1.   NW  v.  S.  Jak. 
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Dorf  k.  von  Brach-  u.  Backstein  ein- 
fach g.,  mit  polygon  geschl.   Chor.  — 
Gentralcommiss.  \Sb\  139. 
Marbiiri^  V4 M.  AIT y. Donauwörth. 
ScbL  spg.?,  mit  r.  Resten. 

Qrabmfller  in  der  Schl.K. :  —  Mit- 
telfranken. Jahresbericht  8,  33. 

Karl  Wolfgang  Graf  zu  Oetting  f 
1549,  im  Harnisch.  —  Elisabeth  von 
Leuchtenberg,  seine  Gemahlin  1 1560. 
Ludwig  Graf  z.  Oetting  d.  ä  j  1^^'*^ 
im  Harnisch.  —  Salome,  seine  Gemah- 
lin t  1548. 

Ludwig  Graf  z.  Oetting  d.j.  tl569, 
im  Harnisch.  —  Seine  1.  Gemahlin 
Margaretha  f  1560.  —  Seme  2.  Ge- 
mahlin Susanna  f  1565. 

Gottfried  Graf  zu  Oetting  f  1622, 
im  Harnisch,   trefflich  gearbeitet  — 
Seine  1.  Gemahlin  Johanna  v.  Hohen- 
lohe  t  ib^ö,    —    Seine    2.  Gemahlin 
Barbara  Pfalzgräfin  bei  Rhein,   Her- 
zogin in  Baiem  f  1618. 
3  weitere  ohne  Inschriften. 
Il«rdecl&  *  374  M.  N  g.  0  v.  Eggen- 
burg, 8.  Kaya. 

Tsch.;  Schmidl,  Umgebungen  2,  306; 
V.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  73.  104. 

K.  spg.  mit  einem  Th.  Inneres  bar- 
barisirt.  Chorstreben  mit  fialenartiger 
Stimvorlage  u.  Giebeldach. 

Wand-TabkL  einfach  g.,  kl. 
Relie£9  am  Tb.  (betende  Gestalten). 

E.  des  16.  J.,  sehr  roh. 
Epitaph  ohne  Inschrift  1594? 

Rnndkp. '  schmucklos  r.  ?,  23'  dick, 
wegen  der  ganz  oberirdischen  Gruft  41' 
h.,  mit  Kuppelgewölbe,  sehr  kl.  erkcr- 
förmiger  Apsis,  worin  ein  jüngeres?  2- 
theiliges  g.  Fenster  Im  Hauptraum  Rund- 
bogcnfonstf^r.  Gesimse  u.  Dächer  fehlen. 

Sohl  z.  Tbl.  aus  dem  M.Alter  (15.  J.); 
z.  Thl.  1598  5;  seit  1764  herrliche  Ru., 
mit  3  4  eckigen  Then.  u.  einfachen  spg. 
Masswerkl'enstem. 

Wandgemälde  in  der  Kp.,  Reste. 
Mammtliii;,  Landgericht  Wolfraths- 
hausen  (3^',  M.  SSW  v.  München). 

Burg. 
HArttoeri;  A\'s  M.  ONO  von  Gratz, 
s.  Anger,  Dechantskirchen,  Mariasdorf, 
Pischelsdorf,  Pöllau,  Pöllauberg,  S.  Jo- 
hann, Stubenberg,  Vorau. 

Haas,  Notizen;  Gentralcommiss.  1856, 
178 ff.  (Grave);  (J.  C.  Hofrichter),  Hart- 
berg.   Histor.-topogr.  Skizze  1859.  8. 

1)  Ans.  b.  Kopp,  Oenterreich  2y  219.- 
3)  Ans.  b.  Sacken  104. 


Kamar'  S.  Michael  o.  ULrichy  sog. 
Jndentempel  in  der  Zop%i4ue,  spr.  1. 
H.  des  13.  J.?  Rundbau  mit  frit  voll- 
kreisförmiger Altamische  u.  ebem  fiwt 
gleich  h.  Gruftgew6lbe  ohne  AltanrnuL 
Das  Aeussere  des  Hauptraums  Bchnik- 
ken  Bündelsäulen  u.  gleich  der  Apsia 
Bogenfriese.  Kuppelgewölbe,  im  Hanpt- 
raum  mit  8  Gturtb^gen  auf  Sl.  mit  niedri- 
gen Knospenkapitftlem.  Rundbogige  Fen- 
ster. Spitze  hölzerne  Kegeldächer.  1796 
verstümmelt  —  Centi-alcommiss.  1856, 
56.  59;  1857,  24. 

Pfk.   spff.,   der  mittlere  Thl.  A.  des 
15.  J.;  Neubau  nach  i  1436.  Aeosseres 
u.  Anbau  nebst  Th.  zopfig  18.  J. 
liartcnbum    'A  M.    W  g.  N  von 
Dürkheim. 

SchL    Rnss.,  besonders  merkwQrdig. 
Ru.  —  Aufsess,  Anzeiger;  Riehl,  KmiBt- 
deukm. 
Hartenstein  1  St.  ONO  y.  Ek. 

Bnrg^  kolossale  Ru.  mit  Kp.,  2  ge- 
waltigen Then.  und  vielen  Gewölben. — 
Faber,  Lexikon;   Warhanek,  Oesterr.; 
Schmidl,  ümgeb.  1,  487—90. 
Harthelm  1  M.  0  v.  Waldüm. 

Sohl.,  noch  bewohnbar;  alter  Th.  wohl- 
erhalten. —  Baden.  Schriften. 
Hnrtmannsweiler  ^.  M.  SSW 
V.  Sulz. 

K.  mit  Th.  spg.  1495,  ehemals  sammt 
dem  K.-Hof  befestigt.  —  liuUetin  dAl-- 
snre  3,  2,  198  f  (Vh,  Knoll), 

Sohlösschen  der  Grafen  v.  Waldner 
1562,  mit  bombenfestem  Keller,  zu  dem 
eine  geheime  Treppe  in  der  Mauerstärice 
hinabführt.  —  Dgl. 

HaübAeH    P/4  M.   ONO  y.   Schott- 
wien. 
K.  S.  Martin  mit  g.  ?  Resten.  —  Tsch. 

HnselbAelt  b.  Schwandorf. 

Statue  (S.Petrus)  schön  g.,  gntre- 
staurirt.  —  Niedermayer,  Diöc. 

ÜAfvelbneh  V'4  St.  NO  v.  Ebersberg 
b.  München. 
K. :  4  Reliefs  u.  Mittelstück  eines  Al- 
tars spg.  —  Sigbart,  Kunst 

Hasel baeh  P,«  M.  S  y.  Waidhofen. 
K.  mit  schönen  Cborgewölben.— Tsch. 
Grabsteine  16.  J. 

HnslAeH  IV«  M.   W  y,  Molsheim,  s. 
Hohenstein,  Nideck,  Ringelstein. 

Bulletin  djlsace  2,  163£  (Slraub). 


1)  Abb.  Centralcommiss.  1856,  59  und 
T.  4.  —  2)  Ans,  b.  Kopp,  Oesterreich 
2,  191. 


Haslaeh  —  Hanbershromt 
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L,  GoUegiatk.,  g.  Chorschlnss 
1274  beg.;  Aii8f&hningl2S7  durch  i  an- 
(1  an  einer  Chorstrebe),  1290 
beg.  Ton  Winhing  (f  1330),  einem 
Erwins  ▼.  Steinbach  —  aus  dieser 
der  Langchor  und  die  Kreuzkp. jM. 
teeristei)  — ;  die  3  Seh.  und  der  Tb. 
SV.  1300  u.  13S5.  Bs.  mit  einem  H'Th.* 
Scittfte  einfach.  Die  unteren  Blenden 
ftlmlieh  denen  des  Strassbnrger  MOn- 
iters.  Der  Th.  mit  Radfenster  über  dem 
Portal,  im  oberen  Theil  zerstört  — 
Schnreighäustr  et  Golbery  11 ;  Denkm. 
a.  Oberrhein  3,  33  £:  Schnaase,  Gesch. 
5,  1,  510;  Späth,  Hasiach. 

Sa  am   fFPortal  (Legende  8.  Flo- 
rians) g. 
Tanfistein  g.  U.  J. 
BL  Orab  in  einer  S.Kp. 
Oetberg  auf  dem  K.Hof  spg.  1492 
(!)  (oder  97?). 

Qlasmalereiexi  g.  E.  des  13.  J. 
(mosaikartige  im  Chor);  £.  d.  14.  J. ? 
(13  Fenster  in  den  S.Sch.  und  dem 
Th.,  wovon  9  fast  ganz,  4  in  einzel- 
nen Theilen  erhalten);  16.  J.  (das 
prachtvolle  Bild  eines  Canonicus  im 
Chor).  —  Str/iub,  analt/se. 

Capitelsaal  g.  £.  d.  13.  J.;  Ereuzgang 
g.  Reste. 

Viele  Grabsteine,  darunter  der  des 
Meisters. 

Relief  an  einem  Hause  des  Ortes 
(8.  Florian)  12.  J. 

MMlmdi   V4  M.   FF  T.  Memmingen, 
t.  Marstetten. 

K.Th.,  Rest  einer  ehemaligen  Veste  ?, 
„oralL^  —  Denkm.  in  Würtemb. 
■••llNieh,  Pfarre  Inkofen  (^«  M.  W 
T.  Moosburg). 

K.  zierlich  g.  Ziegelbau.  —  Sighart, 
Fraaenk.  S.  100. 


iHMiaer  (Hassenberg)   1.  M. 
NNO  ▼.  Riedlingen,  nächst  Zwiefedten- 
dor£ 
Borg,  Ru.  —  Denkm.  in  Wflrtemb. 

llaswftsi^  4  M.  NW  T,  Bamberg,  a. 
Bramberg,  Königsberg,  Mariaburghausen, 
Oberschwappach. 

O.  T.  Y.  Heiher  im  Abendbl.  der  N. 
Manchen.  Zeitung  1857  Nr.  219  ff.; 
Heideloff  in  germ.  Museum.  Anzeiger 
1S56,  372;  Mone,  Anzeiger  4,  119. 

Haaptk.   S.Kilian   g.   1390  beg.  (I); 


1)  Ans.  b.  Sehmeighäuser  et  OMtry 
2,  T.  21. 


Gewölbe  im  Chor  u.  Seh.  vor  1440.  Mit 

2  „Then."    Schöne  spg.  Thtlrbeschl&ge.* 
Marienk.  =  Ritterkp. 
„Rltteriro."*,  Wallfehrtsk.,  spg.  Chor 

nach  1444  beg.;  zw.  1455  u.  66  voll.; 
^^  1464. 1465;  das  Langhaus,  urspr.mit 

3  gleich  h.  Seh.,  1435  gegr.  (D,  wurde 
1525  zerstört  und  1603  f.  mit  Beibehal- 
tung der  alten  R^Giebelmauer  u.  zweier 
S.-Tharen  1  schiffig  erneuert,  1856... 
aber  durch  Heideloff  3schiffig  g.  herge- 
stellt Der  Chor  hat  ein  feines  Gewölbe, 
br.  Masswerkfenster,  schlanke  Streben 
mit  Heiligenblenden  und  einen  Zinnen- 
kranz, woran  Ober  226  Wappen  von 
Rittern  (die,  einer  geistlichen  Adela- 
Brüderschaft,  so  1413  bestätigt,  in  Hass- 
furt ihren  Sitz  hatte,  angehörten  u.  zum 
Bau  dieser  ihrer  K.  beigetragen  hatten) 
in  3  Reihen  über  einander.  —  ünter- 
franken.  Jahresbericht  26,  16—26;  d^., 
Archiv  15,  1,  1-42;  2,  260-294  ^. 
Reininger). 

Reliefe:  am  H'' Giebel  (Anbetung 
der  Könige)  g.;  Aber  dem  SPortaldea 
Chors  (Kreuzigung  Christi  zw,  den 
Schachern)  1455  (1). 

Steinso. '  über  dem  ^Xingang  (eine 
gr.  allegorische  Fig.)  spg. 

GrabmAler:  Apel  v.  Stein  1513. — 
Markgr.  y.  Stein  1531. 
HAttenhaffen  1  M.  iS  B"  von  Göp- 
pingen. 
K.:  Ziegeliussboden  mit  eingepress- 
tem  Muster'  g. 
HatxentHiirai   'A  St  N  v.  Wol- 
pertschwende. 

Th.  4eckig,  c.  70'  h.,  mit  7  -  8' dicken 
Mauern,  in  denen  vom  Eingang  aas 
Treppen  emporiühren.  —  Denkm.  in 
Würtemb. 

H«teh«ffe«    V4  M.  SW  y.  Rotten- 
burg, Bayern. 
K.:  Tanfistein  einfach  spg.  —  Nie- 
dermayer, Diöc  544. 
Tafelgemftlde  (Madonna).  —  Das. 
527. 

Haiiliersbr^ii«    1    St.    NO    Ton 

Schorndorf. 

K.  g.  —  Beschreib,  d.  O.A.  Schorn- 
dorf. 

Hans  gegenüber  der  K.,  mit  steiner- 
nem Erdgeschoss,  hat  Ober  der  ThOr  2 
▼on  kl.  SL  eingef&sste  runde  Wappen- 


1)  Ab.  b.  Becker  n.  Hefner  1 ,  T.  39, 
F.  ~  3)  Thürbeichlige  das.  39,  B.D.E; 
81,  E.F.  —  9)  Da».  1,  T.  44.-4)Uib 
n.  Schwarz,  Formen  T.  6^  13. 

VV 
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HaubercbroDii  —  Hedervar. 


ichilde  von  ISI3  (I).-  Deukm.  in  \ 

temb. 

Uttuera  2  St,    W  i.  Memmingen. 

K-TlL  iirspr.  I  Wartih.?;  die  K.  ganz 
erneuert  —  Denkm.  in  WQitemb. 
■lMuaat«tt«u   l'/i  SL    S  v.  Augs- 
burg. 

E.  mit  g.  Realen,  l':iii  ganz  barba- 
risirt.  —  Grimin,  Altertb.  471. 

Holzstatne   in   in   zopfigen    Ma- 

rieokp.  (Maria  mit  dem  Christuskiode) 

g.  c.  1340—60,  voll  Anmuth  n.  Würde, 

;.  Tbl.  neu. 

.,  _  ,    .7;    Grimm; 

Augab.  Beiträge  Nr.  :n,  S.  53. 
HiiUHiw»nB  2  St.   0  von  Mooeburg, 
B,  Thal. 

K.  theÜB  rund-,  theils  spitabogig.  Th. 
mit  Zopfdach.  —  Niederbayem.  Verbajidl. 
3,  2,  TS. 
Hnum  '/,  M.  ONO  V.  Scbladming. 

K.-HofB-Ep.  S.Katbarina  g.    14.  J.? 
unansebnlich,  mit  Steruge wölbe,  die  Fen- 
ster mit  plumpem  MasBwcrk.  —  Haas, 
Notizen  1860. 
H«UN«ck  IV,  M.    ff'v.  Schiltach. 

Berg-Scbl  14143  t.    Ru.    —    Baden. 
Schriften. 
Hnuwbftcb  bei  Vilshofen. 

K-  Rundbau.  Die  jüngeren  g.?  Ge- 
wütbo  von  einer  M.SI.  getragen.  Der4- 
eckige  Th.  aus  späterer  Zeit.  —  Hie- 
dcrbayera.  Verhandl. 
Hauaeii  >/',  M.  iVO  von  0«3sertG- 
haoBen. 

K,:  VesperbUd  spg.  U),  J.,  2'h,  Sta- 
toe;    schlecht    bemalt.    —    Grimm, 
Beitr.  326. 
HnuMüu  */.  St.  SW  r.  Heimsheim. 

K.  Der  g.  netzgewfilbte  Chor  befindet 
rieh  im  leckigen  Th.,  an  dessen  OS, 
uch  noch  3  Polygonseilen  BnschlieseeD. 
Seh-  zopfig,  —  Beschreib,  d.  O.A.  Leon- 


Oelberg  v 


I  Stein  an  der  SS.  des 


OhorattüUe  g.7 
HMuaeii  Vi  M.    IF  t.  Laufen  a,  N. 

K.  g, ;  vielfach  verlndert    Der  im  Th, 
gelegene  Cbor  mit  Spitzbogengewölbe,— 
Hassler,  Denkm.  I,  49. 
TabU.  g.  Reste. 
Kanzel  spg,,  j.  ohne  Fugs. 
Statue  eines  Ritters  mit  Schild  n. 
Schwert  an  der  OS.  g.  —  Denkm,  in 
WOrtetiih. 
Soizaa.  (Cbristaa  am  Kreue,  Maria 
mrf  JobM/met)  gat,  •/,  lebensgr.,  be- 


Uwuiieu  '/i  M.  NO  V.  Schwadgern. 

K.Th.,  wnrin  der  spilzbogig  gewülbt« 
Chor.  -  H;>ssler  a.  a.  0. 

Steinbilder  auf  dem  Altare  (Div 

kon,  l'rieaier,  Beichtiger  o.  Bischof)) 

ziem  lieh  gut, 
Haum.eu    ' ,  M.    W  %,    S  von  Han- 
ne rstadL 

Främonstratensemonnenkl.  lltü  gest.; 
1525  zerston,  Reste.  —  Heller,  Reüe- 
handb, 

IIm]'IuK«h  4VtM.  SO  V,  ReuUingen, 
s.  Muscnhurg,  Monsbcrg,  Schüzboi^ 
Tigerfeld.  Wartstein,  Zwienlten. 

Alles  Schi.  -  Denkm.  in  Wörtemb. 
UcbrnnuMdttrr  'i  M.  HS  IT  von 
Ascnkofen. 

KTh.  r.,  ähnlich  dem  in  Goldeni.  — 
Niedermayer,  Diöcese, 
H«bMaeb.   ^.  St,    W  t.  Si:liomdotf. 

K.  g.  —  Beacbreib.  &.  O.A.  Schorn- 
dorC 

Sohnitzaltar  mit  bemalten  u.  tct- 

goldeten,  z.  l'lil.  sehr  gr.  Fi^-  aaa 

der  bl.  Geschiebte;  auf  den  FlQgeln 

Gemälde  (Geburt  und  Anbetung  der 

Könige)  IG.  J.  — Denkm.  in  Wart«nib. 
He«lieul*«rK  <  M,  iV  v.  Telau 
Holzstatae(S,ValentiD)  15.J.?,bei)ii 

Schlossbauer.  —  Slghart,  Kunst. 
HeclkliiKvn    s.  Hobcnzollcm,  Har- 
garelhenhausen.  Rottweil,  Stetten,  Suis. 

Stifisk. :    Grabmal '    von    En :    Q»f 
Eitel  Friedrich  II   t.  Hobenzollern 


X  ' 


tnd  seine   Gemahlin   Mu 


liebes  Werk  aus  Peter  Viaebor« 
Werkstatt  ISOO  (ehemalige  11.  Die 
Anordnung  der  beiden  Rclieffi^. 
auffallend  ähnlich  der  auf  dem  Ti- 
sche rschen  Doppelgrabmal  in  der 
Stifisk.  zu  Römbild. 

Fürstliche  Gemäldegalerie:  Bilder  der 
altdeutschen  Schule  und  Glasmale- 
reien des   15.  u.  10.  J.  im  2.  Zim- 
mer. —  Schoms  Kunstbl.  1^4«,  203. 
Hecli«eun«k«r   '/.  St.  S  von  Rie- 
de nbnrg. 

Sohl,  mit  Kp.  — Regenkreis.  VerhandL 
4.  20iJ. 
Hvdervar  i  M.  5  W  v.  BDb. 

Ehemalige  katbol,  Ptk,,  j.  gr&fliche 
Grabstüttc,  mit  spg,  Resleo :  reiches 
Eselsrücken  portal ,  gerader  Chors  chlnss. 
—  Ipolyi,  Scbütt  271. 

1)  Ab,  in  Wirtenberg.  Jabreahelle  3, 
1.  6;  b.  MeiAcWR,  (lTn«ai««V  24,  T.fltin 


He«rberg  —  Heidelberg 
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Pfk.'  ein&ch  ( 


3  St  50  V.  Guldorf. 
g.  gegen  1501).  HaQ~ 
isclnffige  Kr«usk.  Ueber  den 
m  t  4eckiger  Th.  mit  Walm^ 
fctt  Aber  dem  holzeraen  4.  Oeschose. 
ScL  nh  Holxdecke. 

spf.  1506  (I). 
■ax  (Maria  mit  dem  Chri- 
Katharina  tL  Barbara,  3'/j 
h.  bemalte  Figg.).  Die  Gemftlde  auf 
dm  FUgelD*  (Oeburt*  o.  DarBteUnDg 
im  Tempel  auf  OoidgmDd;  aussen  seb^ 
beaclildigt  die  Terkflndignng  in  Ejcki- 
ichem  Cliankter)  o.  der  Staffel  (Bnist- 
Ulder  Christi  und  der  Apostel)  so- 
wie d«r  Rückseite  (dag  Teronicatuch 
TOn  2  Engeln  gehalten;  darüber  da& 
BUdmaa*  des  Meisten)  U97  vonBar- 
tholomtos  Zeitblom  (1)  unter  nieder- 
liadichem  Einfltus.  SchQn.  —  GrQn- 
eüen  b.  Manch  45-  Ulm.  TerhandL 
1M3,  28;  Waagen,  .Dentschl. 
MylBfc«  aVi  St.  SS  W  T.  Schom- 

BL  Krenzk.  g.    Der  ■/•  geschl.  Chot 
■it  Stnbepfl.  Uter  ab  das  Seh.? 
■■Bgfcwli    '/<  M.  NO  T.  BiberacK 
mm.  TerliandL  1844,  27f. 
dstandemsemoimenU.    t231   gest. 
■d  bald  darauf  hierher  verlegt 

OeDuAUe  im  Corridor  (\.  in  Mün- 
den? —  Haasler): 

4  AltarflQgel  (Christus  am  Krem 
irit  HeiU^  n.  Bildnissen?  —  Kreuz- 
tragong  m  II  Pigg.  ~  Christus  vot 
FSatiu,  ndt  8  Fwg.  -  Jndaskuss,  10 
Flag.  —  Anf  den  Kackseiten  je  3  weib- 
lo«  Heilige)  Goldfcnmd.  Köpfe  gcbön. 
t.  Tbl  Toli  Aosanick.  Faltenwurf 
(cUc.  BartholomauB  Zeitbloms  Schule 
15.  J.  —  Denkm.  in  Würtemb.;  GrOn- 
eisen  d.  Hauch  &2. 

4  Altuflügel  von  einet  geringeren 
Haad  (TaricOadignng,  Geburt,  Anbe- 
Hng  der  Könige,  Tod  MatiL  ~  Anf 
den  SOckamteo  Christns  am  Oelbei^, 
Geisaeltuig,  Domenkrönnng,  Grable- 
gnng)  ohne  Goldgrund. 
AJt&rchfln  mit  2  ROgeln,  deren  Ge- 
"Si." 


1)  Ami  h  Ulm.  Verllffeatl.  3,  Un- 
•eblag.  — S)  Abb.  du.  (v.  E.MsucIi).  — 
m  Aach  b.  r<r*tw,  Gatct.  2,  203;  Otte, 
MmmM.  aiS;  Wmagem,  Bmaib.  l,  186.— 
ä)  tnm.   VtrifeatL  3,  T.   l. 


M.  iV  T.  Eichitädt 
Mittelfranken.  Jahresber.  1837,  23. 
f^nenkp. 

Orabstelse:   Friedrich  t.  Heideek 
t  1422;  Sybille  v.  Heydeck  1  UTi. 
Ratlib.:   Grabstein  eines  geharnisch- 
ten Ritters. 
'Heidelberg',  s.  Dilsberg,  Dossen- 
heim,  Eberbach,  Handscbuchsheim,  Hep- 
penheim, Hirscbhom,   Ladenborg,  Mi- 
chelstadt,  Mingolsheim,  Necka^emOnd, 
Neckarsteinacb,  S.Hgen,  SchÜnan^Scbad- 
baosen,  Sinsheim,  Weinheim,  wisloeh, 
Zwingenbeif. 

JUfIch.  Adami  apograpkum  moHU- 
mentorum  Heide&ergcmnun  1613 ; 
Marg  Fr  eheri  c/ironieum  breve  ri- 
nilal's  Ueidtlbtrgat  1612;  AuA.  Tham. 
Leodii,  annalet  de  vita  etc.  /H- 
deriei  II:  de  Htidelbergae  anlimä- 
/(iii6<ul624;  Alois  Schreiber,  Hd- 


histor.   Beschr.   der  knrforstl.  rau. 
1.  Tbl  1796;  Fr.  Peter  Wundt,  Ge- 
sch. n.  Bescbr.  d.  Stadt H.  B.  t.  180«. 
Fetersk.  sp^.  nm   U9I    (I  am  Th.) 
roll.     Das  breite   Seh.  mit   Holzdecko 
modemisirt;    au  der  S  und  5S.  je  3 
rechteckige  Kpp.  mit  Kreuz-  n.  Neti- 
gewOIben.  Der  schmAlere  '/igescbl.  Chor 
hat  einfache  NetzgewOlbe  von  ■chönen 
Verhältnissen  auf  Kragsteinen,  3the3igs 
Fenster  mit  Bpg.  Hagswerk,  schlichte 
Strebepfl.    Der  rohe  4eckigfl  ITTh.  trtgt 
ein  modernes  Sattel-,  die  K.  ein  Man- 
sardendach.   —  Mone,   ArchiT2,   137; 

Stlftsk.'  lum  hl.  Geist  g.  1399  gegr.; 
Werkmeister:  Hans  Marx  seit  1423;  Seh. 
n.  Th.  Bpg.  2.  IL  des  15.  J.?  —  Hk. 
mit  einem  Tb.  Ober  der  tFS.  Der  Chor 
mit  3  Jochen  u.  '/•  Schlass,  nm  den  die 
halb  so  br.  S.Scb.  einen  ebenso  geuhl. 
Umgang  bilden ,  j.  vom  Seh.  durch  rine 
Mauer  geschieden.  Schlanke  nmde 
Schafte  mit  runden ,  weit  ansUdoiden 
gegliederten  Gesimsen  tragen  die  im 
Umgang  3eckige  Felder  bildenden  Krens- 
gewölbe. Jede  Polygonseite  hat  2  Fen- 
ster und,  ausser  den  mit  Pultdlt^em 
abschliessenden  einfachen  Strebepfl.  an 
den  Ecken,  auch  noch  einen  dgl.  in  der 
M  Die  h.  3-  n.  4th'eiliKen  Fenster  mit 
HohlproBlen  haben  verschiedenes  ausBo- 


I)  An«,  b    Chnpiiu,  Jllemagne  %.  — 
2)  Fe«>sl«r  bei  M«(U«t,  UM«Vt«  "^.^^ 

üsr. 


r 

I  genriereckSD   o.  Kreisen  mit  drei  oder 

vier  Nuen  gebUdetea  Massverk.  Das 
KochlemR  der  ganzen  Eracbeinung  wird 
durch  die  Tüuclie  im  Inueru  noch  ge- 
stdgert.  Das  Scli.  mit  G  Jochen  be- 
steht MS  3  fast  gleich  br.  Rimnen,  die 
msaminen  genan  die  Breite  des  Chors 
liaben.  Die  S.Sch.  mit  2  Geschossen, 
wovon  d&s  obere  als  Empore  zn  betrach- 
ten, haben  demgernftss  2  Reihen  (meist 
3tbeiliger)  Fenster    mit  Masswerk  von 

i;esncbten,  Terkommenen  u.  geachmack- 
agen  Formen,  aber  gut  und  reich  ge- 
gliederten Gewänden.  Im  Aeussern  sind 
an  der  SS.  die  Qber  einander  befind- 
lichen Fenster  in  gelungener  Weise  mit 
einander  in  nähere  Verbindung  gebracht. 
An  den  Dbrigpns  schmncklosen  älreben 
der  S  3.  springen  oben  wassenpeiende 
Bestien  bervur,  die  aber  durch  das  Jetzige 
Manaardendach  ausser  Function  gesetzt 
find.  Das  Innere  ist  roh  u.  nüchtern. 
Runde  Schafte  ohne  Kapitaler  tragen 
die  nur  mit  'i, Kehlen  gegliederten  Schei- 
debilgen  u.  auf  rohen  Kragsteinen  die 
Gewölbe  der  S.Sch.-,  am  Arcadensims 
kragen  sich  die  Sockel  von  Diensten 
uu,  welche,  an  die  niedrigen  Seckigen 
Schaft«  der  Emporen  gelehnt,  die  Ge- 
wOlbe  dea  M.6ch.  tragen.  Kreuz-,  Im  O 
Joch  des  M.Sch.  1  Stemgewölbe  mit 
«nfachst  hohlprofilirten  Rippen.  Der 
Th.  hat  Qber  dem  j.  zopSgen  Portal  1 
KT. '  4theiliges  Fenster,  an  den  Eclten 
Strebepfl. ,  deren  tiierlicher  gestaltete 
Krönung  zerstört  ist,  u.  I  Achtoii  mit 
kl.  Eckitreben,  vprunstaltct  durch  zopfige 
Brfljtung  u.  Dach.  —  Mono  im  Anzei- 
ger 7,  :I09;  Lotz. 

Orabmal '  im  Chor:  Ruprecht  »on 
der  Pfalz,  deutscher  König,  t  UIO  n. 
seine  Gemahlin  Elisabeth,  Bui^gräfin 
Ton  Nürnberg.  Nur  der  Deckel  (mit 
beider  Figg.  in  reicher  u.  weichfalti- 
ger Gewandung,  einen  Löwen  u.  Hund 
unter  den  Füssen)  ist  erhalten. 

P&trlolerhana  >,  jetzt  Gastbaus  zum 
Kitter,  reicher  Rns9.-Ban  von  iai)2  mit 
Sl.,  Erkern,  Sc.  u.  h.  Giebel.  Im  Hofe 
noch  g.  Erinnerungen. 

SohL'   (UOS  zuerst  gemuint;  Hofkp. 

1)  Ab.  b.  llefuer,  Truchien  2,  127; 
Stillrried,  Allerlh.  (2)  II.  —  2)  Ans.  in 
illuatr.  Zeilg.  33,  2%T.  —  3)  Abb.  und 
Anu.  b.  Graimberg,  AnliquitKlen;  Pfiior, 
moMogr^Me:  13  Aom.  v.  Phmaveii  IS02-, 
—  -'"»  b.  C*i^i^,  WMywi-fJfftnb.  116] 


Riidolfsbaa  134%  t,  c  UCTenieuet^ 
Rnprechisbau  einbch   g.  A.  des  15.  J., 

■  Kurfürst  Ludwig  T  (ISIS— M)  K- 

n  (1),  die  ThQr  der  Wendettn^i 
1543  (I);  ebenso?  der  „alte  Bau"  daw- 

Brunnenbaus'  spg.  läOS;  Oecoga- 
miegebäude  lor  u.  naGbl50S.  Ludwigs  T 
Bftu  mit  Seckigem  Treppenth.  und  des 
dicken  runden  Bibliothek -Tb.  scbmndciw 
-,„.  1534  (1);  die  .VH.  durch  den  Ott»- 
Fleiurichs-ßau  verdrängt;  Friedriche  fi 
(IM4  -  äti)  Bau  Gemisch  von  g.  u.  RbM. 
1549(0  von  Jacob  Ilaidem  erbaut-,  OlU- 
Heinrichsbau ',  die  O  S.  schlicht  golU-| 
sirend,  die  W  Hofseile  im  reicbUOi  & 
edelsten  Rnss.,  155Ö-S<I,  wahrschciiM  I 

einem  in  Oberitalieu  gereisten  DmB-'I 
sehen  gebaut,  welcher  namentlich  4iet^  | 
rühmte  Karthause  von  Pavia,  abw  Rck 
die  Bauten  Sansovinos  in  Vcnedkn- 
kannt  haben  muss;    der  Bau  FrieuWi 

nach  Beseitigung  eines  Tbdl>4lf 
alten  Kp.,  von  der  weiter  W  im  JV IK ' 
des  Bandhauäes  noch  Reste  Torbnlit 
sein  mögen,  l<iui— 7  in  reichen  rtill 
schwer^lligem  Barockstil;  derdaTDtp 
legene.  Ober  weiter  gewölbter  llllklifc' 
Endliche  Allan  mit  den  Eckpari Ilona  MM 
erbaut;  der  „englische  Bau"  unter fiW 
rieh  V  IGIO  — 13  in  einfacher«a,  Mi 
nüchternen  Formen,  nach  Pada^oi  8f 
stem,  ausgeführt;  die  anstossendesBV' 
lichkeiien  seit  1i)15amgeetaltet;  dtfÄ-l 
ü.  Oberbau  des  „dicken  Th."  pn  JÜlm 
Itil»  (I)  von  einem  Nümberger  MdM 
nusgefUhrU  I0S9  n.  93  von  Looia  SJI 
Mord brenuerban den  zerstört.  GroBMVl 
Ru.  von  im  Ganzen  trapezfürtniger.  lÄI 
a  Grundfunn  mit  5  runden  a.  SmU^IJ 
Tbeii.,  wovon  4  an  den  äusseren  EÄIJ 
einer  in  der  Mitte  der  0  Seite,  lUfl 
von  Gebunden  umgebenem,  nur  gegiDA' 
wo  1  müchliger  4eckiger  Thorth.,  gdf- 
netem  Hofe ,  an  den  W  der  3sl«tii(t  i 
rechteckige  Ruprechtsbau,  der  wdt  »■  . 
rückspringende  5sl&ckige  „älteste  Bl'' 
mit  dem  Erker,  das  1  stückige  Band&Wv 
worin  die  gr.  2schif(teo  Sacristd?  W 
allen  Sr.hl.Kp.,  Ader  Bau  Fiiodrichll^i 
dann  der  Friedrichs  H,  O  der  Ol»' 
Heinrichs-,  dann  der  Ludirigsbae  V^ 
dem  gegen  O  anstOBSCnden  fi  BlWb; 
theks-  u.  Ä'  gesprengten  Th.,  oodiicli  * 
die  OBrunncnhalle  angränzL  1»W 

dessen   AIhmagne   5— tt;   OÜdÜRi  '*■' 
B.  3,  supplem.  Vi. 

1)  Ana.  b.  Ckiitiuv,  collectiim  11-  " 
3)  Guhl  u.  Caipar  3,  T.  »7  J,  T.  -  S) 
\Du.  «, 
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•>ffnet  sich  io  Spitzarcaden  mit  monolithen 
SL- Schäften  aus  Karls  d.  gr.  Palast  in 
Ingelheim,  spätestg.  Sockeln  u.  Kapitä- 
lern.  —  Der  Rnprechtsbau  enthält 
ra  beiden  Seiten  des  zur  zierlichen  Wen- 
deltreppe f&hrenden  Ganges  2  auf  M.- 
Pfl.  gewölbte  Säle  (die  alten  ,,Juuker- 
o.  Jungfemsäle"  ?) ,  wovon  der  .Y  der 
Gewölbe  beraubt,  im  Obergeschoss  den 
■nt  reichem  Tafel  werk  u.  Gemälden  einst 
mchtroU  gezierten  Königssaal.  Die 
Fenster  sind  z.  Tbl.  atheilig  mit  wag- 
recht  überdeckten  Feldern,  das  mittlere 
höher  als  die  seitlichen.  -^  Am  alten 
[JBL  a  d  o  1  f  s  -")  Bau  ein  ^\  vorspringen- 
der £riier  mit  spg.  Detailbildung  (Nct'z- 
gewöibe  mit  hohlprotilirton  Kippen  auf 
lederten  Kri^^teinen,  2theilige  Spitz- 
»nfenster  mit  Fischmasswerk)  ein 
hervortretenden  Steinbalken  ruhen- 
(zerstörter)  doppelter  hölzerner  Um- 
ging, im  Innern  ein  spg.  Kamin  mit  rci- 
dier  Gliederung,  eine  runde  Sl.  mit  spä- 

nsteniformigem  Fuss  oder  Kapital. 
er  Bau  Friedrichs  II  ist  an  der 
.V  S.  (aussen)  nüchtern  u.  moderuisirt,  an 
der  5(Hof-)  S.,  welche  halb  durch  den  Otto 
Heinrichsbau  verdeckt  wird,  mit  3  offe- 
nen Galerien  versehen,  deren  Rundbö- 
gen auf  kurzen  dicken  cannelirten  Sl. 
■it  antiken  Kapitalem  ruhen,  bedeckt 
■dt  flachen  spätestg.  Rippengewölben, 
ngänglich  durch  die  j.  in  der  Ecke  be- 
findliche Wendeltreppe,  darüber  einst 
noch  eine  4.  hölzerne  Galerie.  Daneben 
gvgen  W  ein  schmaler  Yorsprung  mit 
aitiken  Wasseijungfem  am  gothisiren- 
Jm Treppengiebel.  -  Der  Otto-IIein- 
richs-Ban,  die  höchste  Leistung  der 
Rdss.  in  Deutschland,  mit  hohem  Kellerge- 
schosse 3  an  Höhe  abnehmenden  Stock- 
verken  a.  2  (zerstörten)  von  FF  nach  0  sich 
streckenden  Giebeldächern,  hat  in  der  M. 
dber  der  Prachttreppe  ein  gr.  von  4 
Atlanten-  o.  Karvatiden-Pfl.  umgebenes, 
an  einen  römischen  Triumphbogen  er- 
inoemdes  Portal  mit  h.  Bekrönung,  worin 
Wappen  n.  Bildniss  des  Erbauers;  zu 
den  Seiten  zwischen  den  durch  steile 
Giebel  tragende  Sänlchen  eingeschl., 
durch  Hennen  getheilten  rechteckigen 
Fenstern  abwechselnd  bossirte  Pilaster, 
velche  nebst  Gonsolen  den  durchlaufen- 
den Metopenfries  stützen,  u.  Postamente 
^r  in  Nischen  stehende  Statuen.  Die- 
selbe Anordnung  wiederholt  sich  in  den 
oberen  Geschossen,  nur  dass  die  Pila- 
ster hier  mit  Reliefornamentf^n  verse- . 
hen^  oder  (im  3.  Stock)  durch  canneUrte  l 
Siolcbea,  aie  Fenstergiebel  durch  Ära- 1 


besken  ersetzt  sind,  n.  den  Statuen  die 
Postamente  fehlen,  die  Friese  o.  Gesimse 
aber  leichter  gehalten  sind.    Im  Iiinem 
sind  die  mit  Hermen,  Yictorien,  Fluss- 
göttem?  u.  Genien,  Masken,  Blumen  u. 
Fruchtgehungen  verzierten  5  oder  mehr 
Portale,  die  Kamine ,  die  einst  die  Ge- 
wölbe   tragenden  Kragsteine    u.   M.-Sl. 
(j.  im  Schlossgarten  als  Tischstützen  etc. 
verwendet!)  der  grössten  Räume,  an  der 
schlichten  Rückseite  die  gothisirenden 
Gewände  der  nur  an  einem  Hanptsaal 
mit    Hermen    versehenen    rechteckigen 
Fenster  zu  beachten.  —  Der  BauFried- 
richs  lY,  in  den  Gliedern  weit  schwer- 
falliger, in  den  (wie  aus  Blech  oder  Le- 
der geschnittenen)  Y'erzienmgen  manie- 
rirter  u.  trockener  als  der  Otto  Hein- 
richs-Bau,   in   den  3  Geschossen  nach 
toscanischer,  dorischer  o.  korinthisdier 
Ordnung  mit  Pilastem  geschmückt,  an 
denen  sich   die  schworen  Gesimse  zwi- 
schen den  Stockwerken  verkröpfen,  an 
der   Hofseite    mit    Statuen    in  Nischen 
versehen,  hat  Fenster  mit  Giebeln,  aus 
denen  mannigfaltige  Köpfe  bizarr   her- 
vorschauen, über  Pilastem,  die  höheren 
der  gewölbten  Kp.  rundbogig  mit  gothi- 
sirender  2theilung,   am  Dache  je  2  ba- 
rocke   Erker.     -    Yon  den  Thürmen 
zeichnet  sich  aus  der  4eckige  Thor-Th. 
von  c.    1540  durch  seinen  Rundbogen- 
fries u.   durch   die  zur  Aufiiahme  eines 
silbernen  Wappenschildes  über  dem  Ein- 
gang angebrachte  antikisirende  Architek- 
tur mit  spätestg.  Schwebebögen  u.  2  unter 
kuppclartigen    Baldachinen     stehenden 
plumpen  Schildhaltem  zur  S.;  der  runde 
gesprengte  Th.,  zw.  1449—77  erbaut,  mit 
auf  M.PH.  ruhenden  Gewölben  durch  ge- 
waltige Mauerdicke;  der  zw.  1449  u.  77 
gegr.,  unter  Friedrich  H   (1544-56)  8- 
eckig  erhöhte  iYO  Eck-Th.  mit  auf  mäch- 
tigen M.Pfl.  ruhenden  Gewölben  durch 
2tneilige  noch  ziemlich  g.  Rundbogen- 
fenster u.   ein  zurückspringendes  Ober- 
geschoss ;  der  runde  „dicke  Th.,*'  an  der 
-S'  W  Ecke  weit  vorgeschoben ,   nur  zur 
H.  seines  ümfanges  erhalten,  von  Lud- 
wig Y  erbaut,   im   Innern    1619  (I)  zu 
Gesellschaftszimmern  umgewandelt,  diurch 
seine  gewaltige  Dicke.--  Graimberg, An- 
tiquitäten ;  Rieh.  Janillon,  Wanderungen 
durch  die  Ru.  des  Heidelb.  Schi.  etc. 
1S57;  Kugler,  kl.  Schriften ;  Dr.  Th.  Al- 
fred Leger,  Führer  f.  Fremde,  die  d.  Ru. 
des  Heidelb.  Schi,  besuchen.  4.  Aufl.  v. 
Graimberg  \S4^>',  Meti^w,^^%^x.\  Rn- 
mee^  monogrtrphit\  ^laxV^^cÄI\s«Ä\^ 
gen,  Deutschland  1,  ^1%\\a\&. 


V    tee 

H  Sa 


Scblasssteiu  der  TbOr  des 
Raprechtsbaiies  (2  aniuuibige  Kngel, 
die  eincD  Kranz  mit  5  Rosen  und  in 
dessen  M.  einen  halb  geöäitetei>  Zir- 
kel haiton)  g.  Ä.  des  15.  J.?,  urspr. 
bemitlt,  wohl  auf  die  vonRoprcchtlll 
in  Heidelberg  gest.  Bauhütte  deutend. 
—  Sl  103. 

Kamin  im  KOnigssa&le,  PraclitKerk 
des  reinsten  Rnsa.,  zw.  \bii  u.  5Q. — 

St.    115. 

Statuen  am  Otto -Heinrichs -Bau  (un- 
ten 4  Helden :  Josua,  tSimson,  Hercu- 
les D.  David,  mit  naiven  Reimen  am 
Sockel,  Symbole  der  Ueldenkraft  des 
Volks;  am  2.  Stock  die  3  christlichen 
Tugenden  u.  dazwischen  von  den  heid- 
niBchen  Stfirke  n.  Gereebligkeit  als 
die  einem  Regentenhaase  Düthigsten, 
an  3.  Stock  a.  den  Giebeln  die  Qe- 
stimgötter  der  Sonne,  des  Mondes  u. 
der  5  alten  {"lancten :  Saturn,  Jupiter, 
Mercur,  Mars,  Tenus,  als  Zeichen  des 
Einflusses  der  himmlischen  Leitung, 
die  sich  im  Lauf  der  Gesüme  kund- 
giebt^,  tOcbtige  zum  Tbl.  anmuthige 
antikisirende  Gestalten  mit  reicher 
Gewandung.  —  St.  120—23. 

Am  Bau  Friedricha  IT  (le  Ahn- 
herrn u.  Glieder  des  kurpfäleiachen 
Hanses  von  Karl  dem  gr.  bis  auf 
Friedrich  IV],  von  energischer,  etwas 
roher  Naturvahrheit  iu  Gesicht  nnd 
Haltimg,  die  reichen  Trnchten  treff- 
lich u.  mit  eingehender  Kenntniss  be- 
handelt. -  St.  t2>if. 

Am  dicken  Th.  (Ludwig  V  u.  Fried- 
rich V),  charakteristisch.   —   St.  132. 

EUsabethenpforte  a.  Eingange  zum 
Stückgarten  1615.  —  St.  131. 

OemBlde,  darunter  1  männliches  o. 
1  weibliches  Bildniss  *    1526  von  Lu- 
cas Cranach  gemalt. 
Universitfttsbibliothek :  —  Ulniatur- 
werfae.  -  Kugler,  kl.  Schriften  1;  Waa- 
gen, DeutschL  2,  361—7. 

Sacrameotariom   des  Pabsles  Gro- 

rr  1  aus  Kl.  Pelershausen  9.3.;  mit 
Bildern  (Christus  u.  Gregor?,  thro- 
nend) IL  reichbemalten  Rändern,  kl. 


Fol.  - 


W. 


Evangeliar'  karotingiscb  0.  J. 

Gedicht  von  Carl  d.  Qrosscn  und 
seinen  Helden  Tom  Pfaffpn  Conrad 
(1173—77  verfertigt)  r.   Spiltzeit  dos 

IJ  Ab.    b.    Mettger,    Ge»e«e.   —  3) 
***«■.    TritchUn    3.     H3.    144,  A 
I  K  Probe  (ffelep»)  du.    I,  13. 


12.  J.,  mit  ÜDirisszeiclinoiigen '  ohne 
Farben. 

„Der  welsche  Gast"  von  Thomasin 

V.  Zerklere  aus  Friaid,  121&-16,  mit  le- 

endigen  colorirteu  Federz< 

Sachsenspiegel  (c.  1215- 

13.  J.,  mit  dgl.  • 

Frtigmente  des  Wilhelm  v.  Oranse 
Von  Wolfram  v.  Eschenbach,  13.  J^ 
mit  derben  colorirten  Fe dencichn na- 
gen ',  Fol. 

Friuzüsisches  Missale  in  ^.  von  c 
1400— 14IU  mit  geistlosen  Bildchen, 
die  2  gr.  Bilder  (reich  componirte 
Kreuzigung-,  Majestas  Dei)  von  ejoen 
der  voreOglichslen  vorejckischvo  Nie- 
derländer. —  W. 

Psalter  nebst  anderen  Bachern  der 
Bibel  in  den isch er  Sprache  mit  vielen 
Bildern  g.  um  1400-  1420,  reich  an 
eigen thümlichen  Motiven,  gross  Fol. 
-  W. 

Psalierium  '  in  8.  g.  c.  1410— 20  mit 
Randverzierungen  im  Geschmack  dei 
berühmten  Breviars  des  Ueraogs  von 
Bedford  u.  Guaschhildem  von  einer 
niederländischen  Hand  in  der  edeln 
Richtung  des  van  Eyck.  (Die  Blitter 
G7,o  n.  8^,0  von  einem  franzAsisclieB 
Miniaturmaler).  —  W, 

Kleines  Gebetbuch  um  1500,  nieder- 
llindischen  Ursprungs  mit  reich«!  UA' 
nen  Rand  Verzierungen  n.  minder  er- 
heblichen Biidem.  —  W. 

Horariom  in  6.,  1403  in  Strasabm« 
voll.  (D,  2  Theile  mit  vielen  z.  TU. 
weltlichen  u.  humoristischen  Bildoni 
von  feinem  Machwerk  u.  heiteren  bun- 
ten Farben  and  sehr  scheinen  Rand- 
verzierungen. —  W. 

Des  elenden  Knaben  Rede  von  ei- 
ner Pilgerfahrt  etc.  um  I4.'i0'. 

„Margaretha  v,  Limburg"  mit  colo- 
rirteu Federzeichnnogen '  1460. 

Calender  in  Fol.,  oberdeutsche  Schale 
um  1460.  Kunstwerth  sehr  onlerge- 
ordneU  —  W. 

Ebenso  hei  einem  Calender  in  Fol. 
V.  \hbl  im  Geschmack  der  oberdeut- 
schen Schule.  —  W. 

Choratbuch  lötlT  im  KL  Salem  ge- 
schrieben u.  von  Jobaun  Dentzel  ag* 
Ulm  (I)  mit  sehr  bunten  italienisch- 
manierirten  Biidem  geschmückL    Die 

1)  Proben  d».  I,  45;  b.  Kugler.  — 
3)  Proben  b.  Heiner  I.  40;  K.igler.  — 
3)  Heiner  I,  4t.  —  4)  Ab.  b.  Kogtor. 

1)  Da».  1,  \!>,  C.  ^^1 


Heidelberg  —  Heflbroim. 
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RandTenierangen  zeigen  die  ältere 
itmlienische  tu  deutsche  Weise  ge- 
anseht  —  W. 

■ddlMilielai   2  M.   W  y.  Weissen- 

km,  Franken. 

£  des  vom  hl.  Wunibald  f  "^1  gest 
BenedictinerkL  zwischen  1183  n.  95  f, 
■ü  r.  Resten*;  1551  l,  —  Fiorillo, 
Gesch.  1,  227 ;  Mittelfranken,  Jahresbe- 
nebt  14,  1 ;  25,  5. 

Oratnnal  des  hl.  Wunibald  1363?, 

andere  aus  dem  15.  J. 


im  Kl.-Hof  spg.  16.  J. 

■«lidenlielin  4VsM.  NNO  y.  Ulm, 
I.  Falkenstein,  Gerstetten,  Giengen,  Kö- 
Hgsbronn. 

SdhL  Hellenstein,  i.  Fmchtkasten: 
Fortal  spg.  1511  (1);  Jas  Uebrige  nach 
der  Zerstörung  von  1519  neu  erbaut 
1S37.  Grossartige  Ru.  —  Deutsch.  Cor- 
rB^p.-Rlatt  6,  34. 

1  Vi  St  5  »F  V.  Lands- 


Kirehleiii,  das  Q  Seh.  mit  Holzdecke 
1.  Rondbogen,  der  Chor  mit  Spitzbogen. 
—  Niederbayem.  Yerhandl.  3,  2,  69. 

M4ilnir»fel4  Vi  M.  SO  y.  WOrz- 


Sch.  r.  11.  J.?;  Portale  u.  Th. 
jlBger?;  Chor  g.  140S;  Thle.  der  Ab- 
leiten n.  Th.-Halle  g.  14.  J.  Kreuzför- 
■ige  PfLBs.  mit  S  Th.  Im  flachgedeck- 
ten Seh.  je  6  Arcaden,  schwere  Pfl., 
deren  Sodce!  1  Wulst,  deren  Kämpfer 
Siemchen  u.  Kehle  gliedern.  Am  4 ecki- 
ge» Th.  Arcaden,  IJsenen,  doppelte 
SchaUöffiiungen  mit  Wfirfelknauf-SL  Am 
.V  Portal  Seckige  Sl.  —  Niedermayer, 
Wlrsbg.  57  ff. 

Kanzel  spg.  originell,  irrig  dem  Til- 
man  Riemenschneider  zugeschrieben. 
—  Becker;  N.  259. 
Taufirtelxi  g.  —  N. 
T^bkL  g.,  mit  geringen  Figg.,  nicht 
▼on  Riemenschneider.  —  Becker. 

ReUtf '  am  Aeussem  neben  dem 
.Y  Portal  (Beweinuug  Christi  in  4  Figg.) 
1508  von  Tilman  Riemenschneider, 
Tortreffiich,  c  4'"h.  —  Becker,  Rie- 
nenschn.  S.  12. 
Swi^ohtcO.  g. 

Doppelgrabsteiii  neben  dem  vori- 
gen: Joig  Eltlin  t  1^27  u.  seine  Frau 
Anna  f  1508.     Von  Tibnan  Riemen- 


schneider oder  von  seinem  Sohn  Jor^^ 
nach  1508.  >-  Becker,  Riemenscbn.  12f. 
Bildstock  in  der  N&he  (Kreuzigung) 
1378  (I).  —  N. 

«Hellferonn  5Vs  M.  N  v.  Stuttgart, 
s.  Grossgartach,  Horkheim,  Klingenberg, 
Laufen  a.  Neckar,  Löwenstein,  Magen- 
heim, Mosbach,  Neckarsulm,  Neuenstadt, 
Oehringen,Schwaigem,Stettenfel8^tock8- 
beipg,  Weinsberg,  Widderen,  Wildeck, 
Wimpfen. 

C.  Jäger,  Gesch.  der  Stadt  Heilbronn 
u.  ihres  ehemaligen  Gebiets.  Nach 
handschriftl.  Quellen.  2  Bde.  gr.  8.; 
Denkm.  in  Wflrtemberg. 

Carmeliterk.  g.  mit  Holzdecke,  un- 
bedeutende Ru.  mit  zopfigem  Th.  über 
der   IFS.  —  Lotz. 

Dentsohordensk.  S.  Joseph,  j.  ka- 
tholische K.,  einfach  g.;  1720  im  Innern 
ganz,  aussen  z.  Tbl  verzopft.  Der  SO 
Th.  enthält  im  Erdgeschoss  dieMichaels- 
Kp.  ü.  mit  einem  Kreuzgewölbe,  dessen 
Rippen,  mit  3  durch  Nagelkopfrerzie- 
rungen  geschiedenen  Rnndst&ben,  auf 
Ecksäulchen  aufisetzen  u.  am  Schluss- 
stein *  von  reicüverschlungenem  arabi- 
schen Blattwerk  imirankt  werden.  Das 
Aeussere  des  Th.,  welches  dem  znWeins- 
berg  gleichen  soll,  ist  oben  ein£Budi 
zopfig.  —  Manch,  Abhandl.  S.  18. 

Altartisoh  '  in  der  Michaelskp.  fl. 
in  Sarkophagform  mit  6  S&ulchen,  wo- 
Yon  4  an  den  Ecken,  2  in  der  M.  der 
Langseiten,  Blenden  dazwischen  in 
Form  liegender  4p&88e  und  einem 
Blätterfries. 

FranoisoAnerk.  (Kl.  1272  gegr.,  j. 
Gymnasium)  1314  f  (I).  <—  Kreuzgang j. 
Baumagazin. 

Hauptk.'  S.  Küian  (1013  gegr.)  (I): 
ursprOnglich  firg.;  Aeusseres  u.  Gewölbe? 
des  Seh.,  Chor  u.  FFTh.  spg.  um  1442 
heg.?;  ^^  1475.  1488.  1510;  Obertheü 
des  W  tL  Renaiss.  1510—29?  Werk- 
meister: Hans  V.  Mingolsheim?;  seit  1480 
Burkhard  Engelberger;  1510—29  Hans 
Schweiner  aus  Weinsberg;  barocke  Aus- 
schmückung des  Innern  im  Seh.  1578 — 
80  Tom  Gipser  Conrad  Wesner.  Bs.  mit 
Then.  über  den  S.Sch.,  am  Anfang  des 
Chors  u.  mit  einem  »FTh.  227'  rhein. 
lang.  Der  Chor,  ein  grossartiger  rein 
spg.  Bau  mit  3  gleich  h.  VtgeschL  Seh., 


1)  Ab.  b.  Manch,   Abhandl.  T.  ^.— ^\ 
1)  Del»l#  h.  HeidelofT,   Ornam.  9,   T.  I  Ans.  das.  T.  2.   —  S\  Ot.  u.  l!( W  Kto. 
A  Ä  —  S!fM.b.  Becker,  Riemeoscboei^lder  K^  Inneres  des  CVkOis  Yi-'tWoV  ^«^* 
^er  T,  4,  1  bronn. 
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Ilcilbronn. 


3  u.  4  Jochen,  wovon  an  der  iY  S.  2  mit 
niedrigen  S.-Kpp.  zwischen  den  Strcbe- 
pfl.  versehen  sind,  hat  aus  dem  ungleich- 
seitigen 8eck  reichgegliederte  Schafte, 
welche  an  den  2  breiten  S.  mit  runden 
Diensten  für  die  reichen  Netzgewölbe 
besetzt,  an  Diensten  u.  Stäben  mit  man- 
nigfaltig verzierten  hohen  runden  Sok- 
kdn  geschmückt  sind  und  der  Kapita- 
ler entbehren.  Die  gr.  h.  Fenster  ha- 
ben spg.  Masswerk.  An  den  Chor 
schliesst  sich  W 1  Joch  mit  niedrigen  S.- 
Sch.  an,  über  denen  sich  The.  erheben. 
Die  Pfl.  sind  hier  mit  frg.  Diensten  zw. 
rechtwinkligen  Absätzen  gegliedert  u.  tra- 
gen gleichzeitige  Bögen.  Das  1 .  Fcnsterge- 
schoss  *  des  N  Th.  zeigt  eine  edle  und 
nicht  unbedeutende  Ausbildung  des  frg. 
Styls  derzeit  um  1270-90,  an  die  Stifts- 
kirche zu  Wimpfen  imThale  erinnernd. 
Das  Seh.  mit  5  Jochen  (M  :  S  :  J  =  21  \U' 
18'/«:  15  Vi'  rh.),  ursprünglich  mit  fla- 
chen Decken,  runden  Schäften  u.  blatt- 
losen Kapitalem,  der  Dionysiusk.  zu 
Esslingen  verwandt,  wurde  in  spg.  Zeit 
umgebaut  u.  später  im  Rnss.  umgemodelt. 
Dabei  erhielten  die  Sl.  Stuckkapitäler 
mit  je  8  nach  oben  gekrümmten  Schnek- 
ken,  alle  3  Seh.  reiche  Netz-  u.  (das  N 
S.Sch.)  Stemgcwülbe,  deren  noch  g.  pro- 
filirte  Kippen  auf  barocken  Diensten  ru- 
hen, u.  deren  Schlusssteine  mit  Ibiss.- 
Wappen  geschmückt  sind.  Aus  der  spg. 
Zeit  stammen  noch  die  Fenster,  die 
niedrigen  Kpp.  zwischen  den  Streben 
der  S.Sch.  mit  gemeinsamem  Dach,  durch 
welches  jene  hindurchwachsen  und  dar- 
auf in  spg.  Fialen  auslaufen.  '^  Nach  in- 
nen öffnen  sich  diese  Kapellchen  in  ge- 
drückten Rundbögen.  Zwischen  den 
gegen  O  gerichteten  kolossalen  Pfl.  u. 
Streben    des    H'Th.  ist  ein  Emporen- 

fe wölbe  mit  gewundenen  Reihungen, 
^er  gr.  reiche  204'  rhein.  h.  noch  rein 
spg.  Th.  vor  der  B'S.  mit  niedrigen 
Nebenhallen  trägt  einen  merkwürdigen 
Seckiffen  steinernen  Aufsatz,  auf  dessen 
Gipfel  in  der  M.  eine  Wendeltreppe  hin- 
aufführt, und  der  bei  noch  vorhandenem 
g.  Grundprincip  u.  einzelnen  ^.  Details 
einen  im  Wesentlichen  antikisirenden, 
mit  tollen  Flachreliefs  ausgestatteten, 
mit  jedem  Stockwerk  an  Umfang  ab- 
nehmenden offenen  Pfl.Bau  bildet    Auf 


1)  Ab.  b.  Kallenbach  u.   Schmitt  43, 
/A  —  J^  Abb.  b.  KalleDbach,  Atlas  71; 
MacA  ja  Samml.  v.  ZeicbnuDgen  3,  T.  8; 
PetMil  b.  Heideloir,  Omain.  5,  T.  7,  e. 


der  Spitze  steht  ein  Mann  mit  Schwert 
u.  Fahne.    Die  O  The.  tragen  hölsenie 
Zopfdächer.  —  Kugler,   kL    Schriftan; 
Merz,  Uebers.;  Schoms  EonstbL    1827, 
Nr.   80f;    1828,    Nr.  8.  541;    Waagen, 
Deutschi.  2;  Titot,  Heilbronn;  Lots. 
Reliefs  an  den  Chorportalen  (S.Ki- 
lian;   Maria  mit  dem  Kinde)  apg.  — 
Titot. 
Kellef  aussen  am  Chor  (Oelberg). 
2  Wand-TabkL  *  reich  o.   schön 
s^g.,  beide  mit  h.  Krönungen.  Das  im 
A  S.Chor,  mit  schönen  Statuen,  stammt 
aus  der  Zeit  des  Chorbaues,  das  im 
Hauptchor  ist  jünger.  —  L. 

Levitensitz  im  Hauptchor  spg.,  dar- 
über in  einem  schlanken  Tabkl.  Ma- 
ria u.  die  hl.  3  Könige.  —  L. 
-  Kanzel  156S  erhöht,  zwischen  1578 
u.  bO  von  Conrad  Wesner  barock  ans- 
staffirt 

Erzrelief  mit  dem  Brustbild  Johann 

Kroners  f  15'-0,  ohne  höheren  Wertb. 

Emporen  von  Holz  in  den  S.Scli. 

von  jonischen  Steinsäulen  getragen  £. 

des  IG.  J.? 

^  Schnitzaltar  '  im  Chor  (Madonna 
u.  4  Heilige  unter  Baldachinen,  darüber 
4  Heiligcnbrustbilder ;  oben  in  reichen 
Tabkhi.  Christus  am  Kreuz  mit  Ma- 
ria, Johannes  u.  Magdalena,  darOber 
noch  3  kleinere  Statuen;  aof  der  Staf- 
fel in  Halbfigg.  Christus  zwischen  Ma- 
ria u.  Johannes  u.  die  4  Kirchenv&ter; 
auf  deu  Flügeln  in  Relief  die  Oeboit 
u.  Auferstehung  Christi,  das  Pfingst- 
fest  u.  der  Tod  Maria)  spg.  1498  (1% 
gute  schwäbische  Schule.  Leider  ist 
dies  gr.  schöne  Werk  weiss  lackirt! 

Glasmalereien  im  Chor  spg.  1487 
(I).    Reste. 

Nikolaik.  einfach  g.  Der  Chor  mit 
3  Jochen  u.  ^/sSchluss  hat  von  kl.Laab- 
kragsteinen  getragene  Kreuzgewölbe.  Das 
viel  breitere  Seh.  eine  tonnenförmige 
Bretterdecke.  —  Lotz. 

Statnen  am  W  Portal  (Madonna  o. 

1  Bischof)  2.  H.  des  14.  oder  1.  H. 

des  15.  J.  —  L. 

Spitalk.  g.  mit  »/».geschL  Chor. 

Kirchhof:  Grabsteine  *:  2  betende 

Frauen  2.  H.  des  15   J. 
Rathh.  spg.  nach  |  J535?;  Umbau- 
ten u.  Zusätze  15S0  (I).  Fenster  4eckig 


1)  Das  eine  b.  Titot,  Heilbronn.  — 
S)  \b.  das.  —  ^^  M>,  WksXAtpr^  *\T%dbk- 
Ven  '^^  6b. 


Heüfaronn  —  Hefligenkrens. 


«lit  steinenien  Kreuzstücken.  Vor  der 
Front  eine  von  jonischen  Sl.  n.  gotbiei- 
THidm  Krenigewölbeo  getragene  Te- 
nsw,    XQ  der  i  Treppen  hinaDfEUbren. 

—  Lot«. 

'Dlir  un  AeoBsern  I5S0. 

Nrb«Dgebftude  des  Rathk.  Rnss.  Id^9 

—93:  das  0  mit  schnnem  Saale,  jctEt 

Stadtpflege;  das  Syndicathaus  daneben, 

j.Ob«raintei:  endlich  das  Ilintergebilude. 

—  BMidri,  OrgsD  1S60,  16,!  (Klunzinger). 
ScUaolitluiiiS   spg,   1ä04    (I):   gröns- 

HBtheüs  im  Beniiga.  umgebaut  Das 
Erdgeschosa  bildet  eine  offene  Halle 
■n  3  (an  der  Schmal-}  u.  6  [tm  der 
Langseile)  Stichbögen  auf  toscanischeu 
SL  An  den  noch  g.  Kapitalen!  der 
Edcxl.  allerlei  phantastische  Tbiere.  — 
L«tz. 

Stadtmaaer-  n.  Wart-Tbe.  z.  Thl. 
Mhr  alL 

WohntaaUB  an  der  Ecke  des  Mark- 
te« mit  iat«reuantein  Eckerker.  Rnss. 
m  c.*,,M.  IFt.  Sachsen- 


K.  g.?,  im  Innern  restaurirt.  In  der 
Th-Halle  Krenigewölbe  auf  Kragsteinen. 
—  Haas,  Notixeu. 

Oommende  Renaiss.  16.  J.,  mit  offe- 
■er  Stiege  u.    mächtigen   später  ange- 
bnten  Strebepfl.    Ru.  —  DgL 
■HllscMfccrs    1'..  M.    O.YO    von 
Ueberlingen. 

Schi  des  Fanten  Carl  Egon  v.  FOr- 
HenbeTg,  mit  dem  höchst  prachtvollen 
iircb  architektonische  Verzierungen  des 
lÜL  J.  merknOrdigen  Abnensaal. 

Oelgemaide  (Wübelm  ■    Graf   von 

FAntenberg  t  iMS,  in  Leben sgrüsse). 
■clllcvKhliit  b.  Landshut. 

K.  spg.?  mit  7  schlanken  schlichten 
nndni  Tfaen. 

Krenzpartlkd  g.  sehr  sierlich  u. 

geaehinackToIl,  mit  Bnistbildern  nnd 

Engeln,  1&05 T.Melchior  Bos  suNord- 

Bng  0).  —  Sigbart,  Knnst. 
■Hlla«ablK«  3<;,  M.  .\  g.  O  von 
Utas. 

K.  sehan  g.  Werkmeister:  HansHu- 
iei  in  Sigmandskron  b.  Botsen  NV3. 
Unter  dem  Chor  die  unterirdische  Brio- 
cnuhp.  —  Centnlcommiss.  1S56  S.  12: 
fcreo  Jahrbnch  V,  S.  XVU. 
TabkL  g.7 
BcftBltiBJtaT  im  Chor  (Maria  ond 

BeiHg«)    mit   Gemälden     (Lebfn  des 
Hein)  ipg,  T.  Wol^ang  Haller  1520 


(I).  I2',j'  h.    Die  Gemälde  handwerk- 
lich lücbtig,  2.  Tbl.  anmnthig. 
HeillseBblut  <;,M..YA'0*.  Weit». 


gen  Schäften,  Setz-,  in  den  Abseiten 
KreuEge wölben,  die  aus  den  Schäften 
heraus vacbsen  u.  an  den  YN'lnden  auf 
Kragsteinen,  im  Chor,  der  breiter  als 
das  M.Sch.,    auf  an  flachen  Wandpfl. 


d.  Slanhartsb.   I 

TabU.  sehr  zierlich  g.,  28'  h.  6- 
eckiger    Th.    mit    hobsdien    Figuren 

i Maria  u.  Magdalena;   im  oberen  Ta- 
lemakel  der  leidende  Heiland).  Aehn- 
lich  dem  in  Drosendorf,  aber  reicher. 
Schnitzaltar  (Maris,  Christoph  n 


neren  von  einem  trefflichen  Meister 
der  schwäbischen  Schule,  mit  idealen 
Köpfen,  die  c.ThL  an  Zeitblom  erinnern. 
Auf  der  Staffel  Christus  im  Elend,  Ma- 
ria, Johannes,  Magdalena,  Andreas. 
Nach   1476.  —  Sacken   llDf. 

Holzso.  (ein  Engel  u.  ein  gehar- 
nischter  Bitler  am  Barbaraaltar)  spg., 
tüchtig,  sehr  verietzt. 

Glaamalerelen:  Christus  am  Kreuz, 
Heilige  u.  Stifterinnen  I45S  (1);  Chri- 
stus am  Kreuz,  Heilige;  Ecce  homo, 
Heilige  c.  läOU?:  Wappen  läS4.  I5»4 
(14). 
HelllBCBkreiia  ' «  M.  0X0  troo 
Trostberg. 

FÜlalk.  Tl.  u.  Portal  Ton  Sandstein 
g. :  Glasmalereien  im  Seh.  —  Nieder- 
bayern, VerhandL 

H«lllcealu«aa   IV.  M.  WStt'-t. 

Msdling. 
Heider  (l  Eitelberger  I,  21  ff.;    Koll, 
Stift;  Primisser  u.  Hormayr 2'J'5— 304. 
K. '  der  113.^  gesl.  Cisterzienserabtei 

spr.    11S7    t;    WS.  TU.;    Chor  (um  1298 

erneuert,  9b  t)  g-  um  nnd  nach    1350. 

Kreuzfarmige    gewölbte   Pfl.Ba.    mit  3- 


V*i.  Ju  j 


,  Tnchiea  3,    T.  33. 


1)  Gr.,  W  Am.,  Joche,  Delails  dei 
Seh.  h.  Heider  u.  Eiielb.  1,  T.  1-3  a. 
S.  43;  Gr.  u.  Deliili  dei  Chon  in  Ccd- 
1859,  315—19  (vo     " 


Baukonit  2,  bU  \.\  \vi\V&  lomN 
ningipfl.   in   CenUa\co(EtTaua.    \%6Vi,  %n, 
F.6j  Ton  einem  S.Sc\».-Va.4«.%t,^-^'i- 
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Heiligenkreuz. 


Bchif&gem  geradgeschl.  Chor.  Pfl.  des 
Seh.  ahwechselnd  rechteckig  u.  qua- 
dititisch,  gegen  die  S.Sch.  mit  Vorlagen 
u.  daneben  ausgekragten  Säulchen  ver- 
sehen. Ueberall  fast  Q  ruiidbogige 
Kreuzgewölbe,  in  den  S.Sch.  ohne,  im 
M.-  u.  Quersch  mit  breiten  rechteckigen 
Diagonairippen.  Letztere  ruhen  auf  aus- 
gekragten Säulchen,  die  noch  breiteren 
Gurtbögen  des  M.Sch.  auf  ausgekragten 
am  Gesims  mit  Bogenfriesen  geschmück- 
ten Pilastem.  Fenster  u.  Arcaden  rund- 
bogig,  Haupt-  u.  1  S.Portal  im  IF  spitz - 
bogig.  Lisenen  mit  Halbsl.  besetzt,  die 
den  Dachsims  tragen ;  dazwischen  reiche 
Kundbogenfriese  u.  deutsche  Bänder.  Au 
der  i\  S.  l  Th.  aus  dem  17.  J.    Der  Q 

S.  Chor  mit  'A  gleich  h.  Seh.  hat  n,  an 
en  Langseiten  mit  je  5,  in  den  O'Ek- 
ken  mit  je  fi  Rippen  versehene  Kreuz- 

fewölbe,  daher  jene  mit  2,  diese  mit  4 
'enstem  versehen  sind,  während  das 
M.Sch.  im  0  nur  1  gr.  Fenster  hat.  Die 
Seckigen  Schafte  sind  unter  den  reich- 
gegliederten  Scheidebögen  mit  breiten 
an  den  Ecken  alterthümlich  geglieder- 
ten, auf  der  Fläche  mit  einem  runden 
Dienst  besetzten  rechteckigen  Vorlagen, 
gegen  die  Seh.  mit  je  3  durch  Hohlkeh- 
len verbundenen  Bimstabdiensten,  an 
den  Diensten  mit  blattlosen  Kapitalem 
versehen,  deren  polygone  Deckplatten 
sich  um  sämmtlicne  Schaitglieder  fort- 
setzen. An  den  am  Kafeims  ausgekrag- 
ten halbmnden  Wandpfl.  kragen  sich 
Bimstäbe  aus  \  welche  sich  in  den  Ge- 
wölberippen fortsetzen,  aber  unter  de- 
ren Anfang  von  einem  Gesims  umzogen 
werden.  Die  3thciligen  Fenster  mit 
reichgegliederten  Gewänden  n.  dQnnen 
mit  geschärften  Stäben  besetzten  Pfo- 
sten haben  als  Mass  werk  je  3  Droi- 
pflsse  oder  je  3  in  Kreise  gespannte 
5pft8se  n.  über  dem  mittleren  Feld  ei- 
nen geschweiften  Bogen.  Streben  mit 
Paltdftchcra.  Kein  Giebel.  —  Central- 
commiss.  1859,  312—320  (Essenwein); 
1861,  165-173  (t^eil);  Wien.  Zeitung 
1862  Nr.  4  (Restauration). 

Tepploh  in  der  Sacristei  mit  den 
Bildern  des  hl  Leopold  u.  seiner  Fa- 
milie 15.  J. 

Olasmalereien  im  Chor  ü.  2.  11. 
des  13.  J.,  von  glühender  Farbenpracht, 
mit  streng  gezeichneten  Fignren  (Pro- 
pheten) u.  aus  romanisirenden  Orna- 
menten gebildeten  Teppichmnsteni.  4 
Fenster  md  der  O,  5  an  der  iVS. 


Krenzgang  *  gü.  vor  1246?  mit  spiti- 
bogigen  Rippengewölben.  Zwischen  je 
2  Strebepfl.  umschliesst  1  Blendbogen 
je  4  gleich  h.  rande  oder  spitze  Bögen 
neben  einander,  die  auf  gekuppelten 
Säulchen  mit  rothen  Marmorschaften  n. 
Blätter-  (z.  Tbl.  Knospen-)  Kapitalem 
mhen.  An  den  Wänden  z.  Thl.  gekup- 
pelte kapitälförmige  Kragsteine*. 

Glasmalereien  '  r.  1.  H.  des  13.  J., 
reichverschlungene  Band-  u.  Blattoraa- 
mente,  auf  weissesGlas  schwarz  gezeich- 
net u.braun  schattirt,wahrscheinI.(rOher 
in  don  Kirchenfenstera.  Andere  (Abend- 
mahl, Oelberg,  Geisselung,  die  Schmer- 
zensmutter, grau  in  grau)  ans  dem  E. 
des  15.  J.  haben  nach  alten  Mustern 
gefertigte  moderne  Randverzierungen. 
—   Camesina. 

Bmnuenhaus^  g.  2.  H.  des  14.  J.  9- 
eckig.  Im  Innem  schöne  Giebelblen- 
den unter  den  Fenstern. 

Bmnnen  besteht  aus  4  übereinan- 
der befindlichen  Bleibecken  über  ei- 
nem grösseren  Steinkrater. 

Glasmalereien  in  2  Fenstern  (Bild- 
nisse von  8  Babcnbergem^  des  12.J. 
u.  Teppichmuster)  ü.  gleichzeitig  mit 
denen  des  Chors  und  von  ähnlichem 
Charakter. 

Kapitelhaus  ü.  die  Q  Kreuzgewölbe, 
die  denen  des  Kreuzgangs  gleichen, 
werden  von  4  ins  Q  gestellten  8eckigen 
Pfl. "  mit  Lanbkapitälem  getragen.  Vor 
1240. 

Grabmal  ^ :  Friedrich  der  Streitbare 
t  1246,  sehr  verstümmelt 
Altes  Dormitorium  •   S  vom  Kapitel- 
saal ü   vor  1240?,  mit  2  Reihen  von  je 
5  mndon   Schäften,   an  denen  sich  ue 
breiten  rechteckigen  Gurtbögen  der  spitx- 
bogigen  rippeulosen  Kreuzgewölbe  eigen- 
thümlich  auskragen. 
Neues  Dormitorium  '  über  dem  vori- 


IJ  Alf.  mucb  in  Cemmicomm.  1861, 88. 


1 


1)  Abb.  b.   II eider  u.   Eitelb.  T.  4  u. 
S.  48ir.;  Details  b.  Ktigler,  Bauk.  2, 52ör. 

—  2)  Ab.  in  Centralcommist.  1861,  84. 

—  8)  Abb.  b.  Camesioa,  Glasgem.  1S58 
T.  1—30;  einzelne  b.  H.  u.  E.,  T.  6. — 
4)  Ans.  b.  Heider  u.  Eitelb.  T.  4.  —  S) 
Abb.  b.  Camesma,  Glasgem.  T.  23  —  27 
u.  S.  191.  193;  4  farbige  b.  Ueider  und 
Eitelb.  T.  5.  —  6)  Details  b.  Ueideloff, 
Ornament.  4,  T.  1,  h—n.  —  7)  Ab.  bei 
Heider  u.  Eitelb.  54;  Tscbisch ka,  Wien 
92.  —  8)  Abb.  b.  II.  u.  E.  51;  Detail 
b.  K\i{(\eT^  ^%\iW.  —  9\  Inneres  b.  IJ.  u. 
E.  h\\  Dev^U  \.  1Si%&«ii^t\si  vo^  C.tT^\l\- 
commi&B.  \Ä*>^>  ^^^  l. 


Heiligenkrcnz  —  Heili^a«iiztlial. 
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nsn  n.  dem  KMitelsaal  frg.  mit  3  Seh. 
Die  Krenzgewölbe  mit  breiten  hohlpro- 
ilirten  Rippen  rahen  auf  10  Paaren  S- 
eckiger  Schafte  mit  blattlosen  Kelchka- 
■ilileni  o.  auf  schlanken  Kragsteinen. 
in  einem  ThL  der  Halle  sind  die  Schafte 
9g.  aberarbeitet. 

Serpentixirelief  (betende  Maria)  by- 
nntinisch  xw.  1078  n.  81.  Rund  v.  G" 
Dorchm.  —  BaadrL  Organ  1861,  53. 
Relief  Yon  Elfenbein  (S.  Gregor  un- 
ter einem  antiken  Baldachin  sitzend 
o.  schreibend;  unterhalb  3  kleinere 
schreibende  Fignren ;  am  Rande  Akan- 
thiublfttter)  altchristlich  6.  J.  ?~Baudri, 
Organ  1861,  521  (Essenwein). 

S.  Bernhard,  Spitalkp.  *,  gO.   1295  f, 
mit  6rippigen  spitzbogigen  Krenzgewöl- 
ben  anf  ausgekragten  Wandpilastem.  — 
Feil  in  Centralcomiss.  1861,  166.  173. 
Bibliothek:  Manuscript,  ein  Über  avium 
enthaltend,  aus  dem  12.  J.,  für  mit- 
telalterliche Symbolik  sehr  beach- 
tenswerth,  mit  in  hohem  Grade  be- 
wnndemswerthen   Thierbildem.    — 
Heider. 

■•Ill««nl&reum  c.  1  St  ^VIFvon 
Lnttenbeiig. 

PTk.  g.  schlanker  1  schiffiger  Bau  mit 
Netxgewölben.  Im  Chor  Kreuzgewölbe 
■it  ffimstabrippen  auf  Diensten.  Neben 


Sunen. 

WallfiBJirtsk.  1593  f. 
■HlUreHl&reiiB   3V4  M.  NW  von 

Stnhlweissenburg. 
BenedlotinerkL  r.?,  Reste.—  Eitel- 

berger,  Bericht 

■HltaeiMiteilt,  Pfarrei  Gangkofen. 
Sahratork.  mit  spg.  Chor  Ton  14S0.  — 

^Tiedennayer,  Diöc  S.  496.  526. 

Hofthaltar  mächtiges  spg.  Werk  von 
1480  (\\  reich  an  Kunst  u.  Symbolik, 
mit  2  Schreinen  aber  einander  (Chri- 
stas, der  Weltheiland,  von  musicireu- 
den  Engeln  nmgeben;  oben  Gott  Va- 
ter, das  betende  Volk  segnend,  unter 
ihm  die  Taube],  Reliefs  (auf  den  un- 
teren Flügeln  die  YerkOndigung,  Heim- 
sochnng.  Gebart  a.  Anbetung  der  Kö- 
nige; aof  den  obem  Joachim  u.  Anna) 
nä  Gemllden  faof  den  Flflgcln  aus- 
sen Oelbeig,  Geisselanc,  Kreuzschlep- 

j;  anf  der  sehr  be- 
Staffd  Christi  Himmelfahrti 


Apostel  u.  Heilige ;  auf  der  Rückseite 
das  Weltgericht  u.  das  Veronicabild). 
Die  Krönung  fehlt.  —  Landshnter  Zei- 
tung 1856  Nr.  112. 

Pfarrhof:  g.  Stiege.  —  Kiederbayern, 
Verhandl. 

HelllffraiitAdt   2< ,  M.  0  y.  Bam- 
berg. 

K.  Chor  g.?;    das  Uebrige   17.  J.  — 
Aufsess,  Anzeiger. 
HeillKeniiSadt  SN  W  vor  Wien. 

S.Jaoob8kp.  „uralt^ 
Glasmalerei  in  den  Chorfenstem. 

Reste.  —  Täuber. 

S. Michael,  Pfk.,  spg.  A.  des  16.  J.; 
Gewölbe  1534.  Bs.  mit  schmalen  S.Sch. 
und  einem  Seckigen  5Th.  Bis  auf  die 
Netzgewölbe  im  Chor  u.  S  S.Sch.,  wo- 
von erstere  auf  runden  Wanddiensten 
ruhen,  barbarisirt.  —  Centralcommiss. 
1S56,  105. 

Wandgemälde  (S.Christoph). 

Hrlllffeiiiitedi  1  M.  OSO  yon  Vil- 
lach. 
K.  „sehr  alt" 

HHIInetttt  in  Pretau    1  M.    OSO 
y.  S.Peter  b.  Luttach. 

Kirohlein  g.  —  Centralcommission 
1856,  204. 

HelllffUreuBthAl  2  M.  OSO  von 

Sigmaringen,   s.  Hundersingen,  Neufra. 

Baudri,  Organ  1S56,  28;  Denkm.  in 
WOrtemb.  174. 

EL  des  1227  gegr.  Cisterziensemon- 
nenkL  g.  1319  (I);  1532  u.  1699  reno- 
virt  (I).  Bs.  mit  gerad  geschl.  Chor  u. 
kühnen  Gewölben.  Das  Masswerk  des 
an  30'  hohen  O  Chorfensters  ist  „ta- 
dellos", das  der  S.Sch.  spg.  erneuert.— 
Laib  XL  Schwarz,  Formen. 

Holzsa  (Madonna  u.  Heilige)  be« 
malt. 

daiorgestühl  auf  dem  W  Nonnen- 
chor Rnss.  1532  von  Martin  Zey.  An 
den  Rflcklehnen  groteske  Thier-  und 
Menschenköpfe. 

Epitaphgem&lde  der  Grafen  v.  Lan- 
dau 16.  J. 

Glasmalereien  im  Chorfenster  (20 
einzelne  Märt^'rer  mit  ihren  Attribn- 
ten  u.  theilweise  beschädigte  Arabes- 
ken) &lter  als  die  Wappen.  Die  in 
den  S  Fenstern  des  Sek.  von  1521. 


i) 


Kreosgang  plnmp  spg. 

Grataial  der  Äbtissin  Veronica  ▼. 
Riedheim  \  \bb\. 
I        WandgemfildBi  t^^^^^^ssoAR^ 
Ji  MMw  a.  Biteib.  47.      \     yon  21  AbtisBum^ii  Vü  ^sSm^  %.\2n&r 
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Heiligkrenitha].    Heüsbronn. 


rahmnng  mitReimeji;  Bitter  Hermann 
V.  UoniBtem  lall  (I). 
Hellakrann  2'/.  H.    IF  f .  Schwa- 
bacb,  s.  RosBstalL 
Hocker,  Sehatz  j  Uittelfraiikeii.Jab- 
re«ber,  25,  12— IS;  2(i,  25-27;  Still- 
fried,   AUerthümer ;      Wa»gOD, 
Deiitschl.  1,  3U0-3I5. 
E.'  dar  1132  gest.  Cisterzieoaerabtoi 
r.   IIa!)  (oder  49?,  nicht  36)  t;  Chor  gü. 
1263-80-  der  Schluss  des  Hauptchon 
epg.;  2  S  8.Sch.  spg.   1430— c.  35;  Go- 
Ibisirung  des  Uebngen  2.  B.  des  15.  J. 
(j.  wieder  beseitigt);  ChorthOnncbeo  spg. 
vom  Abt  Peter  Wegelein  (14Ü3— 7a)  er- 
richtet; „Ritterkp."  Bug.     In  der  Zopf- 
zeit mannigfach  misshandelt ;    1656 — BO 
reetaurirt. 

Kreuifännige  Sl.Bs.  mit  Holzdeckc  im 
M.-  o.  QuerBch, ,  urspr.  mit  3scbiffigem, 
sich  weit  in  das  Seh.,  IFvom  Qucrbaus, 
erstreckendem  Chore,  woran  3  '/«niude 
Apsiden  in  einer  Linie.  310'  rhein,  L 
W  vom  Chor  je  6  Arcaden.  ü  :  S  ^= 
34  :  ITjV  rh.  Die  kurzen  SJ.  mitWür 
felkapitAlern  a.  attischen  Eckblattbascn. 
In  den  S.Sch.  nrspr.  r.  KreuEgewölbe, 
im  .\  j.  eine  Hofzdecke.  Der  0  vom 
Quersch.  frflhg.  umgebaute  und  vertAii- 
Eerte  Chor  mit  3  Seh.,  wovon  das  mitt- 
lere einen  spg.  '/•  Schlnas  hat,  wahrend 
die  seitlichen  gerad  abschliessen,  hat  an 
den  Schäften  noch  recbtwinklign  Absfttze 
und  Halbsl.  Seine  Kreuzgewülhe  rufaen 
Z.  Tbl.  auf  Laubkragstcincn.  Das  dop- 
pelte 5  S.Sch.  hat  Kreuzgewölbe  aut 
einer  Reihe  von  4  Schäften,  an  welchen 
die  Bippen  ohne  Unterbrechung  durch 
ein  Kapital  herablaufen.  Debcr  dem  r. 
Tbl.  des  Chors  erhebt  sich  1  6echige8 
Thürmcben  mit  durchbrochenem  Stein- 
helm. Die  gr.  rechteckige  Ritterkp-  vor 
der  ff'S.  des  M.Sch.  in  der  Höbe  de^ 
letzteren,  war  urspr.  flach  sedeckt.  Die 
Heidecker  Kp.  an  der  5S.  desA'Kreux- 
arms,  ein  rechteckiger  r.  Bau  vom  A. 
des  13.  J.?,  mit  Ilolzdecke  und  theil- 
weise  ausgekragter  runder  Apsist  hat  2 
Kundbogenfeniter   und  2  gr.  nur  wenig 


Eberlein,    Rangtaalb.  T.  G;    Detiiti    b. 
Beidelog,   Oramm.  3,    T.  2,  d;   4,   T.  1, 
f~-^f  >8,  T.  1,  a—f.—  ai  Ab.  b.  Kai- 
lembaei,  AiImm  ti;  Ad»,  b.  SlJllfried  1. 


Adam  Kraft,  4eckiger  Th.  mit  Sc 
(unten  Heiligenglatuen ,  in  den  höhe- 
ren Stockwerken  Daratellnngen  •>» 
der  Passion,  unter  Baldachinen),  die 
denen  A.  Krafts  nicht  gleichkommen. 

—  W.  303;  St 

Alt^ar  im  Chor  g. ,  in  Form  einei 
Tisches. 

Stelnso,  (Cbristns  am  Erena,  Ibt- 
ria  n.  Johannes),  biaher  in  der  Hei- 
decker Kp.,  g.  2.  H.  des  14.  J.?,  recht 
gut  —  W.  305. 

Ghrabstelne  in  der  Heidecker  ^: 
Gottfried  T.  Hejdeck'  13.  oder  14.  J. 

—  Bischof  Heinrich  v.  Anavan«  ^ 
Cilicien)  1390. 

Orabstelne:  MarKUretba  *  t.  Sek- 
kendorf,  geb.  v.  Recbberg  1 1436;  ihr 
Gemahl ,  Ritter  Georg'  t.  Seckendorf 
t  1444.    In  der  Ritterkp. 

Eine  Fran  ',  nur  in  vertieften ,  mit 
schwarzem  Harz  ausgefüllten  Umris- 
rissen  c,  1460;  umgeben  von  älteren? 
gebrannten  und  arfln  glasirten  Thon- 
plattchen'  mit  erhaben  gepressten  Or- 
namenten (Thiere),  die  urspr.  den  inn- 
zen  Fnsshoden  bedeckten?  Im  SS.Sch. 

'Wilhelm'  V.  Ellrichsbansen  t  >481> 
schau.    In  der  Ritterkp. 

Grabstein'  Sebalds  v.  Rothhan  t 
14S(i  spg-,  mit  Wappen  und  deeorati- 
ven  Zierden,  ungemein  gescbmackvoU 
durchgeführt    im  .S  S.Sch.  —  Kader. 

Epitaph  von  Stein  daselbst  (Ritter 
Georg  Sack  t  14S3).  —  Ein  andere« 
daseibst  (Ritter  Ludwig  v.  Eyb  knieet 
vor  der  nach  Dürers  Holzacnnitt  ans- 
gefdhrten  Krönung  MariA),  gute  Ar- 
beit. -  W.  309. 

GrabBteln:  Ritter  Ebold  v.  Liech- 
tenstein t  1504  ,  brandenborgiscber 
Rath  u  Marschall,  in  voller  RQstung. 
Im  *■  S.Sch. 

Grabmal'  im  M.Sch.:  Korfttratin 
Anna  t.  Brandenburg,  2.  Gem&blin  von 
Alhrecht  Achilles,  t  1512,  liegt,  um- 
geben von  9  ^^'appcn,  2  Löwen,  einem 
Hündchen  u.  Astwerk,  auf  einem  au 
den  Seiten  mit  20  Heiligen-  nnd  2 
Engel  fi^.     gcschmflckten     Stein  sarg. 


1)  Ab.  b.  Aafte«*,  Anaeiger  I,  103  — 

3)  Ab.  b.  Doril,  Gribdeakm.  1,  21.  — 
8)  Dai.  22;  Hefuer,  Trichlen  3,  168.— 

4)  Ab.  b.  Ileftirr,  Trichlen  3.  173.  — 
•)HnHler,  Flieie  T.  3,  6.  7.  — 61  Oberer 
Tbl.  b.  Herner  3,  IM,  B.  —  7)  Dont, 
GrabienVm.  \,  IK.  —  %^  k\A.  \».  '«»U 


HeikbroniL 
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ftpg.  vor  1512,  ernst,  würdig,  ungemein 
bemalt.  —  Kugler;  W.  312. 

Ghratatefne :  Markgraf  Friedrich  lY * 
Y.  Anspach  o.  Bavrenth  f  1&36. 

Abi  Johannes  Wirsing  v.  Abenberg 
t  1552.    Im  S  Krenzarm. 

Pfffilnnal  des  Markgrafen  Georg 
Friedrich  zu  Anspach  u.  Bayreuth  f 
1603,  Renaüs.,  1568  (I)  gefertigt,  (ein 
er.  bemalter  Sandsteinsarkophag,  auf 
doD  der  Markgraf'  im  Harnisch,  mit 
gefialteten  H&nden  liegt,  wird  von  8 
bemalten  Steinstatuen',  Personen  aus 
dem  borggriiflich  Nümbergischen  Hause 
tt  1353 — 1420,  umgeben,  wahrschein- 
lich Nachahmungen  von  Grabstatuen 
d.  14.  o.  15.  J.  Darüber  ein  auf  6  Ba- 
lostem  ruhender  hölzerner  Traghim- 
meL    Im  M.Sch.  —  St  (2)  I;  W.  313. 

Zlimaarff  desselben  in  der  Gruft; 
auf  dem  schönen  Deckel  *  oben  Chri- 


am  Kreuz  und  2  Engel 

Grabmal  im  M.Sch. :  Markgraf  Jo- 
achim Ernst  t  1625.  Dessen  ßronze- 
fignr*  von  unmftsgiger  Dicke  und  ge- 
ringer stylloser  Arbeit  liegt  auf  einem 
von  6  weissen  Adlern  getragenen,  mit 
den  Broncefigg.  von  4  Genien  u.  der 
über  des  Fürsten  Haupte  geneigten 
Fama  verzierten,  schwarzen  Marmor- 
taikophag.  —  W. 

ülir  *,  bisher  in  der  Heidecker  Ep., 
künstliches  spg.  Werk  von  Thomas 
Teichmann,  Reste. 

Grocifix  von  Holz,  schön. 

Holzfigg.:  Ecce  homo!  von  Veit 
Stoss,  edel  und  ergreifend,  fein  be- 
malt Im  Quersch.  —  Abraham  und 
Isaac,  1  Prophet  Durch  edle  Köpfe, 
guten  Styl  und  fleissige  Arbeit  aus- 
gezeichnet —  W.  305. 

Caiorstühle  spg.  1516  (I),  Reste, 
noch  da? 

fikdmitzalt&re: 

Anbetung  der  Könige,  auf  den  Flü- 
geln 4  Heilige,  acüT  der  Staffel  die 
Grablegung,  bemalte  und  vergoldete 
Sc,  zu  den  vorzüglichsten  Werken 
dieser  Art  gehörig.  Die  gleich  aus- 
gezeichneten Gemälde  der  Flügel  (Ver- 
kündigung, Geburt,  Darstellung  im 
Tempel,  Krönung  Maria;  Kreuzigung 


1)  Ab.  def  Brustbildes  b.  Walther, 
Bildw.  5,  T.  15.  —  9)  Ab.  b.  Slillfr. 
(2)  I.  _  S)  Abb.  das.;  Burggraf  Job.  11 
X  1357  auch  im  oherfränk,  Archiv  3, 
&  $—4)  Ab.  b.  Stillfir,  (2)  I.  ^  B) 
Ab,  dmM.  —  ^)  Ab,  das,  (Vigneiie), 


Christi,  Messe  Gregors,  unten  Mark- 
graf Friedrich  lY  nebst  Familie  *  als 
Stifter.  Goldgrund)  und  der  Rückseite 

Sil.  Dreieinigkeit,  Maria  mit  dem  Kin- 
e,  S.Eustachius  u.  Ursula,  letztere 
beide  mit  ihrem  Gefolge)  wahrschein- 
lich von  Michel  Wohlgemuth  u.  sein 
bestes  Werk.  Kurz  vor  1500  gest 
Im  5  S.Sch.  —  W.  307 ;  dessen  Hand- 
buch 1,  193. 

Maria  mit  dem  Christuskinde,  von 
10  gekrönten  hl.  Jungfrauen  umgeben, 
sehr  zart  bemalte  und  vergoldete  Figg. 
mit  hübschen,  aber  einförmigen  Köpfen. 
Die  Gemälde  der  Flügel  (S.  Barbara 
und  Katharina  nebst  dem  sehr  leben- 
digen Bilde  des  Stifters,  eines  Abtes, 
nebst  seinem  Wappen;  S.Margaretha 
und  Lucia)  höchst  ausgezeichnet,  von 
seltener  Schönheit  und  Reinheit,  viel- 
leicht von  Matthäus  Grünewald.  E. 
des  15.  J.    Im  S.Sch.  —  W.  306. 

Maria  mit  dem  Kinde  und  2  weib- 
liche Heilige,  gute  z.  Tbl.  beschädigte 
Statuen.  Die  tüditigen  Flügelgemälde 
(4  Scenen  aus  dem  Leben  Maria)  von 
Hans  Schäuffelin,  z.  Tbl.  nach  Dürer- 
schen  Holzschnitten.  —  W.  303. 

S.Laurentius  und  2  ritterliche  Hei- 
lige, auf  den  Flügeln  4  legendarische 
Scenen,  bemalte  Reliefs  von  gutem 
Styl  mit  individuellen  Köpfen.  Die 
Gemälde  der  Flügel  (4  legendarische 
Scenen  mit  einem  Abt  als  dem  Stif- 
ter) von  edlem  GefQhl,  warmer  klarer 
Färbung  u.  meisterlicher  Ausführung, 
wahrscheinlich  von  Michel  Wohlge- 
muth unter  Albrecht  Dürers  Einfluss. 
Im  Chor,  dem  vorigen  gegenüber.  ^ 
W.  304. 

2  Altäre  im  S.Sch.  mit  S.Martin 
(gest  1474)  und  der  Anbetung  der 
Könige  als  Hauptstück  sind  geringere 
Arbeiten.  Letzterer  wird  irrig  dem 
Hans  Schäuffelin  zugeschrieben.  — 
W.  309. 

GemAlde: 

In  einer  Kp.  am  Seh.  (Veranschau- 
lichung der  Lehre  von  der  Fürbitte 
Maria  und  der  Vergebung  der  Sünden, 
auf  Goldgrund)  1370...  (I),  ohne 
Kunstwerth.  —  Fiorillo,  Gesch.  1,244; 
W.  305. 

Im  S.Sch.: 

Christi  Verrath  durch  Judas,  Chri- 
stus vor  Herodes?,  Auferstehung'  n. 


1)  Farbige  Ab.  des  ll%T\!|;t^\«vk  ^.  %v^ 
oer  Söhne  das.  Kl^S  W.   —  *S  Vx^Xi^  \>». 
Hefner,  Trachten  V,  1.  ^. 


Heilsbronn  —  Heimsheim. 


EimiDGlfUirt  Christi  auf  einer  T., 
Goldgrund;  auf  der  Rückaeice  die 
Ereuzigiug;  g.  2.  U.  des  lli.  J.?  — 
Hötho,  Malersth.  I.  162;  W.  310. 

Ecce  hoino  mit  dem  kniecnden  Abt 
Friedrich  v.  Uirslacb  t  1367,  roh?  — 
Hotbo,  Malersch.  1,  1113;  W.  311. 

Uarin  mit  dem  Kinde  von  2  Engeln 
gekrönt;  Mönche  u.  Laien  knieen  un- 
ter ihrem  Mantel;  g.  am  1430?,  sehr 
interesBftiit  —  W.  310. 

Eibscher  Altar  au  der  OS.  des  in- 
neren S  S.Sch.  (Altar  der  Hl.  Martin 
u.  AmbroaiuB):  aie  14^7  gemalte  Staf- 
fel mit  den  Bildiiisaen  Ludwigs  V  von 
Eib,  seiner  Söhne,  Töchter  n.  Schwie- 
gertöchter. —  St. 

In  der  Ritterkp. ; 

Denkmal '  des  Bischofs  Berthold  t. 
Eichstftdt  I  VAüb  (oben  Maria  mit  dRm 
Christnakinde  auf  gemustertem  Gold- 
grund, unten  der  boieeiide  Bischof)  in 
jedem  Betracht  Tortrefflicb,  1497  stark 
reataurirt.  —  Hotho,  Malersch.  1,297; 
W.  311;  dessen  Uandb.   I,  61. 

Epitaph '  des  Markgrafen  Casimir 
t  1^27  (Bildniss  desselben  und  seiner 
Fraii)  gut.  -  W.  312. 

2  Epitaphe  (2  Engel,  die  den  Schwa- 
nenorden halten);  das  eine  erinnert 
sehr  an  Micliel  Wohlgemuth,  das  an- 
dere ist  verdorben.  —  W.  312. 

Bildnisse ' :  Markgraf  Georg  der 
Fromme  im  3».  Jahr  1^22  (I),  von 
Hana  Ueoneberger  geraalt?  —  Mark- 
graf Albrecht,  Hochmeister  des  deut- 
schen Ordens  32  Jahr  alt  1522(1),  dgl. 

Wandgemälde  '  im  r.  Tbl.  des 
Chors,  sog.  Abenbergisches  Stiftungs- 
hild,  E.  des  13.  J.;  HJ23  renorirt. 
21'  br.,  S',V  h. 

2  Wänd^mOlde '  an  der  .VS.  des 
M.Sch.,  nftchst  der  Ritterkp.  (Burg- 
graf Friedrich  V  +  139S  mit  2  Sali- 
nen; seine  Gemahlin,  Elisabeth  von 
Meissen  mit  9  Töchtern;  auf  braunro- 
them  Grunde,  g.  A,  des  15.  J. 

Wandgemälde  (Einweihung  der  K.) 
1.  H.  des  16.  J.?  Reste.  —  Hotho, 
Malersfb,   1 ,  4'5f. 

Glasmalerei"  im  Chor  (Christus  am 
Kreui  imd  der  Stifter  mit  2  Frauen) 
g.  E.  des  13.  oder  A.  des  14.  J. 


L      %>> 

■  /2t  I 


1)  Kichl  übele  Ab.  b.  Hocker  S.  R.  — 
9)  Ab.  da».  S.  10.  —  3)  Abb.  b.Slillfr. 
/2f  I.  IJ.  —  4)  AI),  dai.  (I)  1.  -  9)  Abb. 
Am.  {2J  I.  —  ß;  AU.  du.  (I)  L 


Kp.  ■  dea  Abtes  (?)  an  der  AS.  dei 
Rreuzganges,  mit  einem  ,,in  Form  «o« 
Baptist eriuma  erbauten  Nebengeblndt", 
j.  Bierbrauerei,  gO.  um  1240?  l«diiB| 
von  S  nach  X  gerichtet,  mit  gertdta 
Schluss  und  4  spitzbogigeu  Kreaxgewä- 
beu.  Gurtbügen,  Rippen  und  Hufl- 
gesims  noch  br.  und  schwer,  aber  in  ^ 
Weise  gegliedert  lieber  den  rundbop- 
gen  Fenstern  mit  scbragem  Gevts« 
befinden  sich  noch  Ereisfenster.  Sue- 
bepÜ.  einfach ,  mit  Satteldächern.  Du 
prächtige  ^rundbogige  Portal '  hat  in 
Gewände  thcils  Seckigc,  ibeila  runde, 
abwechselnd  glatte  und  sculpirte  Sl.  nül 
Scbaftringen,  am  Bogen  reiche  Gliede- 
rungen in  z.  Tbl.  rechtwinkligen  Ab- 
sätzen. Am  reichen  Giebel  I  jöngeres 
durchbrochenes  Thürmchen. 

Klostergebäude:  Kreuzgang  und  Ea- 
pitelsaal  1T7U  Kerstürtl  Die  Beste  des 
Q  Flügels,  der  ein  Winter-  u.  Sominn- 
refectorium ,  Dunuitorium  und  Möncbl- 
zellen  enthielt,  j.  Kornspeicher. 

Abiswohnung:  dif'Hauskp.,  j.  Schul- 
haus,  .mit  gewölbter  Holzdecke. 
HelmberK    'A  St.   O   von    Niedtr 
atetten, 

Landthurm  von  mittelalterlicher  Bm> 
art.  —  Denbni.  in  Würtemb. 
HeliMshrlm  l'/iM.  IKv.LeoniMit 
s.  Friolzheim,  Hausen,  Merkliugen,  H&M- 
beim,  Weissach,  Wimahclm. 

Pfk.  g.  14.  J,,  ischifSg  mit  3«itif 
geschl.  kreuzgewülbtem  Chor  and  ob« 
äeckigem  Tb.  Scb.  verzopft.  —  Besdtr. 
d.  O.A.  Leonb.;  Laib  u.  Schwarz,  Foi- 

Rittersohl. ',  j.  Fnichtapeicherj  riL 
mit  'j  Gesehosseu;  unter  dem  oberat«9 
1  Rundbogenfries;  Fenster  4eekig,  anal 
Thl.  rund-  u.  niedrig  spilzbogig;  1  Feg- 
sicr  tritt  erkerfnnnig  in  einem  epitiH 
Winkel  igt  und  roht  anf  einem  Frataea- 
kopf.  Das  2.  Geschoss  biUtele  einen 
einzigen  Saal,  worin  1  mit  WappensfÄil- 
den  und  Fratzen  verzierter  „r."  Kamio. 
Daneben  1  kl.  Zimmer  mit  klcebogiger 

1)  Ab.  b.  Ktllenbach,  All»  \%:  Eber- 
bird,  Arrbiv  Liel.  1.  2;  DelaiU  b.  Grae- 
ber,  Samml.  I,  1,  T.  10.  II;  UmdcIaO, 
Oriinmenl.  l,  T.  3,  t;  T.  4,  o;  7,  T.  3. 
4;  Wallher,  Bildw.  T.  S;  Uelaila  n.  Por- 
tal b.  Fitriler,  Oenkm  G.  aif.  — 3)Ab. 
h.  Kaltenbach.  Ailai  IS;  Lübke,  Geich. 
230;  Svbnaage,  Geich.  5,  464;  Kugler, 
BaukuDsl  2,  4TG:  Eberhard,  •.  ».  0.  — 
S)  Mu  ibtteu^ie^.  &.UJ^.\.«.aiih.  141. 


Heinubeim  —  Henndoti. 


TkOr,  Köpfen,  TbierSgg.  n.  einem  dnrch 
•-   '^    -     fFtMillen    nindbogigen    Dop. 
-  Winenh.  Scbriftea  I,  9  - 
in  Würtemb.;  Beschreib,  d. 


iC*M  *..  8t.  .S  T.  Oüppiugen. 
ireih.  iL  O.A  Gappingen. 
■lOlinelalc.  g. ,  mit  Btenige wölben. 
•i^M  Rippen  im  inleresganieu  Chor  auf 
iwtikamieltpn  Figg. ,  Wappens  rbildt^n 
«c  rehfo.  oDil  hohem  Th.  An  der  Sa- 
SKtti  ein»  schöne  Tbür.  —  ThrÄu  in 
Um.  Vf-rhKDdl.  I^ii:>.  61. 

gn-n^j|ftT«m   F..   ItCst, 

TaaUatem  ■  spg. '?  Seckig  mit  nuten 
iKkig^ai  Fnss. 

Stafnso.  (S.  Michael)  im  Chor  g.? 

Holxsa  (K««e  eines  Oelherga  nnd 
etoPT  Onüilegang  oder  Kreuz irngiing, 
t.  TW.  bödisi  aaageieichnete  Figg. 
ia  LeLiWigrtsse)   j.    auf  dem  Darh- 

GemAlde  (Lehnen  Christi;  die  Apo- 
«MlL  —■  Denkm.  in  Wnriemh. 

inuidgem&iae  ( Kreuzanheftang ; 
jngstca  Gt^fitht)  A.  des  IJ.J.?,  sehr 
■•cfcvttrdig.  QbertBncbl!  -  Ulm.  Trf- 
hvdl-  12,  ei-.  SchoniB  Kunslbl.  1845, 
iU. 

Ftoniiana  Ui).'!  (I). 
■•iMrtoliMbrnF    (Tulgo  Tborbofer) 
V  Jodraburg. 

Sabläaaoben  in  derbem  TIdss.  IG 
!I  «ao  SixU»  Prilns  erbaut  Itn  2 
i^OU  dtie  gr.  Halle  mit  Malereien 
fligdMeneii  und  Onuuneiite).  In  einen 
EifceniuiRier  2  heraldische  G lasmal e- 
früherer  Besiizpr.    —    Haas,  So- 


BW  fy  von 


Kp.  ti2.j4  gest.)  g,,  mit  allem  Alt*r- 
blalt.  —  Centrale  ommisa.   1856,  126. 
Heirrnbcrs  \,  X.  0  v.  Lanffen  a.  N. 

SohLTti, ,  der    zur   Kp.    eingerichtet 

»r.   —   Denkin.  in  Wünemh. 
H«irrnburip  c.  I  M.  fC  v.  Wodninn. 

Borg,    Kd.    mit  ziemlich   erhaltener 
Kp.  —  Srhmidl,  Bühuien. 
HeirvRMteln  über  Geislingen. 

Bnrg  1532  zersttirt,  Ra.  Das  Vor- 
'erb  Oedentbnmi  ein  ans  Tufateinqatt^ 
den)  erbautes  4pck,  das  durch  Ahsebrä- 
giing  in  die  Kreisform  übergehL  —  Deok- 
mäL  in  Wortemb. 
■■•■Ilfnonxad    ' ,  M.  SO  v.  ZwetU 

K. :  HarmorKrabmälOT  der  SUu-bem- 
berge    1474  — Hüll.    An   dem  Paul 
Jacobs  V.  St.   t  IMH)    eine  Verklä- 
rang  Christi  in  S  Figg.  —  Tsch. 
H«lniHd»rrt  Dinceee  BegenabuTg. 
Tanfetein  einfach  spg.  —   Bieder- 

mayer. 
Ilvitwu    *  I  M.  S  von  nennannstadt, 
s.  Michelsberg. 

EvangeL  K.  r.  gewQlbte  Be.  mit  je 
Ü  Arcaden,  ohne  Qacrsch.,  mit  runder 
Cfaorapsi»,  die  BpSier  3seitig  erhcibt  und 
mit  Sc hiesss Charten  Tereehen  wurde. 
Fenster  nnd  Portale  ^.,  neben  letstem 
Ihimniuiige  Vertheidigungsbanten  am 
spaterer  Zeit.  Nur  das  Portal  am  W 
Th.  f.  —  Maller,  r.  Styl  IST. 

Omoifli '   edel  spg. ,    wlberrergol- 

det.  2'  b. 
2  Kelche  g.  (u.  apg.?)  —  Central  I 

comroiss.  IS6I.  I 

Altargemälde  (Legende  des  hl.  Se-  I 

yeniä  von  Neapel)  spg.  nm  1500. 
Hrmmlns«»   I  M.  .V  v.  Leonberft  I 

Pfk.    Cbör  spg,  halb  Seckig  geschC,  I 
mit  gtilbcmalten  Sei  ige  wölben;   Th.  Äl- 
ter; Seh.  Rnss.  mit  S  Vorbau  von  tfiOU 
(l).  —  Beschr.  d.  O.A.  Leonb. 

Grabsteine  mit  Rcliektatnen  der 

Freiherm  v.  Nippenburg  n.  Vambüler 


1 
I 
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Heppenheim  —  Herreneib. 


,^ jIm    V«  M.   S  V.  BeoB- 

heim,  s.  Starkenbui^. 

K.  Chor  n.  Th.  nnbedentend  g.;  Seh. 
sopfig.  An  der  Sacristei  unbedeutende 
r.  «est«. 

Denkstein  805. 
Herbemteln    >/,  M.  A' )f' t.  S.  Jo- 
hana  b.  Hartberg, 

FelBenBoUL,  wohlerhELlten.  Die  filte- 
steo  Theile  siad  die  Reste  von  luJb- 
runden  Then.  Das  Uebrigc  t«67.  — 
thaa,  Noüzen;  J.  A.  Knmar,  Oeach.  d. 
Barg  u.  Familie  H.  1^17.  8. 
HerbllHKen  ■/<  M.  i\0  v.  Schaff- 
haiisen. 

SoWL  12.  oder  13.  J. 
Herbalrtielm  1  K.  0  t.  Gandels- 

Burg,  Rh.  —  Baden.  Schriften. 
HerbrechtlMsrn    V.   St    W  von 

Giengen,  b.  Schnulheim. 

K.  des  777  gegr.  Kl.,  j.  Pft.,  g.;  1835 
thcils  abgerissen  nnd  barhariairt;  der 
g.  Chor  durch  eine  Mauer  abgeschieden. 
Der  isolirte  Glockeulh.  ans  ftUerer  ZeiL 
—  Beschreib,  d.  O.A.  üeidenheim. 

Orabstelii  im  Chor:   1  lUtter  Esel 

V.  Eselsbnrg   15.  J.  oder  I.  H.   des 

tti.  J.  —  Denlon.  in  WQrtemb. 
Omoiflz  von  Holz,  im  Chor,  gchön. 

Kapital '  in  einer  Hofmaner  r. 
Berdt  2'l,  M.  SSW  t.  Speier. 

Augustin e rp robs tei :  schöne  Res le  der 
E.  und  des  Kl.  —  PDttmann,  Rhein. 
H«renwMlil  1'/,  M.  SO  y.  Kelheim. 

KTta.  r.,  übnlich  dem  in  Goldem.  — 
Niedemiayer. 
HrrlBtaltvreii  >  St.  5  v.  LoutUrch. 

St^hansk.  1426.  —  Beschreib,  des 
O.A.  Leutldrch. 
HernkMBMMirea    IVi  St.  A'  von 

K.  g.  16.  J.  —  Schmidt,  Böhmen. 
HeriMaiiiiiitMdt  15  M.    W  g.  .V  v. 

Kion8tiuil,g.Dietricbatein,GrossBcheuem, 
Grosspold,  Hammersdurf,  Hellaa,  Holz- 
mengen ,  Kleinschelk ,  KleinBchenern, 
MarlitschelkeD ,  Mediasch,  Michclsberg, 
Neppendorf,  Nendorf,  Bothberg,  Stol- 
senburg,  Szakadat,  Urvegen. 

Gst  Seivert,    die  Stadt  H.    Eine  hi- 

Btor.  Skizze  IS5U.  gr.  8. 

EvangeL  Haaptk.  (Marienk.)  Unter- 
bau desTh.  mit  mndbogigem Portal  r?; 
Chorg.  I.')57?',  das Uebrieeapg.  1431—71; 
dieneueK.  imFTE.d.  15.J.  Kreuzfitrmige 


Bs.  mit  schmalen  8.Sch.  234'wien.L:  lli. 

228-  h.    An  der  SS.  7  Giebel,  eine  bcUÜw  , 
h.  Vorhalle   von  Quadern  und  t  tite- 

liebes  Treppenthflrmchen.    Die  A'B.  iit  ^ 

weit  niedriger,  weil  ihr  die  Galerie  Ober  i 

dem  S.Scb.  fehlt  —  Centralconunits.  I8S6,  , 

Xfi,  158;  Muller,  r.  Styl;  Mokesch,  Pfk.;  ; 
Neugeboren,  Hauptk.;  Tsch. 

Tanfbeokea  von  Erz  1438,  schon.  , 

Cmoifiz'  von  Holz,  bjautiniaclie  . 

Arbeit  l 

Ghorstflble  von  Eichenbolz  Bau. 

gegen   IßOO.  ' 

Wandgemälde    im  Chor  ^reuii-  ' 

gung)    1445   von    Johannes    Rosenaw  ] 

Kp.,  j.  evangel.  Schulbibliothek,  ap^    ^ 
mit  Sseitigem  Schluss  u.  Netagewölben. 

Aroaden  am  kt,  Ring  r.  [?),  mit  wech- 
selnden Pti.  u.  Sl.  —  Mftlier. 

Rathh.  apg.nach  I48U?- Mertinu,T. 
HerBn«paberB2St  irv.KOmidBU. 

Josd-SohL  der  Grafen  v.  Hoheulolia 
mit  neuerem  Saalanbau.  — ^    Denkm.  in 
Würtemb. 
Hvriuliviin  Vi  M.  NW  t.  Werma. 

K.  spg.  1478  (1).  Hk.  mit  polygen 
geschl.  Chor  u.  emfachem  4eckigen  W 
Tb.  mit  spitzem  Seckigem  Helm.  Im 
Seh.  gewundene  ^eckige  Schafte.  —  Ho- 
henrcuther,  Pr. ;  Mone  im  Anzeiger  S,  UL 
Kanzel  g.,  ärmlich  verziert 
Qrabmäler    der   Familie    Dalbaif 

15.— 17.  J. 

2  The.  *  g. ,  niedrig  4eckig,  mit  Zinnen. 
n«rrenMlb    1  H.  .VIFv.  Wildbad. 

K.  des  1148  gest  CisterzienserkL ,  j. 
Pfk.,  urspr.  r.  kreuzfannige  Pfl.BB.,  sp£- 
ter  g.  un^baut,  1817  völlig  verändert. 
Nuramspg.  netzge wölbten  Chore  noch  r. 
Ucbcrreste.'     Das  einfach  edle  r.  Por- 


Sl.-Stollungen,  die  denen  am  Pali 

Gelnhausen  fthueln,  u.  mit  spg.  V  Gie- 
bel von  1462.     )b52  z.  Thl.   restanrirL 

—  Denkm.  in  Würtemb.;  Krieg  v.Hoch- 
felden,  Gesch.  der  Grafen  v.  Eberatein 
233— 248;  Manch,  AbhandL  S.  18-  Hera, 
üebers.  lUS,  215;  1845  379;  Horgen- 
blatt  4(i,  S.  24;  Wirtenb.  Schriften  2, 
21—23. 

1)  Ab.  in  Cenlralcommi««.  1861,  151. 

—  3)  Ana.  dei  einen  in  illuilr.  Zeitung 
33,  141.  —  Ä^  Oe\«i,\\>.4*\it\ii«,  Qt- 

[DKueuv.,  b.  T.  '1,  f. 


Ilcrrcniilli  —  Ilemcdeti. 


m 


1102. 

Grabsteine  der  frflhpsicii  Acl'ie. 
äes  BifChofj  Cunrnil  v.  ^jicicr  t  l--!" 
n.  Ter^cbiedcncr  adlijicn  Familiou. 

Orattmal:  ^IiiTk(.Tafllc.-rnbnrdI  vnn 
Bullen  I  l-]:!!  Heft  iii  vullcr  Itüituü;; 
auf  einem  mit  i^lrn  Sc.  jS.  Jai'nbii«. 
Uaria.  Barbara,  Eaikariiia  cic.)  gL>- 
scbmöcktüD  Sarkophag  tintrr  cinpin 
reich  mit  Statat^  ;;e$chinficktcn ,  he- 
maltcD  n.  vergoldeten  steiurrnon  Bal- 
duhiu.  der  mit  seinen  Girheln.  /An- 
nen  n.  Fialen  ^ich  liis  zum  Chor^e- 
»iiibc  erhebt.  —  Bayer,  llcrifht  XL 

Qlaamolercien. 
Tta.   von   Bück  eist  einen    Vi.   oder    \'.i. 
J.  4eckig.  J.  Kathh. 

■errcnbers'    IM.    jiirv.  Stnlt- 
nrt,  s.  Altingeu.  Bnndnrf.    Ureileulmlx. 
ELairiDgeii.  Giinriugen.  GUlt«tcin.  Ilililriz- 
umen .    Kavb .    Kuppiiigen,    Jliennck. 
Kl. Dcbberg ,    Nufrinueii,    Ulierje.-iiigru, 
Obemdort,    Oe^rlieltironn ,    Pultriiigeul 
Ibaitängeu,  L'nteijcsiiigen,  ^Vildberg. 
Deideloff.  Sclurnbeii  I.    1-7  n.  T.  1. 
2.  i,  F.  1:  Winciib.  Schiiftcii  2,  12; 
Deukm.  in  Wanemb.  U^. 
SpitalK.  unbednDtcnil  g. ;  muderu  re- 
tUnrirt. 
Stlttsk.   (Liebfrauenk.)  >  g.   i:(]T   ini 


:  Seckigcn  (durch  1  /op^ctliUrui  ver- 
driogteu)  II  Then.  auf  tuui^^i^'eni  :l^t;>k- 
Idiem  L'nterban,  der  gcjren  Nu.  .VIMi- 
MJportale.  gegen  0  einen  Kiiigung  inä 
MSch.  hat  212-  rhein.  I.  Der  Cbur 
nüt  Bandeln  von  runden  Diensten,  Kreiin- 
nvülben  and  mit  Giebetn  gekrüiiteu 
^■ireben  hat  gleich  den  Wunden  des  Seil, 
eicen  g.  Spit* bogen fri es,  der  sieh  amh 
am  die  mit  noch  fast  frflhg.  Fialen  ce- 
krfinten  Streben  der  S.Scb.  IicrumKii-lit. 
Edle  FenjiterarcliitektHr.  Aus  der  letx- 
tea  Bauperiodf  stammen  die  Subatie 
mit  je  2  starken  nnd  je  4  si'hvaclieii 
durch  Hoblkchlen  vcibimJeneii  Iiiensten, 
wDTon  die  2  starken  sieh  in  den  Schei- 
d^bögeo  todt  laufen,  während  die  übrige 
Scbaftgliedening  sich  in  der<^r[lien  furi- 
»etit.  tL  die  Netz )!ewi'>lbe,  dif  iia  Jl.rJih. 
ioi  den  Schaden  Itcrvorwac-hsen.  in  den 
S.Sch.  aber  aaf  mauni^fahi^en  si'huneii 
Kragiieinen  nihen.     Vor  dem  fa>t  frg. 


Portal  des  S  b.ljch.  wurde  A,  des  IG.J. 
eine  G  Vorhalle  mit  Netcgev&lben  er- 
baut, deren  iihnliebcs  Obergeschoss  ein 
%V.ilnidach  tiitgl.  Au  der  5  S.  des  Chors 
eine  noch  jOnecre  3seitig  geschL  Kp. 
mit  Ilulzdeckc:  an  der  .\  S.  eine  i.  ThI. 
ältere  recliteikige  mit  2  Geschossen  u. 
Krcuitgen-iilhcn.  Ueiipr  dem  Triurnph- 
Ix.igcn  1  steiaernes  Giebclthflmchen.  Die 
ehemals  in  2  Stockwerken  mit  Krem- 
gcvfdben  versehene  Th.Halle  nach  ISOO 
iin  Innern  verwästel. 

Tanfotaln  spg.  NT2  (I],  Seckigcr 
Pocal. 

Kanzel  reich  spg.  1503—4  vom 
Steinmetzen  Uanselmann  gefertigt,  mit 
Sc.  (Jlaria  n.  die  Kirch  env&ter),  ruht 
auf  einem  scb"D  gegliederten  Schaft 
mit  mehrfach  stemfi>nnig  Qhercckge- 
sct/teni  Fusa  u.  reichem  Knauf.  Der 
hülüerne  g.  Schalldcckel  mit  Snss.- 
Gesims  von  IIhU. 

Ctaorstühle  spg.  von  Heinr.  Schik- 
karil  von  äigcn  LilT  (I),  mit  reicher 
Bekrünung  '  iL  vielen  Reliefs  (bibliacbe 
u.  legeudariscbc  Darstellungen,  Evan- 
Selisien,  KirchcnrAter ,  Heilige  etc.). 
^Veiss  Ubeiirincht!  Bei  manchen  Män- 
geln der  Zeichnung  und  Composition 
sind  die  Reliefs  gcmttthvotl,  lebendig, 
inilividuell. 

Schrank  in  einem  Nebengemach  der 
Sacrisiei  g.,  ausgezeichnet  schön. 

Oemülde:  4  beiderseits  bemalle 
Flügel  vom  Hochaltar  (VennAhInng 
der  2tlaria,  Leben,  Leiden  n.  Aufer- 
stehuns  Christi,  .\usiug  der  Apostel) 
von  H  151'.<  (II.  Sehr  ungleichen 
Wertlies.  —  Griiueiscn,  Beschreib.  419; 
UeiilelolT  f!. 

Aliar.^i.itlel  (Veronicatuch :   in  den 
Seiten  I{auch£isscr  schwingende  Engel). 
Wand-  IL  DeokenEemAlde   unter 
der  Tünche. 

QLasmalerelea,  ßcste. 
Wohnhan^.er  lii.  J.  mit  zierlichen  u. 
grote.'iken  Hulzconsiructionen,  wechselnd 
mit  ^teinmetzarheit  u.  Stuck  an  Front 
und  Giebel. 

Herreiaehlvmare  '.'i  St.  IT  von 
Fr.iiii'nLliionisee,  s.  Greimharting. 

Benedi  cttnor  kl. 
Uerrirdcn  ',,  31.  56'  H'  v.  Anspacli, 
s.  Üauenzell. 
Stiftsk.  ..alt.''  —  Aufsess,  Anzeiger. 
Grabstein  am  Aeussem:  Peter  voiv 
der  Thaun  liSl.  -  Das.  V,^^. 

1)  Ab.  das, 
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Herrieden  —  Herzogenborg. 


ErangeUen^ult '  von  Holx  spg.  £. 
des  15.  J.?,  nut  einem  Adler.       ' 

Stadtthora 
Herrllnffen  1  M.   WN  W  ▼.  Ulm. 
Gral>8t6in  am  Chor  der  Pfk.:  Rn- 
dolf  V.  Hidbringen,  Geistlicher,  f  1342, 
in   ReUet   —   Manch  im  Deutschen 
KnnstbL  1857,  308. 
Hempriick  4  M.  O  ▼.  Nümbei^  s. 
Al&lter,  Axtelshofen,  Hohenstein,  Wil- 
denfels. 
Pfk.  (1737  neu  erbaut) :  Sohnitzaltar  ' 
(Maria  tl  4  Heilige,  in  der  Art  des 
Veit  Stoss)  mitGem&lden  auf  8  Flü- 
geln (Leben  Maria;  Leiden  Christi) 
von  Michel  Wobigemuth.  2.  H.  des 
15.  J.  —   Schoms   Kunstbl.    1831, 
S.  44. 
Spital  mit  K.  1424  gest  —  Heller, 
Reisehandb. 

Hertemiteltt  V«  M.  NNO  t.  Lan- 
genburg. 

Burg,  Ru.  —  Denkm.  in  Würtemb. 
HLersof^eHAurach  2'/,  M.  JVfK  v. 
Nürnberg,  s.  Frauenaurach. 
K.:  Stelnso.  neben  der  Kanzel  (be- 
tender Tempelritter)  15.  J.  kolossal, 
trefflich.  —  Eye,  Reisestudien. 

Hersoffenburff  2  M.  SSO  v.  Mau- 
tem,  s.  Nussdorf,  Unterwölbling ,  Was- 
serburg. 

Ghorhermstift  1112  (nicht  22)  gegr., 
1244  hierher  verlegt ;  1713.  DieK  von 
1742—85  hat  an  der  Empore  über  dem 
Eingang  noch  alte  Gewölbe.  —  Heider 
u.  Häufler  5,  143;  Primisser  u.Hormayr 
305—310. 
Im  Antiquarium: 

Steinreliefis :  Christus  am  Kreuz, 
zu  den  Seiten  1  Pilger,  Anbetende  u. 
Maria  mit  dem  Kinde.  —  Christus  lässt 
die  Kindlein  zu  Sich  kommen. 

So.  in  Marmor  u.  Elfenbein  (Nr.  48 
ein  englischer  Gruss  von  Elfenbein, 
sehr  fleissige  aber  harte  Arbeit  aus 
dem  14.  J.). 

2  Beoher  von  Silber  n.  Holz  16.  J. 
—  Tsch. 

Rellquiar  (krystallener  Becher  mit 

silberner  Fassung;  auf  dem  Deckel 

steht  eine  kl.  Königsfigur)   16.  J.  — 

Baudri,  Organ  1861 ,  43. 

Holzso.,  darunter  das  1.  Pfingstfest 

Sohnitzaltäre: 

aus  der  K.  zu  Kuffem   (3  Heilige; 


If  Ab.  b.  Heideloff,  Ornam.  20,  T.  4. 

—  fj  UeiHil  das.  /,  T.  5,  a.b;  in  Kunsl- 

deakatäler  1,  ^^.   15. 


auf  den  Flügek  in  Relief  die  Legende 
der  hl.  Katharina)  spg.  1520  (I),  ver- 
goldet 

aus  der  Karthause  Aggsbach  (S.IG- 
chael  mit  der  Gerichtswage,  Helena, 
Leopold;  auf  der  Staffel  Maria  n.  die 
12  Apostel)  mit  Gemälden  (auf  den 
Flügeln  Legende  der  Kreuzerfindunj^ 
aussen  die  Verkündigung  und  6  Hei- 
lige; auf  den  nicht  duu  gehörigen 
Flügehi  der  Staffel  auf  Goldgrund  2 
Heilige,  aussen  Christus,  Muia  und 
2  Engel).    Schwabische  Schule. 

Gem&lde  auf  Holz,  Leinwand  ete.: 

Nr.  1.  Votivtafel:  Bischof  Ulrich  y. 
Passau  (1092—1121)  knieet  vor  einer 
Kreuzsäule.    Goldgrund.     1 496. 

2.  Bildniss  des  Grafen  Hofft  und 
seiner  Braut  Goldgrund.  1498.  YoU 
Leben  und  Wahrheit 

3.  Maria  mit  dem  Christuskinde ,  4 
Heilige  u.  der  Stifter  in  einem  Saale, 
an  dessen  Wänden  Miniaturscenen  ans 
dem  Leiden  Christi  gemalt  sind.  Gold- 
grund. Zw.  1517  u.  33.  Von  einer 
sehr  guten  Hand. 

4.  Maria  mit  dem  Kinde,  Petras  o. 
Paulus;  unten  kniet  der  Stifter  nebst 
Familie.    Goldgrund. 

5.  Aehnlicher  Gegenstand.   16.  J. 

6.  Kreuztragung.    Ohne  Werth. 
7—9.    S.  Bartholomäus,   Sebastiaii, 

Erasmus. 

10.  Kreuzigung. 

11  —  14.    Vier  weibliche  Heilige. 

15.  S.Anna,  zu  den  Seiten  Maria 
u.  Christophorus ,  beide  das  Christus- 
kind  tragend;  auf  der  Rückseite  die 
Gefangennehmung  Christi 

16.  S. Helena  u.  Erasmus;  auf  der 
Rückseite  Christus  vor  Pilatus.   1491. 

17.  S.Genoveva  u.  Leonhard;  auf 
der  Rückseite  die  Kreuztragung.  1491. 

18.  S.  Ottilia  u.  Hieronymos;  anf 
der  Rückseite  die  Kreuzigung. 

19.  S.  Paulus ;  auf  der  Rückseite 
S.  Ulrich  u.  Florian. 

11—19  gut  gemalt,  die  Köpfe  zwar 
breit,  aber  voll  innigen  lieblichen  Aus- 
drucks. 

20.  S.Anton  von  Padua. 

21.  S.  Franciscus. 

22.  4  weibliche  Heilige.  Goldgrand. 

23.  Oben  4  Heilige,  unten  8. Bar- 
bara.   Dem  vorigen  ähnlich. 

24.  Verkündigunsj  u.  Geburt  Chri- 
sü*,  a.\ii  diet  ^^ck&^\tA*.  Oelberg  und 
KTenzlr«i|K^Tv%. 

1h.    Qxo%«^&^i\<^\VL«a£A\iOki^Qa^ 


Henogenbnrg  —  HSdristiuigeD. 


hl.  3  Eünige.    Rockseite:  Geisaelung, 
Ereozigiuog. 

26.  Ausgrabong  der  Erenze. 

27.  Legende  der  bL  Helen». 

28.  SUuDcibaiim  des  Hsases  H&bs- 
barg  Ton  Bndolf  I  -~  Ferdin&nd  m 
luch  163T. 

29.  DiptTchon:  Maria  mit  dem 
Kinde;  S.Nikolans. 

35—41.  Sebr  nnToHkommene  Ki- 
der in  einem  St;l  aus  der Kuibkuse 
A^sbftcb.  ~-  35.  Maria  Vermählang 
bdjT  Goldgnmd;  Rückseite:  Cbriatna 
am  Oelberg.  —  36.  Maria ;  Rackseite : 
Jndasknss.—  37.  Verkündigniig;  ROcks.: 
GeisseluDg.—  38.Beim3Dchtmg:RQck3.; 
Christas  Tor  Eaipbas.  —  39.  Cbristi 
Geburt.  Rucks.:  Ecce  Lomo.  —  <0. 
Anbetung  der  Könige;  Rocks.:  Dor- 
nenkrünung.  —  41.  Darstelliuig  im 
Tempel;  &lckB.-.  Ereozigniig. 

42 -4ä.  Grosse  AltargemUde  aas 
der  EartbaQse  Aggsbach  1501  von 
Heister  Georg  Prew  in  Hans  Bargk- 
mairs  Manier  scbnlmilSBig  ausgefübrt, 
die  Peiniger  sebr  karikirt.  42.  Heim- 
snchong  mit  goldener  Lnfl;  RQcks.: 
Qiristus  Tor  Kaiphas  1501  0.  —  43. 
Oebnrt  Cbristi;  Backs.:  Chnätna  mit 
der  Dornenkrone.  Von  Georg  Prew 
1501  (I).  41.  ßegchneidung  1501  (I); 
Bocks.:  Geisselung.  —  45.  Die  hL  3 
Könige  mit  Gefolge;  Rttcks.:  Ereoi- 
Bchleppnng  n.  Veronica  mit  dem  Tn- 
cbe  1501  (1). 

46.  Bildmss:  Eüser  Max  I  in  gol- 
denem Hamiscb. 

47.  Christas  am  Krenz,  angebetet 
TOn  der  Dietricbsteinscben  Familie, 
oben  Gott  Taler  a.  der  hL  Geist 

51.    Pfingstfest 

Glaamalerelflii,  theils  Teppcbmn- 
Bter,  theils  Figuren: 

Nr.  1—12  aas  der  alten  K  auf  dem 
Fnchsberge  b.  Gars  g.  14.  oder  I.  H. 
des  15.  J.  Stjl  sehr  steif  and  hart, 
F&rbong  bocbst  aosgezeichnet 

Nr.  13. 14.  Madonna:  Christus.  Aue 
K.  xa  Oberwölbling.  E.  des  15.  J.? 

Andere  aas  Scbvaz  von  1514. 
In   der  Bibliothek:    Handschriften  mit 
Hinlatoren: 

Horalia  des  hl.  Gregor  Ober  das 
Buch  Hiob:  1)  Nr.  95  in  gr.FoL  12.? 
oder  13.  J.,  mit  30  %.  Tbl.  sehr  ori- 
Ipnelien  Goidgrundbildern '  (meist  Ini- 
tialen).  2)  Dasselbe  ia  2  B&aAea  aae 
der  KarthAose  MaaerbMcb  b.  Wien  £, 

IJ  Probe  b.  üeider  u.  UiuBer  147. 


des  14.  J.,  mit  z.  ThI.  sebr  BoigOllig 
und  fleissig  gearbeiteten  Kldein. 

Bibel   1205    geschrieben ,   nur   mit 
Initialeii   aas    einfachen  fimtigen  li- 


Eremaer  Thor,  alter  Qaaderbao. 
HewdcIseliM   t  St  O  t.  Besigbrim. 

E.  spg.  IscbifBg  mit  3adtig  geschL 
Chor  und  älterem  5Th.,  der  ridleiGht 
orapr.  als  Chor  diente  n.  1  von  FraUen 

S;nes  KrenzgewQlbe  mit  Rippen  hat 
or  Netzgewülbe  auf  Kragsteinen 
mit  Wappen.    An  der  OS.  des  sehrver- 
biderten  flachgedeckten  ScL    1  von  2 
ninden  Schäften  getngenea  Netzgewölbe 
(Best  eines  Lettners?).  —  Beschreib,  d. 
b.A.  Besigheim;  Kassier,  Denkm.  1,37. 
Taufistein  g.  Seckiß. 
Solinitzaltar  (Mana  mit  dem  Einde, 
Mi^dalena,  Josepli)  mit  mittelmäsn- 
gen  Gemälden  (S.Jacobus  a.  Johan- 
nes)  auf  der  Aussenseite  der  Flügel 


'  Laib  nnd 


GmOnd. 

NQcolalk.  g.,    tscbifBg.  - 
Schwarz. 

Heuehllnsen  Vi  M.  A'  v.  Eochen- 
dor£ 

Hohl. ,  &flber  dem  deutschen  Orden 
gehörig,  nach  der  Zerstörung  *on  1525 
hergestellt,  noch  bewohnt  —  Denktn.  io 
Würtemb. 

H«ueblliic«n  3  St  NO  r.  Bchwi- 
bisch  Gmünd. 

Bnrg,  Rn. 
HcUitiMdrn  l</i  St  SO  T.  Stat^art 

Chor  der  E.  g.  ~  Beschreib,  d.  O.A. 
Stattgui. 

Hrnllnsskclm    '/i  M.  ff  t.  Lod- 
wigsbnrg. 

Qratnnfllor  der  Familie  v.  Enie- 

sUdt  am  Aeussem  der  K.  —  Denkm. 

in  'Würtemb. 
HlldlsriedcH    IV)  M.  NNW  von 

EL.  EW.  1421  nnd  34  erbant  Der  4- 
eckige  FFTh.  mit  ein&chem  Satteldach 
o.  formlosen  Fenstern.  Tom  Uebrigen 
nur  die  Mauer  ew.  Chor  n.  Seh.  noch 
alt  —  Geschichtsfrennd  12,  200—203 
(J.  Schneller);  15,  52ff. 
HlldriBhnuHn  2  St  ONO  von 
Herrenberg. 

K,  urspr.  r.  nach  1165;  in  g.  Zeit  ver- 
ändert; später  veranataiU%\  ^lA  &«%  'K 
S.Sch.  berwAl-,  C\w)t  aw-  \^^^  ■Hws.i»' 
cob  HaUlmajei   eT\)aTi\.,  mx.  %'Ci»£{&^&. 
Fenstern  rai4  TScViÄiiiiüO«!!^  ^*i,^tu 
RtmdMC&deB,  üeYett"?»..  «a  &«».»*»**■ 
V*k* 
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Hildrizhausen  —  Himmelthron. 


^bgestntzt''  sind.  Im  4eckigeii  Th.  1 
Kreuzgewölbe  mit  dem  Gotteslamm  im 
Schlussstein  u.  schmalen  niedrig  spitz - 
bogigen  Fenstern.  —  Beschreib,  d.  O.A. 
Herrenberg. 

Tanfstein  r.  ? 

Chorstülile  einfach  g.  15.  J. 
Betstühle  an  der  A'S.  des  Seh.  spg. 
1529,  sehr  schön. 
Hilsartsberi;   Vs  M.  .Y IV  v.  Yils- 
hofen. 

Burg,  schone  Ru. 
HllffArtühAUSeii    V4  M.  NO  von 
Kirchberg  a.  d.  Jaxt. 
K.:  Altargemälde.  —  Beschr.  d.  O.A. 
Gerabronn. 
mipoltateln  2VsM.  SO  v.  Schwa- 
bach. 

Carl  Siegert,  Gesch.  d.  Herrsch.,  Burg 
u.  Stadt  H.  etc.    Mit  2  lith.  T.  ISUl.  S. 

Burg,  Ru.  --  Fr.  Weiss,  die  Ritter- 
burg H.  1S44.  8. 

HathlL  alt. 
Hllsbacli  1  M.  SS  W  v.  Sinsheim. 

K.  z.  Tbl.  spg.  1509  (I).  —  Mone. 

Hlmberf;  2  M.  SSO  v.  Wien. 

K.  r.  12.  J.;  Chor  g.  15.  J.;  Inneres 
modemisirt.  Bs.  mit  einer  Abseite,  die 
durch  eine  Varu*^^®  Apsis  gcschl.  ist, 
und  mit  •/«  gcschl.  Chor.  Am  Hauptsch. 
V'iSl.  und  1  Fries  von  ungegliederten 
Rundbögen.  Am  S.Sch.  1  reichgeglic- 
derter  Bogcnfries.  ~  Ccntralcommission 
1856,  83.  105  (v.  Sacken). 

HininielUroii    IVs  M.    OSO   von 

Kulmbach. 

Auisess,  Anzeiger  1,  5Sf. 

K.  des  1280  gest  Cisterziensemon- 
nenjd.,  j.  Pfk.,  1430  durch  die  Hussiten 
verwüstet,  spg.;  1600  renovirt. 

Grabsteüie:  Gräfin  Anna  v.  Orla- 
münde  Äbtissin  13.  J.?—  Graf  Otto« 
V.  Orlamünde  t  12S4  oder  85.  —  Äb- 
tissin* Agnes  t  nach  1300,  schön.  — 
Graf  Otto  d.  j. »  v.  Orlamünde  1 131S  ?, 
urspr.  bemalt  u.  vergoldet,  sehr  gut. — 
Ein  Graf*  (Otto  ffl?)  v.  Orlamünde  t 
nach  1338,  von  weibischem  Ansehn.— 
Burggräfin  Anna^  zu  Nürnberg,  Äb- 
tissin t  1383.  —  Eine  Frau  v.  Wirs- 
berg  zu  Glashütten  t  1^60.  —  Ursula 


1)  .Ab.  im  Oberfränk.  Archiv  I ,  H.  3. 

—  2)  Dgl.  2,  II.  3.   —    3)  Ab.  h.  lief- 

ner,    Trachten  2,  Nß.  — -4)  Ab.  das.;  im 

Oherfnink.  Archiv  2,  //.  2;  b.  Sliiljried, 

AliertbQmer  (2)  I,    -   «)  Ab.  im  Obcr- 

iräak.  Archiv  3,  H.   1 


V.  Wirsberg  f  1510.  —  Sebast 
Wirsberg  t  1513. 

Ereuzgang*  schön  spg.  1473  ge 
mit  Reliefs  (Ordenszeichen  und  Sp 
bänder  haltende  Figg.;  Wappen)  a 
Kappen  der  prachtvollen  Ketzgei 
deren  reichgogliederte  Rippen  aas 
Thl.  gewundenen  Diensten  entspri 
mit  Laubkragsteinen  und  in  die  Ge 
hineinwachsenden  Baldachinen  an 
Fenstergewänden.  Unvollendet  — 
fried,  Alterth.  (2)  11. 

Denkmal^  der  Erbauerin  des  B 
gangs,  Äbtissin  Elisabeth  v.  Künj 
welche  auf  dem  Laubkapitäl  ein« 
wundcnen  Süulchens ,  ilir  Fan 
Wappen  neben  sich,  kniet 

HartersätLle  auf  der  Höhe  zw. 
melkron  u.  Trcbgast,  kreuzförmig 
Reliefs  (Gefangennehmung,  Verurthe 
Krenztragung  und  Kreuzigung  Gb 
verstümmelt  —  Oberfränk.  Ardi 
H.  2,  S.  Ü5. 

Hiniinelspforten   V4  St  If 

Würzburg. 

K.  des  1231  gest  Cisterzienserfrai 
frg.  1251  beg.  ♦♦  12G4.  77.  Ise 
gerad  geschl,  schlank,  ,.lt)0'  baye 
mit  flachgedecktem  Noimenchor  üb« 
3schiffigen  Sepultur,  deren  Kreuzge 
mit  ungegliederten  Rippen  auf  4  B 
von  je  5  schlichten  Seckigen  Sl.  t 
Im  O  Thl.  2  Kreuzgewölbe,  deren 
pen,  Laubkrag-  u.  Schlussstcine  wi 
Triumphbogen  strenge  derbe  Glied 
zeigen.  Fenster  spitzbogig,  das  3tli 
der  OS.  mit  1  3pass  als  Massweiic. 
ginelles  S  Portal.  Schlichte  Strebet 
Chor  mit  Kreuzblumen.  —  Niedem 
Wirzburg  122  ff. 

Tabkl.  U79  von  Hans  Dietricl 

fertigt.  —  Heller,  Reisehandb. 
Grabsteine :  Margaretha  •  v.  F 

geb.  V.  Hütten  f  1403,   anmuthi 

Ludwig*  V.  Hütten  t  1414. —  N. 

Sommerrefectorium  g.? 

HlnimeltltAl   2\'^  M.  5  g.   G 
Aschaffenburg. 
K1.K.:  Grabstein:  Conrad»  v.Bi 
bach  t  1354,  urspr.  bemalt 

Hiinmclthroti  (Gründlacb)  l 
V.  Erlangen. 
Cisterziensemonnen-K. ,    j. 


1)  Inneres  b.  Stillfried,  Alterth.  ( 


Himmclthron  —  Hirscbhorn. 
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n43  gest.;  MUl  .-,  >l  Lcrgcstellt;  iTtO 
erweitert.  —  Heller,  Reisehandb. 

Grabstein:  Gräfin  KuniKnude  *,  Ge- 
mahlin   des  Grafen  Otto  III    v.  Orla- 
mfinde,   die   weisse  Frau,   f  I'^^l  ^Is 
1.  Äbtissin  des  Kl. 
■Iri^llaffeu  1  St.   W  v.  Gorsthofen. 
K.  Seh.  16.  J.?,  einfach;  das  Uebrige 
od  jfinger.  —  Grimm,  Altenk.  491. 
Statue  (S.  Blasius)  g.  1.  H.  des  15. 
J.,  würdig  u.  voll  Auidnick. 
Cmoifix  fast  lebenägr.  E.  d.  15.J.? 
2  Statuen  (S.  Gregor  u.  Hierony- 
■ns)  Ross.  16.  J.,  würdig. 
■Iralieliii,  Diöcese  Kegonsburg. 
K-Th.  r.,  äbnlich  dem  in  Goldeni.  — 
fiedermayer,  Dioc. 
BrrlinffeH   1  M.  SS  W  v.  Rotlen- 

Denkm.  in  Würtcmb. 

K.:  Grabmiller  16.  J. 
Schi,    1500,  j.  Rathh. 

■ImeliAU  l',\  M.  A'O  g.  JV  v.  Am- 
berg, s.  Gebenbach,  Grossschönbrunn. 
K.:  Chor  spg.  —  Niedermayer,  Dioc. 
Statue  hinter  dem  Hochaltar  (Ma- 
ria) schön  g. ;  andere  Statuen  auf  dem 
Dachboden  des  Seh. 
■IrNehau  *  s  M.  .V  v.  Calw. 

Chm.  Dan.  Chr ist  mann,  Gesch.  d. 
KL  Ilirschau  17S2.  S;  Kriegv. Hoch- 
felden,  Hirschan:  Manch,  Abhnndl. 
S  Of.:  Merz,  üeborsicht  1S43,  201. 
210;  is45,  374;  Wirtenberg.  Schriften 
±,  26£;  Steck,  Hirsan;  Denkm.  in 
Wüitemb. 

8.  Aurelius*,  K.  des  um  S30  gest 
Benedictinerkl.  (S30— 3S:  1059-71)  ein- 
frch  r.  Kreuzförmige  Sl.Bs.  mit  2  W- 
Then.  M  :  S  ==:  3  :  2.  £s  stehen  nur 
noch  die  S.Sch.  mit  je  4  rippenlosen 
roodbogigen  Kreuzgewölben  u.  die  un- 
tern Theile  der  4eckigen  The.,  wovon 
*icr  S  ganz  mit  einer  steinernen  AVen- 


Mcrienk.,  ehomuis  Kp.  des  Kreuz- 
gangs, spi.  1508—16.  Als  Träger  des 
zerstörten  Gewölbes  dienten  die  über 
gegliederten  Wanddiensten  hervorsprin- 
genden Apostelbrustbilder.  In  dem  dar- 
über befindlichen  Bibliothekssaal  Decken- 
getäfel  und  Wandschränke  mit  treffli- 
cher flacher  Schnitzarbeit  (Arabesken 
mit  Blumen,  Trauben,  Thieren  etc.). 
Relief  (S.  Aurelius)  r.  ? 

S.  Peter  u.  Paul,  die  grössere  K 
des  Kl.,  r.  tOS3  gegr.,  91  f,  The.  A. 
des  1 2.  J.  ? ;  Kp.  an  der  N  S.  des  Chors 
(,,Ri<'Senkammer**)  g.  14.  J.;  1692  von 
den  Franzosen  zerstört.  Kreuzförmige 
PH.Bs.  mit  3schiffigem  geradgeschl.  Chor. 
250'  1.  Pfl.  mit  Seckigen  Schäften.  In 
den  S.Sch.  Kreuzgewölbe,  im  M.Sch.  eine 
Balkendecke.  An  der  iVS.  1  aus  ge- 
wölbten Hallen  gebildetes  Q  Atrium,  an 
dessen  Ecken  im  W  4eckige  The.  stan- 
den. Von  letztem  ist  der  \  *  erhalten, 
ein  über  100'  h.  schlanker  Quaderbaa 
mit  6  Geschossen.  Die  3  unteren  Ge- 
schosse sind  jederseits  mit  mehreren 
Blenden,  die  3  oberen  mit  je  2  in 
Blenden  gefassten ,  durch  Säiilchen  mit 
Würfelkapitälem  u.  Aufsätzen  2getheil- 
teu  Fenstern  geschmückt.  Am  Fuss  des 
3.  treten  kolossale  Menschen-  u.  Thier- 
tigurcn  -,  an  den  Ecken  je  2  liegende, 
mit  ihren  Köpfen  zusammenstossen  de 
Löwen  in  eckiger  fast  nur  in  Bossen 
gehaltener  Hauptform  flach  und  unge- 
schickt behandelt,  weit  über  den  Mauer- 
grund vor.  Unter  dem  flachen  Walm- 
dach ist  statt  des  Bogcnfrieses  eine 
Reihe  halbnmder  Blenden  angebracht 
Die  „Riesenkammer**  mit  halb  Seckig 
geschl.  Chor  hat  Dienste  mit  zierlichen 
Knäufen. 

Kreuzgang  spg.  gr.  Ru.  mit  reichem 
Fenstermasswerk,  ein  kl.  Tbl.  r.  Von 
den  herrlichen  Glasgemälden  von  1491 
ist  nur  Pilati  Händewaschen  noch  da, 


deltrcppe  ausgefüllt  ist.    Die  sehr  stäm- !  J-  i™.  "^Virthshaus  zum  Lamm  (die  übri- 


ni^en  SL  haben  Basen  mit  Eckblättem 
•jmd  sehr  einfache  schwere  Würfelkapi- 
^äJer  *,  deren  abgeschmiegte  Deckplatte  :  S"^^ 


gen  j.  z.  Tbl.  in  Friedrichshafen). 
HIrwIabcrB   ';4  M.   IV  von  Beiln- 


nf  gpgcn  das  S.Sch.  gerichtetem  Vor 
Sprung  den  Gurtbogen  des  Gewölbes 
trägt.  An  den  Wänden  der  S.Sch.  dünne 
Ualbsäulchen  mit  kl.  Würfelkapitälem. 
Aeusseres  ganz  barbarisirt 


Halbzerstörte   Burg   der   Grafen  von 
Hirschberg.  —  Aufsess,  Anzeiger;  Mit- 
telfrank. Jahresber.  1S59,  38— t*S. 
Hlrscbborn  1   St.   5  v.   Eggenfel- 
den. 
K. :  Weihwasserstein,  mit  Lilien  ge- 
ziert. —  2!iicderbayer.  Verhandl. 
1)   Ab.   bei   Stillfried,  Alterlh.   (2)    I, 
im  Oberfränk.  Archiv  1,  JJ.  3.  —  2)  Gr.  j     1)   Ans.   in   Cen\tH\coi(\m\&%.  \SVi^  %. 
o.  P*.  >.  Kr/e^;  Detail  b.  Heide! off,  Or-  1 11,  F.  5;   ÜelaU  b.   l\f\e^.   —  *^   K\k\k. 
nameat  S,  T,  S,  e.  —  S)  Ah.  b,  Krieg,  Ib.   Krie?. 
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Hirschhorn  —  Hochwolkersdorf. 


*mnelilM»rn  2  ^^L  0  y.  Heidelberg, 
B.  Freiensteiu,  Stolzeneck. 

Mone  im  Anzeiger  3,  54£, 

Oarmeliterk.  (EL  1406  gest)  spg. 
1522  (I  über  einem  Fenster). 

Ersoblieimer  K.  am  linken  Neckar- 
ufer  spätestg.  1517  von  den  GebrOdem 
Georg  Philipps  u.  Engelhard  v.  Hirshom 
m  erbaut;  eine  S.Thür  1597  (I).  1  schiffig?, 
onne  Tb.  Das  reiche  nicht  schöne  Netz- 
gewölbe des  schmäleren  %geschl.  Cho- 
res ruht  auf  Diensten  mit  obiger  In- 
schrift an  den  Kapitalem.  Aeusseres 
einiach. 

Kanzel  g. 

Liohtstook   auf  dem  Kirchhof  g., 

von  guten  Verhältnissen,  aus  besserer 

Zeit  als  die  K. 

K.  neben  dem  Schi,  einfach,  aber 
schön  g.  14.  J.  1  schiffig  mit  3thei]igen 
Fenstern  im  %  geschL  Chor ,  j.  ohne 
Dach.  An  der  SS.  eine  spg.  Kp.  mit 
Netzgewölben  ohne  Dach. 

Stadtk.  roh  spätestg.  E.  des  16.  J.? 
nUraehlanden  1  St  NO  v.  Leon- 
berg. 

Beschreib,  d.  O.A.  Leonberg. 

Pfarrhaus  1483  (Inneres  1823  verän- 
dert). 
RathlL  1599. 

HltBlBS  ^U  M.  WS  W  V.  Wien. 

K.  spg.  16.  J.  1  schiffig,  mit  Seckigem 
Tb.,  Fenster  ohne  Fallung.  Modemisirt 
—  Centralcommiss.  1856,  105. 

HncwläowItB  */9  M.   0  v.  Kralo- 
witz  i(l*/i  M.  OSO  V.  Stiepanow). 
E.Tb.  r.  —Centralcommiss.  1856,146. 

Hoehaltlnscn  2  St  FF  v.  Oettin- 
gen  (l'A  M.  NO  v.  Nördlingen). 
K. :  Ghrabstein  derer  v.  Himheim  mit 

2  Figuren  1523.  —  Mittelfränk.  Jah- 

resber.  1837,  22. 

HoehatBenlielni  IM.   W  %.  S  y. 

Brumat  (2  M.  N  v.  Strassburg). 

K.  (auf  einer  Anhöhe"  in  der  Nähe) 
r.,  schon  1180  genannt,  mit  3  Schiffen. 
Schweighäuser;  Bulletin  dAUactl^X^h 
{Arth\ 

HoehaiiJeBfi  1%  M.  0  g.  JV  von 
Königgiiltz. 

K.  mit  r.  Elementen.  —  Centralcom- 
mission  1856,  146. 

Hoehbarr  Vi  St  SW y,  Zabern. 
Borg  *  im  11.  J.?  gegr.  —  aus  dieser 


1)  Anas.  h.  Schweighau3tr  et  Gol- 
^ifry  2,  T.  26  f. 


i?el 


Zeit  der  5eckige  Th.  u.  eine  kl  r.  lün. 
mit  Rundbogenfriesen  — ;  in  der  2.  iL 
des  12.  J.  vergrössert;  1583  erneuert  & 
befestigt    Ru.  —  Bulletin  d^Akmeg  %  ^ 
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Hoebbers   Vs  M.  0  v.  Emmen^Hi-  ; 
gen.  ^ 

SohL  (9.  J.)  1688  zerstört,  gr.  Ro.-^ 
Pattmann,  Rhein.  ^ 

Hoebber«  2  St  NNWy.  Waiblb^ 
gen. 
K. :  Stelnfigg.  (3  männliche  n.  4  weib- 
liche Mitglieder   der  Familie  Not- 
haft)  16.  J.   —  Beschr.  des  OX^ 
Waibl. 
Hoebdorf  1  M.  5  v.  Regen. 
Borg,  Ru.  —  Niederbayer.  Verl 

HocbfelatritB  2  M.  N  y.  YeDki^ 

markt 
Liebfranenk.  g.  15.  J.?,  WaUfthrtifc. 

—  Centralconuniss.  1856,  124. 

Hocbbaus.  Pfarre  Rainding,  Land- 
gericht Vilshoten. 
Borg,  Ru. 

Hoebbausen  %  M.  SW  y.  Moi- 

bach. 
K.  „uralt,"  im  14.-17.  J.  iim| 

—  Baden.  Schriften  2,  2,  5; 
Bericht  1S29,  21. 

.Grabmal  *  der  hL  Nodpurga.  Tod*^ 
ter  König  Dagoberts  9.  J.  (?I  bi 

Altargemälde  mit  4  FlQgeln  (Kren» 
abnähme;  Legende  der  hL  NoapuiBfl 
oberdeutsche  Schule  2.  H.  des  15.o«ri 
A.  des  16.  J.;  1845f:restaaxirt  Schta 
—  Mone. 

Hoebbelm  Va  St  WNW  v.  WoM.  \ 

K.T1L  roh  r.,  ähnlich  dem  znColgn-  I 

stein.  —  Hohenreuther,  Pr.  { 

Hoebniftsslnseii  27,  St  SW  y. 

Sulz. 
E.Th.  g.  —  Denkm.  in  Wflrtemb. 

HoebMl   V4  M.    WNW  v.  Haan- 

stein  (57«  M.  0  v.  Basel). 

„Reste  der  ältesten  K.  der  Herrschaft 
Hauenstein."  —  Baden.  Schriften. 

H5cb«t  */s  M.  SWy.  Neustadt  a.  d. 
Mimling. 

K.  1568.  —  Wagner,  Hessen. 
Hocbstetteii  2  M.  JV  v.  Carlsrah. 

K.T1L  spg.  1479.  —  Mone. 

HoebwolkeMdorff  27«  BL  S  von 

Wiener  Neustadt 

K.:  die  Empore  ruht  auf  einer  sehr 
niedrigen,  Rundbögen  tragenden  SL  mit 


\ 


\)  M>\>.  V>.  ^i^'^^T^  \>t^\kVm.  \^^V, 


Hoehwolkendorf  ^  Hoheneck. 
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WttiftlkaintiL    Auch  die  Sacristeithflr 
irt  Alt  —  Schei^r,  AnsflQge  128. 

«•dilMS  Vs  St   SW  y,  Landau  in 

&.:  Gemälde  auf  Holz  (hl.  Abend- 
Biahl)  TOD  goter  Hand.  —  Nieder- 
bayer. Verhandl. 
6VsM.  NO  T.  Bayreuth,  s.  Adorf, 
lamitSy  Markneuldrchen,  Selb. 

Heller,  Rdsehandb. 

Drel&ltigkeltsk. :  Altar  von  Michel 
Wohlgemnth? 
L  Wl<tfift€dak  g.  1299;  14S5,  1512,  1572 
iMeotend  umgebaut     rVK^ ^^*   ^*« 

BatlÜL  1563.  * 

fofea  \  St  NW  v.  Besigheim. 

X.  mit  g.  Resten.  Der  tonnengewölbte 
Chor  befindet  sich  im  Th.,  dessen  Dach 
■r  dBe  K.  überragt  Sacristei  firühg.  mit 
«Km  Kreusgewölbe.  —  Beschreib,  des 
()LA.Bengh. 

Wmitm  Vt  M.  N  t.  Cannstadt 
K.:  —  Denkm.  in  Würtemb. 
Gmtoteine,  z.  Thl.  an  derK.Hof- 


Hochaltar  aus  der  abgebrochenen 
K,  zu  OefiSngen. 

Bittei^lmrg,  Bu. 

fcflawetfi«  9«/4  M.  5  T.  Salzburg, 
a  Gaatein,  Schermberg.  —  Tsch. 

TTdLwenk.  mit  1  schönen  h.  Th. 
Grabmftler  1476—89,  tQchtig,  zum 

TU.  auf  dem  KHoC 
Wandmalereien  in  den  S.Kpp. 

Mast  der  Weitmoser?,  Ru.  mitSer- 
fltuiülnlen,  im  Hause  des  Platzbäckers. 

Ffleggeriohtshaiis?,  mit  herrlich  ge- 
•cfaDtztem  Get&feL 

■•füelnt  3  M.  ONO  t.  Schweininrt 
Pfk.  g.;  1737  umgebaut   ^  Heller, 
Reiichandb. 


Va  St.  N  T.  Leonberg. 
Pfk.  g.  mit  barbarisirtem  Seh.  Chor 
^AjgesdiL,  mit  Kreuzgewölben.    4eckiger 
TL  mit  schönem  Helm.  —  Beschreib,  d. 
O.A.  Leonberg. 
Ttobtein  fi. 

IM.  NWy.  Vilsho- 


K.  ^  15.  J.  —  Augsburg.  Postzeitung 
1957,  BdL  S.  266. 

Mmnmm9ä  %  St  v.  Brück  b.  München. 

K.  spg.?  nach  der  Schlacht  r.  1422.: 

Waadgem&lde  *   zum  Gedächtniss 


M)  Farbige  Ab.    b.   A retin ,    Alterth 


•1 


des  Sieges  bei  Alling  (Maria  mit  dem 
Kinde,  Heiligen  u.  Engeln,  Tor  de- 
nen die  3  bayerischen  Herzoge  Ernst, 
Albrecht  u.  Wilhehn  nebst  ihrer 
Ritterschaft  knieen),  ffr.,  vielleicht 
von  Gabriel  Angler,  der  1434—37 
denHochaltard.  MQnchenerFrauenk. 
gemalt  hat;  vielfach  verdorben  und 
restaurirt 

Hofe  %  M.  O  g.  JV  T.  Leutkirch. 
K.  g.  1  schiffig.  —  Laib  u.  Schwarz. 

Holiebaeli,  Diöc  Regensburg,  Ober- 
pfalz? 
K.:  Wand-TabkL  g.  —Niedermayer, 
Diöc. 

HoheiiAek  Vs  M.  NNO  v.  MQnster 
b.  Rnffach. 

Burg:  nur  noch  1  isolirter  4eckiger 
Th.  von  gr.  stark  verwitterten  Buckel- 
steinen mit  über  7'  starken  Mauern,  auf 
römischem  Unterbau?,  n.  eine  Ringmauer, 
die  1279  hergestellt,  1655  ruinirt  ist  — 
Bulletin  dAlsace  3,  2,  211—218  (L. 
Levrauii). 

H5hcnlbers  b.  Aschau  (2V4  M.  SO 

g.  O  V.  Rosenheim). 
Kirohleln :  2  S.Altäre  spg.  mit  über- 
reicher Pflanzenomamentik,  Statuen 
u.  Gemälden  (Heilige,  Verkündigung 
u.  Anbetung),  kl.  —  Sighart,  Kunst 

Hohenberig,  Bezirk  v.  Friedstein 
(c.  1  St  ONO  V.  Irdning). 

Kp.  S.  Johann  r. ,  hiervon  der  Triumph- 
bogen u.  2  Rundbogenfenster ;  das  üebnge 
j.  g.  umgebaut  —  Haas,  Notizen  1860. 
Flü^altar  16.  J.,    in  der  Weise 

Lucas  Cranachs. 

HoheBborif  2Vs  M.  5  g.    FF  von 

Amberg,  s.  Kittensee. 

Niedermayer,  Diöc  451.  527.  544. 

S.  Martiii:  2  kL  spg.  Schnitzaltäre 
(S.  Andreas  —  S.  Katharina^  von 
untergeordnetem  Werth;  aui  den 
Flügeln  Scenen  aus  deren  Leidens- 
geschichte. 

S.  Salvator  g.  14.  J.  ?,  vielleicht  von 
Regensburger  Künstlern  erbaut    Chor 
mitKreuzgewölbe.  Schöne  Krag-,  Schluss- 
steine u.  Rippenprofile. 
Wand-TabkL  g. 

Hohembury  =  S.  Odilien. 
Hohcnburpr  s.  Homburg. 

Hoheneek  l'^  St  0  g.  N  v.  Winds- 
heim. 

SohL  g.  15.  J.?ImE»id^%%c\iQ%%TA!^^Tv%^ 
Kreuzgewölbe  auf  atuksa  \«x2k^!sai^^ 
—  V.  Eye,  ReiaeaUxdieii. 
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Iloheneck  —  Ilohenkarpfcn. 


Bnixmexihaus  von  2  Löwen   be- 
wacht, interessant. 

Hohcneeken  7«  M.  WSWy.  Eai- 
serslaatern. 

Burg  Ra.  r.  oder  ü.  Neben  einem 
durch  1  AVürfelknan^äulchen  getheilten 
Fenster  1  anderes  von  phantastischer 
Form.  -—  Riehl,  Kunstdenkm.  S.  10. 

Hohenelbc   14  M.  NO  v.  Prag,    s. 
Aman,  Starkenbach. 

Schmidl,  Böhmen. 

Deoanatsk.  1430.  —  SohL  1566. 

Hohencin«  2  M.  .S  v.  Bregenz. 

K. :  —  Tsch;  Centralcommiss.  IS56. 
S.  160. 

Grabmäler  der  Grafen   v.  Hohen- 
ems  16.  J.  etc. 
Holzschnltzwerke  16.  J.? 

Hotienffclfi    Vs  St.    W  v.  Dambach 
(3  M.   W  g.  S  v.  Weissenburg,  Elsass). 
Burg  mit  4eckigem  Th.,    nicht  vor 
1200  erbaut.  —  Cnumonf. 

Hohrnfürt  1  M.  SO  v.  Kosonberg 
in  Böhmen. 

K.  *  des  1259  gest.  Cisterzienserkl. 
frg.;  Seh.  g.  14.  J.  Kreuzförmige  Ilk. 
mit  Vggeschl.  Chor  u.  4  Kpp.,  wovon  die 
äusseren  ^/sgeschl.  sind,  au  der  0  S. 
des  Quersch.  1S5'  wien.  1.  5  Joche.  M  : 
S  :  J  =  26  :  16  :  20'.  Im  Seh.  10  über- 
eckstehend Seckige  Pfi. ,  die  in  ihrem 
oberen  Thl.  vermittelst  einer  Absetzung 
schwächer  werden  u.  eine  ilachproHlirtc 
Kreuzform  annehmen,  mit  Kragsteinen 
an  den  gegliederten  Kapitalem,  auf  de- 
nen die  Rippen  der  einfachen  Kreuzge- 
wölbe aufsetzen.  Im  Chor  u.  Quersch. 
einfache  meist  auf  Laubkragstoinen  ni- 
hende  Kreuzgewölbe,  getrennt  durch  br. 
z.  Thl.  von  VjSI.  oder  »fachen  Diensten 

getragene  Gurten.  In  den  h.  Fenstern 
er  K.  „schönes"  Masswerk,  in  den  2- 
theiligen  des  Chors  noch  frg.  mit  Ruiid- 
stab,  besonders  reiches  im  gr.  6theiligen 
W  Fenster.  Sacristei  *  'pgeschl.  mit  gtl. 
Motiven  an  der  Thür,  3  Kreuzgewölben 
aufg.  Diensten,  ohne  Streben.— Schmidl, 
Böhmen;  Tsch.;  Wocel  in  Centralcom- 
miss. 1S58,  175f. ;  Grueber  das.  ISOl, 
14ff. ;  Mikoweg,  Alterthümer. 

AltargexnAlde  (Maria  mit  d.  Kinde 
auf  Goldgrund)  böhmische  Schule  2. 
IL  des  14.  J.?,  höchst  liebenswürdig. 
Am  Rande  ringsum  kleinere  Gemälde. 
— Wocel  a.  a.  0.;  dessen  Grundzüge. 


Kreuzgimg  ^  g.  mit  br.  Masswerkfen- 
stem  u.  niedrigen  Streben  mit  Giebel- 
pultdächern. ~  Wocel ;  Grueber  20. 

Kapitelsaal  '  z.  Thl.  gü.  qnadratisdL 
Das  eigcntb  um  liebe  rippenarme  g.  Ge- 
wölbe i-uht  an  den  Wänden  auf  8  Fi^.- 
Kragstcineii  u.  in  der  M.  auf  einer  8- 
fachen  Sl.   mit  h.  g.  LaubkapitäL    AA  *\ 
der  0  S.  1  hübsches  frg.  Radfenster  sw. 
2  spg.  2theiligen  Masswerkfenstem. 
Doppelkreuz  im  Stiftsschatz  von 
Gold  mit  Emallbildcm   v.  Heiligen  u. 
reichem  Filigranschmuck  an  der  ans 
dem    12.  J.  herrührenden  Rückseite. 
freieren  Filigraninmgen,  Steinen  nna 
Perlen   au  der  viel  jüngeren  Vorder- 
seite.    Ausgezeichnete   byzantinische 
Arbeit,  1412  dem  Kl.  geschenkt.   Die 
Fig.  Christi  u.  der  Fuss  IS.  J.  17"  h. 
—  Wocel  a.  a.  0.  176-,  Centralcomm. 
ISOl,  101:  Bandri,  Organ  1S61,  51. 

9  Temperagemälde  in  der  Ge- 
mäldegalerie (7  Scenen  aus  dem  Le- 
ben Christi,  Ptingstfest,  Maria  Himmel- 
fahrt), auf  Goldgrund  mit  schwarzen 
Umrissen  u.  kräftigen  fein  lasirten 
Farben,  zu  den  schönsten  Denkmalen 
böhmischer  Kunst  gehörig.  —  Wocel 
170. 

2  Flügelaltäre  im  Depositorinm 
des  KL,  mit  vielen  Rclieffiguren  und 
Gemälden,  ir>.  J.  —  Wocel. 

Miniaturen  in  der  Stiftsbibliothek: 
Pontifioalo  romanum  14.  J.  —  Liber 
precatorius  14.  J.  mit  lieblichen  Ini- 
tialbiklern  u.  zarten  den  französischen 
Miniaturstyl  verrathenden  Randver- 
zierungen. —  Thl.  der  hl.  Schrift  in 
Fol.  11.  J.  —  Antiphonale  15.  J.,  die 
Kandvcrzionmgen  an  Pompejanische 
Wandmalereien  erinnenid.  —  Wocil. 

Hoheniceliren 2  St.  SWs,  Schorn- 
dorf. 

Cyriakusk.  Chor  g.;  Th.  älter?  — 
Besclireil).  d.  O.A.  Schorndorf. 

HohennerhauACii  ^4  M.    SO  v. 

Blaulieuren. 
Borg,  Uu.  —  llasslor,  Denkm.  I. 

Hohenseroldseck  1  M.    W  von 

Zell,  Baden. 

-  Burg  ü.  oder  g.  Fenster  zu  3en  py- 
ramidal jriuppirt.  Ru.  --  Mones  Ar- 
chiv, B.  2. 

Ilolienkarpff^n  v;^  St  .VH'von 
Tuttlingen  (li  M.  O  v.  Douaueschingen). 


1)  Gr.,  OS.,  Detaihin  renfrafcommiss.  I     \)  ^it.  n.  V  iocVv  v\ft%  \e\\»%«Tx^^%«.S».\^. 
/^^/,  >.    17— J9,  F.  8—20  ij.    T.   I,  .^.     |2(K  —  %  NVA).  Aws,  "S.  V;j\,  vx /X,  \,  U. 


HoheokwpfeD  —  Hohensckwugao. 
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BüTS,    stwiliche  Ru.    —   Dctihtii.   in 
Wiitembpif. 
■»fcewhdnlnafcm^   2  St.  W  t. 

SAlettstadt. 

SoU.  '    (Uli2  zerstört)  gehlicht  spß. 
UTH  ff.  hereestellt:    les.t  z.  Thl.  zer- 
ntn  n.  (.   Bu.    Der  4e<:kige  Bergfried 
tKL  3  'Weodellreppen   scheint   dem  Bau 
MB  der  Zeit  vor  IVSi  Bnzugehoren.  An 
d^  Wohngebauden  mit  2  anderen  ^Ven- 
Uticppea  treten  die  Strebepti.  Dach  in- 
Ms  Tor.    Der  Istäckige  Haoptbikii  *  ge- 
hört    lU     den    grossartigatcn    prufanen 
Werken  dea  heutigen  Fraakreichs.   Slii 
d^  1  unteren   Geschossen  ge^rcn  den 
Ffbeii   gelehnt,   wird   er   vom  Hof  nur 
hreh  danne  Mancni    geschieden.    Dus 
fa  Kflcfaenrinme  enthaltende  h'cllen:e- 
Kkau    hat    t    flüchcs    Tonnengcwülbe, 
«dcbes  auf  den   die  oben  vorge kragten 
Streben  verbindenden   flachen  Stichbü- 
fn  mht.    Das  2.  Gesehiias  hat  reL-ht- 
(dtige  echeitrechte   Gei^-ülbe    Evischeji 
RsuiuneDgejetiten    nach    unten    nich: 
Nnpringenden  Steinbalken,  die  anf  ili'ii 
■ichligen  nach  allen  S.  vorspringrndeD 
Anskngnogen  der  btrebepä.  ruhen,  aber 
Kfacm  im  16.  J.  mit  IIQgen  nnterfangen 
«erden  mnssten ;  gr.  :itheiti^'c  rechteckige 
Fenster    mit  Kreuzstocken  nehmen  den 
imuen  Baam  zTiscbcu  den  Streben  ein. 
hms  3.  uiedrigere  Geschnss  hat  Balken- 
decken,   deren  mächtige  i;ntcrzQge  auf 
den  Auskragungen  der  Streben  aultiegen, 
a.  2the)Iige  Fenster,  das  4.  ein  '  inin- 
den,    das   flache  Plaitcnilach  stutzendes 
ToiineageTülbe.  getragen  von  äteinbal- 
fciwi.    die    aaf  den  «ic  im  2.  ticscboss 
^bildeten   Anekragnngen  liegen,  u.  kl. 
□  Fenster.     Die  F'esiungs werke  haben 
gcwnltigp  runde  Eck- The.,  die  meist  zcr- 
norten  Anisenmanem    ',,ninde  Tharm- 
chen.   —   In   der  Nufa.j  gen    W  die  Itu. 
eines   'I.  SchL  —  llninr,  eliälrnaj::   Viul- 
lrt-/e- ffi'c, Actiun. 3,  16S— ITI;  i,  •iSi— 
236 ;    Schrrnghiiruxrr  tl  Golhery  2,    3 ; 
BtHetia  dAhare\,   IÖ-49;  2,  51.  Hin. 
115  ff.  2S2;  .1,   l,  39.  VS ;   4,  1,  äi-äö. 
Httlacnkrllhen    P,  M.  SW  von 
BAdclfzell. 

ScbL:  3  The.,  einige  Geirnlhe  und   I 
Thor  sind  noch  übrig.  —  UaJeu.  ächiif- 
t«n;  Schünhuth,  Baden  I.  mit  .\b. 
ÜMliCMlandMberK    2   ät.     ir  von 
Schlettstadt. 


1)  Grr.  h.   MvikUU-Dat,   tlirlioti.  3, 

Jitwy  2,   T.  I.  2.  —  Sj  Innerei  u.  L».  b. 
Hoi^-if-/Jte,  didion.  4,  2:t5.  237 


Eclü.  '  10.  J.?:  IJO'i  vcrgrOaaert  und 
Ter«türkt;  IG. 15  i.     ßu. 
HohciilBndMbvr«  3  M.  .ViYO  v. 
Rothenburg  a.  d.  Tauber. 

Burg  A.  des  le.  J.  Ku. 
Halieitloeh  '  i  St.  0  ?.  MOnsingen. 

Borg,  Ru.  —  Denkm.  in  Würtemb. 
Hohvnliipfen  im  Amt  äittblingen 
(2  Äl.    H'.V  »' V.  Schaffhausen). 

Schi,  mit  römischem  (?)  Th.,  noch  be- 
wohnbar. ~  Baden.  Schriften  I,  129. 
Hahrnlapren   P,.  M.    H'.VIKvon 
Tuitlingen  (3  Jl.  0  v.  Don  an  e  schlugen). 

Burg,  ansehnlicher  Bau.  —  Denkm. 
in  Wiirienib. 
Hoheiiinauth  2  M.  .Y  FT'  v.  Leito- 

Scbtiiidl.  liübmen;  Wocel,  Grnniilr. 

Dcchantelk.  g.  14.  J.,  „eine  der  In- 
torr—^iilnsim  liühniens." 
Taufbecken   14'JI. 

Kirchhofsk.  älter  als  die  vorige. 

Stadtthore  g. 
llahenDieiniMiMKcn   Vi^L  0  t. 
Gienfcen. 

K.Th.  r.  oder  ö. :    155"  restaurirt,  — 
Beschr.  d.  O.A.  Ileidenheim. 
Hohcnrlilltlen  ■;,  ^.  SO  \.  TusU 
(>,  M.  SW  V.  Scharana). 

Burg'  auf  neckiger  Kelsspitze  mit  3 
isolinen  Q  Eck-Then.,  deren  stärkster 
(an  der  hi'>chsten  .V  Spitze)  im  3.  Ge- 
scbuss  [  ^Vobnzimmer  mit  4eckigcnl'hür- 
u.  Fensterößhungen  u.  schlichtem  Ka- 
min enthält,  erbaut  aus  wechselnden 
Schichten  von  wagrecbl  liegenden  Stein- 
platteu  u.  von  ährenfurmig  gestellten, 
schon  im  1 1.  J.  urkundlieh  genannt,  seit 
E.  des  15.  J.  Rn.  Die  kl.  Vorburg 
Ehreiifcls,  die  den  einzigen  Zugang  ver- 
Iheiiligl,  um  noo  rcstaurirt.  —  Krieg, 
MilitärorchiL  237—244. 
HshewMhMidt  ^.  M.  it'.S  D'  von 
Markgrüningen, 

Btirg,  Ku.  —  Denkm.  in  Würtemb. 
HohenMcliwMiMfMa    '  i  M.    O  v. 

ScliL'  g.-.  seit  1SS2  restaurirt.— Ilor- 
mayr,  Taschcnb.  I<i3li.  IS1--'3S:  IS4;, 
2yS— 3411:  dessen  Chronik. 

Tischplatte  von  Solenhofer  Kalk- 
stein mit  Reliefs  (Bildnisse  der  12 
Apostel;  viele  Wajipcn:  die  Planelen- 
kreisc  u.  die  12  Himmels  zeichen)  und 

1)  Anis.  I.,  Schneigläiwr  et  fiolAerg 
1.  T.  13.  U;  ßrnun.  alias.  —  'i\  \>*- 
Inils  b.  Rriee ,  «i\n»TMt\rtV.  ^V\  *•  — 
3)  -\nf.  b.  Hormavt,  'r>«ftMV. 
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Hohenschwangau  —  HoUenegg. 


Liedern    1591   von    Kaspar  von  der 
Stift,  Bürger  zu  Passaa  (I),  orsprOng- 
lieh  bemalt     Von  hoher  technischer 
Yollendung.  —  Ulm.  Yerhandl.  1844 
S.  24. ' 
Olasxnalereien  16.  17.  19.  J. 
Hohcnsiiidt  '/4  St  SO  v.  Wiesen- 
steig. 
K:  Gemälde  (Christas  mit  den  Apo- 
steln,  auf  Goldgrund)  oberdeutsche 
Schule  1490.  —  Denkm.  in  Würtemb. 

Holieiistaufeii    IVs  St   NO  von 

Göppingen,  s.  Maitis. 
Dorfk.   sehr  gering  g.,   Ischifißg.  >- 

Laib  u.  Schwarz;  Mertens  in  Kuglers 

Museum  1835  S.  174. 

Bfldniss  Kaiser  Friedrichs  Ineben 
der  iVThür  um  1450.  Schlecht  über- 
malt —  Grüneisen,  Beschreib.  408. 

Hohensteln  V'4  St    W  v.  Bingel- 
stein. 

Burg:  Reste  der  Mauer;  Thurm  auf 
einem  Felsen.   —   huiictin  dAlsace  2, 
164  (S/raub). 
Hohensteln  3  M.  A'  v.  Hersbruck. 

Burg  1553  t  Ru.  —  Heller,  Reise- 
handb.;  Mittelfränk.  Jahresber.  19,  S.  X. 

Hohensteln  '    V4  M.    WS  fV  von 

Meisling. 

Borg  (im  12.  J.  erwähnt),  Ru.  Die 
ungeheuer  dicken  Mauern  dem  früheren 
Mittelalter  angehörig?  —  v.  Sacken,  ob 
d.  Manhartsb.  72;  Schmidt,  Umgeb.  1, 
486. 

Hohensteln   Vi  St   0  v.  Bönnig- 
heim. 

Beschreib,  d.  O.A.  Besigheim. 

K.  ünterthl.  des  Th.,  worin  der  Chor, 
14.  J.?;  das  Uebrigc  1601. 

SohL  ^  spg.  mit  Then.  Reste. 
Hohensteln  '/4  St  SSO  v.  Bem- 
loch. 

Burg,  Ru.  mit  1  ansehnlichen  Th.  — 
Denkm.  in  Würtemb. 
Hohentrins  2  M.  IF  g.  5  v.  Chur. 

Burg,  uralt  —  Krieg,  Militärarchi- 
tekt 239. 

Hohentwiel  2  M.  ONO  v.  Schaff- 
hausen, s.  Staufen. 

Bergveste,  ausgedehnte  Ru.— Denkm. 
in  Würtemb.;  Gott«chalck,   Burgen  6, 
303 ;  0.  F.  H.  Schönhuth,  Gesch.  Hohen- 
twiels  1836.  8. 
Hohenwort  2  St  SO  v.  Neuötting. 


Jj  Ans.  b.  Kopp,  OMlerr.2, 193.— 8) 
Detail  (j.   b.    Heidelolt)    abgebildet    in 
dessen  OrnsmenU   12,  T.  5,  e,  f. 


K.  alt,  mit  „r."  Th.?  —  Oberbayer. 
Archiv  11,  147.  156;  Deatseh.  Gorresp.- 
Blatt  8,  132. 

Kcdoh  von  vergoldetem  n.  emaflür- 
tem  Kupfer  g.  14.  od.  A.  des  15.  J. 
Sohnitzaltar   (Vericündigimg,  Ge« 
hurt  Christi,   Opferung,  Tod  Marii) 
spg.  A.  des  16.  J.,  an  30'  h.    Die  Or- 
namente   bestehen   nur   ans   Aesten, 
Blättern  u.  Blumen  ohne  Massweik. 
Sehr  verstümmelt 
Hohensollem  Va  ^*  ^  ▼•  Hechm- 
gen. 

Bnrgkp.  *  S.  Michael  spg.  mit  spr. 
Resten  (Bogenfries).     Chor  3seitig  ge- 
schlossen.    In  neuerer  Zeit  verftadert 
^.-6  Reliefplatten  *  vor  dem  Altar 
'^|S.  Michael,  der  den  Drachen  tödtet, 
u.  2  einzelne  Apostel)  r.  11.  J.,  streng 
n.  starr,  aber  nicht  ohne  eine  gewitae 
Erhebung  des  Sinnes  gearbeitet  — 
Kugler. 

ReUef  '  am  W  Giebel  (Maria  alt 
dem  Christuskinde ;  unten  der  knieeode 
Stifter  nebst  Gemahlin),  sehr  verwit- 
tert u.  verstümmelt 

Glasmalerei  ^  aus  der  KLE.  n 
Stetten  bei  Hechingen  um  1289.  — 
Deutsch.  Corresp.Blatt  4,  97. 

Burg  *  (1454)  modern  g.,  grossartic— 
Gottschalck,  Burgen  1,  87;  Bandri,  Or- 
gan 1859,  145—149  (Bock). 
Hohlhelm   Vi  M.  55  FF  von  NOrd- 
lingen. 
K.:  Flügelaltar.  Die  6  Gemälde  dar 
Flügel  (Verkündigung,  Heimsochmn^ 
Geburt,  Anbetung  der  Könige ,  du 
beiden  Johannes)  von  Hans  SchAof- 
felin,  wohl  aus  dessen  früherer  Zelt, 
j.  an  der  Wand  befestigt  — -  Waa- 
gen, Deutschi.  1,  363. 
Hollenburs  1  M.   OSO  v.   Man- 
tem,  s.  Engabrunn. 

K  mit  (älterem?)  Th.  —  Tsch. 
Holleness  ^-  Riegersboiv. 
Schi:  Sohnitzaltar  mit  Flügeln  ans 
der  SchLKp.  zu  Riegersbnrg  1428, 
reparirt  1647,  schön.  —  Steiermark. 
MittheU.  2,  89. 


1)  Ans8.  b.  Stillfried.  Altertb.  1,  H.  3; 
Deinil  b.  Heideloff.  Ornament  25,  T.  1,  t. 
—  2)  .Abb.  b.  Stillfried,  a.  a.  0.  —  S) 
Ab.  b.  Heideloff  a.  a.  0.  T.  2  a.  —  4) 
Ab.  b.  Stillfried,  a.  a.  0.  11.  2.  —  S) 
Ans.  v.  1643  b.  Merian  Topogr.;  mo- 
derne Ans.  b.  Stillfried,  H.  3;  in  illnstr. 
Zeitung  ^0^  ^\^\  ^%u^t^  ^t^nrn  \%&^^ 
Kr.  n. 


HohibiU  —  Honadfanrite. 


197 


HalufeitB  */,  M.  SS  W  V.  Mahlhaa- 
Bcn  (2'.  M.  AiVIFr.  Png)- 

K  '  r.  um  t2üO?  Rnndb&a  mit  An- 
baaten  nach  sllen  4  HümnehgegeDden. 
Die  0  n.  5  ApBis  fast  Vi  Kreue.  An 
Stelle  der  .Y  eine  4eck)ge  Sftcrigtei,  im 
IT  1  g.  Tb.  BUS  dem  15.  J.  Ueber  dem 
Dach  deB  M.Raiunea  ein  latemfanniees 
ThOnnehen.  Omamente  fehlea.  Nor 
die  Aussenseite  der  0  Apsia  ist  dnrch 
3  auf  WandsSulen  ruhende  Biendbögen 
belebt  Ihre  FeuBter  sind  g.  reriLndöt 
—  Wocel,  Bericht  10- 

Olasmalerel,  bmüche  Reste. 
HolKcn  8.  Klosterholsen. 
■UB«m  ',\  M.  NO  T.  Weinaberg. 

K. :  Reliefs  r.,  sjmbolischer  Art  — 
Denkm.  iDWünemb.;  Tgl.  Hemmio- 
ger,  JabrbQcher  1S20,  274. 
H«lM«rllaiccii   ■',  St   S  t.  BGb- 
üngen. 

E.  g.  1473  (I).     Der  Chor  bat  Kets- 
gewölbe  mit  scnlpirten   SchluiBsteiDen, 
das  Seh.  eine  Heizdecke.  —  BeBchreib. 
des  O.A.  Büblingen. 
Httlshelm  '/,  St  50  t.  Osppingen. 

K.:  Chor,  frühere  Kp.,  g.  15.  J.-Be- 
schreib.  des  O.A.  Göppingen. 
Holxklrcta  4  St  .V  i.  Ulm. 

Untertheil  des  K.Tb.  —  Denkm.  in 
■WOrtemb. 

H«isklr«hcn  2'/.  M.  JVO  t.  TQIe, 
s.  Jagberg. 

Gottesackerk. :  2  Holzstatnen  Bpg.— 
Sighart,  Knnst 
HalsBivBicea  2'/,  M.   0  g.  JV  tod 
Hennannstadt 

E.  Portal  reich  r.  mit  Sänichen  im 
Gewände  u.  6  bemalten  abentbenerlichen 
Figuren.  —  Reale  der  Pfl.SimBe  in  den 
Arcaden  des  Seh.  -  Möller  in  Central- 
commiss.    1S57,  R4.  66;    dessen  r.  Styl 

'  Relief  am  Tb.  (SflDdenbH). 
HvMburc    l'/i  Sl  !f  T.  ßadolbell. 

Borg,  Ra.  —  Baden.  Schriften. 
HsBibiirc  (Hohenb.)  1  M.  NNO  r. 
KarlBiadt. 

Bnrgr*  mit  sehr  prachtvollen  Resten 
einer  ,^.  Doppeikp."  —  D.  Corregp.Blatt 
8,  133  (t.  Hefiier-Atteneck). 
ll«ai*rml  c  1  Sl.  0  *.  Reps. 

2  KTtae.  aus  verschiedener  Zeit  Der 
Utere  hcberi'  hat  unten  1  Gurtgewölbe 
0.  Wandmalereien,  aber  keine  Fenster. 
Der  niedrigere  Glockenth.  mit  dem  ein- 

J>  Abb  b.  Scbwiii,  Böbmea.  —  9) 
Cr-  m  L'aierlräak.  Archiv  ft,  2  id  f" 


zigen  Eingang  der  K.  bat  1  irie  die 
letztere  nach  1623  erbautes  ObertheiL — 
Müller,  Tertheidigongak.  114. 
HttBBU  3Vi  St.  550  T.  Reattingen. 
Altes  SchL  -  Denkm  in  WOrtemb. 
H«nberc  3  H.  O  v.  Donaueschingen. 

SoU.  14«ü?  Rn. 
■•nlBbrrS  l'/iM.  AO  v.  Kronstadt. 
EranffeLE.  (1117)  (I)  frohg.;  am  Tb. 
r.  Fenster.  -  Müller,  r.  Stjl  189. 
HanlHjiea  ViSt  SfFv.Altleiniagen. 
Eugler,  pf&lc.  Studien. 
Aaguatüierk.  des  1120  gest  KI.  r. 
kL  kreozf&rmi^  Ffl.BB.  Pfl.Sims  ans  1 
Kamies  i«.  einigen  kl.  Plfttlchen  ge- 
bildet Am  W  Portal  1  reichgegtieder- 
tes  Kftmpfergesims.  Am  N  Kreusarm 
1  wagrecht  bedecktes  reichverziertes 
Portal  mit  BandverBchlingnngen  am  einen 
und  Blattwerk  am  andern  Pfosten  nnd 
mit  2  streog  r.  Reliefs  (Christus  predigt 
dem  Volke  tom  Schiff  aus;  Christus  geht 
zu  Petrus  über  das  Meer)  am  Stnn. 
Reste.  —  SchoruB  Kunstbl.  1S34,  203. 
Jaoobak.  anf  dem  Kirchhof  r.  12.  J. 
iBchifGg,  kl  und  einfach,  die  sehr  kl. 
schmalen  Fenster  vermauert  Das  Q 
ChOrlein  mit  sehr  zierlich  profilirtem  0. 
Radfeuster. 

HSpflsli«tBi    1  St  TV  V.  Harbach. 
Deokm.  in  Wortemb. 
K.  1490? 

TanlMetn  „mit  muldeuRinniger  Ver- 
tiefung" 1490. 

Alabaaterrelief  (Aufera  tehung  Chri- 
sti; unten  kniet  der  Stifter  der  K., 
Ritter  Splth  u.  seine  Gemahlin)  1493. 
QrabmUer:  lUtter  v.  Spith  nnd 
QemahÜn  1539,  schon.  —  2  kniecnde 
Ritter  1587. 

SoU.  15S8  (I)  oen  erbaut  Tom  alten 
SchL  ist  noch   1   runder  Th.  von  1493 

HvrsidlowItB  4M.    W  1.   Pisek, 
s.  Strakoniti. 

Centnücommias.   1859,  214  f.   (Wocel). 

Deobantefk.  S.Peter  u.  Paal  g.  ge- 
gen 1300  gegr.;  M.Sch.  Bpftter  uragebant ; 
TFEmpore  bw<.  16.  J.  Bs.  ohne  Quer- 
Bch.  mit  tschiffigem  '/•  E^schL  Chor.  Im 
Innern  c  äO  Schritt  lang.  Der  Chor 
hat  streng  gegUederte  auf  runden  Dien- 
sten uübetzende  Gewölberippen  u.  Fen- 
ater,  deren  SpitEbosenfelder  Steinplat- 
ten mit  durchgebrochenen  4p&sseii  auB- 
nUen.  Dks  bjoAiift  ?>tV  V»S.  "va.  ^«ä 
Abutten  lotc  »l\ft."i  'Sjtwu.iwu'ÄÄ ,  '<= 
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Horazdiowitz  —  Hradek. 


ter   der   Orgelbahne   rippenlose   Netz- 
gewölbe. 

Ssltz  im  Chor  mit  steinernem  Bal- 
dachin frg.  £.  des  13.  J.? 

Marmorgrabstein :  Rittergestalt 
eines  Herrn  auf  Drahonic  und  Porzitz 
16.  J.,  treftlich  geai*bcitet. 

Minorltenk.  spg.  1504  (1  im  Chor); 
j.  verwüstet.  Schöne  Details,  besonders 
an  den  Krag-  und  Schlussstcincn  des 
Chorgewölbes. 

Kreuzgang  und  Capitelsaal  spg.,  mit 
schönen  sternartigen  Ketzgewölben  ohne 
Rippen.    Andere  Kl.-Räume  spg. 

Burg  Prachin  1500  neuerbaut,  unbe- 
deutende Trümmer.  In  der  Kühe  die 
kl.  ürmlich  g.  Clemensk.  aus  demll.  J.? 

Rathh.:   Marmorgrabstein  aus  der 

Minoritenk.:    Puta  von  Riesenberg 

t  nach  1504,  in  voller  Rüstung.  Sehr 

vortrefflich. 

Horb  6V4  M.  S  W  v.  Stuttgart,  s.  Alt- 

beim,  Isenburg,  Mühlen,  Rosenfeld,  Stau- 

fenberg. 

Denkm.  in  Würtemb. 

Mehrere  interessante  Kk.  mit  alten 
Grabmälern. 

Franenkp.:  Altar  (hl.  Dreifaltigkeit) 
g.  —  Schoms  Kunstbl.   1S45,  HIß. 

Johanniskp.  g.? 

Schiedenth,  (Wartth.)  nahe  der  Stadt. 

Thorth.  an  der  Strasse  gegen  IhlinÄcn. 
HOrber«  2  M.  .V  v.  Rann. 

SchL  mit  spg.  Resten.  —  Haas,  No- 
tizen. 

HOrirerlshaiiiien,  Ldg.  Moosburg. 
K.:  Monstranz  g.,  ganz  kl.  imd  ein- 
fach. —  Sighart.  Kunst. 
Horka  Vb  M.  HS W  v.  Jungbunzlau. 
K.  (neu):  Taufbecken  von  Zinn  157"». 
—  Schmidl,  Böhmen. 
Horkhelin  1  St  S  W  v.  Heilbronn. 
Wasserburg    „alt."   —    Denkm.    in 
Würtemb. 

Hom  1",M.  n'MVv.  Eggrnlmrg,  s. 
Altenburg,  Altpölla,  Buchberg.  Fraun- 
hofen,  Greillenstcin,  Kampeok,  Pernegg, 
Rosenburg,  Sallapulka,  S.  Bernhard. 

V.  Sacken,    ob   dem  Manhartsb.    125; 

Schmidl,  Umgebungen  1,  515. 

Pfk.  mit  g.  Resten  am  Aeussem. 

Stephansk.  auf  dem  Gottesacker,  alte 
Pfk.:  Chor  u.  Schluss  des  \  S.Sch.  g. 
mit  Kreuzgewölben ,  z.  Tbl.  ausgekrag- 
ten Diensten,  theils  mit  theils  ohne  Ka- 
pitaler; Th.  1783. 

Kanzel  aus  der  1698  neo  erbauten 

M^fJ^^^'J''^^^^  ^P«'  ^^  schlechter 
Mk/erej  (EyaDgelisten).  \ 


Grabstein  15.  J. 
Horii,  würtemb.  O.A.  Gmünd. 

Sohl,  gut  erhalten.  —  Denkm  i.  Wür- 
temb. 

Hornbers  1  St.  .Y  v.  Gnndelsheim. 
Burg«  z.  Tbl.  1471  (I),  mit  gewölbter 
g.  Kp.  und  gr.  4 eckigem  Th.  mit  Zopf- 
dach ,  äusserlich  niodemisirt.  Das  2. 
Thor  1571  (1).  —  Gottschalck,  Burgen 
G,  73. 

Horneck  s.  Gundelsheim. 
li5riileberiK«ikf»ii«lle«       Pfarre 
Oberwinden   (^4  M.  AO  v.  Waldkirch), 
angeblich  aus  heidnischer  Vorzeit,  5.  — 
Baden.  Schiifteu. 

Ilorpacs  •'^\n  M.  SSO  v.  Oedenburg. 
Pr£nonstratenserprobsteik. ,  jetzt 
Pfk.,  spr.  1  schiftig,  mit  runder  g.  ver- 
änderter Apsis  am  Chor  und  zopfigem 
H'Th.  (urspr.  2  H'The.?).  Inneres  fliit 
ganz  modernisirt,  mit  neuen  GewOlben. 
Der  nmde  Triumphbogen  ruht  anf  h^ 
oben  würfelförmigen  Kapitalem  ^  ndt 
Blättern  u.  Köpfen.  Im  W  t  mndbo- 
giges  PrachtportaP  von  20'  Breite  und 
Höhe  und  iV  Tiefe.  Im  Gewände  7  Paar 
Sl.  zw.  rechtwinkligen  Absätzen  mit  g. 
Eckgliederung.  Die  Sl.  haben  Eckblatt- 
basen, Schafte,  die  gloich  den  von  ihnen 
getragenen  Bogonwulsten  mannigfaltig 
sculpirt  sind,  und  an  den  Kapitalem 
Blätter  mit  spiraligcn  Spitzen.  Das  Tym- 
panon  ist  verschwunden. 
Hostiwstr  ^4  M.  aSO  v.  Prag. 

K.  r.  kl.  Bs.  ohne  (^uersch.  mit  halb- 
ninder  Apsis  am  M.SrIi.  —  CentralcoBi- 
miss.  1^5ri,  I4<);  Spnnger,  Baukunst 
Gemälde  auf  einem  Seitenaltar  ßfi- 
ria)  angeblich  1374.  —  Sommer,  Böh- 
men. 
HOttlnc  Vs  St.  SW  V.  Innsbrack. 

K.   .,alt",   mit    1  Th.    —    Schaubach, 
Alpen  2,  S:3. 

Jlrzdenkmal  des  Erzgiessers  Gre- 
gor Löffler  t  I56r>,   von  seinen  Söh- 
nen f:iias  und  Christoph  ihm  gesetzt 
Hotasenclorl'  ^U  St.   S  W  von  Sei- 
tendorf. 

Andreask.  15.  J.?,    1  schiffiger  Holz- 
bau. —  Wolfskron,  Holzkk.  SS. 

Hoiiorzowlts  IV1  M.  NO  v.  Prag. 
K.  mit  r.  Elementen.  —   Centralcom- 
mission  1856,  14ß. 

Hracick  s.  Pürglitz. 


1)  Ab.  h.  Jii^er,    llandb.   —    %  .Abb. 
b.  Ueider  w.  E\VclUerv:er  1,  00;    Kugter, 

u.  £Ue\b.  «i.  «.  O. 


Hrnsitz  —  Jägerberg. 
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Hrnsitz  3^,4  M.  SO  v.  Trag. 

K. :  Portal »  reich  r.,  1853  durch  Blitz 
beschädigt  —  CeDtralcommiss.  1856, 146. 

Sc.  im  Tympanon  (2  Heilige)  r. 
Httflnsen  ^4  St.  S  v.  DoDaaeschin- 
gen. 

K.  (1100?). 
HuBiihOYen  (Boncoui-t)  2V4M.  ^fV 
y.  Schlettstadt. 

K.  der  1000  gest.  Abtei  r.  1186,  mit 
10  SI.  1782  zerstört.  -  Schweighämcr 
et  (iolhery  2,  IS. 

Husfitelii  ^s  M.  A'  W  g.  W  v.  Geb- 
weiler. 

Bnrg  der  Aebte  too  Murbach,  Ru. — 
nullcttn    dJlsacc  4,  1,  20  (Ring). 
HuldiieMMii  '/4  M.    W  g.  S  v.  £g- 
genfelden. 

EL  spg.   reiner   feiner   Ziegelbau   mit 
schlanken  Gewölben.    Der  r.  Th.  ähn- 
lich dem  in  Goldem.  —  Niedermayer. 
HunAnlltr    (Hunnenweiler)     V4   ^* 
SS  W  V.  Rappoltsweiler. 

K.:  Th.  g.  13.?  oder  14.  J.,  Gewölbe 
im  Erdgeschoss  A.  des  15.  J.?;  Chor 
spätestg.  1524  voll;  Seh.  aus  derselben 
Zeit?;  Sacristeithür  1525  (I).  Das  Chor- 
gewölbe  an  3  Schluss-  und  8  Kragstei- 
nen mit  Wappen  geschmückt;  das  2- 
schiffige  Langhaus  flachgedeckt  Die  K. 
von  einer  Wehrmauer  mit  6  */jninden 
Bastionen  und  *;,  zerstörtem  Thor-Th. 
umgeben.  —  IStäletin  d  Alsace  3,2,  US  f. 
(Straub), 

HiinderAlnKeii   IV2  S^-  ^  ^-  H^^' 
ligkreuzthaL 

Kp.  in  der  Nähe  des  Orts  1511,  kl. — 
Memmiuger,  Jahrb.  1822,  425. 
Huiidrrslnscu    P/i  St   SIF  von 
Münsingen. 

Bnrg,   Ru.   unterhalb  des  Dorfs.  — 
Denkm.  in  Würtemb. 
HundsholK,  j.  „Adelberg  Dorf',  1  M. 
50  V.  Schorndorf,  s.  Adelberg. 


K.  Der  Chor  die  alte  Ulrichskp.  von 
1493?  >-  Beschreib,  d.  O.A.  Schorndorf; 
vgL  übrigens  Adelberg. 

Altarstaffel  (Christas  mit  den  Apo- 
steln) aus  Bartholomäus  Zeitbloms 
Schule.  —  Denlciq.  in  Würtemb. ;  Qrün- 
eisen  u.  Manch. 

HQrbel  '^'4  M.  N  v.  Ochsenhausen. 

K.  Th.  mit  r.  Doppelfenstern,  übri* 
gens  modemisirt;  E.  Rnss.  mitansThon 
gebrannten  Engelsköpfen  unter  dem  Dach- 
sims. —  Hassler,  Denkm.  I,  CO. 

Hfirbelabf»«!!  Va  St  0  v.  Gross- 
süssen. 

Lorenzkp.  Chor  höchst  einfach  g.; 
Seh.  zerstört  —  Ulm.  Verhandl.  1844, 
S.  16. 

Ziegelfdssboden  *  mit  eingepress- 
tem  Muster. 
Weihwasserkessel  j.  ohne  Fnss. 
Altar. 

Altarflügel  (Bischof  Benno  mit  dem 
Fisch)  auf  Holz  gemalt  Bruchstück. 
2  Gemälde  fS.  Barbara  u.  Marga- 
retha).  Ulmer  Schule.  Ohne  beson- 
dem  Werth.  —  Ulm.  VerhandL  1855, 
S.  5. 

HQttau  1  M.  0  V.  Bischofhofen. 

EL    g.    mit   zierlichem   spitzem    TL, 
schön.  —  V.  Sacken;  Tsch. 
Glasmalerei,  Reste. 

HQttrldorr  '/4  M.    W  v.  Wien. 
S.  Andreask.  g.  —  Tsch. ;  v.  Sacken. 

Hattlslielm  2  St.  NO  y.  Laupheim. 
KTh.  rü.  mit  Satteldach.    Fenster  u. 
Bogenfries  unten  rund-,  oben  spitzbo- 
gig.  —  Beschreib,  d.  O.A.  Lanpheim. 

HattllBffeii  IM.  SSW  von  Ell- 
wangen. 

Kp.  g.  mit  Glasmalerei.  —  Denkm.  in 
Würtemb. 

K.  Th.  1501  (I). 


I  J. 


Jlftcerbers    c.    ^^   M.    OSO    von 

Loibnitz. 

K.  Der  sehr  starke  4eckige  Th.  13. 
oder  14.  J.?;  das  Seh.  mit  ]£ßsten  aus 
dem  15.;  der  Chor  18.  J.  —  Ceniral- 
commiss.  1S56,  14. 


Relief  am  Giebel  der  (neuen)  Sa- 
cristci  (Christus  mit  der  Domenkrone) 
spg.  —  Scheiger. 

Monstranz  von  Silber  g.  A.  des 
15.  J.    2V4'  h.,  mit  Figg. 


1)  Ab,  ia  Pamäikif  2,  ^.  3. 


1     \\  Kb.  V 


Livb   VI, 'S^>KWL^^*ar.'«!Ä^ 
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Jagahofen  —  Jenkofen. 


»fe«  '/<  M.  ITt.  Pkppenheim. 

JagdsoU.,  Icaiserllcbes,  staad  schon 
119T  u.  wurde  1163  cereUrt;  gr.  Ril~ 
HfittelMDk.  JahreBbericht  IS35,  36. 
jHhrlns  (Unter-)  l'/i  H.  NNO  ron 
Marburg  in  Steiermark. 

CentralcODimission  1857,  25. 

K.T11.  g.?,  mit  r.  Resten,  bildet  vor 
der  BS.  der  K.  eine  Q  Vorhalle,  de- 
ren geripptes  KreiugewOlbe  auf  ein&- 
cbpn  Kragsteinen  ruht,  hat  1  Portal  mit 
'1  Sl. ,  im  obersten  (5.)  Gcschoss  4  gr. 
Fenster  und  tragt  I  von  4  EcktbOrm- 
chea  mit  Steiadächem  umgebenes  Ke- 
geldach. —  Haas,  NotiKeii. 

Klrohbo&kp.  r.?,  sehr  modernisirtj 
innen  u.  aussen  terputzL  Rundbau  von 
IS'  Durchmesser  mit  runder  Apais  und 
Orutl,  von  einem  Ziegeldache  nedeckt. 
Beide  Geschosse  haben  Kuppelgewölbe, 
die  Apsis  unten  1  „Tonnen-",  oben  1 
Kreuzgewölbe.  ThQr  rechteckig.  In  der 
Qmfl  I  Spitz-,  oben  2  Stichbogenfen- 
ster. —  Centralcommiss.  1S59,  iS. 
jMkttbsbcrB  c.  1  M.  NO  v.  Meu- 
markt,  Steiermark,  s.  S.Helena. 

S.  Jakob  spg.  dürftiges  kl.  Landkirch- 
lein mit  hölzersem  Th.    Der  Chor  hat 


tbeila    „spitzbogig",    theils    „rund."   — 
Haas,  Notizen  1859. 

Flftgelaltar  15.  J. 
Jahobsdorr   c.  2V>  H.  SSW  von 
Schässbnrg. 
Er&ngeL  K  spg.  mit  1  Theo. 


232. 

Jnnkan  4  M.  JV^  v.  Tabor,  s.  Olbra- 

Pfk.:    Apsis  r.    —    Centralcommiss. 
1S57,  130. 

jHHbcrs    »/,  M.    WNU'  von  Holz- 
kirchen. 

K.  einfach  g.  —  Sighart,  Kunst. 
Eelob  sehr  zierlich  g.,    am  Hodus 

in    Email    ausgefQhrto    Vergissmein- 

nichte. 
Sohnltzaltar    (MartTrium    des    hl. 

Quirin}  spg.,  kl. 
jMxtbcrK   Vi  M.  NO  v.  KDnzelsau. 

Burg,  Bu,  —  Denkm.  in  Wurtemb. 
JHKtliMUMn    V>  St.   NO   V.    Wid- 

SoM  der  Freiberm  v.  BerJichineen 
mit  Tbfn.  u.  wfitläaßgen  imteriniiscEen 
'emäcbem  u.  Gcwülbea. 


Waffen  u.  Glasmalereien,   danuter 
_ltzens  BildnisB  von  1541. 
fben  ■/•  M.  SSO  v.  Kreninach. 

K  r.  kl.,   TOrtrefFUch  ansgefOhit  — 
Mone  im  Anzeiger  3,  59. 
"nhl,  Ru.  mit  Th.  o.  g.  Kp.  —  Wag- 
Hessen. 
Ibars  1  SL  S  ff'  v.  Baden-Baden. 

Burg  1525  zcrstOrt,  Rn.  Ton  den  3 
Tben.  ist  der  eine  ■  1  römischer  Por- 
phyr[[uaderbau  mit  Balkendecken  und 
oberem  Tonnengewölbe.^  Mone  in  Ba- 
den. Schriften  I,  337;  Krieg  v.HocfafU* 
den,  Militärarchitektur  81—85. 
JebenhMuaeii  ■/>  St  SW  von 
Göppingen. 

K.  g.  U06.  —  Beschreib,  d.  O.A.  Göp- 
pingen. 

TabkL,   spg.  Th.  mit  oewnndenen 

Fnss.    Von  den  TorzOglichen  12ApO- 

Etelfigg.  sind  nur  noch  2  vorhan&a. 

Jedenapelceia    3'/,  M.    JV    von 

Marchegg, 

K.  Chor  g.-,  Seh.  zopfig;  1857  g.  ei^ 
weiterL  —  Centralcommiss.  1857,  IM; 
Wien.  Bericht  1,  293, 

(Jra'bataüie  von  rothem  Marmor: 
Priester  Wolfgor  t  1360,  liegt  «li 
Platte  auf  dem  Hauptallar;  Sei&ied 
V.  KoUonitEch  im  Harnisch  f  1594. 
verkehrt  ciageniauert;  Georg  Seifrioa 
1.  Kollonitach  kniet  mit  seiner  Ge- 
mahlin Helena  t  I5S!)  und  7  Söhnen 
unterhalb  einer  Darstellung  der  Anf- 
erste liung  von  Kelheimer  Stein. 
^MlMhelm   Vi  St.   SSO  von  Hier- 

Wandgemälde  ans  dem  M.-A]ter. 
~  D.  Corregp.Blatt  6,  28. 
JeMbnrli  1  M.  NO  v.  Schwai. 

K.  spg.  Iscbitfig,  mit  Bchmllerem  % 
geachl.  Chor  n.  4eckigcm  Tb.  an  desaen 
\S.  Bündeldienste  mit  Kapitalem.  Chor- 
SewDlbe  verunstaltet.  — L.Hoffinann.Pr. 
jrenUoren  l'/i  St.  0  t.  Landshnt 

Uarlenk.  zierlich  spg.  gest.  von  Her* 
zog  Hemrich  dem  Reichen  von  Bajem 
^  1451),  kl,  Sschiffig,  mit  scbOnem  Rip- 
penwerk. —  Sighart,  Kunst 
Raaohfass  einfach  spg. 
Klingel  von  Eisen  g. 
Holzatatne  auf  dem  Hochdtar  (Ma- 
donna) g. 

Glasmalerelen  in  den  Chorfenstem 
g.,  von  schüner  Zeichnung  u.  pricli- 
tigeu  Farben.    In   dem  an  der  Kvan- 


l)  M>b.  \i.  \l"f.R,  mVwiwtVW, ««. 


Jenkofen  —  nmmfinster. 
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gelienseite  2  Medaillons  *  von  c  5' 
Durchmesser  (Maria  mit  dem  Christ- 
kind auf  dem  Halbmond,  in  einem 
Strahlenkranz.  —  Herzog  Heinrich 
kniet  als  Stifter'  umgeben  von  4  ste- 
henden weiblichen  Heiligen,  oben  hal- 
ten Engel  in  Wolken  das  Yeronica- 
tuch)  1447  (I).  In  dem  an  der  Epi- 
stelseite u.  im  Mittelfenster  je  4  Hei- 
lige über  einander. 

JcMAtela  2  M.  ONO  t.  Prag. 
SohL  >,  merkwürdige  g.  Rn.  —  Tsch. 

JctteMwIller  Vi  M.  SO  t.  Mauer- 

mflnster. 
E.Th.  spr.  4eckig.  —   Bußeiin  dAl- 

saee  2,  194. 

I«l«u  10^4  M.   WSW  yon  Brunn,  s. 

Datschitz,  Grossmeseritsch,  Lipnitz,  Pir- 

nitz.  Schelletau,  Teltsch,  Trebitsch. 
Chr.  d'EWert,  Gesch.   u.  Beschr.  der 
Bergstadt  Iglau  1850.  8;  Tsch. 

Dominioanerk.  zum  hl.  Kreuz:  Por- 
tal ü.  —  Centralcommission  1856,  66. 

a  Jacob  (Pfk.)  g. 
Grabsteine. 

S.  Johann  am  Hügel  r.,  kl.  —  Wocel, 
Grundz. 

Minoritenk.  zu  Maria  Himmelfahrt 
g.  —  Wocel. 

Ratbh.:  Bechtsbuch  der  Stadt  Iglau 
mit  Miniaturen  13S9.    —   y.  Wol&l^n. 

Iffltf  V«  M.  SSO  Y.  Leutschau. 
Centralconmiiss.  1861,  162  f.  (Merklas). 

Pfk.  S.Maria: 

Vesperkrenz  g.  14.  J.  silbenrer- 
goldet  mit  durchsichtigem  Schmelz- 
werk (Heilige ;  Evangelistenzeichen), 
handwerklich,  die  Christusfigur  streng 
stylisirt. 

Monstranz  von  Silber  g.,  gr. 

Ili^e«,  Ilsen,  falsche  Bezeichnun- 
gen für  Isen. 

nicns  IVs  M.  SSWv.  Freiburg  LU. 

Burg,  Ru.  mit  einem  ziemlich  gut 
erhaltenen  4  eckigen  Th.  —  Gemälde  d. 
Schweiz. 

Illeralelteii  2^/4  M.  iV  v.  Memmin- 
gen, s.  Altenstatt 

Marienk.  1411;  Th.  1838.—  Schwa- 
ben u.  Neuburg,  Jahresber.  1844,  37. 
Betstühle  ? 


1)  Farbige  Abb.*  b.  Arelin,  Allerth. 
LieL  2;  Förster,  Denkm.  4,  zn  21—24; 
»chwarze  in  Niederbayer.  Verhandl.  6, 
ao  3431.  —  9;  Ah.  b.  Hefoer,  Trachten 
2,  175  nach  einer  ähnlichen  Parslallnog. 
—  3)   \b.  b.  Miltowe^,  Altertb, 


IllerrlMlcii  4  St  SSO  v.  Uhn. 

Pfk.  1  schiffig,  mit  g.  Resten  am  Chor 
u.  TL  —  Beschreib,  d.  O.A.  Laupheim ; 
Laib  u.  Schwarz,  Formen. 
lllertlMen  2>;4  M.  SSO  v.  Uhn,  s. 
Jedesheim. 

SchL  Ziegelbau  mit  Kreuzgewölben. 
Das  vordere  1523  renovirt;  das  hintere 
1526—29  neu  erbaut  Kp.  g.  Tor  1471; 
1523  restaurirt:  1595  u.  1751  innen  bar- 
barisirt  (I).—  Schwaben  u.  Neuburg  21. 
22.  Jahresber.  S.  22  ff. 

Pfk.  E.  des  16.  J.?  —  Das.  62  f. 
GrabmAler:  Erhart  Yöhlin  v.  Frik- 

kenhausen  f  1&^7,  im  Harnisch,  zum 

Tbl.  vergoldet   —   Erhart  Vöhlin  v. 

Frickenh.  d.  j.  t  1576,  dgl. 
Epitaph:  jüngstes  Gericht ,<  unten 

kniet  Hans  Christoph  Yöhlin  v.  Iller- 

tissen  t  1576  u.  seme  Frau. 
lllok  3M.  SSO  V.  Batsch  (15  M.  SO 
von  FOnfkirchen) ,   s.  Morovich ,   Scha* 
ringrad. 

Mertens,  T. 

K.  spg.  1468. 

Türkenbad  nach  1570.  . 

IllireslM^Ba  4  M.  O  V.  Pre8n)urg. 

EL:  am  Chor  unbedeutende  spg.  Re- 
ste. —  Ipolyi,  Schutt 

Wand-TabkL  spg.,  kl.,  mit  Zin- 
nenkrönung. 

Harmorgrabstein:  Domprobst  Mat- 
thias V.  Blyeshaza  t  1510. 
IlMbaeli    IM.   WSW  von  Ebrach, 
Franken. 

Karthanse  1453  gest;  1525  zerstört 
u.  hergestellt  —  Heller,  Reisehandb. 
IlMendorr  */•  M.  5  v.  Yohburg. 

K.  r.  12.  J.  —  Niedermayer,  Domini- 
oanerk., S.  2. 

IlaiHiilnster  5VsM.  N  v.  München, 
8.  Scheyem. 

Benedictlnerstiftak.  <  r.  1202  gegr.?; 
1746  gewölbt  und  barbarisirt  Pfl.Bs. 
ohne  Quersch.  mit  halbrunden  Apsiden 
an  den  3  gleich  1.  Seh.  u.  4eckigem  Th. 
an  der  WS,  des  5  S.Sch.  Die  Kqrpta 
mitApsis  hat  niedrige  Kreuzgewölbe  mit 
Gurtbögen,  getragen  von  8  Pfl.,  4  Klee- 
blattsämen  mit  sculpirten  Schäften  und 
Blätterkapitälem  u.  von  12  Halbst  Im 
Seh,  Q  Arcadenpfl.  mit  einfachen  Ge- 
simsen und  urspr.  flache  Decken.  Fen- 
ster barbarisirt.  Aussen  Lisenen  und 
Rundbogenfriese,  an  der  Hauptapsis  rei- 
che Halbsäulchen.  Am  Satteldach  des 
schmuckioseii  T\l  ^XaSis^v^!^^  '^'^  '®^^" 


1)  Ans.  V>-  S\^\vwV^  18^>3^TksV  "X « 't. 


]g2  IlmmüustLT  - 

rcrcu  Blcudeui'ciheu.  —  Sighort,  Kunst 
US. 

Steinreüef  nin  irPfl.  (Oelbcrg,  vorn 

ein  junger  Chorherr  als  Stifter)  15. 
J.,  k1. 

4  HolzreliefB  in  an  olinren  Sacii- 
stei  (Leben  des  lil.  Arsaeius)  i:>.  J., 
sehr  niisgezeicliiini, 

8  TEifsIgemälde  nn  den  Pü.  (Pas- 
sion) );chürctk  nubst  den  vorigen  und 
der  Rückseite  (die  Selige»  des  Him- 
mels) Kinn  g.  Ilaujitaltar,  handwerks- 
mlissiß  gemalt ,    aber   originell    cD:n- 

IlMf^ld  V\  St.  XO  V.  nesitilif^in). 

Baitholomänslc.  spp.  1151  (I),  An 
der  H'S.  noch  1  r.  Klecbo^cufenster. 
Der  V»  enschl.  Chor  Iiat  j.  eine  Heiz- 
decke. I}as  Ucbrige  ist  sehr  veranstal- 
tet. —  Beäclireib.  d.  O.A.  Besigheiui; 
Hassler,  Denkni.  J,  ;t». 

Taofataln  spg.  Oeckig,  mit  rokeu 

Reliefs. 
dioratfihle  g. 
■lufeneh  '.'g  AI.  'V  ir  v.  Krems. 

K.  des  cbcmaligm  I2I><I  gesL  Ttmui- 
nicanemonucnkl.  ntlchlem  spg.  noch  i 
1425?  SymmolrJsch  2schifBgc  4jochigc 
Hk.  mit  Ischißigem  niedrigerem  ',',  ge- 
Echl.f  Chor,  der  bedeutende  Reste  lies 
nilertin  Baues.  (M.  J.?)  enthält,  und  -I- 
eckigem  Th.  Die  aus  den  ^eckigen 
Schäften  heraus iraihsenden  hohlpmlilir' 
tea  gleieh  starken  Qnrt-  u.  Kreuzriiiper 
ruhen  an  den  Wänden  auf  glatten  ober 
Kcekigen  Kapitalem  nnider  au sj^e kragt ei 
Dienste.  Die  schlanken  2lbeili(reii  l''en- 
ster  ohne  Masswerk  haben  hobliinifilirte 
Gevändc.  Die  (wegen  des  Kreiu^'^ings) 
nnr  an  der  A'S.  vorhandenen  Fjirelicn 
Fultdnclier.    l'eber  dem  Triiiniplibogi 


2  >er 


gehleodetes  Kreuz.  Der  die  11.  des  ',>»■ 
I.,  33- br.,  c.  öS'tPth.  Seh.  einnehmende 
Nonncnrhor  modern.  Der  Cbor  mit  ^l- 
fachen  Diensten,  um  die  sicli  der  kräf- 
tige Kafsims  henirozielit,  j.  meist  kahlen 
Kapitalem,  reiclien  Rijipen  von  sciir  un- 
gleicher AusfUhrang.maHswerklosen  hold- 
profilirien  Fenstern,  seldirhten  Streben. 
Der  Th.  von  Ifrnrl  ist  einen  mit  der  ein- 
fachen Spitzbogen llillr  der  K..  1  Giebeln, 
gebrochen  spitzbogigen  Fenslern,  4  Hck' 
thÜrnirli"Ti  oiler  -l't\.  aus  Ziegeln  und 
■pitüeni  Helm. 

Die  an  der  -VS.  derK.  ßeletrenc(i2s& 
gfst.)  Kaiharinenkp.  ',  ein  Prachtbau  des 


14.  J.,  4jachig,  'i  geech'.,  iiu  luuem  4;!' 
Kl'  br..  34Vi'ta.,  zeigt  im  Innern  eine 
.  tllige  Beseitigung  der  Wandfl£cheii 
durch  die  reicbeo  Gliederungen  der  3- 
fachen  Dienste,  anf  deren  zierlichen  Laub- 
knJnfen  die  reichprofilirten  Rippen  der 
Kreuzgewrillie  aufsetzen,  der  sich  ihnen 
eng  anscidiesscnden  Fenster- Gewände. 
der  von  ccmeinsamem  Bogen  nmfassten 
steil  spit;ibogigPn  masswcrklosen  Fen- 
Etorpanre  und  der  unter  denselben  be- 
ündlidien  Blenden,  die  mit  2  — 3  auf 
:hönen  Figurenkmirsteinen  (Ensel,  Mann 
lit  Kaiiuzc,  hurtiger  Mann.  Frau  mii 
Schleier )  aufsitzenden  uasenbesetzten 
^pitzbngen  in  iTchtninkligcr  Umrahinnng 


der   Schtusssteiue  {Pelican.    LCwc,  die 
tüdtgebornen  Jongen  anliauchenil ,  Jagd 
des  Kinhnms,    Chrietiij    als   Weltiich- 
ler  mit  Maria  u.  Johannen)  trefflieb  aas- 
irefllhrt,  streng  gezeichnet,  fein  in  den 
j-'nnuen.     Tm    11-    ein   Krei^feDStor   vciA 
reichem  Mds^werk  des  II.  J.    Die  SS. 
eines  zur  A'erhinduug  mit  der  K.  einge- 
brochenen Bogens    wegen  vemostalteL 
An  der  .Y  S.  Ssti'ickijje  Streben,  ontn 
mit  4*  t    bi'.  spitzbogigen  Durchgängen, 
oben  ndt  uherecksiebender  <;,I''iale  ver- 
seben. —  V.  Sacken  uh  d.  Manharttb. 
n:t— W;   Cbmel.  Gescbicbtsforscher  1, 
äaa  (l'rnst);  Centraict.mmiss.,  Jahrb.  2, 
;i(i,!«nte(IIeider);  Scbniidl. Umgcb.  1,463. 
Tabkl.  einfach  ^.  —  Tach, 
Holzsc:   Maria  mit  dem  Kinde  in 
einer  Kp.  neben  der  K.  g.  E.  des  14. 
J.?,  (las    Sieuter  niodem.   ~  Muia 
mit  dem  Kinde  auf  dem  Noimenchor 
lUcbtig  ypg.   A.  des  IK.  J.  --  Relief 
daselhsl  iL'hrislus  als  guter  [Qrtc,  zu 
den  Seilen  je  2  Apostel)   A.  des  Iti. 
J..  uubemnlt ,    in  der  Art  u.  Auffas- 
sungswciso  Albi-eclit  Dürers,  der  Kopf 
des  lleil.indes  besonders  schOn,  toII 
edier  Jlilde.  -  v.  S.,  !•••. 

Gemälde  in  der  Kaibarinenkp.  (eine 

stehend  betende  Heiliftc)  in  Tempera 

auf  Goldgrund.  Tiipie  eines  Mailänder 

Bilden?  -  V.  S,,  -nf. 

■■tat  ii',  M.    IKv.  Innsbruck.  3.  Ob- 

ianers,  Pititz. 

Kirchliotskp.  g.  leckig,  mit  Gruft.— 
Cenlralwimnii-^s.  isr,i,  |\|, 
Indcrifdarr  :i^- M.  .V.VW  v.  Mün- 
chen, 3.  Amperpeltenliach,  Petersberg. 
,_  K.  des  1i:il  geyr.  Kl.:  einfaches  Por- 
tal u.  2  4eckii^e  Tbc.  mit  seekigen  spitzen 
'  lHe\mcii  I.  "  ^v^\vM\.¥.ii\\s\.*i\.  \%%, 

Ij  Octaih  Ja  Mica.  Hcridilc."«,  91-  W,.\         ata.t«tciti  üvwsN'. 


IngaUBgeo  —  bigotitadt 


IM 


I.  Lichtenew,  Ntedernhall. 
Denkm.  in  Wartemb. 


D.  gewölbt;  UD  Th.  r.  DoppelfeDster. — 
Win.  Franken.  Zeitecfar.  4,  23-1.  256. 
Relief  (1  Engel]  r.? 
Altargemftide  (Taufe  Christi  und 
Abendmahl). 

2  OlfiagemOlde  im  miitleren  Clior- 

fenBter  [Maria  mit  dem  Christkinde  a. 

Anbetende;  Z  Heilige)  nm  1500,  kl. 

Bathh. :  aiasnuüeroleii  in  der  Ratfaa- 

stube  (anf  die  Qrafen  y.  Hohenlohe 

beiQglicb)  tS3T. 

InserShelBi  1  St  WNW  t.  Col- 

RatlilL:    am  Giebel  ein  zierlich  apg. 

dnrcbbrochencB    ThQnnchen    IH.  J.    — 

Builrlm  dAlsaet  3,  2,   101  (SlraubV 

lHV«l«tad«  9V]  M.    .V  T.  München, 

g.  Altmannstein,  Beilengriesa,  Ebenhu- 

sen,  Eichatadt,  Gaimerebeitn ,  Josbofen, 

Oberhannsltult,   Riedenburg,  Schroben- 

haoaen,  Tollbath,  Tobburg,  Weisaendoif. 

Augäbnrger  PostKeitg.   1857,  Beilage 

Nr.  3331;  Oerstner,  Oeack.  d.  Stadt  L 

1853.  8. 

FruiolBoanerk.  (obere)  (1273)  g.,  im 
Innern  verzopft,  sehr  I.  u.  h. 

HarmorgrabmAler :  Ulrich  Gtirr  t 
1471,  im  Hämisch-,  Hans  Knebl,  Zoll- 
ner EU  Ingolstadt  1 15 IS,  im  Harnisch. 
OraTisteln  des  Malers  Melchior  Fe - 
seien  t  153S 

Fraaenk.  <  (obere  Stadtpf  k.)  spg.  U2ä 
gegr.  (1)  von  Konrad  Gl&tzel  u.  Heinrich 
Schnellmaier  t  U3I  (I).  Von  den  W 
SJipp-  6  spltestg.  I51U— 25,  die  übri- 
gen später  erbaut.  IS4S— 51  reataurirt. 
Ziegelbau  mit  Sandstein  detail«.  2S2 ' 
bayer.  L,  101t'  br.,  95'  h.  8  Joche.  M : 
3  :  J  =  41  :  23  :  2G.  Das  M.Sch.  mit 
nnregelmässig  Sseiligcm  Schiusa,  ooi  den 
die  Abseiten  einen  äseitig  geschl.  Um- 
gang bilden ,  ttberragt  dieselben  in  an- 
schünem  VerhSltnias  ziemUch  bedeutend, 
bat  aber  wegen  des  gemeinsamen  Caches 
keine  Fenster.  An  den  runden  kapitäl- 
losen  Schäften,  aus  denen  die  reich  ge- 
gliederten ScheidebOgen  onmittelbar  her- 
TOrwachsen,  steigen  je  2  runde  Dienste 
mit  Laubkapitalem  Js  Trlger  der  Ketx- 
gew5lbe  ani    Die  Fenster  sind  4theilig 


mit  reichem  Haaswerk.  Unter  densel- 
ben nnd  EW.  den  Strebepfl.  rind  an  den 
S.Sch.  und  dem  Chommgang  niedrige 
Kpp.  angebant  mit  herabhängenden  &• 
namenten  an  den  künstlichen  Netige- 
«ölbcn.  Die  gr.  Qbereckitehend  4ecki- 
gen  The.  zu  den  S.  des  Stachen  IFPor- 
lals  sind  snvoll.  Am  S  siebt  man  die 
Ansätze  von  4  Eckthflrmcben. —  Becker, 
Ingoist.-,  Fiorillo,  Gesch.  1,  216. 

Ereoz '  rnn  vergoldetem  Silber,  mit 
Edelsteinen  besetzt,  g.  E.  des  14.  oder 
A.  des  15.  J.,  steht  anf  einem  moder- 
nen Berge. 

.'^ -fironoegratamal  in  einer  Kp.  der 
.VS.  mit  dem  Brustbilde  Joh.  Ecks 
t  läi.'i. 

GtaoTHttUile  u.  eiserne  Gitter,  von 
Herzog  Albrecht  gest.,  um  1570? 

Hochaltar*  mit  doppelten  (logeln, 
Gemisch  von  g.  und  Rnss.-p  mahnen - 
ten  (Rdss.  -  Architektur  mit  spg.  Kia- 
lenkrOnung)  von  Meister  Hans  W'is- 
reuter,  Eistler  zu  München,  mit  Ge- 
mälden von  Hans  Mielich  (Maria  mit 
dem  Kinde,  von  Engeln  gekrönt  nnd 
von  Heiligen  umgeben,  breitet  ihren 
Mantel  ober  die  vom  knieende  Fa- 
milie Henog  AlbrecbU  V  ans;  auf 
den  Flügeln  12  Scenen  aus  dem  Le- 
ben MarÜ,  oben  die  Brustbilder  der 
12  Apostel ;  beim  Schliessen  dieser 
Flügel  zei^n  sich  S  Bilder  ans  dem 
Leben  des  Heilandes,  oben  12  Prophe- 
tenbrustbilder, beim  Schliessen  der  Inf* 
seni  Flägel  4  Heilige  nebst  den  Statuen 
von  Moses  n.  dem  T&ofer  Johumei; 
in  der  Staffel  die  AnferwecIniDK  dM 
Lasams  u.  die  4  Evangelisten,  in  der 
Krönung  Maria  Himneliahrt,  ihre  Krö- 
nung in  Schnitiwerk-,  auf  der  BOck- 
seite  gemalt  die  Tertfaeidignn^  des 
christlichen  Glaubens  durch  die  hl. 
Katharina  von  Aleiandrien,  unten 
Christus  in  derSjnagoge  zuNaxaretb 


als  Weltrichlet)  1572  voll.  (I).  .1*'  bayer. 
h.,  20'  br.  Gemftlde  maniprirt ,  doch 
mit  I.  Tbl.  guten  Köpfen. 

Oemftlde  eines  S.Altars  (Krenzi- 
gun^  Christi;  Enthauptung  dei'  hl.  Ka- 
thanna^  1 522  von  Melchior  Fesele, 
manienn,  dürftig  in  der  Zeichnung, 
matt  im  Colorirt.  —  Becker. 

Qlasmalerelen  (einzelne  Heilige) 
14.  J.,  gnt.    Die  bedeutendste  im  M.- 


1)  Gr.  n.  Oi.  b.  Wiebekin«,  Rsnknnde       1^  Xb.  fc.ftwVw  x».**U*t  V^.^ä.— 
S7,-  er.»aea.Kiighr,  B»aknnttitUi  \%)  Abb.  b.  hT«Vw,  M\M4l.\Ä«V^. 


Ingolstadt.    loichen. 


F«DBter  (MuiA  VerkOsdigniig ;    unten 
die  kDi«eiideD  Stifter  Wilhelm  n.  Lud- 
wig HenOge  *.  fiayeni)  von  1517  (1). 
—  Becker. 
8.Morltz  (Pfk.)  1234  nuh  einem  Keu- 

ban  t,  mit  r.  Resten;   lTb6  topfig  ver- 

nnstaltet,  mit  h.  Th.   'f"  "  '  ""■■' 
^  ICeastnaKrabmal  im   Chor : 

'  Conrad  TJlmer,  Pleban  t  146U, 
EreuEgang?  g.  Reste. 
NenatUtslc    1396  bpg.  (Chrooih). 

An&eas,  Amteiger  2,  24B. 
Waloenbanak.  g.  1330. 

restnngatanliof  (urepr.  K&isheimer 
Hof)?  schon,  mit  Tben.  nnd  dem  ehe 
maligen  Bemhardskirchlein. 

JesnltsnoolleK  laTG  erbaut;  1S33  l 
j.  Caseme,  die  K.  j.  Ileabodr-n. 

RatUi.:  Risse  in  den  Then.  de 
Franenk.  %.;  andere  im  Pfarrarchiv 
—  Privilegienbnch  mit  Miniataren 
(Abb.  der  hohen  Rathsmitflieder) 
1493. 

BoU.  (1270)  148},  j.  ZcQghaas. 

Stadtthore :  Thor  am  alten  Schi,  aber 
der  Ponan  1368,  i.  vermanerL  —  I 
tertbor  1373.  —  Kreuithor  g.  1385 
Zinnen,  von  2  fanden  Thflnnchen  mit 
Kegeld&cbem  eineeschlossen.  Dahinter 
steht  als  inneres  Thor  1  kolossaler  Tb., 
dessen  mnder  von  4  rnnden  TbOnnchen 
umgebener  Oberbau  einen  mit  einem 
Lanfgang  umgebenen  h.  Helm  trügt  — 
Feldkirchner  Thor  1434,  spilter  verän- 
dert, mit  einem  Denkstein  (hl.  Dreieinig- 
keit, in  den  Seiten  die  Gemahlin  und 
2  Binder  Heniog  Ludwigs  des  Bärtigen 
nnd  1  gewappneter  Bannerhaller)  von 
1434  (I).  —  Donauthor  1542  mit  2  Rei- 
twatatuen  (Graf  Solms  au  Mansbcrg  t 
lb62  Q.  Daniel  Speckle  aus  Strassbut^). 
—  Oberbayer.  Archiv  12,  225. 
iBlehcn  6</i  U.  O  T.  Brisen,  s.  Nie- 
derdorf,  Sillian. 

K.*  des  um  770  gest  Benedictinerkl. 
(Krypta  r.  I.  H.  des  11.  J.)  rfl.»*  1257. 
8*.  t  1284;  IFTh.  1321  -26;  ffVor- 
haUe  n.Kp.  darüber  spg.  um1468;  NW 
Kp.  roh  spatestg.  1524  gest;  K  1413 
B.  15.^4  E.  Krenilormige  fis.  mit  3  gleich 
I.  halbnuid  geschL  Chören,  1  Th.  vor 
der  IVS.  des  S  S.Sch.  n.  gr.  Epp.  vor 
der  tFS.  des  H.Sch.  u.  des  JV  S.Sch. 
152'  Wien.  L    Im  Seh.  4  einbche  Joche. 


1>  Prob«  b.  Ilefner,  Trachten  2, 
■MM  —  M)  Gr^  U.  u.  DMaÜf  in  C( 
irmleommüt.   tSiS,  22$ -232  u.  T.   10. 


160, 


M  :  S  :  J  =  26  :  15  :  lüV  (ÜB  HitMl). 
Niedrige  VerhUtnisae.  Die  tdedrifen 
Rundarcaden  mit  rechtwinkliger  Totlage 
in  derM.  der  Bogenlubnng  Haben  attU' 
mige  Pfeiler,  aÖT  deren  KwItUen  fm 
Mittel-Sch.  die  Dienste  fQr  dessen  rfp- 
peulose  mndbogige  Kreuzgewölbe  auf- 
setzen. Das  0  Pa.Faar  ist  Qbereck- 
stehend  Seckig,  das  H'  aus  b  S&ulen  mit 
verjOngten  SchnAen  gebildet.  Beide  ha- 
ben verschieden  gebildete  attische  Ba- 
sen nnd  korinthisirende  Kapitaler  mit 
seradateheiid  4eckiger  Deckplatte,  tlber 
der  die  rechteckigen  Wandpfl.  des  M.- 
Seh.  ohne  Sockel  agfsetien.  Das  mitt- 
lere Pfl.Paar  ist  4eckig,  mit  4  HilbsL 
besetzt ,  deren  attische  Eckblattbasen 
and  korintbisirende  Kapitller  mit  ab- 
geschmiegten  Deckplatten  sich  um  den 

nen  Pfl.  herumziehen  und  im  H.äch. 
sn  3fache  WandsL  mit  attischen  Ba- 
sen tragen.  Die  Deckplatten  der  KMi- 
tfiler  dieser  Dienste  setzen  sich  als  Ga- 
sims  an  der  Wand  des  M.Sch.  forL  Die 
rechteckigen  Gurt-  u.  SchildbCgen  aiad 
gleich  den  Arcaden  aus  abwechselnd 
rotben  n.  grQaen  Steinen  gewOlbt  Die 
S.Sch.  haben  rechteckige  Wand-Pfl.  tmd 
kuppelartige  Gewülbe.  Ihre  br.  nmd- 
bogigen  Fenster  sind  neueren  Ursptnogs, 
vielleicht  anch  die  halben  RacTfenater 
des  M.Sch.  Die  starken  4eckigen  Pfl. 
der  Vierung  trogen  mittelst  breiter  an 
beiden  Enden  aus  geeckter  Gurtbfimn 
ein  8eckige8  KlustergewOlbe  ohne  £p- 

?en.  Ober  dem  sich  eh-mals  I  4eckig^ 
h.  erhob.  Die  rechteckigen  Rippen  an 
den  Kreuzgewülben  der  Kreusanne  ru- 
hen auf  Erksaulchcn.  Die  3  Chöre  und 
durch  je  3  niedrige,  aufBrflstnngsmaaen 
ruhende  und  von  einem  gemeinsamen 
Blendbogen  Qberstiegene  SI.Arcaden  ver- 
bunden nnd  mit  rippenlosen  Krem-,  in 
Apsiden  aber  mit  halben  Kuppri- 
gewOlhen  überdeckt.  Den  Hauptäior 
erlencbten  kl.  Kreis-,  die  Krenzarme  g. 
Fenster,  die  übrigen  Fenster  sind  mo- 
dern. Aussen  schmücken  die  Apsiden 
von  Köpfen  getragene  Bogenfriese  nnd 
deutsche  Bänder,  die  Ecken  des  Qner> 
Bcb.  und  die  S.Sch.  Lisenen,  die  sieb 
Ober  der  letzteren  Dftcher  ehemals  als 
StrebepS.  erhoben  und  mit  Strebebögen 
verbanden.  Die  3  mndbogigen  Portale 
der  S.Sch.  u.  der  WS.  des  M.Sch.  sind 
mit  Säulchen  zw,  gegliederten  rechtwint- 


Inichen  —  Imuilwnck. 
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Th.  hat  nmdbogige  Fenster  and  1  fla- 
ches Zeltdach,  die  gr.  4eckige  Vorhalle 
vor  dem  UTortal  eigenthfliäiche  Netz- 
gewölbe und  kapit&Uose  Dienste.  Die 
Kpp.  über  u.  N  neben  derselben  sind 
nnbedeatend.  Die  unter  Chor  n.  Yie- 
mng  der  K.  befindliche  Sl.-Krypta  ^ 
durch  eine  sog.  Restauration  (1846--53) 
zerstört,  hatte  nmdbogige  Kreuzgewölbe 
ohne  alle  Gurten,  getragen  von  5  Paar 
Sl.  und  8  Paar  Wandsl.  mit  attischen 
Basen,  unverjttngten  Schäften  u.  rohen 
z.  Tbl.  mit  Schneciren  Terzierten  Kapi- 
talem. —  Centralcommiss.  185S,  225 — 
239  (Tinkhauscr). 

Sa  im  Tympanon  des  S  Portals 
(Christus  umgeben  Ton  den  Evange- 
listenzeichen^  spr.  2.  H.  des  13.  J. 

Holzsc*  (Christus  am  Kreuz,  Ma- 
ria u.  Johannes)  r.  A.  d.  11.  J.,  ohne 
Ausdruck  u.  Leben. 

Probstei:  am  Eingang  2,  attische 
Basen  tragende,  Löwen'  u.  im  Garten 
2  fl.  Kapitaler'  von  der  fK Vorhalle  der 
Stiftsk. 

la«lniKeii  1  M.  SSW  y.  Augsburg. 
K.Tli.^  spr.    Ziegelbau,  4eckig,  nach 
oben  schwach  verjüngt,  mit  br.  Ecklise- 
nen  und  7   durch  langschenklige  Rund- 
bogenfriese, unter  denen  sich  meist  das 
deutsche  Band   hinzieht,   geschiedenen 
Geschossen.    Im  obersten  Sfache  Schall- 
Öffiiungen ,    deren   Rundbögen  auf  zwi- 
schenstehenden   Sandsteinsäulchcn    mit 
Wflrfelkapitälem  ruhen.    Das  alte  Sat- 
teldach hat  1  Zopfaufsatz  verdrangt  Die 
übrigens  zopfige  K.  steht  auf  einem  um- 
mauerten  Kirchof  mit   2  Thorthürmen, 
wovon  der  eine  1  4seitiges,  der  andere  1 
Satteldach  trSgt.  —  Grimm,  Alterth.  469. 
Holzstatue  aus  Einsiedeln    (Maria 
mit   vergoldetem   enganliegenden  Ge- 
wand),  Uebergang  zur  Renaiss.?,  A. 
des  16.  J.,  edel. 

G^exn&lde  auf  Leinwand  (eine  Pas- 
sionsscene)  E.  des  16.  J.? 

■■»•brück  in  Tirol,  s.  Ambras,  Hall, 
Hötting,  Imst,  Stambs,  Schwaz,  Seefeld, 
Teils,  Weierburg,  Wiltau. 

Schanbach,  Alpen  2,  66 ff.;  Tsch.;  F. 
C.  Zoller,  Gesch.  u.  Denkw.  d.  Stadt 
L  1816.  8. 

Oapozinerk.  Rnss.  1593  heg. 
Qem&lde  (Maria  mit  dem  saugen- 


1)  Gr.  Q.  Kapitfiler  daf .  226 f.  —  3)  Ab. 
das.  237.  ->  S)  Das,  232.  —  4)  Ab.  b. 
Orimm,  AUerlh.  za  469. 


den  Christuskinde)  von  Lucas  Cranach 
d.  &.   —  Schuchardt,  Craaach  2,  78. 

Brelfalti^keitsk.  (Universitäts-  and 
Jesuitcnk.)  17.  J.: 

Marmorgr&b  stein  in  der  Sacristei : 
Bischof  Johann  Nasf  1590,  von  Alexan- 
der Colin  gefertigt^ 

Gemälde  (Christuskopf)  von  Al- 
brecht Dürer. 

Qottesaokerkp.  neben  der  Spitalk.: 
Grabmäler  Alexander  Colins  f  1612 
u.  seiner  Frau,  mit  Marmorrelief  (Auf- 
erweckung  des  Lazarus),  wahrschein- 
lich vom  Meister  selbst  gefertigt  — 
Der  Familie  Hohenhauser  mit  2  treff- 
lichen Reliefs  (Grablegung  und  Auf- 
erstehung) von  Alexander  Colin. 

EpitaphgemAlde:  Kreuzigung  and 
Himmelfahrt  Christi  1521 ,  vielleicht 
von  Gilg  Sesselschreiber;  Grablegang 
und  letztes  Gericht,  sehr  alt 

Grabmal  des  Architekten  Lucchese 
auf  dem  Kirchhof,  mit  er/ jj^ra/S/Zo  aus- 
geführter Darstellung  der  Krönung  Ma- 
ria 1581. 

Hof  k.  *  zum  hl.  Kreuz ,  Renai88.-Bau, 
1553  von  Meister  Nikolaus  Thuring  b^., 
1563  voll.  Hk.  mit  Ischifßgem  kL  halb- 
rund geschl.?  Chor.  Das  btichkappen- 
gewölbe  ruht  auf  10  schlanken  korin- 
thisirenden  Marmorsäulen.  —  Primisser, 
Denkm. 

,^^<jtrabmal  Kaisers  Max  I  f  l^l^t 
^-  unter  Oberleitung  des  Rathes  Conraa 
Peutinger  in  Augsburg  um  1509  heg. 
u.  grossentheils  ausgerahrt  Die  Erz- 
figur des  Kaisers  \  1582  vom  Sicilianer 
Luigi  del  Duca  gegossen,  kniet  auf  einem 
auf  3  Stufen  ruhenden  13'  1.,  I^W  br., 
6'  h.  Marmorpostament  Die  Winde 
desselben  bedecken  24  Marmorreliefe 
(die  wichtigsten  Begebenheiten'  aus 
dem  Leben  des  Kaisers),  1558—1566 
von  Alexander  Colin  a)  sehr  sorg- 
fältig u.  mit  treuer  Eintalt  ausgeführt, 
die  4  letzten  angeblich  von  den  Brü- 
dern Bernhard  und  Arnold  Abel  aus 
Köln  1563.  Die  Erzfiguren  auf  den 
Ecken  (Gerechtigkeit,  Klugheit,  Stärke, 
Mässigung)  sind  Werice  Hans  Lenden- 
streichs von  1572.  Ausserdem  gehö- 
ren zu  dem  Denkmal  23  Erzstatuen  * 
von  2'  Höhe,  urspr.  vielleicht  für  ein 

1)  Schlechler  Gr.  b.  Wiebeking,  Bau- 
kande  T.  61 ;  Inneres  b.  Schedler ,  Abb. 
T.  1.  —  3»  Ab.  b.  Schedler,  Abb.  — 
S)  3  davon  mb^eVW^^WmMeaaa^trNÄ^K^ 


dMBelbe  imiKebeiides  Gitter  bestiraint, 
j.  Ml  einer  Slwaad  der  ijsUberneDKp." 
ao^eetalU.  nnd  28  kolossale  Erabil- 
der',  die  aia  Qrabmal  umgeben.  Die 
ersteren  (U.  Anverwandte  desBanses 
HabsboTg)  seit  1Ö08?  in  Aal 
uacb  den  Hodellen  des  Bild 
Georg  Muschgftt?,  gegossen  dorch  die 
Brttder  Hans  u.  Latu,  die  Zottman, 
und  durch  Lorenz  Sartor  (Lor.  Kan- 


licUichkeit , 
Oefllhl.  Ton  den  Kolossalstatnen  (Hi 
ren  n.  Tor&hren],  minder  bedeuten- 
den Werken,  mit  sebr  fleisaig  und 
phantastiscb  bebandelten  Trachten. 
lind  1509  Herzog  Philipp  der  Gute  t. 
Bnrgund,  und  wahrecheinlicb  Theodo- 
rich u.  Kenie  Ärtbnr  1513?  von  den- 
selben KflnsUeni  gefertigt  nnd  zeich- 
nen sich  vor  den  meisten  abrigen 
durch  höheren  Kunstverth  aus.  Oilg 
Sesselschreiber  setzte  die  Arbeit  l&s- 
Big  fort  (bis  nm  1516),  auch  in  Augs- 
burg wurde  darin  gewirkt.  Nach  des 
Kaisers  Tode  kam  sie  in  die  Hftnde 
der  Innsbmcker  KOnstlor  Godi  und 
USIer.  Sie  arbeiteten  i.  Thl  nach 
Wachsmodellen  von  Anton  Posch,  des- 
sen Zeichen  an  2  Statuen  von  152S 
(Henog  Albrecbt  II  t.  Oesterreich] 
nnd  1533  (König  Philipp  I  v.  Spanien] 
vorkommt.  Ausserdem  sind  datirt: 
Kaiserin  Bianca  Maria  Sforza  (1525), 
Kaiser  Albrecbt  I  (1527),  Königin  Jo- 
hanna V.  Spanien  n52M),  Euserin  Eli- 
sabeth, AlbrechU  U  Gemahlin  (ta2Ü), 
die  plumpen  i^guren  Gottfrieda  von 
Bouillon  D.  Herzog  Emsts  des  Eiser- 
nen T.  Oesterreicb  [beide  1533),  Her- 
Bog  Theodebert  v.  Burgund  fl5.15  von 
Bernhard  GodI  (I)].  —  Frankrart.  Con- 
versationsbl.  1861  Nr.  I08£:  Faber, 
Lex.  5,  405;  Förster,  Geicn.;  Her- 
berner ,  Conrad  Peutinger  S.  23  -  25 ; 
Kugler,  Gesch.;  Messager  1844,  09— 
ISSjPrinisser:  SchonsKunstbL  1847, 
HO. 
SQbeme  Kp.  an  der  Hofk.  libS. 

OmbrnAlBT:  Erzherzog  Ferdinands 

kl,  StalDcn;  Tlieodorieh  n.  Mirgarelbs 
adch  b.  Gahl  d.  Ciipsr  3,  T.  86,  2.  3 
(nach  Schoppe  n.  Gropioi  H.  1).  —  1} 
M*.  b.  Se»»dler,  AhUli.;  FaJpr,  Sta- 


ll von  Tyrol  t  1&95<  noch  bei  aeüaen 
Lebzeiten  von  Alex.  Colin  gefertigt 
Sein  Mannorbild  mit  gen  Siänel  ge- 
hobenen H&nden  liegt  in  FnmUJei- 
dung  auf  einem  Trauergerflate,  ao  wel- 
chem 26  ans  kostbaren  Steinen  mn- 
siiisch  zusammengesetzte  Wappen  an- 
gebracht sind,  unter  einem  Bogen,  an 
deaseu  Seiten  i  gr.  Mannorrelieb  (die 
Hauptthaten  dos  Erzherzogs)  von  A. 
Colin  angebracht  sind.  Oben  stehen 
auf  einem  Gesims  Christus  am  Kreni 
and  mehrere  Heilige  von  2'  Höhe. 

Phüippine  Welser,  des  vorigen  Ge- 
mahlin, t  15äO  liegt  auf  einem  Sar- 
kophag, woran  2  ReUefs  (Werke  der 
BannberziRkeit  gegen  Lebende  und 
Todte  in  Allegorien),  1581  (I)  vo^  von 
Alexander  Colin. 

OrabBt«Itie:    Frau  Katharina  von 
Loxan  1 15S0.    Schünea  lebensgr.  Har- 
morbild  von  Alex.  Colin. 
S-Jaoob  (Pik.)  nn— 21: 

Gemälde '  (Maria  mit  dem  de  lieb- 
kosenden Christkinde)  von  Lncaa  Cr«- 
nach,   sebr   schän  und  aumnthig.  — 
Schuchardt,  Cranach  2,  77. 
HL  Ereozk.  s.  Hofk. 

Borg,   kaiserliche:    1  Rondel    1494; 
das  Uebrige  1766—70. 
Ferdlnandenm.    Reliefs : 

Bronzegrabmai     eines    SinzenboÜsr 
'   1555. 

Hohenhausersches  Grabmal  (Grab- 
legung Christi)  von  Alezander  CoGn. 

Carl  T  im  Hamiach  zu  Pferde  1521 
von  n  H  (David  Hopfer  7). 

Heilige  Ton  Holz,  bemalt  und  ver- 
goldet 

Scbnitzaltäre. 

Aus  der  K-  zu  Kais  im  Posterthal, 
4  Reliefs  (Verkündigung,  Geburt,  Ad- 
bp.tuog  der  Könige,  Beschneidung)  mit 
GemAlden  auf  der  RQckseite  g. 

Aas  der  Todtenkp.  cu  Nauders,  mit 
2  ^.  und  2  kl.  FlOgehi,  worauf  viele 
Heilige  auf  Goldgrund  gemalt  sind- 

Holzallärchen,  vergoldet,  mit  3  lalir 
schönen  Gemälden  A.  des  1&.  J.? 
Gem&lde. 

Aus  der  Frauenk.  m  Brixen  (Krett- 
zignng;  auf  der  Rückseite  Ecce  ho- 
mol)  Groldgrund.    „Sehr  alL" 

Ans  dem  Krenzgang  des  KL  Son- 
nenburg  (Legende  der  hl.  Urvola,  oder 
AUegone?)  1448? 


Innsbnick  »  Ipi. 
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Triptychon  aus  der  E.  za  Thurn 
b.  Lienz  (Martyriam  des  hl.  Erasmus) 
1496. 

2  Altarflügel  aus  d.  Bade  Valdan- 
der  za  Untermoy  (S.  Achatias  und 
Mauritius). 

2  dgl.  (S.  Barbara,  Rochus ;  Katha- 
rina, Agnes)  „altdeutsche  Schule." 

4  Gemälde  (die  12  Apostel)  „alt- 
deutsche Schule." 

2  Altarflügel  (Verktlndigung,  auf  den 
Rückseiten  Legende  der  hl.  Katharina). 

2  d|^  (Verkündigung,  auf  der  Rück- 
seite die  Heimsuchung). 

2  kL  Tafeln  (Verkündigung)  ,Jilt« 

4  Tafeln  (Legende  der  hL  Katha- 
rina). 

Aus  der  Gerichtsstube?  zu  Hall 
(jüngstes  Gericht  auf  Goldgrund). 

Aus  der  Kp.  Gerburg  zu  Landeck 
(S.  Anna  mit  Maria  u.  dem  Kinde;  zu 
den  Seiten  4  Apostel;  unten  die  Fa- 
mihe  Schroffenstein). 

2  Flügel  eines  Hausaltars  von  An- 
drä  HaUer  zu  Brixen  1513. 

Altarbild  (S.  Anna  mit  Maria  und 
dem  Christkinde)  1513  auf  Goldgrund 
gemalt 

Gopie  nach  Albrecht  Dürer  (Maria 
mit  dem  Kinde)  von  Rosenthaler?  1516. 

Ecce  homo  von  Heinrich  Aldegre- 
ver. 

Triptychon  aus  Schloss  Hohenems 
(Passion),  kl.,  „sehr  gut" 

Madonna  von  BreugheL 

Glasgemälde. 

Bergbau  in  Aflenz  1515. 
Wappen  1541.  1572  etc. 

„Goldenes  Daohl"  (1425).  Der  reiche 
mehrstöckige  Erker  *  vom  Jahr  1500  O) 
mit  stark  vergoldetem  kupfernem  Dacn, 
woran  wasserspeiende  Enten  von  dem- 
selben Metall,  aussen  mit  Sc  (Max  I  u. 
seine  2  Gemahlinnen  an  einem  Tische 
sitzend;  7  Wappen)  o.  innen  mit  Wand- 
malereien geschmückt;  das  Gebäude 
übrigens  modemisirt  —  Heideloff,  Or- 
nament H.  17. 

NatlonalmxuBenm  s.  Ferdinandeum. 

StadttlL  *  am  Rathh.  unten  schmuck- 
los g.,  oben  Rnsi.  mit  Erkern  am  Sort. 

UnlTendtat  1661—71. 


, I  •/•  M.  S  V.  Rothenburg  a.  T. 

K.Th.  spg.  1488  heg.  (I).   —  Mittel- 
(ränk.  Jahresber.  9,  45. 

1)  Ab     b.  Heideloff,  Ornament.  17,  T. 
5;  Am,  b  Umge  ff.  Rauch  II,    —    3) 
Aas,  b.  jRäumee,  meyen^dg^  53. 


iüBell  1  Vi  M.  Ff  iV  W  V.  Reichenhau. 

Pfk.:  Gemftlde  (Veronicatnch ,  von 
Engeln  gehalten,  auf  Goldgrund) 
herrlich.  —  Sighart,  Kunst 

Nebenk.:  Glasnualerei  (Maria).— Das. 

^•«efclMAtfc«!  6V2  M.  NO  T.  Eger, 

s.  Schlackenwerth. 

Dechantk.  g.  —  Wocel. 

Joaohixnsk.  „  mit  hängendem  Dach- 
stuhl." —  Tsch. 

Burg  Freudenstein,  stolze  Rn.— Tsch. 

S^UmtmmwmuitU  2  St   0  V.  Winds- 
heim. 

K.:  Portal  einfach  r.  —  Eye,  Reise- 
studien. 
J4»^fcf»n«talii  */s  M.   W  V.  RiedL 

Burg,  Ru.  —  Niederbayer.  VerhandL 

^•ehsbers  >/4  M.   NWy.  Lenters- 

hausen. 
K.:  Qrabstelne:  Frau  v.  Seckendoiff- 
Renhoffen  f  1465;  ein  anderer  1492. 
—  Aufeess,  Anzeiger  1,  40. 

^•iMinneck   2  M.  JVTF  v.  Freising. 
Holzsa  (2  stehende  Madonnen  o. 

eine    Schmerzensmutter)    15.   J.?   — 

Sighart,  Kunst 
J»li«niifiteln   IM.   W  1,  Mödling. 

Veste,  gegen  1400  erbaut?  —  Tsch. 

SmHnmUmmU  X^U^L  OSO  v.Admont 
K.  (ganz  renov.):  — Haas,  Notizen  1860. 
Keloh  zierlich  g.  1360  (I). 

^••Ii«reii    2  M.  TF  g.  5  V.  Ingol- 
stadt, s.  Ried. 

HL  Krenzk.,  kl.  u.  unbedeutend,  mit 
massigem  „Sattelth.**  —  Augsb.  rost- 
zeitg.  1857. 

Grabsteine  von  Pfarrern  1428. 1443. 

1550. 

Ipls^rea  3V4  M.  OSO  v.  Würzbnrg, 

s.  Birklingen. 

Hanptk.  S.  Veit  (14.  J.)  spg.  1495— 
1524;  Gewölbe  1581  .  .  .;  gr.  —  Mlttd- 
fr&nk.  Jahresber.  8,  23;  10,  16—33. 
Ghrabsteiii:  Amtmann  Joi]g  v.  Knot- 
stat  t  1533,  im  vollen  Harnisch. 

GkoDiftldean  den  Flügeln  des  Hoch- 
altars 16.  J. 
Glasmalereien  16.  J. 


12V»   W  v.   Wien,   s.   Ardacker, 
Gresten. 

Pfk.  spg.:    Chor  1.  H.  des  16.  J.   W 
Baa  nebst  Th.  zopfig  nach  1716;  gr.Hk. 
mit  geradgeschL  Chor  n.  3seitig  geschL 
S.Chören,   wovon  der  N  immer  aäs  Sa- 
cristei  diente ,  während  der  S  mt  4<^\&. 
HauvtchoT  d\xTc\i  ^<^\i  ^gt.  ^q^jäol  ^«t- 
bnnden  tat.    \m  ^c\u  ^  ^^OtÄ.^L\^« 
l3  ;  2.    bec^<ft  ^c^tia&A  ^\fl»  ^«äC*» 


ReichgeeUederle  Scheidebögcn.  Netzgs- 
wölbe,  die  an  der  S  UmfasBungBinauer 
ron  BchQD  gegliederten  Kraggteioen,  an 
der  A'  tod  halb  Seckigen  Wandpfl.  ge- 
tragen   Verden.     3iheilige  Fenster  mit 
FiBcbmasswcrk,    Einfache  Streben.  Un- 
tiT  dem  Chor  eio  Durchgang.  —  y.  Sak- 
ken,  üb  dem  Walde  lä6f. 
Piscina  einfach  g. 
Tanfstein  tob  rothem  Urarmor  spg. 
Das   weite   Ifieckige  Becken  nihl  auf 
einem  kurzen  SI. Schaft  mit  einem  Ring. 
HELrmorgrab stein  ':  Kitter  Hans 
V,  Ins  t   13e^  in  Relief.     2.  H.  des 
H.  J. 
Grfttiatein    mit   BchOnem   Wappen 


„alt." 


der  Nähe    des   Ortes 


iMlfB  V*  M.  O  V.  Waidhofen. 

nk.  S.  Johannes  der  T&ufer  spg. 
Chor  1419  t;  Sek  um  14&9  (I)  voll.; 
Th.  Eopfig  1794.  Hk.  mit  gleich  breiten 
8ch.  Ans  den  concaf  Seckigen  Schäf- 
ten treten  die  Rippen  der  reichen  mit 
Masawerk  geschmückten  Netzgewölbe 
tinmittelbar  hervor.  Die  Fenster  mit 
gegliederten  Gewanden  entbehren  des 
Masswerks.  Der  von  Steragewölben  ge- 
tragene Orgelchor,  der  sich  an  den  S.- 
Wänden der  K.  I  Stack  weit  fortsetzt, 
ist  mit  12  kl.  Kragsteinen  unter  Balda- 
chinen u.  an  der  BrQatung  mit  Fbch- 
masBwerk  geschmückL  Der  Cbor  hat 
Kreusgewttibe  mit  Runddtabrippcn  auf 
ausgekragten  Diensten  u.  an  der  iV  8. 
eine  gegen  ihn  mit  I  br.  Spitxbngeu  ge- 
öffnete Empore  Aber  einer  Tudtenkp. 
»"Portal  spitzbogig.  S.Portale  mit  wag- 
rechtem Sturz.  —  T.  Sar'ken,  ob  dem 
Walde  I57f. 


_      ,j  M.    ff'g.  S  V.  Rotten- 
,    ,.  Bürg,  Donnersbachau,  Hohen- 
berg. 

K.  S.  Peter  n.  Panl  spg.  15.  J.?  t- 
schiffig;  1840  fiwt  ganz  »erändert.  — 
Haas,  Notizen  1^60. 


1)  Ab.  i 
I      S-    335  l   - 


1212  vergriissert;  H' Vorhalle  g.  n.J.; 
Gewölbe  der  K  spg.  nnch  i  It9»;  (Nas- 
sere S.Sch.  1699).  Pfl.Bs.  ohne  Quersch. 
mit  3  fast  in  einer  Linie  he&ndlirben 
Apsiden  u.  «eckigem  fV  Th.,  ursprOng- 
lich  mit  Hokdecken.  unter  dran  Chor 
eine  Krypta,  deren  Kreusgewälbe  auf 
Vi  Sl.  und  anf  UalbsL  mit  Wflrfelki^)!- 
t&lem  ruhen,  mit  Apsis  u.  3  kL  Fenstern. 
Hinter  der  g.  Vorhalle  i  r.  JV  Fonat 
von  Kalkstein  mit  Reliefs  {Im  Tympa- 
noo  Chrisiua  aber  Ungeheuern  thronend; 
über  den  mit  rechtwinkligen  Absätzen 
wecliselndcn  '.i  Paar  Sl.  der  Gewände 
Menschen-  u.  Thlergestalten).  Der  4- 
eckige  Tb.  mit  späterem  spitzem  Heim 
statt  des  ursprünglichen  Satteldachs. 
Dos  Innere  der  K.  j.  ohne  t.  Ornfunente. 
—  Sighart,  Kunst  45— «3;  FOringer, 
De  ultra. 

Taufeteln  von  rothem  Marmor  un- 
ten 4-,  oben  8eckig,  zierlich  1520  von 
„Hanns  FronpOcWer,  Herr  zu  Fron- 
pücM"  (I)  gest. 

QrBbmal:  Bischof  Joseph,  Gründer 
der  K.,  im  X  S.Scb.  1473.  ~  Andere 
aus  dem  14.— 17.J,,  meist  ioderVor- 
halle,  z.  Tbl.  ansge zeichnet 

Oelberg  in  der  Vorbaue,  emenert 
u.  Obermalt! 

HolZBtatuen  Aber  dem  Portal  [S. 
Georg,  Ottilia,  Corbinian?)   15,  J.?  — 
Sighart,  Kunst  l:>5. 
laenbnrirt  O.A.  Horb. 

Burg,  Ru.  -  Denkni.  in  Wnrtemb. 

lacnheliu  '/i  St.  O  v.  Gebweiler. 

fMhIin  dJhnce  i,  2, 200  (Ch.  Kno//)- 

Antonjterkl.,  j.  den  Jesuiten  gehtlris, 

die  an  die  Stelle  der    alten   KLK.  eu 

neues  g.  Kirchlein  gesetzt  haben. 

Orabsteln:   ein  Herr  von  Hausen, 
kolossal. 
So.  (S.  .Anton)    am  Eingang  der  K. 
Olaamalereien  l&TS  von  Abel  Stim- 
mer {u.  Hagerich?),  verschwunden? 
K.:  Th.  roh  r.  11  J.:  zum  Abbruch 
besiimml !  4ectiger  Quaacrban.    Die  K. 
von  lS2ii. 

Taufstein  r.  1142  (I),  über  3"  weit. 
■alniECii   ',  M.  0  V.  Rosenfeld. 
E.:  Taufoteln,  trefflich  gearbeitet.— 
Deukin.  in  WUrtenb. 

lutr  ^Vi  M.  n-' V.  Kempten,  s,  Die- 
poldi,  Robrdorf.  Weitnau,  Wengen. 

S.  Nikolnna,  evangel.  K..  (1284)  g. 
IschifBg;  liiül  mit  Ausnahme  des  ge- 
\r(i\bleo  C\wna  u.  iet  ^mrUaI  i  -a.  d«- 


Isoj  —  iTEiiee. 
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schreib,  des  O.A.  Wangen;  Laib  und 
Schwarz,  Formen. 

Sclmitzaltar  schön. 

Istein  l'/s  M.  NNW  v.  Basel. 

Borg,  Ru.  auf  dem  Isteiner  Klotz. 
Am  Fuss  desselben  Spuren  eines  El. 
Sehr  malerisch  die  in  den  Fels  gehauene 
Veitskp.  —  Baden.  Schriften. 

JTadeiibarfi:  8  M.  W  y.  Gratz,  s. 
Allerheiligen,  Baumkirchen,  Fohnsdorf, 
Friesach,  Gabelkosten,  Heinrichsbeig, 
Kathal,  Knittelfeld,  Kobenz,  Liechten- 
stein, Lind,  Mariabuch,  Murau,  Obdach, 
Oberzeyring,  Pols,  Reifenstein,  S.  Peter, 
Sauerbrunn,  Sillweg,  Unterzeyring,  Unz- 
markt, Weisskircheu,  Weyer. 

Haas,  Notizen;  Scheiger  in  Central- 
commiss.  tS5$,  294  t 

Jesnitenk. :  der  g.  3seitig  geschl.  Chor 
mit  Rippengewölben  auf  Kragsteinen 
sehr  verunstaltet;  das  Uebrige  im  Je- 
smtenstyl.  —  S. 

Magdalenenk.  vor  der  Stadt,  ziem- 
lich nüchtern  g.  1.  FI.  des  15.J.  Symme- 
trisch 2schiffige  Hk.  mit   IschifBgem  '/• 
geschl.  Chor.  Im  Seh.  u.  Chor  je  3  Joche. 
Kreuzgewölbe,    im  Chor  mit  Bimstab- 
rippen.   Seckige  Schafte  ohne  Kapitaler. 
Die  Dienste  des  Chors  setzen  in  halber 
Höhe  auf  Kragsteinen  aufl    Aussen  un- 
ter dem  Dachsims  1  grau  in    weiss  ge- 
malter spg.  Fries  von  hängenden  Lilien. 
Schön  gegliedertes  S  Portal.  — IL;  Seh. 
FresoogemAlde   am  Aenssem  zw. 
den  Chorstreben  (Reste  einer  Kreuz- 
abnahme, S.  Christophorus)  16.  J.  — 
EL;  S. 

Glasmalereien  g.  meist  15.  J., 
trefflich. 

Minoritenk.  mit  wenigen  g.  Besten 
an  den  Fenstern.  —  H. 

S.  Nikolans,   Pfk.  am  Platz,   (1513) 
zopfig.    Der  isolirte  4cckige  TIl,  1  spg. 
Qnaderban,  urkundlich  1449  beg.  u.  1509 
voll.,  j.   nur  noch  132'  wien.  h.,  ist  mit 
Blenden  u.  Fenstern  geschmtlckt—H.;  S. 
Harmorgrrabmcd  in  der  K:  Bal- 
thasar V.  Gleinz  in  voller  Rüstung  16. 
J.,  z.  Tbl.  vergoldet.  —  S. 

Grabsteine  16.  J.,  der  älteste  ist 
der  des  Tibnrtins  v.  Zinzendorf  f  1515. 
-  S. 


Gynmasinm:  Marmorgrabstein  ei- 
nes Ritters  16.  J.,  schön.  —  S. 


Paradeis,  ehemaliges  KL,  Rnss.  mit 
g.  Erinnerungen.  —  H. 

Wohnh&aser:  Haus  an  der  Brflcke 
1551  (I);  Erker  u.  Portal  von  Nr.  128 
aas  dem  16.  J.?  —  H. 

JTni^eiibelüi  l'A  M.  5  v.  Dannstadt 

Hess.  Archiv  6,  135;  Wagner,  Hessea. 

Dorfk.,  gegen  1575  erbaut,  mit  g. 
Resten. 

Steinso.  (Erzengel  Michael)  g.  13. 
J.  ?,  sehr  verstümmelt,  bemalt:  von  der 
KLK.? 

Tao&tein  spg.  6eckig,  mit  3  Hei- 
ligenbildern. Die  oberen  Theile  ab- 
geschlagen. 

PrftmonstratenserkL  1 263  gegr.  ?  Rn. 
auf  dem  Heiligenber^e. 

Ghrabstein  mit  emgegrabener  Zeich- 
nung: Elisabeth  Pfottin  v.  Kirchbrom- 
bach t  1480. 

Juüc  BubibIau  7  M  NO  v.  Prag, 
s.  Horka.  Teyn,  Tumau,  Vinec 
Schmiol,  Böhmen. 

Deobantk.  1200,  Gewölbe  1566  (an- 
geblich). 

Grabsteina 

Miniaturwerke  in  der  Dechantef: 
—  Wocel,  Bericht  !6f. 

Lateinisches  Gantional  in  gr.  Fol., 
A.  des  16.  J.  in  Böhmen  gefertigt,  mit 
wohlerhaltenen  Goldgrundbildem ;  zum 
Thl.  mit  Gold  gehöhte  Lichter,  in  den 
meisterhaften  Randverzierungen  zahl- 
reiche besonders  werthvolle  Figuren. 

Böhmisches  Gantional   in  gr.    FoL 
Die  zahlreichen  Miniaturen,  worunter 
sich  aber  nur  3  gr.  Bilder  anszdch- 
nen,  1572  von  Johann  Kantor. 
Rathh.  1550,  mit  h.  Saal. 
SobL  (973?)  j.  Gaseme. 

JnMffbalB  %  M.   W  v.  Sulz. 

SchL  A.  des  14.  J.  Ru.  —  ßuiieän 
dAlsace  3,  2,  201. 

Swumj  1  M.   WSW  V.  Metz. 

K.  aus  dem  Mittelalter.  ~  Vtaüetle- 
Duc. 


_        1»/,  M.  O  V.  Münsingen. 

SobL  mit  4  einen  Hof  umgebenden 
Flügeln,  noch  bewohnbar.  — Denkm.  in 
Würtemb. 

lYAnee  c.  1  M.  NNO  v.  Kreutz,  oder 
1  St  JV  T.  Kopreinitz. 

Bnrg,  Ru.  —  Gentralcommiss.  1856, 
232. 


Kaaden  —  lüüseisberg. 


(Te^  C) 


■  3  IL  IT  T.  Suti,  •.  Seblou. 
Wocel  io  CentnlcommiBS.  1SS9,  136. 
FrandBoaiierk.  vor  der  Stftdt:  Chor 
spg.  A.  des    16.  J,  mit  KreiugewSlben 
IL  BChOnen  Huswerkfenstem;  Seh.  roh 
17.  J.;  Kp.  der  14  Nothhelter  15.  J. 
Qxabmal  des  Stifters  Joh.  t.  Lob- 
kowitz  in  HassenateiD  t  1^14.    Mar- 
moraukoph&g,  worauf  ein  von  Schlan- 
gen omgebenes  Gerippe  lieffL 

Qratmftl  hinter  dem  Hochaltar; 
ein  gant  gebornischter  Ritter  16.  J. 

OrtAaUAne  der  Lobkoiritze  in  den 
8.Sch. 

Waudmalflreloii  unter  det  nenen 
Tünche  im  Chor. 

Ratlib.  Nur  der  schcne  Tb.  mit  im- 
posantem Steinhelm  u.  g.  Erkeriip.  ent- 
ging dem  Umbau  nach  £  ISN. 
HftferMark«  l  M.  SSO  t.  Frei- 
Btadt 

K.  S.  Wolfgang  spg.  U72  t-  Dm  In- 
nere des  kofan  construirten  SBchiffigen 
Bkues  macht  einen  gehr  harmonischen 
Eindruck.  Du  NetzgewOlha  mit  Schil- 
dom  an  den  Kreninngipunkten  der  Bip- 
poa  hat  di»Form  eines  niedrig  spitzbo- 
j^B  TonnengevClbes.  Deber  dem 
acUtu  angeordneten  Oigelchor  ist  noch 
1  auf  Kragsteinen  mh^er  Balcon  mit 
■  reichem  Jtasswerit.  Im  W  I  Th.-Cen- 
tralcommiidoo  1657,  307;  Tscb. 

HarinorgiabBMtl  des  Grafen  Hein- 
rich TonZelking  t  1492. 

Bolmitzaltar  1495  durch  NOniber- 
MT  Künstler  oder  unter  deren  Ein- 
flöss?  aoMeffihrt-,  1S&2— 55  reaUnrirt, 
in  Form  einer  epfttestg.  Hoostrani  t 
Lindenhoti  mit  lebensgr.  Figoren  ^S. 
Paidaa,  Cbrietophorus ,  Woligong,  un 
prachtvollen  AoEsatz  Heilige  n.  Engel, 
oben  Haria  mit  dem  Christkind,  i 
Eirchenvlter  d.  2  «eibliche  Heil^) 
und  trefflichen  Reliefs  (auf  den  FiA- 
geln  i  Scenen  ani  dem  Leben  Maria) 
üngebsst  (nrspr.  war  Bemalung  be- 
absichtigt). 42'  h.  Steht  in  Concep- 
tioD  n.  AosflUming  dem  S.  Wolff[aii- 
gec  Altare  nach.  —  13.  Lina.  Bencht, 
C^oMleoinmiss.  1857,  46;  Romberg, 
Zatacbr.  1851,  3S0. 

I  (Kageaeck,  Hgmbnrswü- 


lerschlosB,  Hanfinatterachlosi)  *ltiLSW 

Rosbeim. 

Sohl  (1265)  1390  serstUt;  1430.  Ba. 
'  ScktDeigkaeuter,  ehäteaux  70  ff. 
Käser  t  SL    WflW  v.  Regensbnrg. 

Kp.  1052  +?,  mit  r.  ApEds  n.  r.  De- 
tails. —  Nieaennajer,  DiOc.  8.  254. 

Kanzel  g.  —  Jacob,  Kunst. 
H.nIm4  I",  H.  0  r.  SchkBbnrg. 

8.  Stepban  ■  (evangeL  K.)  spg.  1493 
—96.  Iscbifhg,  mit  wenig  achmllerem 
■/■geschl.  Chor,  133'  «ien.  L  ImSch.6, 
im  Chor  3  lAogere  Joche.  NetagewOlbe, 
im  Scb.  auf  gegliederten  Dienaten,  im 
Chor  auf  Kragsteinen  ruhend,  im  letsta- 
ren  modenuBirt.  Fensterm  aas  werk  spc. 
Die  schmucklosen  Strcbepfl.  oben  dnrcn 
gedrückte  Rundbögen  verbtmden,  die  ei- 
nen unter  dem  Dach  beGodlichen  Wahr- 
gang  mit  Schiess  scharten  tragen,  a.  hin- 
ter denen  sich  Fechscharten  ömien.  — 
Maller,  Vertheidigungskk.  227-230. 
Tabu.  spg.  ReaL 
Gräbst^    des    Ffairera    IGchsri 

Conradus  i  1572.  —  Müller,  Skinen 

415. 
4  Kelotae  spg.,  2  davon  am  Fsm 

mit  je  3  gravirten  Figg.  geBclimftckt 
K«Uerb«rB  c.  P/TM.  SW  ■*.  Leo- 
ben. 

Burg  16.  J.  Stattliche  Ru.  Durch  ei- 
nen efaeoiiJa  fortlaufend  Oberwölbten 
Gang  gelangt  man  von  dem  (aa  der  ffS. 
des  hier  mit  einem  massiven  4eckigen 
Th.  versehenen  Hanptbanes  gelennen) 
Thorthurm    bis  zur  5S..   wo  nett  der 


rad*rf  *U  M.  SO  ww 

Wien. 

S.  Uajla  auf  dem  Baume.  —  Tieh. 
KBlaerahvrs  '/•».  iV  TT  t.  Coliiwr, 


Levrauil,  miuee,  *rct.  1;  SchBrng- 
kaaiser  et  Golötry  t;  Bikalm  ijl 
face  3,  2,  104-107  (Slrtmi). 


—  KAlchreatlL 
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Pfk.  WS.  o.  Pfl.  des  liLSch.  r.  12. 
J.;  Chor  g.  um  1400?;  S  S.ScIl  spg. 
1422  oder  28,  N  etwas  sp&ter;  Kp.  ne- 
ben der  WS.  spg.  1469  (I  am  Gewölbe). 

Sa  im  Tympanon  aes  W  Portals 
(Krönnng  Maria)  r.,  dick  übertüncht 

2  Tanfsteine  15.  J. 

Steinsa  (hl.  Grab)  15.  J.;  die  drei 
Marien  von  vortrefHicher  AusfQhrang 
1514. 

Oelberg  16.  J.,  gut  gearbeitet 

Holzso.  (der  Heilana  auf  der  Ese- 
lin reitend)  in  einem  zierlich  constmir- 
ten  Schuppen  nahe  der  K 

Sohnitaedtar  hinter  dem  Hochaltar 
fsehr  lebendige  Darstellungen  ans  der 
Passion  von  reicher  Composition)  mit 
sehr  guten  Gemälden  A.  des  16.  J.; 
angeblich  aus  dem  Baseler  Münster 
u.  von  Holbeins  Hand. 

Sohnitzaltar  im  N  8.Sch.  (Kreuz- 
abnahme u.  „die  14  Nothhelfer**)  A. 
des  16.  J.;  einige  Figg.  neu. 

Kasten  mit  Eisenbeschlägen,  in  der 
kryptenähnlichen  Ep.  unter  dem  Chor, 
13.  J. 

Glasmalereieii,  Reste  im  Chor. 

Todtenkp.  S.  Michael  mit  Gruft  1463. 

Holzso.  aus  der  Pfk.  ?  (Christus  am 
Kreuz,  Maria  u.  Johannes)  g.  M.  des 
15.  J.,  kolossal. 

Gtewölbemalereien  (die  4  Evange- 
listen,  die   4    Uteiniscnen   K.-yäter) 

spg-  

Bmzmen  1618  (I). 

Bur^  *  mit  rundem  Zinnen- Th.  12. 
oder  13.  J.  Ru. 

Crooifix  am   W  Eingang  1511. 

Rathh.  Renaiss.  1604  (I). 

Wohnhäuser  in  gr.  Zahl  2.H.  d.  15. 
u.  besonders  16.  J.,  interessant 

K«lserslautera  7  M.  FF  ▼.Mann- 
heim, s.  Enkenbach,  Frankenstein,  Ho- 
henecken,  Nanstall,  Otterberg. 

K.  mit  2  fFThen.  u.  1  Th.  Aber  dem 
Kreuz,  alle  Secldg  mit  spitzen  Helmen, 
alt? 

Andere  K.  g.? 

Kutailierm  („Kaisersheim«)  »'4  M.  N 
Y.  Donauwörth. 

K.  *  der  1 133  gegr.  Cisterzienserreichs- 
abtei  (1183  f)  g.  1352  heg.,  1387  voll.  u. 
f.  Kreuzförmige  Bs.  mit  5seitig  geschl. 


1)  Ans.   b.  Sckw,  et   Goib.   1,  T.   6; 
BrauHj  alias,  —  3)  OAnt.  b.  Quaglio, 
SaminJ.;  Fries  b.  Ueiäeiott,    OroaM.  8» 
7.  S,  e. 


1 


Chor,  um  den  dessen  4  S.Sch.  2  Um- 
gänge bilden,  u.  1  Th.  über  der  Vie- 
rung. 320'  1.,  80'  br.,  82'  h.  Im  Lang- 
haus 16,  im  Chor  14  8eckige,  zwischen 
dessen  S.Sch.  18  runde  Schafte,  sämmt- 
lich  ohne  Kapitaler.  Die  runden  Schafte 
u.  die  halbrunden  Wanddienste  der  S.- 
Sch. noch  mit  romanisirenden  Eckblftt- 
tem  %SL  den  Basen.  Die  Scheidebögen 
u.  Fenster  des  Chors  reich  gegliedert 
Kreuzgewölbe.  An  den  Kragsteinen  Laub- 
werk, Menscbenköpfe  u.  Ungethüme,  die 
z.  Thl.  an  r.  erinnern.  In  jedem  Joch 
2  Fenster  neben  einander.  Ueber  den 
Chorstreben  meist  zerstörte  Fialen.  Stre- 
bebögen fehlend.  Der  reiche  übereck- 
stehend 8eckige  Steinth.  über  dem  Kreuz 
seit  1540  ohne  Spitze.  Die  W  S.  zopfig. 
—  Augsburger  Postzeitung  1857,  Beila- 
gen vom  12.  u.  13.  Sept;  Deutsch.  Cor- 
respond.Blatt  6,  27.  34. 

Steinso.  an  einem  Schafte   der  5 

S.  (Maria  mit  dem  Christuskinde)   g. 

14.  J.,    aus   der  Augsburger  Schule, 

von  lieblichem  Ausdruck.  -—  A.  P. 
Grabsteine:  Graf  Heinrich  y.  Lechs- 

gemunde,   Stifter  des  KL,  t  H-^^,  g. 

1387.   —  Bischof  Siboto  v.  Augsburg 

t  1252.  —  Margareth  Marschalkin  (v. 

Pappenheim),  geb.  v.  Wemding  f  ^549. 

—  Georg  V.  Wemding  t  1551.  — A.P. 
Sohnitzaltar  (Kreuzigung  Christi; 

vom  kniet  1  Mönch)  1568. 

4  Oelgemälde  im  5  S.Sch.  (Go&n- 
gennehmung  Christi ;  Christus  vor  Kai- 
phas;  Kreuztragung;  Kreuzigung)  1557 

S,  aus  Hans  Holbeins  Schule?,  durch 
sbermalung  Terdorbenl  —  A.  P. 
WandgemAldeim  fi  S.Sch.  (Stamm- 
baum der  Stifter),  gut  erhalten. 

KaldiPevUi  l^A  M.  iVJVO  y.  Nürn- 
berg. 

S.  Endres  spg.  1471.  —  Rehlen,  Be- 
schreib. 

TabkL  spg.,  gest  von  Wolf  Haller 
(t  1505),  ohne  (I),  mit  dem  Zeichen 
T .  Reicher  zierlicher  Th.  mit  vie- 
len Ilgg.,  von  den  Evangelisten  getra- 
ffen.  30'  h.  —  Augsb.  Beitr.  Nr.  3S 
Sij,  S.  129. 

Sa  von  gebranntem  Thon  über  den 
Chorstühlen  (Christus  u.  die  Apostel) 
A.  des  16.  J. 

Keloh  spg. 

SohnltraJtar  spg.  1498.  An  den 
Flügeln  treffliche  Sc. 

NebeoialtAx^  k.  ^%  V^*  ^. 
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raschend  schönen  Köpfen)  1511.  Sehr 
verletzt  —  Germ.  Mus.  Anzeiger  1854, 
189. 

Teppiche  „alt^ 

Olainnalereien  (Wappen  u.  ein- 
zelne Figg.)  £.  des  t5.  u.  A.  d.  16.  J. 

KaliillL.  Warasdiner  Gomitat 
Bizrg,  Kn.    —  Centralcommiss.  1856, 

232. 

Kalselüiiff  %  M.  WN  W  v.  Kmman. 
K.  g.  1474,  gr.  —   Schmidl,  Böhmen. 

Malieaburs  V4  St  N  y.  Oberstotzin- 
gen. 

2  Sohlöseer,  ausgedehnte  Ru.  In  das 
Thal  hinab  ziehen  sich  lange  Mauern 
mit  Schiessscharten,  an  deren  beiden 
E.E.  The.  mit  unterirdischen  Yerliessen 
stehen.  —  Denkm.  in  WOrtemb. 
Kalteasteln,  P&rre  Röhmbach  (1  '/s 
St   W  V.  Waldkirchen). 

JagdsohL,  Ru. 

Kalten wMten  P/4  St  NO  v.  Be- 

sigheim,  s.  Liebenstein. 

K.Th.  g.  mit  8ort  u.  jüngerem  Ober- 
theil.  Das  kreuzgewölbte  Erdgcschoss 
diente  urspr.  als  Chor.  Die  K.  ist  mo- 
dern. —  Beschreib,  des  O.A.  Besigheim; 
Hassler,  Denkm.  I,  39. 

So.  an  der  0  S.  des  Th.  (ein  Bischof, 

Nikolaus?)  g.?  . 

Mal  Wims  3 'AM.  NNW  ▼.  Knittel- 
feld. 

K.  S.  Oswald:  die  Halle  des  massiven 
IFTh.  mit  Stemgewölbe  der  1.  H.  des 
15.  J.?;  das  Uebrige  renovirt  —  Haas, 
Notizen  1860. 

MamealMi  1  VsM.  N  g.W  y.  Kreutz. 

Bnrg,  Ru.  —  Centralcommiss.  1856, 
232. 
KiimenitB  2  M.  SO  ▼.  Königsaal. 

K.  mit  r.  Resten  (?).  —  Centralcom- 
miss. 1856,  146. 

ÜAHieiiltB  4V4  M.  OSO  y.  Tabor. 

Deohantelk.  mit  g.  Resten,  darunter 
das  frühg.  Hauptportal.  —  Wocel  in 
Centralcommiss.  1858,  173. 

Grabsteine  mit  bedeutenden  Re- 

liefsculpturen  16.  u.  17.  J. 

Sohl,  gr.,  unbewohnt  —  Tsch. 

KaiiiHiera  2  M.  9F  g.  N  y.  Leoben, 
8.  Seiz. 

S.  Johannes  spg.  2schiffig,  mit  Th. 
über  der  W  Vorhalle.  Ans  den  Virun- 
den  Diensten  des  Chors,  die  in  der  M. 
für  Statuen  ausgehöhlt  sind,  mit  einem 
Giebel  durüber,  iL  den  4  Schäften  des 
jfefc  wmcbaen  die  Stan^gmrAlbe-Bippen 
Mrrar.  —  Hmmm,  NatiMm  tS69. 


WLmmtm^wmtmim  *AM.  5  fFv.  Schwa- 
bach. 

Martersänle  '  nahe  dem  Chaozste- 
haus  1494  (I),  mit  Reliefe  auf  alleii  4 
S.S.  (darunter  die  Yeiiilndignng  n.  Kreu- 
zigung). Yerstflmmelt  —  Mittelfr&nk. 
Jahresber.  9,  46. 

RammeniteiB,  Gegend  y.  Perch- 
toldsdoif. 

Burg,  unbedeutende  Ru.  —  Wiener 
Berichte  2,   163ff.  mit  Abb.  (v.  Perger). 

KampeclL  V«  M.  5  v.  Hom,  Oeater- 
reich. 

Kp.  r.?,  Ru.  mit  Spuren  tod  Wand- 
malereien. —  Tsch.;  Schmidl,  Umgeb. 
1,  502. 

Hapelleii  274  M.  W  t.  Schottwien, 
s.  Neuberg. 

El. '  sehr  ein&ch  g.,  kl.,*  mit  zier- 
lichem Masswerk. 

Wandmalerei  (Christophoros)    16. 

J.,   in   gewöhnlicher  Ausrahmng.  — 

Haas,  Andeut  311. 

Rapfenberir  Vi  M.  NNO  y.  Brack 

a.  d.  Mur,  s.  S.  Marein,  Frauenbeig. 

K.  schlicht  g.;  stark  „flberbaut"  — 
Haas,  Notizen. 

SohL  spg.  Ru.  Hof  mit  SLGängen.  Kj^ 
modern. 

Kaprenburs  iVs  St  W  y.  Bopfin- 

gen. 

DeutsohordenssohL  ?  —  Denkm.  in 
Würtemb. 
Koppel  1  M.  NNO  v.  Oberkirch. 

Saoristei  der  K  g.  1472  0).— Mone. 

Burg  Rodeck,  unbedeutend,  noch  be- 
wohnbar. -  Baden.  Schriften. 
Koppel  V4  St  SfV  Y.  Bucban. 

Kp.  auf  einer  Anhöhe  der  Marfciuig, 
S  vom  Ort,  sehr  verwittert,  1560  er- 
neuert? —  Denkm.  in  Würtemb. 

Rappel  Vs  M.  N  y.  Zug. 

K  '  des  1185  gest  CisterzienserU. 
rü.;  Seh.  spg.  Kreuzförmige  Bs.  ndt 
geradgeschl.  Chor  u.  je  2  niedrigen  Kpp. 
an  der  O  S.  der  Kreuzarme.  Krensse- 
wölbe.  Die  rechtwinkligen  Absätze  der 
Schafte  sind  in  ihren  oberen  Theilen  ans- 
gekehlt  u.  setzen  sich  in  den  .Gewölbe- 
rippen fort  An  den  OThlen.  Lisenen, 
die  nach  unten  keilförmig  verstfti^  sind, 
u.  Spitzbogenfriese.  Chodensterg.  Üeher 

1)  Abb.   im   MitteUrfink.  Jiihre«ber.  9, 

Nr.   5   d«r  T.   —   2)  Thurbeschlftge    ia 

CentralcommifsioD  1859,  100  F.  3— 5.— > 

9)  Abb.  b.  N<&%«\\n  u.  >^«\\«t^  ^%yi^\ 

I  Ana.  b.  Eicbet»  ¥A. 
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der  Viernng  1   «eckiger  Dschreiter.  — 

Escher,  El.;  Vögelin  o.  Keller,  Kappe). 

Levitensitze   in  der  Maueretirke 

des  ('hora  IL,  reich. 
ChoretiLUe  reich  g.  14.  J.? 
Qlasm&Ierei   (ChriBtua  am  Kreux, 

M&ria  u.  Johannes  etc.)  g.  gegen  isno  ■. 

-n'ackernagel,Gla8inal.  31.  145  (Note 

16^). 
Dgl.  5  weitere  Fen«t*r. 

Kreoigang  1791  leratürt. 
Har^haa  b.  S.  Lambrecbt,    Steier- 
mark. 

Landk.  S.  Martin  düiftig  ipg.,  1  schiffig 
mit  geradgeschl.  Chor.  —  Baas,  Kotizen 
IStiO. 

Olasmaleral,  t  kl.  Fenster,  A.  des 

16.  J.? 
M«rlsbars  luM.  5  t.  Klanscuhnrg, 
s.  Mahleabacli,  Nsgy  Enyed. 

Dom  <  S.  Michael  (Ä.  des  12.J.?)  gn. 
mit  stark  gothisirenden  Profilen,  Dach 
der  ZeratQning  von  1241  u.  dem  {  von 
1277  Quch  1267  im  Bau  begriffen.  Da- 
mals war  Magister  Johannes  Weikmei- 
Bter.  I2t!1  ist  tob  Ausfühmng  u.  *.  Tbl. 
von  Restauration  des  Daches  die  Rede. 
Cbor  1753  nach  dem  Master  des  alten 
g.  von  Grand  ans  neu  erbant  (1);  STh. 
1tjO:i  £,  -YTb.  lerstOrt.  Gewölbte  kreni- 


3  W  Theo.  2G8'  vien.  1.,  im  Qnerscb. 
11^'  br.,  im  M  Scb.  57-  k  Im  Langhaas 
3  Doppeljorhe,  das  0  mit  5  Schiffen. 
Ranptpä.  kreuifbrmig  mit  4  Halb-,  die 
der  Viening  ancb  mit  4  Eck-SL ,  Zwi- 
■chenpfl.  4eckig  mit  4  Ilalbsl.,  wovon 
jedoch  bei  den  2  0  Paaren  die  gegen 
das  M.Scb.  gekehrte  fehlt  Arcaden  u. 
Gew5lbe  spitz-,  Fenster  rundbogig.  Die 
bis  sof  die  etwas  breiten  Garten  cw.  den 
Doppeljochen  reich  u.  rein  frOhg.  ge- 
gliederten Rippen  der  Krenzgewalbe 
setien  auf  mit  einer  Halbs&ale  besetz- 
ten Pilasteni,  an  den  WSnden  derS.Sch. 
aoch  z.  Tht.  auf  ganz  kurzen  ausge- 
kragten Sl.  auf.  Die  gothisirend  attischen 
SI.Basen  haben  mannigfaltige  Bckbifttter, 
die  Kapitaler  mit  reichgegliederten  4- 
eckigen  Deckplatten  sind  mit  theila  spr. 
Blittem  a.  verschlungenen  Thieren,  tbeils 
mit  Knospen,  iheils  mit  natorlichen  Pflan- 
zen geschmückt  Unter  jedem  Schild- 
bogen 1  schmales  schlankes  Fenster  mit 

1)  Abb.  b.  Escher,  Kl.  —  9)  Abb.  in 
Ctmirmtcommiit^  Jmbrb.  I85&  168-173 
s.  T.  1-3. 


id  das  Quetsch,  haben  aussen  i 
vorspriogende  Ecklisenen  mit  reeht- 
winktigen  ROcksprUngen,  oben  in  ein- 
fachen Wasserscblügen  endigend,  das 
Langhaus  zwischen  den  Doppeljochen  an 
allen  3  Scb.  StrebepS.  mit  Oiebek,  die 
The.  ins  Kreuz  gestellte  Streben  mit 
Pultdächern.  Unter  dem  Dache  der  Tie- 
rung  Reste  eines  4eckigen,  innen  Secki- 

n   Th.      An   den  Nebenapsideii ,    dem 

(Juersch.  u.  den  Abseiten  gegliederte 
Rundbogenbiese,  z.  Tbl.  auch  deutsche 
Bänder;  darunter  an  der  N  Apsig  ein 
sehr  geschmackvoll  vMxierter  n'ulst  u. 
auf  den  KnospenkapilUem  der  an  ihren 
Lisenea  ansteigenden  SBalcben  phan- 
tastische Sc,  dergl.  auch  noch  am  Chor 
erhalten  sind.  Knospen  schmOcken  die  Ge- 
simse des  JVKreuzarms  n.  des  M.äch.  Die 
4eckigen  The.  haben  Spitzbogenfricse, 
deutsche  Binder  u.  spiizbogigc  Fenster, 
der  Obertheil  des  S  ist  ein  schlechtes 
Machwerk  des  16.  J.?  ZHiBcheu  den 
Then.  öffnet  sich  gegen  W  1  h.  Vor- 
halle mit  einem  Rnss.-Giebel.  Hinter  ihr 
1  reiches  spitzbogiges  tL  Portal  in  einem 
Oiebelvorban.  Am  5  S.Bch.  1  reiches 
sp&testr.  Portal,  am  .V  1  spg.  hinter  1 
spg.  Torhalle,  deren  Aenssercs  antikisi- 
rcnd  decorirt  ist  —  Maller,  r.  Sljl  156 
— lei.  ins  ff. 

So. '   im  T}-mpanon  des   5  Portals 

[Christus  zw.  2  Heiligen)  edel  spr.  13. 

J.,  mit  schöner  Gewandung,  die  KOpfe 

verstDmmelt 
So.  am  A~  Kieuzarm  (S.  Petrus  '  n. 

5  andere  Figuren,  danmter  die  Heim- 

Buchang?,  1  Thier)  spr.  13.  J.,  minder 

bedeatend. 
9  Itollefii  im  Chor  (S.  BOchael  nnd 

Ra&el  im  Kampf  mit  bOsen  Thieren] 

spt.? 
•KnrlBtMd«  3'/,  M.    .Y  W  v.  Worz- 
burg,  a.  Homburg. 

ünter&fink.  Archi«  h,  l,  204. 

Pfk.  g.  1386  neu  heg.  (1);  Th.  r.  mit 
dorcb  S&nlchen  3getbeilten  Schallfenstem 
n.  RnndbogenfriescD ,  das  oberste  Ge- 
schoss  ein  schlechter  späterer  Zusatz. 

Rathh.  1422  heg.  (1  aber  dem  Portal). 

ScÄil-  Karlsburg,  merkwardige  Ro.  Die 
rechteckigen  Fenster  noch  mit  steiner- 
nen KreuzstJicken. 

1)  Ab.  b.  »fcWw,  T.  «AT,\  VA.  —  ^ 
Ab.  dm».  Via. 
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I  2'/,  M.  SW  V.  Prag. 
Auge,  Kulstein;  Bock  in  Central- 
commiea.  1SG2,69.00;  Fürster,  Baa- 
sdtnDg  IS44  S.  241  nebst  t  T.;  Gott- 
Bch&lck,  BiiifeD4,  295;  Hirt.Beisc 
177 -niljHormayr.Tftschenb.  1824, 
144-173;  Kugler,  kl.  Schriften'  Sli- 
kowe;,Burg;  Passavant,  Bühmen 
n.  Mahren  IUI.  2U2.  205.  2U9:  Pri- 
mitiaer,  GeniUde;    tod  Schlegel, 
deutsch.  Museum  2,  357;  Schottkj, 
Karlstein;  Wocel  in  CeDtralcommiBs. 
1Sd7,  27Sf.;  IB58,  274t 
Sohl '  e.,  seit  1348,  filr  Kaiser  Karl 
IV,  von  Matthias  t,  Arras  |    I35i  auf 
einem  steilen  Falikegel  in  i  Bangnip- 
pen sehr  nnregsfanOuie  erbaut,  «ahr- 
Bcbeiol  ch  nach  dem  Vorbilde  des  weit 
groSBartigerenp&bstlicben  Palastes  in  An- 
gon;  die  Kpp.  1357  f,  1-  Bui^hor  15'.lij, 
gldchieitig    die  Restauration   des  links 
daneben  stehenden  Tb.     In  den  rings 
um    den   Zwinger  gelegenen   Gebäuden 
der  Vorburg  die  Wohnungen  der  beiden 
Burggrafen,  ihrer  Ritter  u.  Reisigen  mit 
Tonnen-  und  Sterngewülben  in  den  nn- 
leren ,   dachen  Decken   in   den   oberen 
RAumeo.  Die  eigentliche  Burg  ein  schma- 
1er  langgestreckter  rechteckiger  Bau,  cnt- 
hilt  aber  dem  Kellergeschoss  noch  4  flach- 
gedeckte  Stockwerke,  im  2.die  ganc  bar- 
borisirte  RItterkp.  S.Nikolaus  (s.  u,); 
im  3,  GeschoGB  die  Wohnung   des  Kai- 
sers mit  einfachem  Kamin,  4cckigen  Fen- 
stern,   Sleinbiknken  in   deren  Blenden, 
das  Knipfangszimmer  mit  aus  getäfelten 
4e(^en  DeBtehender  ursprüDglich  bemal- 
ler Wand-   und   Dcckentäfeluiig,   in   ei- 
nem   halbrunden    ausgekragten    Tbunn 
das  gnnz  moderniBirtc,  einst  mit  Wand- 
^mälden  gezierte  kaiserliche  Oratorium ; 
im  4.  GeschoBS,  zu  dem  mau  durch  eine 
in  jenem  Ecktb.  befindliche  Wendeltreppe 
gelangte,  den  schflncn  geräumigen  Spei- 
sesaal? und  3  Neben  Zimmer  für  die  Kai- 
serin?, heizbar  durch  steinerne  Kamine. 
Dann  folst  freistehend  tinf  höher  gele- 
gener Stelle,  mit  dem  vorigen  durch  eine 
Brflcke     verbunden  ,     dua     schmucklose 
thormäbnlicbe  Gehttude',  welches  im  :i. 
Gescboss  die  Collegiatk.,  im  2.  die 
Wohnung  des  Dechanten,  im  I.  die  Ver- 
liesse  etc.  enib&lt,  und  zuletzt,  auf  dem 
höchsten  Punkte  des  das  Schi,  tragen- 


1)  EinicB  Abb.  b.  Pöriier  >.  i.  0.;  <9r. 
u.  Ant.  ia   Cenirticommiiia.   lMi2,    75  u. 
r.  3;  Aat.  b.  Mikowec,  Barg.  —  3)  kl. 
Jriuo  Ja  Cmiralcotumita.  1S62,  75.  77. 


den  Folsens,  der  gew»llige  recktMldge 
Qnaderth.'  (85'  L,  57'  br.,  121'  h.  iBtt 
unten  1.1' dicken  Uanem,  modern«!  Staf- 
felgiebeln am  Satteldach]  mit  5  Stock- 
werken, woTon  die  3  nnteni  gewOlbt 
sind.  Sie  dienten  von  tuten  angefangen 
als  beizbare  GerichtBBt&tte?,  Stube  der 
Lehen Bmannen ,  Kp.  zum  hl.  Kreuz, 
SoaJ,  Wohnung  des  Wücbtera.  Neuer- 
lich unschön  modernisirL 

ColleglatJE.  zu  Maria  HimmelfiJut, 
1596  u.  neuerdings  unpassend  emennt 
u.  ihrer  meisten  Wandgemälde  bertnbt, 
j.  ein  einfacher  Raum  mit  Uolzdecke. — 
Yergl.  Zapp  in   Pamäihy  1,  336. 

Harmorac,  *  (Maria  mit  dem  [aer- 
stOrten]  Kinde)  g.,  Karl  IV  zugesdirie- 
ben,  hübsch,  mit  edel  g.  Gewandung, 
an  2'  h.,  an  Haaren  und  Gewandtiti- 
men  urspr.  vergoldet.  Ehemals  in  der 
Katbarinenkp.  — Fassar.  161;  Bock90. 
Wand-TabkL  g. ,  neuerdings  ver- 
BtOmmelt  ~^.i~     '. 

Wandgremfllde :  ^ 

Darstellungen  aus  der  Apokaljpiein 
SReihenUber  einander,  von  an^lend 
deutschem  Charakter,  als  ausgezeich- 
nete Werke  dem  Wuimser  zugeschrie- 
ben. Einige  fast  ganz  erloschen,  die 
übrigen  meist  unter  Rudolf  II  stark 
QbermalL  —  Bock  77;  Passav.  2U9; 
Primisscr  13(.;  Waagen,  Handb.  1,55. 
von  Theodorich  von  Prag?,  oder  von 
Kunze  um  i;i74?:  Carl  IV  überreicht 
seiner  Gemahlin  Blanka  ein  Stack  des 
hl.  Kreuzes ;  Carl  giebt  seinem  jungen 
Sohn  Wenzel  einen  Ring;  er  vemch- 
tet,  in  vollem  Kuserornate,  seine  An- 
dacht vor  einem  Altare,  indem  er  ein 
Slück  des  bl.  Kreuzes  in  goldener 
Kapsel  in  Ufindcn  halt;  aber  jeder 
Darstellung  2  von  einem  Kragstan 
ausgebende  Bügen,  die  zw.  je  2  Bil- 
dern auf  gemalten  Sl.  ruhen.  Die 
Bildnisse  individuell  charakteristiach 
wiedergegeben.  —  Bock  UO;  Passavant 
204.  205;  Primisser  42;  Waagen,  Hand- 
buch  1,  55  f. 

Katbarlnenhp.  ^  in  der  MaueratUra 

der  Collegiatk,,  g.  c.  14','  I.,  8'/j'  br., 
mit  2  Kreuzgewölben,  die  an  Kappen 
u.  Rippen  vergoldet  und  mit  rothen  n. 
blauen  Sternen,  Kreuzen  u.  Rosen  be- 
de  ckt,  au  den  Schlusssteinen  mit  zimi 
Tbl.    geschnittenen    Edelsteiucu    (einer 

1)  Dar.  esr  -  a)  Ah.  d».  W);  ia 
Pumaffn)  V,  1. V%.— %^  \itntn«t\«CMar 
tralcomrout.  \6%1  \.  b. 


i 
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bildet  einen  Engelskopf)  belegt  sind; 
während  die  Wände  Carneole  n.  Achnte, 
meist  von  unregelmässiger  Form,  durch 
vergoldeten  u.  gepressten  Gyps  verbun- 
den, bedecken.  Am  Altar  und  an  des- 
sen Blende  auch  edlere  Steine. 

Eisentbtir  *  mit  rhombischen  Fel- 
dern, auf  die  abwechselnd  schwarze 
Adler  auf  weissem  und  weisse  Löwen 
auf  rothem  Grunde  gemalt  sind. 

Betsohemel  o.  Sitz  Karls  IV,  an- 
geblich von  ihm  selbst  gezimmert 
Einfach. 

Wandgemälde  von  Nicolaus  Wnrm- 
ser?:  im  Gang  ein  knieender  Engel 
mit  einem  Rauchfass;  links  7  Heili- 
genbrustbilder;  in  der  rundbogigen 
Altarblende  Maria  mit  dem  Christus- 
kinde, auf  einem  g.  Thron  sitzend, 
mit  lieblichem  u.  feinem  Kopf,  ange- 
betet von  Karl  IV  und  seiner  2.  Ge- 
mahlin, der  Hintergrund  blau  mit  gold- 
nen  Sternen,  gut  gezeichnet;  an  den 
Seitenwänden  der  Nische  Petrus  und 
Paulus,  halb  erloschen;  an  der  Vor- 
derseite des  Altars  die  Kreuzigung' 
auf  Goldgrund  mit  schlanken  I^guren 
und  gut  motivirten  Gewändern,  an 
dessen  Seitenflächen  S.  Katharina  und 
eine  andere  (zerstörte)  Hl.-Fig.;  über 
der  Thür  die  Brustbilder'  Karls  IV 
und  seiner  3.  Gemahlin  von  schöner 
Färbung  u.  feiner  Ausführung.  —  Pas- 
savant 210;  Primisser  45 f.;  Kugler  2, 
497;  Waagen,  Handb.  1,  56. 

Glasmsdereien  (Leiden  u.  Kreuzi- 
gung Christi)  g.  14.  J.  sehr  schadhaft. 
—  Primisser;  Kugler;  Bock  92 f. 

HLKrenzkp.^  g.  mit  2  Kreuzgewöl- 
ben, durch  ein  V  h.  reiches  stark  ver- 
goldetes eisernes  Gitter  von  einander 
geschieden,  welches  Leuchter  trägt,  und 
über  dem  sich  ein  mit  Schwebebögen 
versehener  Spitzbogen  von  Schmiede- 
eisen erhebt  An  den  Wänden  bilden 
Truhen  zur  Aufbewahrung  der  Staats- 
urkunden gleichsam  Bänke.  Darüber 
sind  die  Wände  in  ihrem  unteren  Tbl. 
mit  geschliffenen  Camcolen .  Achaten  u. 
Jaspisen  ausgelegt,  so  dass  die  Steine  hie 
u.  da  Kreuze  bilden.  In  die  mit  stark  ver- 
goldetem Gyps  ausgefüllten  Zw.-Räume 
ist  in  steter  Wiederholung  der  einfache 
Reichsadler  u.   der  BuchsUbe  K  (Karl) 


1)  Ab.  das.  92.  —  3)  Ab.  in  Pamdik^ 
1 ,  T.  19.  —  9)  Ab.  in  Centralcommiss. 
1862,  9t.  —  4)  IsDerM  d.  Detail  das. 
99  a,  T.  4. 


mit  der  Krone  eingepresst.  Die  Decke 
stellt  den  Himmel  vor,  an  welchem  grosse 
und  kleine  Sterne  durch  convexe  rück- 
wärts vergoldete  Glasscheiben  gebildet 
werden.  Von  den  ehemals  hier  ange- 
brachten edleren  Steinen  ist  nur  noch 
ein  Chrysopras  übrig.  Sogar  in  den  3 
Fenstern  waren  die  Glasscheiben  durch 
in  vergoldetes  Blei  gefasste  edle  u.  halb- 
edle Steine  ersetzt,  welche  aber  fast 
sämmtlich  verschwunden  sind.  Ueber 
der  Stelle  des  Hochaltars  eine  Mauer- 
blende, welche  einst  die  Reichskleinodieu 
barg.  —  Primisser  35:  Kugler;  Bock 
96  ff.;  Wocel,  die  S.  Kathannenkp.  auf 
Karlstein  (s.  FamMy), 

Laterne^  Ton  Eichenhols,  mit  ge- 
pressten und  Tergoldeten  Stuckoma- 
menten  bedeckt,  einfach  g.  5eckige 
abgestumpfte  Pyrunide,  an  einem  der 
Gewölbeschlnsssteine  aufgehängt 

Tafelgeinftlde  (nahe  an  130,  urspr. 
133  an  der  Zahl)  von  Theodorich  von 
Prag  mit  Leimfarben  auf  Goldgrund 
gemalt  (über  lebensgr.  '/sFigg.  von 
Heiligen,  Kirchenlehrern  u.  Regenten 
von  grossartig  idealem  Charakter).  — 
Kugler,  kl.  Sehr.  2,  49S;  Passavant 
202 ff.;  Primisser  38—41.  49;  Hotho, 
Malerschule  1,  224;  Waagen,  Handb. 
1,  54. 

Wandgemälde  in  den  Bögen  der 
Fensterblenden  von  Primisser  (36  -  38) 
noch  genau  beschrieben,  sind  jetzt 
kaum  mehr  zu  erkennen.  Sie  stellten 
die  Verkündigung,  Heimsuchung  und 
Anbetung  der  Könige;  Christum  bei 
Maria  u.  Martha,  dann  beim  aussätzi- 
gen Simon,  dann  den  Lazarus  auf- 
erweckend u.  nach  der  Auferstehung 
der  Magdalena  erscheinend,  ferner  2 
Momente  aus  der  Apokalypse  dar  und 
waren  vielleicht  von  Wurmser.  —  Kug- 
ler, kl.  Schriften  2,  498;  Passavant 
203;  Primisser  50;  Waagen,  Handb. 
1,  55. 

WandgemAlde  an  der  Treppe  zur 
Kp.  (Legende  der  hL  Wenzel  u.  Lud- 
milla),  vielleicht  von  Meister  Kuncz, 
mit  übertriebenen  Stellungen  u.  stei- 
fen Gewändern;  z.  Tbl.  verwischt.  — 
Kugler  2 ,  497 ;  Passavant  211;  Pri- 
misser 42. 

Ritterkp.: 

Taufbecken  von  Zinn  g.  14.  oder 
15.  J.,  auf  einem  3fusse  ruhend.  — 
Bock  76. 


1)  Ans.  dat.  %^. 


3(M 


KarUtein  —  Kuschan. 


Sohnitzwerk  (S.Nikolaos  in  halber 
Lpl'oriäerösBe ,  bemalt)  g. ,  angeblich 
vim  Kall  IV  gefertigt  |,?),  welchem  der 
'  '  Kupf  sehr  äbiilicb  ist;  Stellung natar- 
licb,  Gewanduiig  gut  und  massig.  — 
Bock  76;  Pttssavant.     [',     *     •<' 

H»rla«(4B  I  M.  K  If'  v.  Kaabs. 
Borg',  gr.,  mit  Auenabme  des  mas- 

alven  rumicn  Tb.  uud  derapg.?  Kp,  aus 

ilpm  n.  J.  —  Tach.;   v.  Sacken,  ob  d. 

Manbarisb.  73. 


Viele  OebanJe  aus  dem  Mittelalter.— 
Tack 
HMrpfhMni    VU   M.    W  g.    S   von 

Schirdicig. 

Sc.  g.  —  Niedermayer. 
Haacli«!!  in  Oberungarn,  s.  Bartfeld, 
Eperies,  Leutscbau,  Neuburg,  Hegecz, 
Sierenes,  Zempleny. 
Familienbuch  dea  üaierreich.  Lloyd  IX, 

u.  u,  s.  -isofi: 

Eliaabethk.*  (vor  1263)  g.  angeblich 
nm  VMi  beg.;  meist  2.Ü.  dea  14.?,  die 
Gew(>lbe  meist  li.  J.?;  Slb.  seit  1471 
ausgebaut;  ^Portal  HKS  (J);  If'S.  zum 
TU.  Uil7  erneuert  (I);  Dftclier  1775. 
Werkmeister  war  1418  —  6it  Stephan 
Croro.  äschiffige  kreuzförmige  Bs.  mit 
afoch  polygonem  Chorschlnss  (ähidicb 
wie  Bti  der  K.  zu  Xanten,  an  die  auch 
Bcwiüse  Details  erinnern)  und  2  Then. 
Ober  der  HS.  der  äussern  S.Scb.  mit 
dax wischen  befindlicher  Empore,  ISB' 
Wien.  I.,  1 24'  br.  Das  M.Scb.  bat  O  n.  Ff 
TOD  der  Vierung  je  i  fast  Q  üewOlbe  u. 
setKt  sich  im  Uauptchor  fort,  der  aus  2 
sehr  koDieD  Jochen  u.  einem '/mächluss 
hestpbt.  Dieser  ungemein  schlanke,  bis 
ans  Dach  7fi'  h.  Chor  hat  ein  Vi  Steru- 
u.  3  Netzgewölbe  auf  gegliederten  Dien- 
sten, schmale  und  doch  Stheilige  Fen- 
ster mit  Masswerk  von  guten  Funneu, 
StrebepU.,  die  an  der  Stirn  auf  über- 
«ck«lehend  4eckiger  Vorlebe  (die  sich 
Obrigena  an  allen  Streben  der  E.  wie- 
derholt) mit  Sfach  Ober  einander  befind- 
lichen tneiat  üb  er  ecks  leb  enden  2-  und 
afitch  gekuppelten  Fialen   ton   ziemlich 

1)  .\m.  b.  Kam>,  Oeslerreich  2,  327.— 
S)  Chorp»».,  »PS-,  M'ori«!,  lit.  u.  (>. 
Uli.  trhlerbtine)  Deitiil«  in  renlntcom- 
mim.  1*67,  241.  243.  275-277  u.  T.8.9; 
A/.  AH'Ang.  im  KiiJnil.cntmvh.  s.  a.  0.; 
tf/-.  »ui-h  b.  Leaoir,  archit.  monast.  2, 
I  Jt/t^;  K„ehr.   ßatihanft  3,  4m. 


iiäter  Bildung  geacbmQckt  und  mit  in 
'innenk ranzen  abschliessenden  Fialen 
gekrönt  sind,  welche  sich  aber  die  durch- 
brochene Dacbgalerie  erbeben.  Unter 
lel;.tprer  findet  sich  t  langsch enkeliger 
Spiizbdgeiifries  mit  Nasen.  Die  4  nie- 
diigen  S.-CbCre  mit  Kreuzgewölben  auf 
Dienetbilndeln  haben  2theilige  Fenal^ 
iu  reiche  Fialengruppen  auslaufende  Stre- 
bepfl.  and  dnrchbrocbene  Dachgalerien, 
die  sich  auch  am  M.-  n,  Quersch.  fin- 
den. Letzteres,  welches  nicht  aus  den 
S.Sch.  vortritt,  hat  3  Q  Stemgewölbe, 
gleich  dem  M.Sch.  niedrige  3theilige 
Fenster,  im  N  u.  S  reiche  Portale.  Die 
Schaftgliedeniiigen  bestehen  aus  Schrä- 
gen, Rundstüben  u.  Diensten  ohne  Uobl- 
kehleu.  Die  4  stärkeren  Schafte  der 
Vierung  sind  aus  dem  übe  reck  steh  enden 
Q  construirt,  die  4  andern  von  mehr 
liLnglicher  Grundform,  die  4  zwischen 
den  S.Scb.  jedoch  sind  0  vom  Quergch. 
rund,  >r  von  demselben  Seckig  mit  con- 
caven  S.  Die  ziemlich  niedrigen  Spitz- 
bogen, welche  die  Pß.  des  M.Sfh.  unter 
einander  und  die  der  Vierung  mit  den 
an  den  Giefaelmauern  des  Querach.  auf- 
steigenden afacben  Diensten  verbinden, 
öffnen  sich  gegen  je  2  Joche  der  Äus- 
seren S.Scb.,  wovon  aber  vcnnöge  der 
eigen thüm liehen  Gr. -Gestaltung  nur  das 
I.  0  von  den  Theu-  I  regehnJtaui  Q 
Kreuzgewölbe  erhalten  konnte-  Die  oDem 
Gewülbe  (im  Quer-  n.  M.Sch.)  sind  anffal- 
leod  gcdrttckte  Stemgewölbe,  deren  Ha- 
sten. Thl.  nach  der  Form  eines  modernen 
Ordenskreuzes  entworfen  acheinen.  Im  W 
fahrt  in  jedes  der  3  inneren  Seh.  t  ?«- 
lal,  wovon  die  der  S.Scb.  mit  Oiebdwim- 
bergen ,  das  dea  M.Sch.,  welches  wie  die 
der  Kreuzarme  vor  die  Mauer  voi^{>bauL 
ist,  gleich  dem  dea  -V  Kreuzes  mit  einnii 
StaSelgiehel  überdeckt  ist.  Die  iw.  den 
.1  Portalen  stehenden  Strebepfl.  und  die 
viel  stfirkeren  der  The  sind  über  ihren 
RücksprUngen  mit  schweren  Fialen  nnd 
ersiere  neben  dem  Giebel  des  H.Scb. 
mit  l'ialengriippcn  gekrönt.  Die  Dach- 
galerien alter  Seh.  setzen  sich  an  der 
HS.  EW.  den  Then,  fort,  die  der  S.Sch. 
vor  dem  M.Sch.  ata  bedeckter  Gang,  der 
sich  gegen  ti'  in  Bügen  ofiiiet.  Unter 
und  Über  demselben  sind  gr.  Fenster. 
Der  H'  Oiebi'l  des  M.Sch.  zeigt  eine 
Mass  werk  Vergitterung.  Die  nnvolL  Tüe. 
sind  oben  Sechig,  der  viel  höhere  A'  mit 
Bogenfriesen  über  Jedem  seiner  Ge- 
schosse tr&gt  I  Zopfdach.  —  K.  Wetu 
in   CenU«li:>nninm\>ia  \ih' , 

■nh--%. 


Tabkl  ■  rrichspg.  nkcli  1472,  «■hi^ 
Bcheinlicli  von  Stejduui  Crom,  u  Ali' 
h.  ßecldger  Th.  -  Schmidl,  Blätter 
l%4(i,  341. 

KelohK.  am  13äO?;  2  ftDilere'reich 
Spg.  15.  J.  —  Bandri,  Organ  1801,17; 
CeDtralcommus.  1861,  46. 

4  nttgelalUtre  mit  Sc  spg.    Der 
Haaptaltar    hat   u&ch    HenszelmuiDs 
TennathoDgGem&lde  von  Michel  Wohl- 
gemiith  o.  selbst  von  Albrecht  Dürer. 
Sa  am  JV  Portal  Beb  öd  g.,  darunter 
KöDigia  Elisabeth,   die  StjfteriD  der 
K.?,    ihr  Gemahl   Carl   Robert  and 
Ladwig  L 
FnuKdBoanark.  g. 
HlohaelBk.  g.,  kl. 
K«Mel  2  M.    WSW  V.  Amben. 

K.  des  I09S  gest  Benedictiaerkl.  (iw. 
1183  aasi)  0.?  Pfl.Bs.,  deren  Gr.  dem 
der  K.  SQ  Memleben  ähnlich  sein  solL 
Inneres  ohne  allen  Schmuck;  Aensseres 
an  den  3  Apsiden  geschmackvoll  ver- 
liert. Schönes  spg.  Portal.'.  —  Gnie- 
ber,  SammL;  Mittelfrftnk.  Jahresb.  25,  &. 
Kreuzgang  r.,  gebOH  nach  Grneber  in 
den  schönsten  Werken  de3„12.J."  Bu.: 
Grabstein  Conr.  PoUingers  1470. 
KI.-GebAade  r.,  I  VorBpning  g. 
KSctCHbnrs  (Haxburg)  s.  Hambach 
b.  Neustadt 

HathMl,  Bezirk  WeisskircheD  (1  M. 
OSO  t.  Judenboi^). 

a.  Katharina  spg.  Chor  1 446 ,  Seh. 
1507  (l,IandenOewölbeD)  Toll.  Ischiffig, 
ohne  Strebeptl.,  mit  NetEgewölben ,  die 
im  Seh.  auf  4ecki^en  Waadpfl.  a.  halb- 
maden  Diensten,  im  3seiiig  geschl.  Chor 
anf  Eragsleinen  mhen.  Seckige  Schafte 
tramndieOrgelbahne.  U eher  dem  «chOn- 
ge^ederten  spitzbogigen  Ff  Portal  1 
Tcrmaoertes  Radfenster.  —  Scheiger  in 
Centialcommisa.  tS5S,  330. 

SdhnltZBltar  onter  dem  Chor  (S. 
Oswald)  mit  Oemklden  (2  Engel;  auf 
den  feststehenden  FlQgeln  S.Florian 
n.  Georg;  anf  den  2  j.  abgeoommenen 
FlAgeln  Maria  mit  dem  Christkinde  n. 
rin  Heiliger,  anf  den  ROckseiten  S. 
HarcuB  n.  „Uadions":  aof  der  Staffel 
die  Legende  S.  Oswalds]  spg.  1493  (I). 
Sehr  Tenrahrlost 
fraskem  am  OeirOlbe  des  Seh.  (da« 

1)  Ab.  b.  Scbroidl,  BMuer  1B46,  Nr. 
1;  lach  in  deHee  Orflerreich  H.  1,T  4. 
—  9)  Uer  9"  k.  b.  Bandri,  Orgaa  IMI 
>D  Nr.  i,  ß.  —  m  Abb.  b.  Graeber, 
>■.»«/.  2.  T.  <?. 


Schweiastnch  Christi  n.  PBansenoma- 

mente)  A.  des  16.  J.,  gut  erhalten. 

K««b»rtaeBb«rK   ■'.  H.  SO  ron 

Wunsiedel. 
K.  spg.  R 

a.  d.  Mnr. 

Haas,  Notüen  1856. 

Alexins-K.  spg.  IschifGg  mit  polf- 
cbromirten  Stemge wölben,  deren  plump 
profilirte   Rippen  an  den  PH.  siemlicD 


Auch  der  Chor  i 


des  Gewölbes  &ei  vortretend  in  li 
Terschliogung  geniannt 

Holzso.  g.,  Bmchstacke. 

Pfk.  einfach  spg.    E.  des  15.  J.    1- 

schiffig  mit  Th.  vor  dem    FFPortaL    Im 

Seh.  3,  im  Chor  2  Joche.    Netzgewölbe. 

HMtawltB  *i,  TA.   WNW  too  Stra- 

E.  spr.  A.  des  13.  J.?  Iscbif&g,  ge- 
radgeach).,  ohne  besondem  Chor,  mit  W 
(ron  einem  M.Pfl.  mit  Stark  gebsten 
Ecken  n.  keilfOnnigem  Aufsatz,  2  Rund- 
bögen nnd  r.  EreuzgewQlbe  getragener) 
Empore.  Ueber  der  /VOEcke  1  4ecki- 
ger  Th.,  dessen  3  durch  EugelMese  ge- 
schiedene Obergeschosse  anf  jeder  S. 
mit  je  5  t.  Tbl  fensterarÜK  dnrthbro- 
chenen  nnd  dnrch  Sl.  mit  Blattknänfen 
getrennten  Blenden  geschmDckt  sind. 
Der  An&atz  ist  sopfig.  —  Centralcom- 
isB.  1859,  217  (Wocel). 

Statuen  in  der  mittleren  Blenden- 
reihe des  Th.  [1 2  Propheten  mit  Schrift- 
bändem,  die  sich  qaer  aber  die  Figg. 
hinziehen)  13.  J.?,  steif,  aber  TOa 
kräftigem  Ansdmck. 
H»tMli  c.  >/,  M.  ONO  T.  Muran. 

Bergnreate,  schon  vor  1l!)9  Torban- 
den, sehr  verfallene  Ro, ,  von  der  nur 
die  unregelmäsaig  rechteckige  Ep.  mit 
2  Kreuzgewölben  noch  zn  erkennen.  — 
Tsch.;  &as,  Notizen  1S60. 
KMlaeladvrf  ■/,  St  SSO  v.  Treuer 
Neustadt. 

E.  des  ehemaligen  1462  gegr.  Fran- 
ciscanerkL  höchst  einfiub  epg. ,  sehr  1. 
nnd  schmal,  ohne  Pfl.  Daneben  eine 
ältere  sehr  gut  erhaltene  Kp.,  j.  Knh- 
BtalL  -  Scheiger,  Ausflüge  S.  125. 
HMtHMtolB  l'/i  M.  OSO  T.  Ne- 
resheim  (2  H.  5  fr  v.  Nördlingen). 

Sohl  „sehr  alt"  Am  Th.  Fratsen- 
bilder  nnd  eine  Katze.  —  Denkm.  in 
WDrtemb.;  Schönhuth,  WOttemb.  \. 
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Kanfbenern  ~  Kempten. 


K.  «pg.  15.  J.,  der  spr.  Tb.  mit  4 
OicbAln  u.  Hpiäem  Helm.  Mehrere  po- 
Ifgoiie  Kpp.  —  ADphorg.  Bmtr.;  Pr. 

Blaalnakp.  g.  14.  J.?  Du  Innere 
TOllstftndig  mit  TafelgemUden  anage- 
schmflckt  —  Augeli.  Beitr.  IX. 

Kemenathan ,  kl.  Rsmerburg  mit  4- 
eckigem  Th.  —  Krieg,  tfüit&nrchitekt. 
lOI  t  (mit  Gr.). 

■LBHinlier«  3'/,  M.    W  y.  Baden 
Oeaterreicb,  s.  Araberg,  Rohrbach. 

K.  g.  mitkl,  schlankem  Chor,  einfachem 
Seh.  Q.  mächiigen  Stein-Th.  mit  h.  apit- 
sem  Helm.  —  Honnayr,  Archiv  1826,  651. 
HMuralm  6  M.  OSO  t.  Prag,  g.  Ma- 
lotitz,  Skworniov. 

Peimtilkjf  1,   149;    CentrAlcommisBioD 

1857,  163. 

ErzdeohBiitelk.  S.  Stephan  gfi.  1130 
beg.?  Bs.  mit  Then.  an  der  Stelle  der 
Kreiuarme  uod  S  aus  dem  8eck  geschl. 
Chören,  im  Innern  62  Schritt  1.  Im  Seh. 
'6  Paar  4eckige  Pfl.  ohee  Sockel  nnd 
Gliederung,  mit  schlanken  '/i^'-  '^^  Ourt- 
trägem  der  GewSlbe.  Am  W  etwas 
stärkeren  Paare  und  auf  Spitzbogen- 
gewülbcn  rohen  3  Emporen.  In  allen 
KBnmen  enge  Spitz bogenfenster  ohne 
Pfosten.  Im  fr  1  U.  Radfenster  mit 
Maaswerk.  Ans  den  S.-Cbören  (Uhren 
SpitibogenthOren  in  die  unter  dem 
Hauptchor  gelegeue  Seekige  Krypta 
deren  schwere  Gurten  in  den  Ecken  auf 
einfachen  Kragsteinen,  in  der  M.  abi 
auf  einer  ^fachen  Sl.  rofaen,  und  ai 
dieser  mehrere  Stufen  in  eine  ehemalige 
Gruft.  Die  äl.-Knäufe  im  Innern  der 
K.  und  nn  dem  schönen  mit  Zacken- 
biigen  geschmückten  spitzbogigen  A' Por- 
tal zeigen  den  schönsten  a  mannigfal- 
tigsten Schmuck  von  natOrlichen  Blät- 
tern in  tretllicher  Ausführung.  So  anch 
die  zw.  den  Spitzbogen  blenden  an  den 
Langsciien  des  Chors,  die,  in  I.  Reihen 
geordnet,  Steinsitze  für  die  Choi^ei^t- 
liehkeit  enthalten.  Alles  ist  dick  Obcr- 
tOncht,  die  H'S.  1S3li  verunstaltet.  Die 
ehemals  viel  höheren  The.  waren  durch 
eine  Brücke  verbunden,  die  beim  £1670 
herabstürzte  und  2  Kreu^evOlbe  des 
M.Sch.  zerschlug.  Ein  3.  Th.  mit  den 
Glocken  steht  isolirt  vor  dem  A  Portal 
TabkL  &^.,  reich  verziert 
Olasmal^^ien,  wcoige  Reste. 

Stadtm&neni  n.  2  Thore,  mit  Ab- 
brach bedrohL 

JJ  Innere,  in  Pamätkg  1,  T.  lO. 


r'gB 
0.. 


K>r«  >  Vi  M.  so  T.  HtfdedL 

Vento  (anh)  neneren  Stria.  —  t.  Bak- 
ken,  ob  d.  Manhartsb.;  Schmid],  Umge- 
bungen 2,  305. 
Karb  */,  St  050  T.  BerrenberB. 

Ffl£.  spg.  14B7 ;  später  i.  TU.  vertn- 
dert.    Der  '/(geschL  Chor  hat  Netige- 
wölbe  anf  mit  Köpfen,  Engeln  etc.  Ter- 
zierten  Kragsteinen,  das  Seh.  eineHols- 
decke,  der  Th.,  ein  älterer  Tertheidi- 
ngsbau,  ein  neueres  Dach.  -^  Beschr. 
O.A.  Herrenberg. 
TaTi&tsin  „sehr  alt" 
ChorsttlMe  einfach  g. 
Ratbli.  von  Eichenhole.  Die  getUelte 
Decke  der  Rathsstnbe  trigt  ein  H<dx- 
schaft  von  1550. 

HNBwnac  Vi  M.  JVO  v.  Scbwabacb. 
K.  g.7 

TabkL  spg..  angeblich  von  Adam 
Kraft,  21'  h.  TL  mit  wegen  mangeln- 
der Chorhohe  umgebogener  Sptce, 
Stataen  u.  Relieb.  —  Die  Nflinböfer 
Künstler,  R  4,  Anhang. 
Helliclin  2>;,  M  5  fT  g.  IT  t.  Be- 
gensbnrg,  s.  Herrenwahl. 
Niedennayer,  DiSc.  8.  254.  451.  405. 
496;  Dr.  J.  A.  Triger,  Qescb.  der 
St  K. 

FranolaoBiierlE. :  Chor  sf^.  1465.  — 
Kreuzgang  spg. 
KlohaelSk.  g.  1393.     Scta.  mit  Holi- 

„Ottokp."»  r.  1232;  Chorverhant  1- 
Bchif&g  mit  Heizdecke.  Am  r.  S  Portal 
2  SL  mit  hübschen  EnospenkapitUem. 

Pfk.  spg.  mit  sehr  scbOnen  rtdchen 
FeustermasBwerken. 

KellliiK    V,  M.   50?   T.  MoUbMl^ 
Siebenbflrgen,  s.  R&tsch. 

Bergk.  frühg.  mit  r.    PK  n.  5  Portal, 

letzteres  spilzbogig  verändert  —  Sieben- 

bflrg.  Archiv  2,  414;  Müller,  r.  Styl  18ß. 

Orabsteln  eines  MOncbei,  Bmch- 

Btflck,  an  einem  Strebepfl.  eingemanort 
HeBinatcB,  Pfarre  Irschenbeif  (3 
M.   W  T.  BosenheimV 

K.:  Olasmalerel  (S.  Martin)  15.  f-, 
etwas  steif  n.  leblos.  2'  lü  —  Sig- 
hart,  Kunst 
Mempitea  14  M.  SIT  g.  IT  von 
München  ,  s.  Bargschöllang ,  Fischen, 
Isnf,  Niedersonthoien,  Obersdorl^  Suis- 
bei^,  Wilbobried. 

1)  Kopp,  Oetierreich  Z,  31S.  —  S) 
Abb.  in  n\«4ei^>i«T.  Nw(k«sd(«a(eD  6, 
au  ai9— 41. 


ScnptSB  -—  SjflDflMiiii. 
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Job.  Bapt  Haggenmfiller,  Gesch.  der 
Stadt  etc.  K  1840.  47.  2  Bde.  8.:  Jo- 
seph Meirhofer,  Geiich^  d.  Staat  K. 
1856. 

S. Magnus  (Tor  666t;  ^69  erweitert; 
940  S,  962  hergestellt),  evangel  Pfk.  in 
der  Altstadt,  „alt"*,  1857  restanrirt  — 
H.  1,  17.  58.  589. 

MiohaeUflkp.  neben  S.  Magnus  rfl.  mit 
g.  Veränderungen,  1857  zerstört  1- 
schiffig.  Unter  dem  Seh.  jsog  sich  50'  L 
u.  18'  br.  eine  im  0  2-,  im  W  Ischif- 
fige  Gruft  mit  flachen  Tonnen-  n.  Kreuz- 
gewölben, imO  von  einer  spg.  8eckigen 
SL  getragen,  hin. 

Malereien  an  allen  Wänden  und 
Gewölben  (neutestamentliche  Darstel- 
lungen; Heilige)  fl.  13.  J.  u.  g.  15.  J. 
1857  entdeckt  und  zerstört  —  Augs- 
burg. Beitr.  XXVII  ins, 
SÜftsk.  (Benedictinerabtei  c.  773  gest.) 
z.  Tbl.  ü.    1225  (—35?),    der  eine  Tb. 
1227;  im  30jähngen  Krieg  bis  auf  die 
Mauern  zerstört;  mit  Krypta.  —  Mer- 
tens,  T.;  Deutsch.  Corresp.-Blatt  7,  34; 
H.  1,  85.  589. 

Orabstelne  von  Aebten  in  der  Gruft. 
KeHipteii  ^/4  St  0  y.  Bingen. 
K  14.  J.?  —  Püttmann,  Rhein. 
Kenthelm  V4  M.  SS  W  v.  Calw. 

Waldkp.  schmucklos  r.  1  schiffig  mit 
4eckigem  Tb.,  dessen  Erdgeschoss  den 
Altarraum  bildet  und  gleichzeitiger  Sa- 
cristeL  In  g.  Zeit  roh  ausgebessert  n. 
rerändert  —  Denkm.  inWflrtemb.;  Wir- 
tenb.  Schriften  2,  27. 

Wandmalereien  2.  H.  des  13.  J.: 
Im  Chor  am  Gewölbe  Christus  als 
Weltrichter  auf  dem  Regenbogen,  um- 
geben von  den  Evangelistenzeichen; 
über  dem  Triumphbogen  die  Verkün- 
digung und  gegenüber  der  segnende 
Eriöser  von  Moses  u.  Johannes  dem 
Täufer  angebetet  Im  14.  u.  15.  J. 
mehrfach  übermalt  —  Grüneisen  und 
Mauch;  Waagen,  DeutschL  2,  233; 
Grüneisen,  Beschreib. 

Im  Seh.  an  der  A*S.    1840  aufge- 
deckte Reste  von  Darstellungen  aus 
der  Leidensgeschichte  bis  zur  Grab- 
legung u.  Auferstehung.    Aussen  aus 
etwas  späterer  Zeit  Christus  am  Kreuz 
und  4  Heilige.  —  Hotho,  Malersch.  1, 
154—156. 
Tanfisitein  gr. ,  rund. 
Grabstein  des  Leutpriesters  Klenk 
T.  Zavelatein  t  1^01. 
Kenjer  2'A3f.  W  g,  S  v,  Mflhlbach. 
Kp.,  DMcb  1479  rom  TOrkenbesieger 
Stephan  Batboijr  erÖMt    Ba.  —   Tßch, 


3  M.  A^V  JF  V.  Freiburg 
L  B.,  8.  Endinffen,  Riegel 

El.  aus  dem  Mittelalter,  im  Innern  mo- 
demisirt  —  Baden.  Schriften.  1,  43. 
Grabsteine  derer  von  Hümstein  in 

einer  S.Kp. 
Kcraiiii  c.  2Vs  M.  NO  v.  Laibach. 

K  g.;  z.  Tbl.  barbarisirt  —  Krain. 
Mittheil.  1847,  69. 

Mc»M«rk  15V2  M.  SSO  v.  Krakau, 
B.  Georgenberg,  Leutschan,  Lublau. 

Genersich,  Merkwürdigkeiten  der  k. 
Freistadt  K.  2.  Thle.  1S04.  S. 

Hanptk.  ?  g.  1444—86,  im  VerM.  — 
Centralcommiss.  1857,  246. 

TabkL  g. 

8ohnit2altar  mit  Flflgelgemälden 
auf  Goldgrund.  —  Andere  Schnitz- 
werke, Statuen.  Malereien,  darunter 
1  tre£fliches  kolossales  Crucifix. 

HL  Krenzk.  1468.  —  Tsch. 
•(f^ii£Bteln  aus  Glockengut  1472. 
ScbLKp.  mit  den  Statuen  ungrischer 
Könige?  —  Tsch. 

Burg  Tököly  1628,  mit  altem  Resten. 
Ru.  —  Centralcommiss.  1857,  246. 

Rathh.  mit  dem  Sudtth.?  —  Tsch. 

Thorth.  1433.  —  Tsch. 
Mensthely  8  M.  SW  v.  Veszprim. 

K.  frühg.  Ischififig,  mit  schmälerem 
Chor,  c.  130'  L  Aus  dem  8eck  con- 
struirte  Wanddienste,  schöne  Kreuzge- 
wölbe. Im  Chor  Blenden  u.  Baldachine. 
Im  W  1  schönes  Radfenster  von  c  12' 
Durchmesser.  —  I^telberger,  Bericht 
Mif iMlicIiii  2  St  NW  V.  Cobnar, 
8.  Dreienahren. 

ßul/etin    dJlsace   3,    2,    107  —  109 

(Sirauh);  Levranit,  mvsee  I,  5fl 

Pfk.  mit  mehrfach  verändertem  Th. 
über  dem  Chor. 

Grabsteine  * :  Lazarus  v.  Schwendi, 

Marschal,  f  1583;   sein  Sohn  Johann 

^^ilhelm  f  i^OO;  eine  Dame  derselben 

Faniilie. 

S.Regnla,  untere  K.,  j.Wallfahrtslro.: 

Erdgeschoss  des  Th.  r.  mit  g.  Gewölbe 

des  14.  J. ;  OberthL  u.  Seh.  mit  Thürm- 

chen  über  dem   W  Giebel  spg.   15.  J. 

Kp.  im  Innern  E.  d.  16.  J.?  mit  Sc. 

SChmtus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes) 
ler  .  1.  H.  des  15.  J.  u.  3  etwas  jun- 
gem Statuen. 
Sa  (hl.  Grab)  16.  J.,  mittelmässi^. 


1)  A\ib.  b.  Pilo«.,  SlTas\>ouT^\\a.tw^i- 
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Eiensheim  —  Eirchberg. 


Sohlosserarbeiten      ( Opferstock ; 
ThOrbeschl&ge)  16.  J. 

Festungswerke  15.  u.  16,  J.  Reste: 
besonders  das  O  Thor. 

SohL»   g.   16.  J.  mit  1   runden  Th.; 
später  mehrfach  verändert. 
Rllcliliers  1  St.  5 IF  y.   Tübingen. 

Denkm.  in  Wfirtemb. 

K.:  Sohnltzaltar  (Maria  mit  dem 
Christaskinde  n.  2  Heilige,  bemalt) 
mit  Gemälden  von  Bartholomäus 
Zeitblom  (auf  der  Staffel  der  lei- 
dende Heiland;  die  Flflgel  mit  4 
HL  j.  in  Stuttgart)  1473  (1). 

Triptyohon  von  B.  Zeitblom  (I). 
SohL  der  Herrn  v.  Tessin,  z.  Tbl.  aus 
dem  Mittelalter. 

Klndbers  27«  M.  NO  v.  Brack  a. 
d.  Mur. 

Fllialk.  S.Georg  g.  E.  des  15.  J.?,  kl., 
verstümmelt  —  Haas,  Notizen  1858. 
Holzso.  (Maria  n.  A.)  16.  J. 
Pf  k.  mit  spg.  Resten,  nebst  dem  Pfarr- 
haus von  Mauern  mit  runden  Eck-Then. 
umgeben.  Befestigtes  Thorhaus.  -  Haas. 
Wandmalerei  (Christophorns)  1478 
(I).    Reste. 

MlntEbelm  QSinsheim,  Königsheim) 
»A  St.   fV  V.  ScWettstadt 

SohL  mit  sehr  altem  Th.  und  über 
dem  Bronnen  gelegener  g.  Kp.  1298  |. 
Ru.  —  Schweighauser  et  Goiöery  2,  9 
und  T.  3'Bulielin  tPJlsace  2,  109; 
Ram^e,  chdteaux, 

Klpfenbcpi?  2'U  M.  ONO  v.  Eich- 
Stadt,  s.  Arensberg. 

SohL'  g.  14.  oder  15.  J.  Der  4eckige 
22'  br.  und  3mal  so  h.  Th.  mit  25'  über 
dem  Boden  befindlicher  Thür  gilt  fdr 
römisch.  —  Schwaben  u.  Neuburg,  Jah- 
resber.  23,  S.  31  (J,  Tales), 

■Jhppenbelm  'AM.  SW  v.  Lahr. 
Bl.  (kathol.):   alte  z.  Tbl.  ausgezeich- 
nete Altargemälde,  meist  durch  Ue- 
bermalung  verdorben.  —  Bayer,  Be- 
richt 22. 


_  27,  M.  ONO  von  Deg- 
gendor£ 
K.  1144.  —  Niederbayer.  Verhandl. 

Kirelibers  in  Eröning   1  M.  JVfF 
V.  Gerzen« 

K  spg.  Hk.  ohne  SS.Sch.  Die  Netz- 
gewölbe zeigen  merkwürdig  verschlan- 
gene  Rippen.  —  Niedermayer,  Diöc.  495. 

Mf'il  ^Jlf'  ^'  ^^f^ou/iy  musie  1,  35: 
^^^f^er,  vues  W5;  Ramee,  moym^ 
^e  343.  -  ^^  ^„,.  ^^  QuBglio,  SabmL  i 


HJreliberff  1  St  iV^RT  von  Eggen- 
felden. 

K  spg.  reiner  feiner  Ziegelbau  mit 
schlanken  Gewölben.    Der  4ecldge  r.  Th. 
ähnlich  dem  in  Gk)ldem.  —  Niedermayer, 
Diöc  254.  495.  544. 
Wand-TabkL  spg. 

KlrehberK  a.  d.  Bielach  3  M.  5  v. 
Molk. 

S.Martmsk.  —  Tsch. 
SohL  ->  Tsch. 

RlrdiberK  am  Wechsel  4  M.  S IF 
V.  Wiener  Neustadt 

S.Wol^ng  schön  g.  vor  1404  volL 
Werkmeister  am  Seh.  war  Meister  Mi- 
chel  (I)   Weinwurm  von  W.  Neustadt 
Ru.;  1862  . . .  restaurirt    Bruchsteinbau 
mit  Hausteindetails.    Symmetrisch  Ischif- 
fige  3iochige  Hk.  mit  etwas  älterem  % 
geschlossenem  Chor,  breiter   W  0^1- 
bühne  und  2  übereckstehend  Seckigen 
Treppenthürmchen  im  fF.    An  den  über- 
eckstehend Seckigen  Schäften  runde  Edk- 
dienste  u.  mit  Blättem  u.  symbolischen 
Darstellungen  handwerksmässig  gezierte 
Knäufe.    Runde  Wanddienste  mit  zier- 
lichen  Laubkapitälem.     Kreuzgewölbe. 
Im  Chor  3  Kreuzgewölbe  auf  Kragstei- 
nen  und    schöne    2theilige  Fenster.    2 
schöne  Portale  im   W  u.  N  mit  guten 
ReHefs  (S.  Wolfgang).    An  der  NS.  des 
Seh.  eine  während  des  Baues   hinzuge- 
fügte gleich  L  etwas  niedrigere  Kp^  mit 
5seitigem  Schluss  u.  Stemgewölben  auf 
Kragsteinen.    Die  schlichten  Streben  mit 
steilen  Pultdächern.  —  Centralcommiss. 
1856,  105  fv.  Sacken);  1862,  159£   (mit 
Abb.) ;    Scheiger   in   Hormayrs    Archiv 
1823  S   450.  457;  Tsch.;  Wien.  Bericht 
1,  291—293. 

Wand-Tabkl.  g. 

Wandgemälde,  Reste,  ohne  Emist- 
werth. 

RiMhberff  am  Walde  P/4  M.  NN  W 
V.  Zwettl. 
K  (modern). 

GrabmAler  derer  v.  Sonderadorf  £. 
des  16.  J.:  —  Wien.  Berichte  1,  298 
—302. 

1  Ritter,  den  der  Tod  mit  einer 
Lanze  durchbohrt 

Jahel  tödtet  den  Sissera. 

Moses  erhöht  die  eherae  Schlange; 
unten  kniet  1  Ritter  nebst  Fran»  2 
Söhnen  und  2  Töchtern. 

Auferstehung  der  Todten  nach  Ese- 
cMels  T\%\ou\  \iVii\.«t  dota  ProphetaB 
kniet  eine  ¥t«»l  ml  \s&\il\AXfiXL  "Bisa- 
den. 


Eirchbaig—  EircUtwiC 


Klrcbhet«  a.  d.  Jaxt  4  M.  SSO  v. 
MirgeDtheim,  s.  Beimbach,  Blanfeldea, 
HilgaruhaoBeii ,  LangenborK,  Lendai»- 
del,  LeofeU,  Lobenhaiueii ,  Hiatläti, 
Schrozberg,  JVerdeck. 

Eindthobmaiier:  Beat«  eines  Stein- 
kesseU  mit  halb  erloschenen  Fieg.  und 
1  robes  Thierbild  ^  Duterregei^ch?). 
—  Denkm.  in  WOrtemb. 

Borg  Hornbei^.  —  Sdiönlintli,  WOr- 
temb. 

ResldenzsohL,  amtliches,  2.  Tbl.  au 
dem  Mittelalter?  -    ScbönliuUi,  Wflr- 

Klrclih«rs  1  H.  0  t.  Sulc. 
KhemaligesTraaenkl.  (i,  ThL  18.  J,): 
Statnen  (Heilige)    am  Eingane  des 
Hofes  □.  Oem&lde  ?  — Denkm.  in  Wflr- 

HlrckbO«!  c  '/*  SL  *.  Serapach. 

K.'  achmucklog  r.:  Chor  roh  spfttesi«. 
iaS5  (I).  tscbifBg,  flacbgedeckt  mit  U. 
Rondbogenfenatern.  Der '/,  geschL  atre- 
benloae  Chor  mit  3  Kreuagewölbea.  Der 
4eckiKe  Th,  mit  flachem  Satteldach,  an 
der  S  Langaeite  unten  too  Quadern, 
oben  gleich  der  K.  TOn  Bmchaleinen 
erbaut,  mit  doppelten  apitzbogigeD  Schau- 
löchern, c.  90'  L  —  Geschichtafrennd  14, 
35— 3S;   15,  95-99. 

3   Sohnitzalt&re    mit    Goldgnind- 
gemäldcn,  der  jOngste  1515.    Nener- 
dinp  verkatiiti 
Mlrc|i4vrr   1  H.  550  t.  Bmck  a. 
d.  Mar. 

E-  gani  schlicht  ap«.  1.  H.  d.  IS.J.?, 
Ischifflg  mit  A'Th.    Fenster  dea   Seh. 
mndbogig.    Gewölbe  ton  homfärmigea 
Kragsteinen  getragen.  —  Haaa,  Notizen 
1S59;  desaen  Denkm.  123. 
Sedilien  n.  TabU.  g. 
Holzso.  (Grablegung)  I6.J.,  gat  ge- 
arbeitet 
Hlrefadrsur  [SzepeaT&raU;«)  l*i\lä. 
O  g.  S  V.  Lentfichaa  | 

S.Hartlii>,  Capitelsk.,  seit  niöDom, 
(ltS9  geat?)  rfl.  Ealltsteinhaa  zw.  1241  1 
u.  68:  The.  a  Thie.  des  Seh.;  spg.  1462  , 
beg.,  7S  t:  Chor  und  ümhan  dea  8ch.; 
Gewölbe  derS.Sch.  1497(1);  Frohnleich- 
namskp.  zierlich  aj^.  TOr  1498  beg.  (a. 
grösstentheila  toII.7),  1510  dotirt  Alle 
K-Thle.  von  Sandstein;  du  glatte  Hatier- 
werk  obendl,  ansaer  bei  der  Kp-,   von 

1)  Abb.  in  GeMehiebtMfreaod  J5,  P.  1 

'''*  ':  ~.S  '***■   "-   -*"•■   '■  realtal- 
L  /»/,  2Q3K.  a.  J.  fi. 


Wöchige 

,    -.nen.  über 

deren  W  Joche ,  niedrigen  Q  Kreni- 
armen,  Ischiffigem  Chor  und  Dis  an  die 
Viemng  reichender  (f  Empore,  fVon 
diesem  fiaa  ist  ausser  den  Then.  der 
ganze  Unterhan  des  8ch.  und  die  N 
Maoer  dea  früheren  Quersch.  nebst  den 
VioniDgspfi.  erhalten.)  Jetzt  Hk.  mit  3 
hat  deich  br.  Wöchigen  Seh.,  an  die 
dch  W  das  alte  Seh.  nebat  der  Empore 
anachliesBt,  und  Terhäluiiasm&sBig  sehr 

E2jochigem'/tgeschLChor.  UrwieaL 
Seh.  im  Lichten  16,  Chor  37'  br.  Im 
W  ThL  dicke  sehr  niedrige  krenzför- 
mige  Ffl.  mit  4  starken  </,SL,  modifidrt 
attiachen  Eckblattbaaen  und  rohen  um 
den  ganzen  Pfl.  herunilanfonden  Knoa- 
penkapititleni,6  Krenigewölbe  mit  je  nach 
der  Spannweite  rund-  oder  spitzbogigen 
an  den  Ecken  ausgeeckten  br.  Gurtbö- 
gen und  4eckigen  an  den  Ecken  schwach 
gekehlten  Rippen ;  die  wie  obige  gebil- 
deten Kapitaler  der  alten  Vierung  unter 
dem  Fuasboden  der  Empore  gelegen. 
Das  Netzgewölbe  des  M.Sch.  aber  letz- 
terer in  Bleicher  Höhe  fortgeführt  (4jo- 
chig)  nnd  hier  auf  Kragsteine  geetfltxt, 
mit  schweren  hohlprofilirten Rippen;  die 
)e  2  Stemgewölbe  der  S.Sch.  mit  leich- 
teren Rippen;  die  Scheidebögen  roh,  nn- 
gleich,    ohne  Qliedenmg,   der  schwach 

Ee&ute  Triumphbogen  sehr  schmal  und 
.,  Ton  4eckigen  Ffl.  getragen,  an  die 
sich  von  den  Längenmanem  des  Chors 
her  halbe  Rundbögen  anlegen.  Im  Chor 
aoagekragte  3fitche  Dienale,  denen  die 
hohlprofilirten  Rippen  der  einfachen  Netz- 
gewölhe  entwachsen,  Stheilige  Fenster, 
z.    ThL    mit   Fiscbmasswerk ,    schlichte 


geöffneten  schlanken  Frohnleichnamakp. 
ein  4jochiges,  dem  des  Chon  gleich  ge- 
mustertes Netzgewölbe ,  dessen  Rippen 
"    6eckigen,  mit  Ecknmdstähen  oe- 


Feoater,  achl 

mit  Leistenwerk  tud  3  Dber  und  hinter 
einander  he&idUcben  Fialen  gescbmockte 
Streben ,  deren  oberster  Tbl.  der  wohl 
einst  das  h.  huntglasirte  Ziegeldach  um- 
gebenden Hasawerhgalerie  als  Verstftr- 
knng  diente.  An  den  leckigen  IfTheo. 
gUeaer\oae  ¥.ää\a«ii«&  ,  "ÄMtÄi«»  ,  S». 
BohrtggMMiöten^'Ai.tt.w.i.'Mi.  MMHi  *.^; 
i  dien  \,ilfto1>aicb#iiV£  ^^iKt^äy,  a»»a»:«> 
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Eirchdraof  —  Eirchheim. 


Spitzbogenfiiese ,  deutsche  Bänder, 
Schmiegensimse ,  kl.  Bchräg^w&ndete 
Rundboffenfenster  (so  anch  eins  am  N 
Krenz  Ober  dem  Portal),  doppelte  Schall- 
öfi&iungen  mit  sockel-  and  kapitäUosen 
M.S1.,  deren  28eitig  ausladende,  oben 
mit  einem  Rundstab  versehene  Aufsätze 
2  Rundbögen  tragen,  von  Rnss.-Zinnen 
umgebene  Seckige  bemörtelte  Holzhelme. 
Die  Rundbogenportale  mit  Sl.  in  den 
rechtwinkligen  Absätzen  der  Gewände 
pm  W  2,  im  N  l  Paar),  attisirenden  Ba- 
sen und  Knospenkämptem,  glattem  über- 
höhtem Bogenfeld,  welches  von  z.  Thl. 
geÜEtsten  u.  Seckigen  Bogengliedem  um- 
geben wird.  —  Centralcommiss.  1861, 
200—211  (W.  Merklas). 

Grabm&ler  der  Grafen  Zapolya, 
Thurzo,  Rakoczy,  Erdödi  15.  und  16. 
J.?  —  Centralcommiss.  1857,  245. 

Kelche,  Bischofsstab,  in  Silber  ge- 
triebene Statuen  (die  Apostel,  Maria, 
S.Martin).  —  Das. 

Chorstühle  spg.  1478  von  Thomas 
K^smärky  gefertigt,  mit  Zusätzen?  im 
Uebergang  zur  Rnss.;  die  vorderen 
Bänke  kräftig  barock  17.  J.  —  Das.; 
Merklas  210. 

3  Flügelaltäre  s]^g.,  der  in  der 
Frohnleidmamskp.  mit  sehr  zierlicher 
Krönung  u.  zieinlich  roher  Sc.  (Krö- 
nung Maria),  die  2  andern  unbedeu- 
tend ;  ebenso  die  flüchtigen  handwerk- 
lichen Gemälde  der  Flügel.  —  Merk- 
las 210. 

Ohoraltar  in  barockem  Rnss.,  ko- 
lossal mit  Resten  des  urspr.  spg.  Al- 
tares? (gute  Gruppe  S.Martins;  aus 
Thürmchen,  Fialen  u.  Sl.  zusammen- 
gesetzter TabkL-Aufsatz).  —  Dgl. 

Wandgem&lde  auf  dem  alten  Mauer- 
rest über  dem  iV Portale,  VotivWld? 
(Maria  mit  dem  Kinde,  zu  den  S.S. 
knieend  König  Karl  Robert  und  ein 
ihm  die  Krone  reichender  Geistlicher 
im  Bischofisomat,  hinter  ihnen  stehend 
ein  Waffenträger  mit  dem  Schwert  u. 
ein  Priester  mit  dem  Reichsapfel)  mit 
br.  Omamentrande,  von  Henncus  prä- 
positus  1317  (I)  gest.,  durch  Objecti- 
vität  und  naive  Einfachheit  der  Dar- 
stellung ausgezeichnet,  frei  von  Ma- 
nier, £e  stark  aufgetragenen  Farben 
z.  ThL  wohl  erhalten.  —  Merklas  2 10  f. 
Veste  Zipserhaus  1202  vorhanden:  z. 
Thl.  1249.  Mächtige  Ru.  -  Tsch;  fifor- 
mayr,  Taschenbuch  1822,  S.  166  —  190, 
mit  Ans. 

JUj"0iielMi^  Landgericht  Tittmanmng, 
%  M  SSO  F.  Tittmannmg  ? 


Dorfk.  g.  14.  J.  —  Obeibayr.Axdihr 
11,  149. 
KlrehenUnAei«  2  St  OSO  t. 

Murrhardt 

Dorfk.  g.;  1610  barbaitirt:  1845  re- 
staurirt  — Beschreib,  d.  OA.  Welzkeim; 
Denkm.  in  l^ürtemb. 

Glasmalerei  (1  Wappen). 

KlrehenlMinltB  2  M.  5  v.  Hof,  a. 

Epprechtstein. 

wasaertmrg,  nach  der  Zerstörung 
von  1553  hergestellt  —  Heller,  Reise- 
handb. 

Rlrchlteliii  unter  Teck  2  M.  SOr. 
Esslingen,  s.  Erkenberg,  Oberlennio^en, 
Ohmden,  Owen,  Pfauhausen,  WeSheim, 
Wendungen,  Zell  unter  Aichelberg. 

Beschreib,  d.  O.A.  Eirchheim  1842 
(mit  Ans.  d.  Stadt) ;  Denkm.  in  Wür- 
temb. 

Dominloaner-Noxmenld.,  j.  Cameral- 
verwaltung,  1626  |. 

Stadtk.  S. Martin:  Chor  g.;  am  ün- 
tertheU  des  If  Th.  Reste  von  1268?; 
das  üebrige  modern. 

Gemälde  in  der  Sacristei,  ans  der 

1840  abgebrochenen  „Todtenk.'S  Reste. 

Sohl  1538—56. 
KlMhhelm  im  Ries   Vt  M.   ONO 
V.  Bopfingen. 

Merz,  Ries. 
Cisterziensernoxmenk.  g.  E.  d.  14. 

J.  ?    Ischimg  mit  „5seitig<<  geschL  Ckor, 

Kreuzgewölben  und   W  Nonnenempore. 

Am  fFÖiebel  1  8eckige8  Steinthflnnchen 

mit  spitzem  Helm. 

Grabsteine  des  Grafen  *  Ludwic  v. 
Oettingen,  Stifters  des  KL  1 1279^  be- 
malt; des  Grafen  Ludwig  v.  Oettingea 
t  1440.  —  Aufsess,  Anzeiger  1,  11. 

Grabm&ler  des  „Stifters^  u.  seiner 
Gemahlin  f  1358  und  eines  Herrn  v. 
Stiegen  f  1430,  im  Chor,  g.  1430,  be- 
malt. —  Merz. 

Stephanskp.  vor  dem  Eingang  der  ELE. 
g.,  flach  get&felt  mit  z.  ThL  übertflnch- 
ten  Wandmalereien  (biblische  Darstel- 
lungen u.  Heilige). 

„Tiefe  Kp."  g.  mit  „5seitigem<'  Chor. 
Die  Gewölbe  ruhen  in  der  M.  and  im 
S  auf  einer  runden  Sl. 

Glasmalerelen  im  Chor  (Heilig«} 

g.  14.  J. 

Stiftskp.  N  über  der  vorigen  g.  Die 
2  Unterzüge  der  flachen  Decke  werden 


1)  Ab.  b.  \>'«goer,  Tracktenb.  4,  T.  t,  t. 


Kiiehheim  —  KtzingeiL 
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von   5  runden    bemalten  Schäften   mit 
Seckigen  Eapit&lern  getragen. 

Wandmalereien  (nentestamentliche 
Geschichte;    Heilige)    g.    1388.    1398 

(1,1). 

Kreuzgang  g.  —  Denkm.  in  Würtemb. 

Dorfk.  z.  ThL  ü. 

Orgelbrüstnng  2.  H.  d.  16.  J. 

Wandmalereien  g.  Reste. 

HJrelilieliii  am  Neckar  ^4  St  N  ▼. 
Besigheim. 

Alezandersk.  Th.  r.  mit  durch  Säul- 
chen getheilten  Rundbogenfenstem  im  2. 
Geschoss.  Das  als  Chor  dienende  Erd- 
geschoss  hat  sp&ter  1  g.  Fenster  u.  Netz- 
gewölbe erhalten.  Das  1739  nach  S  er- 
weiterte Seh.  hat  eine  Holzdecke  u.  Em- 
poren von  1596  Q).  —  Beschreib,  des 
O.A.  Besigheim;  Hassler,  Denkm.  I,  40. 
6  Rittergrabm&ler  1591.  1594  etc. 

RlrebhelBt-BolAiicieii  3ViM.  W 
g.  N  V.  Worms. 

Solu,  der  Grafen  y.  Nassau-Saarbrflk- 
ken  prachtvoll  barock  1602;  1861  t  — 
German.  Mus.,  Anzeiger  1861,  454. 

HJralMClilMr  4V3  M.   S  V.  Wiener 
Neustadt,  s.  Krumbach. 

'   Centralcommiss.  1856,  105  (v.  Sacken); 
Tsch. 

Pfk.  spg.  2.  H.  des  15.  J.?  Schöne 
Hk.  mit  herrlichen  Fenstern.  An  den  8- 
eckigen  Schäften  Dienste  mit  Laubka- 
pitälem. 

Kamer  S.  Michael  spg.  3seitig  ge- 
schh,  mit  Netzgewölben. 

Hofhaas  mit  altem  Prachtsaal. 

SohL  1404  (I  am  Eingang),  gewaltige 
Ruine. 

lUrchwalci  V4  St  SO  von  Alten- 
beuem. 

TafelgemAlde  (Maria)  r.  —  Sighart, 

Kunst 
^RlraliSArteii   1  M.  OSO  ▼.  Frei- 
burg i.  B. 

K.  spg. 
HJrllas  */*  St  W  ▼.  Klostemenbnrg. 

K.:  halbrunde  Apds  mit  Halbs&ulen 
u.  Mauern  des  Scb.  einfach  r.  12.  J. 

iLlnib«eli  V*  M.  ONO  ▼.  Bretten. 

K.  g.  1499  bog.  (I).  —  Mone,  Archiv 
2,  132. 

Thor  g.  1482.  —  Mone. 

RlrrlAcli  V4  M.  WNWy.  Mmgols- 
heim. 

K.  sehr  ärmlich  g.  um  1500;  Th.  1507 
u.  S  (Ifl.  —  Mone,  Archiv. 
UlMtes  i'/t  M.  SO  V.  Augsbnig,  8. 
Mergenthao. 


Augsburg.  Beitr.  XV. 
Fetersk.  g.;  nur  der  ganz  barbari- 
sirte  Chor  steht  noch. 

Holzso.  (Maria  mit  dem  Kinde)  g. 
14.  oder  A.  des  15.  J.,  vergoldet  und 
bemalt,  schön. 

Stephansk.  (j.  Pfk.)  g.  14.  J.  ?  1  schiffig 
mit  VsChor  u.  über  100'  h.  Th.,  dessen 
Satteldach  mit  Staffelgiebeln  u.  dessen 
Gesimse,  wie  das  des  Chors,  mit  Klee- 
boRenfriesen  versehen  sind.  InderTh.- 
Hule  ein  Netzgewölbe.  Gewölbe  u.  Fen- 
ster der  K  verzopft.  Seh.  u.  Chor  mit 
gutgebildeten  Streoepfl. 

Tanfiitein  r.  12.  J.?,  in  4passform, 
mit  Reliefs  (die  Evangelistenzeichen, 
oben  prächtige  Blattverzierungen). 

Statuen  fS.  Stephan  u.  Laurentius) 
spg.  2.  H.  aes  15.  J.,  von  wOrdiger 
Haltung  u.  edlem  Ausdruck. 

Geniftlde(Steh]igung  Ste^hani)  Au^- 
burger  Schule  nnter  italienischem  Em- 
fluss.    A.  des  16.  J. 
HJs  T»|i«lMaii  3Vt  M.   ONO  von 
Neitra. 
Pfk.:   Marmorgrabstein  des  Johann 
Tapolcsäny   1598.  —  Centralcomm. 
1856,  91. 
Klttensee  Vg  M.   WSW  y,  Hohen- 
burg  b.  Amberg. 

Chor  der  K.  spg.  —  Niedermayer, 
Diöcese. 

Wand-TabkL  spg. 
Statuen  (S.  Gregor,  Georg,  Seba- 
stian) spg.,  meisterhaft  gearbeitet 

Glasmalereien  (Maria  mit  d.  Christ- 
kinde; der  auferstandene  Heiland; 
Barbara;  der  Stifter)  grau  in  grau. 

KltBlwren '  2  Vi  M.  OSO  v.  Würz- 
burg, s.  Dettelbach,  Einersheim. 
Heller ,     Reisehandb. ;    Niedermayer, 
Wirzburg. 

KathoL  Pfk.  g.  um  1440;  5  Galerien 
1482. 

TabkL  spg.,  thurmartig.  —  Oellierg 
spg.  —  4  Stationen  von  Tihnan  Rie- 
menschneider. —  N.  260. 

Gralnn&ler.  darunter  das  der  3 
Brüder  Teuffei,  Hospitalstifter,  1344. 
Portalsc.  (jüngstes  Gericht,  Krö- 
nung Maria;  Verkündigung)  g.  oder 
spg.  —  Ghorstühle  g. 
Stadtk.  (evangel.)  1473;  1758  bedeu- 
tend erneuert,  j.  profanirt 

RathlL  1561;  der  spätes tg.  runde  Th. 
mit  Rnss.-Wappen  von  1546  (I). 
Spital  1783  grösstentheils  neu  erbaut 

1)  Ans.  b.  ChUll€efA^«t%^  Eviwbl^.'L. 
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Elagenfort  —  Klein  Manchen. 


ILlasenftirt    12V,  ^  WSW  von 
Gratz,  8.  Helenenkp.,  Osterwitz,  Maria- 
saal, Mariawörth,  S.  Andrä,  S.  Georgen, 
Strassburg,    Strewnberg,    T&nzenberg, 
Viktring,  Yillach,  Yölkermarkt,  Weitens- 
feld. 
Heinr.  Hermann,  Elagenfort,  wie  es 
war  und  wie  es  ist.  1832.  gr.  8,  mit 
Kupfern;  Tscb. 

Pfk.  S.  Aegid  mit  288'  h.  Tb.? 

Bnrg. 

Landesmusemn:  Ceremonienschwert 
des  Hochmeisters  des  S.  Georgsor- 
dens zu  Milstadt  spg.  1499.  3'  1" 
1.  Griff  u.  Fassung  der  Scheide  sil- 
bervergoldet mit  Ornamenten,  der 
Knopf  mit  emaillirten  Wappen.  — 
Baudri,  Organ  1861,  61. 

Thürschloss  *  von  Schmiedeeisen 
prachtvoll  spg.  gegen  1500. 

Lstndhaus  16.  J.,  mit  den  Wappen 
des  kämthener  Adels. 

Residenz,  bischon.:  Teppich  aus 
SchL  Strassburg  16.  J.  ?  —  Vgl.  Cen- 
tralcommiss.  1860,  272  f. 

KImiuiu  V4  S^*  ^  ^*  Schottwien. 
Scheiger,  Ausflug  143  iL 

K.  besteht  aus  2  neben  einander  ge- 
bauten alten  Kpp.  u.  1  späteren  Anbau. 

Bnrg>  1801  ^,  1829  z.  ThL  herge- 
stellt. Grossartige  Ru.  mit  ausgedehn- 
ten z.  Tbl.  in  Felsen  gehauenen  schö- 
nen Kellerräumen,  einfacher  Kp.  u.  run- 
dem Bergfiried.  —  Mone,  Anzeiger  1839, 
617. 
UlMmiii  2^8  M.  0  ▼.  Mauthausen. 

Sohl. 
WLMmnmj  1  St.  NWy.  Libochowitz  (6 
M.  NW  V.  Praff). 

K.  '-  Schmidl,  Böhmen. 

Hasenbiurg  1431  zerstört  2  The.  wohl- 
erhsdten.  —  Schmidl. 

KiMttMU  5  M.  5  V.  Pilsen,  s.  Chude- 
nitz,  Fürth,  Petrowitz,  Schwihau,  Ten- 
draschitz. 

Schmidl,  Böhmen. 

Deohantelk.  spg.  —  Grueber,  Cha- 
rakter.; WoceL 

Friedhofsk.  1496. 

Rathh.  Tb.  spg.  1548—55  von  Anton 
Salpellyn  erbaut  Das  üebrige  zopfig 
18.  J.  —  Passayant,  Böhmen  u.  Mähren 
156 ;  WoceL 

Stadtthor. 


KlaiiMiiliinPS  46  M.  OSO  ▼.  Pe8tl^ 

8.  Des,  Neomarkt 

Dom  S.  Michael^zwischen  1399  und 
1414  erbaut,  ohne  Th.  —  Tech. 

Militftrspital?  merkwflsdig.  —  Tsch. 

Klec«t«<lt  1  M.  0  ▼.  Dieburg. 
K.  15.  J.  —  Wagner,  Hessen. 

Hlelii  Beii7  2  St  iV  ▼.  Gran. 

Främonstratenserk.  *  Corpus  Christi, 
j.  Pfk.,  rCL  vor  1218?  tsehifflger  Qoa- 


derbau  mit  3  in  einer  Linie  liegenden 
Apsiden,  wovon  sich  die  mittlere  P/u 
construirte)  dem  Sch.j  die  seitlichen  (Vio 
gebildeten)  den  niedngen  kreusarmarti- 
gen  Q  Nebenräumen  desselben  anscUiet- 
sen,  2  W  Then.  u.  n*.  2jochig  Sschiffi- 
ger  urspr.  offener?  Vorhalle  vor  deren 
WS,  u.  vor  dem  zierlichen  Rundbonni- 
portal  mit  2  SLPaaren,  j.  c  105'  L  Die 
spitzbogigen  Gewölbe  durch  moderne 
ersetzt  Im  W  breiteren  ThL  des  SdL 
eine  an  der  iV.  FF  u.  SS.  henungefUirte 
GsJerie  als  Fortsetzung  der  sw.  den 
Then.  gelesenen  Empore.  An  den  Ap- 
siden schützartige  Rundboffenfenster, 
Rundbogenblenden,  die  von  den  ftease- 
ren  zur  mittleren  S.  an  Höhe  zunehmen, 
Ecklisenen  u.  Sl.,  an  der  mittleren  and 
den  Then.  Rundbogenfriese.  Details  roh, 
SLEnäufe  meist  korinthisirend,  z.  ThL 
würfelförmig,  Basen  meist  einfitch  abge- 
schmiegt Dick  übertOncht  n.  Tielnch 
verstümmelt  —  Centralcommiss.  1862, 
233  ff:  261  ff.  (Henszehnann). 

Klein  Bottwar  Vi  M.  NO  ▼.  Mar- 

bach. 
K.  g.  1421  (I).  —  Denkm.  in  Wflrtemb. 

Rittergralmiftler  derer  v.  Plienin- 
gen  u.  Gaisberg. 

Sohnitzaltor  1.  H.  des  16.  J. 
SohL  Schaubeck? 

Klein  InseMhelni  %  M.  SO  ▼. 

Besigheim. 

SohL :  an  der  N  S.  die  malerischen 
Reste  eines  sehr  alten  Tb.  u.  einer  mit 
Streben  versehenen  Ringmauer  von  der 
frtkheren  Burg.  —  Hassler,  Denkm.  I,  40. 

Klein  Komliurg:  s.  Steinbach. 
Klein  liütael  2%  M.  5  VF  ▼.  BaaeL 

Kp.  des  im  12.  J.  gest  Cistendenaer- 
Kl.    Ru. 

Klein  nfineiien  'A  M.  SSO  von 

Linz. 

S.  Qtdrinnak.  z.  ThL  „sehr  alt*^  — 
Tsch. 


Jfy  AI,,  i'a  CeatralcommiBB.   1862,  51.  i       \)    Kb\>.   iii   CwAt%\cwb«&*i.  \Wi 
—  1^  Aüß.  im  7.  Linz.  Bericht  116.        l  Wb  u.  T.  \Q— V^. 
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HIela  PMlilsni  ■/•  U.  NO  von 

V.  Gross  Pectdaru. 

K.  apg.  t5IT  (I  unter  dem  Orgelchor). 

Siochige    Hk.    mit   48'  L,   M'  br.   Seh., 

obea  Seckigem  Tfa.  mit  Giebeln   an  der 

SW  Ecke    des  Chors.     Die   ein&chen 

Bippen    der  NetzgewOlbe  wachBen  am 

den  concBT    Seckigen  Schäften   heraus, 

kreuzen  sich  &n  den  Wftnden,  ruhen  im 

Chor  ftof  Entsteinen.     Die  Halle   des 

Orgelchors  mit  reichgegliederten  Rippen. 

—  T.  Sacken,  ob  d.  Hanhutab.  112. 

Reaef  (Oelbei^,  oben  Gott  Vater 

mit  der  Weltkugel,  Christom  tr&atend), 

gut«  Arbeit  des  16.  J. 

■U«ln   «HiellL  3V.  M.  JV  V.  Her- 

mannstadt 

-<?*ranfkeBB0l    1417    (I).    —   Malier, 
'''  Skitien  426. 

Klein  9«h«itera    IM.   WNWy. 
Hennannstadt. 

K.  mit  r.  Resten  einer  Ba.  —  Holler, 
r.  StyL 

■UcIb  BfflaacB  dicht  b.  GroBSsOssen. 

K.  g.  Ischifflg.  —  Laib  u.  Schwarx. 

KIcnsivnlla,  Warasdiner  Comitat. 

SohL  „alt,"  wohlerhalten.  —  Central- 
commission  1856,  2112. 
KIlHKenbcrK  2  H.  AT  t.  Fisek. 
Centralcommifis.    185S,  278;  Grueber, 
CharakteriBt  S.   215  n.  F.  23;  Hor- 
mayr,  Archiv  1817  Nr.   156;   Schmidt, 
Böhmen;  Hertens,  Frag;    Pamtülry  I. 
Veete  ü.  u.  frtlbg.  Granitbau  mit  De- 
tüls  TOn  Mergel.    Ru.  mit  4  Then.,  wo- 
von der  mit  der  WSchtenrohnnng  1  g. 
Dach,  der  „Marcomannen th."  merkwür- 
dige Steinmetxzeichen  hat,  n.  einem  ei- 
genthflmlichen    5seitigen   g.   Erenzgang 
von  i  Geschossen.    Die  SchLEp.  D.  mit 
kL  Chor  n.    W  Empore. 

Zlegel^aster  mit  erhaben  gear- 
beiteten Bestien  g. 

WandgeonAlde  in  den  Spp.  n.  im 
Krenzgang.  Die  in  der  Wenselskp. 
(Fegefeuer  etc.)  um  1250?  gefertij^, 
haben  in  den  nassen  Kalk  eingeritzte 
umrisse,  n.  die  Farben  ohne  Schatten 
sind  nur  gelb,  roth  d.  schwarz.  Aehn- 
lichj  doch  minder  roh  sind  einzelne 
Hnbgenfigt  im  Chor  der  Ep.  Die 
im  Krenzgang  ans  der  NOmberger 
Sehnle?  Btaiamen  ans  dem  15.  n.  16.  J. 
elen,  herrliche  Beste. 
'i,  M.  SW  g.   Wj. 


feiOende  Beste.  —  Hua- 


-_ 2'/,  St.   0  T.  Blau- 

bearen. 
Borg,  Ru.  —  Denkm.  in  Wtlrtemb. 

Hltcli  1  M  JV  T.  BadkerBbnrg. 
Borg,  Ra  mit  sehr  h.  Aussenmaoem. 

Im  2.  GeschosB  des  4eckigen  Th.  Best« 

einer  Kp.   mit  Fresken   des   16.  J.  — 

Haas,  Notizen;  Scheiger  in  Centralcom- 

miss.  18&S,  294. 

HIvpp  dicht  Aber  Bingen. 
Bnrg  mit  Th.r.,  kl.,  seit  1689  Bd.— 

Gottschalck,  Borgen  6,  3. 

ILlmmAmwt  c  1  H.  0  t.  Denndor£ 
NIkoIalk.    spg.     1524,    Uinlich    dar 

eTSkngeL  E.  in  Kusd,  innen  57Vi'wien. 

L    Cnor  u.  Seh.  gleiui^br.  „Tonnen^- 

wClbe  mit  Schildern." —Centralconunist. 

1857,  230  t 

Kedoh  >  einfach  g.,  am  Spassfoss  eino 
M^oskelinschrift  '. 

HI*Mer  '/•  M-  *•  Nepomnk. 
E.  des  um  1153?  gegr.  Cistertieiuer- 

EL  Fomok  0.  n.  g.  grossartige  Bu.,  in  n. 

ans  der  das  jetzige  Dorf  erbaut  is^  dee- 

aen  S.  wahracheinlich  aus  einem  S.ScL 

der   ELK.   entstanden.     1    g.   EL-Thor 

dient  j.  als  Eingang  ins  Dorf,  in  dem 

Reste  von  Sl.,   GewOlbegart«n ,   Fialen, 

Kragsteine  umherliegen.    —  Wocel   in 

CentralcommisB.  1859,  2131 

Hl«B*erli«uBacn  s.  Haussen. 

Hl«««erh»lBcn  !■/•  U.  5  g.  0  v. 

Donauwörth,  a.  Ehingen. 
Angab.  Beitr.  XXV. 
K.  des  M52gesLBenedlctinerid.  Chor 

g.  3seitig  geschl.;  das  Uebrige  1700  toU. 

—  In  der  Lorettokp. : 

Eolzrelleb  (Tod  d.  ErQnnng  Ha- 
ri&J  spg.  15.  J. 

HolzsQ.:  Madonna  apg.?  —  Bevei- 
nung  Chrisü  in  4'  h.  Statuen  g.,  be- 
malt Q.  Te^coldet,  sehr  trefflich ;  die 
Fig.  Christi  ans  neuerer  Zeit 

KItateri«  bei  Lanbenheiro  '/<  M.  SO 

T.  Girbaden. 
Ep.  1770  mit  sehr  alter  roh  r.  OThflr. 

_  ßuUefin  dAUace  2,  168. 

KlvatemeubunK  IVi  H.  SffW 

T.  Wien,  B.  Eirling,  EritEendorC 
Festoraiso  n.  Haller;  Mas  Fi- 
scher, merkw.  Schicksale  des  SÜfti 
n.  der  Stadt  E.  2  Thle.  mit  7  Enp£ 
1815.  8;  Primisser  u.  Hormayr 
284— 296;  Reinhold,  Ansa.;  T.Sak- 

Ml. 


ken  in CeütralcommiBa.  18Ö6.  63.  lO&i 
Schmidt,  Umgeb.  1;  TscL 
S.  GertaTidk.  ■  vor  dem  Wiener  Tliore, 
nrapr.  K.  des  Pilgerhoapisea,  spftterSpi- 
talk.  genannt,  Bpr.  80' t  iBCbiffig  mitQ 
Chor,  der  Bich  zum  Th.  erhebt,  u.  run- 
der ApBJa  an  dessen  0  S.  Im  W  eine 
r.  Empore  auf  3  RnndbOgen.  Fenster  u. 
i  Portal  g.  Holzdecke  mit  ZopfachnOr- 
keb.  DerTh.  mit  oben  fiecUgein  Helm. 
—  Centralcommiaa.   1S56,  225. 

Erankenhaua  n.  Barbarakp.  neben  der 
K.g.?  Kaste.  Die  Kp.  mit  Erenzgev Üben. 
E.  ■  des  AngustinerchorbermBtifla  (tot 
llOS)  r.  1114  gegr.  36  voll  u.  t;  nach 
E  1320  stimmt  dem  El.  bis  132t  reatan- 
riit;  The.  zierlich  g.,  Fortban  des  S 
1395  beg.;  Chor  grOsstentheila  18.  J.; 
Inneresim  17.  J.  ganz  veninstaltet.  Krenz- 
fSnnige  Bs.  mit  2  Wlbea.  WS.  des 
M.Sch.  spr. ;  Qnersch.  n.  1  Tbl  dea  Cliora 
r.,  am  letxtem  noch  1  Slnlchan  mit  Wor- 
felkapiiAI.  Kleine  mndbt^ge  Fenster. 
Die  schonen  oben  Seckigcn  g.  ThOnne 

Statnen  an  den  W  Strebepfl.  (die 
Stifter  S.  Leopold  n.  seine  Gemahlin 
Agnes;  Kaiser  Max  TOn  1491)  unter 
Baldachinen  g. 

Krenigang*:  0  Halle  frg.,  noch  &at 
U,;  S  u.  A'  Halle  nebst  dem  9eckigen 
Brunnenhaus  krAftig  u.  reicb  frg.  iwischen 
1279  u.  91;  WlMe  n.  Freisinger  (Wi- 
hinger)  Ep. '  g.  iw.  1392  q.  1409.  Die 
frg.  Theile  haben  reiche  Gliederungen, 
apiubogige  Gtheilige  Ereusgewülbe,  de- 
ren reichprofllirte  Hippen  anf  schlanken 
E.  Tbl.  ausgekragten  BOndeldiensten  mit 
LaubkapitUern  n.  (die  Zwischenrippen) 
anf  kaplUUfbnni^en  Kragsteinen  ruhen, 


■tab.  Die  schlanke  aua  3  einen  rechten 
Winkel  bildenden  Kreuigevölben  be- 
stehende FreisiDger  Ep.  hat  an  den  au- 
sammengeaetzten  Wanddienaten  schöne 
ßaldactiine,  an  den  Eapit&Iem  doppelte 
LaabkrSnse,  in  den  Fenstern  reiches 
Hasswerk.  Jedes  Jocb  im  Kreuzgang 
o.  an  der  JV  S.  der  Ep.  hat  2  Fenster 
neben  einander. 

1)  Abb.  in  CentralconniH.  1850,  T. 
11  —  3)  Abb.  b.  Ernst  n.  Oeicher,  H. 
1—3;  Anu.  b.  Heinhold.  —  8]  Gr.  bei 
CaBeiiD»,  Glsigenside;  Anw.,  Detail* 
n.  Innerei  b.  Ernil  n.  Oetcfaer  H.  1.  3; 
frg.  DeUil  aucbin  Centralcommiu.  1S61, 
8S,  F.  38.  —  4)  Inner«  u.  Detail  bei 
Entt  o.  Oesdior  T.  1.  6,  f.  1. 


QnbmAler  in  der  WWnger  Kp. 
E.  d.  14.  oder  A.  dea  15.  J.: 

Bischof  Berthold  T.Freiaing,  Stifter 
der  Ep.,  von  lothem  Hamor. 

Bitter  Reinhard  r.  Wihingen,  dea 
Torigen  Bruder,  |  1394,  im  SanlKh, 
mit  Fahne  n.  Wappen,  sehr  betdii- 
digt. 

Stelnrellef  (Chiistns  am  Oelberft 
nnten  die  3  scUafbideD  Jünger,  obni 
die  Gefangennehmnng;  B.  Leopold  Bit 
dem  Modell  der  E.  iwiachai  2  ande- 
ren Figg.)  1518  (I). 

Holzw).  (Chriatns  am  Oelbng,  im 
Hintergrund  naht  der  VenUber  mit 
seinem  Haufen.  —  ChiittaM  amKreoi 
mit  Maria  u.  Johannes,  nnten  in  einer 
Hiscbe  der  Ü.  Leichnam). 

OlBsmalereien  j.  in  der  LaopoUa- 


Vlrt«ner  Altar*  von  rargoMeten 
Bronseplatten  mit  eingegrabenen  Dar- 
atellnngen,  deren  Umrisse  n.  Grflnde 
mit  dunhcirothem  q.  blauem  EuaU,  in 
einzelnen  Details  abpr  mit  Toecbie- 
deneu  meist  gebrochenen  Scbmdabr- 
ben  ansgefilllt  sind,  r.  IlSl  von  Uei- 
ater  Nikolaus  tou  Virten  (Veidnn)  ge- 
fertigt (I),  ursprOnglich  TerUeldung 
eines  Ambo;  dann  ein  Antipendinm?, 
1320  durch  t  beschädigt;  1339  mm 
FlQgelaltar  zusammengestellt,  nnter 
EinzufQgung  von  6  neueu  Tafeln  nnd 
von  4  tremicbeu  Tempo ra-Oem&lden 
(vgl.  Camesina  a.  Ameth  8.  5,  Note] 
an  den  Aussenseiten,  c  4'  h.,  16'  L 
Die  in  kleebogigen  Feldern  befindli- 
chen Bilder  von  S&nichen,  Ornament- 
nnd  Inschriftatreifen ,  die  M.T.  tmd 
die  beiden  Flflgel  an  den  4  Seiten 
von  mit  Blnmen  vertierten  vielforbi- 
gen  Emaitatreifen  nmgeben.  Die 
alten  Theile  (51  biblische  Scenen  In 
dreifach  tjpologischer  Anordnnng,  in- 


Zeit 
vor  Mose,  „anlt  le/fem",  die  unterste 

1]  Schlechte  OeismiDtiDiicfat  a.  Orna- 
mente b.  Feitoraiio  u.  HalJer;  Abb.  b. 
Camefina  u.  Heidor;  andere  b.  Camesina 
u.  Arneih;  Proben  in  CenirtlcommMion 
~~>8,  T.  13;  b.  Förster,  Geich.  1,  106; 
denen  Uenkm.  4,  zu  S.  9 — 11  der 
Ktlerei ;  b.  Neider  a.  Eilelberger  2,  T. 
23.  24  iFarbeDdruck] :  b.  Kogler,  Email 
T.  73. 


die  Qescfaichte  nmHose  bis  ChtistoB, 
,^b  /e?!^',  die  mittlere  aber  die  Zeit 
der  Erlüanng  durch  Chriatus ,  ,^b 
ffrticiu"  danteilt,  lo  dass  je  i  über 
einacder  befindlidie  Bilder  eine  typo- 
lopBcbe  Gruppe  bilden,  ansgenonunen 
die  6  letzten  Bilder,  welche  Darstel- 
lungen aus  der  ZnkuDft  des  Reiches 
Gottes  enüialtei);  in  den  Bogemwik- 
keln  Vi^^-'  OMn  Engel,  in  der  M. 
Propheten,  unten  Tngeiiden),  die  be- 
dentendsten  Bildwerke  ihrer  Zeit,  in 
der  DarstetlnDK  dramatisch  lebendig, 
in  den  Gestalten  a.  TbL  frei,  selbit 
(chöo,  durch  meisterliche  AusfOhruag 
und  meist  richtige  Zeichnung  die  hohe 
B^cabnng  des  Meisters  bekundend. 
Die  6.  g.  Tafeln  ron  1329  roher  be- 
handelt. —  Arnetb  b.  Camesina  nnd 
Ameth;  Fischer  1,  68.  153.  158;  För- 
ster a  a.  0.0. ;  Rdder  b.  Heider  n. 
Eitelberger  2,  115  — 1!6:  dera.  in 
Wien.  Bericht«  B.  4. ;  Kngler,  a.  a.  0.; 
dessen Eonstgesch.  1859:  2,  187;  Pri- 
misser  n.Uonnajr  29J — 6;  Schnaase, 
Gesch.  5,  687.    . 

fflwffinnlwrwlfr"  '  ans  dem  Krent- 
gang  g.  theils  sw.  1279  n.  1301,  meist 
aber  vom  Probst  Stephan  v.  Siem- 
dorf  (1317—35)  gast  Bei  den  &lte- 
aten  ma^  der  Glasmaler  Walther,  bei 
den  Dbnsen  Eberhard  n.  sein  Sohn 
Alhard  th&tig  mitgewirkt  haben.  £s 
sind  14  Fenster  mit  je  2  Darstellun- 
gen  (Geschichten  des  alten  o.  neuen 
Bandes  in  parallelisireaderTerbindnnr, 
Heilige;  legendarische  Seesen :  Bild- 
nisse der  Babenberger).  Bei  den  U- 
teren  sind  HotiTe  der  Darstellungen 
n.  Inschrilten  s.  ThL  dem  Tirtener 
Altar  entnommen,  doch  ist  die  Be- 
handlong  freier;  bei  allen  ist  die  Grap- 

E'ruDg  ein&cfa  o.  wohlgelnngeu,  die 
>icluang  schlicht  o.  elegant ,  der 
Aaadrnck  charakteriatisch,  die  Gestal- 
ten richtig  proportionin,  die  Gewan- 
dung weidi,  die  Firbnng  krftftig,  die 
Ornamente  tou  heriücher  Wiiiiong. 

Olaagemalde   ans    der  Freisinger 
Kp.  g.  15.  J. 
Prachtbp.  a.  Lazenbnrg. 
Pr&latnikp.:    Kelob  *  spatestg. ,  reich 
verziert — Winss  in  CentralcommissioD 
1661,  370. 
Nebengebinda  dei  StiAs,   z.  ThL  fltr 

1)  Abb.  b,  Cameuna,  GlaifeDiildQ,  T. 
l~n  B.  S.  113—186.  —  9)  Ak.  ia 
CMiralMBUBiH.  1861,  270. 
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alte  Banknnst  sehr  wichtig;  Ba  Die 
Hauptgebäude  meist  von  1730,  In  der 
Schatakammer:  —  Tgl.  Centralcommiss. 
1861,  233— 242. 268- J7S.  295—300.331 
-335.    (K  Weiss). 

BeisealtBr  des  hl.  Leopold  c  2'  L 
E&stchen  von  Jaspis  mit  spitzem  Gie- 
bel ,  woran  bemalte  nnd  vergoldete 
Alabastersc.  (Christus  im  Elend  von 
Engeln  umgeben)  r.  ?;  A.  des  18.  J. 
stark  restaiuirt. 
.  -3  Redlqiiisiisohreliie  ■  von  Metall 
E.  des  12.  J.  in  Limoges  gefertigt?, 
mit  Email  u.  theüs  gegossenen,  theiU 
grarirten  Figg. 

Refsekflloh  ■  nebst  Zubehör  schlicht 
gothiscL 

EelOhe  g.  darunter  ein  vom  Probst 
Stephan  v.  Siemdorf  (1317- 35)  gest., 
welcher  auf  der  ^eio  noch  voäiaa- 
deueu  sehr  reichen  Patene  ■  vor  dem 
Heiland  knieend  dargestellt  ist  Ein 
anderer*  1337  beg.  (I]  mit  3  [»rich- 
tigen Emailbüdem  am  reichverzierten 
Fnsse.  Ein  3.  spg.—  Weiss  171.  269. 

Clborinm*g.  1322?.  Seckig,  silber- 
vergoldet mit  Emailbüdem  (am  Deckel 
8  Scenen  aas  dem  Leben  Maria;  am 
Ge&Bs  8  Darstellungen  ans  der  Pas- 
sion; auf  der  Deckelplatie  innen  die 
Anferatehnng,  an  der  Unterseite  des 
Fasses  deren  Symbol ;  1  die  Jungen 
dnrch  GebrOll  ins  Leben  rafender 
Löwe)  u.  Reliefe  (am  Fuss  io  Medail- 
lons die  Evangelistenz  eichen,  dann, 
wie  auch  am  Stftnder  a  Knauf,  Blftt- 
ter  n.  architektonische  Omameute.  *Ji' 
h.  —  Heider,  Scböngrabem  163;  Weiss 
M5  S. 

2  Oatemsorlen  *  von  vergoldetem 
Silber  derHch  apg.    2>/)'  h. 

Krone,  enhenogliche. 

EUänbelnkrummstal)  ^  des  Abtes 
Pabo?  (1379—92)  mit  der  DarsteUung 
der  TerkflndigDug  n.  dem  Bildniss  des 
Hnlandes,  bemalt  n.  vergoldet,  r.  A. 
des  13.  J.?  —  Centndcommisa.  186t, 
74.  234.  273  ff.  (Weiss). 

2  ReUqnlenbebAlter  v.  Holz  g.,  der 
kleinere    mit    schonen   Pergamentge- 

1)  2  Anw.  dai.  239.  24t.  —  S)  Ab. 
dai.  2SS.  —  S)  Ab.  da«.  271;  b.  Came- 
lina, GtasgenCtde  ISG;  in  Wien.  Berichte 
4,  Titel.  —  4)  Ab.  in  CealralcoBBJtf. 
1861,  269.  ~  8)  Abb.  du.  296r.  n.  T.  T. 
—  6)  Ab.  da«,  rir.  —  7)  AbL  dat. 
374  and  T.  6. 


mUden  auf  Ooldgnmd  2  H.  des  U., ' 
der  grOBMre  >  1.  H.  des  IS.  J.? 

,,ä«ntklsldar  des  U.  LM|Hd  o. 
■einer  Oemshlin  A^os"  tod  Seide 
mit  eingewebten  Thier-  n.  |Fflu»ea- 
omanenten.  —  Weiss  396ff.  nebit  De- 
tails. 

FlQffelaltar  mit  plastischer  Sticke- 
rei (Haria  mit  dem  Einde;  tu  den 
Seiten  nnter  Baldacbinett  Moses  and 
David)  gothiairend  t6.J.  —  Das.24. 

Q«inA]dfl  ans  dem  Kreusgang,  jetzt 
V.Holz  aofl^inwandgeEogen;  (Stanun- 
banm  der  Babenberger  auf  3  gr.  Ta- 
feln, wovon  die  mittlere  die  Mbnner, 
dieseiüichendie Frauenenthalten),  die 
durch  Arabesken  verbundenen  Franen- 
kSpfe  von  besserer  Hand  im  Styl  der 
spfiten  Evckischen  Schale,  deren  Ein- 
äitss  anch  das  M.Bild,  in  den  Land- 
schaften der  jedem  einielnen  Herrn 
gewidmeten  Medsillons,  zeigt;  das  Bild 
Heinrichs  des  Kindes  mit  einer  Ans.* 
der  Stadt  Wien  von  14S9  (I);  wahr- 
scheinlich 1514  voll;  1S6I  regtatirirt. 
—  Schnaase  in  Centralcommiss.  1862, 
243. 

GemUdeBammlo^.  —  Passavant,  Bei- 
trige  1841,  42S;  PrimisBer  o.  Eonnajr 
292£;  Dr.  Rieckber  in  Schoms  EunB^ 
blatt  1843,355;  Schnaase  in  Ceotralcom- 
mjss.  1862.  I 

Mehrere  zusammengehörige  Tafeln 
(Krenzigung;  dann  in  kleinerem  Mass- 
stabe  die  Darstellung  im  Tempel,  Chri- 
stus als  Gärtner  o.  der  Tod  Hariä. 
Goldgrund)  mit  röthlicher  Camation 
u.  weiaaea  Lichtem  gegen  1400?,  er- 
innern an  die  Kölner  Schule.— Schnaase 
206. 

FlOgoIaltar  (Geschichte  der  hL  Ur- 
sula. Goldgrund)  1464  (I),  derb  ober- 
deutsch, ohne  gr.  Werth.  —  Scbnaaae 
211. 

24  znsammenh äugende  Tafeln  (8  mit 
dem  Leben  MariH,  16  mit  ihrer  Ver- 
herrlichon^  durch  zahlreiche  Anbe- 
tende, die  in  hoch  flatternden  Spruch- 
bitndern  immer  eine  andere  ihrer  Tu- 
genden rfihmen)  fthnlich  n.  ^eichzei- 
tig?  dem  vorigen,  aber  besser  und 
nicht  ohne  Schönheitssinn.  —  Dgl. 

AltargeioAlde  aus  Komneubarg  1476 
0)  (Auferetehun^;  auf  den  doppelten 
Flügeln  legendanscheScenea)  schwach, 
di«  AnordiinDg  der  historischen  See- 


Wolfgai«  Hneland?  (Uo.)  1440  (1) 
(Ereazigniw  '  mit  vielen,  Uinli  ge- 
langenen,  tbrils  selir  kuüirtes  Figg.) 
im  Qanien  sehr  flberelnstiauiMttd  mit 
den  fr.  Bildern,  der  Faltenbracb  sehr 
kuitterig.  —  Sehn.  244  £ 

OeBterreichische  Schale  tinter  flan- 
driBchem  Einfluss  ß.  £.?  1501  (I)  (4 
Scenen  aus  der  Legende  der  Kl.-Sttf- 
tang  durch  den  hL  Leopold.  Land- 
schaftliche Grflnde).  Darstelltuig  naiv 
u.  nicht  ohne  Poesie,  aber  ohne  m&nn- 
liche  Kraft,  Fftrbung  frisch.  — Pasaav.; 
Rieckher;  Sehn.  244. 

Dieselbe  (4  Bilder  ans  dem  Leben* 
Johannes  des  Taufers)  A.  des  16.  J., 
von  derselben  Grosse,  also  wohl  fttis 
derselben  Werkstatt  wie  die  vorigen, 
aber  kraftiger  in  Charakter  u.  Farbe, 
von  wflrd^em  Aasdruck  n.  trefflicher 
RaamdiMosition.  —  Schnaase  244; 
Pass. ;  K 

Dies.  (Wolfgang)  ßueland  (I) :  4  Tafeln 
(PasBioDBScenen)  derselben  Qrfisse  il 
ans  derselben  Zeit  o.  Werkstatt  wie 
die  vorigen,  aber  geringer,  z.  Theil 
karikirt,  z.  ThL  schwach  uo  Ausdruck, 
einzelne  Gestalten  sehr  schön.  ~D^ 

Dieselbe  ß.  F.  1507  (I)  (der  heil. 
Leopold  im  vollen  Markgrafenora at, 
lebensgr.)  Goldgrund. 

Schme  dea  Meisters  ß.  F.:  viele 
kl.  Bilder,  darunter  eine  gr.  Beihe  v. 
Darstellungen  ans  dem  Leben  des 
Heilandes. 
W  (Niklas  Kriegbaam?)  1521  (I): 
Geschichte  der  Herodias. 
Im  3.  Zimmer:  Schnltzwerke  von  El- 
fenbein, Holz  u.  a.  Stoffen: 

Elfenbeinrelief'  (Tod  Maria  inmit- 
ten der  Apostel,  Christas  hUt  Oire 
Seele,  die  einer  von  2  Engeln  empor- 
trajtt)  r.  13,  J.? 

Elfenbeintriptychon  (Christas  vor 
Pilatus,  umgeben  von  Kriegsknechten; 
anf  den  Flügeln  Heilige)  14.  J.,  oder 
alter,  raittelmaesig  geftrbeitet. 

Diptychon  von  Hfenbein  (Veitün- 
djgung,  Gebart  Christi,  Tod  n.  Krö- 
nung Maria]  g.  l.H.des  11.  J.?,  schöD, 
s.  Tbl.  bemalt,  italienische  Arbeit? 
—  Baudri,  Organ  1661,  87. 

1)  Detail  in  Centrilcommiu.  1862,  246. 
—  't\  Die  Taul«  CtouV\  &w.  1J&.  —  9) 
Ab.  da*.  VU. 


KloBieniealmrg  —  EocsL 
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6eckiges  E&stchen  mit  ^dern,  14. 
J.,  mittelmässig. 

Holzsc  (Bildnisse  aus  Max  I  Zeit) 
schön. 

Gerfttbe,  danmter  ein  des  Fasses 
beraubter  Aber  1 3'  h.  r.  Kirchenlench- 
ter  *  von  Erz  mit  7  Armen ,  ein  mit 
Blattwerk  reichverziertes  PrachtstOck 
der  2.  H.  des  12.  J.?  —  Weiss  3;)iff.; 
Bock  in  Centralcommiss.  1859,  46. 
In  der  Bibliothek:  Pergamenthandschrif- 
ten mit  Miniaturen : 

Psalter  gegen  £.  des  10.  J.?:  auf 
dem  Titelbild  König  David  omgeben 
von  musicirenden  Engeln.* 

Messbücher  mit  Goldgnmdbildem, 
darunter  das  des  Abtes  Stephan  (1317 
—  35)  mit  dem  Bilde  des  gekreuzigten 
Heilandes  zw.  Maria  u.  Johannes  nebst 
dem  unten  knieenden  Abte ;  ein  ande- 
res mit  einem  ähnlichen  Bilde  von 
1452. 


S.  Martin  Th.  g.  1360,  4eckig, 
mit  schönen  Yerzienmgen;  Seh.  1421 
beg.,  iminnemmodemisirt;  dasüebrige 
1727. 

Thomaskp.  g.,  kL,  mit  Kreuzgewöl- 
ben. 

Burg,  alte  spg.  mit  Netzgewölben  u. 
herrlichem  Doppelerker. 

Ewigliolitsftule  '  auf  dem  alten  K.- 
Hof prachtvoll  g.  1381  gest.,  6eckig  mit 
Reliefs  (Passion  Christi). 

MagdalenennonnenkL  um  1133  gest 
Reste. 

Hleatem  3Vs  M.  0  v.  Chur. 

FrftmonstratenserkL  S.  Jacob  1526 
aufgehoben  u.  der  Gemeinde  zugefallen. 

Mneltlas  1  St   VF  v.  Regensburg. 
Iforienkp.  spg.  —  Niedermayer,  Diöc 
S.  495.  525.  544.  565. 

Elanzel  spg. 

Cmoifix  r. 

Sohnitzaltar  (Maria;  auf  den  Flfl- 

§eln  in  Relief  die  Geburt  Christi  und 
er  Tod  Mari& ;  zu  den  Seiten  S.  Bar- 
bara u.  Katharina)  mit  Gemälden  (aus- 
sen die  Verkündigung,  S.  Gregor  und 
Wol^ang).    Die  Krönung  fehlt 

Im  Seelenhause :  Weihwasaerstein  r. 
UnlebUi  1  M.   fF  v.  Freudenstadt. 

Kl.Kp.  1796  i  Ru.  —  Denkm.  in 
Würtemb. 

Hjtlttelfelci  2  M.  ONO  t.  Juden- 


1)  Abb.  in  CentnlcommiBs.  1861,  332 
1^  —  3j  Anß.  b.  ReinhoH  Ahm. 


bürg,  s.  Feistritz,  Greuth,  Grosslobming, 
Kalw^g,  Kobenz,  S.  Johann  im  Felde, 
S.  HMuicten,  S.  Lorenzen,  8.  Marein, 
S.  Margarethen,  Rasnitz,  Schönbei*g, 
Seckau,  Spielberg. 

Pfk.  spg.;  Th.  1454  (I).  Ziemlich  gr. 
Hk.  mit  1  schiffigem  Chor  u.  gr.  4stöcki- 
gem  W  Th.,  worin  die  kreuzgewölbte 
Vorhalle.  „4  Pfl.  beiderseits*'  tragen  die 
Gewölbe  des  M.Sch.  mit  Ziegelrij^n. 
Die  S  W  Sch.Ecke  ist  der  Terrain-Ver- 
h&ltnisse  wegen  abgeschräfft,  so  dass  1 
complicirtes  Gewölbe  entstdit  Die  Chor- 
dienste haben  Nischen  mit  doppelten 
Kragsteinen  iQr  Heiligenbilder.  Strebe- 
Pfl.  fehlen.    Portal  u.  Fenster  spitzbo- 

g'g,  letztere  mit  einfochem  Masswerk. — 
aas,  Notizen  1857  u.  59. 

Tabld.;  Sedile;  Weihwasserstein  g. 
Holzso.  an   der  iV  S.    des    Chors 
•(Oelberg)  16.  J. 

KirchliofiEikp.  g.  mit  r.  Apsis,  U.  — 
Haas. 

Spltalk.  g.  1  schiffig,  gewölbt,  ohne 
Streoen.  —  H. 

Unoienrleci  V4  M.   5  v.  Die^ldz- 
Wand-TabkL  in  der  Sacristei  ein- 
£bm^  g.  ~  Augsb.  Beitr.  Nr.  38  hu. 

Kobens  Vi  M.  ONO  v.  Knittelfeld. 
Pfk.  S.  Rupert  (1148)  r.;  g.  umge- 
baut Am  Th.  1  r.  Portal  u.  r.  Doppel- 
fenster. Im  W  Reste  eines  Radfensters. 
—  Haas,  Notizen;  Centralcommiss.  1858, 
332. 

Möbel  10  Minuten  0  v.  Westheim. 
Wall&hrtsk.:  —  Grimm,  Beitr.  365. 

Statue  von  Holz  (Maria  mit  dem 
Kinde)  im  üebergang  von  der  g.  zur 
modernen  Weise  c  1582? 

KoebeiiAorf  1  M.  iV  v.  Neckarsulm, 
s.  Heuchlingen. 
3  Sohldaser.  — Denkm.  in  Würtemb. 

Kiiehenietieii  Vs  M.    OSO  von 

Kflnzelsau. 

SohL  Stetten  4eckig  mit  4  Geschos- 
sen u.  dicken  Mauern.  Im  Hof  die  alte 
Kp.  —  Denkm.  in  WOrtemb. ;  Gottschalck, 
Burgen  4,  97. 

Koeiielburs  2  M.  WNW  ^,  Me- 
diasch. 

SohL  14.  J.?,  ein  mit  4  runden  Then. 
befestigtes  Castell.  Nicht  weit  davon 
die  Ru.  eines  selbst  dem  Namen  nach 
unbekannten  Schlosses.  —  Centralcom- 
miss. 1857,  218. 

H.«caielivmfl  ^^  NO  ^.  ^«SL^<d&stt^ 
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Koczi  —  Eöniggrätz. 


Dorfk.*  g.   1397  (I).    Holzbau.    Dm 

Dach  des  To.,  der  zugleich  die  YorhaUe 

bildet,  reicht  bis  zvan  Boden  heidk  — 

CentralcomiDiss.  1856,  146  (Wocel). 

2  Gem&lde  16.  X,  sehr  verletzt 

Das  eine  (jüngstes  Gericht)  ist  mei- 
sterhaft componirt  u.  ausgeführt  — 

Wocel,  Bericht  S.  23. 
KSflaeli  '/«  M.  FF  V.  Yoitsbeii^. 

Kaiuer  schlicht  r. ,  ohne  Apsis  mit 
Gruft  Details  ganz  überarbeitet— Haas, 
Notizen;  vgl  Centralcommiss.  1859,  48. 
MolliuAtB  V>  M.  SO  ▼.  Raabs. 

Burg,  Ru.  mit  Spitzbogenthüren  an 
den  älteren  fFThlen.  —  y.  Sacken,  ob 
d.  Manhartsb.  73. 

MSllnb«eh  IM.  WNW\.  Landau. 
TatLÜBtein  spg.  mit  sehr  reichem 

hölzernem  Aufisatz.  —  Niedermayer, 

Diöc  S.  544. 
Kolosmonostor  b.  Elausenburg. 

Kp.  der  vor  1129  gegr.  Benedictiner- 
abtei  g.  14.  J.?  —   Fr.  Müller,  r.  Styl 
156,  Note  3. 
KeniMr,  Warasdiner  Comitat 

Bnrg,  Ru.  —  Centralcommiss.  1856, 
232. 

Kontliurs  s*  Steinbach. 
Konmiotau  2V4  M.  NWy,  Saatz. 

Centralcommiss.  1859,  135  (Wocel); 
Krahl,  Gesch.  d.  k.  Stodt  K,  I.  1861. 
8  (Programm). 

Deohanteik:  g.;  nach  i  1525  sp&testg. 
erneuert  um  1540?,  wahrscheinlich  von 
einem  Schüler  Beneschs  von  Laun.  Hk. 
mit  1  schiffigem  %  geschl.  Chor.  6  Pfl. 
mit  br.  „Cannelüren**  (wohl  concav  8- 
eckig|,  aus  denen  die  Rippen  der  Netz- 
gewölbe eben  so  wie  in  der  K.  zu  Brüx 
entspringen.    48  Schritt  1. 

Deutsohordensk.  S.  Katharina  frg. 
um  1250?  1  schiffig,  mit  %  Schluss,  keU- 
förmig  nach  innen  vortretenden  Strebepfl., 
Kreuzgewölben,  deren  kräftig  profilirte 
Bippen  auf  Kragsteinen  und  im  Chor- 
schluss  auf  Diensten  mit  Thier- u.  Laub- 
kapit&Iem  aufsetzen,  schlanken  2theili- 
gen  Fenstern  mit  streng  g.  Masswerk 
u.  Säulchen  mit  Laubkapitälem  an  Pfo- 
sten u.  Gewänden,  und  von  2  SL  getra- 
gener Empore.  Jetzt  in  mehrere  Ge- 
schosse getheilt,  die  als  Schüttböden  n. 
Rumpelkammern  dienen!  24  Schritt  1., 
12  Sehr.  br. 

Rathh. ,    urspr.    Dentschordenscom- 


mende,  zu  verschiedeiiMi  Zeiten  um- 
gebaut 

Wohnh&uaer  spätestg.  16.  J.  mit  rip- 
penlosen Netzgewölben,  die  auch  me 
Lauben  bedecken,  weldie  den  Hani^t- 
platz  z.  ThL  umgeben.  Aeusserea  meist 
modemisirt 
Kontor  c.  IV4M.  SO  v.  Krapina. 

Burg,  Ru.—  Centralcommiss.  1856,232. 
KoiidratB  1  St  S  v.  Wlaschim. 

Pfk.^  Sch.r.;  Chor  u.SaGri8td  g.;  1- 
schiffig  mit  schmälerem  4eckigem  Chor, 
der  mit  einem  Kreuzgewölbe  überdeckt 
ist  Im  W  über  rechteckigem  Unterbau 
2  runde  Eckthürmchen,  in  deren  Dop- 
pelfenstern zierliche  Säulchen  stehen.  — 
Centralcommiss.  1857,  132;  Pamdtkv  L 
Tan&teln  in  der  Sacristei  8eddg. 
HSitSeii  1  M.  50  V.  Esslingen. 

Ffk.  spg.  1501  ff.  von  Stephan  Waid 
erbaut,  1  schiffig  mit  Holzdecke,  der  Chor 
mit  zierlich  bemaltem  Gewölbe.  Th. 
18.  J.  —  Denkm.  in  Würtemb. ;  Beschr. 
d.  O.A.  Esslingen. 

Taufistelii    mit    altem    verziertem 

Fuss,  aber  mit  jüngerem  ObertheiL — 

Denk,  in  Würtemb. 
Ghrabmftler  der  Thumbe  von  Nen- 

burg  E.  d.  15.— 18.  J.  —  Beschr. 
MSnIs  1  M.  iV  V.  Mchelstadt 

K.Th.  gegen  1500  (K.  1750).  —  Wag- 
ner, Hessen. 

MftnlssrAte  14M.  O  g.  iV  v.  Prag, 

s.  Hochaugezd,   Königinhof,  Lanschan, 
Reichenau,  Neubidschow. 

HLOelstk.,  j.  Kathedrale,  g.  1302 
gegr.,  in  den  Hauptmassen  nicht  vor  1350 
voll. ;  Aeusseres  n.  The.  wiederholt  über- 
baut Schmaler  3schiffiger  Ziegelbau  (M.- 
Sch.  noch  nicht  20'  br!).  Inneres  maje- 
stätisch mit  vorzüglicher  Gliederung.  Die 
„Hallen  der  Emporkirche  und  des  Cho- 
res" höchst  graziös.  —  Grueber,  Cha- 
rakterist S.  217  (mit  Detail)  und  222. 
TabkL  spg.  reicher  Th.  mit  Reliefs 
und  Statuen.  —  Wocel. 

Triptyohon  (hl.  Familie;  auf  den 
Flügeln  Verkündigung,  Heimsuchung, 
Geburt,  Anbetung  der  Könise,  aussen 
Joachim  u.  Anna)  16.  J.  ?,  den  Minia- 
turen von  Matthias  Radaus  verwandt, 
trefflich  gezeichnet,  schön  ausgeführt 
mit  wahrem  innigem  Ausdruck.— Woeel, 
Bericht 

Literatenchor  der  Decanatsk.: 
Miniatarwerjce:  —  Wocel,  Bericht 


IJ  AA    etaer  ähalicbea   K.  b.   Otle,       1)  Gr.  u.  \n%.  \i\  Pomatla|  \,  T.  II; 
MadA  Ä   7.  I  Abb.  b.  SchmilS  ^i&Vim«ik. 


K^BlQpvti  ' —  K0iD|tllkOnu> 


S.  IS— 21;  TgL  dessen  Abliandltiog  in 
Pamätky  1859. 

LUeiniBches  CanÜonal  in  Pol.  l  H. 
des  16.J.?,  mit  Farben  n.  Gold  über- 
reich geschmOckteB  Prachtwerlc  Die 
Tenalbilder  n.  Arabesken  sehr  zart 
n.  sorgfältig  ausgefahrt,  «iewohl  fiele 
TiU-  Bteif  u.  an  Hfinden  n.  POasen  z. 
ThL  Teneictmet  sind.  E^inige  Bilder 
tadellos. 

2  bohmiache  Cantionale  I5B6~94 
TeTfertigt  und  vom  Chmdimer  Bfliver 
Hatthias  Radans  ,^it  herrlichen  Mi- 
niataren  auf  das  groesartigate  ausge- 
schmackL" 

Ein  anderes  anf  Papier  mit  6  treff- 
lieben Abb.  der  Stifter  15S5. 

h  lateinische  mit  geringeren  Iffldem 
sehr  geptOndert 
2  Thorthärme  g.  -  Wocel;  Onieber, 

Charakteristik. 

H«nlclMh«r  3  M.  ir  T.  Eönkgr&ts. 
Deohantk.  g.  1360.  — Wocel,  Grand- 

zbge;  Schmidl,  Böhmen. 

KftnlSMMl  (ZbrasUv)  l'/iU.  S  von 

Frag,  s.  KamenitE. 

CmtralcoramisB.  1857,  130;   PamäHig 


1,  ' 


.   117. 


K.  der  1293  gegr.  Cisterzienaerabtei 
(1297  gegr.,  1329  anagebant,  &360-L  4- 
■chiffige  kreiuföniiige  Ba.  mit  10  Epp.  im 
geradgeachL  Chor,  33  Schäften  im  M.- 
Sch.  DDd  12  EW.  den  S  S.äcb.)  1420 
durch  die  Hnssiten  ser«tArl  Der  Kreuz- 
gang  enthielt  die  ganze  Bibel  aof  Stein- 
taüehi  geschrieben. 

OemAlde  (Maria  mit  dem  Kinde  anf 
Ooldgrnnd)  aua  der  böhmischen  Schtde ; 
16til  verdorben.  —  Fiorillo,  Oesch.  1, 
119;  Wocel,  Gnindz.;  Pemäiki/;  Cen- 
tral commisa. 

2  Altarfltlgel  in  derSacriatd  l.B. 
dea  16.  J.  —  Centr.;  PamdÜtj/. 
OaUnsk.  oberhalb  des  HarUes: 

Sohllitzaltar '  fMaria,  Johannes  der 
ETangeliat  u.  Jacobns ;  BrtutbOder  der 
Torfahren  Christi)  16.  J.,  Ansterat  sarL 
VeratQmmelt 
KftnlKahcrc  l  K.  NO  j.  Hassfurt 
E.  13S7-1445.— Niedermayer,  Wirs- 
bni«  %•" 

denheun. 

K.  des  1302  gegr.  CisterzienserkL  g. 

Beste.  —  Beschreib,  d.  O.A.  Heidenheim. 

Orabatalii  der  Qr&ßn  Beatrix  von 

Helfenatein  f  I3S5. 

1)  Ab,  iv  AmafJfy  t,  T.  S. 


IM.  NNWy. 


Bor^,  Rn.  Hanptth.  1790  zeratOrt, 
ie  meisten  Keller  «erschDtteL  Kp.  g.? 
-  Denkm.  in  W&rtemb. ;  Ulm.  VerhandL 
1846,  43. 

Altarbild  anf  Ooldgrond  l527,BcliCn, 
gut  eriitdten. 

sanlgan,  s.  Königs^. 

Pfk.  g.  A.  des  15.  J..   Iscbiffig.  — 
Penkm.  m  Wnrtemb.;    ühn.  VerhandL 
846,  43 ;  Laib  n.  Schwarz. 
Tabkl.  g.  schon. 
TRD&teln  r.? 
Grabstein. 
2  Altarbl&tter? 


Claiissenabtalk.  echon  g.  1311  geaL, 
10  voll.,  j.  Getreideboden.  —  Fttasli, 
aULdte  I;  Fiorillo,  Geschichte  4,  ML; 
ächnaaae,  Geach.  6,  518. 

Orabm&ler  14.  J.  —  Fiorillo,  Ge- 
sch. t,  107;  Dr.  Rausclinick,  Denk- 
wUrdigkeiten  ans  der  Qeach.  derTor^ 
zeit  2,  221. 

Q-lasmalerelen'  (bibliacbe  Geachich- 
ten ;  Leben  Kaiaer  Albrechts  nnd  der 
Köniwn  ^es)  g.  i.  ThL  1.  H.  dea 
14.  J.;  die  Wappen  von  1595.  Nu 
die  des  Chors  sind  erhalten.  —  flo- 
rillo  t,  108;  Schnaaae  a.  a.  0. 


g.  Königinhot 
_  _  isftoB  im  Grabfeld  5  H.  TT 
g.  JV^  T.  Coburg,  B.  Alsleben,  Wildbe^ 
J.  W.  Bost,  Teranch  einer  hialor.- 
statist  Beachr.  d.  Stadt  aod  ehemaL 
Festung  K.  eto.  1S32.  8;  Heller,  Rel- 
sehandb. 

Pfk.*  spg.  om  1496,  mit  Sc.;    1160 
rerstfimmelL 

GIrabsteliie:  2  Ritter  Schott  147« 
0.  85,  halb  zerstört  —  Auäesa,  An* 
Eciger  2,  7. 

Or&bateia:  Hans  Heinrich  Schott 
T.  Eicheladorf  +  1557  n.  seine  Fran 
Hargaretha,  geb.  Schrimpt  —  Anf* 
I.  0. 


1^  Gate  hYi^.  m  1k>i««>;kVi  ^vt'UxV^vt 
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Königshofen  —  Kraptna. 


K«Hlssk«reM   1  U.  A'iV  W  V.  Mer- 
geolbpiin. 

K-TlL  r.;  der  obere  ThL  spg.  149" 
(I),  —  Mone. 

4  Steinfigg.  vod  einem  Oelbet^  aal 

dem  Kirchhofe.  —  Wirtenh.  Franken. 

ZeiCachr.  4,  1,  fiS. 
Ksnoplacht  >;,  M.    WS  W  von  Be- 
tt esch  an. 

Borg:  älteste  Thcile  g.  14.  J.  mit 
müchtigem  rundem  TL,  einem  kl.  ähn- 
lichen Th.,  der  Burgkp.  n.  dem  Ahnen- 
snal.  Bedeutend  renovirt.  —  Ceutral- 
commisB.  1S57,  134;  Wocel,  Grundz.; 
Pamdl/ry  1,  290, 
Hopnnln«  V<  M.    If.V  11'  v.  Prag. 

Dorfk.  r.  Rundbau  mit  halbnuider 
Äpsis  und  4eckigem  Th. '  Seit  kurzem 
umgebaul,  mit  r.  Resten?  —  Central- 
comniisB.  ISSO,  1(7;  Springer,  Baukunst. 
Happenwald  1  St.  WSW  y.  Pfef- 
fenhausen, 

Chor  der  K.  spg.  —  Niedermayer, 
Diücese. 

Qnibateüie  IS.  J.,  interessant. 
H«pr«lnllz  5'h  M.  OSO  v.  Waras- 
din,  a.  Bakovec,  Reka. 

Burg,  Ru.  —  Cenlralcommiss,  isati. 
Horb  1  St  0X0  ?.  Waiblingen, 

K.Th.    15.  J,  (K.  neu).  —  Beschreib. 
d.  O.A.  Waibl, 
Horl«thkA,  Pressburger  Comitnt. 

Borg,  Ru.  —  Horraajr,  Taachenb, 
1834,  S.  5"-fi5. 

HspimeubarK  2'/,  M,  A'  v.  Wien, 
8.  Kronberg.  —  Tsch. 

Pfk.  1212,  schön.  —  Warbanek,  Ge- 
ste rreich, 

H&ua  links  am  Platz  mit  zierlicbcm 

Stadtth.  1444. 
HvmwMthelin    '/i  M,  S  v.  Lud- 
wigsburg. 

K.  spg,  I.^IG  von  Meister  Hans  V.  Ulm 
erbaut,  lachiffig.  —  Grüneiaen  u.  Mauch ; 
Laib  u,  Schwarz,  Formen, 
Hodehatck  2  M,  O  g.  S  y.  Melnik. 

BuTK.    In  der  Kp.  I  werthToUes  altes 
GeciSIde,  —  Wocel. 
WLmmt  1'/,  M.  *'  v.  Turnaa 

Bnr^.    In   der  Kp,  Reste  von  Glas- 
malerei. —  Wocel. 
Hostel  c.  V.  M.    If' V,  Kiapina? 

Barg,  Ru.  —  CcntralcommisB.  lS5(i 
■232, 

HMtdets    am  Kren«  2>  <  H.   SSO 
V,  Prag. 

K.  r.?  —  Cenlralcommiss,  1856,  147. 


HOtsch  I  M.  S  V.  Hubtu«,  Steter- 
mark, s.  BurgschleinitE. 

Cbor  der  Pfk.  g.  Sseitig  geschl.  Die 
Birnstabrippen  der  Gewölbe  ruhoo  aif 
stumpfen  Kragsteinen.  —  Haas,  SotiUD. 
HSlHcliNeli  ■/.  M.  XA'O  r.  UtaAea 
(HS;,  M.    W  y.  Villacb). 

MaHenk.  g.  1452  t;  JV  Anbau  iai6, 
—  Cenlralcommiss,   IS56,  125. 
Hövar,  Warasdiner  Comitat. 

Burg ,  Ru.  —  Centrolcommiss.  MM. 
Hownry  2  St,  S  W  von  MolilhtuHn 
{2'/.  M.  iViV  R'  V.  Prag). 

Pfk.  r.  —  Centralcommiss.  1S56,  IIT 
(Wocel), 
Hraftahor  l  M,  A'  t.  Nürnberg. 

9.Georesk.  1315  gest. 
Taofsteln'  einfach  spg.,  Seddg. 
Kelch'  g.  14.  J. 
.  Kronleiiohter  ^   von  Bronte  ichAn 

gpg.  15.  J,,  aus  Peter  Vischera  WeA- 

statt,  IJeckig  mit  12  LichttrSRen. 
Hralnbur«  :<  M.  R.\'W  v.Lailndu 

Deoanatak.  g.  —  Warhanek,  Oesteir, 

Veste  Kieselstein  12(12  erbaut.— Taelt 
Hrahau  b,  Murau. 

S.UlrichBk.  g.     Ischiffig  mit  fladet 
g.  bemalter  Holzdecke.  —   Haas,  Moli- 
I  ^m. 

Flägelaltar  1521,  ziemlich  guL 
HrNkaadOFr,  Piarrei  Rauten. 

S,  Oswaldsk,  spg,,  stark  reaovirt.  I- 
ichifßg,  der  jüngere  Chor  mit  Nett-,  der 
gleichzeitige  It'Th,  mit  einem  Sten- 
gewülbe,  ~  Haas,  Notizen  1860. 
Hrniawllz  t  M.  .V  g.  O  v.  PiUen, 
f.  Hnewkowitz,  Potfuhre. 

K.  I5SI.  —  Schmidl,  Bäbmen. 
HranlchberB  b.  Wiener  Nea«t«dL 
Keloh  16.  J.,    am  untern  TU.  der 

Kuppe  freistehendes  getriebeUM  Laub- 
werk. —  Baudri,  Organ  1&61,  168, 
Hrlinbliisen ,  Amt  Eugen,  s.  Nca- 
büwen,  Tudo. 

Sohl 
Hrnnzber*  >/,  M.    W  v.  t'reidng. 

Rlohthans  spg.  —  Sighart,  Kuml 
Hrapin»  5< ,  M.  SW  g.    W  v,  Wa- 
rasdin,  s.  Belec,  Osierc. 

Pfk.  g.  2Bchi£fig  mit  Jec-kigeiB  TIl 
über  der  Sacristei,  Die  auf  KragsteJBeo 
nibcuden  Kreuzgewölbe  des  Chors  iura 
Tbl.  dnrcb  eine  moderne  Kuppel  ertetst 
Das  „linke  ueue  schmUere  Seh."    hu 


4f  dA.  i,  Wo€^  Cnafc.  T.  a,  6. 


I)  Ab.  b.  Ileideloff,   Ornarafnl.  T,   T. 
f.  —  3)  Ab,  h    Eye  u.  Falke,  M.  % 
a\  \b,i!M.U,lS-,  t..HeLdeloira.«.ll.. 
Hl,  V.  1>.  '    . 


Enpina  —  Erema. 
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£[reazgewölbe  auf  .^n&ufen/*  Von  2 
runden  Schäften  nna  Kragsteinen  getra- 
gene Kreuzgewölbe  stützen  den  Orgel- 
chor. Fenster  überall  mndbogig.  —  (%n- 
tralcommiss.  1856,  236. 

Burg,  Ro.,  uralt    Zu  ebener  Erde  1 
gewölbter  Gang  mit  8  „Q  SL" 
MnuiiMTB  b.  Jaroslaw  14  M.  WN  W 
▼.  Lemberg. 

Sohl  schön  g.  ^  Tsch. 
RrMimMliorba  V4  St  O  ▼.  Ro- 
senau  (6\'s  M.   IF  ▼.  Kaschau). 

Burg  *  mit  modemer  K.,  wohlerhalten. 
Mannorsa  (1  betender  Ritter). 
KrAuelieiiivle«  2  St  5  y.  Sigma- 
ringen. 

SohlJKp. :  8  Gemälde  von  Bartholo- 
mäus Zeitblom ,  j.  im  SchL  zu  Sig- 
maringen. 
Kr»utlieliii    1^/4  M.  5  VF  von  Mer- 
gentheim, 8.  Dörzbach. 

Burg.  Die  Kp.'  ü.  Ru.  mit  reichem 
Portal*  an  der  Vorhalle.  —  Der  runde 
Burgth.  von  Buckelsteinen,  13.  J.?,  hat  an 
einer  S.  1  r.  Doppelfenster  mit  M.S1.  u. 
übrigens  meist  spitzbogige  Oeffiiungen.— 
Burg  1796  zerstört  —  Wirtenb.  Fran- 
ken. Zeitschr.  H.  4,  S.  1 :  H.  6,  S.  127. 

Kp.  unterhalb  des  Schi.  1503  (I). 

E.Th.  g.  vor  1512.  Im  Erdgeschoss 
die  S.Annakp.—  Wirtenb.  Frank.  Zeit- 
schr. H.  5,  S.  32. 

Rrcsla,  neuer  Königgrätzer  Kreis, 
Böhmen. 

K.  im  12.  J.  gegr.  (?).  —  Centralcom- 
commiss.  1856,  147. 

Uremnlts  2V4  M.  W  v.  Neusohl,  s. 
Rosenberg,  Sachsenstein. 

K.  gü.  1291  ?—  Hertens,  T. 
üreMS  8  M.  WNW  von  Wien,  s. 
Dross,  Dümstein,  Hadersdorf,  Imbach, 
Langenlois,  Lengenfeld,  Mantem,  Reh- 
berg, Rohrendon,  Sänftenberg,  Stein, 
Stratzing,  Zöbing. 

V.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  73.  74. 
105:  Schmidl,  Umgebungen  1,  465; 
Tsch. 

Dominloanerk.  (KL  1236  geg^.),  jetzt 
Theater  u.  Branntweinbrennerei  (!),  mit 
g.  Besten  des,  nach  (  1410,  im  Jahr 
1444  f  Baues. v.  S. 

Ffk.  aVeit  (1178  erwähnt)  1616,  mit 
älterem  Tb.,  der  in  den  2  unteren  Ge- 
schossen schmale  Kleebogenfenster  und 


1)  ABf.'b.  Hormayr»  Tascheob.  1825, 

zu  107^134.  —  3)  Detailf  b.  Heideloff, 

Onmmemt  U,  T.  2.^  9)  Ab.  u.  DeuUs 
daß.  T,  1.  2. 


n*össere  spg.  mit  sich  durchkreuzenden 
Pfosten  hat  —  v.  S. 

Plaristenk.  (urspr.  Pfk.  S.Stephan, 
schon  1111  erwähnt)  UnterthL  des  Th. 
r.;  Chor  g.  14.  J.?;  Seh.  reich  u.  edel 
spg.  um  1477  (I  am  5  Portal).  70'  h. 
Hk.  mit  1  schiffigem  Chor  u.  IFTh.  Das 
85'  L  Seh.  ähnlich  dem  von  S.  Stephan 
zu  Wien.  M  :  S=c  33  :  16'.  Die  Schafte 
unter  den  Scheidebögen  mit  je  3  Bim- 
stäben  (der  mittlere  stärker),  die  sich 
an  jenen  fortsetzen,  gegen  die  Seh.  mit 
je  3  runden  Diensten,  me  auf  spg.  Laub- 
knäufen die  reichen  hohlprofilirten  Gurt- 
und  Kreuzrippen  der  Netzgewölbe  tra- 
gen, besetzt,  die  Dienste  mit  polygonen 
gewundenen,  ge^tterten  oder  cannelirten 
Sockelchen,  die  auf  gemeinsamer  Plin- 
the  stehen.  Die  3£Bichen  Wanddienste 
z.  ThL  mit  aus  Schnörkeln  gebildeten 
Fratzen  statt  der  Kapitaler.  Die  Dienst- 
bündel der  Schafte  durch  Statuen  un- 
terbrochen und  fElr  diese  mit  Kapitalem 
statt  der  Piedestale  versehen;  darüber 
h.  Baldachine  mit  sich  durchkreuzenden 
Eselsrücken  und  von  Fialen  umgebenen 
4eckigen  Helmen.  Die  h.  br.  Fenster 
3-  u.  4theilig  mit  Rundstäben  an  Ge- 
wänden u.  Pfosten  n.  mit  reichem  Fisch- 
masswerk. Die  fr  Orgelbühne  mit  spä- 
testg.  Masswerksbrüstung  über  einer 
Halle,  die  sich  im  M.Sch.  mit  einem 
Rund-,  in  den  S.Sch.  mit  geschweiften 
Spitzbögen  öfEaet  Der  Chor  mit  Sa- 
chen Diensten  und  natürlichem  Laub- 
werk an  den  Knäufen  liegt  über  einer 
schmucklosen  Gruft,  zu  der  eine  6eckige 
Vorhalle  mit  eigenthümlichen  Diensten, 
Netzgewölben  und  flachem  Dache  mit 
Brüstung  führt  Das  reiche  5  Portal  des 
Seh.  mit  Eselsrücken  und  zw.  die  Stre- 
ben gespannter  Vorhalle.  An  der  iVS. 
des  Seh.  eine  6eckige  Kp.  mit  Rippen 
auf  modemisirten  Krugstemen.  Der  Th. 
unten  mit  Rund-,  oben  mit  Spitz-  und 
Kleebogenfenstem ,  Galerie  und  4  Eck- 
thürmchen.  —  v.  S. 

Steinso.  iif  der  Gruft  (Christus  als 
Weltrichler   in  Wolken   mit  Engels- 
köpfen, jederseits    1  Apostel;   unten 
die  Grablegung)  A.  des  16.  J.,  über- 
laden, malerisch  angeordnet 
Spitalk.  S.  Philipp  u.  Jacob   (Spital 
1230  gest)  zierlich   spg.    Nachahmung 
der  Deutschordensk.  zu  Wien    1470   ^ 
am  Portal).    Ischiffig  rechteckig  mit  fast 
ganz  nach  innen  gezogenen  u.  hier  po- 
lygen gestalteteu^  ausseu  mit  Fv^.-^v- 


I 


Erems  —  EremBmfliiBter. 


BrflBtnng  am  O^t^lchor,  schönem  Fen- 
Btcrraasswerk,  Eaelsrücken portal,  Oecki- 
gem  Giebelthürmcheu  mit  pyramidalem 
Stein  dache,  —  v.  S. 

B.UrsoIakp.  im  Passauer  Hof,  jetzt 
SchQttbodcu,  spg.  rechteckig  mit  nach 
innen  gezogenen  Streben,  aus  denen  die 
Gewölberippen  hernuswacLsen,  Slheiligen 
Blenden  ew.  den  Streben,  3  O  Fenatern, 
wovon  das  mittlere  mit  Schwebebügen  ? 
-  T.  S.  

Paasaaer  Hof  spg.  iiuier  Kaiser  Frie- 
drich lU  erbaut  mit  von  Sachem  Stab- 
werk umrahmten  Fenstern  u.  Wandma- 
lereiresten. Ursulakp.  b.  o, 

Steiner  Thor  spg.  USO  (I). 

Wohnhäueer  g.  Das  Gfiglscbe  HauB 
aus  dem  14.  u,  15.  J.  bat  eine  relch- 
gescbmückte  Kp.  nud  eine  schöne  Halle 
mit  Neugewölben.  Am  Hoheunarkt  1 
spg.  Baldachin  mit  Astwerk  über  eiuer 
etwa»  plumpen  Cbrislopborusägur  von 
uns  {l).~-  Andere  Knsa.  16.  J.;  im  Bin- 
derachen (Tgl.  Rally  b.  Chmel,  Geschichts- 
forscher 1 ,  521—3(1}  eine  interessante 
Holzdecke  von  1^59;  andere  hübsche 
RnsB.-Decken  im  Templer-  und  Baum- 
garten berger- Hofe  [Schraidl  472). 
Hp«ma  c.  I  St.  SO  v.  Uäst. 

Burg  mit  abwechselnden  Schuss-   u. 
Gnsslüchern,  Ru.    Der  h.  Bergfried  mit 
Zinnen.  —  Haae,  Notizen. 
Hrcmalr  4'.'<  M.  SSO  v.  OlmUtz,  s. 
Maleuowitz,  Wellehrad. 

Wolny,  Mlhren  1,  202. 

Colleglatk.  g.  (Wocel)   1582  (Tach.). 

Rathli.? 

Sohl.:  Gemälde  auf  Holz  (Auferwek- 
kung  des  Lazarus)  deutsche  Schule 


later  2  M.  SO  v.  Wels, 
s.  Schlierbacb. 

PrimiBseru-HonnByr  3.^7-3(10;  Tsch,; 
Strasser,  El.  ans  seinen  Jahrb.  IS09.  S. 
K.  der  772  gegr.  Benedictinerabtei 
KOpfig  IS.  J.  -  Abteiget&udq  1725. 
Altargeräthe  von  iheils  vergolde- 
tem, theils  mit  aufgelötheten  nieltiricn 
SUberplatten  verziertem  gravirtem  Mes- 
sing, mit  reichen  Ornamenten  bjzan- 
tiaiachen  Charakters: 

KeUh'  in  Hnmpenform  2.  B.  des 

1}  Abb.  in  Cenlrtlcommiss.  IS&g,  7^ 
13  u.  T.  I;  b.  Wagner,  Trochtcnbuch  I. 
T.  8;  k>.  An:  in  illntir.  Zeit«.  36,  89, 
f.   12;  die  DelDiU  auchb.  Hxuiln,  ütei»> 


B.  J.,  mit  der  Inachr.: 
farlii  Liulpire  rirga  rtgalin"  md 
einzelneu  Figuren  (an  der  Cuppa  Cfari- 
stns  u,  die  Evangelisten  mit  üssta 
AttributPuj  am  trichteriiJnnigen  Fus» 
die  Brustbilder  Maria,  Johannes  du 
Tiinfera  n.  2er  andern  Heiligen;  alle 
von  höchst  roher  nnbehoUoner  Bildung) 
in  mit  Band verschlinguo gen  n.  Blatt- 
werk geschmückten  Kreisen ,  der«n 
Zwickel  mit  ähnlichen  Ornamenten  uad 
wie  die  halbrunden  Felder  des  obe- 
ren Hand  ea  mit  Thierfiguren  nofstArk 
vertieftem  Grunde  verziert  sini  10' 
h.,  oben  6"  weil.  —  Fr.  Bock  in  Cen- 
tralcommias.  1859,  G— 13;  vergl.  dU. 
16W.;  Baudri,  Organ  ISIil,  S.  5. 
.  2  Altarleuebter  '  r.  II.  nder  12.  J.? 
am  Fuss  mit  je  9  freistehenden  Dn- 
thieren  u.  je  3  Köpfen  verziert,  n 
denE.  n,  in  dcrM.  des  schlanken  mit 
einem  Bande  umwundenen  ScbaAes 
mit  kugeligen  Knöpfen  versehen,  die 
mit  je  4  gleichen  tigerarttgen  Tbien» 
geschmückt  sind,  während  zw.  den 
mit  gravirten  Arabesken  ventieiten 
Silherbändem  des  Schaftes  arabesken- 
artig  verschlungene  originelle  Relief- 
thiere  binaufkriecheu.  Das  obere  dache 
ächUsselchen  mit  gravirten  Ornamen- 
ten versehen.  —  Bock  in  Centnlcom- 
comniiss.  IS59,  44-47;  Baudri,  Organ 
IStil,  30.   106  {Essenweiu}. 

2  Reliquienschreliie  mit  £ma3- 
schmuck  apr.,  in  Form  u.  Technik  ganz 
ähnlich  denen  zu  Eiostemeubnig.  — 
K.  Weiss. 

Rellqular  '?  in  Form  einer  nmden 
durchbrochenen  Scheibe,  worauf  t  ge- 
triebene Darstellungen  (Aufersiehimi 
u.  Bimmelfahrt  Christi;  darunter  die 
Tjpen  derselben:  der  Lüwe,  der  sdn 
Junges  durch  Anhauchen  zum  Leben 
erweckt,  u.  der  aus  den  Fluthen  snr 
Sonne  antSiegende  Adler),  auf  email- 
lirtem  Fuss,  woran  3  auf  den  Opfer- 
tod Christi  hinweisende  alttestatneot- 
liche  Vorglüige,  spr.  -~  Heider,  lUldcr- 
kreia  S.  1191);  ders.  in  Centralcommiaa. 
IS61,  (iä-liS;  Baudri,  Organ  l!>6l,4L 
In  der  BibUothek:  Mlniatnrwerker 

Evongelieucodex ,  „todrjc  miOtna- 
riut"  aus  Karls  des  gr.  Zeil  mit  den 
Bildern  der  4  Evangelisten  n.  Twien 


1)  Abb. 


Centralcomtnin.'  IMS,  ti 
\n>.  in  irl".ir,  Zeilg.  •.  a. 
-  4>  X\j,  vnt^cMtilraiBMMI- 


Kremamünster  —  Kronstadt. 


Initialen,  deren  Ornamente  mit  denen 
un  TassilokelcL  überein Blimmen.  Der 
Deckel  vom  E.  des  16.  J.?  ohne  be- 
Mnderen  Kunetwertb.  ~  Bock  in  Cpn- 
CnJcommiBs,  IS57,  247  ff.;  Pr.  u.  H. 
E»angeiienbüch,  etwa  KiO  Jahre  jQn- 
ger  als  da«  vorige?,  mit  ähnlichen 
Etwigelistenbilderii.  Der  Einband  15 


3.7  ~  Pr.  I 


II. 


Handschrift  der  Armenbibel  mitron 

handwerklich    gezeichneten,    flüchtig 

f    fflamiiiirten  Bildern  2.  H.  des  H.  J- 

fleäder,  Beitrüge  15;    ders.  in  Wien 

'    Berichte  4,  2!i. 

I  Speculum  humanae  snlvaüonis  in  kl 
'  FoL  mit  vielen  ziemlich  rohen  Bildern' 
fie  meist  all-  u.  neuteaiani entlieht 
1  Begebenheiten  zusammenstellen,  ein. 
f  «eine  Darateüiiögen  grosaartig  aufgp- 
I  ?^—  Heider,  Beitr.  19-25;  ders. 
L»  Wien.  Berichte  4,  31. 
Brnvane: 

AltarsGlinitzwerke,  bemalt  n  ver- 
loUtt.  —  Reliefs. 
Bittbelndiptrolion  (Anbetung  der 
I     KOaige;  Kreuzigung  Christi)  15.  J. — 
{  Buiri,  Organ  i^tii,  S7. 

3  ana  der  Cmgegend,  mit 
p— <»«K:ai  Goldgrund,  darunter  eine 
Ubetnog  der  Könige,  z.  Tbl.  14.  J.? 
-—Ändere  von  Cranach,  Wilhelm 
LCoicnen  töiu  {heil.  Familien;  der 
IrKTan^Iist  Johannes). 
I  OlEBmaJerelen  (die  Apostel)  14.J, 
L  —  Ä^iiere  aus  Hallsiadt  (Christi  Kreu- 
i.  Äul'eratehung)  15.  J. 

__ I  M.  S  V.  Tegernsee. 

fK.:  Honotranz  g.  mit  der  Statue 
eueg  hl.  Abtes  unter  einem  Bal- 
dachin mit  gewundenen  Thürmchen. 
Am  Fufls  der  betende  Stifter.  — 
Sgbart,  Kunst 

■ardakp.(MS4;  1490).— Hefter. 
»4  6  M.  SO  g.  S  V.  Warasdin. 
■  Jta.  —  Central  commisa. 
-^ ■■---     -'i^  St.   SO  von 

i  mit  Gcroälden.  ~  Sig- 

,  M.    W  g.  S  V.  Vüs- 


d  s.  Pürgliti. 
cl^  Abi.  b.  Beider,  Beilrüge  T.  A. 


HHzovIJmi,  Warasdiner  Bezirk- 

Pfk.  Chor  g.  Geckig  mit  Diensten... 
Masswerkfenster  mit  gegliederten  Ge- 
wänden.   Einfach.    Das  üebrige  neu. .  ] 

Centralcommiss.  1856,  2.t6,  } 

Kron«eh  3'/,  M.  0  g,  S  v.  Cobuis,    I 
3.  Steinwieaeii.  '  ' 

Uelier,  Reiaebandb. 

Pfk.  S.Johannis  schön  g.;  1548.  BB 
und  !l)»7  erneuert.  Die  Annenkp.  da- 
neben Kihrsch  ein  lieh  von   1505. 

NikQlaik.  auf  dem  Kirchhof  1572  re- 

Gemälde  an  der  Empork.  1590(1). 

Marktbruanen  mit  der  Statue  S,  Mi- 
chaels 158S  vom  Steinmetzen  Georg  Link 
gefertigt. 

Rathh.  15S3— 97. 

Stadtmaaern  1431.  1509. 1525.  I579f. 
1729  (1,1). 

Veste   1374.    1399.    1475.    1487.   1499, 
1505.    1532.    1552.    1564.  68.  70.  72    87 
91.  95.  1633.  5ß— 59.  77.  99.  1701.  1709, 
1813  (1,1). 
Kronbers   2  M.    ONO  von  Korn- 

K.  (Tb.  1682).  -  Tsch. 
Hpttnstndt    27  M.   SO  v.  Klansen- 

burg,    B.  Dietrichstein ,  Honigberg,  Ma- 
rienburg, NuBsbac-h,  Repa,  Hosenftu,  Sei- 
lern?, Tartlau,  Törzburg. 
S,  Bartholomäus  (evaugel.  K.)  ü.  mit 
Resten;  Gewölbe  des  Querach.  spg.; 
1  u.  Gewölbe  des  Seh.  roh  u.  nüdi- 
rn  spg.    Kreuzförmige  Bs.  mit  "j,  go- 
schl.  Chor  und  2    B'Then. ,  wovon  nur 
der  S  voll,  und    1849  neu  erbaut   ist. 
Ueberall  rundbogige  Kreuzgewölbe.    Im 
Chor  dünne  Ecksäulchen  mit  Blattkelch- 
knpitälem,  an  den  Langaeiten  in  Grup- 
pen zw.   rechtwinkligen    Eckeu,   Spil«- 
bogenfenster  mit  jüngerem?  Masswerk, 
'"■  Polygon  darüber  4-  u.  üpaasfenster, 
sen  Lisenen   und  gegliederte  ßond- 
bogenfriese.     Im  Seh.   3  Joche,    gewal- 
üge  rohe  Pfl.,  injedem  Joch  der  S.Sch. 

2  Rnudbogenfenater.  W  Portal  g.  mit 
reich  pro  filirtem  GewSnde.  Im  Chor  ein 
apg.  Wand-Talilil.  —  Müller,  r.  Styl  189. 
192;  Orendi,  Analäufer  3-13. 

S.  Martin  g.? 

8.Nfkolan8  '  romaniairend  OThl.  1518 

20;     H'Thl.    1594;    Anbauten   17.   J. 

Modem  verändert.     Ischiffig.    Chor  mit 

3  nach  S,    O  und  JV  gerichteten   poly- 

1)  Gr,  II.  \m».   iti   VöiAet»  ftvo 


1  Apsiileo  nnd  1  Secklgen  Th.  Ober 
uem  miUlerCD  Quadrat.  Im  B'  1  gr. 
4cckigerTh.,  desBen  schlanken  Seckigen 
Iletm  4  gpckigc  Thürmchen  umgeben. 
Weiter  gegea  W  1  kleinerer  4eckigerTh. 
atadt-Ffk.,  grosse  K.,  Katbedrale, 
(e»angel.)  g.  t3S5-l425;  Gewölbe  153&?, 
nach  Etueturs  15<I(J,  nach  t  IQS»,  l'KI 
—72.  Hk.  mit  EcbmlLIerein  ^BcbifSgem 
Chor,  dessen  M.Sch.  Vid?  geschl.  ist,  2 
FFThRn.  n.  späteren  Emporen  in  den 
8.Sch.  253Vj'wiea.l.,  75- br.,  Tb.  138' h. 
Schafte  Seckig,  im  Scb.  sehr  dick,  mit 
jQDgercn  korinthisirenden  Kapitalem. 
Wandpfl.  im  Chor  reich  gegliedert.  Aeua- 
scres  zierlich,  Domen l lieh  am  Chor,  mit 
Tabkln,  u.  Fialen  an  den  meist  pnlygo- 
neu  C/g)  Streben  und  ringsum  laufender 
DitcbKülerie.  Reiche  Portale,  eins  mit 
Thftrflügeln  von  1477.  Uausteinbau.  — 
Tech.:  Orendl,  Ausläufer  17—33. 
Taufkeasel  spg.  U7&.  —  O.  32. 

KaaUuma  spg.  1545.  —  Mertens,  T. 

Sohl,  auf  dem  Martinsberge  1553,  4- 
eckig.  —  CentroleommisB. ,  Jahrb.  1^5(1, 
S.  i». 

Stadlmeiuem  (1359).  —  Merteoe,  T. 
Hrapr«he>«  {-bürg]  'j.  St  SWv. 
S,  Martin. 

Burg,  Ru.  Rnsa,-Bau  mit  Portalen  u. 
Thcn.  —  Riehl,  Kunstdeukm.  S.  42. 
Hriimnii  3  M.  SSW  v.  Bndweia,  s. 
GojBu,  Goldenkron,  Kalsching,  Roseu- 
bei^. 

Grueber,  Charakterist.  244.  245;  Pas- 

aavant,  Böhmen  u.  Mahren  155;  Wo- 

cel  in  CentralcommisH.  1S5S,  173—  175. 

Erzdechanteik.  zu  Maria  Himmel- 
fahrt (vor  134S)  apg.  Seit  1407  war  ur- 
kundlich Johann  Slsnko  Werkmeister. 
Hk.  mit  IschifÜgem  ';•  geschl.  Chor, 
I3U'  1.,  50'  br,  schlank,  mit  schmalen 
S.Scb.  Im  Scb.  wechseln  jederseits  2 
Seckige  in  mehreren  an  Starke  abneh- 
menden Absützen  aufs^igcnde  mit  2  4- 
Sassfirmigen  nur  3'/,  dicken  Schäften, 
ie  mit  Statuen  unter  prachtroilen  Bal- 
dachinen geschmückt  sind.  Das  M.Sch. 
bat  schöne  kunstreiche  Netzgeirülbe  von 
Haustein,  jedes  S.Sch.  einfache  Krenz- 
gewülbc  von  Ziegeln,  der  Chor  eine  fein- 
gegUoderte  Stemwölbung  nach  dem  Mu- 
ster der  herrlichen  viel  kühner  ausge- 
fUbnen  Gewölbe  in  der  Eligiusk.  zu 
Mühlbausen.  Schön  n.  reich  gegliedert 
ist  das  Gewölbe  der  Vorhalle  unter  dem 
Orgehhor,  an  dessen  Aufgang  eine  be- 
Moadan  Mtet&cb  «age&sate  Thnr  fohn. 


gang  ¥ 


Die  zahlreichen  Oni&menle  i 
ders  das  Fcnstennaaswerk  zengrai  (Ikr 
die  Begabung  des  Meisters. 
TfltkL  schrm  g.  —  WoceL 
Hinoritenk.  eiofach  g.  2.  H.  d.  14.  J.; 
später  sehr  verändert.  Im  Seh.  I  mas- 
sives Tonnengewölbe.  Im  FF  u.  S  eine 
weite  Empore,  der  ehemalige  Chor  der 
Cloristiiiiucn ,  über  schönen  Netzgewbl- 
ben.  —  Wocel. 

G€mälde  (Maria  mit  dem  Kinde  anf 
Goldgrund ;  am  Rande  I  Engel  and  t> 
Heilige)  14.  J.,  in  derselben  Weise  a, 
vou  demselben  Meister?  wie  das  ihn- 
liehe  Bild  zu  Hohenfurt  gemalt  — 
Wocel. 
Kreuzgaag  g. 

Schi,  grossartiger  Bau  aus  sehr  ver- 
schiedenen Zeiten  mit  5  Höfen.  Auf  den  I. 
steht  das  alte  Seht.  (1.  mit  dem  „r."  Gtleije- 
Th.  Die  alte  kl.  Bui*gkp.  u.  die  kl.  „ScbaU- 
kamnier"  haben  spg.  rippenlose  Keti- 
gcwülbc  mit  in  den  Ecken  angebrMbtni 
Gewölbzwicketa  vou  ähnlicher  Anlage 
wie  die  in  der  Trebitacher  Basilika.  Die 


Schl.Kp.  zeigen  den  Üeber- 

znm  Renaiss.  —    Schnidl, 

)cel,   GrundzUge;    ders.  in 

CeDlralcomniiss.    i65S,   174  f. ;    Grueber, 

Charaki.  192.  215:  Heber,  Burgen  II. 

Olasmalerelen  in  der  Burgkp.,  alt 

—  Wocel,  Grün  dz, 

Stadtthor  g.  —  Wocel,  GruDdz. 
HrismbMch    1  M.  IVA'  W  v.  Kirch- 
schlag. —  Tsch. 

Eraamuskp.  um  1551),  Rn. 

Pfk,  S.  Stephan  g.  ? 

SohLKp.  1.142. 

Veste  Kmmmbacb,  alt,    gr.,  aeril- 
würdig. 
Krsccxhvp  '/.  M.    W  %.  S  v.  CoUa. 

K.  mit  g.  Maiierorcament  im  Chor.— 
Pamiilky  t,  2'J6 ;  Central commisa.  lifi", 
134. 
HabllH  2'/,  M.  OSO  V.  Chnr. 

Dorfk.  mit  dem  Mauerhilde   S,  Chri- 
stophs ,    welches    1622   die    tistenviehi- 
schen    Sölducr  von  Zerstörung  der  K. 
abhielt. 
Huchel  1  M.  SO  v.  Hallein. 

K.  schon  g-  —  Pezolt,  Kunst  193. 
Orahstelne  des  mächtigen  Kitter- 

geRchlechies  v.  Euchel  15.3,  — Fahur, 

HucnrlBB    </,  St.    WSW  von  Eg- 
genburg. 
■V.  Satken,  ob  il.  Manhartsberge  "S— 


KDraiing  —  KttnigniHlnkp. 
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K. '  neben  der  Bnrg  (lfl8:t  bea.)  ein- 
&ch  gpr.  2schi£Gg  (ohne  jV  Abseite), 
tmpr.  fiachgedeckt  mit  BimsloBen  Pfl.- 
Arcaden,  gemeinBcbafUicbem  Dach,  ■/*- 
nuider  Apsis  ain  Huiptochiff  a.  'j,  nm- 
der  ApriB  an  der  08.  des  O  vom  S.Sch. 
nch  erhebendes  4eclrigen  Th.  Den  Ter- 
lademngen  TOn  1594,  I6S3  nnd  beson- 
der« 1T47  Bind  nur  die  gr.  gegliederten 
Rnndbogen&ieae  ond  DachBinue  beider 
Apsiden  nebit  den  mit  kapitAUosen  '/>' 
SL  besetzten  Lisenen  der  Hanntapua, 
sowie  die  Ober  der  letzleren  Oacaspiti« 
■Bgebrachte  rohe  '/i^'K-  eines  Hannes 
entgangen.  —  Rmgniaaer  16.  J.?  mit 
einer  j.  vermaaerten  Stichbogenblende 
■mn  BegräbnlBB  todt^borener  Kinder 
mit  der  ^) :  man  baplüafi. 

Kuner*,  S  Ton  der  K,  schlicht  rfl. 
Bondban  von  17' Durchmesser,  mit  er- 
kerartiger, etwas  Ober  den  '/»Kreis  ver- 
Ungerter  Apsis  and  fast  ganz  oberirdi- 
scher 8'/i'  b.  Onift.  In  den  abgetrepp- 
ten Gewftnden  des  Portals  2  Paar  Sl. 
(j-  ohne  Schafte)  mit  Knospenkapitilem 
—  eins  mit  flachen  einzeben  BlLttem 
nnd  einem  Lanbkrana  — ,  dnrch  Wolate 
!■  niedrigen  Spittbogen  verbunden.  Die 
Decke  a  Fenster  des  Hanptranms  1750. 

Bar;  13.  J.,  mächtige  Trammer  von 
11—14-  dicken  FeUblOcken. 
Hnfbtrln  9</,  M.  A'O  v.  Innsbruck, 
s.  Bochach,  &undl,*Oberaudorf. 

Bftnemliaiu  am  Fnss  des  Fendling- 
berges    ■/,  SL  von   der  Stadt  A.  des 
16.  J.?  —  Oberbayer.  Archiv  5j  142. 
VotlTgenUUds   auf  die  Einnahme 

der  Veate  Knfstein  im  Landshutschen 

Erbfolgekriege  1504. 
Kahttlia  »  Kockelborg. 
Kttlh    Vit  H.   5r  von  S.Peit«n,  s. 
Hank. 

Pfk.  S.Simon  n.  Jndas  spg.  Bs.  von 
schönen  Terbältnissen ,  ohne  Qaersch., 
mit  3  3seitig  geachL  Chören  nnd  h.  4- 
eckigem  HTh.  15&-wien.  1.  4?  Joche 
U:»:J  =  c3:2:2.  Die  Seckiaen 
Schafte  steigen  mit  3  ihrer  S.S.  an 


Der  Th.  mit  offener  Halle  o.  mit  stei- 
nernem Zopfdacb  von  1761.  —  v.  Sak- 
ken,  ob  dem  Walde  151 L 

Wand-Tat)U.  im  58.Sch.  mit  Esels- 

r&cken  nnd  Relief  (2  eine  HoDStrazti 

haltende  ach  weben  de  Eneel). 
■twlifcwgh    6</,  U.  NO  g.    0  von 
Bamberg,  s.  'llimmelkron ,  Knpferberg, 
Maineck,  Mangerarenth,  Marktschorgsst, 
Weissmain,  Wilmersreatli. 

Heller,  Beisehandb. 

NikoUUcp.  anf  dem  Gottesacker  1573 


1554  i,  49  he^esteUt;  1738—39  (im  In- 
nern?) nmgebant  Hk.  mit  la^iifBfem 
'/■  gescbL  Chor  nnd  niedngem  Tb.  vor 
der  WB.  Im  Chor  3,  im  Seh.  &  Joche. 
Am  erste ren  reiche  Strebepfl. 

PlassenbKCg.  Renaiss.  Der  schöne 
Hof  mit 'einlachen  4eckigen  Then.  in  den 
Ecken  hat  in  den  Obergeschossen  2  of- 
fene. Gänge  mit  von  Pfl.  getragenen  B6- 
gen,  an  einer  S.  einen  sehr  h.  Sl.Gang. 
Die  h.  Bastei  eine  kolossale  Ro. 
KuMdl  1  M.  O.yO  T.  Ratteuberg  (3</, 
M.  S  »K  *.  Knfttein). 

S.LecnilumlBk.i    (1010)   g.    14.   und 
15.  J.,  mit  reichem  Hasswerk. 
HnMebui«  (Knneticzka  Hora)  1  SL 
yWi.  Pardnbiu. 

Burg  (638  Holzban)  0.  13.  J.  Stein- 
ban  mit  Thoren,  Then.,  gewölbten  Oe- 
m&chem  und  stattlicher  K.  Im  16.  J. 
erweitert  Ro.  —  Hormayr,  Taschenb. 
1S25,  74-77;  Gmeber,  Chamkteriitifc 
215. 

■4nnetlts   B.  Kunebnrg. 
Kniilviiiitleiikp.  3M.  A'.VTTvon 
Rothenburg  a.  d.  Tauber,  zw.  Röttingen 
nnd  Aab. 

Kp.  spr.  lachiffig  mit  Holzdecke.  Der 
schmftlere  Chor  mit  lippenlosem  Krem- 
gewölbe  hatte  fraher  eine  Krypta  nnd 
erhöhte  sich  zum  Th.  Seine  ausgekragt« 
Apsis  mit  coniaehem  Steindaeh,  unter 
dem  sich    1  Fries   mit  Tbierungebec 


Wand  des  M.Sch.  auf,  welches  die  Ab-  |  hinzieht,  mht  auf  2  Löwen.  Im  Cbor- 
seiten  nnr  nm  die  H.  ihrer  Höbe  Ober-  giebel  1  Doppelfenster,  desaen  Bögen 
ragL  Die  einfachen  Netzgewölbe  setzen  auf  einer  weiolichen  Fig.,  statt  auf  einer 
in  den  S.Sch.  auf  poljgonen  „geschweif-    Sl. ,    rahen.    Fenster  mndbogig;    nnter 


*  KrSigsteinen  an£  Stheilige  Fenster 
mit  gntem  Fischmasswerk.  Im  W  1 
rieichceitiger  O^elchor,  dessen  untere 
Balle   anf  4  schlanken    Schäften  mht 

1)  DetaiU  b.  Sack«B  76  f.  -  9)  Abk. 


denen  des  Sch.  eine  Beihe  von  Krag- 
steinen, die  wahrscheinlich  frOherSchutä- 
dftcher  trugen.  Im  Sch.  2  sehr  einübe 
Thttren.  —  Wirtenberg.  Franken.  Zeit- 
Bchr.  3,  3,  70. 


1)  Ah.  b.  Petttli,  SaUbui  U.,t. 
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Ennigondenkp.  —  Eattenberg. 


Kanzel  aussen    an  der   0  Mauer 

des  Seh.  r.  Beste. 
KflaslierK  (Eindesberg)  2V8  M.  SO 
g.  S  Y.  Bayreutn. 

Bnrg. ' 
KAnMiberffk  b.  Mellrichstadt 

Bnrg,  Bo.  —  Benkert,  EOnssberg; 
ders.  im  Unterfränk.  Archiv  14,  H.  3. 
M  Aazelsaa  2^/4  M.  N  v.  schwäbisch 
Hall,  s.  Berlichingen,  Bochenbach  (Nach- 
träge), Hermersberg,  Jaxtberg,  Ingelfin- 
gen,  Eocherstetten,  Nagelsbei]^,  Nenfels, 
Niedemhall,  Steinkirchen,  Thierberg. 

Denkm.  inWürtemb.;  Wirtemb.  Fran- 
ken. Zeitschr.  1,  1,  43;  4,  253. 

K.  (1290)  (I)  Seh.  1617  £,  ohne  Ge- 
wOlbe.  aber  mit  noch  g.  Fenstern.  Chor- 
gewölbe 1290?  An  der  Sacristei  r. 
Beste. 

Steinso.  (Oelberg). 
Qrabsteine  15.  u.  16.  J.,  u.  a.  Bit- 
ter Simon  y.  Steten  f  1470,  im  Plat- 
tenhamisch  unter  einem  Baldachin 
stehend;  Junker  Sigmund  y.  Cocher- 
stetten  f  1509,  als  Pilger  gekleidet; 
Barbara  y.  Stetten,  geb.  Adelmann  f 
1507  (an  den  4  Ecken  dieser  3  Grab- 
steine je  4  Ahnenwappen);  Baltserer 


V.  Stedten  tl577,  kniet  gepanzert  ajuri getriebenen kupfenrergoldetenSUtuet- 


der  0  Chorwand.  —  Wirt  Franken; 
Zeitschr.  4,  251. 

SohL  1519  5;  1531  restaurirt— Wirt. 
Franken.  Zeitschr.  5,  302. 

WarttüL  1488. 
Riipferbers  |1V>   M.    ONO    Yon 
Eulmoach. 

Pf k.  S.Michael  „sehr  alt."  —  Heller, 
Beisehandb. 

HLiipplDsea  'A  St  iVfK  Yon  Her- 
renberg. 

S.Stepliansk.  Chor  g.  13.— 14.  J., 
mit  %  Schluss  und  schlanken  Fenstern. 
Seh.  spg.  16.  J.?,  später  Yerunstaltct 
Der  ältere  Th.  trägt  einen  neuen  höl- 
zernen Aufsatz  mit  Zeltdach.  —  Beschr. 
d.  O.A.  Herrenberg. 

Welhwaaserstein  1581. 
Gmolfiz  unter  dem  Triumphbogen. 
Chorstühle  g. ,  mit  nur  in  Linien 

eingeschnittenen  Figg.  Yerstümmelt 
Kttmaeh  2  St   WNW  y.  Yillingen. 

Bnrg,  Bu.  —  Baden.  Schriften. 
KArth  2  M.  NO  y.  Bös. 

K.  spg.  15.  J.?  kL  Ziegelbau  mit  Hau- 
steindetails, IschifiSg  mit'/t  geschl.  Chor 
und  4eckigem  fKTh.  Die  nicht  mehr 
Yorhandenen  Gewölbe  nüiten  im  Chor 


auf  einfach  gegliederten  Eragsteinen,  im 
Seh.  auf  schlanken  Seckigen  Diensten. 
Die  äusserst  (z.  Tbl.  nur  6")  schmalen 
Fenster  haben  hie  und  da  noch  das 
einfache  ,,Dreiblatt-Masswerk.**  DerTh. 
mit  Yorhalle  u.  3  Geschossen  trägt  einen 
6eckigen  ehemals  you  Thürmchen  um- 
gebenen Helm.  Sacristei  g.  —  Ipolyi, 
Schutt  183. 

Tanfstein  8eckig,  ^.  Best. 

Wandmalereien,     verschwunden. 
RAMiabers    ( Eüssachberg ) ,     Amt 
Waldshut  (6Va  M.  oberhalb  Basel). 

SohL   sehr  bedeutend   und   ziemlich 
erhalten.  —  Baden.  Schriften. 
RAMiiaeh  V«  M.  SO  g.  S  y.  Zürich. 

Gemälde  der  Schweiz  I. 

Johanniterk.  g.  z.  Tbl.  1485?,  mit 
h.  zierlichem  Chor. 

Qlasmaleroi  (das  Lamm  Gottes  um- 
geben Yon  den  Zeichen  der  Evangeli- 
sten) 1502  (I).  —  Müller,  üeberbleib- 
sel  V. 

Das  alte  u.  neue  n4i0)  Ordenshaus 
stossen  im  rechten  Winkel  zusammen. 
Ramaaeli  1%  M.  ONO  v.  Luzero. 

Pfk.: 
^^..^Reliqniar  *  einfach  spg.   1489  mit 


1)  AttB.  im  Oberfränk.  Archiv  5,  H.  3. 


ten  (S.Theodul;  zu  den  Seiten  klei- 
ner S.Moritz  u.  Georg;  an  den  Ecken 
noch  kleiner  2  weibliche  Heilige). 

Bnrg,  Bu.  —  Alte  Ans.  im  Geschichts- 
freund B.  15,  F.  4  der  T.  zu  S.  148 
Note  9. 

RaUeiiberK  8V9  M.  0  g.  5  von 
Prag,  s.  Cirkwitz,  Colin,  Czaslan,  Gang, 
Pertoltitz,  S.Jacob,  Sedletz. 

Gnieber,  Euttenberg;  dessen  Charak- 
teristik S.  241.  243.  245 ;  Wocel,  Grund- 
züge; Schmidl,  Böhmen. 

S.  Barbara  3  (Holzkp.  2.  H.  des  13.  J.) 
spg.  vor  1386  heg.  als  3schifßge  kreuz- 
förmige Bs.,  wahrscheinlich  von  Peter 
Arier  (aus  dieser  Zeit  bis  c.  1412  stammt 
das  untere  Geschoss  des  Chors  und  der 
Untertheil  der  Schafte  im  Hauptschiff); 
1483  wurde  der  Grundstein  zum  Fort- 
bau des  Chors  gelegt  von  Meister  Johann 


1)  Ab.  im  Geschichtsfreund  15,  175 f.: 
F.  6  der  T.  — 2)  Abb.  b.  Grueber,  Kult. 
284—294 ;  Risse,  Anss.  u.  Details  b.  Hei- 
der u.  Eitelberger  I,  T.  28—32;  S.  185. 
191—93;  Details  b.  Grueber,  Char.  241, 
F.  38—41;   Kugler,  Baukunst  3,  314ff.; 

Jrani  ungenaue  0  Ans.  b.  Chapuy^  Al- 
emayne  20;  Schnaase,  Gesch.  6,  317. 


Knttenberg,  Bubuak. 
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(Umids,  Jan) ,  welchem  1489  Matthias 
Baisek  folgte,  der  1499  das  Charge- 
wölbe  rolle  ade  te  (1)  und  die  KrenzTor- 
l^eo  in  äussere  S.Sch.  umwandelte.  I5U6 
wurde  dcrBau  eingeGtellt  bis  1510.  Hier- 
auf führte  nach  Angabe  des  Meisters 
Beoesch  von  Laun  die  Eroporec  Ober 
den  inneren  S.Sch.,  die  Oewülbe  des  M.- 
Sch.  und  die  Strebe  Systeme  des  Schiffs 
Ueigter  Kiklas  (Miktüäs)  aus,  der  bis 
znin  Aufhören  des  Baues  (I54S)  aas- 
harrte. 1'32  wurde  die  oiiginelle  Be- 
dachung der  3  mittJereu  Seh.  durch  ein 
Satteldach  mit  3  zopfigen  Dachreitern 
ersetzt,  1733  aa  der  X  Seite  eia  Portal 
angesetzt,  und  bei  Erneuerung  der  Stre- 
bctbarme  des  Chors  Zopf  eingeschw&rzt. 

äschiffige  Bs.  mit  niedrigem  Chorum- 
gang, dessen  nach  innen  vortretende  Stre- 
bepd.  t>  trapezfäroiige  Kpp.  zw.  sich  fas- 
sen, ohne  Quersch.  Unvollendet,  indem 
die  W  Hälfte  des  Seh.  u.  die  W  The. 
fehlen.  lOU'  wien.  1.  (die  Länge  war 
impr.  auf  Ober  300' berechnet),  139'br. 
Im  Chor  ausser  dem  Polygon  2,  im  Seh. 
6  (nach  dem  nnpr.  Plane  13)  Joche.  U: 
S:S:  J  =  33: -20:  24',,:  IG'. 

Der  Schlues  des  Chores  ist  V»,  der 
des  Umgangs  ßseitig  {ans  dem  I3eck?) 
constmirt.  Die  äussere  Mauerflncht  des 
Umgangs  hat  die  doppelte  Seitenzahl, 
indem  die  keilfurmigeu  Massen  der  Stre- 
bepfeiler iwischen  je  2  Kpp.  je  eine 
weitere  Polygonseile  bilden.  Netzge- 
wölbe,  in  den  Kpp.  Kreuzgewölbe.  Die 
Bippen  wachsen  unmittelbar  aas  den 
Diensten  henror,  nur  die  polygonen  Dien- 
ste des  Chormittelsch.  haben  eigenthOm- 
lich  gebildete  Kapitaler  mit  z.  ThL  ro- 
manisirendem  Blattwerk.  An  den  Ge- 
wölben desselben  ist  das  Brustbild  Christi 
nebst  den  Enuigelislenz eichen ,  umge- 
ben von  vielen  Wappen  angebracht.  Im 
reichverzierten  Triforium  ein  Umgang. 
Die  oberen  Fenster,  theils  4-,  theOs  6- 
tL  Stheilig,  haben  meist  spg.  Masswerk, 
welches  an  eiuielnen  auch  die  Pfosten 
duTchschlingL  2  Reihen  von  Strehebji- 
gen ;  die  ob«reD,  Kehren  filr  den  Wasser- 
nblanf  enthaltenden  mit  in  prachtvolle 


und  Baldachinen  ausgestatteten  Streben 
aus,  wovon  die  mittlere,  im  O,  alle  dbri- 
gen  weit  QberragL  Eine  durchbrochene 
Galerie,  flb«nüemn  von  fialenähnlichen 
Gestaltungen,  butrOnt  den  Dachsims. 

Das  M.SclL  von  SS'  HOhe  hat  4  43' 
h.  S.Sch.,  von  denen  aber  die  inneren 
vermöge  der  tkber  ihnen  angebrachten 


Emporen  eine  Hohe  von  9S'  erreichen. 
Die  äussern,  welche  wie  die  Chorkpp. 
äher  jedem  Joch  ein  besonderes  Walm- 
dach haben,  schliessen  vor  dem  Chor- 
polygon ah.  Schafte  im  M.Sch.  sehr 
unregelmässig  (länglich)  Seckig,  mit  je  2 
reichgegliederten  3fachen  Diensten  oone 
Kapitaler,  zwischen  den  S.Sch.  reichge- 
gliedert.  lu  den  inneien  S.Sch.  Stern-, 
m  den  äussern  Ereuzgewülbe,  Itbeilige 
Fenster  mit  späterem  Masswerk  und 
reichgegliedertem  Gewände,  ganz  ein- 
fache StreUepfl.  Die  unteren  Scheide- 
bögen des  M.Sch.  wachsen  aas  den  Schäf- 
ten mit  reicher  üliederung  hervor.  Zwi- 
eben  den  Emporen  u.  dem  M.Scb.  stei- 
gen aber  schweren  8 eckigen  Sockeln  mit 
S  Diensten  gegliederte  dOnne  Schafte  bis 
in  die  Gewölbe  hinein  auf,  deren  im 
Grundriss  nach  dem  Kreis  geführte  Bip- 
pen 4-  u.  6strah]ige  Sterne  bilden.  Die 
ätheiligen  Fenster  der  im  0  schräg  ab- 
geschl.  Emporen  haben  spätestg.  Mass- 
werk. Die  reichen  thurmartigen  Stre- 
ben, welche  je  2  StrehebJ^gen  nach  den 
Wliiden  der  Emporen  hinüberschicken, 
sind  Qflchtemer  äs  im  Chor,  die  oberen 
Strebebogen  mit  Schwebebögen  besetzt, 
die  in  ptimipen  Blumen  endigen.  —  Wo- 
cel,  Barbarak.;  Grueber,  Charakt.  241; 
dessen  Kutt  264—267-  284—295;  Cen- 
tralcommiss.  1861,  107C  (\Vocel). 

-  WEULd-Tabkl  g.,    die  BekrOnnng 
fehlt.  n->' 

Ohorsobnuikeii,  gegen  den  Um- 
gang, von  Stein,  spätestg.  zw.  1510  u. 
16,  mit  Mass-  u.  Astwerk. 

Statuen  an  den  Schatten  der  Em- 
poren spg.,  kolossal,  zeigen  gesunkene 
Technik  imd  entarteten  Styl 

Q  Welhwaaserbeoken  von  Kalk- 
stein mit  alterthümlicben  BeHefver- 
ziemngen. 

^  Ohorstühle  '  ans  KL  Sedletz  bm., 
A.  des  li.  J-,  nicht  von  Heister  Ja- 
cob, mit  reichdurchbrochenen  Wim- 
bergen  und  Scheidewänden,  an  deren 
Stirn  unter  Baldachinen  gnie  Statuen 
stehen  [wovon  nur  3  erhalten).  — Wo- 
cel, Barbarak.  I90;Grueber,  Hntt293. 
HolzBO.    (S.  Barbara]   hinter  dem 


knieenden  Heiligen  Aeirfiel  reicht,  und 
noch  6  heilige  Jongthraen),  eines  der 

1)  Abb.  b.  Beider  a.  Eiielb.  1,  T.33; 
DetaiU  b.  Groeber,  Kutt.  »4,  F.  M-^t- 
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besten  bi>hini sehen  Gemälde  des  I 

—  Wocel,  Barharak.  190. 
Ein  anderes  Gemälde  gleichfulla  auf 

Goldgrund  nahe  der  Sat'risteL 

Hl.  DrelfalMgkeitsk.'  V.  St.  S  *on 
der  Stadt  (Un  gegr.?)  einfach  spg. 
Bruchsteinbau  I4SS  gegr.,  1504  gew.  (Tj; 
kl.  schluike  Hk-  mit  Iscbiffigem  */ege- 
Bcbl.  Chor  u.  4eikigem  strchenlosem  Th. 
Tor  der  WS.,  dessen  Erdgeschoss  die 
Sacrütei  bildete.  Dag  44- 1.,  3S-  br.  Seh. 
dnrch  4  nur  l'Vatarke,  2T  h.  kapilM- 
lose  runde  Schafte  aus  einem  Werk- 
stQche  in  0  gleiche  Ereuxgewülbe  ge- 
theilt.  Der  im  Liebten  13'  br..  26'  1. 
Cbor  hat  2  KreuÄgewölbe. 

TabkL  '  späleatg.  thurmartig,  ans 

dem  4erk  conMnürt.  22V,'b.  — Wocel 

bei  Heider  n.  Eitelberger  1,  I'JSf. 

Erzdeohantelk.*  S.  Jacob  g.  I310-5S; 
spg-;  wohlerbaltene  llk.  mit  iscbifSgem 
'/.gpachl.  Cbor  n.  2  W  Then.,  wovon 
der  allein  ans^ebauce  JV  252'  b.  I'J4'  I 
Im  Chor  3,  im  Seh,  5  Joche.  M:S:J  = 
33  :  21  <,, :  18Vi'.  Die  Schafte  aus  dem 
iiberecksteheDdeDQroich  gegliedert,  ohne 
Kapiciler,  die  runden  GewClbdienate 
durch  Statuen  nnterbrocben.  Die  Kreuz- 
gewölbe mit  reichgeglicderten  Rippen 
an  den  Wftnden  auf  Kragsteinen,  im 
Chor  auf  Dienstkapiiilern  aufsetzend. 
iiwischen  den  Tben.  eine  Em^rc.  Die 
Fenstergewände  im  Innern  reich  geglie- 
dert. Das  Äenagere  schlicht.  Die  Stre- 
ben mit  Sattel-  u.  Pnlidächem.  Im  W 
1  Doppelportal  mit  Masswerk  im  Tym- 
panon.  Tb.  unbedentend.~Schmidl;G^ue- 
ber,  Kutt.2S4ff.;  Pamälkui,  *2  (Wocel). 
OborstOhle  spg.,  ähnlich  denen  in 

der    Barbarak.,    aber    ohne    Statuen. 

Ehemals  im  Kl.  Sedletz.  —  Gnieber; 

Wocel. 

Mfuiahimmelftihrtsk. '  (um  1300  ge- 
gründet) Chor  ü.  Th.  g.  14.  J.?;  Seh. 
meist  BpK.  zwischen  I4S0  u.  1512  (1); 
OberthL  des  Th.  nebst  Treppenhaus  spg. 
14B0  »oll,  m.  Werkmeister;  Bcnesch 
T.  Laun.  Semanke  Hk.  mit  Ischiffigem 
•,',geMhI.  Chor  u,  mächtigem  Th.  vor 
der  fFS.  152-  wien.  1.  Im  Chor  3,  im 
□  Seh.  4  Joche.  M  :  S  :  J  =  32  :  14  : 
15'.  M.Sch.  60'  h.  Die  sehr  schlanken 
danoen  Schaftean8  2nindeDDiengtenn.  2 
BimstftbeD,  die  durch  Kehlen  nebst  PIA tt- 


I,   0»,  b.  IJrueber.  Kuli.  SUf. 
'.    üeider  o.  Eiielberger 


—  *y  jtat.    D.    ueiaer  n.  Kiieiberger  i. 


'  chen  verbunden,  gebildet,  mit  rechtecld- 
gem  Sockel,  dem  die  2  runden  Dienst- 
Sockel  vorliegen.  Schaft-  ii.  Wanddienste 
mit  niedrigen  Kapitalem.  Die  Neizge- 
wjjlbe  im  M.Sch.  mit  Qberschn eidenden 
Rippen.  Die  Kreuzgewölbe  des  Chon 
auf  Diensten  aufsetEend ;  die  Rippen  des 
0  mit  flachen  Reliefs  (Maria  u.  Engel) 
geschmückt.  Die  schlanken  3theiligen 
Fenster  mit  schrägen  Gewänden  n.  ein- 
fach spg.  Masswerk.  Das  einfache  Aetis- 
sere  vielfach  venmataltet  —  Groeber, 
KutL  2GI. 

Eantiel  ■  von  £  Thon,  späteatg.  «eck 
mit  Astwerk  a.  Brustbildern  v.  3  K.- 
VStern,  die  an  Adam  Krafts  Werke 
erinnern,  aber  nach  dem  Mn.  vor  an- 
derer Oaiid  sind. 

Z  Flüselalt&re  mit  Gemälden.  Der 
zur  recliten  Hand  der  Orgel  von  vor- 
zflglichem  Werth.  —  Wocel,  Bericht, 

S.   22. 

Wenzelskp.  s.  Walscher  Ho£ 

Blaohofetaa.iiB  '  (sog.  steinernes,  ancb 
deutsches  Haus,  j,  Rathh.)  spg.  3-  H. 
des  lä.  J-,  der  Nürnberger  anweise 
verwandt.  Die  Vorderseite,  31' br,  75' 
h.,  ruht  auf  2  ehemals  offenen  scbl&nk^n 
Spitzbogen,  zw.  denen  sich  das  Posta- 
ment eines  rechteckigen  mit  2  Sternge- 
wölben  versehenen  Erkers  binaufaiebet. 
Die  Vorderseile  des  Erkers  aus  einer 
19'  hoben,  9'breiien  Sandsteinplatte  ge- 
bildet Der  Giebel  mit  guten  Sc.  (2  ge- 
bamischie  Reiter;  der  Sündenfall),  Wap- 
pen u.  Blättern  reich  geschmückt.  — 
Gmeber.  Eutteobera  315—317;  dessen 
Charakt.  2)5-,  Wocel  in  Scbmidls  fisterr. 
Blattern  1845  Nr.  7S. 

nolzetatne  (der  Heiland  in  Lebens- 
grosse)  von  Meister  Jacob  E,  des  15. 
oder  A.  des  lii.  J.,  herrlichcB  Meister- 
werk. —  Wocel. 

Bronnen  '  ^g.  14^5  (ij,  von  Heister 
des  jftngeren  Erkers  an  der  Burg  und 
des  Thunngemacbs  im  Fürsten  hause? 
Ein  grosses  11' hohes  I2eckiges  Becken, 
an  den  Ecken  mit  Säulchen  n.  Balda- 
chinen, an  den  Seilen  mit  geschweift 
spilzbogigeu  Blenden  u.  Masswerk  ver- 
ziert, trug  ehemals  einen  Seckigen,  «ahr- 
scheiiUich  offeuen  Aufbau  u.  war  von  (> 

1)  Abb.  du.  2ß3r.  —  S)  Abb.  dM. 
3l6r.;  Schmidl,  Oeslerr.  1.  T.  2;  Miko- 
wec,  Alierlb.;  Linge  u.  Rauch.  —  8) 
Ahb.  in  CBa\i«\comiaiu.  1856,  T.  Bi  b. 
ll^W   ......1 


Katt«Dberg  —  Luber. 
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kleinerea  Becken  umgeben.  161,  i  re^tau 
lirt?  —  Centralcommiss.  1856,  I:jS  ;  Gnie 
ber,  Kutt.  Snff. 

Burg  '  der  Smischek  v.  Wrschowiss 
<j.  HaupCschule)  mit  2  g.  Erkenn  vou  S 
eckiger  Gnindfono,  daTon  der  f  infjitiit^n 
dem  am  Wälscbeo  Hofe  ähnlklj!:  <li'i 
Chor  derKp.  bildet,  während  dr:  .ii.ilrn 
mit  reichgeschmOckter  von  eiD<'i-/"^iiii, 
denen  Sl.  gestützter  AuskragUL^;  <  L:i''tj 
£.  des  15.  J.  erbauten  Pracht-. i.ih'  .<ii 
geborte,  n.  melireren  Gem&cheni.  Ji  [<  i 
Kreiugewölbe  auf  sehr  verlet)-'i'!i  ~iu\ 
pirtflB  Trageteinen  ruhen,  Vieti.u  !i  mt 
,  modenüBirt.  —  GnieVcr,  Kiiii 


259. 


TVaStevhaoB,  Wohnung  der  Fürsten 
T.  Mtlnsterberg,  modemisirt  Ihi  Tb.  ric 
wahnctaeinlicb  zum  Laboralöriiim  !)i>- 
«timmtes  12'  weites  Q  Gemnrh  -,  mit 
einem  anf  Laubkrage teinen  iiEirsr't7''Li- 
den  gestutzten  Kuppelgewölbe,  wi>Uli'  - 
mit  gewundenen  hoblprofilirten  H'Mhiii]- 
gen  und  Blättern  in  bemaltfm  Ilelii'f 
sehr  zierlich  gescbmOckt  ist  —  Gmebcr, 
Kntt.  319f.;  WoceL 

Rathh.  gegenüber  dem  Toripiri  reich 
spg.,  aua  verschiedenen  Zeiten,  iI't  Vn- 
lerbao  mit  dem  Laubengang  (n'-i'::  i  iiif 
SL  ^  an  einem  Hanse  des  Ring]:<l  !t/i--  un 
LauheDgang  eingesetzt  ist)  wabr-<ti'>iii- 
lich  von  Matthiss  Raisek,  dlt'  1  i'u^Lcr 
(des  berDhmten  Saales?)  mit  verbclikiii- 
genen  Wimbei^n  apfttestg.  D^ik  Ganze 
einigennassen  au  den  Dogen  (laläst  in 
Venedig  erinnernd.  1770  l  u.  zer^iün! 
—  Grneber,  Kutt.  320t 

,  Walsoher  Hof,"  königliche  Residenz 
D.  MOnzsUtte,  (E.  des  13.  J.)  g.  i.  Tbl. 
Bo.  Der  von  Lauben  umgebene  Hof 
ehemals BOrse.  Die  Königskp. '  S.  Wen- 
zel spg.  U9T  i.  mit  Resten  de^  11.  J.. 
fest  Q,  im  W  Tbl.  verbant,  mit  com- 
plicirtem  StemgewAlhe,  getragen  vnri  '^ 
Wanddiensien  n.  einer  nuden  M.SI. 
ohne  Kapitil,  der  erkerförmige  schlanke 


'/(geschl.,  aussen  unterwärts  4ei:kige  Chor 
mit  ^ochigem  Netzgewölbe,  getragen  von 
kräftigen  runden  Diensten  mit  oben  8- 
eckigen  blattlosen  Eelchknlafen,  reichen 
Gewinden  u.  zierlich  strengem  Mass- 
werk  in  den  nngetheilten,  an  den  schrä- 
gen S.S.  doppelt  Obereinanderatehcudeu 
Fenstern.  ~  Unter  der  Kp.  ein  festes 
Gewi^lbe  aus  dem  14.  J,,  mit  kr&ftigen 
auf  Kragsteinen  aufsitzenden  Rippen. — 
Centralcommiss.  1S60,  V10ß.\  1862,  230; 
Grueber,  Eutt.  25Sf.;  Wien.  Zeitg.  1S61, 
Nr.  133  (Mikowet). 

2  Wsnd-TabkL  spg. 
2  Holzrelieä  (Altarflügel)  trefflich 
g.  —  Wocel.  '• -yf-'    "^-■<•'•■■■- 

Qem&lde  (Ecce  homo,  S.  Ladislana 
n.  Wenzel ;  UDleo  der  knieende  König 
Wla^siaw  n  V.  ünam  n.  seine,  spg' 
ter  hinzugefügte,  Gemahlin,  Anna  de 
Foii)  höhniische  Sclnilc.  U97.  Zeich- 
nung tQchtig,  Carnation  sehr  roth  mit 
braunen  Schatten.  —  Fassavant,  B<^h- 
men  iL  Mähren  24ä ;  Centralcommiss. 
1860,  121  fWocel), 

2  Flüget  des  vorigen  ?  (Heilige).  — 
WoceL 

Wohnta&tiseT  mit  g.  Resten  n.  Sc.,  z. 
Tbl.  mit  Lauben.  In  neuerer  Zeit  meist 
barbarisch  restauiirt.  Im  ehemals  Rutt- 
hardschen  Hause  ein  malerisches  Trep- 
penhaus u.  ein  schön  gearbeitetes  S.- 
Portal.  Im  Gebäude  neben  dem  Fürsten- 
hana  ein  schöues  Gewölbe.  —  Wocel; 
Qnieber,  Kutt  321. 

Kybars  */•  U.  SSO  v.  Winterthnr. 
Bnrg  r.  A,  des  11,  J.,  auf  römischem 
Unterbau,  von  Buckelsteinen  n.  (au  den 
8—10'  dicken  Mauern  des  mit  Zinnen 
n.  spitzem  Dach  veraebenen  Tb.)  von  gr. 
nur  an  den  Stossfiigcn  stellenweise  bc- 
hauenen  Findlingen ;  Oberth!.  des  SO 
Wofangebändes  15.  J. ;  Glockenthürmchen 
der  Kp.  rfl.  —  Zürich.  Mittheil.  II,  5, 
109;  Krieg  V.  Hocbl,  Militärarcfaitektur 
98—101  (mit  Gr.).  288f. 


Irtit  8  M.  JV  V.  Wien,  s.  Aspam,  Böh- 1  mischkrnt,  Mulberg,  Kiederieis,  Ober- 

„^ I  leis.  —  Tsch. 

1)  Detail«  b.  Hraeber,    Kuilenb.  260.       Fffc.  —  Burg. 
-  a)  AU.  dM.  33(>.  —  S)  Du.  33L.-  l  iMMiho*  1  !&,.  OSO  << 
tj  er.  a.  D«taib  Ju.  SSSt.  E.;  Qna»ta&&,U>.^-  - 


)Jt9  Lasch  —  Lübacli. 


I  (Maria-)  »/,  M.  O  T.  Weiten. 

K.  spg.  3schiftK,  mit  wenig  höherem 
u.  '/,  breiterem  M.Sch.,  einschiffigem 
Chor,  W  Orgelbühiie  u.  4ediigeiii  Th. 
mit  Satteldach  vor  der  ^^'S.  Die  «- 
eckigen  Schaffe  u.  entsprechenden  Wand- 
Pfl.  ohne  Kapitaler,  die  Netzgewülbe 
mit  grätigen  Bippen,  die  Fenster  mit 
einfachem  Masswerh,  im  Chor  moder- 
nisirt,  die  Kreuzgewölherippeu  des  Chors 
an  den  Wänden  als  Bündeldienste  her- 
abgeführt II.  am  Kafsims  ausgekragt,  am 
,3ogeDanlauf'  Nasen  bildend.  ^  von 
Sacken,  Denkm.  3S6— 302;  derg.,  ob  d. 
Manhartsb.  114—17;  Schmidl,  Umgeb. 
I,  358  ff.;  Tsch. 

Kanzel  Gpg.,  einfach,  aber  hübsch. 
Uarmorgrabmal :  Hans  Georg  111, 
Freiherr  von  Kuefstein  t  161*"  kniet 
lebensgr.  auf  einer  terzierten  Tumba. 
Trefflich  gearbeitet.  —Sacken,  Denkm.: 
Schmidl  370. 

Sohnitzaitar  (Maria  mit  dem  Chri- 
Btn^kinde  auf  dem  Schoos  unter  rei- 
chem Baldachin  vor  einem  Ton  2  En- 
geln gehaltenem  Teppiche  thronend; 
anf  den  inneren  Flügeln'  innen,  in  Re- 
lief, die  YerkQndigung,  Geburt,  Heim- 
Buchnng,  Anbetung  der  KQnige,  die 
leute  nach  Martin  Schongancrs  Kup- 
ferstich?; in  der  Krönung  Christus  im 
Elend,  Petrus  u.  Jobaonns  Evangelist) 
von  trefflicher  Arbeit  mit  edeln  aus- 
drucksvollen Köpfen,  die  Reliefs  ma- 
lerisch behandelt,  correct  gezeichnet, 
gut  durchgebildet,  letztes  V.  des  15. 
J.?,  unter  den  österreichischen  Wer- 
ken wohl  dem  Altar  in  S.  Wolfgang 
am  nächsten  stehend.     Die  Gemälde 

il  Passionssceneu  und  Auferstehung 
'briaü;  an  den  äusseren  P'lUgeln  aus- 
sen Beschneidung,  Darstellung  im  Tem- 
fei,  Tod  u.  Krönung  Mariü ;  an  deL 
lOgeln  der  Siatfel  weibliche  Heilige; 
an  deren  Schmal-  u.  Rückseiten  Ewei 
Propheten  n.  2  Engel  mit  dem  Schweiss- 
tucb;  meist  mit  Landschaften  u.  gol- 
dener Luft]  weit  geringer  u.  von  an- 
derer Hand,  xu  den  besseren  Schul- 
vbeiten  im  Charakter  der  fränkischen 
Schule  gehörig. 

Altarbild  im  S  S.Sch.  (Mi 
dem  Kinde  auf  dem  Arm,  von  Engeln 
n.  Anbeteuden  umgeben)  Tempera  auf 
Goldgrund  1.  H.  des  lä.  J.,  an  die 
Altere  Köhier  Schule      '  •     -  ■ 


I<»alt.  l'''i  M.  A'>f'  V.  Lichtenwald. 
PIte.  S.  Helena  urspr,   g,;  durchaus 


!<■■>  5  M.  5  V.  Laibacb. 

FlUalk.  S.  Andreas    angeblich    I&I6 
von  Bartlmi  Vierthaler  erbaut.  —  Cen- 
trakommisB.   [bhB,  125. 
Lmw  P/,  M.  OSO  von  Glums,  riebe 
Alünster. 

S.  Uarz  r.  mit  kl.  Krypta.  —  Con- 
tralcommisa.  IÖ&9,  300. 
Ii«a(Mh  3',',  M.    WSW  V.  Meran. 

Centralcommias. 

GaaanuslE.  ausserhalb  des  Ortes  kL, 
„alt." 

Leonhardsk.  g.  schi^>n.    1656  Plstati- 
rirt.  —  Schauhacfa,  Alpen. 
Iiavk  s.  Lak. 

»LMdenburc   1'  ,  M.  .VR'  v.  Hei- 
delberg, s.  Strahlen  bürg. 

B.  Gallnsk.  g.  I.  H.  des  M.  J.?  S 
Th.  spg.  1412  beg.(l),  vielleicht  von  Jo- 
hannes Ludolt  1  I44ß  erbaut.  Bs.  mit 
Ischifßgcm  äseitig  (aus  dem  lOecki^  Be- 
schlossenem Chor  u.  Then.  an  det  Stelle 
der  Kreuianne.  Die  sehr  nie^gen 
runden  Schalte  ohne  Dienste  tragen  blatt- 
lose oben  polygone  Kapitaler.  Die  Bip- 
pen der  Kreuzgewölbe  ruhen  im  Seh. 
auf  Kragsteinen.  Die  icrstörten  Strebe- 
bögen des  M.Sch.  waren  mit  Hasswerk 
durchbrochen.  Fenster  'Uheilig,  über 
dem  reich  gegliederten  W  Portal  1  6thei- 
liges  mit  einfachem  hohlprofilirtem  Mass- 
werk.  Schmuckloser  H'  Giebel.  Schlichte 
Slrebepfl.  Ton  den  Then.  ist  der  JV 
wie  die  K.  streng  g.  Ihre  Sstückigen  S- 
orte,  von  je  4  Fialen  nmgehen,  tragen 
über  einem  Kranz  von  {am  Sgeschwcif- 
ten)  Giebcb  u.  Fialen  hölzerne  Helme. 
-   Mone,  Archiv  2,  127.  129:  Loti. 

Thorthürme  einfach  g.  Am  Worm- 
ser  Thor  steht  in  einer  Blende  die  g. 
Reiterstatue  S.  Martins,  der  mit  dem 
Armen  seinen  Mantel  tbeilu  —  Lotz. 
Lnhr  4  M.  SSO  v.  Strassbivg,  aiebo 
Burgheitn,  Hobengerotdseck,  Kippenheim. 

Stlftak.  (j.  Pfk,), 
IiMiharb,  s.  Alllak,  Dvor,  Kertina, 
Krainburg,  Loas,  Lak,  Lueg,  Neumarktl, 
Oberburg,  PraprOühe,  Stein,  Weichsel- 
bui^. 

Krain.  Mittbeil.    5,  n;   6,  36;   'J,   25; 

13,  45ft'.  (ilff.  (Üiff. 

Dom  S.  Nikolaus  (seit  124«  Pfk.; 
linil  i;  seit  1463  Dom)  170Ö  (I): 

Z  HarmorgraliBtelne :  Georg  Rit- 
ter r.  Lamherg   und  Erasmns  Bitter 

Srhairer   (v.  Scheyer)   |  1547.    Iß.  J., 

beschAdigL  —   Ccnlralcoumtiss.  1S&6, 


Iiaifrafth  — -  LandAck. 
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Fetersk.  in  der  Vorstadt  1472  doreh 
die  Tflrken  {  (I);  modein. 
Keloh  16.  J.? 

SpitaUE.  S.  Elisabeth  (Spital  1345 
geBt;  1773  erneuert)  1386  ^  f.  Handels- 
gewölbe. 

Btsoho&hof  1512  erneuert  (I);  1643 
erhöht ;  £.  des  18.  J.  neu  hergerichtet 

DeutstihordensgeMode  1579  (TL  Die 
K  (1292)  1714. 

Laadhans  (1467  beg.?)  nach  1587; 
hergestellt  u.  z.  Thl.  umgebaut  1774. 
1782. 

Steinkrenz  n&chst  der  Petersbrflcke 
16.  J.;  1843  restanrirt 

liAltre  V«  H.  NO  ▼.  Nanxig. 

K.  aus  dem  Mittelalter  mit  r.  Portal. 
—  VioUet^le-Duci  Schnaase,  Gesch.  4, 
2,  161. 

liAlL  2 Vi  VL  NW  1.  Laibach,  s.  Alt- 
lak. 

Krain.  MittheiL  11,  46;  15,  86. 

Ffk.  S.  Jacob  (jor  1293)  spg.  1532 
▼on  Eunater  erbaut 

Burg  WUdenlak  Vt  St  Tom  SchL,  Bn. 
mit  gigantischen  Mauern. 

SohL  1511-27  (1,1);  sp&ter  s.  ThL 
Ter&ndert;  die  Kp.  1723  f- 

Ij»mbA«li  *JA  JA.    0  Y.   Schwanen- 

stadt 
Benedlotineralytei  (1032  gegr.):  ^ 

Primisser  u.  Hormayr  360—63. 

Kuppa  eines  r.  Kelchs  mit  Graii- 
rungen. 

G^eanftlde  £.  des  15.  J.,  darunter 
eine  Kreuzerfindung  von  1486.  —  S. 
Hieronymns,  wahrscheinlich  aus  der 
holländischen  Schiüe  des  16.  J.  —  1 
kl.  Bildchen  (allegorisch -mystischer 
Einzug  des  alten  u.  neuen  Testaments, 
auf  Holz)  gleichfalls  niederi&ndisch.— 
Andere  von  Cranach  (LuUier  u.  Ka- 
tharina V.  Bora;  männliches  Bildniss 
von  1538). 

Müüaturwerke: 

Evauf^lienbuch  in  4.  10.  J.?  Auf 
dem  Emband  ein  Gem&lde  (Christus 
am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes). 

Gommentar  des  h.  Liedes  lf.J.  mit 
farbigen  Federzeichnungen. 

Bitualhandschrift  >  12.  J. 

Missale  auf  Pergament  im  4.  15.  J. 
mit  Band-  u.  Initialbildeni,  worin  s. 
ThL  unz&hlige  kl.  Flgg. 


1)  Ab.  eines  Ootcesortbeils  aus  detM. 
b.  Mone,  Anzeiger  8,  zu  606. 


_  2*1  4  M.  W  V.  Beichenberg, 
Böhmen. 

SohL  mit  Kp.  u.  h.  rundem  Th.  13. 
J.;  Wocel,  Qrundz. 
IjiiBa  1  M.  5  V.  Meran. 

Pfk.  spg.   1483  q  am   VF  Portal)  1- 
schiffig    mit   nach    innen   vortretenden 
Strebepfl.,  Netzgewölben?,  deren  Bip- 
pen im  Seh.  ans  den  Diensten  heraus- 
wachsen, im  Chor  auf  deren  Kapitalem 
anftetaen^  u.  W  Orgdehor,  dessen  schön 
durchbfOebMie  MasswerirbrUttung  an  der 
Langaäite.,.deii  Seh.  bis  aber  die  M.  hin- 
aus fiordUtt  —  Tinkhanser,  Bericht325. 
">?ifliiilti*  ff.  p.«  mit  bemallen  Sc. 
(hL  Dreieinig^t  Q.  Engel  mit  den  Mar- 
terzeichen; JEU  den  säten  S.  Petrus 
u.  Paulus;  oben  Maria  fai  der  Glorie; 
in  der  Laubeinfiisupg  7  Uuge  und  7 
thörichte  Jungfrauen;  in  der  Krönung 
Christus   am   Kreqf)   und   FlQgelge- 
m&lden  (Ve^flndiguiy{,  Geburt,  fie- 
Bchneidung,    Anbetung  der  Könige; 
aussen  Passionsscenen).     Schön  und 
lebensvolL 
lj»Bi«A«  3Vs  M.  SSO  V.  Straubing, 
8.  Ganacker,  KöDnbach,  Pilsting,  üster- 
Ung,  Zulling. 
Pfk.: 

^jenohter  r.  —  Augsburg.  Postiei- 
tung  1857,  Beilagen  S.  266. 

TlL2,r.^  —  Deutoch.  Corresp.Blatt  8, 
132  (Wiesend). 

IjABiälaii  3viM.  SW  Y.  Speier,  siehe 
Burweiler,  Eusserthal,  Höcking,  Landeck, 
Lindenbrunn,  Neudalm,  Steinweiler,  Tri- 
fels. 

Job.  V.  Bhrnbanm,  Gesch.  der  Stadt 
etc.  Landau  2.  Aufl.  1830  gr.  8. 

Augustiner  Eremitenk.,  j.  Zeughaus. 
—  R  61£ 

,Xp.,*'  K.  der  Glausnerinnen?,  hinter 
dem  Kaufhaus,  131 5 beg.?,  1344(1);  pro- 
&nirt  u.  verbaut  —  B.  62.  463. 

S.  Maria  von  der  Steigen,  K.  d.  1276 
geßt  AugustinerkL,  sp&ter  Gollegiatotifts- 
u.  Pfk.,  g.  1281  (I  am  Th.-Portal) ;  1349 
a  am  t£);  die  ,^uppel"  1706  erneuert 
vor  der  fr  S.  bildet,  nach  Mone,  ein 
1459  bef.  (I)  4eckiger  Th.  eine  Vorhalle 
mit  4  Eing&ngen.  —  Mone,  Zeitschr.  3, 
16;  B.  57£  454ii: 

Kreuzgang  g.? 
Ijmaäleela  2  V4  M.  N  v.  FkefbifliK  L  B. 

Bnrgkp.  g.  um  1315;  seit  1525  Bu. 
Kragsteine*  mit' Steinmetzfigg. 

» 

1)  Abb.  b.  BtUOot,  OrauMat.  23, 
T.  6,  '^ 
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Ludeck  —  Lftndflhnt 


l>/.  H.   SfV  T.  Landan, 
Hittelrhein. 

Borg  13.  J.  Der  4eckige  Berg&ied 
steht  parallel  der  Angriffsaeite  in  der 
ZingeL  —  Caumant;  v.  Cohansen,  Berg- 
friede 17. 

MrtiMj— h  6'/i  M.  Sg.W  T.  PQBsen, 
B.  PfaodB. 
Pfk.  16.  J. 

Oratmuü  des  Ritters  Oswald  von 
Schrofenalein  U02. 

SotiroEaiiBtcdiier  Altar  mit  Sc.  u. 
FlOgeln  am  1492;  165T  raatamirt. 
FelsensohL 

_l  2T&.  NW  V.  Eiaenen. 
\.  Bartholomäus  epg.  iBchifGg  mit 
BpAt  profilirteD  NetzgewOlben ,  die  im 
Qiot  auf  kngelarügen  EragsteiDeo,  im 
Seh.  auf  halbrunflea  Dienaten  aulsetzeD. 
Der  Tb.  Engleich  Portalhalle.  —  Haas, 
Notisen  1860.     " 

Ii«Md«b«rs  ■  5  H.  5  T.  Augsburg, 
s.  Andechs,  Pöring,  Untenchondort, 
Waal. 


JV  S.  1  Th.  mit  Zopfdach,  22(l'  h.-  Chlin- 
gensperg,  Bayern. 
Orabatdn  1510. 

Qrabmal  Dr.  Cjriacns  Webers  1575 
Ton   P.    Reicbel     aus    Schongan.    ~ 
Chlingensp. 
Kcatstränz  g.-RnBs.  1626. 
OemAlde  am  Portal 
Glaamolerelen  (Paasion,  S.  Chri- 
stoph,  Henog  Albrocht  T  mit  seiner 
Familie  knieeud).  ^  ChUng. 
liMBdshers  •;<  M.  SS  W  von  Ros- 

SoiiL  t.  Tbl.  r.  gegen  1200  beg.7  Ru. 
mit  4eckigem  Tb.,  der  Obereck  auf  der 
0  Umfassungsmauer  steht,  einem  scho- 
nen Wohugebilude  mit  Spitzbogen thtlr 
n.  modbongen  im  Bogenfeld  kreisförmig 
dnrchbrocDaien  Arcadeufenstem,  einer 
U.  Apside  awischen  2  Bondbogeafen- 
Mem  der  5  S.;  der  ftltere  N  Tbl.,  ein 
Orauit-  nnd  Sandsteinquaderbaa  mit  gr. 
Blenden  Ar  die  (Termanerten)  Fenster, 
Eiagsteinen  für  die  Deckenbalken  und 
St.  an  einem  der  Kamine ,  hat  2  müde 
Bruchstein -Tbe.  mit  Zinnen,  die  wie  die 
WelqmBoem  tlber  steilen  *on  Qr&ben 

f ebenen  Oranitfelsen    anfktelgen.   — 
magliäitttr  et  Gotbery  U,  40  n.  T. 
10;  BulUtin  idUaet  3,    1,  65.  90—92. 

IJ  Aaa.  b.  Chliag^uMperi,  Bajtm  L 


likadsbMW  (DentMh-)  •/<  M-  SSW 

'   Stainz,  s.  (Qrois-)  Flonan. 

K.    ,4n    später  Zeit    umgebaut."    — 
Baas,  Kotizen. 
Landace  1  H.  SSW  t.  Wismath. 

Bnrg  theila  g.,  theils  modern;    &iis- 
seres   Thor    lfi6!    (I);   K   des    18.  J.  |; 
^ssartige  Ru.    Der  miLchtige  Haupttb., 
ein  4eckiger  Quaderbau  mit  roodemisir- 
tem  Obertheil,  batm^evOhulichbr.Eck- 
pfl.,  spilzbogige  Kenater  u.  Gewölbe  n. 
enüiält  im  2.  Geschoss  die  Burgkp.  Die 
Thttreu  des  Schi.,  welches  äberali  zier- 
liche auf  Kragsteinen  ruhende  u.  einge- 
deckte Galerien  hatte,  sind  meist  recht- 
eckig mit  kl.  '/.Kreisen  in  den  Ecken.— 
Scheiger,  Ausflöge  S.  130ff. 
liMiidaliii«  '  S'/tM.  JVO  T.  UOtachen, 
s.  Achdorf,  Altdorf,  Altheim,  Artkofen, 
Ast,  Attenhausen,  Dechautreut,  Dmgol- 
fing,  Ergolding,   Frauenberg,   Fronten- 
hansen,  Oeisenhanaen,  Gelbersdor^  G^- 
delkofen,  Heidenkham,  HeiligenblDt,  Jen- 
kofen,  Neubausen,  Niederronuing,  Postau, 
Salzatorf,  S.  Nikola,  S.  Paul,  S.  Wolf- 
gang,  Schweiubach,  Schachofeu,  Seligen- 
thal,  Tiefenbach,  TrembiM:h,Velden,Vils- 
bibnrg,  Weihmichl. 
Gesch.  T.  L.,  bearbeitet  vou  Hehre- 
ren  1S35;  V.  d.  Rageu,  Briefe  1,  79— 
Sl;  Meidinger,  Beschreib,  t.  L.  17B6; 
Sighart,Kunsti  A.  Staudeunns,  topo- 
graph.  Beschreibung  T.L.  1635;  dessen 
Chronik  der  Stadt  L.   1S32.  gr.  12.  3 
Thie.;  Waagen,  Deutschi.  2,  S3— 86; 
Dr.  A.  Wiesend,  topogr.  Gesch.  v.  L. 
ISäB.  8. 

Domliifoanerk.  (1336  toU.)  Chor  g. 
-  SigharL 

Eine  zierlich  g.  Nebenkp.  j.  Werkstatt 
HL  Oelst  >,  Spitalk.,  spg.  1407  beg. 
(I),  61  voll.  Werkmeister:  Haos  Stein- 
meU  t  1432.  Hk.  mit  ViSchluss,  um 
den  dio  S.Sch.  einen  '/iigeachL  Umning 
bilden,  lierli ehern  Portal» orbau  von  Tuf- 
stein  n.  1  Th.  an  einer  Laugeeite.  Aus 
den  runden  Schäften  mit  12eckigenSok- 
keln  wachaen^ieBBppen  (im  Chorschlnss 
je  12]  der  StemgewOlbe  in  gleichen  Ab- 
stinden  herror.  Der  4eckige  Th.  trigt 
'  Satteldach  mit  Staffelgiebeln.  -  Sigh.; 


1)  An*,  b.  Lange  a.  Hauch;  Wiebe- 
king,  Uaukumdft.  —  ft)Chorgr.  b.  Orue- 
b«r,  tiamm\.  U,  1.  %b. 


UvVi'. 


'Kl 
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8.  Jodocns,  Pfk.,  g.  133B  beg., 
taes  TOlL  ?  (aus  dieser  Zeit  bui 
das  M.Sc1l  IL  der  Dnterban  des  Tb.) 
spg.  nach  {  1404.  Ziegelbau  mit  HaO' 
Bieindetails.  231'  L  Bs.  mit  schönem 
Chor  n.  einem  IGS'  b.  Th.  mit  Torhalle. 
Schafte  mit  Dienaten,  woran  kl.  Sapitä- 
1er.  Im  M.Sch.  Fenster  mit  reichem 
HasBwerk.  Der  onten  mit  einfachen  Blen- 
den geschmOckte  Th.  hat  oben  4  Eck- 
thOnnchen  n.  einen  zierlichen  Spitzheba. 
-  Sigh.;  Waagen;  D.  Corresp.BLB,  134. 
Bo.  am  S.Partal  (6  Werke  der  Barm- 
herzigkeit), zierlich. 

riwTiIrTnfllftT 

8.  Martlii  ',  Hanpth.,  spg.  Chor  1382 
(I)  heg.;  Th.  vor  1432(1)  heg.;  Panse— 
1445;  GewaAe  u.  Dach  1471  a  7S(I4); 
Th.  nacb  1495  voll.  „31b-  ba^er.  lang". 
Zie^lban  mit  Haustein details.  Werk- 
meister war  Hans  Stainmezz  f  1432; 
später  nm  1442  Hanns  Stethaimer,  Bor- 
ger za  Landehnt  Schlanke  (im  Innern 
c  100'  b.)  Bk.mit  tschifBgem  V^eschi 
Chor  a.  schönem  454'  h.  Tb.  vor  der 
If  S.  Im  Chor  4,  im  Seh.  9  Joche.  M : 
S  :  J  :  =  2  :  1  :  1.  Die  hfichet  schlanken 
Seckigen  Schafte  haben  wie  die  Wand- 
dienste Kapitaler  o.  tragen  ein&u:he  Netz- 
n.  (in  den  S.Sch.)  StemgewOlbe.  Zwi- 
schen den  einfachen  Streben  der  S.Sch. 
niedrige  Epp.  mit  ganz  schmalen  D&- 
chem.  Der  reiche  schlanke,  oben  8- 
eckige  Th.  mit  Portal  n.  VorhaUe  hat 
nm  das  Sort  4  Seekige  Eckthürmcben  n. 
tragt  einen  b.  zierlichen  Hebn.  —  Sig- 
hart;  Bandri,  Organ  IS53,  135;  Nieder- 
bayer. VerhaudL  3,  3,  1  —  136;  5,  265— 
279. 

So.  am  Hauptportal  (die  Bilder  der 
Evangelisten  tmd  2  Reihen  anderer 
Heiligen)  g.  —  S. 

Rellelb  am  Aenssem  (1  Oelberg- 
bilder)  von  h.  Werth.  —  S. 

Qrabsteüi*  d.  Heisters  Hanna  Stain- 
mezz t  1'132,  an  der  S  S.,  mit  des- 
sen Bllst«  onter  der  halben  flgnr  des 
leidenden  Heilandes. 

Sellflf  ansäen  an  der  JV  S.  (Krö- 
nung Harift)  gegen  1550,  lehrscbOnes 
in  der  Auffassong  an  Holbein  erin- 
nerndes Werk.  --  Kn^er,  kL  Schrif- 
ten.     ■  -.  .  1  ■ 

1)  Gr.  n.  Q».  b.  Wieheking,  Bankande 
T.  5,  1.  3;  n^AM.  b.  Lange  n.  Bancb; 
Onaglio,  Sa«nl.  1,  T.  II;  Q*.  aBcb  bei 

KniilBr,  Baskna«!  3,  341.    -    Jf)  Ab.   b. 
tiraeber,  Smmml.  U,  TH9I 


KanEel  ans  einem  Kalkstein  spg. 
1422  (I),  zierlich,  Seckig,  mit  Ge- 
mälden an  den  Seiten  (die  4  Evange- 
listen).! ■/r'iMevn 

Hochaltar  Ton  Stein  prachtToIl  g. 
1424  n);  1632  verstammelt;  mitbinter     ' 
der  M.  des  Aufsatzes   au&teigendem  '^  9 ' 
6eckigeD  Sacramentsh ansehen,  zu  dem-:^,'' 
!,  eine  S('  h.  Treppe  hinaiiffObrt,  n.  rei-'^'.''' 
'  eben  Sc.  (an  der  Staffel  u.  demTabkL-'    " 
Sockel  HLBrustbilder  in  4pa8eblenden 
mit   auf  das  Sacrament  oezüglichen 
Spmcbietteln ;    darüber    Hari&    Ter- 
kündigong,  Christi  Geburt,   Anbetung 
der  Hirten,  Scene  ans  dem  Leben  S. 
Martins  in  Betief;  an  der  RQckseite 
grossere  a  kleinere  Statuen  in  reicher 
Architektur    andere  an   der  Torder- 
seite: am  oberw&rts  zerstörten  Tabkl. 
Engel   mit  Sprachbändern),  ursprOng- 
lich  bemalt  u.  vei^ldet.   —  Äogsb. 
Beitrage  St.  39  S.  254;  Sigh.  123-25. 
Clboriiunkeloh  einfach  g.,   6eckig. 
Holzao.    (Cnicifii)   liolossal ,     aos- 
dnicksvoll.  i  1 ,  • 

Ohorsttihle  '  spg.  mit  Fi^.  (alt- 
n.  neutestamentlicbe  Beilige)  nnter 
Baldachinen,  Pflanzen,  Menschen-  u. 
Thierfignren  und  Masaverk  reich  ge- 
scbmOckt.  2.  H.  des  15.  J.?— Sigbart, 
CborgestOble  107. 

SobLKp. »  S.  Georg  rO.  zwischen  1204 
tL  31  heg.;  in  spg.  Zeit,  14T4  (I  am 
Kanptaltar),  sehr  erneuert;  Oratonnm  o. 
obere  Galerie  nach  1516.  An  3  S.  des 
IS'  L,  37'  br.  Raumes  sind  Emporen, 
^^etragen  von  gedrückten  Rundbogen  u. 
r,  Kreuzgewölben,  die  auf  spr.  bis  auf 
2  modemisirten  Sl.  mit  zierlichen  Biat- 
terkapit&lem  ruhen,  n.  durch  eine  Holz- 
t'alene  des  16.  J.  verbunden.  Am  obe- 
ren Raum  eine  Altamiscbe.  Netzge- 
vOlbe  der  Kp.  n.  Fenster  spg. 

18  Stelnfl^.  in  den  Blendbögen 
der  N  EmporenbrUstnng  (Christus, 
Maria,  Johannes  der  Tanter,  die  Eran- 
^listen  n.  Apostel)  ö.  sitzend  mit  ni- 
ten  Hoüven  n.  richtigem  Stjrlgefäil, 
bemall  Christus  u.  2  Apostel  fehlen 
jetzt  —  Sigh.;  Waagen. 
^''Sa  TOn  gebranntem  Thon  (S.Anna 
'mit  Haha  und  dem  Cbristagkinde), 
sierHcb.  —  Sigh. 
Stnakrellef  auf  der  Empore    (die 


1)  Abb.   b.  Baudri,    Organ    1S53  Nr. 
17;  Detail  in  Samml.  v.  Zeiclutiiat.c%  %, 

terth.,  U  V. 
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Landshut  —  Langen. 


Yerkündigang  *  in  aber  lebensgr.  stark 
individuafisirten  Figg.  mit  altrömischen 
Gewändern ,  der  Engel  ohne  Flügel, 
unter  2  von  rQ.  Säulen  getragenen 
mit  Schwebebögen  geschmückten  ge- 
gliederten Rundbögen)  ü.  edel,  gross- 
artig entworfen,  mit  gutem  Ausdruck, 
bemalt  u.  vergoldet  —  Aretin;  Sig- 
hart  67  £ 

Kolossalfigg.  neben  dem  Dreikö- 
nigsaltar  (Katharina  u.  Barbara)  unter 
sehr  alterthtUnlichen  ü.  Baldachinen 
13.  J. 

TabkL  zierlich  spg.  um  1474,  mit 
den  Zeichen  u.  Statuen  der  4  Evan- 
gelisten.   In  der  Unterk. 

Holzso.  Ober  der  Brüstung  (Chri- 
stus am  Kreuz  mit  den  Evangelisten- 
zeichen  an  den  E.E.  und  einem  bär- 
tigen Kopf  unter  den  sehr  verrenkten 
Füssen;  Maria,  Johannes)  kolossale 
reich  bemalte  u.  vergoldete  Figg.  A. 
des  14.  J.?  —  Sigh.;  Aretin. 

Holzso.  in  der  Sacristei  (das  Haupt 
Johannes  d.  Täufers  auf  einer  Schüs- 
sel). —  Sigh. 

4  Flügelaltarohen  mit  Gemälden 
auf  Goldgrund  (Leben  des  Heilandes 
und  Heilige  auf  den  Flügeln)  aus  der 
Landshuter  Schule,  einfach  spg.,  lieb- 
lich. Der  Hauptaltar  mit  Flügelbil- 
dem  aus  dem  Leben  Maria  von  1474 
(I)  und  einer  Georgsstatue  vom  A.  des 
16.  J. ;  der  linke  S.Altar  mit  dem  Bild- 
niss  des  Stifters,  Herzog  Ludwigs  des 
Reichen.  —  Landshuter  Zeitg.  1861 
Nr.  90;  Sigh.  72. 

Wandgeonälde  in  der  Altamische 
der  N  Empore  (Darstellung  aus  der 
Apokalypse?)  13.  J.?,  sehr  beschä- 
digt —  Sigh.  66. 

Kirohhof:  Portal  aus  der  1131  gegr. 
KLK.  Mönchsmünster  ?.  sehr  zierlich  r. 
mit  menschlichen  Kopten  an  den  SLKa- 
pitälern. 

Landsohaftshaua   (2.  H  des  14.  J.) 
1500;  bedeutend  erweitert  1597  u.  1601 ; 
Vorderseite  1860  restaurirt ;  j.  Oberpost- 
amtsgebäude. —  Niederbayer.  Yerhandl. 
7,  366  f. ;  germ.  Mus.,  Anzeiger  1861, 342. 
Fresken  (bayerische  Fürsten   von 
Otto  I— Max  I  und  allegorische  Figg.) 
1585  von  Hans  Georg  Knauf  gemalt; 
1768  u.  85  renovirt;  1860  £  restaurirt 
und  die  unterste  Reihe  fast  völlig  er- 
neuert. 


JJ  Alf.  das. 


RathlL  g.  1446  voll:  Reste  im  Erd- 
geschoss  des  rechten  Flügels:  die  Fronte 
1860—61  neu  erbaut  —  Niederbayer. 
Yerhandl.  7,  3651    Alte  Gemälde,  siehe 

Landshuter  Zeitg.  1861  Nr.  105. 

Sohl  >  Trausnitz  (vor  1183?;  nach 
1204?)  spg.  mit  4eckigen  Then..  SL-Gän- 
gen  und  äteren  Sälen;  besonders  Rnss. 
1561  und  67(1,1)  mit  der  „Narrenstiege^*, 
woran  Wandgemälde  (Figg.*  aus  der 
italienischen  Comödie),  von  Hans  Box- 
berger  um  1570  gefertigt;  später  zum 
Thl.  übermalt  Der  Rittersaal  von  1535 
enthält  Malereien  von  1580.  Schöne 
Keller.  SchLKp.  s.  o.  —  Burger,  das 
Bergschi.  Trausnitz  (Gymnasialprogramm 
1847);  Furthner,  Beschreib,  d.  altherz. 
Schi.  Tr.  1812;  (Mussina^^  Wegweiser 
in  dem  Schi.  Tr. 

Ofen  von  Eisen  in  der  Dümitz  1529 

(I),  kolossal 
Zlehbrimneii    von    Schmiedeeisen 

1558  (I). 

Thore  (Münchener-  u.  Isar-)  einfach 
g.  —  Sigh. 

Verein,  historischer:  Flüg^elaltar  aus 
der  Landshuter  Schule,  sehr  ver- 
ktUnmert  —  Sigh. 

Wohnhäuser  einfach  spg.  —  Sigh. 
Eiandskron    b.  Blankenberg  (8  M. 
WS  W  V.  Basel. 

Bnrg^  einfach   spr.  nach  1200,   mit 
rundem  Th. 
liandslLroii  7%  M.  iV  IF  v.  Olmütz. 

Rathh.  g.  —  Wocel,  Gnindzüge. 

lianiisferoM  V4  St  NO  v.  Yillach. 
Bergveste,  Ru.  —  Tsch. 

liAüilatra»«   (sonst  Landstrost)    10 

M.  OSO  V.  Laibach. 
Glsterzienserk.  Maria  Brunn  b.  Land- 
strass,  Wallfahrtsk.  (1234 gegr.;  1249 
neu  gest):  Grabmal  Herzog  Bern- 
hards V.  Kämthen  und  seiner  Ge- 
mahlin Jutta  1252.  —  Faber,  Lexi- 
kon; Krain  Mittheil.  15,  2.  18. 

liAMffeelL  l';4  M.  NO  V.  Molk. 
Bibliothek  des  Servitenkl.: 

2  Antiphonare  aus  der  Karthause 
Aggsbach  mit  Miniaturen  (schöne  Ini- 
tialen) vom  £.  des  14.  J.  — v.  Sacken, 
ob  d.  Walde  144. 

liAüflreii  1^4  M.  S  V.  Frankfurt  a.M. 
K.  16.  J.  —  Wagner,  Hessen. 


1)  Anss.  n.  Plan  von  1762  das.  —  3) 
Proben  b.  Hefner,   Trachten  3,    133.  — 
3)   Ans.  b.  Schweighäuser  et   Golbery 
I  l,  T.  39. 


Langenarehen  —  Lanenstem. 
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IV4  M.  NW  von 
Lindaa. 

Sohl  1332.    Ra.  —  Denkm.  in  Wür- 
temb. 
liAnSeiiaa  2  M.  NO  v.  Ulm. 

Denkm.  in  Würtemberg. 

S-Maxtinsk.  mit  wenigen  r.  Resten. 
Th.  1468-90. 

Taa£stein*  spätestg.  zw.  1480  und 
92?,  mit  dem  Zeichen  Matthäus  Böb- 
lingers,  8eckig.  —  Ulm.  YerhandL  1855 
S.  65. 

S.  Feter  (untere  K.)? 

S.  Salvatorskp. ,  j.  Chor  der  mittle- 
ren K 

littnseiibaeli  2  St.  ONO  v.  Freising. 
Statne  (Maria)  g.  —  Sighart,  Kunst 
•l4»ii«teiibrllekeii  %  M.  NNO  v. 
Bruchsal,  s.  Stedtfeld. 

Chor  der  E.  spg.  Fenster  ohne  Mass- 
werk.   (Das  Uebrige  modern). 
linnseiibars  'AM.  IFJV^y. Kirch- 
berg  a.  d.  Jaxt,  s.  Bächlinffen,  Herten- 
stein,  Morstein,  Unterregenoach. 

Beschreib,  d.  O.A.  Gerabronn. 

K.:  Sc.  u.  Oelgemälde. 

SchL  1590—1606;  z.  Thl.  1610.    Mit 
4  EckthOrmchen  u.  l  M.Th.  —  Denkm. 
in  Würtemb.;  Schönhuth,  Würtemb.  I. 
I^anf^enlols  1  M.  NO  y.  Krems. 

K.  spg.  Bs.  mit  schönen  spitzbogi- 
gen  Gewölben  und  fensterlosem  M.Sch. 
Aeusseres  barbarisirt  —  Tsch. ;  Schmidl, 
Umgebungen  1 ,  497 ;  y.  Sacken ,  ob  d. 
Manhartsb.  126. 

Kp.  des  Bürgerspitals  15.  J.  —  Tsch. 
IjaniEeiiBchemineni  '/t  M.  N  v. 
Biberach. 

K.:   Holzso.  (Maria,  Katharina,  Bar- 
bara, Moritz)  15.  J.,  ziemlich  gut  — 
Hassler,  Denkm.  I,  61. 
Ij»iiflreiiBeiiii  3  M.  0  v.  Nürnberg, 
8.  Buschendorf,  Hagenbuchach,  MOnch- 
aurach,  Yeitsbronn. 

y.  Eye,  Reisestudien. 

K1.K.  g.  14.  n.  15.  J.  mit  Netzgewöl- 
ben und  sehr  schönen  z.  Thl.  ikonischen 
Krag-  u.  Schlusssteinen.    Th.  spg. 

Kasten  in  der  Sacristei  spg.  mit 
schönem  Schloss. 

Sohnitzaltar  mit  reicher  Architek- 
tur g.  15.  J. 

Kl.«  g.  14.  und  15.  J.,  1467  (I).  Die 
Gewölbe  des  Kellers,  14.  J.,  ruhen  auf 
gefasten  4ec^gen  Schäften. 

1)  Abb.  ia  Ulm,  Veröffenil  9  n.  10.— 
^j  Deiaih  b,  Eberleioj  Raoganalbom  7. 


Gk)tte8ackerk. :  Schnitzaltar  mit  Flü- 

gelgemälden  auf  Goldgrund. 
Thor»  an  der  SS.  1557. 

liftnffsrles  2  St.  S  y.  Tölz. 
PSBurrhof :  2  Heiligenstatuen  yon  Holz 
spg.  —  Altargemälde  spg.  —   Sig- 
hart, Kunst 

liaaMliAa  I^U  M.  iViV  fK  y.  König- 
grätz. 
K.  r.  ?  —  Centralcommiss.  1856,  147. 

IjmtuAwkn  V*  St   W  y.  Tittmoninff. 

K.  g.  15.  J.?  einfacher  Tufsteinbau. 
Am  Th.  Bogenfriese.  —  Oberbayer.  Ar- 
chiy  5,  130  ff. 

Kanzel*  yon  Holz  spätestg.  um 
1525,  Oeckig,  mit  geschnitzten  Band- 
und  Blattreuefe  und  Strebepfl. 

Empore '  spätestg.  1525  (I),  mit 
ähnlichen  Reliefe,  bemalt 

I^aiMMliiA  c.  %  M.  NO  y.  Stridau. 
SchL  —  Centralcommiss.  1S56. 

I^asdiAlaiie,  Bezirk  Yirten. 

Abteik.  aus  dem  Mittelalter.  —  Viol- 
iet'le-Duc. 


1  M.  SS  »K  y.  Orbach. 
Sohl   mit  beachtenswerther   Kp.,   2 
Höfen,  Th.  mit  runden  Eckthürmchen. — 
Gemälde  der  Schweiz  19,  1,  105. 

Grabmal  eines  Ritters  mit  yielen 
Figg.  g.? 

littiMlnS  Vi  ^>   ^  ▼•  Rottenmann. 

K.  S.Jacob  spg.  1  schiffig  mit  Netz- 
gewölben auf  Diensten,  die  im  Seh.  der 
Knäufe  entbehren,  3theiligen  Fenstern 
und  Th.,  worin  die  Vorhalle.  —  Haas, 
Notizen  1860. 

Grabsteine  1460.  1515.  1577. 
littubaeli  Vs  St  S  fK  y.  Leinroden. 

Sc^  1599  (I)  neu  erbaut,  mit  statt- 
lichem Th.  —  Beschreib,  d.  O.A.  Asüen ; 
Denkm.  in  Würtemb. 
liaiiiieiibacli   Vs  St  SO  yon  Wei- 
kersheim. 

Bergk.  g.  1412  beg.  (I),  stattlicher 
Bau  mit  2  Then.  zu  den  S.  des  Chors. 
—  Wirt  Franken.  Zeitschr.  4,  216  ff.; 
Schönhuth,  Wfirtemb. 

Portalsc.  (Verkündigung,  Tod  und 

Krönung  Manä)  g. 
So.  an  der  SS.  (Oelberg). 

2  Thorthürme  g.  um  1470  und  älter. 
I^naciifiielii  ^f%  M.  N  y.  Ludwigstadt 

Berg^ohL  1400  neu  erbaut:  der  N 
Tbl  1551.  —  Heller,  Reisehandbuch. 


1)  Ab.  das.  ^   ^  (j^MtVv  ^Vä  "Wä^i^wJ^ä.^ 
d.  SladlmaueTV— ^^  ^^^^^^^  v^  ^\i^^v\«. 
\  .\tcViW  a,  «i,  O.  —  ?^^  ^\^\i-  ^^'^^ 


I 

I 


Lauf  —  T.nafenbaTg. 


',,   B.  Dnmbergkp. ,  Egertacb, 
i  a,  W.,  TriibeDiiacIi,  Waging, 


Iiftur  1</.  M.  OffO  von  Narnberg, 
RankerfidorC 

neiler,  Reiseband  buch, 

KDnigundenlEp.  auf  einem  Berge  i 
der  N&be  1515  erbaut. 

SpitaUt.  S.Leonhard  g.  1^74;  155,1 
Rh.    Bs.  mit  I  Th. 

JotaaimiBk.  ? 
Laiiren  a.  d.  Salzach  2'/.  M.  A'.VIV 
T.  Satebtirg,   a.  "       " 
;ä.  Leoiiliard 

V.  Korh-Stenifeld,  Rückblick  auf  di^ 

Gesch.  d.  Stadt  L.  o.  d.  ü.  I66U;  Sig- 

hart,  Kunst. 

HariaMlt  ks.  am  Krcuzgang  der  Stiftak. 
Bpt.  „Üoppelbp."  Das  untere  4 eckige 
GeacboEB  mit  4  mficbtigen  Bandgurten, 
die  auf  Seckig  abachlieseeoden  Kragstei- 
nen aufsetzeii.  Die  Oberk.  „9eckig"  mit 
Piner  Altamische  und  „fiacbem  Tfifel- 
werk."    Kuppel-  u.  Laterne  znpfig. 

Stütak. :  Th.  r. ;  das  Üehrige  g.  1 .  H. 
des  15.  J.  Hk.  mit  schm&lerem  gerac] 
geschl.  Cbor  und  4cckigein  Th.,  der  am 
noterthl.  mit  Rundbogeobleuden ,  oben 
mit  zierlichen  Sl.  in  den  Rundbogenfen- 
atera  reich  geschmückt  ist.  Die  j.  im 
Glockenhaus  angebrachten  rothen  Gra- 
uitsäulen  haben  geschmackvolle  r.  Blät- 
terkaplLüler.  Im  Seh.  Heckige  Schafte 
mit  S  Ecksäulchen  und  gegliederten  Ka- 

[lithlem.    Kreuzgewölbe.     HSchst   xier- 
iche  Sl,  Mass-  u.  Rippenwerk. 
Grabsteine. 

Gemälde  im  Chor  (2  Passionabil- 
der)  schün. 
Lauren  a.  d.  Traun  fi  M.  OSO  von 
Salzburg,  s.  Goisem. 
£.  Maria  Schatten:  blarienstatae,  an- 
geblich von  Thiemo. 
liMuren  a.  Neckar  '/•  M.  SS  H'  von 
Heilbroon,  s.  Hausen,  Uelfenberg,  Meims- 

Begchreib.  d.  O.A.  Besigheim;  v.  Eye, 

Studien;   Hassler,  Denkm.   1,   40  ff.; 

Klunzinger,  Gesch.  der  Stadt  L.  a,  N. 

IS4(1.  8;  Merz,  Hebers. 

NoonenkLK.  (1003):  nur  noch  1  Tbl. 
der  Maner  mit  frg.  Fenstern.  —  Kreua- 
gang  spg.  —  Nonnenslube  mit  von  ge- 
schniUteu  Schäften  getragener  Decke. 
Reiche  Treppe.  —  H.;  t.  Eye;  Wirt. 
Franken.  Zeilschr.  5,  84,  Nr.  20. 

Ragiswindenkp. '  frohg.  13.  J.,  mit 
Bpg.  Chor  Q   von  16',  ohne  Strebepfl., 


I)  Ao».  ia  Betehreib.  i.  O.A.  ßeiigh. 


Seckigem  Oadi.  Der  5* 
aeitige  Chor  mit  auf  Kragsteinen  ruhen- 
dem Netzgewölbe  von  Ziegeln .  j.  ohne 
Darb.  Unzugängliche  Krypta.  2  th  eilige 
Fenster.  —  Merz  IS45,  3-13;  H. 
Wandmalereien,  Spuren. 
Regiawindenk.  (1227  gest)  Chor 
üchllchi  frg,;  das  Cebrige  g.  nnd  spg.; 
t.  Tbl.  nach  l  I5H4.  Urapr.  Bi.,  j.  Hk. 
KiO'  I.  Der  5seitig  seBchl.  Chor  hat  ein- 
fache Strebepfl.  und  sehr  schmale  b. 
Fenster,  das  Seh.  meist  eng.  veränderte 
Fenster,  alle  spitze  Portale,  keine  Stre- 
bepfl., 12  Seckige  (im  O  2  runde]  Schafte, 
spitz  bogige  Arcaden,  statt  der  auf  Krag- 
steinen ruhenden  Kreuzgewölbe,  wovon 
noch  Reste  vorhanden  sind,  tiacbe  Hole- 
decken.  Ueber  der  OS.  des  M.Sch.  1 
rechteckiger  g.  Th.  mit  Zopfdach.  — 
Merz   1S45,  349;  H. 

Steinsarg  der  hl.  Regiswind  nächst 
der  .VS.  der  K.  13.  J.?,  mit  Sattel- 
dach. —  H. 

StelnaolinLiik    hinter    dem    Altar 
ß-  -  H. 
Wand-Tabkl.  frg.,  schnn.  —  H. 
2BaIdaobine  an  den  0  Enden  der 
S.Sch.  mit  Kreuzgewölben,  Reste  des 
Lettners  ? 

So.  an  der  SS.  (Oelberg)  150"  »oa 
Meister  Hans  Steinmetz  luUeilbrotm; 
sehr  verstumm elL 

Altargetnftlde  (Legende  der  hl.  Re- 
giswind und  die  12  Apostel).  —  Fio- 
rillo.  Gesch.  1,  2%. 

Glasmalereien  im  Chor,  Reste. 
Sacristei  mit  2  Kreuzgewölben  nnd  h. 
schmalen  Fenstern. 

Stadtk.  S.Martin,  j.  Torrathsranm, 
mit  ü.  Resten  (Kragsteine  mit  Köpfen 
im  Innern  und  eine  schöne  Rundbogen- 
btende  an  der  äusseren  fiS.);  das  Üe- 
hrige tbeils  g.  (Eingänge  etc.),  theila 
zopfig.  Der  Chor  befand  sich  im  Th., 
der  1   zopfiges  Obertheil  bau  —  E. ;  H. 

Burg  auf  einer  Neckarinsel  r.H.J.?, 
mit  4eckisem  j,  SO-  h.  Th. ,  der  gleich 
dem  sich  ihm  anschliessenden  Mantel, 
einem  4eckigen  Gebäude  mit  einigen 
Kundbogenfenstem ,  10'  dicke  Mauern 
hat,  Bu.  Der  „neue  Bau"  mit  gekup- 
pelten Fenstern  und  achOner  Wendel- 
treppe 15ti8  beg.  (I).  —  H. 

Landttanim ,  urspr.  Thorth. ,  '',  Bt, 
von  der  Siadt,  mit  spitzbogiger  Durch- 
fahrt, —  H. 

WohnhftnBer  g,  —  v.  E, 
liauteMbuvK  VU  M.  0  v.  Basel. 

Ptk.  sp«.,  tan  -vat  •iä,\%  iM&v^Mt*, 


Lanfenbnrg  —  Laxaboig. 


Mooe,    Anzeiger 


noch   Torhimden? 
1S37,  462. 

Glasmalerei   (Leben   S.  Johaimigl 
1510. 
liMilnsen  y,',  H.  NO  von  Ulm,  s. 


Hanptk.,  dem  Albertos  Hagnos  t» 
spätestg.  1518  —  76?  Hk.  mit  nmden 
Scbaften. 

Spltalk.  mit  Krypta.  —  DeotscheB 
CorrespoD  deozbl. 

KatUi :  Oem&Ide  (Kar)  T  lagert  *or 
LanitigeD)  isat  von  Hntthiag  Geroo. 
—  Paaaamnt,  Beitr.  1841,  432. 
SchL 

BtadtmaTiem  mit -Tb. 
Th.  spg.,    1478  von  Herrn  t.  Imhof 
erbaut,  mit  IG  Stockwerken. 
Ijmbii  2</,H.  O.VOt.  Saatz,  ».Liebs- 
liansen,  Slavietia. 

Kircbliofakp.  an  der  Prager  Strasse, 
interessant.  —  Schmidl. 

Ffk.  S.Nikolans  spg.  1520—28  von 
Heister  Benesch  v.  Laan  erbaut  „Eine 
erossartige  Halle"  mit  3  schlanken  Zelt- 
dächern. —  Graeber,  Charakterist.  24 1 ; 
Passavant,  Böhmen  155:  Wocel,  Bar- 
barak. 1S2f: 

.iP^-T^Tifkessel  l528?tonMei8terWen- 
zeslaus  Glatte  vi  ensis.  —  Honnajr,  Ar- 
chiv 1825  S.  111 ;  Dlabacz,  I-ex.  3,351. 


Hlnlatnrwerke :  Lateinisches  Can- 
tional  1530,  mit  z.  ThL  werthTolIen 
Hiniatoren  nnd  schönen  Arabesken.— 
Ein  zweites  älteres  von  geringerem 
Knnstwerth.  —  Wocel,  Bericht  20. 
StadtShor'  g.  1 500.— Wocel,  Gmndz. 
I<««ntowltB  2  St  55 IK  von  Wla- 
schim. 

ErzbiBohOfllohfls  SotiL  mit  alten  mn- 
den  Eckbastionen.  —  Centralcommission 
1857,  132. 

iMMpkelM  Z  M.  SSW  y.  Ulm,  3. 
Baltringen,  Banstetten,  Bnrgrieden,  Bnss- 
manDsbansen ,  Dletenheim ,  Domdorf, 
Hottisheim,  Mietingen,  Oberbalzbeim, 
Oberbolzbeim,  Onenhansen,  Schvendin- 
gen,  Steinbeig,  Stellen,  Snlmingen,  Un- 
terbakheim. 
Beschreib,  d.  O.A.  Lanpheim. 
HLQrabkp.  1440  beg.,  4»  t;   ICH 


1}  Ab.  b.  Mikow*f,  Alierth. 


339 

barbarisirt.  An  der  NS.  1  Anbau  tob 
1611  mit  dem  hL  Grabe. 

K.  114' 1.    Ziegelbau,  1630  bedeutend 
renoTirt.    Der  r.  Th.  mit  4  Stockwerken 
hat  4   Sftulchen    an   den  Ecken  nnd    1 
Satteldach  mit  Bundbogenbies. 
I^iMenbaeh  '/,  SL  0  t.  OberkircL 

Pfk.  spg.  1471—83  von  Meister  Hart- 
wig erbaut;  seit  1846  restaurirt,  veriln- 
gert  nnd  mit  einem  Th.  »ersehen.  1- 
schiffig.  —  Sensbnrg,  K. 

Onadenkp.  am  Chor  spg.  1487-88. 
Lottner  am  Choreingang  mitW«i- 

deltreppe  spg.  1488. 
Hoölialtär  spg,  zierUch  geschnitzt 

mit  einem  p.  Geraftlde  (Anbetnng  der 

Könige)  auf  Goldgrund. 
Linker  Seitenaltar  mit  Gemälden 

(Madonna  etc.)  sehr  schön   1523  Ö). 
Glaamalerelen  (die  ritterlichen  Stif- 
ter mit  ihren  Wappen)  trefflich  siw., 

z.  Tbl.  1482.  **' 

Lnnlenbacli  s.  Lntenbach. 
I«nter«ela  '/t  St  AT  If  g.    pF  von 
Mnnderkingen. 

OnrndmanGETn  eines  Baues ,   Ähnlich 
der  Johanniak.   zn  Augsburg.  —  Vergl. 
Uassler,  Denkm.  I,  67. 
LanterhAch  '/,  oder  </■  M.  fV  von 
Rottenburg,  Baiern. 

Chor  der  K.  epg.  —  Niedermayer. 
liAMUtrhUFS  t  St  S  IT  V.  EsBiuReo. 

SchL  1594  neu  erbant  Ro.  t  Wap- 
pen am  Th.  des  Schl.Hofs  1536.  — 
Beschr.  des  O.A.  Aalen;  Denkm.  in 
Würtemb. ;  Gottschalck,  Borgen  7,  157. 
I^aterii  1  H.  OA'O  t.  Blaubeureo. 

Uarlenk.  Der  Th.,  worin  der  Chor, 
u.  die  ehemalige  Sacristei  r.  mit  „Grat- 
gewölben",  der  Triumphbogen  von  Band- 
terschlingungen  umzogen.  —  Hassler, 
Denkm.  1,  84. 

Tanfiiteln  einfach  r. 
TabkL  g.,  dick  QbertQnchL 
GhorstOÜle  g.  ?,  mit  hQbschen  nrspr. 

bemalten  Relieffiiesen. 
Sohnltzaltar  (Uaria  o.  4  weibl.  HL ; 

in  der  Krönung  Ton  älterer  besserer 

Hand:  Christas,  Mario,  Johannes)  mit 

geringen,  fost  zerstörten  Gemälden. 
IdaxenbMrK  2  M.  S  v.  Wien,  siehe 
Wienerherberg. 

Herzogllohes  BohL  g,  TOn  Michel 
Weinwurm  (t  vor  1418)  erbaut 

RlttersohL  (1801):  —  Hormayr,  Ta- 
schenb.  t82U,  2t— 45;  Weidmann,  der 
Ritterbau  im  Parke  xti  \AK'ta<!:t^^n%  '<«i 

onler  der  Eana  "Ä.  \  ■«_  "ty 


Laxenbiirg  —  Ldbrntc 


TabkL  aus  der  Kl.K.  zu  Zwetü  1. 
H.  des  16.  3.  mit  BchwerßÜUger  Ar- 
chitektur and  mit  bemtlten  Sc  fhl. 
Abendmahl;  ob  BD  M&ria  auf  dem  Halb- 
mond). —  Sacken,  ob  d.  Hanhartsb. 


ondV  —  Si 
i,  Note  I. 


TlBOliplattfl  TOD  Marmor  1592  (I), 
dem  Bischof  ürban  v,  Trenbach  in 
Ptusau  gehörig ,  mit  Reliefbildern, 
Wappen,  Liedern  mit  Noten.  —  Nie- 
derbaier.  VerhandL  1,  lt>2. 

Sitze  an  den  Wänden  a^.  Beate 
des  CborgestQhlB  in  Mariastiegen  in 
Wien ;  andere  ans  Klostemenboif  spg. 
15.  J.,  durchaus  vei^oldet,  im  Em- 
pfaogsaal  u.  im  Fmnksaal.  —  Cen- 
tralcommiss.  1857,  35;  Weidmann  1, 
388.  310. 

aiasmalereden  im  Emp&ngsaal  ans 
Hariastiegen  in  Wien  achSn,  wohl  er- 
halten. -  Hormayr,  Archiv  1820  8.45. 
Praabtkp.  *  8.  Johann   Bapüst,  Ton 
Marmor,    Pahutkp.    des    FDntenhofes 
der  Babenberger  in  SloBtemenhnrg  gü. 
1222  t;  I31S  durch  i  beschädigt  n.  dea 
Metaüüaches  beraubt;  1 T99  zerstört,  das 
Portal,  die  Säulchen  n.  BOgen,  die  Mar- 
morbekleidoDg  der  Wandflächen  n.  eini- 
ges andere  willkOrlich  in  der  Kp.  und 
dem  Speisesaal  des  Ktterschlosaes  ver- 
wendet, z.  Thl.  auch  im  Hof  vor  der 
Kp.,  am  Turnierplatz  etc.  zeretrent    1- 
Bchiffig,  3Jochig,  '/iS^Bchl.  mitabgeschl, 

Segen  fV  offener  gleich  br.  Vorhalle  a 
arflber  gelegener  Empore  mit  Brippigem 
Gewalbe.  c.  77'  1.  Die  nm  mnde  Wand- 
pfl.  freistehend  grnppirten  Dienste,  die 
Säulcheo  der  unteren  Wandarcaden,  der 
hochsiehendeDgotbisirend2tbeiligenFen- 
Eter  u.  des  Portals  hinter  der  Empore 
mit  prkchiigen  mannigfaltigen  Gnospen- 
kapitaiem.  Die  FensterCffanngen  und 
Wandarcaden  der  Empore  rundbogjg, 
die  übrigen  Bögen  spitz.  —  Priroisser  n. 
Hormajr  297 ;  Es«cnwein  in  Wien.  Be- 
richte 5,   1—44. 

AltartiBota   14.  J.?   ans  einer  atif 

Sckuppelten  Mannorsänlchen  ruhen - 
en  Platte  bestehend. 
Sohnltzaltar  (Kreuzigang  Christi; 
anf  den  Flügeln  die  Gefangennebmnng 
n.  Einfühmng  ins  Richtbaus)  mit  Ge- 
mälden auf  der  Rackseite  der  FlQgel 
'  (die  einzelnen  Momente  der  Paasion) 
1520  oder  älter,  aehr  gut  Ehemals 
in  der  Wenzelskp.  in  Znaim.  Beschä- 
digt. —  HormajT,  Archiv  1628  8. 103. 


ljRz«n  '/.  H.  SO  V.  Skatach. 

Dorfk.  g.;  am  Tb.  r.  RemintecciuEeiL 
Centrakommiss.   1857,  132. 
Viele  GrKbateine  16.  J. 
liMKronii  Vi  M.  JV  V.  Claosen,  TiroL 

K.  g.  kl.,  daa  niedrige  GewOlbe  mit 
Starkon    Rippen;    I85S    vergrOsserL   — 
Ceniralcomiiuaa.   1858,  250. 
Itcb^nhwn  2  M.  A'  v.  Mflnoeratadt. 

Hpücr,  Reiseband  buch. 

Füialk.  um  1400. 

2  Soblösder  1500  und  1505  erbant; 
l.Sli^  sehr  IieachadiKL 
Lcchrrld  S'/i  M.   S  g.    ff  t.  Atigs- 
burg.  a.  Ober-  u.  Untermeitingeo. 

FrEmclBcuierkLK.    —   Augab.  Bei- 
triige  XXXIl. 

3  Holzstatnes  (Christus  als  Bich- 

ti?r;  Maria  n.  S. Michael, beide  knieend) 

1003,  aber  noch  altdeutschen  Charak- 


V,  St.  NO  T.  Aoga- 
burg. 

K.Th.  mit  unbedeutenden  r.  BeslAn. 
—  Grimm,  Alterth.  480. 
Ijrcltavnd  (Lechsgemflnd)   '/(  M.  N 
V.  Rain.  B.  Manbeün. 

Pfk.  S.  Veit:  Grabatoiii;  1  Pferrerf 

I^rsrnd  c.  4V.  M.  0  v.  Warasdin. 

Schi.  —  Cenüalcotnmiss.  1856. 
I>ehFncatlaseM  */<  U.  N  v.  Din- 

kelsbüli!. 

Pill.  US-*;  erneuert   1735.  -  Heller, 
Rpiseliandb. 
I^lb«ii  <  Vt  St  Nff  y.  Weiteneck. 

V.  Sacken,  ob  d.  Hanhartab.  72.  74. 

120;  Schmidl,  Umgeh.  1,  386. 


Kehlen  entbehrenden  GewOlbei^pen  auf 
Ltjwenküpfen  ruhen.  Die  2  Eingänge 
mit  aich  kreuzenden  Stäben  anfdiaman- 
tirtcn  Sockeln. 

Epitaptarelief:  Joachim  Tolckhra 
zu  Sieinabrunn,  Leiben  u.  Weiteneck 
t  l.iM*  kniet  mit  aeinen  2  Franen  t 
1Ü5S  u.  9  Kindern  vor  dem  Gekren- 
7.igten:   oben  die  Aaferstehung.    Qut 

Schi.,  fast  ganz  modern. 
Lrlbnlix  4Vi  H.    S  g.  O  v.  Oratz, 

?.  Jägerberg,  Seckan. 

Pfk.  g. ;  gani  vemnstalteL  Iscfaiffig 
mit  interei^santeD  Kapitalem  an  den  Eck- 
süiilchpn  des  spg.    W  Portals.     Ad  der 

1)  .\n8.  b.-  1.6v»i  Ow\«n«w,'k  V  \W. 


.V3.  eine  g.  Kp.  tut  Kreuzgewölben.  — 

Hku,  Notizen. 

I«cMeH  (L^ben;)  t'U  M.    H"  g.  JV  t. 

Rub. 

£.<  der  1202  geit  Benedictiiierabtei 
äJacob  rQ.  1206  (I)  beg.?  GewOlbte 
H9'  L  Bs.  ohne  ErypU  nnd  Qoecsch., 
mit  gleich  L  Seh.,  4  Joeben,  3  runden 
Apsiden  im  0  und  2  im  Innern  anfpfl. 
ruhenden  niedrigen  4eckigen  Then.  im 
W.  Die  krenzfOrmigen,  mit  je  4  Halb- 
ond  4  EcksAulchen  rersehenen  Pfl.  sind 
unter  den  ebenso  gegliederten  mnden 
ArcadenbOgen  mit  o.  Eapitäleni  Terae- 
hen,  über  denen  die  HalbsL  dea  M.ScIl 
bIb  Dienste  onäteigen  and  onter  dem 
GewSlbe&n&ng  1  zweites  Eapit&l  haben. 
Von  den  Gewölben  sind  ntir  die  Kup- 
peln der  Apsiden  und  die  mit  kri^tig 
gegliederten  Rippen  rersehenen  Hpiti- 
bogigen  Krenzgewülbe  unter  den  Xheu. 
und  unter  der  W  Empore  uDTerändert 
erhalten  (die  S.Sch.  haben  j.  rippenlose 
Kreuzgewölbe  u.  das  M.ScIl  eine  HoU- 
decke).  Das  Imiere  von  sehr  schlankCD 
Yerhältniescn.  Die  kl.  an  den  Then. 
mit  Treimungaalulchen  versehenen  Fen- 
ster und  die  schönen  reich  decurirten 
Portale  im  5  und  W  sind  nindbogi^ 
Die  Hauptapsis  bat  aussen  auf  Kragstei- 
nen ruhende  Wandsftnlcben  und  wie  die 
Nebenapsiden  u.  Erdgeschosse  der  The. 
Bogenfriese.  Die  Ldsenen  der  S.Sch. 
haben  Vi""ide  Vorspränge  mit  Keget- 
d&chem;  die  der  The.  sind  strebenftlm- 
lich.  Profile  gothiairend.  The.  mit  Zo^- 
dfcchem.  Die  Q  Sacristei  an  der  5S. 
der  K.  mit  kl.  Q  Altamische  nnd  den 
oben  beschriebenen  ähnlichem  QewOlbe 
zugleich  mit  der  K  erbaut  —  E^sen- 
wein  in  Centr&lcommigg.  a.  a.  0. ;  Btel- 
berger,  Bericht 
MjKlmmletm  3  M.  0  t.  Forchhaim. 

Sohl,  im  Bauernkrieg  aeretört,  Ru.— 
Heller,  Reisehandbuch. 
LeiHrMtea   'U  M.  550  von  Abts- 
gemOnd,  s.  Lanbach. 

SoliLTh.  4eckig,  c.  70'  L,    noch  be- 
wohnt —  Beschreib,  d.  O.A.  Aalen. 


lielterakvfMB   V,   M.    WSW  job 

Augsburg. 
K.  (zopfig) :  a«mUde  anf  einem  Al- 


1)  Abb.  in  CentnilconmiM.  1851  S.  1 
35  n.  T.  1.  };  andww  b.  Eitelberni 
Btriril. 
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tarflügel  (S.Oswald,  z.  TU.  Ob«- 
malt;  auf  der  Rflckseit«  die  Ter- 
kfinmgung]  2.  H.  i.  1&.  J. — Grimm, 
Altertl  4S3. 
Ijeltnerlts  7V.  M.  NNW  j.  Fi««. 
DeoanalaroblT : 

BohmiBcbes  Cantional  von  15T9  mit 
geringen  Miniaturen.  —  Wocel,  6b< 
rieht 

FroTianthans  spB- —  WoceL 
Ratlih.1  spg.  —  Wocel,  GnmdzOge. 
4  Oemfilde  (Heimsuchung,  Gebmt, 
Geiaselung,  DomkrOutmg)  «if  GoM- 
gmnd.  trefflich,  liegen  in  einer  dun- 
keln Kammer  t  —  Wocel.  Berieht  32. 
C^nUonale ,  lateiniscnef  Chonl- 
bach,  in  Folio,  um  1  SIT,  mit  kunstroU 
gearbeitetem  Laabwerk  an  den  He§- 
aii^beschiagen.  Die  Hinistnren  (scbUie 
Initialbilder  und  Randverziemngen  ndt 
Arabesken,  Engelgestalten  o.  auf  den 
Test  bezög^benden  OemUden,  sowie 
einzelne  blattgrosse  Bilder)  noch  streng 
traditionell  su^ebast,  ori^ell  con- 
ponirt,  Borg&lug  anwefUiit,  grOnten- 
theila  richtig  gezeiuinet  —  Wocel, 
Bericht  12  £;  Centralcommizs.  18M, 
199;  vgl.  Pamdlky  1()59. 

Km  anderes   I.  H.  des  16.  J.,  mit 
geringeren  Hiniaturen.  —  Wocel,  Be- 
richt 20. 
lid««MlBcU   5  M.    OSO  *.  Chra- 
(lim,  s.  AltSTojanow,  Bjstnui,  Hohen- 
tnauth,  Politschka,  Svojanow. 

DeohantedL  g.,  z.  ThL  1360;  1B33 
renovirt  —  Wocel,  Gnindz.;  Schmidl, 
Böhmen. 

Gradnale  des  ehemaligen  Lit«^ 
tenchoi«  mit  tUniatoren,  volLl&62.— 
CentraleommisB.  1861,  2S3£ 
Solu,  laes  vom  lUOiener  Battista  er- 
baut mit  1  Th.    Im  Hof  Slkche  Arca- 
den  aber  einander. 

ThoTtli.    1536. 
bcHdvIeilel  ■/•  St   W  v.  Kirchbcfg 
a.  d.  Jaxt 

E:  mit  befestigtem  Kirchhof  1515.  ~ 
Beschreib,  d.  O.A.  Gerabronn. 
lienccMfeld  Vt  H.  N  v.  Krems. 

K.  ein&cb  spg.  mit  höherem  fenster- 
losem M-Scb.  mit  4eckigem  Th.  nber 
dem  W  Choqoche.  KrenigewClbe  auf 
kunen  Sänlcben  oder  Kragsteinen.  Der 
Th.  mitgekuppeltenbohlprofilirteDRond- 
bogenfenstem.  —  *.  Sacken,  ob  d.  Uan« 
hartab.  126. 


Lna  —  teuterattaiiBeti. 


liCBB  in  der   H'  Schweiz. 

1537;    Th.  mit  (ateiiK 

m?)  Helm.    —    ßlm'ignac,  hiH.  1\ 
Noie  aiu. 
Lmaburs  :<'',  M.    IV'  v.  Züric^h. 

K.  aul  dem  SLaufberg. 
Grabsteine  ani  Glnäinalerei^n. 
Iicsben   2  M.    WSW  T.  Brück  b. 
Miir,    s.   Eisenerz.    GOss,  Eugerberg, 
Kammero,  Proleb,  S.Petcr,  S, Oswald, 
Vorderaberg,  TrofiyBch,  Walpem. 

Iloaa.  NotiEen;  Jos.  Graf,  Kscbricblen 

aber  Leoben    o.  die  Umgegend  |!<24. 

%.,  mit  Kupi'em. 

KlroUioE^.  g. 

Karlenk,  in  der  Vorstadt  Waaeen  g. 
Ischiffig  mit  ^igeschl.  Chor  und  spUtcr 
fenuiBtaltetem  Th.  Im  Seh.  4  Jocbe, 
lieckige  Dienste  mit  Laubkapita  lern,  nm 
Kafsims  ausgekragt ,  Netzgewüüie  mii 
Biritatabrippen,  ^itheilige  reiche  Masa- 
werkfeoster.  Im  Chor  :!  Kreuigewölbe, 
mode  ausgekragte  DieoEte  mit  schlich- 
len  KnlLufen,  Stkellige  Feostcr  mit  „3- 
und  ')paii9"-Masswerk ,  unter  denselben 
l  Spitz  böge  nfriea.  —  CentralcommiBsion 
1860,  55  £  (Dr.  Lind). 

Qlaainalerelen  g.  14.  15.  J.,  scht'in, 

Spttalkp.  1371,  kl.;  Spital  I3ij<l,  lä55l. 
sehr  vergrösserL  —  Stuerm.  ^ttheil. 
7,  279.  

Kreisamt,  urapr.  Kl.  saiumt  K.,  aiis- 
seu  g.  mit  3passblenden  unter  den  P'en- 
■stern. 

Stadttb.  bei  der  MarbrOcke  4eckig. 
liemlieh  k ,  durch  „Restauration"  ver- 
dorben. 


Burg,   schon  1333  vorhanden,   wohl 
erhalten.  —  Deukm,  in  Wünemb. ;  SiJiÜn- 
buth,  Würiemli. 
Iiroiibers  ^U  M.  OSO  v.  Keuötting. 

Flllalk.  mit  g.  Verzierung  am  Ein- 
gang. —  Kiederbayer.  Verband]. 
I<e«NberK  3  8i.  H'.V  W  v.  Stuttgart, 
8.  Ditzingen,  Ellingen,  Gebersbeim,  üer- 
lingen,  Hausen,  Heimsbeim,  Hemmingen. 
Hirsch  landen  ,  Uöfingen  ,  Malmshcim, 
Merkliogen,  Schöckingen,  Weil  der  Stadt. 

Wiileiib.  Schrirten   i,  11  f.;    Bi'Schreih. 

d.  O.A.  LeoDberg-,   Denkm.  in  Wur- 

temb. 

Stadtk.  ü.  1248?;  Chorfig.;   W9.  a. 

4.  Th.-GBscbos8  g.    Pß-Bs.   mit  '/,  ge- 

scM  Chor  und  NTh.     Die   epitzen  Ar- 

cadeo    dea   äachgedeckten    Langhanaes 

f-^jiAcn  ge&ate  Bögea    md  «eckige  Pfl. 


Die  F'euaier  des  M.Scb,  sind  bcIuhaI, 
tbeil»  ruud-,  theile  niedrig  spitzbogig, 
liie  der  S.f>cb.  barbarisirt.  Im  W  eine 
g.  Vorhalle  mit  einem  Kreuzgewölbe  a. 
br.  Fenstern,  dahinter  das  Portal.  Der 
144'  b.  Tb.,  unten  rU.,  bat  I  modemes 
5.  Stockwerk  u.  Dach.  —  Merz,  üeber- 

Tan&teln  13.  J.  (?)   8eckig,   mit  :i 
Wuppenschildcn  und  einer  Roaetln. 

„Bildstöokle"  auf  dem  Ackerfeld  un- 
weit der  Stntt[(arter  Strasse  1514(1),  mit 
Relieh  (vom  die  Grablegung,  links  die 
Kreuzigung,  rpchta  Maria  mit  dem  Chri- 
atuskinde). 

Uarictbrnnuen  ihm  (T),  mit  dem  le- 
hensgr.  Steinbilde  Herzog  Cbristopha. 

Ratlih.  mit  lundbogiger  Laabe  1S24 
renovirt. 

Schi  mit  einem  Erker,  im  1i>.  J.  vom 
Herzog  ChriBtopb  meist  neu  erbant 

Spital  (froher  Frauciscanerkl.):  Reste 
des  Kreuzgangs  mit  g.   MaasweritsTen- 

SteintaaUB  mit  Streb epfl. 

Wartlih.  auf  dem  Engelberg   <,'■  St. 
von  der  Stadt. 
■^•Dfeldm   3'/,  M.  S  von  I4o>. 

Oesterreich. 

Pfk.    1491  erweitert;    1§15   erneoett. 
Schön.  -  TBch. 
liTMichthal  -2  M.  S  V.  Liens. 

Pfk.  S.Jacob  angebhcJi  laja.  — Cen- 
tralcommiss.  IS5I'>,  135. 

Pfk.  S.  Lorenz,  am  massiven  Th.  die 
(I)  14-4,  —  Das. 

Sei*viteiik.  in  der  Luggau  gothisirend 
1515  gegr.,  3G  t-  —  I'aa. 
LAttswlts  5  M.  .Y  T.  Brunn. 

K.,  Abiei  und  Schi.? 
l.eucht«nbers    -l^',    M.    SO    von 
Amberg. 

SahLEp.  '  spg.  1440  m.  mit  zop6geu 
Verunstaltungen.  Die  Netzgewölbe  ru- 
hen auf  einem  runden  M.Schaft  mit  ge- 
gliedertem Kapital.  Der  Altarraum  be- 
findet aicb  in  dem  0  angebauten  recht- 
eckigen Th.  mit  Zeltdach.  Verödet. 

Sohl»  Rn. 
Iiculershniiaen  'l'i    M.    W  von 
Anspacb,  s.  Jochsberg. 

Pfk.  apg.?;  sehr  modemislrt. 

Getreideapelober  mit  4  Gescbossen 
und  h.  Treppeutb.  stand  schon  I4its. 


trfotUrch  —  LentMhUL 
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liMiMtlrch  2>/.M.  fiFTv.  Memmio- 
gen,  s.  Herifttzhofen ,  Hofs,  Isd;,  Rei- 
t-heabofen,  Unterzeil. 

a Martin  fk»thoL  K.)  apg.  ISM  beg., 
19  t-  I^er  Pfarrer  Jobaäaes  Schwan 
war  Baumeister.  Bs.  mit  „S  Sl",  wel- 
cbe  Ketzgewölbe  traKen,  und   1   Knp- 

Glth.  —  Beschreib,  i  O.A.  Leatkirch; 
ib  n.  Schwarz,  Formen;  J.  W,  Loy, 
OescL  d.  Stadt  1.  1786.  8, 
LcMt*ehK«ii  V<  St  0  t.  Amfels. 

K.:  ff.  Reste  unter  dem  Dachboden.— 
Haas,  Notizen. 


«■   8  M.  jVIT  V.  Easchaa, 

s.  Donnersmark ,  IgIO,  Kirchdorf,  Ober- 
S.Jacob  ^athol.  Pt}'  g.  I2ib  gegt.7 
Ans  dieser  Zeit  der  untere  Tbeii  der 
Schafte?;  üntertheil  des  Chors,  Ober- 
theil  des  Langhauses  frahestens  E.  des 
13.  J.;  OhertheU  u.  Gewölbe  des  Cbors 
etwaa  jünger;  die  meisten  Fenster  im 
Chor  und  Seh.  am  oder  nach  1350?  3- 
acbiffig  mit  wenig  erhöhtem  fensterlosem 
ILSch.,  '/,  Chor,  ohne  Qnersch.  c  190' 
Wien.  1.  7  Jocbe.  M  :  S  :  J  =  36  :  24  : 
l3Vi'  im  Mittel  Haben  der  Seh.  47'/, 
und  60'.  Die  30'  h.,  5'/,'  starken  4ecki- 
gen  Vi.  mit  gefasten  Ecken  tragen  auf 
ihren  nur  ans  Platte  and  Schmiege  ge- 
bildeten Gesimsen  die  schm&lcren  oleich- 
&Us  nur  schwach  gefasten  ScheidenOgen, 
die  GewOlbeanAnge  der  S.Sch.  und  die 
3&ch  gefiederten  kurzen  Dienste  des 
H.Sch. ,  auf  deren  theils  mit  bg.  Laub- 
weik,  theils  mit  Uaaken  und  UnthJeren 
geschmackten  Kapitalem  Virande  Ge- 
wölbeanftn^  rohen,  ans  und  neben  wel- 
chen die  wirksam  gegliederten  Binutab- 
rippen  D.  ScbildbCgen  der  spitzbongen 
Kreuzgewölbe  entspringea  An  den  Win- 
den der  S.Sch.  ruhen  die  QewOlbe  auf 
z.  Thl.  mit  kl.  Spitzbogen  verzierten 
meist  schmucklosen  Kragsteinen.  Der 
Chor,  der  schönste  ThL  der  K.,  bat 
staiie  runde  Dienste,  deren  (in  Kimpfer- 
hohe  des  Seh.  befindliche  and  dessen 
IHenstkapitUem  ähnliche)  Kapitaler  BDn- 
deldienste  tragen,  anf  deren  mehr  g. 
Eapitilem  die  (mit  einem  Bimstab  and 
4  dorch  Pl&ttchen  getrennten  Hohlkeh- 
len gegliederten)  GevOlbeiippen  ond  Je 
2  mnde  Dienste  fOr  die  Schüdbegen 
aufsetzen.  Das  Hasswerk  des  mittleren 
4theiligen  Chorfenstera  scheint  etwas 
Uter  US  das  der  Übrigen  nur  3tbeiligen 


Fenster  des  Chore  und  S  S.Sc1l,  wel- 
ches ans  Bogendreiecken,  3-  n.  4pftssen 
in  verschiedener  ans  Spfttgothische  strei- 
fender Weise  combinirt  ist  WTh.  und 
Nebeuballen  1^.  und  19.  J.  Ander  Aß. 
der  E.  0  die  einfach  g.  Leprosenkp.  mit 
',1  Schlnss ,  4  von  Kragstemen  getrage- 
nen Ereuz^wölben  und  demRe£efbfld- 
nisB  Christi  am  0  Scblusssträii  weiter 
Pf  die  rohe  vor  1390  (wo  der  Stifter-t) 
gest.  Ge<»^kp.  mit  2  Krenzgew&lben  anf 
Kragsteinen ;  sodann  (am  3.  Joch  der  E. 
von  W  an)  die  gleich  gr.  Toihalle,  de- 
ren reiches  spg.  NetzgewQlbe  auf  der- 
lichen  Kragsteinen  mit  gekreuzten  Stk- 
ben  aufsetzL  Das  dahinter  gelegene 
frDhg.  Portal  mit  Giebeldach  soll  den 
tL  Portalen  zu  Arnstadt  ähneln.  Tor 
dem  demselben  5  gegenOber  gelegenen 
Prachtportal  ans  dem  E.  des  14.  J.? 
wurde  in  der  2.H.  des  15.  eine  4eckige 
Torhalle  u.  Ober  derselben  eine  gegen  das 
S.Sch.  mit  einem  gr.  Spitsbogen  geöff- 
nete Empore,  beide  mit  reichen  Stem- 
gewOlben  angebant,  welche  vermöge  ihrer 
Hohe  nnd  ihres  Giebeldaches  du  An- 
sehn eines  KrenzflOgels  haben.  —  Cen- 
tralcommiss.  1S58,  S.  41-43.  64— TS; 
1860,  277—293  (Wenzel  Heridl«) ; 
Schoms  KnnstbL  1837  S.  409. 

Empore  im  W  Joche  des  U.3ch. 
spg.  gegen  1500,  getragen  von  zier- 
lichen Stemgewölben  auf  beckigen 
Schäften,  die  mit  Eckrundstiiben,  zier- 
lichen Sockeln,  Kragsteinen  und  Bal- 
dachinen geschmQckt  sind.  —  M. 

Tabkl. '  von  Stein,  Eisen  ond  Stuck 
zierlich  und  edel  spg.  E.  d.  14.?  oder 
A.  des  15.  J.  eeddger  mit  zahlreichen 
Stnlcbeo  und  Fialen  geschmQckt«r  in 
der  Hübe  des  Weihbrodgehänses  einen 
6spitzigen  Stern  bildender  e.  32'  h. 
Tb.-Ban  mit  kL  Apostelstatnen  an  dem 
den  Kern  des  Ganzen  bildenden  6ecki- 
gen  Pfl.,  die  hölzernen  TbOren  mit 
reich  durchbrochenem  Hassweik. — U. 
OralMtedne:  3^.  von  rothem  Mar- 
mor, geiQstete  Bitter  mit  F&bncben 
ans  der  Familie  Tburzo,  derbe  fleia^ 
atugefOhrt«  Arbeiten  des  16.  J,  — 
H.  293. 

Bischof  V.  Neutra,  EQeronymns  Thnr- 
zo  t  1572. 

EpltapbQ  von  Marmor,  Stein  and 
Holz  16.  0.  n.J.,  z.  Thl.  geschmack- 
voll, mit  SL,  Giebebi,  Beliäs  oder  Ge- 
mUdeo.  —  M.  293. 

1)  Gr^  Kv».  «.  \)«\aäa  «iC.«ifadMi&- 
itiH.  \ftMJ,  \Vl  M.  \.  "i,  B,  1-q. 


>M3.  J. 
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.ulkessel  von  Droozc  U.  2.  B.  d. 
13.  J.7,  runder  Pocal  mit  2'/i'  wei- 
tem, vom  Fusa  abhebbarem  Becken, 
desEeo  Aasaenfläcbe  durcb  feine  Reif- 
chen in  mit  romaniEirenden  Blattgewio- 
den,  kl.  Kosetten  and  (der  breiteste) 
mit  «eichgefonnten  ßelief-Figg.  (nb- 
wechselnd  Christus  am  Kreuz,  Maria 
und  Johannes,  die  Bnistbildcr  Petri 
and  Paali  und  Paare  kleiner  Eönigs- 
bOsten)  gezierte  Streifen  getbeilt  wird, 
und  mit  2  Henkeln,  woran  die  etwas 

Eäsaeren  Brastbilder  Petri  u.  Pauli. - 
.  292. 

Orgel  kolossaler  barocker  Pracht- 
bau TOn   1623.   —  M.  203. 

KlrahfitüMe:  unter  dem  Orgekhor 
19  sp«, '  vom  A.  des  Iti.  J.?  mit  rei- 
cher KrOnuDg,  die  Vordertbeile  mit 
moderner  Cbablonenmalerei  weit  j&u- 
ger.  2  gr.  Stahle  mit  g.  u.  Renaiss.- 
ElementeUTOn  einem  Easchauer  Tisch- 
ler Gregor,  A.7  des  lü.  J.  gefertigt, 
mit  emgelegter  Arbeit  (fein  gemusterte 
B&ndcr;  nette  Anss.  mitte lalterlicb er 
Studie).  —  M.  291. 

Eolzsa  (Christus  am  Kreuz,  Maria 
und  Johannes)  über  der  S  Vorhalle 
edel  apg.  E.  des  lä,  J,?,  prachtvoll 
bemalt  und  vergoldet,  —  M.  291, 

Holzao.  (Crucifii)  in  der  jV  Vor- 
halle sfig.,  kolossal,  etwas  derber  als 
das  vorige.  —  M.  291. 

Holzsa,  Best  eines  Schnilzaltars 
(Oeburt  Christi  in  fast  lebenagr.  Figg.) 
apg.,  vom  Meister  des  Mariasuhnee- 
Aliars?  (a.  u.)  —  M.  291. 

Kanzel  reich  barock  te2ii  vom  01- 
mOtser  Meister  Christoph  Collmilz, 
mit  dem  «chlankcn  Tabkl.-ilh ulichen 
Schalldeckel  c.  50-  h.  —  M.  293. 

Altare  mit  bemalten  u.  vergoldeten 
Holxsc.  und  mit  GemUlden  spg. 

Hochaltar'  S.Jacobi  5H'  h.,  19'V 
br.  Prachtwerk,  nach  UDO?  beg.,  die 
Flügel  und  die  Staffel?  von  1508.  Die 
Sc  {3  über  %■  h.  Statuen-  Maria  mit 
dem  Kinde,  von  Engeln  gekrönt,  S.Ja- 
cobus  der  Grössere  und  Johannes  der 
Evangelist;  die  Belieb  der  FlQgel: 
Trennung  der  Apostel,  Enthauptung 
Jacobi;  Johannes  auf  Pathmos,  des- 
sen Martyritun;  das  Abendmahl  der 
Staffel;  die  zu  beiden  S.  und  in  der 
ausnehmend  reichen  Tabkl.-Krünuug 
stehenden  Apostel  -  Figg.)  rermtben 
Tcrachledene  z.  Tbl  an   Veit  Stoss 


erinnernde  Hände,  die  Gemälde  an 
der  Bäckseite  der  beweglichen  n.  den 
feststehenden  Flügeln  (7  Passionissce- 
nen  n.  Auferstehung  Christi  mit  lond- 
scbaftlicben  Hintergründen)  einen  treS- 
licheu  in  italienischer  Schule  ausge- 
bildeten deutseben  Meister,  der  wahr- 
scheinlich auch  den  Votivaltar  von 
1520  (a.  u.)  lieferte.  Die  leider  he- 
Bchlkdigiten  Bilder  zeigen  charakteri- 
stische bei  den  hl.  Personen  edle  a. 
Tbl.  idealachilne  Eüpfe ,  grossartige 
uaturwabre  Gewandung,  correcte  man- 
nigfaltige Bewegung  der  Figg.  ^  sach- 
gemasse  Composition.  meisterheb  be- 
handelte Fernen ,  harmonische  Fär- 
bung. —  M.  2T8-2S3;  Seh. 

Mariasebne ealtar  13'/«'  br.,  c  40' h. 
E.  des  15.J.?  hgchsi  zierhch  u.  leicht  ' 
gebaut,  daher  sehr  verletzt,  mit  le- 
bensgr.  etwas  manierirter  Mariensta- 
tue, 2  kl.  hl.  Jungfrauen,  4  handwerk- 
lichen z,  Thl.  neuen  Figg.  in  derKrö- 
nuug  und  12  auf  gemusterten  Gold- 
grund gemalten  Bildern  (8  Scenea  aus 
der  Jugendgeacbichte ,  Auferstehung 
u.  Himmelfahrt  Christi,  Tod  u.  Krö- 
nung Maria),  welche,  sehr  beschädigt 
und  verdunkelt,  einen  treuherzigen, 
fleissigen  Künstler  bekunden.  Zeich- 
nung meist  richtig,  Charaktere  edel, 
Gewandung  schön,  z.  Tbl.  prachtvoll, 
Färbung  kraftig,  Köpfe  und  Hände 
massig  modellirt.  mit  scharfen  brau- 
nen Umrissen.  —  M.  as3-5. 

Altar  des  leidenden  Erlösers  c.  40' 
h.,  nach  U7G,  mit  3  schönen  Statuen 
(Christus  im  Elend,  Maris,  Johannes, 
von  trefflichem  Ausdmck  und  wahr- 
haft plastischer  Haltung),  ziemlich  rei- 
cher Krönung,  4  inneren  FlügelgemiU- 
den  (2  Paar  männliche  und  2  Paar 
weibliche  Heilige)  auf  geblümtem  Gold- 
grund ,  von  streng  idealer  Haltung, 
welche  die  Stylmängel  vergessen  lässt, 
und  4  Äusseren  (4  Scenen  aus  dem  Le- 
ben Mari&),  welche  in  der  Anordnung 
denen  des  Mariaschneeoltars  gluchon. 
—  M.  2S&-7. 

Petri-Pauh-Altar'  V  10'^  br.,  30' b. 
E.  des  l.i.  J.  ?,  mit  den  Statuen  dieser 
Apostel  und  VI  originellen  übrigens 
nicht  ausgezeichneten  Goldgrundge- 
mftlden  aus  ihrem  Leben.  —  M.  2S7  f. 

Katharinenaltar  S'/,'  br.,  g,  mit  der 
Statue  der  Reihgen  und  Gemälden  (4 
auf   gemnstertcn   Goldgrund    gemalte 

1)    Abb.   in    Ccntralcominixios    1660, 


Lentocbati  —  Lichtenberg. 
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Sceneo  aoB  ihrer  LegendK  auf  den 
Flügeln ;  S.  Hargarelba  o.  Barbva  tat 
2  schmalen  S.-T.;  ml  der  Staffel  ans 
den  13.  J.?  die  hL  Dreieinigkeit  in 
«iner  Engelglorie  nebst  2  Nebendar- 
StelluDgen]  ron  einf&cher  kindlich  be- 
Etngener  CompositioQ,  deren  Gestalten 
mit  ihrer  Btarren  Haltung  gegen  die 
■oadracksToUeD  Brustbilder  der  Pro- 
pheten Samuel  nnd  Jesaia  weit  lu- 
rückstehen-  —  M,  2SSf. 

Ceber  dem  Torigen  I  kl.  g.  Schnitz - 
altar  mit  4  kurzen  Heiligenstatnetten 
D.  Temperagenälden  ?  fim  Innern  der 
Flügel  2  Heilige  auf  Goldgrund;  ans- 
sen  2mal  der  leidende  Heiland  u.  die 
Schmerzensmutter  aus    dem    13.  J.?} 

—  M.  2&9. 

Nikolaialtar  9"j'  br.  Bpg.  150"  (I], 
mit  3  Statuen  (S.  Nikolaus  u.  2  an- 
dere Heilige),  4  legend  arischen  Gold- 
gnindgeniälden ,  die  an  Güte  denen 
des  Hochaltars  nahe  kommen,  nnd  4 
geringeren  Passionsscenen  ohne  Gold- 
grund auf  den  Flügeln,  sowie  einem 
&lt«rth0mlicheren  GoldgrundbUde  („die 
U  Nothhelfer")  anf  der  StaffeL  — 
H.  2S9f. 

OemUde.  Triptychon  (S.  Stephan, 
Elisabeth  v.  TbOringen,  Florian  anf 
gemustertem  Goldgrund;  auf  denFIO- 
je  2  Scenen  ans  dem  Leben  der  hl. 
Stephan  Q.Elisabethanf  glattem  Gold- 
grund; aussen  4  einzelne  Heilige  anf 
graaem  Gmnd)  spg.  1493  (I).  — M.2dO. 

Votivaltar  am  O  E.  des  .S  S.Scfa. 
mit  8  kl.  Darstellungen  ans  der  Pas- 
sion des  Bemi  von  pj  1520  (I),  die 
Nebenfiguren  Ton  einem  mittelm&Mi- 
gen  Schüler.  Die  richtige  leichteZeich- 
iinng  mancher  Gestalten,  <üe  Heiater- 
BcbiA  in  starker  Charakteristik,  die 
h.  ächönhcit  der  Frauen,  die  Weise 
der  Fftrbung  u.  sicheren  Pinielftlhmng, 
der  hie  u.  da  hervortretende  Htnnor 
erinnern  stark  an  die  Bilder  des  Hoch- 
altars. —  M.  2S3. 

Wandinalereien  (Heilige,  1  Stamm- 
baum, 7  Werke  der  Barmherzigkeit, 
T  TodsOnden  etc)  14.  oder  15.  J.  Beste. 

—  TgL  CeotralcommisB.  1862,  Nov.  u. 
Dec.;  Seh. 

In  der  Leprosenkp.: 

Orgdlmluie  g. 

Pisofai»  reich  spg.,  mit  Benntnmg 
alterer  Beste  oder  Nachahmung  Ute- 
rer  Ponaen  ansg^lbit,  rentOunndL 

IFaod-IkbU  spUestk 

—  —itg.li.J.? 


UMa  3  M.  MVO  y.  Prag. 

Jaoobsk.  ■  Seh.  einfach  r.  mit  Holi- 
decke.  Der  W  Eckth.  im  Innern  von 
einer  r.  SL  setragen.  Der  niedrigere  n. 
schmalere  Chor  frg.,  aas  dem  %eA  ga- 
schl.,  mit  anf  Kopfkragsteinen  aolsetsfln- 
den  Gewölberippen.  —  Pamätlcj/l,  111; 
Centralcommiss.  1S5T,  131. 
Taufstedn  g. 
Sohnltzaltar  *  (Heilige;    auf  den 

Flügeln  PagsionsBcenen]  15.  J. 
Wandmaleraifln  '    besondera    im 

Chor  (Maria,  die  hl.    3  EOnige;  Ver- 
spottung Chrisü;  g  Heilige)  um  1400? 
UbMhvn  2V<  St    Wy.  Königgrkti. 

Ffk.  zopfig  mit  r.  Resten:  1  schmnck- 
loses  Portal,  das  Bich,  einer  TorhsUe 
gleich,  nach  Änssen  erweitert,  und  ein 
anderes  von  schöner  Gliederung  n.  Borg- 
niti^er  AuBflihrung;  2  r.  Sl.  anter  dMn 
Musikchor,  —  lYocel,  Beriebt  11. 
bl«feitank«PK  *  l'/t  M.  NO  g.  N  t. 
Meuweiler,  s.  Reiperts willer. 

Sohl.  11.  oder  12.  J.;  1260  zerBtOrt; 
c.  1266  neu  erbaut:  der  Hanptth.  ani 
der  höchsten  Felsspitze  etc. ;  Festungs- 
werke um  1570  von  Specklin  erneuert, 
im  17  J.  vermehrt  Bemerkenswerth  3 
ThOren  n.  der  Brunnen  im  Benaiss.  — 
Kp.  spg.  15.  J.  mit  Jüngerem  Renaii*.- 
KetzgewOlbe.  —  BaUeim  dAhaee  t, 
201  {^nh);  vergl.daB.3,2,5ff.(£.£^/t). 
UchtcBber«  >/<  H.  X  W  v.  FriUi- 
kis  (Ji-Emmbach. 

Sohl  *  Nur  der  Bau  von  1570  n.  der 
viel  filtere  JUarstall"  stehen  noch.  — 
Günther,  BUder  397;  Hott;enblatt  C», 
1031. 

LIciitrabeFK  V.  St  JV  v.  Oatheim 
FOr  der  Rhön. 

SoU.  12.  J.?;  mit  Ausnahme  der  2 
The.  1525Eerst«rt  n.  wieder  her geBtellL 
Bu.    —    Gottschaick,    Burgen  1 ,    269; 
Schneider,  Buchonia  2,  2,  105. 
Lleh(enk«rB,  0~A.  Marbach. 

Sohl  mit  Kp.  0.  Tk  —  Denkm  in 
Würtemb. 

Cmolflx, ans  einem  Stein gehanen. 
Oemfilde,  altoberdentsche. 
Uehteanbcrs  I  St  SSO  v.  Glunu. 

SohL,  Bd. 

FresoogemUde  an  der  einen  10' 

])  Gr.   u.  An«,  in  PtnntUky  1,  T.  6K. 
—  9)  Ab.  dai.  —  8)  üsl.  —  4\  #.'». 
V.  »Ma  In  Buticbn  « vtlsaet  %-  "'>-  — 
B)  Abb.  b.  «ftnftiw,  Iftft«  t.  ^'*— ^^ 
Ans.  »ttcti  im  „GTOm»YÄifMi«Xi-**»*** 
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Lichtenberg  —  Lichtenwarth. 


h.,  24'  1.  Wand  eines  eingestürzten 
Saales  (3  Momente  des  Hildebrands- 
liedes  in  getrennten  Abtheilungen).  — 
Diosknren  1859,  202. 

lilditeiibMiv  Vi  M.  0  g.  5  V.  Ro- 

now  (V4  M.  OSO  Czaslau). 

Burg,  stattliche  Ru.—  Pamdtky  l,  241. 
lilcHteneck  Vs  St  0  v.  Ingelfingen. 

BergsohL  zwischen  1240  u.  50  neu 
erbaut;  1525  zerstört.  4eckig,  mit  4' 
dicken  z.  Tbl.  60'  h.  Mauern.  Ru.  — 
Gottschalck,  Burgen  4,  113;  Schönhuth, 
Würtemb. 

lilchtoneclL  3  M.  NO  v.  Brück  an 
d.  Mur. 

Bnrg,  Ru.  mit  ansehnlichem  ziemlich 
erhaltenem  Palas.  A.  des  15.  J.,  mit 
zierlichen  Zusätzen  aus  dem  16.— Haas, 
Notizen  1858. 

^lilehtcnTels  2  M  SSO  v.  Coburg, 
-•^"sTLangheim. 
_^j  Stadtk.  Chor  spg.   15.  J.j  Seh.  spä- 

2^,^.    t^Btg.-  TB52?  (1).    Hk.  mit  flachgedeck- 
^     '■  tem  M.Sch^  1  schiffigem  %geschl.  Chor, 
^*  -'  '   niedrigem  Th.  an  der  5p.  mit  von   4 
r*  ^  '     HolzthOrmchen  umgebeiMTHelm. 
..*''      — TJrzdenkmfller * :     Walpurgis    von 
v-lächaumberff  t  1528  u.  ihr  Gemahl.— 
Wolf  V.  Schaumberg  t  1529.    Schöne 
Reliefbrustbilder. 

Uchtonfels  ^  1  St.  O  v.  Frieders- 
bach. 

Borg,  schmucklose  Ru.  mit  noch  er- 
haltener modemisirter  Ep.  —  v.  Sacken, 
ob  d.  Manhartsb.  73. 

lilditoiistelii  iVsM.  550 V.Reut- 
lingen. 

Burg  des  Grafen  Wilhelm  v.  Wür- 
lemberg,  auf  alten  Grundmauern  modern 
g.  erbaut  —  Die  Ru.  der  älteren  Burg 
mit  Spuren  römischer  Bauart.  —  Denkm. 
in  Würtemb. 

Kirchefageräthe,  Bildwerke  u.  Ge- 
mälde aus  dem  Mittelalter. 

Iil«MMUitenA  VsM.  SWy, AVeins- 

berg. 
Cisterziensemonnenkl.  1242  gest; 

nach  der  Zerstörung  von  1525  wieder 

aufgebaut  —  Denkm.  in  WOrtembeig; 

Schönhuth,  Würtemb. 

Trlptyolion  in  der  K  (Krönung 
Maria;  auf  den  Flügeln  biblische Dar- 
stellui^^).    Oberdeutsche  Schule.  A. 


IJ  AbgüßBe  verkauft  da$  germun,  Ma- 
ä^eam  Ja  Nünberg.  —  j;  Aa$.   b.  Kopp, 
Oeaierreicb  2,  189. 


(?)  des  16.  J.    Yielfoch  beschädigt  >- 
Grtüieisen,  Beschreib.  420. 

lilchtontlial  Vs  M.  SO  v.  Baden. 

Baden.  Schriften  1,  119.   157;  Mone, 
Archiv  B.  2. 

K.^des  1245  gest.  Cisterziensemonnen- 
kl.  g.  1  schiffig,  ''ggeschl.,  mit  Kreuzge- 
wölben ohne  Dienste.  , 
Grabinäler:  Die  Stifterin  des  Kl. 

Irmengard  ^t  1260,  eine  treflflich  aus- 

geführte  Gestalt  von  edelster  Schön- 
eit,  liegt  auf  einer  von  2  Löwen  ge- 
tragenen Platte.  Von  Meister  Wlvelin 
(Wölfelin)  von  Strasburg  (I).  l.  H.  des 
14.  J.?  —  Baden.  Schriften  1,  162— 
179. 

Conrad  V.  Fttrstenberg  t  1346.  Dem 
vorigen  gegenüber.  —  Ein  anderes 
1410. 

Sohnitzaltar  mit  Gemälden  g. 

Gktmfilde  der  Seitenaltäre  v.  Hans 
Baidung  Grien. 

Glsunnalereien  g. 
Fürstllolie  Todtenkp.  g.  1  schiffig  mit 
Holzdecke,  der  kl  V8Chor  mit  Kreusge- 
wölben,  ohne  Dienste. 

Grabm&ler:  Rudolf  IV^  t  1348, 
unter  einem  spg.  Baldachin  im  Chor. 

Markgraf  Rudolf  VI  >  v.  Baden  f 
1372  liegt  mitten  im  Seh.  auf  einer 
von  4  Löwen  getragenen  Platte.  — 
Baden.  Schriften  1,  179—184. 

Sohnitzaltar  spg. 
Im  KL: 

ReUquienkapsel  von  vergoldetem 
Silber  in  Form  einer  runden  Dose. 
Oben  in  Relief  das  jüngste  Gericht; 
auf  der  Rückseite^  gravirt,die  hl.  Ur- 
sula zu  Schiff  mit  den  11000  Jung- 
firauen ;  am  Rand  zierliches  Laubwerk; 
oben  t  Granatapfel,  der  zum  Halten 
des  zugleich  als  Pax  gebrauchten  Ge- 
fässes  diente.  —  Krieg  v.  Hochfelden 
in  Mones  Anzeiger  3,  210. 

Iii«htenwal<l  3'/,  M.  5  g.  0  von 
Cilli,  s.  Gairach,  Laak. 

Haas,  Notizen. 

S.  Florian  spg.,  unbedeutend. 
S.  Nikolaus  (Pf k.)  g.  symmetrisch  2- 
schiffig.    S  u.  durchaus  zerstört 
Solu.,  im  Wesentlichen  erhalten. 

IJ«hfeiiwfirtli  V*  M.   O  v.  Böh- 
mischkrut 


1)  Gr.  io   artifl.  Beilagen  ca  Baden. 
SchriflM  U.  1   u.  2,  T.  4.   —   9)  Abb. 
das.  T,  V.  ^.  — »\  ^T.  Afti.  T.  ^.  —  41 
*  Ab.  da».  IX  —  4^  KXiV  d^i,*!.  W 


Lichtenwwtli  —  LJedbg. 
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Pfk.  g.,  mit  allerem?  Tb.,  schön.  — 
Tsch. 

I<l«h<«nw«rth  '' ,  H.  XO  v.  Wie- 
ner Neustadt. 

Fflt.  g.  14.  J.    KreoEförmige  ßs.  mit 


■ormboliBcbe    DarGtellTuigeD.    —    Tsch. 
CeDtralcommisa.  I^ÖC,  11)5. 

Tantotcta  1476.—  Tsch. 

Wandgemälde   (S.   Chriatophorns) 

CIrbenedi  1  M.  SO  t.  Pfurihdm. 

Burg. 
Uebeiafbla   I',  St.   £0  v.  Sleio  >. 
Rhein. 

Borg,  etwu  zerfallen.  —  Gemälde  d. 
Schwell  IT.  12. 

WandgemfildQ  im  .V  Hanpliiauner 

E.  des  15.  J.? 
Watidz«lolmangeB    in    nnterirdi- 

Bcheu  GevOlben  (ZweikuDpO  aus  der- 
selben ZeiL 
Uebeastel«  ■/,  St.  5  v.  Kalten- 
weaten. 

Beschreib,  des  O.A.  Besighdm ;  Hmb- 

1er,  Denkm.  I,  39. 

Sohl  Ru.  mit  4eckigem  einfach  r. 
TL;  du  neuere  Schi.  Rdss.  E.  d.  I6.J. 

SchLKp.  ■,  abentheuerliches  Gemiach 
von  r.,  fr.'  n.  spg,  a.  Ruas.-Fonnen  1590 
(I  am  Cho^ewölbe).  Im  O  Seh.  2  81. 
mh  korinthischen  Kapit&lem,  die  Kreu- 
gewOlbe  mit  schüD  sculpirtcn  Schlass- 
ateinen  tragen,  u.  eine  aof  2  tholichen 
SL  ruhende  Empore,  t.  Tbl.  als  Kng- 
sUiDe  dienende  n.  bemalte  Brustbilder 
(MOBes,  Johannes  etc.,  aussen  David  o. 
Kui  d.  gr.),  wie  im  Chor  meist  g.  Fen- 
ater;  an  der  5  S.  ein  barocker  GlebeL 
Der  ■  igeBchL  Chor,  der  sich  als  Secki- 
ger  Tb.  erhebt,  hat  Strebepfl.  und  auf 
Bnss.-BI.  ruhende  Rippen.  —  Bandri, 
Organ  lb6U,  lti2  (Ktnniinger). 

Kaszfll  *on    Stein  n.  Uoli   Rnu. 

Reste. 
l<l0b«Mtli«l  B.  Lüwentbal. 
U*fe«M>«U  \'!i  M.  S  V.  Pforzheim, 
s.  Monakam. 

Wirtenb.  SchriRen. 

Ffk.  mit  r.  Resten;  Chor  g.  14.  J.? 
Eansel  16.  J.  nät  gutem  g.  Trop- 

Engel&nder  von  Holi  u.   modemeta 
>cleL 
ChoTBtiUüe  I«.  J.,  defeet 

j;  A»t.  ia  Betcirtit.  d.  O.A.  ßeaigh. 


SoU.  r.  12.  J.7  u.  IL.  Vi.  i.  Ru.  Dar 

Eut  erhaltene  4eckige  Th.  von  gr.  Bnk- 
elqaadem,  ein  118'virtenb.  b.  Rfiner- 
'lau?  vonSl'imGi  ■'■it ^'dickenMauem, 
lat  in  den  nntereo  Geschossen  Balken- 
decken, im  leliten  1  massiTea  Tonnen- 
gewölbe, von  dem  eine  steinerne  Wen- 
deltreppe innerhalb  der  Mauer  auf  die 
Zinne  aes  Tb.  fUbrt,  im  obersten  TheQ 
jederseits  2  rundbogige  Fenster.  Der 
Mantel  der  Burg,  eine  10'  dicke  u.  62'h. 
mit  dem  Th.  gleichzeitige  Hauer  hat  2 
rundbogige  Fenster  u.  c.  30'  Aber  dem 
Erdboden  einen  ruudbogigen  Eingang, 
dem  aus  eine  Wendeltreppe  in  der 
Mauer  aufwärts  fUhrte.  An  der  O  S. 
des  Mantels  Reste  mehrerer  Gebinde 
mit  tL  Fenstern.  —  Denkm.  in  Wflr- 
temb. ;  vgl.  Baden.Schriften  I,  335  (Hone); 
Krieg,  MilitänkTchit.  lU2f.  (mit  Gr.). 

bahsvacn    l '  >  M.  A'  g.  0  vuu 
Laun,  s.  Schelkowitz. 

Pfk.  r.  K  des  12.  J.?;  Chorg.;  1862 
erweitert  tachitfig  mit  W  Th.  Das 
Tjmpanon  des  schönen  r.  Portals  durch 
einen  ans  „3&cheu  Halbkreisen  gefügten" 
Bogen&ies  eingefasst.  Unter  demDach- 
sims  des  Seh.  ein  Bogeufriei.  Die  Dop- 
pelfenster des  Th.  mit  aus  je  2  sich  ver- 
schlingenden RundsUben  gebildeten  M.- 
S&ulchen  mit  BlätterkapitAlem.  Unter 
dem  Gesims  eine  Warfelreihe.  ^  Wocel, 
Beriebt  S.  7. 

BoM.  —  Schnddl,  Böhmen. 
lilechtemem  V,  M.  0  v.  Edüti. 

K.  t4S3  erneuert.  —  Tsch. 
TabkL  g.,  schön. 
lilertitessMlB    c.    '/,  IL    0  von 
Judenbnrg. 

Burg,  eine  der  Utesteu  daa  Landes, 
sehr  iutereBsante  Ru.  mit  durch  innde 
Th&  verstärkten  FestUDgsmaaeni.  — 
Haai,  Hotüen  1859. 

chlMaMslB  ViBt  .VVv.Möd- 
ling. 

CentralcommisB.  1856,  83  (v.  Sacken^ 

Tsch. 

Veste:  Unterbau  r;  Obaitkeil  s.  Tbl. 

yg.  —  Kamin  einbdt  r.  12.  J. -Esmo- 

S.  Pancratiaskp.  r.  ntt  U.  Apaia  and 
nmdbogignn  KreuigewOlbe,  deuen  br. 
Outen  auf  Eck-SL  ruhen. 
JA»Mmm  \t  St'    »'  von   Strasaburg, 
KÜnten. 

Pik.  S.  Martin:  8ch.  t.\  Cte«  -^'s^ 
misiem  Uannin  t  \^.l-  »ä&  toKiwt_^ 
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Lieding  —  Lilienfeld. 


I 
I 


l 


bogi^  Gewöllie  der  Rippen  eatbehrea. 
D^LughauB  ohne  Abseiten  hat  I  kl. 
Fanal  mil  einem  Löwen  n.  einem  Dra- 
chen im  Tympanon  u.  nuidbogige  Fen- 
ster. —  Centralcommiss.  I65(i,  124;  de- 
ren Jahrb.  Vi. 

Qlaamalerelen  im  Cbor  g.,  augge- 
seicbnet,  gut  erbalten. 
IjlelM  3'/i  M,  -Y  V,  Luzem. 

Borg  '  stand  schon  A.  d.  13.  J.,  Ru. 
Ijlciut  14  M.  OÄ'O  V.  Innsbruck,  siehe 
Drauburg,  Heiligenblut,  LesftchthftI,  Ober- 
manem,  Martalukkao,  Windiach  Matrey. 
Centralcommiss.  tS5T,  175  (Tiukhauser). 
Burgkp.  r.  □  ,4>oppelkp."  mit  an- 
liegender Apsia.  In  der  Apsis  sind  die 
2  Geachosae  durch  1  Gewölbe,  im  Seh. 
dnrch  einen  hölzernen  Umgang  geschie- 
den. Das  Seh.  hat  I  g.  Kreuzgewölbe. 
Dem  Verfall  Überlassen. 

Wandgem&lde  15.  J.  ?  (unten  Hei- 
lige u.  Tod  Maria;  oben  Christus  am 
Oelberg  und  Maria,  die  grttfiich  Görz- 
flche  Familie  unter  ihren  Schutz  neh- 

Pflt.  S.  AndreaH  spg.  nach  \  U14  t 
5T  ,  Chor  u.  Th.  zopfig.  Bs.  Inneres  dick 
abertflnchL  Die  spitzbogigen  Portale  mit 
nindbogiger  Oefihung.  l'oter  dem  Chor 
eine  spg.  '/tgeschl.  Erjjita',  deren  S- 
eckiges  SterngewOlbe  anf  einem  runden 
Hitt^schaft  a  auf  S  gegliederten  Wand- 
dienslen  ohne  Kapitaler  ruht. 
Kanzel  spg.,  von  Stein. 
3  Orabstelne  mit  Wappen. 

SohL  Brück   z.  Thl.  spr.  2.  U,  d.   13. 
J.  (?)  (8.  Burgkp.). 
Llenklengcii  ' ,  M.  SO  v.  Uanl- 


in  Wnrtemb. 

Uctscn  l'',M.  MTV.  Eottenmann. 
K.  S.  Veit  g.  ischiffig  mit  IFThurm. 
Die  SlerngcwOlhe  mit  Bimstabrippen 
auf  Diensten  mit  rohen  cylindnechen 
KnSufen,  im  Chore  zerstört  —  Haas, 
Notizen  iseo. 


I.I|rlBt  2  Sl  so  V.  Voitsberg,  siebe 
Krems,  S.  Stephan. 

Haas,  Notizen. 

E.  Chor  g.,  mit  Kroaxgewblben;  Seh. 
,^eBtaiiiirt." 

])  Au.  im  Geichichutreund  B.  T,  p. 
7  der  T.  —  2)  Gr.  a.  Qs.  ia  Central- 
tommi».  IBSl,  T.  7,  A.  B. 


Grabsteine  an  der  äussern  Ä  S. 
IJ.  J.?,  sehr  beschJidigt. 
Schi,  Ru. 
Llllenreld  SV,  M-   K'SW  v.  Wien. 

Primisser  u.  Hormayr  3tl— 19;  von 
Sacken,  ob  d.  Walde  lüfl— 20;  Tsch. 
K. '  der  1202  gest.  Cistorzienserabtei 
ga.  I2;)u  gew.;  W  Th.  u.  Barharisirung 
der  H'  S.  I7(i:i.  Gewölbte  kreuzförmige 
Bs.,  mit  doppeltem  geradgeschl.  niedri- 
gem Umgang  um  das  '.,agoBchI.  Chor  u. 
einer  niedrigen  Abseite  im  0  desQuer- 
Ech,  Im  Langchor  2.  in  den  Kreuzkr- 
men  je  ;i,  im  ScL  G  Joche.  M  ;  S  :  Js 
:iU:  1^:21-.  Daa  I.Joch  derS.Sch.  im 
0  so  hoch  als  das  M.Sch.  Aussen  280' 
Wien.  I..  innen  TS'  h.  Im  Seh.  spitzbo- 
gige  Arcaden  und  Gewölbe,  kreuzförmige 
Ffl.  mit  i  Halbsl.,  von  denen  die  des 
M.Sch.  Hut  einem  Laubkragsiein  ruht,  n. 
4  Ecka&uichen.  Jede  Sl.  hat  unter  dem 
zugehörigen  Bogen  ein  Knospenkapit&L 
Doa  Deckgesims  des  unter  den  Arcaden 
befindlichen  Kapitals  umzieht  den  gan- 
zen PS.  Gort-  u.  Diagoualbtigen  dei 
M.Sch.  haben  g.  Glietterung,  erstere  je- 
doch noch  eine  breite  Platte  in  derM., 
die  Arcaden  einen  von  Rundstaben  ein- 
gefossten  Vcrst&rkungsbogen.  An  den 
&.  Seh, -Wunden  k  ragstein  artige  Pilaster 
zwischen  ausgekragten  Sftulchen.  Rippen 
u.  Gurtbögen  desQuersch.  rechteckig, 
ohne  Gliederung.  Die  sehr  starken  reoht- 
Gckigen,  aber  fihmicb  wie  im  Seh.  geglieder- 
ten Vierungspfl.  trogen  urspr.  einen  Secki- 
geuTh.  DiedenM.ChoreinschUessenden 
Pfl.  sind  rechteckig,  unter  den  mndho- 
gigen  Arcaden  mit  je  1  neben  einander 
stehenden  dünnen  Sl.  besetzt ,  deren 
übergrosse  Laubkapitäler  den  VerstAr> 
kungsbogen  der  Arcaden  tragen,  n-sichim 
Pfl.Sims»  fortsetzen.  IraChorumgang 
13  schlanke  Seckige  PS.,  mit  mannigfkl- 
tigen,  eigen thümlic he D,  thcUs  aus  Stur- 
zen ausgekragten  Säulchen  gebildeten, 
tbeils  wAst  barbarischen  Kapit&lem  '  u. 
attischen  Basen.  Gewälbe  theila  spits-, 
tfaeils  rundbogig  (jenach  Spannweite),  mit 
scbün  gegliederten  Rippen.  Der  Umgang 
erecheint  als  der  jüngste  Theil  der  K., 
obwohl  er  wie  die  ttbiigen  Theile  noch 

1)  Qr.,  Lb..  Inneres  u.  Uelsili  b.  Sak- 
kea  112— IS  n.  T.  1.  2;  angebliche  De- 
lail*  b.  lleideloD.  Ornam.  4,  T.  1,  a.  «; 
21,  T.  I:  23,  T.  4.  —  3)  Ab.  b.  S.I1B, 
F.  19.  —  8)  Abb.  d«>.l16;  die  bei  Hei- 
delolT.  ■.  B,  0.  H.  4  u.  danach  b.  Lübke, 
lieicli.  254  aLgebildeieii    eiisliren  nicht. 


nmdbogige  Fenster  hu,  die  nur  etwas 
schlanker  sind  als  im  A  S.Sch.  Letcte- 
ree  hat  Strebepfeiler  ohne  Absitie.  de- 
ren Pultdach  Oie  Fortaetcung  derDacb- 
flfiche  bildet,  zvischea  denselben  Bond- 
bogenfriese,  darOber  ein  auf  Kragsteinen 
zwischen  BUttornamenten  nibendea  Oe- 
simi.  Dieselbe  ÄDordnnng  zeigt  das  M,- 
8cL  D.  das  Chorpolygon,  nur  dass  die 
Bogenfriese  hier,  statt  von  Strebepfl., 
*on  Lisenen  ausgehen.  Der  ChommgaDg 
entbehrt  solches  Sdunnckea  und  seine 
Streben  haben  bereits  gani  g.  Bildung: 
Die  Giebelseiten  der  Krenzanne  sina 
ohne  Schmnck  o.  ohne  Fenster.  DgL 
das  5  S.Sch.,  welches  auch  des  anstoa- 
aenden  Kreuzgangs  wegen  keine  Strebe- 
feiler  hat  Das  spitibogige  W  Portal 
fBiesenthor)  hat  im  schi^en  Gewftnde 

St6  zn  je  4  einander  beröhrende  rotbe 
annor-Sl,  die  ober  der  M.  des  Schaf- 
tes von  einem  dnichlaufenden  Gesims 
onterbrochen  werden,  und  gelblich  weisse 
Knoapenkapit&ler  von  Sandstein.  Zar 
Seite  N  töne  kleinere  Thor,  ehemals  mit 
4  Pur  SL  üebrigens  besteht  die  K. 
ans  Tn&tein. 

Krenigaog '  gfi.  erossartig  n.  prftchlig. 
Die  zw.  je  1  Pfl.  befindlichen  SpiUbö- 
gen  scUiessen  1  Ereisfenster  n.  2Bnnd- 
bögen  (in  der  S  Halle  2  Spitzbögen)  ein, 
nnter  welchen  sieb  je  2  spitzbogige  Ar- 
caden  ßfliien,  die  auf  schlanken,  I-  und 
4fiKh    gekuppelten    rothen    Marmor- SL 

Sm  Ganzen  Ober  400)  mit  höchst  aier- 
chen,  leichten  Enospcnkapit&lem  von 
2er1d  Art  u.  weit  ausladenden  attischen 
Baaea  (grossen theils  durch  einfache  Wür- 
fel T^ftngt)  mhen.  Die  JV  Hallfl,  am 
etwas  Uterer  Zeit,  hat  je  3fost  nmde 
Arcadeo,  die  anf  4iäch  gekuppelten  SL 
.__»_.      ^i-   ^ggp  g^J^^  gg. 


Schöne  h.  Kreuzgewölbe  mit  reich  ond 
Tfillig  g.  gefederten  Bippen,  die  auf  je 
3  den  vorigen  fthnlichea  SAulchen,  an 
den  Winden  aber  aal  ansgekragten  kur- 
sen  SL  rohen. 

KumorgralMtelii :    Friedrich  von 

Hobenberg,   in  Ritterlracht,  t  1459, 

von  trefflicher  Arbeit. 

Bnumeobp.,  dem  Erenxgange  deich- 
seitif,  orspr.  mit  pr&chtigem  blriemen 
Waaaerbecken  von  1461,  nach  {  1810 
bScfaat  ongeschickt  nen  erbant,  war 
polygen,  innen  fast  nind. 


Caintelsaal '  0.  mit  3  Seh.  u.  3  Jo- 
eben, qoadraten  Krenagewölben  mit  ei- 


aoüadender  attischer  Basis  and  au  den 
Kreis  allm&lig  ins  Seck  Obeivehendem 
scfamuckloaen  Kapital,  sowie  an  den  Wän- 
den TOn  mit  3  Kugeln  unter  3  Paar 
EnoBpenbl&ttern  gezierten  halb  Seckigen 
Eiagsteinen.  Im  IT  3  mndbogige,  im  0 
ein  kleines  spitzbogiges  Fenster. 

So.  Ober  dem  ^gang  (Eccehomo) 
l.H.  des  13.J.,  tochtige  Arbeit,  nrgpr. 

Dormitorium  von  ansserordentlicber 
Grösse,  ISIO  f.  Die  hohen  Gewölbe 
ruhten  auf  2  Beihen  SL  oder  Pfl. 

Hagdalenenkp.  (1220  toIL)  mit  hoben 
g.  Fenstern  zierlichster  Art.  Die  Ge- 
wölbe, welche  anf  ikonischen  Kragst^-, 
neu  ruhten,  pngen  tSlO  verloren.  — 
Primisser. 

Elostergeb&ude  0.,  mit  bald  runden 
bald  spitaen  ThOrbögen,  zeigen  an  Knin- 
fen  o.  Fensterbögen  eine  harmonische 
Durchdringung  r.  a.  g.  Formen.  —  Pri- 
misser. 

Cktdex  der  eoneordardia  earitatit 
des  hiesigen  Abtes  Dlrich  (1345-51), 
in  der  Bibliothek,  mit  liemilch  roh  g. 
von  2  Händen  ansgefohrten  Bildern', 
Vorbilder  der  Reichen  Bilder  in  dem- 
selben Werke  der  Liechtensteinschen 
Bibliothek  za  Wien.  —  Schnaase  in 
Centralcommiss.  1662,  207;  Heider, 
Beiträge  27— 3[j  ders.  in  Wien.  Be- 
richte 4,  3I£ 

Breriar  das.  15.  J.  mit  einer  wun- 
derbar zart  ansgefOhrten  Miniatur  (Kö- 
nig David  zw.  Pfauen,  oben  Gott  der 
Täter  zwischen  2  Engeln).  E;ckische 
Schale. 
PrUatuikp. :  0«mUdfl :  —  v.  Sacken. 
S  AltaiflOgel  (Leben  S.  Sigiamtmds, 
aof  der  BOckseite  einielne  Heilige), 
gute  Arbeiten  derDflrerschen  Schule, 

1  T.  (4  Beilige]  manierirt,  erinnert 
an  Hans  v.  Kulmbach. 

2  Scenen  aus  dem  Leben  der  h«l. 
Ursula.  Niederrheinische  Schale  anter 
Eyclcischem  Einfloss. 

Marmorn  des  hL  Andreas.  Treff- 
liche oberdeatsche  Schule,  A.  d.  16. 
J.    Ans  B^nfeld. 

8.  Benedict,  der  den  Heiland  vom 
Kreuz  abnimmt,  in  der  Art  des  Georg 


1)  >.  Tbl.  abgebildet  b.  Sachen  IIB—       1)  Detail*  das.   HBF.,  F.  28f.  —  9) 
18,  ¥.  33-37  «.  T.  8.  Probe  b.  Beider,  Beilr.  T.  6. 
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lilieufeld  -  Lüidau. 


I 


I 
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Prew    vun  Augnburg.     Ausdruck  ge- 
ring, Zeicbmiiig  dQrftig. 

Muia  im  Grünen,  eins  der  gewöhn- 
lichen fiilder  von  Lucas  Cranach? 
■ilmbNeh  2V<  M.    H'  v.  Forcbbpim. 
K.:  hubseher  g.  Altar  sus  der  Nürn- 
berger Schule.  —  Ueller,  Pomniers- 
fpiden. 
IilmburK   l'.i  M.  y  v.  Altbreisacb. 
arg,  iu  welcher  VHS  Kaiser  Rudolf 
I  geboren  wurde.  —  Baden,  Sclmfteu. 

nburs  o.  d.  U.   ■ ,  St     W  von 
DQrkhetin. 

Benedictlnerabteik.  <  strengr.  t030? 
gegr.;  Krma  liiHS  voll.;  K.  1042  t; 
15114  z.  Thl.  zerstfin  u.  Iäl5-  54  herge- 
stellt ;  .S  W  Th.  spatestg.  1 5 1 5.  Rn.  Kreu  z- 
fbnnige  Sl.Bs.  von  gediegener  Einfach- 
heit und  grosBartig  kühnen  Verhältnis- 
sen, mit  geradgeschl.  Chor,  SI.Errpta, 
L.  schmalen  Apsiden  an  der  O  S.  der 
Kreuzarme,  je  1 1  Arcaden  im  Langhans 
und  Holzdecken  fiber  allen  Raum en,  an 
2äS'  I.  An  der  Vierung  kreuzförmige 
Pfl.  Im  Chor  u.  Quersch.  h.  Rundbogeo- 
blenden.  Die  Sl.  haben  altische  Baseo, 
im  Scb.  von  edler  stark  ausladender 
fein  belebter  Gliederung,  in  der  Krypta 
von  höherem  strafTerem  Verhitltnies  ti. 
schlichte  WOrfelkapitftler  mit  glatten  S,- 
Flächen.  Die  Gesimse  bestehen  nur  aas 
Platte  u,  Schr&ge.  Die  9  Kreuzgewölbe 
der  □  3schiffigen  Krypta  ruhten  auf 
Sl.,  wovon  nur  noch  die  an  den  Wän- 
den nbrig  sind,  und  (in  den  Ecken)  auf 
Pfl.  mit  aus  Platte  u.  Kamies  gebilde- 
len  Kämpfern.  .\n  den  Apsiden  sind 
Lisenen  mit  aus    Platte  u.  h.  Schräge 

Sabildetem  Sockel  (ebenso  am  -VB'Eck- 
inrml,  am  Qoersch.  oben  Lisenen  und 
einfacn  profilirie  Rundbogeiifriese.  Im 
W  eine  Vorhalle  mit  von  2  Sl.  getrage- 
nen Gewölben,  gegen  W  durch  3  81.- 
Arcaden  geöffnet,  darüber  I  Tb.  An 
die  Nebenräume  derselben  (urspr.  zu 
Theo,  bestimmt?)  stossen  2rundeTrep- 
pentbOrnie  an,  wovon  der  S  1515  mit 
einem  kühnen  unch  gut  erhaltenen  Qoa- 
derth.  nmbaat  wurde.  Der  Cbor  hat  in 
den  Fenstern  unschön  spatestg.  Ma>is- 
werk.  Die  Krypta  hat  kreisrunde  und 
■ieckige  Fenster  (wie  die  zu  llersfeld),^ 

1)  RiMB  u.  Delaili  li.  Oeier  n.  Gära 
2,  T.  4.-5;  Gr.,  Lt-  u.  Detail»  auch  bei 
FOriler,  Üenkm.  T.  \i,  a—e  lu  I,  1-10; 
Or.  b.  Olle,  Grundi.  51;  Üedila  in  dei- 
s«n  Kanrth  fit;  2  Arm.  in  iltnilrirte 
Zeiiung  B.   18,  253. 


l-'hr&tcr,  DenkuL  I,  S.  7,  Kugler,  | 
Studien. 

AJt&rtiBoli  in  der  Krypta  i  , 

auf  äl.  ruhender  Flaltc.     Retile. 

Ki'eozgang  g.  Ru. 
I^lnd  1  M.  OSO  V.  Judenburg.   s.  S. 
Mai-garethen,  Spielberg,  Tann. 

Centralcomraiss.  I65ij,  .131;   1859,  4S; 

Haas,  Notizen  1«5<I. 

Blarner  am  Kirchhof  schlicht  r.  Bond- 
bau  von  nur  li)'  Höhe  bei  14'  Durch- 
messer, aussen  ohne  Apsis,  iunen  mit 
halbrunder  Altamiscbe.  Das  Beinhaue 
veraoboitet.  Fenster  u.  Thüreu  Biig, 
Frescogemälda  über  der  spitzbo- 

gigen  Thür  (S.  Michael    als  Seelen- 

wäger)  15.  oder  Ift.  J.  Spuren. 

Ffk.  S.  Martin  Cbor  g.  14.  J.?  mit 
zierlichen  Verbal tnissen,3seitigefflScblass 
u.  einfachem  Gewölbe ,  dessen  Rippen 
auf  mit  Wappen  u.  Köpfen  mit  Scnnft- 
rollcn  verzierten  Kragsteinen  mheu.  Dta 
Scb.  im  Innern  ganz  renovirt;  der4eckige 
Th.  sehr  massiv. 

S  WandulBoben  im  Chor  einfachg. 
Und  c.  ',',  St  S  V.  Neumarkt,  Steier- 

8oW,     IH05  (1),    einfach    barock.    — 
Haas,  Notizen  1*15!'. 
Undaeh  '/,  M,  SSO  v.  schwäbisch 
Gmünd. 

K.  g.  Ischißig.  —  Laib  u.  Schwan, 
Fonnea. 

ScU.,  „sehr  alt."  —  Denkm.  in  Wür- 
leniberg. 

Llmd*«  am  Bodeusee,  s.  Bregeui, 
Laiigenarchen ,  Ravensburg,  Waldsee. 
Schwaben  u.  Neuburg,  Jahresbericht 
\Hm.,  S.  3—-;  A.  Seiffert,  Lindau  n. 
seine  Umgebungen  1855.  8. 
FranoiacaiierlE.,  J.  Remisel,  g.  lüTll, 
mit  Holz  decke. 

Wandgem&Ide    (jüngstes   Geriebt) 
15m.  wahrscheinlich  von  einem  Schwei- 
zer Maler,  sehr  lebendig  anfgefaacl, 
aber  etwas  ranh  u.  flüchtig  behandelt. 
Kreuz  g.mg. 

Wandgemälde  14.  J..  Reste. 
S.  Peter,  j.  Magazin!,  r.  rober  iscbif- 
figer  Bnicbsieinbau  ohne  allen  Schmuck 
u.  eelbF!t  ohne  Fenster,  mit  O  halbrun- 
der Apsis,  deren  rundbogiges  Fenster 
vermauert  ist    Th.  1425. 

Wandmalereien:    —     Augsburger 
Beiträge  4X.  X. 
Im  Seh.  12  sehr  ausgezeichnete  Dar- 


Lindaa  — 
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steiluogen  '  der  Passion  Christi  in 
sehr  reicher  Composition,  yielleicht 
▼OD  Bartholomäus  Zeitblom  15.  J., 
femer  die  Krenzignng  Petri  nnd  die 
Gesetzgebung  auf  SinaL 

Am  Triumphbogen  das  iflngste  Ge- 
richt, A.  des  16.  J.  ziemüch  flt&chtig 
gemalt 

An  der  Chorkuppel  die  Krönung 
Maria  %  im  Uebergang  zum  italieni- 
schen StyL 

Pf  k.  (luther.)  g.  —  Otte,  GnmdzOge. 

Stiftsk.  mit  12  oder  14  kolossalen 
einfachen  monolithen  SL,  die  den  dori- 
schen ähnlich  sein  sollen.  —  Fiorülo, 
Gesch.  1,  297L 

Wohnhaus  nahe  der  Petersk.  mit 
r.  Keller  u.  r.  Hausthür. 

Ijlnticiibrium  2U.WSW  t.  Lan- 
dau? 

SohL :  2  schöne  g.  Fenster  mit  Sitzen 
in  der  Mauerstärke.  —  Aufsess. 
lilitiicMrels  3  M.  SSO  ▼.  Darmstadt 

Burg,  Ru.  —  Wa^er,  Hessen;  Mar- 
chand, Lindenfels.  Em  Beitrag  zur  Orts- 
gesch.  etc.  1859.  8. 

lilnlLciihelm  l'A  M.  W  v.  Bruch- 
sal. 

K  spg.  1502  (I  aber  der  Hauptthfir). 
—  Mone. 

lilauMitb^fen  1  Vi  St  550  v.  NOr- 
tingen. 

K.  g.  1.  H.  des  14.  J.?,  mit  r.  Resten? 
Der  Chor  geradgeschl.,  das  Seh.  1604 
erneuert  u.  veriängert  —  Beschreibung 
des  O.A.  Nürtingen. 

UntHtHal  2  M.  55 IF  v.  Glarus. 

KathoLK  1283  gest  —  Gemälde  d. 
Schweiz  7. 

Uns  a.  d.  Donau,  s.  Baumsartenberg, 
Dömbach,  Ebersberg.  Effercung,  Enns, 
Freistadt,  Gallneukircnen,  Grieskirchen, 
Heiligenblut,  Kleinmünchen,  Leonfelden, 
Loren,  Manthausen,  Naam,  Neufelden, 
Niederwaldkirchen,  Niederwaldsee,  Oep- 
ping,  Ottensheini,  Pabneukirchen,  Pn- 
chenau,  S.  Florian,  S.  Georgen,  8.  Veit, 
Schwanenstadt,  Stever,  Steyereck,  Wil- 
hering,  Weitra,  Wels. 

G.  H.  Heinse,  Linz  u.  seine  Umge- 
bung 1812.  8;  Pillwein,  Beschreib,  t. 
Linz  1824.  8.;  ders.,  Wegweiser  durch 
L.  1837.  8. 

8.  XartixuBk.  am  Schl.Berg,  ausser 
(Gebrauch,  unbedeutend. 


1)  Eine  abgebildet  in  Scbwabea  aod 
Nenborg,  Jahretb.  186ir.—  S)  Ab.  das. 


8.  Joseph  (1710  volL):  Marien- 
bild in  der  einen  Sacristei  A.  des 
15.  J.?  —  Tsch. 
Stadt-Pfk.    (1286  voU.)   um    1440?; 
1589,   1619  und  1651  hergestellt;    1822 
sehr  verändert    Th.   1453  (I),  z.  Tbl. 
jflnger.    SschifOg.    156'  wien.  1.    Unbe- 
deutend. 


Burg,  landesfbrstliche ,  j.  Straf  haus. 

Rathh.  1414;  erweitert  1659. 

Wohnh&user.  Nr.  840  im  Weingar- 
ten 1590  voll.  (I).  —  Nr.  126  am  SchL- 
Gassensteig  Baukranz :  Schnitzwerk  (Ge- 
burt Christi)  15.  J.?,  sehr  charakteri- 
stisch. —  Nr.  154  in  der  oberen  Pfarr- 
easse: Marmorrelief  (Gefangennehmung 
Christi  am  Oelberg)  um  1590?,  kL  — 
Pillwein. 

U|iialtB  3  Vs  M.  iV  V.  Iglau,  s.  Rzeczitz. 
Borg  mit  einem  h.  Th.  und  starken 
Gewölben.  —  Wocel. 

UpM  4  M.  050  V.  Altarad. 

SonL  von  Carl  Robert  erbaut,  von 
Georg,  Markgrafen  v.  Brandenburg  ver- 
stärkt 

lAmhmrm  2«/,  M.   WSW  y.  Bamberg. 
Borg.  —  Heller,  Lisberg. 

Uten  2V4  M.  ATIF  V.  Olmatz. 

Rathh.  g.  —  Wocel,  Grundztlge. 
lAtmwä  2  St  SO  V.  Beraun. 

Pfk.  mit  r.  Resten?  —  Centralcom- 
miss.  1856,  147. 

MAttUm  2  St   W  Y,  Senftenberg  (5Vs 
M.  55 IF  V.  Glatz). 

Bnrg  g.  mit  4  Thoren,  einem  4ecki- 
sen  Th.  von  1468  (D  mit  gewölbten 
Stockwerken,  einer  Schatzkammer?  mit 
zierlich  behauener  Mauerverzierung.  Ru. 
—  Hormayr,  Taschenbuch  1825,  63-  74. 
lilTeWiiUi  l'A ^  NW  Y,  Nanzig. 

K  rtL?  —  Mertens,  T. 

IilBlii«rf  10'  0  V.  S.  Michael. 

Altar  15.  J.—OesterreiclL  NotizenbL 
1854,  588. 

Ijs»c»li«w— 11  Vs  st  SO  V.  Kirch- 
berg a.  d.  Jaxt 

Borg  1525  zerstört,  gr.  Ru.  nebst  Kp. 
Das  Geschlecht  der  Herren  v.  Loben- 
hausen erlosch  schon '1281.  —  Denknu 
in  WOrtemb. 


V«  M.  SW  V.  Zwetti. 
SohL,  prächtige  Ru.  —  Tsch. 

•••tum  Vs  M.  iV  V.  Bregenz. 

E.  (neu):  Oemftlde  auf  dem  5  S.- Al- 
tar (Maria  mit  dem  Kinde ,  etwas 
aber  ViFig.)  um  1550?  —  Quast  o. 
Otte  2^  291. 


r 
I 


LOcbgau  —  Loösdorf. 


I 
I 
I 

I 

i 


UI«hB«n  '. .  St.    W  V.  Besigheim. 

K.:  Untertheil  des  Tb.  und  daran  &d- 
gchauler  halb  eeckiger  Cborschlues  g., 
mit  Netzgewölben.  —  Beschreib,  d.  O.A. 
BeBigbeim. 

Holzsc.  in  der  MöseUchen  ßrabkp. 

(Christus  am  Rreaz,  Maria,  Johanne», 

Magdalena),  mittelmagsig.  —  fiassler, 

Deiikm.  1,  44. 
Ii«icliwlllev  '/.  Sl.  0.\0  V.  Mauer- 

K-Th.  Kpr.  ieckig.  —   Ruilclin  if.il- 

LoekentaMua    V,,    M.    SSW   von 

Oedeoburg. 

Btirg  14.-17.  J.  Der  alte  Kapitel- 
«aal  der  Templer,  ein  g.  Qiiaderbau,  hol 
apitubogige  Gewölbe,  die  auf  einer  Reihe 
kurzer  dicker  eckiger  Schafte  ruhen. 
Nahe  dabei  I  etwas  höherer  aber  klei- 
nerer Saal.  Die  g.  Küche  mit  Wappcii- 
penscbilden  an  den  Kapitalen]  der  Herd- 
eAulen,  —  Honnayr.  Archiv  1S24,  S.  üi»", 
liOfer  5  M.  S  W  v.  Salzburg. 

Pfk.  S.  Martin.  -  Tsch. 
I,ahe  2  M.    W  y.  Deggendorf. 

K.  (zopfig) :  Statne  (Christus  am  Kreuz) 
r.  —  Niedennayer. 
lAhr  4  M.  O  r.  ABchaffenhurg. 

G.  Höfling,  Beschreib,  d,  Stadt  Lohr 

Pfk,  spg.  Chor  14SS  (I);  Tb.  U9H(I); 
Sacristei  (urspr.  Kirchhofskp.)  141G.  Der 
leckige  212' C.  H'Th.  trltgt  einen  b.  mit 
einer  durchbrochenen  steinernen  Brü- 
stung umgebenen  Helm. 

TRn&teln  spg.  I4&>>.  —  Mone  in 
Atifsesa,  Anzeiger  2,  21U. 

Orabsteine  1  Graf  Johann  v.  Rieu- 
cck  t  HOO;  Grat  Ludwig  v.  Rt  140^; 
seine  Gemahlin  Elisabeth,  GiMn  v. 
Caatell  t  '^l";  Oriäa  Margarelh  v. 
R..  geb.  V.  K6nigBtein,  t  Nfu);  Graf 
Thomas  v.  R  f  '^^l ;  Graf  Reinhard 
V.  B.  t  15'^;  dessen  Gemahlin  Agnes 
V.  Gleicheo  t  I5li>i  Truchsees Philipp 
r.  R  t  141)7;  Graf  Philipp  m  Bien- 
eck  t  '^59;  dessen  Gemahlin,  Gräfin 
Hargaretha  zu  R  |  1574;  Philipp  v. 
Dienbeim  f  1ä72.  —  Aufsess.  Anzei- 
ger I,  ia7. 

Epitaphium:  Katharina  Elisa  von 
Lnulter  t  '''-!-'<  lunfa^t  da«  Kreui 
Christi. 

RatUi.    Russ.  Hiul.    Quaderbaii  mit 
Sl.  und  Kreuzgewölben  im  Erdgeschoss. 
Solu.  Rnss.  1554-1(111,  mit  4  Theu. 
liSlhlAiiK  h.  Wasserburg 
K  :  —  Sigbart,  Kunst. 


kn    der    Kire^^^H 


Kelob  s|)g, 

e  Holz  Statuen 

wand  g. 
Ältarflügelrelief  (Martyrium    des 

bl.  Leodegar)  spg. 
Ijolbrn  '.I  M.  .SO  v.  Dümstctn, 

K.  spg.  1491    29chiffig.  —  V.  Sacken, 
ob  d.  Manbarteb.  126;  Schmidl.  ümgeb. 
1,  425. 
lialcklBB  '/•  St.    H''  V.  DingolSng. 

K.  spg.  —  Niedermayer,  Diöc.  495. 
lAlpcndarf  J  M.  OSO  v.  Press- 
burg. 

Stlftsk-,  j.  kathol.  Pfk.;  roh  apg.  15. 
J.?  Symmelriacb  ischiffige  Hk.  mit  3- 
seicig  geachl.  Chor,  «piter  im  jV  ange- 
bautem niedrigem  S.Sch.  und  2  4eckigen 
r.  (TThen.  Die  neneren  mndhogigen 
Gewölbe  des  Scb.  von  2  schlanken  na- 
den  kapitü  Hosen  Schäften  getr^en. 
Theilweisc  barbariairt.  —  Ipolyi,  ScbtItI 
159. 

WelhwaaserBtelii      von     Maimor 

spg.?,  Seckig,  mit  gewundenem  Fnsa, 
SCarmorgrabmal :    Der  Propalad- 

nus  Merey  mit  seiner  Familie  lo  lU- 

licf.    Rnss.  tä'2. 
Keloh  15S3  (1). 
I<al  t  Kcnlal  r  ebei 
Fronten  bansen. 

E-  spg.,  hübsch. .—  Niedermayor,  Diöc. 
liomnltz  2  Vi  M.  S  v.  Sobieslau. 

S..  1434.  —  Schmidl,  Böhmen. 
I>ainnl<x  2  St.  A'  v.  Tischnowita. 

Burg.    In  der  g.  Erkeikp.  Reste  alter 
GlasmaJerei.  —  Wocol. 
IionBuron  5')M.  H'Ä' H' t.  Luxem- 
burg. 

K.  aus   dem  Mittelalter.  ~    J7o/W- 
le-Duc. 
Mjonam»  i  t^t.    H'  v.  Neeiisietteo. 

K.  An  der  SS.  2  in  Stein  gohaDene 
Köpfe.  Der  Blattliche  Tb.  mit  S  — fi' 
dicken  Maupni,  —  Denkm,  inWortemb. 
IjOMdorr  'U  M.  .SO  V.  Molk. 

nomayr,  Taschcnb,  1B2',I,  Iso— 241; 

dessen  Archiv  1827, 92t>.  54U  f. ;  Schmidl, 

Umgeh.  I,  321  —  27:  Wien.  Berichte 

■',  -l-ii. 

Pfk. ,  erbaut  von  Johann  Wilhelm  v. 
Losenstein,  voll.  ISS"  oder  8S,  gr.,  mit 
üiemlich  b.  Tb. 

Uarmor^abmal ;  Johann  Wilhelm 

V,  Losenstein',  t  l'"^'!  ■■'  ritterlichem 

Schmucke.     Der  Deckel  j.  onter  dem 

Orgelchor,  3  S.Thle.  mit  rohen  Relieft 

(Opferung  Isnacs  und  Jacob  mit  dem 


WSWr. 


1)  Abb.  in  Wien.   Berichte  2,  23(^ 


Looadori  —  Londi.  !U8 

Engel  ringend;  Oelberg  o.  Kreuztra-  li^rcH  1  M.  FF  t.  schwäbisch GmOnd, 

gang;  jüngstes  Gericht)  j.  Antipendien  s.  Adelberg,  Hohenstanfen,  Waldhansen, 

von  3<>  Altären.  —  Wien.  Ber.  Wäschenbenren. 

Rondkp.  r.  —  y.  Sacken;  Hormayr,  Beschreib,  d.  OA.  Welzheim. 

Archiv  541                        .       ,      ,    „  K  des  um  1102  vom  Herzog  Friedrich 

Grabstein:    Ritter  Leonhard   En-  von  Hohenstanfen  gest.  BenedictinerkL « ; 

enkel  t  1584,  zerbrochen.—  Central-  chor   spg.    1469  f,  1525  halb  zerstört 

commiss.  1S58,  167;  Wien.  Ber.  q.  ganz  einfach  wieder  hergestellt  Vom 

Solu.    Schallabarg    Vs  M.    vom  Ort  r.  Baa  smd  die  4  Pfl.  der  Vierung  mit 

Rnss. -Ziegelbau  1572  (I)  beg.    Den  Hof  gleich  h.  ^/ßL  in  den  innem  Winkeln 

umgeben  kl.  Sl.Gänge  mit  Wappen  an  und  mit  reichen  mit  Löwen  geschmQck- 

den  Bogen  und  Büsten  unter  dem  Dach-  ten  Kapit&lem,  ihre  Gurtbögen  u.  t  Thl. 

sims,  alles  aus  gebranntem,  mit  Farben  des  Quersch.,  ferner  die  Pfl.-Arcadea  u. 

bemaltem  Thon.    In  der  Galerie  selbst  Fenster  des  M.8ch.  u.  von  den  r.  Then. 

Medaillons  mit  den  Bildnissen  der  alten  der  S  mit  einer  br.  Wendeltreppe  Mb 

römischen  Kaiser,  femer  Nischen  mit  zur  Höhe  des  KJ)achs   erhalten.    Das 

mythologischen  Darstellungen:   an   den  üebrige  ist  meist  g.  umgebaut     126'  1. 

SL  Hermen  und  allegorische  F^.    Der  —  Merz,  üebers. ;  Manch,  Abhandl.  13. 

Theil   mit   dem   gr.  4eckigen  ^.  viel  Orabsteln   des  1.  Abtes   Herbert 

älter.  1124. 

V4  M.  NNW  V.  Enns.  Glrabmal*  Herzog  Friedrichs I  von 


Försters  Bauzeitg.,  Notizbl.  1853,215.  Schwaben,  mit  dem  von  2  Engeln  ge- 

aLorenzk.  rü.  13.  J.;  »/.Schlüsse  u.  ^^^?J?,  hohcnstaufischen    Wappen, 

^Taia  ^m    ^B^s'^oht  'onL^Jh  ^Z  wÄmalde  um  1450?;  im  17.  J. 

SS^H  1«!  •  rw      nL^^l"?-fl«TK  n>it  hoheStaufischen  Famili^bOdem» 

!S^w^  ^.h    w%™?.f«.«Tf  «^A^  bedeckt  -  Grüneisen,  Beschreib.  S. 

fcli^^Pfl?;^  irMÄTot e%^^  \iii  f /-^-^  -  S^^-«  ^-«^^'• 

r^^^'^if Jh?  Krl'll?^^^^^       ?Än;  WöUwarthsche  Grabkp.  am  Quersch.  spg. 

nen  ruhende  peuzgewölbe.     Im  Chor  ^q  arabsteine  mit  Reliefetatuen  * 

laufen  die  reichgeghederten  Rippen  der  Wöllwarthscherlhnen  1409-1567 

Kreuzgewölbe  an  den  Wänden  äs  Bün-  ^öu^ari^cner  Annen  140»    I5b7. 

deldienste  herab;  die  Fenster  schmückt  Kreuzgang  g.  1469  voll.,  schön  gewölbt; 

zieriiches  Masswerk,  den  O  Giebel  zier-  darüber  Zeflen  ü.  Ru.;  die  kl.  Fenster 

liehe  Spitzbogenblenden.  ^a^ß»   bäulchen*   mit   unten  Seckigem 

Altartisch   im  N  S.Sch.   g.    1340,  Sockel, 

einfiach  zierUch;  daneben  1  kL  3ecki-  Stütek.  S.Maria,  j.  PAl,  spg.  1474t, 

ges  Tabkl.  Ischimg,  mit  4eckigem  Th.  —  Beschr. 

TabkL  im  Chor  prachtvoll  spg.  1480  Ijere,  Ungarn. 

(I),  sehr  1l  Oeckiger  Th.  K.  g.    -—    Gentralcommiss. ,  Jahrb.  3, 

Gkrabmal:    Bernhard  v.  Schärfen-  XXiil. 

berg  tl5l3,  als  halb  verwester Leich-  i^renaeiwImmerBi  Vj  St  ONO 

nam  mit  Otteni  u.  Kröten  dargestellt,  y.  Grossaltdorf;  O.A.  Hall, 

von  rothem  Marmor.    Im  N  S.Sch.  KTh.,  z.  Thl.  1564. 

Epitapbitim  desselben  mit  dessen  Sohxdtzaltar  (S.Lorenz)  in  der  Sa- 
edel  u.  lebendig  gebildeter  Statue.  cristei. 

3  Reliefii  (bethlehemitischer  Kin-  ^w^-^i,  ,  a^    wQw  ^  n^n.i,«» 

demord)  l.H.  des  16.  J.,  kL,  modern  ^''^T^^^U^s^l^^f^Tm 

Glasmalereien  15.  J.,  Reste.  

Todtenkp.   auf  dem  Kirchhof  Seckig,  1)  Details  b.  Heideloff,   Ornament  8, 
mit   runder  oberirdischer  Gruft,   ohne  T.  2,  6;  12,  T.  1,  e,  —  %  Ab.  b.  Bau- 
allen  Schmuck.     Die   Ecken   des   Auf-  meister,  Fainilienbilder.  —  8)  Abb.  das. 
Satzes  kragsteinartig  abgeschrägt  —    4)  Abb.  b.  Baumeister,   Statuen.  — 
Gkrabsteine  an  der  äusseren  Mauer  9)  Sockel  n.  Kapitftl  b.  Heideloff,  Orna- 
15.  und  16.  J.  ment  4,  T.  \,  ceL  ^  6)  Abb.  b.  DabI, 
Ewiges   Liolit    sehr    zierlich    g.,  Gesch.  des  Förstenlb.  Lorsch;  Details  b. 
schlank,  4eckiff,  oben  durchbrochen  Möller,  Dcnkro.  1,  T.  4;  Qaast,  Dornt. 
und  mit  Edkfialen  gesiert  T.  5,  7.  8. 


sn 


Lonch  —  LosBitne, 


I 
I 


{,  beim  Neubau  war  ein  Edler,  Otto, 
ali  Architekt  th&tig)  r.  1130  |;  1144— 
ä2  iluKh  den  MüDch  gewordeaen  Laien 
Albert  wegen  Altera  q.  Kleinheit  durch 
eiue  Dene  grössere  ersetxt  Flachgc- 
deckle  Pfl.B».  mit  Queracb,?  u.  Kr)pta. 
Die  jecbigen  Pfl.  mit  verschieden  (äpr., 
n.  Thl.  üppig)  gegliederten  und  z.  Tbl. 
auch  omamentirteD  Gesimsen.  Nor  das 
H.Sck.  steht  noch  halb,  dient  aber  als 
Kornspeicher.  Im  IF  I  g.  Fenster.  — 
Franck,  Lorsch;  Springer,  Mönche  3üf. 
Vorbaue  '  des  KJ.  altchristlich ,  zw. 
h'iü  und  82  von  Ludwig  m  erbaut*)? 
oder  weoigatena  toU.  IEc  selbst  und 
nein  Vater  Ludwig  der  Deutsche  liegen 
hier  begraben?),  in  Form  eines  spät- 
romischen,  von  ti  Pd.Arcaden  und  8  da- 
vor stehenden  '/»Sl.  mit  korinlhisirenden 
Kapitalem  getrageneH,  Sarkopbages,  der 
mit  vielen  durch  spitze  Giebel  verbun^ 
denen  cannelirten  Pilastera  mit  jooischei 
Kapitalem  geschmückt  ist.  35' L,  22^] 
br,  25'  b.  Die  Kämprer  der  Arcaden, 
den  Dacbsims  und  dessen  Kragsteine 
gliedern  Karniese,  PlMtchen  u.  'i Keh- 
len, Da«  unter  den  Pilasteru  hiulan- 
fende  Band  schmacken  rohe  Blätter  und 
I  Perl-  und  Eierstab.  Die  (>  rundbogi- 
gen  Fenster  an  den  Langgeiteo  haben 
rechteckige  Gew&nde.  Die  glatten  Wand- 
flaclien  sind  mit  gr.  abwechselnd  weis- 
sen und  rotlien  6-,  3-  u.  4 eckigen  Stei- 
nen mosaikartig  verziert  Die  3  hinte- 
ren Arcaden  sind  später  vermauert  und 
vor  der  mittleren  I  von  2  Sl.  getragener 
den  Altar  der  hier  eingerichteten ,  den 
Raum  der  beiden  ebem^igen  Stockwerke 
einnehmenden  Kp.  schützender  Rundbo- 
gen mit  Zkktockoroament,  vielleicht  vom 
ehem^gen  WPortal  derKI.K.,  errichtet 
worden.  —  Savelsherg,  Lorsch;  Franck, 
Lorach;  Baudri,  Oi^an  li^tiS,  Nr.  ti. 
BteAoBaxg'.  j.  Brunnentrog  im  Gar- 
ten des  P'drsters  (S  neben  der  K.|, 
774,  mit  Pilasieni,  deren  Kapitaler  die 
der  jonischen  SI.  nachahmen. 
liSMian»  *,  B.  Chatetard,  Cbillon, 
Epesse,  Orbach,  Romiüomotier,  S. Sa- 
li Abb.  b.  Daht,  a.a.O.;  Gailhabaud, 
archit.  B  2,  vorn;  Färaier,  Uenkm.  I, 
in  11  —  14;  Kuller,  ßauhimsi  t,4l2  {nn- 
Renau);  Holler.  Denkm.  1. T.  1-4; Sprin- 
ger. Biuk  T.  9,  %.  —  *)  Der  jelrige  Bau 
icheinl  eine  ziemlich  Ireoe  Nachahmung 
dei  urspr.  am  dem  12.  J.  au  sein.  — 
%  Ab.  b.  Moller  a.  a.  0.  -  8)  Anss.  b. 
/>r7vy.  fiuisv  27—30. 


pborin  .  S.  Sulpiz ,  Villeaeuvo ,  Tiria, 
Vufdena. 

Gemälde  der  Schweiz  19,  1     109  ff.; 

ItrfHtil  de»  piect»  tervant  a  fhufuire 

tie   In    ville   imperiale   de    Lausamte 

(172.1). 

FranafBoanerkLK.  i2(iSgegr.?;  1442 
—14  neu  erbaut,  mit  Beibehaltung  des 
alten  Chores ,  des  Tb.  und  der  Grnnd- 
mauem. 

Franenk. ',  Münster,  sehr  acbön  nnd 
harmonisch  frühg.  1235  £,  75  tj  ^  des 
13.  J.  E?;  vielleicht  nach  dem  Plan  wm 
Vilars  de  Honecourt  erbaut  (7);  IfS,  z. 
Thl.  jünger;  Chorschluas  rO.  vor  123&. 
KreuzlBrmige  Bs.  mit  niedriger  gelege- 
nem Umgang  ohne  Kpp.  um  den  '/tnm- 
den  Chorschlnss  nnd  mit  5  Theo. ,  wo- 
von 2  unvoll,  an  der  08.  der  Krest- 
arme,  einer  über  der  Vierung  nnd  I  an 
der  HS.  der  K.  c  2&«'  I.  Im  Seh.  3 
Doppeljoche  u.  1  einfaches  im  W.  Die 
Hauptpfl.  mitDiensten zw.  rechtwinkligen 
Absätzen  gegliedert.  Die  Zw.-Pfl.  von 
2  Doppe^ochen  bestehen  aus  3  oder  4 
ganz  isohrten  Diensten  von  2er1ei  StArke. 
Die  des  3.  sind  ein&che  SL  Die  meist 
übercinattnunenden  einfachen  Knospea- 
kapitäler  tragen  auf  den  Dedcptuten 
Giuppcn  von  Diensten  ntil  Scbaftringen 
als  Tniger  der  Gewölberippen.  Die  Schei- 
debügen  und  die  von  Sänlchen  Eetra|[e- 
nen  hOgen  des  Trifoliums  sind  spitz, 
aber  mit  einfacher  „r."  Gliederung,  üeber 
dem  Triforium  in  der  Höhe  der  Fenster 
?ine  zweite  Galerie  mit  Säiilchen. 
Die  schmalen  apiizbogigen  Fenster  ha- 
ben auf  Säulchen  ruhende  BogeogUeäe- 
rungen  und  entbehren  der  Pfosten.  Te- 
ber  der  Vierung  1  sehr  b.  Gewölbe,  t, 
dicke  kurze  Sl.  scheiden  den  Chor  von 
seinem  Umgang,  der  eine  Bleodenrdho 
mit  cannelirten  Pilastera  nnd  korinlhi- 
sirenden Kapitalem  hat.    An  der  Cbor- 

'  ie  kommen  noch  Rundbögen  vor. 
Kreuzfronten  haben  kreisf&imige 
über  3  lancettfbrmigen  Fenstern.  Am 
A'  Kreuzarm  sind  Gesimse  und  Fenster- 
gewände mit  Sternchen  und  Blnmenbfl- 
scbeln  besetzt,  die  S&olchen  antik  ge- 
bildet, mit  Eierstäben  und  attischen  Ba- 
sen. Aussen  überall  Strebepfl.  mit  DA- 
chera.  Leicht  construirte  Strebebögen. 
Honzontale  Gesimse  kröpfen  sich  um 
die  Fensterbögeu  herum.    Derh.  leckigi- 

1)  Gr.  b.  Wiebeking.  RaukundeT.  61 ; 
kl.  O  Am.  in  illulr.  Zeilg.  23,  77;  Oe- 
lait  b.  Blatn^nae,  kitl.  T.  W,  I. 


Laoome  —  Lndwtptadt 


Centralthurm  mit  4  Eckthfirmcheii  und 
etwas  schm&lerem  Obergeschoss  hat  über 
den  8  Fenstersroppen  8  Giebel,  £e  den 
h.  Helm  umgeben,  und  ist  mit  2  über- 
einander liegenden  offenen  Galerien  ver- 
sehen. Die  4eckigen  mit  Zeltdächern 
bedeckten  OThe.  enthalten  in  der  Höhe 
der  Galerie  gelegene  Epp.  Die  Eck- 
Btreben  des  älteren  der  IFThe.,  der 
allein  nach  ursprünglichem  Plane  ^bant 
ist,  dind,  ähnlich  wie  am  Dom  ▼«mLaon, 
m  Treppn  ausgehöhlt  Nur  der  eine 
dieser  The.  ist  voll ;  im  Innern  des  Th. 
ist  eine  reich  geschmückte  Halle  mit 
TOn  4  feinen  Säulchen  umstelltem  Schafte 
und  merkwürdigen  Baldachinen;  die  2 
oberen  Geschosse  schmücken  nach  un- 
ten verengerte  SpitzarcAden  mit  Säul- 
chen. Ein  5  Vorbau  der  K.  entibält  eine 
gr.  offene  Halle,  deren  ebenJ&dls  nach 
unten  verengerter  h.  Spitzbogen  mit  rei- 
cher Gliederung  auf  sehr  schlanken  Sl. 
mit  edlen  Kapitalem  und  mit  Schaft- 
xingen  ruht  m  Innern  der  Halle  ruht 
das  Masswerk  auf  höchst  schlanken  frei- 
stehenden SL  1509  u.  1810  restaurirt 
—  Didron,  atmales  16,  62  £;  Hagen, 
Briefe  1,  212-^214;  Fr.  v.  Raumer  b. 
Bflaching,  Nachr. 3,  25£;  Schnaase,  Ge- 
sch. 5,  183;  Bevue  universelie  H,  Lie£ 
8  (ChampsaxJ;  Schweizer.  Amreiger 
1860,  Nr.  4. 

Stataen  am  sehr  reichen  Portal 
des  S  S.Sch.  (Moses,  Johumes  der 
Täufer  und  Abraham;  Petrus,  Johan- 
nes der  Evangelist  und  ein  anderer 
Apostel,  zw.  Sl.  mit  Ringen)  streng 
byiantiniBirend.  —  Schnaase,  GescC 
5,  183. 

An  einem  anderen  Portal  die  hL 
Jnngfran  und  die  12  Apostel  —  Fio- 
riUOy  Gesch.  4,  50. 

GhoriStüble*  gü.  um  1275?  Anden 
Wangenstücken  n.  Rückwänden  Spitz- 
bogen mit  Nasen,  die  auf  Säulchen 
■dt  Schaftringen  au£Betzen.  An  den 
Wangen  sehr  hässliche  Statuen  und 
Belieffigg.  Jetzt  in  einer  oben  Ep. 
am  Quersch. 

KJrdhstflhle  sehr  reich  spg.  A.  des 
16.  J.,  Beste  im  S  aSch. 

GHaamaleral   im    W  Radfenster, 


TIl  von  S.  Rochus   in  der  Lanrens- 
vorstadt 


1)  Abb.  V.  J.  Ramdfl  h.  Didron^ 
nales  16,  n  50—64 


(Lueens)  2  M.  5  ff'  von 

Peterlingen. 
K. 
BisoliMlioheB  SdU.  (1159  gegr.)  1195. 

An  der  WS.  des  h.  Th.  eine  Warte.  — 

Gemälde  der  Schweiz  19,  t,  92. 

li^irr— tri«  nahe  b.  Fleckenstein. 
Sohl,  Ru.   —   ßuiletm  dJUare  1, 

129     143 

Mlwmstel«  3  St  OSO  von  Hefl- 

bronn. 
SdhL  mit  einemh.  Th..  Ru.~Denkm. 

in  Würtemb.:   Gottschaick,   Burgen  7, 

61:  SchGnhuth,  Würtemb.  III. 

UweMtfeial  (liebenihal)  20'  A'O  v. 

Friedrichshafen. 
KLK.  (1250  neu  erbaut)  ganz  verzopft. 

—  Heideloff^ 
Gralnnfller. 

AltaraohraxLkeaDL '  von  Eichenholz 
höchst  zierlich  spg.  15.  J.,  Reste  in 
einer  Ecke. 
Ohorstfllüe  dj^ 

Ii«MaM  3Vs  M.  NO  v.  Kesmark. 

BeargsohL,  im  16.  J.  viellach  beschä- 
digt -  Tsch. 

IjM^berv«  Warasdiner  Gomitat 
Altes  Sohl,  gut  eriialten.  —  Central- 

conmiiss.  1856,  232. 

IjMdItB  5Vs  M.  NN  W  V.  Pilsen. 
Stadtrathslocal: 

Cantional  in  Riesenfonnat  mit  böh- 
mischen Kirchengesängen  ^  1558 — 59 
von  Fabian  Polirai*  mit  Miniaturen 
ffeschmückt  Die  Bilder  in  den  Versal- 
buchstaben u.  an  den  Rändern  durch 
Ideenreichthnm ,  zarte  und  sorg&ltige 
Ausfilhrung,  Schönheit  der  Farben  u. 
edeln,  z.  ThL  innigen  Ausdruck  höchst 
ausgezeichnet  —  woeel,  Berichts.  14  f. 

liHSiwIiEiikwW   3  St  N  von  Stutt- 

gurt,  s.  Aldii^en,  Beihingen,  Eplosheim, 

Emichsburg,   Geisingen,  Hentmosheim, 

Komwestheim,  Ossweil,  Schwieberdin- 

gen,  Seegnt,  Stammheim,  Tham. 

8<diL:  altdeutsche  Gemälde  des  Pro- 

curators  Abel,  neuerdings  verkauft, 

die  schwäbischen  j.  in  der  Kunst- 

sch^  zu  Stuttgart 

Ii««wiff«tadit  5Vs  M.  NO  von  Co- 

bürg,  s.  Lauenstein. 

Stadtk.  ß. Michael  „sehr  alt";    1532 
erweitert  —  Heller,  Reisehandb. 

Mannorgrataial':   Graf  Otto  von 

Orlamünde  t  1400. 


1)  Ab.  b.  Heideloff,  Ornament  21,  T. 
3,  «.  —4)  Ab.  b.  Dorit,  Grabdeokn. 
l,  T.  6. 


[ 


356  Lang  — 

IjucB    am  Fuss  dea  Nanu  b.  Adels- 
berg (S  M.  SWv.  Liutach). 

Sohl.  15.  J.,  merkwürdig.  —  Tsch. 
Iinn>  2  St  SS  fV  v.  Guning.' 

K.  (nnpr.  Wttllfabrtsk.)  einf&cb  spg. 
£.  dca  IS,  J.  symmetrisch  2achüfig  mit 
2  3seiliggeBchLCb0ren  o.  «eckigem  Th. 
f>  scblonke  Seckige  Schafte,  aus  denen 
die  Rippen  der  NetsgewOlbe  heirorwach- 
aen.  Orgelchor  auf  'i  HetKgewölben.  Die 
'itheiligcn  Fenster  mit  einfachem  Mass* 
werk  u.  stumpf  an  das  Gewände  stossen- 
den  Stäben.  —  y.  Sacken,  ob  d.  Walde 
163. 

OUamalerel  (Maria  mit  dem  Kin- 
de, S.  Loonhard)  spg.  E.  des  15,  J.? 
Zeichnung  gut  mit  vollen  Formen,  Fär- 
bung etwas  blasB. 
liUpMBlav«  4VbM.  O  g.JfT.  Ägram. 
K.  des  um  140(j  gest.  Panlinerkl.  spg. 
I41S   t;    '^'"    nach   einer   Plünderung 
reatanrirL      W  S.,  Knp.   u.  Oberthl.  des 
Th.    modern.    Iscbifhg.      Im    palygonen 
Chor  u.  im  Seh.  Kreuzgewölbe  auf  Dien- 
sten. —  CentraJcommias,  ISöG,  235. 
Grabmal:  Johann  Corrin  f  ls04. 
Kl.:  QemMde  (Bildnisse  der  Wohlthä- 
tar  des  Kl.  etc.)? 
LiUt«iib«ck  *.',   M.   S  W  von  Geb- 

Capltelsk.,  j.  Pfk.,  (1137  geat.)  spr.; 
Chor  z.  Tbl.  U.  Ba,  mit  Holzdecken. 
In  den  Arcadcn  wechseln  4eckige  Pfl. 
mit  cannelirten  Sl.  Die  W  S.  des  M.- 
Sch.  nimmt  eine  nach  augaen  mit  drei 
Hundarcaden  geöffnete  Vorhalle '  zw. 
2  zerstörten  Then.  ein.  Der  Chor  mit 
Strebepä,  —  Menena,  T.;  fiolbcni;  liiil- 
Irtin  il  Ahore  4,   1,  20, 

Glasmalereien  im  Chor. 
IjMitMCli  V[^  M.  .V  *.  Bnmeck,  aiehe 
Arn.   Heiliggeiat,    S.   Jacob,    S.    Peter, 
Taufers,  Weissen  bach. 

K.  spg.  nm  i4Qß;  TT  Anbau  jOnger. 
Gewölberippen  zerstört,  —  Centralcom- 
miaa.  iS56,  205. 

Ijutleiibers  3V,M.  SO  v.  Radkers- 
bnrg,  s.  Heilige  nkrenz. 

Pfk,  g.  Im  Chor  Netzgewölbe  über 
z.  Tbl.  auf  Kragatcinrn  ruhenden  kot- 
zen Dienalpn.  Seh.  renovirt.  —  Haas, 
Noüzen, 

Grabstetae,  alt 
Lfttsclbura  B.  Ratbaunhaoaen. 
LffltBrIbuPK   ■;,  M.   S  1.  PfaUburg 
(G  M.  JV  W  T.  Strasaborg). 


Burg   11.  J.?;  restanrirt  1124;  Rn.: 
laat  Dor  noch  I  gr.  4eckiger  Th.— Sn/- 
letm  dAlmct  2,  190  [Arlh). 
I«<HxeU«elii  i  M.    WNW  v.  Nen- 

K.  spg.  I5.J.,  sehr  kl.,  aus  dem  8eck 
geichl'~hullel,ndjihace2,  \99{^rllt). 
Sobl.:  von  alten  Resten  nur  noch  ein 
□  Th.  n.  einige  Mauern.  —  Das.  208. 
Iiuaern'  10',iM.  SO  v. Basel,  siebe 
Altiehofen,  Greppen,  Eildisrieden,  Liela, 
Neuhabsburg,  Obereschenbscb,  R&tbhao- 
sen,  Samen,  Sempach,  Stanz,  Weggis, 
J.  Bnainger,  die  Stadt  Luzera  u. 
ihre  Umgebungen.    Mit  Kupf  u.  Kar- 
ten.   Vmgearb. Aufl.  \^33;  Fiorillo, 
Gesch. 4,  47.ä4f.;  v.d-Hagen, Briefe 
IS'J;  flammann,  foffege;  Schnel- 
ler, Braderachaft. 

S.  Anna  im   Steinbruch,   Capusiner- 
nonnenk.    H'  von  der  Stadt 

StÄtue  '    am    Aeassern    (S.    Anna 
selbdritt   unter    einem    gr.    apStestg. 
Baldachin)  läU)  (I). 
Erenzgang  Rnss.  IKtS. 

GlaamaJerelen  (2fi  Scenen  aus  dem 
Leben,  Leiden  u,  der  Verklärung  dei 
Herrn,  dann  Mftrii  Tod,  Krännng  n. 
Schutz;  zu  beiden  Seiten  jedes  Bilde! 
meist  die  Patrone  u.  unten  die  Wap> 

Sen  der  Stifter)  ltil9— 21  meist  von 
.  W.  (Jacob  Wilgmann?],  einzelne  f. 
IGI8.  Wn.  23.  24.  IGäl.  til.  (IJ). 
Barfüsserk.  (Kl,  angeblich  1233  gegr.; 
Bland  schon  I2E>5)  g.  E.  dea  13,  u.  LH. 
des  14.  J.;  Pfl.  (u.  Fenster?)  des  Sch. 
1551  erneuert  Bs.  mit  Uchiffigem  */■ 
geschl.  Chor.  M  :  S  =  2fl';,  :  14'  scbw, 
Höhen  47  u.  30Vi'.  Je  G  Arcaden,  de- 
ren bi«  zu  2C',,'  Höhe  aufeteigende 
Bögen  anf  I5&4  erneuerten  Pfl.  mben. 
Im  M.Bch.  runde,  in  den  Absei ten  apiU- 
bogige  Fenster  ohne  Pfosten,  wahracnein- 
lieh  aus  dem  16.  J.  Ueber  dem  apitz- 
bogigen  W  Portal  I  Stheiliges  Fenster 
mit  Masawerk.  Da  alle  ^  Sch.  flach  ge- 
deckt sind,  80  kommen  nnr  an  ihrer  (F 
S.  Slrebepfl.  vor.  Der  li'J'  I.,  44'/«'  *•- 
Chor  hat  4  Kreuzgewölbe  mit  zierlichen 
Schi  aas  steine  n .  ausgekragte  Dienste,  h. 
2tbeilige  Fenster  mit  einem  4pass  als 
Masswerk,  und  gewaltige  Strebepfl.  mit 
2  Abdachungeu.  —  Geachichtslrctmd  3, 
150-1(19  (J.  Schneller). 

I)    An»!,   b,    Deroy,   Suitse   5'— BO) 
Müller   D.    Winklai.    ~    3)  Ab.  HBji|^ 
schichufreund   tO,  T.   I,  7.  ^^M 


Liiieni  —  Magdalenenk. 
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Sebastiansbüd  soll  1 529  aas  Brem- 
garten  hergebracht  sein. 

KreazgaDg  unbedeutend,  1581  er- 
neuert; 1S33  z.  Thl.  zerstört 

Kapitelhaus  frühg.  2.  H.?  des  13.  J. 
Zu  den  Seiten  des  Eingangs  2  i.  zuge- 
deckte schöne  Fenster  *.  Dieselben  sind 
2theilig  mit  2  auf  den  blattlosen  Kelch- 
kapit&lem  3er  Säulchen  ruhenden  spitzen 
Kleebögen,  die  einen  3pass  tragen,  das 
Ganze  von  einem  ge&sten  Spitzbogen 
eingeschlossen. 
Altar  1393  f. 
Wandxnalerei  (die  12  Apostel)  um 

1595.    Reste  >. 

S.Ijeodegar,  Benedictinerstifts-  und 
Pfk.,  „Hofk."  (7.  J.?)  2  4eckige  WThe. 
mit  spitzen  Helmen  g.  um  1406?;  der 
Zwiscnenbau  und  die  K.  Rnss.  nach  l 
1633.  ~  Hagen. 

ReUef  (Tod  Maria?)  g.   um   1450, 
zierlich  streng.  —  Kugler. 

Chorsttlhle  15.  oder  16.J.— i7/i- 
ifi«',  notes. 

Peterskp.  r.  mit  schmalerem  O^hor; 
modemisirt.— H. ;  Geschichtsfreund  1 5, 98. 

Bnumen  auf  dem  Weinmarkt  1505 
Too  Conrad  Lux.  Schön.  —  Ein  ande- 
rer 1481  (I). 

Hofbrüoke  16.  J.? 
UO  Doppelgemälde  ans  dem  alten 


und  neuen  Testament  1564  beg.,  zum 
ThL  recht  gut  —  H. 
Kapellbrttoke  (1303?). 
Mühlenbrücke  1403? 
Wehr-Tha  *  spg.  1408,  z.  ThL  mit 
älterem  Unterbau  und  jüngerem  Ober- 
theil.  Der  8eckige  WasserÜL'  aus  der 
2.  H.  des  13.  J.?,  (1397  zuerst  genannt) 
mit  Ziegelgewölben  von  1759  und  1804', 
ein  schlichter  Bruchsteinbau  mit  Ecken 
von  Buckelquadem ,  hölzernem  Yorae- 
kragtem  Obergeschoss  u.  niedrigem  Py- 
ramidendache,  in  der  Manerst&rke  gele- 
gener Wendeltreppe  und  3  dieserwegen 
excentrisch  gelegenen  Geschossen,  wo- 
von das  unterste  (Verliess)  rund,  die 
oberen  unregelm&ssig  8eckig,  letztere 
mit  schlitzartigen  oben  gekuppelten  Fen- 
stern, steht  mitten  im  Wasser,  zun&chst 
der  Kp. -Bracke.  —  Geschichtsfreund  16, 
248—272  (F.  X.  Schwyzer). 

Wobnliäiiser:  der  „Freyenhof^  1510 

(I);  das  der  Familie  ▼.  Erlach  (Nr.  316) 

mit  gemaltem  Wappen  von  1528  (I).  ~ 

Geschichtsfr^und  17,  232. 

Zeughaus:    Glasmalereien  (darunter 

die  Scheiben  der  13  alten  eiagenössi- 

schen  Orte)   16.  u.    17.  J.,  z.  Thl. 

1598  von  Franz  Fallender,  1606  von 

Jost  Margraf?,  1609.   1665  von  H. 

J.  G.,  1671    von  Wolfgang  Spengler 

von  Constanz.  —  Geschichtsfreund 

16,  177  (Note). 


c  IVi  M.  N  V.  Warasdin. 

X.  Chor  und  Th.  g.  Der  „6eckige'' 
GkKNT  Ton  1477  (I)  bat  Kreuzgewölbe  ge- 
ttafen  von  mit  Wappenschilden  u.  Figg. 
geschmückten  Kragsteinen.  —  Cential- 
commiss.  1856,  232. 

■atfenbui^  %  M.  SO  von  Ann- 
wefler  (4 Vi  VL  WSW  von  Speier),  s. 
TrifeU. 

Borg,  Ru. 
■»«uleln  V«  M.  SWw.  Zuz. 

Borg  Guardavall  1251.  Trümmer.  — 
Faber,  Lexikoa. 

■asilalcfiieMli«  b.  Ridnaun  (V4  M. 
W  ▼.  Sterzing). 

K.  einfrush  und  zierlich  spg.  1481  ^ 
am  Triumphbogen);  1857  restaurirt;  kL 
Die  Wanmenste  von  weissem  Marmor; 

1)  Ab.  to.  S,  T.  1  —  9)  Abb.  das. 


die  Rippen  der  Netzgewölbe  von  Zie- 
geln. —  Centralconmiiss.  1857,  327.  330 
(Tinkhauser). 

Kanzel  von  weissem  Marmor  spg. 
8eckig,  mit  concaven  Seiten,  unten  u. 
oben  mit  Stftben  begr&nzt 

Hochaltar  spg.  1509  von  Matheis 
Stöberl  (I)  gut  gearbeitet,  mit  Sc.  (S. 
MagMena,  Georg,  Lorenz;  auf  der 
StaSel  Pietas  mit  6  trauernden  Ne- 
benfigg.;  in  den  3  Tabkln.  des  Auf- 
satzes der  auferstandene  Heiland  und 
2  andere  Flgg.)  u.  Gemälden  (auf  den 
Flügeln  Scenen  aus  dem  Leben  der 
hL  Magdalena). 

Seitenaltar  g.,  von  weit  geringerer 
Arbeit  und  sehr  verletzt 


1)  Anf.  in  illuttr.  Zeilg.  24,  361.  — 
2)  Abb.  in  Geschichufreund  16«  t.  %. 
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Magenheim  —  Mainz. 


_  Vi  M.  S  V,  Bracken- 

heim. 

Borg*  stattlich,  z.  ThL  restaarirt  — 
Denkm.  in  Wflrtemb.;  Krieg,  Militär- 
archit  94,  Note  2;  Hassler,  Denkm.  1,47. 
■Affstadt  2  St  NN  W  y.  Böblingen. 
K.  mit  befestigtem  Hof  spg.   1511  (D. 
Der  Chor,  dessen  Netzgewölbe  mit  scul- 
pirten    Schlusssteinen    geschmückt   ist, 
wurde  1848  durch  eine  gr.  Orgel  ver- 
unstaltet   Die  K.  ist  1  schiffig.  —  Be- 
schreib, d.  O.A.    Böbling.;    Denkm.   in 
WOrtemb.:  Laib  u.  Schwarz,   Formen; 
Wirtenb.  Schriften  1,  15. 
Kanzel  von  Stein  spg. 
TanüBtein  spg.    1512—18,  mit  den 
7  Sacramenten  und  einem  Engel,  der 
das  Würtemberger  Wappen  hält  — 
Merz,  üebers.  1845,  378. 

Altarflügel  in  der  Sacristei  (4  Hei- 
lige) 1 5.  J.,  gut,  j.  Thür  eines  Wand- 
schranks. 
milireniiers  7  M.  SSW  y,  Gratz, 
8.  Saldenhofen. 

Haas,  Notizen. 

Kl.K.  g.  3seitig  geschl,  kl.  Ru.  Po- 
minicanemonnenstift  1251  gest.)  —  Tsch. 

Pf  k.  g.  Der  Sseitig  geschl.  Chor  hat 
3  Joche,  tief  unten  ausgekragte  Dienste 
ohne  Kapitaler  und  3theilige  Fenster 
mit  3pässen  und  Fischen.  Das  Seh.  ist 
barbarisirt 

BergsohL  —  Tsch. 

■AterlMli  IVeiuitedt  V/,  U.NN  W 

y,  Olmütz. 
Deohantk.  g.  —  Wocel. 

IHIIliriMli  Ostrau  4  M.  OSO  von 

Troppau. 

S.Wenzelsk.  Chor  13.  J.;  Seh.  mit 
6  Schäften  15.  J.  —  Tsch. 

Hiilclilnseii  «A  St  N  W  v.  Sindel- 
fingen. 

K.  urspr.  r.  Bs.  mit  einem  Th.  über 
dem  Chor;  1609  gänzlich  verunstaltet— 
Beschreib,  d.  O.A.  Böblingen. 
Tanfsteln  1517. 

Malflliruiin  Vi  St  0  v.  Eimpar. 
Dorfk.,  H.  der  1232  gest  Benedicti- 

nemonnenk.   ßm  Bauernkrieg  zerstört), 

unbedeutend. 

Steinrelief'  (Kreuzabnahme)  1525 
von  Tilman  Riemenschneidor ,  wahr- 
scheinlich sein  letztes  Werk,  Compo- 
sition  von   12  Figg.   in   der  Art  des 


1)  Ab.  b.  Kluozinger,  Zabergau  I.  — 
9)  Ab.  n.  Detail  b.  Becker,  Rienen- 
jchn eider  T.  6  und  TllelvigneUe. 


Adam  Kraft.  —  Becker,  Riemenscb. 

S.  lü. 

Mnlenfel«   2V4  M.   W  von  8Ghw&- 

bisch  Hall. 
K. :   Marmorrelief  (Christus  am  Gel- 

berg).  —  Denkm.  m  Würtemb. 
Altes  SchL  —  Dgl. 
üiilliliiven  2  St  N  V.  Nördlingen. 
NoxmenkL :  Miniaturen  von  Perchtold 
Furtmeyr  in  der  Bibliothek  des  For- 
sten Wallerstein.  —  Centralcommias. 
1861,    249  ff.   (Weingärtner);    1862, 
146-149  (Sighart].    Auch  Aber  die 
Literatur  zu  vergleichen. 
lUalkimiiiicr  '/4  M.  S  v.  Neustadt 
a.  d.  Haardt. 
K.:   Altarbild  angeblich  von  Albrecht 
Dürer. 
Jnalllier«  2  M.   WSW  v.  Wien. 

S.  Ktmigrandenkp.  auf  einem  nahen 
Berge  einfach.  —  Tsch. 
Steinkäuze! 
Flügelaltar  14.  J. 
EwigUöhtsaule  ausserhalb  des  Mark- 
tos zwischen  den  Weinkellern  reich  g. — 
Tsch. 

niiliiiiers  Vi  S^  ^  ^-  Schweinfurt 
Sohl.  (1303  zuerst  erwähnt)  1486  von 
Meister  Philipp  Hoestat  von  Heidelberg 
erneuert;  1822  —  26  restaurirt  Die  rag. 
SchlKp.  zu  S.  Johann  Baptist  im  gr.  Tn.- 
Bau  hat  einen  kl  Chor  mit  Kreuzgewölbe 
von  14S9  (I)  und  mit  alten  Glasgemäl» 
den  in  seinen  3  Fenstern.  Ueber  ihr 
liegt  eine  zweite  viel  ältere  Kp.  mit  an- 
gewölbtem  Chor,  die  später  zum  anstos- 
senden  Saal  gezogen  worden  ist 

Reliefs,  Altargeräthe,  Schnitzweike, 
Gemälde  etc.  —  Bechstein  in  german. 
Mus.  Anzeiger  1S54,  187;  Sattto,  das 
Schi.  Maiuberg.  Histor.  Skizze  1854, 
mit  Abb.  —  Becker  u.  H^fiier  1,  T. 
20.  23.  51,  r;  T.  66;  Hefiier,  Trach- 
ten 2,  T.  132. 

IVIaIncck  "^U  M.   W  v.  Kulmbach. 
Ff k.  „sehr  alt^  —  Heller,  Reisehandb. 

*ffliiiiBz\  s.  Bibrich,  Bingen,  Delken- 
heim,  Eberbach,  Ellfeld,  Gaiiodemheim, 
Höchst,  Kidrich,  Oppenheim,  Schierstein, 
Wiesbaden. 

Fflssli,  Städte;  Georg  Christn.  J o- 
annts^  verum  Afogunäßcarum  roil, 
n.  1 722.  Fol. ;  K r  eu  s  e r,  ReisefrQchte 
M851  S.  75;  K.  A.  Schaab,  Gesch. 
der  Stadt  Mainz.  4  Bde.  1841—51.  8. 


1)  Anss.  b.  Bosse  u.  Gladbach ;  Cho' 
pmf^  AUem.;  Lunge,  Khein. 
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S. Agnes,  Cisterzienseinonnenk. ,  (c 
1290  gegr.)  1719  vergrössert  und  am- 
gestaltet.  —  Joann.  2,  875  f. 

Antoniterk.  zierlich  g.  von  Nikolaus 
T.  Andernach  f  1332  gest;  seit  1619  K. 
der  armen  Ciarissen ;  j.  englische  K. 
Nor  der  Iscbiffige  ^t  geschl.  Chor  mit 
3  Kreozgewülben ,  deren  Bimstabrippen 
lieh  in  den  an  den  Langseiten  Sfachen 
und  hier  meist  aasgekragten  schlanken 
Diensten  fortsetzen,  und  die  an  seiner 
5S.  gelegene  kL  Sacristei,  die  in  allem 
ein  Abbild  dieses  Chores  ist,  steht  noch. 
Die  Fenster  mit  gutem  Masswerk,  hohl- 
profilirten  Pfosten  und  schrägen  Gewän- 
den 2theilig,  das  mittlere  des  Chors  3- 
theilig.  —  Joann,  1,  77,  Note;  2,  877; 
Lotz. 

Carmeliterk.,  j.  Waarenlager,  g.  1404 
(I  am  Gewölbe)  yoH.  Bs.  ohne  Quersch. 
and  Th.  mit  1  schiffigem  unten  gerad, 
oben  't  geschl.  Chor,  an  den  sich  im 
0  1  kL  jüngerer  Anbau  anschliesst  Im 
Seh.  a.  Chor  je  3  Joche.  Aus  den  un- 
gleichseitig Seckigen  Schäften,  an  deren 
2  br.  S.  sich  mittelst  tangirender  Keh- 
len runde  Dienste  mit  blattlosen  Kapi- 
tilera  anschliessen ,  wachsen  die  hohl- 
profilirten  Scheid«. bögen,  die  dem  Tri- 
umphbogen gleichen,  hervor.  An  den 
W&nden  der  S.Sch.  je  3  durch  Kehlen 
▼erbundene  Dienste.  Die  Dienstkapitä- 
1er  mit  Seckigen  Deckplatten  und  die 
Schaltsockel  sind  zierlich  gegliedert  Die 
Bippen  der  Kreuzgewölbe  sind  in  den 
S.Sch.  hohl,  im  M.Sch.  u.  Chor,  in  dem 
fie  auf  Kragsteinen  ruhen,  mit  Bimstä- 
ben  gegliedert  Die  2— 4theiligen  Fen- 
ster haben  schräge  Gewände  und  hohl- 
profilirtes  Masswerk  von  meist  ganz  rei- 
ner Form.  —   Lotz. 

S.Ohri8tophorn8  Th.  IL  mit  nflch- 
tem  g.  Obergeschoss  und  Helm;  Seh. 
einfach  g.  1292  heg.;  Chorschluss  zopfig 
1761.  Bs.  mit  urspr.  geradgeschl.  Chor 
und  mit  4eckigen  Then.  an  Stelle  der 
Kreosanne.  Die  sehr  niedrigen  runden 
Schafte  mit  je  4  Diensten  (der  des  M.- 
Sch. z.  Tbl.  erst  Aber  dem  Schaftkapitäl 
ausgekragt)  und  einfachen  runden  Kelch- 
kapit&lem.  Die  niedrigen  Scheidebögen 
mit  2  rechtwinkligen  gensten  RflcksprQn- 

fen.  In  den  S.Sch.  3fache  Wanddienste. 
4c  Kreuzgewölbe  mit  Bimstabrippen, 
im  MSch.  Aber  O  Feldern.  Die  Fenster 
j.  ohne  Pfosten  u.  Masswerk.  Das  MSch. 
ohne,  die  S.Sch.  mit  sehr  seh  wachen  Stre- 
ben. Das  SPortal  mit  2  Paar  g.  SL  in  den 
Winkeln  der  an  den  Ecken  gekehlten  Ge- 
wände,  die  sich  anch  am  Bogen,  mit 


Wülsten  wechselnd,  fortsetzen.  Das  S 
Portal  mit  aus  rechtwinkligen  Rack- 
sprOngen  herausgearbeiteter  Gliederung. 
Der  5Th.  ist  unvoll.  Der  JV*  hat  3  0. 
Geschosse  mit  gegliederten  Spitzbogen- 
friesen, rechteckigen  Lisenen  an  den 
Ecken  und  M.  der  S.S.,  Spitzbogenfen- 
stem  und  (im  3.  Geschoss|  gekuppelten 
▼on  gliederlosen  runden  Kleebogenblen- 
den umschL  Schallöffnungen,  deren  Spitz- 
bogen auf  schlanken  gekuppelten  Säul- 
chen mit  unten  gekehlten  Wflrfelknäufen 
zusammentreffen,  und  4  Giebel  um  den 
schlanken  abereckstehend  Seckigen  Hebn. 
—  Schaab;  Lotz;  Jotm,  1,  76. 

Glarissenk.  (reiche)  in  der  jetzigen 
Militairbäckerei  (1272)  einfach  spg.  15.  J. 
Inneres  und  Kreuzgewölbe  zerstört  1- 
schiffig.  Fenster  s.  Tbl.  yermauert  — 
Joann,  2,  871;  Wetter,  Pr. 

Dom'  S. Martin  (978,  t  1009  u.  l)  0 
The.  roh  r.  zw.  1009  —  36?  (1036  t; 
1081  Q  Arcadenstellung  des  Seh.  u.  0 
Altarhaus  streng  r.  nach  l  1137  heg.; 
Herstellung  der  S.Sch.  spr.  nachi  1191; 
Gewölbe  des  MSch.  u.  iFBan  gO.  nach 
1200,  IT  Kreuzflügel]  228  TolL?,^  1233. 
IFChor  1239  t;  KPP-  an  denS.Sch.  g., 
an  der  iVS.  you  O  angefangen  die  Kpp. 
S.  Victor  zw.  1279  und  84,  S.  Barbara 
1279  (nicht  1260),  Nazarius,  MagnuiL 
Lambertus  1291,  Bonifiadus,  Petrus  und 
Paulus;  an  der  IFS.  des  ATortals  die 
spg.  Marienkp.  you  1500;  an  der  SS. 
▼on  0  an  die  reich  g.  1317  gest.  AUer- 
heiligenkp.,  die  vor  1328  erbaute  Tho- 
mas-, die  Johannis-,  Margareten-,  Lau- 
rentius-  you  1306  (?),  Andreas- Yon  1323, 
endUch  die  Michaelskp.  Yor  1332;  Th. 
über  der  0  Kuppel  u.  obere  Gesdiosse 
der  O  The.  einfach  g.;  OberthL  des  W 
Hauptth.  spg.  1458?;  nach  ^  765  gleich 

1]^  Oberer  Theil  b.  Kallenbach,  Atlas. 
--  d)  Gr.  b.  Wetter,  Dom;  Otte,  Grondi. 
57;  Wiebeking,  Baakande  T.  5t;  Thle. 
b.  Kallenbach,  Atlas  25.  26;  Gr.  u.  Ans. 
b.  Förster,  Denkm.  1,  s.  57—66;  Ga^- 
hahaud,  arehit.  II,  letstet  V4  (sehlecbt); 
Adm.  q.  Inneres  b.  Enden  und  Wetter 
1.10 :  Ans.  a.  Details  b.  Ramie,  moyenr 
dge  33.  257 ;  Ans.  b.  Chapmf^  Alknu  1. 
2.  4;  Lange,  Anss.  1  (yob  G);  Qaaglio, 
Samml.;  Springer,  Bank.  13,  1;  Bosse 
n.  Gladbach:  Lange,  Rhein;  Inneres  b. 
Chapuy^  collect.  26.39;  Details  (OChor 
n.  l^uersch.)  b.  Nape,  essag  T.  54;  1 
Joch  n.  Details  b.  Quast,  Dome  T.  2;  1 
ioch  anch  b.  Kagler,  fianknnst  2,  446; 
Schnaase,  Gesch.  4,  2,  106. 
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den  kl.  ^Then.  mit  zopfigen  Zusätzen 
▼ersehen;  0  Th.-Kuppel  182S;  Restan- 
ration  des  Doms  n.  modern  r.  Oberbau 
des  NO  Th.  1858  .. .  —  Sacristei  am 
VF  Chor  gü.  mit  frg.  Thür;  Grabkp.  des 
hl.  Bardo  spg.  t4t7,  im  M.Sch.  vor  dem  0 
Chor.— Gewölbte  Pfl.Bs.  von  erossartigen 
Verhältnissen  mit  2  Chören,  K^Qucrsch., 
2  Kuppeln  und  6  Then.  426'  rhein.  1. 
5  Doppeljoche.  M  :  S  :  2  J  sr  c.  56 : 
27  :  36'.  Die  gleich  starken  eng  gestell- 
ten 4eckigenPfl.  von  ziemlich  schlanken 
Verhältnissen  unter  den  Gurtbögen  mit 
deichzeitigen  ^JtSl.  besetzt,  die  im  M.- 
Sch. bis  zum  Gewölbeanfang  aufsteigen, 
setzen  sich  aber  den  Gesimsen  u.  schmä- 
leren Arcadenbögen  fort  und  sind  über 
jedem  derselben  durch  einen,  so  cineh. 
Blende  bildenden,  Rundbogen  verbun- 
den. Ueber  jedem  derselben  steht  un- 
symmetrisch ein  ziemlich  kl.,  im  Innern 
von  einer  Blende  umschl.  schräggewan- 
detes  Rundbogenfenster.  Die  S.Sch.  ha- 
ben rundbogige  rechteckige  Kreuzge- 
wölbe ohne  Diagonalrippen,  das  50'  rh. 
br.  M.Sch.  rechteckige  Gewölbe  mit 
rechteckigen  schwach  zugespitzten  Gurt- 
u.  rundbogigen  Schildrippen,  über  wel- 
chen die  Kappen  spitzbogig  sich  an  die 
Mauer  anschliessen ,  und  rechteckige 
durch  einen  geschärften  Wulst  verstärkte 
Kreuzrippen,  der  0  Chor  u.  die  IF  Vie- 
rung hohe  Seckige  Kl.-Gewölbe,  wovon 
das  0  völlig  schmucklos,  die  0  Apsis 
eine  Halbknppcl.  Der  0  Chor  ist  in  g. 
Zeit  durch  emen  2  h.  Spitzbögen  tra- 

S enden  Pfl.  vom  M.Sch.  getrennt  wor- 
en.  Neben  ihm  setzen  sich  die  S.Sch. 
2jochig  bis  zu  den  beiden  O  Portalen 
fort  und  haben  hier  2jochige  Kpp.  über 
sich,  welche  diesen  Theilen  aussen  das 
Ansehen  von  Kreuzfiügeln  verleihen,  an 
deren  Giebelseiten  sich  runde  Trcppcn- 
The.  unsymmetrisch  (näher  den  0  £k- 
ken)  anschliessen.  Schlichteste  Lisenen 
n.  Rundbogentriese ,  die  jenen  der  hie- 
sigen Godehardskp.  gleichen,  zieren  das 
M.-  u.  O  Quersch. ,  schlanke  VsSL,  als 
Träger  der  die  h.  Fenster  umfassenden 
Blendbögen ,  u.  eine  Zwergsäulen^alerie 
mit  auf  Steinbalken  ruhenden  radial  ge- 
stellten kl.  Tonnengewölben  die  0  Apsis. 
Die  Sl. -Knäufe  dieser  OTheile,  die  un- 
ter dem  mittleren  Gurtbogen  in  den  2 
oberen  0  Kpp.,  die  an  den  inneren  Pfl. 
des  Seh.  u.  an  dem  einen  der  (übrigens 
ganz  gleichen)  0  Portale  zeigen  meist 
dieselbe  r 0 h e,  rauh  gelassene  bau- 
chige Bossenform,  die  noch  der 
Ausarbeitung  harrt,   wie  die  Kapitaler 


der  Godehardskp.  Die  ausgeführten  zei- 
gen am  50  Portal  und  in  den  2  O  Jo- 
chen des  S  S.Sch.  Nachahmung  der  ko- 
rinthischen u.  römischen  Kapitaler,  an 
der  Apsis  u.  im  Seh.  einfach  versierte 
Würfelform  oder  streng  r.  Blattschmack. 
Die  meist  der  Eckblätter  entbehrenden 
attischen  Basen  setzen  sich  bei  denAr- 
cadenpfl.  als  Sockelgliederung  fort  Die 
Gesimse  zeigen  mannigfaltige,  meist  rei- 
che Gliederungen  (mit  Plättchen,  Kar- 
niesen, Rundstäben,  Kehlleisten),  wovon 
sich  eine  genau  ebenso  in  S.Godehard 
findet.  Nur  die  0  Wandpfl.  der  Arca- 
den,  die  Gesimse  in  den  Blenden  des 
M.Sch.  zunächst  über  den  Arcadenbögen 
und  an  den  Kämpfern  der  Blendbögen, 
sodann  die  Deckplatten  der  Sl.  im  M.- 
Sch. sind  einfach  abgeschmiegt,  was  aber 
bei  denen  des  Ff' Quersch.  aus  dem  13. 
J.  gleichfalls  vorkommt,  also  keinen  Be- 
weis für  ein  2  J.  höheres  Alter  jener 
ersteren  liefern  kann.  Zum  Unterschied 
von  diesen  dem  Bau  nach  1137  angehö- 
rigen  Theilen  zeigen  die  Vs  Säulen  der 
Wandpfl.  in  den  S.Sch.,  die  im  S  vom 
3.,  im  A^  vom  4.  Pfl.  von  0  an  dem  l 
119t  ihre  Enieuerung  danken,  Basen  mit 
reichen  Eckblättem  u.  unterwärts  aus- 
gekehlte, mit  derben  spätestr.  Blättern 
geschmückte  Knäufe.  Die  unter  dem  0 
Chor  gelegene  Krypta  ist  zerstört,  ihre 
Fenster  vermauert  und  durch  spätere 
Erneuerung  des  Apsidensockels  giUizlich 
den  Blicken  entzogen.  Der  Q  IFChor 
mit  %  Ausbauten  an  der  ff',  S  u.  iVB. 
hat,  wie  das  Quersch.,  niedrig  spitzbo- 
gige  Gewölbe,  deren  Kreuzrippen  auf 
Ecksl.  und  in  den  Polygonen  auf  Pila- 
stem  aufsetzen,  Gurtbögen  mit  von  VsSl. 
getragenen  Vorlagen,  gr.  h.  schrägge- 
wändete ,  aussen  in  Blenden  einschl. 
Rundbogenfenster,  schlichte,  br.,  wenig 
vorspringende  Streben  mit  Pultdächern. 
Vorherrschend  rimde  Bogenfriese  auf 
kapitfilartigcn  Kragsteinen,  Blendengrup- 
pnen.  Säulchen,  Felderfriese,  Zwer^ale- 
rien  mit  reich  gruppirten  Bögen  u.  von 
4  Säulchen  umgebenen,  übereckstehend 
□  Pfl.,  Radfenster  mit  zum  Knoten  ver- 
schlungenen Sl.  an  den  Giebeln,  reiche 
Gesimse  bilden  den  äusseren  Schmuck 
dieser  fKThle.,  die  mit  2  an  den  O 
Chorecken  schlank  aufsteigenden  kl.  8- 
eckigen  Then.  und  dem  gleich  letzteren 
leider  zopfig  verunstalteten,  an  300'  h. 
mächtigen  oben  spg.  Hauptth.  über  der 
W  Vierung  eine  prächtige  Gruppe  bil- 
den. Einfacher  sind  die  OThe. ,  die 
beiden  runden  mit  Pilastem  u.  Schmie- 


MaiaBy  Dom. 


Qsen,  das  g.  Obergeschoss  des  N 

einen  h.  modern-r.  Anfban  mit 
lach  ersetzt,  der  Seckige  nnten  r. 
g.  Tfa.  über  dem  0  Chor  mit  schlan- 
infachen  Masswerkfenstem,  8  6ie- 
u  modernem  eisernen  Kuppeldach. 

schöne  reiche  Fensterarchitektnr 
eeichnet  sind  die  g.  S.Kpp^  naroent- 
e  Allerheüigenkp.*,  in  welcher  aber 
der  Nähe  des  Scheitels  mit  Schwe- 
en  besetzten  Rippen  des  Krenz- 
les,  wie  in  allen  Kpp.  der  S  S., 
irem  Hohlprofil  bereits  an  den 
iiensten  herablanfen,  während  an 
^  S.  fast  überall  reich  gmppirte 
Dienste  mit  Laubkapitälem  Yor- 
in.  Von  den  Portalen  ist  das  *  r., 
en  der  0  Apsis  mit  fost  korinthi- 
Kapitälem  u.  Löwen  geschmückt; 
am  \  S.Sch.  zierlich  spr.,  mit  1 
schlanken  Sl.  Yon  Schiefer;  das 
lern  des  N  Erenzarms  1S61  an- 
;hte  prächtige  O  Portal  der  heil 
.  ü.  mit  4  Paar  Sl.  u.  reichem 
ichmuck;    das  ans  dem  S  S.Sch. 

Kreuzgang  fahrende  ^  reich  g.  mit 
Eselsrückcn,  mit  Sc.  geziert:  die 
t>er  noch  runabogige  Sacristeitnür* 
Kreuzarm)  mit  von  einem  Blätter- 
DDgebener  Oeffhung  hat  in  n.  neben 
Gewänden  4  Paar  Säulchen  mit 
eokapitälem  u.  runden  Sockeln. 
9  imzugängliche  g.  Gruft*  des 
jndo,  ein  rechteckiger  Raum  mit 
igewölben  auf  10  kapitällosen  8- 
D  Schäften,  die  durch  ihre  Stel- 
in  8eck  mit  2  längeren  S.S.  bilden. 
U,  Krypta;  Kugler,  Studien ;  des- 
inkunst;  Lübke,  Fahrt;  t.  Quast, 
;  Werner,  Dom;  Wetter,  Gesch.; 
>.  Emden  u.  Wetter;  Lotz. 
3.  hn  Tympanon  des  Portals  am 
t.Sch.  (Cnristus  in  der  von  2  En- 

gehaltenen  Mandorla)  roh  spr. 
1200. 

aazel?  im  OChor  einfach,  13.  J., 
einer  Steintreppe  ohne  (jeländer, 

kl. 
Wendeltreppen  ^  frg.,  an  den 

'"eoster  b.  Moll  er,  Den  km.  1,  T.  44. 

Anf.  b.  Moller  1,  T.  6;  b.  Emden 
tller  T.  4.  —  S)  Ab.   b.  Maller, 

1,  T.  3;  Ans.  b.  Emden  u.  Wetter 

—  4)  Ab.  b.  Moller,  Denka.  1,  T. 
Emden  u.  Wetter  T.  9.  iO.  —  S) 

b.  Stats  n.  Ungewilter  145,  1^3; 
,  Denkm.  1,  T.12;  Emden  u.  Wel- 

—  6)  Abb.  b.  Dahl,  Krypta.  —7) 
ikapitil  von  der   S  b.  Uagewilleri 


Bn8a.-Schnu[iken  des    W  Qiorea,  die 
Sänlchen  s.  ThL  in  Hob  erneuert 

Statuen  ^  am  Portal  im  S  &Scfa. 
(Heilige)  2.  H.  des  14.  J.?,  Mrtesteu. 
uebenswflrdigste  Behandhing  des  g. 
Styls.  ~  Kugler. 

Kanzel  im  Seh.  reich  spg.  K  des 
15.  J.?  Öeekig.  Die  modernen  Apo- 
atelfignren  sind  Copien  nach  Peter 
Yiscfisr. 

.    Oelberg  Ton  Stein  im  N  Qnench. 
sp|^  -^  Lotz. 

Stefaiaa  *  in  einer  N  Kp.  (Grab- 
legung in  meisterhaften  fineien  Stutnen) 
A.  des  16.  J. 

Statuen  in  der  Thomaakp.  {SO): 
S.  Dionydos  edel  g.  1320,  8.  Thomas, 
den  Auferstandenen  anbetend,  unter 
einem  späteste.  Baldachin,  worin  Ma- 
ria mit  dem  Sinde,  manierirt  1521  (I). 
—  Lotz. 

Altar  Ton  Stein  im  N  Kreuzarm 
g^uzigong  etc.)  reiche  Bnss.  1601  (I). 
Einzelnes  sehr  edel,  in  schlichter  Sin- 
nesweise.  —  Loti. 

DenkmAIer*  13.— 19.  J.:  —  Kug- 
ler; Wetter. 

Im  N  Kreuzarm. 
Domdechant  Bernhard  Ton  Brdden- 

bach  *  1497.   etwas  gesucht  gross- 

arti{^  mit  scnarfeckig^  Gewandung. 
Famihe  ▼.  Gablenz  *  1592,  schlichtes 

einfiMh  sdiönes  Lebensbild  ndt  sehr 

edler  Barockarchitektor. 

Im  N  Seh. 

Knrftrst  Albert  Ton  Brandenburg* 
1545.  trefflicher  Kopl^  übrigens  noch 
ziembch  würdige  Fassung  u.  massig 
gute  Arbeit  Beiche  Bns8.architdE- 
tnr.  Die  Basis  bildet  ein  Satyr!  Am 
1.  Pfl. 

Korftlrsten  Sebastian  ▼.  Heussenstamm^ 
1555,  barock,   die  Statue  noch  in 

'  massiger  Würde;  üriel  t.  Gemmin- 
gen  *  1514  (hier  eine  manierirte  Dar- 
stellung des  gekreuzigten  Heüandes); 
Jacob  T.  Liebenstein  1508,  treffUcn 
sp^  ndt  Neigung  zur  Richtiing  des 
Veit  Stoss.  Am  2.  Pfl.,  neben  der 
Treppe. 


Lehrb.  15,  366. 

1)  Zwei  davon  b.  Müller,  Beitr.  1,  T. 
8  zu  36;  Gabi  n.  Caspar  T.  59, 5.-9)  Ab.  b. 
Emden  vu  Wetter  25.  ->  S)  Abb.  in  Abb. 
der  Deokm.  —  t)  Ab.  b.  MfiUer,  Beitr. 
2,  T.  1;  Emden  u.  Wetter  2$.  — S)Ab. 
b.  B.  n.  W.  Sl  —  t)  te.  28.  —  7) 
dat.  29.  —  8)  dat.  27. 


Die  Fuuilic  Brendel  '  vor  dem  Cm- 
dfix  knleeiid  1561,  tOchti|,  doch 
etwM  muiierirt  derba  Bildnisse; 
flehr  barocke  Architektur.  In  der 
Harienkp.  (Duelbit  ein  g.  QemAlde: 
Ecce  homot). 

Knrfllrst  Daniel  Brendel  t.  Homburg 
U82,  nicht  ohne  Würde.  Am  3.Pfl. 

Prinz  Adalbert  v.  Sachsen'  1484,  no- 
Remein  edel  u.  grandiOB  einfiwh.  Ton 
den  Statuetten  zu  den  Seiten  3  alt 
n.  Ton  gnter  Arbeit    Am  4.  Pfl. 

KnrfOrat  Wolfirang  t.  Dalbei^  ■  1606, 
aasdrackSTOil.  Am  5.  PÜ. 

Kurfllrst  Diether  t.  Isenbui^  ■  U%2, 
energisch  gearbeitet,  die  kl.  Fi^. 
SU  den  Seiten  mit  lierliiÄier  Gewan- 
dung. Am  6.  Pfl.,  der  Kanzel  ge- 
gensber. 

KnriHrst  Johanne«  II*  t.  Nassau  1419, 
reich  g.j  Bewegung  »euig  geschweift, 
Gewandung  voll,  mit  feinem  Geftlhl 
behandelt,  Kopf  iadifiduell ;  in  der 
reichen  spg.  Architektur  jederseits 
3  kl.  sehr  anmnthige  Heiligenfl^. 
-  S,  BonifacioB  •  13ST,  gut  g.  in 
der  Anordnung  des  Gewandea.  Am 
8.  Pfl. 

Knrfllrst  Peter  v.  Aspelt  '  mit  den 
TOn  ihm  gekrüuCen  Königen  Heinrich 
TU,  Ludwig  dem  Baier  u.  Johann 
V.  Böhmen  g.  1320,  bemal^  mangel- 
haft, in  der  Gewandung  jedoch  nicht 
ohne  Feinheit  u.  Gefuhl.  Am  10. 
Pfeüer. 

Stadtkammerer  Arnold  de  Turn  '  1264 
Am  11.  Pfl.  lieben  der  Treppe  zum 
PfiUTcbor. 

Im  5  Seh. 

ErEbischOfe  Matthias  von  Bncheck ' 
1336,  nicht  gar  bedentend  g.;  Con- 
rad III  von  Dann  "  1434,  schweres 
reich  Q.  weich  g.  Element  mit  mo- 
notonen mfiandrischen  Gewandsfiu- 
Am   U.  Pfl.  der  5  S.,  dem 


TOrigen  gegenttber,  n.  an  der  Wand 
des  S.Sch.  gegen  O. 
KnrfDrsten  Adolf  I  t.  Nassau  13S0, 


ongescbickt  g.,    doch  mit  weichen 


1)  Ab.  h.  E.  n.  W.  T.  30.  —  3)  dai. 
31.  -  S)  d».  33.  —  4)  da*.  30.  —  W 
da*.  18;  POriler,  Denhm.  7  lu  ITt  — 
n  Ab.  b.  E.  D.  W.  16.  —  t)  ds*.  13 ; 
■nch  tichnaa*«,  Ue*cb.  6,  638;  genoger 
b.  Holler,  D«nkn.l,  T.46;  Ejea.  Falke 
B.  2.  —  8)  Ab.  K  E.  D.  W.  13.  —  9] 
da*.  14.  _  10)dai.l«i  FSrsIer,  Deokm. 


1349,  mit  den  y 
Kenigen  Heinrich  Raspe  o.  T 
T.  Holland,  in  zieriicn  stre 
St;l,  bemall.    Am  B.  Pfl. 
Kurfttrst  Berthold  t.  Hennebog  *  1504, 
durch  schonen  Ausdruck,  feine  weim- 

f;Ieich  etwas  conventionelle  Behand- 
ang  n.  gr.  Fülle  ausgeieichnet  Am 
4.  Pfl. 
Kurfllrst  Jacob  v.  Liebenstein*  1M8, 
sehr  trefflich,  mit  Neigung  zur  Bieh- 
tnng  des  Teil  Stoas.  In  der  sehr 
sehen  en  spg.  Architektur  4  gnta 
Statuetten  mit  ganz  kL  historiacheo 
Reliefs  an  den  Kragsteinen.  Am  l. 
PfcUer. 
Bau  T.  Holzhausen  1588:  Grablegung 
ChristL  Neben  dem  Eingang  ram 
CapitelsaaL 

Krenzarm. 

^einaperg* 
1396,  edel  g.  Neben  dem  IrChor. 
Kurfürst  Georg  v.  SchQnenbnrg  1699. 
^.-'Bponcotharen  '  im  JV  Portal,  ge- 
'gosseo  vom  Senior  Beringer  unter  dem 
ErabischofWilli^a  (I)  zw.  997  a.  1011, 
ausgenommen  die  prachtvollen  LOwen- 
köpfe  ohne  Ornamente;  urspr.  in  der 
Liebfrauenk.  —  Schoms  KunstbL  1S36 
Nr.  56  (Dorow);  Wetter,  Uom  »3— M. 
-TaiifkeBsel '  von  Zinn  im  O  Chor, 
'ehemals  in  4eT  Liebfrauenk.,  1338  voo 
Heister  Johannes  gegossen  ^,  mit  g. 
Masswerk  o.  Reliefs  (Christus,  anbe- 
tende Engel,  12  Apostel,  Maria,  Mar- 
tin] geschmAckt.  —  Wetter,  Dom  t04L 
Bohnltzaltar  mit  FIflgeln  in  der 
Andreaskp.  {S]  {ErOnung  Marii;  die 
12  Apostel)  1617,  bemsJtes  FUchre- 
lief  mit  Goldgrund,  im  Styl  nicht  eben 
bedeutend. 

Sacristei  0.  etwas  jOnger  als  der  W 
Chor ,  mit  mehreren  unregebnfisaigen 
R&umen,  die  nm  den  IFChor  gldcbssm 
einen  niedrigen  Umgang  bilden,  ohne 
Streben,  mit  engen  gekuppelten  Rond- 
bogenfe Q Stern ,  das  Innere  des  N  Rau- 
mes fost  frg.  mit  kritfügen  spitzbogigen 


1)  Ab.  b.  E.  n.  W.  11 ;  Holler,  Bei- 
trKgel,  T.  6  so  31.  — S)Ab.b.E  a.W. 
24 ;  Schulte»,  Henneh.  Geich.  L  T.  9  *■ 
377;  Eye  u.  Filke  B.  2.  —  8)  Ab-  b. 
E.  u.  W.  26.  — Ijdai  17;  lucb  8cbn«a*e, 
Geieh.  6,  629;  FörXer,  Denkm  7,  a.  17. 
—  S)  Abb.  b.  Möller,  Beilr.  1,  T.  3  and 
14,  m  S.  11.  —  8)  Abb.  ii.  Hellet, 
Denkn.  I,  T.  IS. 


Mains,  Dom. 
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Rippeiigewölben  auf  z.  Tbl.  freistehen- 
den SL  —  Lotz. 

Keloh  nebst  Patene,  von  Silber,  r. 
ans  dem  Grabe  des  Erzbischofs  Adel- 
bert I  von  Saarbrücken  f  1137,  circa 
4V«".  h.,  ganz  glatt,  zerbrochen.  —  L. 

Wieihwasserkessel  von  Messing, 
Seckig,  mit  gravirtcn  roh  r.  Ornamen- 
ten bedeckt,  oben  2  Köpfe,  an  denen 
die  Handhabe  befestigt  war.  —  L. 

Bisohofstab  *  spr.,  im  Grabe  des 
Erzbischofs  Sigfried  in  v.  Eppstein  f 
1249  gefunden,  die  allein  erhaltene 
Krümmung  kupfervergoldet,  mit  Gm- 
benschmelzwerk  u.  urspr.  mit  Edel- 
steinen geschmückt,  bildet  eine  Schlan- 
ge, so  in  den  Schweif  eines  Drachen 
beisst,  welchen  ein  auf  ihm  reitender 
Mann  zu  würgen  scheint.  —  L. 

Kreuz  r.?  mit  rechteckig  verbrei- 
terten Armen,  Q  M.Feld  u.  unterem 
Dom  zum  Aufstecken,  geschmückt 
mit  gravirten  Bildem  (meist  alttesta- 
mentUche  Vorbilder  des  Opfertodes, 
der  Aufei'Stehung  und  Himmelfahrt 
Christi).  —  L. 

Rauohfkss  '  von  Messing  ü.  mit 
durchbrochenem  Deckel;  ein  anderes, 
modernes  mit  einfach  g.  Deckel  —  L. 

Kelch  aus  der  Stephansk.  pracht- 
voll g.  A.  des  14.  J.?  silbervergoldet, 
mnd,  9"  h.,  mit  durchsichtigen  Email- 
bildem  (am  Fuss  S  Passionsscenen ; 
am  Knauf  die  Evangelistenzeichen  u. 
4  andere  Figg.)  u.  mit  getriebenen 
Zaunrübenblättcra  am  Knauf.  Die 
gleichzeitige  Patene  mit  einem  Email- 
bilde (Christus  als  Weltrichter,  Maria 
o.  Johannes)  geschmückt.  —  L.;Bock. 

Pooal  aus  der  Stephansk.  g.  wenig 
jünger  als  der  vorige,  die  Geckige  Kuppe 
an  den  Seiten  abwechselnd  mit  Blatt- 
werk u.  in  ein  Kautenmuster  einge- 
geordneten  Thierfiguren  auf  Email- 
gmnd,  der  Stheilige  Fuss  und  der 
Gmnd  der  Kuppe  mit  durchsichtigen 
Emailbildera  geziert  —  L. 

4  Kelche  einfach  spg.,  einer  da- 
von 1537  (1).  —  L. 

Monstranz  spg. ,  silbervergoldet 
-  L. 

Evang^enbuch  mit  sehr  rohen 
Miniaturen  (die  4  Evangelisten)  und 
einem  auf  aem  Deckel  angebrachten 
gravirten  Cmcifixc. 

Messbncb  mit  3  rohen  Miniaturen 
13.  J.(?) 

1)  Ab.  b.  Hefoer,  Trachten  1,  T.  8.— 
S)  Ab.  b.  Becker  u.  UeCoerl,  T.58,  A. 


Ghoralbnoh  in  gr.  FoL  mit  spg. 
Messingbeschlägen  *  am  Deckd.  A. 
des  15.  J.? 

Capitelsaal'  ü.  älter,  als  der  urspr. 
1243  t  Kreuzgang.  44'  weites  Q  mit 
einem  Kreuzgewölbe,  woran  ungegliederte 
VtHinde  Schildbögen  o.  br.  Krenzrippen 
von  demselben  Profil,  wie  die  im  BLSch. 
des  Domes,  getragen  von  knnen  Eck- 
Sl. '  mit  Diamantrippen  an  den  Bl&ttem 
der  Kapitaler.  An  der  JV  S.  neben  dem 
aus  dem  S  S.Sch.  des  Domes  herein- 
führenden g.  Portal  eine  vermauerte 
mndbogige  Prachtpforte  mit  der  (I): 
EMICHO.  ZAN.  FLERL  ME.  FECIT. 
u.  dem  Reliefbrustbilde  S.  Martins  im 
Bogenfelde.  An  der  O  S.  ein  reichver- 
zierter Rundbogen,  an  den  sich  ein  spg. 
'/«Chörlein  anschliesst  An  der  S  8. 
die  Eingänge  zum  Krenzgang  and  zur 
Nikolauskp.  —  Wetter,  Dom  27—29; 
Lotz. 

Wendeltreppe  mit  2  Läufen  spg. 
Grabsteine :  Yulpert  v.  Ders,  Dom- 
scholaster   1478;  Gerhard  y.  Ehren- 
berg 1498.  —  W.  1471 

3  DenkmAler  an  der  W  S.,  gr. 
Rnss.-Reliefs :  Krenzignnff  1550;  Auf- 
erstehung 1536;  Himmelfahrt  Christi 
1558.  -  W.  148. 

Nikolauskp.  an  der  S  S.  des  Kapitel- 
saales zierlich  g.  A.  des  14.  J.?  mit 
jüngeren  Kreuzgewölben.  Von  S  nach 
iV  gerichtetes  ^jochiges  Rechteck  mit 
edelen  reichen  Lanbkapitälera  an  den 
3£achen  durch  Kehlen  verbundenen  Dien- 
sten. —  Lotz. 

GlestüU  an  der  W  Wand  Rnsa. 
1590. 

Kreuzgang  *g.  zw.  1397  u.  1412^  wahr- 
scheinlich von  Johann  Weckerhn  oder 
dessen  Vater  erbaut«  mit  Kreuzgewölben, 
deren  Rippen  an  den  Diensten  herab- 
laufen, gr.  Fenstern  und  mannigfiütigem 
Masswerk  von  guten,  fiär  die  Zeit  aehr 
reinen  Formen.  —  Lotz. 

Denkm&ler  14.<-16.  J.  —  Wetter, 
Dom  144.  148. 
Meistersänger  Frauenlob   1318  (1783 

nach  dem  alten  Muster  erneuert). 
Relief  ^  aus    der  Albansk.  (Gmppen 

1)  Abb  das.  B-^E.  -  9)  Lithomra- 
phie  V.  D.  Quaglio;  Theile  h.  Möller, 
Denkm.  1,  T.  54;  Thor  b.  E.  o.  W.  7.— 
S)  Details  b.  Möller,  Denkm.  1,  T.  9; 
Guhl  u.  Caspar  T.  45,  8.  9.  —  t)  Cka- 
puy,  AUemagne  2 ;  dessen  coHection  36; 
Möller,  Denkm.  i,  T.  54.  ^9)  Ab.  bei 
E.  u.  W.  15. 
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der  SeelJüuu  u.  der  VerdtuomteD 
TOD  ^er  DantellnDK  deB  iOt^sten 
Gerichts?),  angeblich  „Gedenktafel 
der  Yereßhniuig  der  HuoEer  Bar- 
ger mit  Erzbigchof  Baldnin  1332," 
icblichtg.  um  UDO?,  mit  trefflichen 
Köpfen.  —  Kngler  im  Deutsch.  Kuiiat- 
bUtt  tSSS,  195. 

HofiiBJT  Henue  Neffe,  genannt  Witz- 
henne 1467. 

3  Prälaten'  E.  d.  15.  J. 

Ticedom  *  Heinrich  v.  Selbold  fXblS, 
In  voller  Rttetnng  auf  einem  LQwen 
stehend,  gut. 

8.  Emmersni  apg.  um  1430?  (Las- 
■aulx).    Stichtenir    '■--■^'- 


Bcbimg  ^ochigem  'ytgeschl.  Chor,  an 
dessen  N  S.  ein  4eck!^er  r.  Th.  mit 
sopSgem  Oberbau.  Seckige  Schafte,  die 
mit  3  ihrer  Seiten  an  der  Wand  dcsM.- 
Sch.  aufstei^n,  wo  die  Rippen  der  Kreuz- 
gewölbe (wie  weiter  nnten  die  bohlpro- 
filirten  Scheidebogen)  aus  Urnen  hervor- 
wachseo,  wAhrcud  sie  in  den  Abseiten 
an  den  Schäften  herabtaufen  n.  im  SS.- 
Seh.  aus  den  nach  innen  gezogenen 
Streben  herrortrcten.  Im  Chor  'runde 
Dienate  mit  LaubkapitAleni.  Das  Aeus- 
sere,  bis  anf  das  Jv  S.Scb.,  ohne  Stre- 
ben. Der  Th.  mit  Lisenen  n.  Rundbo- 
genfriesen in  b  Geschossen.  —  Lotz. 
Ketcb  einfach  gpg.  mit  6pasBfuB8, 

silberrergoldet 

Hl.  Gfilst,  K.  des  von  SiegfHed  ill 
(1230—49)  im  Jahr  1236  an  den  Rhein 
verlegten  Annen  Spitals,  A.  tv.  I23i)  und 
36;  t.  Thl.  spg.  umgebaut;  profanirL 
Besteht  ans  3  ungefthr  Q  Riumen,  wo- 
von der  S  28tCckig  mit  3scbiffig  4jocbi- 
semErdgeachoss,  dessen  rippenlose  spitz- 
bogige  Kreuzgewölbe  mit  rechteckigen 
Otirten  anf  Seckigen  Ffl.  mit  4eckigen 
Kapitilem  nihen,  a.  kl.  halbrunder  Ap- 
■is  an  der  O  S.  des  gaoE  verbauten 
ObergeschoBies ,  an  dessen  W  S.  ein 
kleebopg  nmschl.  Fenster  .mit  3  von 
lierlicheo  D.  Sfinlchen  getragenen  Bögen 
erhalten  ist;  der  X  gegen  den  vorigen 
in  spg.  Arcaden  geOffnete  Kaum  4jocbig, 
symmetrisch  2gcbi(^  mit  Seckigen  ka- 
pit&l)08cn  Schäften  n.  reichen  auf  run- 
den Diensten  ruhenden  Netzge wölben. 
Aossen  schlichte  Lisenen  und  Rundbo- 
genfriese,  im  Ä'  kleine  Rundbogenfen- 
ster  und  ein  Rundbogenportal  mit  Knos- 
penkapit&lem  an  den  beiden  im  reich- 
pro&lirten  Gewfinde  stehenden  Sl.    Das 


1)  Ab.  b.  ] 


-  9)  dai 


prachtvollere  ü  Portal  j.  im  Innern  dea 
S  KreuaflOgeU  im  Dom.  —  Joamt.  t, 
82;  Loti. 

B.  Godebardsfep.  ',  ersbischOfliche 
Palaatkp.  .V  neben  dem  Quench.  des 
Domes,  streng  r.  1135  beg.,  3B  toQ. 
„Doppelkp."  mit  3  Schiffen,  3  Jochen, 
aussen  rechteckigem  Chor  n.  3  O  '/i- 
runden  Apsiden  in  der  Mauerstärke,  S3' 
rh.  I.,  b*>-  br.  Rippen-  n.  z.  Thl.  auch 
gnrtenlose  EreuzgewQlbe ,  wovon  das 
mittlere  grüsser  als  die  übrigen,  daher 
letztere  elliptisch  überhöht,  getragen  von 
Wandpfl.  u.  4  n  PS.,  im  Obergeschoss 
von  4  Sl.  mit  eckblattlosen  Basen,  schlich- 
ten Knäufeu  u.  reicbgegliederten  Deck- 
SlaCten,  die  denen  von  7  Arcadenpfl. 
es  Domes  gleichen.  Im  Obergeschoss, 
j.  Local  des  DiOceaonkunstveremes ,  ist 
nur  das  mittelste  Gewölbe  von  Garten 
umgeben,  u.  lauft  um  den  Chor  eine  auch 
an  der  AS.  des  Scb.  foTtgefbhrte  Zwerg- 
sS nie ngalerie  hemm,  die  jener  an  der  0 
Domapsis  sehr  ähnlich  ist  Die  attischen 
Basen  haben  z.  Tb).  Eckwarzen,  die 
Kn&ufe  tbeils,  wie  beim  Dom,  die  rohe 
rauh  gelassene  Bossen-,  theila  die 
Würfelform  u.  tragen  schmftlere  reich- 
gegliederte  Steinbalkeu  als  Trftger  der 
gliederloscn  Rundbügen.  Unter  der  Ga- 
lerie einfachste  Rundbogenfriese.  —Ba- 
bel ,  Gotthardskp. ;  v.  Quast ,  Dome ; 
Wetter  b.  Quast  u,  Otte  l,  66;  dessen 
Dom   14-  IG;  Lotz. 

HL  Grabk.,  Johanniterk.,  imjetzi^cn 
Hofe  der  preussiscben  GeniedirecUon, 
einfach  r.,  kl.  mit  h.  Dl'h-,  an  dessen 
kreuigewölbtes  Erdgeschoss  sich  O,  5 
u.  y  ziemlich  niedrige  halbrunde  Apsi- 
den, W  aber  ein  flach  gedecktes  gleich 
br.  Seh.  anschloss.  Nur  die  0  Apsis 
mit  Resten  eines  j.  vermauerten  Rond- 
bogenfrieaes ,  dessen  wirklich  gewOlbte 
Bögen  abwechselnd  auf  kurzen  schma- 
len Lisenen  u.  Kragsteinen  ruhten  (ein 
Widderkopf  noch  j.  im  BocksbOfcbeu, 
einer  Sackgasse  in  der  hl.  Grabgasse, 
sichtbar)  u,  die  5Laogseite  mit  3Rttnd- 
bogenfcnstem  ist  erhalten.  —  Joann.  I, 
7S;  Quast  und  Otte  l,  ÜB;  Gr.  bei  der 
der  preusa.  Geniedirection ;  Lotz. 

S.  Job&nnes  S40— 5n,  Taufk.,  alter 
Dom :  seit  1032  CoUegialk. ;  1 23 1  ...  re- 
Blannrt;Th.  1359;  hergestellt  1603.  1685; 
Chor  1737   in  den  Tb.  verlegt;  j.  evan- 

1)  Gr.  u.  Deiiili  b.  Quast,  Dome  T. 
1;  Gr.  b.  Weiter,  Don;  Detail  b.  Kng- 
ler, Bankuoal  2,  450. 


Uebfranenk.  (c  988;  Pfk.-,  idtlOM 
CoUegiUk.;  1081  (;  1285  \  g-Bttiiftch- 
tigem  PorüU)  1603  icntertl  —  TMom. 


i,  «3.  660ff. ;  Schub. 

a.  QnlnUn  <  g.  mn  1300  b^.?  (ISIT 
wurde  t  Altar  f):134B  f.  Oewftlbed« 
8.Seh.  1415—30.  Hk.  mit  lichifBgm  */■ 
focU.  Chor  a.  eiuem  itdäfta  oImii  qk 
Tb.  mit  Zopfdach  Ober  dem  W  Jocb 
d«  5  B.Sch.  Im  Chor  2,  im  &>t  Q 
Scb.  3  Joche.  Die  Schafte  4ecldg  m. 
j«  4  Btarken  raaden  DiensteD,  die  lidi 
den  S.S.  mittelst  tanidreBder  Hohlkehlen 
mtchlietsen.  AehnBche  Wanddienste. 
Scheide-  n.  GnrtbOgen  einaader  gleüÄ, 
>o  br.  als  der  Schtttkera,  mit  mlehti- 
■em  Birnstab,  Biroes  der  KreosiewOlb« 
im  Scb.  boiüprofilul,  im  Ob«  mit  Bin- 
Stab.  Die  Pä.  am  Chof^gnig  mit  6 
■Uiheii  IKenaten.  Im  Chor  BdndeldieiiBte. 
IjaabknpitUer  mit  imbt^iiteiidaD  polj- 

Snen  Deckplatten.  ScbOne  obindil  cu- 
:he  Portal-  a.  FengtOTarchitektor,  in 
den  0  Thlen.  mit  Pfoatenaialdien,  — 
Schaab  2,  160;  Lotx. 

ReUelb  in  den  S.Sch.  (Oelberg  n- 
Krenstraguni;]  ipg.  —  Lota. 
S.  Btepun  *,  Collegiatk-  (c.  990, 
Holsbaa)  Chor,  Qnersch.  n.  0  TU.  dei 
Seh.  frg.  «  1257;  WTbLH.J 
soch  nfcht  toU.  Krenifbrmige 
lichifBgem  ViRBsdiL  0  a.  geradgeacU. 
W  Chor.  Die  Schafte  rand,  mU  Je  4 
(am  Erena  8)  ttaiken  nmden  Dienatoi 
n.  BlUteikwitilem.  Im  Chor,  QneiKb. 
o.  den  8.ScL  Bfladeldtenste.  Scbeide- 
b&gen  mit  gr.  Fasan  n.  V4Kehlen  iwtichan 
U,  s.  ThL  TOD  FUttchen  ringescbloiae- 
iien  Ruodettben  etwaa  tchwer  n.  wir- 
knngilM  ^e^iedert  Krenigewaiba  alt 
Kmatahnppen.  ImIKCbw  in  Kieu- 
«wSlbe  mit  7  Birnen  n.  3  routn  an 
jeder  S.  In  den  SiSch.  Q  JmIm-  Fm- 
'  1  0  Chor  Itheilig  mit  ichBchtaw 


Bern  Haaiwi 
Streben  am  N  &Scb.  tragen  Seckke 
Sinlchen.  aof  welchen  die  Wananprier 
der  Dacuiimeii  Hegen.*  tJeber  jedem 

11  Gr.  b.  Wiebekiai,  Bankaade  T.61. 
—  9)  Abb.  der  Sehihe  b.  RalleDbach, 
Cbnnolegie  >,  T.  13;  aDch  Ailai  T.M; 
Samml.  *.  Zefchaeegea  >,  T.  «,  rechu ; 
DiMtfhepiUhrb.le1I«r,  Deah«.  1,  T.S8. 
— SjAa«.  b.  DagewWer,  LehrkSS,  660«. 


Joche  der  &Sch.  1  steUea  Walmdach. 
Qiebd  dei  Qnersch.  mit  Badlenateni'a. 
■cbOnen  SteukreDien  auf  der  Spitxe. 
Der  Ewiadien  Scb.  n.  W  Chor  stehen- 
de oben  SM.  SecUge  Th.  mit  ZopfOach 
hat  niediige  Nebenkpp.  mit  Emporen 
darober.  —  Schaab  3,  313£j  Kegler,  kL 
Schrift;  Joamt,.  1    M4K;  Lots. 

Waod-TftltkL  hinter  dem  Hocbsl- 
tar  spg.  1500  (I). 

SteuiUrOaluiiMa  hinter  den  Chor- 
Btablen  fp(.  I4T8;  neuerdings  an  die 
Orgelbflhne  Tersetat  —  Joaim.  547. 
iTllilihiMMiiil  von  Metall  in  Eimer- 
fbrm  mit  4  ReUeb  [Pbriitns,  Uaria, 
S.  Hernwrf  o.  1  U.  Abt:  oben  2  LO- 
wenkOpfe,  worin  die  Handhabe  befestigt 
ist)  r.  12.  J.?  —  Gtifgton,  fxairt.: 
Bock  in  Centraleommiss.  1860,  147; 
Lots. 

4ErzlieaolLterspg.  1509  (m.  11— 
12' b. 


res£nUB(*o&Vn- 
ligis  TOn  damaidrter  Saide.  —  3  an- 
dere spg.  2.  H.  des  Ih'  oder  t.  H.  d. 
16.  J.  mit  pndttn>ner  hOchat  toIL 
Stickerei  in  sehr  h.  Bellef  Reuige) 
an  den  SUben. 

Krensgang  spg.  1499(1),  mit  Stheiligen 

Fenstern  n.  schonen  s.  Thl.  hlngenaen 

Netsgewölben '  n.  ■.  ThL  freistebenden 

Bippen.    In  neuester  Zeit  rastanrirt. 

BeUef  (CanlataB  am  Krens,  Haiia, 

Johannes,  Bts^han  tt.  Ibgdalena;  vom 

die  knieenden  Stifter,  2  Canonici  ng. 

1466   (I),  tOchtlg  bandwei^aich,  bo- 

schidigL  —  L. 

Bnumm  S  nahe  dem  Dom  Bus. 
163«  (I),  idt  BaHeb  an  den  t  Pfl.— L. 

Krahraa  *  g.  1313  toIL?:  1613  av 
stfet;  tn^eiBiimig  mit  1  Qesdioiasd,  <le 
dordt  Je  6  BeihSB  idediigsr  ttä^m 
Pfl.  in  Je  S  Hallen  «m  6  Jocbea  «•- 
sdiieden  wordm.  Die  koh^soflürtw 
Vifpm  der  Krensgewelbe  woäiseB  ms 
den  Edrai  n.  8.  der  Pfl.  hamr.  Die 
rechtAcfcigan  Fenster  wann  mit  Wim- 
bergen gekrOnt  Ein  Zinaenkrans  mit 
EckthOrmdien  lief  am  das 
TergL  Hnienm. 

8  8L  kaplUOer  *  n»  .Karls  des 

1}  Tbl.  de*  er.  B.  Detail  da«.  II,  3TB 
»  B.  c.  —  %  Abh.,  AoB,  iBoerei  bei 
Wöttar,  Denkm.  t,  T.  39—43.  —  S)  Abb. 
b.  Cohawen,  Palast  S.  10. 


Mrinn  —  HmmertiiliofeD. 


Grugseo  Falasl  iu  Ingelheim,  das  eine 
korintliiBcb,  von  weissem  Marmor,  das 
andere  von  gelbem  Kalkstein  mit  fet- 
ten und etai Hirten  BlftLtem. 

Kregstelne  aus  dem  Saal  des  Hau- 
ses znm  Frosch  (1824  abgeiissen),  mit 
'^'appen  in  Relief.  —  Soiaab. 

Stelnrelleßi  von  den  Zinn"n  äfa 
Kaufhauses  (Kaiser  Ludwig  d«r  Baier' 
u.  die  7  KurfQmen)  g.  t.H.  d.  11.J., 

Statnen  Tom  Portal  des  ehemali- 
gen Zeughauses  (Heinrich  t.  Lnzem- 
DDrg  u.  Peter  t.  Aichspalt]  g, 

Oemtllde  in  der  neuen  Ä^stellang 
u.  Catalogisirang  begriffen. 
FoBt   Im  Uuf  1  Kapital  aas  Karls 

des  Gr.  Pfalz  in  Ingelheim. 
Thorthtlime  nächst  den  Rhein:  Ei- 
serathor-Th.  unten  spr.  c.  I23D,  mit  ei- 
nem 2u'  br.  Thorweg,  dessen  Bimdbo- 
sen  reiche  Gliederungen  zeigt,  u,  zu 
beiden  S.  des  Eingangs  auf  reichen  Pfi. 
ruhenden  Löwen  bilde  rn. — Period.  BUtier 
1855,  S.  m;  Lotz. 

Bolzthor  '  spg.  t.H.  des  l&.J.?  recht- 
eckiger Th.  mit  Seckigen  EckthOnnchen 
n.  Seukigem  First walmdach.  Ueber  dem 
spitzbogigen  Thorweg  1  GewOlbe  mit 
bohlprofilirten  Rippen  und  tiber  dessen 
äusserem  gnl gegliederten  Thore  ein 
G&og,  der  gleich  den  Thflrmcben  auf 
unten  abgerundeten  Kragsteinen  niht 
—  Andere  The.  das. 

WohnhftiiiBer  *  einfach  g.  u.  spg.  mit 
Staffelgiebeln. 

Das  Eckhaas  gegenüber  dem  Th.  von 
6.  Quiotin  hat  1  spg.  Seckiges  Eckthünn- 
chen;  eiu  Haus  in  der  Grftbergaase  ein 

6  Thor;  der  Hof  eam  Hnmbrech t, 
reikünigahof  (Schustergaese  C.  88.  Sil}, 
E.  Tbl.  15^4  erbaut,  hat  I  schönes  spg. 
Treppenhaus ;  das  einfach  g.  Haaezum 
Korb,  Scböfferbof ■  (Korbengasse  C. 409, 
nahe  dem  vorigen),  ein  ausgekragtes  6- 
eckiges  Eckthürmchen ;  der  Hof  zum 
Jungen,  6 utte ob ergs  Werkstatt  [Fran- 
ciscanerplatz  D  113-124)  einen  Trep- 
penthurm. 
BalMcnfeiirB  ■;>  St  NO  v.  Hayin- 


1)  Ab.  b.  Hefner,  Trarhien  I.  T.  15; 
Wigner,  Trachlenb.  1,  T.  5,  2.  —  9) 
Üeliiti  in  Central  com  iiiiu.  t8«1,  184.— 
S)  2  b.  Möller,  Denkn.  1,  T.  52  {dt* 
««» j.  Mertiorlj.  ~  4)  Adj,  ja  itlastt. 
Zatong  27,  S.  193. 


BohL :  Relieft  aber  deni^ 

schflae   Wappen)    15.  J.   ^   Fu>er, 

Lexikon. 
HVattla  2  St.  XO  v.  Göppingen. 
Elrohleln  1464 1,  mit  älterem  Chor. 

—  Beschreib,  d.  O.A.  Göppingea. 
IHmImiwwMb  2  M.  SO  y.  Kremait. 

Wocel. 

«■   ■/.  M.   SW  von 
Geasertsbausen. 

K.:  Th.,  worin  nrspr.  der  Chor,  mit 
geringen  r?  Resten.  —  Grimm,  Beltrige 
3t3C 

So.  (aitzende  hl.  Jungfrau)    15.   J. 

2 Vi'  h.,  voll  Leben  n.  Bewegung. 
IIhII  Tabar,  Warasdiner  Comitai 

Sohl  alt,  wohl  erhalteiL  —  Central- 
commisB.  1B5G,  332. 

HKlIersdvrf  4  M.  SSO  v.  Regem- 
bürg,  s.  Asenkofen. 

K.  der  ehemaligen  Benedicünerabtei 
mit  r.  Resten  einer  Bs.  (Th.,  3  Apsiden). 

—  Niederraayer,  DiOcese  S.  254 ;  Deutsch. 
Corresp.Bl.  8,  131. 
malmkp«K 2 M.  SW  t.  Schaasbo^ 

EvangeLK.  g.  15.  J.?  —  Contralcom. 
1856,  151. 

Gemälde  eines  FlQgelaltara  in  rei- 
cher g.  Umfassung  15.  oder  Ä.  d.  16. 

J.,  trefflich. 
Ilf  «Inuhelm  >,«  M.   WS  W  v.  Leon- 
bei?. 

Fffc.  spg  1489  (I);  Seh,  barbarisirt 
Der  krenzgewölbte  Chor  befindet  sich 
im  ölen  Becken  Th.  —  Beschreib,  d. 
O.A.  Leonb. 

Tanfsteln  r.  Seckig. 
]H«l»(l(x  '/]  H.  S  V.  KauTzim. 

K.  mit  r.  Resten?  —  Central commisa. 
IB56,  147. 
fllals  'U  M.  A'  T.  Glums. 

4  The.  r.,  tbeils  mit  Sattel-,  theils 
mit  Zeltdächern.  —  Central commisaion 
1858,  305;  Eggers,  Tirol  !3S. 

FrOUitÄiBbiirg,  bedeutende  Rn.  mit 
einem  h.  mndea  Thurm.  ~  Schanbach, 
Alpen. 

Veste  TroBtthnmi,   ansehnliche  Rn. 

—  Schauhach. 

Maisch  '/]  M.  ONO  v.  Muggensturm. 

E.  Th.  g.  1458  beg.  —  Alone. 
H«MmertalMr«M  V*  M.  5  FI' vor 
Arbon. 

Borg  mit  einem  aus  unbehauenen 
Findlingen  erbauten  Th.  12.  J.?  Das  im 
15.  J.?  auf^setite  hölseme  Wohnhaus 
ÜB  Ifi.  J.  wieder  heraestellt.  —  QemiUde 
d.  &(^w«u ',  1Uu&,  wB>kxtxänX«\ani;  1A.T 


Hannting  —  HufuathaB. 
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2  SL  Og.Ni.  Dineol- 
nng. 

E.  Bpg. ;  gua  barbftritirt  —  Nieder- 
msyer,  Diäcese. 

BMHdellMrs  Vi  SL  SO  t.  PTkIs- 
grafenweiler  (l>/,  U.  OA'O  t.  Frenden- 
sudt). 

Sola.,  be8l«liend  auB  einem  100'  h., 
2S-  L  D.  br.  4eck)geD  Th.  von  Backel- 
steinen, mit  in  30'  Höbe  uigebrnehtar 
RaDdbogentbflr  a.  4  SchieBalüchern,  im 
30jahrigen  Krieg  Eerst&n.  Ru.— Denkm. 
in  Wßrtemb.;  Wirtenb.  bchriften  2,  17. 
BlAiidre«  2'/.  M.  WSW  t.  Housbod. 

Fortal  r.  —   Scboattse,  Geet-h.  4,  2, 
161. 
M«nffb  */t  M.  AT  V.  FOnfliirchMi. 

E.  g.,  U.  -  Eitelberger,  BenehL 
T&nlBtab)   kuglj-        ■     -    ■■ 

Faea,  ohne  Scbmac 


St.  S  Y.  Eulm- 


bftch. 

Wall  -     ^. 

—  Obeifränk.  Archi' 
■«■h  l'A  M.  5  T.  Hölk. 

Varienk.  sp^.  3.  T.  dea  15.  J.?  gr. 
Wöchige  Hk.  mit  lechiffigem  Chor  und 
modernisirtem  Th.  am  E.  dea  .V  S.Sch. 
M  :  S  ^  2  :  l  ?,  Höhen  &st  =  1  :  1.  Die 
achlauken  Seckigen  Schftfle  Steigen  mit 
3  ihrer  Seiten  an  den  Wänden  det  M.- 
8ch,  auf.  Die  anf  Kragsteinen  rnben- 
den  Netigew&lbe  von  eigenthOmlichem 
Hoster  haben  gn [gegliederte  BiniBtab- 
rippen.  Das  S  S.Sch.  hat  achOne  St«m- 
gewßlbe,  die  Rippen  des  A'kremen  sich 
unmittelhar  nach  ihrem  Anstritt  aoa  der 
Haner.  Der  Chor  hat  KreoigevOlbe  auf 
>ni  Ks^ma  ausgekragten  Diensten.  Die 
2th eiligen  Fenster  haben  statt  deaHaia- 
werkg  nar  2  '«ich  krenaende  itiun^tf  an- 
Btost ende  Stäbe.  In  denOewlndeD  deaJV 
n.  S  Portals  gekremte  Stabe  ndt  h.  8ok- 
kelchea  Die  Streben  mit  2  Geachosseo 
ohne  VeijOngoDg.  —  t.  Sacken,  ob  d. 
Walde  152. 

*HaaBhclBB,  s-  Altripp,  Eisenbeif, 
Feidenbeiin,  Fraakentba),  Heidelberg, 
HOningen,IÄdenbiirK,  Limbnr^  Honden- 
beim,  Heckanui,  Seebach,  Speier,  Woms. 
GemUdeaammliuig  im  Schi. 

2  Altarflag«lMsBeichentli&l  (Ter- 
kttndigtmg,  Ueinuauhnng,  Gebnit.  Ha- 
ril  Tod),  die  Torletite  Ton  Bartkolo- 
mlDs  Zeitblom  1489  (I],  die  abrigen 
vielleicht  ron  demaelben,  oder  ans 
■rioer  Scbnlci  —  Dmitsck  XniUtbL 

laai,  438. 


Hendrik    van    Baien:    Gefolge   dor 

DiuuL  —  FrOhling.  —  Herttst. 
1llaB>b«cla   V>  H.   N  r.  Gebersweicr. 

E.  *  der  1094  gegr.  Angnstinerabtci 
r.  Nur  1  Tb.  IL  1  TU.  des  Chors  ,  au 
dessen  Seiten  sich  die  The.  erhoben, 
steht  noch. 

Kreuzgang  r.?  1244?  (Mertens). 
n^rbada  Vi  M.  S  v.  Wartberg. 

Kp.  des  schon  1440  erwUiDten  Schi., 
tberaus  schOn.  —  Tsch. 
■«rtawta  i'U  M.  NNO  t.  Stuttgart, 
s.  Höpfigheim,  Eleinbottwar,  Lichten- 
berg. 

J.  F.  East,  Beschreib,  der  Stadt  Mar- 

bacb  0.  ihrer  Umgeb.  lS3fi;    Denkm. 

in  Wllrtemb. 

Alez&nderak.  *  spg.  Chor  1150,  Seh. 
1463,  Th.  1481  beg.  (I).  Ischiffig,  mit 
schonen  Gewölben  n.  Jeddgem  spitabe- 
helmtem  W  Th.,  dessen  noch  allen  S. 
offenes  ErdgeschoBs  gleich  dem  Seh.  der 
Streben  entbehrt  —  Laib  u.  Schwan. 
yaTiT^i  g.?  —  GraInnAler. 
Statuen  an  den  Streben  s^  A.  d. 

16.  J.  —  Merz,  üebers. 
Glasgemftlde. 

B.  Wendellnakp.,  j.  Stadtarchiv  and 

HarhMnB  8  M.  SSO  v.  Gratz,  sieba 
Amfels,  BnrgBchleinitc,  Franheim,  Jah- 
ring,  KOtech^ahrenberg,  Saldenhofen, 
S.  Georgen,  Wnrmberg. 

Haas,  Notiien. 

Stadtpfk.  g.,  viel  barbarisiil  3  Scfa. 
mit  5  n.  1  Chor  mit  4  kleineren  Jochen. 
Im  M.Sch.  starke  Dienst«  mit  wolstarti- 
gen  EapiUIem  n.  Hetzgewölbe,  deren 
Hippen  meist  lerstfirt  sind.  Fenster 
verbaut.  Von  den  (jflngeren?)  S.8ch.  ist 
das  S  gans  verbaut 

Pinitllloalaltz  aaa  Stein  mit  sieben 

PUUen  spg.  E.  des  15.  J. 
HoDfltTuiz  g.  —  CentralcODuniu. 

1856,  207. 

Mauern  n.  The.  15.  3. 

27,  VLNWv.  PresBbaift 


mspeigen. 
r  der  Mai 


Margarethenk.  —  Tsch. 
:  8.  Hagdalenenk. 
HarsarcthCH  am  Hoos  3VtH.  50 
V.  Wien. 
Centrtlcommiss.  1856,  83.  105;    1857, 
302£  (v.  Sacken). 

1)  Au.  b.  SckiHighäuMr  clOoVMra 

iUi»U.  leVtt.^V*-*'^'!'- 
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Margarethen  —  Mariagail. 


Johannisk.  neben  der  Pfk.  0.,  recht- 
eckig, 34'  L,  2V  br.,  mit  niedrig  spitz- 
bogigem  Tonnengewölbe.  Im  IF  1  zier- 
liches Fenster  '  bestehend  ans  5  mit 
Nagelköpfen  verzierten  gleich  h.  Spitz- 
bögen, mit  spr.  Lilien  in  den  Zwickeln, 
getragen  von  kurzen  Sänichen,  die  an 
Basen  o.  Kapitalem  mit  je  4  schnecken- 
artigen Blättern  verziert  sind,  das  ganze 
Fenster  rechtwinklig  umrahmt  mit  znn- 
genförmigon  Blättern  u.  einer  Perlen- 
schnur. Unter  der  Kp.  eine  mit  Gebei- 
nen gefüllte  Gruft.     1858  restaurirt? 

Pfk.  (1144)  Seh.  u.  Th.-HaUe  rü.  1. 
H.  des  13.  J.;  Chor  spg.  15.  J.;  die  eine 
Abseite  modern.  Das  Seh.  hat  gedrückt 
spitzbogige  Kreuzgewölbe,  deren  br.,  an 
den  Ecken  gefaste  Rippen  auf  kurzen 
VtSl.  mit  „Schneckenkapitälem"  ruhen. 
Der  Th.,  der  sich  „mitten  über  dem 
Seh."  erhebt,  hat  eine  von  2  halbrun- 
den Scheidebögen  begränzte  Halle  und 
trägt  ein  Sort  mit  von  Giebeln  umgebe- 
nem Steiuhelm.  Der  geradgeschL  Chor 
ohne  Streben  hat  von  Kragsteinen  ge- 
tragene Rippengewölbe  u.  spg.  Fenster. 
]VIiirv«»r«tlieiili«iMeii  P/a  M.  S 
V.  Hechingen. 

DominloanemonnenkL  z.  Tbl.  aus 
dem  Mittelalter.  —  Denkm.  in  Wttrtemb. 
Hliirsaretlieiikp«  V4St.  5v.  Mug- 
gensturm  (2V2  M.  SSW  1,  Carlsruhe). 

Kp.  13.— 14.  J.  An  der  OS.  l  4ecki- 
ger  Th.,  dessen  Erdgeschoss  den  Chor 
bildet. 

narlAbers  1%  M.  SSO  v.WiUma- 
dingen. 

Benediotinemozmenk.  r.  ?  mit  halb- 
runder Apsis.  —  Ans.  in  Beschreib,  d. 
O.A.  Reutlingen. 

]llM»l«liu«li    Vs  M.  OSO  V.  Juden- 
burg. 

K.  spg.  1455  heg.;  Th.  1508  u.  9  (1,1). 
Hk.  mit  1  schiffigem  3seitig  geschl.  Chor 
und  gr.  H^Th.  Quaderbau.  Das  Netz- 
gewölbe  des  Seh.  ruht  auf  4  Seckigen 
mit  je  4  runden  Diensten  umgebenen, 
reich  profilirten  Schäften  ohne  Gesimse. 
Die  spitzbogigen  Fenster  haben  ihr  Mass- 
werk verloren.  Der  Chor  hat  6  Dien- 
ste, an  deren  einem  sich  1  Tabkl.  findet 
Der  Th.  vor  der  WS,  hat  eine  zierlich 
gewölbte  Halle  mit  steinernen  Wandbän- 
ken, Strebepfl.  mit  ehemals  zinnenpe- 
krönten  Fialen,  ein  Sort  mit  Giebelwim- 
bergen und  einen  1827  durch  l  Zopf- 
daen  verdrängen  Steinhelm.  Die  Stre- 
ben der  K.  smd   am   1.  und  3.  Absatz 


1)  Ah,   in  Centralconuuti.  1857 ,  303. 


4-,  am  2.  5eckig.  Der  hübsch  gefie- 
derte Sockel  steigt  nach  der  Erhöhung 
des  Bodens  stufenweise  an.  Unter  dem 
Dachsims  1  gemalter  Fischblasenfties  in 
braunroth  u.  weiss,  z.  ThL  auch  andece 
architektonische  u.  Pflanzenomamente. 
Das  spitzbogige  doppelte  Hauptportal  an 
der  A  Langseite  an  Sturz  u.  Gewänden 
reich  gegliedert.  Unter  dem  Chor  eine 
Gruft,  die  sich  weit  unter  das  Seh.  zu 
erstrecken  scheint.  —  Centralcommiss. 
1858,  329  f.  (Scheiger);  Haas,  Notizen 
1859. 

Orgrelbüline  spg. ,  ^etra^en  von 
einem  weiten  flachen  Spitzbogen,  mit 
zitrlicher  Masswerkbrüstnng. 

Altar  Rnss.  1600,  mit  gut  gearbei- 
teten Statuen. 

Glasgeznftlde  aus  älterer  (13.  J.)  u. 
neuerer  Zeit,  darunter  l  Wappen  von 
1496  (I).  -  S.;  H. 
]«Iiirl«liur«Bli«u0eii  Vs  ^^  ^  ^^ 
Hassfurt. 

K  des  1237  gest,  1243  hierher  ver- 
legten CisterziensemonnenkL  (kurz  vor 
1279  Q.  Die  schöne  g.  Vorhalle,  die  als 
Grabkp.  diente,  hat  12  schlanke  Sl.:  die 
1525  verwüstete  K  ist  vom  Bischof  Ju- 
lius (1573  t  1617)  erneuert  —  Unter- 
fränk.  Archiv  9,  2,  170;  10,  2,  44. 

Oratmial  Heinrichs  v.  Seiusheim  t 
1345,  gut  erhalten.  ~  Aufsess,  Anzei- 
ger l,  236  f. 

Relief  (Christus  am  J[reuz,  zu  den 
Seiten  1  Bischof,  1  Abt  und  mehrere 
Anbetende)  1466  Q). 

2  Altäre  mit  scnönen,  aber  beschä- 
digten Sc. 
lüarlatf^rfeii  s.  Dorfen. 
HarlAeclä    ';'%  M.   NN  W  von  Ruh- 
polding. 

Tafelgemfilde  (Maria)  r.  —  Sighait, 
Kunst 
MIiiHliffall  V4  M.  SO  V.  YiUach. 

Dorfk.  13.  J.?;  1580  sammt  demXh. 
eingesttlrzt  und  1606  wieder  hergestellt 
Die  Empore  ruht  auf  gewundenen  SL, 
die  auf  gr.  Löwen  stehen.  Die  Eingaotfs- 
halle  im  H^'Th.  hat  Engelfiguren  an  den 
Trägern  der  Gewölberippen.  —  Primisser 
u.  Hormayr  375. 

So.    am    Aeussem   (S.Georg   den 
Lindwurm  bekämpfend,  S.  Margaretha, 
2  Engel)  letztere  r. 

Sohnitzaltar  (Geburt,  Anbetung  der 
Könige,  Maria  Reinigung,  Pfingstfest; 
oben  Christus  am  Kreuz;  unten  S. 
Anna  mit  Maria  u.  dem  Christuskinde 
auf  dem  Ann)  spg.  15.  J.,  kL,  fleissig 
I     gearbeitet,  vergoldet 


Mariiaiof  —  MariawMh. 
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V,  liL  NWs.  Neumarlrt. 

Scheigerin  Centralcommiss.  1858, 301  f.; 
Haas,  Notizen  1860. 

HL  Drei&ltigkeitsk.  spg.  gegen  1500 
neu  beg.,  1511  yoü.  (I);  Seh.  modern. 
Der  Gseitig  geschL  Chor  mit  nach  innen 
gezogenen  Streben,  kapit&llosen  Dien- 
sten, woran  Baldachine  fCür  (fehlende) 
Figg.,  Netzgewölben,  spätem  Fenster- 
masswerk, hübscher  Thür.  Der  mäch- 
tige 4eckige  Th.  mit  zopfigem  Obertheil. 
—  Seh.;  H. 

Altar:    die  Mensa   g.,   interessant 

—  H. 
Tafelgemftlde  auf  der  Chorempore 

15.  J.  7'  1.  -    H.  ;  Seh. 

Nikolalkp.  ausserhalb  des  Orts  ein- 
fachst r.;  1500  restaurirt;  kl.  mit  flach- 
gedecktem  Seh.,  worin  Reste  eines  g. 
Flügelaltars. 
Bets&nle  neben  der  Kp.,  alt  mit  einer 
Holzfig.  (S.Nikolaus?)  aus  dem  16.  J.— 
Seh. 

PfiBorhof  neben  der  K.  mit  vielen  De- 
tails n.  Befestigungen  des  16.  J.  —  H. 
MnrlAknppel    ^4   M.    ONO    von 
Crailsheim. 
K.:   Altar  mit  Gemälden  der  fränki- 
schen  Schule,    1847  restaurirt  — 
Würtemberg.    Rechenschaftsbericht 
1846  f.,  S.  21. 
Hfnrialaaeli  s.  Laach. 
Ilartallnden  2  M.  SW  y.  Baden- 
Baden. 
K  (1290)  Chor  1497.  — Baden.  Schrift. 
14  Holzrellets. 
Mnrlnlukkau  2  M.  5  y.  Lienz. 

Wall£alirtsk.  g.,  mit  „majestätischem^ 
Th.  —  Warhanek,  Oesterr. 

llarliineiaatift  s.  Neustift. 

llarlAarf,  Landgericht  Kelheim. 
Mfurienstatae  r.   —  Niederraayer. 

ntartopfarr  'A  St  N  Wy,  Tamsweg. 

Oesterreich.  Notizenblatt  1854  S.  587. 

PfiUT-  TL  WaU&hrtsk.  g.,  die  älteste 
im  LoDgan,  mit  verschiedenen  Anbauen, 
1854  l  und  g.  restaurirt  Unter  dem 
Chor  1  unterirdisches  Crewölbe. 

Grabstein:  Priester  Leonhard  Ho- 
fer, Stifter  des  Barbaraspitals  in  Tams- 
weg, t  nach  1507. — „4  schöne  altdeut- 
sche Bilder.'* 

Kreuzgang,  grossartig,  mit  h.  Pfl.  und 
Gewölben. 

AltarUetaiod  des  Pfimrers  Orillin- 

Sr  im  Pfnhrhol  1443,  mit  Perlen  imd 
16i8t6UI6n« 

s.  Porten. 


MarkMPAln,  Kreta  Klagenfdrt,  Be- 
zirk Hollenburg. 

K.  15.  J.  —  Warhanek,  Oesterr. 
Ilarliisaal  Vi  M.  N  t.  Klagenfiirt 

Centralcommiss.  1856,  123. 

Dom  g.  Umbau  einer  r.  Bs.  mit  er- 
höhtem Chor  ohne  sichtbaren  Krvpten- 
eingang;  3seitig  gesehl.  Chor  u.  H  Por- 
tal g.  um  1400?;  5S.  und  Fenster  der 
ans  verschiedenen  Zeiten  stammenden 
»'The.  r. 

HL  (tatbkp.  an  der  SS.  des  Kirch- 
hofe, Rundbau  mit  2  Geschossen  u.  jün- 
gerem oberem  u.  unterem  8eckigen  Sl.- 
Umgang  mit  spitzen  Arcadenbögen.    Im 

0  eine  g.  Halle  mit  Portal  aus  d.  15.  J. 

Steinrelief  im  oberen  Umgang 
^euztragung  und  Yeronica  mit  dem 
Schweisstuche). 

Holzsa  (Verkündigung  mit  symbo- 
lischen Bildern). 

Kirohhofialateme  sps. 
nmw%mm^mmf  3  M.  oSO  v.  Hartberg. 
Dorfk.  f,    1410   (I  am  Haup4>ortal|. 

1  schiffig  mit  schmälerem  polygon  gesehl. 
Chor.  Im  Seh.  Bündeldienste.  Die  Ge- 
wölbe unter  dem  W  Sängerchor  ruhen 
auf  2  Sl.  ohne  Knäufe.  —  Centralcom- 
miss. 1856,   139. 

Wand-TabkL  mit  thurmartigem  Auf- 
satz spg.   1483  (I),  Yon  einem  Säul- 
chen getragen. 
Mnriaiiteln  IV4  M.  SW  y.  Basel 

BenediotincnrabteL  —  Fiorillo,  Ge- 
sch. 4,  46. 

IVIariatluaiielm  IVs  M.  NO  von 
EIrding. 

Statue  (Gnadenbild)  g.  —  Sighart, 
Kunst 

llarliitrens   1  St  SO  v.  Sterzing. 
EL:  Th.  an  der  Langseite  ü.  oder  g. 
mit  4   Giebeln   und  spitzem  Helm.  -- 
Müde,  Pr. 

HlarlawreltselMicIi  ob  Hflttenberg, 
3V»  M.  SS  W  y.  Judenburg. 

Votiy-  Q.  Wallfiüirtsk.  g.  zw.  1495 
und  1519  erbaut,  mit  zierlichem  Chor. — 
Centralcommiss.  1856,  123. 

HaHawllrili  1  '/>  M.  W  von  Kla- 
genftirt 

Centralcommiss.  1856,  126  (v.  Ankers- 
hofen). 

Ghrabkjp.  0  von  der  P£k.  r.?  Rund- 
bau mit  Beinhaus. 

Xarienkp.  IFTon  der  Pf  k.  g.  1279?, 
kL,  unbedeutend. 

Pf  k.  mit  agänliger  Bürypta  und  r.  S 
Portal.    Chor  frg.  um  1279? 


270  Mariawdrth  —  Markendorf. 

Relief  bUd  an  der  iiBeros  JLWaad  auf  gemoateitem  Goldgrnad,  »Ü  Qild 

1540.  und   EdelBteinen    reich    gesdimllckt, 

lüarlasell  1  M.  5>0  ▼.  Schramberg.  fleissig  u.  zierlich  gearbeitet»  wiiir- 

KTh.  theils  r.,  theils  g.,  mit  moder-  scheinlich    Yon    einem    griechisclien 

nem  Obertheil  von  1607  Q).  •—  Dento.  Kflnstler,  14.  J.    * 

in  Würtemb.  Marlenliers  dicht   0  bei  Borgeis, 

HlarlaBell  5'/«  M.  N  v.  Brück  a.  d.  s.  S.  Stephan. 

Mar.  K.  der  1146  gest  Benedictinerabtei : 

Sigmondskp.  unweit  des  Ortes  auf  Portal  schön  r.;  die  K.  im  Rnss.  ?iel- 

einem  bewaldeten  Hügel  gelegen  „firg.'*  leicht  mit  r.  Resten.  —  Centralcommiss. 

A.  d.  14.  J.?  (I  „in  einem  Chorfenster:  1858,  305.(Zingerle). 

314")    ischiffig  ohne  Strebepfl.,  mit   2  iiÄrle«liar||    2V,  M.   iV  v.  Krön- 

Jochen  n.  %  Chor.    Die  Bimstabnppen  gtadt 

der  Kreuzgewölbe  ruhen  auf  Diensten  k.  spg.  1471  (I  am  IFPortal),  mit  viel 
mit  attischen  Basen  und  einfachen  Ka-  alteren  Resten.  Bs.  mit  Ischiffigem  % 
pit&lem ,  die  im  Seh. ,  wo  die  Gurtrip-  geschl.  Chor  u.  4eckigem  fFThTKrenz- 
pen  fehlen,  mÄchtige  Würfel  tragen.  (Ge-  gewölbe.  M. Seh.  mit  Kreisfenstem.  Dienst- 
wölbe des  Seh.  spg.  ?)  Die  kl.  spitzbo-  kapitaler  des  Chors  mit  Sc.  —  Fr.  Mül- 
gigen  Fenster  haben  edles  Masswerk.  1er,  r.  Styl  189;  Orendi,  Ausläufer  13— 17. 
Der  aus  Stab  und  Hohlkehle  gebildete  --^«*^^*fc^-  ^  %#  ccn  -^«  n- 
Kafsims  („Fries")  kröpft  sich  um   das  J!*?**"**^    '*  ^'   ^^^  ''''"   ^^' 

!^ticS.S'^\:^^^^^    miÄefei!f^E"i  ^r^j^ä: 

herum^.   -   Centralcommiss.    1859,   282   ^eÄTlf^l  ^78^9  .^^^^^^^^^ 

g^TF^üXmälLrff^^^^  T-S  ^"^^''-  ^^^«-  2^   ^^^^ 

ffrund  4  Scenen  aus  der  Passion ;  aus-  ^  '   «^  xl*    •     oi.     /o  i_                 j^    \ 

Ten  S.  Petrus  u.  Andreas)  R  d.  15.  J.?,  12  ÄSiSS          "'°           '^ 

sehr  verdorben.  Statue   daselbst   (Maria  mit    dem 

WaJlfehrtsk.*  (1157;  um  1200  heg.)  Kinde)  13.  oder  A.  d.  14.  J.,  trefflkk 

Th.  g.  1363;  das  üebrige  modern  1644.  Sa  (hL  Grab)  14.  J.,   verstümmelt. 

Der  396'  h.   WTh.  mit  schönem  Portal  go.   (Tod  Maria)  um   1450?:  d^, 

trägt  über  dem  Sort  einen  spitzen  Helm.  elegant 

ß°«5»n^  Ä'!"w.~ 'nsf'.n'Jp/M       Saeristei  spg.  1519  mit  interessantem 
Gnadenkp.  ist  fr ;  letztere  dieln  derM    Qewölbe,  Sc.  u.  Wappen, 
der  K.  hegt,  stammt  aus  dem  A.  des       «^    .A^      n   rj^   ^'^ 

lL^»t^''%'limto''n  ZJ^^IÄT"    W~^««Ä  3  M.  5  v.  Kreuznach. 
iStTsch.  ^™'''^'^  ""•  Hormayr  390-  Grabmaler  der  Grafen  v.  Falkea- 

'Mannolrso.   im  Tympanon  des   W  ^^^  ^^*  ^'                    _           _ 

Portals  (oben  die  Kreuzigung  mit  vie-  ÄUirktoi^iui   Vs  M.   SO  g.   O  von 

len  Figg. ;  unten  Maria  mit  dem  Chri-  Blaubeurcn. 

stuskinde ,  welchem   der  hl.  Wenzel  K. :  —  Hassler,  Denfan.  I,  84. 

den  Markgrafen  Heinrich  mit  seiner  „  Sclmitzaltar  plana,  Johannes  der 

Gemahlin  Agnes  zuführt,  umgeben  von  Evangelist,   Jacobus   major)    A.    des 

Schaaren  knieender   Pilger  und  von  ^6.  J.,  kL;  1710  überschmiert 

Engeln ;  an  der  andern  S.  kniet  König  Burg  Neideck ,  seit  1480  Ru. ,  nnbe- 

Ludwig;  im  Hintergrund  dessen  Sieg  deutend, 

über  die  Türken)  g.  E.  des  14.  J.?  MmvU^iTi  »AM.  OiVO v. Meersburg. 

Marlenstatne  12.  J.?,  18"  h.;  eine  k.:  altes  Holzrelief, 

andere  15.  oder  16.  J.,  lebensgr.,  gut.  ai.rtLei«liel«    l  St  OSO  v.  Mer- 

In    der   Schatzkammer:    Schmtzwerke,  geotheim. 

Kirchengewänder,  Waffen  g.  und  mo-  fjj^  ^  j^p.   des  seit  1408    eingegan- 

dem.  —  Centralcommiss.  1856.  genen  KonnenkL  —  Denkm.  in  Würtemb. 

Gem&Ide   (Maria  mit   dem  Kmde  MÄrUerwi^rr  »/.  M.   NNW  von 

Schrattenthal,  oder  V«  M.   fV  von  S. 


1)  Ans.  in  illuitr.  Zkitang  1857  S.  89.    Polten? 


Markendorf  —  Mftrsdiliiif. 
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Rnndldrolie.  — -  t.  Sacken  (Gentnd- 
commiss.  1858,  263). 

Stuttgart,  s.  Hobenschaidt 

Denkmäler  in  Würtemb. ;  L.  F.  Heyd, 
Gesch.  der  etc.  Stadt  M.  t829.  8. 

Pfk.  g.,  z.  Tbl.  nacb  |  1277?;  Cbor 
spg.  1473(1).  Iscbiffie  mit  2  Then.  Seh. 
theils  gewölbt,  tbeils  flachgedeckt.  Schö- 
ner Cbor.  —  Laib  o.  Schwarz,  Formen. 

Tanfistein,  gr.,  mit  yielen  Relief- 
bildnissen. 

Grabmal*  des  Grafen  Hartmann  ▼. 
Groningen  f  t2S0:  nur  Wappen. 

2  Grabniftler  der  freiherrlich  von 
Reischachschen  n.  Spätschen  Fanulie 
15.  J. 

Sanota  g.  14.  J. ;  achteckig,  am  Ka- 
pital eine  Reihe  von  Bmstbildem.  — 
▼.  Eye,  Reisestadien. 

Chorsttihle  mit  wenigen,  aber  ga- 
ten  Holzschnitzereien. 

WandgemAlde  aus  der  hL  Ge- 
schichte, Spuren  zw.  den  Chorstreben. 

Spltalk.  spg.  1512;  unvolL;  dem2^- 
fiJl  na^e.  —  Spital  g.  15.  J.;  der  stei- 
nerne Viehstall   1488;  der  Keller  1507. 


Harktbnmnen  mit  einer  gut  gearbei- 
teten Ritterstatoe ,  der  2  Wappen  nnd 
die  Zahl  1580  aufgemalt  sind. 

Rathh.:    Glaimalerei    (Wappen   mit 
Engeln)  1533? 

SohL  13.  J.?,  j.  Arbeitshaus,  mit  Re- 
sten der  SchLKp. 

Wolmh&aser  spg.,  darunter  eins  bei 
der  Kirchstaffel  von  1476;  mehrere  an- 
dere A.  d.  16.  J.,  z.  Tbl  mit  in  Stein 
gehauenen  Jahreszahlen,  Wappen  und 
Sprfichen. 
JHaplil  Vt  M.  0  g.  A'  V.  Neubiatritz. 

Kp.  r. ;  verödet  —  Centralcommission 
1856,  147. 

]liarklli#reM  Vi  St  ONO  v.  Fron- 
tenhausen. 

K.  spg.  mit  hochstrebenden  VerbftH- 
niasen.  Am  S  Seh.  1  sehr  merkwürdi- 
ger Strebepfl.-Bau. — Niedermayer,  Diöc. 
S.  495.  544.  565.  571.  572. 

Tan&tein  spg.,  mit  Masswerk. 
Statuen,  tremich  g. 
OralMrteine  15.  n.  16.  J.,  z.  Tbl 
herrlich. 
Leaohter  von  Messing  g. 
Keloh  reich  g.  15.  J.,  mit  rundem 
Fuss,  6eckigem  Griff  u.  schön  gezier- 
tem Nodns.  —  Jacob,  Kunst 


1)  Ab.  b.  Heideioff,  Ornamenl.  18,  T.  S. 


Harkt  Bercel  2  St  S IF  t.  Winds- 
heim. 

Kfliansk.?;  1838  hergestellt  —  Mit- 
telfränk.  Jahresbericht  1838  S.  12. 
Orabstein    aus   einer   ehemaligen 

Kp.  der  Umgegend,  mit  dem  Brustbild 

des  Bruders  Jör^  v.  Wildenstein  f  1494, 

in  Kutte  mit  Pilgerstab. 

Harkt  Erlbacli   A'U  M.    W  von 

Nflmberg. 

K.«  1837  renovirt  —  v.  Eye,  Reise- 
studien. 

Tanfsteiii  r.  mit  24eckigem  Fuss, 
am  glatten  Becken  oben  von  6  unge- 
gliederten Rundbögen  umgeben. —  E. 

Sandsteinrelief  (Grablegung)  g.  „2. 
H.  des  14.  J.**  Köpfe  von  charakteri- 
stischem Ausdruck,  der  der  Maria 
schön.  —  Mittelfränk.  Jahresber.  9, 34. 

Soblosserarbeiten*  reich  u.  mei- 
sterhaft ansgefUirt.  besonders  die  an 
einem  auch  mitHolzsc.  geschmückten 
Kasten  in  der  Sacristei. 

Keloh  im  K-Schatz  von  vergolde- 
tem Silber  spg.  15.  J.  —  Mittelfränk 
Jahresber.  10,  XXL 

MlflmJe  mit  gepresstem  Lederdek- 
kel  >  g. 

Glasmalerei*  im  Chor  (jüngstes 
Gericht)  g.  £.  des  13.  J.?;  andere? 
14.  J. 

Hnrfet  AeltellLeii   31/4  M.  N  von 
Hermannstadt 

EvangeL  K  spg.;  1562  (I)  restaurirt 
Der  zierliche  Chor  mit  durch  Rundbö- 
gen verbundenen  Strebepfl.,  die  eine 
Schiessscharteumauer  tragen.  —  Centnd- 
commiss.  1857,  268. 

Ciborinm  g.  2.  H.  des  14.  J.? 

Harkt  IMU^mr^mmt   4  M.    0   von 

KulniBSar— -» 

.<• 

Jaoobsk.  „sebralf  -  Heller,  Reise- 
handbuclL 

H«rilB0  '/•  M.  5 IF  V.  Meran. 

K.T1L  mit  Ecklisenen,  Rundbogenfrie- 
Ben,  durch  SL  getheilten  Fenstern  nnd 
Satteldach.  —  £ggers,  Tirol  138. 

Hws»  Va— gkely  s.  Neumarkt 

HarMfcllns  iVi  M.  S  v.  Chur. 

SohL  mit  4  Then.,  wovon  3  hochalter 
Zeit  angehören.  ~  Faber,  Lexikon. 


1)  Tbarmtpitse  b.  Eberlein,  Rangan- 
albnm  T.  2.  —  9)  Ab.  b  Heideloff,  Or^ 
Dament  3 ,  T.  5,  0.  —  8)  Ab.  da«.  2, 
T.  3.  —  4)  Ab.  b.  Eberlein,  Rangau- 
albuM  T.  12.  . 
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Marstetten  —  Mauer. 


I   1%  M.  SW  V.  Uem- 
mingen. 

Borg  mit  Theo.,  t525zergtört;  Bn.— 
Denkm.  in  Würtemb. 
HartiMAliers  iV*  M.  S  g.  0  von 
Agnethlen  (4  M.  SO  t.  Mediasch). 

EvangeL  K.  g.;  am  WTh.  1  r.  j. 
verbautes  Rundbogenportal  von  sehr  ein- 
facher Gliederung.  Hk.  Der  3seitig  ge- 
schl.  Chor  mit  schmalen  spitzbogigen 
Fenstern  und  durch  Rundbögen  verbun- 
denen Strebepfl.,  die  eine  Mauer  mit 
Schiessscharten  tragen.  —  Müller,  Yer- 
theidigungskk.  265. 

HartiiBMliers  2Vs  M.  SO  v.  Raab. 
K.  *  der  im  10.  J.  von  Geisa,  des  hl. 
Stephan  Vater,  gegr.  Benedictiner-£rz- 
abtei  (1137;  um  1200$)  ü.  1222  t;  meh- 
rere Kpp.  g.;  5  Portal  u.  Eing&nge  der 
Krypta  17.  J.,  in  Nachahmung  romani- 
scher Formen:  VF  S.  modern.  Gewölbte 
Pfl.B8.  mit  schmalen  S.Sch.  (M  :  S  =  20 : 
10),  Doppe^ochen,  3  gleich  1.  gerad  ge- 
scnl  Chören,  ohne  Quersch.  und  ohne 
alte  The.  un  M.Sch.  6theilige  Kreuz-, 
im  Hauptchor  g.  Stemgewölbe.  Die 
starken  Pfl.  sämmtlich  4eckig  mit  vier 
Ecksäulchen  u.  4  starken  Halbsäulen, 
die  alle  mit  Eckblattbasen  u.  besonde- 
ren Kapitalem  versehen  sind.  Die  spitzen 
Arcadenbögen  gegliedert,  alle  Gewölbe 
mit  Diagonalrippen,  üeoer  den  S.Sch. 
Mönchszellen,  me  durch  nach  dem  M.- 
Sch. führende  Fensterchen  Licht  erhal- 
ten. Unter  dem  Hanptchor  eine  jüngere 
rechteckige  Krypta  mit  2  Reihen  niedri- 
ger runder  SL,  die  Seckige  Basen  und 
KnospenkapitiUer  (,.gerolltes  Blattwerk^*) 
haben  u.  steil-spitzbogige,  an  den  Wän- 
den auf  Laubkraesteinen  ruhende  ge- 
rippte Kreuzgewölbe  tragen.  DieWand- 
En.  des  Chors  laufen  bis  in  die  Krypta 
inab,  wo  sich  ihre  Basen  befinden.  An 
der  0  S.  Strebepfl.  u.  1  h.  Rundbogenfen- 
ster mit  Sl.  im  sehr  tiefen  Gewände.  82' 
lang.  —  Eitelberger,  Bericht;  ders.  b. 
Heider  u.  Eitelberger  1,  72.  92. 

Stephansstnhl?  von  rothem  Mar- 
mor, berühmt.  ~  Tsch. 
Kreuzgang  spg.  1486,  mit  älteren  Be- 
sten. 

HarmltelHi  Vs  ^^   ^  ^-  Lechsend, 
8.  Schwemspeunt. 

K.Th.  mit  Bogenfriesen  n.  Satteldach. 
—  Augsb.  Postzeitg.  1857,  Beil.  vom  25. 
Sept 

■mrmltav  Vs  M.  ONO  v.  Freising. 
Keloh  spg.  —  Sighart,  Kunst 

1)  Gr.^a.  Pfl.  b.   Eitelberger,  Bericht. 


V4M.i\riFT.  Zvg, 

s.  Metmenstetten. 
K.:  Im  Chor  6  der  schönstea  GImh 
gem&lde  (HeiUge)  1506,  grössten- 
theils  wohlerhalten;  1834  verkauft! 

RlMiellielai  1  M.  iVO  g.   O  t.  Bi- 
berach. 
K.:  —  Hassler,  Denkm.  I,  61. 
Monstranz  g.?,  schön. 
Holzso.  aus  dem  ehemaligen  Ossa- 
rium  (Kreuzabniümie ;  Johannes ;  Mag- 
dalena). 

nraMenlMieli  Vs  M  NO  v.  Schwai- 
gern. 

K.:  Chor  n.  Sacristei  g.;  Seh.  mit 
hölzernem  Tonnengewölbe.  —  Hasaler, 
Denkm.  I,  50. 

Grabst^bae  der  Freiherm  v.  Mas- 
senbach, ohne  besonderen  Werth. 

llaMieBliaiMeB   1%  M.  SW  von 
Freising. 

Pfk.:  6  kl.  g.  ReUqnlenmonstran- 
zen  von  verschiedener  Form. — Sig- 
hart,  Kunst 
HmmIms  2%  M.  NNO  V.  Mflhldor£ 

K.  spg.;  ganz  barbarisirt  —  Nieder- 
mayer, Diöcese. 

materadorf  2  M.  WNW  v.  Oeden- 
burg. 

Hier,  in  Wandorf  und  a.  Orten  der 
Oedenbnrger  Gegend  finden  sich  e.  und 
r.  Bauten.  —  Vgl.  Programm  des  Oeden- 
burger  Obergymnasinms  1853 — 54. 

,JE£alterkronz"  ^  plump  spätestg. 
Denksäule  mit  spitzem  von  Fialen  und 
Eselsrücken  umgebenem  Hehn  über  dem 
oberen  4eckigen  Gehäuse. 

Man  l'A  M.  SO  V.  Glarus. 

K  1273  gegr.  —  Gemälde  d.Schwdz 
B   7 

niatlBeii  5Vs  M.  NO  V.  Wien,  s.  Rag- 
gendorf. 
Leonhardsk.:  Monstranz  von  Silber 
mit  schöner  Filigranarbeit  g.  1508. 
—  Tsch. 

1  M.  0?  V.  Molk. 


V.  Sacken,   ob  d.  Walde    160—162; 
Centralcommiss.  1859,  143. 

K.  spg.  Chor  hoch,  fast  ebenso  breit 
als  lang,  mit  am  Kafsims  ausgekragten 
runden  Diensten,  gegliederten  halb  12- 
eckigen,  zw.  den  Ecken  concaven  Kapi- 
talem u.  Netzgewölben.  Das  vielnieon- 
gere,  blos  mit  einer  Abseite  versehene 
Seh.  z.  ThL  zerstört    Der  nun  isolirt 


Tj  Abb.  in  Central commiit.  1857,  321, 

r  •  4« 


Uatiea  —  I 

Btebende  4eckige   If'Tk  mit  Satteldach 
niedriger  als  dar  Chor. 

TatikL  ipg.  1506,  schlank,  26'  h. 
mit  bemalten  o.  Tergoldelen  Eolssta- 
tnen  edlen  Htjrlg,  toU  Amuath  o.  liii- 
nenden  Ernatea,  onter  BaldachineiL 

SohnltEaltar  {Maria  mit  dem  Chri- 
stoskinde,  von  Engeln  gelcrOnt.  oben 
GoU  Tater  und  die  Tanbe  nehet  14 
miisicirenden  Engeln,  unten  15  anbe- 
tende Heilige-,  den  obereten  Theil  des 
Schreins,  Ober  dem  sich  das  OndGx 
IV.  2  Propheten  erhebt,  bildet  ein 
Binnen-  und  Frachtgewinde,  die  Um- 
rahmong  ein  Rosenkranz  mit  fiflndeln 
TOD  Blattern,  Aehren  und  Frachten. 
Auf  den  FtOgela  Belieb:  TerkOndi- 
ping,  Heimanchung,  Gebort  Christi, 
Tod  Maria)  Uebergang  tnr  Renaiss., 
nm  1530?,  rielleicht  von  einem  SchQ- 
1er  des  Veit  Stoss.  Technik  wunder- 
bar Tollendet,  Behsndlung  gani  ma- 
leriech, Ausdruck  würdig,  aber  ohne 
Innigkeit,  i.  Tbl.  affectirt,  einxelne 
Gestalten  Ton  hoher  Schönheit.  Ge- 
«andfalten  knitterig  u.  wnlsüg.  ilgn- 
ren  derFlOgel  etwas  koTE.  Ünbemalt 
Grabstedn:  Bitter  Enstachias  En- 
enkhl  flMS,  in  voller  Kastung.  Nicht 
ohne  Werth. 
H»«er  V,  M.  S  T.  Wien. 

Clior  einbch  spg.  —  Centralcommiss. 
1856,  toe. 

Sohnltzaltar  apg. 
MsHerUrckes    l</i  H.    SO  von 
Brannan,  s.  Uttendar£ 
Pfk.:    Marienbild  von  Peter  E&ser 
1488.  —  Tsch. 
■»■«■•■i&MBter    (MaureamOnster) 
4  H.    WS  W  T.  Strasebnrg,  s.  Bircken- 
«ald,  Dimsthal,  Oeroldseck,  HS^n  Jet- 
lerswiller,  Lochwiller,  Ochsenstein,  Rein- 
ackem,   Reinhardsmünster,  Kttenbiuv, 
Schweinheim,  Sindeisberg,  Singrist,  Thu, 
Waagmbnrg. 

Sefntfighäutrr   et    Golbtty   U,    105; 
Bulletin  dAUact  2,  \^\f.  tArih) ;  k, 
2,  in— 144  (L.  Spaeh). 
Beiiedlotiiiera1)tdlk.  (c740;  nach  {  Sil 
nenerbant;  971t)  WBtai  spr.;  3  Seh-n. 

rrsch.  g.  13.  J.;  Chor  inNachnhmtmc 
g.  Styls  im  18.  J.  nea  erbaut    Bs. 
Der   IFBmi'    von  rothen   und   weissen 


9» 

Steinen  besteht  ans  2  ieckigen  Tlun. 
^t  je  4  Giebeln,  Ober  welchen  sicli  ^ 
eckige  Obergeschosse  mit  ZeMkAsn 
erheben,  ans  eCoer  iw.  denselbai  feie- 
aen,  gegen  W  geöffneten,  Ton  EU.  sätn- 
]  Sscbiffigen  gewölbten  TorfaaDa  i^ 
em   phantastisdbem  SchouiGk  nnd 


ächafte  mit  BlfttteitapiuUem  n.  Gericli- 
lern,  siütie  Arcaden,  2theilige,  in  den 
Abseiten  veranstaltete  Fenster,  Kreni- 
gewölhe  n.  in  den  S.Sch.  mit  Figg.  und 
Thieren  geschmllckte  ScUnssttdna. 

FnaenkLE.  >.  Sindeleberg. 

MMMlhvmiH  l'/i  H.  OSO  w.  Bret- 
ten, B.  Ensberg,  Lieniingea. 

DenkmUerinWflrtemb.;  Eiaenlohr, 

Manlbronn;    Klnnsinger,    Maol- 

bronn;  dessen  Gesch. ;  Lflbke,  Fahrt 

431. 

K<  der  1146 — 47  heg.  Cistersieniar- 
kbtei  r.  1178  t;  Cbor  fl.  nmgebaat  mit 
;.  Fenstern  ans  der  2.  H.  des  14.  oder 
Jem  A.  des  15.  J.;  ITTorhaUe  gtL  12BS 
urkundlich  genannt;  Dienste  n.  QewOlbe 
'sr   S.3ch.  junger;   Epp.-RMhe   am   S 

Seh.,  Strebebogen  u.  GewOlbe  desM.- 
Beb.  spg.  1424  Toni  Laimbroder  Berch- 
rbaut;  Triumphbogen  IStO  emenert 
[I).  —  EreniiAnnige  FCBs.  mit  Q  Chor 
and  je  3  rechteckigen  am  Aensaeren 
nicht  sichtbaran  Epp.  an  der  OS.  der 
weit  TOrapringenden  sehr  schmalen  und 
im  Innern  säir  niedrigen  ErenaflflgeL 
266'  had.  L  Je  10A^cada^  «o  diencli 
im  0  eine   inaserst  niedrige  11.  gegen 


1)  Abb.  b.  GälluaMid,  arekit.  II,  M. : 
ffK.  q.  Uetail«  b.  Ramie,  moyeni-^ 
3G7.  389;  FfS.  b.  Rallenbich  d.  Sebmiti 
21,  5;  S.  el  6.  2,  T.  25;  51.-K*pitil  b. 
Kngler,  Bankanat  2,  464. 


26—28;  die  Riue  anck  h.  Fflniar, 
Denkm.  7,  in  23;  Innerei,  Hi*«e  a.  De- 
tails der  Vortialle  b.  Biiealokr  T.  1.  3. 
4.  39.  30;  Gr.  der  K.  ancb  b.  KloniiD- 
ger,  HaiilbroBn;  W  \ia.  der  K.,  DetaiU 
der*,  a.  der  Qbrigen  EI.-Gebinde  b.  B. 
■llller,  Deabm.  T.  1,  1-3,  S;  3,  1-6| 
Unterlhl.  des  S  Kremsrnii  n.  kl.  Ilssa 
der  Vorballe  b.  Uibnila,  OewOlb«  ST. 
36.  43.  44 ;  Abb.  der  Vorhalle  b.  Kallm- 
Atlas  31;    FOriter  a.  s.  Q.  T.  3; 


Portal  b.  Rslleabach  n.  KchwU  SO,  16; 
Gr.  der  OThte.  aaeh  b.  Knglar,  Baa- 
knn*t2,  496;  KapiUI  einer  OKp.  in  Cea- 


tralcomniss.  1861,  66,  F.  T. 
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nies,  Wulst  u.  unter  jedem  dieser  Glie- 
der befindlichen  Plättchen  (also  ebenso 
wie  yiele  Gesimse  am  Dom  n.  der  Go- 
dehardskp.  zu  Mainz)  gebildet  sind,  ha- 
ben je  2  Halb-Sl.  mit  ziemlidi  einfachen 
Würfelkapit&lem  als  Träger  der  recht- 
winkligen Vorlagen   der  Arcadenbögen, 
deren    recht¥rinld]ge   Einrahmungen  im 
Profil  dem  Gesims  &m  NW  Wandpfl.  der 
Stiftsk.  zu  Hersfeld  gleichen.   Gegen  die 
S.Sch.  sind  später  Bockige  Dienste  an 
die  Pfl.  angesetzt    Der  Chor  und  die 
Ereuzarme,   wie  deren  Kpp.,   haben  tt. 
Kreuzgewölbe  mit  Diagonalrippen,    die 
S.Sch.  n.  die  S  Kpp.  g.  Kreuz- ,  das  M.- 
Sch.  einfache  Netzgewölbe,  letzteres  mit 
prachtvoller  Polychromie.    Die  r.  Fen- 
ster haben  schräge  Laibung.    An   den 
O  Theilen  kommen  kl.  Kreisfenster  vor, 
wovon  das  am  S  Kreuzarm  reichgeglie- 
dert, das  am  stumpfen  Chordebel  mit 
einem  6pass  gefüllt  ist.    An  der  0  und 
SS.  des  Chors  gr.  g.  Prachtfenster.  Die 
h.  Obergeschosse  der  Kreuzarme  mit  2 
auf  2  Sl.  ruhenden  Tonnengewölben  sind 
gegen  das  Innere  der  K.  ^eschl.,  das  N 
später  zum  Archiv  eingencbtet,  das  S 
unvoll.    Das  einfache  Aeussere  hat  Li- 
senen,  kräftig  gegliederte  Rundbogen- 
friese u.  deutsche  Bänder,  die  auch  dem 
Rande  des  Chorgiebels  folgen.   Die  Stre- 
ben der  S.Sch.  laufen  in  Fialenstellun- 
gen aus,    welche    die   Widerlager   der 
Strebebögen  belasten,    üeber  der  Vie- 
rung 1  h.  spitzer  Seckiger  g.  Dachreiter. 
Die    W  Vornalle  (Paradies) ,  welche  die 
ganze  Breite  der  K.  einnimmt,  bat  3  Q 
durchaus  rundbogige  Kreuzgewölbe  mit 
schwer  gegliederten  Rippen  und  Schild- 
bögen, die  jeder  auf  besonderen  Säul- 
chen von  sehr  verschiedener  Höhe  auf- 
setzen, gr.  paarweise  durch  Rundbogen- 
blenden zusanunengefasste  Fenster,  de- 
ren kräftig  gegliederte   Kleebögen    auf 
sehr  schlanken  Sl.  ruhen,  Strebepfl.  mit 
Satteldächern ,    den    Dachsims    unter- 
stützende  Kragsteine.     Die   Sl.    haben 
Kelchkapitäler   mit  schweren   4eckigen 
Deckplatten  und  die  angelehnten  auch 
Schaftringe,  worunter  die  an  den  Säul- 
chen  der  Schildbögen  die  Fortsetzung 
der  Deckplatten  unter  den  Kreuzrippen 
bilden.    Hinter  der  Vorhalle  führen   3 
Portale  in  die  K  —  Manch,  Abhandl. 
S.  15. 

Lettner*  spr.  mit  2  reich  geglie- 
derten Rundbogenthüren ;  die  durch- 
brochene Brüstung  spg. 

Ij  Ans,  im  S,   Wirteab.  Jahreshefi. 


2  Altarkpp.  an  2  Pfl.  des  M.Sch. 
(„Controverskanzeln**]  spg.  l&Ol  (ly^mil 
jtlngeren  hölzernen  AuKätzen. 

OruaifLx  aus  einem  Stein  auf  dem 
Altar  vor  dem  Lettner  spg.  1473  Ton 
C.  V.  S.  (I),  kolossal,  schön. 

Grabsteine  am  Choreingang:  Bi- 
schöfe Ulrich  und  Günther  y.  Spder 
frg.  A.  des  14.  J.,  in  flachem  Relie£ 

Chorstühle  reich  spätestg.,  mit 
Masswerk ,  verschlungenen  Blättern, 
Drachen,  Lectoren  u.  Reliefs  (Mose 
am  brennenden  Dombusch,  Opferung 
Isaacs,  Simsons  Löwenkampf,  die  hL 
Jungfrau  mit  dem  Einhorn,  Noah  in 
der  Trunkenheit,  Davids  Tanz  vorder 
Bundeslade,  Kains  und  Abels  Opfer, 
Christi  Stammbaum,  David).  —  Mone 
b.  Aufsess,  Anzeiger  2,  24S. 

Abtsstuhl*  sehr  reich  spg.  15.J.?, 
mit  Weinreben,  Säulchen,  Figg.  und 
Wappen  geschmückt,  die  Krönung  mit 
geschweiften  Wimbergen ,  schlacken 
Fialen,  durchbrochenen  Helmen  und 
einem  Tabkl. 

Holzso.  an  u.  neben  dem  Choraltar 
(Maria,  Kreuzigung,  Grablegung)  ver- 
wahrlost, ehemals  bemalt 

Altargem&lde  (Heiligenbild)  von  Lu- 
cas Moser.  —  Hassler,  Beitr.  78. 

Triptyohon  in  einer  5  Kp.,  Rest 
(S.Marcus  u.  Stephan)  spg. 

Wandgemälde :  —  Hotho,  Malerscb. 

S.  Christophorus  ?  an  einem  Chorpfl. 
1394,  Reste. --H.  1,  154  (nach  H.  ans 
der  2.  H.  des  13.  J.?). 

Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johan- 
nes und  Engel  auf  blaugemustertem 
Grund,  in  der  S.Kp.  nächst  dem  W 
Eingang  g.  2.  H.  d.  14.  J.  —  H.  1,278. 

Maria  mit  dem  Kinde,  vor  welchem 
Bischof  Günther  v.  Speier  kniet,  im 
Hintergründe  die  Ansicht  der  KIJ^; 
dann  der  Gründer  des  Kl.,  Walther 
V.  Lomersheim  neben  seinem  Wappen ; 
zuletzt  derselbe,  vom  Abt  das  Or- 
denskleid erbittend^  das  1  Mönch  be- 
reits emporhält  (diese  letzten  Theile 
fast  ganz  erloschen)  an  der  5  Wand 
g.  1424  vom  Magister  Ulrich  (I).  — 
Giüneisen,  Beschreibung  407;  Jäger, 
Schwab.  Städtewesen  583;  Schnaase, 
Gesch.  6,  507  f 

Anbetung  der  Könige  in  einfacher 
lebensvoller  Anordnung,  an  der  N 
Wand,  1424  von  demselben.  —  H.  1, 
458-60. 


1)  V)6\. 
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Erenxgaiig < :  SHalle*  gfl.  um  1230?; 
IFHmlle  »  frg.  um  1303  ?  vom  Prior  Wal- 
ther (I)  und  dem  Laienbnider  Rosen- 
schöphelin  (I)  erbaut;  A' Halle'*  g.;  0 
Halle*  schon  nttchtem  g.,  beide  14.  J.— 
Die  reiche  5  Halle  hat  Otheüige  Kreuz- 
gewölbe mit  Vsnmden  Kreuz-  u.  spitzen 
Gurt-  u.  Schildrippen,  welche  durchweg 
auf  gleich  starken  mit  rechtwinkligen 
Pfl.Ek;ken  wechselnden  Säulchen  ruhen. 
An  der  Fensterwand  haben  die  mit  rei- 
chen Laubkapitalem  geschmückten  Säul- 
chen Schaftnnge,  an  der  Rückwand  sind 
sie  ausgekragt  und  ohne  Ringe,  ebenso 
die  unter  den  Halbimngsrippen  zw.  den 
Fenstern  stehenden.  Letztere  sind  schmal, 
niedrig  spitzbogig,  gelegentlich  auch  rund- 
bogig,  an  den  Ecken  der  Laibungen 
stark  geüasst,  aussen  in  Blenden  gelasst, 
deren  gegliederte  Bögen  auf  Säulchen 
mit  Schanringen  und  reichen  Eelchka- 
pitälem  ruhen.  Die  starken  nur  an  den 
Ecken  der  Kreuzgewölbe  auftretenden 
Strebepfl.  mit  2  steil  abgedeckten  Rück- 
sprOngen  u.  primitiv  g.  Gesimsen  haben 
mit  Lilien  bekrönte  Satteldächer.  Der 
Dachsims  ruht  auf  Kragsteinen.  —  Die 
übrigen  einfacheren  Hsdlen  haben  ein- 
fache Kreuzgewölbe,  weite  Fenster  und 
schlichte  Strebepfl.;  die  W  hat  halb- 
runde Wand-Sl.,  über  deren  Sockel  sich 
sogleich  je  5  Säulchen  auskragen,  mit 
einzelnen  wenigen  Blättern  gezierte  Ka- 
pitaler, 2thei]ige  Fenster,  deren  runde 
Pfosten  mit  je  4  Säulchen  besetzt  sind, 
und  schwere  Streben.  Der  N  Flügel 
hat  starke  Dienste  mit  romanisirenden 
Kapitalem,  4theilige  Fenster  mit  reichem 
Masswerk  u.  mit  Sockeln  an  den  Rund- 
stäben der  Pfosten.  Der  O  Flügel  hat 
runde  Wanddienste,  br.  z.  Tbl.  hohlpro- 
filirte  4theilige  Fenster,  einfache  Stre- 
ben mit  Giebelpultdächem. 

Bnumenkp.  *  an  der  AT  Halle  des  Kreuz- 
gangs spg.  A.  des  15.  J.?  [angeblich  zw. 
1491  u.  151S.  Gemalte  (T)  am  Gewölbe: 
1511]  9eckig  mit  einem  Kreuzgewölbe, 
dessen  Rippen  auf  ausgekragten  Dien- 
sten rahen,  deren  reich  gegliederte  Ea- 


1)  Details  b.  Eisenlohr  T.  30 ;  Gr.  T. 
2;  tach  FOrster,  Denkm.  7,  so  23,  T.  1. 
—  9)  Risse,  2  KapiUler  a.  Inneres  b. 
Eitenlobr  T.  15.  25.  29.  —  3)  Risse  das. 
14.  —  4)  Aafciis  n.  Fenster  das.  IB- 
IS; Qs.  das.  10.  -  9)  Riss  u.  Fenster 
das.  13.  —  6)  Gr.,  Darchschn.,  Details, 
Aufriss  u.  GegJwM  das,  9 — 11.  16,  17; 
ionercM  das,  6, 


pitäler  concave  Seiten  haben.  Fenster 
mit  reichgegliederten  Gewänden,  Rnnd- 
stäben  an  den  Pfosten  und  ff.Ma88werk. 
In  der  M.  der  Kp.  1  kolossaler  aus 
einem  Stein  gehauener  runder  Brun- 
nentrog. Der  obere  Tbl.  des  Brunnens 
steht  j.  im  Hof  des  Abteigebäudes  (s.  u.  1). 

Kapitelsaal  *  an  der  0  Halle  des  Kreuz- 
ganges g.  14.  J.  50'  1..  28'  br.,  durch  3 
schlanke  mnde  Schane  in  4  Seh.  von 
2  Jochen  getheilt,  mit  an  die  2  5  Seh. 
sich  anschliessendem  */•  Chörlein.  Die 
Stelle  der  Kapitaler  vertreten  Kränze 
von  je  12—14  Eragsteinen,  welche  die 
Rippen  der  schönen  Strahlengewölbe 
tragen. 

Refectorinm  *  an  der  iV  Halle  des 
Ereuzgangs.  „Rebenthal'',  gü.,  im  Innern 
9r  1.,  40'  br.  Eine  Reme  von  7  ab- 
wechselnd schwächeren  und  stärkeren 
randen  Schäften  mit  Trennungsringen 
theüen  den  herrlichen  Bau  in  2  mit  6- 

Ian  den  Ecken?-)  theiligen Ereuzgewöl- 
>en  überdeckte  Seh.    Die  die  Schafte 
verbindenden  Gurtbö^n  u.  die  Ereuz- 
rippen   sind   randbogig,    erstere   stark 
Oberhöht,  die  Halbimngsrippen  elliptisch, 
die  Gurt-  und  Schildrippen  spitzbodg. 
Hiervon  sind  die  Schildbögen  wulsttör- 
mig,  die  Gratbögen  mit  3  durch  Nagel- 
kopjfbänder    geschiedenen   Rundstäben, 
die  Gurtbö^en  eigenthomlich  kräftig  ge- 
gliedert Die  Schafte  haben  reiche  Laub- 
kapitaler  mit  Seckigen  gegliederten  Deck- 
platten (die  schwächeren  sind  unter  den 
Deckplatten  4eckig).    An  den  4eckigen, 
von   einfachen   Eragsteinen   getragenen 
Wandpfl^  kragen  sich  je  3  runde  Dien- 
ste mit  4eckigen  Eapitälem   aus.    Die 
Zwischenrip]^en  und  Schildbögen  ruhen 
auf  Eragsteuen.    Die  sehr  h.  rundbo- 
gigen  Fenster  haben  schräge  Gewände. 
Reste  alter  Polychromie. 
Halle'  am   fF Flügel  des  Ereuzgangs, 
altes  Refectorinm?,  rO.  120'  1.,  35'  br., 
um  1201  (I),  durch  2  Reihen  von  je  7 
paarweise  gekuppelten  Sl.  mit  zierlichen 
Eapitälem  in  2  Seh.  mit  je  8  rippen- 
losen Ereuzgewölben  geschieden.  Paar- 
weise stehende  rundbogige  Fenster.  An 
der  VFS.  1  Laubengang  mit  spg.  Ereuz- 
gewölben. 


1)  Gr.  0.  Inneres  das.  2.  19 ;  Detail  io 
Centralcommiss.  1861,  64,  F.  29.  —  3) 
Inneres,  Risse  n.  Details  b.  Eisenlohr  12. 
20—24  ;  kl.  Risse  b.  Leibniu^  Gew4lli«k 
45.  46vF6TsleT,  l^tikVm.l^^^  Ti^%\'\A\ 
Inneres  das.  T.  \.  -  «^  ^^.  X^.^^aä^ti- 
Johr  2. 
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Keller  0  vom  Refectorium  r.,  gr.,  w» 
von  4  Städten  31.  getragenen  Gewölbea 

GeiBelkammer  hinter  einer  g.  Treppe, 
0  vom  N  FlOgel  des  Kreuzgangs,  ge- 
wölbt, ohne  Bedentnng,  mit  Wandmiüe- 

Sprechaaal  *  0  von  der  vorigen  spg. 
E.  des  15.  J.?  B8'  !.,  20'  br.  mit  teia 
reichem  poljchromirtein  Netzgewölbe, 
Polygonen  (■/■]  Diensten  and  äusserer 
Strebepfl. 

Oratorinn  Ober  dem  vorigen  spg.  mit 
idertichen  Netzge wölben  u.  trefflicn  acul- 
pirtea  3  chlua  »steinen. 

BibliothülcBsal  im  IV  Kreuzarm  der  K. 
apg.  1519—21  mit  2  von  2  Schafteo  ge- 
tragenen  spitzbogigen  Tonnengewölben, 
Altarbild  (Kreuzigung;  anfdea  FIO- 
geln  legeudaciache  Darstellungen,  aus- 
sen ausserdem  nochmals  die  Kreuzi- 
gung) 1432,  schon,  sehr   beschädigt 

StUtnngstafel  mit  Gemälden  (aus- 
sen  eine  Darstellung,  wie  die  Kl.-Bra- 
der  den  K.-Bau  betreiben  und  wie  sie, 
von  Raubrittern  überfallen ,  ihnen 
schwüren ;  innen  Maria  mit  dem  Kinde 
und  S.Bemhard)  auf  deuFlOgebi  1493 
1646  renovirt  (I). 

Herren-  (Abt-)  Haus  spg.,  zw.  1384 
0.  1402  erbaut,  mit  r.  Resten  (ein  Gang 
im  ErdgeschoBB);  die  runden  Holzschafte 
im  Innern  mit  Reliefmasswerk  n.  wflr- 
fel&hnlicben  Eapit&lem  d.  das  von  einem 
pclvgonea  Wandpfl,  getragene  reiche 
halb  Seckige  ErkerthQrmchen '  mit  ein- 
fachem Stemgewölbe  vom  Abt  EntenÄiss 
1512-18  erbaut?  2  zierliche  Wendel- 
treppen im  Kl.  bauten  1493  Bruder  Con- 
rad von  Schmye  u.  1517  Bruder  Augu- 
BÜn  n,l).  Ein  anderer  Meister,  Peter 
von  Frankfurt,  war  1446  im  El.  thätig 
(vielleicht  an  der  Brunnenkp.?). 

Broimfln  im  Hofe  ans  der  Brun- 
oenkp.,  der  obere  Tbl.  sp&teBig.  151 1 ; 
der  Fnas  lopfig.  Der  obere  bleierne 
Aufsatz  in  Form  eines  runden  Thtlrm- 
cbens  giesst  das  Wasser  in  eine  fla- 
che Bleischale,  aus  der  es  durch  KOpfe 
in  eine  grössere  steinerne  fliesst. 
Ueber  den  Rand  der  letzteren  ergoss 
es  sich  ursprUnglich  in -das  kolossale 
noch  in  der  Brunnenkp.  befindliche 
Becken. 

Haus  des  Verwalters  1384  — 1403; 
Krankenhaus  1430—39;  Ringmauer  1361 
—76;  TborgebAode  einfach  g.    1472  (I); 


|„Kp.  am  Thor"  vor  1328; 
1550,   von  Hans  Romer  von  Sun»«  ^r 

n»uren  'I,  St  O  v.  Ehnin^en. 

Ueb&aneiili.  spg.,  ansehnlidier  Bm 
mit  prachtvollem  Masswerk  in  dan  h. 
Fenstern;  Seh.  155611)  erbaut  odra be- 
deutend verändert;  Cnor  älter.  —  Wir- 
tenbeiü-  Schril1eu%  10. 
Mauiern  'ia  M.  5  (f  von  KremiL  t. 
Gstweib,  Grafendorf,  Herzogenbnrg,  Bol- 
leoburg,  Scbwatlenbach. 

Ffk.  15.  J.,  mit  modernem  Tb.  — 
Tsch. 

M»iilcmrf»rr  4ViM.  SSO  v.  Bad- 
Btadt,  s.  S.Michael,  Tamsweg. 

Oesterreich.   Notizenbl.    1854,    581  ff 

Tsch, 

S.  Gertrud  r.? 
Hellqular  '  r. 

Pf  k.  S.  Bartholomäus  aas  verschiede- 
nen Zeiten,  mit  einem  TL 

Altar  g.?,  mit  „herrlichem  Schniti- 

QrlmminKsohes  Hans  mit  jPitUr- 
saal"  und  sMiOnem  De  ckenge wölbe. 

SotaL  hinter  dem  Markt  I4S0?,  Rn. 
mit  einem  h.  Tfa. 

M»utk»u«cn  2'/,  M.  050  v.  Liu 
a.  d.  Donau,  b.  Lorch. 

Nikolauak.  15.  J.  —  Tsch. 

Elohl.  Pragstein.  —  Tsch. 

Wolmhäuser  von  Stein  spg.  —  ün- 
gewitter,  Pr. 

iRaxbiirs    s.  Hambach   b.  Neustadt 
a.  d.  H. 

IH'Mj'enhninRwlIler  (S.Jran-det- 
choux)  Vi  M.  JV  V.  Zabeni. 

Benediotlnerabtelk.  r.  1127  neu  t-, 
»'S.  im  18.  J.  erneuert.  Gewölbt«  Pfl.- 
Bs.  mit  3  runden  Apsiden,  PS.  mit  4- 
eckigen  YorsprOngen,  in  der  Nahe  des 
Chors  mit  Halbsäulen,  schwer;  Kreus- 
gewölbe  in  den  S.Sch.  ohne,  im  M.Seb. 
mit  rechteckigen  durch  einen  dicken 
Wulst  verstärkten  Krenzrippen;  Rund- 
bogenfenster  sehr  kl, ,  im  M.Scn.  3bch 
pyramidal  gruppirt,  das  in  der  M.  der 
Apsis  aussen  mit  Sl. ,  gerieftem  Wulst 
u.  Thieren,  die  Apsiden  mit  Pilastem  n. 
Rundarcaden  geziert,  der  Dachsims  der 
mittleren  von  Kopfkragsteinen  u.  '/i^'- 
getragen,  das  vermauerte  Ä'Portal  mit 
Relief  (Lamm  u.  Blätter)  versehen;  W 
Th.   1733.     Hausteinbau. — Schtreighäu- 


i)  Dgl.  -   3)  Biue  M.  rnnere«  da».  1.  %.\     \)  kVü,  \.-  Teiu\i.,  S.XAm^  W, 


Mayenhamswiller  —  Memmingen. 


277 


ser  et  Golbery  II ;  Buüeün  dAlsace  2, 
ISS  f.  {Arlh\ 

Thürbesohläge  am  Haaptportal  r., 
schön. 
nrediascli  5'/4  M.  iV.VO  v.  Hennann- 
stadt, s.  Baasseu,  Birthälm,  B^oesdorf, 
Bogeschdorf,  Grosskopisch,  Grossprobst- 
doi9^  KükOllö,  Meschcn,  Pretai,  Reiches- 
dorf, Schorsch. 

S.  Margaretha,  evangel.  E.,  spg.  um 
1477  voll.,  von  einer  3fachen  Ringmauer 
u.  mehreren  festen  Then.  umgeben.  — 
F.  Müller,  Birthälm ;  Tsch. 

Grabstein  vor  der  S  Thür  1575. 

.Sbnfkessel  spg. 

Schnitzaltar  spg. 

G^emälde  auf  Goldgrund. 

Hcersburff  V4  M.  OyO  v.  Gonstanz, 
s.  Bermatingen,  Markdorf. 
Kp.,  Ru.  mit  Wandgemälden. 
DominioanerkL   1477  gest.,  j.  Brau- 
haus. 
Ctetreidebaas  „sehr  alt^^ 
KanfbatLs  13.  J.?,    mit  Treppengie- 
beln« 

Sohl  *  mit  4  runden  Then.  z.  Theil 
loüS.  Der  4eckige  (r.?)  Th.  mit  Bogen- 
friesen  u.  4  Treppcngiebeln  der  älteste 
Tbl.?  Die  hohe  mehrstöckige  Frontmauer 
besteht  aus  gr.  runden  Geschieben.  — 
Stapel,  Burgen  48;  Waagen,  Denkm.  254 ; 
Augsb.  allg.  Zeitg.  1860,  Beil.  z.  Nr.  180. 
Thore  u.  Mauern,  letztere  z.  Tbl.  aus 
gr.  runden  Geschieben  erbaut 
■leerstem  (Wettingen)  Vi  M.  SO 
v.  Baden,  Schweiz. 

K.  der   1227  gest  Cistercienserabtei. 
—  FüssU,  Städte  1,  263;  Fiorillo,  Gesch. 
4,  58 ;  Mone  b.  Aufsess  Anzeiger  2,  250. 
Chorstüble  1603. 
Glasmalereien  (biblische  u.  Schwei- 
zergeschichten;   Wappen)  1518—  jje- 
gen   1630.    Die   älteren  Fenster  sind 
z.  Tbl  von  G.  il,  1522;   sodann  fin- 
det sich  auf  gut  gemalten  Fenstern 
die    Inschrift:    Geörgius   Rieder   von 
Ulm,   der  zitt  maier  des  lobwirdigen 
Gotzhusz  Wettingen  und  Paulus  Mül- 
ler von  Zug  Glasmaler.   1625.  —  Der 
Glasmaler  Christoph  Brandenberg  von 
Zug  malte  allhier  1624. 
Kreuzgang  g. 

Melibwrs  3Vs  M.   OSO  y.   Schäss- 
burg. 
K.:   Gemälde  auf  Goldgrund.    —   F. 
Müller. 


1)   Auf.    h.    Bergmann,    Iferkvrfirdig- 
äeJiea  T,  13. 


niehrliuc   1  St  S  W  v.  Bnrghausen. 
Pfk.  g.  2.  H.  des  15.  J.?  —  Sighart, 
Kunst 

nrellen  2  M.  SO  v.  Zürich. 

K.  spg.  1493—95  neu  erbaut,  der  h. 
weite  prächtige  Chor,  mit  massiven  Stre- 
bepfl.  u.  3  gemalten  und  vergoldeten 
Scnlusssteinen  am  Gewölbe,  vielleicht 
von  Hans  Felder.  —  Aufsess,  Anzeiger 
1,  74;  Gemälde  der  Schweiz  I;  Yögeli. 

HelmslieiHi  ^'4  M.  W  %,  S  y.  Lau- 
fen a.  Neckar. 

K.  spg.,  1455  (I  am  5  Portal)  1  schif- 
fig mit  gewölbter  Bretterdecke,  der  Chor 
mit  Steingewölben.  —  üassler,  Denkm. 
I,  50. 

Tan£9tein  r. 

Holzso.  (Cmcifix)  alt 

MTelaliiiiE  IM.  WNW  v.  Senften- 
berg,  s.  Hohenstein. 

K  (IJ^lf)  spg.  c.  1503—18(14).  Hk. 
ohne  5  S.Scn.  mit  3  Jochen.  M  :  S  =  c. 
2:1.  8eckige  Schafte.  Netz-,  im  Chor 
Kreuzgewölbe.  Schön  verstäbte  Thüren. 
—  V.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  125; 
Schmidl,  Umgeh,  l,  486. 

nielen,  Warasdiner  Comitat 

Burg,  Ru.  —  Centralcommiss.  1856, 
232. 
Melk  8.  Molk. 

nielnlk  V,s  M.  iV  v.  Prag,  s.  Czecze- 
litz,  Koschatek,  Obrzistvy,  Rzepin,  Tö- 
schen,  Weisskirchen,  Wrbno. 

Schmidl,  Böhmen;  Tsch. 

Deohanteik.  spg.  16.  J.,  schön,  mit 
Krypta  von  um  1 180  ?  —  Grueber,  Cha- 
rakteristik. 

RathlLKp.  1398. 
Beober  1582. 

ScbL  mit  Kp. 

MelrlelMUMlt   VU  ^L    SSW  von 

Meiningen,  s.  Kflnssbergk. 

K.*  rü.;  Seh.  durchaus  modemisirt; 
Hauptportal  zopfig.  Bs.  mit  geradgeschl. 
Chor  u.  2  schweren  Then.  zu  dessen 
Seiten.  Letztere  enthalten  Kpp.,  die 
sich  in  schweren  hreit  gelaibten  Spitz- 
bogen mit  „ausgebildet  r."  Kämpferge- 
simsen gegen  die  K.  öflfhen.  Am  Chor 
einfache  spitzbogige  Fenster  u.  zierliche 
Spitzbogenfriese.  —  Kugler,  kL  Schrif- 
ten, 

MenMnlBSen  9  M.  SIT  v.  Augs- 
burg, 8.  Aichstetten,  Altenatadt,  Berk- 


1>  \b.  de*  CVioT^^\i<i\VT^wti%\i.^«v- 
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Memniiiigen  —  Meran. 


heim^Bnxlieira,  Erolzheim,  Haalach,  Hau- 
en, nieraicheii,  Leatkirch,  Hantetten, 
MüidelbeiDi,  Ottobeneni,  WnrEsch. 

Hanptk.  a  Vincens  g.  15.  J.  Werk- 
meister war  1499  Hattbioe  BOblinger 
(f  1505).  Th.  mit  SotL  —  Hobtadt, 
ABC;  SchoniB,  Knnatbl.  IS33,  415. 

67  ChorBtüUe  sya.  t.  JOrg  Sflriin? 
sehr  sehen  nnd  reico  geschjDitEt  am 
t4S0?,  mit  PQanzeafonnen,  Thierge- 
etalten  a  MenBcbenkOpfco  an  den  nn- 
terenThlen.,  oben  mit  in  Reliefs  (Le- 
gende der  Banptpatrone  der  Zünfte, 
Crispin,  Georg,  Dionysing  n.  Sebastian; 
der  Meisler  n.  teioe  t'rau?),  lebenagr. 
Figuren  (meist  Männer  n.  Franen  mit 
RosenkrftnseD  in  der  Hand,  die  Stifter?; 
dann  die  Vorstände  des  Antoniteror- 
dens,  der  in  dieser  K.  den  Gottes- 
dienst versah)  o.  Bmstbilden  [12  Si- 
byllen mit  SpiDcbbändem,  12  Prophe- 
ten, die  Apostel  u.  in  ihrer  M.  der 
Heiland,  der  ne  anSBendet)  geschmackt, 
angeblich  J522  vom  Memmmger  Tisch- 
ler Thomas  Heidelberger,  welcher 
vielleicht  einen  der  noch  in  der  K. 
vorhandenen  Fatricierstohle  gefertigt. 
—  Sighart,  Chorgestöhle  107. 
S.  Martin  e.  Hauptk. 

EUsabetbkL,  j.  Schule.  Im  Ereiu- 
gang: 

Wandgemälde  (Darstellnngen  aus 
dem  Leben  MariA]  aus  der  schwäbi- 
schen Schale  K  des  IS.  J.?,  meister- 
haft, E.  Thl.  QbertOncht  —  Schwaben 
n.  Nenb.,  Jahresber.  1651L,  S.  17. 
KrBmerzmift:  „Saal,  durchaus  hOl- 
lerne  Tertftfelnug  mit  dorch wachse nem 
Schoitswerk  u.  besonders  Bch&nerThtlre" 
—  Anfsess,  Anzeiger  i,  64. 
Sathh.  > 

Stadtmauer  mit  alten  Then.  Das 
Ulmer  Tbor,  ein  einfacher  g.  Th.  mit 
Satteldach  nnd  Dachreiter,  bat  sehr 
zierliche  ,g.  Kn&ufe"  von  bnntglasir- 
tem  gebranntem  Thon.  —  Hofstadt, 
ABC;  Anfsess,  Anaeiger  1,  63. 
>■«■■•■  l'/t  H.  WSWjv.  Freiboif 
im  Br. 

Ep.  1460  t  —  Mone,  Anieker  183S, 
603. 

Oelbew  1480  f. 

Bauohnss  13.  3.,  interessant,  for- 
roenreich.  —  Bandri,  Organ  1659,  36. 
Mtmatmm  Vt  S%.  N  t.  npping. 
Dorf k.  —  Aufsest,  Aiueiger. 


1)  Adi.  b.  Chapuy,  JUem.  46. 


Satmltzaltar  '  spg.,  mit  kl.  Gemäl- 

in.  —  Sighart,  Kunst 

■Bli«mi  Vi  3l  JV  fF  t.  Gocba- 

E.  sp&lestg.  1579.  —  Mone,  ArcU* 
2,  141. 

IHvrA  3'/,  M.  NVy.  Botseo,  siehe 
Glums,  Laatsch,  Lana,  Hariing,  Naturns, 
S.  Leonhard,  S.  Peter,   Schönna,  Tirol, 
üntennais,  Zenober«. 
Egg  er  s,  Tirol;  Centralcommiss.  1656 
S.  4lf.  (t.  Sacken);  Tinkhauser, 
Bericht   3231;    Tombleson,    Angg. 
V.  Tyrol;  Beda  Weber,  Meran  n.  s. 
ümgeb.    1845.  8;  JJ.  Zingerle)  die 
Stadt  M.  u.  ihre  ümgeb.  1651.  8. 
Rothe  Sandsteinbauten: 

Barbarakp.  *  auf  dem  Pf  k.-Hof  mit 
gleichzeitiger  in  den  Felsen  ^Bprengter 
Gmft  spg.  1450.  8eckig  mit  emem  Sterii- 
^ewQlbe,  dessen  Rippen  an  den  nach 
innen  gezogenen  Strebepfl.   ala  Dienste 


welches  kanm  die  Hohe  des  Daches 
erreicht  Das  Gewölbe  der  fituteren 
Qnift  ruht  anf  4  Sl.,  um  die  1  Gang 
fObrt,  u.  aus  welchen  ^e  Rippen  herror- 
wachsen. 

Wandgem&lde    am    Aeossem    (S. 

Christoph  oras). 

Pfk.  S.  Nikolaus:  Th.  (u.  Chor?)  g. 
urkundlich  zw.  1310  n.  35  erbaat;  das 
üebrige  spg.  2.  H.  des  15.  J.  Hk.  mit 
niedrigerem  „äaeitig  geschl."  Chor,  sni 
dem  6eck  geschl,  S.Sch.  und  emem  Th. 
neben  der  S  S.  -liV  1.  (Tsch.).  Die  h. 
reichen  stemartigen  NetzgewOlbe  des 
8ch.,  welches  sehr  der  Spitalk.  {Reicht, 
ruhen  anf  je  5  schlanken  moden  Schäf- 
ten, aus  denen  die  Rippen  herrorwacb- 
sen.  Der  Chor  hat  Ereugewölbe  ans 
dem  14.  J.  Fenster  mit  spg.  Masawerk. 
2  S  Portale  mit  geschwedten  Wfmber- 
gen.  Der  4eckige  Th.  *  mit  nach  allen 
S.  geOfinetem  ErdgeschuBS,  reichen  Fen- 
stern u.  Eierlich  durchbrochener  Galerie, 
corOckgesetEtem  4.  Geschoas,  8ort  mit 
8  geschweiften  Giebeln  u.  geschweiftem 
Dache  gilt  f&r  den  höchsten  Tirols.  Die 
W  S.  der  K.  mit  ZinnenthOrmchen  nnd 
schönem  Rundfenster  Dber  dem  Portat 
ist  von  Backstein  gebaut 

Kanzel   von    Sandsteb   spg.,    mit 

zierlichem  Mass  werk. 


1)  Abb.  einei  Biecholilibei  d.  Rin- 
kenwerk  in  Simml.  v.  Zeichnangeo  3, 
1.  16,  1—3.  —  9)  6r.  b.  Bnwi.  — 
8)  An*,  b.  Eggers,  Tirol. 


Meran  —  Mergentheim. 
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Wolkensteinsohes  Grabmal  Ton 
Erzguss,  Relief  (Christus  am  Krenz, 
Maria  u.  Johannes  von  sprechendem 
Ausdruck  u.  guter  Gewandung;  oben 
Gott  Vater  in  den  Wolken)  1586  (I). 
—  E. 

Wandgemälde  im  Th.  g.,  im  Styl 
des  14.  J.  —  S. 

Neben  dem  W  Portal  über  dem 
Grabe  der  Herren  y.  Zettl  (Erenztra- 
gong)  1542  (I),  ausdrucksvoll,  mit  schaxf 
ffezeichneten  Umrissen  u.  fahler  Fär- 
bung, sehr  verletzt  u.  beschmiert  — 
E.;  S. 

Glasmalereien  im  N  S.Sch.,  aus 
der  Spitalk.  (Verklärung  Christi;  diur- 
unter  die  unbefleckte  Empfängniss,  mit 
den  Stiftern  u.  Engeln)  1493  von  Hans 
Grunhofer  (I).  —  E. ;  S. 

SohLK.  imEelleramt,  der  ehemaligen 
Residenz,  um  1250  gegr.,  kl,  mit  einem 
Kreuzgewölbe. 

Fresken  (2  Heilige),  älter  als  die 
folgenden,  senr  beschädigt.  —  DgL  in 
der  Sacristei  (Tubalkain  und  David; 
darüber  spielende  Kinder  mit  einem 
Hofoarren,  eine  Braut,  die  dem  Wer- 
ber vorgeführt  wird,  wahrscheinlich 
Margarethe  Maultasch  u.  Ludwig  der 
Brandenburger)  15.  J.,  von  Christofo- 
rus  von  Meran,  besser  erbalten. 

Residenz  z.  Tbl.  g.  In  den  ,,Kaiser- 
zimmem*^  eine  vortreffliche  Täfelung  mit 
schönen  Wappen  vom  A.  des  15.  J., 
lange  Wandbänke,  Sitze  im  Erker,  an 
dessen  Wänden  Spuren  von  Gemälden. 
Kaohelofen  g.   15.   J.  mit  RelfeÜB 

voll  Leben  n.  üjmiuth,  grOn  glasirt 

Spitalk.  » spg.  1483  heg.  Hk.  mit  »/lo 
geschL  Umgang  um  den  28eitig  goschl 
Chor;  ausserdem  4  Joche.  M  :  S  :  J  = 
c  7:4:6.  Die  sehr  schlanken  run- 
den Schafte  mit  lOeckigen  Sockeln  u. 
„attischen^  Basen  entbehren  der  Ka- 
pitaler n.  tragen  schöne  reiche  stemar- 
tige  Netzgewölbe.  Die  3theiligen  Fen- 
ster mit  spg.  Masswerk.  Die  niedrigen 
schlichten  Streben  mit  Pultdächern.  Das 
von  2  Fialen  eingeschL  spitzbogige  W 
Portal  hat  2  Ein^nee  mit  gedrückten 
Eselsrücken.  Am  W  Giebel  kragt  sich 
1  kL  4eckiges  Thürmchen  aus. 

ReUef  am  W  Portal  Oil.  Dreieinig- 
keit mit  Anbetenden;  Madonna  mit 
Donatoren)  plump  spg. 


1)  Gr.  u.  Aaif.  b.  Eggers;   Ans.  bei 
Lange  a.  Rauch,  VII. 


Kanzel  spg.,  zierlich  durchbrochen, 
der  in  der  Pfk.  ähnlich. 

Flügelthtlren   an    der   Orgel   mit 
altdeutschen  Gemälden. 

Oem&lde  am  Gewölbe  (hL  Dreiei- 
nigkeit u.  die  4  Evangelisten)  spg. 
nersentliau  V4  M.   SO  v.  Augs- 
burg. 
SohLKp.  modern,  nach  Otte  g. 

Altargomftlde  aus  S.  Anna  in  Augs- 
burg (Maria  mit  dem   Christuskinde, 
überlebensgr.,  von  Blumen  u.  Vögeln 
umgeben,  in  einer  Landschaft  auf  ei- 
ner Rasenbank  sitzend)  mit  der  In- 
schrift HANS  HOLBEN  C.  A.  (chis 
ittifftuianujf)  1459,   von  Hans  Holbein 
„dem  Grossvater''  entsdiieden  reaU- 
stisch  gemalt,  nur  dift  Gewandfalten 
noch  in  den  weicheren  Formen  einer 
früheren  Zeit,  j.  im  Speisesaal  (in  der 
Kp.  hängt  eine  alte  Copie).  —  Augs- 
burg. Beitr.  XV;  Passavant,  Beiträge 
1846, 182;  Waagen,  Bemerk.  192;  des- 
sen Handb.  1,  179if. 
nrersentlielHi  5  M.  55  VF  v.  Würz- 
burg, s.  Boxberg,  Kirchberg,  Königsho- 
fen,  Krautheim,  Laudenbach;  Markels- 
heim,  Neuhaus,  Niederstetten,  Stuppach, 
Unterschüpf,  Wachbach,  Weikersheim, 
Wölchingen. 

0.  Schönhuth,  Chronik  der  vormaligen 
Deutschordensstadt  M.,  neue  Auflage 
1857.  12;  wirtemb.  Franken,  Zeitschr. 
3,  l,  27;  3,  2,  97—127;   4,  325—396. 

Dominicanerk.  g.  1320  heg.;  Chor 
1333-36;  1552  stark  beschädigt;  Seh. 
im  18.  J.  sehr  barbarisirt,  1853  erneuert, 
j.  mit  Holzdecke.  Der  höhere  Chor  mit  5 
schönen  auf  ikonischen  Kragsteinen  ru- 
henden Kreuzgewölben.  Die  Fenster 
meist  verstümmelt 
TabkL  schön  g. 

Sanotnarinm  links  hinter  dem  Al- 
tar g. 

Sacristei  g.,  gewölbt,  mit  einem  alten 
Wandgemälde. 

Hanptk.  S.  Johann  (12.  J.)  ü.?  1250 
—70.  t  74;  1288  erneuert  u.  erweitert, 
aus  dieser  Zeit  scheint  der  g.  Chor  nebst 
Theilen  des  Seh.  herzurühren;  Th.  g. 
mit  barockem  Obertheil  von  1593;  Ge- 
wölbe des  Langhauses  1584.  Bs.  mit 
einem  Th.  In  M.-  u.  S.Sch.  schlanke  Sl. 
Im  Chor  schlanke  Dienste  mit  kunst- 
reichen Kapitalem  u.  Kreuzgewölbe.  Im 
Hauptsch.  noch  rundbogige  Fenster.  Am 
Hauptoortal  ein  schönes  Rebengewinde. 
Am  W  Giebel  schöne  g.  Blumen.  An 
den  unteren  Th.-Ge8cho^eix  'B^^i^^^bn»«^^« 


280 


Mergentheim  —  Meschen. 


Stelnreliefin  der  Messnerwohnang, 
Aber  dem  W  Portal  (Christus  am  Oel- 
berg)  13.  oder  14.  J.? 

Monstranz  g.,  ähnlich  der  in  Weil 
der  Stadt,  schön. 

SohLK.  modern,  mit   2   Then.     Die 

Gruft,  ein  üeberrest  der  1220  erbauten 

früheren  Burgkp.,  zopfig  verunstaltet. 

Qrabsted^e  *  in  der  Gruft:  Ordens- 

commenthur  Georg  Graf  v.  Henneberg 

1508.  —  Andere  2.  H.  des  16.  J. 

Schi,  des  deutschen  Ordens  1526— 
1809,  mit  älterem  Th. 

S.  Wol^gangskp.  einfach  spg.  1508 
—10,  mit  kL  Chor.  Zu  den  8.  des  Ein- 
gangs 2  kl.  Statuen  aus  derselben  Zeit. 
Gemälde' G>^e  14  Nothhelfer'')  16. 

J.? 

Brttoke  Aber  die  Tauber  1340  heg. 
(I  des  16.  J.),  schön,  mit  5  Jochen. 

Spital  1340  heg.;  1411  fif.  u.  1579  er- 
weitert; 2  Flügel  1698-1712;  1772  er- 
neuert; die  1416  gest.  Kp.  1740  neu  er- 
baut —  Wirt  Franken.  Zeitschr.  4, 33lfif. 
347. 

MerkcliMielii  \M.WSW  v.  Baden, 
Oesteiteich. 

Borg  (schon  1119  bewohnt)  g.  Ru. 
mit  3  Kpp.,  wovon  die  älteste  zierliche 
steinerne  Fensterrosen  besitzt  Die  Rit- 
terburg hat  3  Geschosse,  6—10'  dicke 
Mauern  u.  mehrere  in  den  Fels  gehauene 
Gemächer.  —  Wiener  Berichte  1,  138 
-145. 

JHerl&liaiiEeii  Vs  St  NW  y.  WeU 
der  Stadt 

Beschreib  d.  O.A.  Leonberg;  Denkm. 
in  Wflrtemb. ;  Eye,  Studien;  Wirtenb. 
Schriften  1,  llff. 

Pfk.  urspr.  r.  Bs.;  1425  |;  Seh  g. 
1426—76,  durch  spätere  Veränderungen 
entstellt;  der  Chor  mit  einem  Kreuzge- 
wölbe befindet  sich  im  Th. 

Tanüsteln  einfach  (g.?)  —  E. 

Chorstühle? 

S.  Wendelskp.?,  beim  Gottesacker. 

KL:  Im  unteren  Stock  eine  8eckige 
hölzerne  SL  mit  WürfelkapitäL  —  E. 

Steinhaus  (unpr.  Ebersteinsches 
Schi.,  1296  an  KL  Herrenalb  verkauft), 
j.  Fruchtspeicher,  g.  14.  J.  (E.).  3stöcki- 

ger  Quaderbau.     m  Erdgeschoss    2  r. 
ölzeme  SL 


1)  Ab.  in  wirtenb*  Franken.  Zeitachr. 
Z  6,  12b. 


JUertLllnseai  P/s  M.  N  von  Blau- 

beuren. 
K.  g.  mit  Kreuzgewölben.  —  Hassler, 

Denkm.  I,  85. 

Sohnitzaltar  (Kreuzabnahme)  mit 
Gemälden  (auf  den  Flügeln  dieKreuz- 
traguDg  u.  Auferstehung;  aussen  Chri- 
stus u.  die  Jünger,  Maria  u.  die  heil. 
Frauen;  auf  der  Staffel  Christus  und 
die  12  Apostel)  1510  (I).  Die  in  neue- 
ster Zeit  übersudelten  Gemälde  gehö- 
ren zu  den  grossartigsten  Werken 
Martin  Schafihers.  —  Hassler,  Beitr. 
69;  dessen  Denkm.;  Denkm.  in  Wür- 
temb. 

MTerlbach  %  M.  SO  v.  Percha. 
K.:   Sohnitzalt&rohen   (Kreuzigung) 
spg.  —  Sighart,  Kunst  166. 

Uff ermlteliii  '/4  VL.NWV.  Ensisheim. 
K.  1772;  derTh.  g.  16.J.?—  Bulletin 
dAlsace  3,  2,  201  (Knofl). 

Heseltc»!!  1%  M.   SSO  v.  Mediasch. 

F.  Müller,  Yertheidigungskk.  2651 

Alte  K.  g.  Ru.  mit  3seitigem  Chor- 
schluss. 

Neue  K.  *  (evangel.)  spg.  K  des  15. 
J.;  Fenster  vor  1498  von  Meister  An- 
dreas gefertigt.  Hk.  mit  Ischiifigem  % 
geschL  Chor  u.  isolirtem  Glockenth.  vor 
der  W  S.  Im  Lichten  nahe  120'  1.  Das 
im  Innern  40'  br.  u.  h.  Seh.  hat  5,  der 
Chor  hat  3  Joche.  M  :  S  :  J  =  4  :  2  :  3. 
Das  0  Schaftpaar  mit  4  Diensten  zwi- 
schen Hohlkehlen  einfach  gegliedert,  die 
fK8eckigmit  concaven  Seiten,  das  mitt- 
lere Paar  zugleich  gewunden.  Netzge- 
wölbe. Die  Schafte,  wegen  zu  geringer 
Stärke  (3')  durch  das  M. Seh. -Gewölbe 
oben  gegen  die  Umfassungsmauern  ge- 
drängt, stehen  ganz  schief.  Die  Bippen 
des  Chors  setzen  auf  Diensten  auf^  die 
auf  dem  Kafsims  ruhen.  Die  3theiligen 
Fenster  haben  spg.  Masswerk,  1  Fen- 
ster der  Sacristei  Astwerk.  Vor  den  am 
mittelsten  Seh. -Joch  befindlichen  Porta- 
len erheben  sich  Vorhallen  als  Yerthei- 
digungs-The.  mit  Wehrgän^en  bis  zur 
Höhe  des  K. -Dachs.  Das  niedrig  spitz- 
bogige  S  Portal  ^  schmückt  1  geschweif- 
ter \Vimberg  mit  schlanken  Fialen.  Die 
Chorstreben  sind  oben  durch  Rundbö- 

§en  verbunden,  die  eine  Mauer  mit 
chiessscharten  tragen.  Der  4eckige 
Glockenth.  entbehrt  der  Strebepfi.  Eine 
doppelte  Ringmauer  mit  6  z.  ThL  aus- 


1)  Gr.  u.  Details  b.  Müller.  —  S)  Ab. 
daselbst. 
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gekragten   4eckigen  mit  Umläofen  rer-  des   Chors   1486  beg.,   besonders    seit 

sebenen  Then.  von   1580  (I)?,  renovirt  1503  ausgeführt;  Chorgewölbe  u.  Kreuz- 

1641,  umgiebt  die  K.  arme  1520  voll;  das  Ganze  1522  voll.  u. 

Dreisitz  in  der  Chorwand  spg.  mit  1546  f;  1830—35  restaurirt    Kreuzför- 

Eselsrückenwimberg.  *  mige  3schiffige  Bs.  mit  Chorumgane  und 

TabkL  *  spg.  1516?  oder  61  (I).  32'  Epp.-Kranz  u.  mit  2  Then.  über  derM. 

h.  Th.,  defect  der  S.Sch.    373'  1.,    S  Th.  373'  h.    Im 

Kelch  g.  15.  J.  Seh.  8  Joche.    M  :  S  :  J  =  c.  8:4:5. 

JüetmeMStetteB  V«  St  ONO  von  M.Sch.  weit  mehr  als  doppelt  so  h.  wie 

Maschwanden.  ^^  S.Sch.     Die  runden  Schafte  haben 

K.  Chor   schön   g.  gewölbt;    an  der  ^^^^    <len    sehr  spitzen   Scheidebögen 

Holzdecke    des    Seh.    feines    bemaltes  LaubkapitÄler    und  sind  theils   mit   4. 

Schnitzwerk.  —  Gemälde  d.  Schweiz  L  ^^ils  mit  8  Diensten  besetzt,  z.  Theil 

Metten  XStNWy,  Deggendorf.  Z\t^^  wlTV.^iÄ  ^'f  n'^I'; 

K.  des  792  gest  Benedict^erkL  Chor  *f,  ^*«®°   ^*^*^2  Eckbl&tter.    An   den 

u.  Kreuzgang  ipg.  -  R.  MittermOüer,  2^1"^?®?,  ^^'  l'^^^*  J®  J  T^^  ^°I^^ 

das  KL  &n\r  seine  Aebte  iS'Ti\  HoWkeWen  verbundene  Dienste.  An  den 

Georg  Aichinger,   das  Kl.  M.  und  seine  f  rkV^^'^f 'Lflf/L^ 

^"5^57^^   Niedermayer,  Diöc.  Sein/  Älebten"^^^^ 

'     Abtsatab    des  Abtes  üto  mit  dorn  8*"  Absätzen  sehr  reich  gegUedert  Auf 

LaÄ^derKrümmÄiS  X  den  Schaftkapialern  setzen  im  M.8ch. 

Vereinsmuseum:  viele  Reliefe,  Sto-  ^'f?'*  "»*  Sockeln  auf ,  zusammenge- 

tuen  n.  Tafelgemftlde  aus  alter  Zeit,  »«»«**"««">«»  »^k«»  «-.6  schwäche- 

Paramente  '^"  Säulchen,  welche  auf  ihren  Kapitä- 

IfUeHlierJc  »A  St.  NO  y.  Biberach.  |f™  ^«  ^^^  ""niÄ?.  Br-^*I!t" 

K:  -  Hasslir,  Denkm.  I,  61.  f* *"».«   »f»««"-.  »»e  «anze  Breite  zw. 

Taufe  von  Stein  g.  15.  J.  ?  |«"  Diensten  nehmen  kolossale  «heilige 

Holzso.  (der  anferatandcne  Heiland)  ^T*^""  °"'  Säulchen  u.  schönem  (aus 

\;,  j  f  m  Kreise  gespannten  epässen  gebildeten) 

"k-Kasten  in  der  Sacristei  mit  g.  J*"«!'*!*  «Jf-,  U"*f  denselben  läuft  l 

-erziertem  Schi  ^'  ""*  Umgang  u.  Fenstern  versehenes 

•Set«  an  der  Mosel,  s.  ChazeUe,  Jussy,  '^^TZi^t^^^^x^l^^'^^  Si^'n^ 

5ruä'n''pr^'''''""'^'  ""'''''  '"'"'*■'■  ter  ^elfi^ff  .'SrÄgeS: 

Dom»   S.  Stephan  (zw.  U64  und  71  ^!?  "5^h"a,V.  i^if  ijü,^"  ^ä;„^ 

beg.)  g.  Prachtbau  1.  ff  des  13.  J.  heg.?;  §?8*^*,T*!'il.^!f'?8  geschL  gr.  Kpp., 

um    1327    nach   langer   UnterbrechiSig  ^'LJ^  ^^'*'**^??S^•^?^•' k?*  ^^^l 

fortgesetzt    vom   wIrkmeister    JohanS  whofskn.)  «Pg-,  «351  toU.,  aber  erst  b« 

P/.110«   <i«nn  .<m  T>«»«,  D^,^*   .1»  Jon  ">"»  Jahre  1443  Tou  Hans  v.  Commercy 

FoUet,  dann  von  Peter  Perrat,  der  den  .„.„„.,k.u«*     «.-.k«««  ..  K»,»i,»i.R».i 

oberen 

Fenster, 

fährte* 

die  GlismaTe^den^;  Cho%  b7s%'^^^^  liges  Fenster,  dessen  oberen  Tbl    ein 
1414  (I  an  einem  Kapital)  voll  v.  Mei-  prachtvolles  jr.  Rjwifens  er  emm^^^ 
gter  bietrich  v.  Sierck;   um   1443  war  ^°  S>°\f  Jer  Zopfeeitjoigesetzte  un- 
Johann v.  Commercy,  der  die  Bischofekp.  «tÄ'i^%^4^^^;^^^       J'^"  ^f" 

ausführte,  um  1483'^Hans  v.Bouquenom,  mcht  bedeutenden   4eckigen  Then    ist 

Herr  v.IUuconval,  Werkmeister,  letzte-  f^  iV  u„volL,  der  ^  hat  1  Doppelpor- 

rer  am  S  Th.   u.  am  Chor;   Hauptbau  ^*j  mit  einem  fenster  statt  deslvmpa- 

'          *^  nons,   Strebepfl.  u.  einen   schmächtigen 

durchbrochenen  8eckigenHelm  aus  spg. 

1)  Ab. da«.  267,  F.  16.— 2)  Ab. da«.  F.  17.  Zeit,  der  sich  mit  den  Eckpfl.  eines  sehr 

— S)  Abb.  b.  Begin,  alias  \  einzelne  De-  schmalen  8orts  durchschneidet.  Das  spg. 

taiU  und  innere  Anss.  in  dessen  calhedr,  Quersch.  hat  in  jedem  FlQgel  2  recht- 

l,  44.  60.  207.  218;  2,  7  eic;  Gr.  u.  I  eckige   Kreuz-,    über   der  Yienmg   ein 

Joch  b.  Wiebeking,  Baukunde  T.  85.  87;  Stemgewölbe,  an  den  Giebelseiten  ge- 

Ans.  b.  Lahordcy  mamtm,  T.  199  (tob  wältig    Stheilige    Fenster  mit  reichem 

S);  Ramäe,  mo^n-äge  61  (v.  iV);  Ä-  m&Bsig  spg.  Masswerk.    Der  spg.  Chor 

manau  ei  Vaism.  mit  2  Jochen  u.  '(«  Schlua«  bftl  t^ns.^- 
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gegliederte  Schafte  mit  je  4  starken' 
DieDsten  und  LaubkapitUem,  im  M.Sdi. 
NetzgewOlbe,  im  Diedrigen  */igeachl.  Um- 
gug  EreDZ-,  in  den  Sseitig  geechl.  fipp- 
SterDgewOlbe.  Im  Uebrigen  sind  die  0 
Thle.  bei  aller  StjlTerschiedenlieit  des 
Details  in  möglichster  Uebereinstimmung 
mit  dem  Scb.  gehalten.  —  tiegin,  ca- 
tkidrale;  Lotz. 

BlsohofoBltz  '  T.  Marmor  im  Chor, 

ohne  Kuustwerth. 
BIsoboGsstab    10.  J.   —   Begm  2, 

410. 


>D  Elfenbein  apr. 
13.  J.  mit  Reliefs  (oben  Haria  mit  dem 
Christnskinde  q.  2  Engel ;  auf  der  an- 
deren S.  Christas  am  Kreuz,  Maria  u. 
Johannes). 

Seldengewebe  mit  verschiedenen 
Thiergestalteti ,  trefflich;  der  „Chor- 
mantel Kartad.  gr."'  aas  dem  II.  oder 
12.  J.  mit  groasartigen  Ädlerfigg.  aa- 
Tscenischer  Arbeit? 

Wandgemälde  an  den  Schäften  im 
Seh.  apg. 

O-lasmaleraleii '.  Die  ftitesten  '  in 
den  S.Sch.  aus  dem  13.  J.  haben  noch 
fl.  Charakter;  die  Beste  im  M.Sch.  (S 
Heilige)  in  ematem  g.  Styl  rOhren  v. 
Meister  Philipp  Hennann  aas  MQnster 
(t  i:)92)  her":  die  in  der  Biacho&kp. 
aus  dem  15.  J.;  die  im  Qnertch.  und 
Chor  [Apostel  n.  Heilige)  vom  E.  des 
15.  J.  u.  1521  '~39,  leUtere  von  Va- 
lentin Buscb.  Sehr  nngeachickt  re- 
staurirt 
^  S.  Enoharlna  Th.  rA.;   das  Uebrige 

■»'.  meist  roh  spg.  umgebant;  die  Nikolaug- 

T  kp.  1442  TOD  Heister  Dietrich  v.  Sierck 
beg.  Bi.  mit  einem  rechteckigen  Th. 
Ober  der   W  S.  des  Chors.  —  Oegin. 

S.  Martin  g.  Bs.  mit  lachifSgem  '/■ 
geschl.  Chor,  nicht  vorapringenden  Kreuc- 
annen,  ohne  Th.  Schafte  rund  mit 
Lanbkapitftlem,  aufweichen  die  Bünde  1- 
dienste  des  H.Sch.  anfsetzen.  Im  Tri- 
forium  eine  Blendenreihe.  In  den  S.- 
Sch. runde  Wanddienste  mit  blattlosen 


1)  Ab.  h.  Bigin,  cathidraU  I,  19.— 
3)  Abb.  b.  Becker  d,  Hefner  2,  T.  8; 
Bigin.  eathidraU  2,  444-448.  —  S) 
Ab.  b.  Hefner,  Trachten  1,  T.  22.  —  4) 
Abb.  b.  Lastcyrie,  hiat.  T.  GS.  TT.  78. 
—  Bl  Probeo  b.  Begin,  cathidraU  1, 
106.  tOT.  —  6)  Probe  du.  1,  160.  — 
1)  Ab.  u.  1  Heiliger  einet  gr-  Siheiligen 
Feaiiers  ■■  Qnench.  b.  Latteurie,  kittoire 
T.  TT.  TS. 


je  4  Halbsl.  besetiten  FB.  mbL  - 

S.  MffTtiTnfr  Chor  u.Th.  IL;  Seh.  tm- 
bedentend  spg.;  IT  S.  lopfig.  Bs.  nüt 
:>:seitig  geschl  Chor,  dessen  Bippeoge- 
vijlbe  auf  EcksHulcben  ruhen,  einem  W 
\üi  demselben  stehenden  4eckiEeii  Th. 
II.  2  S  S.Sch.  Die  runden  Schatte  ohne 
Kapitaler  steigen  an  den  Wänden  des 
M.Sch.  empor.  —  Lotz. 

S.  Segolene  einbch  feg.  Bs.  mit  3 
|)<)lygonen  Chören  a.  (älteren?)  4eckigen 
Ihen.  zu  den  S.  des  Chors.  Runde 
Sühafte  mit  blattlosen  EapitSlem,  auf 
dnren  Seckigen  Deckplatten  die  Bfüidel- 
ihenste  des  M.Sch.  anfsetzen.  In  den 
S.Sch.  runde  Wanddienate.  —  Lots. 


Templerkp.  *  in  der  Citadelle  spr.  E. 
düs  12.  J.?,  sehr  nnregelmässiges  8eck 
mit  halbnmder  Apsis  am  L  Chor.  B  Halb- 
SL  mit  rohen  EapitUem  tragen  die  Qe- 
wSlberippen  des  Secks  von  dessen  S.S. 
einige  im  loneni  concav  sind.  Das  Aeoa- 
süre  sehr  einfach,  mit  Lisenea  Jetst 
Pulvermagazin. 

Wandmalereien  {Ornamente),  Spn- 

Kspitelsaal  des  1133  ^egr.  Ordens- 
hanses,  j.  Arsenal,  Q.  mit  Holtdecke. 
Alle  Bögen  spitz,  die  ProGle  fisst  r., 
die  Kapit&ler  meist  mit  Knospen  blatten 
geschmOckt,  z.  Tbl.  wQrfelfbrmig. 
Waadgem&lde '  (Kampfscenen)  I3.J. 

S.  Vlnoena  (Ü68)  sehr  edel  g.  124S 
beg.?  Krcuzf&miige  Ba.  mit  4eckigan 
Then.  in  den  Ecken  zw,  dem  poljgon 
gescfaL  Chor  n.  den  Krcnzarmen,  an  de- 
ren 0  S.  aich  ausserdem  Vi  Chöre  an- 
Echlieesen,  die  neben  jenen  Then.  li^en. 
Schafte  mit  je  tt»  kräftigen  alten  n.jan- 
giin  Diensten  zw.  Hohlkehlen  und  mit 
LaubkapitälenL  üeber  den  Scheidebo- 
S^a  zieht  sich  vor  den  Fenstern  des 
M.Sch.  1  Umgang  hin.  Kreuzgewölbe, 
in  deren  Rippen  der  Randstab  vorherrscht 
Fenster  2theilig,  mit  einfachem  Hass- 
werk.   Unter  denen  der  S.Sch.  je  2,  des 


mit  Zeltdächern.  W 


Spitzt 
.  The. 


1)  Ab.  b.  Latlegrie,  Mit.  T.  52,  F.  I. 
—  a)  Am.,  Gr.  B.  Ueliila  in  Revue  or- 
chiolog.  10,  605;  Ur.  b.  Didron,  anna- 
le* 12,  209;  LenoiTf  arehil.  wotiatt.  1, 
390.  —  9)  Abb.  in  Btpue  archiol.  10 
605. 
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S.  zopfig.    Inneres  weiss  übertüncht!  — 
Mertens,  T. ;  Schnaase,  Gesch.;  Lotz. 

Bibliothek:  Miniaturen  U.  u.  13.J.— 

Proben  b.  v.Hefiier,  Trachten  1,  T. 

65.  77. 

Herrenhaus  *  nahe  S.  Segolene  r. 

12.  J.  mit  Zinnenkrönnng  n.  h.  4ec]dgem 

Th.  Fenster  4eckig  mit  1  ~  3  Trennnngs- 

s&olchen. 

JHe jer  'A  M.  N  W  v.  Riedenbnrg. 

Burg.  ~  Au&ess,  Anzeiger. 
Hidiacllieureii  374  M  iV  y.  Salz- 
burg. 

K.  des  784  hierher  verlegten  Bene- 
dictinerkl.   r.  mit  reich   geschmücktem 
Portal  —  Augsb.  Beitr.  1856  S.  957. 
MIeliAelsliers  ^4  St  SS  W  y.  Brak- 
kenheim. 

Denkm.  in  Würtemb.;  Laib  u.  Schwarz, 
Formen. 

K.  einfach  g.?  1  schiffig;  der  Q  Chor 
bildet  das  Erdgeschoss  des  Th. 

Lettner  r.  ?  mit  einem  rechteckigen 
zw.  2  Q  Kreuzgewölben,  getragen  v. 
2  Sl.  mit  r.  Kapitalem.' 

Krenzgang  des  ehemaligen  KL 

Orabxnäler  der  Ritter  von  Magen- 
heim. 
Hllcliaelstetton  V4  St.  IF  v.  Aspam. 
S.  Veltsk.  mit  180'  h.  Th.   -  Tsch. 
Sohl  „rund.^    Der  4eckige  Hof  mit 
2  offenen  Galerien  u.  zierlichem  Spring- 
brunnen. 
JHielicIbaeli  2  St  iV  v.  Gafldor£ 

K.  Th.  spr.  mit  8eckigem  3.  Oeschoss, 
Bogenfriesen  u.  Sänlchen  zw.  den  ge- 
kuppelten Fenstern.  Das  Uebrige  spg. 
1492  n.  barock?  1587.  —  Beschreib,  d. 
O.A.  Gaildorf: 

Wandgremftlde  (der  Pfarrer  Lorenz 
Reuchlin  mit  Familie)  1517. 

Hlelielbaeli  1  St   IT  y.  Gfif^sen. 
K.:  Chor,  j.  Geläuthaus,  g.  mit  dick 
übertünchtem  Tabkl.  you  i405   (I).  — 
Hassler,  Denkm.  I,  51. 

Hielietoliers  c  P/s  M.  55 IF  Yon 

Hermannstadt 

Bargk. '  S.  Michael  roh  r.  zw.  1175 
u.  1223?  (mit  Benutzung  antiker  Reste?) 
Bs.  ohne  Quersch.  mit  halbrunden  Ap- 


1)  Aoi.  b.  Ciotmoni^  ab^c^daire  2, 
87 ;  Aofriu  a.  Details  aaf  2  T.  b.  Ver- 
dier  et  CaiUns  1,  zu  153—155.  —  S) 
Ab.  b.  Klansinger,  Beschreib,  des  Zaber- 
gaaes.  —  S)  Abb.  in  CeotralcomoutiioD 
1857,  64S: 


siden  am  Chor,  der  schmäler  ist  als  das 
M.Sch.,  u.  an  der  0  S.  der  S.Sch.  und 
mit  2  W  Then.,  welche  die  S.Sch.  j. 
weder  an  Breite  noch  Höhe  überragen. 
Der  Chor  hat  1  rundbogiges  rippenloses 
Kreuzgewölbe,  das  Seh.,  welches  breiter 
als  L  ist,  Holzdecken,  die  in  den  fen- 
sterlosen Abseiten  durch  Tonnengewölbe 
ersetzt  wurden.  Die  br.  Pfl.  haben  we- 
der Sockel  no€h  Gesimse.  Den  einzi- 
gen Schmuck  des  Bruchsteinbaues  bil- 
det das  in  den  Gewänden  mit  pe  4  Sl. 
Seschmückte  W  Portal  nebst  je  2  zu 
essen  S.S.  die  Mauer  belebenden  rund- 
bogigen  Sl.-Arcaden.  — Centralcommiss. 
a.  a.  0.  (Reissenberger). 

Wandmalereien ,  Spuren  im  Chor. 

Burg  mit  Mauern  u.  Thoren.  —  Cen- 
tralcommiss., Jahrb.  1,  45. 

Marienk.  g.  ? 
JHIelielstAdlt  5  M.  iVO  Y.  Heidel- 
berg, 8.  Beerfelden,  Brensbach,  Erbach, 
Fürstenau,  König,  Rehbach,  Steinbach. 
Pfk.  (821  t)  spg.  15.  (1490)  u.  16.  J. 
Sehr  einmche  Hk.  mit  1  Th.  an  der  S. 
—  Horst,  Pr.;  Morgenblatt  55,  960; 
Wagner,  Hessen. 

Grabsteine:  —  AuCbcss,  Anzeiger 
l,  193f. 

Heinrich  Schenk  y.  Erbach  *  f  1387, 
roh,  mit  dunkelbraun  ausgefüllten  Um- 
rissen. 
Philipp  Schenk  y.  Erbach  1461. 
Seine  Gemahlin  Luckart,  geb.  Yon 
Eppstein  1477. 

Johann  Schenk   y.  Erbach  *  f  1448 
u.  Georg  Schenk  y.  Erbach '  f  ^^^U 
beide  Yon  1481,  an  einem  Pfl.  derK. 
Georgs  Gemahlin  Cordnla^  g^  von 
Frauenberg  f  15U1. 
Hans  Sdlienk  zu  Erpach  1484. 
Dessen  Gemahlin  Magdalena,  geb. 
Y.  Stoffeln  1487. 

Marktbmnnen  mit  Statue  (S.  Michael) 
1541. 

Hathh.  g.?  hässlicher  mit  Schindeln 
bekleideter  Holzbau. 
HlMlmlcJow    Vs   ^    WSW  you 
Stemberg. 

Dorfk.  r.,  kl.  mit  runder  Apsis  und 
durch  Sl.  getheilten  Fenstern  im  breiten 
niedrigen  W  Th.  —  Centralcommission 
1857,  132;  Pamdtky  I,  223. 
Hiencek  b.  Breitenholz  (1  VL  OSO 
Y.  Herrenberg). 

Bnrg,  Ru.  —  Denkm.  in  Würtemb. 


1)  Ab.  b.  Hefner,  Trachtdo  2,  t2.V  — 
9)  At.  da«.  179,  A.  —  $)  Ab.  d««.  ß. 
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Mies  —  Milstadt. 


MlM   Vj\  M.  SO  V.  Eger,  a.  Heyd, 
Tachau. 

Gentralcommiss.  1S59,  ^2  (Wocel). 

Deoanatsk.  Allerheiligen,  grössten- 
theils  1565  nach  $,  mit  lüteren  Besten 
(von  um  1200?);  Gewölbe  und  innere 
Ausschmückung  u.  h.  halbrund  geschl. 
Chor.  1757. 

Tauikessel  von  Zinn  15.  J.,  mit 
böhmischer  Aufschrift. 

Antiphonar  15SS  vom  Prager  Ma- 
ler Habart,  sonst  auch  Kord  genannt 
(D,  mit  Miniaturen  geziert,  die  bis  auf 
die  Darstellung  des  Stammbaumes 
Christi  geringen  Werth  haben;  viele 
Blätter  herausgerissen. 

Gk)ttesaokerk.  Maria  Himmelfahrt  ein- 
fach spg.  1535  (I),  mit  neuerem  Ge- 
wölbe, kl. 

Holssso.  (Cmcifiz  mit  Maria  und  Jo- 
hannes) unter  dem  Triumphbogen. 

Rathh.  Renaiss.  16.  J.  mit  Giebeln, 
die  denen  am  Rathh.  zu  BrOx  gleichen. 
Das  Uebrige  der  Vorderseite  modemisirt. 

Thore:  Prager  Thor  Rnss.  16.  J.,  ma- 
lerischer Bau  mit  Helmdach. 

llfieilniEen  IVs  St.    5  v.  Laupheim. 
K.Th.  r.,   ähnlich  dem  in  Baltringen. 
—  Beschr.  d.  O.A.  Laupheim. 

Hilander  l  'U  St.  SO  v.  Delle. 

Burg  mit  4eckigem  Th.  13.  J.?  ~ 
Caumont,  abdcedaire. 

niilbertailtoren  %  M.   N  v.  Mün- 
chen. 

K.  spätestg.  Ischiffigmit  28eitig  geschl. 
Chor.    Sattelth.   u.  Portalbau  ohne  Be- 
deutung. —  Sighart,  Kunst 
TabkL  von  Stein  spg. 

Qrabsteln  *:  Andre  Listerlocher, 
Meister  zu  Wilmanshofen. 

Kreuz  von  Metall  mit  doppelten 
Querbalken  g.,  kl. 

Rauchfiass  g. 

Reliquiemnonstranz  g.,  kl.,  mit 
zierlichen  Fialen.  Eine  andere  zeigt 
auf  kräftigem  Schaft  den  hl.  Georg 
mit  dem  Drachen  kämpfend. 

Hochaltar  (S.  Georg  *  zu  Pferd, 
den  Drachen  erlegend;  auf  den  Flü- 
geln Martyrien)  spg.  1510  (I);  1599 
renovirt. 

Fresken  (hl.  Dreieinigkeit,  Engel, 
Leben  u.  Leiden  des  Heilandes  etc.) 
in  Renaissanceeinfassungen,  nicht  ohne 


l>   Ab.  b.  Wagrner,  Trachtenb.  5,  T. 
6,  2.  —  9)  Ab    da«.  4,  T.  6,  1. 


Talent,  aber  flüchtig  und  in  matten 
Farben  gemalt,  bedecken  alle  Wände. 

milden   2V4  M.  SO  v.  Ififerten  (3*/4 

M.  N  V.  Losanne). 

Gemälde  d.  Schweiz  19,  1,  90.  93. 

S.  Stephan  g.,  schön,  im  Innern  dem 
Münster  von  Losanne  ähnlich,  aber 
kleiner 

The.:  Bertholdsth.  4eckig,  80'  L,  40' 
h.,  Ru.  —  Th.  der  ehemaligen  1537  ge- 
schleiften Frauenk. 

Wohnhäuser  g.  14.  u.  15.  J. 

In  der  Umgegend  die  Burgen  Bülens, 
Chapelle,  Granges,  Treytorrens,  Cour- 
ülles,  erbaut  vom  Bischof  Landerich, 
Dcnezy,  Gross-Combremont,  Demoret. 
MLIleYSko  s.  Mühlhausen  inBdhmuen. 
milstadt  4  M.  .Y  W  V.  Tillach. 

K.  *  des  um  1100  gest.  Benedictinerkl. 
ITThl  r.  1122?;  ÖThl.  ü.  1289-93; 
Gewölbe  spg.  nach  1516;  Grabkp.  Jo- 
hann Siebenhirters  (f  1 508)  an  der  iVS. 
spg.  nach  1469;  Grabkp.  Johann  Gra- 
manns an  der  SS.  über  dem  Kreuzgang 
spg.  nach  1516.  Seit  1408  dem  S.  Ge- 
orgsritterorden gehörig,  j.  Pfk.  172'  L 
Urspr.  kreuzförmige  Bs.  mit  je  4  niedri- 
gen Pfl.-Arcaden  und  2  W  Then.;  spä- 
ter nach  0  verlängert  um  3  Joche  mit 
ÜBkst  gleich  h.  Seh.,  h.  ungegliederten 
runden  Scheidebögen,  und  3  ^j%  Schlös- 
sen. Im  IFThl.  des  M.Sch.  Ereisfen- 
ster,  in  den  S.Sch.  überall  jüngere  Spitz- 
bogenfenster. Ueber  allen  Räumen  stem- 
artige  Netzgewölbe,  die  im  IFThl.  aof 
den  Kapitalem  der  auf  den  Pfl.Simsen 
aufsetzenden  Dienste  ruhen.  Im  W 
Joch  eine  Empore.  Die  3  Seh. ,  welche 
aller  Streben  entbehren,  bedeckt  j.  1 
gemeinsames  Dach.  Zw.  den  viel&ch 
veränderten  niedrigen  If' Then.  mit  Zopf- 
dächem  liegt  eine  urspr.  nach  W  und 
gegen  die  Th.Hallen  geöffnete  Vorhalle 
mit  einem  Kreuzgewölbe,  dessen  Rippen 
auf  den  Ecksäulen  der  an  Basen  und 
Kämpfern  z.  Thl.  reich  verzierten  spr. 
Th.Pti.  ruhen.  Das  hinter  der  Vorhalle 
gelegene  reich  spr.  Rnndbogenportal  ^ 
ist  mit  4  Paar  meist  scnlpirten,  z.  Thl. 
zw.  gegliederten  rechtwinkligen  Absätzen 
freistehenden,  der  Kapitaler  entbehren- 
den Sl.,  woranter  das  vorderste  auf  En- 
gelfigg.  steht,  femer  mit  reichen  Bogen- 
wulsten  u.  -Omamenten,  sowie  am  wag- 
rechten Sturz,  unter  u.  an  dem  Kämpfer 


1)  Abb.  in  Centralcommiss. ,  Jahrbuch 
4,  94-96  a.  T.  4.  5.  ~  3)  Abb.  da«. 
T.  5. 
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mit  maimigfaldgen  Thieren  und  Köpfen  JHindellieliBi  3  M.   ONO  v.  Mem- 

Terziert.     Vor  dem   in  den  Kreuzgang  mingen. 

ftlhrenden  rechteckigen ,   am    Gewinde  I%k. :  Gralnnal  Georgs  v.  Frundsberg 

reich  gegliederten  S Portal*   stehen  auf  t   1^28.  —  Vgl.  J.  N.  Trieb  u.  L. 

s}'mbolischen  Figg.  2  schlanke  Sl.  —  ▼.  Seybold,  Statist  Beschreib,  d.  Stadt 

Ankershofen    in  'Centralcommiss.    1S56,  etc.  M.  1859.  8. 

126.  20S;  1859,  81;   derselbe  in  deren  ]IIIii«;«lslielHi  3M.  S  v.  Heidelberg, 

Jahrb.  4,  83—104;   Haas  b.  Heider  u.  s.  Eirrlach,  LangcnbrOcken ,   Stedtfeld, 

Eitelberger  2,  146.  Waghäusel. 

Tbürflügel  von  Holz  im   fF  Portal  Chor  der  Kg.  1482  0).  —  Mone. 

mit  spg.  Masswerk  1368  (I).  Oelberg  g.,  nur   aas  Christnsbild 

Wandgemälde  aussen  an  der  NS.  ist  von  Werth. 

(Weltgericht),  18'  br.  HlniMburff  1  M.  NWy.  Mosbach. 

Planete  mit  sorgfaltiger  Stickerei  Borg,   dem  YerfEÜl  nahe,  schön.  — 

1444' (I).  Baden.  Schriften. 

Kp.*  an  der  A'S.  des  K.Chors  g.?  mit  «•■••rwllle,  Bezirk  von  Tul. 

Tonnengewölbe ,  im  aussen  4cckigen  */•  ^  ^^^  ^®™  Mittelalter.  —  VioHtt-le' 

Chor  l  Stemgewölbe.  ^"^^ 

Kp.«  an  der  58.  des  K.Chor8  spg.,  llllr«eliU«r©Ä  »A  M.   »f  v.  Essen- 

gr.,  mit  3  Jochen,  reichen  Netzgewölben,  bach. 

nach  innen  und  aussen  vorspringenden  Altarfittgel  (Apostel)  g.  —  Nieder- 

Streben  und  mit  schmälerem  %  geschl.  mayer,  Diöc  527. 

Chor  ohne  Streben.  Illl»l40l«i  20  M.  0^0  v.  Pesth,  s. 

Kreuzgang«  an  der  5S.  der  K.  spr.  Rudobanya,  S.Lelek.             .... 

mit  spg.  Stemgewölben.    In  den  2thei-  S.  Stephaask.  spg.  mit  ziemlich  ro- 

ligen  Fenstern  mannigfaltige  81. ,   deren  ^en  Formen.    Strebepfl.  schmucklos  mit 

attische  Basen  meist  mit  Eckklötzen  u.  Pultdächern.     Fenster    i.    anscheinend 

Blättern,  und  deren  unten  kelchförmige  ohne  Masswerk.    Den  Tk   vertriU  j.  1 

Würfelkapitäler  mit  phantastischen  Blät-  eigenthümlich     construirtes     hölzernes 

tem  geschmückt  sind,  welche  sich  meist  Glockenhaus.  —    Centralcommiss.   1857, 

bis  an  die  2seitig  ausladenden  Kämpfer  '^^6* 

erstrecken«    In  den  zerstörten  Kapitel-  IHIfi^m  3  M.  NO  v.  Bellinzona. 

saal  öffnet  sich  der  Kreuzgang  mit  4-  Burg,  seit  dem  16.  J.  Ru.  mit  4  durch 

theiligen  Fenstern.    Hier  ähneln  die  Ba-  10' dicke  Ringmauera  verbundenen  Then. 

sen  mit  Eckblättem  meist  umgestürzten  Neben   der   noch   unversehrten  K.  die 

Kapitalem.    Den  gekuppelten  81.  in  der  offene  Gruft  der  Herren  v.  Sax.  —  Fa- 

M.  der  S  Fenstergruppe  dient  l  Löwe  her,  Lexikon. 

u.  eine  verkehrt  auf  demselben  reitende  ]|l|«teibaeli  »A  M.  OSO  v.  Aspam. 

gebückte  Menschenfig.  als  Basis  u.  der  Katharlnenkp.  neben  der  Michaelsk. 

einen  dieser  81.  eine  Ku^el  als  Kapital,  y.  Rundbau.  —  v.  Sacken. 

Die  übrigen  Kapitaler  smd  denen  des  Spltalk.  (1016)  mit  8eckigem  Steinth. 

Kreuzgangs  ähnlich  geformt  und  theils   Xsch 

mit  Thierfigg.,  theüs  mit  phantastischen  m[,.^,^„   ./    gt  OSO  von  Kirchberg 

Blättern  geziert,  die  aber  mcht  an  den  ^  dT JmL     ' 

schmucklosen  mit  gr.  Hohlkehlen  28eitig  tt^^vi^«,.        xui^  t?*««i,   7<.Uo/.it«. 

ausladenden  Kämpfern  aufsteigen.- Cen-  ^  ^||^f*'  ""  ^"^  ^'"^"  ^^'^'^^'• 

tralcommiss.  1857,  169.  '     Sohnitzaltar  (3  Bischöfe,  worunter 

IHIItcnberiK  VU  M.  55 IF  v.  Wert-  8. Nikolaus  v.  Myra;  auf  den  Flügeln 

heim,    s.  Amorbach,   Buchen,  Erbach,  2  Heilige;  in  der  j.  auf  dem  K.-Boden 

Mudau,  Rollfeld,  Waldüm.  befindlichen  Staffel  3  weibliche  Hei- 

SohL  1500  (I);  1552  zerstört  Bn.  —  ligenbrustbilde^   mit    Gemälden    am 

Madler,  Miltenb. ;  Mone  in  Ai^ess,  An-  Aeussem  der  Flügel  (Legende  des  hl. 

zeiger  2,  246.  Nikolaus)  c.  SVs'li.  spg.?,  defect 

Wohnhaus  g.,  schöner Fachwerksban  IfllttelMberacii  Vi  ^   WSW  yon 

mit  einem  Erker.  —  Horst,  Pr.  Biberach. 

K :  Th.  mit  spitzbogig  gewölbter  Halle 
u.  rondbogigen  DoppelschaDlöchem.  — 

1)  Ab.  das.  4,  102.    —    9)   Gr.  das.  Hasaler,  Deokm.  I.  62. 

T.  4.   —   8)  Abb.  dan.  97—102  u.  T.  4.  Gralmial  E.d.  16.  J.,  mit  g^tenSc, 
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Sohl.,  stattlicher  Barockbao  K  des 
16.  u.  A.  des  17.  J.  Unterm  Dachdms 
l  Ornament-  o.  Figg.-Fries  von  gebrann- 
tem Thon. 

Holzso.  (Maria,  Johannes  d.  T.  o. 
d.  E.)  15.  J. 
nriftelrotli   Vs  St  SW  Y.  GaUdorf, 
8.  Rötherthurm. 

Kirohlein  r.  Der  Chor  ohne  Apsis 
mit  rundem  Triumphbogen  u.  g.  Kreuz- 
gewölbe befindet  sich  im  Th.,  der  wei- 
ter oben  von  Holz  ist.  Das  Seh.  hat 
eine  Holzdecke.  Im  balbrunden  Tjrm- 
panon  1  Reliefkreuz.  Sacristei  g.  — 
Ulm.  Yerhandl.  1846  S.  25.  28;  Denkm. 
in  Würtemb. 

Sohnitzaltar  (Maria,  S. Georg  und 
Stephan)  mit  Gemälden  auf  der  Staffel 
(Christus  u.  die  Evangelisten)  n.  den 
Flügeln  (aussen  sehr  beschädigt  die 
Verkündigung,  innen  auf  gemustertem 
Goldgrund  der  Kindermord)  1499  (I), 
wahrscheinlich  aus  Bartholomäus  Zeit- 
bloms  Schule. 

Glasgemftlde    im    0   Chorfenster 
(eine  Gestalt  mit  einem  Kelche),  yon 
sehr  früher  Arbeit,  kl. 
Ulittelivllir   Vs  M.  NNO  von  Kai- 
sersberg. 

K.  spg.  gegen  1500?  mit  flachgedeck- 
tem Seh.  u.  gewölbtem,  im  Th.  gelege- 
nem Chor.  Fenstermasswerk  sonderbar 
verschnörkelt  —  biUietin  dAUace  3, 
2,  109  (Straub), 
niltielBell  8.  Reichenau. 
Hittersrabent  1  St  WNW  von 
SchOngrabem. 

K.  halb  verfallen.  —  Tsch. 
mittmwwk^mwf  IV«  M.  SO  g.  0  von 
Aussce. 

K.  S.Margaretha  spg.  1  schiffig  mit 
WTh.,  worin  die  Vorhalle,  Netzgewöl- 
ben, deren  Rippen  mit  Kehlen  aus  einer 
Verstärkung  der  (an  den  nach  innen  ge- 
zogenen Streben  befindlichen)  Dienste 
hervorwachsen.  —  Haas,  Notizen. 
milckinaitl  2V2  M.  050  v.  Mos- 
bach, s.  Widdern. 

Burg  mit  h.  rundem  Th.  u.  4  starken 
runden  Eck-Then.  von  Buckelsteinen, 
Ru.  Urspr.  mit  der  Stadt  durch  Mauern 
verbunden.  —  Denkm.  in  Würtemb. ;  Wir- 
tenb.  Franken,  Zeitschr.  4,  456. 

The.  u.  Stadtmauern. 
nMdlins  2  M.  SSW  t.  Wien,  s.  Hei- 
ligenkreuz, Johannstein,  Liechtenstein, 
Perchtoldsdorf. 
Centralcommiss.   1856,  83.  106;   Pri- 
misser  u.  Hormayr  304 ;  Dr.  J.  Sarenk, 
Gesch.  u.  Topogr.  v.M.  1817.8;  Tsch. 


S.Johanxii8k.  g.  14.  J.?,  Id.,  ohne 
besonderen  Werth. 

S.Otlimar,  Pfk.  (1252  Q  sp^.  1454 
heg.  h.  m^jestfttische  kreuzförmige  Hk. 
mit  38chiffigem  3seitig  geschl.  Chor  nnd 
isolirtem  Th.  5  Paar  8eckige  Schalle 
mit  Eckrundstftben.  Kapitaler  und  (Ge- 
wölbe modern.  Krypta  mit  Spitzbogen- 
gewölben. 

TabkL  spg.  mit  prachtvoller  ge- 
schmiedeter EisenthOr.  * 
S.  Pantaleon  \  Kamer  neben  der  Pfk., 
rO.  1.  H.  des  13.  J.  Rundbau  Yon  25' 
lichter  Weite  u.  32'  Höhe  mit  m^hr  als 
halbrunder  14'  weiter  niedrigerer  Apsis  u. 
8'  h.  tonnengewölbter  Grün.  Triumph- 
bogen nicht  ganz  halbrund  mit  einnch 
abgeschmiegten  Kämpfergesimsen.  In  der 
Apsis  eine  Kuppel  u.  l  niedriges  Bund- 
bogenfenster,  in  der  Rotunde  l  6theili- 
ges  spitzbogiges  Kreuzgewölbe  ohne  Rip- 
pen u.  Kragsteine  u.  2  Rundbogenfen- 
ster von  10"  Weite  und  10'  Höhe  mit 
schrägen  Gewänden.  Aussen  \'sS1.  mit 
Eckknollen  an  den  tt.  attischen  Basen 
u.  Knospenkapitälem,  wovon  2  mit  weib- 
lichen Bttsten  geschmückt  sind,  geglie- 
derte in  Lilien  ausgehende  Rundbogen- 
friese u.  deutsche  Bänder.  Die  Bogen- 
glieder des  in  einem  rechteckigen  Vor- 
bau angebrachten  mndbogigen  iV  Portals 
haben  Ornamente  (Pfeifen,  Lilien,  Bo- 
genfriese),  die  z.  ThL.genau  denen  am  W 
Portal  von  S.  Stephan  zu  Wien  gleichen. 
—  Centralcommiss.  1858,  263—68  (t. 
Sacken). 

Relief  über  dem  Tympanon  (sym- 
bolische Jagdscene)  roh  und  plump  r. 
Wandgrem&lde '  (Anbetung  der  Kö- 
nige u.  Stifter)  g.  13.  J.,  z.  Tbl.  yer- 
wischt 

Spltalk.   spg.,    Iscliifßg  mit  Netzge- 
wölben  u.  einem  Giebelthürmchen. 
Orgelohor  g. 

Rathh.  stattlich  g. 

Türkensänle  vor  der  Stadt  spätestg. 

Veste,  schöne  Ru. 

Wohnhäoser  g.,  mit  Erkern. 
niodrus   13  M.  SW  g.  5  v.  Agram, 
8.  Ostaria. 

Warhanek,  Oesterreich. 

Dom  S.Marcus  spg.  1461;  1493  zer- 
stört. Ru.  —  Mertens,  T.;  Centralcom- 
miss. 1859,  229. 

Burg,  Ru. 

1)  Ab.  in  Centralcommiss.  1859,  105, 
F.  2.  —  3)  Abb.  das.  1858,  264—66  a. 
T.  11.  —  3)  Ab.  das.  T.  11. 


MftU^«^^  —  MSOl 
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iMitB  IViM.  WSWr.  TnrnaiL 
T.  1  schiffig  mit  Vsnmder  Apsis 
b.  mit  Zopäach.  Im  Innern  30' 
ir.  Im  Nk  des  Seh.  1  stark  ver- 
«mpore,  gestützt  von  2  Rondbö- 
!  aof  einer  Sl.  mit  r.  Kapit&l  o. 
and-Pfl.  ruhen.  Rnndbogenfriese 
Apsis,  dem  Seh.  n.  der  M.  des 
iT  oben  Doppelfenster  mit  M.SL 
)Ute  1852  umgebaut  werden.  — 
commiss.  1856,  147  (Wocel). 

Ivsea  '/4  M.  SS  Ww.  Stuttgart 

Hior  u.  unterer  Tbl.  des  Th.  g.; 

)rige  modern  g.    Der  %  gescnl. 

ih  Netzgewölben,   der  Th.   von 

ne  Fenster.  —  Beschr.  d.  O.A. 

t. 

libteln  g.  —  Ghorqjbähle  g.? 

»/4  M.  O  g.  N  V.  Gross  Pech- 
Aggsbach,  Albrechtsberg,  £m- 

i,  Kirchberg,  Langeck,  Loosdorf^ 

ttaner,  Weiteneck. 

inger,  Gesch.  d.  Benedict-Stüts 
;  Primisser  u.  Hormayr337 — 44; 
ken,  ob  d.  Walde  130-37 ;  Tsch. 
Ag  von  Keiblinger). 

Maria  Himmelfahrt  spg.  Chor 
1447?;  Seh.  1481;  FFTh.  1619. 
3  Paar  8eckigen  Schäften,  aus 
die  Rippen  herauswachsen,  wäh- 
)  an  den  Wänden  auf  zierlichen 
inen  ruhen.  Netzgewölbe,  die  im 
if  den  Kapitalem  ausgekragter 
enste  ruhen.  M.Sch.  ohne  Fen- 
^eusseres  schlicht,  mit  Streben. 
Q.  Berichte  2,  239  f. 
dnso.  (Oelberg  mit  bemalten  le- 
r.  Figg.)  1503,  tachtige  Arbeit 
:uter  Charakteristik,  lebensyoller 
liührung,  würdigem  Ausdruck  o. 
ehandlung  der  Gewänder.  (Grab- 
les  Mert  Gastgeb.) 
lief  (kleinerer  Oelberg,  unten 
Stephan  Wintperger  t  1^02,  mit 
u.  15  Kindern)  zieoilich  roh. 
rmorgrabstein*:  Ritter  Wolf- 
V.  Lappitz  zu  Rapoldenkirchen, 
•0,  in  voller  Rüstung,  von  tüch- 
künstlerischer  Ausführung. 

diotinerstift  (1089  gegr.,  1113 
{;  1429  t)  1701—38  von  Grund 
t  erbaut. 


ib.  der  allen  o.  neuen  K.  in  der 
„Zum  GedichtniM  der  Einwei- 
er  neuen  R.  zu  Möhringen,  den 
.  1855.«  8.  —  9)  Ab.  in  Wien. 
9  2,  240. 


In  der  Hanakp.  des  Abtes: 

Melker  Kreuz*  von  Goldblech,  mit 
sUbemem  Fuss  g.  1363,  an  den  Klee- 
bhittenden  des  Kreuzes  die  4  Evan- 
gelisten mit  den  Köpfen  ihrer  Sym- 
bole; die  Rückseite  mit  Perlen  und 
Edelsteinen  geschmückt,  der  Grand 
mit  frei  gearbeitetem  schwungvollen 
Pflanzenwerk  belegt  Der  Yielpass- 
iuss  etwas  jünger.  23''  h.,  9  Vi"  br. 
Meisterwerk.  —  Centraleommisa.  1S61, 
101  £;  Bandri,  Organ  1861,  44. 

Im  Stütsscbatz: 

Trinkbecher  des  hl.  Ulrich  (923— 
73  Bischof  v.  Angslnirg)  ein  Küitis 
mit  silberner  Fassung  ans  dem  14.  J. 

Beliqnienkopf  von  vergoldetem 
Kupfer,  roh  r.  12.  J.  —  Centralcom- 
mi8B.1861,73;  Baudri,  Onan  1861,41. 

ReUqnienkreoz  von  SergkrystaU, 
die  mit  Masswerk  u.  Lilien  gezierten 
Fassungen,  der  Q  M.7hL  o.  der  runde 
Fuss  mit  OSt&nder  silberveigoldet 
18"  h.,  8 Vi"  br.  —  Bandri,  Organ 
1861,  44. 

Kelch  von  vergoldetem  Silber  g., 
15.  J.,  kl.,  elnfi&ch. 

Ostenflorliim  aus  Metall  spg.  15.  J. 

Bfldhae  von  mit  Elfenbein  über- 
kleidetem  Holz  r.  6"  h.,  rund,  auf 
Löwenfüssen,  an  den  Seiten  in  8  von 
freistehenden  S&ulchen  getragenen 
Blenden  8  Apostel,  lange  magere  Figg. 
mit  starren  Köpfen  u.  parallelen  Ge- 
wandelten. Am  pyramidalen  Deckel 
die  Svmbole  der  Evangelisten  mit  4 
Flügeln,  dazw.  betende  Engel  u.  Or- 
namente in  flachem  ftelieü  Eüi  Knauf 
mit  4  Angesichtern  scheint  die  Spitze 
gebildet  zu  haben. 

2Tragalt&re  mit  Elfeubeinsc.  2.H. 
d.  11.  J.,  kL  auf  Thierklauen  ruhende 
4eclrige  Kästchen.  —  Gentralcommiss. 
186U  24. 

P&x  aus  Elfenbein,  4"h.,  mit  einem 
Relief  (Krönung  Mari&  durch  Christas) 
14.  J.,  flüchtig  behandelt 

In  der  Sacristei: 

BieohoflMtab  13.  oder  14.  J. 

Reliquiar  g.  15  J.,  thnrmartig. 

Kreuz  spg.  1478,  17"  h.,  silberver- 
goldet, in  der  neuen  Sacristei,  treff- 
Uch,  mit  kL  Elfenbeinrelief  (Krönung 
Maria).  —  Gentralcommiss.  1861,  102; 
Baudn,  Organ  1861,  501  167. 

Wemranchsohiffahen  (navieulaj 
1550. 


1)  Ab.  b.  Dappiscb,  S.  Colomsn, 
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Molk  —  Mondsee. 


Oemäldesammlong:  —  ▼.  Sacken. 

Triptychon  (der  segnende  Heiland 
in  Leoensgrösse,  auf  den  Flageln  Ma- 
ria n.  Johannes)  1526  von  einem  treff- 
lichen Nachfolger  der  holländischen 
Schule?  Die  getrennten  Rückseiten 
der  Flügel  fS. Petrus,  Katharina,  Co- 
loman)  durcn  Restauration  verdorhen. 

8  Altarflügel  aus  Wullersdorf  (Ver- 
kündigung, Beschneidung,  Flucht  nach 
Aegypten,  Christus  als  Enahe  im  Tem- 
pel; 8  Leidensscenen ;  4  Heilige)  z. 
Thl.  nach  Kupferstichen  Martin  Schon- 
gauers,  im  Charakter  der  fränkischen 
Schule.    Nicht  bedeutend. 

Maria,  das  Christuskind  anbetend, 
oberdeutsche  Schule,  sehr  lieblich. 

2  Altarflfigel  (2  Scenen  aus  der  Le- 
gende der  hl.  Katharina ;  auf  der  Rück- 
seite S.  Barbara  u.  Margaretha)  ober- 
deutsche Schule  £.  des  15.  J.,  innig 
und  lieblich. 

2  kl.  Bilder  (Heimsuchung,  Legende 
des  hl.  Benedict)  E.  d.  15.  J.,  schlich- 
ter Ausdruck,  gute  Zeichnung,  präch- 
tige Färbung. 

Maria  mit  dem  Kinde  in  einer  Wein- 
laube, von  Lucas  Cranach  d.  ä.,  aus 
dessen  bester  Zeit,  ungemein  lieblich 
und  anmuthig.  Die  Perle  der  Samm- 
lung. 
In  der  Bibliothek:    Holzso.    (der  Arzt, 

Dichter   und   Mathematiker   Georg 

Tannstetter    mit  seinem  4jährigen 

Söhnchen),  1"  h.,  5«/,''  br.    Relief 

von   hoher    künstlerischer   Vollen- 
dung. 1521  (I). 
Miniattirwerke :  —  v.  Sacken. 

Handschrift  desBo^thius  U.J.,  by- 
zantinisirend. 

Gebetbuch  in  4.  mit  26  z.  Thl.  auf 
Goldgrund  gemalten  Bildern  (Leben 
Christi  bis  z.  jüngsten  Gericht)  und 
Initialgemälden  2.  H.  des  13.  J.,  die 
Köpfe  noch  von  r.  Typus. 

Officium  Marianum  in  12.  mit  sehr 
feinen  Initialen,  von  Beatrix,  1476  mit 
Matthias  Corvinns  vermählt. 

Deutsches  Gebetbuch  1438—30,  nie- 
derdeutsche sehr  zarte  Arbeit 

Kleines    Gebetbuch    mit    sehr   ge- 
BchmackvollenRandvcrzierungen(Laub- 
werk  mit  Thieren  u.  Figuren  in  Me- 
daillons). 
JHolleiibiiriC  10'  NWy.  Weiten. 

Sohl  grösstentheils  Rnss.  nach  1600, 
mit  einzelnen  spätestg.  Resten,   gr.  — 
V.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  72. 
In  der  Kp.:  —  Das.,  Note  2. 

Altarbild  (Kreuzigung ;  auf  den  Flü- 


Sln  Geburt  u.  Anferstehung  GhiiBti) 
18S.  c.  1580. 

Gaselkrenz  mit  Plattstichstickerei, 
mit  feinen  edeln  Figg.  (Christus,  2  En- 
gel, Magdalena,  Maria,  Johannes)  15.  J. 
Glasmalereien    (Wappen)     1558. 

1ST7  etc 

IHolslieim  2  M.    WSW  y.  Strass- 
bürg,  s.  Altorf,  Avolsheim,  Haslach. 

liulletm  dAlsace  2,  16411  {StTauh\ 

Jesuitenk.,  j.  Pf  k.,  spätestg.  1580;  2 
S.Kpp.  17.  J.;  eine  Thür  1618  (I).  — 
Schweighäuser;  St, 

..-'^'Reliquiar  *  von  vergoldetem  Kupfer 
-  r.  12.  J.,  c.  l'h.,  rechteckig  mit  Wahi- 
dach,  4  Löwenfüssen,  HochrelieÜB  fChii« 
stus  in  der  Mandorla,  die  Evangentteii 
mit  den  Köpfen  ihrer  Svmbole,  sa  den 
Seiten  Maria  u.  Gabriel ;  an  den  übri- 
gen S.Flächen  u.  am  Dache  in  sier- 
fich  spr.  SLArcaden  die  12  Apostel). 
4  sitzenden  runden  Figuren  (K.- V&ter  r) 
an  den  Ecken  des  Deckels,  1  gr. 
Knauf  auf  der  Spitze,  2  zierliclien 
Chamieren  an  der  Rückseite. 

Fleischhans  16.  J. 
Thor-Th.  an  der  S  S.  der  Stadt  spg.?, 
schön. 

AMmbrl«  IVs  St.  0  v.  Alzenatu 
K.:    Grabsteine:    Philipp  v.  Oflns- 
rodt  ^  t   154S,  bemalt.     Walbmgis 
von  Adelsdorf'  f  1502,  bemalt. 

Honafeam  ^\\  M.  NO  v.  LiebenzelL 
K.  (modern):  Sohnitzaltar  (Christas^ 
von  den  Marien,  Johannes  und  En- 
geln betrauert)  spg.  1497. — GrOnei- 
sen.  Beschreib.  417. 

Ill5nclibers   Vs  M.    OSO  von  Her- 
renberg. 

K.Th.,  N  von  der  modernen  E.,  Un- 
tertheil  r.  mit  0  halbrunder  Apsis,  Rest 
des  ehemaligen  Hirschauer  Mönchshan- 
ses.  ~  Beschreib,  d.  O.A  Herrenberg. 
Wandmalereien,  Reste. 

lllOMd«ee  '  3  M.  ONO  v.  Salzburg. 

K.  der  739  gest.  Bencdictinerabtei  z. 
Thl.  spg.  1492;  z.  Thl.  modern.  Mit 
Netzgewölben.  —  Mertens,  Salzburg; 
Tsch. 

Die  Notizen  über  ein  (nicht  existiren- 
des)  „Mondsee  in  Mähren^*  bei  Quast  u. 
Otte  l,  163,  Note,  beruhen  auf  Verwech- 
selung mit  S.  Wolfgang  a.  See. 


1)  Ab.  u.  Detail  in  BuUeim  dAUüce 
2,  zu  135—140  (Straub),  —  2)  Ab.  b. 
v.  Uefner,  Trachten  3,  T.  80.  —  3)  Ab. 
das.  80. —  4)  Ans.  b.  Pezolt,  Salzburg  1. 


Monheim  —  Moosbnrg. 
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»•■heim  2  M.  NNO  von  Donao- 
wörÜL 

Stadt-Pfk.:  Grabsteine:  Wilhelm  Un- 
ger,  Pfiurrer  t  U91;  Syx  y.  Otting, 
Eichstädüscher  Erbkammermeister 
t  1497.  —  Mittelfränk.  Jahresber. 
1837  22. 
HftMleM&IrclieM  IM.  ^fTy.Aspang. 

K.  g.?  —  Andeatnng  v.  Sackens. 
Mmmmh^fWM  (Muntsbcrg,  Münzberg)  1 
St  0  y.  Hayingen. 

Barg,  Ru.  —  Denkm.  io  Wflrtemb. 
IHSaslielni  1^4  S^*  ^  ^-  Heimsheim. 

Th.  in  der  M.  des  Dorfs,  4eckig,  mit 
6'  dicken  Maaem.  —  Denkm.  in  Wür- 
temb. 

Nikolaiisk.  r.  geradgeschl. ,  gänzlich 
modemisirt 
»•■•wlller  Vs  St.  NO  y.  Zabem. 

K.   WTh.  r.;  Seh.  und  Chor  g.  14.  J.? 
—  ßvüeiin  d'Jlsare  2,  187  fj4rfh). 
nimMtefrat  V4  M.  S  v.  Freiburg  im 
üechtlande. 

BemhardinemoxmenkL  yor  1314?, 
Rn.  —  Gemälde  d.  Schweiz  9,  74. 

KoMtprel«  2Vs  M.  SO  v.  CiUL 
Haas,  Notizen. 

K.  g.  1  schiffig,  yerbaut;  im  Chor  anf 
Kragsteinen  ruhende  Kreuzgewölbe. 

Sohl.,  grösstentheils  erhalten,  schön, 
mit  einer  Kp.  zu  S.Pancraz. 
lll«««bars  2\',  M.  WS  W  v.  Lands- 
hut, 8.  Airischwand,  Gaden,  Haslbach, 
Hörgertshausen ,  S.Nikolaus,  Sixthasl- 
bach,  Wang,  Wartenberg. 

Sighart,  Kunst 

BenediotinerkLK.  spr.  um  1171; 
1207  (,  1212  t;  Chor  und  Gothisining 
der  K.  spg.  1468  beg.  (I).  Pfl.Bs.^ohn€ 
Qnersch.  mit  4ecl%em  Th.  yor  der  WS. 
Die  HolzdeckeFtDr  den  S.Sch.  durch  spg. 
Gewölbe  ersetzt  Der  Sseitig  geschl. 
Chor,  der  das  M.Sch.  fast  um.^|^  an 
Höhe  überragt,  hat  5  h.  FensCeiHrftit 
ein&chem  Masswerk  und  schlanke  Stre- 
ben yon  Ziegeln.  Ausserdem  sind  g.  das 
Gewölbe  unter,  die  Brüstung  der  fr  Em- 
pore u.  das  Kreuzgewölbe  der  Ursulakp. 
an  der  SS.  Die  Fenster  der  einfachen 
nicht  gr.  K.  sind  zopfig  yerunstaltet 
Den  urspr.  Styl  zeigt  der  unyerjttngte 
Th.  mit  Bogenfnes,  Säulchen  in  oen 
Rnndbogenfenstem  u.  Blenden,  das  rei- 
che Rrortal*  mit  3  Paar  sculpirten 
Gewändsäulchen ,  deren  Kapitaler  mit 
Fratzen  und  Thiergestalten  (die  vorder- 


sten mit  Löwen)  geschmückt  sind,  und 
1  kl.  ÄPortal. 

Sc.  im  T}inpanon   des    FF  Portals 

Ser  thronende  Erlöser,  zu  den  Seiten 
aria  u.  S.Castulus  und  die  knieen- 
den Figg.  Kaiser  Heinrichs  H.  und 
Bischof  Alberts  y.  Freising  als  Pa- 
trone u.  Wohlthäter  der  K.)  spr.,  noch 
ziemlich  roh  uud  derb. 

Marmorgrabmäler  im  Chor  o.  S 
S.Sch.  edel  g.,  von  feiner  Ausführung. 

Steinepitaph  („Maria  9ls  Helferin 
der  Christen**)  am  letzten  A'Pfl.  g., 
zierlich  ausgeführt  und  gut  bemalt 

Ghorstühle  zw.  den  OPfl.  des  Seh. 
edel  g.  um  1450?  mit  mannig£EÜtigem 
Mass-,  reichem  Laubwerk*  u.  Thie- 
ren  geschmückt  —  Sighart,  Chorge- 
stühle  106. 

Hochaltar'  manierirt  spätestg.  c 
30'  h.  mit  reichem  Schnitzwerk  (Ma- 
ria von  Engeln  gekrönt,  S.Castnlu8 
u.  Heinrich  auf  zierlichen  Consolen; 
zu  den  Seiten  des  Schreins  S.Johann 
Baptist  u.  Barbara;  in  der  Tönung 
Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johannes, 
Corbinian  u.  Sigmund ;  alles  gr.  Figg., 
von  Fialen,  die  kL  Heiligenstatuen 
enthalten^  und  Baldachinen  umgeben. 
Auf  den  j.  an  die  Chorwand  genasel- 
ten  Flügeln  4  Reliefs  aus  dem  Leben 
des  hl.  Castulus)  und  unbedeutenden 
Gemälden  (auf  den  Thüren  des  kl. 
Tabkl.  Herzog  Ludwig  v.  Baiem  mit 
seiner  Familie  und  die  Chorherren  y. 
Moosburg). 

Schnitzwerk  in  der  Ursulakp.  (Le- 
gende der  hl.  Ursula)  1.  Y.  d.  16.  J.?, 
anmuthig,  bemalt  u.  vergoldet  >.     v 

«fO&daal^  g.  nach  1353;  zopfig  ver-  ^^'^f 
nnslaltet    Flachgedeckte  Bs.  mit  mäch-  v  *-'  ^*) 
tigem  Th.,  der  mit  Spitzbogenblenden  u. 
DflfiÜIthünnchen  geschmückt  ist 
Hdzsc.  (S.  Christophorus)  g. 
Miohaelsk.  auf  dem  Gottesacker  spr. 
1.  y.  des  13.  J.?    1  schiffig,  mit  Holz- 
decke u.  Apsis,  die  mit  Lisenen,  Fries 
u.  fast  spitzbogigen  Blenden  geziert  ist 
2  Holzstatuetten,   3   mittelmässige 
Oelbilder  in  der  Vorhalle  u.  1  gr.  ge- 
malter  Christophonis    am     Aeussem 
spätestg.     16.  «f. 

Thore  einfach  spg. 
Wohnh&nser  einfach  spg. 


Ij  Ab.  b.  Quaglio,  Denkm.  T.  10. 


1)  Abb.  b.  Grueber,  Samml.  f,  2, 
T.  20.  23.  24 ;  auch  id  Samml.  v.  Zeichn. 
3,  T.  14,  2;  19,  4.  5.—  2)  Abb  b.  Har- 
rer,  Hochaltar. 


ste 


Moosfurth    -  MohlbiicL 


..._         »/«  M.   ^0  V.  Landau, 

Niederbayern. 

E. :    Glaamalerel  {bethleliemiüscher 
Kindermord  ett.). 
nooahHm    I  Sl.    WS  W  von  Eg 
feldeii, 

Th.   „r."   —   D.  Correep-Biatt  8,  132 
(Wiescndj. 
]Hatt«lieliii  bei  Orübning. 

K.  S.  Mich&el  Bchlicbt  spr. ,  kl.  mil 
fl&nbKedecktem  Seh.,  ViTunder  bnppcl- 
gewölbter  Apsis.  Die  Rundbogenfeiiacei 
E.  Tbl.  g.  TerSnderL  ~  IIiuis,  Notizen 
IS80. 

Sohl,    ia    nufeisonfonn    mit    Spuri 
einer  Zingel  2.  H.  des  IG.  J.?    Um  die 
älteren  Thle.    Eieht    sieb   eine  Hftu-bige 
MörtolveriieruDg    bcrani.      Ueber   dem 
Thor  ein  einfacber  Krker.   —  Dgl. 
Morlxbrunn  ^d  M.  5  v.  EichstädL 

Ep.  der  chcmikligeD  Templercommende 
g.  —  Augsburg.  Poälzeitung  IS55,  Beil. 
S,    1106. 

IHorllnKCn,  Lotbringen. 
K.  spr.  ?  —  Mcrteus,  T. 

niftmea    1  M.  S  g.  0  t.  Steinau  in 

Hessen, 
Burg  Aisberg  mit  1513  tKp. —Landau. 

Mvpavieh  S'/i  H.  SSW  v.  Illok. 
K.  apg.?  15ia?  —  Mcrlcns,  T. 

nftraberc    (Mrirsbure ,     Morimund) 

i'i,  M.    WSW  V.  Basel. 

Schi. '   mit  vielen  runden  Tbcn. ,   Rii. 

mfirMh  V,  M,    WS  W  V.  Carlsnih. 
K.  spg.  i:.2')  (II.  —  Mnne. 

nioralelD  '/.i  bt.  SO  v.  Langenbnrg. 
Bnrg,  noch  bewobnL    --    Dcnkm.  in 

WOncmb 

nSrl«latcln  1  </,  Sl  W  v.  Mosbach. 
S,  Qeorgakp.  „sehr  alt." 

nosbnvh  3'/,  M.  N  r.  Heilbronn,  s. 

Adelfihcim,   Datlau,  Ebrenbcrg,  Hocli- 

liauspn,  Minneburg,  MOckmObl,  Mürtel- 

stein,  NeckarelE,  Nenborg,  Obrigheim. 
K.  der  schon  ft"Ü  vnrhandeneu  Ablci, 

angeblich  von  Kaiser  Heinrich  U  crbaaE. 

IHSaklrvh   1>/,  M.  SW  v.  Sigmarin- 

gen,  s.  Wildeosicin. 

Erzepitaphe:  Graf  Werner  v.  Zim- 
bem  -f  15.^1,  in  LchensgrösBe,  gegcs* 
»cu  von  Paiigraz  Labenwolf  (I);  Graf 
Jttf.ob  von  Waldliurg  Wnlfegg  Zeil  f 
1589,  von  Jonas  Geaus  gegossen;  Gnif 
Wilhelm  V.  Zimbern,  gegosson  von 
Wolfgang  Ncidbardt  in  Ulm  1590.  - 
OermoD.  Mus.,  Anzeiger  lS5t,  113. 


\l  Kü,. 


C.JI.W 


Ibrry 


noRaer  3<;,  ia.  NW  v.  Neutol 

Szklnbina. 

achL  Blaliiifia,  Bii.  —  Taeh. 
HMachledcl  l',Sl.  SSO^.SSeUi- 

Grabstein  der  I&S9  ausgeetorbenen 
Familie  Mndschidler  von  Gfirau  g. 
t.  H.  des  15.  J.,  aussen  an  der  K.  dn- 
Verwitterung  Qberiassen.—  Mone,  An- 
zeiger 3,  7U. 

Pont-i-Mous»on. 
13.  J.,  gr,  vuu  schöner  AnUge, 
tl-lf-hnr,  ilirf.  5,  I'i4. 


SohLKp.  I 
Gesch.  4,  2, 
noiixl  an 

Fortal  in  citi 
nig  vortretend  ei 


r.  Resten.  - 


Sclmaaae, 


usse  des  Monlblaoc 
:hteckig,  mit  reicbeni  W 
wagrecbt  abgeschL  we- 
nig •  uii.icK.-iiui-ii  Vorbau,  mit  Sl,,  ««nn 
Kelchlaiibknnufe  u.  Bckblattliosen.  Zier- 
lich dccorirte  Kragsteine  tragen  den 
Dachsims  und  die  BogentHese,  die  ucb 
dem  Räude  des  niedrigen  W  Giobiela 
folgen.  Die  urspr.  HoiEdccke  spfctcr 
durch  2  KrpuzgewOlbe  ersetzt.  Streben 
angebaut  und  das  Ganze  um  die  gleiche 
Lftiige  gpgen  0  erweitert. 
IHojenmaiillcrt  Bezirk  von  S.  Diei. 

K.  aus   dem  Mittelalter.  —     Vialltt- 
te-nuc. 
jnudMU  VI,  M.  S  von  MiltenberR. 

Ratbh.   spg.  U34,  von  Peter  Schot, 
Bekastei,   Hirsseier,  und  1503  (1,1).  — 

n II leite ndorf  1  M.  NO  von  Eber- 

ni  Hirns  ladt.  s.  Gailenreutb. 

Bartholomäualcp.    („heiligen  BOU"), 
ebemala  Wallfalirisort.    Ru.  —  Anfsets, 

niiffBenatiirmll/t  M.  O  von  Ra- 

stadt,  s.  Bickcsbcim,  Maisch,  Margare- 

Ibenkp.,  Mürsrh. 

niAfflUa   4  M.  Alf  von  Olmfll«,  a. 

Mürau. 

Deohantk.  g.   —  Wocel,  Gnmdz. 

Eathh.  g.  —  Dgl. 
nOhllineh   1  St.  .<!  v.  Gppingen. 

Chor  der  K.  g.   —  Baden.  Sebriflen. 
fflUhlbaeh  I  M.  AO  v.  Bruneck. 

EipOBiturk,    gfsclimackvo]]     g.    nm 
1517.    Wohlerhalten.  -  CentralcOnmibH- 

195fi,  203.  

naUbneh  'm  M.  N  v.  Brixenj 

Tirol.  Beitr.  7,  22, 

ÄPloriaa  1480  f. 


,    b.   IIU 


1 


MOhllMiA  —  MflhUttiueiL 


3M 


S.  Helena,  „nralf 
Grabsteine:  Max  y.  Nornberg  A. 

des  15.  J.;  Familien  Linder  u.  Laiter 

15.  o.  16.  J. 
HMUbaeli  l'A  M.  5  ff.  O  v.  Karls- 
baiig,  8.  Dentschpian,  Kelling,  Kenyer, 
Ritsch. 

Centralcommiss.  1856,  60 ff.  u.   Ulf. 
(Fr.  Müller). 

Kp.  N  von  der  K.  g. 

S. Maria*,  evangel.  Pfk.,  Th.  r.;  das 
Uebri^  g.,  Chor  um  1387,  Seh.  alter? 
Bs.  mit  wenig  erhöhtem  MSch.,  dessen 
gerade  OWand  mit  den  schräg  geschL 
S.Seh.  einen  halb  8eckigen  Chorschlnss 
bildet,  u.  einem  4eckigen  WTh.  Kreuz- 
gewölbe. Im  gr.  schönen  Chor  reich- 
gegliederte  Schafte  mit  Laubkapitälem 
o.  Kragsteinen  unter  BaJdachinen.  Im 
Seh.  ein£uh  4ecldge  Pfl.  (r.?)  und  auf 
plumpen  Kragsteinen  ruhende  rundbo- 
gige  Kreuzgewölbe  mit  Kreuz-,  aber  (im 
M.Sch.)  ohne  Querrippen.  Im  M.Sch. 
Blenden  statt  der  Fenster.  Seit  dem 
17.  J.  deckt  ein  Dach  alle  3  Seh.,  wel- 
che plumpe  Streben  und  einfach  g.  Fen- 
ster u.  Portale  haben.  Der  Th.  hat  1  mit 
SL  geschmücktes  r.  Portal,  2  jüngere 
Obergeschosse  von  Ziegeln  und  1  von 
4  Thürmchen  umgebenes  Dach.  Die 
Chorstreben  haben  Fialen  u.  Statuen.— 
Müller,  r.  Styl,  S.  185. 

Lettner  g.  Reste  in  den  S.Sch. 
S&ngei^ühne  un  Chor  g.  um  1387 

38eitig. 

Tanfistein  unbedeutend  g.,  deL  das 
Tabkl.  u.  die  SacristeL 

Sdmitzaltar  (Stammbaum  Christi; 
auf    den    Flügeln    Seine    Jugendge- 
schichte) 1418. 
Oemalde  auf  Goldgrund. 
Wandmalereien,  Reste. 
HAIildArr  6  M.  SO  v.  Landshut,  s. 
Altenmühldorf,  Ampfing,  Ecksberg,  Hel- 
denstein, Massing,  Neumarkt,  Oberberg- 
kirchen, S.NikoIa. 

Kamer  S.Michael  N  von  der  Pfk.  r. 
12.  J.(?);  Chor  spg.  1450  (1).  Kreisrun- 
der Ilausteinbau  über  ewer  8eckigen 
Unterk.,  deren  Gewölbegurten  auf  rohen 
Wandpfl.  ruhen.  Das  Spitsbogengewölbe 
der  oberen  Kp.  mit  8  schweren  ämdgiur- 
ten,  die  auf  Kragsteinen  mit  Maäen 
ruhen,  unter  dem  spitzen  Dach  mit 
zopfigem  Dachreiter  1  Rundbogenfries 
auf  6  Säulchen.  —  Sighart,  Kunst;  Kng- 
1er,  Baukunst;  D. Corresp.Bl.  S,  132. 

1)  Gr.  b.  Müller  •.  •.  0. 


Wandmalereien,  übertüncht  I 
Thore  ein£Bu;h  g. 
Wohnhäuser  Sf^.  —  Sighart. 
naiileM  '/s  St.  O  v.  Horb. 
K.:    Grabmal:    1  Ritter,  der  einen 

Steinmetzenhammer    in   der  Hand 

hält,  n.  sein  Sohn,  16.  J.  —  Denkm. 

in  Würtemb. 

nfihlenbiicli,  Siebenbürgen,  siehe 
Mühlbach. 

MaiilliiiiuieM  3  M.  WNWy.  Tabor. 

K.  des  um  1180  gegr.  Prämonstraten- 
serchorhermstifts ,  j.  Dechanteik.,  (1190 
Q  r.;  Chor  u.  Quersch.  fig.  Kreuzlbr- 
mige  SLBs.  mit  polygen  geschL  Chor, 
der  von  seinen  Abseiten  durch  eine  bis 
zur  Decke  emporgeführte  Mauer  getrennt 
ist,  u.  2  WThen.  Im  Innern  72  SchriU  L 
Die  SL  der  niedrigen  Rundarcaden  olme 
Basen  haben  einfache  Kapitaler,  die  de- 
nen in  S.  Georg  zu  Prag  aulSallend  £^ei- 
chen.  Die  Fenster  der  3  Seh.  sind 
streng  r.  Das  JV  S.Sch.  hat  1  (unvolL?) 
gegliedertes  Rundbogenportal.  Die  Pfl. 
in  den  O  Theilen  zeigen  frg.  Formen, 
die  im  Chor-Schluss  Knospenkapitäler 
von  ähnlicher  Bildung  wie  in  Tischno- 
witz.  Die  4eckigen  iKThe.  mit  Zwie- 
beldächem  haben  jederseits  3  Schall- 
öffnungen, wovon  die  untere  2-.  die  obe- 
ren 3fiich  durch  SL  getheilt  smd.  Der 
Zwischenbau  ist  modemisirt  An  den 
N  Th.  stösst  eine  kl.  frg.  Kp. ,  deren 
Empore  von  einer  schön  verzierten  SL 
von  eigenthümlicher  Form  gestützt  wird. 
—  Wocel  in  Centralcommiss.  1858,178; 
Grueber,  Charakteristik. 

Pfk.  S.Aegidiu8:  Th.  n.  JV  und  W 
Mauern  des  Seh.  r.;  das  Uebrige  g.  ge- 
gen 1400.  1  schiffig  mit  Holzdecke.  50 
Schritt  1.  Der  aus  dem  8edE  gesehl. 
Chor  hat  4  sehr  schöne  Stemgewölbe, 
deren  zierlich  gegliederte  Rippen  anf  den 
reich  omamentirten  Kapitalem  schlan- 
ker Dienste  ruhen.  Streng  r.  Sl.  stellen 
in  den  Schalllöchem  desTh.  Das  sehr 
zieriiche  Fenstermasswerk  der  arg  ver- 
wüsteten K.  ist  ziemlich  gnt  erhalten. — 
Wocel  a.  a.  0.,  179. 

AlfililliAttWiB  4  M.  JVIF  V.  Basel, 
s.  Brunnstadt,  Ensisheim,  Ottmarsheim, 
Regisheim,  Thann. 

M.  Graf,  Geschichte  der  Stadt  Mühl- 
hausen n.  der  Dörfer  Illzach  u.  Mo- 
den im  ob.  Elsass;  Püttmann,  Rhein. 

Aoerostinerk.?,  j.  Zeughaus. 
BaifOflserk.,  j.  kathoL  Pfk. ,  modern 
verunstaltet 
S. Stephan,  evangeL  K:  Chor  g.  £. 


3<n 


MDUhAUBen  —  Mflhiheim. 


im  N.  J.;  S.Sch.  des  Langhanses  spg. 
15.  J.?;  neaerdings  zerstört.  —  ScAwwj- 
häuser  et  Golbery  I;  Bulletin  tt  Jhace 
3,  2,  82. 

Olasmalerelen  im  Chor  g.  sehrbe- 

merkcDswerth. 

An  der  KüaterwohnQDg  r.  oder  0. 
Reste.  (Die  K.  wird  schon  E.  d.  12.  J. 
erwftbnt). 

HoBpital,  früher  S.CIarakl. 

RatUi.  ■  1431  heg.;  DOch   {  15S1  er- 

Wotanhaits  g.? 
nahlhMUMeM  3V.  H.  SWv.  Bam- 
bei^. 

K  apg.  Th.  1464;  Cbor  UT3  von 
Meister  Jobet  beg.  {I  am  Chor).  —  Hel- 
ler, Fommersfelden. 

3  Altftre  g.  mit  schönen  Oem&lden 
ans  Hichel  Wohlgernntha  Schnle. 
naiaIhMuacn  t  St  iV  t.  Cannstadt. 
S.Veit8k.>  g.  1380  beg.  (I),  1383  (1). 
IscbifBg  mit  '/■  geschl.  Chor  u.  unvoll. 
TL  ohne  Portal  For  der  IKS.  Der  Chor 
hat   von    Eehlen    eineescbl.    Bimstab- 
dienste  mit  „abgeflachten"  KapiiAleni, 
fthnlich,  »her  mit  Fiattchen  gegliederte 
Bippen  der  Kreuzgewölbe,  schone  Fen- 
ster, einfache  Strebend.    Das  Scb.  mil 
alter  getäfelter  Holzaecke,  ohne  Stre- 
bepfl.  hat  an  den  Langseiten  2  Portale 
mit  anf  schön  geschmQckten  KngRteineD 
mhendem  Tjmpanon.    Das  Innere  der 
90'  rhein.  1.    K.   durchaus   bemalt,    an 
Gliederungen  n.  dgl.  mit  schonen  farbi- 
gen Ornamenten.  —  Heidetoff,  Schwa- 
ben I,  35—40;  GrOneisen,  Beschr.  402ff. 
Altarbpp.  von  Stein  in  den  OEk- 
ken  des  Seh.  einfoch  spg. ,  von  je  1 
Pfl.  getragen. 

GräbmBl:  Engelbolt  von  Ealtenthal 
t  I58G  XL  seine  Qemablin  Uaria  knieen 
vor  dem  Cmdfix.  Fleissig  und  sorg- 
sam ansgeftthrt. 

Andere  Rnss.-Grabm&ler  von  1£>55. 
155B.  1536,  untergeordneten  Wertbes. 
Altargltter  n»^. ,  reich   durchbro- 
chen. —  Eye,  Eeisestndien. 

OliOTBtttsIe  in  einer  Kp.  reich  spg. 
—  Eye. 

Empore  an  der  WS.  des  äch.  spg. 
US8  (I),  von  8  Holaschaflen  getragen, 
ftanx  mit  farbigen  Omameaten  be- 
deckt 


1)  Ab*,  h.  Brmm,  Ma».  —  S)  ßr. 
u  üeisili  b.  Tleideloir,  Schwaben  1,T.  4. 
11,  F.  4—  7  u.  S.  35.  36. 


Sclinitzaltäre 
Hauptaltar  (5  bemalte  Hdüi 
~"t  Gemälden  auf  beiden  S. 


Die  Sc.  1  „ 
dividualitftt,  schöne  Öewftoder,  fleiarige 
sichere  Ausführung,  die  Gemklde  bei 
mangelbafcer  Technik  glflcklicben  Ans- 
dmck  der  Gedanken  n.  Empflndnngen. 
Die  sehr  verdorbenen  Gemälde  an  der 
Rückseite  des  Schreins  (Cbtistua  im 
Elend,  von  den  Stiftern  angebetet, 
unten  2  Engel  mit  dem  SchweiaatDch 
Christi)  mit  der  unleserlichen  Jahn- 
lahl  ÜfCCVI.X  ....  Bind  von  öner 
andern  Band  als  die  der  Flügel,  fbr 
deren  Alter  die  Sc.  u.  die  den  Elu]»- 
rOcken  anwendende  Architektur  nasa- 
gebend  erscheint.  —  FOrster,  Qesch. 
1,  195;  Hotho,  Malerscb.   1,  2771 

Schnitzaltar  in  der  A'O  Ecke  des 
Scb.  (Petrus,  Paulus,  Johannes  der 
TAufer]  spK.  2.  H.  des  15.  J.,  mit 
Flügel  ge  mal  den  von  untergeordnetem 
Werth. 

Gemälde  ouf  der  W  Empore  aas 
der  bobmiscben  Schule  1385.  Befand 
sich  1855  in  der  Sammlung  des  Al- 
tcrtbumsve reines  in  Stuttgart   (s.  d.l 

Wandgemälde  lim  Scb.  in  3  Bei- 
hen  übereinander  biblische  u.  legen- 
dariscbe  Daratelinngen ,  Propheten, 
Apostel  u.  Heilige;  im  Chor  du  jüng- 
ste Gericht,  höchst  naive  Daistellnn- 
gen  ans  der  Legende  S.  Teits  n.  a.) 
g.  nach  138U,  derb  und  steif,  doch 
kräftig  bewegt,  einzelne  Gestalten 
schön-,  z.  Tbl.  stark  übermalt.  Reste. 
—  GrOneisen  405 f.;  Schnaase,  Gesch. 
6,  507. 
S. WalporglalE.  (zopfig): 

Orabmal:  Man  von  Neuhansen  | 
1506,  mit  trefflieb  indiiidoellem  Kttpf, 
nnter  einem    scbOn  verzierten  Balda- 

Reste  von  Schnitzwerken  n.  einem 
Ciborinm  in  der  Sacristcl.  —  2  Ge- 
mälde auf  Goldgrund  (die   Evangeli- 
sten; Christus  u.  die  Apostel  in  Brust- 
bildern) neben  der  Kanzel. 
nflhlli»u««ii    '/,  M.   W  von  Vai- 
hingen. 
K.:   Denkmal  eines  ^panzerten  Bit- 
ters u.  ei  er  Frau  in  Lebensgrösse. 
—  Denkm.  in  WOrtemb. 
Salil.7  mit  künstlichem  Wappen. 
Mahlhelm  V*  St.  W  v.  Friedingen. 
Denkm.  in  Würtenib. 
K.:    Qem&lde  aus  der  Kp.  aof  dem 


Welschberge  (Marienbild  uif  Hob] 
altdeatsche  Schale. 
WalUblirtak.  auf  dem  Wekcbbeive, 
Ra. 
nAM«lllk«riw>h    Vt  M.  .V  V.  Lbd- 


K.  in  der  Nähe:  Maria  mit  dem  Kbde, 
Anbetende  u.  Engel,  in  der  Sacri- 
stei,  hoebst  vortrefflich.  —  r.  Eye, 
ReiseBtadien. 
Httnehen  ',    b.   Alling,  Blutenbarg, 
Bmck,  Ebersberg,  Erding,  FeJdmocbiiig, 
Fontenried,Für^teDfetd,GrOnvald,FIaini- 
hanaen,  Jasberg,  IlmmüDster,  Indersdorf, 
Krenzpoellach ,  Langenbanb,  Langgries, 
Menzin  g,Milbertgbofen,Neubausen4'eiBS, 
Percha,  Pipping,  Pftammem,  Puellacb, 
Rammergdoi^  Scbleiasheim,  Schmidbam, 
T&lz,  WettelkaiD. 
Uich.    V.   Bergmann,   beurkundete 
GeBch.  V.  M.  bis  nach  d.  Tude  Ludw. 
IV.  t7S:i.  Fol.;  Aot.  Cramers  deut- 
sches Rom  oder  Bescbr.  v.   M.  1776 
n.SI.B;  Förster, Mllnchen;FaBBli, 
Kunstscfaitze ;  v.  d.  Ilagon,  Briefe  1, 
S7- 113;  Lora.  HQbner,  Beschreib, 
d.  etc.  Stadt  M.  1S03  u.5.  S;  Marg- 

fraff,  HDucben;  Nagler  im  ober- 
ayr.   Archiv  9,   209;    10,   1;  12,  235; 

Adr.  V.  Riedl,  topogr.  Skizze  t.  M. 

Fol.;  Schottkv,  Malerei;  Sigfaart, 

Kunst;    Lorz.  w  cBtenriedcr,  Be- 

scbr.  V.  M.  1TS2.  8, 

Angerk.  a.  Jacobskl.K. 

An^BBtlnerk.  (1290  gegr.,  94  t)  B- 
nach  {  1327 ;  145S  neu  f.  Bs.,  die  mit 
Ananahme  ihrer  Kreiugewölbe  gani  mit 
lierticb  reichen  RenaissancedecoraüoDS- 
fonnen  beklebt  wurde.  — Hoboert,  221 
—  5;  Lübke;  D.  Corresp.BI.  8,  135. 

Franenk. '(1271-84)  spg.  1468  gegr. 

£),  das  Steinwerk  14^8  to11.,94  f.  Er- 
sut  von  Georg  Gangkofer  r.  Uäslbach 
i Dicht  Ilalspach,  wie  sein  Qrabstetn  sagt) 
lei  Hoosburg.  Ziegelbau.  Hk.  von 
groasartiger  Anlage  u.  edelen  Verb&ltnis- 
■en  mit  VingeBcM.  Chorumgang  u.  2    If 


1)  Am.  b.  Linge  u.  Rauch.  —  9) 
(h..  Am.  u.  Innerei  b.  Giell,  Näochen; 
Gr.  u.  0«.  b.  WiebekiDE.  BankandB  T.  b, 
4.5;  An«,  u.  Innerei  b.  Sighart,  Fnuenk.; 
Adm.  b.  L.  Lange,  Werke  der  hfiherea 
Baukoaat  1.  d.  AnilUhrung.  H.  2;  Au.  b. 
Lange  u.  Rauch;  in  illaitr.  Zeil.  31,  49; 
Innerei  b.  ArelJn,  Altertb,  Lief.  2  (Pho- 
ipbia    nach    eine«    Bilde    t.   1568); 


lotrapbK 


Aüem.  42. 
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Then.  336'  rh.  1.,  128'  br.,  innen  IIb' 
h.,  Tha  332'  h.  J^igh.)  10  Joche  bis 
zum  Beginn  des  CborschluBsea.  M  :  S : 
J  =  7  :  5  :  4.  Die  beiden  Reiben  der 
schlanken  S eckigen  circa  T  starken 
kapitällosen  Schote  gehen  big  zom  0- 
Ende  fort,  wo  nur  das  letzte  Paar  etwas 
n&ber  zusammengerückt  ist.  Daher  hat 
das  M.Sch.,  welches  durch  die  mittlere 
Folfgonseite  gerad  abgeschlossen  wird, 
im  Ganzen  12  Joche.  Die  aberall  nach 
innen  gezogeneuStrebepfl.  bilden  schmale 
Kpp.  Die  reichen  atemartigeu  Netzge- 
wölbe ruhen  an  den  Schäften  auf  ganz 
kurzen  ausgekragten  Diensten.  4-  n.  5- 
theitige  Fenster.  An  die  um  1614?  (I 
an  der  Uhr)  erbauten  Sorte  der  lecki- 
gen The.  legen  sich  aber  den  Ecken  des 
4ecks  einfache  Strebepfl.  an.  Die  Stelle 
der  Helme  versehen  flach  zwiebelfCrmige 
Kappen.  Dag  monotone  AeuBsere  derK. 
wird  nur  an  der  ganz  kuraen  Wand  des 
Scb.,  welche  über  den  Pultdichem  der 
Kpp.  sichtbar  wird,  durch  einen  Vieniasa- 
fries  belebt.  Sacrislei  spg.,  mit  Netz- 
gewölben. —  1859—61  reBtanrirt.  — 
Gsell,  Manchen;  Holland,  Frauenk.i 
Hübner  196-219;  Sigbart,  Frauenk.; 
N.  Mönch.  Zeitg.  1S61,  AbdbL  Nr.  5— 7 
(Restanration);  Neueste  Mttnch.  Nachr. 
1862  Nr.  24  (dgl.);  MOnck  SonntagsbL 
1862  Nr.  5  f. 

StfllnrellefB  aus  der  alten  Frauen- 
kp.   (Veriiändigung,  2  Oelberge,  Tes- 

Serbild)  g.  15.  J.,  orspr.  bemalt  An 
en  Schälen. 

Hannornnt)nial  ■(Relief:  oben  sitat 
Kaiser  Ludwig  der  Baier"  t  1347  anf 
einem  Throne,  hinter  dem  2  Engel 
einen  Teppich  halten ;  unten  Btäit 
Albrecbtlll,  Pfalzgraf  bei  Rhein,  Her- 
zog im  oberen  und  niederen  Btüera, 
der  seinem  Vater,  dem  Herzog  Ernst 
von  Baiem  die  Hand  zur  Versöhnonc 
bietet)  spg.  2.  H.  des  15.  J.,  wohl 
irrig  Heister  „Hans  dem  Stainmeissel", 
der  1438  „daz  ka;ser  pitt"  gemacht, 
zuge schrie ben.  Die  Gestalten  edel, 
die  Köpfe  voll  Wttrdc  n.  Anrnnth,  da- 
bei höchst  individuell,  die  Gewtnder 
noch  in  fllr  die  Zeit  langen,  schön  ge- 
ordneten Falten,  denen  aber  die  schar- 
fen Brilche  nicht  fehlen,  die  AosfOh- 
rung  höchst  vortrefllich.  —  Oberbayr. 
Arduv  1,  387—396;  12,  2»1— 161. 


1)  Ab.  b.  Fönler,  Denkm.  4,  la  23— 
36;  geriagare  b-  Giell,  Hancfaen  a.  Sig- 
hart,  Frauank.  —  3)  Ab.  ancb  b>  Hofbar, 
Trachiea  2,  39. 


Orabsteine:  ConradPäiiliiiELQn, Mu' 
BikneUter  |  1 174,  aussen  um  vordem 
Ä"  Portal.  —  Bischof  Johannes  t.  Frci- 
Bing  '  t  me,   in  reichem  Ornat,  spg. 

Erzdenkmal  Kaiser  Lad wigs,  IS22 
nach  Peter  de  Wittes  Zeichnung  ge- 
gossen von  Hans  Krumpcr,  wird  nur 
hier  emahnt,  weil  es  obiges  Marmor- 
grabmal  verdeckt,  —  Hübner  200—9. 

Rellqnieoachreln  g.,  mit  einfacher 
Verzierung, 

Ctaorsttkble  spg.,  an  den  Rücklch- 
nen  Relief  (bihUschc  Darstellungen 
u.  Bildnisse).  Der  schönste  hinter 
dem  Hochaltar. 

Holzso.  (die  beiden  Johannes,  S. 
Andreas,  Maria)  li.  J. 

Andreaaaltar  aas  der  NUcolaik. 
spg.  140S  u.  im  Uebergaug  eut  Ross. 
I5I3(1J)  mit  bemalten  Holzsc.  (S.An- 
dreaa,  ein  anderer  Hl.  n.  Herzog  Si- 
osmund;  auf  den  Flügeln  in  Relief: 
Oelherg,  Geisselang,  Doroenkrönung  u. 
KreuEtragung  Christi)  u.  mit  Oemül- 
den  (die  Martern  des  ht.  Andreas  in 
4  Abtbeilungen  am  Aeussem  der 
Flügel  gleichseitig  mit  den  Schnttz- 
nerken  von  1513;  aas  älterer  Zeit  u. 
ta  den  schönaten  dos  Altars  gehürig 
die  3  Scenen  aas  dem  Leben  Morift 
in  der  mittleren  schmalen  Abtheilung 
u.  die  anscheinend  voa  Haas  v.  Olmen- 
dorf  I49S  gemalten  Hl.  Andreas  und 
Benedict).  —  Von  einem  älteren  Al- 
tare Gchcint  der  untere  ThoU  (lebens- 
erosses  Brustbild  Christi  u.  2  kleine 
Figg. :  Johannes  u.  Magdalena).  Die 
Gemälde  i,Chriatus  am  Kreuz  u.  Grab- 
legung) auf  den  Flügeln  von  Michsel- 
kirther?  —  Nagler. 

Tafelgemälde:  Kreuzigung  Christi 
auf  Goldgrund  2.  H.  des  15.  J.  In 
der  Erasmusltp.  —  Maria  „als  Helfe- 
rin der  Christen."  —  Eine  grössere 
Kreuzigung.  —  Bekehrung  Pauli.  — 
8.  Martin.  —  Kreuzabnahme.  —Bild- 
nisse '  des  Werkmeisters  Georg  Gang- 
kofer  t  l^^S  und  des  Zimmermanns 
Emmeraa  —  Sighart,  Kunst. 

Qomfilde  von  Jan  van  Aachen  und 
Johann  Rollenhamraer.  —  Waagen, 
Handh.  I,  32S;  Hühner. 

WondBemälde  in  der  Fre^singkp. 
D&ch8tderSacrtstei(ChristophoniBetc.) 
ISIO-IS  (1,1).  —  Baudri,  Organ  185S, 
287;  germ.  Mus.,  Anzeiger  1S5S,  438. 


Glasmalereien.  Aus  der  alten  K. 
u.  dem  N.  J.  stammt  das  3.  und  4. 
Fenster  rechts,  letzteres  von  1395  (I). 
mit  jüngerem  Untertheil.  Die  übrigen 
vom  E.  ded  15.  u.  A.  des  I6.  J^  Die 
4  grössteo  Felder  im  5.  Fenster  Unks 
von  If  her  14Se  von  Egid  Trauten- 
wolf. Gleichseitig  damit  die  viel  BchA- 
neren  Fenster  9  u.  10  recht«.  Das 
II.  von  151)3  (Ij,  mit  dem  6.  links  n. 
Theilen  des  3.  von  demselben  unbe- 
kannten Meisler,  dos  prächtigste  und 
vollständigste  der  K.  —  Gessert,  Ge- 
Icgenheitl.  362;  dessen  Gesch.  117. 
Hl.  Oelstk.  des  1253  gegr.  Sjpitala  g. 
Hk.,  ganz  verzopft. Th.  1730.— Habnerl. 
277-83. 

Qruftkirohleln  am  Gruflgässchen  atbe 
der  Dienersgasse  spg.  1449-50,  die(U- 
tere)  Gruft  arspr.  Synagoge.  —  üabner, 
I,  121, 

Holzao.  (Pieins)  ifi.  J.? 
Hofk.  B.  Jesuiterk. 
3.  JakobaM.K.  (Angerk.)  rO.  von 
Otto  dem  Erlauchten  (1231—53)  den 
Franciscanem  erbaut?,  seit  12S4  CÜ- 
rissenk.  3schif6g,  mit  3  runden  Apsiden. 
Die  Kreuzgewölbe  des  M  Seh.  .,mit  mM- 
aiven  Bandgurten"  ü.  Die  S.Sch.,  welche 
j.  durch  Mauern  abgetrennt  sind,  mit 
Holzdecken.  Aussen  Friese  t.  schwMh 
zugespitzten  Rundbdgea  An  der  Apsii 
br.  Lisenen  zw.  3  Spitzhogenfenstern. 
—  Sigh.,  Kunst  ?4ff. ;  Marggtaff,  KqhsI- 
gesch.  130. 

Oommanlontuoh  in  Weissstickerei 
Ibl.  Abendmahl,  Verkündigung,  Geburt 
Christi  etc.)  1556.  —  S. 
Kreuzgang  g.,  „herrlich"  zerstörti 
Jesoitenk.  S.Michael  im  trockensten 
Barockstyl  1585  heg.  von  Meister  Wolf- 
gang Müller,  der  1599  das  GewSlbe  des 
Seh.  schloss.  1590  slörzle  derTh.  ein  u. 
zerschlag  den  Chor,  der  darauf  nach 
Friedrich  Sustris  Plan  in  gleicher  Höhe 
mit  dem  Seh.  erbaut  wurde,  -f  1597. 
Einschiffig,  von  A'  nach  S  gerichtet. 
254'  lang,  114'  breit,  mit  viel  schma- 
lerem 84'  langen  Chor.  Das  Schiff  hat 
ein  halbrundes  c.  70'  br.  Tonnengewölbe, 
getragen  von  je  4  Haupipfl.,  welche  Ü. 
S.Epp.  einschuessen.  An  der  5  Schmal- 
seite 2  Marmorportale  i«.  toscanisctaen 
Pilastem.  in  den  2  Obergeschossen  mit 
ehendergl.  Pilastern  und  dem  barocken 
Giebel,  zw.  u.  neben  den  Rundbograi-  u. 
Kreisfenstem,  ruudbogige  Nischen.  — 
Rudh&rt,  Leben;  Habner  1,  227— 3|^^ 
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Marmorstataen  der  Vorderseite 
(In  der  Höhe  des  Griebeis  der  Heiland; 
dimnter  die  1.  Forsten  bayerischen 
Stammes,  die  sich  bekehrt  haben: 
Otio,  Theodon. Theodowalda;  sodann 
Kari  der  Grosse,  Otto  y.  Witteisbach, 
Ludwig  der  Baier;  Kaiser  Ruprecht, 
König  Christian  v.  Dänemark,  Kur- 
ftirst  Ludwig  der  Brandenburger,  Kai- 
ser Max  I,  Herzog  Albrecht  d.  Weise, 
Kaiser  Kari  V  u.  Ferdinand  U,  Her- 
xog  Wilhehn  IV  v.  Baiem)  1583-91 
nach  Zeichnungen  von  Fnedrich  Sn- 
stris  modellirt  y.  Hubert  Gerhard,  aus- 
gefilhrt  unter  C.  Pollagios  Leitung  ▼. 
verschiedenen  KQnstlern.  Schwarz 
angestrichen    —  F. 

Erzso.:  am  Eingang  S.  Michael,  * 
der  den  Satan  zn  Boden  schlägt,  ge- 
gossen nach  Peter  de  Wittes  Zeich- 
nung von  Hubert  Gerhard.  Sehrma- 
nienrt  —  F. 

Im  lonem  Magdalena  am  Fusse  des 
Grucifixes  u.  der  Erzengel  Michael 
mit  dem  Weih  Wasserbecken,  v.  Hans 
Kmmper. 

Reliqaiar  ron  Silberblecb,  in  Form 
eines  g.  Domes  mit  Reliefs  (Apostel) 
am  Dache  u.  Gemmen  am  Friese.  Ge- 
schmackvoll. —  Sigh. 

Gemftlde  von  Christoph  Schwarz 
(Sturz  der  EngeP;  Martyrium  des 
heiligen  Andreas)  berühmt,  letzteres 
von  Peter  de  Witte  vollendet.  —  An- 
dere von  Peter  de  Witte  (VerktUidi- 
gung;  S.  Ursula  >);  v.  Jan  van  Aachen 
(S.  Petrus;  Sebastian*;  Magdalena*; 
Christus  am  Kreuz  mit  Maria  und 
Johannes  in  der  Kreuzkp.;  Chri- 
stus am  Oelberg  u.  Ecce  homo  in  der 
ehemaligen  Hauskp. ;  Pietas  im  kur- 
farstl.  Oratorium). 

Glasmalerei  (S.  Michael)  Renaiss. 
Jesuitencolleg  15S5  v.  Wolfgang  Mal- 
ler bes.,  grossartiger  3stöckiger  Bau 
mit  vielen  Fenstern,  nebst  einer  Mezza- 
nine mit  Ochsenaugen.  —  Hühner  t, 
227.  236. 

HL  Krenzk.  (1310?)  spg.  2.  H.  des 
15.  J. 

Lorenzk.  *  im  Alten  Hof,  der  nach  ? 
1255  erbauten  Herzogsburg,  g.  1324  u. 
nach  l  1327?  Ischiffig  mit  viel  schmä- 
lerem   Q.   niedrigerem  VegeschL    Chor. 


1)  Geslochen  1598  v.  Lucas  Rilian.  — 
9)  De«gL  Y.  Weiner.  —  9)  Desgl.  von 
R.  Sadeler.  —  4)  Gr.,  Ans.  u.  inneres 
b.  V.  Arecin,  Alterthämer,  Lief.  3. 


Kreuzgewölbe  auf  Kragsteinen.  Das  O 
des  Seh.  gegen  O  polygonartig  angelegt, 
wobei  die  in  den  Ecken  übrig  bleiben- 
den Dreiecke  mit  halben  Q  Kreuzgewöl- 
ben gefüllt  waren.    Zerstört! 

Reliefis  \  darunter  eins  von  1324 
(I),  und  Statuen  von  Stein  g.,  j.  im 
bayer.  Nationalmuseum. 
Miohelsk.  s.  Jesuitenk. 
Fetersk.  vor  1164;  1294  f;  nach  i 
1327  t  70;  nach  l  1607  modcmisirt,  mit 
Ausnahme  der  W  S.   n.  eines  der  2  r. 
W  The.    Der  Hauptth.  1607.  Gewölbte 
Bs.    von   glücklicher  Innenwirkung.    — 
HQbner  1,  33.  287—90;  Lflbke. 

Sandsteinaltar  in  einer  Kp.  des 
N  Seh.  mit  Reliefe  (unter  einem  zier- 
lichen Wimberg  das  jüngste  Gericht 
sammt  Himmel  und  Hölle;  unten  die 
Kreuzigung  Christi  mit  den  Patronen 
der  Stifter:  S.  Martin,  Gregor  u.  ei- 
nem Bischof  zur  S.)  g.  1376  (I),  die 
kurzen  derben  Figuren  mit  erst  an- 
fangendem Gefühlsausdruck,  die  Ar- 
chitektur einfach.  —  Förster,  Gesch. 
1,  181;  Sigh.,  Kunst 

Grabstein  des  Patriders  Heinrich 
Barth  1362. 

Des  Doctors  Untermayr,  mit  den 
Bildnissen  S.  Petri  u.  Katharina,  14S2 
von  Erasmus  Grasser,  „herriich.**  — 
Sigh. 

10  Gemälde  (Leben  u.  Martyrium 
der  Apostel  Petrus  u.  Paulus ;  &euz- 
abnahme)  auf  Goldgrund  mit  einge- 
pressten  spätestg.  Verzierungen,  von 
einem  bayerischen  Maler,  der  wohl  in 
einiger  Beziehung  zu  Olmendorf  ge- 
standen, auch  die  Augsburger  Schule 
gekannt  hat,  Zeichnung  u.  Farbenbe- 
handlung energisch,  Katurgefiühl,  Stu- 
dium u.  Geschmack  mangelhaft.  — 
Förster,  Gesch.  2,  251. 

Reiohe  Kp.:  Gtold-  und  Silberar- 
l>eiten: 

Emailbild  *  auf  einer  (jk)ldplatte, 
Deckel  eines  Evangeliars?  (Christus 
am  Kreuz  mit  zahlreichen  Nebenfigg.) 
9.  oder  10.  J. 

Kelch  *  Kaiser  Heinrichs  U  r.  zw. 
1002  u.  24,  die  Cuppa  mit  Blattver- 
zierungen in  Relief  und  der  kuglige 
Kodus  von  Krystall,  der  Rand,  £e 
Bügel  u.  der  runde  Fuss  von  Gold, 
letzterer  mit  Edelsteinen,  Niellover- 
zierungen  u.  1  Cameq.  Aus  dem  Bam- 
berger Domschatze. 

1)  Abb.  das.  —  2)  Ab.  b.  Becker  u. 
Hefner  2,  T.  40.  —  9)  Ab.  das.  IL 
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Altärchen  *  der  Könidn  Maria 
Stuart  g.  £.  d.  14.  J.?,  sehr  kl.  gol- 
denes Triptychon  mit  Emailbildem 
auf  beiden  S.S.  Das  c.  2"  h.,  P/a'' 
br.  Mittelstack  hat  eine  halb  4pas8- 
förmige  Krönung,  welche  sich  umklap- 
pen l&sst,  sodass  sie  mit  den  entspre- 
chend ausgeschnittenen  2  Flügeln  zu- 
sammen a&s  Mittelstück  voUst&ndig 
bedeckt  Die  Vorderseite  zeigt  in  der 
M.  6  Momente  der  Leidensgeschichte 
des  Heilandes,  auf  den  Flügeln  die 
Verkündigung  u.  die  Anbetung  der 
Weisen,  an  der  Krönung  die  heilige 
Dreieinigkeit;  die  Rückseite  in  derM. 
Anna  mit  der  kl.  Maria,  die  Heimsu- 
chung, Johannes  den  Täufer,  S.  Ja- 
cobus.  Stephanus  u.  Egidius :  auf  den 
Flügeln  Christophorus  u.  hl.  Märtyrer, 
am  Aufsatz  die  Krönung  Maria. 

S.  RoohuB,  Spitalk.,  1603,  kl.— Hüb- 
ner 1,  275f. 

S.  Salvatork.  (griechische  K)  spg. 
1494  heg.?  Ziegelbau  von  schönen  Ver- 
hältnissen, der  stattliche  Th.  mit  Zopf- 
dach. —  Hübner  1,  27  3£;  augsb.  Post- 
zeitg.  1858,  Beil.  Nr.  194;  Sigh. 

Glasgexnälde  spg.  U92,  prachtvoll. 
Aus  der  hiesigen  Frauenk.,  welche 
dieselben  zurückerhalten  soll. 

S.  Sebastian,  Hauskp.  des  1588  er- 
bauten Wartenbergischen  Palastes,  im 
Rosenthal,  mit  dem  Erzbildnisse  des  Er- 
bauers, Herzogs  Ferdinand.  —  Hübner. 
Wieskp.,  Herrgottskp.,  Feidkp.  am 
Petersplatze  : 

Fresoobüd  (Geisselung  Christi)  aus 
sehr  früher  Zeit  ?  —  Germ.  Mus.  An- 
zeiger 1861,  70. 

Gtemälde  über  der  Sacristeithür 
(die  Pest  von  1517).  —  Hübner  1, 
291. 


Bibliotlxek.  —  Kugler,  kl.  Schriften; 

dessen   Museum    1834,    162fl;   Förster, 

Gesch.  1,  58.  65. 

Elfonbelndeokel  eines  Evangelien- 
buches aus  Kl.  Tegernsee  8.  J.,  mit 
einer  von  ziemlich  ungeübter  Hand 
geschnitzten  Kreuzigung. 

Elfenbelnso.  an  den  Einbänden  v. 
Evangelien  u.  Messbüchem,  dem  Dom- 
schatze zu  Bamberg  von  Kaiser  Hein- 
rich II  geschenkt,  r.  zwischen  1002 
u.  24  (Der  breite  goldene  Rahmen 
des  einen  ist  mit  Steinen.  Perlen  und 
kl.  Emailbildem,  die  Brustbilder  Christi 

1)  Abb.  b.  Becker  u.  Hefner  II. 


und  der  Apostel  von  bysantiuischer, 
die  Zeichen  der  4  Evangelisten  ^fiel- 
leicht  V.  deutscher  Arbeit,  gfmdmMkL 
-—  Kufi^er,  Email): 

1)  Taufe  Christi  \  auf  der  Rflekieite 
die  Verkündigung  o.  Gebort*  Für 
die  Zeit  höchst  bewnndemswflr^ffJGI- 
melien-Saal,  Pult  5,  Nr.  36).  —  Jid^:, 
Beschr.  XL  VI. 

2)  Kreuzigung  Christi ',  reiche  Com- 
Position  mit  vielen  kl.  mangelhaft  ge- 
zeichneten Figg.  (Cim.,  P.  5,  37).  — 
K.  1,  80  Nr.  8. 

3)  Kreuzigung  *  Christi,  darunter 
die  3  Marien  u.  der  Engel  am  leeren 
Grabe  nebst  auferstandenen  Todten. 
Um  1014,  das  vorzüdichste  Weik 
aus  Heinrichs  II  Zeit,  bewnndeningi- 
würdig  nach  Gehalt,  Motiven,  Ans- 
druck,  Gewandung  u.  AusftÜinuife.  £i 
fehlt  nur  hie  und  da  das  richtige 
Grössenverhältniss  der  Körpertheile. 
(Cim.,  P.  5,  40.)  —  Förster,  Gesch.  1, 
60;  vergl.  K  l,  79  Nr.  6;  Jäck,  Be- 
schreib. S.  XLI. 

4)  Tod  Maria,  wahrscheinlich  by- 
zantinisch. (Cim.,  P.  5,  38). 

Elfenbeindiptychon  auf  dem  Evaa- 
gelienbuch  des  hl.  Ulrich  zu  Augs- 
burg (Kreuzigung,  Auferstehung  and 
Himmelfahrt  Christi),  zierliche  feine 
Arbeit,  noch  mit  mvthologischen  Mo- 
tiven. 11.  J.  oder  älter.  —  Förster. 

Ein  anderes  ^  aus  Freising  ^rensi- 
guug,  Kreuzabnahme  u.  Grablegung 
Christi)  r.  1051,  ausdrucksvoll,  aber 
roh  ausgeführt. 

Ein  drittes  ebendaher  (Verkündi- 
gung, Heimsuchung,  Geburt,  Darstel- 
lung im  Tempel,  Taufe  u.  Auferste- 
hung Christi)  r.  1051.  —  Förster. 

Deckel  des  Codex  aureus*  fs.  n.) 
von  Gold  r.  11.  J.,  mit  Perlen,  Edel- 
steinen u.  Reliefs  geschmückt  (Chri- 
stus, der  wahrhaftige  Heiland,  sitzt  in 
der  M.,  der  Himmelskreis  ist  sein 
Thron,  die  Erde  seine  Fussbank;  mn 
ihn  herum  sitzen  auf  besonderen  Fel- 
dern die  Evangelisten;  oben  u.  unten 
4  Darstellungen  aus  dem  Leben  des 
Herrn).  —  Förster,  Gesch.  1,  36. 


1)  Ab.  b.  Förster^  Denkm.  1,  zu  23.— 
2)  Ab.  das.  2,  zu  5.  —  3)  Ab.  das.  1^ 
zu  9.  —  4)  Ab.  b.  MassmanD,  Egslerst. 
T.  2  a;  Förster,  Gesch.  1,  T.  5;  dessen 
Den  km.  2,  zu  1 — 4.  —  5)  Ab.  das.  6, 
fu  1,  untere  Fig.  der  T.  —  6)  Abb.  bei 
San/il^  dissert. 
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Deokel  am  Kasten  für  das  Evan- 
»»liar  aus  Kloster  Niedermflnster  in 
Regensbnrg  r.  mit  2  nmden  EmaU- 
bildern  (Cnristns,  Maria)  Ton  wahr- 
scheinlich deatscher  Arbeit  1.  H.  dos 
11.  J.  —  Kug^er,  Email 

Deokel  eines  Bamberger  Evange- 
lienboches, Ton  Goldblech  mit  einem 
gr.  Onyx,  r.  2.  H.  d.  II.  J.  --  K  1, 

80,  Nr.  9. 

Fraohtband  des  Evangeliars  aus 
Kl.  Altaich  in  Fol.  (2.  H.  des  11.  J.) 
spg.  1496. 

Kiniaturwerke  (von  den  älteren 
können  hauptsächlich  nur  die  hier 
genannt  werden,  fiOr  welche  ein  be- 
stimmtes Datum  vorliegt).  —  Förster, 
Geschichte;  Kugler,  kl.  Schriften  I; 
Waagen,  Handbuch  I. 

Handschrift  aus  dem  Kl.  Wesso- 
brunn  de  inveniione  s.  crucis  v.  814 
oder  15,  mit  16  kl.  rohen,  unsicher 
ausgeführten  Federzeichnungen ,  die 
nur  in  der  Gewandung  noch  antike 
Anklänge  zeigen.  — K.;  Kunstdenkm. 
I,  7—9  und  T.  2  (Facsimile  der  10. 
Zeichnung);  W.  5. 

Evangeliar  ans  S.  Emmeram  in  Re- 
gensburg, codex  at/nti^.wahrscheinlich 
870  von  den  Brfldem  Liuthart  u.  Be- 
ring voll.,  durch  Kaiser  Amulph  aus 
S.  Denys  bei  Paris  nach  Deutschland 
gebracht,  c.  975  durch  Aripo  u.  Adal- 
pert  erneuert,  auf  Piupurpergament 
geschrieben,  mit  eigenthamuchen  Ini- 
tialen u.  barbarischen  Bildern  (Deckel 
8.  0.!)  —  Förster,  Gesch.  1,  36;  Kug- 
ler; W.  1,  4;  Abb.  b.  SanfÜ,  disser- 
fntio, 

Evangelistar  in  schmal  Fol.,  vom 
hl.  Ulrich  (923—73)  geschrieben,  mit 
sehr  geschickt  ansgeftlhrten  Guasch- 
bildem  (die  4  Erai  gellsten ;  auf  Blatt 
3 1  b  der  Erzengel  Michael  mit  dem 
Drachen;  verschiedenartige  Initialen) 
von  antiker  Auffassung.  —  W.  7;  des- 
sen Nachtr.  1850,  S.  98. 

Evangelistar  aus  Franken  in  klein 
Fol.,  A.  des  11.  J.,  mit  theils  byzan- 
tinisirenden  Bildern  von  dem  KOnstler 
des  für  Kaiser  Heinrich  ausgefiOhrten 
Missales  (s.  u. !),  theils  rein  r.  von  3? 
verschiedenen  Händen,  im  ganzen  we- 
gen der  Gegenstände,  wie  des  künst- 
lerischen Geschicks  halber  bemerkens- 
werth.  —  W.  I,  7;  dessen  Nachtr. 98. 

Evangeliar,  von  Kaiser  Heinrich  U 
bei  seiner  Krönung  1014  dem  Bam- 
berger  Domcapitel  geschenkt,  mit  46 


Miniaturen  *,  die  z.  Tbl.  bereits  leben- 
dige Katurbeobachtung  verrathen  (z. 
B.  die  Anbetung  der  Hirten).  Beson- 
ders bemerkenswerth  die  Huldigung 
der  antikisirend  personifidrten  Völker, 
die  dem  thronenden  Kaiser  ihre  Ga- 
ben darreichen ;  der  Tanz  der  Salome 
Yor  Herodes  durch  Kühnheit  und  in- 
dividuelle Köpfe;  die  Fosswaschung 
der  Jünger  durch  Motive  u.  Anord- 
nung; die  Kreuxigong  durch  die  abend- 
ländische Auiliusung  des  lebend  dar- 
gestellten Heilandes.  Die  Verzierun- 
gen der  Canones  (mancherlei  Thiere; 
einzelne  Vorgänge  aus  dem  gewöhn- 
lichen Lebenfsehr  reich  u.  geschmack- 
voll —  K.;  W.  9. 

Missale  in  Fol,  von  Heinrich  H 
dem  Bamberger  Dome  geschenkt  10 1 4, 
mit  7  Gemälden  ',  die  meist  byzanti- 
nischen Einfluss  (besonders  das  des 
hl.  Gregor)  zeigen.  Frühes  Vorkom- 
men des  Schachbrettgrundes.  Den 
Elfenbeindeckel  s.  o.  bei  3)!  —  K.; 
W.  9. 

Erangelistar  in  gr.  Fol,  von  Hein- 
rich H  einer  K.,  dem  Dom  zu  Bam- 
berg?, geschenkt,  mit  gr.,  aber  rohen 
Bildern,  die  z.  Tbl.  jene  im  obigen 
Evangeliar  Heinrichs  H  wiederholen. 
Die  Figg.  formlos  und  widerwärtig. 
Merkwürdig  die  Darstellungen  der 
Auferstehung  u.  des  jüngsten  Gerich- 
tes (BL  201&  u.  202ö).  —  K.;  W.  10. 

Evangeliar  des  Abtes  Ellinger  von 
Tegemsee  (1019—56}  mit  den  Gold- 
grundbUdem  der  Evangelisten  von 
strenger  Zeichnung,  sauberer  Ausfüh- 
rung und  einfachen  Gewandfiedten.  — 
W.  7. 

Evangeliar  aus  Kl.  Altaich  in  Fol. 
2.  H.  des  1 1 .  J.,  mit  sehr  sauber  ans- 
geftlhrten Goldgrundbildem ,  worunter 
sich  der  segnende  Heiland  u.  Marens 
besonders  auszeichnen.  —  W.  13; 
dessen  Nachträge  1850,  129. 

Evangeliar  aus  Niedermünster  in 
Regensburg  r.  1.  H.  des  12.  J.,  mit 
12  z.  Tbl.  symbolisch  -  allegorischen 
Guaschbildem  '  von  ziemlich  künstle- 
rischer Zeichnung  u.  Ausführung;  die 
Randverzierungen  und  Initialen  noch 
sehr  im  Charakter  des  11.  J.  —  K. ; 
dessen  Museum  1834,  164;  W.  13— 
15;  dessen  Deutschland  2,  120. 


1)  2  b.  Förster,  Deokm.  2,  tu  15—18. 

—  %  Abb.  beider  Seiten  des  U.  Rlat- 
tet  das.  zu  18;  anderes  das.  1,  T.  1.  2. 

—  S)  Ab.  das.  2,  zu  13f. 
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Mflnchen,  Bibliothek. 


Verzeichniss  der  Güter  des  €k*afeu 
Sibotto  V.  Falkensteiii,  ans  Kl.  Wey- 
hem,  1180,  mit  colorirten  Zeichnon- 
gen  K 

HaDdschriften  des  Mönches  Conrad 
Y.  Scheyem  ft.  gegeoi  1250?  mit  etwas 
flüchtigen,  doch  nicht  ohne  grossar- 
tigen Sinn  gefertigten  illominirten 
Zeichnungen  ':  Mater  verbarum  (Lexi- 
kon) (von  Hefiier  im  oberbayr.  Ar- 
chiv 2,  165).  —  Abhandlang  über  die 
7  freien  Künste  o.  Gescmchte  der 
Philosophie  von  Petras  Comestor,  an- 
ter den  Bildern  besonders  merkwür- 
dig die  Personificationen  der  freien 
Künste  n.  die  Darstellung  der  alten 
Philosophen.  Das  1.  Bild  (thronende 
Maria)  sehr  sorgfältig  in  Guasch  ge- 
malt (W.  24.)  -  £vangeliar  nebst 
Lectionar,  die  flüchtig  illuminirten 
Zeichnungen  *  theils  sierlich  n.  fein, 
theils  roh  u.  hart,  die  aos  der  Apo- 
kaljrpse  sehr  originell  u.  oft  geistreich 
(W.  23f ;  Hefher  im  oberbayr.  Archiv 
2,  161).  — -  Flavius  Josephus. 

Tristan  u.  Isolt  *  von  Gottfried  von 
Strassburg,  mit  der  Fortsetzung  Ul- 
richs V.  Türheim,  in  kl.  4.,  mit  leicht 
illominirten  z.  Tbl.  roh  überschmier- 
ten Federzeichnungen  von  sehr  ge- 
ringem Kunstwerth,  frg.  nach  1250.^ 
K.  1,  88. 

üniversalchronik  Rudolfs  v.  Mont- 
fort,  zw.  1340  u.  50  geschrieben,  mit 
Miniaturen  *. 

Deutsches  Gebetbuch  für  Nonnen 
14.  J.,  die  Bilder^  ziemlich  grossar- 
tig, etwa  im  Kölnischen  Styl. 

Armenbibel,  21  Blätter  in  kl.  Fol. 
mit  41  rohen  Bildern  7,  c.  1350.  — 
Heider,  Beitr.  16f.;  K. 

Specnlnm  humanae  salvationis,  18- 
20  Blätter  in  Fol.  aus  Kl.  Benedict- 
beuem,  2.  H.  des  14.  J. 

Jacob  von  Casalis  moralische  Er- 
klärung des  Schachzabels  durch  Con- 
rad V.  Ammenhusen  1407.  4.  —  Auf- 
sess,  Anzeiger  1,  65. 

Folioband  aos  KL  Metten,  enthal- 
tend die  Evangelien,  die  Schrift  de  s. 


1)  Hefner,  Trachten  1,  T.  69.  —  9) 
Ab.  b.  Kogler.  —  S)  Inillal  u.  Tod  Ma- 
rift  im  oberbayr.  Archiv  2,  T.  1.  2.  — 
4)  Ab.  b.  Aafsest,  Anzeiger  1,  zu  222; 
Hefner,  Trachten  1«  04;  Kogler.  <»  B) 
Proben  b.  Hefner,  Trachten  2,  T.  7.  8. 
—  6)  Ab.  b.  Kttgler.  -  7)  Abb.  b.  Hei- 
der, Beitr.  T.  3. 


cruce  von  Rhabauus  Maurus,  die  Ar- 
menbibel n.  ein  allegorisdies  Werk, 
1414 ,  mit  meist  recht  gescMckt  ge- 
machten Federzeiehnangen ,  ^,  bei 
einzeken  sehr  individaellen  Zllm, 
im  ganzen  noch  den  idealen  g.  Styl 
zeigen.  —  Waagen,  Kachtr.  1850,  324. 
Bibel,  von  Johannes  Freybechk  de 
Köntobrugk  (im  Elsass)  1428  toIL  (I). 

—  W.  1,  163;  dessen  Nachtr.   a.  a. 
0.  323. 

Process  zw.  Christus  o.  Belial  von 
Jacob  V.  Ancharano  1461.  4.  —  Anf- 
sess,  Anzeiger  1,  65. 

Messbach  in  Fol.,  j.  in  5  Bände 
zerlegt,  mit  vielen  prachtvollen  Bildeni 
(iJt-  u.  neutestamentliche  Danitelhui- 

Sen,  namentlich  Kindheit  n.  Leiden 
es  Herrn,  sowie  einige  Heilige ,  theils 
auf  ganzen  Blättern  ■,  theils  in  den 
Initilden :  pr&chti^e  Randverzienmgen) 
für  den  Erzbischof  Bernhard  v.  Salz- 
burg gemalt  von  Perchtold  Furtmeyr 
1481  (I),  mit  Beihilfe  mehrerer  Ge- 
sellen. Die  Compositionen  sinnreich 
u.  gemflthvoll,  die  Farbentöne  rein, 
ohne  Stimmung  u.  Brechan^  dorch 
andere,  die  Auffassung  kirchlich  poe- 
tisch. —  Förster  a.  a.  0.;  Sighart  in 
Centralcommiss.  1862,  1491 

Geschlechtsbuch  der  Herzoge  von 
Bayern  mit  deren  kL  Abb. '  2.  H. 
des  15.  J. 

Gebetbuch  mit  trefflichen  Bildern 
(aus  Hans  Memlings  Schule?). 

Gebetbuch  Kaiser  Maximilians  I  mit 
Federzeichnungen  '  am  Rande,  wovon 
43  von  Albrecht  DOrer  u.  die  8  letz- 
ten V.  Lucas  Cranach,  1515,  berOhmt 

—  Rettberg,   Knnsüeben    120—125; 
Schuchardt,  Cranach  2,  98;  W.  219. 

Tumierbuch  Ludwigs  v.  Eyb  1519, 
Papierhandschrift  in  Fol.  mit  13  co- 
lonrten  Federzeichnungen.  —  Germ. 
Museum,  Anzeiger  1,  25. 

Tumierbuch  Herzog  Wilhelms  lY 
V.  Bayern  1541—43  von  Hans  Osten- 
dorfer  d.  ä.  —  Herausgeben  v.  Th.  n. 
Gl.  Senefelder  und  F.  Schlichtegroll. 
Manchen  1817—28. 

Bilderbuch  der  Herzogin  Anna,  Ge- 
mahlin Albrechts  Y  v.  Bayern ,  mit 


1)  Ab.  (Ranm  det  Lebens  u.  des  To- 
des nebst  5  kl.  Darstellungen  in  einem 
Rahmen  von  wilden  Rosen)  b.  Förster, 
Denkm.  3,  zu  1—10.  —  3)  Proben  b. 
Hefner,  Trachten  2,  161,  D.  E.  —  3) 
Lithoffr.  V.  Strixner  1818;  neue  Ausg., 
eingeleit  v.  8l4»ger,  1850. 


Hiniaturen  Ton  Huu  Mfletich,   155S 
Toll-  —  FOnter. 

Prtcbtnuuiiucripte  der  Motetten  Cj- 
prüns   de  Bore   d.   der  Musik  der  T 
Bnespsalmen  Orlandos  di  Lm>o,   mit 
Miniämren  *od   Hatte  Mflelich,  leta- 
lere,  1565-70,   !  Bde.    iD   sihr   gr. 
Fol^    die  Bildnisse  des  Heizogs  Al- 
brecht T,  Heiner  Gemahlin  Anna  etc. 
noch  in  altdentscber  Weise,  die  histo- 
rischen Bilder  in  achir&cblicher  Kach- 
ahmimg  der  Italiener,   —  F.;  Becker 
n.  Hefter  1,  8.  6ff.;  W.  326. 
Oemäldegralerie  b.  Pinakothek. 
Harzog^Hax-Barg  Bnsa.    1579  beg. 
MAckig,  mit  rielen  gr.  Fenstera.    Die 
in  der  M.   des  Torderbanes  befindliche 
Kp.    1597  t.    mit  Altarbild  (Keta«)  von 
Jan  ran  Aachen.  -~  Hohner  1,  253—62. 
Ho^  alter,  ebem&li  Ludwiphorg  ge- 
nannt, (nach  1255?)  nach  i  1327?   Ein 
Rest  dient  ftkr  Sutatszweclie.     t  g.  Er- 
kertbOrmchen  ist  erb&lten.  Vgl.  Lorenck. 
Fresken  (Bildnisse  von  13  bajeri- 
Bchen    Re|enten)   um    1464   toIL,   in 
niederUndiscben  Formen,  ohne  Gast. 
Reste.     IS52  restaor.    —  D.  Konstbl. 
1850,    278;    Förster,    Gesch.   2,    ISO; 
Obcrbayer.  Archiv  12,  266. 
Knsatakademie : 

Orabatedn  des  Orlando  di  Lasso  t 
1594.    Brucbstflck. 
HODZgeb&iida   am  Hofgrabeo  1573. 
Nntionalmnseiim,  bajerisohea,  &fl- 
ber  WitteUbacher  Hnsenm,  in  der  Maxi- 
miliansstrasse.  —  Centralconunias.  1S61, 
109-15  (Weingftrtner);  Landihnter  Zei- 
tung   1^57    Nr.    263—65;    anch    Angsb. 
Postieitt  1857,  BeU.  263-65;  Waagen, 
Denttcbland  1,  115-7. 


Bei« 


2  Löwen  Tom  Kl.  8.  Zeno  b.  Rei- 
chenhall  mit  MenachenSgg.  in  den 
Klanen,  sehr  roh  u.  ptnmp  r.  —  C. 
111. 

Der  thronende  Erlöser  aoi  der 
Dentscltbansk.  in  Wflnbnn,  rohes 
bjeantinisirendei  Flachrelief  It.  J.? 
—  C.  111. 

Tmnba  mit  rohen  Flachreliefs  (n. 
a.  kL  TOgel  in  Kreisen]  r.  -  C.  115. 

Qrabctdne:  ein  Bischof  ton  Bam- 
berg r.  E.  des  12.  J.?,  mit  wohler- 
bältener  Bemalnng^  der  Kopf  bildniBH- 
artig.  —  C.  114. 

aas  der  JoluuniteA.  in  WtbibnrK: 


liorenzk.  g.  14.  J.,  s.  Lorenik. 

Relief  ■  zum  Grabmal  Herzog 
Ludwigs  des  üelurtatMi  t.  Barera  ans 
Solenbofer  Stein ,  1447  fielleicht  von 
„Hans  dem  StainmeisMl"  (Gott  Tater 
~  Engeln  omgeben,  wovon  einer 

-—-     '^ 'n  hUt,  nberdem 

nnteo  der  anbe- 


den  lefcretuigten  Soh 
die  Taube  Bcbwebt, 


denen  Ber^rystnllstficken    einfitdut 
spr.?  —  C.  112. 

Metallarbeiten: 

Agraffe  von  Silher  ans  der  G^end 
von  Rosenhain,  ans  merovingischer 
Zeit?,  die  Nadel  abgerostet  —  C.  110. 
-  4  Bronze  figOrchen  [die  4  Elemente) 
byianüniiirend  r.  1 1.  J.  ?,  wahrschein- 
lich vom  Fnss  eines  Kreuses  oder 
Leochten  etc.  —  C.  111. 

Cmcifixe :  3  fobrikmlssig  gearbeitete 
roh  r.  n.J.?-,  4  knpferrergoldete  mit 
Email  II.  oder  12.  J.7,  am  Utesten 
nnten  ein  Kopf  (Adam),  oben  eine 
Band,  bei  den  andern  Christas  mit 
der  Krone,  bei  einem  Maria  nnten  am 
Krenzesstamm ;  einprachtroU  spr.  mit 
vergoldeter  Christnsfig.  von  starren 
Zflgen,  das  Kreoz,  an  dessen  Fnsse 
Mwia  Q.  Johannes  stehen,  von  einer 
zieriichen  Sl.  mit  frei  beraosgearbei- 
tetem  korinthischen  KapttU  d.  atti- 
scher Eckblattbasii  getngen,  die  auf 
eieriich  abgestuftem  flugrangeschmflck- 
tem  Untersatze  steht,  das  ganze  mit 
farbigem  Email  nnd  Glasperlen  reich 
verziert  —  C.  112fL 

2  Altarlenchter  sw.  mit  Email,  als 
einlach  korinthische  SL  gebildet,  ^eicb- 
zeitig  mit  dem  letzterwlhnten  Crad- 
fix.  —  C.  113. 

2  LeochterfllsBe  frobr.  3seiti|,  mit 
Thier-,  PSsnzeo-  a  BandverschlmgoD- 
gen,  ein  3.  etwasjOugei*  r.  —  das. 

Leochter  in  Form  eines  Thierei 
(Lamm  oder  Lowe),  welches  den  Licht- 
tdUer  n.  Dom  aof  dem  Backen  trägt, 
roh  r.,  sehr  kL  —  Das. 

5  Bronzelencbter  r.  tu  spr.,  von 
leUteren  ist  der  hOcbste  n.  schlankste, 
dnrch  FormenfUle,  Zierlichkeit  und 

1)  Ab.  b.  Heiner,  Trichtea  1,  120.  - 
9)  ds*.  110.  —  9)  Ab.  KAreÜB,  Alier- 
■  -    er,  H.  2. 


Manchen,  NatioDalDioaeum. 


Tau&chfluel?  mit  graTirteo  Du- 
Btellnagen  apr.  ?  ~  C  113. 

3  CiborienMcIiReii  mit  blanen  Email- 
ornamentflii  ^r. ,  der  kegelfbmiige 
Deckel  des  einen  mit  einem  Knopf, 
des  andern  mit  einem  Kreaze  gekrönt 
—  C.  112. 

2  Eeliqni&re  von  Erz  in  Surkophag- 
form  spr.  mit  Elngelbrostbildeni  and 
EnMÜonuunenten.  —  2  andere  von 
Ähnlicher  Form  mit  gravirten  Einzel- 
fignren,  die  blanen  gegitterten  Emall- 
grnnd  haben,  nnd  einigen  formlosen 
Steinen  geziert,  das  eine  mit  durch- 
brochenem Firetkamm  u.  •)  Kugel - 
spitzen  bekrönt  Ein  b.  etwas  älte- 
res mit  Hftrtf  rerscenen?  ohne  BelieC— 
Das. 

Giessgef&sse ;  eins  in  Vogelgestalt 
frühr.?;    mehrere   in   Lowenform    0. 

Elfenbeinarbeiten: 

Buchdeckel ,  oder  H&lften  von  Dip- 
tychen: eine  '  aus  t.  Reiders  Samm- 
Inng  in  Bamberg  (Auferstehung  nnd 
Himmelfohrt  Christ^  jene  angedentet 
durch  den  »or  dem  Bilde  derueiligen 
Grabeskp.  sitzenden  Engel,  welchem 
die  3  MarieD  nahen,  und  4  Wlchter, 
diese  durch  den  einen  Berg  hinauf- 
steigenden, von  der  aus  Wolken  her- 
abreicbenden  Hand  Gottes  emporge- 
zogenen Heiland,  dem  noch  dasKreuz 
im  Nimbus  fehlt;  hinter  der  Kp^  ei- 
nem fensterlosen  4  eckab  au  mit  darüber 
anf^teigender  SI. -Rotunde  u.  Kuppel, 
ein  von  2  Vögeln  belebter  Oelbaum, 
als  Hindeutnng  auf  den  Gennss  des 
Segens  der  Erlösung  in  derEwif^eit) 
ein  Meisterwerk  bfzanüniich er  Kunst 
ans  dem  4.  J.?  —  G.  110;  das.  1862, 
85—90  (J.  Messmer);  Waagen  116. 

Eine  2.  mit  der  Geburt  Christi  nn^ 
ter  2  r.  Rundbögen.  —  C.  114. 

Eine  andere  ^össere  (der  thronende 
Sal*atar,  in  gnechischer  Weise  ses- 
nend,  unterhalb  2  nach  oben  weisende 
stehende  Apostel,  der  eine  mit  metal- 
lenem Schlflssel?)  r.  12.  J.?,  abend- 
ländische Arbeit  —  C.  114. 

Reliefs :  2  stehende  M&nner  mit  To- 
ga, Sandalen,RolIeoclerBnch,  6.  oder 
7.  J.?    Die  römisch  gebildeten  Köpfe 


1862,   67 


schon  etwas  starr,  die  Aibeit  fl»ch 
u.  etwas  trocken.  Dorchbrochen  obiI 
urspr.  aof  einer  Ersidatte  befsstigL— 
0.  110. 

2  andere:  Maria  gitaend  mit  dorn 
■teheoden  ChristuskiDde  wf  dem 
SchooB,  gediegen   spr.  E.  dea  11;  j.7 

—  C.  lU. 

Reliqniare:  eu  Q  mit  Band-  mtd 
Thierverschlingungen  geschmDcktesmit 
etwas  ansteigendem  Deckel,  worin  die 
urspr.  Oefüiung  wohlerbalten,   9.  J.  ?. 

—  3  S.S.  eines  Bamberger  Schr^ns 
(unter  Sl.-Arcaden  mit  ETei  heranige- 
arbeiteten  korinthisirenden  Knlnfen  n. 
eckblattlosen  Basen,  vor  anseinander- 
geschlagenen  Torh&ngen  stehen  ein- 
zcbe  stark  bewegte  minnliche  Vm 
mit  Schriftrollen?  u.  flatterndes  6^ 
wandern;  in  den  Bogenzwickeln  die 
Zeichen  des  Tbierkreises]  spr.,  stark 
an  die  Sc.  am  Georgenchor  des  Bam- 
berger  Doms  erinnernd,  aber  etwas 
strenger  antikisirend,  von  gutem  Stjl 
n.  fleissiger  Arbeit  —  C.  110.  114; 
Waagen  115  f. 

OeOss  ftlr  das  Taufwasser,    unp, 
Tbl.  eines  Jagdhorns,    mit  der  Dar- 
stellung  einer  Jagd  r.  c.  1150?    Der 
Boden  fehlt  —  C.  113C 
Gynsafagflsse  < 

nach  mittelalterlichen  Bildwerken. 
Holzarbeiten: 

Maria  mit  dem  Kinde ,  schwux, 
Nachahmung  einer  bf  zantinischen  Sta- 
tuette? ~  C.  112. 

2  Cmcifixe,  Oberlebensgr.,  das  ältere, 
II.  J.?,  aus  Bamberg,  weiss  aber- 
Bchmiert,  v.  derben  Formen,  das  3.,  c. 
1 1  bO  ? ,  mit  besonders  gelnnsenem 
Kopf,  später  aberarbeitet?  —  C.  113. 

Statue*  aus  Tcgemsee  (Schmer- 
zensmntterj  s^g.  2.  H.  des  1E>.  J.,  tod 
würdigem  mnigem  Ansdmck,  bemalt 

6'  h. 

Lesepult'  spg.  2.  H.  des  15.  J. 

Boste':  Herzog  Friedrich  D  von 
Bayern  t  1S^6,  em  Meisterwerk  voll 
h.  Idealität,  aus  Scbl.  Nenbnrg  a.  d. 
Donau. 

Schnitsaltar*  (Geburt  Christi  in  ganz 
runden,  malerisch,  aber  streng  sym- 


11  Einige  Abb.  b.  Wallber,  RildireTke. 
~  9)  Ab.  b.  FOraler,  Denkm.  T,  za  2ir. 

—  t)  Ab.  b.  Becker  u.  Hefner  3,  T.54. 

—  4)  Photeoraphie  b.  Areliu,  Allertb., 
IJef.  3.  —  Bf  Ab.  b.  Fersler,  Denk«.  1, 


metrisch  angeordneten  FigE. ;  auf  den 
Flageln  in  Flachrelief  KMharina  anA 


.8.  Anna 
selbdritt)  aus  der  Pfk.  tu  Botzen? 
2.  H.  des  la.  3.,  wahrscheinlich  von 
Michael  Fächer  n.  aus  dessen  frabe- 
rer  Zeit,  oder  tob  einem  SchQler  dea- 
Belben.  Die  Gestaltet)  naturalistisch, 
die  Köpfe  lieblich  u.  innig,  die  ireib- 
hcben  Heiligen  'der  FlQgel  grossartig. 
—  Deutsch.  Knnstbl.  1853,  131;  195-1, 
4^7'  1855,  79;  Centralconmiiss.  1S62, 
338  f.  (Schnaase). 

Gem&Ide: 

Byzantinische:  mehrere  Marienbil- 
der z.  Tbl.  mit  Anbetenden,  eins  mit 
ans  Metatlblech  Ketriebenem  Nimbus 
D.  Grand,  eins  ohne  Goldgrund  viel- 
leicht abea  dl  indische  Nachbildung ; 
der  thronende  Heiland  von  den  Evan- 
gelistenz eichen  umgeben.  —    C.  Ulf 

Alt&raufsatz  von  Unglicber  Form, 
in  der  M.  halbrund  erhöht  (Christus 
krönt  die  neben  ihm  sitzende  Maria, 
an  den  Seiten  je  G  sitzende  Apostel 
mit  lebhaften  Geberden)  D. ,  aus  der 
Gegend  von  Rosenhain,  die  Köpfe  in- 
dividuell, obuobl  noch  starr,  die  Fal- 
ten scharf,  die  Umrisse  hart,  der 
Grund  dunkel,  die  Kimben  golden,  die 
Ualerei  ziemlich  trocken,  im  Tortrag 
an  Wandgemälde  erinnernd.— C.  114L 

Triptychon  ans  der  tS03  zerstörten 
Schl-Kp.  EU  Pähl  (2Vi.SW  T.  Stam- 
berg),  nrspr.  vielleicht  aus  dem  Salz- 
borgiscben  (Christus  am  Ereoz,  Ma- 
ria, Johannes;  auf  den  FIflgeln  Bar- 
bara a.  Johann  Baptist,  Ober  welchen 
2  nnr  gezeichnete  Engel  in  ktllutster 
VerkflrzuDg  herabschweben,  alles  auf 
Goldgrund,  in  den  ein  Bautenmuster, 
sowie  mit  sicherer  Iland  die  Umrisse 
der  Gestalten  eingMraben  sind;  aus- 
sen auf  dunklem  Grand  imd  aus  spi- 
terer  Zeit  Christus  mit  den  Wnnden- 
malen  n.  Maria  mit  dem  Kinde)  c  A. 
des  15.  J.7  von  h.  idealer  Schönheit, 
in  den  Gew&ndem  an  Meister  Wil- 
helm von  Köln,  in  den  weibUchen 
KOpfen  an  den  Dombildmetster  da- 
selbst erinnernd,  doch  im  Colorit  bleich, 
im  ganz«!  Charakter  mehr  weich  nnd 
weibUch.  —  Centralcommiss.  1862,2061 
(SchnaaaeV    351—55  (J.  A.  Messmer). 

Triptjrcnon  ans  einem  Dorfe  bei 
Salzburg  (Maria;  aui  den  FlUgaln  Ka- 
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tharina  n.  Barbara),  kl.,  dem  vorigen 
verwandt  —  Ebenso  2  Altarfngel  (S. 
Wilhelm  Martir  u.  Katharina;  Elisa- 
beth u.  Georg].  — Das.  207  (Schnaase). 
Maria'  als  heranblOhende Jungfrau, 
ohne  Christnskind ,  mit  anmnthiKem 
Kopf  in  einem  blaugrflneu  mit  Kolde- 
nen  Aebren  bestreuten  Gewude,  2 
Exemplare ,  den  TOrigen  verwandt, 
vielleicht  Wiederhoinngen  desselben 
Gegenstandes  in  S.Peter  zu  Salzburg, 
die  eine  ans  dem  Dorfe  Piding,  */i  H. 
XO  V.  Beichenhall,  nicht  von  Perch- 
told  Fortmejrr.  ~  Das.  (Schnaase). 
I50C  (Sighart). 

Epita^*  ans  Bamberg  (Maria  mit 
dem  nackten  Kinde  auf  dem  Schoos 
vor  einem  von  2  Engeln  gehaltenen 
Teppiche  sitzend,  vom  die  1413  Ver- 
storbene, eine  knieende  Nonne,  hinter 
der  der  Evangelist  Jobannes  steht) 
nngemeio  edle  Arbeit  der  frftnkischen 
Schule,  von  grOBsartiger  Anlage.  — 
Waagen  116. 

Epitaph  eines  Mönches,  welcher  *or 
der  mit  dem  Kinde  stehenden  Maria 
kniet,  1453,  von  demselben  Charakter, 
aber  mmder  geschickter  Ansftlhnuig. 
Ebendaher.  —  Das. 

Ein  Bild  von  geringem  Kunstwerth 
mit  dem  Jahr  1470  zeigt  noch  den- 
selben Charakter.  -  W.  117. 

S.Jacob  von  Compostelia  zw.  Hein- 
rich II  n.  Knnigunde ,  aus  Bambei^ 
in  der  Weise  Hichel  Wohlgemuths, 
von  ungemein  kräftiger  F&rfaung.  — 
Das. 

Andere  sehr  schätzbare  Bilder  aus 
Bamberg,  anter  starkem  Einflösse  Al- 
hrecht  Darers.  —  Das. 

2  AltarfiOgel*  aas  dem  schw&bischen 
Kreise  Bayerns  (der  Evangelist  Johan- 
nes macht  das  ihm  gereicnte  Gift  mi- 
scbldlich;  der  Tftufer  Jobannes  tauft 
den  Heiland)  schwAbiecbe  Schnle,  un- 
ttr  des  Alteren  Holbeins  Einflnss. 

Scenen  aas  dem  Leben  Christi  151& 
roQ  Martin  SchaAier,  ziemlich  derb 
n.  unschän  nataralistisch.  —  Förster. 
Miniaturen: 

Bruchstücke  von  ManaBcrij>ten,  atu- 

Seschntttene  Initialen ;  ZeichnnngeD, 
üche,  Photographien  nach  Hiniatn- 
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Teppiche: 

Anbetung  der  Kömge  von  trefflicher 
Arbeit,  ganz  in  Wohlgemaths  6e- 
BchmadL  Merkwflrdiff  die  kl.  Vor- 
Btellang  der  Nonne,  me  ihn  wirkt,  n. 
vor  der  er  nach  der  Höhe  aasgespannt 
ist  —  Waagen  117. 

Ermordung  PhiUpps  des  Schönen? 
mit  allegorischen  figg.  A.  des  16.  J.? 
in  Wolle  n.  Gold  gewebt ' 

Stickereien. 
Besonders  ausgezeichnet  ist  ein  Dra- 
che Yon  sehr  staricer  Ausladung  durch 
das  Phantastisch-Eners^he  des  Cha- 
rakters. —  Waagen  117. 

Glasmalereien 
z.  ThL  flg.   mit   prachtvollen   Laub- 
omamenten.   —   Kreuzigung  des  hl. 
Andreas.  —  C.  114. 

Pinakothek.  —  v.  Dillis,  Vcrzeich- 
niss;  Förster,  Gesch.;  v.  Mannlich,  Be- 
schreib.; Waagen,  Han^b. 

Gemälde.' 

Von  den  beiden  Zahlen  bezeichnet  die 
erste  die  Nummer  des  Cabinets  oder, 
bei  römischem  Zahlzeichen,  die  des  Saa- 
les, in  welchem  sich  das  betreffende 
Bild  befindet,  die  zweite  aber  die  an  letz- 
terem angebrachte  Nr.  (nach  dem  Ga- 
talog  von  1853). 

Saal  I  enthält  vorzuffsweise  Gemälde 
der  deutschen  u.  niederländisdien  Schu- 
len des  15.  u.  16.,  n  des  16.  u.  17.  J.: 
m.  y  Niederländer  des  17.  J.;  IV  und 
das  anstossende  Cabinet  12  an  90  Ge- 
mälde von  Rubens;  VI  Spanier  u.  Fran- 
zosen; VII— IX  Italiener.  —  Cabinet 
1— -6  Niederdeutsche;  7.  8  Oberdeut- 
sche; 9—17  spätere  Niederländer ;  18— 
23  Italiener  u.  Franzosen. 

4,  53.  Hugo  van  der  Goe8(?):  Maria 

mit  dem  Kinde  in  einer  Landschaft. 
6,  119.  Ders.(?):  Dgl.  in  einer  Halle. 
3,  43.  Der  Schttler  Hugos  van  der  Goes? : 

VerkOndigung.  —  Passavant,  Beitr. 

1841    S.    19;   W.   1,    112;    dessen 

Nachtr.  1847,  202. 
3,  35—37.  Regier  van  derWeyden 

d.  ä.    Triptychon'  aus  S.  Columba 


1)  Ab.  das.  zu  13  f.  —  9)  Abb.  in 
Mfincb.  Auswahl;  „k.  bayer.  Gemfilde- 
samml.'^;  b.  Piloty,  Samml.;  i.  „Pinako- 
thek'^;  Strixner,  Answabl;  dessen  Samm- 
lung. —  8)  Abb.  b.  Förster,  Denkm.  4, 
zu  1— 8 ;  Lithogr.  von  Strixner  (unter  dem 
Namea  raa  Eyck);  Kupferstich  von  Carl 
JSrast  He88.  (ägl) 


in  EöLi:  Anbetung  der  Weisen,  auf 
den  Flü^hi  Verkündigung  b.  Dar^ 
Stellung  im  Tempel.  Dnrdi  staikes 
Lasiren  verdorben  I  —  Förster,  Ge- 
sch. 2,  96;  Passavant,  Bmtr.  1841 
S.  19,  Nr.  3;  S.  39;  dessoi  Wey- 
den  S.  13  Nr.  9;  W.  1,  1091;  des- 
sen Nachtr.  1847,  211. 

3,  42.    Ders.:  S.Lucas  malt  Maria  mit 

dem  Kinde.  Stark  übermalt  f—  Pas- 
savant. Beitr.  1841  S.  19  Nr.  2^s- 
sen  Weyden  S.  13  Nr.  10;  W.  1, 
108. 

4,  48.  49.  54.    Ders.,  vielleicht  mit  Hans 

Memling.  Triptychon ' :  Anbetnng 
der  Weisen,  a^  den  Flügeln  Johan- 
nes d.  T.  u.  Christophorus ,  letzte- 
rer' wohl  das  älteste  Bild  von  Mem- 
ling. —  Förster  2,  99;  Passavant, 
Beitr.  1841  S.  33;  1843  S.  253;  W. 
1,  116;   dessen  Nachtr.  1847,    186. 

4,  63.  Hans  Memling  (um  1480?):  die 
7  Freuden  '  Maria,  eins  der  besten 
Werke  des  Meisters. 

4,  50.  Ders.?:  Christuskopf. 

6,  105.  Ders.:  Johannes  der  Täufer^ 
(mit  falscher  I).—  W.  1,  126;  des- 
sen Nachtr.  1847,  202;  Passavant, 
Beitr.  1841  S.  18. 

4,  52.  Eyckische  Schule:  S.Georg  und 
der  Imieende  Stifter. 

I,  45.  Gerhard  Horebout?:  Anbe- 
tung der  Weisen.»  — Förster  2, 127; 
W.  1,  45. 

4,  58.  Dierick  Stuerbout,  frühere 
Zeit  Altarflflgel  :  Ge&ngenneh- 
mung^  Christi  (der  andere  Flügel 
Nr.  23  in  der  Moritzkp.  zu  Nürn- 
berg). —  W.  1,  101 ;  dessen  Nachtr. 
185. 

4,  44.  55.  Ders.  1467.  Flügel  eines  Trip- 
tychons,  dessen  Mitte  das  Abend- 
mahl in  S.Peter  zu  Löwen  bildet: 
Mannalese;  Abraham  kommt  dem 
Mclchisedek  mit  Brod  u.  Wein  ent- 
legen. (Der  andere  Flügel  im  Ber- 
hner  Museum  Nr.  533.  539.)  —  Pas- 
savant, Beitr.  1841  S.  34  £;  W.  I, 
102;  dessen  Nachtr.  1847,  179. 

4,  46.    Hans  Memlings  Schule:  Marien- 


1)  Abb.  b.  Förster,  Denkm.  5,  zn  lU. 
—  2)  Ab.  im  Evangel.  Kalender  v.  Pi- 
per 1855,  107.  ^  9)  Abb.  das.  1,  zu  3. 
4;  die  3  Darstellungen  im  Vordergrund 
b.  Strizner,  Samml.  —  4)  Ab.  im  mtS'- 
sager  1833,  417.  —  9)  Gestochen  von 
.  C.  Hess  unter  d.  Namen  v.  Eyck.  —  6) 
1  Ab.  einet  TVA.  \>.VV>t%vw^  ^t%«iVl.^  iäI^. 
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bild  mit  Eni^eliL  Landschaft.— Waa- 

geo,  Nachtr.  1847,  187. 
4,  65.    Bogier  van  der  Weyden  d. 

j.?:  Christas  mit  der  Donieiüat>iie, 

Bmstbild. 
1,4.  QuintinMassys:  Mann  iLFran, 

Creld  wägend  d.  zählend. 

1,  31.    Ders.:  Beschneidung  Christi. 
4,51.    Ders.:  Christnskopf  mit  der  Dor- 
nenkrone. ~  Förster,  Nachtr.  270. 

2,  26.    In  dessen  Art:    Anbetimg  der 

Weisen.    Gold^ruid. 

I,  44.    Des(^,  Maxmiin:  Geschäftsmann 

Q.  Ab^en  zahlende  Banem.  — W. 
I,  327. 
n,  80.    Jan  Massys:  zwei  Wucherer. 
—  W.  1,  305. 

II,  84—86.   Gerhard  van  Haarlem. 

Triptychon:  Kreuzabnahme,  auf  den 
Flügeln  Christi  Abschied  vonlfvia 
und  Auferstehung. 

4,  60.  Johann  Swart:  Anbetung  der 
Weisen. 

I,  29.  30.  32.  Peter  de  Mar^s  1517 
(I).  Triptychon:  Kreuzigung  Christi 
mit  vielen  Figg. ,  auf  den  Flflgeln 
Legende  des  hl.  Moritz.  Goldgrund. 

n,  91.  CornelisEngelbrechtsen?: 
Kreuzigung  Christi 

n,  96.  Lucas  van  Leyden?:  Maria 
mit  dem  Kinde. 

7,  151.    Ders.  (Mn.)  1522  (I):  Maria  mit 

dem  Kinde,  der  anbetende  Donator 
u.  die  hl.  Magdalena ;  aufderBflck- 
seite  der  en^sche  Gruss.  —  W.  1, 
152;  Passav.,  Beitr.  1841,  46. 

8,  165.    Ders.?:    Beschneidung  Christi. 
4,47.    Jan  Mostaert?:  Anbetung  der 

Könige.  —  Waagen,  Nachtr.  1847, 
218. 

4,  66.  Jan  Mabuse,  firühere  Zeit: 
Beweinung  Christi.—  Waagen,  Nach- 
träge 1847,  210. 

n,  99.  Ders.,  kurz  Yor  der  italienischen 
Reise:  S. Michael.  —  Das. 

6,  96.  Ders.,  in  italisirender  Richtung 
befiingen:  Kreuzigung  Christi;  un- 
terhalb die  Geisselung  u.  Domen- 
krönung in  abgetheilten  Feldern. 

6,  98.  Ders. ,  nach  Raphael :  Christus 
in  der  Herrlichkeit,  mit  den  Evan- 
gelistenzeichen. 

4,  57.    Ders.:  hl  Familie. 

3,  41.    Ders.  1527  (I):    Danae.  —  W. 

1,  291. 
6,  115.    Ders.  (I)  1527  0):    Marienbild. 

4,  59.    Barend  van  Orley:    S.Nor- 

bert widerlegt  Tor  vielen  Zuhörern 
den  KeUer  Tenchün.  —  Förster  2, 
N5. 


I,  64.  Jan  van  Hemsen:  Iiaae  seg- 
net Jacob. 

I,  74.  Ders.:  Christus  beruft  den  Mat- 
thäus zum  Apostel. 

6,  100.  Ders.  1541  (D:  hL  Familie.  — 
W.  1,  306. 

8,  152.    Ders.:  Predigt  Johannis  d.  T. 

I,  55.  61.  Michel  van  Cozien:  Ma- 
ria u.  Johannes  d.  T.,  frei  nach  dem 
Altarbild  der  Brflder  van  Eyck  in 
S.Bavo  zu  Gent 

6,  103.  104.  Ders.:  a Barbara  u.  Ka- 
tharina, Brustbilder. 

5,  72.  84.  92;  6,  106—8.  116— 18s.Bar- 
tholomäns  Bmyn. 

I,  66.    Lambert  Lombard:  Pietas. 

5,  93.  Joachim  de  Patinir:  Fhicht 
nach  Aem>ten. 

5,  91.  Hern  de  Bles  (I),  späteste 
Zeit:  Anbetung  der  Weisen.  —  W. 
1,  155. 

5,  89.    Ders.:  Maria  Yerkflndigung. 

9,  213.    Paul  Bril:  Landschaft,  vom 

heilt  Christus  einen  Besessenen. 

13,  368.    Ders.:  Landschaft. 

I,  57.  Joachim  Beuckelaer:  Fisdi- 
händlerftunilie. 

n,  78.  Ders.  1568  (I):  Ecce  homol  — 
W.  1,  307. 

n,  81.  Ein  sehr  massiger  Niederiän- 
der:  Christus  am  Kreuz,  Jolumnes 
u.  die  hl.  Frauen.  (Irrig  dem  Hein- 
rich Aldegrever  zugeschrieben.) 

n,  120.  Nikolaus  Neuchatel:  Der 
Mathematiker  Johannes  Neudorfer 
unterrichtet  seinen  Sohn.  —  W.  1, 
311. 

Y,  300.  Frans  Porbns  d.  j.  1615: 
männliches  Brustbild. 

17,  522.    Ders.:  weibliches  Brustbild. 

13,333.  Michel  Janse  Miereveit: 
Männliches  Brustbild. 

14,  425.    Ders.:  Dgl. 

10,  234.  Frans  Franck  d.ä.a):  Ge- 
sellschaft beim  Schmaus  u.  Concert 

13,  370.  Joachim  Yytenwael:  Hoch- 
zeit des  Peleus  u.  der  Thetis. 

9,  192.  Peter  Breughel  d.  ä.:  Die 
Predigt  Johannis  d.  T. 

9,  209.  Ders. :  Landschaft  mit  Bauem- 
tanz. 

9,  198.  200.  Jan  Breughel:  Land- 
schaften mit  Reisenden. 

9,  201.  Ders.:  Landschaft  mit  Wind- 
■rtlhle. 

9,  202.  Ders.:  Blumen  u.  Fnicht^ehän- 
ce,  in  der  M.  die  hL  Famihe  von 
Peter  v.  Avont  gemalt 

9,  205. 1\4.    I>w%.\  \>^  mX.  'SÄaSÄs^fc. 

i  9,  206.    Beitu-,  l^^xi^^i^asL^  ^3toMÄ. 
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9,  208.    Den.:  Flosa  o-Wald  mit  Figg. 

9,  220.    Den.:  Baaernhaos  am  Bache. 

9,  222.    Den.:  Waldweg  mit  Wagen. 

9,  223.  Den. :  S.  Martin  theilt  den  Man- 
tel mit  einem  Bettler. 

9,  226.  Den.:  gr.  Blnmenstranss.  — 
W.  l,  321. 

9,  227.  228.  Den.:  Sodom  u.  Troja  in 
Flammen.  —  W.  1,  308. 

9,  230.    Den. :  Dorf  mit  Reisenden. 

10,  245.  246.  Den.:  Landschaften  am 
Meer  mit  historischer  Staffage. 

III,  241.    Den.:  Flora  im  Garten  (Figg. 

Yon  Rubens), 
m,  229.    David  Vinc kebooms  1611 

(I):  Kreuztragnn^. 
9,  218.    Den.:  maskirteSt&dteraofdem 

Eise. 

9,  229.    Roelant  Savery:  Eberjagd. 

10,  235—240.  Otto  van  Veen:  „Der 
Triumph  der  katholischen  Kirche.** 
—  W.  1,  302. 

9,  215—217.224.225.231—233;  10,241. 
Heinrich  van  Baien  und  Jan 
Breughel. 

III,  187.  Abraham  Bloemart:  Auf- 
erweckung  des  Lazarus.  —  W.  303. 

III,  216.    Den.:  Diogenes. 

IV,  244  292:  12,  292—330.  P.  P.  Ru- 
bens.—W.  2,  11.  12.  15.16.17.20. 

m,  205.    Frans  Snyders. 

V,  297.  305.  317.    Den.  —  W.2,  29. 

1,  13.  Meister  Wilhelm  t.  Köln:  S. 
Veronika  mit  dem  Schweisstuche 
Christi.  Unten  beideneits  3  kl.  En- 
gel. Goldgrund.  Stark  abermalt.  — 
Hotho,  Malench.  1,  243  f;  Kugler, 
kl.  Sehr.  2,  524;  Schnaasc,  Gesch. 
6,  432;  W.  1,  60. 

1,  16.  Dessen  Schule:  Maria  auf  dem 
Thron,  von  4  hl.  Jungfrauen  u.  von 
musicirenden  Engeln  umgeben.  Gold- 
grund.   Rund.  —  Hotho,  Malersch. 

1,  252;  Schnaase  a.  a.  0.  438. 

1,  tl.  12.  15.  Kölnische  dem  Meister 
Wilhelm  verwandte  Schule:  Thomas 
vor  Christus ;  Pfingstiest ;  Tod  Ma- 
ria. Goldgrund.  —  Hotho,  Maler- 
sch. 1,  252. 

1,  10.  14.  Dem  Meister  Stephan 
L  0  ch ne r  nahestehende  Schule  des- 
selben :  Aussenseiten  der  Flflgel  des 
jüngsten  Gerichts  im  Kölner  Mu- 
seum :  S.  Antonius,  Pabst  Cornelius, 
S.  Magdalena ;  Katharina,  Hubertus, 
Quirinus.  Dunkler  Grund.  —  Hotho, 
Malench.  1,  4i4£.;  Kugler,  kl.  Sehr. 

2,  524;  Schnaase  a.  a.  0.  461 ;  W. 
1,  161. 


1,  3.  6.  7.  8.  Meister  Stephans  Schale: 
Verkflndigong,  Heimsadrang,  Geburt, 
Anbetung  der  Weisen.    Goldmind. 

—  Hotho,  Malench.  I,  410;  w.  I, 
160. 

1,  4.  5.  9.     Meister   Stephans   Schule. 

Triptychon:  Christus  amKreiUy  ne- 
ben dem  Maria,  Johannes  a.  nodi 
5  andere  Apostel  stehen;  auf  den 
Flügeln  die  6  übrigen  Apostel.  Gold- 
grund. —  Hotho,  Malench.  1,  409; 
Kugler,  kl.  Sehr.  2,  525. 

2,  17.    Dies.:  Oelberg.    Goldgrund« 

1,  1.  2.    Dies.,  noch  dem  Meister  Wil- 

helm nahe  stehend.  Altarflüxel  aus 
der  Abteik.  zu  Heisterbach  (der  an- 
dere im  Kölner  Museum) :  je  3  Apo- 
stel, S.  Benedict  u.  Bernhard  unter 
Baldachinen.  Goldgrund.  —  Hotho, 
Malench.  1 ,  409fl ;  Schnaase,  Gesch. 
6,  460;  W.  l,  160. 

2,  18.  21.  22.    DerLyversberesche 

Meister.  Triptychon:  die  Apostel 
u.  Johannes  d.  T.  Goldgrund.  — 
W.  1,  165. 

2,  19.  20.  23.  28.  Dgl.?:  Maria  Ver- 
kündigung,  Vermählung  <,  Eintritt 
in  den  Tempel,  Heimsuchung.  Gold- 
grund. —  W.  1,  165. 

2,  32.  31.  Dgl.:  Joachim  u.  Anna  an 
der  goldenen  Pforte;  Maria  Him- 
melfahrt. Goldgrund.  (Mit  den  vo- 
rigen zu  demselben  Altar  gehörig.) 

—  W.  1,  165. 

.2,  25.  Dgl:  S.  Kunibert  u.  Hierony- 
mus;  auf  der  Rückseite  Maria  Ver- 
kündigung.   Goldgrund. 

2,  29.    Dgl. :  Maria  Tod.    Goldgrund. 

2,  30.  Dgl. :  Krönung  Maria  nebst  Stif- 
tern.   Goldgrund. 

2,  33.  Dgl:  Maria  Eintritt  in  den 
Tempel    Goldgrund. 

4,  61.  67.  Dgl:  Der  Heiland  mit  der 
Weltkugel ;  die  betende  hl  Jung- 
frau.   Goldgrund. 

4,  62.  68.  Dgl:  Jacobus  d.  ä.;  Anto- 
nius der  Einsiedler. 

2,  27.  Dessen  Schule?:  Ouistus  am 
Kreuz.  Maria,  Johannes,  Unula  u. 
Ilippolytus.    Goldgrund. 

4,  64.     Der    „Meister    des   Todes 

Maria"  (s.  u.)  Ruhe  auf  der  Flucht 
nach  Aegypten.  —  Passav.,  Beitr. 
1841,  427. 

5,  69.  70.  71.  Den.  (1516?)  Triptychon« 


1)  Försler,  Denkm.  7,  tu  3r.  ~  9) 
Mittelbild  das.  3,  zu  25—28;  die  Flügel 
b.  Purster,  Gescb.  2,  172. 
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aofl  S.Marift  im  K^iitol  eq  Köln :  Der 
Tod  Mari&  in  Gegenwart  der  Apo- 
stel; auf  den  Flflgeln  S.6eoii|[  ond 
Dionysios;  S.Oiidiila  nnd  Chnstina 
nebst  Stiftern.  Dorch  moderne  La- 
goren  veronstaltet  —  Pasaanmt,  D. 
KimstbL  1857  S.  200;  W.  1,  283. 

5,  94.  In  dessen  Art?:  Christos  am 
Kreoa,  Maria,  Joliannes,  Magdalena. 

3,38.39.40.  Der,,Mei8ter  des  Bar- 
tholom&os.''  Triptychon:  S.Ag- 
nes,  Bartholomios  ond  C&dlia;  anf 
den  FlOgeln  S.Glixistina  o.  Jacobos 
d.  j.,  Johannes  d.  Et.  o.  Margare- 
HuL  Hintergrond :  Goldgewükter 
Tenpieh  o.  LandschxJt  —  Förster, 
Gesch.  2,  181 ;  W.  1,  2S5. 

4,  45.  56.    Ders.:  8.  Bartholom&os  ond 

die   beiden  Johannes;   S.  Barbara, 
Christina  o.  Magdalena. 
5y  74.    Johann  von  Mehlem:    Jo- 
hannes der  Evangelist 

5,  75.    Ders.:  Kaiser  Heinrich  d.  HL 
5,  82.    Ders.:  S.Agnes. 

5,  83.    Ders.:  S. Helena,  grau  in  srao. 

5,  88.  Ders.  1530:  eignes  Bildnus.  — 
Förster. 

5,  78.  D^n.:  Christos  am  Kreoz,  Ma- 
ria, Johannes,  Petms,  Barbara,  on- 
ten  die  knieenden  Stifter.  —  W.  1, 
286. 

5,  73.  85.    In  dessen  Art:  S. Katharina 

0.  der  Stifter;  S.  Barbara  ond  die 
Stifterin. 

5,  77.  81.    Ein  Schfller  desselben:  ein 

hL  Bischof;  S.  Agnes;  beide  mit  der 

knieenden  Stifterin. 
5,  79.  BartholomftosBroyn:  S.Hie- 

ronymos.  —  Passavant,  fieitr.  1841, 

428. 

5,  76.  80.    Ders.:  S. Konibert  o.8oibert 

in  steinernen  Nischen.  —  Förster, 
Gesch. 

6,  112.   113.  114.    Ders.:    Triptychon: 

Kreosabnabme;  aof  den  Flügeln  S. 
Stephan  ond  Gereon  nebst  den  Stif- 
tern. —  Förster,  Gesch.;  W.  1,324. 
5,  72.  84.  Ders.  onter  italienischem  Ein- 
flnss:  S.Benedict  o.  Morits;  —  W. 

1,  297  Note  1 ;  325. 

5,  92.    DgL:  männliches  Bildn]8S.—D(^ 

6,  95.  97.    DgL:  Kaiser  Heinrich U  ond 

Helena;  der  Evangelist  Johannes  o. 
Katbarina;  beide  mit  den  Stiftern. 
-D|^ 

166.    Dd.:  Martyriom  des  hL  Ewald. 


6, 


06.    Dd.: 
—  DrfT 


6,  108.    DiJL:  &  Ewald  TertfaeicBgt' den 

Glaoben^  tot  dem  Bichter.  ^  Dg). 
6,  116.    DijL:  Eathaoptong  emes  lus- 

sionars  in  Friesland.  —  Dd. 
6,1171::    Dfl^:  Ewald  nimmt  Abschied; 

er  steht  vor  dem  römischen  Kaiser. 

—  D|^ 
I,  10.    Niederdeotrche  Schole:  8.(%ri- 

Btophoros. 
6|  102.    Johann  von  Calcar?:    Die 

Schmersensmotter.  —  Becker,  Ma- 

lersch.  378. 


6,  109-111.    Conrad  Fyoll?    Trip- 

tvdion:    Kreosahnahme;   anf  den 

Aogeln  der  Karthlosexwbt  Hogo  o. 

8.  Katharina,  nebst  den  Stiftern.  — 

Passavant,  Beitr.  1841,  419. 
8,  154.    Adam  Elsheimer:    Marty- 

riom  des  hl.  Lorena.  —  Passavant, 

Eteh.  63. 
8,  180.    Ders.:  Der  Sieg  des  Ghristen- 

thoms  Aber  das  Hddenthom(?).  — 

Das.  49.  64. 
8,  184.    Ders.:  Der  Brand  t.  Trcja.  — 

Passj  W.  1.  331. 
8,  186.    Ders.:  Flndii  nacb  Aegypten.  * 

"  Pub»*  W.  a.  a.  0. 
8,  189.    Deial:  Predigt  Johannis  d.  T. 

—  Pass. 


n, 


7, 


7, 


82.  Michel  Wohlgemoth  onter 
niederiftndisehem  Emfloss:  Gebart 
Christi    Jogendaibdt  des  Mders. 

—  Förster,  Gesch.  2,  273. 

89.  In  dessen  Art?:  Die  3  Stifter 
des  KL  Benedictbeoem. 

125.  Jacob  Walch:  Bflddss  Kd- 
ser  Max  L 

131.  Ders.:  Brostbild:  ein  Herr  Ton 
Haller. 

1.  3.  72.  Albrecht  Dürer  1498 
oder  99?  Triptjchon  ans  dem  Ka- 
ÜiarinenkL  in  Nflmberg:  Gehört 
Christi;  aof  den  Flflgeln  die  Brü- 
der >  Stephan  n.  LocasBaonigartner, 
Nflmberger  Patrider  als  ».Georg 
o.  Eostachios.  ~  Förster,  Gesch. ; 
W.  1,  203. 

51.    Ders.?:  mftnnliches  Büdmss. 

94.    Ders.  1500:  Beweinong  ChristL 

—  W.  1    204. 

128.  Ders'.  (Ma.)  1497  (I):  Bildmss 
seines  7C!j&hrigen  Vaters.  —  W.  1, 
202. 


107.   D|^:  Bdnirang  einer  Fraa. -* 
D^ 


1)  Stich  TOB  Bitter  Goodt.  —  9)  Abb. 
h.  Hefner,  THwhten  S,  113.  114;  a«eh 
gestochen  ron  Flacbenecker. 
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7,  120.  Den.  1499(1):  Bildniss  Oswald 
Kreis. 

7,  124.  Ders.  (Bfn.)  1500  (I):  Albrecht 
DOrer  im  28.  Jaäir.  Das  bedeutend- 
ste Selbstbildniss.  <  —  W.  1,  203. 

7,  147.  Ders.  1500  (I):  Bildniss  Johan- 
nes Dtlrers?  geb.  1478. 

n,  93.  Ders.  1508  (I):  Lucretia.  —  W. 
1,  208. 

7,  139.  Ders.  1516  (I):  BUdniss  Michel 
Wohlgemuts«  im  82.  Jahr.—  W.  1, 
211. 

7,  123.  127.    Ders.  1523  (I):  S.Joachim 

n.  Joseph;  Simeon  a.  der  Bischof 
Lazarus.  Goldgrund.  (Aussenseiten : 
Hiobsbild  in  der  Frankforter  Gale- 
rie.) —  Kugler,  kL  Sehr.  2,  525 ;  W. 
1,  214. 
I,  71.  76.  Ders.  1526:  S.Petrus  u.  Jo- 
hannes d.  Ev. ;  Paulus  n.  Marcus. ' 
Schwarzer  Grund.  —  Förster ;  Rettb. ; 
Waagen  1,  214—16. 

8,  153.    Ders.:  Die  Schmerzensmutter. 
8,  161.    Ders.:  Tod  Maria. 

7,  138.    Albrecht   Altorfer    1526: 

Die  keusche  Susanna  in  einer  Land- 
schaft. —  W.  238. 

8,  160.    Ders.:  Maria  mit  dem  Christus- 

kinde auf  Wolken  sitzend.  —  Waa- 
gen. 
8,169.  Ders.  1529(1):  Die  Schlacht  bei 
Arbela  mit  unzähligen  kl.  Figg.  in 
der  Bewaffnung  der  Zeit  von  1529. 
yf^  \    237  £ 

I,  23.  24.28.33.37.  38.  HansScheuf- 
felin:  Maria  stirbt;  empfängt  von 
einem  Engel  die  Pahne;  wird  ge- 
krönt; Christus  rettet  den  Petrus 
aus  dem  Wasser ;  Ecce  homo ;  Kreu- 
zigung. 

6,  99.    Ders.  1516(1):  Christus  amOel- 

berg. 

7,  134.    Heinrich  Aldegreyer(?) :  m&nnl. 

Kopf. 

7,  140.    Ders.  (?) :  männL  BrustbUd. 

8,  162.  166.    Ders.(?):  2Scenen  aus  der 

Parabel   vom  barmherzigen  Sama- 
riter. 
I,  21.  16.    Hans  v.  Kulmbach:   Za- 
charias  und   ein   anderer  Heiliger. 
Goldgrund. 


1)  Ab.  b.  Reuberg,  Kunstleben  107; 
Lithogr.  y.  Strixner,  Stanz,  Enslen; 
zahllose  Stiche.  —  9)  Ab.  b.  Rettberg, 
Kunstl.  65;  W.  1,  212;  Stich  v.  Bartsch 
nach  DQrers  Zeichnung  1785.  —  8)  Ge- 
stochen V.  Reindel;  Lith.  von  Strixner; 
Ab.  b.  Rettberg,  Kunstleben  116;  W.  1, 
215. 


I,  43.  58.  Ders.,  s.  TU.  nach  Dflrer- 
schen  Motiven:  Anbetong  der  Wei- 
sen, Pfingstfest;  Auferstebmig  Chri- 
sti, Krönung  Mari&.  Goldgrcmd.  — 
W.  1,  235. 

I,  2.  Barthel  Beham  1530^:  Tod- 
tenerweckung  *  mittelst  des  iiL  Kreu- 
zes. —  RettD.,  Briefe;  W.  1,  241. 

n,  98.  Ders.  1540  (I):  Curtins  stOnt 
sich  in  den  Abgrund.  ~  F(yrBter; 
W.  a.  a.  0. 

5,  86.  Albrecht  Ddrers  Schale:  die  hL 
Familie.  -  Förster,  Gesch.  2,  144. 

5,  90.    Dies.:  Kreuztra^g  ChristL 

n,  95.  Georg  Pens  in  seiner  italie- 
nischen Manier:  Venus  o.  Aimor.' 
W.  1,  244. 

I,  63.  68.  70.  75.  Matth&ns  Grüne- 
wald 1519  Flügel  des  (Hanoi-?)  Al- 
tars aus  der  Moritzk.  zn  Halle^  spä- 
ter in  die  Stiftsk.  zu  Aschaffenbnrg 
versetzt  (woselbst  sich  noch  t  Stück 
desselben  befindet):  S.Magdalena, 
Lazarus ,  Martha ,  Chrysostomns, 
mehr  als  lebensgr.  —  Passavant, 
Beitr.  1841,  430;  W.  1,  246. 

I,  69.  Ders.:  Bekehrung  des  hl.  Moriti 
durch  den  hl.  Erasmus,  unter  dem 
Bildniss  Albrechts  v.  Brandenburg. 
M.  T.  desselben  Altares.  —  Passav. 
a.  a.  0. ;  W.  a.  a.  0. 

5,  87.  Ders.?:  Maria  auf  einem  Thron 
sitzend,  neben  ihr  Margaretha  nnd 
Dorothea. 

I,  17.  Johann  Fischer?:  Kreiutra- 
gnng. 

I,  56.  Lucas  Cr  an  ach  d.  &.,  firühere 
Zeit:  Die  Ehebrecherin  vor  Christo, 
mit  vielen  halben  Figg.  —  Schn- 
chardt,  Cranach  2,  95 -W.  1,  249. 

7,  142.  Dgl.:  Maria  reicht  dem  Chri- 
stuskinde eine  Traube.  —  Schach., 
Cr.  2,  94. 

7,  144.    Ders.:   Loth  u.  seine  Töchter 

in  einer  Höhle.    Schön.  —  Das. 

8,  164.    Ders.  1527  (I):    Maria  mit  dem 

Kinde.'  Sehr  beschädigt  u.  nicht 
gut  restaurirt    Rund.  —  Das.  95. 

7,  141.  Ders.  1532  (IJ:  Dr.  Martin  Lu- 
ther n.  Ph.  Melanchthon.  Fein,  aber 
sehr  verdorben.  —  Das.  97. 

7,  137.    Ders.(?):  Adam  u.  Eva. 

n,  83.  Ders.,  vielleicht  unter  Titians 
Einfluss:  Lucretia.  —  Schnchardt, 
Cran.  2,  96  £ 


1)  Probe  b.  Hefner,  Trachten  3,  112. 
—  9)  Ab.  b.  Schuchardt,   Butler  T.  5. 
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8,  157.  Lucas  Cranachs  d.  ä.  Schule 
1540:  kl.  Triptychon:  Kreazigong; 
auf  den  Flügeln  Oelberg,  Dornen- 
krönong,  Kreuztragong ;  Geisselung, 
£cce  homo,  Auferstehung.  —  Schu- 
chardt  2,  95. 

S,  167.  Dies.:  Mose  mit  den  Gesetz- 
tafeln und  die  Propheten.  Bruch- 
stflck.  —  Sehuchardt  2,  96. 

7y  145.  Martin  Schongauer:  Da- 
vid zieht  mit  Goliaths  Haupt  in  Je- 
rusalem ein.  —  Schoms  KunstbL 
1841,  S.  31;  Passavant,  Beitr.  1846, 
171-  Förster;  W.  1,  178. 

7,  146.   Unbekannt  1453?:  Bildniss  Mar- 

tin Schongauers.  —  Passavant,  Beitr. 
1846,  167;  Förster  im  d.  EunstbL 
1852.  382. 

8,  163.    Martin    Schongauers    Schule?: 

Brustbild  Mari&.  —  Schoms  Kunst- 
blatt 1841  S.  35. 
I,  22.  27.  34.  39.  Hans  Schühlein 
c  1468:  4  Altarflügel  aus  der  Tri- 
nitatisk.  in  Hof:  Oelberg,  Rückseite : 
S.Michael;  Kreuzigung,  Rückseite: 
Verkündigung ;  Kreuzabnahme ;  Auf- 
erstehung. —  Harzen,  Zeitblom  28  £ ; 
Förster  2,  273-  W.  1,  191. 

1,  11.  13.    Ders. :    isethor  u.  Susanna 

mit  2  Kindern;  S.  Servatius.  Mit 
dem  folgenden,  Nr.  59.  62.  63.  66. 
111.  115  der  Nürnberger  Moritzkp. 
u.  2  Bildern  der  Augsburger  Galene 
zu  demselben  Altare  gehörig.  — 
Harzen,  Zeitblom  29;  W.  1,  184; 
Passavant,  Beitr.  1846,  17;  Schoms 
Kunstbl.  1841,  37  £  ^ 

2,  34.    Ders.:  Bischof  Serväms  u.  eine 

Frau  mit  einem  Kiude.  Goldgrund. 
(Vgl  die  vorigen  Bilder).  —  Schoms 
Kunstblatt  1841  S.  30;  Passavant, 
Beitr.  1846,  171;  Harzen  a.  a.  0. 

II,  88.  Bartholomäus  Zeitblom: 
Die  Trauer  um  den  Leichnam  Chri- 
BtL  >-  Schoms  Kunstbl.  1841  S.29; 
Waagen,  Nachtr.  1850,  396. 

7,  122.  126.  Ders.:  S. Georg  u.  derEin- 
siadler  Antonius. 

I,  7.  18.  25.  36.  Martin  Schaffner 
1523.  1524.  aj).  Altarflügel  aus  dem 
Reichsstift  Wettenhausen:  Verkün- 
digung. Darstellung  im  Tempel, 
P&gstfest,  Tod*  Maria.  Mit  be- 
malten Rückseiten.  —  Grüneisen  n. 
Manch;  Förster,  Denkm.  5,  15  £; 
W.  1,  279. 


1)  Ab.  b.  FArster,  Denkm.  5,  in  15. 


8,  156.  Ders.  1508  (I):  Bildniss  des  Gra- 
fen Wolfgang  zu  Oetting.  —  W.  1, 
280. 

8,  158.  Ders.:  Bildniss  des  Mathema- 
tikers Peter  Appian. 

8,  170.  Unbekannt  1504  (I):  Christus  am 
Kreuz,  Maria,  Johannes,  Magdalena. 

7,  148.  Hans  Baidung  Grien  1517 
(I):  Brastbild  des  Markgrafen  Phi- 
lipp Christoph  v.Baden.—W.  1,281. 

7,  130.  132.  Hans  Burgkmair:  Die 
beiden  Johannes.    Gold^nd. 

7,  136.  150.  Ders.:  Herzog  Wilhelm  IV 
V.  Baiem  u.  seine  Gemahlin.  Brust- 
bilder. —  W.  1,  257. 

I,  26.  Ders.:  Scipios  Sieg  über  Hanni- 
bal  zu  Zama. 

I,  65.  Ders.:  Johannes  auf  Pathmos. — 
W.  1,  257. 

I,  73.    Ders.:  Esther  vor  Ahasver. 

H,  79.  92.    Ders.:  Erasmus,  Nikolaus. 

1,  5.  42.  48.  8.  15.  53.  59.  20;  6.41.47. 

9.  54.  60.  14.  19.  Hans  Holbein 
d.  ä.  1502.  Grosses  Altarwerk  aus 
Kaisheim:  Leben  Maria;  Leiden 
Christi.  P,  Nr.  19  nicht  von  Hol- 
bein). —  Förster,  Gesch.  2,  214; 
W.  1,  181. 

2,  24.    L.  F.:  S.Liborius  n.  Eustachios ; 

auf  der  Rückseite  Rochus.  —  Pas- 
savant, Beitr.  1846,  186. 

I,  12.  Hans  Holbein  d.j.(?):  Bildniss 
des  Markgrafen  Christoph  v.  Baden. 

I,  40.  46.  Hans  Holbein  d.j.:  S.Bar- 
bara u.  Elisabeth.'  —  Kugler,  kl. 
Sehr.  2,  525;  W.  1,  260. 

I,  62.  67.  Ders.  1517:  ein  Graf  Fugger 
n.  seine  Kinder. 

n,  77.    Ders.?:  männL  Bildniss. 

n,  97.  Hans  Holbein  d.  j.:  Bildniss 
Calvins. 

7,  135.  Ders.  1529:  Bildniss  eines  jun- 
gen Mannes  mit  einem  Briefe. 

7,  143.  Ders.:  Bildniss  (Sir Bryan Tuke 
Miles,  Schatzmeister  Heinrichs  VIU 
-«    v.  England).  —  W.  1,  268. 

7,  149.  Ders. :  Bildniss  des  Kanzlers 
von  Flandern,  Johann  ▼.  Carondolet 

7,  121.  Christoph  Amberger:  hL 
Dreieinigkeit 

7,  129.    Ders.:  Maria  mit  dem  Christus - 

kinde. 

8,  159.    Ders.:   S.  Rochus   mit   einem 

Engel 

■r        

8,  155.  MelchiorFeselen:  Goriolan 
vor  Rom,  mit  zahllosen  kl  Figg. 


1)  Abb.  das.  i,  zu  13. 
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I,  35.  Ders.  1533  (I):  Jalias  G&sar  er- 
obert die  Stadt  Alexia. 

S,  168.  Michael  Ostendorfer?:  Gott 
Vater  in  der  Glorie  sitzt  auf  dem 
Thron  mit  dem  Lamme. 

I,  50.  52.    Hans  Müelich.   Bildnisse: 

Mann  u.  Frau,  schwarz  gekleidet 
n,    104.  105.    Christoph  Schwarz: 
S.Katharina;  Hicronymus  yor  dem 
Crucifixe  kniecnd. 

II,  114.    Ders.:  Maria  mit  dem  Christus- 

kinde sitzt  aufWolken.—W.  1,329. 
n,    137.    Johann    Rottenhammer: 

Maria  erscheint  dem  hl.  Augustin. 
8,  171.  172.  Ders. :  Marienbilder  mit  £n- 

feln,   letzteres  mit  Franciscus  und 
ohannes  d.  £v. 
8,  173.    Ders.:  Actäon  u.  Diana. 
8,  174.    Ders.:  Unheil  des  Paris.  1605(1). 
8,  181.    Ders.:    Die  Hochzeit  zu  Cana. 
8,  182.    Ders.:  jüngstes  Gericht. 
8,  183.    Ders.:  Kindertanz, 
n,  144.  Friedrich  Sustris:  er  selbst 
als  S.Lucas,  vor  einer  Staffelei 

Rathhans»  (1418  S)  spg.  c.  1472  voll.; 
1779;  restaurirt  1861  ...  Im  spg.  Theil 
ist  der  majestätische  Saal.  Das  hölzerne 
nach  einem  hohen  Stichbogen  construirte 
Tonnengewölbe  desselben  wird  durch 
mit  Laubgewinden  *  verzierte  Gurten,  an 
deren  Kreuzungspunkten  in  Runden  71 
Wappen  bayerischer  Edelleute ,  sowie 
Sonne  u.  Mond  angebracht  sind,  u.  wel- 
che an  den  Langseiten  des  Saales  über 
10  in  flachen  Nischen  stehenden  tan- 
zenden Männchen  (4  fehlen  jetzt)  auf- 
setzen, in  rautenförmige  mit  erhabenen 
Sternen  gezierte  Felder  getheilt.  ~  N. 
Münch.  Zeitg.  1858  Nr.  246;  g.  Mus., 
Anzeiger  1861,  70:  1862,  102;  Hübner 
1,  34.  103 ff.;  Dr.  Frz.  Lotz,  Pr. 

Sohützenkette '   von   Silber   spg. 

1463.  14S6.  1510.  1550.    Prachtvoll. 

Residenz,  alte  c.  1601  —  1616  (I). 
3stückig,  mit  Kp.  von  1607(1),  3  gros- 
seren und  mehreren  Ideineren  Höfen.  — 
Hühner  1,  14S. 

Wandgeonftlde  von  Peter  Candit  - 
Waagen,  Handb.  1,  301. 
In  der  Schatzkammer: 

Kronen  Kaiser  Heinrichs  II  n.  sei- 
ner Gemahlin  Knnigonde  von  vergol- 
detem Silber  r.  1010. 

1)    Ans.   b.   Wenniof ,    Beschr.  der  4 
bair.  Rentämter,  B.  1.  1701.—  9)  Abb. 
in  8ammlanfr  v.   Zeichnungen  3,    T.  16, 
4 — 6,  nach  Bggert,  Verzier.  —  8)Haapt-         ,     „- 
ibeile  b.  Becker  u.  Hefner  2,  58 — 60.     |ner  2,  51. 


Schwert  ^  Herzog  Christophs  yoi\ 
Baiem  f  1493,  Griff  and  Scheide  von 
Silber,  mit  zierlichen  Laubomamenten 
und  Figg. 

Im  Brunnenhofe: 

So.  am  Brunnen^  um  1618?  anter 
der  Leitung  Peter  Candits  von  Hans 
Krumper,  in  ihrer  Art  tüchtig:  My- 
thologische Figg.,  darstellend  die  4 
Elemente  und  die  Flüsse  Isar,  Inn, 
Donau  u.  Lech,  oben  die  Statae  Ottos 
V.  Witteisbach. 

Stadtthore  (Isar-^  Sendlinger,  Ein- 
lass-,  Karls-Thor)  eintach  spg.  Das  äus- 
sere Thor  meist  von  2  4eckigen  Then. 
flankirt,  das  innere  in  einem  höheren 
Tb.  befindlich.  Das  Kost-  oder  Brod- 
thor am  Pliltzl  1526  (I). 

Vereinigte  Sammlungen :  — Führer 
durch  die  k.  verein.  Samml.  1860.  kl.  8; 
Catalog  des  7.  Saals  von  v.  Hefher -Al- 
teneck. 

Steinsc.  (Reliefs  nach  Zeichnun- 
gen von  Albrecht  Dürer)  von  Kelhei- 
mer  Stein  (Saal  6,  Glastisch  2). 

Waffen  (Saal  7)  1 4.  u.  15.  J.  (Schrank. 
!)•  16.  J.  (Sehr.  3.  4.  6.  7). 

Keliquiar  von  Bronze  (Saal  6, 
Schrank  19,  Fach  3)  r.,  den  Erzthtt- 
ren  am  Dom  zu  Augsburg  verwandt, 
sehr  roh,  von  4  sitzenden  Figg.  ge- 
tragen, mit  Reliefs  (Geschichte  Chn- 
sti^  —  Kngler,  kl.  Schriften. 

jOiptydhj^  mit  mannigfaltigen  El- 
fSenbeinsc.  (Saal  6),  theils  r.,  tbeils  g. 
13.  n.  14.  J.  —  Kugler  a.  a.  0. 

Bisoliofisstal)^  von  Elfenbein  g.  1. 
H.  des  14.  J.,  oben  die  Krönung  Mari&. 

Elfenbedboso.  (Hieronymus  vor  einem 
Gradfix)  von  Georg  Petel  (Saal  6, 
Sehr.  3). 

Holzso.:  —  Saal  6. 

Prachtvolle  Werke  des  15.  u.  16.  J., 
z.  B.  eine  Grablegung;  Margaretha  v. 
Parma;  Maria  von  Heiligen  mngeben 
in  Albrecht  Dürers  Weise  (Sehr.  t9, 
Fach  2,  wo  übrigens  auch  eine  Zu- 
sammenstellung russischer  Arbeiten  su 
religiösen  Zwecken). 

Altäre  etc.  Rnss.  (Sehr.  16  n.  17), 
darunter  ein  1561  (I)  von  Georg  Bock- 
schütz in  Tölz  reich  geschnitzter  n. 
eingelegter  Altar  (Sehr.  16). 


1)  Ab.  b.  Hefner,  Trachlen  2,  74.  — 
2|  Ans.  b.  Förster,  Denkm.  7,  zu  19 f. — 
S)  Ans.  b.  Lange  u.  Rauch;  Radirung  v. 
I).  Quaglio.  —  4)  Ab.  b.  Becker  u.  Uef- 


Modelle  der  Stfldte  Burgbauaen, 
MOncben,  iDgoIsUdt,  Laadehat,  Stnu- 
bing,  von  Jacob  Saudtner .  du  letzte 
von  1575.  (In  der  M.  des  1.  Saale). 
„Veste,  alte'  s.  alter  Hot 
WobnMtiser  einfach  spg. 
Zeugbaos  mit  Tben.  nacb  £  1599; 
isri2  auf  Abbruch  versteigert,  —  Hüb- 
ner I,  IS4. 

MOMChlnscH  l'/t  M.  1\NW  von 
Stnttgsrt,  B.  DitzingeQ,  Schwieberdingea. 
Cbor  der  K.  spg.  1484,  poljgon  ge- 
schl. ,  mit  NetzgewOlbeD.  —  BeBchreib. 
d.  O.A.  LeoDberg. 

Grabsteine:  eine  Frau  v.  MUncbin- 
gen  t  15SS  n.  2  ihrer  Kimler.— 2  an- 
dere Kinder  derselben   tl  '^^^  und 
1606. 
»«■ehsdorr  (Hmna)  im  A  Sieben- 
bOrgeo. 

ErangeL  K. '  schlicht  r.  Ziegelbau 
mit  Hausleindetails.  Sebr  scbonke  flacb- 
gedeckte  Ptl.Bs.  ohne  Quersch.,  mit  'U- 
rund  geschl.  kurzem  Chor ,  dergl.  Ne- 
benchuren  in  der  Mauerstärke  a.  2  W  \ 
Theo.  %V  irien.  1.,  4S'  br.  Von  den 
PÜ.  der  je  4  sehr  schlank ea  Arcaden 
ist  das  0  Paar  4eckig  u.  durch  Rund- 1 
Stäbe  u.  vortretende  Ecken  gegliedert, 
das  mittlere  rund,  das  IK^eckig.  Ueber 
ihnen  gehen  ebenso  viel  halbrunde  Oeff- 
ouDgcn  nach  den  Dachrftumen  derS  Seh. 
Die  sehr  kl.  willkflrlicb  gestellten  Fen- 
ster babcn  schräge  Gewäniie.  Die  Um- 
fasEnngsmauera  Bind  tmgehener  ^ck. 
Am  Chor  Lisenen  u.  SundbogöifiieM, 
am  M.ScL  Zickiackfriese.  An  der  SS. 
l  Bundbogenportal  mit  wechieloden  8L 
u.  Pä.-Ecken  a.  als  Kapital  diaiender 
umgekehrt  attischer  Basis.  Die  4etta' 
gen  The.  mit  sehr  stark  vorspringenden 
strebenartigen  Lisenen,  ßundbooen&ie- 
sen  u.  durch  Sanlcfaen  mit  b.  sehr  com- 
plicirten  Kapitalem  2-  n.  3facb  getheil- 
ten  Fenstern.  —  MOller  a.  a.  0. 
BiMiMleiaiWcn  2';,  St.  SSW  von 
Donaaesefaingen. 

K.:  Untertheil  des  Tb.  g.  —  Baden. 
Schriften. 

Wandmalereien  im  Chor,  ^oren. 
Mundelahelm    1  St  0  *.  Beslg- 

KlrcUioflA: :  maritgrifltcb  badische 
Grabdenkmäler.  —  Denkm.  in  WQr- 
temb. 

Bnrg  mit  5  Tben.,  sehr  im  Verfitll.— 
Dies. 


IJB 


r.  Sijl  tSlC 
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BwmlciüiclBt  Vt^'  i^l^'v.Mauu- 

ELTb.  r.  oder  tl.,  4eckig  mit  von  4 
Giebeln  umgebenem  Seckigea  Steindach. 

!HiiHd«rhliiKen    Vi  M.    S}\'  von 

Ehingen,  s.  Lanterach,  Xcabnrg,  Recb- 
tenstein. 

S.  Dlonysina  (Stadt- Pfk.)  nrspr.  Pfl.- 
Bs.?,  mit  r.  W  Portal;  j.  umgebaut  — 
Hassler,  Denkm.  1,  6S. 

8  Gemälde  (Passion  d.  Auferstehung,    , 
147  .. .  (I),  an  Hans    Schahlein  (siebe 
Tiefenbronn)  erinnernd ;  auf  den  Kfick- 
seiten     legend  arische     Darstellungen 
(Martyrium  des  hl.  Dionjsins). 
nilnii«r«t«dC  3  M.  A'  v.  Scbwein- 
fort,  s.  Ascbach,  Bildhausen,  Bodenlaa- 
ben,  Frauenrode,  Haussen,  Königshofen, 
Lebenhan,  Melricbsladt,  Saalfeld,  Tb un- 
dorf.  Wetz  hausen. 

Ffb.  rü. ;  Chor  einfach  g. ;  Seh.  mo- 
denüsirt  Bs.  mit  h.  H*  Tb.  Im  Seh. 
dorische  Sl.,  spg.  Oberfenster,  aussen 
1  alter  r.  Bundbogcnfries.  ]m  Chor  7 
h.  Fensler  u.  spg.  Gewölbe.  Hinter  der 
Vorhalle,  im  Tb.,  1  ü.  Spitzbogen  portal 
mit  reicher  Gliederung  u.  Verzierung, 
doch  ohne  feinere  Eleganx.  ^  Kugler, 
kl.  Schriften. 

Tau&tein  ■  spg.  1423,  6eckig. 
Grabsteine:  Graf  Berthold  JV  v. 
Benneber^  U12.  — Cäcilia  v.  Schanra- 
burg,  geb.  v.  Spameck  t  1^25;  Sil- 
vester T.  Scbaumbnrg  t  1034;  Sebald 
T.  Schielten  t  1^63  ".  »eine  Fran; 
Philipp  T.  Schneebei^  i  1569  u.  seine 


7.  8. 

GYaDmal:  Karl  v.  Schaumhurg  -;- 
1578  tt.  seine  Fran  Anna  t  i^'-t-  — 
An&esB,  Aoi.  2,  8. 

^n.  Sebastian).  —  Aufsess,  Anz.  3,  21. 

Sohnltzverk  (einige  Figg.)  um 
1500.  —  Kugler. 

4  Oelgemfilde  *  (Tod  des  hl.  m- 
lian)  um  1470,  wahrscheinlich  von 
Michel  Woblgemntb. 

Glaamalerelen  in  den  7  Chorfen- 
stem,  schön.  —  ünterfr&nk.  Archiv, 


1)  Ab.  b.  Ueideloff,  OrDimeot.  15, 
T.  4,  b.  ~  3J  Proben  b.  Uefner,  Trtch- 
len  3,  ei. 
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MllDfliagen  —  MnrüD. 


Gnndetfingcn,  Hobenloch,  HunderEiiigeD, 
Justin  gen,  Natienbui^. 

Schi.,  worin  I4S2  der  MflnsingerTer- 
trag  geschl.  worde,  j.  Fruchtspeicher.  — 
Deakm.  ia  Wörtern b. 
nAnater  2  SL  N  v.  Strhnbing. 
K.:  —  Niedennajer,  Diöe.  544. 
Taniateia  einfach  spg. 
Denkateln  am  Uochattnr. 
Am  Eingang  zum  Pfarrhof: 

Orabsteln:  "Probst  Bcrnbartl  Ton 
Walterich  !514. 
münmUiw  1  M.   SW  v.  Ruffach,  s. 
Hohenack. 

Th-,  einziger  Rest  der  ehemaligen 
Abtei.  —  T,  QmmdC  in  Scborns  Kunst- 
blatt )S40,  317. 

nanater  2  M.  SO  g.  .V  t.  Dillingen, 
Grafschaft  Burgau. 
Dorfk. :    FlUgelaltar  mit    Gemälden 
(Maria  mit  dem  Kinde    n.  Heilige 
aul  gemustertem  Goldgrund]  v.  Hans 
SchOhleiD  u.  Bariholomaus  Zeitblom 
14  .  .  (I).      Nach  14(iO.   —   Harzen, 
Zeitblom    iSf.;    Waagen,  Uftudb.  I, 
185. 
nilnater  'A  M.  5  v.  CrcgIIngon. 

K.  Q.  lachifflg,  der  Chor,  mit  g.  pro- 
filirten  Bimstabrippen ,  im  Tb.  gelogen, 
der  oben  durch  Säulchon  mit  Blatior- 
namenten  ^ethciile  Fenster  hat.  S  Tbür 
o.  Bogenfi-ies  hpitzbogig.  Ueber  jener 
ein  mit  einem  lipass  gefOllteB  Kreisfen- 
Bter,  —  Denkm.  in  WOrtemb. ;  Hugler, 
Bauknnst;  Wirtemb.  Franken,  Zeitechr. 
5,  IIT  mit  Details  auf  der  T. 
nanater  2  M.  iV  W  v.  Finstingen. 

K. '  tt.  1327  gegr.  Schlichte  Bs.  mit 
'/(geschf.  Haupt-  u.  tmre  gel  massig  äecki- 

Sen  KebeDchOren ,  die  eich  nur  gegen 
ie  Kreuzarme  offnen.     Schafte  4eckig 
mit  Diensten.    Kreuzgewölbe.  —  Rer:ue 
archeotogique  6,  476  u.  T.   125. 
manater  '/.  St.  OSO  t.  G^ldorEe 

K.  spg.  An  der  S  S.  des  Sseitig  ge- 
Bcblosaenen  Chors,  der  «ie  dos  Schiff 
flach  gedeckt  ist,  ein  r.  Th,  —  Beschreib, 
d.  O.A  Gaildori;  Denkmiller  in  Wür- 
lemberg. 

Wand-TBbkL  g. 

Holzao,  ohne  bcsoadem  Wertb. 
sehr  verstummen,  j.  auf  dem  Kirchen- 
Boden. 

OlaBmalerBlen  im  Seh.  (Madonna: 
3  kl.  Scheiben  mit  schwarzen  Umriss- 


1)  Cbor-Gr. 


Kußler 


BaukuntI    3, 


1 

bilden) :    Geisselung  Christi;  8.  S(-       I 

baatian). 

Sacristei   im  Th.  mit  stark  vorbMto- 
den  Bippen  am  Kreozgewölbe. 

Holzsc.  (Pieias). 
inani*««-r  '2'.,  M.    If'v.  Lau. 

BenedlctineTkl. ,    von    Cori   d.  ff. 
gest.  ? 
HlHOtnthal  '/,  M,  SO  v.  Schwft. 

K.'d.  12SSgeeT.FraiiciscBncmonncaU.     i 
S.Joseph,j.GraLkp.,g.  1347  t,r«ohteeU|, 
46'  1.,  30-  br.,  mit  flacher  Holzdeck«  t     I 
h.  Dach,  ohne  Tbürmchen.     Im    0  J 
seht  kl.  Fenster,  im  .S  2  gt.    Die  fibri- 
gen  Fenster  u.  die  B'Empore  *mea«rt 

Schul  tzaltar  g. 
HIurMU  5  M.  H'  g.  S  v.  Judenb«|i 
s.  Bodendorf,  Gröbming,  Katocb,  Ka- 
kau,  Krakaudorf,  Predlitz,  Rantn,  & 
Georgen,  S.  Lambrecht,  Scböder,  Stkdl, 
Tamsweg,  Tcuffenbocb. 

Haas,  Notizen. 


wölbe  u.  1  ßadfeuKter 

Steinaltar  g.,  wohlerhalten  mit  unpr. 
Baldachin,  alter  Polychromie  imd  m- 
nem  FlQ^'olaltar. 

Kanzel,  aussen  an  der  »'S.  tni- 
stehend,  zierlich  g. 

Wandgemälde   (im  Chor   KrADunf 
Marin  u.   Heilige,  am  TriumphbofM 
der    Stammbaum    Christi    von    tStf^ 
ziemlich    lieissig  gearbeitet  mit  eol- 
schied enent  Anklang  an  die  Renata. 
Glasmalereien    in    den    Choifin- 
Btern  l*.  J.,  trefflich, 
Haupt-Pfk. '  spg.  ziemlich  gr.  kmu- 
fOrmige  Bs.   mit  ischifSgem  ans  den  ^ 
eck    gescbl.    Chor.     Im  QuendL  3,  ia 
M.Sth.    4    O  Kreuzgewölbe.     Schalle 
S.Scb.      Kurze    dicke    Seckige    SchiAt 
mit  einfachen  Gesimsen,    bn  M-Sdi-  * 
Chor  sehr  kurze  ausgekragte  polygo« 
Dienste  mit  vielfach  zoBamineneeseWt 
blattlosen    Kaintillem.     Gewölbe    ob" 
Diagonalrippcn.     In  der  Vierang  krlf- 
tige  Dienste  mit  blattlosen  Kel^tjriti- 
lem.  Die  starken  krcuifbrmigeo  PA.  if^ 
Tierung  tragen  einen  einfachen  nntea  4'i 
oben  Seckigen  Th.  Am  Seh.  höchst  No- 
fache  Strebebogen.    An  der  seliT  fa- 
chen   WS.  ein  Spitz bogenportol  tL  ^ 
kl.  offene  Halle  mit  einem  Oelbeig  i*^ 
E.  des  16.  J. 

1)  Abb    jm(:eschichiirreiiniliBS,Hf. 


^^ 


Hnrsn  —  Hurrluut. 
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rigUohtsanle  vor  der  »TS.  zier- 

ipg.    15.  J.  —  Aeholiche  Deok- 

D  mehrfach  in  den  Umgebimgeii 

ludl. 

NBliard  spg.    I.  H.    dea    15.  J. 

[  mit   3  u.   (im  Chur)   2  Jochen. 

wegen  des  scharlen  wahlcrhal- 
teinverks  von  schöner  Wirkaag. 

eine  gleichzeitige  Empore  und 
nsier.  Im  Chor  Kragsteine  fllr 
bhlende)  Figg.  und  Baldachine. 
,decorirle  StrehepS.    Trockenes 

Sasswerk, 
tftre  g.,  mit  neuen  An&ätzen. 
emalerel  g.  \:i.  J. 
fiaroMtelitiir  zum  Theil  inte- 

II  ';,  M.    WN  tV  V.  Müglilz. 

1373  verkauft;  1^70—84  er- 
—  Honnayr,  Taschenhuch  1825, 

Mh  V.  St.  WSW  V.  Gebweiler. 
UotinerahteUt.  '  (7.10?)  schön 
t.  Nur  der  Chor  u.  die  The. 
loch.  Ereierer  hat  3  Seh.  mit 
ken,  geraden  Schluss,  unter  dem 
Bendarcatorea.  Die  Z  4eckigeQ 
beD  Ober  dem  Quersch.  —  Frd. 
I  Abtei  Murbach  |x.'>7.  g;  Mer- 
!  SchmeJghäusrr  il  (rolberi/  \; 
't-ßue. 

(V,  M.  SIV  V.  Zürich. 
tlctlnsrabtei  (lOlS  gesL,  .tit; 
iit^fig  17.  u.  18.  J.,  mit  r.  He- 
IB  1114?  -Gemälde  d.  Schweiz 
Elorillo,  Gesch.  4, 31).  44f. ;  Mone, 
■  2,  249;  Mertens,  T. 
guxg  g.  —  Mone. 
•malweleiL  meist  um  1550  von 
Anton  Abesch  u.  dessen  Tocb- 
Il)ira;  z.  Tbl,  ans  spaterer  Zeit, 
nert,  Gesch.;  Mone. 
Kbliothck: 

IranKeUenbllctaer  mit  koslba- 
it  Edelsteinen 


laturwerke:  Handsclirift  in  4, 
i  Darstellungen  aus  der  hl,  Ge- 
le *on  der  Terkandigung  Maria 
r  Sendung  des  hl.  Geistes,  II. 
a.  J.  —  2  Foliühand Schriften 
i.  a.  15.  J.  (Vergleichung  des 
I.  neuen  Testaments),  die  letz- 

H.  b.  Sehntighaniser  el  Gol- 
r.  ii\  Braun,  all»«.  —3)  De- 
•ideloff,  Ornaineai.  S,  T.  3,  c. 


tero  mit  sehr  vorzüglichen  Bildern. — 
Mone  in  Aufsess,  Anzeiger  2,  240. 
Miirrhnrt  5  M.  A'O  v.  Stuttgart,  s. 
Kircheukimb  ei^. 
Denkm.  in  Würtemb.  S.  7;  Merz, 
Uebers.  1&43,  211.  2111;  1845,  376; 
S.,  Gang  tS(i. 

BenediotinerkOK.  r.  Pfl.Bs.  mit  4- 
eckigem  Theu.  zu  den  S.S.  des  Chors 
an  der  0  3.  der  Kreuzarme.  Pfl.  mit 
8eckigen  Schäften.  Vielfach  vemnatal- 
tet  u.  veründert. 

Tympanon  '  von  der  Waldericha- 
Kp.  ?,  an  der  N  S.  eingemauert  (das 
Lamm  Gottes  u.  2  LDwen), 

Denkmal  Ludwigs  des  Frommen, 
E.  des  Mittelalters. 

HoIzBO.  aussen  an  der  N  8.  (Ge- 
fangennehmung Chriati). 

Holzfigg.  von  einer  Grablegung  in 
der  Sacristei  zart  uud  ausdrucksvoll, 
bemalt:  rerslilmmelt ! 

Sohnitzaltar  (Pielas)  mit  treffU- 
cbcn  Gemälden  (auf  der  Staffel  Chri- 
stus im  Eleud,  Maria  u.  Johannes] 
spg.  14%. 

Flägelgemaide    des    vorigen    (die 
12  Apostel-,  Heilige;  Pfiugstfest)  14t)6, 
j.  auf  einer  Empore. 
Kl.   mit   schmalen  bpitzbogenfenstem 
des    13.  J.,  Reste  an  der  Forsterwoh- 
nung. ~-  Kreuzgang  spg.,  geringe  Reste. 
WalderlohBkp.  '  rQ.  I.V.  des  I3.J.^, 
3t  Ol  mit  runder  Apsis,  reich  u.  schon 
rziert,  ToUatlindig  erbalten.  Die  reich 
kräftig  profilirten  Rippen  des  spitz- 
bogigen  Kreuzgewölbes  ruhen  auf  Eck- 
Sl.     Unter  den  Rundbogeufenetem  mit 
StabgUederung  je  2  Blenden,  deren  Elee- 
bogen  auf  Säulcheu  mit  mannigfaltigen 
eebr  schönen  Kapitalem  zusammcnstos- 
sen.  Kundbogiges  W  Portal  mit  3facber 
reich    verzierter    Abtreppung    der    Ge- 
wände, in  welchen   3  Paar  St.  stehen. 
Ueber  den  4  S.Wftnden   der  Kp.  spitze 
Giebel,  unter  denen  sich  reiche  Gesimse, 
Bogenfriese  nnd  von  HaJb-SI.  getragene 
Lisenen  befinden. 

Walderlohak-,  Wallfahrtskirchlein  auf 
einem  Uügnl     W  vom    Kl.    frg;    '310 

1)  .Ab.  dB».  3,  T.  1,  f.  —  2)  Am.  u. 
S.  im  5.  wirletnb.  Jahreaheri,  Vigneiie 
u.T.  1;  PorlHl  riai  H.ti;  Ueiail  b.  (irue- 
ber,  Samml.  I,  1,  T.  9;  HeidelafT,  Oroi- 
menl.  2,  T.  2,  d;  3,  T.  2,  a  und  T.  3, 
a—d;  5,  T.  1,  o— rf.  T,  2,  a—c  u.  T.3, 
-,  Adb.  auch  b.  Kugter,  Bsukunat  2, 
&0I. 


Mnrrbart  —  Nagold. 


n.  14S9  renovirt.  Der  Chor,  dessen 
KrenzgevOlbe  mit  atArfcen  eckig  profitiT- 
ten  Rippen  aaf  r.  Eck-Sl.  ruht,  befindet 
sich  in  Tb. 

ZlegelftuBBboden  ■  bpb 
Sohnltzwerk  (Oelberg) 

malt. 

nwrtcB  l'h  M.  N  Y.  Freibn^  im 
üeclitlaDde,  a.  Grissack 

SoU. 
narxsiUWlklMlc  2'A  M.    WS  W  t. 
Schottwieo,  8.  Kapellen,  Nenberg,  Pichl. 

Befeati^ongaUL    mit  Inscbrifl:   ans 
dem  Mittelalter. 

mnthnMiutsdsrr  1  St.  SS  W  von 
Piesting. 

K.  Clior    ._  , 
mit  echönem  GewOlbe  auf  pbantaGtisä 


verzierten  Kragsteinen.  Sacristei  1497 
(1).  —  Centralcommiu.  185G,  106;  Hor- 
ma;r,  Arcbiv  18:6,  IS. 

Wand-TabW,  zierlich  g. 

Blende   dem    vorigen  khnlicli,   an 
der  gegenoberiicgenden  S. 
n utmls  Vb  M.  JV  t.  BoBbeim,  b.  Ome- 

K.  r.  II.  J.?  Ton  den  Gewölben  nur 
die  im  N  S.Scb.  (ohne  Bippen),  tob 
Tb.  nnr  die  4  unteren  OeschoBae  mit 
gr.  Portal  n.  Sc.  (Lamm  Gottea)  im  TjB- 
panon  yom  tirgpr.  Bau.  Chor  g.  t4.  J. 
—  «u/fr/jn  d'Ahact  2,  166  (Sir<ni6J. 
Taofstein    im  Pfarrgarten    13,  J. 

mit  sfmboliBchen  Sc. 


H. 


lV«Mb«irs  6'/,  M.  N  t.  Begensboi^, 
B.  Perachen,  Pfreinidt,  Fleistein,  Roggen- 
Btein,  Wackersdorf. 

Niedermayer,  Di6c   3.  4S9.  495.  g65. 

512. 

Kp.  Bpg. 

Fik.  g.  am  1419  TolL?  Ereuzf&rmige 
Bb.  mit  0  u.  ff  Chor  u.  2  Then.,  wo- 
won  aber  nur  der  5  ausgebaut  ist.  M; 
S  =  31  :  18.  Im  Seh.  4  Paar  Schafte 
mit  alten  n.  jungen  Dienaten,  die  durch 
Kehlen  and  Pl&ttchen  verbnnden  Bind. 
Die  Kreuzgewölbe  des  0  Chores  ruhen 
auf  „Waudpiiastem"  mit  zierlichen  Ka- 
pitalem, die  der-S.ScL  auf  Kragsteinen. 
ijDen  Fenstern  des  M.Sch.  nahm  man 
die  Haute  des  Lichta."  Die  Fenster  dei 
Chöre  zeigen  reiches  Masswerk.  In  den 
Gewänden  des  schönen  S  Portals  Bind 
Baldachine  fllr  fehlende  Figg.  Beson- 
ders reich  sind  die  Giebelseiten  der 
Ereuzarme.  Der  schlanke  Istöckiga  Tb. 
bat  Streben  u.  kl.  £ckthünnchea. 
Wand-TabkL  g. 
Weltavaasersteln    aro    iV  Portal 

Spg.  1492. 
Konstranz  reich  n.  üerlich  g.,  mit 

modernem  Fuss. 
Holzstataen  im  JV  8cb.  (Haria,  Jo- 

bannea  u.  eine  hl.  Jungfrau)  g.,  treff- 
lich geschnitzt,  b. 
aiasgemalde  im  0  Cbor  g. 

JJ  AI,,  b.  Butler,  Flje«e  T.  2,  1. 


Wanrn  '/'  M.  0  v,  Enns. 

aeb&nde  ans  dem  12.  u.  13.  J.? 
Snivhod    1U>;,  M.    ONO   T.  Praft  b. 

Chwnlkowiti:,   Groesskalitz,  Neustadt  an 
der  MettBQ,  Rohenitz,  Wenzelsberg. 

K.   1501).  —  Schaidl,  Böhmen. 
Taufbecken  von  Zinn  1403  gest. 
nrnvz^rwe  1';,  M.  5  t.  WlascUm. 

Becanatk.  zierlich  g.,  schlank,  laitr. 
11  Th.  —  Centralcommlss.  1867,  133 
niich   Piimalky  1. 

NMselNbers    '\  M.   NNW  t.  Kltn- 
zelsau. 

Sohl,  mii  Ru.  eines  von  Bncketatei- 
iipn  <?rliauteii  Tli.  Die  oberen  GeBcboine 
von  Hulz.  -  Denkm.  in  WUrtemb.; 
G"ttschalck,  Burgen  1,  106. 
NtBKOld2',M.  .S  V.  Calw,  s. Berneck, 
G&udriiigpn.  Robrdarlj  UnterBchwandorC 

Wirlenb.  Schriften  2,  15. 

Kirohhofak.  spg.  2.  H.  des  15.  J.; 
Th.   u.  Triumphbogen  mit  WOtfelknSn- 

Wandmalerelen  nnter  derTftnehe. 
Stadtk.  ganz  im  Charakter  des  g. 
UebergangBstjIs  lllTd  heg.  (I  an  einem 
Schaft);  Chw  ß.  1401  beg.  (Q.  Bb.  mit 
rohen  runden  ungegl loderten  Pfl.,  welcbe 
die  spitzen  Scheide  legen  tragen.  —  ▼. 
Stillfried  in   germ.  Mns.  Anzeiger  1854, 


Nagold  —  Neckant«Dach. 
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Drache,  der  in  oeuerer  Zeit  abgemei- 

Belt  vnrde. 
Orabmal:    1   Herr  tod  Bobenbere 

15.  J. 

CHaamalewlon   (Maria    mit   dem 

Kinde  ii  andere  Seete)  gut 

SoU.  Hohenberg  g.,  malerische  Bu. 
mit  mebrereo  Then.,  damnter  1  docIi 
woblerhaitener  runder  mit  16'  dicken 
Hanem  aoB  der  2.  H.  dei  12.  J.?  — 
Denkm.  in  WQrlemb. 
Hacr  EnjK*  4  M.  yXO  *.  Earla- 
bnrg. 

Rjngmanem  der  beiden  eTangeltsehen 
Kt  r.  13.  J.,  c.  20'  h.,  von  gewaltigpu 
Bmchsteioen  mit  3  gleichzeitigen  4ecki- 
gen  Theo.,  woronter  einige  Steindächir 
taabeo,  d.  2  jflngeren  Seckieen  Theii. 
Die  lutherische  K.  (1333-34)  ein  mg. 
TertheidigangBban  mit  r.  Resten  an  der 
WS.  DerTh.  der  reformirten  bat  noch 
«inige  doppelte  r.  SchallOffiimigen.  — 
HftÜer,  r.  Stjl  166.  IST.  190. 
Vmmj  H.är«l7  8  M.  0  g.  JV  t.  De- 
breczin. 

K.  '  T.  Bs.   ohne  Quersch.  mit  3    0 
Apsiden  u.  2    FT  Then.    Abgerissen. 
IVmkt  fl[«WT«i-  2  M.  OSO  T.  BCs. 

E.  sehr  roh  spg.-  grOastentbeils  bar- 
barisin.  Der  niedrige  Sseidg  geachl. 
Cbor  mit  Tonnengewölbe.  —  Ipölyi, 
Schfltt 

N«Br    VMMII7    2V.    U.    SW   TOn 

Teszprim. 

CeDtralconunias.  1857,  246. 

K.  apg.?  Rn.  In  der  Nahe  eine  awt'i' 
Kp. 

Sohl  apg.  2.  n.  d.   15.  J.?,   grtssten- 
tbeils  Rn.    Nur  der  m&chtige  Bergfried 
Steht    noch  anier  Dach.     Die    ThOren 
mit  gedrflcktem  Kleebogen. 
I«l*«>rai«nHilMcen  >/•  M.    WS» 


E.:  Altärgem&lde  aas  8.  Georg  iu 
Nördlingen,  v.  Jesse  Herlin  U  15<;S 
Q),  mit  dem  Bildnias  des  Malers. — 
FiariUo,  Qesch.  1,  333;  Waagen, 
DentscbL  I,  363. 
IVanxtall  ■/.  SL  0  t.  Landstiibl  (3 
St    W  T.  Euserslantem). 

SIokliiBeii-SohL,  Ru.  mit  „24'  dicken" 
Hauern.  —  Aufaeas,  Anzeiger  I  et« 
HasiKls  6Vi  H.  5  t.  Metz,  a.  Laitre, 
Liverdan,  S.  Nikolaus,  Tnl,  Veseliz. 

Palast  der  Herac^   voa  Lothringen 
mit  Resten ,  an  deneii  sich  der  g.  Mbr 


U  Abb.  b.  BOelberger,  fiericbf. 


und  weniger  mit  dem  Renaiss.  mischt, 
darttnter  namentlich  ein  pr&chügea  Por- 
tal '.  —  Eugler;  vgl.  Sommerarä,  arl» 
n,  Ä  IV,  f>l.  YDI. 

Kreuz  aof  dem  Begrftboissplatx  der 
SAldner  Karls  des  Kähnen  v.  Burgnnd 
1476  (1). 

liattesibiirK  >/.  St.  SO  von  Feld- 
jtetten  (iVi  U.  AO  g.  O  t.  HanBin- 
gen). 

Mauern  nnd  Gewölbe  eines  SchL  — 
Denkm.  in  WOrtemb. 
Hmurns  \*U  M.    IF  t.  Ueran. 

Proonlnsb.  r.   —  CentialcommisniKi 

<58,  306. 
N«s  1  8t.  NO  1.  Brixen. 

Pfk.  g.;  Inneres  tSSl  reatanrirt.  — 
Centnücommiss.,  Jahrb.  1S58,  XXI. 
IVc-ehw«ll»,  Frager  Kreis,  iU.SW 
V.  Beneachau. 

E.  r.?  —  Centralcommiaa.  1856,  147. 
lVrclutr»ii   Vi  ^-    ^^^  *^i  Mann- 

K.  z.  Tbl.  tL;  Th.  rfl.,  4eckig  mit  4 
Giebeln  n.  SecÜgem  Steinhelm. —Hone, 


E.  spg.;  z.  Tbl.  1543;  Langhaua  1611. 
—  Mone. 
HerlLMrels  ■/>  St    W  t.  Hosbacb. 

ETh.  4eckig,  mit  spitzem  Helm,  nn- 
bedentend. 

'„Templerbaos"  einfach  spg.,  sehr 
h.,  mit  mehreren  Geachossen;  an  einer 
B.  neben  dem  Giebel  1  oben  Geckiger 
Th.  mit  Zopfdach.  Der  hintero  polygen 
geschl  Tbl.  scheint,  nach  den  Fenstern 
m  achlieasen,  eine  Ep.  an  enthalten. 
(Die  Templerk.  soU  aus  dem  12.  J.  stam- 
men and  einen  sehr  merkwürdigen  Tanf- 
stein  besitzen). 

*IVe«h»rfl««lMtcla   '/•   M.    O   ron 
Heidelberg. 

E  nnbedeatend  apg.  1462.  Ueber 
dem  Allarraom  1  -leckiger  Thorm  mit 
spitzem  oben  Seckigem  Helm.  —  Mone, 
Anzeiger  3,  55. 

Orabmftler  der  Landschaden  von 
Steinach  14.  n.  15.  J.,  darunter  Ul- 
rich Landschaden  '  |  1 369 ;  Hennel 
Landschaden  f  1371  u.  »  »eme  Fraa. 

Olasmalereleii  ara. 
4  BoTKen:   1)  Schadecb,  3)  Uint«r- 
bnrg,  3)  Mlttelborg,  4)  Vorderborg;  die 


1)  Ab.  b.  CAamw,  mosen-do*  \\,  - 
\  t)  Ab.  tea.  %%. 
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Neckarsteiuach  —  Nepoionc. 


3.  g.  erneuert,  die  1.  und  3.  Bd.-,  das 
Thor  der  4.  von  1568  CQ.  —  Gottsch&lck, 
Burgen  3,  271. 

Meeharanlni  '/,tlL  N  *.  HeUbroim, 
H.  Kocbendorfl 

DeatflOhordeiisBoliL  mit  Kp.  n.  aehr 
altem  Tb.,  j.  OberamteL  —  Denkm.  in 
Wdrtemb. 

BTcchar  TchbIIbccm  ^'I,  St  WS  W 
V.  NOrtitigen. 

Harttnak.  g.,  Tb.  1518  (I),  K  Uter? 
—  Beschreib,  d.  O.A.  Narüngen. 

ITeehar  Thallflanes  3  U.  SSO 

T.  Stuttgart 

Ffk.  S.  Martin  spr.  E.  des  12.  J.?; 
S  8.Sch.  Jonger;  Th.  apg.  1501  0). 
ScbOne  flachgedeckte  SI.Bs.  mit  im 
Aeussem  geradgeschl.  Apsiden  am  Chor 
■a.  an  der  0  8.  der  S.Sch.  und  mit  ei- 
ner Empore  Aber  der  Torhalle  im  W 
Th.  .Fachbildung  der  K.  zn  Alpirabach", 
81.  mit  Würfelkapit&lem.  Im  Ä  S.Sch. 
spitibogige  Fenster  o.,  in  der  M.,  eine 
g.  Torhalle,  im  Th.  weite  Fenster  mit 
zierlichem  Hasswerk.  —  Beschreib,  des 
O.A.  Körungen;  Denkm.  in  WOrtemb.; 
Manch,  Abhandl.  S.  II;  Merz,  Ueber- 
ncht 
Nedcll«!  I  M.  JVO  V.  Warasdin. 

Pfk.  epg.  um  1460;  Seh.  jünger?  1- 
sdiifBg  mit  Sseitig  geschl.  Chor,  dessen 
Kreuzgewölbe  auf  Kragsteinen  mhen. 
Im  ScL  Dienste  u.  2  4eckige,  im  Chor 
mndbogige  Fenster.  ~  Central commisi. 
1856,  23i. 

n,TiM«lii  g.  mit  schönen  architek- 
tonischen Ornamenten. 

Omlnn&leraweier  croatischesEdel- 
lente  ft  t&T4. 
IVcemtettca  '/i  St  iV  t.  Ulm,  s. 
Lonsee. 


Hehre,  Zipser  Gespannschaft. 

3  schone  spg.  Schnitz  altflre.  —  Cen- 

tralcommiss.  1860,  277. 
IVrIdrek  1  St  NO  t.  Ebermannstadt. 

Bors  mit  mehreren    Then.,  Bn.    — 
Oottschalck,  Bni^en  7,  121. 
Ifelslenstela,  Amt  Sinsheim. 

Borg,  gut  erhalten.  —  Baden.  Schrift. 
IVeIppei«  Vi  M.  NNW  v.  Bracken- 


K.   apg.  iBchißig,    der  Chor  gewOlbt, 
daaSch.  Aut^/sttaniem  Tonnengewölbe, 


dessen    Holzgarten    epg.    Teriieningen 
haben. 

TabU-  onbedentend  spg. 
TanfStaln  g.,  alter  als  die  K? 
Orabmal:    Bembard   und    Bodae, 

Edle  T.  Seipperg,   ff   1691    n.  lOOO 

knieen  vor  dem  gekreuzigten  Hdlaade, 

reicher  BarockstjL 
Gmolflx  von  Holz. 
Flaohaohnltzereien   im  Chor  ipf. 

Borg  Neippei^.  2  The.  mit  Zinnra- 
krCnung  und  ia  der  Maaerst&rke  anga- 
legter  Wendeltreppe,  die  an  dem  too- 
nengewOlbten  Übergcschoss  fOhrt  Der 
4eckige  vou  Bnckelsteinen  enthilt  dina 
g.  Kamin,  dessen  Schlot  in  einem  ^et- 
lichen SteinthOrmchen  mündet 
NelthaiWWM  c  2>A  H.  S  t.ScUm- 
burg,  s.  Neastatt 

S.  Nikolaus,  evangel.  K.,  ipg.  ma 
14487  ischiffig  mit  gleich  br.  geradga- 
schlossenem  Chor,  Aber  dem  sich  «a 
Th.  mit  hölzernem  Umlauf  erhebt  Die 
Kippen  der  Stemgewölbe  wachsen  au 
den  Winden  hervor.  Die  ThOran  lind 
spitzbogig.  W  Th.  zerstört  —  Mflllar, 
Vertheidigungskk.  21t. 
IVeltr*  9>/i  M.  ONO  t.  PrenbirK 
e.  Apponv,  Cseitbe,  Ghymes,  Kit  Ta- 
polcsan,  S.  Benedek. 

DomJt    im    Schi.  (1133)    r.    13.   J.?} 
meist  modern.  —  Hertens,  T.:  Tech. 
Klrobengerftthe  Ton  zierlichn  Ai^ 

beit. 

Kamaldnlenaerkl.  ?  am  Bern  Zober, 
vom  hl.  König  Stephan  gesL,  halb  fn- 
fallen.  —  Tech. 

SohL  (stand  schon  A.  des  11.  J.)  a. 
Thl.  g.  —  Hormayr,  Taschenb.  18U, 
IBl— 210. 

*M«lllii|teii  'A  H.  SS  W  V,  EiiUn- 
gen. 

E.Th.  spr.  unten  4eckig,  oben  dtncli 
zusammengesetzte    WasserschUge    ina 
8eck  übergehend,  mit  kr&ftigen  Bog«n- 
fiiesen. 
IV»llln«0n  V<M.  55  IT  V.  Geislingen. 

E.  mit  spitzbogigeu  ThOren  iLhabtch 
geschnitzten  ThOrSageln.  —  Hassler, 
Denkm.  I,  85. 

IVrmcth  Cirul»  26  H.  50  g.  5  t. 
Peath. 

Sohl,  z.  TU.  Rn.  -  Tscb. 
NeanBienMlarr  !</•  St  5  t.  Ben- 
eck  b.  Bajreutb. 

Sohl.    1595    neu    erbaut    —   Heller, 
Reisehandb. 
lVep«Mue  4</i  U.  SSO  V.  I'ilsen,  ■. 


Nepomac  ~  Neaberg. 
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S.  Jacob  d.  gr.,  alte  Pfk.,  Chor  g. 
U.  J.?  mit  spr.  Portal;  Seh.  spätestg. 
16.  J.  Hk.  mit  1  schiffigem  %ge8cm. 
Chor.  Im  Lichten  114'  wien.  1.  Im  Chor 
o.  Scb.  je  3  Joche.  An  den  einfachen 
massiven  Pfl.  a.  an  den  Wänden  des 
Seh.  entspringen  die  Gewölberippen  aus 
ausgekragten  Lisenen.  Die  kräftig  ge- 
gliederten Rippen  der  Kreuzgewölbe  des 
Chors  mhen  auf  Kragsteinen.  Die  Fen- 
ster desselben  sind  im  16.  J.  vergrös- 
sert  Das  kL  r.  S  Portal  hat  2  schlanke 
SL  mit  b.  attischen  Basen  u.  „tellerför- 
migen'^  Kapitalem  u.  ein  ein&ch  ver- 
ziertes Tympanon.  —  Wocel  in  Central- 
commiss.  1859,  212. 

Grabsteine  der  Stemberge. 

IVepiicndopr  V2  M.   5 IF  von  Her- 
mannstadt 

Iivaii^eL  K.  r.  gewölbte  Kreuzk.,  mit 
Apsiden  an  Chor  u.  OS.  der  Kreuzarme 
u.  massivem  Tb.  über  der  Vierung.  Von 
den  Portalen  ist  nur  das  ein&che  S  alt 
—  Müller,  r.  Styl  186. 

Taufsteiii  sehr  einrieb  r. 

Mereshrim  l'A  M.  SfTv.NördUn- 
gen,  8.  Katzenstein,  Taxis. 

K.  des  1091  gest,  seit  1106  in  eine 
Benedictinerabtei  verwandelten  Chor- 
bermstifls,  j.  SchL,  zopfig  mit  g.  Th.  — 
Denkm.  in  Würtemb. 

Grabsteiii     des    Stifters    Grafen 

Hartmann  III  v.  Dillingen  u.  Kyburg, 

nach  1121. 


•/i  M.  5  V.  Freiberg, 
Mähren. 

8.  Bartholom&nedL  *  kunstloser  Holz- 
bau, der  im  Allgemeinen  dem  zu  Tychau 
«eicht,  48'  1.,  24'  bt^fi^-  J.?  —  von 
^Ol&kron,  Holzkk.  88.  89. 
"^Monstranz  spg,  15.  J.,  einem  ge- 
flotoutzten  Flügelaltar  ähnlich,  mit 
kL  Heiligenfigg.,  vergoldet 

Mett«lltz  AU.  S  Y.  Pisek. 

BegTftbniask.  „uralt."  —  Schmidl, 
Böhmen. 

Fltlgelaltar  g.,  schön. 
HTenberff  3  M.   W  y,  Schottwien. 

Haas,  Notizen;  dessen  Andeut  310; 

Schfiiger,  Ausflüge    165-172.    178ff:; 

TscL 

S.  AwTiftwlr.  j.  Schlosserwohnung,  ein- 
fach g.,  schön,  aber  versttlmmelt  Der 
ruudbogige  Eingang  hat  Säulchen  in 
den  Gewänden. 

Glaanalerei,  Rest 


Cisterzienserk.  *  (KL  1327  gegr.; 
K.  um  1343  erbaut)  spg.  1461  (I  über 
dem  mittL  Chorfenster),  1471  u.  80  (1,1 
am  Gewölbe),  1496  (I  am  Chor).  An- 
geblich von  Meister  Conrad  Schrank  ▼. 
Lngolstadt  erbaut  Rechteckige  Hk.  ohne 
abgesonderten  Chor  und  ohne  Querach. 
114'  L  Quaderbau.  7  Paar  aus  dem 
übereckstehenden  Q  construirte  Schafte 
mit  Diensten  u.  reicher  Gliederung  tra- 
gen Kreuzgewölbe  mit  hohlpromirten 
Kippen  und  Wappen  an  den  Schluss- 
steinen. An  der  OS.  3  gr.  Fenster. 
An  der  reichen  W  S.  1  Portal  u.  dar- 
über 1  gr.  prachtvolles  Radfenster.  — 
Heider  in  Centralcommiss.  1856  S.  3. 
Weüiwaaserbeoken  in  der  Portal- 
vorhalle g. 

2  Flü^dlalt&re  mit  ungemein  zier- 
lichem Schnitzwerk  und  Flügelgemäl- 
den, spg.  1505  u.  1518  (1,1),  kL,  zei- 
gen theils  einen  sehr  tüchtigen  ent- 
schieden individualisirenden  Meister, 
hie  u.  da  treffliche  Zeichnung  u.  Mo- 
dellirung,  ziemlich  frei  behandelten 
Faltenwurf,  theils  eine  mehr  schwan- 
kende Schülerhand.  Reste  auf  den 
2  hinteren  S Altären,  mit  zopfiger 
Umkleidung  aus  dem  17.  J.  —  Haas, 
A.;  Seh. 

Wandmalereien  an  der  W  Wand 
des  Seh.,  grössere  Compositionen  be- 
deutsamen Inhalts,  aber  von  roher 
Ausführung,  theils  übertüncht,  theils 
verioratzt  —  Haas,  A 

Glasmalereien  g.t 
Kreuzgang  ^  £.  1343  im  Bau  begriffen. 
Die  Kreuzgewölbe  ruhen  auf  mit  Blät- 
tern u.  symbolischen  Darstellimgen  ge- 
schmückten Kragsteinen  von  feiner  Mo- 
dellimng  und  sehr  tüchtiger  Ausfilhrang. 
Reiches  Fenstermasswe».  Am  S  Flü- 
gel eine  einfitch  g.  6eckige  Brunnenkp., 
am  0  der  Kapitelsaal  mit  von  4  Pfl. 
getragenen  Kreuzgewölben. 

Relief  (Kreuzigung  mit  vielen  Figg.) 
15.  J.  —  Haas,  A 

2  Grabsteine  von  rothem  Marmor 
Wulfingus  miles  de  Flednitz  f  1378, 
Hehnrich  de  Flednitz  t  1385  (oder 
1485?) 

Wandmalereien  imKreuzgang(figu- 
rale  auf  die  Gründung  des  Kl.  bezo- 
gene? Darstellungen),  i.  4arch  die 
Kidnisse  der  Aebte  verdeckt  u.  ganz 
zerstört  —  Haas,  A. 
Thor  der  Abtei  1597  (I). 


I)  Aoä.  Ä.  WolbkroD,  Holzkk.  89.        l  ISW  1.  \.  —  «^  K\Ai.  ^%» 
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Neuberg  —  Neuenburg. 


a  Maria,  „Pfk.'S  einfach  g.  1513  (I 
am  Chorbogen)  1522  (I  am  Chor);  Sacn- 
stet  1514  (I);  kl.  1  schiffig.  Im  Seh.  3 
weite  Kreuzgewölbe  mit  Wappen  an 
den  Schlusssteinen ;  am  Chorgewölbe  eine 
brav  geschnitzte  hölzerne  Apostelfigur. 
Im  W  auf  Seckigen  SL  u.  h.  Spitzbögen 
eine  Empore.  -—  Centr. 

Kirohenstühle  1526  (I). 

Holzstatne  (Maria)  gut. 

Fltlgelaltar  (S.  Oswald)  in  einem 
Nebengebaude  spg.  15.  J.  —  H. 

Flügelbilder  Reste.  A.  des  Iti.  J. 
—  H. 

Glasmalerei  im  Chor,  hübsch. 

Kirchhofskp.,  unscheinbarer  Holzbau. 

—  Scheiger. 

6  Gemftlde  auf  Holz  U\.  J.?,  halb 
zerstört 

Beim  Pfarrer:  viele  alte  Gemälde  u. 
einige  Schnitzwerke  aus  der  Kl.E. 
u.  der  Annenk. 

Nrubldmehow  VU  M.   W  g.  N  v. 

Königgrätz. 

Deohantk.  g.? 
IVrublstrIiz  7V4  M.   SO  v.  Tabor, 
8.  Markl. 

Schi.,  gr.  —  Tsch. 
lirenbrAnit  ^U  St    WSW  v.  Abts- 
gemünd. 

K.  14.  J.  —  Beschreib,  d.  O.A.  Aalen. 
IVeubulacli  ',4  M.  S  v.  Calw. 

Denkm.  in  Würtemb. 

Burg,  Ru.  mit  gut  erhaltenem  Thor- 
bogen. 
Rathh. :  3  Glasgemftlde  (die  3  Figg. 
der  Kreuzigung) ;  3  andere  im  Wirths- 
haus  zur  Krone. 
IVeubnriC  Vi  ^-   ^  ^-  Mosbach. 

SchL,  früher  dem  Templerorden  ge- 
hörig? -^  Baden.  Schriften  2,  MS. 

MenburiC  a.  d.  Donau  2\'i  M.    W  g. 
S  V.  Ingolstadt 

SohL:  bedeutende  Bauten  von  späte- 
ren Kurfürsten  Otto  Heinrich  vor  1550. 

—  Stark,  Schi.  116. 
McuburgE  1  M.  S  v.  Passau. 

„Kp.  u.  1  Oratorium  des  vnrfiallenen 
Schi."  g.  —  Niederbayer.  Veriiandl. 

Neubnri;   1  St.  O  von  P&ffenhofen, 
£lsass. 

Kp.  *  der  1 12$  gegr.  Cisterzienser- 
abtei  g.  1-1.  J.,  schöner  unten  4-,  oben 
Seckiger  thurmartiger  Bau  mit  steiner- 
nem  Helm,   im   Innern   nur  Raum  f&r 


1)  Ans.  b.  Srhweighaeuser  et  Golbery 
2,  T.  33  zu  142. 


einen  kl.  Altar  u.  den  Celebranten  bie- 
tend, 1845  zerstört!— Afi///f /in  dTjUsact 
2,  ISO— 162  (V.  (wuerber). 

IVeuburs  1  St.  W  v.  MunderUnflen. 
K.:   Leuchter   g.,   kl.    —   Hasuer, 

Denkm.  I,  OS. 

Meuburs  (Ujvar)  2Vs  M.  S  von  Ea- 
schau. 

SchL  11.  J.  (?),  mächtige  Ru.  -  TscL 
IVeuehatel  s.  Neuenburg. 

üVeudabn    3Vs   M.     W   v.   Landau, 

M.Rhein. 
Sohl.  Ru. 

Nrudenau  V/,  M.  NNO  von  HeU- 
bronn. 

S.  Oangolüskp.,  W  St  oberhalb  der 
Stadt,  „uralt".  —  Bayer,  Bericht  3&. 

Neiidorf  ^4  St.    W  v.  Colin. 

Pfk.  mit  geradgeschl.  Chor,  überdesten 
schwerem  Kreuzgewölbe  aus  der  2.  H. 
des  13.  J.  sich  der  Tb.  erhebt  — Cen- 
t]:alcommiss.  1857,  134,  nach /Vmrd/AjfL 

IVcudorf  =  Reiiibardsmünster. 
ÜKeiidorf  l'/s  M.  0  v.  Hermannstadt 
Evangrel.  K.  r.  Pfl.Bs.  ohne  QaendL 
mit  halbrund  geschl.  kreuzgewOlbtCB 
Chor  u.  4eckigem  W  Th.  Im  Seh.  Je 
4  Arcaden  mit  4eckigcn  Pfl.  Der  Chor 
hat  einen  gegliederten  Bogenfries.  dff 
Tb.  S  durch  Backstein  -  Sl.  2geth«0te 
Schallöffimngcn  u.  an  der  NW  Edn 
einen  steinernen  Löwen.  An  den  Qa* 
Simsen  neben  dem  einfachen  j.  vennaiMp» 
ten  If  Portal  1  Kopf  u.  1  Priesteriiniä' 
bild.  —  Müller,  r.  Styl  189.  } 

BfeudrcMMiircld  74  ^.  NNWT6k 

Bayreuth. 
Ffk.,  schön.  ■<—  Heller,  RciBehandb. 
Sohnitzaltar  g. 

Meueberstclii  t  M.  O  von  ^iden- 

Baden. 
Schi.:  Mctallarbeiten,  Waffen,  Elfen- 
bcinsc,  Glasmalereien  im  RittersaaL 
Oelgemälde  aus  der  oberdentscheii 
Schule  in  einem  kl.  Gemach. 

Steinsc.  im  Hot  u.  in  den  Qirten 
der  Burg,  darunter  das  schöne  spr. 
Portal  *  der  Abteik.  zuPeterahan- 
sen,  welches  AVezilo  (I),  der  K.  Bau- 
meister, selbst  ausgeführt  hat 

l¥caeiiburic'  5V4  M.     B'  v.  Bern, 

s.  Granson,  Peterlingen,  Valragiii. 

Chambricr^description:  IMwis,  Neu» 
chätel:  llammannj  voyatjt . 


1)    Abb.   bei    Krieg    von    ilochfelden, 
Portal.  —  2)  Ans.  b.  Deroy,  Sui^tM  64. 


Neoenbtu^  —  Nentfen. 
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Uebfrauenk.  <,  Stiflsk.,  spr.  1 14tl-g0; , 
ch  c  124!)  u.  69  grösstentheils  er- 
WTt,  Si'li.  .gii.  12TG  tj  die  g.  Tbie. 
s  Th.  MucL  %  MbH.  Kreuzförmige  ge- 
ilbte  I*ll.ßj.  mit  3  rundeo  Apsiden  am 
shifSgtii  Chor  u.  2  Tben. ,  wovon  ci- 
r  über  der  S  Abseite  des  Chors  und 
ler  über  der  Vierung.  195'  1.  Die 
«UKarmc  springen  nicht  vor  den  S.Sch. 
r.    Im  Cbur  u.  Seh.  je  1  Doppeljoch, 

ir  Tbl.  des  Seh.  ausserdem  3  ein- 
die  Joche.    Kreuzgewölbe  mit  Rippen, 

O  Joi'h  des  M.Sch.  1  litbelliges.  Die 
ckigen  Pfl.  des  Seh.  mit  je  i  Halbal. 
setzt,  welche  die  Verstärkungsbiigen 
r  spitzen  Arcaden  und  die  krai'iig  ge' 
ederien  Gewölberippen  tragen.  Im 
lor  ruhen  die  lelzterea  auf  Ecksäulen 
t  reichen  Kapitalem.  Die  Vierung  hat 
h.  Kreuzgewölbe  mit  S  Rippen.  Das 
Ftl.-Paar  des  Seh.  ist  durch  starke 
.  erseizt,  auf  deren  Kapitalem  je  ein 
Aüdsäulcbcn  für  die  Ilalbiningärippe 
s  6Ihciligcu  Gewölbes  aufsetzt.  Im  11' 
a  Seh.  eine  Empore  aber  einer  nach 
aaen  offenen  Vorhalle,  die  später  ge- 
il W,  S  u.  .Y  mit  Anbauten  umgeben 
irde.  Am  Langbaus  Sirebcpfl.,  an  den 
^den,  wovon  die  S  in  Verbindung 
t  dem  ansKissenden  Th.-Baa  der  mitt- 
XB  an  Höba  gleich  gemacht  wurde, 
igenfriese,  die  an  der  Hanptapsis  auf 
andsäulcben  rahen.  An  der  .S'  S.  des 
lors  das  Haupiportal  mit  Sc.  Von  den 
ekigen  Then.  ist  der  Über  dem  Kreuz 
edng,  der  andere  tragt  einen  von  eber 
BrOstuDg  umgebenen  Seckigen  Stein- 
<Ini.  Ornamente  der  K.  reich ,  mau- 
gütig,  lebendig.  Statt  der  Eekblutter 
mmen  aueh  TbierkOple  an  den  St.- 
laen  vor.  --  Htavuinae,  hiat.  213; 
n^er,  Baukunst  2,  491. 

Oralntial'  der  Grafen  v.  Neueo- 
Itirg)  Freibnrg  u.  llochbcrg  vom  Bild- 
hauer MoUcr  aus  Basel  i:t72  gefcriigt, 
reich  g.,  bemalt.  Im  Chor. 
Kreuzgang  und  Kloslcq^ebaudc  spg. 
151;  I.  Tbl.  r.  12.  J. 
SoM.'  r.  12.  J.?;  g.  U.  u.  15.  J.;  S 
lOgel  1 520 ;  Thor  gegen  N enenburg 
ihOn  Bpg.  I4'JT  voll.;  Einzelnes  Rnss. 
WO  {I)  etc. 

Stadthaus  15S3:  ThUr  Rnsa.  mit  g. 
liedeningen.  —  U.  12. 

11  Gr.,  Ana.  u.  DelaiU  b.  ßfarignac, 
\tl.  T.  24.  25.  42*-47";  Al.b.  i>.  Du- 
<H».  —  9)  Ab.  b.  Dubmt.  —  3)  Abb. 
■■.;  1  Fender  auch  b.  Euenwein,  Ma- 
-rial  S.  6. 


A'tMienbap«   S  M.  Sf^von  Pforz- 
heim, s.  Grifenhaasen. 

Sohl  1553.  Daneben  die  Rn.  eines 
älteren  mit  einer  von  runden  ThQrm- 
chen  flankirten  Ringmauer  umgebenen 
Schi,  dessen  unlerer  von  BuckeUteinen 
erbauter  Tbl.  wabrscheinlicb  viel  Ikiter 
als  der  obere  von  Iä52  (1  an  einem  Fen- 
sterbogeii)  ist.  —  Denkm.  in  Würtemb. ; 
Wirtenb.  Schriften  2,  23  f. 
Heupndaprc  1  M.  SH^v.  firUi. 

SPortal  der  Pf  k.  lieriich  spr.  A-des 
13.  J.?,  mit  4  Paar  Sl.  in  den  Gewin- 
den. —  Centralcomroission  1S59,  135 
fWocel). 

N^neMfela  \ ,  St.  SO  v.  Badenwei- 
ler, Burg? 
KeuenNaa«  S  St.  D' v.  GrGtzingen. 

K.  g.,  1425  erneuert.    Chor  mit  Kreuz- 
gewölben.    Th.  mit  schlankem  Helm.  — 
llesebreib.  d.  O.A.  Nürtingen. 
Kvuenatndt    \';>  U.  \0  von  HeU- 

Denkm.  in  WOrtemb. 
K.,    ',',  St.  von  der  Stadt,    Ra.  (Tbl. 
des  Chors)  c.  25'  h. 
Sohl.  I5t)4  von  Herzog  Christoph  er- 

Unterban   der  gr.    Linde  Rnss.   mit 
steinernen  Sl.,  nicht  uninteressant. 
Nrucniitcin    am  Eingang  des   Op- 
penaner  Thals. 

Sohl,  Ru. 
Xvurnsleln  '/,  M.  0  v.  Oehringen. 

SottL,  j.  Spital,  Rnsa.,  grasstentheils 
von  Heinrich  SchickarOfjbvit.  — Denkm^ 
in  WQrlemb..--^f^";:riU(^-"^*.':' 
Xciir«hrn  TVi  M.  SSW  t.  Freising.  "' 

K.  g.,  mit  stattlichem  Th.,  im  Innern 
verzopft  —  Augsh.  Postieitnng  1858, 
Beil.  Kr.   178.  162. 

Holzrelief  (Tod  Maria)  trefClich  spg. 
6  Gemälde  über  der  Empore  (Le- 
gende der  hl.  Knmmcmiss)  1520  oder 

27  (I),  gr.  -  Sighart,  KunaL 
Ncnreld«!!  V_,  M.  A'TKv.  Linz,  s. 
S.  Peter,  S^rinzenstein,  Steinbmch. 

K.  S.Philipp  und  Jacob,  gemischter 
Bauart;  Th.  1770  erhöht.  —  Tach. 

Qralnaal  15GS. 
ScDfiela  Vi  M.    n'5TKv.  Kflnselsan. 

Sohl  144t  zerstört,  Rn.  —  KiroUeln 
149b  gesL  --  Denkm.  m  Würtemb.; 
Gottschalck,  Bur^n  3,  165:  Hemmin- 
ger,  Jahrb.  1837  S.  105  (Albrechl). 
nma^B  2>;.  st.  SSO  *.  Narüngen, 
a  Benren. 

Beschreib,  d.  O.A.  NDrtiiigeiL 
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Neoffen  —  Neuhausen. 


Pfk.  S.Martin  g.  1.  H.  des  14  J.? 
38chif&g,  mit  schmalem  ILSch.,  dessen 
SS,  nach  S 1634  nnr  mit  Holz  restanrirt 
wurde,  und  h.  schönem  Chor. 

Oeüherg  von  Sandstein  vor  der  E., 
mit  der  (I):  „Oberlin  Schech  1504/' 
Gat  gearbeitet,  aber  yerstümmelt 

Sohl*  Hohenneuffen^  gr.  Ro.  Die 
spr.  ?  Kp.  hat  2  durch  eine  Balkendecke 
getrennte  Räume  Ober  einander. 

IVeiifra   >/4  M.  OSO  v.  HeiUgkreuz- 
thal. 
K.:  —  Denkra.  in  Würtemb. 

Steinstatue:  Schweikhard  v.  Gun- 
delfingen  f  1513,  kolossal,  in  Rüstung. 
Marmordenkxnäler :  Schweikhart, 
der  letzte  Gundelfingen,  t  i^46  und 
seine  Gemahlin  Elisabeth.  —  Gräfin 
ApoUonia  ▼.  Kirchberg ,  Graf  Hans  v. 
Montforts  Gemahlin,  f  i^^'^. 

Erzgrrabmal  des  Grafen  Georg  y. 
Helfenstein  t  1573,  127,'  ^• 

Holzstatue:  Stephan  y.  Gundelfin- 
gen d.  j.  t  1528,  kolossal,  in  Rüstung, 
Epitaphgemälde  der  Dynasten  y. 
Gundelfingen  l.  H.  des  16.  J.  ?  gut — 
Baudri,  Organ  1856  S.  30. 
BTeuhabsburs  %  M.  OSO  y.  Lu- 
zem. 

Borg*  um  1240—44  heg.;  1352  zer- 
stört. Ru.  Thle.  eines  gr.  4eckigen  Th. 
mit  4—5  Geschossen  und  2er  kleineren 
runden  The.  sind  noch  übrig.  Die  Oeff- 
nungen  meist  rundbogig:  übrigens  form- 
los. ^  Geschichtsireund  12,  182—195. 

IVeuliaiis  1  M.  SfV\,  Iglau. 

Wocel  in  Centralcommiss.  1858,  169^ 
172. 

Minorltenk.  S.Johannes  d.  T.,  j.  Spi- 
talk.,  g.  2.  H.  des  14.  J.?  Hk.  mit  1- 
schimgem  Chor  und  schlankem  polygo- 
nem  Th.  mit  Steinhelm.  Im  Seh.  6  Jo- 
che. M:S:J  =  cll:6:  5  Vi.  Das 
N  S.Sch.  später  zum  anstossenden  Kreuz- 
gang gezogen.  Das  5yomM.Sch.  durch 
„3  Pn.  und  2  eigenthümlich  gebildete 
Sl."  getrennt,  letztere  im  oberen  Tbl. 
reich  aber  unorganisch  gegliedert  Die 
Wölbung  mit  eigenthümlichem  Rippen- 
werk. In  den  h.  Fenstern  schönes  Mass- 
werk.  An  der  SS.  des  Chors  die  Q 
„Todtenkp.**  mit  schönem  Netzgewölbe 
und  einem 

Glrabstein  der  Gräfin  Margaretha 


V.  Gleichen,  Gemahlin  Heinrichs  IV 
y.  Neuhaus,  f  1499,  mit  OmamenteiL 

Kreuzguig  g.,  wohlerhalten.  —  KL- 
Gebäude,  j.  ArmenspitaL 

Tuchmacherkp.  am  N  Flügel  des  Spi- 
tals g.  13  Schritt  1.,  11  br.,  durch  eine 
eigenthümliche  M.SL^estützt,  mit  2  Bfntz- 
bogigen  Nischen.     Ir  S.  zerstört 

Pfk.  zu  Maria  Himmelfahrt  spg.  t5.J., 
h.  lichter  3schi£figer  Bau  mit  wenig  er- 
höhtem M.Sch.  In  einer  S.Kp.  mit  kunst- 
reichem Netzgewölbe  eine  in  neuerer 
Zeit  sehr  bunt  staffirte 

Holzstatue  (Maria  mit  dem  Kinde) 

yon  trefflicher  Arbeit,  wahrscheinfidi 

Rest  des  1397  errichteten  Altars. 

Herrenborg*  theils  ü.  (Portal  nndh. 
runder  Gefängnissth. ,  „Hungerth.*',  mit 
18'  dicken  Mauern);  theils  g.  (Deutsch- 
ordenskp.  S.Dionysius  1293  gegr.);  th^ 
im  prunkenden  Renaissancestyl  1528. 
Die  Kp.  aus  dem  15.  J.?  —  Die  neuere 
Burg  mit  Sl.-Gängen  u.  einer  abgeson- 
dert stehenden  Rotunde  barock  1591. 
1773  {,  z.  Tbl.  Ru,  -  Heber,  Burgen  IV; 
Grueber,  Charakterist;  Mertens,  Prsg; 
Sommer,  Böhmen. 

Fresken*  an  den  4  Wänden  eines 
g.  Gemaches  (2  Reihen  von  c  50,  &8t 
zur  H.  zerstörten  2—3'  h.  Darstellon- 
prcn  aus  der  Legende  vom  hl.  Geoig 
m  Trachten  und  Waffen  der  Zeit)  g., 
1.  H.  des  14.  J.,  wahrscheinUdi  Ton 
einem  deutschen  Meister  ausgefllhrt, 
yoU  Schönheitssinn  u.  Naivetät,  1888 
entdeckt  —  Wocel  a.  a.  0.  S.  169^ 
7 1 ;  dessen  Wandgemälde ;  Schnuse, 
Gesch.  6,  S.XI;  Centralcommiss.  1860, 
183. 
BTeiihaus  l'A  M.  W  von  Baden  in 
Oesterreich,  s.  Fürth.  ^  -• 

K  mit  zierlichem  unten  rundeBUtphen 
8eckigem  Steinth.  —  Tsch. 
IVeuhaas  V4  St  0  v.  Mergentheim. 
Borg  (1170?)  1525  u.  52  zerstört,  je- 
desmal wieder  hergestellt  Residens  der 
Deutschmeister.  1791  grösstenUieils  xer- 
stört  Ru.  mit  1  Th.  —  Denkm.  in  Wür- 
temb.; Gottschalck,  Buraen  6,  151. 
BTeuiiaiiseii  2  M.  NW  y.  Landshut 
K.  Chorschluss  spg.  —  NiedAmayer, 
Diöcese. 

Grabsteine  16.  J. 

Statue  (Maria)  auf  dem  Kirchhofe  g. 


1)  kl.  Am.  in  illoftr.  Zeitg.34,365.- 
9)  Gr.  u.  Am.  im  Geicbicbtsfreund  12, 
T.  2,  6.  6. 


1)  Ans.  b.  Sommer,  Böhmen  B.  10.  — 
9)  Farbige  Abb.  b.  Wocel,  Wandgemil- 
de;   eine  schwarze  b.  Waagen,   Handb. 

1,  48. 


Neohanaen  —  Neumaikt 
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HevliMMieB   Vs  M.  NW  g.  fF  yon 

Mflnchen. 

K.  g.  15.  J.;  zopfig  Teninstaltet.  — 

Augsburg.  Postzeitg.  1858,  BeiL  Nr.  150. 

Holz-Reliefi9   (4  Scenen  aus  dem 

Leben  Maria)  spg.,  naiv  u.  innig,  gr., 

bemalt  ~  Faber,  Lexikon. 
IVeulumaea  IVi  ^t.  SSW  v.  Ess- 
lingen. 

S.  Peter  n.  Paul  spg.  Seh.  1484; 
Chor  1509  beg.  —  Beschreib,  d.  O.A. 
Esslingen. 

GrabmAler  der  Herren  v.  Nenhan- 

sen,  das   älteste  von  1383.  —  Orab- 

sUtoen    derselben    1502  — 1660.   — 

Denkm.  in  Würtemb. 
Veufc^Kren  %  St   WN  W  v.  Engen 
(2V4  M.  NO  g.  N  ▼.  Schaffhausen). 

Borg,  Rn.:   70'  h.  Th.  mit  Mauer- 
Umgebung.  —  Baden.  Schriften. 
V«ul&ireli  2  St  0  ▼.  Altbreisach. 

S.Vitaskp.    Chor  u.  Sacristei  schön 
spg.  —  Baden.  Schriften. 
MeMbireliea    2>/4   ^    WSW  von 
SchwandorC 

2  Kelche  g.  Oeckig. — Niedermayer, 

Diöcese. 
]Vc»iileiaiiii^en  2  M.  fF  v.  Franken- 
thal,  s.  Altleiningen. 

KathoL  K   spg.?    oder    Rnss.    mit 
Steinmetzzeichen*  am  Eingang  u.  Th. 
VeuMark   U  M.  OSO  y.  Elausen- 
burg,  s.  Görgeny,  Sächsisch-Regen. 

K.  spg.  nach  1480?  —  Mertens,  T. 

MeiiMM-l&t  IV4  M.  i\r  T.  Mühldorf, 
8.  Feuchten. 

Si^iart,  Kunst 

KLK.  S.yeit  spg.    2.  H.  des  15.  J.?, 
28chiffige  Hk. 
Xarktek.  spg.  2.  H.  des  15.  J.? 

2  Altarflügel  mit  ReüeCs   sammt 
Mittelstatue,  in  der  Taufkp.,  spg. 

Olaamalerel  (S.  Moritz)  spg. 

Bf evMarli«  4</s  M.  SO  ▼.  Nürnberg, 
8.  Onadenberg,  S.  Wolfgang  b.  Yelburg, 
SeKgenpforten. 

Dr.  J.  B.  Schrauth,  Oesch.  u.  To- 
pographie der  Stadt  N.  L  d.  Oberpfidz 
1859.  8.  (auch  in  Regenkreis,  Ver- 
handL  1 9, 1  —1 26) ;  Job.  Nepom.  Reichs- 
freih.  y.  Löwenthal,  Gesch.  ▼.  N.  in 
2  Thlen.  mit  Urk.  u.  Beil.  1805. 

Hofk.  mit  g.  Resten? 
"Kxexi^k.  g.,  j.  Speisesaal  des  €kist- 
banses  zur  Gans.  —  Seh.  82. 
Pfk.  (1125)  spg.  Chor  1404  |(egr.  (I); 


1)  Abb.  im  Schomt  KoDftbl.  1837,254. 


1433  t;  1857?  .  .  .  restanrirt  Hk.  mit 
5  Paar  schlanken  Schäften,  16S'  L,  72' 
br.,  der  1556  erhöhte  4eckige  IrTh. 
242'  h.  Sandsteinquaderbau.  —  Augs- 
burg. Postzeitung  1856,  BeiL  Nr.  106; 
Seh.  79  £ 

Magistratsgebftiide  spg.  1476(1)  mit 
einem  Erker.  —  Seh.  73. 

Rathh.  (1126  volL?)  g.  2.  H.  des  14. 
oder  15.  J.,  2st6ckiger  Sandsteinban  mit 
2  Staffelgiebeln  u.  niedrigem  4eckigem 
Th.  mit  4  Dacherkem.  In  dem  die 
Schrannenhalle,  Kaufladen  u.  rückwärts 
das  Brodhaus  enthaltenden  Erdgeschoss 
rechteckige  Fenster.  Im  Obergeschoss 
ein  gr.  freier  Vorplatz  mit  8  4theiligen 
Spitzbogenfenstem*,  worin  mannigfidti- 
ges  Masswerk,  in  welchem  bereits  Fi- 
sche Torkommen,  ein  gr.  neugebauter 
Saal  u.  einige  noch  mit  altem  Täfelwerk 
▼ersehene  Zimmer.  —  Seh.  71  £;  Eallen- 
bachs  ModelL 

Sohl,  ehemals  oberpfölzische  Resi- 
denz, (1298S;  1410  neu  beg.)  nach  l  1520 
prachtvoll  erneuert— 39;  meist  modern?; 
j.  Landgerichtsgebäude.  —  Seh.  29.  86. 

Spital  im  NW  Tbl.  der  Stadt  nach 
1504.  —  Seh.  75. 

Stadtmauern  mit  Then.  u.  Thoren, 
urspr.  1110  — c.  26.  —  Seh.  13. 
IVevaaarkt   V4  M.  S  von  Freistadt, 
Oesterreich. 

K.:  Grabmal  des  Rectors  Chunrad 
1300.  —  Tsch. 
IVeuaaarl&a  3  St  N  ▼.  Friesach,  s. 
Greuth,  Jacobsberg,  Lind,  Mariahof^  Pöl- 
lau,  S.Helena,  S.C^eorgen,  S.Margare- 
then,  S.Marein,  S.yeit 

Haas,  Notizen;  Scheiger  in  Central- 
commiss.  1858,  303. 

K.  spg.  1494  (I  an  der  Sacristei) 
—1501?  (I  am  Gewölbe);  1813  $;.  Oior 
modern  g.  2schifißge  „un  3eck  gescU.'' 
niedrige  Hk.  SchiSte  ohne  Kapitaler. 
Netzgewdlbe.  Triumphbogen  als  unge- 
mein dicker  Wulst  ffeoildet  Am  5  Por- 
tal Gewände  u.  Eselsrückenwimberg  von 
gebranntem  Thon. 

Taufirtein  rund,  mit  4  Köpfen  und 

8eckigem  Fuss.  «-  Seh. 

Kirohho&kp.  *  neben  der  K.  einÜEtch 
g.,  wohl  erhalten,  mit  schlechtem  neuem 
Dach.  8eck  mit  3seitig  geschL  Chor  u. 
kl  Gruft,  deren  Gewölbe  auf  mächtigem 
8eckigem   M.Schaft   ruht      Der   obere 


1)  Abb.  b.  Kalleabach,  Atlu 57;  Samml. 
T.  ZeichDongeo  3,  T.  8.  —  9)  Adi.  b. 
Haas,  Denkn.  228. 
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Naomartt  —  NeniUdt 


Raum  hat  1  rippecloseG  GewQlbe  auf 
Kragsteinen,  davon  3  mit  abenteuerlichen 
Köpfen  geeiert  Bind,  sclilanke  Fenster 
mit  Masewerk,  keine  Stiebepfl.  Sand- 
■tein  qua  d  erbau. 

Relief  von  gebranntem  Thon  (der 
leidende  Heiland]  spg.  —  Seh. 

Wandgemälde  au  den  Schildwän- 
den [Chrutna,  Maria,  Heilige)  spg.  — 
JVcDMNrhtl  bW.NNfV  t.  Laibach. 
S.Oeorgsk.  aoBserhalb  des  Fleckens, 
nächat  der  Ru.  Altgutenhcrg, spg.?  lün 
t;  bia  auf  den  Chor  modeniairt  1698  (1 
«D  der  Decke  des  Seh.}.  —  Krnin.  Mit- 
theil. 15,  76. 

Oemfllde  am  Aeuasero  (S.  Christoph) 
U21?{I). 
IVeOBtonp«;    vonn  Wald   S'/iM.  iVO 
g.  N  von  Itegeoshtirg,   a.  Friedersried, 
Fronan,  Rotz,  Walderbach. 
RegeDkreiB,Terhandl.  19, 129-217  (Dr. 
i.  M.  SölÜ):  Niedennajer,  DiOc.  495. 
565. 

8.  Jacob,  Kirchlein  in  Aigen,  spg.,  kl. 
Oalberg  sp^  15.  J.,  die  Figg.,  na- 
mentlich der  Jünger,  voll  Leben  nnd 
Charakter.    Neuerdin^  anf  die    An- 
höhe bei  die  Allerheiligenkp.  versetzt. 
Pfk.  Th.  r.,  ahnlich  dem  in  Goldern; 
das  Ucbrige  apg.  Chor  nach    1433   neu 
beg.,  43  t;    Seh.  U7S  an  der  SS.  beg., 
dann  gegen  N  n.  TK fortgefUhrt,  1191t; 
sopfig   vemnataltet    —    Sbltl  155.  162. 
198;  N. 

Spitalkp.  apg.,  kl.  (Spital  139S  geat 
—  SöIÜ.  149). 

SohL  bestehend  aus  2  im  spitzen  Win- 
kel zuaaDimenstOBBendeD  Fltlgeln,  dem 
alten  il  nenen  Schi,  und  dem  im  Schei- 
tel des  Winkels  au^teigenden  4ecbigen 
r.?  Bei^ried.  Das  alte  Schi.  („Gimiti"), 
mit  einem  Erker,  aus  dem  14.  J.7,  im 
looem  nach  1^50  (zum  Bezirksgerichts- 
local)  umgestaltet:  das  viel  längere  neue 
1537  heg.,  j.  Landgerichtslocal.  —  Söltl 
129.  170. 

NcMBieek  I  '/■  M.  SO  r.  FreadcDsUdt 
E.:  Tanfetein,  gr. ,  mit  Wappen.  — 

Denkm.  in  WOrtemb. 
Bnirff,  schöne  Ra.  —  Dies. 
IflrnnhIreheB  am  Brand  ',',  M.  0 
j.  Eriangen. 

Pfir  S.Michael  „alL"—  HeUer,  Rei- 
■ebandb. 

Grabmiler?  —  Alldenlache  Gemäl- 
de, daruDter  aogebUche  von  Albrecht 
DOrer. 


BTennklralieH    I  H.  SV  t.  Wii- 

ner Neustadt,  s.  S.Johann. 

Scheiger,  Ausflöge  1471;  Ttch. 

Pfk.  zu  Maria  Himmel&hH,  ilkt 
aber  gemischtes  gr.  Bauwerk  mn  acv- 
derbaren  Erkern  am  Chordach.  wMä- 
gen  S.Sch.,  VtSl,  zierlichen  nut  Lub> 
kränzen,  Wappeaschilden,  bärtlgenEl^ 
fcn,  gekrönten  Häoptem  etc  geÖVtm 
Ge  wölb  schlössen.  Der  (829  ernenerte 
Th.  unterwärts  r..  zw.  Seh.  o.  Chor  p> 
stellt  and  nach  allen  S.S.  in  Rnndarca- 
den  geöfineL  —  y.  Sacken,  ob  d.  Haa- 
harub.  79. 

HL  Orab  bei  der  nahegelegenen  P»- 
terak.  12.  J.?  ~  Seh. 

Ziebbrnnneii  ■  a<if  dem  HarktpUti 
1564  (I)  mit  zierlich  geschmiedetem  3- 
seitigem  EisengerOst  von  noch  gothiii- 
render  Anlage. 

Scaftttinc  3  M.  IKv.  Brannan,  i. 
Altütting,  Burghaus en,  Hohenwart,  Leoi- 
berg,  Fcrrach,  S.Anno. 

Pfk.  sp^.  1410  —  80.  Werkmeiitar: 
Hanna  Steinmetz,  der  Meister  von  8. 
Martin  zu  Landshut.  Im  Innern  nmde 
Schafte.  Der  kohne  elegante  TL  vn 
1433  und  ein  Dop^eiportal  mit  g.  Stefn- 
metzarbcit.  —  Niederbayer.  TeriumdL; 
Wiebeking,  Baukunde. 

SteiaBO.  neben  der  Sacristei. 
Olasmälevei. 
JStm-Hoi  '/<  M.    WKWr.  Augaboig. 

Aegidlenkp. :  —  OriTnui,  A]terth.4H. 
Monstranz  unbedeutend  spg.  RasL 
2  Statuen:  S.Ae^d  g.  E.  des  14. 

J.?,  2'  h.  —  Ij.  Ulrich  im  Ueberpng 

zur  Renaiss.  IG.  J. ,  .V  h.;  beide  goL 
]Vruaehl*aa  (Nowihrad)  b.  Adama- 
thal. 


li.  runder  Th.  woblerhalten.  —  Tich. 
JVenashl  20V>M.  ONO  t.  FresabttTg, 
s.  Altsohl,  Karpfen,  Krcmnitz,  Hoiocy, 
Toth  Lipue. 

Pfk.  im  Schi.  apg.  nach  1470;  Oe> 
wölbe  neu.  —  Hertens,  T.;  Tsch. 

Sohl.,  weitläofigcr  Bau.  —  Tach. 
ürustBdt  am  Kulm  3  M.  SO  gen  O 
T.  Bajreuth,  a.  Erbendorf. 

Cbor  der  K.  spg.  —  Niederma^er, 
Diöc.;  Oberfr&nk.  Archiv  7,  3,  72. 

t)  Abb.  in  CflBlralcommiai.  1863,  191 1^ 
F.  1—4.  -  9)  kl.  An*,  im  Familienbacb 
d.  «awrr.  Lloyd  H.  9,   II.  6. 


Neustadt  —  NeustadteL 
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Ifemitadt  V4  M.   W  ▼.  Abensberg. 

K.  spg.  15.  J.,  Werk  der  Landshater 
Schule,   3schiffige  Hk.  —  Niedermayer, 
Diöc  S.  495. 
Statuen  g. 
IConstranz  im  Pfarrhof  g. ,  kL  — 

Jacob,  Kunst 
Meiuaade  [  ^,  SSW  ▼.  Nachod. 

Deoanatsk.  1501.  —  Schmidl,  Böhmen. 

^^^ufbnmnen  von  Zinn  1543. 
MeiistadC  a.  d.  Aisch   4  M.   IF  von 
Erlangen,  s.  Birkenfeld. 

Mittelfr&nk.  Jahresber.  IS,  41. 

Gtottesaokerk.  1494  restanrirt 
Pfk.    -    In  der  IL-Bibliothek   „der 
älteste  deutsche  Kalender'^  von  1400 
mit  vielen   schönen  Miniaturen.  — 
V.  Aufsess,  Anzeiger  2,  119. 
Spitalk.  1436-40  gegr.? 

ArohldiaconatshaTis  1495. 

SobL  1448. 
nreMsaadt  a.  d.  fränk.  Saale,  s.  Saal- 
burg. 

JfCMf  da  a.  d.  Mimling  3^4  M.  0  g. 
S  von  Darmstadt,  s.  Breuberg,  Höchst, 
Otsberg. 

K.:  Th.  1480  (I).  —  Wagner,  Hessen. 
^AeiiAtada  a.  ü.  Haardt  3  M.  IF  v. 
Speier,  s.  Edenkoben,  Frankenstein, 
Hambach,  Maikammer.  S.  Lambrecht, 
S.  Martin,  Spannberg,  Winzingen. 

K.  des  1354  gegr.  Stifts  g.  Um  1394 
war  Marck  Werkmeister,  wahrscheinlich 
am  Seh.  A'  Th.  1 487 — 89.  Bs.  ohne  Quer- 
sch.  mit  2  niedrigen  4eckigen  S.Kpp.  am 
O  Joch  des  Ischififigen  '/t  geschL  Chors 
und  mit  2  4eckigen  FKThen.  Im  Chor 
n.  Seh.  je  5  Joche.  M:  S:J=  18:9:7. 
Kunde  dienstlose  Schafte  mit  stark  vor- 
springenden gegliederten  runden  Gesim- 
sen tragen  die  an  den  beiden  schrägen 
S.  mit  je  einer  gr.  Hohlkehle  geglieder- 
ten Scheidebögen  u.  die  Gewölbeanfilnge 
der  S.Sch.  Die  Kreuzgewölbe  mit  ein- 
Dachst  hohlprofilirten  Rippen  ruhen  flbri- 
gens  auf  Kragsteinen.  Die  3-,  im  IF  2- 
Uieiligen  Fenster  haben  hohlprofilirte 
Gewände  und  einfaches  Masswerk  ohne 
Fische.  Der  schöne  Chor,  dessen  3  0 
Joche  durch  einen  Triumphbogen  mit 
mächtiger  Gliederung  und  urspr.  durch 
einen  Lettner,  dessen  Schildbögen  an 
den  Langseiten  des  4.  Joches  allein 
noch  übrig  sind,  abgeschieden  wurden, 
hat  auf  Baldachinen  aufsetzende  runde 
Dienste  mit  Laubka|itftlern ,  Kreoi^ 
wölbe  mit  reichm^ederten  Bimstabnp- 
pen  (in  den  SJ^p,  mit  hohlprofilirten 
Kippen),  3theil!ge  Fenster  mit  theils  reich 


theils  hohlprofilirten  Gewänden,  einfeudist 
hohlprofilirten  Pfosten  und  noch  gutem 
Masswerk  (3  in  einen  gr.  eingesetzte  kl. 
3pä8se)  der  2.  H.  des  14.  J..  schlanke 
mehrfach  abgesetzte  Strebepfl.  mit  ein- 
fEu^hsten  Gesimsen,  die  0  mit  guten 
Fialen  gekrönt  und  über  den  Fenstern 
durch  hohlprofilirte  Blendbögen  verbun- 
den. 1  polygoner  Trep^enth.  IF  von 
der  N  S.Kp.  hat  einen  niedrigen  Stein- 
hehn.  Die  Sacristei  an  der  OS.  des  N 
S.Sch.  hat  rechteckige  hohlprofilirte  Fen- 
ster. Die  einfi&chen  4eckigen  IFThe. 
entbehren  der  Streben.  DeriV,  an  des- 
sen AS.  sich  l  runder  Treppenth.  aus- 
kragt, trägt  einen  8eckigen  Helm,  der 
S  einen  Zopfaufisatz.  Der  wagrecht  ab- 
schliessende Zwischenbau  enthält  eine 
gegen  R^'  in  3 ,  auf  2  runden  Schalten 
ruhenden,  Spitzbögen  geöffiiete  Vorhalle 
mit  3  Kreuzgewölben  u.  alter  Polychro- 
mie;  darüber  eine  gr.  Orgelbflhne,  die 
im  Innern  auf  3  von  2  gegliederten 
Schäften  getragenen  Kreuzgewölben  ruht 
und  durch  1  gr.  Fenster  mit  sehr  reich 
gegliedertem  Gewände,  2  alten  und  3 
jungen  mit  Rundstäben  profilirten  Pfo- 
sten und  einfachem  Masswerk  beleuch- 
tet wird.  —  Mone  b.  Aufsess,  Anzei- 
ger;  dessen  Zeitschr.;  Lotz. 

Kanzel  einfach  g.,  gleichzeitig  mit 
dem  Schaft,  an  dem  sie  sich  auskragt, 
4eckig,  an  den  S. Wänden  mit  g.  Mass- 
werkblenden geschmückt  Die  Treppe 
mit  spätestg.  Gliederung  1503  (I).  — 
Lotz. 

Soblagleiste  und  Thürring  am  IF 
Portal  g.  —  L. 

KirohstUhle  g.,  z.  ThL  spg.  mit 
zierlichen  Figürchen  und  Ornamen- 
ten. —  L. 

Holzemporen  auf  Seddgen  Schäf- 
ten 16.  J.  —  L. 

IVcustadt  in  Oesterreich  s.  Wiener 
Neustadt 

lVeu«t«da  in  der  Schweiz  s.  Yille- 
neuve. 

Meustadtel  VU  M.  OSO  von  Lai- 
bach, s.  Einöd,  S.Peter  (2mal). 

Krain.  MittheU.  14,  4—6. 

FranoisoanerkL   1470—72. 

Grabmaler:  Wilham  v.  Villanders 
t  1547,  äusserst  plumpe  gehamischte 
Fig.  >  —  Hans  LenkoviUch  zu  Frei- 
thurm*  t  1569,  im  Harnisch.  —  Georg 


1)  Ab.  in  Cenlralcommifls.  1857,  180. 
—  3j  Dm.  183. 
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Nenstadtel  -~  Nenweiler. 


y.  Sigisdorff  f  l&'<3,  in  RittertrachL— 
Gentralcommiss.  1857,  t80— 85. 

Nikolalk  g.?   mit  r.?   Krypta,  seit 
1493  Collegiat-Capitelsk. 
Wohngebäude  der  Capitulareo  J599. 

ItfeustAdtel  7Vs  M.  MV  v.  BrOnn, 
8.  Bistritz,  Saar. 

Mährische  Schriften  9,  243.  245. 

K.  A.  des  16.  J.?,  einfach. 

Borg,  Reste. 

Rathh.  1555  (I).  Aus  dieser  Zeit 
wahrscheinlich  der  Durchgang  mit  Rip- 
pengewölbe. 

Itfeantett  V4  M.  SO  v.  Neithauscn. 

Evangcd,  K.  g.,  gr.,  baufällig.  Auf 
den  Strebepfl.  des  Chors  und  den  die- 
selben verbmdenden  Rundbögen  ruht  eine 
Mauer  mit  Schiessscharten.  —  MOller, 
Yertheidigungskk.  265. 

IVcustift  (Maria-)   57«  M.  ONO  von 

Cilli. 

K  (1230?)  g.  2.  H.  des  14.  J.,  im  Gr. 
der  K.  zu  Strasscngel  fast  gleich,  in  den 
Details  mehr  durchgebildet;  Ilk.  mit  W 
Th.Bau.  Im  M.Sch.  (nebst  Th.)  6,  in 
den  S.Sch.  5  Joche.  4  Paar  freistehende 
6eckige  Pfl.  mit  je  4  Diensten  far  Gurt- 
u.  Scheidebögen,  Scckigen  Sockeln  und 
gegen  die  übrigens  reiche  AusschmOk- 
kung  der  K.  auffallend  einfach,  „in  ab- 
geschrägter Keilform",  gebildeten  Ge- 
simsen. Am  O  Schaftpaar  Kragsteine 
o.  Baldachine  Ton  ausgezeichnet  schö- 
ner Arbeit  „Treffliches"  Fenstermass- 
werk. Reichverzierte  Streben.  Am  Pfo- 
sten des  Doppelportals  eine  g.  Marien- 
statue und  in  dessen  kl.  Vorhalle  Stcinsc. 
(Anbetung  der  Könige).  Neben  dem  N 
S.Sch.  eine  offene  g.  Kp.  —  Haas,  No- 
tizen. 

Tabkl.  sehr  zierlich  g. 

Wandsohränke  g. 

Pontlfioalsitz  g.,  schön. 

Steinso.  hinter  dem  Hochaltar  (Ma- 
ria-Schutz mit  Engeln)  g.,  höchst  be- 
achtenswerth. 

2  Sohnitzaltäre  g. 
Klrobhofokp..  sehr  zierlich  g.?  -  Haas 
b.  Heider  u.  Eitelberger  2,  162,  Note  7. 

BTeustif«  V4  M.  S  »K  g.   FF  v.  Ober- 
burg. 
Walllahrtsk.  1558.  —  Tsch. 

ItfeuM  23/4  M.  NNO  V.  Genf. 
Gemälde  d.  Schweiz  19, 1,  108 ;  2, 141. 
K  1471. 

Sohl  16,  J.,  j.  OemaindS'  u.  Gerichta- 
Itaas. 


BTruweiler  VU  M.   9F  t.  Hueou, 

8.  Domfessel,  Lichtenberg,  Ldtselstein, 
Neuburg,  Pfaffenhofen,  WeiterswUler. 

nulhtin  d\4isave2,  196— 199  ^^r#A/; 
Schtrrig Häuser  cl  Golhery  II. 

S.Adelphik.  *  spr.  u.  rfl.:  Chor  14.  J.? 
Kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit3schiffigem  Chor, 
Nebenapsidon  an  der  OS.  der  Kreuzaime 
u.  4eckigem  Th.  über  der  Yierung.  Von 
den  Arcaden  des  Seh.  die  W  rund-,  ^ 
0  schwach  spitzbogig.  Die  4-  und  8- 
eckigen  Pli.  mit  fast  wQrfclförroigen  Kniii- 
fen  an  ihren  4  Halb-Sl.  Die  Gewölbe 
ü.  mit  schweren  Gurtbögen.  Die  Rnnd- 
bogenfenster  schlicht  Zu  den  Seiten 
des  W  Portals  2  zierliche  halbrunde 
The.,  darüber  ein  r.  Radfenster.  Im 
halb  zerstörten  Chor  3  gleich  h.  ScL, 
schlanke  aus  je  4  Diensten  zusammen- 
gesetzte Schafte  mit  Laubkapitälem,  ur- 
sprünglich ein  Umgang. 

S.  Feter  u.  Faul  ^  Benedictinerabtefk, 
Chor  u.  Quersch.  reich  r.;  Seh.  fl..  In 
der  WR.  frg.,  aber  noch  mit  nmdbofi- 
gem  N  (ehemals  IF?)  reichem  Portil, 
IFS.  zopfig.  Kreuzförmige  Bs.  mit  4- 
eckigem  Chor,  4 eckigen  Kpp.  neben  den- 
selben und  4eckigem  ff' Th.  Im  Seh.  6 
Joche.  Schafte  abwechselnd  rund  mit 
4  Diensten  und  schwächer  rund  ohne 
Dienste,  jünger  als  die  noch  r.  Wand-SL 
Blattkapitäler.  Rippengewölbe.  An  der 
OS.  des  Chors  die  3schiffige  r.  ,.Dop- 
pelkp.^* '  S.  Sebastian,  ein  Bruchstemban 
mit  4  Jochen  u.  3  runden  Apsiden.  Der 
untere  Raum,  eine  Art  Krypta,  hat  nie- 
drige SI.  mit  einfachen  WüHfelkapitftlem 
und  rippenlose  Kreuzgewölbe,  der  obere, 
mit  niedrigen  S.Sch.,  Sl.  mit  znm  ThL 
sculpirten  Würfelknäufen  u.  flache  Bal- 
kendecken. —  Bttllctin  monumental  10, 
246. 

Tanfstein  r.  mit  Rundbögen  ond  3 

Köpfen. 
So.  im   Tympanon   des   N  Portals 

(der  segnende  Heiland,  2  Engel  mit 

aen  Leidenszeichen)  ü.,  urspr.  bemalt 

u.  vergoldet.  —  A, 
Heliquiar    des  hl.   Adelphus    von 

Stein,  aus  der  Adelphik.,  im  iV S.Sch. 

zierlich   g.    14.  J.?,   von  6  Säulchen 

getragen,  c.  15'  h.  —  Schw. 
HL  Grab  15.  J.?  -  Arth. 
Grabmal  1471.  —  Seh, 


1)  Inneres  b.  Schw,  et  Golbeiy  T.  31 
—  9)  Ab.  das.  T.  31    so   S.  136.  —  9) 
^^T.  u.  Q*.  h.   VioUft'le'-Duc^  diction.%^ 
\4VZL 


KonviAir  —  NlAdofUnlMo. 


Glasmalereien  (Martyrinm  des  Ti- 
motheiis  etc)r.  —  Lasteyrie,  hisi  T.  l. 

Capitelsaal>  r.    12.  J.   gewölbt,   mit 
zierlichen  Sl.  u.  Sc.  —  A. 


Sohl  Herrenstein  mit  g.  Ep.,  unbe- 
deatende  Ru.  —  Sch/v.:  jirth  200. 
Uremireller  Vs  St  S  y.  Schönaich. 

K.,  urspr.  eine  r.  £p.,   an  die  1488 
ein  j^.  Chor  angebaut  wurde.  —  Be- 
schreib, des  O.A.  Böblingen. 
mdasliaiMeB  %  M.  SO  v.  Wat- 
heim. 

K.  15.  J.,  nothdOrftig  erhalten.  — 
Baden.  Schriften. 

IVIdMli   3/4  M.  NWi.  Haslach,  £1- 
sass. 

Burg  13.  u.  14.  J.?;  Bu.  mit  j.  iao- 
lirtem  Th.  —  Caumont;  ßulieiin  dAi- 
sace  2,  165  (Sirau/f). 

meder  AlMm«ea  %  M.  0  t.  Abts- 

gemünd. 
SohL  1573-74;  der  Bergfried  u.  a. 

ilter.  —  Beschr.  d.  O.A.  Aalen,  Denkm. 

in  Wortemb. 

Mieder  Alieieli  V4  M.  SO  g,  S  t. 

Deggendorf! 

BenediotixierkL  modeni,  mit  r.  Be- 
sten. 

Qrabm&ler  aus  dem  Mittelalter. 
Abtsstal).  Meesgewand  n.  Inftil 
des   hL   Goaehard   11.  J.   —   Kratz, 
Dom  2,  89;  vgl  Laib  u.  Schwarz,  K.- 
Schmuck B.  3,  H.  1,  S.  5—8. 

Vieder  Beerlmeli  V4  M.  S  g,  0 

¥.  Darmstadt,  s.  Frankenstem. 
EL   mit  Grabsteinen  der  Herren  Ton 

Frankenstein,  darunter  das  prunkvolle 

Grabmal  Ludwigs  t.  F.  t  1602.  — Wag 

ner,  Hessen. 

IVieder  Bttren  Vt  M.  SO  ▼.  Stanz. 
„Soblöasli''.  Burg  derer  ron  Büren, 

Bo.  —  Gemälae  d.  Schweiz. 

Mlederdorf  *U  M.   W  ▼.  Inichen. 
S.A2ma  r.  urspr.  „Doppel-Kp.**  ?  Die 

3  Fenster  der  oberen  Apsis  und  das 

Portal  rermauert     In  spg.  Weise   er- 

neuerL  im  oberen  Stockweric  mit  einem 

zierlichen  Gewölbe  versehen  u.  1500  f. 

—  Centralcommiss.  1856,  201. 

Nieder  M^iieiirel«  V4  M.  NNW 

▼.  üeberlingen? 
Borg,  Bu.  —  Baden.  Schriften. 

Niedep  InseifeteisM  IVtM.  O  ton 

Bingen. 
C^hausen,  Palast 


1)  Gr.  u.  Li.  b.  Xlein,  Sareme  H 
ßer  emmroms. 


fiLRemiclusS  Palastk.,^evaiigeLK, 
Thür  am  /v  Kreuzann  karolingisch;  Chor 
und  Quersch.  r.  1154  beg.;  1347  erneu- 
ert, hiervon  nur  einige  g.  Fenster:  Scfa. 
nach  Zerstörung  v.  1766.  Flachgeaedrte 
Bs.,  an  deren  Quersch.  sich  me  halb- 
runde, von  kL  4eckigen  Theo,  flanldrte 
Apsis  unmittelbar  anschUesst  Im  In- 
nern ruhen  die  The.  mit  einem  ThL 
ihrer  Masse  auf  Bnndbögen,  welche  von 
Kopfkragsteinen  getrsjgen  werden.  An 
den  Gesimsen  der  Yiernnffsbögen  ver- 
setzte Vierecke,  wechselnd  gebrochene 
Stftbe.  Pafanetten  etc. ,  dann  Gliedenm- 
gen,  oie  genau  denen  im  Seh.  des  Main* 
zer  Domes  entsprechen.  An  der  Apsis 
lisenen  und  Bimdbogenfriese.  Die  alt- 
chiistHche  Thfir  urspr.  mit  wagrechtem 
Sturz.  —  a  17;  V.  Quast,  Dome  48; 
Lassanlx,  Zus&tze. 

Qralwtein:    eine  gekrönte  Heilige 

mit  Scepter  und  Beichsapfel  g.  2.  H. 

des  13.  J.?,  3Vs'  h. 

Ffialz'  Kaiser  Karis  des  gr.,  wahr- 
scheinlich zw.  768  u.  74erbant;  1270  {; 
1354  von  Kaiser  Karl  lY  erneuert  Bu. 

fegenOber  der  K.;  108'  L,  54'  br.  ^ 
achten  46'  5"  br.,  c  35'  h.)  Bs.  mit 
ungewölbter  halbrunder  Apsis  an  der  S 
Schmalseite.  Es  steht  noch  die  eine 
L&ngenmauer  mit  einer  vermauerten  Thfir, 
1  ThL  der  S  Giebelmauer  n.  Apsis  mit 
dem  antüdsirenden  Gesims  des  Triumph- 
bogens und  4  vermauerten  Fenstern.  1 
Sl.Rumpf  aus  dem  Seh.  ist  im  Posthof^ 
Kapit&ler  sind  in  Oberingelheim,  im 
Mainzer  Museum  u.  im  v.  Mendenschen 
Garten  hier.  Die  Befestigungsmauem 
des  „Saals''  (mit  runden  Then.  neben 
den  r.  nur  am  K&mpfer  gefiederten 
Pforten)  stammen  aus  dem  12.  J.?  — 
G.;  Benkard,  BeiehspaUste:  Krieg,  Mi- 
litftrarohit  195—197:  vgL  das  Preisge- 
dicht des  Mönches  Emold  Nigellus  von 
826  b.  Muraiorij  srriptor,  renim  FtaL 
11:  Aber  die  Gemälde  s.  Dieringers  Zdt- 
schr.  1845,  1,21  ff.  (Lorsch)  :dgL  Lorschs 
Jahrb.  1844  S.  241JBock);  Kreuser,  Kir- 
chenbau 1,  282;  Waagen,  Handb.  1,  2. 

Kelterliaus?  N  von  der  K  mit  r. 
Besten  d.  12.  ?  J. ,  ohne  Kunstwerth.—  C. 

IflederUlrelie«    Vt  M.    SO  von 

Dflricheim. 

K.  r.  —  Mone  in  Anfreas  Anzeiger. 


1)  Gr.  D.  Delailfl  b.  Cohaiuea  ?iv  ^ 


I  THU 

I  übeT 

■  St 

I  Th. 


^ 


Hiederleis  -  Nojneny. 


iMeitola   3'/,  M.  S  > 


(Iberleis.  _  ,   _^ 

Schi  mii  4  Eckihürmen  u.  l  li.  Taor- 
ih.  —  Tsch. 
NledcrmOn«*''  unter  S.Omlien. 

NonnenkLE.  (1049,  +  50)  r.  118«  f. 
Einfach.  Malerische  ßa.:  Portal  «w.  2 
last  ganz  KerfttUeiiPii  r.  'Iben.— Schn-ng- 
hnusrr  rl  (iotberyll;  Mertena,  T.;  Bul- 
lelin  •fJhnit  2,  1Ö9.  , 

SpiUlkp.  nächst  der  vorigen  pinfach 
r.?  mit  vielleicht  spüler  angebauten 
StrobeptL,  urjpr.  mit  2  kl.  Chören  über 
einander.  Unter  den  Gesimsen  Bogen- 
friese.  —  Schm.  et  Golf).  II. 

S.  Jacobakp.  im  Pfaffcnwald  c.  t*00 
Schritt  von  derKlK.  spr.  ßu.  1  schiffig, 
mit  2  kl.  Bundbogenfeiistcrn  an  der  OS. 
des  n  Chora,  desBen  KreuKgewfilbe  auf 
4  zierlichen  Eck-Sl.  ruhte,  wahrend  die 
•2  Gewölbe  des  Si'h.  von  Pilastem  geti-a- 
gen  »-urilen.  —  Ihill-Im  d  .Ihace  3,  Sf, 
59,  9B-IUI. 

Nlcdcpttbiirs  s.  Passau. 
Nlcdernburs  l'A  St.  S  v.  Aachaf- 
fcnhurg. 

Chor  der  K. ,   ähnlich  dem  Oelobän- 
ger   —  Minutoh,  Drontbeim  S.  43. 
nriedernlMll    'U  M.    W  von   Kto- 
zelsaii,  8.  Schüntbal. 
Stadtk.  S-Lorensi  r.  mit  g.  ZuBfttzcn. 
Denkm.  in  Würlemb. 


KIc-drrHlctten    2  St    SO  \ 

geullieim,  b.  Heimberg. 
I     Beschreib,  d.  O.A.  Gerabronn. 
'     Evangel  K.  l\  J.T;  HSS  «_ 
Schnitzaltar  mit  Gemälden. 
Kirctihofskp.  r.  14-  J- 


So.  im  Tympanon  dea  Hauptportals 
(Martyrium  des  hl.  Laurentius). 
aohnitzwerli  spg. 
flIt*d«r«lB  ';.  8t.  S  W  v.  Aman. 

K.  läSS.  interessanter  Sandsteinbau. 
—  Schmidl,  Böhmen. 
Nieder  OKrott    ■  S(.    X'  v.  Ober 
ebnheim. 
Nikolaikp.    r.    II.  J.?,   z-  Tbl.    mo 

Wieder  Ronninff,  Pfarre  Rotteu- 

burg  (2'/«  M.  A'A'ir  V.  I.andahui). 
K.  spg.  —  Niedermajer,  DiOc.  4a5.  527. 
AltarreBte :  5  T.  und  3  Reliefe  (S. 
Christoph,  Albert,  Anna,  die  Apostel- 
fürsten; Verkündigung;  S.Katharina 
Maria  EmptUngnisa)  spg. 

Nieder  »HUllielm    '/.  M.    O    von 

Parte  nheini. 
K.  1324,  mit  GrahmÜem.  —  Wagner, 

Hessen. 

Nieder  HoNtliareH    IV.   M.    SW 

V,  Kempten. 
K.  spg.    M.  des   15.  J.,   der   scliime 

Chor  «.  ThL  aopfig  veronsialtet.    Th 

mit  ZopfÖAch.  —  Aoggb.  Poglaeitg.  1S5S, 


Mauer-The.  l(i.  J. 
Sohl,   IfiW;  emenert  iefi2. 
Nieder  StatEln«en    '/.  M.  S  «o 

K.:  2  ßiitergrab steine  nnd  mehro» 
Grabmiller  ans  der  neuerlich  a^(^ 
bröcheiien  Gruft.  —  Denkm.  in  l^^^ 

Nieder  Urnen  V.  M.  jV  t.  Sira. 

Nieder  Vlehbneh  2  St.   W  t^ 

V.  Dingolfing. 

K,:  Chor  spg.  —  Niedermayer,  Dl«, 
Stelnstatue  auf  dem  Hochaltar  (Im- 

ria  mit  tlpm  Kinde),  frg.  MeisterwHt 
QrahBteine  le.  J. 
Cmoiflx  im  änasern  KreuzganMrj 
Mieder  Wnldfclrehen  aM.Alr 

Linii,  Oesterr. 

Marlenk.  -  Tsch. 
Nieder  W»ll»ee  4'/,  M.    OSO  t. 
Linz,  Oeslen-. 

SohL  mit  h.  Th.  g.  Itl.  J.?,  eOM. 
Niederzeil  s    ßeichenao. 
Nlkolshiirs  5V,  M.  S  v.  Brunn,  i 
Falkenstein,  ,^  . 

Suhl. :    Gemftlde  anf  HoU   (Chrw» 


cm.:  utmituue  »ui  ii»'*  ^v"-— — 
liiQhria  im  Tempel,  reiche  Coop»- 
siiion  mit  lebensgr.  Fiag.)  ISU  ffl. 
mit  Albrecht  Dürers  Monogrimii; 
„des  gr.  Meisters  würdige  Arb«»*. 
v,ohl  erhalten.  —  Hormajr,  Aiehtf 

NlmburK  ■/.  M.  Arr  Y.  PodW»! 
Dechantelk.  g.  um  1330;  intenW^ 

T  Itau  mit  210'  b.  Theo.    InnoM»!* 

Th.  von  Stein,  Aeuaserea  iLtelB- 

aere  Th.  von  Ziegeln.    Dienste  iritflW- 

liehen  LauhkapitAlem.  '  —   OiB«ll«* 

0.;  Schmidl,  Böhmen. 

-Taufkeaael  von  Zinn  durch  »"' 
■ster    Andreas    Ptaczek    (1)    gegM»" 
2.  H.  des   15.  oder  A.  dos  Iß.  J,  " 
Dlabacz,  Lex. 
NSh»m  '/.  M.  -Vtr  v.  Pfarrkirch»; 
X:  „g.  Fenstersierde  ans  Saoojte» 
Niederbayer.  Verbandl. 
Nomenr  3'/)  M.  S  v.  Meti. 
Sohl.  „spg.  1350."  —  Merten»,  T. 


f  V.  Beichenhall. 
K.:  Bochaltar '  mit  aehr  reichem  he- 
tnaltem    Schnitzw^rk   |S.  Georg    auf 
dem  Drachen  stehenil,   S.Ulrich  ii. 
AnroBtin   tiiiter  einem  rcicheo  Bal- 
dsdiin,  darüber  Cbristue  nm  Kreuz 
mit  Maris,  Johannes  u.  Magdaleoa; 
tof  den  Flügeln   in  Relief  die  Ver- 
kündigoDg,    Geburt,    Anbetung  der 
Könige ,    Tod   Maria) ,    Aesten  and 
Päanien  und  mit  Gemikiden  (auf  den 
Flügeln  Oelbcrg.  KrRuztragiiiig.Ercu- 
•  ngnag,  Auferstehung  aus  der  oher- 
denUchen   Schide;    anf    der   Reck- 
aeite  S.Georg  7.n  Pferde  und  die  4 
Evuigelisteo ,   Engel   und  Apoatel- 
fDrsten  mit  dem  Veronicatuche  sus 
guter  niederdeutscher  Schule)   spg, 
1513  (I),    -    Oberhayer.  Archiv  3, 
I  428;  II,  153;  Sighart,  Kunst  171. 
•n    8'.',   M.   AiVW  Ton 
nliansen,  ßaldern,  Bopfin- 
L  Hohlheiia,  Kfttzenstein,  Kirchheim, 
finden,  NHhermcmtniDgen,  Oberdori, 
.,  Trochtelfingen,  Zimmern. 
gsbure.  Beitrage  U.  III.  V.  VI.  XIIl. 
.nl;   Beyschlag,  Kunstgesvh. ;   dcs- 
■a^atorie;  Becker,  NOrdlingen;  Fio- 
■-,   GCBCh.   1.    330  —  338;   Waagen. 
ItochL   1,  342—303. 
|LOan|ellterk.  s.  HcrrgoUsk. 
VSasptk.'  S.  Georg  (123K)   spg.    U28 
n|.;  Ch'>r  ohne  die  Gewölbe  H51  voll.; 
L14i4(I)-9U;  Gewölbe   149,^—15115; 
B-Utcne  153!).  — Werkmeister:  Mei- 
1    Ulm    l«7  — 2B;    Hans 
db«r?}  von  Ulm   H29  — 3ä;    Conrad 
iuebnaan  1429;  Nikolaus  Eseler  1-^ 
|k*D  ihm  seit    M.^5   Haniti   t    14 
!  Höflich;    nnns    von  Salzdorf 
H7;  Wilhelm  Kregünger  von  WOrKburg 
■t-SO;  Heinrich  Kugler,  der  14)10  den 
\  »oll.;  atgjtan.  Weyrer,  der  I4Ü5— 
'«  die  GewOlbe  ausfuhrt,  f  I52S;  sein 
ehnuaiger  Bohn  t  'ä^S;  n-  «■  m.  — 
:  mit  achmUcrem  3schi£6gein  Chor, 
I   gerad   geachl.  M.Sch.    mit   den 
,-Jirig  gMchl.  S.Sch.  einen  %  Schluas 
pUdet,  und  SttS'rh.?  h.  Th.  vorderlfS. 
'«B  Inneni  267'  rhein.  1.    M  :  S  :  J  =  c. 
'*';*  :  18*/.  !  IS'/.'   im  Chor  u.  =  24'/,  ; 
^V>:30    im   Seh.      11    Paar  schlanke 
^de  Schalle  ohne  Kapitaler,  im  Seh. 
i^it  je  3  runden  Diensten  besetzt,   tra- 
fen reiche  c  65'  h.  Netzgewölbe.    4thei- 
t  (in  der  M.  des  Chors   I   Otheiligcs) 
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Fenster  mit  meist  hohl  pro  filirten  Ge- 
wänden und  durch  Masswerkgalerieen 
verbundenen  Pfosten.  Daa  Masswerk 
in  den  Fensterbögen  des  Chors  be- 
steht aus  vielen  verschiedenartig  tu- 
sam  menge  stellten  Bogen- 3-  u.  4  ecken 
mit  Nasen-,  in  dem  des  Seh.  kommen 
Fische  vor.  Der  im  W  des  Scb.  be- 
findliche Orgelthor  mit  schöner  Stein- 
bntetung  springt  bis  sum  2.  Schaft- 
paare vor.  Aebniiche  Emporen  in  den 
b.Sch.  haben  dereO-lialbe  Bwite.  Aeus- 
serea  einfach  mit  schmucklosen  Strebe- 
pfl.  Der  mit  nasen besetzten  Bogenfrie- 
sen  gezierte  Th,  hat  1  von  4  gr.  spiral- 
förmig gewundenen  Fialen  umgeben  ob 
Sort  mit  geschweiftem  Dach. 

TaufBtein  spg.  1402,  Seckig,  ohne 
Zier. 

KanzeLspiL.  1499,  mit  trefflichen 
Reliefs"  ^e  4  Evangelisten)  und  Sta- 
tuen (der  leidende  Heiland,  die  Schmer- 
nenämulter  u.  3  Heilige).  Schalldeckel 
modern.  —  Angab.  Beiir.  V. 

TatkL  '  spg.  löll— 25  (I)  von  Ste- 
phan Weyrer  n.  Ulrich  Creitz  gefer- 
tigt, über  RO'  h.  prachtvoller  4eckiger 
Tb.  mit  TG rdieiist vollen  Sc.  (die  4  et. 
Propheten,  darüber  S  Engel,  dann  die 
4  Evangelisten,  am  Seckigen  Oberbau 
nach  einander  G  musicirende  Engel, 
t)  Apostel  u.  3  Heilige,  Christus  und 
2  Heilige,  ganz  oben  S.  Georg).  — 
Angab.  Beitr.  V;  Fiorillo  33S;  Waa- 

Steinrelief  an  der  tf'Erapore  (der  ^ 
Heiland  criiegt  unter  der  Kreuaeslaat). 
3'  h.,  6'  br. 

Qrabmal:  Herzog  Albert  v.  Braun- 
schweig t  1546,  ziemlich  gut.  —  '" 
:)4'i.  ( .-- 

Ohorstühle  mit  Thfren,  Eßpfcn, 
Brustbildern  q.  Reliefs  (Heilige)  spg. 
—  Augsb.  Beitr.  VI. 

Reste  von  ChorslUhlen   unter  der  ' 
W  Empore  g.  13.  J.  mit  Bmatbildem 
(Apostel  u.  K.-Lchrer  in  eiogescbui 
nen  Umrissen)  hyzantinisirenden  Cha- 
rakters. —  Augsb.  Beitr,  VI. 

Hanptoltar  im  Chor,  1462  gcEL,  ■ 
mit  tüclitigen  Sc  (Christus  •  am  Kreuz 
mit  Maria  n.  Johann ea  zu  den  Seiton; 
auf  den  Flügeln  Magdalena  u.  Georg; 
bemalt  u.  vergoldet)  u.  aehr  verbliche- 
nen Gemälden  (Verkündigung,   Heim- 

IJ  Ah.   h.    Eliethnrd,     Archiv.   —    •) 
Soll  von  «IStiHinijeT  ft,a>\^*M\6a  i-a*  V»r    . 
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Nördlingen. 


suchtuig,  Anbetung  der  Hirten,  der 
Könige,  Darstellung  im  Tempel,  Be- 
schneidung, Flucht  nach  Aegypten, 
Christus  12jährig  im  Tempel  lehrend; 
Magdalena  salbt  die  Füsse  des  Herrn, 
Ghnstus  erscheint  ihr  im  Garten;  S. 
Barbara  u.  Dorothea;  S.  Georg  erlegt 
den  Drachen ;  derselbe  soll  ein  Götzen- 
bild anbeten,  welches  vor  ihm  zusam- 
menstürzt; derselbe  wird  enthauptet; 
die  männlichen  und  die  weiblichen 
Stifter)  ♦  von  Friedrich  Herlin  d.  &. 
(dessen  ältestes  bekanntes  Werk);  die 
jetzige  Architektur  modern.  —  Augsb. 
Beitr.  VI;  Passavant,  Beitr.  1846,  177; 
Schorn,  Bildschnitzerei  S.  7 ;  Waagen 
347. 

IMptyolion  '  im  M.Sch.,  Ziegler- 
scher  Altar  (Beweinung  Christi;  auf 
den  Flügeln  S.  Paulus  u.  ein  Kaiser, 
vielleicht  Gonstantin,  dann,  in  weissen 
Nischen,  S.  Barbara  u.  Elisabeth)  1521. 
Hauptwerk  Hans  Schäuffelins,  voll 
wahren  Gefühls  und  überraschender 
Formenschönheit.  —  Augsburg.  Beitr. 
VI;  Förster,  Gesch.; Waagen,  Deutschi. 
349;  dessen  Handb.  1,  236. 

G^emdlde  an  den  Wänden  u.  Schäf- 
ten des  Chors,  von  Eigner  restaurirt : 

Flügel  des  Hauptaltars  von  Fried- 
rich Herlin,  s.  diesen  Altar. 

Christus  am  Kreuz,  Maria,  Johan- 
nes, die  anbetende  Familie  des  Stif- 
ters H.  Müller,  auf  gemustertem  Gold- 
grund. 1463  (Tj  von  Friedrich  Herlin. 
—  Passavant,  Beitr.  1846,  176;  Waa- 
gen 353. 

Ecce  homo!  mit  vielen  Figuren. 
1468  (I)  von  demselben  (nicht  von 
Zeitblom).  —  Harzen,  Zeitblom  20; 
Hassler,  Beitr.  72;  Hotho,  Gesch.  2, 
223;  Passavant,  Beitr.  1846,  178;  W. 
353;  dessen  Bemerk.  S.  187. 

Epitaph   des   Paul   Straus   f    1469 

S Christus  zeigt  Seine  5  Wunden.  Aus 
lenen  der  Füsse  sprosst  .eine  Rebe 
u.  eine  Aehre,  welche,  durch  die 
Wunden  der  Hände  wachsend,  ihre 
Früchte,  Brod  u.  Wein,  in  einen  Kelch 
entleeren,  so  Kraft  u.  Ursprung  des 
hl.  Abendmahls  andeutend)  von  Fried- 
rich Herlin?  —  Augsb.  Beitr.  VL 


*)  Statt  dieser  Bilder  hingen  jetzt  am 

Hochaltar  9  schöne  O  Temperagenifilde 

(Geitselung,    Kreuztragung,  Kreuzigung, 

At/fer/fiehuogf  Weltgericht,  die  Verdamm- 

fea,  die  Seugeu,  Maru,  Jobannea  d.  T.) 

—  IJ  Lithograph,  v.  DoppaJniayr, 


\ 


Runde  T.  (Weltgericht)  1470  0) 
einem  geringen  Schüler  Friedricn  Her- 
lins flüchtig  gemalt.    —  Augsb.  Beitr. 

xm. 

6  T.  c.  2'  h.  u.  15"  br.  (das  Leiden 
u.  die  Auferstehung  ChristiJ  1475  von 
Friedrich  Herlin?  ~  AngsD.  Beitr.  VL 

Triptychon  (Maria  mit  dem  Chiistus- 
kinde,  dem  Joseph  ein  Buch  reicht, 
und  die  hl.  Margaretha;  unten  kniet 
die  Familie  des  Stifters,  vielleicht  des 
Malers,  anbetend;  auf  den  Flfigeln 
die  Geburt  Christi  u.  Christus  I2iäh- 
rig  im  Tempel  lehrend)  1488  v.  Fritz 
Herlin  (I).  Derber  u.  handwerksrnfta- 
siger  als  die  früheren  Bilder  des  Mei- 
sters. —  Hotho,  Gesch.  2,  228;  Pas- 
savant, Beitr.  1846,  177;  W.  351. 

4  Epitaphe  (Christus  zeigt  Seiae 
Wunden;  unten  zu  beiden  S.S.  Arne 
u.  helfende  Mitleidige,  unter  welchen 
treffliche  Köpfe  u.  Motive.  —  Krem* 
abnähme,  Composition  von  9  Figg^ 
worunter  S.  Georg  mit  dem  Drachen 
in  der  Hand.  1516,  noch  ganz  deat- 
sehen  Charakters.  —  Christi  Abschied 
von  Maria;  dabei  4  Frauen  und  3 
Jünger.  1517,  die  weiblichen  Köpfe 
schön.  —  Krönung  Maria,  schöne 
reiche  Composition  von  kräfUcer  FlUr- 
bung ;  unten  die  Apostel  um  OM  leere 
Grab  Maria  u.  die  Familie  des  Stif- 
ters. 1521.  —  Christus  bei  Maria  u. 
Martha.  1521,  kommt  dem  Zie^^er- 
sehen  Altar  sehr  nahe)  ron  Hans 
Schäuffelin,  sehr  werthvoll.  Die  T.T. 
folgen  der  Krümmung  der  Schafte, 
an  welchen  sie  hängen.  —  Augsburg. 
Beitr.  XIH;  W.  355. 

Weitere  Bilder  von  demselben  (Mag- 
dalena salbt  die  Füsse  Jesu,  italiai- 
rend.  —  S.  Barbara;  S.  Nikolaus.  Beide 
in  Renaissancenischen.  — ^  Christus  am 
Kreuz.  —  S.  Elisabeth).  —  Augsb. 
Beitr.  XHI. 

4  Gemälde  von  Bastian  Taig  fVer- 
kündigung,  Heimsuchung,  Darstellung 
im  Tempel,  Tod  Maria).  —  Augsb. 
Beitr.  XIII;  W.  356. 

Epitaph  (Christus  am  Kreuz,  Maria, 
Johannes,  die  Stifter)  vielleicht  von 
Jesse  Herlin.  Roh  und  schwach.  — 
W.  357. 

Wandmalerelen  an  den  Gewölben 
(Vera  Ikon,  umgeben  von  den  Evan- 
gelisten; Maria  mit  dem  Kinde  o.  2 
musicirende  Engel;  zu  den  Seiten  S. 
Georg  u.  Magdalena}  A.  des  16.  J.?, 
ziemucYi  ^«n>  xjl.  T^tu  BA&te.  —  W. 
^46. 


N0rdliiig6ii  —  KodwQJowits. 
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Karth&naerk.,  aasserhalb  der  8udt, 
g.  13.  J.?  --  Dentsch.  Gorresp^L  7,  34. 
Lettner  g. 

Salvatork.  (j.  kath.  K.)  g.  nm  13St 
VL  1401.  1-  (].  3-)  schiffig  mit  schmä- 
lerem %geschL  Chor,  ohne  Th.  Seh. 
mit  Holxdecke,  ohne  Strehepfl.  Im  Chor 
8  3theilige  Fenster  Ton  guter  Form  n. 
einfiuihe,  orspr.  mit  Fialen  gekrönte 
Strehepfl.  Das  zierliche,  stark  beschä- 
digte \V  Portal  mit  urspr.  bemalten  Sc 
geschmückt  (in  den  Hohlkehlen  des 
Bogens  6  sitzende  Heihgenbiider,  Blu- 
men n.  Laubwerk,  im  Tympanon  das 
Weltgericht).  169'  rhein.  L  —  Augsborg. 
Beitr.  XVU;  W.  357-9. 

Statne  an  einem  Chorpfl.  (der  Hei- 
land der  Welt  unter  einem  Baldachin) 
to"  h.  g. 

Steinstatoen  im  Seh.  (10  Heilige) 
f.  A.  des  15.  J.,  Ton  recht  gutem 
Styl.  3  andere  in  einem  Winkel  (Ma- 
ria n.  Katharina  yom  £.  des  14.  J.  u. 
1  g.  Vesperbild).  —  W.  359. 

Schnitzaltar  (S.  Michael  mit  der 
Gerichtswage  zw.  Johannes  dem  Täu- 
fer u.  S.  Stephan ;  auf  den  Flügeln  in 
Relief  S.  Olaf  u.  Barbara;  in  der  rei- 
chen Krönung  S.  Anna  mit  dem  Ma- 
rien- u.  dem  Christnskinde ;  darüber 
Maria  u.  Johannes  unter  dem  Cm- 
cifix,  zu  den  Seiten  4  Heilige.  Von 
vielem  Verdienst,  mit  zu  grell  erneuer- 
ter Bemalung).  41'  rhein.  h.  Die  1518 
(I)  TOB  Lucas  Knechtelmann?  gefertig- 
ten Gemälde  der  6  Flügel  (innen  die 
hl.  Dreieinigkeit  u.  16  Engel;  S.  Mi- 
chael mit  der  Waage,  S.  Martin^  den 
Mantel  theilend,  auf  gemustertem  Gold- 

nd;  aussen  dieselben  2  Heiligen, 
'hristoph  n.  Georg)  sind  in  den 
Köpfen  etwas  trocken  u.  lahm,  in  eini- 
gen Gestalten  u.  Gewändern  aber  sehr 
gelungen.  —  Passavant,  Beitr.  1846, 
165;  W.  357. 

Krenzgang    des   GarmeliterkL   neben 
der  K.  unb^eutend  spg.  1401. 


ELomliaiis  g.? 

RatUL  spg.  mit  Bnss.-Giebeln,  ao- 
sehnHch,  aber  wenig  ausgezeichnet  An 
der  Rückseite  eine  doppelte  Freitreppe 
mit  Stadien  cannelirten  Sl.  An  der  m- 
nen  Giebelseite  1  stattlicher  Erker  mit 
schlechten  Gemälden  (die  4  gr.  Prophe- 
ten). —  W.  360. 

Wandgemftlde  in  Leimfarben  (Be- 


1515  von  Hans  SchäulVeliii,  frei,  le- 
bendig, geistreich;  trefflich  restaorirt 

—  Waagen  360;  Becker. 
Gtem&lde  in  der  Bathsbibliothek: 

—  W.  361. 

Epitaph  (Weltgericht)  1470,  massige 
Arbeit  von  Fritz  HerUn  d.  ä. 

2  Aharflügel  (Maria  Schutz;  S.  Mar- 
garetha)  von  Bastian  Tai^,  der  eine 
mit  sehjr  lebendigen  Bildnissköpfen. 

Stadtmanem  nnt  Then.i 
WohsMuaer  *  g. 

Kmrrmj  (le  Veneur),  Beznk  Mets. 
K.  aus   dem  Mittelalter.   —    Vwliei- 

Mliitaeli  V4  St  NO  v.  Haiherberg. 

a  Martlnsk.  g.?,  Ru.  —  Tsch. 

Burg  Vestenberg,  Bu.  —  Tsch. 
IVolBlMiE  V4  St    W  V.  Erding. 

Statuen  (3  hl.  Bischöfe)  g.  —  Sig- 

hart,  Kunst 

M^vi  3V4  M^NNfVi.  Zeng. 

Centralcommiss.   1858,   325  (Ivan  von 
Kuku^evic). 

GoUeglatk.  „r.  c.  13.  J.''  flachge- 
deckte Bs.  ohne  Quersch.  mit  kuppelge- 
wölbter Apsis  XL  schönem  R^Th.  6  mid- 
bogige  Arcaden,  darüber  anf  jeder  S.  3 
Bogenfenster  u.  in  den  ,/ond^  bedach* 
ten  S.Sch.  ebenso  viele  4  eckige.  Im  W 
1  mndbogiges  zw.  2  4eckigen  Portalen. 
Der  Th.  mit  2  Reihen  B^ndbogenfen- 
stem  u.  Kegeldach. 

Monstranz  spg.  sUbervergoldet  mit 

Figg.,  vom  letzten  Bischof  v.  Modms 

1493  hierheigebracht    Ebenso  einige 

andere  Kleinodien. 

HL  DreUUtigkeltfllcp.  g.  Ischiffigmit 
Netzgewölbe?  und  durchbrochenem  W- 
Thürmchen. 

S.  Fabian  Q.  Sebastian,  Kp.,  15010). 

PanUnerk.  spg. im  15.  J.  gest  Ischiffig 
mit  Laubwerk  u.  Flgg.  an  den  8  Dienst- 
kapitalem  o.  mit  Kreoigewölben.  üeber 
der  4eckigen  Thflr  1  kL  dorchbroehe- 
nes  Thürmchen  mit  den  freihängenden 
Glocken. 

Fresken,  Sporen  in  der  K.  n.  der 

anstossenden  Kp. 

Kloster  mit  alten  u.  neoeren  Bauten, 
sdiöne  Rn. 

BTvdwsJ^wIts  V4  M.  fV  V.  Tnmau. 
K.  ü.    —   Centralcommiss.  1S56,  147 
(Wocel). 

Flügelaltar  g. 


UfBomg  roD  Betholia  mit  der   Oe-\     1)  Be\iA  V  Ut\4^\jQnL^^x%vu««sc^>^^ 
ßcbicbte  der  Judith  o.  des  Holofemee)  \  T.  4,  d. 
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Nufringen  —  Nürnberg. 


ItfiifMiiseB  Vi  ^*  NNO  V.  Herren- 
herg. 

K.  *  Th.  Tju  Sacristei  r. ;  das  Uebrige 
g.;  kL,  t schiffig,  mit  %geschL  Chor  o. 
4eckiffem  Th.  an  der  N  S.  Das  Kreuz- 
gewölbe des  Chors  ruht  auf  einfachen 
Kragsteinen,  das  spg.  Seh.  ist  flachge- 
deckt Zwischen  dem  mit  gekuppelten 
81.-Fen8tem  versehenen  Th.  u.  der  Sa- 
cristei eine  Ep.  mit  Netzgewölbe^  an 
dessen  Schlussstein  der  leidende  Heiland 
dargestellt  ist  —  Beschreib,  d.  O.A.  Her- 
renberg; Heideloff,  a.  a.  0. ;  Wirtenb. 
Schriften  1,  U. 

Altartisoli,  in  einer  Ecke  der  Sa- 
cristei, sehr  einfach  r.,  an  der  frei- 
stehenden Ecke  durch  t  schmuckloses 
Säulchen  gestützt 

So.  über  dem  IF  Portal  (Veronica- 
tuch)  g. 

Tanfbeoken  von  Kupfer  mit  der 
getriebenen  Darstellung  der  Verkün- 
digung. 

P&rrhans  16.  J. 

Itf u^leii  >/4  ^-  ^^^  ^'  RapperschwyL 
K.  15.  J.  —  Vögelin. 

*'Nikmhmr9i  ^  s.  Altenfurth ,  Cadolz- 
bürg,  Erlangen,  Eschenau,  Fürth,  Forch- 
heim, Gnadenberg,  Heilsbronn,Her8bruck, 
Herzogenaurach,  Himmelthron,  Kalch- 
reuth,  Kazwang,  Kraftshof,  Langenzenn, 
Lauf^  Markterlbach,  Neumarkt,  Poppen- 
reuth,  Rossstall,  Roth,  Schwabach,  Stier- 
berg, Weissendorf,  Wendelstein,  Wetzen- 

Baader,  Beiträge ;  Baudenkm.  Nümb.; 
Haffen,  Briefe  1,  37-61;  Heide- 
loff, Baudenkm.;  Joannis  ab  In- 
da g  ine  Beschr.  d.  etc.  Stadt  N. 
1750:  Nürnberg.  Künstler;  6.  W. 
Locnner,  Nürnbergs  Vorzeit  u.  Ge- 

genwart  1 845.  8 ;  Mayer,  Alterthums- 
*eund;  Mayer,  Nürnberg;  Marx, 
Gesch.  der  Reichsstadt  N.  1856.  8; 
Nürnbergs  Merkwürdigkeiten ;  v.  M  u  rr, 
Nürnberg;  Poppel, Nürnberg;  Rett- 
berg, Briefe;  dessen  Kunstleben; 
Schnaase,  Gesch.:  Siebenkees, 
Materialien  zur  Nümoergischen  Gesch. 
1792;  Taschenb.  v.  Nürnberg;  Waa- 
gen, Deutschi.  1,  150—292;  Wag- 
ner, Bildhauerwerke;  Wolff,  Ge- 
denkbuch. 


Aegidienk.  (Benedictinerk.  1140,«^" 
Bs.  mit  2  IF  Then.;  S.8ch.  a.  Chor  g.; 
1696  1)  zopfig  1711—18.  Neben-Kpp.: 
S.  Eucharius  *  ü.  mit  2  deich  b.  So. 
u.  3  Jochen.  3  Reihen  ST.  tragen  ^ 
spitzbogigen  Kreuzgewölbe  mit  flachen 
Gurtbögen  u.  mit  Wulstrippen,  die  na^ 
Art  Yon  Sl.  mit  Basen  Tereehen  eind. 
Fenster  g. 

2  Sohnltzalt&re  (S.  Pauliu;  Ver- 
lobung der  hl.  Katharina)  Ton  Veit 
Stoss?;  beschädigt. 

Tetzelkp.  g.  1345.  —  Waagen  286. 

Steinsa  (Krönung  Mari&  mit  En* 
geln  u.  Anbetenden) '  1501,  sehr  acht- 
bares Werk  von  Adam  Kraft;  uAt 
beschädigt 

Gemälde  1437.     1476.     1496. 

GlasmalereiexL 
Wolfgangskp.  g. 

Steinrelief  (Grablegung)  1446  ron 
Hans  Decker,  bemalt,  gut  gearbeitet, 
aber  nicht  sehr  geistreich.  —  R ;  W. 
286. 

Oemftlde  (Anbetung  der  Köoige) 
1463,  gut.  —  R. 

In  der  K. : 

Grabmal  1524. 

Erzrelief'  im  Chor  (Grabltgmig; 
unten  die  2  knieenden  Stifter)  1522, 
untergeordnete  Arbeit  aus  Peter  Yi- 
schers  Werkstatt  —  W.  287. 

Erzrelie^  Epitaph  des  Bischoft  ▼. 
Stadion  (Christus  am  Kreuz  mit  Ma- 
ria, Johannes  u.  2  Bischöfen)  1543. 

Annakp.  *  einfachst  spg.?  1511  geat, 
zerstört 

AugustinerkLK. '  spg.  1479—88  von 
Hans  Beer  erbaut;  1816  zerstört  Hk. 
mit  runden  u.  über  ihren  Gesimsen  8- 
eckigen  Schäften,  aus  welchen  die  ge- 
wundenen Keihungen  der  reichen  Gre- 
wölbe  hervorwnchsen.  Fenster  nmd- 
bogig.  Der  1  schiffige  3seitig  geschL 
Chor  gleich  dem  Seh.  ohne  Streben. 
TabkL  «  spg.  25'  h.  Th. 
Gem&lde  des  Hochaltars  von  IG- 


1)  Detail!  b.  Heideloff,  Schwaben  1,8. 
—  9)  Ansf.  b.  Chapuy,  moyen-'dge  164. 
J6Ö;  Läoge  a.  Rauch;  Panoramen  von 
Naroberg;  Photographitn. 


1)  Inneres  b.  Wolff  12;  Rettberg  6; 
Kapitaler  das.  7;  .\bh.b.  Eberhard,  Ar- 
chiv; Inneres  b.  Chlingensperg,  BaverB 
2,  353;  dgl.  u.  Kapitaler  b.  Kugler,  Baa- 
kunst  2,  474r.  —  9)  .\b.  b.  Rettberg  93. 
—  8)  Ab.  in  Narnb.  KHnslI.  4,  T.  3.  — 
4)  Ans.  in  Baudenkm.  Närnb  —  S)  In- 
neres b.  Wiebckinir,  ßaukunde  T.  7; 
Ans.  in  Nürnbergs  Baudenkm.  —  6)  Ab. 
b.  Kallenbach^  Album  95  \  Nayer»   Alt., 


chel  WoUgemuth  d.  c.  TU.  tod  des- 
sen SchOlön,  j.  in  S.  Moritakp.  luid 
dem  LuidMier  Kl.  —  Hotbo,  Gesch. 
2,  IIU. 

Kl.,  j.  Almascnamt,  Bpg.  1495(1). 
Barfösaerk.    (ein&ch   g.  Bs.   mit    1- 
Msbiffigeni    Chor;    Scb.    ohne    Streben) 
1671    f,  16SJ   nen  beg.,  S9  t-  —  NBm- 
berga  Baadeokm. 

OTftbBtein  ■;-  Helena  t.  Sachsen, 
Burggraf  Friedrichs  DI  t.  NOntberg 
2.  UemabliD,  t  1309,  von  4  kurzen 
Siolchen  getragen.  Die  Fig.  der  Borg- 
giUn  ans  dem  15.  J.;  teratört. 


mit  modernen  Zugätzen.     1%I7  zerstört. 
—  NUrnb.  Band. 

S.  Clara',  Magdalenen- ,  seit  1276 
aarissenk.,  Ü.  Chor»  1274  f:  K.  n.  Kl. 
133S  t;  K.  142i  g.  nmsebant  n.  tj  Sa- 
cristei  14.^4  voll.  iBchiffie,  mit  schmä- 
lerem 9/(geBchl.  Chor  d.  IT  GiebelthQnn- 
chen.  Im  Chor  ein  Kreuz-  a.  ein  *,, 
KL-Geifölbe  mit  krftftigen  rechteckig  ab- 
geseUlän ''Gurt-  und  rechteckigen  mit 
geachftrftem  Stahe  besetzten  Krenzrip- 
pen.  Letztere  Überall  von  aosgekragteo 
SL  getragen,  deren  Kragsteine,  Knftofe 
D.  Deckplatten  ganz  denen  im  Seh.  Ton 
S.  Sebald  gleichen.  Die  Rundbogen- 
fenater  bis  anf  2  dnrch  g.  ersetzt,  die 
auch  das  anter  dem  Klostergewölbe  als 
FortaetiiiD^  der  Abaken  hinlaufende  Ge- 
sima  beseitigt  haben.  Aussen  sehr  wenig 
TonpriDgende  Streben  mit  Pnitdftchem. 
Im  Scb.  1  IlolzgewOlbe  n.  meist  spg. 
Fenster,  im  IF  2  mndtx^ige  in  den 
Seiten  des  spitzbogigen  gO.  Portals.  — 
Baader  90;  Lota.         rr— •>■■ 

Stelnso.  (Oelherg)  spg.  an   Adam 

Krafts  froheu ,  Zeit  erümenid.  —  B., 

KvMtl.    fc..^..i.  ,-^  -'(--;■*;-''■ 
Bolzso.   tlber  dem   Triumphbogen 
.-"  a.  aaf  2  AlUren  spg. ,   erster«  in  der 
'  Art  des  Veit  Stoss.  (Ans  der  ehema- 

ügeit  Kreuak.  an  Neomarkt?)  —  L. 

Domlnloojierk.  *  I24S  gegr.,  137i 
T«Il.n.t;  1395  E;  1807  seratfirt.  Schlanke 
g.  Hk-,  die  nur  am  Chor  mit  Streben 


EUsabetltkp.  *  am  deutschen  Banse 
1220  gest?;   124S  urkundlich  erwLhnt; 

1)  Ab.  b.  T.  StillMed,  Allerth-  (2)  I. 
—  a)  Aai.  b.  Welff  48.  —  9)  Detail  b. 
Reideloff,  OmameaL  3,  T.  2,  c.  —  4) 
Ans.  in  Hätabtrga  Btadeakm.  —  ft) 
Dgl. 


schlicht  g.  1290?,  ohne  Streben;  1637 
Dmeuert;  1784  zerstOrL  —  Baader  91. 
EnohuioBkp.  b.  Aegidieuk. 
Frauenk.  <,  „Hariensaal",  g.  Ktä4 
beg.,  as  t;  Chor  1360?  t;  Michaelschor 
Aber  dem  Portal  1361  ?  f..  Werkmeister 
Georg  o.  Fritz  Rupprecbt?  --  Hk.  mit 
Iscbiffigem  >,,gesch1.  Chor  o.  3  gleich 
breiten  Sch.  Ton  3  Q  Jochen.  Die  - 
schlanken  ninden  Schue  mit  mageren  ' 
Liaut^simsen'tragenKrenxgewOlbe.  Die 
Dienste  im  Scb.  n.  im  3jochigen  Chor 
«ntbehren  der  Kapitaler.  Das  schlichte 
.^eugsere  zeigt  Streben  mit  Poltd&chern. 
Die  Dbereckstehenden  der  W  8.  sind 
mit  Giebeln  u.  Fialen  bekrönt  Das 
Maaswerk  der  4theiluen  Fenster  und 
1er  mit  zahlreichen  Fialen  n.  Blenden 
aQchtem  verzierte  gr.  Ff  Giebel  neigt 
bereits  zum  Vet&lle  des  g.  Stjtes  hin. 
ror  dem  W  Portal '  eine  rechteckige 
nach  allen  S.S.  mit  reichen  Portalen  ge- 
ASnete  Vorhalle,  darflber  hinter  einer 
ilnrchbrochenen  BrQstnng  I  reich  ge- 
ichmOckter  *,'(  Orgelcbor,  dessen  spg. 
uigeblich  von  Adam  Kraft  hcrrObrender 
Giebel  von  1462  spftier  z.  Tbl.  zopfig 
femnstaltet  ist.  Den  dahinter  anfstei- 
jenden  schon  «rwfthnten  gr.  Giebel  des 
Sch.  aberragt  ein  Seckiges  ThQrmcheD 
mit  Zopfkappe.  —  Waagen  252-,  Baa- 
der 71t 

So.  der  Vorballe  (an  den  Insaeren 
Portalen  Maria  ■  mit  dem  Kinde,  -Ea- 
gel,-PrDpheten*,  Adun  n.  Eva,  Era- 
Titer,  darunter  David,  12  Apostel  d.  . 
12  weibliche  Heilige;  an  den  Ecken  ' 
-■  Kaiser  Kari  IV  n.  seine  Gemahlin,  S. 
Lorenz  n.  Sebald,  die  Brbaner  der 
K-'n.  die  Schutzpatrone  der  Stadt; 
im  Innern  die  Geburt,  Anbetung  der 
KOm'ge,  Darstellung  im  Tempel,  Bra- 
Tlter,  Heilige*,  Propheten  n.  Engel) 
ron    Sobald    Schonholer?   imi    1360,  ' 

1)  Gr^  WS.,  Deuil*  b.  Kaltenbacb, 
Atlas  MI.;  dessen  Cbroaol.  1,  T.  17;  «r. 
B.  WS.  b.  Heideleff  I,  T.  9f.;  Gr.  bei 
Eleitb.,  K.;  aoch  b.  Kngler,  Bankoa«!  3, 
329;  Anss.  n.  Innerei  b.  Wolff  16—20; 
laneres  b.  C^apttg,  coUtctm»  3t;  Bit- 
din,  tmtr,  tuppl.  B.  3,  XXI;  Ans.  bei 
Chapug,  AUem.  21;  Lsnfce  n.  Ranch; 
Pappel ;  Ramie,  moi/en-dge  55 ;  n.  Ta- 
tchenb.  r.  NGrnb.  1819,  44.  —  9)  Am. 
iai  Sammler  1,  62;  b.  Wallber,  Bildw., 
II.  1,  Tiielbli«.  —  %\  Rewh«^  ^1.  — 
t)  Ea«cU«\  V  l»\.w,\*^.'i.,%'"i-  — 


in  sehr  würdiger,  i.  Tbl.  grossarüger 
Ausbildang  des  g.  Styla.  Mit  dem 
«eichen  FIusb  der  Linien  vereinigl 
sich  edle  Falk  d.  glückliches  Strebeu 
nach  fr«er  oatargRiDilSBer  Charakte- 
ristik.—Kugl  er;  Waagen  2S3 ;  ScliuMse 
6,  489-191. 

>..  Statoen  im  Chor  auf  Kragsteinen 
. '  (die  hl.  3  Könige  ,  Kaiser  Heinrich  II 
u.  seine  Gemahlin  Kunigunde,  letitere 
wahrscheinlich  um  1.160,  erstere  3 
etwas  sp&tcr  gest.)  g.  2.  H.  des  M. 
J.,  mit  ncner  Bemalung.  —  W.  257 ; 
Schnaase  ti,  466. 

Stelnrelleä :  Peivenstorferschea 
Hocbbild  (Maria  '  mit  dem  Kinde  TOn 
'i  Engeln  gekrönt,  wahrend  ihren 
Mantel  2  andere  Engel  über  viele 
knieende  Anbetende  aus  allen  Stün- 
den ausbreiten)  12'  h.  am  1498,  eins 
der  vorzQglichsten  Werke  Adam  Kratis, 
mit  besonders  geistreichen  n.  mannig- 
laltigen  Kiipfen.  —  Waagen  SüO. 
.  Rehbeckscbes  Hocbbild  (KrOnimg 
Maria)  am  Choreingang,  früher  im  Do- 
minicanerkreuzning,  spg.  1500,  an- 
geblich Ton  Adam  Kran,  wohl  nur 
eine  treue,  aber  geistlose  Copie  nach 
einem  Schnittwerk  in  der  Biu^kp.  — 
Waagen  259. 

Kanz?l  epg. 

Statuen  am  Uhrwerk  (Kaiser  Karl 
IV  u.  sein  Herold)  ISOfi— 9  Ton  Se- 
bastian Lindenast  in  Kupfer  getrie- 
ben. Die  abngen  Figg.  (die  7  Kur- 
fürsten etc.)  neu.  —  Baader  72f.;  W. 

Gtior-  o.  Eirohenatohle  g.  14.  J., 
TicUeicht  von  Ulrich  Bawh. 

Holzao.  im  <.V  S.Sch.,  Rest  des 
Welserschen  Hochaltars  (Maria  mit 
dem  Kinde)  von  Veit  Stoss  1504,  be- 
malt, vortrefflich.  ,■ 

Holzso.  (KreiiEtragung,  Grablegung, 
bemalt)  an  der  W  3.  des  Seh.  spg., 
von  sehr  guter  Arbeit.  —  Waagen 
262. 

Soltnltsaltar  im  S  3.Scb.  (Maria 
mit  dem  Kinde  und  zwei  Heilige; 
oben  Ecce  homo;  fleistig  ausgefohrt 
u.  zart  bemalt)  mit  FlflgelgcmAlden 
^leilige),  wahrscheinlich  aus  Michel 
Wnhlgemutfas  Werkstatt.   —  W.  258. 

Oom&lde:  Hochaltar',  Tucberscher 
Altar  aus  der  Karthinserk.  (Christus 
am  Kreuz,  Maria,  Johannes;  zu  den 

1)  flubl   u.  Cmpiir  3.   T.  85,  8;   Olle, 
»»adh.308;  Wagner  1.7;  Waliher,Bild - 
tr*rf«  T.  3;    Woir  7ft    -     9)  ftetlbwi 
•7//  ScänatM  6,  601. 


SeiWn  Maria  VerMndigang  n.  CkiiHi 
Auferstehung;  auf  den  FlDgeln  Gebort 
Christi,  Petrus  n.  Paulus.  Oemosler- 
ter  üold^rund)  wahrscheinlich  Tom 
Meister  des  Hallerscben  Altars  io  8. 
Sebald,  etwa  gegen  I4'd0?  toIL  (Un- 
terhalb der  Gemälde  6  Apostel  in  be- 
maltem Schnitzwerk).  —  Hotho,  Ma- 
lersch.  I,  47S;  Passavant,  Beitr.  1846 
S.  189;  Waagen  3k6;  dessen  Haodb. 
1,  162;  Schnaase  6,  51I0C 

Epitaph  (oben  Christi  Gebort,  in 
sehr  symmetrischer  Anordnung;  nntea 
Christus  im  Grabe  von  einem  Palm, 
einem  Bischof  u.  den  Stiftern,  wonu- 
ter  Frau  Waldburg  PrOnstenn,  ange- 
betet. Goldgrund),  an  einem  Sch^ 
links,  g.  1430,  in  den  Küpfen  liebbeh 
u.  fein,  in  den  Charakteren  edel,  in 
den  Bildnis een  sehr  individuell.— Holko, 
Malersch.  I,  480;  Passavant,  B^. 
lS4(i,  190;  Waagen  261. 

Die  Hl.  Dominicus  u.  Bernhard,  an 
2  anderen  Schäften,  vor  1450?,  Cha- 
raktere sehr  würdig,  Gewandmotm 
einfach  n.  rein.  -  Hotho,  MalertdL 
t,  48ti;  Waagen  2t>2;  Sehn.  6,  Mi. 
Epitaph  an  einen  Schafte  (3.  Mi- 
chael den  Drachen  besiegend  u.  See- 
len wägend;  unten  eine  Ton  Schlan- 
gen durchkrochcne  Leiche)  eiinn«rt 
lebhaft  an  Martin  Schongauer.— Waa- 
gen 261. 

Altarbild  (Messe  Gregors  n.  6  Hei- 
lige) im  i\'  S.Sch.,  eins  der  besten 
werke  Michel  Wohlgemuths.— Bettb., 
K.;  Waagen  2511. 

Tafel  mit  15  Bildern  (Hanptmomente 
der  hl.  Geschichte  von  der  VerkOa- 
digung  bis  zum  Pfiugstfest;  an  der 
Stelle  des  8.  jedoch  die  Hesse  Gre- 
gors) 1512  (I),  vielfach  an  Hans  Ton 
Kulmbach  erinuemd,  oft  mit  guten 
Motiven  flflchiig  ausgeftlhrt.  —  Waa- 
gen 259. 

Glasmalereien  der  W  S.  (Tepirich- 

mnster  mit  Wappen)   u.  des  Cbon  g. 

Hl  Oelat^.  8.  Spitalk. 

S.  Jacob  '    (urkundlich    schon    1312 

vorhanden;  1283  beg.)  g.;  Seh.   1500(1); 

1824   u.  25  erneuert  und  „Terschöncrt" 

Hk.  mit  älterem  polygen  gescbl.  Ischif- 

ägem  Chor,  au  dessen  A'  S.    1  4eckiger 

Tb.   mit   h.  Hehn   aufsteigt.     Schafte  ^- 

eckig.     HoIzgewOlbe  u.    W  &.  des  Seh. 

1)  lnnnr»b.  Oibdm,  four  B.  3,  siyjrf. 
\tM\  Kt*.  b.  Chopuy, 


Kttnibefg. 


SSt 


moderiL  —  Lösch,  S.  Jacob;  Waagen 
264. 

TabU.  spg.?  1512.     • 

Sandsteinepitaph  *  des  dcntschen 
Bitters  Johst  Tnichsess  t  1532,  in 
der  Eglufsteinschen  Kp.  (Christi  Ab- 
schied von  Maria),  in  der  Art  Peter 
Vischers. 

GHrabstatae:  Conrad  y.  Eglofetein, 
Deutschordensritter,  f  1416. 

Grabstein:  Ulrich  v.  Sulzbnrg  f 
128G  u.  seine  Frau. 

Statuen  an  den  Schatten,  von  ? er- 
scfaiedenem  Werth,  z.  Thl.  neu. 

Holzso.  an  den  Wunden  u.  auf  2 
Altären,  sehr  beachtenswerth,  bemalt: 

Pietas  2  g.  1.  H.  d.  15.  J.?,  ausge- 
xeichnet  in  der  Form,  aber  geringen 
geistigen  Gehalts. 

Johannes,  Magdalena'  1.  H.  d.  16. 
J.,  in  der  Art  des  Veit  Stoss. 

Schnitzaltar  über  der  Empore  (Chri- 
stus n.  die  Apostel)  16.  J.,  z.  Theil 
neu.  —  Andere  in  den  Kpp. 

ChorsttUile  g.?,  reich. 

Gemälde  des  im  Uebrigen  moder- 
nen Choraltars  *  (rechts  Maria  Yer- 
kündignng  u.  Krönung,  darüber  6  Apo- 
stel u.  knieende  Fig.;  links  die  Auf- 
erstehung Christi  u.  die  3  Marien  mit 
dem  Engel  am  leeren  Grabe,  darüber 
die  6  übrigen  Apostel  u.  l  anderer 
Heüiger)  i:i.  J.,  1554?  (I)  übermalt 
Von  br.  roher  Behandlung.  —  Hotho, 
Malersch.  l,  161;  Waagen  264£. 

Wandgem&lde  neben  dem  TabkL 
(Auferstehung,  jüngstes  Gericht)  riel- 
nch  erneuert. 

Glasmalereien  in  2  Chorfenstern, 
schön,  z.  Thl.  neu. 

S.   Johannes  *  (1323)  g.     Der  1427 
Yoll.  zierliche  polygon  geschl  Chor  hat 
Laubwerk  an  Stelle  der  DienstkapitSler, 
das  unbedeutende  Seh.  eine  Holzdecke. 
TabkL  g.  um  1427? 
Sohnitnütar  (Maria  zw.  den  bei- 
den Johannes ;  Christus  am  Kreuz  mit 
Maria  u.  Johannes)  mit  Gemälden  auf 
3  Flügelpaaren  (neutestamentliche  Dar- 
stelluigen,  Legenden,  Heilige)  von  Mi- 
chel Wohlgemuth?  spg.  —  Kettb.,  K. 
Trlptyohon  (Christus  am  Kreuz  zw. 


1)  Wagner  3,  9.  —  9)  Guhl  a.  Cas- 
par T.  S5,  3;  Retib.  74;  Waifoer  1,  3; 
Walther,  Bildw.  T.  2,  a.  —  3)  Abb.  b. 
Wallhcr,  Bildw.  T.  t.  b,  c,  —  4)  Ab. 
b.  LOftcb,  S.  Jacob.  — H)  Ab$,  im  Samm- 
ler  3,  32, 


den  Schachern;  auf  den  Flügeb  Pas- 
sionsscenen)  ron  Michel  Woh^muth  ? 

—  Rettb.,  K 
Glasmalereien  im  Chor. 

Am  Wege  zum  Kirchhof,  ror  n.  auf 
demselben : 

7  SteinreUefs  (Stationen  des  Lei- 
densweges Christi)  *  von  Adam  Kraft, 
gest.  Yon  Martin  Ketzel,  der  146S  u. 
72  (nicht  1471  u.  8S)  nach  Palästina 
gezogen  war ,  um  jenen  Weg  aufeu- 
nehmen.  Styl  sehr  gut,  Motive  wahr 
u.  energisch,  Ausdruck  ergreifend,  oft 
edel,  Verhältnisse  der  Figg.  etwas 
kurz.  —  Lochner ;  die  Nürnberg.  Künst- 
ler H.  1 ;  Waagen  2S0. 

Statuen  (Kreuzigung)  '  1490  von 
Adam  Kraft;  1855  restaurirt.  Der 
Ausdruck  Christi  u.  Maria  würdig  u. 
lebendig,  die  Stellungen  der  Schacher 
kühn  erfunden  u.  gut  durchgefQhrt— 
Waagen  281. 

Grablegung  >  in  15  überlebensgr. 
freien  Statuen,  in  der  auf  dem  K.Hof 
gelegenen  Holzschuherschen  Stiftnngs- 
kp.  zum  heil.  Grab  (einem  aussen 
modcrnisirten  Rundbau  mit  spätestg. 
Gewölbe)  1507  von  Adam  Kraft  mit 
Hülfe  seiner  Schüler  ausgefahrt,  muth- 
masslich  sein  letztes  Werk,  von  sehr 
fleissiger  Durchbildung.  Wohlerhal- 
ten, aber  mit  Oclfarbe  überschmiert. 

—  Waagen  283. 

Gktibsteine:  des  Ritters  Alexius 
Münzer  t  1&37  u.  seiner  Frau  Katha- 
rina t  1552,  mit  deren  Erzrpiiefßgg., 
einer  1560  erneuerten  Steinsc  (Auf- 
erstehung Christi)  und  einer  schönen 
Erztafel  (die  hl.  Dreieinigkeit,  ange- 
betet von  Wolfgang  Müntzer  f  ^^'^^ 
u.  seiner  Tochter  Sibilia)  von   1560. 

—  Grabstein  Wenzel  Jamitzers  f  1 5S5, 
mit  einem  von  ihm  selbst  gefertigten 
Enrelief  \ 

Karthftnserk.  »  schlicht  g.  1382-83, 


1)  Abb.  b.  Eberhard,  Archiv;  Heller 
n.  Rolhbart;  Wolff  81—88;  der  3.  Sta- 
lioD  auch  b.  Gabi  n.  Caspar  3,  'T.  85,  5; 
in  NOrnb.  KOnatl.  H.  1 ;  Relib.,  K.  84 ; 
der  7.  (Reweinong  Christi)  b.  Förster, 
Denkn.  4,  zu  1.  2;  Walther,  Bildw.  5, 
T.  13;  die  Fig.  Christi  b.  Wagner  2,  5; 
Maria  das.  1,  6.  —  3)  Heller  u.  Rotb- 
bart  7;  Lange  n.  Raacb;  Wolff;  die 
Fig.  Christi  b.  Wagner  2,  6.  —  S)  Hel- 
ler n.  RoiHbarl  9\  W^Wl  S<^\  ^Vk\\%va.v 
b.  W«cn«v  1,  ^.  —  \^  ^^vJä.  W^  — "^N 
Ans.  u.  \m«cm  \%  VWiJÄai*  Xä\>»b%*Ä^ 
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Ntknibeig. 


Ischifflg,  Vigeschl.,  mit  Kreuzgewölben, 
deren  Kippen  auf  ausgekragten  Diensten 
ruben,  im  0  Tbl.  aus  den  W&nden  ber- 
vorwacbsen,  u.  3tbeiligen  Fenstern  mit 
eiufacbem  Masswerk.  Entbält  nebst  den 
Gebäuden  des  1380  gest.  Kl.  jetzt  die 
Sammlungen  des  german.  Museums  (s. 
u.:  Museum). 

Kreuzgang  *  einÜEicb  spg.,  weitgedebnt, 
mit  Kreuzgewölben  u.  Masswerkfenstem. 
Kefectorium  ^  g. ,  schön .  die  flachge- 
wölbte Holzdecke  ruht  auf  4  verzierten 
Holzschaften. 

Hofgebäude  spg.  14S4,  mit  gewölbtem 
Erdgeschoss. 

Wandmalerei  im  kl.  Kreuzgang 
(Kreuztragung) '  g.  E.  des  14.  J.  Fer- 
ner sehr  beschädigte  Reste  (Passions - 
scenen  mit  architektonischer  Umge- 
bung) g.  1.  H.  des  15.  J.  —  German. 
Mus.,  Anzeiger  1857,  253fr. 

S.  Katharina,   K.   eines    1295  gegr. 

Nonnenkl..  einfach   g.  2.  H.  des  14.  J.? 

Bs.  ohne  Tb.   mit   1  schiffigem  %geschl. 

Chor. 
HL  Kreozkp.  \  Hallersche  Stiftungs- 

Kp.,  g.  1390,  kl. 

Sohnitzaltar  (Beweinung  Christi  in 
7  Figg.  mit  edebi  Motiven)  mit  Flü- 
gelgemälden "fS  Scenen  aus  dem  Le- 
ben Maria;  Kreuztragung  u.  Aufer- 
stehung Christi)  1479  von  Michel  Wohl- 
gemuth.  Composition  überladen,^  Aus- 
fuhrung handwerksmässig'}  Färbung 
tief  u.  kräftig.  —  Waagen  283. 

Triptyolion  (Vermählung  der  heil. 
Katharina;  Heilige.  Goldgrund.)  g. 
gegen  1450?,  von  massigem  Verdienst 
—  Waagen  284. 

Kaiserkp.  s.  Burg. 

S. Lorenz*  g.  1274  beg.?;    1334  und 


260;  33,  247;  Gr.  der  noch  vorhande- 
Rl.-(vebäude  in  germ.  Mus.  Anzeiger 
1855;    in  „Naiionalmiiseum." 

1)  Innerei  b.  Wolff  8;  in  ilhiBir.  Ztg. 
28,  261;  Ani.  b.  Eye  a.  Falke,  B.  2.  — 
9)  Innerei  in  germ.  Um.,  Anseiger  1858, 
Nr.  3.  —  8)  Ab.  das.  1857,  253.  —  4) 
Detail  b.  Heideloff,  Ornam.  3,  T.  5,  a, 
—  S)  Rifse  in  denen  Band.  1,  T.  4-6; 
Gr.,  W  S.,  Lt.,  Ahm.  u.  Porlnl  b.  Wie- 
beking, Bank.  T.  2.  5.  6.  7 ;     W  S.  und 

IF  Portal  b.  Fötiter,   Den  km.  3,  zu  47; 

W  8.  b.  Kalletibacb,  Allai  48 ;  dessen 
Chronologie  2,  T.  10  11;  <:r.  n.  IT  Por- 
tal b.  Ketlberir,  K.  18ff;  anch  Kogler, 
Baukunst  3,  2781.;  innere  und  äussere 
Anss.  b.    Wolff  1—5;   Chapty^^  Alkm, 


41  restaurirt  and  fortgesetzt;    O  Joche 
des   S  S.Scb.    sammt   den   zugehöriges 
Scbaften,    S.Kpp.    des  Seh.    1403  —  45 
Cbor  spg.  1439  beg.  (I),  77  voll.  (I);  Th.- 
Helme    spg.    1498   beg.     Werkmeister: 
Hermann  Kessler   1380;  Martin  HsUer 
und  Albrecbt  Ebner  seit  1403;  Heinridh 
Ammon  und  Rudolf  Gnndelfinger  1418; 
Conrad  Heintzelman   aus  Ulm,   der  den 
Chor  (nach  Conrad  Roritzers  Flan)  beg. 
haben  soll,   1445-48;  Conrad  Roritser 
nach  1448;  Hans  Bauer  aus  Ocbsenfiiit 
seit  1458;  seit  1462  der  Ballier  Mathm 
Roritzer,  der  1463  Meister  wurde;  seit 
1466  Jacob  GrimuL  —  Bs.  ohne  Qae^ 
seh.  mit  wenig  breiterem  Chor,  desMs 
gleich  h.  S.Sch.  um  den  '/«ßchluss  eines 
7seitigen  Umgang  bilden,"  Und  SlTTbes. 
Im  Langchor  3,  im  Seh.  8  Joche.    M: 
S  :  J  =  1 1  :  6  :  5.     292'  rhein.  I.    GNia- 
derbau.    Das   edle   noch  fast  frg.  ra. 
hat  reichgegliederte  Schafte  (die  Eckn 
des  4eckigen  Kernes   sind  durch  3  tsb 
Hohlkehlen  umgebene  Dienste  reich  ge- 
gliedert,  die   übrig  bleibenden  FitCMS 
mit  ähnlichen  Dienstbündeln  besetst)  mX 
einfachen  blattlosen  Kapitalem,  Krens- 
gewölbe,  im  Lichtgaden  ziemlich  kl.  Fen- 
ster, zwischen  den  Strebepfl.  der  Ab- 
seiten gleich  h.  rechteckige  Kpp.  mitbr. 
spg.   Fenstern ;    der  grossartige  Chor  * 
uuregelniässig  6eckige,  in  der  M.  der  4 
längeren  S.S.  mit  runden  Diensten  be- 
setzte kapitällose  Schafte  (die   an»  den 
Ecken    des   Polygons   sind    demgem&ss 
modificirt,  7 eckig,  mit  je  2  runden  und 
je  einem  eckigen  ^3  Dienst),  aus  welchen 
die  Reibungen  der  reichen  Netzte wMbe 
unmittelbar  hervorwachsen,  2  Reihen  br. 
Fenster,  mit  ihrer  unteren  H.  nach  in- 
nen vortretende   und  kl.  4eckige  Kpp. 
bildende  Strebepfl.   und   einen   inneren 
Umgang  mit  durchbrochener  BrOstong, 
der  sich  über  jenen  Kpp.  an  den  Wän- 
den auskragt;   die   reich  spg.  1463  yoIL 
Sacristei*  Ketzgewölbe  and  am  Aeus- 
seren  Bogenfriese.     Am   Seh.    einfache 


22.  23;  Inneres  b.  Chapuy^  eolieei.  28 
Guhl  u.  Caspar  T.  55,  6;  Ans.  b.  Heide- 
loff, Ornament.  24,  T.  1 ;  Lange  n.  Rancb 
I;  neues  Ta^chenb  f.  NOrnb.  1819,  30; 
Gailhabaud^  archiL  R.  3;  Eberhard,  Ar- 
chiv; Üelails  b.  Rettberg,  K  22;  in 
Samml.  v.  Zeichn.  3,  T.  17,  5. 

1)  Inneres  bei  Ouhl  u.  Caspar  a.a.O  ; 
Wolff  3.  4;  Mayer,  Alt.  Lief.  10.  —  9) 
Abb.  b.  Heideloff  2,  T.  1.  2;  Wolff» 
Suppl.  3. 


NfinlnvSf  liOramk. 


lyteen.  Die  schlanken  236'rhein. 
.  (uL  welchen  1341  gebant  worde), 
6  4eckigen  Geschoesen,  haben 
le  mit  Fialen  gekrönte  Strebepfl., 
later  mit  z,  ThL  primitiTem  Mass- 
Beklisenen,  langschenUige  mit  Na- 
letite  SpitxbogöDfiles'e,  im  ober- 
eschoss  Fensterpaare  hinter  yer- 
ijien,  durchbrocnene  BrOstui^Sn, 
welchen  die  Seddgen  Oberge- 
I  mit  je  $  Giebeln  nnd  schlanken 
I  anfeteigen.  Der  eine  Helm  mit 
ter  andere  mit  yergoldetem  Kopfer 
t  Zwischen  den  Then.  schmOckt 
S.  des  M.Sch.  1  reiches  groas- 
37'  h.  Doppelportal*  mit  sahno- 
^  l  von  einem  Fialen-  und  Wim- 
kranz umstrahltes  28' weites  Bad- 
yendlich  1  reich  mit  Fiale»,  Blen- 
Wimbergen  yenierter,  mit  durch- 
ner  Masswerkgalerie  ««msftnmter 
Tor  dessen  M.  1  6eckige8  Trep- 
rmchen  mit  Steinhelm  avuiteigt  — 
9  Beiträge  63—71:  Hilpert,  Be- 
.  d.  K. ;  Augsburg.  Postieitg.  1858, 
Nr.  109;  Sammler  H.  1,  6—11; 
a  239—251. 

nrlialle  der  BrautthOr'  spg.  1520. 
L  am  S  Portal  ( Auferstehimg)  *  g. 
BS  fft  J.? 

L  am  IFPortal  (Tjmpanon:  in  den 
Bögen  über  den  ThOren  Geburt 
iti,  Anbetung  der  Könige,  Dar- 
mg  im  Tempel,  Flucht  nach  Ae- 
sn;  in  den  Zwickeln  4  Prophe- 
im  gr.  Bogenfeld  Christus  Tor  Pi- 
,  Kreuztragnng,  Christus  am  Kreuz, 
legung,  Auferstehung,  darAber  das 
ite  Gericht.  Bogengewftnde :  Chri- 
am  Oelbeig,  Judaskuss,  Hinunel- 
;,  eine  4.  zerstörte  Darstellung, 
12  Apostel  und  in  der  ftnaseren 
e  12  Propheten.  Diese  Sc.  sind 
Tackten  schwach,  in  den  Yeihilt- 
n  kurz,  in  der  AusDOhnmg  roh. 
Igen  stehen  die  lebensgr.  Statuen 
en  ThOrgewinden:  Adiam  n-Eva, 
opheten  und  4  Heilige  denen  am 
'ortal  desBambergerDoinesißdehjl 
die  Marienstatue  am  Pfosten  Mkl 
guten  Styl  n.  Geftlt)  g.  I.RIm 

L  hl  dar  Yoiliane  der  Brautthflr 
ia*  mit  dem  Christaskinde  n.  die 


Ireise  A^.  tm  Pb.  Waltker  als 
iM.  4m  Mrenrereins.  —  9)  Ab. 
t,  SnppL  ft.  -  t)  ChriMs  b. 
r  3«  2. 


anbetenden  3  Könige;  S. Lorenz  und 
1  Bischof)  1.  H.  des  16.  J. 

Oetberg  *  neben  der  Brantthflr,  roh, 
in  sp&testg.  Architektur. 

Btatoen  an  den  Schäften  g.  14.— 
16.  J. 

TttbkL'  Yon  Sandstei*,  ohne  Stuck  - 
spitestg.  1496—1500  you  Adam  Kraft. 
Reicher  c.  60'  h.  4eeldger  dundibro- 
choier  Tb.,  dessen  Spitze  sich  unter 
dem  Chorgewölbe  umbiegt,  geschmflckt 
mit  den  fibuiptmomenten  der  Passion 
bis  zur  Auferstehung  und  mit  Hcili- 
flenstatuen.  Ein  das  Ciborinm  umge- 
bendes Gelinder  mit  2  Id.  T&'eppen 
wird  Tom  knieenden  Meister*  und  2 
Gtosdlen^  getragen.  Die  nicht  sehr 
ansgefthrten  Sc  zogen  sehr  entschie- 
dene Yerwandtschaft  zu  Albrecht  Dü- 
rer. —  German.  Mus.  Anzeiger  1853, 
74;  Mayer,  Alt  1842  S.  78.  81.  89. 
97;  Schoma  KunstbL  1832  S.  129; 
Waagen  243. 

WftndBOhUMik  *  in  der  Sacristei  spg.    > 

Ersreliefe:  Epitaphe.  Anton  Kress*  ' 
t  1513,  Yor  dem  Cradfix  betend,  in 
Rnss.- Architektur,  aus  Peter  Yischers 
Werkstatt,  in  gutem  Strl  fleissig  aus- 
gefilhrt,  Yergoldet  —  Waagen  245. 

Hektor  Pömer  1541 ,  dem  vorigen 
g^enSbeir^fginz  ähnlich,  doch  you 
minder  guter  Arbeit  —  Waagen  246. 

Ghontflble^  g.   15.  J..  mit  Figg.  — 
geschmackt;  sehr  besch&digt 

HolsM.  gegenflber  der  Kanzel  (Cm-    .. 
dfix  mit  den  EYangelistenzeichen  an 
den  EJS.  der  Krenzarme)  spg.  £.  des 
15.  J.?    Der  Kopf  •  Christi  schön  und 
YOll  Ausdruck. 

Holathüren  *  in  der  BrantthOr 
prachtYoU  spg.  15.  J. 


1)  aeaesTaschenb.  y.  Nambg.  2, 126. — 
i)  alldentM^he  MeitterbliUer  Nr.  7 :  Aas. 
V.  Getssler  (kl.,  nngenau);  HeideM  1, 
T.  7;  Mayer,  Alt  1842,  Uef.  lOtfr-)» 
Hamäe,  mojfem^^g^  29;  Wolf  4.  96; 
naterec  Tbl.  b.  RellberE  91 ;  €hibl  nnd 
G^tr  T.  55,  6;  T.  8S,^L  4ii.*— S)Ab. 

b.  Mayer,  Alt  1842.  Uef.  11 4|  Das. 

Lief.  13:  der  eiae  (irrig  füir  den  Meister 

Sebfliteal  in  Schonis  Kanitbl.  1832,  129; 
etsen  lapf  in  NOnib.  Mfinsller  1,  T.  !• — 
•)  üetail  b.  HeicUloll,  Omam.  9,  T.  4,«. 
—  6)  Waner  3,  Tilel.  -  7)  Delaili  b. 
Heidelof;  Oraaak  1 ,  T.  5,  A.  t;  2,  T.  5» 
c— «;  b.  Oraeber,  SasMii.  I.  2,  T.  18.— 
8)  Wagner  t,  Tiiat  •-  •)  Hcfdalai; 
Oraa«.  18,;  T.  7. 


1  I. 
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Holzso.  (der  englische  Gross  in  ganz 
runden  7'  h.  Figg.,  inmitten  eines  Ro- 
senkranzes, woran  oben  Gott  Vater 
mit  2  Engeln  und  umher  in  Relief- 
medaillons die  7  Freuden  Maria  an- 
gebracht sind)  *,  1518  gest,  das  schön- 
ste unter  den  sichern  Werken  des 
Veit  Stoss,  bemalt  —  Waagen  244. 
.    Sohnitzaltftre  spg.  15.  u.  16.  J.: 

Theokarusaltar  (oben  Christus  von 
6  Aposteln,  unten  Theokar  von  den 
ti  übrigen  umgeben,  bemalt  und  ver- 
goldet, bis  auf  die  kurzen  Verhält- 
nisse gut)  mit  Gemälden  (auf  der  Staf- 
fel der  Heilige  im  Sarge  mit  Charak- 
ter- und  ausdrucksvollem  Kopf;  auf 
den  Flügeln  Christi  Verklärung,  Petri 
Fischzug,  Abendmahl,  Auferstehung; 
auf  den  Flügeln  der  Staffel  die  Le- 
gende S.  Theokars)  i  m  Choreingang 
links,  1406  von  Andreas  Volkamcr 
gest,  1437  (I)  und  älter,  interessantes 
tüchtiges  Werk  mit  besonders  edel 
gebildeten  Köpfen,  übrigens  nicht  sehr 
ausgezeichnet  —  Hotho,  Malersch.  1, 
4S3f.;  Passavant,  Beitr.  1846,  190; 
Rettb.,  K.  47  f. ;  Schnaase  6, 5(»3 ;  Waa- 
gen 247;  dessen  Handb.  1,  162. 

Altar,  dessen  M.  1  sehr  beschädig- 
tes Gemälde  (Ecce  homo !)  bildet,  um- 
geben von  sehr  zierlichem  bemaltem 
Schnitzwerk  (oben  Gott  Vater  das 
Kreuz  haltend  und  2  Engel,  zu  den 
Seiten  Magdalena  u.  Margarctha:  auf 
den  Flügeln  in  Relief  i- Apostel  und 
1  Bischof;  aus  Wohlgemuths  Zeit  Das 
Abendmahl  in  der  M.  der  Staffel  von 
schlechter  später  Arbeit;  das  Innere 
der  Flügel:  Maria,  das  Christuskind 
und  eine  Heilige,  Elisabeth  v.  Thü- 
ringen mit  2  Armen,  tüchtig).  —  Waa- 
gen 249. 

Rochnsaltar  (der  Heilige  und  1  En- 
gel in  geringer  Sc)  mit  Gemälden  auf 
den  Flügeln  (4  Scenen  aus  der  Ro- 
chuslegende) in  einer  Kp.,  1499 von 
6  Brüdern  Imhof  gest,  von  einem 
von  Michel  Wohlgemuth  unabhängigen 
Meister.  —  Rettb.,  K.  64;  Waagen 
250. 

Katharinenaltar  (die  Heilige  zwi- 
schen S.Conrad  und  Helena;  oben  kl. 
Maria  mit  dem  Kinde;  tüchtig,  aber 
mit  roher  Bemalung)  mit  Flügelgemäl- 


1)    Ab.  b.  Auf^esf,   Anzeiger  1,  309: 
>fWif  52;  Eifixelneii    b.  (iiiht   u.   Caspar 
r  85,  /.  2;  Rettb.  \4b;  Wagner  1,  Tile\ 
4r.   r.  8;  Walther,  ßiJdw.,  T.  7. 


'  den  (Verlobung  der  hL  Katharina  und 
Kreazerfindnng)  von  einem  Schttler 
Michel  Wohlgemuths.    In  einerKp^ 

—  Waagen  249.     .»» v/.^.  »v*-  j 
^^     Nikolaosaltar  (S.  Nikolaus  n.  Ulridi,«^ 

ohne  besondem  Werth)  in  einer  Kp.  [  • 
Die  Flügelgemälde  (Nikolaus  n.  Hein-  j« 
rieh  U)  gehören  zu  Hans  v.  Kahnbachi 
besseren  Arbeiten,  r-  Waagen  M9. 

Annenaltar  (S.Anna  mit  Maria  und 
^dem  Christnskinde).  Die  FJfigdg^ 
mälde  (4  Heilige)  gehören  so  Han  t. 
Kulmbachs  besten  Arbeiten  o.  kcMh 
men  Albrecht  Dürem  sehr  nahe.  — 
Waagen  250.  !>>•  ,  d 
^  -  Gemälde:  Imhofscher  Altar  aaf 
der  Empore  in  einer  Kp.  desA* 
S.Sch.  (Maria  von  Christus  gekrOnt*; 
auf  den  Plügeln  die  12  Apostel*  und 
der  knieende  Stifter  (Kuns?)  Imhof 
(t  1449?)  nebst  seiner  Frao.  Gold- 
grund. Auf  der  Rückseite  derLeidi- 
nam  des  Herrn  von  Maria  u.  Johaa- 
ncs  gehalten.  Rother  Grund  mit  gold- 
nen  Nimben)  g  ,  vielleicht  das  trsff- 
lichste  Bild  der  2.  H.  des  14.  J.,  t« 
idealer  Schönheit.  Nur  das  MittelbiU 
nebst  8  Aposteln  ist  noch  hier.  —  För- 
ster, Gesch.  1, 199 f.;  Hotho.  Malersch. 
1,292  -  5;  Passavant,  Beifff  1^46,;  190; 
Rettb.,  K.  48  £ ;  Waagen  163—5;  Sehn. 
6,  496-8. 

Pietas  mit  Johannes  und  den  Stif- 
tern, auf  Goldgrund,  gegenüber  der 
Sacristei,  um  1400?—  Hotho,  Maler- 
sch. 1,  299;  Passavant,  Beitr.  1846, 
190;  Waagen  248. 

Gedächtnisstafel  Paul  Stromers  (Chri- 
stus mit  dem  Kreuz  in  Wolken,  ron  En- 
geln umgeben)  1406?;  dgl.  derFran  Ry- 
mensnyoerin  f  1*^^^  (Christi  Leichaam 
von  Maria  u.  Johannes  gehalten,  mit 
den  anbetenden  Stiftern.    Goldgrand). 

—  Hotho,  Malersch.  1,  299;  Bettberg, 
Nachtr.;  Schnaase  6,  500. 

^'  Gcdächtnisstafel  der  Agnes  Hans 
Glockengiesserin  t  1433  (Maria  stirbt 
knieend  im  Gebete  in  Gegenwart  der 
Apostel;  oben  hält  Christus  im  Re- 
genbogen ihre  Seele  im  Armj  unten 
kniet  der  Stifter  mit  den  SeiqigenHm 
S  S.Sch.,  schöne  klar'u,  zart" —  Ho- 
tho, Malersch.  1, 476£;  Rettb.,  Nachtr.: 
W'aagen  250.  ;• ,  .-^/  i»-^-' 


1)    Föriter,   Gesch.  1,  xm  199;    Olle, 
Handb.  199;  Retib.  49;   Sammler  1,  81; 
V^'aa««f\,  ^%wdV^    V^  6a.  — 3)  4  darottiB 
Samm\eT  1^  T^ . 


J.^     •      -        4  •         ' 
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Gedächtnisstafel  des  P&rrers  Jo- 
hann y.  Eheoheim?  t  1438  (Christus 
im. Elend  imt  den« Hl. HeiDrich,  Kuni- 
gunde,  Lorenz.   Goldgrund)  an  oin-em 

'  CiuHP-pfl.,  cdeU—  Rettberg,  Nachtr. ; 
Waagen  240;  Sehn.  6,  504. 

Altar  an  der  Sacristeiwand 
(<iedächtniss-T.    der  (Frau    Margare- 

,  tha?)  Imhof  (f  1449):  Maria  mit  dem 

;«;i£inae  und  4  Cherubim  auf  Goldgrund, 
unten  die  Familie  des  Stifters)  von  gr. 
Schönheit  -  Hotho,  Malcrsch.  I,485f. ; 
Passavant,  Beitr.  1846,  190;  Waagen 
247;  Sehn.  «,  498. 

^  S.  Georg  in  goldnem  Harnisch  '  am 
Mr^ner  Choricp.  g.  1.  H.  d.  15.  J.?, 
Kopf  edel,  Gestalt  schlank,  Färbung 
klar.  —  Hothq,  Malersch.  1,  486; 
Waagen  25 1 ;  Sehn.  6,  504. 
-  Gedenk-T.  Friedrich  Schons  tl464 
(Oehnrt  Christi  in  geometrischer  Ein- 
nssuDg,  deren  Winkel  Symbole  und 
alttestamentliche  Vorbilder  umschlies- 
Ben)  wahrscheinlich  vor  1464.  —  Ho- 
tho,  Malersch.  1,  481. 

^-  T.  Heinrich  Gärtners  (Maria  mit 
dem  Kinde  und  2  Heilige)  1462.  — 
Rettb.,  Nachtr.  '^  *  '•    »•       »••-,•' 

•';•    T.  Erhart  Schons   t  U64  (S.Wolf- 

'  gBDg  zw.  2  Heiligen). 

T.  Hans  Lechners  (sterbende  Ma- 
ria) 1466.  — Hotho,  Malersch.  l,48Sf.; 
Rettberg,  Nachtr.;  Waagen  250. 

^  Wolfgaugaltar  (Auferstehung;  auf 
den  Flflgeln  S.  Conrad  und  Wolfgang, 
aussen  2  andere  Heilige ;  auf  der  Staf- 
fel in  Schnitzwerk  die  Grablegung, 
ftuf  deren  Flügeln  die  Frauen  u.  der 

-  Engel  am  Grabe  u.  Christus  als  Gärt- 
ner) im  y  S.Sch. ,  von  einem  massi- 
gen Maler  aus  Michel  Wohlgemuths 
Zeit-Hotho,  Malersch.  1,487;  Waa- 
gen 251.     -■•    i">  _*v',"      '    '  .■"' 

Gedenktafel  Hans  Meyers  f  1*1'«'^ 
und  seiner  Frau  Kunigunde  f  1^^^ 
(Messe  Gregors  auf  Goldgrund),  rei- 
che Composition  aus  Wohlgemuths 
Schule. 

T.  Barthold  Erafts  (Martyrium  des 
hL  Dionysins)  1475. 

T.  Hans  Schmidmayers  t  1476  (An- 
^  betong  der  Köni^),  ungemein  anspre- 
chend,  nn(er  mederländischem  Ein- 
flnss.  —  Rettb.,  K;  Waagen  250. 

T.  der  Familie  Stör  1479?  (Christus 
keltert,  der  Pabst  fängt,  vom  mit 
einem  Bischof  im  Wagen  sitzend,  das 
Blut  auf,  Kömge  o.  Bischöfe  sehen  zn; 
Mof  der  Staffel  die  Stifter.   Goldgrund). 


—  Rettberg,  KunstbL;  Waagen  246; 
Sehn.  6,  504. 

Erellscher  Altar  hinter  dem 
Hauptaltar  (Maria  mit  dem  Kinde 
zwischen  S. Bartholomäus  u.  Barbara; 
im  Hintergrund  Nürnberg  vor  seiner 
letzten  Erweiterung;  auf  den  Flügeln 
2  Heilige;  am  Reliquienkästchen  in 
Brustbildern  Christus,  Maria,  die  Apo- 
stel, femer  noch  8  Heilige)  1483,^ sehr 
jnässig,  in  Wohlgemuths  Weise.  — 
Waagen  215. 

Gedenk-T.  Leonhard  Spenglers  1488 

(Christus  zwischen  Fhilippus  u.  Jaco- 
lus).  —  Rettberg,  Nachtr. 

Gedenktafel  (hl.  Dreieinigkeit  und 
Ifiele  Heilige  in  einem  Rosenkranz,  in 
den  Zwickeln  4  Engel)  1502,  anschei- 
nend von  guter  Hand.  —  Waagen  248. 

2  Choralbüoher  in  der  Sacristei 
1507  u.  10  mit  Miniaturen  (vermuth- 
Uch  von  Jacob  Elssner  f  \o4^}  von 
untergeordnetem  Werth.  —  Rettberg, 
Nachträge. 

Teppiche:  im  Chor  (12  Apostel* 
und  Legende  der  hl  Katharina)  g.  um 
1375?  -  Passavant,  BeTtr.  1840,  189; 
Rettb.,  K ;  Schnaase  6,  493. 

An  den  Chorwänden  (Vorstellungen 
aus  der  hl.  Geschichte)  14.  u.  15.  J.— 
Waagen  248. 

In  der  Sacristei  (Martyrium  des  hl. 
Lorenz ;  Steinigung  S.  Stephans ;  Chri- 
stus am  Kreuz  mit  Maria  u.  Johan- 
nes; 4  Heilige)'  1511  (I),  am  besten 
erhalten.  ';        •  ■  ' 

Glasmalereien  im  Seh.   g.  u.  spg. 

Im  fl''  Radfenster  architektonische 
Ornamente. 

Im  Chor  prachtvoll  spg.  15.  u.  16. 
J. :  —  Gessert,  Gesch.  Il3f. ;  Waa- 
gen 242. 

Eunhofersches  Fenster  (Christus  u. 
Heilige,  unten  der  Stifter  t  1-132). 

Hinchvogelsches  Fenster  (sehr  ge- 
plündert) 1456  (I). 
.'  Knomsches  Fenster  (Yerklärang 
Christi,  Tod  u.  Krönung  Maria,  Ve- 
ronikatuch,  Engel,  Heilige,  unten  Peter 
Knorr)  1476  gest  (I),  schön. 
'Rietersches  F.  (alttestamentliche 
Darstellungen)  1479  (I).  "v^.  . 

Mittleres  Chorfenster  (Kaiser  Frie- 
drich 111  u.  seine  Gemahlin  Eleonore 
von  Portugal  nebst  2  Wappenschil- 
den; dann  einige  Turniere,  Heilige  d. 
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Sanz  oben  Christus  yon  Engeln  mit 
en  Leidenszeichen  umgebet^  1490  (?) 
—  Wackernagel,  Olasmal.  88. 

Volkamersches  Fenster  *  (Stamm- 
baum Christi,  oben  die  hL  Dreieinig- 
keit von  Engeln  umschwebt,  Maria  mit 
dem  Kinde,  Johannes,  Andreas  und 
Heilige:  unten  die  Familie  des  Stif- 
ters nebst  Heiligen;  reiche  Architek- 
tur) 1493,  eins  der  ersten  Meister- 
werke. —  Kugler. 
^  Hallersches  F.  (Leidensgeschichte 
Christi,  oben  2  Engel  mit  einer  Mon- 
stranz) A.  u.  £.  des  16.  J. 

Imhofsches  u.  Muffelsches  Wappen 
1526  (I).  —  Toplersches  1544.—  Schlüs- 
selfeldersches  1549.  —  Tuchersches 
Fenster  barock  1601  (I)  (nicht  1481). 

Maxgarethenkp.  s.  Burg. 
Marthak. '  des  1360  gest  Pilgerspi- 
tals g.  mit  fiist  gleich  h.  Seh.  ohne  Th. 
und  ohne  Strebepfl.;  Chor  '/i  geschl. 
mit  3  Kreuzgewölben  auf  3fachen  kapi- 
tällosen  Diensten.  Seh.  flachgedeckt, 
mit  8eckigen  Schäften.  Aeussere  nie- 
drige S.Sch.  iünger.  —  Lotz. 

Glasmalerelen'  (biblische  und  le- 
gendarische Darstellungen ,  Heilige, 
Stifter,  Wappen)  im  Chor  und  Seh. 
g.  2.  H.  des  14.  J.,  deftct,  einzelne 
Ergänzungen  16.  u.  17.  J.  —  Deutsch. 
Kunstbl.  1856  Nr.  20. 

S.Horitzkp.<  (1313  und  14)  g.  1354. 
Ischifßg,  '/i  geschl.  97'  rhein.  1.  6  auf 
ausgekragten  kapitällosen  Diensten  ru- 
hende Kreuzgewölbe  mit  reichgeglieder- 
ten Rippen.  Fenster  2theilig  mit  reich- 
gegliederten Gewänden  und  verschiede- 
nem z.  Tbl.  spg.  Masswerk.  Das  4thei- 
lige  H'Fenster  bildet  mit  dem  Portal  l 
Ganzes.  Streben  mit  Giebelpultdächem 
Die  W  nebst  dem  Giebel  modern  er- 
neuert   JVS.  ohne  Fenster. 

Steinso.  am  Aeusseren  (Maria;  1 
Prophet;  Maria  mit  Heiligen  u.  knie- 
enden Stiftern ;  Christus  mit  den  Wun- 
denmalen, S.  Ursula  und  ein  Mann  mit 
dem  Kreuze  über  einer  von  Kröten 
umkrochenen  Leiche;  Christus  am 
Oeiberg;  Maria  mit  dem  Kinde  am 
Eckstrebepfl.,  schön)  g.  2.  H.  des  14. 
und  1.  H.  des  15.  J.  —  Rettb.;  Lotz. 


1)  Eberlein,  Kunstw.  1,  Bl.  1;  Schorns 

Kunstbl.  1832  8.37.  42.  284;  BrachftOck 

b.  Rettb.  98.  —  9) Wulff  48.-8)  Abb. 

h.  Eye  o.  F«)lie,   a  2.   —  4)  Abb.  in 

„Bi'/denaal'*;  An§.  das.;  im  neuen  Ta- 

ßcbeub.  Y.  Nüroberg, 


EpitapbreUef  an  der  ITS.  (Chri- 
stus im  Grabe  stehend,  sn  den  Sei- 
ten Maria,  Katharina,  Johannes,. Bir- 
bara;  unten  Pabst  nnd  Kaiser  das 
Schweisstuch  haltend ,  daneben  die 
knieenden  Stifter)  g.  1422,  herrUeh.— 
Qerman.  Mus.  Anzeiger  1853,  130; 
Rettb.,  K 

Orasersähe  Gtodenk-T.  (S.  Amia 
mit  Maria  und  dem  Christuskinde  anf 
dem  Schoos,  die  beiden  Johannes  n. 
Anbetende)  spg.  1460.  -—  Rettbeig, 
K.;  Lotz. 

G^emftldesammlang  *.  ~  Bildersaal; 
Rettberg,  Briefe;  Schoms  KunstbL 
1829,  321.  401.  407.  417;  Waaffen 
168—199. 

Ein  *  bezeichnet  die  bedeutende- 
ren Bilder;   B.  bedeutet:  aus  Boisse- 
r^es  Sammlung. 
*Nr.  iavLb.  B.    Kölnische  Schule,  Mei- 
ster Wilhelm?  (S.Katharina  and 
Elisabeth  auf  goldgeblümtem  lotfaem 
Grund).  —  Hotho,  Malersch.  1,  247; 
Waagen  lt8;  Schnaase  6,  439. 
•8.  Meister  Wilhelm?   yon  Köln,   oder 
dessen  Schule  (Maria  mit  dem  Kinde, 
welches     eine    Erbsenblflthe    hilt. 
Goldgrund).  —  Hotho,  Malersch.  1, 
248;  Passayant,    Beitr.  1841,    367; 
W.  171;  ders.  in  Schoms  KunstbL 
1841  Nr.  88;  Schnaase,,  Gesch.  6, 
439. 
20.  B.    Dem  yorigen   yerwandt?   (Krö- 
nung Maria.  Goldgrund.)  —  W.  174; 
Schnaase  6,  463. 
3.  B.    Ein  Schüler  Meister  Wilhelms? 
(S.  Moritz  u.  4  Gefährten).  —  W. 
170;  Schnaase  6,  463. 
14.  B.     Dgl.?   (4   Apostel).   —  Hotho, 
Malersch.  1,  247;  W.  173;  Schnaase 
6,  439. 
2.  B.    Meister  Stephans  Schule  (S.  Ge- 
reon mit  Gefolge.    Goldgrund).  — 
Hotho,  Malersch.  1.  408;  W.  170; 
Schnaase. 
26.  B.    Dieselbe  (Darstellung  im  Tem- 
pel.   Goldgrund).  —  Hotho,  M.  1, 
408:  W.  176;  Schnaase  6.  463. 
11.  B.    Uebergang  yon  der  Weise  Mei- 
ster Stephans  zu  der  des  Lyyers- 
bergscben   Meisters    (Christus    er- 
scheint der  Magdalena  im  Garten). 
—  W.  172. 
6.  B.    Der  Lyyersbergsche  Meister 

i Geburt  Maria  auf  Goldgrund).  Qe- 
lört  ndt  den  Bildern  der  MOnche- 
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ner  Pinakothek  2,  19.  20.  23.  28. 
31.  32  za  demselben  Altare.  —  W. 
171. 

15.  Derselbe  (Darstellnng  im  Tempel 
Goldgrund).  —  W.  173. 

*9.  Ein  der  Richtnng  desselben  ver- 
wandter Kölner  Meister  (Maria 
Himmelfahrt).  -  W.  172. 

39.  40.  Dgl.  (Verkflndignng  anf  Gold- 
grond.  Himmelfahrt  Christi).  —  W. 
179. 

♦34.  B.  Ein  guter  dem  Lyversberg- 
schen  nahe  verwandter  Meister  (An- 
betung der  Könige.  Goldene  Luft). 
—  W.  178. 

5.  B.  unter  Einfluss  des  Lyversberg- 
sehen  Meisters  um  1480?  (S.  Co- 
lumba,  Ursula,   Agnes)^  —  W.  170. 

13.  Nachahmer  des  Lyversbergschen 
Meisters  (Auferstehung  Christi).  — 
W.  173. 

*  18.  Kölnische  Schule,  dem  Hugo  van 
der  Goes  nahe  stehend  (Yericün^- 
gung).  —  W.  174. 

29.  Dem  Meister  vom  Tode  Mari&  ver- 
wandt (Altarflagel:  S.  Katharina  u. 
die  vor  ihr  knieende  Stifterin).  — 
W.  176. 

21.  27.  B.  Bartholomäus  Bmyn, 
spätere  Zeit  (2  Altarflflgel:  Maria 
mit  dem  Kinde  u.  der  Stifter  j  Anna 
mit  Maria  u.  dem  Christuskinde  u. 
die  Süfterin).  —  W.  174.  176. 

33.  Ders.,  späte  Zeit  (Kreuztragung).— 
W.  177. 

36.   Dgl.  (Domenkrönung),  sehr  schwach. 


*!6.  Schule  von  Calcar,  dem  Hochaltar 
in  Calcar  verwandt  (Kreuzabnahme). 

—  W.  173. 

2S.  B.  Niederrheinische  Schule  (Christus 
u.  Maria  vor  Gott  Vater  Imieend; 
unten  die  Stifter),  sehr  verwaschen. 

—  W.  176. 

9S.  Dgl.  (Martyrium  des  hl.  Sebastian). 

—  W.  192. 


*23.  Dierick  Stuerbout  (Aufer- 
stehung Christi,  im  Hintergrund  die 
Himmelfahrt),  z.  Tbl.  stark  restau- 
rirt  —  W.  175;  dessen  Nachtilkge 
1847,  185;  dessen  Handb.  1,  101. 

35.  B.  Altflandrische  Schule,  z.  Thl.  an 
Gerard  van  der  Meire  erinnernd 
(Kreuzigung),  die  Gruppe  der  Frauen 
sehr  verwaschen.  —  W.  178. 

*22.  Ein  Schaler  Bogers  van  derWey- 
den  d.  ä.  ?  (Bildmss  des  Erzbischofs 
raa  Welteb'Lejrden,  Cardiiial  Carl 


T.  Bourbon,  geb.  1434  t  1488).  — 
Passavant,  Beitr.  1841  S.  19;  dessen 
Weyden  S.  17,  m;  W. 

42.  B.  Jan  van  He  messen  (Opfer 
Abrahams^.  —  W.  177. 

37.  B.  Dem  Barend  van  Oriey  nahe  ver- 
wandt (Anbetung  der  Könige).  — 
W.  178. 

17.  B.  Jan  Mab  US  e  im  tiefeten  Yer- 
ML  (Maria  mit  dem  Kinde  und  Jo- 
seph). —  W.  174. 

19.  25.  B.  Herri  de  Bles  (Gefolge 
eines  Königs).  -—  W.  174.  176. 

30.  Ders.  (Anbetung  der  Könige).  — 
W.  177. 

4.  B.  Joachim  de  Patinir  (Versu- 
chung Christi).  —  W.  170. 

24.  Derselbe?  (Landschaft  mit  S. Hu- 
bertus). 

*10.  B.  Joachim  Beuckelaer  1566 
(Ecce  homo  auf  einem  Marktplatz). 

—  W.  172. 

31.  B.  Niederländischer  Nachahmer  ita- 
lienischer Kunst  nach  1550  (Maria 
hält  das  Christuskind  anf  einer  Bra- 
stung).  —  W.  177. 

125.  135.  In  der  Art  des  ä.  Frans  Por- 
bus um  1570  (ein  Vater  mit  6  Söh- 
nen, eine  Mutter  mit  6  Töchtern). 

—  W.  196.  198. 

*70.  Antonis  Moor  (weibL  Brust- 
büd).  -  W.  188. 

*82.  Ulmer  Schule  2.  H.  des  15.  J.  (S. 
Barbara.    Goldgrund).—  W.  191. 

123.  137.  Dieselbe?  (S. Martin;  IhL Bi- 
schof u.  Pabst).  ~  W.  195.  198. 

59.  62.  63.  66. 111. 115.  Hans  Schüh- 
lein  (Theile  eines  Altars  aus  der 
Wallcrsteinschen  Sammlung:  die  hL 
Familien).  3  andere  Theile  dessel- 
ben Altars  in  der  MOnchener,  2  in 
der  Augsburger  Galerie.  —  Harzen, 
Zeitblom  29;  Passavant,  Beitr.  1846 
S.  171;  Schoms  KnnstbL  184 1  S.  42 ; 
W.  183.  186i  194. 

*58.  65.  Bartholomäus  Zeitblom 
(S.  Margaretha  und  Ursula.  Gold- 
grund). —  Passavant,  Beitr.  1846, 
179;  W.  185.  187. 

♦51.  Derselbe,  frohere  Zeit  (5  weib- 
liche Heilige  in  halben  Figg.)  — 
W.  183. 

*61.  Martin  Schwartz  (ehemaligel) 
von  Rotenburg  a.  d.  T.,  4.  V.  des 
15.J.?  (Altar  aus  der  dortigen  Do- 
minicanerk.:  Maria  mit  dem  KindOy 
Jacobus,  Barbara^  R^le^«.^  ftw^lbsi-- 
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54.  60.  67.  6S.  (FlOffplbilder  des  vori- 
gen, yon  einem  schfller?:  Yerkfln- 
digung,  Anbetung  der  Könige,  Tod 
Maria,  Geburt  Christi).  —  W.  185. 
186.  188;  Harzen  a.  a.  0. 

41.  43.  Ein  derber  etwas  handwerkli- 
cher Vorgänger  Martin  Schaffiiers 
Öe  5  Heilige  auf  Goldgrund).  —  W. 
179f. 

*52.  Martin  Schaffner  (Anbetung 
der  Könige).  —  W.  183. 

46.  47.  49.  50.  Hans  Holbein  d.  ä. 
(Martyrien  der  Apostel  Thomas,  Ja- 
cobus  d.  kl.  und  gr.  und  Andreas). 

—  Waagen,  Handb.  1,  181. 

55.  56.    Ders.  ?  Bildnisse :  Mann  n.  Frau). 

—  W.  185. 

*126.  Ders.  m  1499  (Maria  mit  dem 
Kinde  aui  einem  Thi*one  sitzend  un- 
ter einer  g.  Kp.,  mit  blumenspen- 
denden Engeln) ,  zart,  miniaturartig. 

—  W.  196,   dessen  Handb.  1,  182. 
89.    Hans  Holbein  d.i.?  1521  (männ- 
liches BUdniss).  —  W.  191. 

*44.  105.  Hans  Burgkmair  1505(1) 
(S.  Christophorus  mit  dem  Christ- 
kinde auf  der  Schulter  und  S.Veit; 
S.  Sebastian  u.  Constantin).  —  W. 
180.  193. 

♦132.  Ders.  1510  (I)  (Maria  unter  einem 
Baume  sitzend  reicht  dem  Kinde 
eine  Traube),  sehr  zart  u.  lieblich. 

—  R;   W.   197;    dessen  Handbuch 
1,  257. 

♦122.    Ders.?  (2  Heilige).  --  W.  195. 

121.  138.  Hans  Burgkmairs  Werk- 
statt 1512  (Maria  Tempelgang  und 
Vermählung).  —  W.  195.  198. 

♦45.53.74.80.  Michel  Wohlgemuth 
1485—88  (4  beiderseits  bemalte  Al- 
tarflügel  vom  Hochaltar  ♦  der  hie- 
sigen Augustinerk. :  je  2  Heilige  *; 
auf  den  Rückseiten  je  2  legendari- 
sche Darstellungen),  gehören  zu  sei- 
nen besten  Werken.  ■—  Rettb.,  K. 
67  f.-  W.  181. 184.  189.  190;  dessen 
Handb,  1,  191—3. 

♦61.  Demselben  verwandt  (Maria  mit 
dem  Kinde  u.  4  weibliche  Heilige). 

—  W.  186. 

♦64.  Albrecht  Dürer  (Beweinnng 
Christi,  unten  die  Familie  Holzschur 


*)  Der  Schrein  enlhieU  in  Schnitzwerk 
Maria  neb»!  2  Heiligen,  l^xt  übrigen 
Flügel  sind  auf  der  Burg  und  im  Lan- 
dauer Kl.  —  1)  4  davon  b.  Rettb.  68. 


als  Stifter)  um  1515— 18.  — W.  186; 
dessen  Handb.  1,  212. 

12.  38.  Albrecht  Altdorfer  (Ge- 
schichte des  hl.  Stephanus).  —  W. 
173.  179. 

♦90.  Ders.  (S.Quirins  Leiche  wird  aus 
dem  Wasser  gezogen).  —  W.  191; 
dessen  Handb.  1,  238. 

♦114.  Ders.  (S.  Hieronymns  vor  dem 
Crucifix).  —  W.  194. 

♦57.  7t.  Hans  ▼.  Kulmbach  (S.Jo- 
achim  u.  Anna;  Benedict  a.  Wili- 
bald.    Goldgrund).  —  W.  185.  188. 

♦75.  77.  Hans  Schäuffelin  (BesUt- 
tung  Maria;  3  Vorgänge  aus  dem 
Leben  Petri ;  auf  der  Rückseite  Pi- 
latus die  Hände  waschend).  —  W. 
189  f. 

♦42.    Ders.  (S.  Brigitta  vor  dem  Crodfix). 

-  W.    180. 

♦83.  Ders.  (S.  Hieronymns  vor  dem  Cru- 
cifix knieend).  —  W.  191, 

127.    Ders.  (S.Onofrius).  —  W.  196. 

133.  Ders.  1508  (Christus  am.  Krens, 
zur  Seite  David  u.  Johannes  d.T.). 

139.  Ders.?  1510  (der  Evangelist  Jo- 
hannes). —  W.  198. 

72.  86.  Sebastian  Taig  (Steinigini 
Stephani;  Maria  Krönung).  —  W. 
188.  191. 

103.    BarthelBeham  (Krenztraganf^ 

—  W.  192.  > 

76.    Georg  Pens  1544  (S. Hieronymns 

in  »/jFig.).-W.  189;  Handb.  1,  243. 
102.    Georg  Fischer  (Ecce  homo). — 

W.  192. 
136.  HansGrimmer  (männliches  Bild- 

niss).  ~  W.  198. 
♦140.    Ders.    (Bildniss   einer  Fraa).  — 

W.  199. 
♦134.    Ders.?  (S.Lorenz).  —  W.  198. 
130.    Unbekannt    1529    (Brustbild    des 

Malers  Lautensack),    sehr  yerdor- 

ben.  -  W.  197. 
81.    Dgl.  (S.  Brigitta).  —  W.  191. 
109.    Nikolaus  Neuschatell?  1560 

(Brustbild    eines  jungen    Mannes), 

sehr  verwaschen.  —  W.  193. 


♦69.  Lucas Cranachd.ä.  1523(Bra8t- 
bild  eines  Herzogs).  —  W.  188. 

117.  Ders.  (Genre),  sehr  verwaschen.— 
Schuchardt,  Cranach;  W.  194. 

♦1 12.  1 16.  Derselbe  mit  Hilfe  von  Schfl- 
lern  (allegorische  Darstellungen  des 
Menschen  im  alten  und  im  neuen 
Bunde).  —  Schuchardt,  Cranadi  % 
104;  W.  194. 

♦73.    Copie  nach  Lucas  Cranach  d.  ä. 


^ 
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(die  Ehebrecherin  vor  Christo)*.  — 

Schuchardt,  Cranach  1, 21V2 ;  W.  1S9. 

107.    Lucas  Cranachs  d.  ä.  Schule  oder 

Werkstatt  (Dand  in  der  Wüste  Zipb). 

—  Schuchardt,  Cran.  2, 105:  W.  193. 
*I13.  Lucas  Cranachs  d.ä.  Schule  (weib- 
liches Brustbild).  -  Schuchardt,  Cra- 
nach 2,  105;  W.   194. 

129.  131.  Ein  Schüler  des  ä.  Lucas 
Cranach  nach  dessen  Holzschnitten  ? 
(Beweinung  u.   Grablegung  Christi). 

—  Schuchardt,  Cranach  2,  105;  W. 
197. 

128.  Lucas  Cranach  d.j.  1549  (Be- 
kehrung Pauli).  —  Schuchardt  1, 
293;  W.  197. 

48.    Melchior  Feselen  1531  (Anbe- 
tung der  Könige).  —  W\  182. 
78.  79.    Martin  Ostendorfer  (Mar- 
tyrien der  Apostel  Andreas  u.  Bar- 
tholomäus). ~  W.  190. 
118.    Hans  Schöpfer  d.ä.  155S  (Bild- 

niss).  -  W.  195. 
Die  übrigen  Bilder  sind  unbekannt  und 
unbedeutend. 
Nikolanskp.    nächst    S.  Lorenz    spg. 
1482.    An  der  AS.  eine  r.  Thür.». 
Ottmarskp.  s.  Burg. 
Rochnskp.  vor  dem  Spittlcrthor  spg. 
1519   von  der  Familie  Imhof  gcst,    er- 
,  baut  von  Paulus  Behaim.  —  Rettb..  Br. ; 
•Waagen  205. *->  •  *  ■  •  :  '»■  "•      *'  * 

Sohnitzaltar  (S.Rochus  zwischen 
Sebastian  u.  Martin,  bemalt  und  ver- 
'  goldet)  mit  Flügelbildem  der  Dflrer- 
schen  Schule  (4  Scenen  der  Rochus- 
legende ;  aussen  Martyrium  S.  Seba- 
stians u.  S.Martin,  der  den  Mantel 
mit  einem  Armen  theilt)  1521.  Sc. 
gut,  Gemälde  den  minderen  Arbeiten 
Hans  v.  Kulmbachs  verwandt  —  W. 
265.  f..  ..,•.-. 

Rosenkranzaltar  mit  italienischer 
Architektur ,  geschickt  ausgef&hrten 
Sc  (Christus  am  Kreuz  von  Heiligen 
und  Engeln  umgeben,  in  einem  Ro- 
senkranz: oben  die  Beweinung  Chri- 
sti: auf  aer  Staffel  die  Seelen  im  Fe- 
gefeuer) und  tflchtigen  Gemälden  (auf 
den  Flügeln  Yerktlndignng  u.  Christus 
ftls-OäTtner;  aussen  Heimsuchung  und 
Anbetung  der  Könige;  auf  den  Flü- 
'  geln  der  Staffel  Auferstehung  Christi 
u.  Erlösung  aus  der  Hölle;  aussen  8 
Patrone  der  Stifter),  die  jedoch  schwer- 
lich von  Hans  Burgkmair.  —  W.  265. 

1)  Geftochen  von   Karl  N^ycfr.  —  3) 
Abb.  b.  Heideloff,  Ornament.  17,  T.  3. 


Epitapbgem&lde  der  Ci^escentia, 
Bilibald  Pirkheimers  Frau,  nahe  der 
Sacristei,  1624  nach  Dtürers  verschol- 
lenem Urbilde  von  Hans  Gärtner  ge- 
malt ~  Rettb.,  K. ;  W.  266. 

Glasmalereien  von  Veit  Hirsch- 
vogel. I  ; : :  .1 

aSebsddnsk.  *  M.Sch.  u.  FfXhorgQ. 
um  1250?  (v.  Quast),  1256  t?  (Ablass 
1256);  ♦♦  1273.  1275.  1284.  1289.  1290. 
1299;  Chor  1274  voll.  u.  f,  S.Sch.  edel 
g.  nach  1309,  wo  das  eine  den  Einsturz 
drohte,  restaurirt;  Fenster  u.  Gewölbe 
derselben  2.  H.  desl4.  J.?;  Oberthl.  der 
The.  g.,  der  S  1300?  der  N  1345  heg., 
beide  1482—86  von  Meister  Heinrich 
Kugler  von  Nördlingen  spg.  erhöht  und 
restaurirt;  Brüstungen  der  Umgänge  um 
die  Obergeschosse  1496;  OChor  g.  1361 
—77,  t  1378,  1561  seiner  Dachjpderie 
beraubt  Bs.  j.  ohne  Quersch.  mit  2  ^/« 
geschL  Chören,  2  4eckigen  247'  rh.  h. 
J'hen.  zu  den  S.S.  des  W  u.  gleich  h. 
7/'i6  goschl.  Umgang  um  den  OChor.  Im 
Sdh.  5  einfache  Joche.  Die  4eckigen 
Pfl.  haben  eingelassene  Eckrundstäbe, 
unter  den  gegliederten  Spitzarcaden  aus- 
gekragte '/<  Sl-j  gegen  die  Seh.  recht- 
winklige von  2  Sl.  eingeschl.,  mit  einer 
^U  Sl.  besetzte  Vorlagen,  die  sich  auch 
an  den  S.Sch.-Wänden  finden  und  im 
M.Sch.  am  Pfl.-Sims  theils  von  einem 
ausgekragten  Säulchen,  theils  von  einem 
kapitälfbrmigen  Kragstein  getragen  sind, 
über  welchem  jene  3  SL  auf  zum  ThL 
l^Onif^nnigen    Kragsteinen   ruhen.     Im 


/-« 


.^»  '  ^ 


1)  RiMe  in  dewen  Band.  1,  T.  1 — 3; 
Theite  b.  Rallenbach,  Atlas  20.  21.  (Scb. 
u.  ITChor).  56.  57  (OChor);  auch  För- 
ster, Denkm.  4,  cn  25—30;  Kalleobach, 
Chronologie  1,  T.  9.  18;  2,  14;  Gr.  u. 
Anss.  b.  Wiebeking,  Bank.  T.  2. 6;  Rett- 
berg, Kunstl.  9  —  14.  23.  24.  39.  41; 
Abb.  des  0 Chors  in  Samml.  y.  Zeichn. 
3,  8:  Inneres  dess.  b.  Chapuy^  moyen'- 
dge  165;  Ans.  b.  Chapuy,  Allem.  33; 
Lange  u.  Rauch;   n-  Taschenb.  f.  NQrnb. 

1,  18;  Wolff  1,  T.  21.  36—40;  Chorans. 
b.  Ram^e^  may^n-^e  59;  Inneres  b. 
Chliogensperg ,  Bayern  b.  1;  Knight, 
Entw.  T.  7,  S.  39;  Rettb.,  K.;  Wolff  (s. 
o.);  Details  b.  Groeber,  Samml.  1,  1, 
T.  6.  12.  24;  II,  T.  12.  16:  Heideloff, 
Ornam.  1,  T.  1.  2.  3,  b,  </.  /;  T.  4,  b.c; 

2,  T.  2,  c;  3,  T.  2,  g;  T.  3,  e\  T.  4,  a; 
7,  T.  1.  2;  10,  T.  1;  18,  T.  4;  22,  T.  l; 
Kallenbach  u.  Schmitt  27,  5.  6;  29,  33; 
Samml.  v.  Zeichn.  2,  T.  15,  11.  12.  17. 
18;  Eberhard,  Archiv  (aach   IFAm^V 
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Triforium  kl.  Galerien,  deren  Säulchen 
4  Spitzbögen  tragen.  Spit2bogige  recht- 
eckige Kreuzgewölbe  mit  4eckigen  Gurt- 
bögen und  mit  Bimstab  besetzten  Kreuz- 
rippen. Rundbogenfenster,  im  Ff' Chor 
mit  reicbgegliedertem  Gewände ,  worin 
tief^eingeschnittene  Hohlkehlen.  An  den 
Kapitäfprii  thcils  r.,  theils  knospenför- 
mige,  theils  (in  den  Abseiten]  gothische 
Blätter.  Der  zwischen  den  Then.  gele- 
gene Thl.  des  IFChors  hat  1  von  mäch- 
tigen Gurtbögen  begränztes  rechteckiges 
GUieiliges  Kreuzgewölbe,  über  dem  sich 
das  „Engelchörlein"  von  gleicher  Grund- 
form gegen  das  M.Sch.  öffnet  Der  aus 
der  Ir  S.  der  K.  hervortretende  %  Schluss 
hat  1  Kreuzgewölbe,  dessen  Rippen  auf 
Eck-Sl.  mit  Schaftringen  ruhen  und  un- 
ter den  meist  g.  umgebauten  Fenstern 
gegliederte  Klecbogenblenden.  Unter 
dem  Chor  eine  1  schiffige  Gruft  mit 
schlichtem  g.  Rippengewölbe.  Am  Aeus- 
sem  Rundbogenfriese,  am  Chor  mit  Säul- 
chen besetzte  Ecklisenen,  au  den  Then., 
deren  Erdgeschoss  als  Vorhalle  dient, 
reiche  rü.  VF  Portale  mit  3  Paar  Sl.  in 
den  rechtwinklig  abgesetzten  Gewänden, 
einfache  jüngere  Strebepfl.  und  über  den 
von  spg.  Mass  Werkbrüstungen  umgebe- 
nen schmäleren  4eckigen  Obergeschos- 
Ben  schlanke  oben  8eckige  Helme.  Die 
S.Sch.  übertreffen  j.  das  M.Sch.  an  Breite. 
Der  stattliche  zierlich  ^.  OChor  mit  4 
Jochen  (M  :  S  :  J  im  Mittel  sc.  6:5: 
5),  die  gegen  0  an  Breite  und  noch 
mehr  an  Länge  abnehmen ,  und  wovon 
das  W  noch  Thie.  des  alten  Quersch. 
enthalt,  hat  kapitällose  mit  4  Diensten 
besetzte  gefast  4eckige  Schafte,  5fache 
durch  Kehlen  verbundene  Wanddienste, 
alle  ohne  Kapitaler;  Kreuzgewölbe,  die 
im  Umgang  abwechselnd  3-  u.  4seitige 
Felder  bilden,  und  im  M.Sch.  an  den 
Rippen  in  der  Nähe  der  Schlusssteine 
mit  Schwebebögen  geschmückt  sind;  4- 
theilige  Fenster  mit  einfach  hohlprofilir- 
ten  Pfosten  und  mannigfaltigem  reichem 
Masswerk  von  z.  Thl.  nicht  mehr  reiner 
Form;  schlanke  Strebepfl.,  die  schon 
über  dem  Kafsims  mit  Blenden  u.  Wim- 
bergen,  dann  mit  Figurengehäusen  und 
übereckstehenden  Plalen  geschmückt  u. 
mit  geradstehenden  Fialen  gekrönt  sind. 
Letztere  dienten  ehemals  gleich  den  halb 
zerstörten  einfachen  Fensterwimbergen 
einer  Galerie  zur  Stütze,  die  das  gewal- 
tige Dach   umgab.    Die  Brautthür*  an 

1)  Heideloff,  Omtm    18,  T.  4;   ReUb. 
41;  Wolff  1,  4t. 


Gränze  von  Chor  und  Seh.  hat  eine  kL 
Vorhalle,  deren  Bogen  mit  Masswerk  n. 
Schwebebögen  sehr  reich  verziert  Ist- 
Augsburg.  Postzeitg.  1858  Nr.  123  f.  der 
Beilagen;  Baader  48  —  52.  54—63;  M. 
Mayer,  Beschreib,  der  K. ;  dessen  Aiter- 
thumsfreund  1842  S.  71.  77  ;  Waagen 223. 
Portalso. : 

N  S.Sch.  (im  Tympanon «  Maria  Tod, 
Bestattung,  wobei  die  den  Saig  be- 
rührenden ungläubigen  Juden  zu  Bo- 
den stürzen,  und  Krönung,  gut  gear- 
beitet; zu  den  S.S.  der  englische 
Gruss  in  2  minder  werthvollen  Sta- 
tuen; an  den  Kapitalem  zieriiche 
weibliche.  Figürchen*  g.  um  1345?  — 
W.  227.     '    Y 

AS.  des  0 Chors,   Brautthür  (Sta- 
tuen :  im  Innern  der  segnende  Heuand 
über  Adam  und  £va;  im  Gewände  die 
klugen  u.  die  thörichten  Jungfiranen': 
aussen   in  grösseren  Figg.  Maria  and 
S.Sebald)   g.   uro    1380?,   aus  Sebald 
Schonholers  Schule?,   einfach   gross- 
artige Gewandung.  —  W.  227. 
^     .SS.  des  Chors   (Anbetung  der  Kö- 
nige in  isolirten  Statuen  von  geringer^ 
Arbeit;   besser  2  kl.  Heiligenfin.  mr^' 
den  S.S.)  g.  2.  H.  des  14.  J.-w7n«.. 
^  SS.  des  Seh.  (jüngstes  Gericht  mH' 
'^dem  Hölienrachen;  zu  den  Seiten  2  ' 
Engel  mit  Marterwerkzeugen,   Abra- 
ham mit  5  Seligen  im  Schoose,  Petma 
und  eine  hl.  Fürstin,   wahrscheinlich 
Kunigunde)  g.  14.  J.  — W.  226;  Lotz. 
STh.  (Todtenerweckung  mittelst  des 
hl.    Kreuzes)    spg.   2.  H.   des    15.  J., 
I    ziemlich  gute  Arbeit.  —  W.  225. 
■^^  Reliefs  an  den  Chorstreben  (Pas- 
sion) kl.,  roh;  nur  der  Einzug  in  Je- 
rusalem  aus  der  2.  H.  des  14.  J.  sn 
beachten.  —  W.  227.       .  '.     .   j;    •! 
Denksteine:  .Hans  Bieters  an  der 
Sacristei  (der  leidende  Heiland)  1437. 
Kopf  gr.,  Fig.  kurz,  Hände  schön  be- 
wegt --  Heinrich  Ketzels  t  1^38  am 
RXhor  (Errettung  der  Seelen  ans  dem 
Fegefeuer).    —    BurkhaHl   Semlers  t 
1463  an  der  AS.  des  A'Th.  (Christus    ' 
am  Kreuz,   Maria  und  Johannes).  —  ■ 
Hermann  Schedels  über  dem  ^' Chor- 
portal (jüngstes  Gericht  mit  vielen  fiein 
ausgeftthrten  Figg.)  1485  (1).  —  Viele 
andere  g.  u.  spg.  —  Lotz;  Rcttb.,  K. 

1)  Rettb.  23.  —  9)  Abb.  da«.  24.  — 
8)  Ab.  b.  Förster,  Gesch.  1,  181;  anch 
Otte,  Handb.  192;  andere  b.  Wagner  3, 
4.  5.  —  4)  Rettb.  81 ;  Christus  b.  Wag* 
ner  2,   i. 
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Sc.*   ober  den  Gräbern  der  Fami- 
'^^  lion   Landauer  u.  Schreyer  (gr.  Dar- 
stellungpn  der  Kreaztragung,  Grable- 
gung- und  Auferstehung^)  an  deriVS. 
des  O  Chors  1492  (I)    y,  Adam  Kraft, 
im  Einzelnen  etwas  ungleich ,  reichste 
n.  bedeutendste  Arbeit  des  Meisters.  - 
Kugler;  Mayer,  Alterth.  1542  S.  3.  13; 
W.  227. 
^      Denktafel  Peter  Fuggers  y.  Angs- 
f;;>   borg   +  1497,   am   A'  S.Sch.,   (Mari& 
Schutz)  von  Adam  Kraft.  ~  Rettb.,  K. 
^^    Statne^  an  der  »Kß.  (S.  §ebald)  von 

Adam  Kraft.    6'  h.  <w^;^^vi^^ 
Im  Innern:    Grabstein  in  der  Krypta: 
Conrad  v.  Neuraarkt  ^  f  1 296,  aus  der 
Katharinenk.,  schön. 
__CJiörlein  an    der   NS.   des   Chors 
ausgekragt  zierlich  g.    E.  des  14.  J.? 

. -  Wand-TabkL«  g.  2.  H.  des  14.  J., 

mit  bemalten  Sc,  sehr  »chön. 

Statuen  an  den  Ffl.  des  Seh.  und 
den  Chorwänden   g.    13.— 16.  J.,   von 
sehr  verschiedenem  Werth ,  jetzt  mit 
grauer  Oelfarbe  überschmiert    Beson- 
ders  ausgezeichnet   sind  Maria  ^  und 
der  verkündigende  Engel  am  A.  der 
S  ChorwanJvom  E.  dL  13.  J.?;  Kai- 
ser Heinrich  11  und  Kunigunde  im  SL 
•/r  S.Sch.,  1.  H.  des  14.  J.?;  Maria  mit 
U  dem  Kinde  am  S  IFSchaft  des  l^ors, 
"**     eine- ^te  Gewandstatue  %   14.  J.;   S. 
Christoph  neben  der  S  Th.-Thür  von 
Hans  Decker,  1447  gest,  ziemlich  roh 
und  handwerklich.  —  W.  226,  236. 
Reliefs  von  Adam  Kraft: 
3  zusammenhängende  Darstellungen* 
(Abendmahl,  Oelberg,  Verrath),  vor- 
mals am  Aeussem  neben  dem  Schreyer- 
sehen  Grabmal,  j.  im  Chorumgang  an  der 
Wand,  1501,  viel  stylloser  n.  geringer 
als  die  Grablegung,  die  Köpfe  der  Sage 
nach  s&mmtlich  Bildnisse.  —  W.  232. 
^   Kreuztragung  über  einem  Altar  im 
Seh.,  ehemals  an  der  Mauer  des  Stadt- 
grabens ,    1496 ,    mit   Oelforbfi..,  über- 
schmiert^^-  W.  235. 

ErzbüMrerke: 
>^auf  kessel  *®  im  IKChor,  mit  Feue- 


1)  Ab.  b  Mayer,  All.  Nr.  t.  —  9) 
BeUb.  86;  Wolff  71.  72.  —  S)  Christas 
b.  Wagner  2,  7.  —  4)  Ab.  b.  Heideloff, 
OrnmnenL  25,  T.  7,  a.  —  S)  Ab.  b.  Eye 
o.  Falke  B.  2.  —  6)  Ab.  b.  Wolff  T.  92; 
Detail  b.  Heideloff,  Ornam  12,  T.  3.  •— 
7)  Wagner  1,  1  —  8)  Walther,  Bildw. 
4,  T.  10.  —  9)  Da«.  2,  T.  4—6.  — 10) 
R.  Maller,  Denlin.  T.  7,  1;  Rettb.  43; 
D.  NArab.  TaMbenb.  1,  25;  Wolff  1,  43. 


rungsraum,  spg.  2.  H.  des  14.  J.?, 
jiiud  mit  geringen  Sc.  (ringsum  oben 
u.  am  Fuss  einzelne  Heilige  in  Flach- 
relief; auf  den  Vorsprangen  des  Füs- 
sen die  Evangelistenstatuen).  a^. 
.<:2>£ngel  als  Lichtträger,  in  MdfaU 
getrieben,  schön.  —  Bock.  ^^•y.    ?  >/! 

Sebaldusgrab  *.  Der  g.  Sarkophag 
des  Heiligen  v.  1397,  aus  mit  Gold- 
und  Silberbleeh  Aberzogenem  Holze, 
ruht  auf  einem  Untersatz  unter  einem 
von  S  Pfl.  getragenen  rechteckigen 
Baldachin ,  beide  sammt  den  daran 
angebrachten  Sc.  im  g.  Styl  mit  Auf- 
nahme antiker  Elemente  1508  (nicht 
1506) — 19  von  Peter  Vischer  mit  sei- 
nen Söhnen  (1,1)  gefertigt;  15'  h.  Am 
Untersatz  4  frisch  u.  naiv  lebendige 
Reliefs  ans  der  Legende  S.  Sebalds; 
an  den  Pfl.  die  g  Statuen  der  12 
Apostel  voll  Charakter,  Grossheit  und 
idealer  Würde;  darüber  als  Krönung 
der  Pfl.  12  kleinere  Figg.  von  Pro- 
pheten? oder  Kirchenlehrern ;  auf  der 
Spitze  des  mittleren  Kuppelbaues  das 
Cnristuskindlein ;  tief  unter  den  Apo- 
steln S.  Sebald  und  Meister  Vischer 
im  Schurzfell;  an  der  Basis,  dem  Ge- 
sims, den  Bogenspitzen  aUerlei  Ge- 
thier,  musicirende  Kinder,  Tritonen 
n.  andere  mythologische  Figuren  von 
geringerer  Ausf&hrung.  Das  Ganze 
bei  weitem  das  schönste  Denkmal  der 
Nürnberger  Kunstblüthe.  —  Baader 
52—54;  Förster, Denkm. 4,  Uff.;  Kug- 
ler, Gesch.;  Otte,  Handb.  20,4;  Rettb. 
Briefe  107;  dessen  K  149;  W.  228; 
Augsburg.  Postzeitg.  1858,  BeiL  Nr. 
124. 


1)  Ans.  u.  Hauptsc.  gestochen  v.  Rein- 
det;  danach  b.  Gnhl  u.  Caspar  T.  85,  7 
— 10;  Ans.  u.  Sc.  b.  Förster,  Denkm.  4, 
I.  11^22;  Reub.  148—55;  Aoss.  bei 
Chapuy^  moyen~dge  t03.  166;  dessen 
JUem.  34;  n.  Nürnb.  Taschenb.  1819, 
28;  Wolff  1,  40;  einzelne  Sc  b.  Chapyy^ 
moyen-dge  166;  Faber,  Lex.  1,  462ff.; 
Nürnb.  Kfinsller  4,  T.  2;  Wagner  3,  6. 
7.  —  Einen  reich  spg.  Entwurf  zum 
Sebalduscrabe  von  1488  (stackweise 
raitiretheitt  iirHeJdeloffs  Ornament.  6,  T. 
3;  9,  T.  5  6;  10,  T.  2-4;  kl.  Ab.  b. 
Rettb.,  K.  96),  nach  dem  Mn.  weder  von 
Peter  Vischer,  noch  von  Veit  Stoss,  aber 
vielleicht  von  Adam  Kraft,  in  Form  eines 
sehr  h.,  in  3  verschieden  h.  Spitzen  ans- 
laofenden,  mit  vielen  Figg.  geschmQck- 
ten  reichen  Tabkl.-Banes  besitil  Prof. 
Heideloff  in  Stuttgart. 
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'.  Gnicifix  im  M.-Fenster  des  IF  Chors 
1482    gest.,   von   geringem  geistigem 
Ge&lt  —  Rettb.  K.;  W.  226. 
^Sfaria  ^t  dem  Kinde  von  H.  Yi- 
scher?     •.:  ^  -  • ' 

Chorstühle  ^  g.  2.  H.  des  14.  J., 
schön.  kl.»   |\f 

Holzso.  saa  NW  Chorpfl.  (Maria 
von  2  Engeln  gekrönt)  1519?  v.  Veit 
Stoss  (?),  bemalt 

Holzso.  aber  dem  Hauptaltar  (gr. 
Grucifix  nebst  Maria  u.  Johannes)  1526 
von  Veit  Stoss.  Der  Kopf  Christi  v. 
trefflichem  Ausdruck. 

Sohnitzaltar  im  W  Chor,  Epitaph 
der  Kunigunde  Wilhelmine  Löffelhol- 
zin  t  1^^*^  (Gebet  u.  Enthauptung  der 
hl.  Katharina)^mTt  Goldgnmdgemälden 
(auf  den  Flügeln  die  Legende  der  hl. 
kunigund^,  aussen*' die  Anbetung  der 
Könige  u.^  S.  Georg,  der  den  Drachen 
tödtet;  auf  den  Flügeln  der  Staffel 
Christus  u.  5  Heilige  im  Brustbild, 
aussen  die  Bildnisse  der  Familie  Löf- 
felholz) von  einem  sehr  tüchtigen  von 
Wohlgemuth  ganz  unabhängigen,  aber 
unter  Einfluss  der  Eyckischen  Schule 
stehenden  Meister,  mit  charaktervol- 
len u.  besonders  feinen  Köpfen,  leider 
fast  ganz  übermalt.  —  Passav.,  Beitr. 
1846,  190f.;  Rettb.,  Br.;  W.  237;  des- 
sen Handb.  l,  190. 

Oemftlde  der  Nürnberger  Schule: 

Hallerscher  Altar  am  N  W  Pfl.  des 
Seh.  (Christus  am  Kreuz,  Maria  und 
Johannes;  auf  den  Flügeln  S.  Bar- 
bara u.  Katharina-,  aussen  Christus 
am  Oelberg  u.  die  3  schlafenden  Jün- 
ger, nebst  den  Bildnissen  u.  Wappen 
der  Stifter;  auf  einem  2.  Flügelpaar 
S.  Blasius  u.  Erasmns.  Goldgrnnd) 
1.  H  des  15.  J.  Ausdruck  edel,  Mo- 
tive vortrefflich,  ModeJlirung  stark, 
Färbung  warm.  GrösstentheUs  über- 
sudelt. —  Hotho,  Malersch.  I,  478; 
Passavant,  Beitr.  1846,  189;  Rettb., 
K.  48f.;  W.  235;  dessen  Handbuch  1, 
162;  Sehn.  6,  502. 

Epitaph  am  S  Pff.  vor  dem  Haupt- 
altar  (oben  die  Anbetung  der  Hirten; 
unten  die  Familie  der  Stifter.  Gold- 
grund) g.  1.?  H.  des  15.  J.,  der  Kopf 
Maria  ungemein  schön  u.  innig.  — 
W.  232. 

Epitaph  am  (iV)  Pfl.  gegenüber  (S. 
Anna  mit  Maria  u.  dem  Christuskinde 


1)  Oalailc  b.  Haidaloff,  Ornanent  8, 

T.  4,  6-/: 


auf  den  Knieen;   zu  den   Seitan  S. 
Katharina  u.  Nikolaus;  unten  2  Stif- 
ter. Goldgrund)  vielleicht  vom  Meister 
des  vorigen,  um  1430—40  (?),  i^eich 
jenem  beschädigt.  —  W. 
^.Epitaph  an  einem  jf^Chor-Pfl.  (oben^^ 
die  Yerktludigung;  unten  Bildnisse  voo 
6  Stiftern)  zeigt,   obwohl  gleichseitig 
mit  Wohlgemuth,  eine  von  demselben 
abweichende  Kunstrichtung  und  enfc-     , 
schiedeneren  Einfluss  der  Eyclnchan 
Schule.  —  W.  234.  ' 

Ephitaph  Ulrich  Starcks  (Geburt 
Christi)  147S.  -  Rettb.,  K.;  Schnaase 

6,  *e4s  Note.t$r  ^  ^  jv^V' 

Leben  des  nL  Petrus,  anf  einam 
^Itar  im  Chorumgang,  von  Michel  Wohl- 
gemuth.   .  V,  Vji'*  » 

'  Epitaph  tm  «inem  Schafte  nahe  dam 
Sebaldusgrabe,  ^reuztragung,  imMtt- 
telgrund  die  Kreuzigung,  unten  die 
Familie  Tucher)  14S5  gest,  Überla- 
dene Composition,  die  im  Wesen^dien 
mit  Martin  Schongauers  berühmtem 
Kupferstich  übereinstimmt,  irrig  dem 
W^ohlgemuth  zugeschrieben.  — Hotho, 
Gesch.  2,  261;  W.  233. 

Beweinung  Christi,  alte  sehr  fleisaifB  :^; 
Copie   des  Dürerschen  Bildes  in  dIerV' 
Moritzkp.  —  W.  234.       .. . .  . 

Triptychon  im  0  Chor  rMaria  nüt 
dem  Kinde,  2  die  Krone  haltenden  v. 
5  musicirenden  Engeln,  S.  Katharina 
u.  Barbara;  auf  den  Flügeln  Petmi 
u.  Lorenz,  vor  welchen  der  Domhenr 
Lorenz  Tücher  t  1^03  kniet,  Johan- 
nes d.  Täufer  u.  Hieronymns)  1513, 
nach  Albrecht  Dürers  Zeichnung?,  v. 
Hans  V.  Kulmbach,  dessen  Hanptweric 
—  W.  231;  dessen  Handb.  1,  235. 

Epitaph  an  einem  Pfl.  des  Seh. 
(&önung  Maria  nach  Dürers  Holz- 
schnitt, mit  einer  gewissen  Milderung 
der  Charaktere ;  unten  die  SUfter)  lart, 
mit  klarer  frischer  Färbung.  —  W. 
236. 

Wandgemälde     im     Chommgang 
(Abendmahl)  15   J.,  übeittaltv  ^^ 

Teppich  in  der  Sacristei  (Geburt 
Christi  u.  4  Heilige)  1497.— Rettb.,  K 

Glasmalereien :  —  Gessert,  Gesch. 
.  Führersches  Fenster  (Christus  vor 
Pilatus  u.  andere  biblische  u.  legen- 
darische Scenen ;  Wappen)  g.  1 325  (I). 

Tuchersches  Fenster  (Passionsace- 
nen)  g.   1365;  unten  2  spg.  Wappen. 

Schürstabsches  (Grablegung,  Amer- 
stehnng  nebst  Stiftern)  e.  1379. 

Mehrere  andere  ans  dem  14.  J. 

Holzschuhersches  Fenster  spg.  1480. 


Behaimaches  u.  Hallenches  FeniUr 
1494. 

Bambergsches  Fenster  (Kaiser  Hein- 
rich n  u.  Kunignnde,  S.  Petrus,  Pku- 
los,  Heilige,  BiachOfe  von  Btunbers) 
*pg.  laoi  (I)  TOD  Teit  Hinchvogel  d. 
i.  oder  TOD  Wolf  KaUheimer?  — 
Schoma  KuDStbl.  IS47,  ^.  59;  Wacker- 
nuel,  GlasDial.  171).  ^V-t' 
':  HaxiiniiiaDB  Fenster  [dax  I  und 
Karl  V  mit  Oetnahlinnen ;  darOber  S. 
JacobuB  u.  AodrcaB ;  EBhUoae  Wappen) 
l&U  (I)  von  Veit  Hirachvc^el  d.  a. 

Pflnzingsches  (Sigfried  Pfinzing]  von 
demselbea. 

Harkgrafeufenster  '  (Friedrich  von 


Miria  u.  Johannes)  1515  (I),  nicht 
■  15J5,  beg.  Ton  Veit  Hirschvogel  d.  ä, 
.'•/  nach  HsnB  von  Kuhnbachs  Zeichnung, 
*oU.  von  Veit  Hirschvogcl  d.  i.  und 
■einem  Bruder  Anguatin.  —  Rettb., 
K.;  W.  225.    ■;-:  ,'^i"-   ■■■         ■'-  ■ 

Die  im  Scb.  m^iat  16,  J.,  kL 
Spltalk.  '  zum  hl.  Geist  (1331—39) 
g.  X.  des  15.  J.?:  14S7  erweitert  Flftch- 
fedeckle  Bb.  ohne  Quersch.  j.  Th.,  ohne 
Strebepfl.,  mit  3  gewölbten  polvson  ge- 
BChlossenen  ChOren  und  am  IK  Giebel 
aoBgeknigtem  Tharmchen.  Inneres  1662 
Temnslaltet  Schafte  Seckig,  ohne  Ea- 
piUIer.  —  Lot«. 

OrabnUUer  roh  g.:  —  Lotz. 
Der  ReichBachnitbeis  Conrad  GrOBB 
t  1356,  liegende  Fig.,  über  der  acbt 
aitsende  Gestalten  eine  Schutz- T.  hat- 
ten. —  Rettb.,  S.  44. 

Der  Spitalpfleger  Herdegen  Talmer 
t  1437  liegt  unter  oiner  von  4  ein- 
fachen PS.  getragenen  Schots-T.  — 
Bettb.,  E.  ai. 


..  ._    '  f[lrdie„EeichsreliqmeK" 

g.  1424,  mit  geprägten  Silberblechen 
nnd  Streifen  Obenogen  (in  den  rhom- 
biachen  Feldern  abwechselnd  der 
JoDEfsmadler  a.  der  halbe  Adler  ver- 
bunden mit  einem  suhräE^etheilten  Fel- 
de; in  den  an  den  Kreuzungspunkten 
dorch  strahlende  EOpfe  verdeckten 
lergoldeteo  Streifen  Maaawerk),  an 
den  Rindern  mit  profilirten  Bronie- 
leidten  beschlagen ,  an  der  Unter-S. 
bemalt    (3    re  iquienhaltende    Engel). 

1)  Bberleia,  RiBganalban  T.  3—5.  — 
S)  Ani.  fa.  WoW  I,  9.  —  3)  Abb.  in 
gera.  Nu*.    Aueiger  1801  in  431—440 


seom.  ürspr.  an  der  Decke  des  Hanpt- 

chores  aufgefaflngt 

Spital'  einfach  g.  14.  J.;  1489  (I) 
aber  die  Fegnitz  hinQber  vergrössert 

Hl.  Grabkp.  >  im  Hofe  Bpg.  11.^9.  An 
1  kl.  4  eckiges  Seh.  mit  rippenloaem 
Kr  uzgewOlbe  und  gefaaten  O  Ecken 
Bcbliesst  Bicb  1  ebenso  gestaltetes  scbmä- 
leres  tonnengewÖlbtcB  Chor  an.  Unter 
dem  Dachsima  kl.  4eckige  Fenster,  dar- 
unter 1  mächtiges  Gesims  n.  1  mit  Na- 
sen beseister  Bogen&ies  hinlanft  Stre- 
bepfl. fehlen.  —  Lotz. 

S.  Walpsrglakp.  s.  Burg. 

Brttoken.  „Steinerne"  1457  von  Ja- 
cob Grimm  erbaut  ~  Fleischbrücke ' 
mit  1  einzigen  91^3'  rhein.  weiten  Bo- 
gen o.  reliefge schmückten  süllerartigen 
Aulbaulen  1596—98  von  Peter  Carl  u. 
WolS  Jacob  Stromer  erbant;   1861  re- 


„Der  Bchüne  Brunnen"  '  g.  13S5~96 
in  Meister  Heinrieb  dem  Balier  erbaut 
id  vielleicht  anch  mit  Statuen  '  ge- 
BchmUckt,  ursprünglich  ganz  hemslt  und 
vergoldet;  IS11— 24  unter  Rein  dels  Lei- 
tung erneuert  v.  E.  Bandet  und  Daniel 
Bnrgschmiet  Das  Eisengitter,  1566  von 
Paul  KShn  gefertigt,  mit  modern  g. 
Krönung.  Ueber  einem  c  10'  irel- 
ten  Seckigen  Bnmnenbecken  erbebt  sich 
in  deraelbeu  Grundform  1  reicher  TabkL- 
Uinlicher  Th.-Ban  von  3  GescboBBen 
mit  spitzem  Helm  zu  60'  Höhe.  Unter 
Baldachinen  stehen  am  untersten  Ge- 
schoaa  KOnig  Artus,  Karl  der  Grosae, 
Gottfried  von  Bouillon,  die  7  Kurfürsten; 
JOBoa,  David,  Judos  Maccab&na;  Hek- 
Alexander,  CSsar;  am  2  Geschosu 


1)  Innere  u.  Su»ere  An>.  b.  Wolffl, 
45.  —  9)  Abb.  b.   RallenbRch,  Attai  66. 

3]  Wolir  I,  14.  1)  Heideloir  2,  T.5; 

■.  b.  Chapuy,  moi/m-age  163  ;  dei- 
■ea  Jllem.  21;  FOnler,  Uenkm.  3,  1  d. 
Biuk.;  Luge  n.  KHUch;  Poppet;  Ramir, 
magen-ägt  B2;  Keilb.  35-,  n.  Nürnberg. 
Tatchenb.  1819,  84:  ftilitier,  Brunnen; 
Wilder,  Brannen;  WoltT  1,  10;  2  Blalt- 
omimeDle  b.  Walifaer,  Bildw.  T.  9.  — 
S)  Abb.  b.  Beiadel,  Slalueu  ;  6  li.  Rein- 
del,  Kanitler;  einielne  im  Narnberger 
FraDanlaichenb.  1826  u.  27;  Retib.  38 
(Karl  n.  Jnd»);  Wagner  8,  1.  3  (Kari 
o.  Ana*);  eine  b.  Fiber,  Lez.  i,  49«. 
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Mose  u.  7  Propheten.  Diese  Statuen, 
von  denen  bei  der  Restauration  16  ganz 
haben  erueuert  werden  müssen,  erklärt 
Waagen  in  jedem  Üetracht  zum  Schßn- 
aten  geborig,  was  die  deutsche  6c.  her- 
»orgebrachL  —  Baader  30f.;  Förster, 
Denlnn.  3,  S.  t  der  Uaukanst;  genuan. 
Mob.  Anzeiger  1S51,  140.  162ff.i  ISSU, 
324S:;  Schnaaso  6,  492  n.  XI ;  Rettb., 
K. 3S-3T;  Waagen  362;  Wilder, Bnmnen. 

BniDDcn  in  der  N&he  der  Rocbuskp, 
g.  mit  einer  Statne  (SchvrepjKrmann, 
PeldhauptmaDn  Kaiser  Ludwigs  des 
Bayern). 

Brunnen  auf  dem  PlaU  hinter  dci 
Franenk,  mit  einer  hübsch  er^denen, 
mftssig  ausgeführten  Grzfig.  (GRnsemllnn- 
chcn) '  von  Pancroz  Labenwolf.  —  Kug- 
ler,  Gesch. ;  Waagen  2H2. 

Brunnen  <  im  Rathh.Hof  1557  (I)  von 
denselben. 

Brunnen  *  anf  dem  Lorenzplatz  ma- 
nierirt  barock  15S9  gegossen  von  Bene- 
dict Wunelbaner,  mit  e  Knaben,  6  'i'u- 
u.  der  Statue  der  Gerechtigkeit 


-  Wai 


Q  251. 


Borg  '  (zwischen  1024  n.  39  von  Kai- 
ser Conrad  II  erbaut?)  von  Friedrich 
dem  Hothbart  erweitert  1 15S. 

Der  aeckige  Th. ',  ein  kimatloaes  Ge- 
mäuer, soll  ftlter  als  die  Burg  sein. 
.  Der  sog.  Hcideuth. "  entstand  durch 
nacbträgliche  Erhöhung  der  4 eckigen 
ChQre  der  2  fiboreinander  liegenden  spr. 
Kpp. ''  mit  je  3  gleich  br.  Seh.  n.  je  4 
81.  Die  durch  rundbogige  Gurten  ge- 
schiedenen rippenlosen  Kreazge  wölbe 
haben  rundbogige  Grat-  u.  Schildbügen*; 
die  Sl-  an  den  Basen  Eckblätter  u.  z. 
Tbl.  Kopfe,  in  der  unteren,  Margarethen- 
kp. '  niedrige,  in  der  oberen,  Ottmara- 


ll Geitocheo  v.  Reindel;  Ab.  auch  b. 
Faber,  Lei  4  403;  Relib.  156;  n.  Narnb. 
Taschenb.  —  9l  Kadirt  v.  Wilder  1839; 
Ab.  b.  Wolir  2^1.  —  3)  Ab.  da*.  I,  50. 
41  Eberlein,  Album  14:  Klein,  Uurg; 
Lame  u.  Hauch ;  Qiia^lio,  Samml. ;  Samm- 
ler 2,  96;  -i,  65.  90;  Stillfried.  Alterih. 
H.  5;  n.  Nlirnb.  Taschenb.  IS19,  58;  WdIO 
1,  31-35.  —  8)  Ab.  in  Sammler  2,  SO; 
Wolff  32.  —  6)  Am.  b.  Lange  u.  Rauch; 
WolIT  31.  —  ?l  Abb.  b.  Bborhard,  Ar- 
chiv; Popp  u.  Bfitau  H.  7;  Innere*  bei 
Wolir  33.  34.  —  ■)  Nur  1  Sewtttbe  dei 
M.Sch.,  wohl  an  Stelle  der  uripranglich 
in  der  unleren  Kp.  befiadticfa  tf^weienen 
Oeffnung,   jil   apiiabogig.    —   8}  Innerei 


oder  Kaiserkp.  ■  sehr  schlanke  Schafte 
n.  z.  Tbl.  koriuibi sirende  KapitUer.  Die 
IF  Empore  ruht  in  der  unteren  Kp.  asf 
Pfl.,  in  der  oberen  auf  sehr  niedr^en 
SI.  Aeusseres  mit  anf  Kragatanen  rn- 
bendem  Rundbogenfries  n.  dentaehem 
Band.  Kleine  Ruudbogenfenster.  —  Waa- 
gen  154;  Lots. 

Bfldvarke    von    Soleuhofer    Stein, 

aus  München  hierhei^schickt :  — W. 

Krönung   Marib   nach   Dflrersdwm 

Motiv,   unten   die  Apostel.     Um   1550 

—70;  massige  Arbeit.  —  W.  156. 

Auferstehung  Chrisü  nach  Dflrer, 
etwas  aller?,  aber  minder  gat  gear- 
beitet. —  Das. 

Pharaos  Untergang  im  rothea  Ifeer. 
Etwa   I5b0;  schätzbare  Arbeit. 

Abendmajil,  um  1600  ebenso  itjl- 
nnd  geistlos  als  fleissig  ansgefbbrt 


Hauptaltar   mit   Sc.   (Abeni 
aus  Albrecht  Dürers  Zeit. 

Holzso. : 

Relief- T. '  aus  der  Fraueok.  mg. 
1487,  als  plastisches  Werk  dem  bch- 
rühmten  Bilde  Albrecht  Dürers,  die 
bl.  Dreieinigkeit  mit  allen  Heifigen, 
gleich  zu  achten,  ursprünglich  bemal^ 
j.  broncirt  n.  vergoldet  (in  der  U.,  von 
einem  Rosenkranz  umgeben,  obei  Gott 
Vater,  zu  den  Seiten  Maiia  mit  dem 
Christaskinde  u.  3  Engel,  darunter  3 
Rüiben  Heilige  des  alten  und  neuea 
Bundes  u.  der  alten  E. ;  über  dem 
Rosenkranz  eine  Reihe  von  12  «äde- 
ren Heiligen,  unter  demselben  du 
jtlngste  Gericht;  zu  beiden  S.S.  ood 
unten  23  kl.  Q  Felder  mit  den  Hanpt- 
momenten  der  hl.  Geschichte  von  oer 
Erschaffung  der  Welt  bis  2tun  jOng- 
Bten  Gericht).  —  W,  21U. 

Relief  (KrOnung  Maria)  ',  nrspr. 
bemalt,  j.  grau  angestrichen ;  durch 
Styl,  Adel  der  Kftpfc  u.  fieiasige  Durch- 
bildung sehr  nusgomchnet ,  vielleicht 
aus  der  früheren  Zeit  von  YeitStoas. 
-  W.   155. 

Belief  aus  Laodsbnt  (Christus  als 
Lehrer  u.  die  12  Apostel,  halbe  Figg. 

'  '"""      ''  ligfalligen  Köpfen 


mit  lebendigen  i; 


1)  Abb.  Heideloff  1,  T.  8;  Detaili  in 
dessen  Ornsm.  2,  T.  1,  e;  3,  T.  I .  a-ä; 
Kapital  b.  Keltb.  T;  Inneres  b.  Sighart, 
Gesch.  170.  —  3)  Rettb.  77;  2  der  U. 
Darilellongen  das.  78r.;  Eioielnea  b. 
Wagner  1,  5;  2,3.4.  — S)Sammler3,  49. 


Nürnberg,  Borg. 
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o.  gat  bewegten  flcisig  beendigten  Hän- 
den) gegen  1500?,  zart  bemalt.  ->  W. 
156. 

Belicf  (Anbetung  der  Hirten)  A.  d. 
IH.  J.?  bemalt,  von  untergeordnetem 
Werth. 

Sohnitzaltäre :  ^  (Maria  mit  dem 
Kinde,  Constantin  u.  Helena;  oben 
das  jüngste  Gericht  von  müssigem 
Wert  he)  mit  sehr  guten  Gemälden  auf 
den  Flügeln  (S.  Martin  u.  Wenzel: 
aussen  i  lisabeth  v.  Thüringen  u.  Bar- 
bara) zwischen  1470  u.  SO,  wahrschein- 
lich von  Michel  Wohlgemuth.— Kettb. 
K.;  W.   155. 

Altar  gegenüber  dem  vorigen  fvier 
Heilige),  mit  ziemlich  rohen  Gemälden 
auf  doppelten  Flügeln.  —  W.  155. 

Gemälde  (Procession  v.  Mönchen, 
Bischöfen  u.  Volk,  mit  goldener  Luft) 
um  1460?,  von  Wohlgemuth  unabhän- 
gig, aber  unter  niederländischem  Ein- 
Huss.  —  Hotho,  Malersch.  1,  489; 
Rettb.,  K.;  dessen  Briefe;  W.  156. 

Th.  Lug  ins  Land  '  mit  4  4eckigen 
Eckthürmchen  g.  1367,  von  Buckelstei- 
nen. 0 

Walpurgiskp.  g.  142«^,  unbedeutend. 

Kaiserstallnng  ^ ,  ursprünglich  Eom- 
haus,  spg.  1404—95  (I)  von  Hans  Be- 
haim  d.  ä.  erbaut.  Einfacher  Quaderbau. 

Das  Uebrige  rührt  theilweise  wohl  v. 
der  1520  vorgenommenen  Renovirung 
her.  Die  Basteien  sind  1538^45  Ton 
Paul  Behaim  u.  Simon  Rösner  erbaut. 
Um  1S56  ist  vieles  modern  gothisirt 
worden. 

Gtexn&lde  im  gr.   Saal  nächst  der 

Kaiserkp. :  —  Waagen  1 57-- 161. 

Nürnberger  Schnle  2.  H.  des  14.  J.  ?: 
Theile  vom  Imhofschen  Altar  (siehe 
Lorenzk.),  z.  Thl.  in  der  Kp. 

Dieselbe  1.  H.  d.  15.  J.:  Christus  als 
Weltrichter   auf   dem    Regenbogen 

-  thronend,  aus  der  Predigerk.  — 
Rettb.,  K 

Uebergang  von  der  g.  zur  Wohlge- 
mutbschen  -M^eise:  Triptychon  aus 
der  Predigerk.  (Christus  am  Oelberg ; 
die  Flügel  mit  dem  Abendmahl  und 
der  Geisselung,  Christus  vor  Pilatus 
und  der  Dornenkrönung  im  S.Zim- 
mer. Goldgrund).  —  Hotho,  Maler- 
schnle  1,  482f.;  Rettb.,  K.  63;  W. 
159. 


1)  Beide  b.  Eberhard,  Archiv.  —  9) 
Saauiler  2,  96.  —  S)  Wolff  69  link«; 
Feofter  b.  Kallenbach,  Aiitf  79,  5. 


Nürnberger  Schule  2.  H.  des  15.  J. 
(Kreuztragong),  sehr  gut 

Michel  Wohlgemuth  (jüngstes  Gericht, 
eins  seiner  frühesten  WerkeJ  aus 
der  1471  erneuerten  Rathsstuue. — 
Rettb.,  K. 

Dessen  Schnle:  Christi  Himmelfahrt; 
unten  die  anbetenden  Stifter  aus 
der  Familie  Tucher.  -   W. 

Dieselbe  14S1:  2  Flügel  vom  Haupt- 
altar der  Augustinerk.  (S.  Bartho- 
lomäus Q.  Barbara).  —  Rettb.,  K. 

Dieselbe:  2  Altarflügel  (2  Darstellun- 
gen aus  der  Legende  des  hl.  Veit). 
Ebendaher. 

Nürnberger  Schule  14U3  (Opfer  des 
heil.  Gregor)  aus  der  Predigerk. 
Farbe  schwächer  als  bei  Wohlge- 
muth, einige  Köpfe  vorzüglich.  — 
Rettb.,  K. 

Hans  Scheuffelin  1517  (I):  Ecce  homo, 
treffliche  Composition  in  leichter 
Ausführung  in  Leimfarben. 

Ders.?:  Verkündigung. 

Hans    von    Kulmbach    (Yerurthcilung 

Christi;    Ecce  homof;  Abendmahl; 

Christus  als  Gärtner),  sehr  geringe 

Fabrikarbeiten. 
Ders.  (Grablegung,  Beweinuug  Christi), 

dgl 
Ders.  (Kreuztragung ,  Christus  in  der 

Vorhölle,  Himmelfahrt),  dgl. 

Christoph  Amberger  1560  (hl.iBrigitta). 
—  Rettb.,  Briefe. 

r  „Meister  mit  dem  Weberschiff- 
chen*' (wiihrscheinlich  Johann  von 
Köln  in  Agnetenberg  b.  Zwoll),  nicht 
Martin  Schongauer;  Triptychon  aus 
der  Katharinenk.  (Anbetung  der  Kö- 
nige ;  auf  den  Flügeln  Verkündigung, 
Geburt,  Flucht  nach  Aegypten,  Kin- 
dermord). Köpfe  von  wahrem,  zum 
Thl.  rührendem  Ausdruck.  —  Waa- 
gen, Nachtr.  1S50,  396. 
Gerhard  van  der  Beire?:  S.  Georg 
mit  dem  Lindwurm. 


üf^i 


Byzantinisch:  S.  Helena  u.  Constan- 
tin, oben  der  segnende  Heiland. 

Im  2.  Zimmer:  —  W.  161f. 

Ulmer  Schule  15.  J.,  Hans  Schühlein: 
Verkttndiffung  u.  Anbetung  der  Kö- 
nige, Genet,  FIncht  und  Kinder- 
mord. —  Rettb.  K.  47. 

Schwäbische  Schule:  Kreuzabnahme. 
Erinnert  am  meisten  an  Hang  Bil- 
dung Grien. 
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Nürnberg. 


Hans  Bnrgkinair:  Bildniss  Herzog 
Friedrichs  y.  Sachsen.  —  Waagen, 
Handb.  1 ,  257. 

Hans  Holbeins  Schale:  Bildniss  eines 
Geistlichen. 


1  sehr  guter  Schüler  Michel  Wohlge- 
muths:  Altarflügel  aus  der  Predi- 
gerk.  f betende  Mönche  u.  Nonnen, 
der  Pabst  an  der  Spitze).  —  Kett- 
berg, K. 

Gute  alte  Copie  von  Dürers  Geburt 
Christi. 


Niederrheinische  Schule:  Altarflügel 
(Christus  am  Kreuz). 

Im  3.  Zimmer:  -  W.  162—18«. 

Landshuter  Schule  (5  Heilige  j  oben 
kleinere  in  halber  Figur),  zeigt  viel 
Verwandtschaft  zu  Hans  Burgkmair. 

Nürnberger  Schule  um  1450?  (Maria 
mit  dem  Kinde,  Katharina  n.  Bar- 
bara) von  hohem  Werth.  —  Hotho, 
Malerach.  1,  487. 

Dieselbe:  2  Altarflügel,  s.  das  Trip- 
tychon  im  ac,  Saal. 

Dieselbe  zu  Wohlgemaths  Zeit,  aber 
von  ihm  unabhängig  (Triptychon: 
Leben  der  hl.  Katharina.  Goldgrund). 
Motive  gut  gedacht  Falten  sehr 
knittrig. 

Ein  von  Wohlgemutb  u.  Dürer  unab- 
hängiger Meister  von  reincrem  Ge- 
schmack :  Epitaph  der  Familie  Löf- 
felholz aus  der  Lorenzk.  (hL  Fami- 
lien auf  Goldgrund),  1504  gest  — 
Rettb.,  K. 

Hans  Scheuffelin  (Legende  des  heil. 
Onofrius). 

Im  Gang  vor  den  Zimmern  ne- 
ben dem  Saal:  —  W.  167. 

Hans  V.  Kulmbach :  Geisselung  Christi, 
gehört  zu  obigen  Fabrikarbeiten. 

Ders.?:  2  gr.  Altarflügel  (Joachim  u. 
Anna  an  der  goldenen  Pforte ;  Ge- 
burt Maria;  Darstellung  Maria  im 
Tempel;  dgl.  Christi.  Aussen  die 
Grablegiing)  1504. 

Denk-SL  auf  der  Fürther  Haide,  am 
Wege  von  Nümheig  nach  Altenfurth,  im 
Walde  spg. 

Frohnwaag^  (Winklerstrasse  S.  1) 
einfach  spg.  1495. 

Relief  ^  über  dem  Tbore  (Wftffen 

von   Waaren  u.  Entrichtung  der  Ab- 


1)  Ab.   b.  Mayer,    Alt    Lief.  5.  1842; 
Relib.  88. 


gäbe)  1495   (I)  von  Adam  Kraft  mä- 
sterlich  ausgeführt 

Qemaidegalerlen  s.  Moritzkp.,  Burg, 
Landauer  Kl. 

Hallgreb&nde  *  einfach  spg.  1498  -  1500 
(I)  von  Hans  Behaim  d.  &.  erbant  Ko- 
lossaler Quaderbau  mit  auf  26  Pfl.  kühn 
gewölbtem  Herrenkeller  n.  schönem  Por- 
tal. —  Rettb.,  Br. 
Handelsgrewerbsohnle : 

Holzso.  *(y  Richter  mit  Stab  n.  Wage 
sitzt  auf  einem  Greifen  zw.  einem  Rä- 
chen und  einem  Armen,  welche  Recht 
suchen.  Neben  dem  in  den  Geldsack 
greifenden  Reichen  war  ursprünglich 
1  Teufel,  neben  dem  flehend  cae  H&nde 
fidtenden  Armen  1  Engel  angebracht), 
früher  im  Zimmer  des  2.  Bürgermei- 
sters im  Rathh.,  A.  des  16.  J.,  schön, 
von  ergreifender  Wahrheit  und  Fein- 
heit der  Charakteristik. 

Heuwag^  an  der  Schutt  14S8. 
TTiTiTipg  der  Goldschmiede. 
Pokal  *  von  Silber  2.  H.  d.  16.  J. 

Klöster:  Augustinerkl..  s.  Aug.-E.— 
Dominicanerkl.  enthält  j.  die  Stadtbiblio- 
thek n.  das  Maximiliansmuseum. 

Eboracher  Kl.  (L.  345),  j.  Landgericht 
spg.  1482;  erneuert  1568  u.  1731.  Die 
Kp.  1483  von  Hans  Beer  erbaat  An 
der  Ecke  1  Marienbild. 

Karthfiuserkl.  s.  die  K. 

Landauer  Kl.  ^  j.  Kunstschule,  spg. 
1502—11;  grösstentheils  modern. 

Ghemälde:  —  Waagen  200-*-218. 

Frans  Snyders:  Nr.  2.  Jagd,  im  1. 
Saal. 

2.  Saal 

Albrecht  Dürer  um  1510:  *Nr.43.  44. 
Karl  der  Grosse  '  im  Kaiscromat, 
überlebensgr.  Fig.  von  grossartigem 
Charakter.  Kaiser  Sigmund.  —  W. 
201. 

Ders.,  Copien  v.  Georg  Fischer:  Nr. 
81.  82.  Petrus  u.  Johannes;  Mar- 
cus und  Paulus.  Die  Originale  % 
1526  von  Dürer  dem  Rathe  seiner 
Vaterstadt  zu  ewigem  Ged&cht- 
niss  geschenkt,  wurden  1627  an  den 
Kurförsten  Max  I  v.  Bayern  abge- 

1)  Ans.  b.  Wolff  47  53  links.  —  9) 
Ab.  b.  Reltb.  89.  —  8)  Becker  n.  Hef- 
ner  2,  20.  —  4)  Wolff  69,  rechts.  — 
S)  Stich  V.  Reindel;  mich  b  Hornayr« 
Wien.  B.  1,  H.  3  —  6)  Stich  ▼•  Rein- 
del in  gr  Fol.;  Abb.  b.  Reltb.  116;  ■• 
Nbrnb.  Taschenb.  1822,  160;  Waagen, 
Handb. 


treten,  aar  die  Unterschriften  blie- 

beo  inrack.  —  W.  2oi. 
Georg  Pens:   'Hr.   71,     Bilduisa   des 

ötterreichiEchen    Qtnerals    Sebald 

Schinner,   eines    NOrobergera ,    ini 

UanuBCh,   litzend  n.  fast  von  rorn 

genomirunen.  —  W.  211-1. 
Bus  Borglonair  d.  j.*  1541:   Nr.  94. 

Eine  Mutter  mit  2  Kindern.  —  W. 

2(15. 
Peter  Breof^el  d.  j. :  Hr.  97.   PretUgt 

JohamÜB  in  der  Wtkste.  —  W.  206. 
1.    Cabinet. 
Peter   Brenghel   d.   &.:    Nr.   20,    der 

Kindennord.  —  W.  207. 
Tinkeboom:  Nr.  19.  Predig  Joh&nnb 

in  der  Woate.  —  Diis. 

4.  Cabinet  (im  ObcrgeschoBs). 
Boland  Saverj :  Mr.  86.    Der  babylo- 
nische Thormban. 

5.  Cabinet. 

Peter  Brenfhel  d.  L  oder  eher  Vinlt- 
keboom:  Nr.  119.  Eirchweihe.  - 
Vi.  211. 

Sebasüan  Fr»ncken:  Nr.  121  123. 
llarktplstz;  Straise. 

6.  Cabinet. 

Uichel  WohlgemnthB  Schule :  Tom 
Hochaltar  der  AogOKtinerk.  Nr.  160. 
161,  Tier  mr  Suäki  gehörige  Bel- 
üge, Ton  einem  sehr  jnriEsigen  Schü- 
ler; *Nr.  173,  8.  Veit  einen  Teufel 
anatreibend,  TOn  einem  besferen 
BchQler;  »Nr.  177,  S.  Veit  /um 
GStiendienat  an^^rdert.  von  Eas- 
par  SoBUthaler.  148^  (I).  —  W.  2 1 3. 
316  j  Bettb.,  K. 

Albrecht  Dflrer  1500;  "Kr.  I6a,  Her- 
cnles  ichieast  anf  die  Iliirpyen,  geist- 
reicho  in  Leimfarben  äi^Keftthrte 
Compörition,  sehr  «erdorben.  — 
W.  214. 

Hans  Sehloffelin  1S1&  (I):  *Nr.  164, 
*  BkJEie  snr  Belacentng  von  Bethu- 
•-  Ua  (raL  Bathh.  in  Nördlingen).  - 
W.  214. 

Hbbs  t.  Knlmbadi:  «Kr.  lue.  167,  g. 
Coamaa  n.  Danäan.  —  W.  215. 

Der*.:  *Sw.  IIL  ISO.  186,  S.  Bu-ba- 
n;  VeAHndignng;  Geburt  Chmü. 

—  Du. 

Albrecht  Altdoifer   1S06:    *Nr.    17'J. 

Kreosf 

Werk.  -  . 

Den.:  *Nr.   187,  Landschaft.  —  W. 

118;  Buidh.  1,  238. 

Chtiitoph  Amberger?  *Nr.  1^3,  mlnn- 
Uebe«  Bildnin,  etwas  verwucben. 

—  w.  an. 


Hans  Bn^anairt'Nr.  176.  Aidwtnog 
der  Hirten.  —  W.  316. 

Hans  Holbein  d.&.:  Nr.  165. 1  «9,  Mar- 
tyrien der  Apostel  JotMuines  oud 
Mutthias.  — W.  215;  dessenlUndb. 
l,  181. 

Signituid  Holbein:  *Nr.  184,  Marien- 
bildchen mit  Engeln,  anf  Goldgrund. 

—  PatsaTant,  Beitr.  1846,  183;  W. 
217;  dessen  Handh.  t,  1B2. 

Jobsjui  Cr&nach?:  *Nr.  168,  Yenosn. 

Am«.   —   Schncbardt,  Cranach   2, 

120. 
Lncaa  CruachB  Schnle:  *Nr.  170,  Büd- 

sisse:  Friedrich  der  Weise,  Johann 

der   Bekenner  n.  Johann  Friedrich. 

-  W.  215;  SchuchardL 

Dies.  1633:  Nr.  181,  Lnthera  Bildniss. 
Dies. :  Nr.  1B2,  Melanchthons  BildiÜBS. 

GerbardTSaderMeire?  Hr.  189,  Frtth- 
ling  a  Winter  orit  b«denlnngSToUer 
Stsihge.  —  W.  318. 

Jan  van  Hemeuen:  Hr.  IfifL  157,  Jo- 
nas von  Walfisch  uagtflneen ;  die 
3  Minner  im  Feneroftn. 

Niederlindiseher  Nachahmer  italieni- 
scher Kann:  Nr.  158,  Lacretia.  — 
W.  313. 

Anlon  Bloor?:  ^r.  159,  weibliches 
BiidnisB.  -  W.  213. 


Im  Ynpiranm  der   Kp.    efn  iptteit» 

PoAat  von  1506  m  mh  nndbogiger  Oeff- 

nnng  n.  flitdier  Gliedenmg,  deren  Bttbe 

sich  im  Eislirtdeii   kräiueo;  ferner 

EnAtUne  UdoHa)  1533,   dat  letste 

Werk  Peter  Mschers.  —  W.319. 

Die  spc  1607  a  B  erbaute  Kp.  '  bat 
2  gewundene  Sobafi«  mit  Ki^iEtUeTB  o. 
Eierlicha  Nets^wOlbe,  deren  t.  ThI.  her- 
abhängende Rroen  Ober  dem  Schlos- 
stein  die  Elg.  des  nfaetufcUi  Hrilan- 
des  tragen.  —  Bettb.,  K  ;  magm  219. 
Holzso. :  £oBenkz«u-T.,  j.  in  der 

Eaiserkp.,  s.  dort. 
BenuuteB Cmdfix  Ton  etuemBosoi- 

kranz  nmnben,  nahar  Engel  mit  den 

MartenrMtzengen,  reich,  gut  uce- 

ordnet,    doch    Ton   untergeordnetem 

KnoWwerth.  —  W.  322. 

die  mit  einem  Jo- 


2,  267;  Poppel:  Wolf  T.  ...  —  ■,  .— . 
b.  Wagaar  I,  4:  Bettb.  76;  Faber,  Ln. 
4,  509 ;  Bberbard,  AicUt. 


hannes  unter  einem  Crucifix  gestan- 
den  hat,  am  1500,  wahr,  schon,  vi- 
Kreifend,  von  reinem  Styl  und  edliMi 
OeaichtszOgen  (s.  Gnadenberg].  —  W. 

■1-n. 

RBlunen  zd  dem  j.  in  Wien  befind- 
lichen 1511  vou  Albrecht  Dürer  ^i'- 
malten  Bilde  der  hl  Dreieinigb^it,  iiii 
Giebelfelde  Christus  ah  Weltiichter 
zw.  Maria  u,  Johannes,  nebet  2  posau- 
nen den  Engeln. 
KanstBOhule,  s.  Landauer  Kl. 

Ma-Hmnta.TiHTTmHaTiTn   far  niittelaltc?r- 

liche  DenkmUlcr  im  Kreuzgang  n.  Coci- 

Tentsaal  des  ehemaligen  Dominicanerkl. 

Abesse  '  von  Sc.  aus  Heilsbronit, 

Nürnberg. 

Haeetim,  gennanlsotaesinderEan- 

iiammliingen  mittelalterlicher  Kunst- 
werke u.  GerUtbe  jeder  Art',  tbeils 
im  Original,  tlieils  iti  getreuen  Na<  L- 
bililungen.  —  v.  Eye,  Wegweiser;  g.T- 
maii.  Mw.  Anzeiger  1S&5,  3.  7.  -.lt.. 
6ä.  SO.  U4.  172.  206.  229.  279.  3l5i 
lS5i;,  8.  14.  35.  73.  105.  12t).  Uib. 
193.  204.  234.  277.  308.  333;  1857  S. 
324;  1859  S.  413  nebst  T.;  1860  S. 
6.  44  nebst  T.;  1861  S.  11  nebst  T: 
1962  S.  46  nebst  T-  (K.-Fahne  aus  s! 
Sebald?  Ton  Albrecht  Dürer].  1<J^; 
,JIationalniu3euDi." 
P&urhOfe:  TOD  S-  Lorenz  *  apg.,  üer 

Chorerker'  [iZI  von  Konratl  Kdaholpi', 

der  andere   Erker  *    14SU    von  Loienr. 

Tücher  erbaut.     In   HeideloAB   g.  styl 

reetaurirt. 

Wandgeiaaide  (3  Heilige)  in  der 
Vorhalle  des  Treppenhauses  15.  J.^  — 
Hotho,  Halersch.  1,  iSb. 
Dgl.  im  ehemaligen  Winterrefecru- 


gen]  1.  H.  d.  15.  J.,  nicht  mehr  sieht* 
bar.  —  Hotho,  Malersch.  I,  4&4f.: 
Schoms  KunatbL  1844  S.  228. 


1)  Witlher,  Bildw.  —  9)  Rocker  ii. 
Heiner  2,  T.  10.  II.  22-  38.  52.  53; 
Eye,  Weffweiier;  Eye  d.  Falke;  „Natio- 
nal mufeuni."  —  9)  lleideloff  l,  t.  15 — 
17;  Ue<aiU  in  dcoen  Ürnamenl.  3,  T.  5. 
c;  12,1.7;  13,  T.4,e;  Majer.CbörleinO, 

—  \)  Hiyer,  <'hÖr1e)D  6-  —    Sl  da*.  T. 

—  6)  Ergauie  Ab.  b.  Heideloff,  Ontsm, 
13,  T.  2. 


2  Eltern  <.    Am  Uteren  Ban  ein  reicher 
Erker",  der  nnter  seinen  gr.  3theUipn 
t'ensteru   mit  Relieft   aus   dem   Leben 
Maria  geziert  ist    Im  ehemaHfteti  Son- 
merrefectorium  eine  getifelte  Holadecke.* 
OlaBmRierelen  (3.  Lncas  Haria  ma- 
lend; KrSmmg  Manu ;  der  Probst  Mel- 
chior Pfinzing  n.  Wappen]    1513   TOn 
Veit  Hirschvogel   d.  h.    Nicht  iMbr 
hier? 

Kathh.  Saal'  g.  !3:l2-40;  1613—15 
ausgeschmückt;  mit  holeemem  Tonnen- 
gewölbe und  einfachem  Erker.*  Theile 
der  ROckseite  und  des  Hofes*  apg.  um 
1515  (1]  voD  Hans  Bebaim  d.  IL.  erbant, 
a^  durchbrochener  von  ansgekrajjten 
Sr  getragener  Hofgalerie  u.  einem  Er- 
ker '  mit  Fischblasen  von  1521.  Das 
üebrige'  ßnss.  1616-19  von  Enchaiini 
Karl  Uolzschuher  erbaut,  mit  acbOnem 
Flur  ",  dessen  KrenzgewOlbe  auf  3  Pä. 
ruhen.  —  W.  266;  Pröhle,  Vaterland: 
Nttrnbcrger  Rathh. 

BtalsrellefB  ">  im  Saal  (Kaiser  Lud- 
wig der  Bayer  auf  dem  Thron  sitxend 
mit  Scepter  u.  Reichsapfel,  die  Fflste 
aul  i  Lüwen  setzend,  zu  den  Seiten 
2  Adler  u.  2  die  Krone  hallende  Eo- 
geL  —  2  weihliche  ¥\gg.,  die  Stadt 
NOmberg  und  Brabant,  die  zwJBcben 
beiden  bestehenden  Uandelsverbindnu- 

5en  versiunUchend)  g.  2.  H.  d.  14.  J.7, 
emalt  u.  ?ergoldet. 
S  Pergamentliaiidsatirlfteii  in  der 
Rathsbibliothck ,  14.  J.,  Fol.  mit  33B 
Abb.  aus  beiden  Tesiaraenteo.  -  Anf- 
sesG,  Anzeiger  2,  WS. 

Wandgemälde  (Allegorie  zur  Wm- 
nnn^  vor  ungerechtem  Gericht;  une 
Mnaikantengnippe  "  und  üriumphsiig 
Kaiser  Maximilians]   1äl8     21  vonAl- 

1)  Mayer ,  Chitrt.  4. 6.  —  9)  HeidelA; 
RoMd  1,  T  19;  Unft  n.  Rinch;  Uwj», 
ChöTl.  3;  Hamee,  inoyen-^29;  Rellb. 
25;  neuea  NQrnb.  Tiscbenb.  1819,  77: 
Wolff  1,  42;  Kiigler,  Bauh.  3,  335.  — 
S)  Heidelnir,  Ornnm.  S.  T  8.  —  4)  In- 
nere* b-  pDjipel:  Wolff  25.  —  8)  Hayw, 
Chörlein  I.  —  6)  Abb.  b.  Heideloff  T. 
11—14;  denen  Ornament.  18,  T.  S.  7-, 
Detail*  das.  8,  T.  8,  e-g:  13,  T.  6,  «; 
18,  T.  8;  Ans»,  b.  Wolff  23.  24.  G3.  — 
7>  Mayer,  Chörlein  3.  -  8)  Gnhl  und 
Caapsr  T.  91,  6;  neues  Aarnb-Taabhenb.; 
Wolff  21  23.  —  »)  Wolff  22.  —  10) 
Walther,  Rildw.  4,  T.  11.  12  -ll)Abh. 
b  Eye  und  Falke  H.  8;  eine  auch  im 
Denlich.  Kunalhl.   1856  Nr  49. 
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brecht  Dflrer  nach  Wilibald  Pirkhei- 
mers  Angabe  gefertigt;  1620  von  Ga- 
briel Weyer  übermalt,  verblasst.  — 
W.  267;  dessen  Handb.  1,  213. 

Wandgemftlde  am  Aeussem  *gegen 
das  Rathhaosgässlein,  von  Georg  Pens, 
sehr  verwitterte,  kaum  eiicennbare 
üeberreste.  —  Locbuer. 

„Sdhau^^  *  neben  S.  Sebald  g.  mit  zier- 
lichen Giebeln  o.  2^nen.    Zerstört 

Schnlgeb&ude  von  S.Lorenz  spätestg. 
152S,  mit  gr.  br.  Erker.*  (L.  Nr.  14.) 

Stadtbibliothek  im  ehemaligen  Do- 
minicanerkL :  —  n.  Nümb.  Taschenb. 
1S19,  164. 

Reliquiar'  von  Holz,  mit  Silber- 
blech aberzogen  und  mit  vielen  ge- 
gossenen Figg.  geschmückt,  zierheb 
g.  nm  1500. 

Oem&lde  (Bildniss  des  Erasmas) 
1537  von  Georg  Pens. 

Miniaturwerke :  —  W.  270—76. 

Evangelistar  in  Fol.  (bez.  Nr.  91. 4) 
10.  J.  mit  reich  mit  SL  u.  Bögen  ge- 
schmückten Canones  und  4  prachtvol- 
len Initialen. 

Evangelistar  in  FoL  1.  H.  des  12. 
J.?  mit  sehr  alterthümlichen  Evange- 
Ustenbildem  in  Guasch  und  mehreren 
prächtigen  Initialen. 

Lateinischer  Psalter  1.  H.  des  13. 
J.?,  für  die  Zeit  von  geringem  Knnst- 
werth. 

Lateinisches  Breviar  mit  französi- 
schen guten  Bildern,  zw.  1300n.  1360. 

Niederländische  Bibel  von  1360  mit 
rohen  Federzeichnungen. 

Ausgabe  des  Justinianischen  Codex 
von  Haloander,  1529,  FoL  mit  dem 
Schilde  des  Achill  als  Titelbild,  die 
Flgg.  in  der  Tracht  der  Zeit  sehr  le- 
bendig und  fleissig,  2  Ränder  pracht- 
voll verziert 

Pandekten  in  kl  Fol.,  auf  dem  Titel 
ein  Rc'chtsgelehrter  von  sehr  leben- 
den Zuhörern  in  Dürers  Geschmack 
umgeben,  am  Rand  der  Vorrede  3  sehr 
zieniche  Bilder. 

Evan|»li8tar  in  FoL  mit  43  leicht 
und  frei  in  Dürers  Schulgcschmack 
gemalten  Initialbfldem  und  schönen 
stylgemässen  Randarabesken  von  Kon- 
rad Frankendorfer  (I). 

Thore.    Am  Thiergärtnerthor  ein  4- 


1  eckiger  spg.  Th.  *  mit  ausgekragten  £r- 
kerthürmchen  an  den  Edcen.  —  Laa- 
ferschlagth.  1508.  —  Von  den  4  runden 
Thor-Then.>,  erbaut  1555-68,  führte 
die  am  Laufer-,  Frauen-  u.  SpittlerUior 
Georg  Unger  aus.  Die  einfach  4eckigen 
Festungsthürme  der  doppelten  Stät- 
roauem  sind  mit  spitaen  Zeltdächern 
bedeckt  ~  Rettb.,  Br.;  Sammler  2, 106. 

ünaohlittliaTis»  (L.  171),  j.  Schnlhans 
einfrich  spg.  Rundbogiger  Vorbau  vor 
der  spitzDogigen  mit  gekreuzten  Stäben 
vorsehenen  Thür. 

Weinstadel  am  Maxplatz  1446. 

Wolmh&Tiaer.  * 

„Nassauer  Hof  gegenüber  S.Lorenz 
(L.  30)  g.  uin  1350-60?  mit  Erker«, 
Eckthürmchen  u.  Zinnenkranz,  sehr  ma- 
lerisch. Am  halb  8eckigen  Erker  Re- 
liefe aus  dem  Leben  Maria. 

Tafelanfisatz  von  vergoldetem  Sil- 
ber spg.  1503,  in  Form  eines  mit  acht 
nümbergischen  Figürchen  bevölkerten 
und  von  einer  Meenungfer  getragenen 
SchiffiB.  —  Rettb.,  K. 

Hans  im  Prechtelsgässlein  {S,  925?) 
mit  Erker  ^  g. 

Haus  in  der  Paniergasse  dgl.'  g. 

Hans  am  Dötschmannsplatz  {S.  1001) 
spg.,  mit  Erker.* 

2  Häuser  am  Obstmarkt  (5.  906  und 
984)  spg.,  mit  schönen  Erkern.  *® 

Paumgärtnersches  Hans  (Theresienstr. 
S.  599)  spg.  mit  dem  hl.  Georg"  von 
Adam  Kran.  Von  demselben  vielleicht 
^  Marienbild  am  Nachbarhause  {S. 
598),  und  das  Relief  am  Hause  S.919 
in  der  Bindergasse  (Josua  und  Caleb, 
die  eine  Weintraube  tragen).  —  Rettb.,  K. 

Kraftsches  (ehemals  Pfinzingsches ) 
Hans  (Theresieiistr.  S.  573)  spg.,  diestei- 


1)  Aas.  in  Nfinib.  Baudenkm.  —  9) 
Mayer,  CkArloa  21.  —  S)  Becker  and 
UeÜDer  2,  44« 


1)  Eye  u.  Falke  H.  9;  illnstr.  Zeitg. 
20,  404 f.;  Wulff  44.  —  9)  Uoge  «od 
Rauch;  Poppel ;  Wolff49  Oinks).  58 1 oben). 
75  (oben).  100.  •—  S|  Rettb.  61.  —  4) 
Chapuy^  AUem,  35;  Förster,  Gesch.  3, 
12;  Kallenbach,  Atlas  86;  Details  in  des- 
sen Album  20;  Mayer,  Chörlein;  Pugm, 
Umher  kauses  T.  10.  —  §)  Beideloff  1, 
T.  18;  Kallenbach,  Atlas  52;  Samml.  v. 
Zeichn.  3,  T.  5;  Lange  a.  Rauch;  Ra^ 
mit^  fnoycii-4sv39;  ReUb.,  IL30;  Wolff 
1,  6;  Kugler,  Bank.  3,  334.-  6)  Mayer, 
Chörlein  8.  -  7)  Das.  15.  —  8)  Das. 
13.  ->  9)  Das.  14.  ^  10)  Das.  19.  20; 
der  eine  anch  b.  Heideloff  2,  T«  4;  Welff 
63.  —  11)  Ab.  in  Nflmb.  KfinslL  1,  T.3. 
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Nürnberg,  Wohnhäuser. 


nemen  Ho%alerien  denen  im  Rathh.  Ton 
1521  ähnlich. 

Walbingersches,  urspr.  Stromersches 
Hans  (S,  880,  freistehend  neben  der 
FrauenK.)  spg.,  mit  reicher  Galerie*  im 
Hofe. 

Schenrlsches  Haas  (Bnrgstrasse  S.  606) 
spg.  1489.  Im  sog.  Pfalzgrafen-  oder 
Kaiserstübchen  ^  l  sehr  zierliches  Ge- 
täfel von  Lindenholz  u.  reiche  Thüren '. 

Eckhaus  (Wunderburggässlein  S.  939) 
spg.  1499  (I),  mit  einem  Marienbilde  aus 
Adam  Kratts  Werkstatt? 

„Buckelmüllerei^'  ^,  auch  „gläserner 
Himmel"  (Ecke  der  Bindergasse  5.  570, 
hinter  dem  Rathh^  spg.  1503;  1853  um- 
gebaut.   An  der  Ecke  1  Marienbild. 

Pfistersches  Haus,  urspr.  einem  Ga- 
briel Bronner  gehörig,  (Winklerstr.  5.  l  c.) 
spg.  mit  dem  englischen  Gruss^  von 
Adam  Kraft  1504. 

Gasthaus  zum  rothen  Boss  am  Wein- 
markt mit  spg.  Galerie. '^ 

Haus  S,  875  spätestg. 

Albrecht  Dürers  Haus'  (am  Thier- 
gärtnerthor  S.  376),  Fachwerksbau.  Nur 
die  Küche  u.  1  ki.  Zimmer  noch  alt 

Haus  (Karolinenstr.  L.  345)  spätestg. 
mit  Marienstatue. 

Haus  (A.  368)  mit  einer  spg.  Stein- 
galerie* von  1498  (I). 

Haus  der  Familie  v.  Tucher  (Grasers- 

fasse  />.  951)  mit  einer  spg.  Kp.  vom 
:.  des  15.  J.?,  worin  Glasmalereien  aus 
dem  15.  u.  dem  E.  d.  16.  J.  —  Schoms 
Kunstbl.  1833  S.  73.  79. 

Häuser,  an  denen  g.  und  Rnss.- 
Elemente  vermischt  vorkommen. 

Gessertsches  Haus  (Winklerstr.  5.  40 
/?).  Im  Hof  1  Gang  mit  steinernem  Ge- 
länder^ von  1516.  Im  Innern  spg.  Holz- 
schatte. '® 

Haus  S.  13,  mit  Erker. 

Haus  in  der  Königsstr.  (L.  823^  mit 
sehr  einfachem  Erker**  von  1522  HJ  und 
einer  Marienstatue   aus   der   1.  H.  des 


1)  Heideloff,  Ornament.  tO,  T.  5-8; 
11,  T.  6-8.  -  2)  Wolff74.  —  8)  Hei- 
deloff, Ornam.  12,  T.  4;  13,  T.  6;  15, 
T.  5.  —  4)  Wolff  94.  —  »)  Wayer,  AU. 
1842,  Lief.  8.  —  6)  Heideloff,  Ornam.  9, 
T.  4,  d.  —  7)  Lange  u.  Rauch;  Samml. 
II.  3,  Titel;  n.  Närnb  Taschenb.;  Wolff 
44.  —  8)  Heideloff,  Ornam.  12,  T.  5, 
a—d.-S)  Das.  11,  T.  2—5;  Rettb  164. 
—  10)  Heideloff,  Gm  9,  T.  4,  b,  c.  — 
11)  Mayer,  Chörl.  22. 


16.  J.  (Eine  solche  auch  an  L.  857  in 
derselben  Str.  und  an  der  Mohrenapo- 
theke  bei  S.  Lorenz). 

Haus  der  Frau  Gaapp  (HirschdgiMe 
S.  1308)  in  ausgebildetem  Renaissanee- 
styl,  mit  einem  Saal  Ton  1534  (I)  und 
einer  trefflichen  Marienstatne  ■  an  der' 
Vorhofmauer. 

Tuchersches  Haus<  (das.  5. 1304)  1533 
-44,  mit  schönem  Hof  Am  Giebel  aus- 
gekragte Pfosten,  die  seinen  Rand  fiber- 
ragen. An  der  Strassenseite  1  zieriichar 
Erker  mit  Sc.  (Adam  u.  Eva;  fiber  den 
Bogenfenstern  die  Hand  n.  das  Lama 
Gottes),  getragen  von  einem  aof  einer 
Kugel  stehenden  Elephanten.  Ueber 
dem  Doppeleingang  1  Erzrelief  (Petri 
Fischzug]  von  1536.  An  einem  Sc&loss- 
stein  der  Haus-Kp.  1  Relief  (AbendmaU) 
ebenfalls  von  1536.  Im  Familiensaai 
Täfelungen,  Glasmalereien  u.  Teppiehe 
von  1545. 

Grundherrsches  Haus  zum  goldnen 
Schild,  worin  die  goldne  Bulle  ver&sst 
wurde,  (Panierplatz  5.  640),  mit  Glas- 
malereien in  der  Kp. 

Haus  S.  549,  mit  Erker. 

Haus  in  der  Judengasse  (5.931?)  mit 
Erker. » 

Haus  in  der  Kaiserstrasse  (L.  116?), 
mit  Erker.* 

Gasthaus  zum  baierischen  Ilof  (Karis- 
str.  S.  118.  119),  schon  1585  bekannt 

Haus  am  Innern  Lauferplatz  {S.  1551) 
von  1570. 
Haus  in  der  Burgstr.  (5.  494)  von  1571. 
Yolkamersches ,  jetzt  v.  Forstersches 
Haus  (Hauptmarkt  S.  19)  mit  reich  ver- 
zierten Hofgalerien  1582. 

So.  (Maria  mit  dem  Kinde  u.  En- 
gel, die  den  Mantel  hinter  ihr  halten}, 
vielleicht  von  Adam  Kraft— Rettb.,  K. 

Petersensches ,  früher  Toplersdies 
Hans^  (Panierplatz  S.  631  o)  mit  Er- 
kern« 1590  m. 

Glossnersches  Haus'  (Adlerstr.  L.306) 
mit  h.  Renaiss.-Erker  *  und  reizenden 
Eckthürmchen. 

So.  an  einer  Ecke  (daselbst  L.313) 

(Maria  als  Himmelskönigin)  *  in   der 


1)  Wagner  1,  9.  —  2)  Heideloff  2, 
T.  3;  Rettb.  165.—  3)  Mayer,  Cböriein 
16.  —  4)  Das.-  18.  —  Si  Kalienbaeh, 
Atl.  86;  Ans.  b.  Eye  u.  Falke  H.  10; 
Rettb.  170;  Wolff  64.  — 6)  Mayer,  Chörl. 
11.  12.  —  7)  Kallonbach,  AH.  86;  Wolff 
46.  —  8}  Mayer,  Cböri.  10.  —  9)  Wag^ 
ner  1,  2. 


HttmbMf  —  Obdach. 
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Art  Sebald  Schonhofera.  I>|^  eine 
Fig.  (S.  Georg)  am  Eckhaas  &  523  des 
ElleiiDogengässcheDS  und  1  etwas  jün- 
gere Muienstatue  am  Eckhaas  L.  299. 

Hans  bei  der  Königsbrflcke  (5.  819), 
1600-1601  erbaut,  bat  an  einer  Ecke 
(  Marienbild,  in  einem  Zimmer  des  2. 
Stocks  Hocbbilder  TonGips,  auch  schö- 
nes HolzgetäfeL 

Pellersches,  j.  Fuchssches,  Hans  *  (Ae- 
gidienplatz  &  )  barock  1605  voll  (1). 
m  Hof*  3  Reihen  steinerner  Bogen- 
ginge über  einander,  die  gleich  dem  in- 
teressanten Treppenhanse  noch  gerippte 
Kreosgewölbe  haben.  —  W.  284. 

Yiatis-Haas,  j.  Grundherr  u.  Heller, 
«Kaiserstr.  L,  6o)  1605,  mit  4  ThOrm- 
dien  am  Dache. 

Benterscbes  Hans  (Panierplatz  S.  639) 
1612,  noch  mit  g.  Masswerk. 

Hans  am  Eck  der  neuen  Gasse  (S, 
1199)  mit  Erker»  barock  1618. 

Zeoghaiis,  altes,  j.  znr  Maath  gehö- 
rig (Hallplatz  n.  Königsstr.):  die  runden 
Eek-The.  1588. 

MArtlBKen  l'A  M.  5  t.  Esslingen, 
s.  Aich,  Altenrieth,  Beuren,  Frickenhan- 
sen,  Grossbettlingen ,  Grötzingen,  Lin- 
senhofen,  Neckartenzlingen,  Neckarthall- 
fincen,  Neuenhaus,  NeufTen,  Ober-,  Un- 
terooihingen. 

Denkm.  in  WOrtemb.;  Beschreib,  d. 
O.A.  Nürtingen. 

HL  Kreozk.  1455;  1842  g.  „Terschö- 
nert" 

fiLLaarentiiis,  Stadt-Pfk.,  sehr  ein- 
fisch  g.  15.  J.     IFTh.  mit  Zopfdach. 


y,KlOsterle''  mit  einem  Erker  1535. 
Heuer  Bau,  Spital-Fmchtkasten,  1550. 


Glasmalerei   (Wappen  der  Stadt) 
1565,  st&dtisches  Eigenthnm. 

Spital:  Altarsemalde  1516J.  in  der 
Stuttgarter  Kunstschule. 
H aaslNicIi  9  Gegend  von  Kronstadt 

EvangeL  K.  1793  renorät;  der  1842 
erhöhte  Th.  mit  r.  Fenstern  n.  Blenden. 
--  Müller,  r.  Styl  189. 

>rC  2  St  AT  T.  Herzogenbuig. 


Pfk.  (1324)  spg.  2.  H.  des  15.  J.  Bs. 
ohne  S  S.Sch..  mit  8eckigen  Schäften 
und  Netzgewöloen,  die  an  den  W&nden 
auf  Kragsteinen  ruhen  u.  an  den  Schlnss- 
steinen  mit  Winzermessem  und  Früch- 
ten geschmückt  sind.  2theilige  Fenster 
mit  Fischmasswerk.  Unter  dem  einge- 
stürzten niedrigen  Chor  eine  kL  gewölbte 
Gruft.  S.Sch.  3seitig  geschl.  Im  W  eine 
tiefe  Orgelbühne.  —  t.  Sacken,  ob  dem 
Walde  155. 

Wandgemälde  aossen  an  der  ^ 

(Christophoms),  Reste.' 

Umtm^mwf  Vi  M.  SS  W  t.  Vaihingen. 

Obere  K:  6rat>8tatae  ^ans  Jacob 

T.  Reischach  auf  einem  Löwen  knie- 

end).  —  Denkm.  in  Würtemb. 

MTlr  Itetli^r  2*/,  M.  W  t.  Ecsed. 
fevangel.  K  spg.  1484  (I),  Ischiffig, 
gr.,  mit  spitzbogigen  Gewölben  n.  schlan- 
ken Fenstern.  —  Gentralcommiss.  1858, 
54;  Tsch. 

Wand-TäbkL  g.? 
Qrabmal:    Graf  Stephan  Bdthory 
t  1605. 

Chorstühle  spg.?  1511  0)  mit  ein- 
gelegter Arbeit  (Heiligenbilder  n.  Sym- 
bole), sehr  vcrfiülen. 

KathöUsohaK  spg.  1480(1),  mit  mo- 
dernen Gewölben.  —  Centralcommisdon 
a.  a.  0. 

Hjmm  =  Neuss  bei  Gen£ 


0. 


IVsM.  S  g,  O  T.  Jadenborg, 
s.  S.  Katharina. 

Gentralcommiss.  1858,  331  (Scheiger); 
Haas»  Notizen  1859. 

S.  Aegid,  Pfk.,  spg.  niedrige,  weite  Hk. 
mit  massiven  Schäften ,  in  welche  die 
Bippen  der  Netsgewölbe  ohne  Yermit- 


1)  Wolir  11.  65—67.  —  9}  Eye  und 
Falke  H.  3.  —  S)  Mayer,  Cbörl.  17. 


telnng  yerlaufen,  sehr  yerbaut,  mit  alter 
SacristeL 

Oratateine  1525  u.  jünger. 
Spitalk.  g.  Kreuzk.  mit  3seitig  ge- 
schl. Chor.  Letzterer  mit  Termanerten 
Fenstern,  g.  Streb  opfl.  nnd  Gewölben, 
das  Seh.  ganz  yerbant  DieKrenzarme 
jünger. 

Statue  ^aria)  15.  J. 

Ghorstülüe  1589  (D,  unbedenteBd. 

GdhAlde  (2  HeiUge)  15.  J. 
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Ober  Achem  —  Ober  Dischingen. 


»/4   U.  N  Y.  Ober- 
kircb,  8.  Waldnlm. 

K.  ^.  1510(1);  der  ältere  massenhafte 
Th.  mit  gewölbtem  Erdgeschoss,  so  or- 
spr.  als  Chor  diente.  —  Mone. 
•bcr  AlMnareia  2  St  5  v.  Ellwan- 
gen, 8.  Niedcralfingon. 

ScbL  Hobenalfingcu,  seit  dem  30jah- 
rigen  Krieg  Ru.  —  Denkm.  in  AVürtemb. 
•ber  Altuleli  2  St  iVO  y.  Strau- 
bing. 

BenedloünerkL  (7.31  gest;  1102  neu 
errichtet) : 

Denkmal  von  Marmor:  die  Grafen 
Friedrich  u.  Aswin  von  Bogen,  g.  1418, 
würdige  Gestalten  in  Rüstung.  9'  1., 
4'  h.,  4'/4'  br.  —  Niedermayer,  Diöc. 
S.  155.  571. 

Krankenoiborinm  *  einfach  u.  ge- 
schmackvoll g.,  kl.,  Oeckig. 

Glasmalereien  1280,  noch  vorhan- 
den? —  Gessert 
Oh^r  Aiiderf  1  M.  N  v.  Kufstein. 
Holzso.  (Gnadenbild)  15  J.?—  Sig- 
hart,  Kunst 
Olier  Balmltelna  4  Vi  St  OSO  Ton 
Laupheim. 

Beschreib,  d.  O.A.  Laupheim ;  Denkm. 
in  Würtemb. 

K.  1608.  Chor  älter?,  mit  Netzge- 
wölben. 

Altargemftlde  (Christus  am  Kreuz, 
ein  Ritter  u.  Anbetende;  weiter  un- 
ten das  Abendmahl)  1609  (I). 

Altes  Sohl.  15.  J.?;  z.  Tbl.  Renaiss., 
mit  Thcn.    Verlassen. 

Unteres  SohL  mit  Erkern  1583  zu- 
erst erwähnt  Der  sehr  solide  Holzein- 
bau von  kolossalen  eichenen  St&ndem 
getragen. 

Olirr  HerKlilMlien   PA  M.  MV 

v.  Mflhldorf 

Gemälde  auf  Goldgrund  (Kreuzi- 
gung) aus  der  Landshuter  Schule.  — 
Sighart,  Kunst;  N.  München.  Zeitung 
Abondbl.  1860  Nr.  16. 

Otoer  tfttPtolngeii  'V4  M.  0  v.  schwä- 
bisch Gmünd. 
K.  g.,  tschiflßg.  —  Laib  u.  Schwarz. 

Ober    li«»iiilu|ieu    1  St   ISO  von 

Nürtingen. 
Chor  der  K.  g.  1466?   -   Beschreib. 

d.  O.A.  Nürtingen. 

OHer  Hrviiia  2*/,  M.  AW  von  Ha- 

genau. 
Sohl  unbedeutend,  Rnss.    2.  H.  des 

16.  J.  —  BuHetin  dAlsace  2,  260  ff. 

1)  Ab.  b.  Jacob,  Kuasi  T.  8,  51 


_  4%  M.  NO  T.  Laiba^ 
8.  Neostift 

Haas,  Notizen. 

8.  Magdalena  ML  IschiflSg*^  ^^NtO 
Chor  durch  einen  nngeg}ieMk|AtnP 
nmphbogen  geschieden,  mit  einciB  Tk 
vor  der  IFS.  Die  einfiich  gegÜedertoi 
Rippen  des  rundbogigen  Chonev^bci 
ruhen  auf  ausgekragten  Ecks&n^en  ^ 
KnospenkapitAlem.  Im  Seh.  eine  Heh- 
decke.  Die  schmalen  Fenster,  wofoa 
2  an  der  OS.  des  Chors,  theiu  rniid*, 
theils  spitzbogig. 

Stiftsk.:  im  Th.  1  r.  Doppelfesttar 
mit  M.Sl. 

Qrabsteine  von  Marmor  am  Km^ 

sem:    7  Bischöfe  v.  Laibach  A.  dn 

17.  J. —  Centralcommiss.  1861,  24S£ 
Flügelaltar  sp.  Reste. 

Schi  1517  (I):  nur  noch  1  Tb.  nabit 
Befestigungsmauer.  —  CentralcoomriH. 
1861,  243,  Note  2. 

•ber  INettart  2  St  SO  t.  Oaiig- 

kofen. 

K  spg.,  reiner  feiner  Ziegelbau  ndt 
schlanken  Gewölben.  —  Niedenanw, 
Diöc.  495.  527. 

Taa£stein  spg.  polygen. 
2  Altarflügel  an  der  IF  Wand  (8» 
nen  aus  dem  Leben  des  Täufers)  wg^ 
lieblich  naiv. 

9f^9tT  Ulias^lfliM?   V4  St   SSO  ▼. 

Dingolfing. 

K.  spg.  1471 ;  Chor  um  1484  von  Mat- 
thäus V.  Maessing  erbaut    Mit  schlan- 
kem Th.  -   Niederbayer.  VerbandL ;  Mie- 
dermayer, Diöc.  S.  495.  565.  572. 
^^tatnen  trefllich  g. 
^n^lingel  g.,    mit   4pässen   in    den 

Seiten. 

O^^T  DlMMnsen   2V4  St   ONO 

V.  Ehingen. 
K.    runder    Zopf  bau :    —     Waagen, 

Deutschi. 

7  Reliefs  aus  der  Kl.K.  in  Blao- 
beurcn,  am  Portal,  (Oelberg,  Yerspi^ 
tnng,  Kreuztragung,  Kreuzigung  mit 
den  Schachern,  Grablegung,  Auferste- 
hung, Himmelfahrt)  g.  von  Jörg  SyriSa 
d.  ä.  oder  aus  seiner  Schule,  edel  o. 
ruhig,  ausdrucksvoll,  fleissig  aua|e- 
fflhrt,  die  Gewänder  ohne  knitterifB 
Falten.  — Ulm.  Verband!.  1844  8.1»; 
Hassler,  Denkm.  I,  69. 

Ghemälde  von  Jörg  Stocker  d.  i. 
Nochda?  — Grüneisen  u.  Manch  S.  40. 


I 


1)  DeUiils  b.  Haas,  üenkm.  213  f. 


Oberdorf—  ObcAofeiL 


•ff  to  Minuten  S  v.  Obertdrch. 
Eircbbofskp.  r.  12.  J.7,  Be- 
.,  deBsen  ErdgeBcfaosa ,  mit 
^en  niedrigea  Ecksl.  rnhen- 
rten,  als  Chor  dient.— Hone, 

432. 
•ff  ■/•  St.  W  von  Bopfingeo. 
.  1463,  —  Denkm.  in  Würtemb, 
;zaltar  (S.  Georg;  auf  deo 
icUechte  Reliefs)  mit  Gemäl- 
den Flügeln  aussen  S.  Geore 
terscenen,    S.  Katbarina  and 

auf  der  Staffel  2  Biecb&fe, 
lie  VerhüLitlignng;  auf  der 
■  Veronicabüd  u.  Weltgericht) 
I  ScbeufTelia  1532.  —  Grfln- 
icbr.  ä.  4'20 ;  Retiberg,  Briefe. 
Irahacii  '.,  M.  SSO  von 

arlna  r.  oder  0.,   mit  4ecld- 

Sc.  -  Tsch. 

«nhrim  ■/,  St.  5  v.  Bos- 
eder  Olirott,  Truttenhausen. 
,  unbedeutend.    Eine  andere 
—  Schweighäuser. 
.  oder  14.  J.? 
inern  n.  Tbe.,  «ohlerhalten. 

Glasmalerei  (Herzog  Athal- 
bergiebt  seiner  Tochter  das 
ierTichletcKl.)angeblichl100. 

■     ■ ,  M.  IF  T.  Eich- 


nassirera  Tb.  —  Sig- 

2  St.  JV  von 


>,  r.  n 


i ,    der   Anbau   ans   Content 

{.  hin  I5S5  lU);  daa  Uebrige 
K.  1612—25;  nur  das  Bein- 
t.    —   G  esc  hieb  Isfrennd   10, 

.  Schneller). 

tchaeh  2St.A'OT.GuIdor{. 
Bundbogenfries    mit   Belieb 

Arabesken,  Kreuze,  Köpfe, 
ic.)  r.  —   Ucacbreib.  d. 


!>r£ 


M.    5  TOn 


dg.  1498  (I).  —  Mone. 
rSolnsea  '/,  St  0  von 


«hiffig.    —  Laib  o.  Scbwarz, 


Oh«-rhald   I   St  IT  T.  Hxibtadt  b. 

Bamberg. 
Bamberg.  Beliebt  24,  77.  79.  60.  84. 

Kp.  0  vom  l>orfe  n23B  b^.]  g.  Rn. 

Pfk.  nach  i:l50  mit  Benntanng  det 
Wiirt.'rii.  rirf-  festen  Hauses  erbuit, 
in  ucli'L  cr^tiri'm  derChor  eingcricht«! 
«unlc,  gn..-;.i'iheils  zopfig. 

Grabstein ;  der  1409   (nicht  1304) 

oriiiordeii?  i'ijrrer  Johann  Scbuk. 
Ohrr  HnuiMrtadt   '/i  St   iV  Ton 

Wilibaldsk.  mit  r.  Reslenr  3  SL  mit 
Bii]idlingr?n  vi>m  alten  M.Scb.  am  Aeos- 
s?rn :  Apsis  niii  RnndbogenfrieB. — Angab. 
PostüPiig.  |HS7,  BeU.  Nr.  234. 
Oberbmii*  b.  Schladmijig. 

K.  S.  Margnretha  spg.  IscbilSg  mit 
Xeizgewölbpu  auf  Diensten,  die  im  Seh. 
der  Kapitaler  entbehren,  und  vor  denen 
sich  die  Kippen  dnrchkrenzen.  Im  Chor 
1  von  6  freien  Bippen  getragener  her- 
abhilngCRder  Sc  hl  uas  stein.  Zierliches 
Fcustemiasswerk.  Portal  mit  Klcebogen 
u.  Eselsrücken,  —  Haas,  Xotizcn  ISGO. 
OlasgemAldg  (arbeitende  Bergknap- 
pen) 1522,  kl. 
OberhniiMen  '/i  St  NW  j.  Augs- 
burg, s.  Neusäss. 

K.  Th,  r.  mi[RiiDdbo|enfrieBMtf  ans* 

gpkfliken  Kragsteinen;  ObertliL  modern 

ir.io.     Seil.  u.  Chor  g.,  spkter  tun  10' 

crljiilii  tiiiii  iiiodendairt.    Ziegelbau.  ~ 

riiiim,  Allenh.  488, 

Tanlstein  von  Sandsteio  g.  ?  1.  H. 
<les  II'.  J.  ?  Am  kelchf&rmigen  Becken 
<lir  KvaitgolisteDzeicheo.  Den  Ftisa 
bildet  eine  alte  Sl.-Basis. 

Cmoifix  iu  LebensgTöase  apg.  Ma- 
rin u.  Ji'bnnn'is  aus  derselben  Periode, 
aber  von  anderer  Haad,  nicht  aiuga- 

Obrrbnnwa  I'A  H.  050  v.  Din- 

golfing. 

K.  spg.  —  Niedermayer,  IKOc  49S. 
Obrr  UniifxciithMl  2  St  NWr. 

Sfockerau  (3  ^L  NNWr.  Wien). 
K.  Ifi.  u.  17.  J.  —  Tsch. 
Uarmor^abmal  1577. 
Obrehof  ': ,  H.  50  T.  Tbon. 

Burg,  wie  in  Spiei.  —  t.  Cohauen; 
vgl    Fiirsteri  Banseitg.  18RS  Kr.  St 
[Überhören  s.  Ggf^^^t^Yi. 


»* 


Ober  noUabnum  —  Obernberg. 


Oker  HaUMbrunn  '.M.  SSO  v. 
Schöograbem,  s.  Eggendorf,  Etizeredorf, 
Gross. 

Th.  der  ütfalricusk.  —  Tech. 
Qrabmäler  l'i.  J. 
Ober   Hwixheiiu  '-;,  St.   NO  von 
Laupheim. 

K-Th.  r.,   mit  modernem  AuiaaU.  — 
Beschreib,  d.  O.A.  Laupheini. 
»ber  «Icwlnsru  i  St.  A'  H'  v.  Her- 
renberg. 

E.  9|ig.  i;il6  von  „Heinrich  Murer" 

a  erbaut,  kl.,  mit  halb  beckig  geschl. 
ot  II.  4eckigein  Th.  mit  Satteldach.— 
Beschreib,  d.  O.A.  ilerrenberg. 
Ober  iHBcItaHm   !'.>  M.   0   von 
Kngen,  s.  Nieder  Ingelheim. 

Kathol.  K.  g.  Tufateinhau  mit  r.  Re- 
sten. Bs.  mit  2  W  Tben.  —  Laske,  Pr. 
Qrabstelne:  Philipp  v.  Ingelheim' 
;  1431.  —  Wilhelm  v.  iDgelheim '  t 
I4ti5,  sehr  gut.  —  Hans  t.  Ingelheim^ 
t  14811. 

OlasmaJereien.  (Leben    Karls  des 
Grossen!  g'' 
Im  evangel.  Pfarrgarten :  korinthisches 
MamiorkapitlLl  aus  Karls  des  gros- 
sen Pfalz,  schön.  —  Cohausen,  Pa' 
last. 
Obvrkirch  -'!'/,  M.  OSO  v.  Straas- 
bürg,  s.  Allcrheiligeo ,  Erlach.  Kappe), 
Lautenbach,    Ober    Achem,    Oberdorf, 
Waldülm. 

K.   14.  J.,  mit  Krypta. 
Klrohtao&kp.  alt.  —  Mone. 
Olaamalereien  g.  —  M. 
Bchl    FUrsteneck    13.   J. ;    seit    16St) 

Sohl  Schauenburg  (Giisbacher  Schi.) 
seit  166»  Ru. 

Ober  Kochen  '/,  M.  OSO  v.  Es- 
aingen. 

K.  15S2-S3,   mit  der  Pfarrwohoan; 
unter  einem  Dach. 
Ottllienkp.?  —    Beschreib,   d.  O.A. 

Ober  IjRuda  i  H.   .VH'  v.  Grans- 

feld. 

E.  1330  neu  erbaut.  —  Niedermayer, 
Wirzbiirg  15S. 
ObrrlriM  '/.  M.  N  r.  Niederleis. 

Pfk.,  schöner  Quaderbau.  —  Tsch, 

Z'TabkL  von  gebranntem  Thon. 
StKtnen. 

1)  Ab.  b.  irefoer.  Trnchter  2,  129.— 
9)  Das.  13t;;  Wncner.  Trachten  1.  T.  6, 
3.  —  S)  Hefner  3.  13t  -.  Wdgner  a.  a. 
ü.  ¥.  3. 


Ober  Ijennlnseti    l'/i  M.  S  mb 

Kirchbeim  unter  Teck,  s.  WielandKm. 

S.Martin  132.1  erneuert (I);  Chor  1711 

restaurirt.  —  Beschreib,  d.  O^  Sink- 

Ober  ninrchthal  IM.  O  y.  Zw- 

bllen,  s.  Reich  eREtein. 

K.  der  176  gegr.,  1171  in  ein  Pi4- 
monstraien^erchorhermstifl  verwajulel- 
ten  Benedictinerubtci  E.  des  17.  J.:  — 
Hassler,  Denkm.  1,  i'i^. 
HolzBO.  (Pietas)  g. 
Ober  nauerit    4';,   M.    NW  tco 

K.'  spg.  14,1(1  (I  am  Fronbogen). 
schifSg  mit  wenig  schmalerem  *,'ige»iU 
Chor  und  illterem  Th.  (aus  detn  l3;.J.?i 
an  der  ÄS.  des  Seh.  gegen  O.  Im  Sek 
uod  Chor  je  3  Joche  und  NetzgewAEbe 
auf  starken  gegliederten  Piensien  mit 
Kapitalem.  Fenster  Ztlieilig.  Im  tl'  ! 
reichgcgliedertes  äpitzbogenponml  ml 
rundbogiger  Oeifouiig;  darüber  1  Rirä- 
fenster.  Streben  mit  Pnltdfichem.  Ba 
Th.  hat  im  oberen  4cckigen  d.  imobo- 
slen  Seckigcn  Geschoss  je  4  in  Spin- 
bogenblendeu  gefasate  Doppelfenster  mit 
M.S1.  u.  trägt  I  Zopfdach.  —  Cestnd- 
commiss.  I»<ä7,  176. 

Kanzel  von  Tufstein  g.? 
2  Relief  am  Th.  und  an  d«r  58. 
des  Chors  (Maria  mit  dem  Kinde  vi 
der  Stifter.  —  Anbetung*  der  StUäfi) 
äusserst  roh  und  stfUos. 

Wandgemälde  im  Seh.  (Leben  n. 
Leiden  uiisers  Heilandes)  a  im  Chor 
(Tod.  Himmelfahrt  u.  lü'Onuog  Harii) 
Mtiii  (1).  Am  schönsten  igt  du  l 
Tabkl.  darstellende  Bild  an  der  Eran- 
gelienaeite.  Am  Aenssem  S.Chtisto- 
phorus  von  „Sebastian  maller,  Pui^or 
zu  Lühä"  (Lienz?)  1468. 
Otaernibersi  O.A.  Vaihingen. 

Sohl.,  Rh.  —  Denkm.  in  Wartemb. 
Ober  HeltlnKen  Vi  St.  SW  tod 
Lechfeld. 

K.  Chor  n.  Th.  spg.,  letzterer  mitBo- 
genfrieeeu;  das  Uebrigo  zojißg.  — Aiipb. 
Beitrage  Nr.  32. 

Obernbers  3  >L  0  g.  A~  t.  Branaan. 
Pfk.  g.  — Horrnayr,  Archiv  lS2S,S.i:. 
Denkmäler  der  Schachiuger  U4S, 
mehrerer  All  153:1,  34,  der  Gack  n 
zu  Hackled  I5K2,  des  Pastors  Hnber 
t  1594. 

I)  Riiae  u,  Detail   in  Centrale  omni  w. 

1S57,  in  u.  T.  ^.  c.  D.  B.  —  an  Ab. 

das.  11T. 


Vt  St.  NW  V.  Abbach. 
Th.   „r."  —  D.  Corre8p.Bl«tt  8,   13J 

(Wieaeod) ;  Niederbajer  VerhdL  6,  369. 

•b«rB«*rr  B.  OriTeDthsl. 

•kerndcrf  h.  Bopfingen   s.   Ober- 

dof£ 

•bcrMdMif  9</i  H.  S IF  T.  Stuttgart, 

a.  AI|rinbacb,  Scbeokenberg,  Scbiltmk. 
KL  1272  gest. 

murrm*mrt  I'/t  St   SSO  nn  Bat- 

nnberg. 
Beacbeib.  d.  0^  Heirenbei^. 
K.  g.   lut  Kreuzgewölben   im   ■/•  8^- 

aeU.  Cbor;  1778  barbarisiit. 

Hoobaltar  g.  mit  lebeasgr.  Hols- 
atatoen  ^Krtnong  Marii,  Petras,  Pao- 
hu,  die  oeiden  Johannes:  darunter  4 
Heiligeiibnutbitder;  dartlber  Chriätiu 
am  Kreos,  Maria  n.  Johaones)  und 
Goldgnuidgem&ldeD  (anf  der  Staffel 
Cbristtu  und  die  Apostel;  die  sehr 
besch&dJgteD  Flflgelj.  in  der  Sacriatd), 
1847  renaorirt 
Smthh.  1568. 


Bopreobtskp.  1480  d.  x.  TU.  1710. 
•her  Oer«  =  FelsS  Oers. 
•her  Oewii*«lM    I  M.  NO  tod 

BrachsaL 
K.:  —  Mone. 
Oelberg  spg. 

Kanzel  ton  Stein  am  Aenssem  ne- 
ben dem  Oelbe^  spg.  14^7  (I),   mit 
Betpnlt. 
•»rr  Wtmr»ntft9M  )*/■  H.  S  *. 
Brück  b.  Hflncbon. 

Tb-,  8eckiger  Qnaderbaa  mit  Bnnd- 
n.  SpiUbogemfensterD.  —  DenUclt  Cor- 
resp.Blatt  S,  131. 

•»er  m«BB«  •/.  H.   V  g.  S  WOB 
Weiasenkircben. 

SoU.  der  Herren  t.  Ranna  (I1S3  ni- 
ent  genannt)  grössteiitheila  modern.  In 
ejnem  ilteren,  riel&ch  Terftnderten  TU. 
ein  16'  L,  15'  br.,  9'  h.  Raum  mit  9 
dnrch  reenteckige  Gortbligen  getrennten 
mtigen  KreoEBewSlben,  getragen  tod 
nacben  schmaeklosen  Wandpfl.  und  4 
rohen  5'  h.  Granit-SI.  mit  starken  Eck- 
warsen  an  den  cTbndrischen  Basen  nnd 
mit  simsloBen  schweren  Trapexkapti- 
lera,  woTOn  2  mit  Bl&ttem  o.  Eckrolo; 
ta,  rins  mit  rohen  Reliefa  (JagdBcenen), 

—  T.  Sacken,  ob  d.ManharUb.74£  (mit 
Details  der  8L) 

—  —  '       I  I  St.  AO  Ton  Ltntr 


Sehr  schöne  Nikolansstato»  n.  eine 
Haria,  sehr  renrandt  den  Sc  tob 
Veit  SloBS.  —  CentralcommiH.  1800, 
277. 

Hser  Bcltr  '/•  St    W  t.  Rolir. 
K  Chor  1470   [ebemaUge  1}.  —  Ni«- 
derbaver.  VerhandL  7,  291. 
•bm>  mMk  1  M.    FT  V.  OaUdorf: 
E.  1613  (I  Aber  der  Tbflri,  mit  Ma- 
in Tb.  —  Beschreib,  d.  O.A.  QaiMOrf; 
Denkm.  b  Wfirtemb. 
:    sr  SrisCaerBM  V.  St  SSW  w. 
Qessertshansea 

itersianBenionnenkL  lopflg.— Grimoi, 
Satr.  305— 305. 

RaUeüa:  OebngeDnehmimg  Christi 
ton  Solenhofer  Stein  3'  L,  l'/i'  b 
Rosa.  IG.  J.,  im  KL-Gang,  neben  d«r 
K-,  gnt 

Grablegung  Christi  tod  weissem  Mar- 
mor spg.  A.  des  16.  J.?  6"  h..  Dicht 
ansgeseichnet,  in  der  E. 

Ostensoriom  ton  Silber  spg.  1510 
m  mit  SeUeft  (die  Etangelisten)  nnd 
C^TinmgBn  (am  Fnsi  die  EtangeU- 
stenieicbeD  imd  der  Stifter:  an  der 
Rflckseite  des  Krenxes  Maria  n.  die 
4  lateimschen  Kircbeovlter^ 

HolzBtatoen:  dueode  Maria  mit 
dem  mnde  g.  1.  H.  des  15.  J.?,  sehr 
edel  D.  Uebllch,  bemalt,  der  Sockel  1506 

S,  in  der  Laienk.-,  eine  auden  auf 
m  Halbmond  stehende  E.  des  15.  J. 
mit  grossartigem  Faltenwml^  im  mitt- 
leren Gang  der  Abtmj  fibcbof  Sim- 
bert  niid  ein  anderer  Bisdiof  spo.,  be- 
malt, 3Vt'  b.;  aUbrich  3-h.,  schleebt 
bemalt;  S.  Anna  selbdritt  q.  Veronika 
3'  h.  A.  des  16.  J.;  S.Anna  selbdritt 
in  der  K.  i'U'K  l^- '■;  Maria,  ilter, 
dnrch  nene  Fassung  terdorben. 
»her  B«fcw»pMS«k    1  H.   S  ton 


Schnitialtar.  ~~  HeUer. 

Ober  BHiWMrmssala  l'/i  St.  SOt. 

Qeroldshofen. 

Höfling,  Gesch.  n.  Bescbrrib.  T.Ober- 

schwanacb. 

Cbor  der  E.  spg  1478  bc«.  (I);   das 
DebriKe  1614  u.  86. 

Epitaphrelief :  Christas  am  Erens, 

angebetet  von   Caspar  Trachsess  ton 

Henneberg  t  1G73    nnd  s^er  Fran 

Barbara  t.  Prnckberg  t  1U6. 

y«Bte  Stolheif ,   1525  aeratOrL    Nor 
noch   1   Seckiger  Tb.  *on  IM'  ta  Um- 


NotbhelfeAp.:  Attu  tut  vn.  Vwritt 
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Oberdorf  —  Ober  Ttwnbach. 


Scbick  (1),  Maler  und  Bildhauer  zn 
Kempten.  —  Haggenmflller,  Qesch. 
V.  Kempten  1,  5S9. 

Ober  Soütheiin    1^4  M.  SO  von 

schwftbiscli  Hall. 

Beschreib,  d.  OJL  Gaildorf;  Denkm. 
in  "Würtemb. 

K.  1585:  Denkmal  für  Friedrich  Herrn 
zu  Limporg  f  1596  u.  seine  Gemah- 
linnen Margaretha  v.  Erpach  f  1563 
und  Agnes  f  1606,  mit  deren  Figg. 

Rathli.  1596. 

Sohl  1541—43;  z.  ThL  1592. 

Ober  SUidtoB  iVi  M.  S  y.  Ehin- 
gen. 

Pfk.  spg.  2.  H.  des  15.  J.;  Th.  1808 
S;  Aeusseres  yerdorben.  Kreuzk.  — 
Denkm.  in  Würtemb.;  Hassler,  Denkm. 
I,  69ff. 

Steinrelief    (Christus   am  Kreuz, 
Maria  u.  Johannes). 

Grabstein  des  Stifters,  eines  Sta- 
dion, im  rechten  S.Sch.  1458. 

Stelnstatne  aussen  amGhor(Chri- 
stophorus). 
Chorstülile  spg. 

Holzso.  an  2  Schäften  im  M.Sch. 
(die  Brustbilder  der  Evangelisten)  15.  J. 
Kästchen  in  der  Sacristei  mit  gu- 
ter Flachschnitzerei. 

Sohnitzaltar  (Anna,  Ottilia?,  Bar- 
bara) mit  Flügelgemälden  (innen  S. 
Sebastian  und  Christoph;  aussen  das 
Wägen  einer  Seelek  in  der  Gruftkp. 
der  Familie  v.  Stadion,  1520  Ton  Jörg 
Stocker,  Maler  zu  Ulm  (I),  mittelmäs- 
sig.  —  Grüneisen  u.  Manch  40;  H.70. 
Altarflügrel  (Kreuztragung  u.  Kreuz- 
abnahme; auf  der  Rückseite  je  2  Hei- 
lige) von  Martin  Schongauer  oder  einem 
ihm  ebenbürtigen  Meister,  im  Chor. 
Dgl.  in  den  S.Sch.  3  andere  HeiUee, 
und  yielleicht  auch  Christus  und  oie 
Schmerzensmutter  daselbst 

Oemaide  (S.  Wolfgang?  mit  K.  und 
Beil)  geringer. 

2  Bilder  im  Chor  (die  beiden  Jo- 
hannes) mittelmässig  u.  übermalt 
ObrrMtf^isrn  3  St  SS  W  y.  Zabem. 
AngrTistlnerkl.K.  gü.  13.  J.  Bs.  ohne 
Quersch.,  mit  kl.  Chor.  Aeussere  Stre- 
bepfl.  Von  den  3  auf  Wandsäulchen 
ruhenden  Kreuzgewölben  des  Seh.  ist 
nur  noch  das  O  vorhanden.  Portal  u. 
Fenster  z.  Thl.  mit  Säulchen.  1861  re- 
stanrirt  —  Sehweighäuser  et  Golbery 
H;  Bulletin  dAUace^,  1,80  (Straub). 
•te^rstenfel«  2  M.  ONO  y.  Be- 
nghelm. 


"EL  des  in  der  1.  H.  des  U.  JL  _ 
Frauenstifts  rü.  Bs.  ohne  QuersclL'  idt 

0  4eckigem  Th.,  welcher  den  AUmMn 
enthält,  und  Apsiden  an  dea  S^S^L»  M^ 
von  nur  die  S  noch  bestellt  IM«  Al^ 
caden  haben  ungegliederte  SpitsbQniii 
getragen  von  unregelm&ssig  yeitheml 
Pfl.  und  Sl.  Die  SL  Eckblattibi»^  mi 
einfache  Würfelknäufe,  die  Pfl.  koifai- 
thisirende  Kapitaler.  Im  AHamn«  I 
spitzbogiges  Kreuzgewölbe,  ähnlidttei 
in  Faumdau,  dessen  Kreuzrippen  aqC  j« 
2  in  den  4  Ecken  übereinander  steWii* 
den  Sl.  mit  Blattknäufen  ruhen.  üii|9 
demselben  das  ähnliche  Gewölbe  ebier 
Krypta,  mit  schweren  £ck-8L  n.  GinML 
Vor  demselben  befindet  sich  ins  VUSI^ 
hineingebaut  noch  eine  weitere  jflafcie? 
Krypta,  deren  niedrigere  rin«ei^b08e 
Kreuzgewölbe  auf  Sl.  mit  Wflnelkiri|a- 
fen  ruhen.    Ueber  dieser  Krypta  Sgl 

1  zweiter  unterer  Chor.  11  Stufeai  jn> 
ter  dem  oberen  und  9  Stufen  über  diu 
Fussboden  der  K.  Die  Arcaden 
selben  haben  jederseits  3  mit  einer^ 
besetzte  Pfl.  und  1  SL  Aus  der 
der  Anlage  dieses  Chors  stammen 
die  über  demselben  an  der  Wand 
M.Sch.  sichlbaren  Anfän|;e  zu 
gewölben.  Die  Fenster  sind  mnr 
Den  stattlichen  4ec]dgen  Th.  init'_. 
fferem  Dach  schmücken  Lisenen,  Itind- 
bogenfriese,  einfache  und  gekupmäte 
Ruqdbogenfenster.  —  Denkm.  in  Wür- 
temb. 125;  Manch,  Abhandl.  17;  Men» 
üebers.  1843,  206;  Pfaff. 

So.  r.  —  Merz. 

Gkubsteine  früherer  AbtisBiimeB  t. 
1570  an,  in  der  K.  und  SacristeL 

Steinfigg.  in  der  Weüerschen  Kp. 
(3  Mitglieder  der  Familie  y.  Weflm 
1585. 

Altargexnftlde  (5  PassionsacoMe) 
1575. 

S.Peter8k.  auf  einer  Anhöhe  amter* 
hidb  des  Orts,  vor  der  Reformation  ein 
Wallfahrtsort,  mit  Ringmauern  umgeben. 

Ober  f^totzinseii  3V4  ^L  NO  vm 

Ulm,  8.  Kaltenburg. 
EL:  —  Denkm.  in  Würtemb. 
Oelberg.  —  Chorstühle  ?  mit  St. 

Ober  Tauf  lilMhcn  2V4M.  ONO 
y.  Erding. 

K.  Den  Chor  bildet  das  alte  r.  ,3<4^ 
tisterium'S  ein  h.  Rundbau  mit  Bogen- 
fries  u.  Idsenen.  Durch  dicke  Tünche 
entstellt  -^  Sighart,  Kunst  247. 

Ober  Treimbfieli   l  H  SSO  ¥. 

Frontenhausen. 


Ober  Treanbftch  —  Ober  Zefring. 


E.    apg.    1916,  reiner  Ziegelbau.  — 
MiedeRu;er,  Dioc.  495. 
•b«r   VrhMh    V>    M.    OA'O   tod 
Schorndorf! 

K.  spg.  1509  gegr.  (1).  Vigeschl.  Chor 
mit  Netzgewölben ;  später  t.  Tbl.  nr- 
Indertes  Beb. ;  mudTer  Tb.  mit  geinu- 
desem  oben  Seck^m  Helm.  —  BeBchr. 
des  O.A.  SchorndorL 

Olasmaleralen    (4    DarsteUnngeD 

ans  der  Passion;  eine  ans  der  Legende 

der  hL  A&s)  1512  (I). 
•iMr  TellMh  2<A  H.  NW  j.  Sach- 
MnbDTg. 

ELHartbi  g.  ans  verschiedenen  Zei- 
ten Ins  ins  1«.  J.?  IschiSg  mit  Neb- 
gew&lben  nod  Wandpfl.  —  Centralcom- 
miss.  1856,  126. 

Altarbild,  angeblicb  toq  Albrecht 

Dürer. 
•her  Vrillden  '/'  U.  NWy.  QCp- 
rägen. 

E-TIl  r.,  mit  schDner  Balle.  ~  Laib 
B.  Schwarz,  Foimen. 
•fcor  Wlatcrthwr   '/*  St.  NO  t. 
Winterthur. 

E.  mit  3  Seh.,  wabrBcheinlicfa  die  61- 
t«tte  im  Canton  Zorich,  sehr  gr.  Am 
Tb.  uebeo  den  Schalllöcheni  das  Bild 
dei  hLArbogaBL  — Gemälde  d.  Schweiz I. 
•her  Vrinishaumn  •/«  M.  ONO 
T.  OrflDSfeld. 

Or&b-?  Kp.  S-Sigiamnod  rQ-  1.  H.  d. 
13.  J.;  (^  I2S5  würde,  wenn  er  sieh, 
was  an  wahrscheinlich,  anf  diese  Kp.  be- 
Bßge ,  nur  ftlr  die  Baazeit  der  jüngeren 
OewOlbe  massgebend  sein).  8eck  ohne 
Fenster  mit  S  Randbogenportal  und  O 
ViApiis.  Im  Beck  bilden  4  durch  nie- 
drige SintzbOgen  mit  breiter  Laibnn^Ter- 
bnodene  starke  4eckigePfl.  einen  nnt  ei~ 
nein  gerippten  KrenzgewOlbe  bedeckten 
H.Ranm  (der  Seckige  Umgang  hat  j.  eine 
getanchte  Holzdecke),  nnd  tragen  einen 
Beckigen  Anbata  (mit  Kragsteinen  fttr 
dM  DachgebUke),  der  in  1  Secld^,  das 
Daek  flbemgendes  Thflrmcben  mit  Sjritz- 
beaenftnsteni  ansgeht  An  d^  EcAen 
md  bt  der  IL  der  Seiten  g^ederte 
Lisenen,  an  der  Apds  I  ^tibogenfriee 
und  3  fiinidb<^oienst«r.  Das  recht* 
wiokSg  eii^erahate  Portal '  hat  im  6e- 
wiode  6  Sknlchen  mit  EckblaUbasem, 


'Sp.aiiober- 
ates  Glied  dienende  starke  Wnlst  krOpft 
sich  zQ  den  Seiten  des  Portals  als  Sinl- 
eben  hinauf.    Die  mit  3  Rondstiban  ge- 


Ihnlicben  Kragsteinen.'  Ealksteinqo»- 
derban.  (Nnr  der  oberste  Tbeil  der 
Maner,  dem  anch  der  Dacbsins  fehlt, 
besteht  ans  Bnicbsteinen).  —  H.  Bauer 
in  «irtenb.  Franken.  Zeitscbr.  3,  1,  90; 
3,  3,  66;  TgL  das.  3,  3,  59,  Note  6;  a 
Becker;  Panzer  in  baier.  Annalen  1S34; 
Niedermayer,  Wirzbg.  41D£ 

WfllliwaaserBtetn ,  Beck,  getragen 

von  einem  steinernen  Sl.-Fnss. 
•berBcll  F'.  M.  0  g.  5  v.  Paisan. 

Pfk.  g.  14.  J.?— Augsburg.  Postatg. 
1857,  BriL  Nr.  67. 
•bersell  '/i  M.  NW  f.  WOrzbnrg. 

E.  der  112S  gest  Fr&monstratenser- 
abtei,  r.  SL-Bs.  Chor  a  The.  seratArt; 
äch.  um  1700  innen  ganz  mit  zopBgem 
3tnck  beklebL  Die  tUttlichen  Sl.  mit  scho- 
nen eckblattlosen  atiischen  Basen  tra- 
gen WOrfeUm&iife  mit  feinen  Yolnten  u. 
Kamiesdeckplatten.  Die  10'  b.,  2'  dicken 
Qranitachafte  stehen  in  9'  Eatferounc. 
Das  M.Sch.  ist  20'  br.  —  Kl.  j.  Maschl- 
aen&brik;  im  Garten  scbOne  r.  Sftolchen 
Tum  ehemaligen  Kreozgang.  —  Heller, 
Reisehandb.;  Niederrbein.  Annalen  t8S6, 
108 ff.:  ünlerfr&nk.  Archiv  14,  1,  31— 
128;  Adler,  Bauwerke  40,  Note  2;  Ble- 
dennajer,  Wirzbnrg  73—76, 

Portal   des  KI.Hofes    spr.  uunntU^ 
—  Niedermayer,  Wirtb.  74. 
•ImfbcII  b.  Reichenan  (Insel). 
•her  BerriMK  3'^  M.  NW  j.  Ja- 
deoborg,  b.  Haiufelden,  S.  Oswald,  üo- 
ter  Zejring. 

Scheiger  in  CentnJcoinmisstoD   ISHt, 

396 f.;  Haas,  Notizen  1S59. 


ron  1473  hergestellt  1493—95.  IscÜtSg, 
mit  geradem?  Schlnss,  NettgewAIben, 
die  im  Schiff  anf  Kragsteinen  mh  Wap- 
penschilden,  im  Chor  anf  „halben  Dien- 
sten" ruhen,  nnd  ursprflngUeher  von 
dnen  Trwsteia  und  einem  Pfl.  getra- 
gener FFEmpore. 

SObnltzaltar  anf  dem  Chor  E.  des 

15.  J.,  fleissige  HuidweAsarbeit 

S.Ell8at>etta[1111?)  IschifGg,  mit  viel 

SchmUerem  Chor,  ohne.Wandpfl.    Die 

QewOlbe  des  Seh.  etc.  sind  eneuer^ilft' 


1}  AU.  in. 


SÖ8 


Ober  Zeyiing  —  Ocsa. 


Chor  hat  einen  polygonen  Schlnss  nnd 

1  sdiweres  Kreuzgewölbe  ohne»  Rippen. 
Bnndbogenfenster  mitschr&ffem  Gew&nde. 

2  Altarflügel  (4  Heiüge)  1515  (I). 
Pfk.  S.  Nikolaus  g.  1365  (I)  etc.  1- 
Bchiffig,  mit  38eit]g  geschl.  Chor  n.  mas- 
Ufern  4eckigem  NrTh.  Innere  Streben 
mit  nmden  Diensten,  ans  denen  die 
Hippen  des  tonnenfbrmigen  Netzgewöl- 
bee  entspringen.  Im  Chor  Kreuzgewölbe 
anf  Kragsteinen.    Die  W  Empore  Tön 

2  Pfl.  getragen. 

Taufotein  Ton  Marmor  sehr  ein- 
&ch,  rund  mit  2  4eckigen  Handhaben. 

HolzQgg.  auf  dem  modernen  Hoch- 
altar, z.  Tbl.  alt  nnd  sehr  edel. 

2  Altarflttgel  (weibliche  Heilige)  A. 
des  16.  J.? 

2  Gem&lde  in  einer  S.Kp.  (S.Ur- 
fola  mit  ihren  Jungfrauen  u.  verschie- 
dene Geistliche  zu  Schiffe.  —  Der 
bethlehemitische  Kindermord)  A.  des 
16.  J. 

In  der  Sacristei: 

HolzbUste  einer  Heiligen  15.  J. 
2  Altarflü^  (S.  Bernhard  u.  Se- 
bastian) um  1515. 

#bleBlts   1  M.  5  T.  Ghlumetz  (7  M. 
S  ▼.  Prag). 

K.  fl.?  oder  g.,  angeblich  13.  J.  — 
Gentralcommiss.  1856. 

•#bH|^eliii  1  St  W  y.  Mosbach. 
K.T1L  rog.  1513  (I).    4eckig,  mit  oben 
Seckigem  Helm.  —  Mone. 

ObMiucrs  b.  Schönwies,   \  JA.  SW 
T.  Imst 
K.  g.  —  Schaubach,  Alpen. 

•brmistWT  1  Vs  St  S  t.  Mehiik. 

Pfk.,  unbedeutend.  —  Gentralcommiss. 
1857,  131. 

••liaenliars  3  St   W  y,  Bracken- 
heim. 

EL :  —  Denkm.  in  WOrtemb. ;  Hassler, 
Denkm.  I,  52. 

TanfsteixL  spg.  1478,  mit  4  W^gpen. 

Kanzel  g. ;  der  Träger  zopflg. 

Oratnnal:  Hans  Jerff  t.  Stemenfels 
t  1559  kniet  vor  dem  Grudflx. 

Oratateine  von  4  Frauen  aus  dem 
Hause  Stemenfels  1553—58,  einer  von 
1586. 

Denkstein  Aber  dem  Eingang  zum 
Kirchhof;  1564  gest 

Holzsa  auf  deni  K-Boden,  ver- 
sUmmelt 


iftert  2V,  m  55p  V.  Wfln- 
burg,  8.  Chmretteniheim,  TOckeihausen. 

Niedexmayeri  Ifnnbuig  232.  249. 


HiohaelBk.  spg.  mit  BchOnen  Poflal 
und  Sc.  (jüngstes  Gericht)  1440  1m0.  ^ 

Pfk.  r. 
Oelberg  g.  14.  J.  —  Niedemiaysei 
Statuen  an  den  Pfl.  (Maria  o.  dKa 

anbetenden  Magier)  g.  —  N. 
TabkL   spg.,   mit  c[eriB|{en  Wlm^ 

irrig  dem  Tilmann   BaemenschneiMir 

zugeschrieben,  50'  h.  —  Becker ;  N.  Mi 

Wolijgangakp.  spg.  1466  heg.  (I),  mit 
Ftgg.  an  der  spg.  Kanzel 

Rathh. :  Statue  am  Aeussem  Jlteli 
mit  dem  Kinde)  spg.  1498  d)  tm 
Tilmann  Riemenschneider,  eM  wi 
wOrdig.  —  Becker,  Biemenadbael' 
der  S.  9. 

OelmenhaaM^B  3  St  0  v.  Bibe^ld^ 
s.  Bellamont,  Hürbel,  Reinstetten,  fiot- 
tum,  Steinhausen. 

K.  der  1093  gest  BenedictinmfiBMi' 
abtei  1489—95;  eanz  modermdü  -*> 
Denkm.  in  Würtemb.;  Hassler,  Delta. 
h  62. 

Marmorbild   des  Abts   KindacUr 

1508,  schön. 
Monstranz  von  Silber  g.?,  sdifla. 

—  H. 

El. :  im  Erdgeschoss  einige  g.  gewOlble 
Räume  mit  grossen  verzierten  SdilM^ 
steinen,  schwer  zug&n^ch.  —  H. 

Holzea  im  Yorsaal  der  Prilalar, 

j.  PfiBmrhauses,  aber  2  Treppen  n.  m 

5  Thüren,  prachtvolle  höduBt  ToUeod. 

Rnss.-Werke  17.  J.? 

Oehsensteln  Vi  St  iVfF  v.  Bäa- 
hardsmünster. 

3  Burgen  r.,  z.  Thl.  in  Felsen  » 
hauen;  cUe  grösste  um  1550  resttunn^ 
geringe  Reste.  —  hulietin  dAUa€9  % 
194. 


3  Vi  M.  SO  V.  Pesth. 
PrftmonstratenserkLK  *  (j.  reiw» 
mirte  IL)  gü.  Kreuzförmige  Bs.  nÜ  % 
geschL  Apsiden  am  Chor  u.  an  dir 
0  8.  der  weit  vortretenden  KreusanM» 
schmalen  S.Sch.  u.  2  niedrigen  4eckfaWi 
IKThen.  Im  Seh.  4  einfache  Jodli. 
Pfeiler  abwechselnd  von  verschiedeMT 
St&rke,  mit  Diensten.  Rechteckige  ffireos*' 
gewölbe,  nur  im  Chor  mit  Diagond^ 
pen.  An  Chor,  Quersch.,  S.Sch.  mit 
Then.  einfache  Streben  mit  Pultd&ehem. 
An  den  Apsiden  jederseits  1  rundw  ton 


1)  Gr.  a.  Laogseiie  b.  Heider  a. 
berger  1,  81;  Gr.  auch  b.  Rugler»  Bau- 
kunst 2,  542. 


Ocsa  —  Ofen. 
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Eckpilastern  getragener  Blendbogen.  Fen- 
ster, BogenMese  u.  Portale  nmdbogig, 
die  ersten  sehr  kl.,  die  letzten  nur  an 
den  S.Sch  im  N  u.  S,  An  der  W  S. 
der  Ereuzarme  4eckige  Kpp.  mit  Holz- 
decken. —  Eitelberger  a.  a.  0. 

#ediealiergen  V4  St  5  FF  v.  Batzen- 
hofen. 

Statnen  in  der  Ep.  (Maria  mit  dem 
Kinde,  3'  h. ;  eine  kleinere  Schmer- 
sensmutter) A.  des  16.  J.,  etwas  roh 
o.  sehr  entstellt.  —  Grimm,  Beiträge 
413. 


irff  S  M.  SSO  y.  Wien,  s. 
Eisenstadt^Forchten stein,  Horpacz,  Lok- 
kenhaus,  Matersdorf,  Wandoix 

Centralcommiss.   1856,  107;  Eitelber- 
ger, Bericht;  Tsch. 

Benediotinerk.  S.  Georg  spg.  1529?, 
ihnUch  der  Pfk. 
Franoisoanerk. 

Grabkp.  S.  Jacob,  neben  der  Ptk., 
d.  Seck  mit  %geschl.  Chor,  j.  Rumpel- 
kammer! Im  Innern  Eck-Sl.  mit  r. 
Blattknäufen,  dazwischen  Blenden  und 
ftber  dem  wagrechten  Deckgesims  ein- 
htAk  gegliederte  Rippen ,  die  sich  in  ei- 
nem mit  Weinlaub  gezierten  Schlussstein 
fereinigen.  Aeusseres  modern  verputzt 
Dach  neu. 

Relief*  im  Tympanon  der  NThtir 
(2  den  Lebensbaum  benagende  Dra- 
chen) r. 

Kp.  S.  Johann-Baptist  g.  1484.  —  £. 

Pfk.  *  S.  Michael  spg.  letztes  V4  des 
l^  J.,  1482  (I  im  W);  Gewölbe  der 
Sacristei  u.  Schatzkammer  1482  u.  83; 
Cliorge wölbe  1489  (I).  Ereuzk.  mit  3 
Gut  gleich  h.  Seh.,  1  schiffigem  '/tS^^chL 
Chor  n.  l  Th.  vor  der  W  8.  üeber 
den  gegliederten  Kapitalem  der  runden 
SdiaAe  kragen  sich  im  M.8ch.  kleine 
Dienste  mit  ähnlichen  Kapitalem  ans  K 
In  den  S.Sch.  runde  Wanddienste.  Die 
Kreuzgewölbe  mit  wohlgegliederten  Rip- 
pML  IHe  Flügel  des  sehr  schmalen 
ünerscb.  springen  nicht  vor  den  S. Wän- 
den des  Seh.  vor.  Emporen  öffiien  sich 
gegen  ihre  0  S.  n.  den  Chor.  Letzte- 
rer hat  Wanddienste,  unter  den  Fen- 
stern ekosgekragte  Blendbögen,  am  Aens- 
aem  deich  den  S.Sch.  (r.  ?1  Bogenfriese. 
Die  Sacristei  1  Ketzgcwölbe  und  (t.7) 
Rondbogenfenster.     Der  oben   Seckige 


1)  Ab.  in  CentralcomniiM.  1856.  — 
9)  Abb.  das.  T.  7.  —  S)  Ab.  auch  das. 
1861,  89,  F.  55. 


Th.  einen  von  2  Galerien  umgebenen 
Helm. 

Qrabm&ler  1481.    1558. 

Gmoiflz  zierlich  spg.  1492. 

2  Kelohe  kunstvoll  spg. 

Fresoobild  am  Seitenportal  (Kreu- 
zigong). 

Denksäulen:  „Rastkreuz"  *  vor  der 
Stadt,  auf  der  Strasse  nach  Wolfis,  ein- 
fach g.  14.  J. 

Denksäule  *  neben  dem  Leonharda- 
thor  spg.  1.  H.  d.  15.  J.,  verstOmmdt 

Angerkreuz  '  auf  freiem  Felde,  0  von 
der  Stadt,  spg.  1484  (I). 

Alle  bestehen  ans  einem  auf  einem 
Schafte  ruhenden  offenen  Häuschen  (f&r 
ein  ewiges  Licht?)  mit  steinernem  von 
einem  &euze  gekröntem  Walmdach. 

Thorth.  g.,  angeblich  der  höchste  Th. 
in  Ungarn. 

OeileMil^rr  1  St  NNW  v.  GaUdorf 
K.  1482.  83  (1,1).  "  Beschreib,  des 
O.A.  Gaildorf;  Denkm.  in  WOrtemb. 
G^emftlde  auf  Goldgrund  (legenda- 
rische Darstellungen). 
Sohjiitzaltftre. 


mdoinr  Vt  M.  5  V.  Riclienburg. 
Dorfk.  mit  g.  Chor  13.  J.  •—  Central- 
commiss. 1857;  Pamäihy  L 

#feii  gegenüber  Pesth,  s.  Gran,  Plin- 
tenburg,  Zsambeck. 

Scham,  voUständ.  Beschreib,    der  k 
Freistadt  Ofen.    1822.  8. 

Domlnioaiiemonnenstiftsk.  anf  der 
Margaretheninsel  (1255  gest),  g.  Reste. 
—  Centralcommiss.  1857,  218. 

Franoisoaiierk.:  Keloh  ^  ^  2.  H.  des 
14.  J.  Am  runden  Fuss  in  Runden 
von  getriebener  Arbeit  4  Passions- 
scenen. 

Gtatmisoiisk.  —  Tsch. 

Pfk.  spg.  1458—90;  Th.  1471  (I); 
1575  erneuert  —  Hormayr,  Archiv  1824, 
S.  197 ;  Hertens,  T. ;  Tsch. 

Frftmonstratenserk.  ?,  nrsprflnglich 
r.  Bs.  mit  2  Then.,  Rundbogenfenstem 
0.  -Friesen^  ist  von  den  Türken  zer- 
stört u.  verschwunden. 


BtilaiL  um  1416?  —  Schnaase,  Gesch. 
6,  tu,  Note  3. 


1)  Abb.  iD  CevtralcofflinistioB  1857, 
321,  F.  1  (auch  1862,  322,  F.  7).  —  9) 
Dgl.  F.  2  (wehret.  F.  8).  —  %\  Dgl. 
F.  8  (fH^Mk^  1862,  328  F.  9).  -  4)  AD. 
das.  1859,  "303. 


Ofrn   —  ni'hiingoii. 


BaiohBliisigiil«n  '  UngarnH.  —Bock 
in  ODtnJcomniUg.  ISM,  146.  171.201. 

Oemälde,  u.  k.  eins  der  Bchönateo 
f  OQ  Albredit  Dflrer.  —  HonnaTT,  Ar- 
chiv 1824,  197. 
Ttirkflnbad  1566.  —  MerteOB,  T. 

back   '/.  M.    0  V.    Frftnkfiirt 


SoU.  naclttem  spätestg.  1556?;  nacli 
i  1564  erneuert  in  zierlichem  Bnss.  mit 
1^  Klementen  I5T0.  1572  (1,1  an  den 
Eingängen  der  Truppen -The.];  du  oberste 
Gescboas  in  einfachem  Knsa.  jQnger. 
Langes  h.  Rechteck,  an  der  die  älleaten 
Thle-  enthaltenden  Mainaeite  mit  2  bat 
■/iranden  u.  (in  der  M.)  einem  recht- 
eckigen Vorbau,  dazwischen  in  einer 
gewissen  Hohe  mit  einem  langschenke- 
Ugen  gliederloseii  RundLiogenfrieB  verse- 
ilen, die  meist  geknppelten  Fenster  im 
ErdgeechoEB  z.  ThI.  gedrückt  nindbogig, 
übrigens  rechteckig  Überdeckt,  erstcre 
mit  gekehlten,  letztere  mit  ansgeeckten 
Gewänden  n.  diese  an  den  br.  Pfosten 
mit  gothisireoden  Blenden  versehen.  Die 
FensterbrüBtnngen    des   mittli         " 


delberger  Schi,  erinnernde  Hofseite 
den  E.E.  mit  '/,  Seckigen  Treppen -Then. 
u.  zw.  denselben  in  3  üescnossen  mit 
offenen  Galerien  verschen,  in  der  un- 
tersten S  schlanke  ßundarcaden,  recht- 
eckise  rund  bogige  Kreuzgewölbe  mit  g.- 
(hohl-)  gegliederten  Rippen    u.  spitzbo- 

Sigen,  an  der  Unterseite  durch  Einblen- 
nngcn  gegliederten  GurtbOgen,  die  beide 
aas  den  Pfl.  n.  Wänden  hcrvorwacbBen, 
an  den  Pfl.  nach  aussen  cannelirte  Pi- 
laster  mit  jonischen  Kapitalem,  an  den 
Zwickeln  u.  Friesen  Laub-  n.  Barock- 
om&mente,  i.  Tbl.  mit  Figg.,  an  den 
BrQstungen  u.  Wappen  Hoch-ltelieffigg. 
Die  beiden  oberen  Galerien  üachgedeckt, 
die  eine  mit  Atlanten-Pfl.,  die  oberste 
mit  cannelirten  Pilastern.  Die  Wendel- 
treppen mit  Spiral  fSnniger  profilirtei 
Wange,  die  in  dem  einen,  mit  sehr  fla- 
chem StemgewOlbe  überdeckten  Thunn 
von  3  Sünlchen  gestützt  wird.  Das  4. 
jüngere  Oeschoss  ohne  Galerie,  mit  ein- 
zeln stehenden  Fenstern,  unbedeutend. 
—  Lotz;  Kirchner,  Anss.;  Winkelmann, 
Beschr. 

OfTcnbiMb  V.  M.  S  v.  Wiener-Nen- 
ttadL 
K.  „uralt." 


CenlrslcDDuni«*.  1657,  203.  3M 


_,,  M.    SO  T.  1 

barg,  I.  Gengenbach,  OrtraberA  Vrii- 

garten,  Zell. 

K.,  im   Innern   scbOn    i 
pQttinann,  Rhein. 

jeiOberg  mit  U.  F^.  IbU  (mm 
I^  schon,  Qbertflncht!  —  Hose. 

Btelnkreuz   auf  dem    QottnHte 
1520. 
ttlTrnhnrK  b.  Föla. 

Borg  spg.  vor  oder  taxh  1600.    Ko 
einige  Mauern  u.  Reste  des  4eckigai  Th. 
ertialteo.  —  Haas,  Notizen  1U9. 
•■■■nden  l'/iSt  O  T.EirchhtiMiLT. 
K. :  4  Oelgem&lde  anf  HoU  (Mutf- 
rium  des  hl.  Sebastian;  S.  BariMia 
u.   Ursula;    Tod   der    11000   img- 
fmuen ;    2    Heilige    erdnlden    dea 
Flammentod.     Goldgrund]    1.  H.  d. 
15.  J.?,  ohne  KunstwertL  —  Hotho, 
Malersch.  1,  467. 
Oehnlnsen  '/i  Sl  0  i.  Stein  a.Itb. 
KL  (965  gest.)  r.   1178;    1J«  ■(■.    Bn. 
Mertens,  T. ;  Baden.  Schriften. 
Oehrincrn  3M.  ONO  v.  HeObma, 
s.  Gnadentbai,  Neuenstein,   Pfedelba^ 
Scheppach,  Waidenburg,  Weiler. 
Denkm.  in  WOrtemb. 
S.  Ulohaelakp.  auf  dem  K.-Hofe  der 
Süftsk.   („Kemtal"),   1502  noch  voriiaB- 
den ;  zerstört. 

StlftBk. '  S.  Peter,  Paol  n.  Stephan 
(1037  gest.,  vorher  Ptk^  Krenzk.  mit  3 
Then.)  Dntertheil  des  W  Th.  r.  12.  J.; 
das  Uebrige  spg.  ^^  1451— &3.  Graft 
c.  1450-54;  Chor  1454  heg.  (I),  64to1L^ 


u.  Meister  Bernhard,  sein  Mitgesella, 
waren  1491  am  Bau  th&tig.  Kreosftr- 
mige  Hk.  mit  1  schiffigem  '/tgescU.  Chor 
u.  je  einem  Th.  an  der  O  S.  des  S 
Kreuzarma  n.  vor  der  WB.  des  U-ScIl 
■214'  1.  Die8.Sch.  haben  kL  rechteckige 
S.Epp.,  mit  denen  sie  die  Brnte  der 
der  kurzen  Kreuzarme  erreicheo.  Im 
Seh.  5,  im  Chor  4  Joche.  M  :  S  :  J  = 
31  :  IT/,  1  IG',V.  Innere  Höhe  42  (tt.- 
Sch.),  35  (S.ScL],  50  (7iemng),  45(l»enx- 
flaget).  Die  4eckigen  Schalte  mit  ge- 
faEten  Ecken  tragen  die  Quwölbeanftnm 
auf  biblischen  Reliefbmsthildero.  Rona- 
bogige  meist  steraartige  Neti|ew01be, 
deren  Hauptrippen   im  Chor  mit  I^nb- 


1)  Gr.  b.  Albrecht,  Siiftsk. 


Oehrinßcn  —  OlmfltK. 


Ml 


weriE  beipuDen.  Fenster  neitt  Sthaüif 
mit  nuuimghltigein  Muswerk.  Die  unter 
dem  Chor  gelegene  Gruft  mit  von  S,fiV 
— ^igenem  Gewölbe  bi'  l    Der  MlVi' 


letrsgen 
■fa.  oben 


■chOnem  Sterngewölbe.  Derselben  ge- 
genüber liegt  eine  j.  als  Dnrcbgug  <£e- 
□ende  Kp.  mit  einem  WftiidschranK  tod 
1510  n.  an  der  K  S.  des  Qneneh.  «ne 
sehr  gr.  rechteckige  Kp.,  „die  Hoble", 
mit  20'  b.  NetzgewClbe.  Der  IFTh.  ist 
20S'  h.  -  Albrecht,  Stiftsk.;  H.  Bauer 
in  Wirtemb.  Franken.  Zeitscbr.  5,  366 
—84. 

So.  am  S  Poital  {2  LOwen,  die  d- 

nen  Menschen-    u.    eiiMO  TbieAopf 

onter  den  Klatien  lialt«n)  r.,  Beste  der 

froheren  K. 
Statnen  neben  dem  W  Portal  (S. 

Petrus  n.  Paulus)  2.  H.  des    IS.  J.? 

[nach  Merz  r). 
Tamba    von    Siuidsteinquadem    in 

der  Gruft  D.  1241  (I),  mit  4  an  Schaft 

n.  Knaaf  reichverzierten  Ecksäulchen. 

—  Eine  andere  daaelbst  spg.  tot  odw 
nach  laoo,  sehr  gr.,  an  den  Ecken 
3  Engel  n.  2  Kitter.  —  Baaer274-7T. 

So.  an  der  0  S.  der  „Bohle"  (Oel- 
berg  mit  xiemli<^  gr.  Figg.),  aber- 
ireisst 

So.  (1  Mann  nit  einem  Brot  and 
einem  Hufeisen),  trag  die  alte  Han- 
sel 

8t«taeltar  in  der-  W  Kp.  des  N 
S-Sch.  mit  3  Statuen  (S.  Margaretba 
sw.  Matthftas  o.  Helena)  spg.  14S4  f. 

-  Baner  278;  A.  II. 

Orabstelii  in  der  Gruft:  I  Bitter 
in  ToUer  RtUtnug,  ohne  Inschrift,  uf 
einer  von  4  Löwen  getragenen  Steio- 
T.  liegend,  16.  J.?  —  A.  48;  B.  277. 

DtmfcTtiAler  der  Forsten  von  Ho- 
henlohe:  ■ 

Graf  Ludwig  Casimir  r.  Bohenloha 

J1&66,  in  voller  BOstoDg,  ludsdne 
emahlin  Anna,  Grifin  t.  Solmi  | 
1594  knieen  in  LebensgrOsse  sn  bei- 
den S.S.  des  Cracifixes;  oben  Christi 
Auferstehung.  157U  toU.  von  Johann 
T.  Trarbacb.  —  Albrecht,  Denkmal ; 
Becker  in  Schoms  KnnatbL  1838  Kr. 

est 

Graf  Eberhard  I5T0  n.  seine  Ge- 
mahlin Agathe  t.  Thüringen  t  IBOQ. 
Dem  Torigen  «i^mHfii  ikfiiwii  aber 
fiel  pOner.     »73  n.  74.    Sehr  be- 


f  Oeocg  Friedrich  d.  i.  t  IMO      1}  Dgi. 


n.  seine  Gemahlin  Dtsothea  t.  Beosi 
in  Planen  t  1^3'  knieen  mit  ihren  6 
Kindern  zn  den  S.S.  dea  Crndfixe*. 
Oani  Torgoldete  a.  bemalte  Alabaster- 
Sc.  von  1604. 

Graf  Philipp  t  1606  n.  seine  Ge- 
mahlin Maria  t.  Oranient  1616,  über- 
lebensgr.;  am  Sockel  6  geharnisdite 
Krieger;  oben  h  AlabasteiTdieb  (8ce- 
nen  ans  dem  Kriegaleben  de«  Grafen) 
1606.  —  Schoms  KnnstlbL  IS29  Nr.  18. 

aiasmalerglem,  Beste  imM.-Cbor- 
fenster(Terkandünng;. Maria  mit  dem 
Kinde  «wischen  Engeln;  Christas  am 
Krens,  Jobannes  a  1  Engel;  Üetas 
mit  Engeln;  oben  das  Brustbild  Got- 
tes des  Tater«.  —  S.  Elisabeth,  die 
einem  Bettler  Brod  reicht,  iw.  8L, 
auf  welchen  Petrus  o.  Paulos  stehen, 
SU  den  S.S.  der  Stifter  n.  sein  Wap- 

Siu;    darOber  in  g.  Architektur  die 
immelskOnigio,    der  knieende  Stifter 


neu  Heilige  stehen,  oben  Wiropen  n. 
2  Stifter)   spg.   2.  H.  des  15.  T„  lait 
n.  gemUtoll  —  A.  I4ff.;  B.  28it 
Kreuzgaog  *  ao  der  JV  S.  der  K.  s^ 
mit  fietzgewSIben. 

Sohnitzalter,  der  alte  Hochaltar?, 
Hatia  mit  dem  Kinde  auf  dem  Halb- 
mond-j  S.  Petras,  Paulos,  HierooTmos 
a  Eihan?  in  sehr  reicher  Architefctor) 
spg.  sw.  1475  o.  1500  gesL,  unbematt, 
m  Heiligen  höchst  toII.  —  JIger  ta 
Justis   Torreit    1836    8.   155;   Bauer 


Rstlili. :  OlaasutleTelsn  (die  Wappen 
ron  Hobeolohe)  1541. 

Sohl:  Olasmaleref  im  Th.  tS50. 

TliortlL  der  Altstadt  mit  g.  Warnen 
14.J.?;  leSSserstOrL  —  Wirtemb.  Fran- 
ken Zeitschr.  5,  301, 

•IhnsBiAwIlB   ■/<  H.    WNW  von 

Jaokan. 

K.ni.  r.?  —  Centialcommiss.  18S6. 
•Her  1M.H't.  Conflua  [^tü.WNW 
V.  Mets). 

K.  aas  dem  Hittelalter.  -  ViolM- 
U-Due. 

OlmatttB,  s.  Kremsir,  Mfthriseh  Men- 
■tadt,  HA^ts,  Podolf ,  Preran,  Stem- 
berg,  Troppsn. 

Bscbor,  Denkm.   T.  6;  t.  Qnast 


Olmüti  —  Oppenheim. 


im  DeutBuh.  EuDEtbl.  1651, 1112;  Tsch.; 

Wucel,  GniodzUge. 

S.  Blasinsk.  g.;  verstört!  —  W. 

Dom  Krypta  r.  li:tn?;  Sch.imschön- 
sien  g.  Styl,  doch  sehr  einfoch  13.  u. 
14.?  J. ;  Chor  modern  mit  riesigem 
Tonnengewölbe.  —  y. 

a  Kattaaiina  g.  —  W. 

S.  Horitz  '  zierlich  apg.  1412.  Hk. 
mit  schünem  Th.  —  Q. ;  Wiener  Zeitg. 
1862  Sr.  135. 

BlbUotbek:   Hinlaturwerke: 

Böhmische  Bibel  in  gr.  Fol.  e.  ISTii? 
mit  Echeneti  Miniaturen,  wotdd  aber 
nur  die  U.  ganz  aa«geftlhrt  ist  ~ 
Paesavant,  Böhmen  u.  Mahren  1D9. 

MijBale  I.  H.  des  15.  J.  mit  einem 
roh  gezeichneten  Bilde  [Christus  am 
Erens,  Maris,  Johannes],  Der  Falten- 
wurf nicht  mehr  nindlich  geschwun- 
gen, aber  auch  noch  nicht  eckig  ge- 
brochen. —  Dm.  242, 

OlmOtzer  Stadtbuch  vom  Notar  W'en- 
seslaus  V,  Olmütz  1430,  mit  2  Bildern. 
—  V.  Wolfskron. 

Rathh.  g-,  groBsartig,  mit  '24G'  h.  Th. 
u.  einem  künstlichen  ifhrwerk  t.  I5T4. 
Residenz,   erzhiechöfliche :  Gemülde 
{Maria    mit   dem  Kinde)   1552   von 
Frans  Franckeu.    Allegorie  auf  Kup- 
fer   von    demselben.    —    Hormayr, 
Archiv  1825,  6S8. 
„Schwedeasänle"  1543. 
Ollen  4'/,  M.    SO  v.  Basel,  b.  SchO- 
nenwerth,  Starkirch,  StQsslingeu,  Wolf- 
wvl. 

Pfk.  S.  Martin,  j.  Holzma^azin,  t24iJ 
zuerst  erwähnt.  Kreuzk.  mit  schmalen 
FenBlem.— Gemfi  Ide  der  Schweiz  Hl,  22. 
Owa  >/<  M.  y  W  V,  Baden-Baden. 

Klrchtein  mit  Th.  „uralt."  im  In- 
nern meist  modemisirL  —  v.  Bayer,  Be- 
richt lli. 

Sohnitzattar    mit  Flflgeln    15,  J., 
sehr  heschäiligt,    einelweilen  in    der 
Sani m long  des  badischen  Alterthunis- 
vereins  aufgestellL 
Opflban  I  M,  .V;VO  v.  Zürich. 

Isnlirter  Th.  der  1764  l  Kn.,  wieder- 
holt reslnurirt.  —  Gem&lde  d.  Schweiz. 


rpfltiKrn  '\  M.  O  v.  Ehingen. 

KT:  Qrabmäler:  zwei  Freiherrn  von 
Freiberg,  Stifter  der  K.,  im  Har- 
nisch   13,    II.    14.  J,  —  Deokm.  in 

Wflrtemb, ;  Ilassler,  Denkm,  I,  71, 


Aa*.  b.  Lange  ii 


Rauch. 


«•m  2  St  JV  If  V.  Schoni- 
dorf! 

Dorfk.  g.  1440—1528,  mit  gr.  mvoU. 
Th.  —  Beschreib,  d.  O.A.  Waiblingen. 
OppenMu  2'  ,  M.  W  v.  Freuden- 
sCadt,  s.  NcuenstPin. 

Elrctabofakp.  spg.    I4ti4  (I   am   G«- 
wölbe).  —  Mooe,  Zeitschr,  S,  4:i2. 
*Oppenh«lni   2'/,  M.    .^  v.  Huns, 
s.  Gauodernhcim,  Oantersblam,  Schwabs- 
bürg, 
W.    Frauck,    Gesch.    der  ehemaligen 
Reicbsatadt  0.  a,  Bhein  nach  urkund- 
lichen Quellen   IS5!I.  %\    Müller,  Ea- 
tharinenk. 

S.  Anna,  K,  des  12tt5  zuerst  erwähn- 
ten Cisterziensemonnenkl.  MariakrOn, 
vor  der  Kiersteiner  Pforte,  j.  Handwer- 
kerherberge. Nur  der  Giebel  nach  der 
Strasse  n.  die  S  Langseite  sieht  nod«. 
In  letzterer  1  einfaches  Portal  aus  dem 
12.  oder  13.  J.,  welches  den  Ülesten 
Tbl.  der  Ru.  bildet  —  Fr.  2S.  116;  U. 

Barfüaserk.  einfech  g.  A.  des 
-  Fr. 

Kamer  '  mit  Gruft,  an  der  A' 
Kaihuriucuk.,  g.  15,  J. 

Todtenleaobte  '     zierlich    %.   nk 
aof  einer  Sl.  ruhender  Aiisfcragong  u. 
Baldachin,  vom  Innern  der  Kp.  mit- 
telst einer  Treppe  zugänglich. 
S.  Katharina  >,    Pfk,   der  Neustadt, 
seit  IJ20  Collegiatstiftsk.,  2  IF  The.  rIL 
^ur   BestinLraung    ihrer    Bauzeit    ver^ 
Baudri,  Organ  IS5r>,  215);   das  Uebrige 
edel  g.  Ilii2  gegr.?;  eine  S  S.Kp.  1317 
beg.  jl);   vor  12S0  war  Werner  v.  Ko!- 
denbach    aus    Eäln    Werkmeister;     W 
(Stifts-)  Chor  spg.  1439  voll.  n.  f;  gleich- 
zeitig der  Oberbau  der   W  The.    24S'I. 
Prachtbau ,    gröastentheils    von    rothen 
Sandsteinquadeni,  im  Inneru  leider  ganz 
gelb    angestrichen  I     Kreuzförmige    Bs. 
mit  '.igeschl.  Ilaupichor,  gegen   diesen 
u.  gegen  die  Ercuzarme  geOffoeteu  niedri- 
gen  ','b  NebeochfVren  u.  2  4eckigBn    B* 

1)  Delails  b.  Haller  T.  40.  —  9)  An«. 
in  Ceniralcanimiss.  1S62,  229.  —  S) 
Ri)se,  Deiaili,  innere  u.  äussere  Ann. 
b.  Halter;  Gr.,  Lr,,  Ans.,  Innere*  u.  De- 
laiU  b.  Moller,  Denkm.  I,  31-37.  fS\ 
Gr.  b.  Wiebeking,  Baukunde  51 ;  Thie.  b. 
Kugler,  Bsakonat  3,  2S2ir.;  An«,  u.  Gr. 
der  K..  AufriM  des  Seh.  (SS)  b.  Vtr- 
»ler,  Denkm.  B,  tu  23-2ei  i"  " 
Gesch.  6,  230.  — 


or  velchen  der  lehr  h.,  j.  k 
■nde  gegen  W  '^eechL  grosae 
r  sich  &Q  die  K.  asgchlieBSt 
lor  2,  im  Scb. '  1,  im  W  Chor 
M  :  S  :  J  =  3  :  2  :  2.     SchafU 

Obereckstehenden  4 eck  reich 
t  mit  verschieden  starken  Rnud- 
L  E.  Thl.  TOD  Vi^^fien  einge- 
len  Kehlen.  An  den  auf  achö- 
}k»pilftlerD  aubetsenden  mäch^^ 
heidebögea  werden  die  St&be 
and  Dehraen  die  Bimform  an. 
'Rippen  der  Kreuzgewölbe,  wo- 
Ju  QiierBcfa.  bedecken,  sind  mif 
m  gegliedert.  Zwiachen  den 
.  der  S.Sch.  n.  unter  deren  Fen-^ 
)d  niedrige  Epp.  angebracht, 
ich  von  letzteren  aus  beider- 
ch  weit  erstrecken  u.  inneriialb 
h.  auf  mit  je  4  Diensten  nnd 
it&Iem    versehenen     schlanken 

mhen,  welche,  durch  Spitsbö- 
lunden,  einen  inneren  Umgang 
»ihrend  ein  Süsserer  die  Stre- 
rchbricht.  Die  br.  Fenster  sind 
i.Sch.  z.  Thl.  mit  prachtvollem 
{em  Idasswerk  angefbUt.  üeber 
id  die  S.Sch.Mauem  mit  Mass- 
duDückt.  Die  des  M.Sch.  ha- 
le  Wimberge.  Die  Streben  der 
leren  Dächer  durch  TerraBsen 
ind,  krünen  reiche  kreuzförmige 
tckstehenilenFialenaberstiegene 
Widerlager  der  zerstArten  Stre- 
Die  Streben  dea  H.Sch.  krO- 
htigere  übereckatehende  Fialen, 
hen  durchbrochene  BrOstungen 
humgaog  schfitzen.     Einfacber 

durch  schlanke  i  u.  4theilige 
ausgezeichneten  0  Theile.  Der 
hat  BOndeldienste  mit  Lanbka- 

2theilige  Fenster  mit  reichge- 
1  Gewinden ,  Pfostensäulchen 
nasswerk  (beide, auch  an  den 
n.  dem  Viemngsth.  Torkom- 
nter  einigen  derselben  Spitibo- 
en:  das  Quersch.  einfacn  edle 

Obereckstehende  mit  reichen 
ekrOnte  Streben  o.  dnrch  zier- 
gittemngen  ausgezeichnete  Gie- 

deoen  der  S  einen  von  Wim- 
.  Fialen  Itberragten  Rand  hat 
Ige  Th.  Ober  dem  Kreuze,  mit 

Streben ,  wird  durch  I  Zopf- 
ir  verunstaltet.  Von  den  mit 
mfüesenseschmackten  WTtua. 
S  I  niednges  mit  spg.  n-J***™-" 


JH  b.  KRlIenhach,  Allai46;  Dt- 
tfewUter,  Lehrb.  IS,  S16.     • 


lieim.  SM 

rnngobenea  Bort,  der  N  einen  oben  Qb«r- 
eckatehend  Seekigen  Hehn.  Die  g.  S«- 
rriatei  >  b  die  Eue  iw.  dem  Haupt-  o. 
il^m  S  S.Chor  hineingebant,  hat  runde 
^^^aaddieDSte  o.  Laubkapit&ler.  Der  W 
Chor  zeichnet  sich  dnrch  daa  prachtvolle 
Maaswerk  seiner  2— Gtheiligen  b.  Fen- 
ster BUS.  In  aeinem  Innern  xw.  den 
I'hen.  liegt  das  schöne  g.  fV  Portal  > 
Jer  K.  mit  der  Daratellong  des  englischen 
Gmsseg.  —  Fr.;  M.;  Waagen,  DeutMhL 
•>.  396. 


^^^::0ia,taan  an  den  Schäften  nntar  Bel- 
"Mchinen  *  g.  14.  J. 

Ctrabstflliie :  Thomas  Knebel  tod 
Katienelnbogen  *  t  1401.  oüt  sehr 
edlom  Kop£  Im  Chor.  -  Johann, 
Kämmerer  t.  Worms,  genannt  v.  Dal- 
beig  t  1415  n.  seine  Gemahlin  Anna 
T.  fiickenbach '',  edel  n.  würdig.  In 
einer  Kp.  des  J\'  S.Sch.  —  Ihre  Toch- 
ter Anna  t  1410,  tief  ergreifend  durch 
die  DiiTe  Trene  n.  uimnthige  Ein&lt, 
mit  der  die  Unschuld  u.  InniiAeit  der 
Jnng&an  dai^ateUt  ist.  Im  a  S.Chor. 
—  Andere  weniger  bedeutende  Grab- 
steine derselben  Familie  v.  iaS3. 1397. 
1411.  1446.  1503.  ISn.  —  Heinrich 
zum  Jungen  *,  Amtmann  in  Oi^ten- 
heim  t  1433,  sehr  gut  AmAenasem 
des  Chor«.  —  Holler;  *gL  Hess.  Ar- 
chiv S,  354  (Franck). 

Wandgemälde  (Maria  mit  dem 
Kinde)  g.  2.  E.  dea  13.  J.?,  kolosHl 
und  grandios;  dbertflncfatl  Andere 
(meist  einzelne  Apostel)  im  W  Chor 
D.  am  Portal  des  N  Krenaes  sowie 
am  Aeuseem  des  0  Chors,  Spuren. 

Qlasmalereton '   in   den  meiitea 

Fenstern    (Laub-    u.    Masswerk    mit 

wenigen   Figg.    n.  Wappen)  alle  aus 

der  froheren  g.  Periode,  meiaterhaft, 

meist  neuerdii^  restannrt 

B.  SebMtliui,  Pfk.  der  Altstadt,  (S6a) 

Chor,  Quersch.,   W  Portal  u.  W  Giebel- 

«and  fl.;  Seh.  u.  eine  S.Kp.  sog.  15.  J. 

Kreuzk.  mit  niedrigem  4ec](igem  Tb.  Ober 


1)  Deiailt  b.  Malier  34.  —  S)  Am. 
<tu.  3;  b.  Moller.  —  9)  Ab.  k  Miller 
20,  P.  K.  —  t)  Dai.  F.  6.  —  S)  Oai. 
2S.  —  6)  neher,  Trachten  2,  35.  —  7) 
Holl«r,  UenkB,  1,  56;  Maller  18.  —  8) 
Ilefher,  Trachten  %  32.  —  9|  Hflller  T. 
a.  1.  IT.  21.  3S.  32.  33.  37. 
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Oppenheim  — -  Ossek. 


ScIl  breiter,  als  das  Qaersch.  Die  ein- 
gestünten  Gewölbe  des  Langhauses  im 
17.  J.  darch  eine  Holedecke  ersetst 
1837  zerstört!  Das  sehr  einfitehe  Per- 
tal j.  an  der  Katharinenk.  eingemauert 

—  Jl  72;  Fr. 

8.  Wa^urgisabtelk.  (1 174  gest)  Chor 
1465  voll  (Chronik). 

Glasxnalereien  g.  um  1350  ?,  schön. 

Münz-  u.  Kauikans,  j.  Rathh.,  g. 

-  Fr. 

IMief  (Passionsscenen)  an  der  Ecke 
2.  H.  des  15.  J.,  keck  and  derb  aus 
dem  Leben  gegriffen.  —  Fr. 

Sohl  Landskron,  Reichsveste.  (am 
1245  voll.?;  um  1257  zerstört;  nach  1272 
erneuert  o.  zerstört;  1276  hergestellt) 
grossentheils  spg.  A.  des  15.J.,  mit  mo- 
dernen Yerändernngen?  u.  iL  Resten. 
1689  zerstört  Einfache  Eu.  —  Fr.;  M. 
74.  82;  Wagner,  Hessen. 

Spital  zum  hl.  Geist  (gegen  1230  ge- 
gründet). Neben  der  modernen  Ep.  1 
Keller  mit  auf  2  SL  ruhenden  starken 
Gewölben  u.  1  unterirdischer  Gang.  — 
M.  74. 

Th.  gegenüber  dem  Zollhans  tL?  1250, 
j.  ohne  Dach.  —  M. 

OTC»«iiweller  'A  M.  NNO  y.  Back- 
nang. 
K:  —  Denkm.  in  Wflrtemb.  S.  10. 

Sa  am  Aeussem  (S.  Jacob  unter 
einem  Engel  auf  einem  älteren  Kopf- 
kragstein stehend). 

7  Qrabstatnen  der  y.  Stnrmfcder, 
worunter  2  Frauen,  14.— 17.  J. 

AltargemAlde  der  oberdeutschen 
Schule,  A.  des  16.  J. 

Oe|i|ilaS  5V4  M.  NW  Y.  Linz  a.  d. 
Donau. 
S.  Magdalenenk.  1494  gest  —  Tsch. 

Opplitffen  2  St  S  Y.  Geislingen. 

KTh.  1591.  —  Beschreib,  des  O.A. 
Geisl. 


2>/s  M.  SW  V,  Schlflchtem,  siehe 
Salmünster,  Soden. 

Grabstelii   am  Aeussem   der  K.: 

Conrad  y.  Stockumberg.  Mainzer  Dom- 

/berr  u.  Pfarrer  in  Ort),  f   1354,  auf 

>'  einem  liegenden  Löwen  stehend.    — 

^     Landau,  Burgen  3,  196. 

#rli«cli  3V4  M.  NNW  j.  Losanne, 
s.  Bretonnidre,  Lasarraz,  Omy,  Romain- 
motier. 

K  mit  i>hantasti8chen  3c  —  Gemftlde 
der  Schweiz. 

2  SohLThe.,  wohl  eriialten,  der  eine 


sehr  h.,  der  andere  mit  steinenieB  Ke- 
geldach. —  BUnrignae. 

Thor-Th.  mit  oberem  üngaiig  IXJ^ 
rund.  —  Krieg,  MiUtftrarcfait  t83|  Hell. 
•ray  Vi  VL  St.  Orbach. 

Donk.-Th.  *  4eGkic,  imch  oben  rm^ 
jOngt,  mit  formlosen  Feastem  o.  Sjpll- 
zem  steinernem  Zeltdach,  das  mit  omb 
Steinkreuz  gekrönt  ist  —  Kri^  ID- 
tärarchitektmr  178. 

•ritcliweltor  IVs  St    PFSIT  m 
Schlettstadt 

Königsburg  mit  2  masalTea  Thm. 
Ru.  —  Pattmann,  Rhein. 

•i-«enliftn«en   iV*  St.   OSO  nm 

Lanpheim. 

K.Th.  r.  mit  Staffelgiebeln  am  Sattel- 
dach. 


_  «  %  St   SO  ▼.  Ote- 

bürg. 
Sohl  g.,  mit  6  Then,  restanrirt 

•rtenliurff  IVs  M.  0  t.  VnduxfiBiL 
Burg,  schöne  Ru.     In  der  Kp.  da 

sehr  kunstreich  geschnitzter  DeckDoden. 
•rtenliarfK  IM.  NW  y.  Schlett- 
stadt, s.  Frankenburg,  Ramstein. 

BergsoliL  *  13.  J.,  sehr  ansehnfidMBr 
Granitbau  mit  5-.  im  Innern  46cldgeB 
Th.    Ru.  —  Bulletin  dJhace  1.  110. 
•rtenstcin  1*/«  M.  5fK  y.  Chiir. 

Sohl.,  nach  der  Zerstörung  im  IS.  J. 
neu  erbaut  In  der  NUie  me  „unilts^ 
Laurenzk.  —  Faber,  Lexikon. 

•raecli  P/s  M.  SW  y.  Prac. 

K.  mit  r.  Resten?  —  Centraloonnlst. 
1856. 
•»«•lielliroim  IM.   SW  y.  Her 

renberg. 

Pfk.  mit  r.  Resten.     Im  Th.  ein  g. 
Kreuzgewölbe  mit  einem  Christtiskopf  am 
Schlussstein.    —    Beschreib,    des   OiA. 
Herrenberg. 
Omcli  3  St  NNO  Y.  BrQx. 

Kreuzgan^  des  1196  hierher  Terl^ 
ten  Cisterzienserkl.  schön  frg.,  wohl  er- 
halten. In  den  Blenden  u.  am  FJngMig 
zum  Kapitelsaal  „spr."  Sl.  mit  oefls 
runden,  theils  prismatischen,  theila  ge- 
wundenen Schäften,  attischen  z.  TU. 
auf  zierlichen  Kragsteinen  ruhenden  Eck- 
blattbasen, und  theils  mit  zierlichem 
Blattwerk  umrankten,  theils  einfS&chen 
Knospenkapit&lem.    Die  kr&ftigen  Bip- 


1)  Ans.  b.  Blavignac,  hisfoireT.  8, 1. 
—  S)  Ans.  b.  Chapuy,  Allem*  28.  — 
S)  Ans.  b.  Camnani,  abec^daire  II,  S86; 
Schweighaeuaer  et  Golbery  2,  T.  5  ao 
19;  in  BulMn  dAUace  II. 


Om^  —  OMmlMiB. 


peo  der  niedrig  spitcbogigen  Kreuzge- 
wölbe des  Kapitelsaals*  mhen  auf  2 
komstämmigeii  SL  mit  flberans  sierlieh 
mnsgeführtem  reichem  Laabschmack  an 
den  korinthisirenden  Kapitalem  and  auf 
nichtigen  Kragsteinen,  bestehend  aot 
■ehreren  nnten  abgerundeten  SL  mit 
KBOspenkapit&lem,  die  auf  mächtigen 
tief  ausgekehlten  Gesimsen  die  Bippen- 
aafiknge  maskirende  Schilde  tragen.  — 
Sdunidl,  Böhmen;  Wocel  in  Central- 
commission  1859,  97  £. 

Lesepult  von  Stein,  getragen  von 
2  SL  mit  attischen  Basen,  in  der  M. 
Terschlongenen  Schäften  und  durch 
feine  Blätter  gezierten  Kelchkapitä- 
lem.  An  der  flachen  Rfickseite  das 
Lamm  mit  der  Siegesfiüine,  an  den 
SJ^eldem  verschlungene  Kreisbögen. 

•Miaeli  1^4  M.  ONO  v.  Yillach. 
K.  der  vor  1026  gest?,  1484  {  B^e- 

dictinerabtei,   1500  €  (u.  t?)  innen  und 

aossen  verunstaltet    Die  Krypta  eriial- 

teo.  —  Centralcommiss.  1856,  125;  Pii« 

nisser  u.  Hormayr  372. 
Kp.  an  der  iViFS.  der  K  mit  kL 

rüden  Fensterchen  u.  einfiEtchem  Kreuz- 

gswölbe. 

Grabmftler  von  Aebten  tt  1^^^  v. 
1587,  mittelmässig. 

Sohnltzaltar  (Maria  zw.  Marga- 
retha  u.  Katharina;  auf  den  Flflgeln 
in  Belief  „die  14  Nothhelfer";  in  der 
Krönung  Christus,  S.  Benedict  u.  Flo- 
rian; bemalt  u.  vergoldet)  mit  Gemäl- 
den (aussen  die  Yerkflndigung,  Geburt, 
Darstellung  im  Tempel  und  Auferste- 
hung, mit  herrlichen  Köpfen),  die  sehr 
gelitten  haben. 
Gemälde  (Tod  Maria). 

#ütorla  V4  ^  ^  ^*  Modrus. 
EL  spg.  —  Mertens,  T. 

#iitrpe  c.  27«  11  O  V.  Krajpina. 
Burg,  Bu.  —  Centralcommission. 

•■torli^fen  4%  M.  NW  g.  IF  ?. 
Passan. 

Unterdonaukrets,  YerhandL  1,  2,  tO— 
43  (v.  Budhart). 

Kf.  auf  einem  BOgel  0  vom  KL  1304 
gepwtert,  mit  Fenstern  und  3  Altären 
versehen.  t 

K.  des  737  oder  39  gest  Bene^cÜ- 
nemonnenkL  (909  zerstört;  zw.  1004  u. 
6  neu  bef.;  2  aAItäi«  1143  u.  45  f: 
1512  samait  den  2  Then.  ausgebrannt) 
1736-40;  j.  Pfk. 


1)  Detail  in  FtimMy  II,  0.  3. 


Grabkp.  der  Familie  v.Buchbeig  Uli 
gest.  21  f. 

Pfk.  nach  {  1512  neu  erbanft;  1784 
zerstört 

Zehenthans  1341? 
OtfterwiM  VsM.  O  V.  S.yeit  (2  M. 
N  g.  Or.  KlaiMort). 

Veste*  mit  runden  Then.,  14  Tho- 
ren*  u.  einer  K.,  seit  1575(1)  von  Grund 
aus  neu  erbant;  1859  restaurirt — Hor- 
mavr,  Archiv  1825,  563.  571.  585;  Cen- 
tralcommiss. 1859,  171;  1860,  245*265 
(Scheicer). 

Altar  in  der  K.  mit  vergoldeten 

MetaUreHeft  £.  des  16.  J. 
DenkaL   auf  der  Maultaschschntt 

14.  J.?,  mit  Belieft.  —  Seh.  247. 
Sütlieli  vor  der  Bhön  2%  ^L  SW 
V.  Meiningen,  s.  Lichtenberg. 

Heller,  Beisehandbnch. 

Pfk.  (evangeL)  1614-7-20:  schöner 
Schnitzaltar. 

Ratbh.  1586. 
•nthoffSm  2  St  NNW  v.  Worms. 

Th.  der  BemigindL  mit  Besten  ans 
dem  14.  J.  —  PAttmaan,  Bhein. 
Oaiiwell  V*  St  0  v.  Lndwigsburg. 

Altes  von  Bauern  bewohntes  Schlöss- 
chen. —  DenkuL  in  Würtemb. 
ethnMinlusMMB  *U  M.  NO  von 
Hdnhofen. 

K  Th.  unten  r.  mit  EckHseaen,  Bund-' 
bogenfries  und  deutschem  Bande;   das 
Uebrige  17.  u.  19.  J. — Grimm,  Beitr.  370. 
Statuen:  Maria  mit  dem  nackten 
Kinde  spg.  15.  J.  4'  h.  —  1  hL  Apo- 
stel A.  des  16.  J.?  2Vi'h.,  etwas  steif 
2  Engel  ans  der  Pfk.  zu  Thier- 
hanpten,  an  der  Bflckwand  der  Kan- 
zel, sehr  elegant  und  zart  geschnitten. 
Bnss.?  16.  J.? 
0trafi«w,  Gegend  v.  Skntsch. 

Borfk.  mit  g.  Chor  ans  dem  13.  J.— 
Centralcommiss.  1857.  132. 
mtwjUj  Vi  M.  OSfO  V.  Stemberg. 

Dcof  k.  r.  mit  runder  Apsis,  sehr  ver- 
stOmmelt  —  Pamdtk^  1,  263;  Central- 
commiss. 1857,  ^32. 
TKaÜBiteiii  alt 
ettenfllMlai  P/s  M.  WNWi.Usml 
a.  d.  Donau,  s.  Gramastätten,  Wilhering. 
S.Aegid  g.  1413,  mit  einer  Kp.  voa 
1465.  —  Pilfwein,  Beschreib,  von  Lina 
398  it;  Tsch. 

lüffmorgrateteüi  am  Aenssem: 
Bitter  Hillebrand  Georger  zu  Pnn- 
dcgg  u.  Ottenham  f  1571. 

1)  Gr.  o.  Ans.  in  CenlralcoMmiM.  1860, 
T.  7.  —  2)  Ansp.  dai    S.  247. 2&0— t^ 


»A  M.  O  T.  Friedere- 

bftCll. 

Bmg  Rosa.?  nüt  klteram  Tli.  —  v. 
Sacken,  ob  dem  Maaluutsb.  73. 
•iterfter«  l'/>  M.  NNO  v.Kaiien- 
tfenteni. 

E.*  der  1144  «iL  Citteraieosenibtei 
gO.  im  WeKndicfaeD  1225  toII?  Qtdbs- 
aitise  gewölbte  PS.Bb.  mit  atuk  vortre- 
tenden EreDikrmen,  Sseit^r  Chorepsis 
und  einem  dorch  Bliti  EentCrten  vie- 
nuigsth.  Ueber  2G0'  1.  5  Doppe^ocbe. 
Die  einfach  rechteckigen  Pfl.  gegen  die 
S.Sck  mit  */i  Sl.,  die  HanptpL  gecen  das 
M.Scb.  mh  nm  2  Sftnlchen  (fbr  die  wnl- 
Btigen  Krensrippen)  amgehenen  recht- 
eckigen Voringen  beeetst,  bd  welchen 
■ich  SäulcheD  kIb  Trftger  der  Tentftr- 
knngen  der  spitzen  GunbOgen  lieriich 
aaskragen.  IHe  scbönen  0.  Sl.Knänfe 
anten  gekehlt,  oben  4eckig,  meist  an  die 
rönÜBcben  erinnernd ,  doch  einfacher. 
Die  Deckplatten  mit  Rundstab  n.  stark 
geschwungenem  h.  Kamies.  Die  S.Sch. 
mit  rippenlosen  EreuzgewOlben,  deren 
GurtbQgen  auch  an  den  Wänden  anf  SL 
mbeo.    lo  Jedem  Joch  2  noch  nindbo- 

g'ge  Fenster,  aussen  mit  Einrahmung. 
arflber  ßandbogen&iese,  die  anch  den 
Qiebelrändem  folgen.  An  allen  3  Scb. 
Streben  mit  Satteldächern;  die  der  S.- 
Sch. mit  mehreren  AbsUaen.  In  der 
schlanken  Apais  £ck-SI.  mit  Würfelknia- 
fen  und  3  TbOren  (in  zerstörten  Neben- 
rftumen  ?).    Tor  dem  gr.  reichen  3theili- 

Ba  ITPortal  mit  Ringsfiulcben.  einem 
eebogeo  im  M.Feld  und  rundbogiger 
Umrahmung  nnter  einem  Giebel  ehemals 
eine  offene  Torhalle  iw.  weit  vorsprin- 
genden Strebepfl.  Darüber  n.  Ober  den 
einbcheren  Portalen  des  Qnersch.  gr. 
Radfenster  mit  bat  frg.  Massweik.  Die 
DScher  der  S.Sch.  aoAUlead  flach.  — 
Sighart,  Gesch.  24Sf: 

Ereoigang  im  SO,  lieriicfae  Reste: 
SL  o.  Bogen.  So  anch  too  einer  Kp. 
(im  etsngeL  Pfarrhaoae).  —  Sigh. 

Ratbh.? 
•tterMhal  V,  U.  NNW  i.  Zabem. 

Barborakp.  apg.  —  Bvlkiin  djtl' 


'/,  M.   S  - 


Bflhl, 


K.   g.;   Chor   151T  beg.    Der   Altere 


def  K.  —  Hone. 

OMMmrabfliBB  2H.  ONO  v.Mttl- 

hausen,  Elsaas. 
Sp.  ■  des  nach  1000  gast  FnaaBkL 
EW.  1049  D.  54 1-  Se<£,  ihiiHdi  iea 
Aachener  Mflnster,  TOn  S6'  FiiirTiMiii, 
i\t  niedrigem  ^eicbUta  SeÄtaM  l- 
.  «kigem  ümnog  Ton  54'  Uchtemuttidh 
nsser,  mit  O  4eckigem  Chor  md  V 
lockigem  Th.,  deuen  Obertbefl  |Mcb 
Epp.  neben  dem  Chor  JAnger  Ht  k 
i  Arcaden  des  oberen  Umgaoga  i^aUi 


.  bQner  ond  die  SL  tramn  einfltdi  r. 
^Ml^felkn&nfe  mit  recbtwmklig  amflcfc- 
i;iisetzten  Felden,  ohne  Anbatse.  Dis 
i'tl.  nnd  Arcaden  sind  ohne  GSederug. 
•T  nntere  Umgang   wird   durch  Gwt- 

ri  in  abwecnseSide  Q  ErenagewBIbe 
trapesfOrmlge  mit  2  Stocken  na 
l'onnengewQlben  aOBgeftÜlte  Felder  m> 
tlidilt;  der  obere  hat  Tonnen^ewOu^ 
ili  ren  RichtiuEen  den  8ecks-Seit«n  j/k- 
r^Ulel  gehen.  Der  TOn  S  Fensters  ait 
Hikrigen  Gew&nden erieuchtete  M.Hw 
li.it  1  KlostergewOlbe  and  aussen  ^mb 
ciii&chen  Rnndbogen&ies.  Dia  Detaüi 
~iiid  schlicht  (Gesimse  einheh  getchniMl, 
Blasen  attisch).  In  der  Mauentlifca  «• 
1  iL  angelegte  Tre^ien  fbbren  sor  &a> 
|K.re.  -  Bnrckhardt,  Ottmarsh.;  SdMa- 
sr,  Ottmarsh.;  Eu^er,  BaokansL 
Olt^bewera  l'/t  M.  OSO  t.  Um- 
niingen. 

Benedlotlnerahtel  iL  Pfk. :  ~  8A«a- 
l>"n  u.  Neubnrg.  Jahresber.  1B61  m.  U, 
S.  12  Q.  15;  TgL  Aug3h.PoiUeits.lHI, 
Beilage  Mr.  303. 

Bars  des  Abtes  Rupert  I  -f  11«, 

TOn  Kalks^in. 
Sa   auf  dem  Alexanderaltar  (Chit 

BtOR]  14.  oder  15.  J. 
,-^jelOh'  „des  hl.  Ulrich"  »ob  Wf 

goldetem  Silber  r.  12.  J.  mit  grarir 
;  ten  Brastbildetn  der  12  Apoatal  aa 
{  der  Kuppe,  nnter  Arcadenbüea,  ■>! 


1)  Abb.  b.  BuTckhsrdl.  Ottnerib.;  lal- 

cabach  n.  Scbmiu4,2.  3;  Sprinfer.G*- 

cb.   8,    7.    14.    15;   SehörMn,   jiUBhm 

r(r.  II,  504;  Gr.  b.  Didron,  i 


'tmaniu,  ekapetle  T.  t,  3;  Innere*  b. 
Sekireigliäuaa'  et  Ga&trg  1,T.  40:  Grt. 
1>-  MJBDioli,  DroDih.  T.  10,  3.-90  Abb. 
in  Sebwabea  n.  Neobnrg,  ■■  a.  0. 


Qttobiern  »  Brnbetf 


Evangelistenzeichem  am  Eoaiif).  — 
Sighftrt,  Gesch.  198. 

Keloh  prachtvoll  tL  mit  MedaiUons. 
—  Das.  260. 

Stoffe  von  maarischer  Arbeit,  mit 
Löwemnastem. 

•tBbers  V4  M.   VF  V.  Neustadt  a.  d. 
Mimüng. 

Burg:  der  h.  Bergfried  in  der  M.  des 
Hofes  mit  14'  dicken  Manem.  —  Mor- 
genblatt  55,  1032;  Wagner,  Hessen. 

•iven  1  M.  5  ▼.  Kirchheim  o.  T. ,  s. 
UnsenJiofen,  Solzborg. 

Moser,  Beschreib,  d.  O.A.  Kirchheim 
1842;  Denkm.  in  Wflrtemb. 

NonnenkLK.,  j.  Wohnung  des  Stadt- 
p&rrers. 


Petersk.,   j.  ZehentadiiMory    1332: 
Sparen  von  Wandmalereien. 

Ffk.  S.  Maria  gO.  1280.  B8.mitmnem 
starken  Th.    121'  L    In   den  Arcaden 
schlanke  81.  mit  runden  sca|pirtai  Ka- 
pitalem (s.  ThL  mit  gräulichen  Katsen) 
und  Spitzbögen  mit  ge&ster  Laibung. 
Heizdecke.    Auf  den  W  Strebep£  Dra- 
chenfigg.    Chor  g.  —  18511  restanrirt 
—  Merz,  üebers.  1843,210;  1845, 3731 
Kaassel  barock  1566. 
Ghorstflhle  mit  Chablonenmalerei 
(spg.  Ornamente).' 

Triptydhoii  jKreosabnahme ;   auf 
den  Aflgehi  4  Heilige;,  aussen  Geth- 
semane). 
2  Gemfilde  (die  Barg  Teck). 
Qlasmalareien,  Beste  im  uhor. 


P. 


5  M  O  ▼.  Linz 
a.  d.  Donau,  s.  Dimbach. 

BL.  S.Simon  u.  Judas,  schön,  mit  Em- 
poren. —  Tsch. 

Sohl  Klingenberg,   1277  bereits  vor- 
luuiden. 
Pislllai:  3  St.  5  fF  y.  Tittmoning. 

K.  g.  15.  J.  —  Oberbayer.  AjchiT 
11,  170. 

Kirohho&kp.  g.  15.  J.,  schön.— Das. 
Pans  1  St  Sir  Y.  Bosenheim. 

K.  1447  erneuert  —  Oberbayer.  Ar- 
chiT  14,  168. 

PSarrhofakp. :   Glasmalereien  (Maria, 
S.Antonius  u.  1  Wappen)  1596  (I). 
—  Sighart,  Kunst  236. 
W£^im€u  7  M.  SO  Y.  Oedenburg. 

Kp.  r.  Ziegelbau  in  4pa88fonn.  Der 
Ahar  am  N,  die  Thür  am  SEnde;  an 
der  WS.  führt  dne  in  der  Manerst&ike 
angelegte  Treppe  ins  Obergeschoss,  des- 
sen Gewölbe  eine  Oeffoong  hat.  durch 
die  man  auf  das  mit  einem  Yieleckigen 
Tfaürmchen  gekrönte  Dach  kommt  — 
Centralconuniss.  1856,  48. 

%  M.  SSO  T.  Geislingen. 


K.  g  mit  r.  Resten.    Der  ^|i^r  poly- 
gen ^schL  —  Hassler,  Denkm.  I»  86. 
Taofiitein  g?  6eckig. 
Olflisenbiirg,  Beste. 
^MMealms  V.M.  SSW^JSma- 
bach,  Ooerpfiiis. 

EL  spg,  schön,  mit  interessanten  De- 
tails. —  Niederihayer.  Diöc  S.495.56&. 
Otfberg  g,  wfir£g 


rttppcnlMlBM  2V4  VL  WNW  Yon 

iSchstadt,  s.  Jagshofen. 
AugnstinerkUL  1348  gest 

Ghorstfihle  spg  1496  ^  —  Hei- 
delo£ 

Liettfraoenlc,  Stadt-Pfk. :  Messpnlt* 
des  Hochaltars  g.,  Yon  Hole  ge* 
schnitzt 


ibita  V4  M.  JV  Y.  Glmidim,  s. 
Kuneburg. 

Grueber,    Charakteristik    243.    247; 
Schmidl,  Böhmen. 

Deoaaatsk.  8.  Bartholomäus  1539.  mit 
stdlem  Giebeldach  und  spitzen  Tuen., 
deren  Helme  die  der  Teynk  su  Prag 
nachahmen. 

Kirohhofiik.  1510. 

Glookenth.  Yon  Holz,  gr.  —  G. 

Wmwmmwä  *U  St  S  t.  Chorwalden. 

Stattliche  Q&user  mit  geiinidenen  ei- 
sernen Fensteigiltein. — Fafier,  Lexikon. 

r«raibwc*4V4  M.  A  IF  g.  r  T.  Be- 

gensburg^ 
Pfk^rfiswaftitein  spg.  15.  J.,  mitFigg., 
Passen  und  Laubwerk  geschmflekt, 
halb  eingemauert  —  Niedennayer, 
Diöc  544. 

Orabsteine  15.  J.  ~  Das.  571. 


1)  Ab.  in  Ulm.  VerhandL  1846,  11. 
-  9)  Ah.  b«a  Heideioff,  Onnfnüi^, 
T.  6,  a.        ' 


368                                       Partenheim  ~  Passaa. 

iPartenlielai  2V4  M.  0  t.  Kreuz-  Ortenburger  Kp.  la  S.  Siztot 

nacli,  8.  Niedenanlheim.  der  Torigen: 

Pfk.  spg.  1435  (I).  -  F.  H.  Müller,  XarmorgralimaliGnifHefnlAIII 

Beitr.  1,  19.  t.  Ortenbarg  liegt  anf  einer  TnlHL 

Qlaam&lereleii,  j.  im  Darmstftdter  an  deren  S.8.  viele  Wappen  nnplnMjjf 

Moseom.  sind,  1360.                                   '^^ 

Wmmim^  2  St   W  y.  Manchen.  Urbanskp.  1572: 

K  mit  r.  Resten.  —  Zeichnung  des  Marmorgrabmal :    Bischof  üiiRMi 

german.  Museums.  v.  Trenbach  1583? 

PaosAii  *  12  M.  NNO  ▼.  Salzburg,  s.  Sacristei: 

Fürstenzeil,  Hals^  Neuburg,  Oberzell,  Speisekeloh  13.  oder  14.  J., 

Osterhofen,  Pfiurkirchen,  S.£ddi,  S.Ni-  Figg.  (Kaiser  u.  Heilige)  am  vm 

kola.  Schärding,  Yilshofen,  Yormbach,  deten  Fuss. 

Walokirchen,  Wegscheid.  Kreuz  Ton  Silber  g.  14.  oder  liuX 

Niederbayer.   Verhandl.  1,  H.  2.    3,  Bisohofiwtab  von  Terg«4deteHi  Sk 

S.  177;  2,  a  2,  S.  19;  4,  H.2,  S.  49.  ber  g.  1490.  --Ein  anderer  sehr  akar 

62.  68 ;  H.  3,  S.  63;  B.  5,  H.  2,  S.  169.  »«8  Sandelholz  geschnitzt. 

S.BartlioloinftTis  in  der  Ilzstadt  g.  Gteiftlde  (ChnstuskopO,   angeblieb 

15.  J.?,  1482  5?;  1855 renovirt,  mit  l  Th.  ^^°  Albrecht  Dürer. 

Qlasgemalde  aus  der  öalvatork.  K  Kreuzgang: 

des  15.  J.?  Denkmal  des  Grafen  Hans  t.  Sj* 

Dom*  S. Stephan  (vor  759  gegr.;  1181  ^^"^  *^^^' 

{,  1284  neu  heg.,  91  voll.)    Chor  sehr  Franoisoanerk.  am  Neumaikt,  t8S7 

reich  spg.  1407  gegr.  (I).    Werkmeister:  restaurirt 

Georg  Bundelich.  (Dom  1451  voll;  1526  Kp.  der  alten  fürstbischöflicheii  Bt^ 
voll.);  Inneres  des  Chors  u.  übrige Thle.  sldenz  1491  erneuert  (I),  2schi£Sm' Be- 
nach 51662  u.  80  barock  erneuert  Ko-  naissancebau  mit  g.  Resten  am  Chor.- 
lossale  Krenzk.  mit  5seitig  geschL  Chor,  Augsb.  Postzeitg.  1860  BeU.  Nr.  84. 
dessen  Fenster  sehr  barbarisch  umge-  Marienk.  *,  ältere  K.  des  NonnenlL, 
staltet  sind,  g.  Resten  an  den  Kreuz-  spr-  «™  '244  erneuert;  1660  5.  Ba. 
armen  u.  Spuren  einer  Kuppel  über  der  Gewölbte  Pfl-Bs.  mit  2  4eckigen  WThmn 
Vierung.    Am  Eingang  zum  Kirchhof  1  zwischen  welchen  die  über  einer  Vo^ 

?ites  g.  Portal.  -  Niedermayer  in  Augsb.  halle  mit  rippenlosem  Kreuzgewölbe  be- 

ostzeitg.  1857,  Beilagen  Nr.  66  £  findliche  Nonnenempore  noch  betriel^jb- 

Taufstein  von  Marmor  spg.  1478  (I).  lieh  nach  W  vortntt.     Von  den  ThiOL 

Herrenkp.    zu    S.  Andreas  am  Dom  «J«^*  ""Z  T^.1% 'if^'""''^^'^  Tl" 

schön  g.  gegen  1400,  mit  schönen  Kreuz-  P^Lllf^^'ii^^o^."^^  °"f  V'S^«  5? 

irewßlben      iretrairen  von    4    schlanken  ^  Abseite.     M  :  S  :  J  =  4  :  2  :  3.     Die 

Ichaften  '  diren  sSckd  und  KadSuer  «^^''  niedrigen  4eckigen  Pfl.  haben  je  4 

slÄci  vewledersi^^^  KapitWer  ^^^^  ,^^^^  ^^^^  ^  ^       ^^  ^^^^ 

VotivS  vonM^          Stenhan  °«^^  halbrunden  Sockeln  ohne  EckblU- 

u.   vStiTÄn^m    1   Ä  ^^^  "•  i^o^ischen  Kapitalem,   die  sich 

kttieO  r  ?  ^  ^^'  fortsetzen.     2  der  Sl.   tragen 

7  Örkbateine  von  rothem  Marmor  ?®  halbrund  profilirten  Verstärkung«! 

1449    1500     1503    1527    1529    1531  "®'  Rundarcaden ,   die  des  S.Sch.  staik 

1555  wovon  der  beste  der  für  Geonr  gestelzt  an  den  Wänden  auf  ähnlichen 

Pempeck    Dr  der  Rechte    von  1503  '/«Sl.  ruhende  rundbogige  Gurten  zwi- 

das  feldiüss  'desselben  betend  vor-  JS^*'".^^  m  qT"'"'"^'' ^'I'f^f^?^ 

•teUt    -    Viele   andere   Grabsteine  SL1J!,'?Ko^I'^  .  ^Ti^T''"^^^*®™  J^^^ 

von  1271-1630,  z.  ThL  durch  kunst-  «*«»$  nebst  einem  Tbl.  der  Pfl^oaae 

volle  Arbeit  angezeichnet.  ~  Vergl.  ^iJ^Z""  ^♦^r*''^?  ""«^i  u""  ^T^ 

Niederbayer.  VeFhandl.  6,  116ir.  2i^^^^^  f  ^^?\  ^  S.Sch.  rundbo- 

Relief  (Oelberg)  spg.  2L  H.  des  15.  S«?/®°'^tf'  ^^>"  Bogenfhes.    Die  au 

J.:  1640  Venovirt^    Femalt  mid  ver-  ^r^iS™?')il°^®  ^  ^k° ^S'^^^i? ^S 

^^{^g^  mit  Rundstäben  geschmückte  VoriuiBe 

1)  Abb.   in  Niederbayer.  Verhandl.  2, 

1)  Antf.  b.  Lange  a.  Raacb«  —  S)  Ans .  H.  2,  nebtt  misslungenen  Restaaratioof- 

)>•  Cblingensperg,  Bayern  I.  versuchen. 


PanuL 


lönes  rondbogiges  VFPorUl  (Abb.) 

i  den  rechtwinkligen  RflcksprOn- 

Gewände  freistehenden  abwech- 

onden    and   Seckigeu   Säulchen, 

3rea  zierlich  decorirten  Würfel- 

m  1  an  dtn  Ecken  mit  Arabes- 

Köpfen  geziertes  Kämpfergesims 

Me  Säulchen  tragen  nnvennerte 

deren  äussersten  1  diamantirtes 

ngiebt    DasTympanon  ist  ohne 

In   der  Nonnenempore  g.  Fen- 

Niederbayer.  Yerhandl.  4, 2, 11 1. 

ite  omamentaler  Wandmalerei  r. 

lenkl.K.  zum  hl.  Kreuz  in  Nie- 
g  (Kl.  73S  gegr.)  sehr  entstellte 

Th.-Rest  von  Granitquadem  u. 
m  Th.  am  ehemaligen  Langhaus 
;h.  u.  Nonnenchor  spg.  2.  H.d.  15. 
Uebrige  meist  nach  a  1662  u.  80. 
skp.  am  A*  S.Sch.  g.  15.  J.  mit  r. 
jliL  —   D.  Corresp.Blatt  8,  128; 

Gesch.  162. 

itnen  in  einer  Kammer  Aber  der 
ttei  (Heinrich  II  und  Kunigunde ; 
ria  u.  Elisabeth)  r.?,  letztere  13. 
d  bemalt  (Sighart,  Gesch.  256), 
Qncht 
dnbüd  (Maria)  in  der  in  der  1. 

14.  J.  gegr.  Agathenkp.  r.  1 1.  J.? 
abstein  der  Äbtissin  Gisela,  Kö- 
▼on  Ungarn,  Schwester  Kaiser 
ichs  II,  mit  einem  Kreuz  und  2 

IL 

abmal  derselben  g.  1.  H.  des 
.;  daneben  an  der  Wand  eine 
izeitige  Statuette  (eine  Königin, 
icheinlich  Gisela,  die  eine  K  mit 
en.  auf  der  Hand  trägt), 
abmftler  in  der  den  Einsturz 
»nden  Wolfsangskp  14.  J. 
noifix  in  der  hl.  Kreuzkp.  sehr 
-  Am  Eingang  derselben  1  sehr 
les  r.  Marienbild. 

zgang  g.  15.  J. 

Ivatork.  *  in  der  Il/stadt,  an 
»ner  Synagoge  erbaute  Probsteik., 
179  gegr.;  das  untere  Gewölbe 
)1L;  Chor  1484(1)  voll.;  1849-54 
irt  Der  gleichsam  ans  3  Aber 
V  befindlichen  Kk.  bestehende 
höher  als  1.  Die  Halle  im  Erd- 
(8  mit  einem  kühn  gesprengten 
e  und  ringsum  laufenden  steiner- 
ihebänken  war  einst  eine  Jnden- 
Eine  br.  h.  Treppe  ftlhrt  in  die 

»eres  b.  Chlingensperg,    Bayern 


obere  polygen  geschL  K  mit  Netige* 
wölben  und  inneren  Strebepfl.,  die  un- 
ten Kpp.  einschliessen,  2  weitere  Trep- 
pen rechts  und  links  auf  die  Empore 
mit  ringsumlaiifendem  Gang.  —  Laods- 
hut.  Zeitg.  1861  Nr.  230. 

S.  Seracin  in  der  Innstadt  1  schiffig, 
mit  einer  Nebenzelle  im  JV,  ohne  Th. 
A'S.  des  Seh.  r.  mit  4  kL  „runden**  Feo- 
sterchen;  Chor  spg.  1476;  aus  derselben 
Zeit  wafajrscheinhcn  die  SQ.  des  flach- 
gedeckten Seh.  mit  g.  Fenstern.— Lands- 
hut Zeitg.  1861  Nr.  251;  8ighart,  Ge- 
sch. 69. 

Statue  (S.Seyerin)  11.  oder  12.  J.? 
Fnsi^estell  der  Kanzel  14  J.? 
Steinstatoe  (Maria)  13.  oder  14.  J.? 
Statuen  an  einem  S.Altar  (Maria 
n.  Elisabeth)  14.  J.,  schön. 

Statnen  (S.  Sebastian  u.  Wol&ang) 
und  'R/eüiet  am  Oelberg  (Yertreibang 
der  Krämer  aus  d.  Tempel)  A.  d.  16.  J. 
Relief  Aber  der  Sacnsteitliftr  (Tod 
Maria)  1.  H.  des  16.  J.?,  bemalt  and 
vergoldet 
Marmor-TabU. '  1600. 
Muflemn  mittelalteriicher  Bildwerke 
und  Gem&lde  der  Diöcese. 

Sieohenliaüsk.  8.  Aegidius  aasseihalb 
der  Innstadt  (1160  erbaut):  Gruft  mit 
Grabschriften  ans  dem  15.— 17.  J.,  j. 
Keller. 

Spltalk.  zum  hl.  Geist  (1345)  g.  A. 
des  15.  J. 

Alabasterrelief  (Krenztragnng)  links 
neben  der  SacristeithOr  eingemauert, 
A.  des  15.  J.?,  bewnndemngswflrdig. 
Gmeifix  mit  g.  Ornamenten  an  den 
4  Enden  15.  J.,  gr. 
12  Apostel  9xd  dem  Hochaltar  15.  J. 
Glaagemfilde  im  Chor  (Heilige  n. 
Stifter)  1513. 
In  einer  Kammer:   Flflgelattlre  g.,  zmn 
ThL  beschädigt    Figg.  von  dem  aas 
dem  A.  des  15.  J.  stammenden  Drti- 
,  gat  erhalten. 


GanonioalliOfiB,  ehemalige:  Barbara- 
kp.  im  Haus  Nr.  3  um  1250t;  1632  er- 
weitert 

Grabmal  des  Ersdiaconen  Stephan 
Westerkircher  1521. 

Oemftlde    (MarienMld    auf  Gold- 
grund). 

Kp.  im  Hans  Nr.  5  loa  sehr  altem 
BanstjL    —    Canonicalhof  Nr.  4 ,   1544 

renoTirt  (I). 

Johaaidaiqpital  1554  neu  erbaut 
PostamtaBebanile  •  ehemalifler  Ca- 
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Fassen  —  Perchtoldsdorf. 


Donicalbof  Kr.  6 :  der  Saal,  in  dem  1552 
dar  Pusaner  Yertng  verhandelt  n.  gc- 
■dil.  wurde. 

Ratfata.:  Portal  Ton  Kalkstein  r.,  mil 
3  Flgs-  unter  3  TabkltL    An  beiden  £. 

ShantaatJBche  r.  Figg.  —  Vorhalle  Qbei 
er  Treppe  rein  ß.  1396.  —  Fenster  g. 
rechteckig,  Itheflig,  mit  reichem  Mass- 
werk. 

ReeddenK  s.  Ep. 

Veote  Oberhaos  un  linken  Donan- 
nfer,  ■/>  St.  ron  der  Stadt  (1219)  .Rit- 
tersaal" 1490;  Ep.  1586. 

Veete  Untertaana    mit    Coterbaatei) 
und  Maaem  ans  den  Zeiten  der  Agilol- 
anger  (for  737). 
PajepbKcli  1  St.  A'  T.  Schottwien. 

K.  g.,  mit  starkem  4eckigem  Steinth. 
nnd  besonders  altem  Chor.  Im  ,^inter- 
theil"  2  Seckige  Pfl.  Ad  den  ScUass- 
■teinen  Wappenschilder.  —  Scheiger, 
Ausflüge  158. 

ParePBe  s.  Peterlingen. 
FM«ka   2'/«  U.  ItSWv.  Grata, 
WaldBtein. 

SohL  ?,  prächtige  Bu.  —  Tscb. 
PciM  3%  M.  50  *.  UODcben. 
Holzstatne  (ä.Nikotans)  16.  J.? 

Sighart,  Knnst 
Peltlnsen  '/•  ^  ^^  ^o"  8<^ongaa 

&Tpta  der  Michaelsk.  r.  —  Otte, 
Handb. 

PcBBlaW  Vi  M.  IT  T.  Wien,  i.  Brei- 
taosee. 

S.Jaoobäk.  g.  E.  des  14.J.  IschifBg 
mit  einem  schonen  mnden  Masswerks- 
(Bnster.    Oani  modemigirl 

EwljcliohteAiilfl  *   auf  dem  Kirch- 

plaU  eiD&ch  spg.,  concav  Seckig  mit 

4»ckigem  Sockel,  niedrigem  Helm  nnd 

erfcerartigeT  Anskragong    (woran    in 

Relief  die  3  flgg.  der  ä-eoEkong) 

onter  dem  Lichtgeh&use.    26'  h.  — 

Tsch.;   Centralcommissioa  1656,  106; 

1S62,  331   (Essenwein). 
Fer4lcaa  */>  M.  OSO  v-Bichenbo^ 

Dorfk.  mit  g.  gewölbten  Chor  yon 
1331.  -  CentralcommUs.  tB5T,  130:  Ai- 

'.  Starenberg,  ■■ 


ElTohletn  einhch  g.  E.  des  15.  J.?, 
mit  HchGnem  QewOlbe. —  Sighart,  Koiut 

TabkL  spg.,  BchOn. 

OlaagemOlde  (S.  Anna  ndt  Haria, 
die  das  Christiukind  nmflLngt,  auf  dem 
Arm  nnd  der  knieende  Abt  des  KL 

1)  Am.  in  Centnlconniss.  1862,  S22.| 


mit  NetzgewOlbeo.   —  Centiälconu 
1S56,  202;  Angsb.  Beitr.  IX. 

aamölde  am  Gewölbe  (Maria,    dte 
Evangelisteo  etc.)  1519. 

rercli««MMl*rf  l  Sl  NSW -ma 

Mödling. 

CentralcommisB.  1S56,  82.  104  (T.Sak- 

ken):  Schmidl,  ünweb.  lU,   iAÜt.  2 

(FeU);  Tsch. 

aMartda,  Schl.Kp.?,  g.  I.  H.  das 
15.  J.?  3Beitig  geschl.  mit  schön  ge- 
diederten  Gewölberippen  u.  prächtigen 
Fei   - 


Ffk.'  g.  Chor  zw.  1343  o.  TOf;  Seh. 
15.  J.,  nach  £  1446P;  Th.  1521  (I)  voU.; 
Krjrpta  modemisirt  Hk,  mit  3bch  po- 
tjgoD  geschl.  Chor.  Letitererhat  Kreiu- 
gewMbe,  das  höhere  Seh.  5  Paar  8- 
ackige  kapitallose  Schafte  mit  je  4  Dien- 
sten, Stemgewölbe  n.  Emporen  in  den 
S-Sch.  Schönes  Fenstermasswerk  nnd 
IFPortal.  An  der  5S.  des  Seh.  eine 
offene  Vorhalle.  Der  isolirte  180'  h.  4- 
eckige  Qnaderth.  mit  ausgekragten  Eck- 
thürmchen,  Galerie  and  First walmdach 
ein  Rest  der  ehemaligen  Borg.  —  Zeich- 
nungen im  german.  Mnseam. 

TabkL  g.,  mit  reicher  eiserner  Ttidr.* 

Bpltalk.  g.  A.  des  15.  J.?  tschifflg, 
mit  Hetigewölben  n.  schlankem  Qiebel- 
thflrmchen.  Fenster  bis  aof  4Tennaaert 

Herzogabn^*  neben  der  Pfk.,  1. 
rechteckiger  QQ^derbau  Ton  1334—45? 
mit  später  auf  4eckigen  Pfl.  geviUbtem 
BrdgeschoBs,  AetJiTiü.  tbormartig,  mit 
dem  im  ObM^eschoss  gelegenen  Pnmk- 
gemach,  wonn  Reste  eines  Gewölbes, 
ein  einfacher,  unten  mnder  Eamia  and 
ein  aussen  rechteckig  umrahmtes  rund- 


Sbogwes  Doppelfenster  (dessen  M.-SI.  j. 
feUtl  mit  Rundbogenblende;  daa  Ober- 
schoss  des  Ueorigea  Bmchsteinbaa 
i  15.  J.?  mit  br.  rechteckigen  Fen- 
Stern,  einem  Erker  nnd  einer  Rnndbo- 
genthOr,  durch  die  mananfeinerBiOcke 
sor  Empore  der  Ffk.  gelangte;  das 
oberste  (Dach-)  Geschoss  mit  Sehn»- 
Fenstern  nnd  Pechnasen  nnd  dieNeben- 


1>  SchloMersrbeiten  dti.  1S59,  18711 
-  S)  Ab.  da«.  I3B.  F.  II.  —  8)  AU. 
I  Wien.  Berichte  2,  183-85. 


Perchtoldsdorf  —  PerÜstdiL 
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gebände  A.  d.  16.  J.    Seit  1465  Ra.  — 
Wien.  Berichte  2,  179-85  (v.  Perger). 

RatlÜL  mit  einfiEich  spg.  Erker  ^ 
Perkam,  Landgericht  Straubing,  an 
der  kL  Laber. 

K.  Thalkirchen,  angeblich  ehemals  1 
Heidentempel.  —  Niederbayer.  YerhandL 
PeraeinP  ^U  M.  NN  W  v.  Hom. 

K.  der  c  1150  gest  Prämonstraten- 
ser-Ganonie  spg.  ?  —  v.  Sacken,  ob  dem 
Manhartsb.  71.  126. 
PerMSielm  5  M.  A^  IF  t.  BrOnn. 

So]iL>  (A.  des  13.  J.?;  1415  ansehn- 
lich erweitert)  der  untere  Theil  des 
Bergfriedes  vom  urspr.  Bau;  das  Uebrige 
spg.  theils  1460—90,  theils  1522  yoU. 
mit  einzelnen  Zusätzen  im  Rnss.  (Thü- 
ren);  das  Innere  grösstentheils  im  17. 
und  18.  J.  umgestaltet.  Wohlerhaltener 
grossartiger  Bau,  in  den  geformten  Thlen. 
aus  Marmor  gebildet  Das  auf  der  höch- 
sten felsigen  Bergspitze  gelegene  sehr 
imregelmässige  Wohngebäude  von  an 
200'  Länge  und  100'  Breite,  mit  dem 
Ober  seiner  M.  aufsteigenden  polygonen 
Barbarathurm ,  vielen  rechteckigen  Er- 
kern, wovon  mehrere  am  er.  Sa«3,  einer 
mit  wappengezierter  einst  bemalter  Aus- 
kragung, wird  rings  umgeben  von  dem 
nnregelmässig  3eckigen  Hofe,  dessen 
Mauer  an  2  Ecken  durch  runde  The., 
an  der  3.  neben  dem  Thorbau  durch 
den  mächtigen,  oben  mit  8  Erkern  ver- 
sehenen rechteckigen  Bergfried  bewehrt 
ist  Zu  diesem  Thorbau  gelangt  man 
durch  2  enge  lange  Yorhöfe  mit  festen 
Thorgebäuden,  und  vor  diesen  lag  als 
Yeriängerung  des  durch  eine  2.  Aussen - 
maaer  gebildeten,  die  Burg  rings  um- 
gebenden Zwingers  die  Yorburg  mit  den 
Wirthschaftsgebäuden ,  einer  Bastion  u. 
daneben  befindlichem  Eingang.  Alle  Thle. 
mit  Ausnahme  der  Aussenmauer  urspr. 
mit  vorgekragten  hölzernen  Wehrgängen 
Tersehen.  Die  rechteckigen  Fenster  z. 
Thl.  mit  Kreuzstöcken.  Der  Flur  des 
Wohngebäudes  mit  schönem  rippenlosen 
Ketzgewölbe.  £}in  Zimmer  noch  mit  den 
urspr.  Kreuzgewölben.  Im  oberen  6e- 
ichoss  des  j.  durch  „Restauration"  ver- 
ballhornten Bergfriedes  ein  unregelmässig 
polygones  Gemach  mit  Erkerfenstern  an 
allen  Seiten.  Die  Gebäude  an  den  Mau- 
ern des  inneren  Hofes  modern. 


1)  ThL  ia  Centralcommiss.  1861,  190. 
—  S)  Plan,  Details,  8  Anas,  (die  1.  aas 
den  18.  J)  Am.  1862,  215  —  20  and  T. 
7—9. 


1  M.  ONO  T.  Neaötting. 
Pfk.:  Glasmalerei  hinter  dem  Hoch- 
altar. —  Niederbayer.  YerhandL 
Persehea  V4  M.  N  v.  Nabbnrg. 

K.  S  die  alte  Pfarre  von  Nabbnrg, 
höchst  einfach  rü.  mit  einzehien  Spitz- 
bögen an  den  ungegliederten  Arcaden: 
Gewölbe  und  Streben  des  M.Sch.  und 
Fenster  modern;  kl.  Pfl.BB.  ohne  Quer- 
sch.,  mit  gerad  geschL  Chor  und  ein- 
fiachen  Then.  mit  Zeltdächern  an  der 
OS.  der  S.Sch.  Der  Chor  hat  gerippte 
Kreuzgewölbe  mit  „angewendetem  Stem- 
bogen.*'  Ueber  dem  einfachen  fFPor- 
tal  t  fächerförmiges  Fenster  mit  unvoll- 
kommenen Yielfässen  und  kolossalem 
Christuskopfe.  Im  Giebel  1  Opassfen- 
ster.  Ziegel-  und  Bruchsteinbau.  Sa- 
cristei  spg.  —  Niedermayer,  Diöc.  S.157. 
565.  57 1 ;  Sighart,  Gesch.  228. 

Tanfistein  an  der  iVS.  des  VF  Por- 
tals IL,  mit  Spitzbogonblenden  und 
4pässen. 

Grabsteine  12.  oder  13.  J.  —  Ja- 
cob, Kunst. 

Bildwerke  im  Rnss.  —  N. 
Todten]q>.  höchst  einfach  r.  Rundbau 
mit  halbrunder  Apsis  u.  tiefer  Gruft.  — 
Niedermayer  a.  a.  0. 

Wandmalereien  im  Hauptraum,  auf 
blauem  Grund  (Christus^  in  derMan- 
dorla,  die  12  Apostel  mit  Spruchbän- 
dern auf  goldenen  Stühlen;  an  der 
Kuppel  in  2  Reihen  über  einander 
Maria,  und  weibliche  Heilige  abwech- 
sebd  mit  Engeln,  in  architektonischen 
Einfassungen)  0.,  grossartig  u.  wflrde- 
voU,  bei  aller  Hagerkeit  der  Formen 
von  sehr  richtiger  Zeichnung,  die  Ge- 
wandung trefflich  durchgebUdet,  mit 
geschwungenen  Säumen. 
Peraeabeus'  1%  M  WSW  von 
Gross  Pechlam,  s.  S.  Oswald. 

Sohl,  mit  wenigen  alten  Resten.  —  t. 
Sacken,  ob  d.  Mtmhartsb.  72. 
Pertlsteln  >/«  M  IKS  IT  v.  Fehring. 
Bnrgkp.  einmch  g.  14.  oder  15.  J., 
j.  ohne  Fenstermasswerk.  —  Central- 
commiss. 1856,  249. 

Wand-TabkL  g.,  unbedeutend. 
Tan£stein  1597,  mit  2  Wappen. 
Holzsc.  (S.  Sebastian)  16.  J. 
SchL,  der  Sage  nach  von  Berchtold 
V.  Emerberg  f  1403  gegr.,   der  älteste 
Thl.  vielfach  verändert    Hauptthor  1582 
(I).    Im  Hof  eine  L  Bogengaferie. 


1)  Ans.  b.  Sighart,  Gesch.  231.  —  2) 
Sighart,  Gesch.  263.-8)  Aniu  b.Köpp, 
Oesterreicli  1,  59. 
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__  3  M.  SS  IT  T.  Kattenberft  I 
E.T1L  r.  —  Centntctnuniseion  1856 
(Wocel). 

reslh,  B.  Ocsa,  Ofen,  RacskeT«. 
Natlonalmuseum:  Pracfatger&the  der 
Ooldschmiedekunat  g.,  darunter  die 
Becher  Mariens  von  Ungani  und 
Hatthiu  CornDS,  femer  einer  in 
Form  einer  Frau  mit  der  (I);  Joao. 
Walter  fecit  anno  1530,  Cathrina 
de  Bore.  —  Schnitzwerke.  —  Waf- 
-Honnavr,  Archiv  1814,8.198. 
2'/,  M.  S  T.  Nenen- 


■  der  962  geat  CIuniacenBerabtei, 
j.  Speichert  r.  und  rfl.  Erenzfanuige 
gewölbte  Pfl.Ba.  mit  5  Chüren  u.  5  Ap- 
siden 202'  L  Das  M.Sch.  ninunt  gegen 
0  um  Vi  an  Breite  zu  und  hat  6  recht- 
eckige Joche,  deren  L&nge  gleichfalls 
gc^n  0  zunimmt  Die  4eckigen  Pfl. 
mit  mannig&ltig  gegliederten  Gesimsen 
sind  gegen  O  and  W  meist  mit  kapi- 
tällosen  Halb-Sl.  besetzt  Im  M.Sch.  I 
Tonnengewölbe  mit  br.  Gurten,  in  den 
Kebencbören  Tonnengewölbe,  in  den 
Dbrigeu  Räumen  Kreuzgewölbe,  die  znffl 
ThL  auf  Eck-Sl.  rohen.  Ober  der  Vie- 
rung mit  gegbedertfln  Rippen.  Mit  Aus- 
nahme der  aas  dem  Hanptchor  nnd  den 
Kreuzarmen  in  die  Nebenchöre  fahren- 
den Bogen  kommen  nor  Rundbögen  Tor. 
StrebepfL  an  den  Gicbelseiten  des  Qner- 
Bch.  und  an  den  Enden  der  Apsiden. 
In  der  Hanptapsis  2  Reihen  gr.  Fenster, 
iw.  den  untern  weit  vorspringende  Li- 
aenen,  zw.  den  obem  von  jenen  getra- 

Bine  Wand-Sl.  und  zw.  letzteren  mit 
[^enfrieaen  tiberdeckte  Blenden.  An 
den  S.Scb.  Liaenen  und  Bogenfiiese.  Die 
Dachsimse  der  Apsiden  nnd  des  Quer- 
sch.  ruhen  anf  Kragsteinen,  die  am  S 
Kreuz  die  Form  monströser  karyatiden- 
Uinlicher  Figg.  annebmen.  Ueber  der 
Yiernng  erhebt  sich  1  spg.  4eckigerTh, 
aas  dem  15.  J.  mit  ansgekragten  run- 
den EchthOrmchen  u.  schlankem  Helm. 
Der  tVTh.  ist  oft  verändert  und  ohne 
Bedeutung.  Im  Innem  der  Hanptapsia 
Blendbögen  auf  gekoppelten  Sl.  mit 
schlanken  reichen  zum  Thl.  ikonischen 
Kapitalem  d.  eckblattlosen  Basen.  Die 
E^it&ler  der  SL  in  den  Kreuzarmen  n. 
an  den  fVPfl.  der  Vierung  h.  «flrfel- 
(Örmig  n.  mit  sehr  stark  atylisirten  Figg. 
geziert  —  Btavignac,  hitl.  238. 

^JJ  Gr.,  OS.,  DefiU  b.  Blavimac, 
A«;  T.  27.  28.  51'-Sß*i  Ot.  auch  b. 
»»gier,  Baukantt  2,  168. 


Oemalde. 

Eana  dea  Herzogs  v.  Savojen  mit  \ 
ip-.  Tb. -Oemtlde  der  Schweiz  19,1,92. 
retersbers  l  M.   W.  v.  Indeisdoil 

K.'  der  um  1096  gegr.,  1102  hierher 
a.  1118  nach  Scheyem  verlegten  Bene- 
dictinerabtei  schUcht  r.  1104.  c.  75'  L 
3b.  ohne  Querach.,  mit  3  fast  gleich  lie- 
genden 0  Apsiden  und  niedrigem  Sat- 
lelth.  Ober  der  SApaia.  Je  5  Arcaden, 
mit  sehr  dicken  niedrigen  Pfl.,  wovm» 
der  3  von  0  dorch  1  Sl.  ersetzt  ist 
Die  Pfl.  haben  aus  Platte  und  Kehle 
gebildete  Gesimse  and  aus  Wulst  and 
Platte  bestehende  Sockel,  die  Sl.  schlichte 
Wtlrfelknflufe  ohne  Kampfer.  Das  nur 
20'  h.  M.Sch.  entbehrt  j.  der  Fenatm- 
und  hat  eine  sich  in  der  Apsis  fort- 
setzende Holzdecke.  Die  Fenster  der 
Abseiten  sind  harbariairt  —  Sighart, 
Knnst 

Pet«rabers   b.  Flintsbach   (2  M.  S 
r.  Roaenheim). 

BenodlotlnerkLE.  r.?  zw.  1135  und 
39,  kl.  j.  verunstaltete  Pfl.Ba.  Das  tobe 
Portal  hat  auf  Widder-  n.  a.  Thier- 
köpfen  ruhende  Säulchen;  im  TfmpanoD 
thront  S.  Petrus  mit  dem  Schlüssel.  — 
Sighart,  Kunst;  dessen  Gesch.  160. 
Omolflz  von  Holz  in  der  Sacristei 

r,  mit  Engeln. 
Eolzao.  (2  Engel)  15.  J.? 
Peterahanacn    1    St.    O   t.   Con- 

B^edlotlnerklX.  >(9S3  gegr.,  993  t; 
W  Krypta  1086  beseitigt)  r.  1162  heg., 
OS.  1173  erbaut;  WerkmeisUr  war 
Wezilo  von  Constanz;,  nach  1825  aer- 
stOrt  Kreuzförmige  SI.B8.  mit  geradge- 
aciü.  ffChor  u.  prachtvollem  (j.  inNen- 
eberstein  befindlichem)  0  PortaL  Je  B 
Aix:adeQ.  Sl.  mit  Wtlrfelknänfen.  Flache 
Decken.  Isolirter  4eckiger  Th.  mit  Sat- 
teldach u.  2  Treppengiebeln.  ^  v.  d. 
üsgen,  Briefe  1,  141;  Augsbni^  Post- 
seitg.  1857,  Beilagen  S.  I090f.  10»4£; 
E£rieg  V.  HochC ,  Portal. 

So.  am  Portal  (Himmel&hrt  Christi; 

Maria  u.  Apostel,  in  Relief;  2  Heili- 

i;enatatnen)   r.  1 IT3    von  Weailo  ge- 
ertigt 
Krenzgang  15.  J. 

So.  (Tod  Mari&)  von  Hang  Momng. 


1\  Innerei  b.  Sighart,  Kunst  T.  1.   — 
9)  Ab.  und  Portal  in  Denhm.  ain  Ober- 

itbein  \,    V^V  foi\B\au-  ^.  B«Tf;aaBii, 
Baden  I*,  Äm%  i-  \\ocM«i\fc«Ti, ^awA. 


Petronell  —  Peizenkirchen. 
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lell  1  M.  WS  W  V.  Hamburg, 
8.  Dentschaltenburg,  RegelsbnioD,  Wil- 
dangsmaner. 

Pfk.  '  r.  2.  H.  des  12.  J.?  5  S.Kp. 
g.  um  1450?  1  schiffig  mit  rechteckigem 
Chor  o.  4eckigem  Th.  vor  der  W  S. 
Seh.  innen  u.  aussen  gänzlich  modemi- 
sirt  Im  Chor  1  rnndbogiges  Kreuzge- 
wölbe, dessen  br.  Rippen  im  O  auf  2 
anverzierten  starken  nraffsteinen,  im  W 
mnf  2  Ecksäulen  mit  einfachen  WOrfel- 
knänfen  u.  gefiut  rechteckigen  Schäften 
rohen.  Der  langschenklige  Rundbogen- 
firies  ruht  auf  Ecklisenen  n.  jederseits 
aof  2  Halb-Sl.  mit  einfach  verzierten 
Warfelknäufen.  Der  Th.  hat  unter  dem 
modernen  Dach  einen  Rundbogenfries. 
In  der  g.  Kp.  2  Kreuzgewölbe  mit  ein- 
fach gegliederten  Rippen,  die  z.  Theil 
auf  I&agsteinen  mit  betenden  Engeln 
ruhen,  u.  SchlusssteinreUefs  (Pelican  u. 
der  die  Jungen  durch  Brüllen  ins  Leben 
rufende  Löwe,  Symbole  des  Opfertodes 
n.  der  Auferstehung  Christi).  —  Sacken, 
Camuntum  756-65;  ders.  in  Central- 
commiss.  1S56,  84. 

Tauf  kp.  ^  S.  Johann  N  vom  Markte 
spr.  runder  Quaderbau  von  29'  Durch- 
messer mit  7'/V  starken  Mauern,  */7run- 
der  0  Apsis  u.  Sl.-PortaL  Ein  Gang 
ftlhrte  in  der  Mauerstärke  wahrschein- 
lich auf  das  j.  fehlende  Kuppelgewölbe 
u.  unter  das  zerstörte  Quaderdach,  des- 
sen Krönung  (Ejrenz  mit  lilienförmigen 
Enden)  noch  vorhanden  ist  Inneres 
nicht  mehr  in  alter  Form.  Gewölbe  der 
Apsis  modern.  Aussen  gegliederte  Rund- 
bogenfriese, getragen  von  einfachen  Krag- 
steinen u.  von  VsSl-  mit  Eckblattbasen 
n.  schweren  Knospenkapit&lem. 

Relief  im  Tympanon  (Taufe)  ftus- 

serst  roh. 

Petra  wits  IM.  WSW  v.  Schütten- 
hofen  (3V4  M.  50  v.  KlatUu). 

K.  i,alt,"  mit  r.?  Th.  —  Centralcom- 
miss.  1S56. 

Pettan  3M.  50  v.  Marburg  i.  Steyer- 
maric,  8.  Feistritz,  Friedau,  Haidin,  Kra- 
pina,  (Maria-)Neustift,  Wurmberg. 

Haas,  Notizen;  Tsch. 

S.  Georg,  Stadt-Pfk.,  g.  2.  H.  d.  14. 
J.,  mit  Anbauten  aus  verschiedenen  Zei- 
len; gr.  Bs.  mit  1  schiffigem  Chor  n.  W 
Empore  über  einer  zierlichen  3schiffigen 
Halle  mit  6  freistehenden  Schäften.  Im 


1)  Gr.   a.  Details  h.  Sacken,  Camun- 

tnm  T.  6,  1— 4.   —  aj  Abb.   das.  T.  6, 
&  7/  r.  7. 


Chor  ausser  dem  Vs^chlass  2  fast  Q 
Kreuzgewölbe,  im  M.-  u.  JVS.Sch.  je  4 
Joche,  im  5  4  kl.  u.  3  grössere.  Das 
M.Sch.  hat  runde  Dienste  mit  geglieder- 
ten Kapitalem  für  die  einfachen  Kreuz- 
gewölbe u.  kl.  Kreisfenster.  Es  wird 
von  der  Empore  durch  eine  Wand  mit 
3  g.  Fenstern  getrennt,  unter  welchen 
eine  Masswerk^erie. 

Grabsteine,  z.  ThL  sehr  bemer- 
kenswerth,  1340.  1400  etc. 

Saorlsteitliür    15.  J.,  mit  schön 
gehauener  Eisenarbeit. 

Chorstühle g.  1446(1).  mit  reichem 
Schnitzwerk,  von  trefflicher  Arbeit 

Sohnitzaltar  mit  Flügeln  o.  9  Ge- 
mälden in  der  Taufkp.  spg.  1512. 
Glasmalereien  15.  oder  16.  J.? 

Minoritenk.  (1241)  Chorfrg.  um  1286? 
Die  Rippen  in  schwerem  Bimprofil  ru- 
hen auf  ausgekragten  Diensten.  Dem 
Triumphbogen,  dessen  Laibung  1  ein- 
fach profiUrter,  auf  vielfach  gegUedertem 
Gesims  aufisetzender  Gurt  gii^ert,  sind 
kräftige  Dienste  mit  attischen  Basen  a. 
frg.  läpitälem  vorgestellt  Die  Fenster 
haben  zierliche  Ecksäulchen.  Leider 
ist  der  Chor  durch  die  Sacristei  rer- 
stellt  Das  jüngere  Seh.  ist  mehr&ch 
verändert 

S.  Oswald  in  der  Vorstadt  Kanisa, 
kl.  spg.  K  mit  Netzgewölben. 


BergschL  Oberpettan  (um  1270)  1657 
erneuert,  mit  g.  Resten  unter  der  obe- 
ren Bastei    Kp.  1736. 

Sammlxuigr  von  AlterthOmem,  dar- 
unter der  treffliche  Grabstein  Fried- 
richs V.  Pettau  von  1438. 
QemAlda 

Ereozgang  des  Dominicaner^.  (1230) 
g.  mit  zierlichen  Masswerkfenstem ;  stark 
beschädigt;  tS58  restaurirt  K.  u.  Kl. 
j.  Caseme. 

Rathh.  (15.  J.?):  Gerichtsstab  1555. 
—  Centralcommiss.  1S56. 

Peiteati^rf  %  M.  NW  y.  Regtns- 
burg. 
K.  r.,  kl  —  Sighart,  Gesch.  166. 

PetsenUrclieii  V4  M.  NO  v.  Wie- 
selburg. 

Pfk.  spg.  Hk.  mit  2  gleich  br.  Seh., 

niedrigem  Chor  am  5  Seh.  u.  4ec]dgem 

W  Th.     Im    Chor   Kreuzgewölbe   auf 

ausgekragten  runden  Diensten,  im  Seh. 

Netzgewölbe,   deren  Bippen   an  den  1 

\  eütapiiag.en)  h^^ü*^  «ä  ^a.  \9».^^^- 
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den  anf  gegliederten  Diensten  ruhen. 
Reiches  Fenstermasswerk.  —  v.  Sacken, 
ob  d.  Walde  163. 

Peuribaeli  ^U  M.  0?  ▼.  Rosenheim. 
Oruoifix  von  Holz,  mit  yergolde- 

tem  Kupfer  überzogen  u.  mit  Email- 

bildem  (Engel,   Evangelistenzeichen) 

versehen,  roh  r.  Fabrikarbeit  —  Sig- 

hart,  Gesch.  133. 
PfftelTeiifl^rf  V4  ^SSWy.  Pfeffen- 
hausen. 

FUialk.  spg.  —  Niedermayer,  Diöc 
PfAireiilielm    ^4    St   NNW  von 
Rnffach. 

EL*  Chor  gü.  aus  dem  8eck  geschl. 
mit  Strebepfl.  u.  blinder  Zwerggalerie. 
An  seiner  PT  S.  1  4eckiger  Th.  ü. ;  Seh. 
modern  ? 

PfalTeiilioreii  2  M.  WNWy.  Neu- 
weiler, s.  Neuburg. 

Kg.  —  Schweighäuser. 
PfolTeiili^reii  V«  M.  iVFT  v.Roth. 

Pfk.  (1185  t)  „alt"  —  Mittelfränk. 
Jahresbericht  25,  3. 
PAilTenlioreii  'U  St  SO  v.  Telfis. 

K.  g.  1  schiffig,  senr  verstümmelt  — 
Centralcommiss.  1860,  325. 

Borg  Hörtenberg,  Ru.  mit  4eckigem 
zinnengekrönten  Th. 

Pf AlfenmAnster  2  St  iV  v.  Strau- 
bing. 

Pfk.,  seit  1156  Chorhermstiftsk.,  r.; 
Fenster  des  M.Sch.,  Verunstaltung  des 
Innern  u.  W  Th.  zopfig.  Pfl.Bs.  mit 
Ghorapsis  u.  urspr.  mit  2  W  Then.  Je 
5  Arcaden  mit  einfach  4eckigen  Pfeilern. 
Tonnengewölbe  über  den  S.Sch.,  Holz- 
decke im  M.Sch.  Aeusseres  unbedeu- 
tend. —  Niedermayer,  Diöc.  S.  153.  565. 
571. 

Taufsteln  im  A*  S.Sch.  unbedeu- 
tend r. 

Hoohgrab  1301. 

Ghrabsteine  g.,  z.  Tbl.  interessant 

Oelberg  spg.  1487,  gut 

PfalTenscIiWftlieiilielni  IVsSt 
0  V.  Kreuznach. 

AagastinerohorliemistiftB-?Kirolio 
Chor  '  rü.  mit  2  runden  Then.  zu  den 
S.S.  des  '/tSchlusses.  Das  Innere  er- 
innert stark  an  den  Chor  der  Pfk.  zu 
Gelnhausen.  In  der  Apsis  1  Klosterge- 
wölbe, dessen  gegliederte  Rippen  auf 
Ecks&ulchen  mit  Schaftringen  aufsetzen, 
o.  8&ulchen  in  den  inneren  Gew&nden 


IJ  Aas,  b,  Schweighaeuser  et  QoU 
Afry  1,  T.  2t.  -  ^)   Abb.    in   hessische 
Venkm.  L 


der  Rundbogenfenster,  im  rechteckigea 
Altarraum  1  6rippiges8pitzbogige8  Kreuz- 

gewölbe,  Spitzbogenfenster  mit  gei^e- 
erten  Gew&nden  u.  unter  denselben, 
wie  in  der  Apsis,  Blenden,  deren  Klee- 
bögen auf  ü.  Säulchen  ruhen.  Das  noch 
ganz  r.  Aeussere  entbehrt  der  Streben, 
ist  unter  den  Fenstern  der  Apsis  mit 
Rundbogenfriesen,  über  denseloen  mit 
einer  Zwergsäulengalerie  ohne  Bögen 
geschmückt. 

Stelnso.  *  in  einer  Blende  des  Chors 

ßer  thronende  Heiland,  zu  dessen  S. 
aria  u.  Johannes  der  Täufer  stehen) 
spr. 

PfaimberiK  1 M.  S  v.  Bämeck. 

Borg,  Ru.  mit  g.  Portal.  Interessante 
Reste  einer  Kp.  mit  Wandmalereien  t. 
1423.  —  Haas,  Notizen;  Steiermark. 
Mittheil.  9,  36. 

Pfarrklrclieii  5V4  M.  WSW yon 
Passau,  8.  Nöham. 

Niederbayer.    Yerhandl. ;     Augsburg. 
Postzeitg. 

Pfk.  g.  15.  J.  mit  Grabsteinen  u.  Ge- 
mälden. 

Soholgebäude,  8eck,  „auf  Gewölben 
ruhend.'*    Wohl  ehemals  ein  Kamer? 

PAiuliftUMn   iVs   St   NNW  tod 

Kirchheim  u.  T. 

Beschreib,  des  O.A.  Esslingen. 

K.TI1.  vorgotbisch,  mit  zopfigem  Auf- 
satz. 
Sohl.,  j.  Raths-  u.  Schulgebäude,  1582 

-  90 ;  nur  die  H.  eines  Flügels  erhalten. 

Pfedlelbaeli  V4  St  5  v.  Oehringen. 
Sohl  modern,  mit  runden  Eckthürmen. 

—  Deokm.  in  Würtemb. 
PreflrenliAUMa  2»  4  M.  NW  yon 

Landshut,  s.  Koppenwald,  Pfaffendor£ 
K.   spg.    1400;   ganz   barbarisirt   — 

Niedermayer,  Diöc.  S.  495.  527. 

Tafelgemfilde  (Maria  mit  dem  Kinde) 
15.  oder  16.  J. 

PfelTers  2  M.  iV  v.  Chur. 

Benedictinerabtei  im  8.  J.  gest 
Pfeffttk«!!  2V3  M.  O  V.  Zürich. 

K.  mit  g.  Chor.  —  Gemälde  der 
Schweiz  I. 

Pfersen  %  St   W  v.  Augsburg. 
K.  (zopfig).  —  Grimm,  Alterth.  487. 
Gemftlde  (Beweinung  Christi)  16  J.? 
Qlasmalerei  (1  Wappen)  1597. 

Pf5rlns  IVs  M.   W  v.  Abensbero. 
Pfk.  r.  12.  J.    iBchiffiger  Qmiderbaa 


l    1)  Kb.  das. 


PföriDg  —  Pfinunmeni. 
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mit  Nebenkpp.  zu  den  Seiten  des  schmä- 
leren Chors,  die  gleich  letzterem  in  Ap- 
siden anslaofen,  nnd  üher  welchen  sich 
8di5n  entwickelte  68t5ckige  r.  The.  er- 
heben. Die  Hanptapsis  unter  ihrem  mit 
Plftttehen  n.  Wülsten  gegliederten  Dach- 
nms  mit  einem  ron  Lanbkragsteinen  fB- 
tragenen  Bogenfries  geziert,  der  sich 
aodi  an  den  bedeutend  niedrigeren  S.- 
Apsiden findet  —  Niedermayer,  Diöc 
201;  Regenkreis.  Yerhandl.  2,  201ft; 
5,  26ff. 

Relief  im  Bogenfeld  des  N  Portals 
(das  Lamm  Gottes  mit  dem  Ereoz)  r. 
Tanflstein  einfach  r. 


m  3Vs  M.  SO  T.  Caris- 
mhe,  s.  Bretten,  Ettlin^n,  Entingen, 
Friolzheim,  HerrenallK  Liebeneck,  De- 
benzeD,  Manlbronn,  Nenenbflrg,  Tiefen- 
bronn, Weissenstein. 

Merz,  üebers.  1843,  211.  216;    1845, 
375. 

Altst&dter  K.  S.  Martin  r.  PflJSs. 
eiiifiMhster  Art;  sehr  modemisirt  —  IL 
Thnrrelief  >  (Brustbild  Christi  nnd 
symbolische  Zeichen,  der  Löwe  im 
Begriff  eine  Tanbe  zu  verschlingen, 
der  gefessselte  Löwe  etc.)  r.  11.  J.? 
—  M.;  rer^  Mone  im  Aufsess  An- 
zeiger 2,  252. 

SohLK:  W  Bau  spr.  E.  des  12.  J.?; 
ILSch.  gfi.  1267?;  S.Soh.  edel  frg.,  we- 
nig jOnger;  Kpp.  an  den  S.Sch.  g.  14. 
J.;  Chor  einfihdi  spg.  15.  J.  Bs.  ohne 
Qnersch.  mit  Ischimgem  Vtg^schL  Chor 
u.  2  nnrolL  W  Then.  Im  Chor  n.  Seh. 
je  4  Joche.  Die  rechteckigen,  durch 
sehr  weitgespannte  ungeglieaerte Spitz- 
bögen Terfoundenen  Pfl.,  mit  noch  sdir 
r.  z.  ThL  durch  wechselnd  unterbrochene 
Rnndst&bchen  geschmückten  K&m^er- 
gesimsen,  sind  mit  rechtwinkligen  Vor- 
u^sea  filr  die  br.  Gurtbögen  n.  neben 
densdben  mit  schlanken  durch  Schalt- 
liags  gehaltenen  Säulchen  ftlr  die  Bip- 
pes  der  Kreuzgewölbe  des  ILSch.,  so- 
ffen die  8.8ch.  aber  mit  starken  Strebe- 
Pfl.  besetst,  welche  fast  bis  in  die  M. 
derselben  Torspringen  u.  in  ihre  Ge- 
wMbe  hineinscnneiaen.  Letztere  sind 
sehr  oblong,  ihre  kr&ftigen  Bippen  ru- 
hen auf  Gruppen  von  frei  aneuehnten 
SAolehen  mit  frg.  LanbkuitfllenL  Ln 
ILBch.  3theilige  br.  frg.  Fenster  ohne 
wmhmmdam  Bogen.  Am  5S.8€Jl  Fen- 
stsr  Hit  schönen  frflhestg.  Sftukfasn  in 

J>  Ak»  im  Aaieiger  det  germ.  Mof  • 


den  Gewänden  u.  1  noch  fruit  r.  Portal, 
dessen  Tympanon  jedoch  mit  g.  Mass- 
werk verziert  ist,  frg.  Streb^yfl.  nK 
Giebeldächern.  Am  M.Sch.  noch  ein 
Rundbogenfries.  An  die  Langseiten  der 
0  S.Sch  Joche  schliessen  sich  s.  poly- 
gone  Kpp.  an  u.  zwar  2  gegen  Iv,  eine 
gegen  &  Der  Chor  hat  auf  Krajptei- 
nen  ruhende  Netzgewölbe,  dgL  eine  S 
4eckige  S  J[p.  desselben.  Etwa  gleleh- 
zdtig  mit  dem  Chor  wurde  an  der  if  8. 
noch  1  S.Sch.  angebaut  Der  W  Bau 
enthält  zw.  den  Then.  eine  auf  mächti- 
gen Pfl.  rundbodg  gewölbte  Yoihalle, 
in  welche  1  rechtwinklig  eingerahmtes 
reiches  Rundbogenportal  mit  schwerer 
Gliederung^  f&hrt  Lisenen,  Gesimse, 
Bogenfriese  u.  deutsche  Bänder,  ähnlich 
denen  am  Wormser  Dom,  theilen  die 
W  S.  in  rechteckige  Felder.  Der  N 
Th.,  der  oben  die  Anfänge  eines  gegen 
N  gerichteten  Giebels  zeigt,  trägt  einen 
unbedeutenden  spätesUL  Aufsatz.  — 
Mortons,  T. ;  vgl  Stern,  Erd-,  Menschen- 
u.  Völkerkunde;  Lotz. 

Lettner  spg.;  in  der  M.  seiner  W 
S.  1  auf  4  Schäften  ruhender  Vor- 
bau mit  Kreuzgewölbe.  —  Lots. 
Kanzel  spg.  Seckig.  —  L. 
GralmiAler:  Ursula  Thorlinger  t 
1479  u.  ihr  Gemahl  Erhart  f  1528, 
schön  spg. 

Ernst,  Markgraf  t.  Baden-Dnrlach 
t  1553  n.  seine  Gemahlin  Ursula  Ton 
Rosenfeld  t  1^38.    Benaiss. 

Andere  ans  der  3.  H.  des  16.  X, 
darunter  Markgraf  Aldbiades  t.  Bay- 
reuth t  1557.  »-  Lots. 

Holrtafeln  in  der  5  S  J[p.  des 
Chors  (Brustbilder  der  12  Ap^tel  n. 
der  4  ffirchenväter  in  eingesdmtlle« 
nen  Umrissen  mit  geschwärztemGrunde) 
aus  der  K  zu  Entingen,  wohl  Theile 
eines  Altars,  spg.  etwa  um  1500,  dl»- 
raktervolL  —  Lotz. 

Waisenhansk.  Nur  1  schönes  s^ 
Steinthflrmchen  über  dem  Dache,  ein 
schlanker  Geckiger  Ban  mit  3  Wimber- 
gen u.  durchbrochenem  3eckigem  Stein- 
heim  ist  der  Barbaiisining  entgangen. 
—  Lotz. 

Standbild  eines  badischen  Maikgra- 
fen,  8|M^  Meisterwerk.  Am  Postament 
8  Bmmilder  unter  spg.  Wimbexgen.— L. 

rftiasMirrsi  3  M.  50  gen  O  Ton 
Mfincten. 


1)  Ab.  b.  lL^i^eT,  VV  %c\an&9M!ii. 


376 


Pfraameni  —  Pilsen. 


Ctborlninkeloh  ciufach  g.  üockig. 

—  Sigluurt,  KuDst 
Pfk«lBiA  \  3t.  N  y.  Nabburg,  B. 
Venedig. 

Chor  der  K.  spg.    —  Niedemuiyer, 
Diöc 

Cteateteliifl  15.  J. 
PtalllBC»   1  St.   550  von  Reat- 
lfa|en. 

£.  g.  iBchiffiK-  —  Lub  u.  Schwarz. 

EXK.,    j.    WirthacbaflsRebftude,    g. ; 
Reste  des  Kl.  -~  Denkm.  id  Wortemb. 


>  2'jt  M.  5  T.  Landeck,  Tirol. 
Alt«  Ffk.  achmuckloB  g.,  Bcbr  kL  — 
Eggers,  Tirol  158. 

Sohnitzaltar  in  frühem  Barockstyl 
mit  sinnig  u.   gemAthToU  componirten 
Sc,  bemalt. 
PfyM  2Vi  M.   WSW  V.  Constanz. 
K.,  1T50  vergrOssert. 

Plhep  3</.  M.    W  V.  Grau. 

K. '  r.  mit  spg.   ZasStzen.     Iscbiffig 
mit  zum  Thorm  erhöhtem  Chor  u.  ran- 


lectes  Fortal  n.  einige  kl.  Fenster  r. ; 
die  Obrigen  Thle.  g.  yerSndert  Die 
Wandpfl.  deg  Seh.  tragen  Dber  ihren 
Qesimsen  ein  g.  Netzgewölbe.  Sacri- 
«l«i  g. 
Plchl  im  MOrcthale,  Stejennark. 

SoU.  2.  H.   des  16.  J.  ~  Scbmidl, 
Blfitter  1845,  270. 


Icniwrton' 1'/,  M.  NW  g.   W 
T.  Begensbnrg,  s.  Benk  (Machtr.). 

Ehemalige  CistenieoBerabtei. 
TanUneln  spg.,  Secldg.  —  Nieder- 

ma;fer,  Dific. 
Plerbarti  3>/t  M.   O  t.  Oallnenkir. 
eben,  8.  Bottenstein. 

S.  QnMnnflk.  —  Tsch. 
PlMtlnS    l</>   M.    ÄFF  T.   Wiener 
NenBtadt,  b.  Huthmannsdorf,  Starhem- 
beif. 

K.  1560  neu  erbant  —  Tgch. 
Holzso.  (Maria). 
FMrrlla   </<   8l    W  v.   Freibnrg  im 
Dechttande. 

Kp.  ^,  mit  einigen  alten  Glasmale- 
reien. —  Gemälde  d.  Schweii  9,  18. 
rilMn  UM.    WSWi.  Prag,  s.  Elat- 
tan,  Kralowiti,  Laditi,Pilsenitz,  Scbweis- 
sing,  Skondti,  Staab,  Taus,  Zbjrow. 


}  An*,  n.  Details  b.  Baas,  Denka. 


CculralcoDUiüsB.  1859,  161—163  (Wb- 
cel);  Hormayr,  Ärchif  1830,  405ft; 
Scnmidl,  Bühmen;  Tsch. 
Erzdeotaantelk.  S.Bartholomioa  Chor 
.  1291?;  Beb.,  Kp.  an  der  5  S.  des 
hnra  d.  Sacristei  spg.  A.  ded  16.  J. 
Stattliche  Hk.  mit  Iscniffigem  atu  den 
lOeck  geschl.  Chor,  der  enger  u.  niedri- 
ger als  das  Bchianke  Seh.,  u.  1  ITTbet., 
von  denen  seit  1525  ntir  der  iV  noch 
vorhanden,  aber  in  neuerer  Zät  schlecbt 
hergestellt  ist  An  200-  I.  Qoaderban 
mit  312'  Wien,  h.  Th.  Im  Chor  krftftige 
Bippengewölbe  n.  schmale  Fenster  mit 
itreng  g.  Masswerk.  Im  Bch.  4  Joche, 
kolosBatc  mnde  Schalle,  aus  welchen 
die  Rippen  der  reichen  aleniartigen 
Netigewjjibe  heironrachsen ,  Fenater 
mit  z,  ThL  BchOnem  reichen  Fischmau- 
werk.  2  mächtige  polygone  Pfl-  mit 
Diensten  in  den  tief  einschneidenden 
Winkeln  bilden  die  Stütze  der  The.  n. 


mit  reichem  Hosswerk  und  1  schönes 
.,Stemge wölbe,"  die  Sacristei  1  rippea- 
ioses  Netzgewölbe.  Am  JV  u.  5  Porta] 
zierlich  mit  Masewerk  geschmfickt«  3> 
eckige  Verhallen.  An  mehrerca  der 
h.  Streben  der  Deuts chordensscUld  ne- 
ben dem  böhmischen  LOwen  In  BeBef. 
Die  5  Chorkp.  mit  reichem  Schmuck 
TOn  Masswerk,  Fialen  u.  Wimbergsn.  — 
I^mäthy  1,  31£.  (2ap);  W. 

Kanzel  von  Stein  spg.,  Uinlioh  der 
in  der  Frager  Teynk. 
Harlanstatne  '. 

Oem&lde  1434  u.  1515.  In  der  Sa- 
cristei eine  schöne  Darstellnng  der 
Erenzignng  Cbrisli  aus  dem  16.  i.7 

Qlasmuereleii  in  den  Chorfen- 
Btem  D.  an  der  0  S.  der  aSdt.  g. 
Reste. 

FranolBOBJLerb.  (Minoritenkl.  I34S 
gegr.)  g.  Bs.  mit  langgestrecktem  tschif- 
figem  Chor.  Im  8ch.  4  Joche  n.  nind« 
Schalle.  Kreuzgewölbe,  b.  Fenster  mit 
streif  g.  Masewerk.  Verlängerung  und 
\¥  S.  des  Seh.  modern.  —  PamäUni  1, 
21t;  W. 

OemAlde  in  der  Sacristei  (Maria 
mit  dem  Chris Inskinde ;  unten  die 
knieenden  Sliiler  Caspar  Kasparek 
t  1531  n.  seine  Frau  Ursula  t  1565) 
ans  der  5Chorkp.  der  Erzdechanteik. 

1638  TOn  J.  W.   (I)  1      

Manier  gut  gemalt 


1)  Ab.  h.  Hikowe^  Allerih.  T.  1. 


Rlaoi  —  PhteTBberg. 


KreBiguig  g.  mit  KreusgewöllMn  tiud 
aaa««omoMB  Feo8t«ni. 

Kmnial  mn  Stdn  mit  reichen  Sa- 

naiiUBGe-Onuuneolao  1b37  (I). 

Ci9it0l>ul,j.Bftrbu«kp.,  gfLamtS». 
13  Schritt  L  o.  br.  mit  >pg,  «if  omm 
■ielrtigen  BflnddpS.  n.  KnüntMoeB  ra- 
biadea  scfaOiMD  StemMwOIben  b.  uis 
iam  Beck  geacU.  kL  Cbor  mit  rtrrag 
ffgHiilBitwi  GcwAlberippen. 

nkoUk.  in  der  Pngw  Tontadt  1406. 

DeatBCbea  Baiu  sn  der  Ede  des 
Maiktm  qig.  3.  B.  dei  15.  n.  A.  des 
».  J.?  nüt  Rus.-Giebeln  von  153«  (I). 
Bnteht  tu  3  OeUuden  mit  beumdeni 
Dftdien  n.  (Hebeln.  Du  Bpiubo^ga 
Anplpoital,  dnige  mit  g.  Kreaigewä 


n  Er^eBcliOBs  n.  eine  Er- 
knkp.  rind  ipg.  Hehrere  Qem&cher 
habeD  Ihre  nrspr.  Balkendecke.  Die 
■tattlidia  Bolstreppe  mit  reich  ge- 
wJiitHitem  Gelinder  stammt  rieUeicht 
mh  dem  16.  J.  1S5S  mit  Umbu  be- 
beftohtl  —  Ptimdtkg  1-  Wocei. 

BatlÜL  mit  gr.  Halle,  B«naisa.  mit  g. 
Elementen?,  1558  (I).  Der  Giebel  denen 
MB  dratacheii  Hans  ihnlicb. 

VtäaütMaaer  16.  n.  IT.  J. 
WUmtmmim  V>  M.  50  g.  O  t.  Pilsen. 

Basdkp.,  j.  PolTenosgann,  r.— Cen- 

— 'a.  1856,  H7. 

t  1  8t.  JVV  V.  Londaa  a.  d. 


-  Niedermayer. 
Orabsteä  des  Hocholtiiig  in  der 
von  Qua  gesL  ^.,  sehr  schOn.  — 
Hiederbajer.  TerhandL 
■ppl^K   •/<  ^   WNWr.  München, 
_   KntenlHirg,  Meuing. 

Bofk.  ■  Bpg.   1478  (I).     Iscfaiffig  mit 
~  *  *    '  *    -■        ,   ainüK  gnchl. 


-  Angab.  Poatseitg. 
"'diart,  KnnBt  136—143. 
1  von  Stein  ipg.  ndt  Oemll- 
deo  (an  der  Tordeneite  die  Kirchen- 
lehrer, an  der  Rflckwand  1  Baldachin), 
(dine  SchalldeckeL 

TabkLspg.,  nerlicher  bemalter  hol- 
lener  Th.  mit  dem  Bilde  des  aufer- 
standenen Beilandes  in  der  H. 

.  Bnutnng  der    W 


ßUtter  anf  blauem  Qnuid)  ■  1418. 
Klnthstttlito  Bpg. 
HooliaUar  mit  HolssUtuen  (8.  Wolf- 
Kuv  MW.  S.  Loreaa  u.  dem  Apostel 
Johannes,  toU  Zarthnt  n.  Innidirit 
des  Ansdmcka)  n.  Gemilden  (atf  des 
doppelten  Flflgelii  das  Leben  des  U. 
Wolfgug;  an!  der  Staffel  Christas, 
Haris  o.  4  Apostel ;  anf  der  Rückieite 
Ecce  bomo  too  Engeln,  Maria  und 
Johannes  angebetet)  drä  HBnchener 
Sdnde  1480  (I). 

2  aAttlre  *  mit  HeOveutatnen  o. 
Gunilden  spK.  nm  1480,  etwas  einfa- 
cher als  der  Hochaltar. 

Wandmalaralan  Im  Chor  (Leiden 
u.  Teriienlicbnng  des  Herrn,  am  Tri- 
umphbogen die  klugen  n.  uörichten 
JnD|fi«uen}  flachtig,  aber  voll  stnidg 
origineller  Mottre. 

Qlaomslarcden  (PaBSJon,  Anbrsl»- 
huDg,  Heil^,  Stifter)  vpg.  1479  (t). 
Beste. 

nwwHB  l'/i  M-  550  T.  I^au. 
WeitUuBg«   Burg  mit  Gemllden.   ~ 

Tsch. 

«helBberc  t.  Bflschelsber^ 
«hcladwpf  B.  S.  Johann  b.  Hart- 

beig. 

~4aehh  0  ntclist   Brück  a.  d.  Hur. 
K.  einfach  g.,  kl.  —  Haas  in  Steierm. 

Mittheil.  8,  154. 

rkwll   11'/«  M.   S  g.    (T  T.  Prafc  s. 

Albrecbtits,  Blatna,  Bnesznits,  Horas- 

dioirila,  Klingenben,  Nettolits,  Pracha- 

tits,  Babj,  Sttakonlts,  Wodnian. 
Doolumtelk.  g.  —  Wocal,  Grunds. 
DreUUtlrtattdE.  mit  Tb.   1578.  — 

Sdimiüt,  Böhmen. 

Brfioke  bestand  schon  1432. 

KOniffBSOU.  g.  Bu.  —  WoceL 

•l«««m  l'/,M.  SSW-r.  Wiener  Neu- 
stadt, B.  Sebenslein. 

BÜg  1587  IL  96  io  ihrer  jats^en  Ge- 
stalt hergestellt  (IJ);  Thorban  de«' Vor- 
bürg  mit  Wandmalereien  der  X  H.  des 
16.  J.;  Ep.  liill  emenertn.  gev01bt(i); 
1853  restanrirt.  Die  tibrigen  Oeblaae 
modern.  —  Honnayr,  ArchiT  1823,  441f4 
dessen Tasehenb.  t838,&38— 30;  Wen. 
Barldit«  I,  145—156. 
MstonlbM«  1  H.  NW  y.  Sdiwan- 
dor£ 


^Abkie 

Cm?  U  lM^f)"W eil 
vm  Zekha.  S,  T.  18  rwdil«. 


18;  I 
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Pittersberg  —Pleteijach. 


K.  einfiu^  r.,  kl.  t  schiffig  mit  gerad 
geschl.  Chor,  aber  dem  sich  t  4eckiger 
rCL  Th.  mit  Zinnen  u.  Satteldach  erhebt 
Die  K^  Empore  des  flachgedecJcten  Seh. 
niht  auf  polygonen  Pfl.  —  Niedermayer, 
Diöc.  S.  253. 
m«ü  V4  M.  NO  ?.  Tachao. 

Gentralcommiss.  1859,  160  (Wocel). 

Deolianteik.  16.  u.  19.  J.  mit  einfo- 
chem  streng  g.  Portal  vom  A.  d.  14.  J. 

Grabstdne  der  Zeeberge  u.  der 
gräflich  Schlickschen  Familie;  darun- 
ter das  Grabmal  von  Stephan  Schlicks 
Gemahlin  Margaretha  von  1541  mit 
trefflichen  Sc. 

Messinggrabplatte  für  Baron  Bus- 
ko  V.  Zeberk  f  l^^^i  niit  schönem 
Reliefwappen. 

Sohl  g.  1400  (I),  durch  Umbau  ganz 
unbedeutend,  j.  Brauhaus. 

PlAülaii   Vit  M.   W  V.  CoUn,  siehe 
Yrbcan,  Zabonosi. 

Deolianteik.  Seh.  u.  W  Th.  r.  Qua- 
derbau; Chor  g.;  Inneres  barbarisirt 
Aussen  Rundbogenfriese  und  deutsche 
Bänder.  —  Pamdtky  1,  227;  Gentral- 
commiss. 1857,  133. 

PIauIS  1  St.  NO  V.  Kreuznach. 

EL  spg.  1492.  —  Mono  im  Anzeiger 
3,  59. 

Planksietten    1    St   iViVIF   von 
Beilngriess. 

BenediotinerkLK.  r.  12.  J.?  Flach- 
gedeckte  Pfl.B8.  mit  2  W  Then.,  Vor- 
halle und  zierlichem  r.  Portale.  Die 
Krypta  durch  den  g.  umbau  des  Chores 
zerstört  —  Sighart,  Gesch.  168. 
Plasseaburs  s.  Kulmbach. 

IPlmmmmnmtmlwk  [/tU.  NO  v.  Breiten- 
brunn. 

Borg  (13.  J.?),  etwa  seit  1707  Ru.~ 
Hormayr,  Taschenb.  1829,  372—79  mit 
Ans. 

PlattllMff  3Vi  M.  OSO  V.  Straubing, 
8.  Stephansposching. 

S.  Jaoobsk.  r.  11.  J.?;  S.Sch.  jtln- 
gor?,  mit  spg.  Gewölben;  Chor  und  S 
Portal  reich  spg.  1515;  Fenster  des 
Seh.  zopfig;  Decke  desM.Sch.  neu.  1S57 
restanrirt  Urspr.  flachgedeckte  Pfl.B8. 
mit  je  5  Arcaden.  Rechteckige  Granitr 
Pfl.  ohne  Basen  mit  derben  aus  Plj^tte 
u.  Wulst  gebildeten  Gesimsen.  In  den 
S.Sch.  (z.  Tbl.?)  zierliche  Netzgewölbe. 
Der  %geschl.  Chor  mit  nach  innen  ge- 
zogenen ge&stcn  Strebepfl.  o.  Netzge- 
wölben, deren  wcichprofilirte  lUroen  auf 
Kragsteinen  ruhen,  hat  an  der  N  S.,  io 


der  Veri&ngeruDg  des  S.Sch.,  dne  gleich- 
zeitige Kp.  mit  reichgegUederten  CM- 
keln  n.  Kragsteinen.  Ueberdem  4ecki- 
gen  WTh.  1  von  4  Giebeln  anmbener 
spitzer  Helm.  —  Niedermayer,  DiOc  8. 
113.  496.  527;  Augsb.  Postzeitg.  1857, 
Beil.  S.  733;  Sighart,  Gesch. 

Taofistein  im  S  S.Sch.  r.  Das 
runde  Becken  ruht  auf  4eckigem  Sen- 
kel, über  dessen  Ecken  4  Köpfe  den 
Uebergang  zum  Kreise  vermitteln. 

TabkL  *  reich  u.  zieriich  spg.  1515 
(I),  kl.  Th. 

Steinstatnen:  Maria  13.  J.;  S.Ja- 
cob 15.  J.;  S.  Barbara. 

Sdhnitzaltar  '  (Maria  mit  dem 
Kinde,  S.  Jacob   u.  Magdalena  unter 

2  mit  Zweig-  u.LaubwerK  durchflocb- 
tenen  geschweiften  Wimbergen;  anf 
den  Flflgeln  in  Relief  S.  Nikolaus  n. 
Katharina,  aussen  der  englische  Gross) 
mit  einem  Gemälde  (auf  der  Staffel : 
Beweinung  Christi)  spg.,  2.  H.  des  15. 
J.?,  stammt  aus  Tirol.  Der  Aufsatz 
mit  3  Statuen  in  Tabkln.  ist  neu. 

Glasgemftlde  (der  Apostel  Joban- 
nes) g.  14.  J.,  kl. 

Tafelgemftlde  im  Pfarrhof  (Be- 
schneidung ;  sehr  reiche  Kreuzigung)  g. 

nelflteln  4V8  M.  NO  v.  Nabburg. 
2  Statnen  im  Pfarrhof  g.— Nieder- 
mayer, Diöc. 

Pleterjacli,  Bezirk  Landstrass. 

EL  der  ehemaligen  Karthause?  g.  14. 
J.  ?  1  schiffig  mit  schmälerem  3seitig  ge- 
schl. Chor,  W  Empore  u.  ausgekragtem 
j.  halb  zerstörtem  ThOrmchen  am  W 
Giebel.  Bündel  von  Diensten,  die  theils 
bis  zur  Sohlbank  der  h.  Fenster,  theils 
bis  zum  Sockel  herabreichen,  mit  Wein- 
u.  Eichlaubkapitälem ,  KrensgewQlbe 
mit  symbolisch  sculpirten  Schlusssteinen, 
mächtige  etagirte  Streben,  W  Portal 
mit  Giebelwimberg  u.  Freskobild  (Krö- 
nung Maria)  im  Tympanon.  An  der  N 
S.,  des  anstossenden  Kreuzganges  wegen, 
statt  der  Spitzbogenfenster  2  Kreialan- 
fenster.  Profanirt.  Sammt  dem  Kl.  von 
einer  mit  Then.  befestigt  gewesenen  Um- 
fassungsmauer umgeben.  —  Centralcom- 
nussion  1862,  187f.  (Jos.  Leinmüller). 
Levitensitze '?  in  der  Chormaner 

g.,  mit  2  Säulchen  eingerahmt  u.  mit 

3  Wimbcrgen  zw.  Fialen  überdeckt 
YerstAmmelt 


1)  Ab.  b.  Jacob,  Kunst  T.  8,  1.  —9) 
Ab.  dtt.  T.  7.  —  8}  Ab.  in  Central com- 
mis0.  1862,  188. 


Plieniagen  —  PMlMiberg. 
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■iMffea  2>;4  Bf.  SSO  t.  Stutt- 
I.  Untersielmiogen. 

r.  £.  des  12.  J.?;  Chorspg.  1493, 
L  älter,  mit  spätestg.  Portal  Ton 
die  urspr.  durch  2  28'  h.  steinerne 
Btfltzte  Uolzdccke   des  Seh.  1752 

eine  neue  ei-setzt  1  schiffiger 
rbau  mit  schmälerem  '/ggeschl. 
D.  4eckigem  W  Th.  mit  sehr  h. 
lach.      Der  mit  einem  kräftigen 

gegliederte  Sockel  der  K  kröpft 
im  das  jetzt  vermauerte  S  Poital 
Die  Oberwände  des  Seh.  sind 
enden  geschmückt,  die  von  Eck' 
1,  Halbsäulchen  mit  überquellen- 
?nlst  an  den  attischen  Basen  und 
ieden  verzierten  conischen  oder 
innigen  Knäofen  ohne  Deckplat- 
owie  von  angegliederten  Rundbo- 
gen auf  theils  pyramidalen  theils 
nnigen  Kragsteinen  gebildet  wer- 
.  die  kl.  (später  dnrdi  spitzbogige 
ten)  Runabogenfenster  mit  schrä- 
ewänden  enthalten.  Der  antikisi- 
Dachsims  besteht  aus  einem  reich 
e^ederten  Architrav,  einem  niedri- 
latten  Fries  u.  einem  *//  vorsprin- 
D  zugleich  als  Dachrinne  dienen- 
ranzgesims,  dessen  schräge  Unter- 
Bit  einzelnen  alttestamentlichen  u. 
•lischen  Figg.  u.  Gruppen  in  rohem 

geschmückt  ist.  Im  Innern  ist 
lit  einer  autikisirenden  Archivolte 
imte  Triumphbogen  von  mit  Zahn- 
ten gezierten  Kämpfern  gestützt 
etzgewölbe  des  Chors  mit  scolpir- 
dilnsssteinen  ruhen  auf  Kragstei- 
dt  wappenhaltenden  Engeln.  Das 
»rtal  ziert  Astwerk.  —  Beschreib. 
JL  Stuttg. ;  Mauch,  Abhandl.  S.  19. 
lieaburs  4  M.  iV  g.    IF  von 

ilflUohes  SohL  gü.  A.  d.  14.J.(?), 
-  Hertens,  T.;  Tsch. ;  vgl.  Häufler, 
*adi  Album;  Uormayr,  Taschenb. 


IM.   IF  e.  5  V.  Colmar. 
rg  *  mit  rundem  Th. 
ililnsea  V4  M.  OSO  v.  Esstin- 

llasiosk.  spg.  14S1— 8S  (14).  Ein- 
g  mit  Satteldachth.  Der  Chor  hat 
es  Gewölbe,  das  Seh.  eine  Holz- 
.  —  Beschreib,  d.  O.A.  Esslingen. 

Tbl.  des  Aeassern   b.  Hauch,  Ab- 

T.  4;  Beschreib,  d.  O.A.  Stuttgart 

— '  9)   Ans.   b.   Schweighaeuser  et 

fy  1,  T.   11  ;    Caumoni,  mb^cäd. 


Ottilienkp.  g.,  schon  1431  enrihni, 
mit  Drachenkö^en  an  den  Dachkanten 
des  Thürmchens.  —  Dies. 

Wandmalereien,  Spuren. 
Phieaicg  8.  Pilsenetz. 
P*4MUi|il  V4  St  SW  y.  Beraun. 

K.,  in  welcher   1253  König  Wenzel  I 
starb.  —  Schmidl,  Böhmen. 
P«dlebrad  7  M.  0  v.  Prag,  s.  Nim- 
burg. 

Deohanteik.  1552,  gleich  dem  Schi, 
von  Johann  Baptista  Yostalis  erbaut  — 
Dlabacs,  Lex.;  Schmidl,  Böhmen. 

SobL  4eckig,  der  obere  Tbl.  des  run- 
den Th.  neu.  —  Wocel,  Grundz. 

P«dlaAitm  Vs  M.  NN  W  v.  Skutsch. 

K.  (1159  gest).  —  Mertens,  T. 
P*d«l7,   Herrschaft  Busau   (aV,  M. 
WN  W  V.  Olmütz). 

K.:  Tabkl.  g.  —  v.  Wolfekron. 
P^divlBetm  s.  Yinec 
POfn^^Ali  8-  Böckstall. 
P«lirUta  3V4  M.  ^^  g.    W  T.  Brunn. 

Pfk.:  Wandmalereien  im  Chor  mit 
(I).  —  Mähr.- schles.  Notizenblatt 
IStK)  Nr.  7. 

P«llt«eHha  2«/,  M.  S  T.  Leitomischl. 

Deohantk.  1563  erneuert,  mit  265'  h. 
Th.  >-  Schmidl,  Böhmen. 
POIIau  c.   V4  M.   W  V.  Neumarkt  b. 
Friesach. 

S.  Leonliard  einfach  sp^.;  Seh.  16. 
J.;  kl.  Ischüfige  Landk.  mit  Gewölbe- 
rippen von  Ziegeln  einfachster  Form 
auf  Kragsteinen.  Fenster,  Portale  und 
Streben  spät  u.  theilweise  erneuert  — 
Haas,  Notizen  1859. 

Wandgemälde  am  Aeussem  16.  J. 
P5llMa  1  Vi  M.    W  V.  Hartberg. 

Steiermark.  Mittheil.  6,  173—245. 

Rathh.   16.  J.? 
POIIasfcers  V4  M.   WN  W  v.  Hart- 
berg. 

Idebfiranenk.  am  Berge  g.  2.  H.  des 
14.  J.?  Symmetrisch  2schimge  Hk.  mit 
gleich  br.  3schifBgem  Chor  nebst  Um- 
gang u.  gleich  br.  W  Vorhalle.  Im  Seh. 
3  Joche  mit  fast  Q  Kreuzgewölben  auf 
schlanken  Schäften  u.  auf  Wanddiensten 
mit  Baldachinen.  Im  Chor  2  Paar  etwas 
schwächere  Schafte  u.  1  mittleres  Ge- 
wölbe, das  sich  mit  dem  des  Langhau- 
ses sternförmig  verbindet,  an  den  Win- 
den reiche  Spitzbogenblenden.  Die  W 
S.  bis  auf  den  oben  zopfigen  Th.  reich 
u.  geschmackvoll  behandelt  u.  mit  Blen- 
den u.  einem  zierlich  gegliederten  Wim- 
bergenportal  geschmückt  ~  Haas,  No* 
tisen. 
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Pdling  —  Pöring. 


P»I1I«C  2%  IL  O  T.  SchongML 

KLK.  durch  Abi  Wilhelm  (f  1439)  er- 
neuert —  Fiorillo,  Gesch.  1«  213. 

Gral>0teixi  des  Conrad  PolHng,  ge- 
nannt Schomdorfer,  1284  oder  1384. 
—  Ao&ess,  Anseiger  1,  &9. 

Altartaläln  (Geschichte   der  Stif- 
tung des   Kl.  durch  Herzog  Tassilo 
im  Jahr  740)  1416.  —  Fiorillo. 
POl«  ^Ia^L  NW  T.  Judenburg,  siehe 
Allerheiligen,  Offenburg,  Reifenstein. 

Centralcommiss.   1858.  298;   1859,  48 
(Scheiger);  Haas,  Notizen  1859. 

Kamer  S.  Ruprecht  r.  12.  J.?  24' 
br.  21'  h.  Rundbau  ohne  allen  Schmuck, 
mit  h.  über  den  Boden  sich  erhebender 
Gruft,  runder  Apsis,  worin  noch  der 
alte  Altar,  und  einfacher  spitzbogiger 
(später  so  veränderter?)  Thttr,  zu  der 
eine  gedeckte  Doppeltreppe  fahrt  1 
„Kuppelgewölbe  aus  Kappen**  deckt  den 
oberen  Raum ;  der  untere  nebst  Fenstern 
n.  Dachsims  ganz  verunstaltet  —  Gentr. 
1859. 

Pfk.  g.  mit  spr.  Resten,  h.  Bs.  mit 
sehr  starken  4eckigen  P£L,  an  welchen 
die  Scheidebögen  auf  Kragsteinen  ruhen, 
u.  Kreuzgewölben.  Im  M.Sch.  j.  durch 
das  Dach  verdeckte  Rundbogenfenster 
mit  zierlichem  Masswerk.  Nur  der 
Chor,  der  sich  zum  4eckigen  Th.  mit  ff. 
Masswerkfenstem  erhebt,  hat  Strebepfl. 
Hauptportal  r.  13.  J.  mit  2  SL  Details 
jdemJich  einfach,  z.  ThL  sehr  beschä- 
digt. S.Sch.  im  16.  J.  über  den  Gewöl- 
ben mit  Schussspalten  versehen. 
^..'Taafbeoken  sehr  alt  u.  einfach. 
Weüibmimen  von  Marmor  4eckig, 
mit  8eckigero  Fuss. 

Marienbild  v.  Holz  auf  dem  Hoch- 
altar gut. 

Pfarrhof  mit  Resten  von  1451  (I). 
P«lflfcr»u  V4  M.  0  V.  FriedaQ. 
K.  g.  —  Haas,  Notizen. 
TabkL  g.,  schön. 
^•Itrlaiiea  2Vt  St  SO  v.  Herren- 
berg. 

(Semensk.  Chor  u.  2  Fenster  des 
Seh.  frg.  Th.  an  der  0  S.  r.  4eckig, 
mit  einfachem  Kreuzgewölbe  u.  steiner- 
nem Altartisch.  Holzdecke,  j.  auch  im 
Chor.  •—  Beschreib,  des  O.A.  Heiren- 
berg. 

Grabmal  derer  v.  Ehingen  von  Ala- 
baster, R^iaiss.,  mit  Jacob  vor  der 
HSmmelsleiter. 

BteplMiiflk.:  am  Chor jt.  Reste. 
PMtüHiacli  V4  M.  i^lF  T.  Studenitz. 
Pfk.,  stark  renovirt  In  der  Th.-Halle 


1  g.  Krensgewölbe;  daneben  üe  «og. 

hl.  Grabkp. 

P^nuMeMffeldtoa    IVt  M.   5  im 

Bamberg,  siehe  Limbach.  Mflhlhaiifei, 
Reichmannsdorf,  SchlQsseuui. 

Heller ,     PommersfBlden ;     Waafen, 
Deutschi.  1,  119—145. 

EvangeL  Pfk.:  6Grabmäler  derfV 
milie  Tmchsess  v.  Pommersfelden; 
die  meisten  und  ältesten,  ans  den 
14.  und  15.  J^  durch  eine  Empore 
verdeckt  —  Cnristoph  Tmchsesi  v. 
Pommersfelden  t  1600  und  seine  4 
Frauen  ff  1574—97  sind  von  Ha» 
Werner.  —  H. 

Altar  g.  Reste  hinter  dem  jetiigen 
Altar.  —  H. 

Epitaphgemälde  ftlr  Philipp  Tnich- 
sess   t   1552  und  seine   Gemahlin  t 
1550.  —  H. 
P^m^rBe,  Warasdiner  Comitat 

Ghor  der  Ischifiagen  Pfk.  spg.  1468a), 
mit  auf  Kragsteinen  ruhendem  Gewölbe 
und  sdiönem  Fenstermassweik. —  Cen- 
tralcommiss. 1856. 

Schrein  für  das  hl.  Gel  g. 
P^ad^rf  IVt  Bf.  iVFF  g.  iVv.  Strau- 
bing. 

TanüBtein  einfach  spg.  —  Nieder- 
mayer. 

P^MBtas  2  St  5  IT  V.  Straabing. 

Kp.  Antenring,  angeblich  nrspr.  1  r5- 
mischer  Fortunatempel  (?).  —  Nieder- 
bayer. YerhandL 

^mwkUkF^mmmmimm  d«/«  M.  SSW  y. 
Metz,  s.  Monsson,  Mandrc«,  Blenod. 

a  Martin  g.  1354—1474  Bs.  mit 
schlankem  M.Sch.,  2  oben  8eckigen  W 
Then.  und  3  polygonen  Chören.  Die 
schwergegliederten  Schafte  gehen  ohne 
Kapitaler  in  die  Scheidebögen  und  Ge- 
wölberippen aber.  —  Revue  areheoLX^ 
424  u.  T.  220  £;  Schnaase,  Gesch.  5, 
2U7;  Kug^er,  Baukunst 
P«|i|iciiliMi0ea  2  St  NO  v.  Grflns- 
feld. 

Pfk.  r.  E.  des  11.  J.?  Ischiffig  mit 
sehr  kl.  W  Fenstern.  Am  OTh.  %Bfh 
genfriese  ohne  Kragsteine.  —  Nieder- 
mayer, Wirzbg.  409  L 

Taofkp.  ähnlich  der  in  Altenfort 
—  Mono. 

P^lipeaMutli  ^4  H.  NWg.  Wt. 
Nflmberg. 

K.  spätestg.,  der  Th.  1476  {TL  Der 
Chor  mit  Ronabogenfenstem  nna  origi- 
nellen Streben. 

PftriMS   Vt  ^-  S  V.  Landsberg  am 
Lech. 


FOring  —  Pradutitc. 
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Walifohitskp.  >  HL  mit  kreuifOrmi- 
gen  Fenstern. 

rM4a«  4  Vi  M.  SO  T.  Pnig. 
i'  S-OftOnsk.'  r.  IschifBg,  mit  schOner 
KrjpU,  derea  GewOlbe  auf  4  schlanken 
Scdoften  ^  mit  Worfelknänfen  rnhen. 
8.Feter  s.  Panl*  r.  iscfaiffig,  wohl 
erlulten. 

rsrCA  Mn  Ende  des  oberen  Beigel, 
QfuibAnden. 

ffloGkentli.,  K.-  oder  Schl.-Begt.  — 
Faber,  Lesikon. 

FVMMbMk   P/t   M.  ItO  V.  ESer- 
düg,  8.  Frendengtein. 
K.  g.?,  pracfatToU.  —  Tach. 

Hoohaltar  (3  Ileiligenatattien  nnter 
rcicheD  Baldachinen;  in  der  Urorali- 
mnng  kleinere  Figg.),  mit  den  8  be- 
malten Flageb)  (die  Wunder  äBern- 
hards)  15'  br,,  mit  der  reichen  arcbi- 
tektonischea  Krönnng  34'  h.  t.H.des 
15.  J.?;  die  BemalnDg  neu.  —  Cen- 
tndcomimsB.  185T,  307;  Tach. 

4  Sohnltzaltare    1499  *on    S.W. 
(I).  —  Tach. 
r*«taH  1'/,  M.  NO  T.  LandshuL 

Chor  der  K.  apg.,  mit  gchOnen  Krag- 
steinen. —  Miedermajer,  Diöc. 
rSatenr   9','i  M.  ATO  v.  Frcssbnrg, 
a.  Trentscnin. 

Templerk.,  änaserst  merkwflrdige  Ru. 
—  Tach. 

Pcttakre  1  H.  WXW  y.  Kralowjtz. 
Pfk.  r.  1241  gegr.  igchifGget  mei- 
sterhaft aasgefllhrter  Qaaderban  mit  '/]- 
mnder  Ai«ia  und  W  Empore,  die  von 
i  KrenEgewOlben  getragen  wird,  innen 
61-  Wien.  I.,  27'  br.  Die  nnter  der&m- 
pore  gel^ene  Vorhalle  öffoet  «ich  ge- 
gen daa  Seh.  mit  2  B6gcn,  getragen  von 
äatm  reichgegliederten,  an  den  Fliehen 
Ht  4  SL  mt  zierlichen  En&nfen  besetz- 
ten «eckigen  Pfl.  Aehnliche  Sl.  nnter 
deo  flbi^n  GewDlbeanftngeQ  4er  Em- 
pore. Am  Portal  rechtirinklig  abgesctste 
(iffwinde  mit  2  Paar  Sl.,  ao  der  Apsis 
4  krftftige  Liaenen,  Rundbt^en-  n.  WOr- 
fetfrieae.  In  den  Fenstergewftnden  kräf- 
tige Bundatibe.  Im  (f  1  Th.  tt  eine 
iusaere  Torhalle,  beide  ans  viel  apäte- 
rer  Zeit  —  Wocel,  Bericht  S,  6;  dera. 
in  Centralcommiaa.  1857,  1&8. 
P*Ucml«rf   Vi  M.  NNO  i.  Eben- 


1)  Am.  k  Dont,  ReiMtkiaten  I,  1.— 
3)  Abb.  b.  Schaiis  RähincD.  ~  8)  Ugl. 


SoliLKp.  spg.  1474.  3Bchiffig.  Schafte 
ohne  Eapitiler;  im  Chor  runde  Wand- 
dienste. 

Mannorgrabsteine  der  Zinzendoif, 

Eollonitsch,  Brasaican  etc.  14S8.  1521. 

1613  etc.    Der   I.  A.  dr»    16.  J.  ans- 

gefbbrt  —  Wien.  Berichte  2,  244. 
aiasmalereleii,  Reate. 

Schi.:  3  O  The.  mit  Bnckelsteinen 
ana  dem  früheren  Mittelalt«r.  Der  4- 
eckige  Tb.  der  Kp.  mit  Rnndbogenfen- 
atern ,  worin  ehemals  Trennnngs-Sl.  ~- 
Hormayr,  ArchiT  1824,  G23.  647. 

Steintlsota  1576,  kanstljcfa  venneit 
FaMeasteln  P;*  H.  WSW  y.  Ba- 
den in  Oesterreich,  i.  Rohrbacb,  S.  Teit. 

Chor  der  ehemal.  E.,  j.  Marienkp., 
apg.  —  CentralcommiBS.  1856,  106. 

Kanter,  r.  Rnndkp.  ~  v.  Sacken. 
rSMncM  2'/.  H.  50  von  Rain,    a. 
Rohrenfela. 

Ftk.  nnpr.  r. ?;  Chor,  Erhühung  des 
H.Sch.,  Mauern  nnd  Gewölbe  der  S.Sch. 
spg.,  letztere  nm  14ST;  Q  Kp.  am  0 
E.  des  JV  S.Sch.  apg.  149S?;  Barbari- 
airnng  der  CfaorgewOlbe,  der  Wände  n. 
Decke  dea  M.Sch.  und  Th.  neben  dem 
Chor  gegen  1700,  Bs.  mit  sehr  h.  M.- 
Sch., innen  c.  IIT  rhein.  I.  Die  3,7' 
dicken  Seckigen  Schafte  tragen  jederaeita 
4  g.  gegliederte  Scheidebögen.  Die  Neti- 
gewölbe  derS.Sch.  ruhen  auf  Kragsteinen 
mit  WappeuBchilden.  Das  M.Sch.  hat 
eine  Holzdecke  und  Fenster  ohne  Maas- 
werk. Der  Chor  2-,  die  S.Scb.  3thei- 
lige  Fenster.  Streben  finden  sich  nnr 
am  Chor.  —  Angsb.  Beiträge  VII. 

Grabsteine  im  »Tbl.  der  K.  1460. 
PsMMhach  ViM.  NO  v.Glocknltz. 

K.  g;  Th.  1520  (I).  -  Tsch. 
Marmorgrabmal:  ein  Herr  v.  Nei- 

degk  t  1ä()2,    in    ToUer  Rüstung.  — 

Wien.  Berichte  2,  244. 

Sohl  mit  4  mnden  Then.  —  Tsch. 
PatrarvT  b.  Potfiihre. 
Pr«ehatl«m  4Vt  M.  SSW  v.  Pisek. 

Centralcommisa.  IS58,  177  (Wocel). 

Deohanteiik.  g.  A.  des  14.  J.;  Ge- 
wölbe des  Seh.  spg.  nach  i  1507.  Hk. 
mit  iBchiffigem  */t  geachl.  Chor  nnd  2 
WThen.,  wovon  nnr  der  S  voll.,  aber 
dnrcb  1  Zwiebeldach  vemnataltet  ist 
bn  Innern  47  Schriu  1.  Der  20  Schritt 
L  Chor  mit  Kreuzgewölben.  Im  Seh.  4 
Joche.    M:S:J   a=   c.  12:6:6  Sehr. 


Küfilngen    der   urspr.   niedrigen   äScb., 


Pntchatite  —  Prag. 


wkcheen  dia  sehr  reichflo  rippenloseD 
Neta-  and  SterogewOlbe  itraUaiutig 
hervor.  Aehnliche  GewOlbe  tragen  die 
^  Sehr.  br.  W  OrgetbQhne.  Du  Aeas- 
sere  hat  frg.  Charakter.  Zw.  den  mäch- 
tigen Then.  1  scbmuckloges  Spitzbogen- 
portal. 

RatblL,  ansehnlicher  Ban  im  Styl  des 
16.  J.  mit  rielec  alten  Bildwerken  nnd 
Änftchriften  an  der  Vorderseite. 
StAdttbore  g. 

Wotanhftaser  IG.  J.?,  mit  Anfschrif- 
ten,  Wappen  □.  Malereien  geschmückt 
Meist  1832  dnrch  l  zerstört. 
rrmckenbarb  2V,M.  SO  T.Cham. 
In  einem  Kirchlein  der  Pfarrd  I  Gra- 
nitgrabstein  aus  dem  14.  J,  gnd  1  an- 
derer mit  g.  (1),    dann  die  S.ThQr  der 
K.  mit  sonderbar  construirtem  Schi.  — 
Niederb ayem.  Verbandl. 
Pras  ',  s.  Altbunzlau,  Benatek,  Bene- 
scbau,  Berann,  Böbmischbrod,  Brandeis, 
Bubenetseh,  Czclakowitz,  £;le,  Hola- 
biti,  Hostivar,  Howorzowitz,  Jenstein, 
Hrusitz,  Karlstein,  RSnigsaal,  KD[ianina, 
Kostelctz  am  Kreuz,  Kowary ,  Libisch, 
Helnick,  Orzecb,  Poritz,  Prosek,   Porg- 
Utc,  Rakonitz,  Raudnitz,  Kepr,  Rostock, 
Scblan,  Skalitz,  Sluha,  Stodulk;. 
Andenken  an  Prag;    CentralcommisB. 
1856;    Faber,  Leiicon  2,    207— It; 
Grneber,    Charakteristik-,    W.    A. 
Gerle,  Prag  und  seine  MerkwOrdd. 
1830.  12.  2.Anfl.;  v.d.  Hagen,  Briefe 
1,  7— If«;  Hirt,  Reise  Hoff.;  Kreu- 
ser,  Reise&flcbte  1852,  89;  Kugler, 
kl.  Schriften;  V.  Merklas,  Qemilde 
T,  Prag  n.  dees.  Umgeb.  IS&S.  8,  mit 
Stahlstichen;  Mertcns,  Prag;  des- 
sen T.;   Morstadt,  Prag;  Prag  im 
19.  J.  30  Stahlstiche  in  qu.  4-  Pas- 
saTant,  Böhmen u. Mahren;  Schal- 


zQge. 

S.Adalbert  der  kleinere,  Neustadt, 
g.  136». 

S.Aegidiaa,  Collegiatk. ,  1239  zuerst 
crw&hnt;  Chor  nm  1293  umgebaut;  j. 
Dominicanerk.  WS.  streng  g.  E.  des  13. 
J.?,  mit  2  Then.  und  stark  vorspringen- 
den Strebepfl.  ~  Mertena,  P.;  Tomck. 
,  8. Agnes*,  K.    des    1233  gegr.  Non- 

1)  Ami.   b.  Chapug,    jtUtmagn*  VI. 


494 ;  dcsseu  BMukunil  3,  274. 


iienkl.  in  mcrl würdigem   ftg.  8^1,    1- 

schifSg.  3;,  g«9c1i).,  mit  gut  gegHederla 
Waiiilpll.,  schweren  Bingen  und  Kmw- 
penkapititlern  an  deO  Diensten.  Nnrder 
m-  I.  L^linr  ist  erbalten.  Die  QurtbOgei 
und  Rippen  seiner  futQKreu^wäba 
zeigen  br.,  in  der  Rtuiptform  rechteckige 
noch  fast  r.  Profile.  Viele  Details  er- 
innern sehr  an  die  des  Portals  ari 
Krcuzgangea  zu  Tischnowitx.  Die  J- 
theiligen  schlanken  Fenster  enthalten 
wohl  gebildetes  gntoatentheila  aerstutei 
Masswerk.  Jeixt  iu  mehrere  OmcfaMM 
gelbeilt   und  als  Waarenlager  benntitl 


TbOren   und  Fenstor  heraasgebrocbeo. 

Die  anstoaecnde  IschifBge  Barbar  ' 
zeigt  ähnliche  Formen. 


Chorstühle  g.,  mit  zierlichen  Figg. 

—  Wocel. 

S.  Albert  r.   Bs.  mit  kurzen  dicken 
Siulen. 

'AllerheiliKenkp. ,  CoUegiatk.,  g.  14. 
J.;  Cbor  zw,  I3ü(i  a.  85  von  Peter  Ar- 
ier erbaut;  nach  £  gegen  1550  herge- 
«tellt.     Ischiffig,  mit  Bchm&lerem  Cnor. 

—  Grueber;  W. 

S.  Andreas    IHi5.  1336  {,  37  t-  — 
Tomek. 
S.Anna  s.  S, Laurentius. 

-  S.ApoUinaria,  PCk.,  Neustadt,  g.  14. 
J.,  gr.  lachiffiger  Bau.  —  Gmeber. 

Aagrnatinerk.  S.  Thomas ;  Chor  1 3 16  f. 
SocrisLei  g.,  mit  einem  M.SchafL 

S.Barbarakp.  i.  S.Agnes. 
^  Benedlotlnerkl.K.  S.Hieronrmiia  in 
Einuus,  Neustadt,  g.  1372?    Hk.  mit  3- 
fach  paiyganew  Chorschluss.    Schafte  B- 
cckig  ohne  Kapitaler.  —  Mertena. 

Tafelgemaide  (Christus  am  Kreua, 
Maria,  Jobannes  U.  a.  Figg.  Gold- 
griitid)  g.  mit  gestreckten  Fig^,  wahr- 
sdii-inlicb  vou  eiuem  der  Meister  der 
Kreuzgan gsgemiUile.  —  Passav.,  Böh- 
men und  Mahren  208;  Essenwein  in 
i:enlrLilcoinniia3.  1861,  279. 
Kreuzgang  g,  tl.  J.,  grossartig. 
.^^Wandgemälde  aas  der  böhmischen 
Schule  (alt-  und  ueutestam entliche  Er- 
eignisse in  Parallelen;  in  einer  Dar- 
stellung die  Abbildung  der  scfafinen 
alten  g.  KI.K.  von  1343)  1343;  1412 
und  üfter  erneuert  (I);  die  Bilder  an> 
dem  alten  Bunde  im  17.  J.  renovirl 
dem  Tbeodorich  von  Prag  verwandt, 
namrntlicb  was  die  derben  nationalen 
Gesichtsbildungcn  betrifft,  in  den  Ge- 
'  stalten  jeducb  schlanker.  Der  geao- 
gene  Faltenwurf  dem  byzantinischen 
verwandt.  —    P^issavaut  207;    Spria- 


ger,  WudbUdw:  Schsaase,  Gesch.  6, 

480C    ^  - 

BeQdaHaoMkp.  *  Mif  dem  Hofe  eines 
Hmms  io  der  Portguse,  Altstadt,  r.  E. 
dw  12.  J.?  RimdlNUi  mit  uiedrigerer, 
baHmnidv  Apda  und  rundem  Stein- 
IkanD^en  Aber  dem  Ziegetdacbe.  Li- 
MDcn  und  Bandbogenflrleä  nor  an  der 
AmU.  —  WteBer  ZtiUag  ISti),  Nr. 
^kovee). 

Caartneiik.  ■.  8.Agnas. 

OtaaoBäkf.  (=  HMqiBkp, 
,^  B.  CBemeiiB  am  Poiic  {1226  erwShnt) 
R.   14.  J.,  iKÄiffig. 

,--  *lXm  *  8.  Teh  «of  dem  Hradschin 
(nr  9M;  1060  nmgebut;  1143}  Chorg. 
nd  aK.  1344  b«g.,  86  voll.  u.  f  (IJ 
SdL  1393  beg.  (I);  Th.  nw  1150?  foll 
■dt  {  IMl  nnr  314  [nnpr.  50G')h.  Cr 
voll.  Werkmeiater:  Mathias  v.  Arra^ 
IS41  t  53;  Peter  Arier  von  Gm&nd  taae 
—92;  Andrea)  Kotük,  baute  wahrecbein- 
lieh  die  Sacriitei  udq  die  Kpp.  an  der 
La^srite  dei  Chon  1380.  Ereuzfitr- 
oöge  Pracht-Bl.  mit  ÜDg&ng  und  Kpp.- 
Kraiu  tm  den  V*  Reachl.  Chor  d.  Tfaen. 
vor  der  W8.  air  KretUKTrae.  Aosge- 
fUirt  ist  nnr  der  c  136-  -wien.  1.  Chor, 
die  UmGusnngamaiier  dei  5  Kreuianns 
■sd  der  5Tli.  Innere  Breite  des  M. 
Seh.  50'  BAhe  125'.  Die  reich  geglie 
derten  Schaft«  mit  BOndeldiensten,  wo 
voo  nnr  die  im  ILSch.  mit  (blattloseu) 
Kamtälem  venehen  sind.  Kreuzgewölbe, 
im  JLSdL  einfache  sp&teitg.,  3'  zu  nie- 
drig uEugende  Net^ewt^lbe  aus  spä- 
terer ZtöL  Fenster  6-,  fan  Potj-gc 
in  den  "Kfp.  3theilig.    Im  Triforii 


Netzgewölben    nnd   1   : , 

Schluseateinen.  Der  an  den  reinstes  n. 
cooseqnenlesteD  Tbeilen  der  K.  gebC- 
rige  Th.  xeigt  die  Haider  Peter  Arien, 
wird  aber  durch  I  Zopfdach  venmatal- 
tet,  ebenso  wie  das  Fenster  am  Kraas- 


I^aljjang  mit  Fenstern,  die  j.  diu^  die 
Meher  verdeckt  dnd,  damber  1  äus- 
Mrer  Urngnag.  IHeEpp.  Sseitig  geBchl. 
Die  Streben  m  reicbe  schlanke  Fialen- 
'  L     Doppelt    über- 

le  Strebebögen,  wovon 
die  oberonnitScbwebebSgen  geschmückt 
siad.  Vimberge  fahlen.  Von  den  ».a 
den  Lasneiten  die  S.Sch.  verdoppeln- 
den 4edclgen  Kpp.  bilden  die  2  NO  die 
hftdist  muerisehe  SaciiBtei  mit  reichen 


1)  Abb.  k  SchmiU,  BSIimen;  Gr.  b. 
PafsarsDl  Hfl;  Olte,  Grondzüge  5.  — 
aj  AiM.  n.  BiM«  b-Seoff,  Domk.;  Risse 
b.  WiehehiDg,  Banknnde  T.  57  ;  Or.  a. 
tteiaiU  b.  Gmeber  21T— 21,  Fig.  29— 
U;  Baodri,  Orgu  IBfiT  Vr  17;  Schoaa- 
■ei,  fisMik.  B,  iTl ;  Aas.  k.  Chftpu^.  AI- 
lammm  19}  Ab.  des  Oratoriums  Käni« 
Wlablaw*  II  ia  Pamtm^  I 


gis-Glückselig,   Dom;    Omeber   217  C  ; 

Honsatkfi,  S.Veit ;  Hertens;  Senff,  Dom; 

W.  ¥.  Welleba,  der  FUrer  n.  EiUirer 

der  Merkw.  der  Comk.  in  Prag  1U2. 8, 

mit  Kupfeni;  Wien-Zeitg.  1861  Nr.  lOfi. 

Oräbstatnen   der  böhmischen  KO-  - 

nige  Prsemjal   OttcAar  I  t  1330-  >nd   - 

U>  f  1273,  unter  Kari  IT  errichtet; 

1757  sehr  bescbIdigL  —  Fasaav.  161. 

BtelnatatDe  ■  (S.  Weniel)  letates  </«  - 
des  M.  J. ,  von  Peter  Arier,  edel  g., 
sehr  verBtttnunelt ,   ehemals  an  einem 
der  ChOre,  j.  in  der  Hasenburgscben 
Kp. 

Uarmorgrabmal  des   Enbischofs  -. 
Jobaiti)  V.  Wlaschim  g.  1380,  mild  n. 
lebeuswabr.  —  Hirt. 

Steinso.  im  Trifbritmi  (Bflsten  von  ~ 
Karl  IV,  seinen  Qemahlinnen,  Söhnen 
und  Brüdern ,  den  Prager  Enbisd»- 
fen>,  die  den  Domban  b«Onatixten, 
den  beiden  Werkmeistern  des  ^ots, 
zusammen  21  an  der  Zahl)  g.  um 
I3S6?  -  Centralcommiss.  1867,  185t 
Hansoleom  der  böhmischen  Kö- 
nige, La'  1.,  12'  br.  Prachtwerk  mit 
U  Reliefbildoissen,  1589  ton  Alexan- 
der Colin  zu  Nflniberg  in  Mannor 
ajisgefahrt.  —  Passav. 
^^^^lenohter  angeblich  aas  dem  - 
•^Tempel  xa  Jerusalem,  in  der  2.  H. 
des  11  J.  in  den  Dom  gesL  n.  I39& 
TOB  Neaem  bicr  aolgestdlt,  der  obere 
ThL  von  1641.  Der  bOchst  merkwOr- 
dige  in  "  ""  " 
gembrti 

wirr  von  kleines  HAnnera,  LAven, 
Ungeheuern  und  Ranken  nnd  ruht  3- 
eckig  auf  3  mit  den  KO]^en  nack  on- 
teo  gebogenen  Drachen.  Jetat  in  der 
Anoakp.  — Hagen  IOf.;Ka{^;  Weis* 
b.  Heider  u.  Eitolberger  I,  197— 20a 
Reliqnlentafisl  in  der  Annenkp.  g. 
E.  d.  13.  J.?  c.  t'lt'K  2'br.  Piacht- 


1)  Hikowec,  Alifrik.  T.  1.—  a)Ban- 
dri,  Organ  1857  Nr.  15.  —  •)%«  t. 
Enbuchol  Ernsl  v.  Parilnbiu  t  1U8  k 
lIikower<  Alierth.  —  t)  Abk  b.  Ha^ 
der  u.  Eitelberger  I,  199  ■.  T.U;  ateO 
geringere  in  illuglr    Zeilg.  3G,  3B1, 
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Prag,  Dom. 


\  ' 


werk  von  hohem  Kansiwerth.  reich 
mit  Edelsteinen,  Gemmen,  Filigran, 
einem  mittleren  Relief  (Christas  am 
Kreuz,  Maria  o.  Johannes)  u.  Niello- 
plättchen  Verkündigung,  Gebart  and 
Taufe  Chnsti)  geschmückt.  ~  Passa- 
vant 160. 

Erzdenkmal  der  Ludomilla  Bercha 
1558.  —  Hirt. 

G^emälde:  in  der  Silvesterkp.  (Cru- 
eifix)  von  Warmser  um  1360? 

an  der  Sacristei  (Kreuzigung)   aus 
Albrecht  Dürers  Schule. 

^  nahe  der  Sacristei  (Christaskopf  * 
auf  Goldgrund;  an  der  Einfassung  die 
7  Landespatrone  Böhmens  in  höchst 
zierlich  gemalten  Figürcben ;  unten  u. 
oben  sehr  schöne  Engel)  von  Thomas 
de  Mutina?  136S. 

^  über  dem  Hochaltar  (Maria  und  S. 
Lucas)'  von  Jan  Mabuse,  die  Flügel 
von  Michel  van  Coxcven.  Ehemals 
der  Malergilde  zu  Mechehi  gehörig.— 
Hirt;  Mikowe^. 

^  Mosaik  über  dem  vermauerten  Por- 
tal am  S  Kreuzarm  (Weltgericht  nebst 
den  6  Schutzheiligen  Böhmens  u.  dem 
Stifter  Kaiser  Karl  lY  nebst  Gemah- 
lin, auf  Goldgrund)  g.  zw.  1369  u.  71 
von  italienischen  Künstlern  gefertigt, 
würdig,  obwohl  von  roher  Arbeit  — 
Passavant  211;  Schoms  Kunstbl.  1825, 
371;  Waagen,  Handb.  1,  56. 

Wenzelskp.  an  der  OS.  des  S  Kreu- 
zes edel  g.     1347  beg.,  67  t,  rechteckig, 
mit   einem    Netzgewölbe.     Der   untere 
Tbl.  der  Wände  mit  gr.  polirten  Chry- 
soprasen, Amethysten,  Achaten  u.  Car- 
neolen,  eingelegt  in  vergoldete  und  mit 
eingepressten  heraldischen  u.  Pflanzen- 
omamenten  versehene  Stuckmasse,  be- 
legt,  welche   kleinere  Temperagemälde 
umgeben.    —   Baudri,  Organ  1857,  222 
(Bock);  Centrale  1860,  302  t*.  (Wocel). 
Tau&tein  von  Serpentin. 
Altar -TabkL  *    von    vergoldetem 
Schmiedeeisen  ff.  2.  H.  des  14.  J.?  in 
Form  eines  reichen  unten  4-,  oben  6- 
eckigen  Th.  —  Bock. 
^.    Erzfigürohen  (S.  Wenzel  1 939)  1 532 
in  Nürnberg  gefertigt,  t^"«« 
Sarg  0.  Waflidn  desselben. 
Gemftlde  (Ermordung  des  hl.  Wen- 
zel)  1543,  kaum  von  einem  Schüler 
Lucas  Cranachs.  —  Schachardt,  Cra- 
nach  2,  110. 


1)  SchoUkyy  Veronica.  —  9)  h»v- 
wec«  Alterthfiroer.  —  S)  Ab*  b.  Baudri, 
Organ  1857  Nr.  19. 


WandgemAlde.  Die  auf  dem  on- 
teren  Tbl.  der  Wände  (PasaioiiMce- 
nen,  Grablegung,  Auferstehung,  Him- 
melfahrt, Pfingstfest),  von  Theodorich 
von  Prag?,  um  1367,  sind  bis  auf  Chri- 
stus vor  Pilatus  und  die  1860  ent- 
deckte Anbetung  des  Gekreozigteu, 
neben  dem  Maria  and  Johannes  ste- 
hen, durch  Karl  lY,  seine  4.?  Cfemah- 
lin  und  2  seiner  Kinder,  welche  vom 
Maler  der  2  Bildnisse  in  der  Katha- 
rinenkp.  auf  Karlstein  herrühren,  spft- 
ter  stark  übermalt.  Die  oberen  Ge- 
mälde (Legende  des  hl.  Wenzel,  Bild- 
nisse liarls  IV  und  seiner  letzten  Ge- 
mahlin) sind  im  16.  J.  erneuert  oder 
in  der  Art  Lucas  Cranachs  übermalt, 
nach  anderer  Angabe  1614  durch  Da- 
niel von  KwietnÄ  hergestellt  Noch 
neuer  sind  die  Deckengemälde.  — 
Passavant  205 ;  Primisser,  Gemälde  50£; 
Centralcommiss.  1860.        * 

Im  Domschatz: 
^  Onyzachale  Karls  lY,  1351  von 
demselben  dem  Dome  geschenkt  (I), 
mit  silbervergoldeter  Fassung,  am 
Fuss  4  Wappenschildchen.  —  Centnü- 
commiss.  1861,  281  (Essenwein). 

Reliqoiare  aller  Art,  Monstranzen 
u.  dgl.,  besonders  schöne  Arbeiten 
aus  Karls  lY  Zeit,  namentlich  einige 
schöne  Kiellen.  —  Kngler. 

Unter  den  Keliqniaren  zeichnet  rieh 
'aus:  1  metallenes  Kästchen  *  mit 
schönen  Email  Verzierungen  anf  blanem 
Grande,  vom  mit  vergoldeten  Mes- 
singreliefs (Christus  am  Kreuz,  Maria 
u.  Johannes,  2  Apostel;  am  dachför- 
migen Deckel  4  Engel),  an  den  schma- 
len S.S.  mit  je  2  graviiten  Aposteln 
geschmückt,  rheinisch  r.  Arbeit  aas 
der  Zeit  um  1200?  —  l  roh  r.  c  4" 
h.  Crucifix  von  Bronce  zum  Anhän- 
gen mit  Medaillonköpfen  an  den  E.E. 
n.  an  der  Rückseite  mit  Maria  and 
dem  Kinde  geschmückt.  —  Eine  pracht- 
- -volle  Reliqilien-T.  aus  der  Abtei  S.r^ 
Maximin  b.  Trier,  vom  A.  des  13.  J. 
—  Eine  andere  mit  verschiebbarem 
Deckel.  —  4—5  in  Büstenform,  dar- 
unter mehrere  aus  dem  14.  J.  —  Ei- 
nige in  Armform.  —  Eins  in  Form 
einer  17"  h.  g.  Monstranz. V^ 

2  Krankenoiborien  *  spg.—  Beck. 


1)  Farbige  Ab.  b.  Heider  u.Eilelber- 

fer  2,  T.  12;  kl.   Ans.  in  illuilr.  Zeilf. 
6,  89,  F.  20.  ~   2)  Centralcommiitiea 
1659,  271.  —  S)  Das.  272. 
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Eroninsignien  Böhmens  aus  Kai- 
ser Rudolfs  n  Zeit;  die  einfach  e. 
Krone  •  1347.  —  F.  Bock  in  Central- 
commiss.  1857,  231.  272;  Weiss  das. 
IS«2,  Ul. 

Sohwert  des  hl.  Stephan  v.  Ungarn 
r.  A.  des  M.  J.,  mit  reich  mit  Band- 
verschlingnngen  geschmücktem  Elfen- 
beingriff. Die  verzierte  Scheide  ge- 
gen 1500.  —  Bock. 

Brnstkrenz  „des  heil.  Matemus/* 
interessant.  —  Centralcommiss.  ISßl, 
281. 

Schwert  „des  hl.  Wenzel,*'  die 
silberne  mit  rothem  Sammet  unterlegte 
Scheide  einfach  spg.  —  Bock. 

-  2  Blashomer  von  Elfenbein.  Das 
eine  *  V  b"  1.  mit  4  Reihen  Reliefs, 
(phantastische  Thiere  in  Medaillons; 
Wettfahrten)  unter  byzantinischem 
Einflnss?  im  Orient  gefertigt?,  9.  J.? 
—  Das  Ändere  einfachere  Hörn  mit 
zierlichen  Bandverschlingnngen  und 
Laubgewinden  an  den  Rändern  wahr- 
scheinlich aus  derselben  Zeit  u.  glei- 
chen Ursprungs.  —  Bock;  Central- 
commiss. IS61,  2sif.  (Essenwein). 

Lederkapsel  für  die  böhmische 
Krone  g.  1347  (I)  mit  reicher  gepress- 
ter  Zierde  u.  Farbenschmuck.  —  Bau- 
dri,  Organ  1860,  210  (Bock). 

Mlnlatnrwerke:  —  Wocel,  Vortrag 
in  Zeitschr.  d.  böhm.  Mus.  1851. 

-  -  Evangcliar  mit  der  Vorrede  des  Hie- 
ronymus  an  Pabst  Damasus  mit  treff- 
lich erhaltenen  antikisirenden  Minia- 
turen TOm  E.  des  8.  oder  der  1.  H. 
des  9.  J.   i^\a"\  t«^-'; 

Evangeliar  mit  Bildern  von  streng 
byzantinischem  Typus  11.  J.? 

Miniaturcodex   des   Mönches  Heri- 
man  aus  Kaiser  Heinrichs  11  Zeit 
^    Liber  super  Apokalypsim  mit  treff- 
lich   ausgeführten    Federzeichnungen 
der  1.  Hälfte  des  14.  J. 
^^  Missale  mit  Miniaturen  von  Peter 
•     Brzuchaty  (Petnts  Vrnirosus/,    der 
'      1348  bei  der  Prager  Malerbruderschaft 
Torkomoit),  einige  BUtter  von  einem 
geringeren  Schüler.    2.  H.  des  14.  J. 
Kunstrichtung    oder    Schule    Sbincos 
von  Trotina.  —  Passavant,  Böhmen  197. 
Lateinisches  Choralbuch  mit  ausge- 
zeichneten Büdem  von  Fabian  Pulir 

1)  AB0.  dM.  1857,  232.  -  9)  Ab.  b. 
Mikowec,  Albom,  Lief.  1;  Abb.  b.  Hei- 
der v.  Eitelberg er  2,  135  u.  T.  25,  ob«re 
Fig. ;  Eye  o.  Falke  B.  2. 


2.  tt  des  16.  J.  (vgl.  Ludit«).  —  Cen- 
tralcommiss. 1859,  199. 

Perlstiokereien  14.  J.  —  Laib  u. 
Schwarz,  K. -Schmuck  1857,  B.  2. 

Dominicanerk.  s.  S.  Aegidius. 

Exnmansk.  s.  Beiiedictinerk. 
^  Franoiscanerk.  beim  Rossmarkt  spg. 
A.  des  16.  J.  (1513  voll.?),  ausserordent- 
lich schlanker  an  120' h.  1  schiffiger  Bau. 
—  Mertens. 

S.Franoiscns  =  S.Agnes. 

S.  Gheorg  \   Benedictinerfraucnstiftsk. 
auf  dem  Hradschin,  (912  gest.)  einfach 
r.  nach  51142  um  1150—79  neu  erbaut, 
(Meister  war  lapicitiarius  Wemherus)  : 
Gruudmauem  und  Apsiden  wahrschein- 
lich älter;  gegen  1200?  umgebaut,  hier- 
von die  Emporen  über  den  S.Sch.,  die 
Gewölbe  des  M.Sch.  und  die  The.  bis 
auf  die   g.  Helme;  Empore  über  der  W 
H.  des  Seh.  und    W^.  barock  um  1620. 
Pfl.Bs.  ohne  Quersch.  mit  3  0  Apsiden 
und   2    4eckißen  Then.    an    Stelle    der 
Kreuzarme  A  und  S  neben  den  S.Sch. 
140'  1.    In  den  Arcaden  plumpe,  z.  Tbl. 
runde  Pfl.,  über  den  sehr  schmalen,  nie- 
drigen mit  Kreuzgewölben  überdeckten 
S.Sch.   Emporen  (nur  die   -Y  erhalten) 
ohne  Fenster,  mit  gekuppelten  Arcaden, 
deren  Bögen  paarweise  auf  einem  S&ul- 
chen  ruhen,  und  halben  (j.  z.  Tbl.  durch 
Kreuzgewölbe  ersetzten?)  Tonnengewöl- 
ben, die  das  an  Stelle  der  urspr.  Holz- 
decke des  M.Sch.  getretene  ganze  Ton- 
nengewölbe stützen.    Einzelformen  mas- 
sig und  roh.    Ornamente,  Boeenfriese  u. 
Dachsimse  fehlend.    Fensterdurweg  er- 
neuert.   In  der  KrypU  6  zieriiche  Sl. 
mit  Würfelknäufen.    Vor  dem  S  8.Por- 
tal  eine  Vorhalle*  in  Form  eines  römi- 
schen Portikus,   dessen  flacher  Giebel 
auf  2  cannelirten  Sl.  ruht  (die  Eckbi&t- 
ter  der  SLBasen  neuerdings  abgemeiselt, 
die  Kapitaler  verunstaltet).    Die  von  4 
Spitzen  umgebenen  Seckigen  g.  Th.Hel- 
me  sorgfältig  von  Ziegeln  anigemanert 
Im  S  Th.  eine  Kp.  mit  Vininder  Apsis. 
—  Grucber;  Hormayr,  Archiv  1828,777; 
Kugler;  Mertens;  Passavant;  Tomek. 
2  Tamben  für  Wratislaw  I  t  926 
und  BoleslawII,  den  Frommen,  t999, 
im  Seh.,  äusserst  einfitch  spg.,  ohne 

Figg. 

Altar  der  hl.  3  Könige  in  der  Krypta 
mit  einem  Sandstcinrelief  g.  A.  des 
15.  J.?,  kl. 


1)  Abb.  b.  Grueber  193—197;  andere 
K  Merieni,  P.— «)  Ab.  b. Wocel T. 6, 7. 


%% 


38e  Pn 

T^mpanoii  des  5  Portals  (S.  Qcorg 
den  Drachen    bekämpfend)    spg.    oDi 
tSOO,  lebendig,  z.  Tbl.  der  Reiterstil- 
tae  auf  dem  Domplats   nachgebildet 
Qemftlde    iki'  Nurubcrgcr   Scbule 
15.  nnd  Ifi.  J.  -  Hirt  194. 
^  WandgemUde    auf  Goldgnuid    in 
der  Sacristei  12.  J.?  —    Genn.  Mus. 
Anzeiger  1861,  340. 
Krenzgang  nebat  der  im  12.  J.  erbau- 
ten Annen-  (Marien-)  Kp.  l6'I<  ganz  bar- 
haiisirt 

—  Relief  Ober  der  Thür  des  Kreuz- 
gangs (KrQnnng  Mariü  u.  Stifter  di>s 
Kl.)  r.,  urapr.  Grabstein  und  zugleich 
Altar  über    der    I.    Äbtissin    Milada 
Grabe,  gest.  von  der  !l4ä  u.  5!  vor- 
kommenden Äbtissin  Bertha,  von  ho- 
hem Werth,  —  Gnieber. 
Lndmillakp.  an  der  SS.  des  Chors  r. 
njB  1150,  der  obere  Thi.  g,  mit  r.  Er- 
innerungen und  jüngeren  (spg.)  Fenstern 
von  1541;  gr,  mit  Sseilig  geachl.  Cbor. 
_    Qrabmal:    Die  hl.  Ludmilla   liegt 
auf  einem  mit  10  Heiligcnügtlrchen  ge- 
■chmücktec]    Sarkophag   von    Mergel, 
reich    f.,    nach   Passavant  jedenfalls 
aas  Karls  IV  Zeit,  nach  Gnieber  aus 
dem  15.  J.     1857    restanrirt  —  Pas- 
savant  IBI. 
_^    Wasdinalereieii  [einige  Landespa- 
trone;   an  der   )FS.  eine  bedeutende 
Conposition:    die    Uebertragnng    der 
Gebeiue  der  hl.  Ludmilla?;    am  Ge- 
wOlbe  die  4  ETangeiisten  und  4  Kir- 
chenlehrer, Chriatua  and  2  Apostel?) 
Tielfach  Qbennalt  und  z.  Tbl.  beschä- 
digt: IS^Sreatanrin,  die  an  der  Decke 
mit   Beibehaltung   dea  urapr.  Charak- 
ter«. —  Ccntralcommiss.   tS5S,  2T5. 
8.Heliiiloh,  Hanpt-Pfk.  In  derNen- 
sttdt,  g.  1339?  beg.  —  Wocel. 
S.  HleronTintis  s.  Bencdictjuerk. 
S.Jaoob;  Sacristei  g.  14.  J.,  mit  ei- 
nem M.SchafL  —  Krenzgang  g.? 
^.  S.  Johann  In  der  Fnrtli,    dicht  an 
der  Moldau,   unfern  der  Brficke,   beim 
Hause  Nr.  210,  r.  krenx förmige  Ep..  de- 
ren Kreuzanne  gleich  dem  Chor  halb- 
rund geschl.  sind.    Langhaus  zerstört; 
Mauern  des  üebrigen  lu  Privathänsern 
gezogen.  —  Mertens. 

Jobuuüterk.  s.  Maltheserk. 
'  Karlshofalc. '  g.  1355ge8L,  aber  erst 

1)  Gr.  b.Schn>aie,  (ieich  A,  313  nich 
Gnieber  321;  Baudri,  Ur|in  18ti7  Nr.  IT; 
Ueneui,  P.;   AM»,  b.  WiebeUng,  Ban- 


fnihes  •<i-aV  von  76'  Dorchmesaer,  obae 
Scliiitir,  mit  54'  b.  prichügem  Sten- 
gewölhc  :uif  anagekragten  Wanddieuteo 
mit  Kiipiiaiem.  Im  0  ein  */,i  geschL 
Chiir  mit  2  Kreuzgewölben  und  bis  auf 
dfii  Boden  he rablauf enden  Diensten. 
Nur  der  Chor  und  die  Gewölbe  noch  im 
alten  Zustand.  Die  plumpen  Fenater- 
raasawprke  wahrscheinlich  aus  dem  17., 
das  Dach  und  die  Brflstung  ans  dem 
!S.  J.  Der  (FTh.  verschwunden.  W&ude 
<md  Gewtilbe  im  17.  oder  18.  J.  (mit  Be- 
nutzung iilter  Muster?)  bunt  bemalt.  — 
Bock  b.  Baudri:  Qrueber;  Kugler;  Mer- 
lans :  Passavant. 
.'S.Easttans  (1234  zuerst  erwAhnt)  g. 

-    Wncel.  M—  ■■--*  ä\     ■  /-^ 

S  Katharina  g.  —  Wocel. 

KreuzU.,  kleinere  =  Bethlehemskp. 

S.  Laui'entlTia  <,  Templerk.,  ^um  1132 
hierher  verlegt;  kam  i;ll2  an  die  Johao- 
niicr.  welche  das  Kl.  1313  an  die  Do- 
rn i  nie  aiicmonnen  von  S.Anna  verkaolten) 
?lrcng  K.  A.  des  14.  J.?  Ischiffig  mit 
[lulygonr'i'  Apsis  und  einfachem  oben  B- 
''ckigpm  Tb.  vor  der  H'S.  Kreuzge- 
wüllie  ftiif  Kr^sleinen.  Die  hoch  oben 
iiugclpniclilen  Fenster  ohne  Masswerk. — 
Griifilier:  Mertens;  Tomek. 

GlafonrJerelen.  —  Millaner,  Denkm. 

S.  Longinuskp.  bei  der  Stenhansk., 
J.  itn  Privaibesilz,  r.  etwas  mouemiair- 
ter  Eiiiuibau.  —  Mertens. 

Maltheserk.  auf  der  Kleinseite  spg. 
irii>:t.  —  Auf  dem  Vorplatz  Reale  der 
l.si):i  ^  ehemaligen  Jobanniterk.  (1156 
ge^i )  g.  1.  H.  des  14.  J.  —  Mertens; 
(lesEcn  T. 

S.  Margarethtt  {90:1  Holz- ;  1 045  Stein- 
en]. -  Mertens,  T. 

Maria  SImmelfahrtslE.  a.  Karlshofak-, 
Teyiik. 

.  Maria-Sohneek.,  Canneliterk.  in  der 
Kcusinilr,  g.  13n--97  nach  dem  Plan 
des  rriiirs  Hermann  erbaut;  Portal  zo- 
pli^.  .\n4serord entlieh  h. ,  gr.  Ls^UB- 
gcr  liaii.  —  Nagler,  Lexikon.-"J-M-^"**>' 

S.  Mnrtln,  Kp.  auf  dem  Wiaaehrad, 
r  Uiinillau,  am  Aeussem  etwas  moder- 
ni^iirl.    -    Mcrtena. 

S.  Mii^hael  r.  Bs.  mit  kurzen  dicken  8L 

S.  Nikolaus,  Ptk.: 

Geuialde    (S.  Wenzel   mit  metalle- 
nem Nimbus.   Gemusterter  Goldgrund) 

i  ö.  .1. ''    Nachbildung  eines  Älteren  Qc- 

mildes,  bjzantinisirend.  —    Central- 
-    1861,  2T9  Ö^BMDweln). 


1)  Abb.  b.  Herienf. 


^  S.Peter  n.Panl,  Collegiatk.  am  Wis- 
sehrad,  (lO'O  gegr.;  1I2'J  vergrössert  n. 
Miienerl:  1249  %;  ♦  zum  Bau  eineB 
neuen  lIiDres  I2fl5).  TTrapr.  r.  Bs.  mit 
dicken  kurzen  S1.;  1420  spg.  erneaert 
mit  5  Schiffen.  Im  lonerQ  interessante 
r.  Reste. 

Ctemfllde  an  einem  S. Altar  (Maria 

mit  dem  Kinde  aof  Goldgnind),   beh- 

mische  Schule  unter  italienischem  Ein- 

flnss.     H.  J.    —     Wocel;    Schnaase, 

Geach.  6,  4S0. 
^     Pr&moaBtratflnBerk.    Strahow ,    aof 
dem  Hradschin,  r.  1143  gest.;  la'O  ba- 
rock umgestaltet    Pfl.-B3.    —   Kugler; 
McrtenB,  T. 
'-    3  Rellaotentafeln  auf  demHaupC- 

altar  r.  oder  ü.,  buchst  prachtvoll.  — 

Bock. 
Ereoz  '  g.  c.  1400?  12'/i"  h.,  6',i 

br.,  silbervergoldet,  mit  Filigranmass- 

werk.  Pflanz eDOmnm e nten ,  Perlen  u. 

EdelBteincD,  an  den  medai  Hon  förmigen 

E.E.  mit  ReliefGgg.  (die  EvangeUsten 

mit   den    Köpfen    ihrer  Symbole   und 

MiDuskelinscnrißenJ  geschmOcht.   Die 

F^r  Christi  und  der  Fuss  modern. 

Gemäldegalerie  im  El.    -   Kugler  2, 
49it 

Bebmische   Schule:    Johannes   der 

T&ufer  auf  Goldgrund.  Minderen  Wer- 

thes.  —  P. 
..-^  Dieselbe  £.  des  14.  J.?:  Maria  mit 

dem  Kinde.    Kolossales  Brustbild'  mit 

gemnatertem  Goldgrund,  zeigt  Würde, 

Streben  nach  Lieblichkeit  und  ener- 
gische   Behandlung.      Gesichtsbildung 

mächtig,  Hände  gut  gezeichnet  u.  be- 
wegt, Gewänder  geschmackvoll  behan- 
delt.   Fast  3'  b.  —  Eotho,  Malersch. 

I,  SS'i   K.;    Fassav.  208;    Schnaase, 

Getch.  6 ,  483. 

Tod  Ä&riä  2.  H.  des  15.  J.,  tüch- 
tig, an  Martin  Schongauers  Darstel- 

Imiga weise  erinnernd.  —  Paseav.  244. 
S.  Barbara  in  halber  Fig.,  treffliche 

nflmbergiicbe  (?)  Arbeit  um  140U?  Die 

Krone    mit   eingeeetaten   künstlichen 

Edelsteinen  geziert  —    K.;  Central- 

commiaa.  1861,  379. 
^^    Maria  mit  dem  Kinde  von  Engeln 

gekrOn^  nebat  vielen  Anbetenden,  wor- 

ooter  Max  J,  1  Pabst,  sowie,  im  laad- 

■chaitliehen  Gnmde,  Wilibald  Pirkhei- 

1)  StnhlMich  V 
1>  Abb.  b.  Mikowec,  Albom  Lief.  1.—    Ibograpfaie   v.  Arkole*  1837   i 
9)  Ah.  i 
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I  mer  nnd  Albrecht  Dürer,  6'  br.,  4' 
h. '  1506  von  Albrecbt  Dürer  in  Ve- 
nedig fllr  die  K.  der  deutschen  Kanf- 
leute  ausgeführt ;  epAter  fiut  ganz 
Ohermalt:  meisterhaft.  Maria ^tideal 
Bchün.  -  PassavauL  b.  Quast  u.  Ott« 
1,  h%;  Waagen  ,  Bemerk.  2001;  des- 
sen Handb.   t,  205f.;   K 

2  FlQgelbilder  (aussen  die  YeAün- 
dignng;  innen  Maria  mit  dem  Kinde 
und  Johannes)  Dürerscbe  Zeit  n.  ein- 
zelne Dürcrscue  Motive,  zngleich  edle 
Ruhe.  Etwas  handwcrksmässiger  Vor- 
trag. -  K. 

Viele  andere  Gemfilde  sind  Nach- 
ahmnngen  Albrecht  Dürers  nnd  Lucas 
Cranachs.  —  Passav.  245. 

Kaiser  Rudolf  II  mit  dem  goldenen 
Vliesse.  Brustbild  von  Jan  van  Aa- 
chen. 

Hlniatnrwerke :  EvaugeliarS.  oder 
10.  J.  mit  Darstellungen  der  am  Schrei- 
bepult sitzenden  Evangelisten.  Der 
dem  15.  J.  angehörige  Deckel  mit  ge- 
triebenen Figg. ,  Bmailplättchen  und 
andern  Ornamenten  ans  verschiedenen 
Zeiten  geschmückt— Centralcommisa. 
ISül,  2S3  (Essenwein). 

Pontificale  von  13T3:  in  den  Initia- 
len Darstellungen  der  Sacramente.  — 
Passavant,  Böhmen  198. 

Erklärung  der  hl.  Schrift  nach  Hie- 
ronymus  mit  handwerklichen  Bildern 
I.  H.  des  15.  J.  Der  Faltenwurf  über- 
laden. An  den  hr.  Randeinfassungen 
gr.  unschöne  Blumen.  —  Das.  241. 

Missale  aus  Kl.  Brück  a.  d.  Leitha 
in  Mähren    1483   voll.  (I).    Vorn  em 
sehr  Ecbönes  gr.  Initial  mit  dem  schrei- 
benden hl.  Gregor;  am  Rand  schöne 
grossblnmige    Verzie  rangen.     Weitere 
44  Initiale  mit  dunkel  umrissenen  Dar- 
stellungen   (darunter  einige  aus  dem 
Leben  des  Herrn),  die  geringeren  von 
geistloser  Behandlung.  —  Das.  242. 
Rnnd-Kpp.  s.   I)  Bethlehems-   (klei- 
nere Kreuzk.)  iu  der  Postgasse.    2)I.on->' 
giouskp.  bei  der  Siephansk.    3)  Marti- 
nus-  (Clemens-)  Kp.   am  Wissehrad.  - 
Wocel  in  Central commiss.  185t>,  14'. 

Serritenk.  des  Kl.   Slupp   ungemein  -' 
zierlich  g. ;    Seh.  ähnlich  dem  der  Kp. 
im  wälschen  Hofe  zu  Kuttenheig.— Grue- 
ber,  Kuttenb.  25S. 

Smlohower  (Vorstadt'-)  E.  bis  anf 
den  r.  Cborschluaa  dnrchaus  erneuert. 
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'^  S. Stephan  ^  Pfk.   der  Neustadt,  g. 

1339(?)  38chiffig,    TL-Helm  wie  die  an 

der  Teynk. 

^^  Altargemälde  (Maria  mit  dem  Kinde) 
böhmische  Scliule  £.  des  14.  J.,  der 
Kopf  sehr  schön,  von  grosser  Milde 
des  Aasdmcks,  der  des  Kindes  lieb- 
lich, die  nackten  Glieder  des  letzte- 
ren mager.  —  Waagen,  Handb.  1,  56. 

Strahower  EL  s.  Cisterzienserk. 
^  Teynk.  \  Hauptpf  k.  der  Altstadt,  spg., 
OS.  wahrscheinlich  wenigstens  in  den 
Fandamenten  aus  Karls  IV  Zeit;  das 
üebrige  1407  von  den  deutschen  und 
böhmischen  Kauflenten  gegr.,  gegen  1460 
von  König  Podiebrad  voll.;  The.  erst 
1511  voll.;  die  1679  durch  Blitz  zer- 
störten Gewölbe  des  M.Sch.  und  Chors 
1714  zopfig  erneuert,  wobei  auch  das 
M.Sch.  barbarisirt  u.  die  schönen  Ghor- 
fenster  verstümmelt  wurden.  Bs.  ohne 
Quersch.  mit  */,o  (oder  %  ?!  geschl.  Chor 
und  2  4eckigen  Ir  Then.,  oie  nebst  der 
FFEmpore  im  Innern  auf  2  starken  Schäf- 
ten ruhen.  195'  wien.  1.  (im  Lichten  168' 
1.,  92'  br.);  M.Sch.  96'  h.;  The.  253'  h. 
M  :  S  =  5  :  3.  Jederseits  stehen  5  Schaf- 
te, deren  reiche  Gliederungen  unmittel- 
bar in  die  Gewölberippen  übergehen. 
Die  '/g  geschl.  S.Sch.  haben  Kreuzge- 
wölbe. Vor  dem  reichen  spg.  Nordportal ' 
eine  rundbogig  gewölbte  Vorhalle  mit 
Schwebebögen.  Der  mit  plumpen  Stre- 
bepfl.  bewehrte,  im  W  mit  einer  durch- 
brochenen Galerie  abschliessende  K^Bau 
trägt  einen  zierlichen  steilen  Giebel  u. 
2  1  fache  4eckige  The.^,  deren  schlanke 
8eckige  Helme  von  Masswerkbrüstungen, 
je  4  ausgekragten  polygonen  Steinthürm- 
chen  mit  Holzhelmen  und  weiter  oben 
von  je  4  thurmartigen  Dacherkem  um- 
geben werden.  Neuen  der  spg.  Sacri- 
stei  eine  Q  g.  Kp.,  deren  Kreuzgewölbe 
auf  schlanken  runden  Eckdiensten  mit 
reichen  Laubknäufen  ruht,  ein  Rest  der 
alten  vor  1407  abgebrochenen  K.— Grue- 
ber  243;  Zapp  in  Pamälky^  a.  a.  0.; 
Centralcommiss.  1857,  50.  79. 
.^  Relief  von  Plänerkalk  im  Tvmpa- 

non  des  N  Portids  (Passion)  M.   des 

13.  J.? 
Kanzel  spg.  15.  J.,  mit  modernem 

Schalldeckef. 

1)  Ans.  b.  Mikowe^,  Alierth.  T.  3. — 
9)  Gr.,  9FS.  a.  Details  in  Pamätlof  1, 
9.  52.  101;  Am.  b.  Ramie ^  mayen'äge 
76;  in  Hacklfinders  illnstr.  Zeitfr.  8,512. 
—  S)  Ab.  b.  Wocel  T.  S,  3.  —  4)  Grue- 
Der  243. 


Denkmal*  des  utraquistischen  Bi- 
schofs Augustinus  Ludanus  spg.  1494 
von  Magister  Reisek  errichtet,  in  Form 
eines  von  4  schlanken  gegliederten 
Schäften  getragenen  reichen  Balda- 
chins; wohl  die  schwächste  Arbeit 
Reiseks. 

Grabsteine,    meist   von  -Marmor, 
16.— 18.  J. 
n     Taufbecken  von  Zinn  in  einer  S.- 

.  Kp.  g.  15.  J.?,  reich  verziert.— Bock. 

Jk  Holzso.:  im  linken  S.-Chor  (kolos- 
sales Crncifix)  g.  um  1400?,  gross- 
artig, tief  bedeutsam,  bemalt  -  Wach, 

^Holzsc.  6;  Passavant  161. 

%  Im  rechten  S.-Chor  ßiaria  mit  dem 
Kinde  auf  dem  Thron)  g.    1.  H.  des 

15.  J.?,  schön,  bemalt  ->  Passav.  161. 
^    Hol^eüef  (Beweinung  Christi  in  8 

Figg.)*  g.    2.  H.   des   14.   oder  1.  H. 
des  15.  J.,  bemalt,  gut 
^  Sobnitzaltar  nahe  der  Kanzel  spg. 

16.  J.  (die  übrigen  säromtlich  zo^^ 
oder  modern). 

^Taufkessel   von   Zinn   1414,   das 
älteste  bekannte  Denkmal  seiner  Art 
in  Böhmen. 
Gem&lde:  —  Passavant 
^^  Kleines  Marienbild  von  sehr  heller 
Camation  g.  2.  H.  des   14.  J.,  sehr 
anmuthigf  zart  und  voll  Hebens  würdi- 
gen weichen  Gefühls.   —   Kugler;   P. 
208. 
.. .    Der  leidende  Heiland  2.  H.  des  15. 
J.,  gering.  —  P.  244. 
2  gr.  Triptycha  neben  der  A'Thflr 

iS.  Barbara  und  Katharina  auf  gross- 
)lumigem  Goldgiimd)  A.  des  16.  J.?, 
entschieden  dem  Matthäus  Gmenewald 
verwandt,  dio  Köpfe  von  nationfld-b6h- 
mischer  Bildung.  —  P.  245. 

Andere  Gemälde  sind  Nachahmnn- 
gen  von  Cranach  oder  Dürer.  —  P. 

Wandmalereien  in  der  Marienlro. 
2.  H.  des  14.  oder  1.  H.  des  15.  J., 
Reste.  —  Schoms  Kunstbl.  1846,  196. 

S.  Trinitatisk.  inPodskal,  unter  dem 
Benedictin  erstift  Emaus: 

Taufkessel  von  Zinn  1502  von 
Meister  Wenzel  gegossen  (I).  —  Hor- 
mayr,  Archiv  1825  S.  111. 

S.  Thomas  s.  Augustinerk. 
Universit&tskp.  g.?  —  Tsch. 
S.  Valentin  1253  zuerst  erwähnt 
S.Veit  s.  Dom. 


1)  Ab.  Baudri,  Organ  1857  Nr.  19.  — 
9)  Ab.  b.  llikowe^,  Aller  ib.;  auch  in 
illusir.  Zeilf.  34,  260. 
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S.  Wenzel  (nach  1250  gest)  Chor  in 
vollendetem  g.  Styl  1.  H.  des  14.  J.? 
%  geschL  —  Hertens. 


Jndenaohalen:  ,»Altneu8chal*'  *  streng 
g.  £.  des  13.  J.?  rechteckig,  45'  L,  27' 
br.,  mit  6  Q  Kreuzgewölben,  deren  5 
Rippen  an  den  2  schlanken  Seckiffen 
Schäften  anf  Kragsteinen  und  an  den 
Winden  auf  von  Laubknftufen  getrage- 
nen runden  ausgekragten  Diensten  ru- 
hen, und  sehr  schmalen  Spitzbogenfen- 
stem.  Die  sehr  massigen  StrebepC  nebst 
mndem  Anbauten  und  den  mit  Zinnen 
besetzten  Dachgiebeln  aus  sp&tererZeit 

„Tempel",  der  vorigen  gegenüber,  et- 
was jünger  g. ,  mit  grösseren  Fenstern 
imd  m&chtigen  Strebepfl.  —  Mertens. 


Belvedere  *  im  Banmgarten  eigen- 
thOmlich,  aber  etwas  nflchtem  spg.  1484. 
Unten  Arcaden,  darüber  breite  Fenster. 
Uebereckstehend  4eckiger  Th.  ohne  Dach. 

Belvedere',  Villa  Kaiser  Ferdinands  I, 
Renaiss.  1534  tod  Ferrabosco  erbaut; 
der  obere  toscanische  Pavillon  jünger. 
Rechteck  mit  offenem  niedrigen  Umgang, 
dessen  Kreuzgewölbe  auf  jonischen  Sl. 
rohen. 

Brücke  über  die  Moldau  1357  von 
Peter  Arier  heg.,  1507  voll.  Majestft- 
tiacher  Bau  mit  Stichbögen  von  c.  70' 
Spannung.  Von  den  an  den  E.E.  ste- 
henden 2  Then.  ist  der  1451  erbaute 
altst&dter  *.  mit  Sc,  Wappen,  Fialen, 
Masswerkblenden  u.  über  2  SL- Stellun- 
gen sich  auskragenden  durch  Zinnen 
▼erbnndenen  Eckthürmchen,  etwas  rei- 
cher als  der  an  der  Kleinseite.— Baudri, 
Organ  1857,  172.  185;  Grueber;  Mer- 
tens: W.  F.  Welleba,  Darstellung  der 
berühmten  Prager  Brücke  1830.  12. 

Bronnen  von  Marmor  auf  dem  alt- 
stftdter  lÜng  1590—93;  1862  halb  zer- 
stört 

Oarolinnm  mit  g.  Erkericp.— WoceL 

GemAldegalerie  der  Kunstfreunde 
öffentliche,"  „ständische"  Galerie)  im 
Stembergschen  Palast:  —  Prag,  ver- 
zeichniss;  Förster,  Gesch.;  Hotho^Ma- 
lerschule;  Schuchardt,  Cranach;  Waa- 
gen, Handb.  I. 


1)  Abb.  b.  Mertens,  Prag;  Porlal  bei 
Hikowe^,  AUerlb.;  Details  b.  Chueber 
217,  P.  24.  25.  —  ai  Ans.  b.  Henens. 
—  S^  Abb.  das.  —  4)  Detsils  b.  Grue- 
ber 245;  CeDtralcomniiM.   1861,  180. 


IIL  Zimmer: 

Nr.  1.*)  Vergoldete  Kupferplatte,  dar- 
stellend die  Trinmphpforte  beim 
Einzug  Kaiser  Max  U  in  Nümbeig 
1570  von  Joachim  Lochnery  unten 
die  Beschreibung. 

71.  72.  Weibliches  u.  m&nnliches  Bild- 
niss  in  flachem  Relief  auf  Holz. 
Oberdeutsch. 

12.  Byzantinisch:  7  Darstellungen  (Chri- 
stus; Maria;  Aussenduiw  der  Apo- 
stel; die  12  Apostel;  Heilige,  mit 
altslawischen  Inschriften). 

64.  D^.:  MarienbUd. 

6.  Theodorich  von  Prag?  um 
1379?:  Diptychon  *  aus  der  j^bstei 
zu  Raudnitz  (Maria  mit  dem  Kinde 
u.  der  knieende  Kaiser  Kari  lY 
nebst  dem  hL  Sigmund;  König  Wen- 
zel nebst  dem  gleichnamigen  Hei- 
ligen, unten  der  Prager  Erzbischof 
Oczko  V.  Wlassim  als  Stifter,  mit  4 
Heiligen  zu  beiden  Seiten.  Schwarzer 
GrundVwohlerhalten,  zeigt  gefiUligere 
u.  z.  ThL  anmuthigere  Formen  als 
die  übrigen  Bilder  des  Meisters. 
—  H.  1,225;  Passav.206;  Schnaase 
6,  482;  Waagen  54£ 

18.  Altdeutsche  Schule:  die  hl.  Drei- 
eini^eit,  Maria,  Heilige  n.  EngeL 

30.  Dieselbe:  hl.  Familie. 

61.   Dieselbe:  Maria  mit  dem  Kinde  u. 

S.  Katharina. 
5.  Dieselbe;  Ahasfiyr  u.  Esther. 
24.   Dieselbe  16.  J.:  Martyrium  der  hL 

Barbara. 

73.  Alte  oberdeutsche  Schule:  Tripty- 
chon  (Tod  Mari&,  Verkündigung  u. 
S.  Georg,  Heimsuchung  u.  Anbetung 
der  Könige). 

48.  Oberdeutsche  Schule  15.  J.:  Yer- 
kündunng. 

10.  Oberdeutsche  Schule:  vierweiblidie 
Personen  mit  verschiedener  Arbeit, 
eine  5.  in  einer  Kp.  knieend,  g.  Ar- 
chitektur. 

14.  Dieselbe:  Triptychon  (Maria  mit 
dem  Kinde  u.  6  Heilige). 

19.  Dieselbe :  Geburt  Johannes  des  Täu- 
fers. 

47.   Dieselbe:  die  4  Evangelisten. 
70.  Dieselbe:  Maria  mit  dem  Kinde. 
80.  81.  Dieselbe:   S.  Ghristophorus  und 


*)  Die  NuHMiera 
teichniMes  von  1856. 
I. 


die  des  Ver- 
1)  Ab.  in  Af- 
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67. 
30. 


40. 

50. 
37. 


Sebastian  auf  Goldgrund;   auf  der 
Rückseite  je  2  Heilige. 
Oberdeutsche  Schule   16.  J.:  Ver- 
spottung Christi. 

Dgl.:  Gkristus  bei  Maria  u.  Martha. 
21.  Hans  Burgkmair:  HeinrichH 
u.  Kunignnde. 

Hans  Holbein  (I)  d.  ä.:  2 
Altarflügel  (VorhöUe,  Tod  Maria; 
oben  je  3  Heilige;  auf  den  Rück- 
seiten S.  Ambrosius,  Margaretha, 
Thomas,  Augustinus),  grau  in  grau, 
die  Figg.  trefflich  modellirt  —  F.; 
Hotho,  Gesch.  2,  237;  W.  182. 
Hans  Holbein  d.  j. :  weibliches 
Bildniss. 

Ders.:  männliches  Bildniss. 
Christoph  Amberger:  Bildniss 
Karls  V.      

13.  Alb  recht  Altdorfer:  Anbetung 
der  Könige. 

17.  HeinrichAldegreyer(Mn.)1529 
(I):  Christus,  mit  Domen  gekrönt, 
im  Grabe  sitzend.  —  W.  240. 

11.  Hans  Schäuffelin:  Brustbild  des 
segnenden  Heilandes. 

68.   Derselbe:  S.  Hieronymns. 
3.   Georg   Pens:   Lucretias    Selbst- 
mord. 

57.  Nach  Albrecht  Dtlrer:  S.  Hierony- 
mns. 

23.  Albrecht  Dürers  Schule :  Maria  mit 
dem  Kinde. 

45.  Hans  Baidung  Grien:  Marty- 
rium der  hl.  Dorothea. 

39.   Lucas  Gran  ach  d.ä.  1527:  weib- 


liches Bildniss 
—  Seh. 


V  P/i"  h.,  97,"  br. 


7 
!      29. 


ir 


28.  Derselbe  1529  (D:  Landschaft  mit 
^  verschiedenen  auf  die  Erlösung  be- 
züglichen alt-  u.  neutestamentlichen 
Begebenheiten,  sehr  ausgezeichnet 
—  Seh.  2,  107—109:  W.  249. 
Treue  Nachahmung  des  vorigen  von 
Lucas  Cranach  d.  j.? 

62.  Lucas  Cranach  d.  ä.  1531:  ein 
Mann,  ein  in  seinen  Geldbeutel  grei- 
fendes Weib  umarmend.  —  Schuch. 
2,  109;  W.  250. 

63.  Derselbe  (?):  g.  K.  mit  verschiede- 
nen Personen. 

55.  Lucas  Cranach  d.  ä.  (?):  heilige 
Familie. 

54.  Derselbe  (?):  Bildniss  des  Erasmus 
von  Rotteraam. 

49.  Derselbe  (?):  S.  Dorothea  u.  Bar- 
bara. 

29.  Lucas  Cranach  d.  j.?:  s.  o.  bei 
Lacsß  Craaacb  d.  &. 


31.  Lucas  Cranach  d.j.?:  weibliches 

Bildniss. 
56.   Derselbe?:  8.  Hieronymns. 
26.  Lucas  Cranachs  Schule:  weibliches 

Bildniss. 


51. 


Alte  niederdeutsche  Schule:  weib- 
liches Bildniss. 

47.   Niederdeutsche  Schule:  Bildniss. 

35.  36.  Dieselbe  A.  des  16.  J.:  Kreuz- 
abnahme, Grablegung.    Goldgrund. 

59.  Der  Kölner  Meistc^r  des  Todes  Ma- 
ria?: Anbetung  der  Könige. 

52.  58.  60.  Johann  v.  Melem?:Trip- 
tychon  (Christus  am  Kreuz  o.  ver- 
schiedene Personen,  auf  den  Flü- 
geln Martyrium  der  hl.  Ursula;  aus 
der  altniederländischen  Schule.  Der 
Stifter  u.  seine  Frau  nebst  Kindern 
u.  Schutzheiligen  von  Melem?). 

53.  Alte  niederländische  Schule:  drei 
sitzende  hl.  Kinder. 

9.   Dieselbe:  David  betet  die  Erschei- 
nung des  Herrn  an. 

2.  Dieselbe:  Landschaft. 

38.   Schule  van  Eycks:  Tod  Mari&. 

33.  Hugo  van  der  Goes?:  Marien- 
bild. 

7.  Jeronimus  Bosch:    Christas  in 
der  Vorhölle. 

41.  Geertgen  von  S.Jans  (Haarlem): 
1  knieender  Mann  mit  einem  Hei- 
ligen. —  W.  115. 

42.  Dgl.:  eine  knieende  Frau  nebst  ei- 
ner Heiligen.  —  Das. 

44.  Dem  Jan  Mabuse  verwandt:  Anbe- 
tung der  Könige. 

8.  Nach    Lucas   van   Leyden:    David 
spielt  vor  Saul. 

15.  Herri  de  Bles(Mn.):  Landschaft. 

16.  Martin  van  Yeen:  Martyrium  des 
hl.  Stephan. 

22.   Frans  Floris:  die  hl  Familien. 
75.   Peter  Breughel  d.  ä.:  Winter- 

scene. 
76—79.  Derselbe:  die  4  Jahreszeiten. 
4.  Joachim     Beuckelaer:       eine 

Köchin. 
66.   Jan  B Ol:  Landschaft. 
25.   Hans  van  Coninxlo:   Hercules 

im  Olymp. 
32.   Unbekannt:   S.  Anna  u.  Maria  mit 

dem  Christuskinde. 

IV.  Zimmer: 

3.  Cornelius  Cornelis:  Pauli  Be- 


30.   Hichel     Hirevelt:     weibliches 


21.    Carel  van  Hmnder:  KJrchweih- 


TI  Zimmer: 
13.   Yan  Bftlea  d.  tkü  Kessel:  Ce- 
res Q.  Satjm.  Eisfaasnng:  1  Kt-iui; 
von  Früchten. 
I&.   Roi&nd  SBTiry:  LuilBchaft. 

VII.  Zimmer: 
22.  Johann    Breaghcl:     Waldlkiid. 

Kbaft  mit  vielen  ReiBendeo. 
16.   Heinrieb  vac  Steenwyck:  In- 
nere* einer  gothischen  K. 
GoldBcdmledfiKnnft : 

Rellqulw  in  Foim  einer  Hitra  au^: 
in  Silber  gefesBten  Kryatallwandcn. 
BehUter  der  Infel  des  b1.  Etigius,  1  :r  s 
von  Karl  IV  der  Zunft  geschenkt  li) 
die  oberen  Binder  mit  Krappen,  k-iiU' 
Spitien  mit  Kreniblnmen  geziert 
C«ntraIcommiaBion   1861,  281)  (Bbi^il- 

tin  anderes  in  Form  einer  Q  T. 
mit  KrTSiaUverschlnss  in  9  dnrch  je 
8  Nasen   gelierten  Abtheiltiugen.    - 

„Ring  d«a  heil.  EliginB,"   koIOEsnl. 

TOB  Karl  IV  geschenkt?  —  Dgl. 

Ja^-SoU.  som  Stent  bei  Pnw  ?pg. 

15.  J.,  onter   König  Fodiebrad    erbaut ; 

Ansbanten  Benaigs.    1538.   —  Hertens. 

Prtg. 

Kalsennttlile  bei  Prag  Rttss.  tB65 — 
Hertens. 

1,  bClumscheB(vatcrl indisch ''S  - 
Ag.  des  gekrensIgtenEeilanrli'-, 
em  999  gegr.  BenedictinerkL  ^. 
Johanne«  nb  nipe,  sehr  roh  r.cVl  ■ 
L,  dioAngen  mit  2  dunkülen  Stein cn. 
du  Gewand  blau  emaillirL 

EUlBnbeiiireUef  fUaria  anf  üpm 
Thron  mit  dem  Kinae,  1  Engel  uud 
der  Stifter)  spg.  E.  des  t&.  J.  *vod 
Bmek?,  sehr  fein.  ~  Passav. 

a«mftlde  (Christas  von  HL  mnge- 
leben,  angebetft  v.  Bitter  Pnta  -ron 
Biesenberg.  Goldgrund)  1504  7  —  Wo- 
cel  in  CentralcommisB.  1859,  215. 
'  KlDlatnrweAe : 
«•^  Mater  verbonim,  Abschrift  eines 
na  8.  Galler  Mönch  Iso  (t  871)  for 
■Mmd  adiOler,  Bischof  Salomo  vou 
OaittMtf,  'wlmttp  Isteimschra  Wör- 
«rtaiM  na  0),  Bit  jiibiiKbeD  M- 


tialbildem'anfOoldgrend,  vmaMtach 
Miroalaos  (Miroalaw)  (1),  die  x^Btteicli 
geteiduet,  saaber  in  Gnasäi  ansM- 
ttUut,  bjaaut  huschen  Einflots,  im  Em- 
Keinen  lebhafte«  Nato^eflkhl  verrathen 
u.  fBr  die  Zeit  hftcbst  ansgeseielmet 
sn  nennen  sind.  —  Paasav.  191;  Waa- 
gen Nachtr&ge  1 850, 1 30;  dessen  Haadb. 
I,  32;  Wocel  in Centralcommiss.  16M, 
;i3— 39. 

Canonlsches  Recht  1.  H.  de«  13.  J., 
tlieffilder  in  Besag  auf  Sitte  n.  Tracht 
uieiiwOrdig.  —  Passav.  199- 

Lftteintscbe   Bibel   aas  Kl.  Jaromir  -rr. 
bei  Josepbstadt,  1159   vom  Laien  Bo-  ■y 
buBch  ans  Leitmerita  (f)  mit  schAnen  '*'i 
Uildem  geschrnttckt  Die  Zeichnouran 
mit  feiner  Feder  nmrissen,   die  6«' 
w&nder  gut  geschwungen.  —  Paasav. 
194;  Schnaase,  Gesch.  5,  643. 

Bresnicer  Bibel  c.  13U0  mit  Initial- 
Iiildem  von  schwacher  Zeichnnng.  — 
Waagen,  Nachlr.  1850. 

Gebetbnch  für  Enbiichof  Ernst  v.  ^ 
lYag  {f  1350)  mit  2  gr.  von  Sbinco 
ilB  Trotina  gemalten  Bfldem  (Veikttn- 
(j^nng  a.  Darslellnn^  im  Tempel  mit 
c.  6"h.F^.],  die  bei  Ihinstem  Schön- 
heitssinn a.  edelster  Darstellnug  warne 
Iteligiosität  bekunden.  —  Paasav.  196; 
5<chnaase,  Gesch.  6,  4M;  Waagen, 
Xacbtr.  1850,  289. 

Liber  viaticns  von  demselben  Hd — 
ster  c  1360  mit  den  reichsten  Iidtla- 
len  geschmflckt,  worin  kL  biblische 
Darstelinngen  von  b.  Schönheit  nnd 
VoUendnog.  —  Paaa.  196;  Sehnaate, 
Gesch.  6,  484. 

Böhmische  Bibel  1.  H.  de«  15.  J. 
iiiit  kl.  Fin.  in  den  dürftig  behandel- 
if^n  Initia^n.  —  Passav.  241. 

Otficinm  S.  HieronTmi  nebst  dessen 
Leben.  1.  H.  des  15.  J.  mit  der  hand- 


TatEe  lieht.  -  Paasav.  141. 

Falast  Elobwarzenberg  Benaiss.  mit 
g.  tHementen  renetzt  I54S;  1  Barock- 
gicliel  j&nger.  —  Herten«,  Prag;  des- 
sen T. 

PulTBTtb.,  Fonitser  Th.,  Thorth.,  spg. 
1475  gegr.  von  Maurermeister  Waclaw, 
1477—84  fortgeseut  von  Matthias  Rey- 
Sek,  nnvolL,  reich  mit  Ornamenten  nnd 
Wappen  geschmOckt.  —  Wood. 


1)  Abb.  in  CeatralcoBMis*.  1860,  M- 
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Prag. 


RatlÜL  '  der  Altstadt  (1338;  1399  $) 
g.  Werkmeister:  Peter  Arier;  der  schon 
unter  Kaiser  Joseph  umgebaote  O  Flü- 
gel 1838—41  dardi  einen  gothiairenden 
Neubau  verdrängt,  der  S  am  Aeussern 
philisterhaft  zugestutzt  imd  der  schönen 
g.  Haupttreppe  beraubt.  Beide  Flügel 
stossen  im  rechten  Winkel  zusammen, 
durch  einen  g.  Th.  verbunden.  Die  al- 
ten Thle.  enthalten  in  der  M.  des  S 
Flügels  den  prächtigen  alten  Judicial- 
senatssaal  mit  einer  in  vergoldeten  Ket- 
ten hängenden  schönen  Balkendecke  u. 
in  dem  z.  ThL  erst  1474  gebauten  Th. 
eine  Kp.  mit  zierlichem  VsErker.  ^  — 
Orueber;  Mertens;  Passav.  155;  Wien. 
Berichte  1,  135. 

RathlL  der  Neustadt.    Th.  g.  137U  ?; 
das  Uebrige  1806  modemisirt.  —  Tsch. 
SchL  auf  dem  Hradschin  (1252;  1303 
Q   schwarzer  u.   weisser  Th.   g.   1353; 
Th.  Daliborka  1497;  Huldigungssaal  Kö- 
nig Wladislaws  H  spg.  1493  (I)  mit  ge- 
gewundenen Beihnngen  am  gedrückten 
Qewölbe,  g.  Strebepfl.  u.  Benaiss.-Fen- 
stem;  durch  Meister  Benesch  von  Laun 
voll.,  der   bis  1511  am  Bau  thätig  war. 
Der  unter  König  Ferdinand  I  abgebro- 
chene Tbl.  1541?  durch  Wilhelm  Franz 
wieder  hergestellt ;  das  Amtsgebäude  des 
Oberburggrafen  1555  durch  Johann  Ven- 
tura erneuert    Die  Reihe  von  runden 
Festungs-Then.  an  der  N  S.  des  Schl.- 
Berges    mit   ihren   Yerbindungsmauem 
vieUeicht  vom  Ottokars  II  Bau  (1252).— 
Mertens,  Prag  u.  T. ;  Passav.  155£ ;  Tsch.; 
Dlabacz,  Lexikon  1,  313. 
y^Erzstatne  auf  dem  Schl.Hofe  (S. 
Georg  zu  Pferde)  1373  von  Martin  u. 
Georg  von  Glussenbach  gegossen  (ehe- 
malige I);  das  Pferd  1562  ausgebessert 
Sehr  merkwürdig,  die  jugendliche  Ge- 
stalt des  Ritters  reizend,  das  Gesicht 
noch  typisch.  Das  Pferd  schwer,  doch 
auch  wie  der  Ritter  lebendig.  —  Kug- 
1er;   Passav.    161;   Tsch.;    Schnaase, 
Gesch.  6,  534. 

ünlversit&t:  2   St&be   von   Silber, 

welche  die  Pedellen  bei  feierlichen 

Aufzügen  tragen,  g.  2.  H.  des  14. 

J.?  —  Bock. 

ünlversitatsbibliotliek  im  Giemen- 

mentinum. 

Altarflügtf  aus  der  Kreuzkp.  im 
Schi.  Karlstein  (Maria  mit  dem  Kinde; 
an  der  mit  spitzem  Giebel  versehe- 

1)  Ans.  b.  Ramie^  moyen-dge  76.  — 
2)  Adb.  des  unteren  Tbl.  in  Centralcom- 
mifls.  1861,  187. 


neu  Einrahmung  ein  paar  kL  sehr 
schön  gemalte  Heilige  in  gmuer  Fig.) 
von  Thomas  v.  Mutina  (I  auf  der  noch 
in  Karlstein  befindlichen  andern  H. 
dieses  Bildes).  —  Pr^nisser,  Gem&lde 
41. 

Gemälde  aus  SchL  Karlstein  (2 
Apostel)  von  Theodorich  v.  Prag.  — 
Primisser,  Gemälde  50;  Waagen,  Handb. 
1,  54. 

Handscliriften  mit  Miniaturen:  — 
Passavant;  Waagen,  Nachträge  1850. 
—  Wyssehrader  Codex,  Evangeliar,  in 
kl.  Fol.  11.  J?  mit  prachtvoiLeii  Ini- 
tialen u.  rohen  geistlos  byzantinidren- 
den  Guaschbildem  *  mit  Gold|priind,  in 
denen  jedoch  hie  u.  da  eine  eigen- 
thümlich  böhmische  Auffassungsweiae 
herrscht.  Die  allein  am  unteren  Dek*. 
kcl  erhaltene  Plattstichstickerei  (der 
in  der  Mandorla  thronende  Heiland) 
byzantinisch?  —  Pass.  193;  W.  129£; 
dessen  Handb.  1,  11;  Wocel  in  Oen- 
tralcommiss.  1S60,  11-20. 

Passionale  in  gr.  4.,  1312  vom  Do- 
minicaner Colda  für  die  Prinaessin 
Kunigiinde,  Äbtissin  von  S.  Georg  xn 
Prag,  verfasst,  vom  Domherrn  Benesa 
geschrieben  (1,1)  u.  wahrscheinlich  aach 
illuminirt.  Die  Bilder  '  (Widmung  an 
die  Äbtissin,  6  Allegorien  auf  die  Braat 
Christi,  alt-  u.  neutestamentliche  Ge- 
schichte) von  geistreich  origineller 
Zeichnung  u.  aquarellartiger  sehr  fei- 
ner Golorirung,  Ausdruck  sprechend, 
Gesichtsbildung  z.  Tbl.  schön,  Falten- 
wurf noch  wenig  geschwungen,  groas- 
artig  geordnet  mit  stark  gebogenen 
Rändern,  z.  Tbl.  sehr  geschmackvolL 
Eins  der  bedeutendsten  Denkmäler 
der  Malerei  seiner  Zeit  in  Europa.  — 
Förster,  Gesch.  1,  188£:  Pass,  195; 
Schnaase,  Gesch.  fe.  6;  W.  156;  Wo- 
cel in  Gentralcommiss.  1860,  75 — 84. 
^^  Christliches  Lehrbuch  in  böhnüacher 
'  Sprache,  1374  von  Thomas  von  Stitny 
für  seine  Kinder  verfasst,  mit  ▼ondg- 
fichen  Goldgrundbildem  in  18  Initia» 
len.  Die  Köpfe  sehr  lieblich,  die  Ge- 
wänder von  wohlverstandener  Zeich- 
nung, die  aus  dem  Leben  gegriffenen 
Darstellungen  sehr  lebendig  und  ge- 
schmackvoll behandelt.  —  rasa.  198; 
W.  in  Nr.  37 ;  dessen  Handb.  I,  67. 

Leben  der  Eremiten  des  Hierony- 
mus,  1510  durch  Jellen  von  Hmby 
ins  Böhmische  übersetzt,  mit  Miniatn- 


1)  2  duF.  1860,  16.  20.  —  3)  Proben 
dat.  78.  80—83;  Schnaa^ie,  Gesch.  VI. 


Prag  —  Presslmxf. 


ren  in  der  Art  der  firftokischen  Schule. 
IMe  Blätter-  und  Blumengewinde  sehr 
schön  n.  reich.  —  Pass.  244 ;  Förster, 
Gesch. 

Böhmisches  Cantionale  in  gr.  Fol. 
1569—72  vom  Senat  u.  einigen  Ge- 
meindegliedeni  der  Prager  Kleinseite 
für  die  dortigen  Hnssiten  veranstaltet, 
mit  Gem&lden  im  ausgeartetsten  ita- 
lienischen Styl,  von  Johann  Gantor, 
Borger  der  Neustadt    In  den  Rand- 
Tenderungen  die  Brustbilder  von  Wi- 
def,  der  Feuer  schlägt,  Huss,  dereine 
Kerxeanzflndet,  Luther,der  eine  Fackel 
■ehwingt.  —  Pass.  243;  W.  413;  Cen- 
tralcommiss.  1861,  2S4  (Essenwein). 
Wolmh&iiBer,  merkwürdige.— Tages- 
bote aus  Böhmen    1856  Nr.  72-113; 
1957  Nr.    128.    130.   139.  146.  150.  191. 
192. 

Prapp^alie  'A  St.  t.  Podpetsch  (2Vs 
M.  NO  T.  Laibach). 

K.  einfBtch  spg.  1524.  Bs.  mit  neuem 
Th.  —  Krain.  Mittheil.  1847,  61. 

Wandmalereien  im  Chor  um  1524, 
steit 
Pranslberfr  Vi  St  y.  Wangen. 

SdhL  mit  altem  Th.  —  Denkm.  in 
Wllrtemb. 
Wwm^Utu  2 Vs  M.   WSWy,  Murau. 

K.  S.  Primus  n.  Felician  einfBtch  g; 
stark  renoTirt  1  schiffig,  der  Chor  mit 
Kreuzgewölbe,  das  Seh.  mit  flacher 
Decke,  die  durch  Leisten  in  234  Felder 
getheilt  u.  mit  den  manni^tigsten  Mu- 
ittem  im  16.  J.  bemalt  ist  Die  Fenster 
spitsbogig,  mit  2  Nasen  als  Ornament 
—  Haas,  Notizen  1860. 

FrecdEoUld  aussen  (Ghristophorus), 
fast  erioschen. 
Frens«  3  M.  SO  t.  Olmfltz. 

Batlili.  g.  —  Wocel,  Grundzflce. 
Vrc«fe«e^b  V«  ^  ONO  v.  Wimp- 
fen  in  ThaL 

8ohL 
ya  mmmhwum  '  8  M.  O  g.  5  y.  Wien, 
«elM  Breitenbmnn,  Bitehdorf,  Boeing, 
DeiUch  AHeaburff,  Gomba,  Gfossmam- 
doil  Golor,  Hainburg,  Illyeshaza,  Kor- 
latkU,  Loii>ersdorf^  Marchegg,  PetrooeD, 
PMeoy,  Pmk,  Samot,  S.  Georgen,  Smn- 
■enlOy  Theben,  Tymao. 
Pul  V.  Ballns,  P.  u.  seine  ümgeb. 
tBSa.  8:  Hormajr,  Archiy  1824,  S. 
174£;   Tsch.;   Windisch,  Beschr. 
y.  P«  1790.  8. 

'  a  IfivtiD,  Stadtpfk.,  (1090)  spg.^ 


l)-*AaM»  gü.   y.   Lanez  (Pressbarg, 
Meidfaigef/* 


1452  fiWTh.  zopfig.    Hk.  mit  8edri- 
gen  Schalten.    Quaderbau. 

Grabsteine:  Franz  üjlakf,  Bischof 
y.  Eriau  1555;  Niklas  Palfy  y.  Erdud 
t  1600,  geharaischtes  Reiterbild  yon 
Marmor.  —  Hormayr,  Archiy  1826  S. 
102. 

Epitaph :  der  Palatin  Stephan  Illes- 
hazy  u.  seine  Frau  Anna  Erdödy  t 
1577  knieen  unter  dem  Grudfiz.  — 
Das.  105. 

./^anfkessel  yon  Metall  schön  |. 
1409  gest,  kelchfbrmig  mit  Reuen 
[Kreuzigungzw.  Blattwerk)  u.  Seckigem 
Sockel.  —  H. 

Keloh  spg.  15.  J.,  mit  Filigran- 
schmuck. 

Monstranz  *  yon  yergoldetem  Sil- 
ber reich  spg.  1517  (I).  3  Vi'  h.,  mit 
Seckigem  Fuss,  worauf  ciselirte  Dar- 
stellungen aus  dem  Leben  u.  Leiden 
unseres  Herrn.  —  Gentnücommission 
1856,  207. 

S.  Annenkp.  ^,  j.  zn^^eich  Vorhalle, 
zw.  2  Streben  des  N  S.Sch.,  spätestg., 
im  Lichten  37'  1.,  13'  br.,  mit  2  auf  ein- 
fachen Kragsteinen  ruhenden  Gewölben 
mit  hohlprofilirten  z.  Tbl.  gewundenen 
Reibungen.  An  den  3  Strebepfl.  unter 
rohen  EÜüdachinen  spg.  Holzstatuen  (Joa- 
chim, Anna,  Joseph).  Das  N  Portal  des 
Doms  im  Innern  dieser  Kp.  im  edelsten 
g.  Styl  des  14.  J.  mit  reichgegliederten 
Gewänden,  worin  auf  Säulchen  unter 
Baldachinen  die  neuen  Statuen  der  bei- 
den Johannes  stehen^  u.  Reliefe  im  Tym- 
panon  '  (die  hl.  Dreieinigkeit  mit  2  an- 
betenden Engelo,  zu  den  Seiten  zw.  gr. 
Blattern  der  sein  Junges  wachbrflUende 
Löwe  u.  der  Pelican)  m  strengem  roma- 
nisirenden  Styl  —  Centralcommiss.  1857, 
186-  190. 

Franoifloanerk.  (1280  gest)  g.  15.  J., 
mit  weit  älterer  Krypta.  An  der  S  S. 
des  Chors  1  g  Th.  aus  dem  14.  J.  An 
der  N  S.  die  rein  g.  Johanniskp. 

Marmorgratmial  in  einer  kl.  Kp.: 
1  Ritter.    Trefflich.  —  H. 
Keloh  spj^. 

Gemälde  im  Kreuzgang  1550,  deut- 
sche Schule. 


j^fninnen,  yon  Max  U  enichtet,  mit 
einem  Ritter  auf  einer  Sl.  —  H. 

RatlüL  (yor  1360?)  spg.,  mit  einem 
h.  Th.;  meist  erneuert? 


1)  Ab.  in  Centralcommiss.  1856,  T.  11. 
I— i)  Gr.  das.  1857,188.*S)  Ab.  das.  190« 
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c.  l*/s  St  O  y.  Mediasch. 
EvangeL  K.  mit  spr.  Theilen  (niedri- 
ges .Y  S.Sch.  mit  VsSl.  an  den  Ffl.)  u. 
ff.  Resten  (Portal)  vom  K  des  15.  J.  — 
Müller,  Yertheidigongskk.  269. 

Gral)stein  des  Pfarrers  Hermann 
t  1592.  -  Müller,  Skizzen  415. 

FltLgelaltar  mit  den  4  Evangelisten 
auf  Goldgrund  spg.    K  d.  15.  J. 
Prteslitm  ^4  St.  iV  V.  Glocknitz. 

Ghristophskp.  in  der  Nähe  uralt, 
einfach  n.  sehr  kl.  —  Tsch. 

K.  bestehend  aus  3  parallelen  Ab- 
theilnngen  mit  abgesonderten  Dächern, 
wovon  2  uralt,  die  3.  neuer,  mit  engem 
Chor.  Der  Orgelchor  ruht  auf  einem 
sehr  gedrückten  Bogen  mit  kurzen  Sl. 
An  einem  Schlussstein  der  kaiserliche 
Doppcladler.  —  Tsch.;  Scheiger,  Aus- 
flüge 152. 

Monstranz  von  Silber  spg.  1515 
(1),  über  3'  h.,  ungemein  schlanker 
Seckiger  Bau  mit  mehrereu  vergolde- 
ten Heiligenfigürchen.  Vollständig  er- 
halten. —  S. 

Keloh  einfach  u.  edel  g.  15.  J.,  6- 
eckig.  —  S. 

Beinhaiis  z.  ThL  in  Felsen  gehauen. 
Im  Innern  der  obere  Thl.  einer  sehr 
zierlichen  g.  Stein-Sl.  —  Scheiger  a.a.O. 
Pr^leb  c  ^4  ^-  ^O  v.  Leoben. 

S.  Martin  spg.  mit  jüngerem  Seh., 
ohne  Streben.  Der  über  einem  Bein- 
hans erbaute  Chor  hat  Kreuz-  u.  Stem- 
gewölbe  mit  plumpem  Bimprofil  an  den 
auf  Kragsteinen  ruhenden  Rippen.  Fen- 
ster u.  Thüren  sind  erneuert.  —  Haas, 
Notizen  1850. 
Proüek  1  M.  NO  v.  Prag. 

K.  '  mit  r.  Besten.  Bs.  ohne  Quersch. 
mit  3  Chören,  3  Apsiden  u.  einem  Th. 
über  dem  Altarhause. 

FrftMels  P/s  M.  O  v.  Botzen. 

SohL  mit  schöner  Kp.  u.  Treppe.  — 
Centralcommiss.  1857. 
WrmmmHm  3Vt  M.  SS  W  v.  Olmütz. 

RatWL  g.  —  WoceL  ' 

PrArenlaiif  1  St.  IF  v.  Regensburg. 

K.  *  des  um  1109  gest  Benedictiner- 
Kl.  r.  Kreuztörmige  Pfl.Bs.  mit  2  O 
Then. ,  an  die  sich  einfeushe  halbrunde 
Nebenapsiden  anschliessen.  Im  Seh.  je 
7  Arcaden  mit  4  eckigen  Pfl.  Polyeoner 
Chorschluss  u.  Marienkp.  (an  der  lf%^ 

^i  Gewölbe,  Fenster  n.  W  8.  aopA|-  S 
-euzarm  verbaut     Die  4ecldgen  The. 


1)  Schmitt,   Böhmen.    —   9)   Ans.  b. 
ChliDgeniper^  Bayern  2»  79. 


mit  Zeltdächern  haben  r.  Doppetfea- 
ster  mit  sehr  zierKchen  SL  Hau-  and 
Bruchsteinbau.  ~  Niedermayer,  Diöcese 
S.  153. 

KiK  nahe  derK  mit  hübschem  r.  Tk, 
profanirt.  —  Dd. 
Praik  2  M.  OSO  v.  Pressburg. 

K.  g.,  im  Innern  56'  wien.  1.  IsehiflBg 
mit  gerad  geschU  Chor,  dessen  Kreu- 
gewölbe  aut  Kragsteinen  ruhen,  ileoeren 
Gewölben  im  Seh.  n.  einem  W  Thorm, 
dessen  Helm  4  Thttrmchea  nmgeben.— 
Ipolyi,  Schutt 
Tabkl.  g. 

Tanfsteln  8eckig,   mit  FaasgestelL 
2  Altarkpp.  einmch  g.,  dasKreiu- 

gewölbe  auf  2  Kragsteinen  u.  2  Sedd- 

gen  Schäften  ruhend. 
PrAII  Vs  St  SSW  j,  Begensburg. 

K.  *  des  ehemaligen  Benedictinerid, 
welches  1454—84  zur  Karthauae  ange» 
staltet  wurde.  Chor  spg.  1498— 151X 
Von  den  2  oben  8eckigen  r.?  IF  Thea. 
hat  der  eine  1  Zopfdadi.— Niedermayer, 
Diöc.  S.  495.  575. 

Glasmalerei  (Herzog  Albrecht  foa 

Bayern  mit  dem  Banner  u.  seine  Gih 

mahlin  Kunigunde  mit  dem  Wimen 

des  Erzhauses)  spg.  1484.  —  Y«gL 

Schuegraf,  Nachtr.  237. 
Wrmnm  2'/,  M.  NW  g.  N  j.  Abeas- 
berg. 

Regenkreis,  Yerhandl.  1,  152. 

K.:  Grabmal  von  Marmor:  Hans 
Frauenberg  v.  Prun  t  1-^28,  aosge- 
zeichnet 

Sohl.  <  (vor  1100;  1491  zerstört)  spg. 
£.  des  15.  J.,  wohlerhalten.  —  Nene 
München.  Zcitg.  1859,  AbendbLNr.  257: 
Regensb.  Unterhaltungsbl.  1861  Nr.94L 
(Weininger). 

Pratm  2V8  M.  SS  W\,  Imst,  s.  Serfinis, 
Tösens. 

K.Th.  spr.  4eckig  mit  von  EckUsenen 
u.  Rundbogenfriesen  einfferahmten  Ge- 
schossen, wovon  die  2  obersten  aasaer- 
dem  mit  Würfelfriesen  u.  dnrch  M.8L 
gÄheUten  Schaufenstern  versehen  siad, 
4  h.  Giebeln  u.  Seckigem  Helm.  -  Gen- 
tralcommiss.  1858,  184. 
Prsniiliiwltm  *U  M.  SW  v,  Tnraan. 

Georgsk.  14.  J. 

Glookenth.  '  von  gewaltigen  Baom- 
st&mmen  im   Blockverband   zosaamen- 


•  1)  All«,  das.  2,  91;  illutir.  Zeilf.  37« 
S.  41.  •—  2)  Ans.  b.  Quagjio,  Stimil. — 
%)  Ans.  b.  Grueber,  Ckaraklarisl^  S4T, 
r.  50. 


PRMbiriu  —  Pox. 


.  breiterem  äeckigem  Uoterban. 

—  Gmeber. 

PrannrsI   12  M.    W  g,  S  y.  Lern- 
berg. 
2  Kathedralen  aoa  dem  HitteUHer. 

-  TwIl 

SoU-,  Ro.  —  Tuh. 
Mr  (P»M7,  Fune)   %  M.  IfO  van 


Dcrfk.  r.,  kL,  mit   ■/irauder  unp 
vUbterApna.—  Pamakjf  I,  264;  Cen- 
mlcammist.  t8a6  n.  57. 
P««li*M»ii  V,  M.    W  g.  N  r.  Lim. 

K.  lehiBdeUos  ipg.  um  Mt9  (1  ta 
dar  Sacriitei);  «ne  origiDel]  gegliederte 
Thor  1572.  Die  knneD  niednK^n  S.Sch. 
befinden  sich  unter  einem  DmIi  mit 
deM  H.Sch.,  welches  dfther  der  FeHter 
eotbehit  Die  Anlage  des  Orgelcbors 
L  der  Tb.-TerbindnnK  ist  sinnig  nnm- 
dMbt.  —  PUlweia,  Beschreib,  t.  Lmi 
196;  Centnüconuniss.   1857,  306. 

amMstalii  des  Pbrrers  HsrqtiMd 
1454,  im  Seh. 

"      -     ■■     M.     WÜW    im    Bnick, 


Statn«  (IfMia  mit  dem  Kinde)  g. 
--  Sighart,  Konst 
hsMlMk  V<  iL  SSW  T.  MlUKben. 
K.:  Solinftswerke  rob  spg.— Scbom, 
ffildschniU.  S.  8. 
AlUrflftgelgemAUfl    rUutrriam 
f  8.   Stephan^   am    der   HOnchener 

Schule.  —  ätfiart,  Kunst 
^to^Bl»  'U  H.  W  10U  Stein- 
•riKh. 
SctbL  mit  Ep,?  (stand  idion  1337).— 

^■Icnrn   '/i  SU  0  t. 
BohLKp.  —  Tseh. 
SaLBzol  1512. 
8  BolmltuUftre  15.  J. 

.Mi  V.  M-   W' 

^Hadres. 

*«■■■■»■  ■  rO.  77'  h.  Rnndbao  mit  m. 
%rMsg«vSlbeB,  tlecUgem  g.  Oberuui 
"^  mit  einen  Steinkrens  gekrCntem,  ron 
*"  "^  '  "^  Steinhelm,  '/»rnnde 


'.  Stejereck. 


.  SchrattenÜul, 


Centralcommiss.    1860,    33s£    [von 
MflkeDJ. 

8.  KfohsMl  anf  dem  Kircbbof:    Cfaor 
g.;  Tb.  r.  mit  Zopfdacb ,  mm.  Chor  and 

Aan,   Deiaili  in  Cea- 
*,  »97^  F.  fr— 7  and  r. 


Scb.  einen  schmalen  Terbindongsgaog 
bildend  -,  Scb.  mit  Abseiten  im  Capnii- 
nerstyt.  —  Tsch.;  t.  Sacken. 

Ffk.  cum  hL  Blnt  mit  4cclHgem  Th. 
1823  restanrirt,  schOn.  —  Tacb. 

fltlgelaltar  (Christiu,  Panlns  nnd 

Bartholomtos)  mit  OemUdea  (Passioa) 

1389;  1823  reetanrirC  —  Tscb. 
rmllncli  B.  Pnellach. 
PttrKlIta  5Vi  H.    W  v.  Prag. 

SohL  (ItOO;  1413  fast  gana  f)  ^lle 
Kanalei"  14<93  CQ;  das  Uebri^  1597  o. 
1613  grossentbeils  {;  nur  die  SchLKp. 
mit  einem  rergoldeten  g.  Schnitzaltar 
blieb  1643  nnverletzt.  Sseitiger  sebr 
TernnBtsJteter  Bau  mit  Eckthen.  n.  rie- 
senhaftem Kamin.  —  Gottachalck,  Bor- 
gen S,  36T;  Hertens,  Prag;  Wocel, 
Gitmdiage. 

rHrmatall  2<;i  K.  S  g.  W  T.  Groas 
Pechlam. 

T.  Sacken,  ob  d.  Wald«  15S£ 

Pfk.  sjw.  E.deB  I5.J.:  Cbormodern. 
Grosse  h.  Hk.  mit  gleichen  Seh.,  4  Paar 
Schäften,  NetsgewAlben  anf  Diensten, 
W  OrgelbOhne,  die  anf  2  Scbilh-  und 
4  dflnneren  Schäften  raht. 

SohL  Anerspen  s.  ThL  „alt".  Die 
aierliche  fa.  spg.  Kp.  T.  1493,  mit  Dien- 
sten, LaubkapitUem  d.  Krensge wölben, 
3seitü_geschl. 

wasd-TalikL '    spg.,    mit   Zinnen- 

krCnnng. 
Holzatatne  (Maria  mit  dem  Kind«) 

gnte  Arbeit  des  15.  J.,  bemalt  o.  tct- 

goldet. 
rarthcsi  2  SL  WSfy  *.  Hohldorf: 

K.  —  Si^art,  Knnst 
Holzstatoe  jUaria)  tS.  J.? 
Attarflflgel  ^cben  Mari&  und  Re- 

Kefil  wg.? 
PteMhl  a  Bischdorfl 
Pmx  »A  M.   (F  t.  Conflsna  (3M.  H'.V  W 
y.  Heu. 

Portal  der  K.  r.  mit  derben  hnftisen- 
fBrmlg  gewölbten  ArcbiTolien.— Schnaase, 
Gesch.  4,  2,  162. 
Wmn  '/i  M.   W!fWi.  Tenfcnbach. 

SohLEp.  anf  einem  Bogel  r.  ?  gerad- 
geschl.  mit  Holzdecke,  nmabopgen  Tbfl- 
ren  n.  Fenstern.  —  Centralcommission 
1858,  301  (Scheiger). 

Qrabmal :  Adam  von  o.  zu  Prank 

o.  Pux  t  IS9I. 

ScliL  Bo.  mit  einigen  Eikeni,  einem 
Thortb.  D.  Sparen   alter  Fresken.    Am 


1)  Ab.  b.  SackM  lA». 


KMkk  9  H.  SO  V.  PreMbnrg,  s.  Cu)r- 
ns,  Dotia,  Leiden,  Hartiiuberg. 

Dom  [Ä.  des  11.  J.)  ganilich  moder- 
dernisirt.  —  Ipolyi,  Schott;  TkIl 

Biaohöfllolifl  Restdenz:  im  Rener2 
M.  R&imie  mit  lierlichen  g.  KreDigevOl- 
ken  (4.  J.  —  Ceatralcommiss.  1S59, 181. 
m««bB  *,'.  M.  WSW  V.  Drosendorf, 
B.  Karhtein,  KoUmüti,  SüBsenbach. 

*.  Sacken,  ob  d.  Manhartab. 

Pfk.  Gchlicht  r.-,  Cbor  spg.  PH.Bs. 
mit  0Tb.,  dessen  Erdgeseboas  iir.  Seh. 
Dod  Chor  einen  scbrnftlen  Gang  bildet 
Der  Cbor  mit  Kreuzgewölben  anf  Dien- 
sten hoher  &ls  das  J.  mit  den  Abseiten 
unter  ein  Dach  gebrachte  und  der  Fen- 
ster beraubte  M.Scb.^8.  79.  80;  Wien. 
Berichte  3,  115;  Cbmel,  Geschichtsfor- 
scher 2,  516-86  ff^eil). 

RlttergmbBteine'.   Jorig  Pachaim 

t  1456;  WUhelm  t.  Pnchheim  16.  J., 

letzterer  ausserhalb  der  K,  —   Wien. 

Berichte. 


S.  73. 

maftdl  V.  M.  OSO  V.  Schottwieo. 

K.  spg.  1512  (I),    kl.    —    Wien.  Be- 
richte 1,  293. 

Rahenatela  2  M.  OAO  von  Eber- 
mannatadt 


Khy  5</,  M.    W: 
Jobl,  prächtige  I 


Sohl.  1515  £,  wahrscbeinlicb  grossen- 
:heila  gegen  1581  erbaat;  seit  d«m  30- 
j&hrigeD  Kriege  ■.  Tbl.  Bn.  —  Heller, 


Ueiaebaodb. 
BMheBateln  2V.M.  SrFv.S.PSiten. 
Pfk.  spg  1490  (I  am  Cbor),  mit  um 
*'j  schmaleren  und  uiediiguren  Abseiten, 
die  */t  geschl.  sind,  und  einem  4eckigen 
Th.  an  der  SS.  des  Seh.  3  Ptuir  Seckige 
Schafte,  breitlsibige  Scheidebögen,  i 
bebe  NetEgewOlbe,  dpren  Rippen  im 
8ch.   and  Chor  auf    Wanddiensten 
hen  und  in  den  Abseiten  tu  Spitzen 
sammenlanfen.    Einfaches  Fenstennass- 
werk.    Der  Th.  mit  kleebogigen  Schall- 
fenstem  tr&gt  1  Satteldach.  —  v.  Sak- 
ken,  ob  d.  Walde  153. 

■oBstmiiz  von  Silber  spg.  Tor  I4BS, 
sehr  lieriich,  mit  reichdivchbrochfl- 
nsm  Th.-Baa,  worin  der  leidende  Hei- 
land *DS  rergiddetein  Silber,  tmd  1 


kleineren  S.Th&rmchan  mit  Muia  und 

S.Loreni.    22"  h. 

WSWr.  Pbek. 
Tsch. 
BaeskcT«  sy,  M.  5  T.  Peath. 

K.  g.  Termnthllch  unter  Eaiwr  Sigii- 
mund  (14t0  — 3T)  erbant  Du  iBDete 
nnd  das  von  2  Kpp.  mit  Fresken  (pl^ 
chiache  Kirch  enheUige  undbibliKkeSfr 
Bchichten)  bedeckt.  IsolirterTh.— Oa- 
tralconunisa.  18&S,  223;  dbren  JaM. 
IT,  XXL 
RMlelB  (Radds),  Bezirk  Schürt« 

K.  sj^.  IschifBg  mit  scbmUer^  >• 
spitig  gesehl.  Chor.    Die  ein&chen  ^b- 

gingewOlbe  sind  im  Seh. ,  dessen  dna 
undbögen  verbundene  Streben  am 
Haner  mit  Schiessscharten  tragen,  iank 
I  Tonnengewölbe  enetiL  Tor  dem  nid- 
gegliederten spitxboglgcn  TFortal  tMt 
I  spftter  ummantelter  4eckiger  Tb.  8a- 
cristei  152G  (1).  —  Die  doppelte  Biat- 
mauer  hat  5  The.  und  einen  ToUatABn 
erhaltenen  gedeckten  Webrgang.— Mit 
1er,  Tertheidignngikk.  268  C 

Tavfateln  si^,  pocalffimri^ 
Sohnltzoltar  (die  beiden  Johamui) 
mit    FlOgelgenüUden    anf    Gnldnnad 
(Taufe  Christi ;  Enthauptung  des  Tin- 
fers;  der  Apostel  Johannes  bei  Ab- 
fusong  der  Apakal^Me,  wo  ihm  H^ 
ria  mit  dem  Kinde  erscheint;    daa- 
sen  Martfrinm;  aussen  SPasiionMee- 
nen)  tfi.  J. 
madberahUF«  6  M.  SO  v.  Qntta, 
8.  Abstoll,  Kitjcb,  Luttenbn«. 

Stadt-Pfk.  S.Johannes  £T.  aK-gr. 
Bs.  mit  ischifSgem  Chor.  SecUgeSeha» 
mit  schlanken  runden  Diensten  im  H.- 
Sch.,  dessen  Fenster  vermauert  lind. 
Die  Eierlicben  Gewölberippen  und  die 
If  Empore  sind  seit  1830  nur  im  5  8.- 
Sch.  noch  vorhanden ,  dessen  O  PocUl 
mit  geschweiftem  Wimberg,  Fialen  md 
Baldachinen  reich  gescbmQckt  ist  — 
Haas,  Notizen. 

GrabBteliLe :   Eckenberger 
ZUR.,  1481;  andere  a 
K.  meist  16.  J. 
Itad«l«E  SM.   r  V.  Ti  lach. 

a  Katharina  1040(?);  1856  neu  be- 
dacht n.  die  Torhalle  neu  „nmnaneit.'' 
—  Centnlcommiss.  1857. 
8.UdaIrt<nuikp.  am  Qnggenberge  7,  Bo. 


tOiaer 
n  der 


Eadol£9sell  —  Rammersdoii 
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Rad^lAiBell  2  M.  WNW  v.  Con- 
stanz,  s.  Friedingen,  Hohenkrähen,  Ho- 
heDtwieU  Homburg,  Oehningen,  Rosen- 
egg,  Scbrotzburg. 

K.  Walchner,  Gesch.  d.  Stadt  R.  aus 
Handschr.  u.  a.  zuverläss.  Quellen  etc. 
gr.  8. 

K.  Krypta  r.  1007?;  das  Uebrige  g., 
Chor  u.  Th.  1436  beg.   (I). 
Grabmfiler. 
^^fteliqniar  *  von  vergoldetem  Kupfer, 
der  Deckel  mit  vielen  Figg.  spg. ,  das 
Uebrige  mit  Reliefs  Rnss.  1540. 

Hitterhana 
Rad^seH^wits  V4  M.  5  g.  W  von 
Beneschau. 

K.  (modern):  Grabsteine  16.  u.  17.  J. 
—  Centralcommiss.  1857,  132. 

Madstiidi*  7«/,  M.  SO  v.  Salzburg, 
g.  Altenmarkt,  Bischof hofen ,  Mantem- 
dorf^  S.Johann,  S. Michael,  Schladming, 
Werfen. 

Hanptk.  (Capuzinerk.)  Th.  r.;  auch 
der  nicht  |  Tbl.  derK.  selbst  ist  alt— 
Sehanbacb,  Alpen  3,  214. 

Steinstatne  (Maria)  r.  E.  des  11. 

J.  von  Thiemo(?)  -  Tsch.,  Wien. 
Bets&nle   aus  Nagelfluh   auf  dem 

Kirchhof  g.  —  Oesterreich.  Notizenbl. 

1854,  578. 

WLmmmn^mrt    %    St     WSW   von 

Hatzen. 
K.:  Steinstatue  (Ritter  Christoph  Zop- 
pel  von  Hans)  in  Lebensgrösse,  um 
1590?,  meisterhaft.  —  Centralcom- 
miss. 1856,  46. 

Maisem  1%  M.  5  v.  Brflnn. 
Benediotinerabtei  (1030). 

Honstranz  von  Kupfer  reich  spg., 
ihnlich  der  in  Nesselsdorü 

Pastorale*  g.  £.  des  14.  J.?  Die 
Krflmme  von  Elfenbein  ist  an  den 
Kanten  mit  eigenthflmlichen  Blättern 
und  anf  beiden  Flächen  mit  emaillir- 
ten  Platten,  die  mit  je  7  geschliffenen 
Steinen  besetzt  sind^  geschmflckt  und 
schliesst  2  ausgezeichnete  Reliefdar- 
stellnngen  (auf  der  einen  Seite  Maria 
mit  dem  Kinde  zw.  2  Engeln,  auf  der 
andern  Christus- am  Kreuz,  Maria  u. 
Johannes)  ein.  —  Centralcommission 
1857,  259  (WolÜBkron);  Baudri,  Organ 
1861,  64  (Essenwein). 


1)  Ans.  b.  Bergmann,  Baden  1,  T.  17. 
--  9)  Am.  b.  Peielt,  Salsbarg  I.  —  S) 
^bb.  M  CeatraleonmiM.  1857,  T.  10;  kl. 
Ab.  in  illoslr.  Zeilg.  36,  89,  F.  11. 


Kunstsammlung   des   Stifts:   mehrere 
Oelgemftlde   aus   der  böhmischen 
Schule.    Pietas  *  vom  ä.  Lucas  Cra- 
nach? 
I  P/,  M.  OSO  V.  Donauwörth,  s. 
Bertoldsheim,  Lechsend,  Pöttmes. 

Oberbayr.  Archiv  19,  45—90. 

Liebfiranenkp.  1419  beg.  —  Mone  io 
Aufisess,  Anzeiger  2,  246. 
Pfk.  spg.  c.  1447—80.    Th.  1558. 

Qranzs&nle '  jenseits  des  Lechs.  1 
St.  von  der  Stadt,  schlichter  Ziegelbau 
mit  der  (I):  hie  dass  pairland  1439;  der 
obere  Tbl.  zopfig. 

Solu.  1397?;  das  neue  1421  heg. 

Riilteiiliasl««li  1  St.  S  IT  v.  Burg- 
hausen. 
Gisterzienserkl.K. :    Grabmäler  aus 
dem  Mittelalter.  —  Aiigsb.  Postzei- 
tung 1857. 

lUilts  3  M.  A"  V.  Brunn. 
SohL  (1763):  Marmorgrabmal:  Graf 
Niklas  V.  Salm  11529  kniet  lebens- 
gr.  vor  dem  Crucifix;  nebst  12  Re- 
liefs (Salms  Kriegsthaten);  ans  der 
Wiener  Dorotheenk.  hierher  ver- 
setzt —  Hormayr,  Archiv  1815,533. 

Rafc^Blta  6  M.   W  x,  Prag,  s.  Do- 

lan,  Pflrglitz,  Slabetz. 
S.Bartholom&U8,  Pfk.,  spg.  —  Grue- 

ber,  Charakterist. 

4  Aitarflügel  mit  Gemälden  (Ver- 
kündigung, Geburt,  Beschueidung,  An- 
betung der  Könige ;  auf  den  Rücksei- 
ten Oelberg,  Christus  vor  Pilatus, 
Domkrönung,  Christus  am  Kreuz. 
Goldgrund)  von  bedeutendem  Kunst- 
werth;  im  Chor  der  Dechanteik.  — 
Wocel,  Bericht  21. 

Gantional  in  böhmischer  Sprache 
1596,  mit  geringen  Miniaturen.  Im 
Chor  der  Dechanteik.  —  Das.  20. 

Rfftlsfc»,  ^V  Gränze  Böhmens,  auf  dem 
Berge  Rotl  an  der  Strasse  nach  Gabel 
Burg,  grossartige  Rn.    —    Hormayr, 
Taschenb.  1834,  196-204. 

li«Mali»r— nrt  (anx  pots)  Bezirk  v. 
Herzogenbar  (6  M.  SS  Wy,  Virten). 
K.  g.? 

WLmmummwmämrr  1  St.  SO  v.  Mün- 
chen. 
WaUfUirtsk. :  —  Sighart,  Kunst 


1)  Ab.  in  gem.  Utu^  Anzeiger  1862, 
87.  —  9)  Aot.  im  Oberbajer.  Arcliiv 
5,  135. 
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Bammendorf  —  Rappdtswefler. 


Krenzpartikel  in  sieriicherEmail- 
fassong  r.,  ehemals  Kaiser  Ludwig  dem 
Baier  gehörig.    . 

BohnltzaltOrohen  (Krenzigang;  auf 
den  FlQgeln  4  andere  Passionsscenen) 
spg.  14832  mit  guter  Anordnung  una 
Charaktenstik  und  z.  ThL  ergreifen- 
dem Ausdruck. 

RfSBMüiiiiseii  5  St  NO  v.  Ulm,  s. 

Asselfingen,  Setzingen. 
K.Th.    Ziegelbau;    1808  renovirt  — 

Denkm.  in  Wflrtemb.;  Thrän. 

Altargemalde  (Geburt  Christi)? 

RABiiiiiu,  Bezirk  Haus. 
K.  S.Rupert  am  Kulm  spg.     1  schiffig 

flachgedeckt ;  die  Chordienste  mit  eif  en- 

thOmuchen  Knäufen.  —  Haas,  Notizen 

1860. 

2  Glasgem&lde  im  Chor  (S.  Rupert 
u.  Maria),  stark  abgeschliffen. 

Rmnstoeriif   V«  M.   WNWy.Dont- 
dorf. 

Rechbergisches  Bergschi.  —  Denkm. 
in  Würtemb. 

Rmnstciii  10'  O  ▼.  Ortenburg,  El- 
sass. 

SohL  1292.  Nur  1  unbedeutender  Th. 
steht  noch.  —  Bulhtin  dj4hace  2, 109. 

MAüMtelii  2  St  iV  y.  Rottweil. 
Borg,  Ru.  —  Denkm.  in  Würtemb. 

Rfsstdcck   dicht  b.  Essing,  VU  M. 
WS  W  V.  Regensburg. 
Ru.  eines  h.  FelsenschL  —  Aufsess. 

RfSBdevs  2V8  M.  ONO  ▼.  Waidho- 
fen  a.  d.  Ips. 

y.  Sacken,  ob  d.  Walde  162{1 

EL  S.  Maria  am  Moos  (1296  gest)  spg. 
1498  (I  am  ITTh.).  Ischiffig.  Der  Chor 
hat  Kreuzgewölbe  auf  Kragsteinen  und 
äussere  Strebepfl.,  das  Seh.  Netzgewölbe, 
deren  schön  yerschlungene  Rippen  aus 
Diensten  hervorwachsen,  die  an  den 
nach  innen  gezogenen  Streben  aufstei- 
gen. Der  Orgelchor  mit  alter  Treppe 
ruht  auf  3  dünnen  Schäften. 

Todtenkp.  einfach  g.  3seitig  geschL 
mit  Gruft  und  Spitzbogenfenstem. 

MniidMaeker  %  M.  SO  y.  Würz- 
burg. 

EL  r.  massige  Pfl.Bs.  Der  4stöckige 
Th.  an  der  5S.  mit  Lisenen,  Sftulchen, 
Bogenfricsen  und  Doppelschauöffnungen; 
Chor  spg.  —  Niedermayer,  Wirzb.  59. 
231. 

Grabstein  an  der  SWand  (ein  Herr 

Peter  t.  Baadsacker)  2.  H.  des  14.  J. 

—  N.  193. 
Qelberg  g.  14.  J.  —  N.  I95i: 


in  6  IL  SO  T.  CUH,  ■.  HMwg; 
Reichenbnrg. 

SoU.  der  Grafen  t.  Attems  10.  J.,  mit 
▼ieleu  Then. ,  einem   tüchtig  gemalten 
Saal  u.  anderm  Prachtschmuck.  —  Haas, 
Notizen;  Tsch. 
Rniin«  ^[aVL  SW  v.  Skutsch. 

Dorfk.  emfach  g.  —  Centralcommits. 
1857  nach  Pamdtky  I. 
Rann«  s.  Ober-  und  Unter-Ranna. 
Kanten  t  Bezirk  u.  WNW  t.  Mvao. 

K.  S.  Bartholomäus  spg.  mit  N  Ab- 
seite. Im  Chor  Stemgewölbe  auf  Kng- 
steinen,  im  Seh.  Netzgewölbe  auf  Diea- 
sten.  —  Haas,  Notizen  1860. 

Fresken  aussen  an  der  ffl.  17.  J. 
Rapaten^teln '  iVs  M.  59F  von 
Zwettl,  8.  Schönbach. 

BergscliL  mit  vielen  Then.,  gröasten- 
theils  zw.  1548  u.  50  erbaut  —  Tach.; 
V.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  73. 

Sohnitzaltar  in  der  Kp.  g^,  U. 
RapperacHwirl  3  Vi  M.  SO  v.  Za- 
rich,  s.   Altendon,   Bubikon,   Nwri[ei^ 
ROti,  Ufenau. 

Keller,  Burgen;  Gesch.  von  R.  1821; 
Rotenflue,  Chronik  der  Stadt  R. 

Pfk.  einfach  g.  1393;  Chor  1494;  The. 

13.  J.  und  um  1450.    Zu  den  Seiten  dw 

polygen   geschl.   Chors   stehen  4eddge 

The.  mit  Satteldächern. 

/^hdal*  von  Metall  aus  KL  Rlltl  r. 

mit  pegasusähnlichem  Thier  in  nfld 

einem  Drachen  unter  der  Krflmmong; 

am  Knauf  jüngere  g.  Blätter. 

Altarkrenz'  ebendaher  späteatg.? 
c.  19"  h.,  unten  1  Abt  nebat  den 
knieenden  Stifter,  dann  MarU  n.  Je- 
hannes;  an  den  Armen  die  Evaace- 
listenzeichen.  In  der  M.  1  sebr  Id. 
Crudfix. 

Burg  g.  um  1300?,  mit  3  nnregelnfta- 
sig  4-  und  5eckigen  Then.  IndenZän- 
mem  z.  Tbl.  schön  geschnitate  Tllelm- 
gen. 

Rappaf  tawellei*^  2  M.  JV  v.  Col- 
mar,  s.  Bilstein.  Dusenbach,  Gieraberg, 
Hunawihr,  Kaisersberg,  Reichenbeif, 
Reichenstein. 

Buttetin    dAlsace    3,    2,    119  —  134 
(Stravh)  ;  Schweig häuser  ri  GoibetyL 

Angnstinerk.  g.  1297  gegr.;  mehr- 
mals gründlich  verändert 


1)  Ans.  b.  Kopp,  OesKerreich  2, 19a.— 
9)  Ah.  in  ZArieh.  Mittheil.  14,  t,  T.  % 
—  S)  Ab.  dat.  T.  I.  —  4)  Am.  b. 
Levrauii,  mus4t  T.  6. 


Statne  am  5  Portal  (MvJn)  A.  ilea 
15.  J.,  BchOo- 

HolzBtatne   t.at  eioem  Aitar   (<lip 
äcbmeneDiunnlter)  16.  J. 
Kp.  üei  ebemaligen  Uospizcä.  j.  Gp- 
treidehalle,  tpg.  diu   töOO  mit  £<'br  be- 
merk eoiwerthem  Choi^ewOlbe. 

Pfk.  g.  1473  volL  (I  «m  Gewclbi?  Jeä 
Seh.). 

So.  im  Tympanon  dei  Haaptportals 
(Maria  mit  dem  Kinde;  danimer  Chri- 
itoB  am  Kreiu,  Maria,  Katharina,  die 
beid(?ii  JohaDDea)  15.  J. 

Holzso.  aai  Dnsenbaeh  (die  Schmer- 
lensmnttcr)  g.  15.  J.,  sehr  aiisdnicJis- 
voll. 

Altarflilgel  Oher  der  Saeri.steithür 
mit  GoldgmDdgemlilden  der  dpuCschen 
Schule  1512  (T). 

WHJidmalerel  an  einer  Chor^irebe 


Armenhfiiifl  (1342)  1541  n.  iTSti  neu 
erbaut  (1,1). 

Aa^ii8tlnerprlorat  8.  Nikolaus  von 
Sylo  im  gleichnamigea  Thale,  hoiiemeo' 
de  Bq. 

Benedlotinerprlorat  Klein  Morand 
aähe  der  oberen  Stadt,  1431  gegr. 

Brmmen,  x.  ThL  lehr  beiuerkeDs- 
verth,  sodievon  1536(Harkt{iIaiz),  ijTii 
{Jaugrj,  1582  (IJ). 

FrätnBgmrsrto,  bedeuteoäe  Reste. 
14.— 16.  J. 

Ueitager-Th-,  der  untere  Tbl.  gleich- 
K^tiK  mit  der  Terwandiong  di-s  Doriii 
io  «ne  Stadt,  der  ober^lO.  J. 

SOU.  Kappoltatein  <.  die  k«cii!'igele 
"    pg  der  G         


ff«M 

die  ^ 


Borg  der  Gegend,  meist  g.  14,J.?: 
Torveike Jlb^er.    " 


Th.,  d 


t  gevalti- 

.  [.  TU.  aal  einem 

von  3f  ebenkämraen  getragenen  mit  BIii- 
■eikaOfMD  geschmackten  hogca  niht. 
SoU.  S.DIricfa*  rO.  ßn.,  mit  iil.  Kp. 
T«  US&tqid  4eckigemTb.Ti>n  Buekel- 
■triBMk  Neben  letsterem  1  kl.  Wohn- 
gebknde  mit  2  r.  Fenstern,  die  imlym- 
paaon  mit  Pafanb&nmen  geziert  sind,  u. 
1  Kamin  mit  3  Worfelknanf-Sl.  -  Im 
Hauptban  der  Saal  mit  9  nudbogigen 
Arcadenfenstem,  deren  Bogenfelder  mit 


1)  Am.  b.  Sek.  rt  G.,  T.l;  J.nrmll, 
•MwA  T.  IJ.  —  S)  Aa«.  b.  8ch.  rt  G. 
T.  1;  Brmm.  mOu^  CmtmMt,  ahtrid. 
1,  »0;  J}WJtM«lfcr,MMT.4;  Letra^t, 
muit  T.  •;  lanofM  te.  T.31 ;  Sek  tt 
ff,  T.  t 


einer  bald  randeo,  bald  ranlan-,  bald  4- 
paasf&nolgen,  bald  ans  Q  ond  Ipaas  sn- 
Bammengeictsten  OeffiiD  DK  versehen  riiti. 
1  aweiier  4eckiger  Th.'  nst  gans  aer- 
itfirt.  —  Im  15.  J.  nen  befestigt  Im 
SQjUirigen  Krieg  verlassen.  —  Cauiiiunt, 
abieid.;  ttaim: ,  efiAleavx;  Butlftit* 
dJItate  3,  1,  89t  167-169;  3,  2,77- 
9«.  I13t;  4,  1,48— 53.9«f.;  PHoH./m- 
mtnaiin  33  t 

WobnhAoser,  ehemals  Sesslehen,  M. 
n.  16.  J.,  B.  TU.  mit  meikwOnUgeu  (U). 
B MMJ»!  Warasdiner  Comitat. 

SoU.  ,^t",  wofalerhalten.  —  Ccnind- 
commisi.  1856,  132. 
KMwIte  b.  KnitteKeld. 

S.C61oauuiii,   kl.  KircUein  mit  Spu- 
ren des  UlerenBanes  am  '.«ChorscUoM. 
—  Haas,  Notizen  1%59. 
KaMtfHkers '   */■  U-  SO  von  Ftie- 
dersbach. 

Sohl  Rnss.  c.  1550.—  v.  Sacken,  ob 
d.  Hanhartsb.  73. 

mMta«reM  1'/.  M.  OSO  t.  ZvettL 
E.  mit  mächtigem  Th.  —  Tsch. 

- 1.  1«.  J. 

,  St  -V  y.  Ltuetn. 

K.   der   1245  gest.   Cisteraiensemon- 
nenahtei  (125»!;   nm   1370  nen  ertMUt) 
1568  heg.,  91t.    Meister:  derSteinmeti 
Anton;  Mever;  Antonj  Isenmann  haste 
6  Fenster  in   die  K.    Da«  KL   ist  1848 
aufgehoben.  —  Geschichtstrennd  2,  1— 
40  (Schneller). 
Kloatergebtndo  1592  voll. 
Krenzgang.  Die  einfarbenKrenistScke 
der  Fenster  begann  1591  Antoni  Mejer. 
Olaamalerelen    (^7   alt-   nnd  neu- 
testamentliche  Daniellnngen ;  Wappen 
n.  Schildhalter  der  Geher).    Diednrcli 
Farbenpracht   und  Zeicbnnng   anife- 
seichnetsten  fertigte  1591-1611  f.F. 
(Frani  Fallenter).    Ton   weniger   ge- 
regelter Zeichnung  sind  die  mit  S  M 
(Eckhart  Mar^^raff)  1592  beieichna- 
ten.    Dagegen  sind  die  *on  M..V.  1S16 
—17  und   2  von  J.    W.  1618   anue- 
fDhite   Ton  matter  Fftrhong  nnd  nna- 
der  feinem  Cbankter.    Leider  zw.  194S 
nnd  53  Teikanftl   -   OBacbicbtsfremid 
2,  36-28;»,  241     243;  TgjL  Latteyrie, 


W  «th— a»fc«ü*gM    (nrspr.   Lt 
barg)  1  St.  SirriltOBbeim. 

9  SoU.  mit  rnndra  lliea.  spr,  1 
g.  14.  15.  J.    "        " 


1)  Am.  k  KOfp,  OasMrrekfc  3,   1». 
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Ritliwinihwiitpn  —  Bebdoi£ 


—  Rullfln  <tj4h/iee  1,  91—100;  1, 
.   170;  Schterifftäiuer,  ehälfauxntt. 
I  2  M.  SOf  V.  Mohlbiich,  ffio- 
benbOrgen. 

Evangel.K.  r.  mit  gerad  gesckl  Chor 
und  Holzdecko.  Zw.  K.  und  Th.  1  r. 
Portal.  An  der  SS.  1  spg.  tod  U.I  (I) 
mit  „plattem  Kleebogen."  Sehr  banOl- 
lig,  —  Müller,  r.  Stj-I  ISO;  Centralcom- 
miss.   1S&7,  Gif. 

ÜBtlenbaek,  Landgericht  Deggen- 
dorf, 1'/,  St.    WSW^oxin.y 
K.:  MannorgrabBtein  iaS2. -Niedor- 
bayer,  Verhaiidl. 
RaiMnHcd  ^i,  M.  iVO  t.  Wangen. 
Denfcm.  in  Wortcmb. 

20. 

30jahrjgcn 
Krieg  zerstört.    Ru. 
RaudnltB  5'/,  M.    SSW  t.   Prag, 
a.  Charwalec,  Duban,  S.  Georgikp. 

AngnstlnerkLK.  g.  13:iil  voll.  (1).  Bs. 
mit  1.  aus  dem  12eck  gescbl,  Chor  und 
W  Vorhalle,  ISO'  1.  Profile  mager  mit 
flachgezogencD  Kehlen.— Grueber,  Cha- 
lakteriet.  217. 

9  Tafelgein&lde  im  Chor  (Tod 
Maria,  gr,  14.  J.?;  Abendmahl;  Cbri- 
Btus  vor  Pilatus;  vorKaipbas;  Geisse- 
luDg;  Ecce  homo;  KreuitragUDg;  Cbri- 
Btus  am  Kreuz;  Grablegung]  altbQh- 
miBche  Schule;  von  anerkanntem  Vr'erth. 
—  Wocel,  Bericht  22. 

2  Gemälde   auf  Goldgrund  im  lin- 
ken S.Sch.  II.  J.?  —  Dgl. 
Krenzgaiig  g.  mit  r.  Erinnerungen  im 
Fenstennasswerk  ',  Terfallen,    ans    der 
Zeit  des  K. Baues. 
BniirnBell  I  St.  O  v.  Herrieden. 

WßUfabrtsk.  S.  Salvator  14.  J.?  — 
Heller,  Heise bandb. 

Baiihrncck  ■/)  St.   W  v.  Baden  in 
Oesterrcich,  s.  Bauhensteiu. 

Borg  l.l5ä;  verMcn;  eine  Giebel- 
maucr  \%h%  eingeslOrzt  —  Gottsclialck, 
Burgen2,273;  T.Leber,  Vorzeitl;  Cen- 
tralcoinmiss.  lä5S,  135. 
Bttiihrnateia  Vi  St  II'  t.  Baden, 
gegenüber  Rauhen  eck. 

Burff  mit  1  Th.,  verfallen.  —  Gott- 
Bcbalk,  Burgen  2,  26ä;  Leber,  Vorzeit  L 
KNTenabDrc  3*,'t  M.  A'  v.  Lindau, 
B.  Berg,  Bodnegg,  Flockpnbacb,  Fron- 
hofen,  Scbmaleneck,  Waldbnrg,  Wein- 
garten, Wolpertachwende. 

1}  Ab.  b.  Grueber,   Charaklerint.  il7. 


Denkmftler  in  Wflrtemb.;    Lftib  und 
Schwarz,  Formen. 
Hanptk.  g.  Bs. 

Tabkl.  von  Stein,  lebr  or^inell, 
indem  es  z.  Thl.  Holzconstmctioneo 
in  Stein  nachahmt  —  Aoäess,  tjt- 
zeigcr  1,  66. 

ChorstttUe,  echOn.  —  DgL 

Olasmolerelen,  schön.  —  Dai-lOll. 
a.  Pfk.  g.  Ba. 

Franaisoanerk.  [1335]:  g.  Giebel- 
thQrmcben  mit  durchbrochenem  4eckigem 
Steinhelm.  -  Hofstadt,  ABC. 

Chorsttthle  g. 
Rtindkp.,  BOg.  Heidenhftnachen,  an«- 
serhftib  der  Sladt  r. 

Oarmeliterkl.    1345    gest.   —   VM. 
Werke  der  schon  A.  des  14.  J.  Ün' 
blühenden  EOnstlerfamilien  Holbeia 
u.  Tagpreht  befanden  sich  hier.  — 
Abel. 
Ratlih.  zieriich  g.  la.  J. 
The.  an  der  Stadtmauer  g.,   mit  Zin- 
nen von  Backstein,  achon.  —  Thrln. 
Th.  „Meblsack"  15.  J. 
Veiteberg,    wclflsche    Burg,    KmI«. 
meiVhergeBtellt.  — Baudri,  Organ  1860, 
2-10;  die  alte  Rauenspurc,  das  Stama- 
Schl.  der  Weifen  etc.,  mit  4  Abb.  isaa 
gr.  8. 

■«TcntcB  2'/,  M.  OSO  v.  Wasier- 
bürg. 

K.  spg.  [458  t?>  iBchifil«.—  Sighail, 
Knnst. 

2  Sohnitzaltare:  Hochaltar  (8.  Ja- 
cobns,  Simon  n.  Judas  unter  relclin 
Baldachinen ;  in  der  Krönung  Chiiitu 
am  Kreuz,  Maria  u.  Johannes)  mit  U 
aber  fiiachen  Gemälden  auf  FlO^h 
u.  Staffel  (meist  Sccnen  aus  dem  ttta- 
denreichen  Leben  MariA)  spg.  A.  des 
Iti.  J.  edel. 

Seitenaltar  (S.  Eustachins:  im  L 
Aufsatz  der  auferstandene  Hailuid} 
mit  kl.  Guldgrundgemälden  [dis  11 
Apostel  und  14  Notbhelfer)  atrf  den  - 
doppelten  Flügeln,  zierlich  und  edel 
spg- 
Rrbdarf  'A  M.    W  t.  Eichst&dt 

AugoBtlnerkL  1153  gost;  j.  Stra^ 
fUngniss;  1&5T  verbaut  Die  Wandge- 
mälde des  Erenzgangs  aus  dem  12.  J.? 
185T  fax  das  bajerisch«  Nationalmniem 
EU  Manchen  anf  gewebten  Stoff  hiuaber- 
gebracht  -^  Qerm.  Mns.  Anzeiger  1S57, 
iU;  N.  Manchen.  Zeltg.  AbendbL  186S 
Nr.  78. 


Rechberg  —  Regensburg. 
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l   Vs  M.    5  Y.  schwäbisch 

Priesterwohiuiug. 
''onn  eines  Hufeisens  znm 
ehr  alter  Kp.,  worin  Reste 
mälden.  Die  oberen  Ge- 
achwerk. — Abel  im  Deutsch, 
izbl.  4,  94;  GotUchaIck, 
>7;  Tgl.  Schwab.  Taschenb. 

I^liaiuicii  ^4  Sl  N  von 

A.  des  16.  J.;  Sacristei  an- 
Jahr älter.  1  schiffig.— Be- 
KA.  Göppingen;   Laib  und 

ili^reii  1  M.   WNWim 

10  oder  41  gest  FraoenkL: 
itelB  2  St  \V  ▼.  Monder- 
ierische  Ru.  —  Denkm.  in 

Rzeczitz. 

»Im  V4  St.    WN  W  T.  En- 

90,  ehemals  gleich  demK.- 
;  der  4 eckige  Th.  spr.  — 
isare  3,  2,  203. 
1  M.  50  g.   O  von  Wun- 

EL  einfach  r.    Hk.  mit  SI. 
wölben;  Chor  spg.  —  Nie- 
iöc;  Sighart,  Gesch.  t72. 
8p|L  Th.  mit  zierlichen  Bai- 

Vt  M.  5  g.  O  T.  KiSGhan. 

—  Tsch. 

um  1  Vs  M.  W  y.  Petro- 
nngsmauer. 

alten  K.  r.  mit  VsSl.  und 
ies.  —  Gentralcommiss.  1856, 

»). 

'/4  M.  NNW  V.  Passau,  s. 
g ,    Franenau ,     Hochdorf, 

am    WTh,).    Der  kleinere 
angeblich  einst  als  Wartth. 

—  Niederbayer.  Yerhandl. 
lissenstein  1468  zerstört  — 

MV   iVs  M.  SO  g.  O  von 

f  schon  1376  bekannt,  riem- 
ilteivr- HeUer,  Reisehandb. 

Eberhard,  Archiv. 


«•vrf^wwivvwr^  V '^  Abbach,  Abens- 
berg, Adlersberg^  Beratshanten,  Bienn- 
berg,  Bnba«^  CNueriiiMi^  Degboten,  Do- 
nanstanf,  Kamr,  Kelbrnnif  Kneitin(L|Cal- 
lersdor^  NanonriL  Neonborg  vorm  Wald, 
Parsbeig^  FlelileUKxfen,  PrOüening,  PrflU, 
Randeck,  Beichenbach,  BieglinA,S.£gid, 
SinriM,  atadUmhol,  Stranblii«,  Snlibach 
a.  D^  werdy  Winier. 

Förster,  Ansflog;  Carl  Theod.  Ge- 
rn ein  er,  Reichntadt  Begensbnrgi- 
sche  Chronik.  4.  Binde.  1800—24.  4; 
Grueber,  Regensbnrg;  Gumpeli- 
haimer,  Begensbnrgs  Gesch.,  Sagen 
n.  Meikww.,  1.  AbtheiL  -  1486. 1830; 
T.  d.  Hagen,  Briefis  1,  62^79;  Ja- 
cob, Knnst;  Krenser,  ReisefirQchte 
1852  8.  37.  44.  59:  Niedermayer, 
Regensb.;  dessen  Diöcese;  ▼.  Quast, 
Rdhenfolge  ;Schuegrafim  Regensb. 
UnterhaltnngsbL  1861  Nr.  8—16.  24— 
28.  30.  33.  35.  37.  38.  40-43;  Sig- 
hart, Geschichte ;  W  n  a  g  e  n,  Dentsch- 
land  2,  87-131 

&.AidM,  aierlich  g.  nm  1377,  mit  3 
ftist  {^eidi  h.  Sek,  3  j[K>lygonen  Chören, 
4  Paar  rechteddm  Behalten,  die  zum 
Tbl  mit  5fiM^  Diensten  und  an  die- 
sen mit  schönen  Kapit&Iem  rerseben 
sind,  nnd  Kieoasewölben.  Die  IFEm- 
pore  ruht  anf  Schäften  mit  Diensten  n. 
reichgegUederten  Bögen.  Aeusseres  ganz 
verbaut — Niedermayer,  Diöc.  S.  450. 544. 
Wand-TaUL  g. 

Allerhefligenkp.  a.  S.Georg. 

„Alter  Dom*'  s.  S.  Stephan. 

Alte  Kp.  8.  E^ 

Alte  FfiBurre  e.  S.  Ulrich. 

Baptisterinm  a.  S.Georg.        *   " 

Benediotinerk.  s.  S.£mmeram,  8. 
Jacob. 
S.Blasiii8  8.  Doainioanerk. 

S.Caa8iaa  r.  nach  (1152?;  rerzc^; 
der  spfttestg.  Vi  Chor  hat  fibereckite- 
hend  4eckige  Streben,  die  sich  Aber  dem 
Ka&ims  aus  der  unten  stärkeren  Maner 
entwickeln,  und  in  rechteckige  Blcfnden 
eingeschl.  Stichbogenfenster  ohne  Pfo- 
sten. —  Otte,  GrundzOge;  Kallenbachs 
Modell  des  Qiores. 

Altarthttzen  mit  Gemälden   (Le- 

gende  S.Cassians)  1409.   —  l^eder- 

mayer. 

S.OIara  (nm  1S75). 
GhrMuAifld  TOT    dem  N  Portal 

r.  —  N. 


1)  Abs.  b.  Chliageaiyerg,  Bayern  H.  W 
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Regensburg. 


Deutsohlierreiik.  s.  S. Aegid,  S.Gilgen. 

Dom*  S. Peter  (S9U;  dgl.  1 152  und 
1170;  ♦1250.  54:  1273  5)  g.  Chor  1275 
gegr.  und  76  f  (von  Bischof  Leo  dem 
Thundorfer,  der  den  Bau  am  S  S.Chor 
begann,  über  das  S  Hauptportal  hinaus 
fortführte,  auch  das  untere  Geschoss  des 
Hauptchors  und  den  A'  S.Chor  anfing; 
unter  seinen  2  Nachfolgern  wurden  die 
S.Sch.  bis  zu  den  Then.  ausgeführt), 
1280  Yoll.;  Langhaus  nach  13H1  fortge- 
setzt; V>' Portal  1395  gest;  S  Giebel  um 
1399;  N  Th.  zw.  .1410  und  21  bog.,  das 
2.  Geschoss  zw.  1428  u.  36  ausgeführt; 
(damals  war  die  K.  selbst  in  der  Haupt- 
sache voll.);  14S2  (I)  wurde  der  Gang 
im  2  Stockwerk  der  WS.  des  M.Sch. 
hinzugefügt  u.  1486  der  H" Giebel  sammt 
dem  „Eichelth."  voll.;  1493  (1)  baute 
man  noch  am  N  Th.  und  begann  erst 
1496  das  3.  Geschoss  des  5;  1634  wur- 
den die  Nothdächer  der  The.  aufgerich- 
tet Inneres  1834—38,  Aeusseres  1853 
und  54  restauiirt;  Ausbau  der  The.  1860 
heg.  —  Werkmeister:  Ludwig,  ma- 
gister  opcris,  f  vor  1306;  zw.  1313  und 
40:  Albrecht,  Dommeister,  und  Luch, 
Steinmetzmeister;  1355  AYolfhard,  Stein- 
metzmeister und  der  Parlier  Friedrich; 
zw.  1365  und  81:  Heinrich  der  Zehen- 
ter,  Werkmeister,  und  Ulrich  der  Syn- 
bel,  Steinmetzmeister,  auch  wohl  Mei- 
ster Dietrich  der  Steinmaizzel,  der  übri- 
gens schon  1340  genannt  wird;  1399 
Heinrich  Dürnstetter,  Domwerkmeister; 
um  1436-48  Andreas  Egl,  Dommeister; 
um  1449—65  Conrad  Roritzer,  W^erk- 
führer,  später  Dommeister;  1451  Frie- 
drich Spvs,  Domwerkmeister;  um  1482 
—  89  Matthäus    Roritzer;    1489-1514 


1)  Risse  u.  Inneres  b.  Popp  u.  Bülau 
H.  ^  3.  5.  8.  9;  Risse  b.  Förster,  Denkm. 
3,  zu  16—28,  T.  2—6;  WS.  u.  Details 
b.  Guhl  u.  Caspar  T.  55,  3;  T.  bAA,  5. 
8.  12.  13.  21.  22.  26;  Gr.  u.  Details  b. 
Grueber,  Samml.  I,  2,  T.  5.  6.  8.  10.  12; 
II,  T.  21.  22.  32.  45;  Gr.  u.  FF  Ans.  b. 
Wiebeking,  Bank.  T.  51.  207;  Gr.,  SW 
Ans.  u.  Details  b.  Jacob,  Titelbild;  T.  1, 
3;  T.  4,  15. '17.  26.  27;  Ans.  u.  Inneres 
b'  Chapuy,  Allem,  29.  30;  Schuegraf, 
Dom,  Titel  z.  I  u.  11;  OAns.  u.  Inneres 
b.  Chliiigensper^,  Bayern  1,  333.  351; 
Inneres  b.  Chapuy^  collaciion  18;  Ans. 
b.  Lange  u.  Kauch ;  Gr.  b.  Otte,  tirundz. 
117;  Schuegraf,  Nachtr.;  5  Portal  b. /?a- 

jiv^if,  mo^en-dge  64;  2  Kreuzblumen  v. 

Sßfreax  b  Statt  ii.  i;ngewitter28, 1-4. 


Wolfgang  Roritzer;  Erhard  Haydenreicb 
1 1524.  —  Schuegraf,  Dom ;  dessen  Nach- 
träge ;  dessen  Rechnungen ;  ders.  im  Re- 
gensb.  Unterhaltungsbl.  1859  Nr.  9.  1U. 
23.  24  (Ausbau  der  The.) ;  Baudri ,  Or- 
gan 1860,  S.  22  f. 

Ereuzfbrmige  Fracht-Ba.  mit  3  %ge- 
schl.  Chören  und  2  unvoU.  IFThen.  310* 
rhein.  L;  The.  210'  h.  Die  Krcuzfifigel 
treten  nicht  über  die  S.Sch.  vor.  Der 
Hauptchor  hat  3,  jeder  S.Chor  2,  das 
Seh.  4  Joche.  M  :  S  :  J  =  c.  8  :  5  : 4. 
Die  reichgegliederten  Schafte  sind  aas 
dem  übereckstehenden  4  eck  constmiit, 
die  des  Seh.  mit  je  4  Bündeldiensten 
besetzt,  deren  Rundstabe  durch  Hohl- 
kehlen verbunden  sind,  die  an  der  Vie- 
rung und  unter  den  Thon.  stärker  und 
noch  reicher  gegliedert,  alle  mit  Lanb- 
kapitälem.  Die  W'anddieuste  halben 
Schäften  entsprechend.  Kreuzgewölbe. 
Die  1697  über  der  Vierung  angelegte 
Kuppel  *  1S3S  durch  ein  ^,.  Kreuzgewölbe 
ersetzt.  Im  Hauptchor  2  Fensterreihen 
über  einander,  unter  den  unteren  je  3 
durch  Bündelsäulen  getrennte  Blenden, 
über  welchen  sieh  ein  innerer  Umgang 
hinzieht;  ein  2.  unter  deu  oberen  Fen- 
stern durch  viereckige  Treppen-The.  mit 
Steinhclmen  zu  den  Seiten  des  Haupt- 
chors  zugi'inglich.  An  der  OS.  der  Ne- 
benchöre  rechteckige  Sacristeien,  die  S 
mit  einem  Netzgewölbe.  S.Sch.  und  S.- 
Chöre unter  den  Fenstern  gleichfalls  mit 
Blendarcaden  geschmückt  Die  Blenden' 
im  S  Kreuz  durch  M.Säulchen  in  rei- 
chem Uebergangsstyl  getheilt  Im  Tri- 
forium  des  M.Sch.  ein  Umgang.  Fenster 
3-,  4-  und  ötheili^  die  oberen  des  Chors 
mit  Wimbergeu.    Strebepfl.  mit  Fialen 

§ekröut,  die  freistehenden  des  Chors  mit 
icsem  durch  kleine  Strebebögen  ver- 
bunden. Am  Seh.  Strebebögen  o.  Dadi- 
galcrien.  Vor  dem  prächtigen  westlichen 
Doppelportal  eine  mit  2  Seiten  des  6ecks 
vortrcKMide  von  einem  reichgoschmflck- 
ten  Pfl.  gotragene  wagrecht  abschlies- 
sende Vorhalle ;  in  den  Then.  kl.  S.Por- 
tale. Während  die  2  untern  Geschosse 
des  5Tburms,  etwa  bis  1400  voll.,  gleich 
dem  Seh.  noch  erträglich  reine  Formen 
zeigen,  kommen  an  den  übrigen  Theilen 
der  irs.  sehr  entartete  Bildungen  des 
1 5.  J.  vor.  Am  Giebel  des  M.Sch.  kragt 
sich  ein  gedrücktes  6eckiges  Thürmchen 
mit  rundem  Kuppeldach  vor.  Die  da- 
neben befindlichen  Th^tockwerke  sind 


\ 


1^  Schuegraf,  Nachtr.  234,  T.  2.    — 
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durch  Yergitteningen  ansgexeicknet.  Das 
Innere  dieses  Prachtbaues  dagegen  macht 
einen  ausserordentlich  erhebenden  und 
feierlichen  Eindruck.  —  Grueber,  Dom; 
T.  Quast;  W.  102;  n.  MOnch.  Zeitg.  1856 
Nr.  99  (Söltn.  115(Sighart);  Dom  z.  Re- 
gensbnrg;  Niedermayer,  Diöc.  S.  469; 
Regensb.  Morgenbl.  1861  Nr.  259  £ 
S&nlen*  in  einer  S.Kp.  zur  Rech- 
ten spr. 

So.  am  Aeussem  des  Doms  ff.,  am 
besten  sind  die  wenigen  der  ÄS.  mit 
guten  Verhältnissen  und  stylgemäss 
behandelten  Gew&ndem  bei  geringer 
Ausbildung,  die  der  R^S.  dagegen 
handwerksmässig,  von  übertrieben  kur- 
zen Verhältnissen  u.  überladener  Ge- 
wandung. Im  Tympanon  des  Haupt- 
Sortais  Tod  und  Krönung  Maria,  in 
en  Gewänden  und  am  Pfl.  der  Vor- 
halle Statuen  von  Aposteln,  Prophe- 
ten und  Heiligen.  Im  Tymjpanon  der 
S.Portale  die  Befreiung  Petri  aus  dem 
Gefängniss  und  die  Opferung  Isaacs, 
am  Gewände  je  4  Heilige  aus  ungleich 
späterer  Zeit  ohne  sonderliches  Ver- 
dienst ~  W.  104. 

^  6  Altarkpp.'  im  Innern  derS.Sch. 
'^zierlich  g.  14.  und  15.  J.;  besonders 
schön  ist  die  des  S  S.Sch.,  an  wel- 
cher sich  die  Statuen  Kaiser  Hein- 
richs U  u.  Kunigundens  befinden.  — 
Niedermayer,  Diöc.  S.  525. 

Ztehbnmnen*  spg.  mit  einem  rei- 
chen Baldachin  u.  Sc.    (die  Samarite-^ 
lin  am  Jacobsbrunnen)  sehr  zieriich, 
SU  den  S.S.  2  kelchförmige  Weihwas- 
sergef&sse. 

TabkL^  spg.  1493(1)  von  Wol^ang 
Roritzer,  thurmartig  52'  h.  aus  dem 
4eck  construirt,  mit  vielen  Statuetten. 
8elur  geschmackvoll. 
Bisohofirttih]  g.  um  1277. 
Kanzel.^  sjpg.  1482(1),  reich,  mit 
Astwerk,  j«^.'**,  .s- 

TlifirbesohlAge  am  Eselsthurm  der 
iVS.  spr.  —  Sighart,  Gesch. 


1)  Gmeber,  Samml.  1,  1,  T.  21.  —  3) 
Abb.  b.  Popp  u.  Bülau  H.  1  u.  10;  je 
eine  auch  b.  Oue,  Handb.  28;  Faber, 
Lexikon  1«  302;  Chlingentperß,  Bayero 
^^  340;  Jacob  T.  5;  eine  herrliche  Kreuz- 
blome  von  einer  dertelben  b.  Statz  nnd 
Uni^ewitter  T.  27,  1—8.  -  S)  Abb.  b. 
Gmlkabtttid^  arts  Lief.  8;  Popp  a.  Bfl- 
laa  10,  T.  2;  Ans.  b.  Chlingeotpergi 
Bayern  1,  340;  Faber,  Lexikon  2,  47.— 
4)  Sehntgnt,  Dom  2,  T.  l  zu  26.  — 
9)  Abb.  b.  Popp  a.  Bülaa  iO,  T.  2. 


-^Kronlouchter  spg.?  groasartigr— 
Jacob. 

'Erzepitaph'  der  Margaretha  Tu-^ 
cherin  (Christus  bei  den  Schwestern 
des  Lazarus)  1521  von  Peter  Yischer 
gegossen,  im  N  S.Chor.  Die  Compo- 
sition  trefflich,  die  Architektoreinus- 
sung  florentin.  Styls,  die  Durchf&hmng 
etwas  hart  und  handwerksmässig.  — 
V.  Kumohr  in  Schoms  Kunstbl.  1820 
S.  154;  Kugler,  Gesch.;  W.  107. 

Denkmal  des  Fürstbischofs  Grafen 
Herberstein:  die  Speisung  der  5000 
Mann.    Prachtvolle  Kenaissancearbeit. 

Gralnnal  des  Herzogs  Philipp  Wil- 
helm V.  Bayern,  Fürstbischofis  v.  Re- 
gensburg t  1598,  von  Erz  u.  rothem 
Marmor  in  der  M.  des  Doms,  von  un- 
tergeordnetem Eunstwerth.  —  W.  107. 

Glasmalereieii'g.,  die  ältesten  zw. 
1296  u.  1313;  das  Fenster  hinter  dem 
Hochaltar  zw.  1313  und  40  (bei  der 
Restauration  in  die  grösste  Unordnung 
gebracht),  die  übrigen  Chorfenster  viel- 
leicht aus  derselben  Zeit;  die  des  N 
S.Sch.  vom  A.  des  15.  J.;  die  an  der 
5S.  z.  Tbl.  von  Leonhard  Zauner  1487 
(die  an  der  IFS.  modern).  —  Nieder- 
mayer, Diöc  S.  577 ;  Schoms  Kunstbl. 
1828,  155;  Schuegnf;  Dom. 

Im  Domschatz:  —  Schuegraf,  Dom. 

Reliqniar  spr.  mit  köstlichen  Email-  ^ 
len  und  Figg.  (Gott  Vater,  Gott  Sohn 
und  Engel),  kürzlich  bei  Regensburg 
gefiinden  und  dem  Dom  geschenkt  — 
Sigh.  20$. 

Krenz'  von  Gold  mit  böhmischen 
Granaten  nnd  Email  aus  dem  Schatz 
König  Ottoka^  v.  Böhmen  zierlich  g. 
13.  J.,  über  3'  h.,  unten  mit  den  Evan- 
gelistenzeicheu  in  Flachrelief,  am  Fnss 
mit  Drachenfigg.,  am  4eckigen  Kapit&l 
mit  schönen  Blättern  geschmückt.  — 
Schuegraf.  Nachtr.  274. 

Reliqniar  13.  J.?,  mit  blauem  Email, 
worin  Hirsche,  Einhörner,  Löwen  ab- 
gebildet sind.  —  Jacob. 

Reliqniar  sehr  alt.  mit  Fenstern 
von  Onyx  oder  KrystaÜ. 

Fax  g.  14.  J.,  Goldplatte  mit  dem 
Emailbild  Maria. 

2  Kelche,  kl.,  der  eine  prachtvoll 
ü.  mit  Lilien  und  Medaillons,  der  an- 
dere g. 


1)  Guhl  0.  Caspar  3,  T.  85, 1 1 ;  Nfini- 
berg.  Künftiler  4^T,  \,  —  %\Vx^\ä>ä. 
Stall  u.  ^nfemu«!  1^  V  —  %s  ^f*"^' 
T.  9,  \0. 


B  fllp  die  hLOele  vonSU- 

Iier  spg.  unten  bauchig,  mit  engen  1. 
Hals  &,  8  und  9"  b. 
'^    Kreuz  von  vergoldetem  Silber  mit 
Edeltteinen  1505. 
^        Fax  von  Gold  mit  Edelsteinen  1505. 
SeDaettaHBUld    von    vergoldetem 
'  ~    Silber  praditvoll  getrieben  1505. 

McmBtraiiz  dtg-")  von  tergoldetem 
Silber  im  Cebergang  vom  g.  inm 
Rdss. 

BlsohoEaatab  von  Silber  2.  H.  des 
16.  J.? 

Paramente,  darunter  ebe  vioUete 
Casel,  deren  Stäbe  mit  höchst  sier- 
lichcm  r.  Lanbirerk  und  symbolischen 
Thicrcn  bestickt  sind,  dann  ein  voll- 
ständiger Omat  (Casel  und  Leviten- 
rOcke]  von  oricDtalischem  Goldgewebe. 
—  Vahirr  et  Martin  1851,  2,  15; 
Schuegraf,  Dom  2,  270 ;  dessen  Nachtr. 
275-179;  Sighiirt  21S. 

Rationale  eines  Bischofs  Berthold 
V.  EichstAdt  mit  gestickten  GemUden 
E.  des  13.  J.?  schon.  ~  Scbaegraf, 
Dom  2,  270;  dessen  Nachtr.  274 ;  Sig- 
hart  2S7. 

KreuKgaog*  theile  spg.  nm  1410—21 
b^;  theils  im  Uebergang  mmRenuss., 
besonders  von  WolfgangRoritzer  erbauL 
Beich,  mit  vcrkOnstelten  Fenstern.  Eine 
b.  br.  Halle,  an  deren  OS.  die  Georgs- 
kp.  siösst,  theilt  den  Hof  in  2  Thle. ;  in 
ihren  Fenstern  stehen  Statuen  der  Apo- 
stel 

Swlge  Lampe'  frg.  15'  h. 
Grabmaler:  1  Astraoom,  der  auf 
einer  reichen  r.  Sl.  kniet,  1.  H.  des 
13.  J.  ?,  sehr  merkwürdig,  angeblich 
in  der  N&he  Begensbut^  ausgegra- 
ben. —  W.  94. 

Ulrich  von  der  Aue>,  Domdechaot 
t  1326,  BchSn  g.,  wenig  ausgefilbrt. 

Petras  de  Bemago',  Oomherrt  1400. 
Ka^telhang,  „Rast"  an  der  ^.  des 
Krenzgaags  spg.  1506  mit  Netigewülben. 
Denknud  am  Eingang  in  den  Dom- 
chor (der  Domherr  Johannes  Oegin- 
ger  kniet  vor  der  aof  dem  Halbmond 
stehenden  Maria,  Relief]  spg.  1479  (I). 
Michaelskp.  spg.  1502  (I  am  Gewölbe], 
nüt  nach  innem  gesogenen  Streben,  Dien- 


1)  <ir.  laiaml  den  der  Kpp.  etc.  b. 
Schiiefirir.  Dom  2,  T.  6;  Ans  b.  Quaflio, 
Samml.;  Deisil«  b  Qrvebar,  äimml.  1, 
3,  T.  19.  --  9|  Abi.  h.  0<»giio,  Samml. 
—  ftp  t'«Mlcr,  Deakm.  S,  an  4.  -  1) 
Mchuegraf,  Dom  1,  T.  5. 


sten  und  reichen  KetxgewGlben,  denn 
Rippen  sich  schon  an  der  Wanel  dgith- 
kreoien. 
TrauoDgskp.  g.,  kl. 

Bomlnloaaerk. '  frg.  1273—77.  Sebi 
einfache,  aber  schlanke  stattliche  Bs. 
ohne  Quersch.,  mit  3  '/igeschl.  ChCren, 
von  welchen  der  S  aussen  gerad  gescU. 
als  Sacristei  dient.  256'  rhein.  I. ,  JL- 
Seh.  'S'  b.  Im  Hauptchor  5,  in  den 
Nebenchüren  Je  4,  im  Seh.  6  Joche.  N: 
S  :  J  =  38Vi :  2U  :  23  (im  Chor  :  I7>  8- 
eckige  Schafte  mit  je  4  runden  men- 
gten und  blattlosen  Kapit&leriL  Runde 
Wanddienste ,  wovon  die  an  den  Laag- 
seiten  des  Chors  anf  homfOrmigen  Krag- 
steinen aufhetzen.  Schlanke  Krensj|e- 
wülbe  mit  einfachst  hoblprofilirten  Rip- 
pen. 2 (heilige  Fenster  ohne  Siulchen 
mit  meist  sehr  primitivem  Masswerk. 
Die  einfocbeu  Strebepfl.  nm  H.Sch.  von 
geringer  Stärke;  die  am  Chor  von  einem 
auf  der  unten  Starkeren  Mauer  angeltf- 
tcn  Umgang  über  dem  Süsseren  Kafidiu 
durchbrochen ,  vielfach  abgesetzt  nnd 
über  3  kl.  Giebeln  mit  schlanken  Secki- 
gen  Fialen  heki-önt  An  der  5S.  des 
Chors  I  spätestg. ,  1648  verunstaltetes 
TreppentI  lärm  eben.  An  der  FFS.  des 
M.Scb.  1  aus  2  Spitz bogentb&ren  beata- 
hendes  von  einem  mit  3pRssen  vennar- 
ten  Kundbogen  nmfasstes  Portal  und  1 
gr.  6thciligc8  Fenster'  mit  Hohlprofileo 
und  vüllig  ausgebildetem  Masswerit.  — 
Niedermayer,  Dominicanerk.;  dessen  DiS- 
cese  S.  350.  527 ;  Quast. 

Stebtstatoe  [S.DominicusJvor  dem 
ffPortal  g.  14.  J.?,  mit  späterenZn- 
sfitien. 

Sandsteinrelleb :  Anbetung  der 
Könige  im  .V  S.Scb.  g.  E.  des  13.  J.?, 
bemalt.  —  1 !  Momente  der  Passion 
Christi  auf  einer  4'  h.  Platte  am  N 
Strebepfl.  der   IKS.  spg. 

Grabsteine  13.  — 17.  J.  Die  vor* 
iflglichstcn  sind:  Jorg,  Schenk T.Kfli- 
deck  tl504  von  rothem  Marmor;  Lu- 
cas Lambrecbthanser  su  Salabnrg  t 
1520 ,  Ober  ihm  die  thronende  U. 
Jungfrau  mit  dieneudeu  Engeln,  unter 
einet  reichen  spg.  Architektur,  die  Sc 

ll  Gr.,  An*,  u.  Inneres  b.  NiedermayM', 
DomJDicsnerh. ;  Gr.  und  Schsrt^ockel  b. 
Orueber,  Sinml.  2,  T.  31;  Aufri<i»e  n. 
Detsils  b.  Kalieobscb  u.  Scbmiii  30,  6; 
Kilieabscb,  Alias  32;  deiiten  Cbronole- 
gie  1,  18;  Delsili  b.  Jscob  T.  4,  9.  23. 
9)  Ab.  Ii.  Jacob,  (.  o. 
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▼OD  Marmor  schon  unter  italienischem 
ESnfluss;  Thomas  Fuchs  zu  Schnee- 
herg  t  1520,  Rnss. 

Chorgitter  von  Schmiedeeisen, 
schöne  Rnss.-Arboit. 

Chorstühle  einfach  spg.  A.  des  16. 

Holzso.  im  S  S.Sch.  (Maria  mit  dem 
Kinde  breitet  ihren  Mantel  über  die 
Repräsentanten  der  geistlichen  u.  welt- 
lichen Stände)  spg. 

Glasmalereien,  Reste  im  gr.  W 
Fenster. 

Kreuzgang  spg.  1415,  mit  NetzgewOl- 
ben  auf  Kragsteinen,  3theiligen  Fenstern 
u.  einfachen  Streben. 

HL  Dreifiedtigkeit  ausserhalb  der 
Stadt  r.  12.  J.  Rundbau.  —  Sigh.  166. 
S.  Emmeram  ',  Benedictinerabteik., 
r.  1052  voll.;  nach  I  1163  neu  f  1189; 
1642-  1731  besonders  im  Innern  gründ- 
lich barbarisirt;  Th.  spg.  Bs.  mit  zwei 
Chören,  2  Kr}i)ten  n.  isolirtem  4eckigem 
Th.  Die  0  Krypta  hat  einen  den  mas- 
siven Kern  der  O  Apsis  umgebenden 
Umgang,  die  Q  W  zvl  S,  Wolfkrang 
stammt  in  ihren  Mauern,  die  j^jltf^li- 
runde  Nischen  '  haben,  aus  oem  Jfüir 
105<),  in  ihren  Kreuzgewölben  u.  4  Sl.- 
Reihen  aus  dem  12.  J.  Die  Sl.  haben 
Basen  ohne  Eckblätter,  Würfelknäufe, 
die  der  inneren  '  Reihen  Seckige,  die  der 
äusseren  *  runde  Schafte.  Eine  N  Ne- 
benkp.,  deren  Gewölbe  auf  einem  4ecki- 
gen  M.Pfl.  ruhen,  stammt  aus  dem  11. 
J.  Vor  dem  in  das  N  S.Sch.  der  K.  füh- 
renden r.  Portal  aus  dem  11.  J.  mit  2 
in  Nischen  liegenden  Eingängen  eine  2- 
schiffige  .«^pr.  Vorhalle  S  TU.  des  1189 
t  Baues  mit  zlerlic^r  ü.  Front  aus  der 
2.  H.  des  13.  J.  Ihre  divch  Gurten  ge- 
schiedenen rippenlosen '  Kreuzgewölbe 
ruhen  auf  einer  Reihe  von  mit  ie  4  ^s- 
SL  besetzten  Pfl..  die  Wände  schmücken 
Arcaden,  die  Vorderseite  2  Eingänge  u. 
15  auf  polygonen  Säulchen  (zw.  welchen 
kleinere,  auf  hornformigen  Kragsteinen, 
stehen)  ruhende  Blendbögen.  —  Nieder- 
mayer,  Diöc.  S.  1o9.  110;  v.  Quast;  W. 
109. 

f  : 

1)  Details  b*.  Förster,  Deokm.  3,  in  15, 
T.  1,  6—8;  Grucber,  Samml.  1,  1,  T. 
23r.  —  2)  Kimptergesims  b.  Quast  l'.12. 

—  Sl  Jacob  T.  3,  4.  —  4)  Förster,  a. 
a.  0.,  F.  7.  —  9)  Quast  F.  9-11  u.  ^ 

—  />:  Ans.  b.  Quaglio,  Üenkm.  T.  3; 
0«Uil  b.  Förster  a.  a.  0-,  F.  11 ;  Por- 
titowiwa  anch   b.,  Kngler,   Baaknntt  3, 


Stelnsc.  in  der  5  Nebenapsis  (Gm- 
cifix)  r.,  feierlich  ernst.  —  N. 

Steinso.  (Maria)  r.  —  N. 

Lehnstnlü  von  Stein  zur  Rechten 
des  Eingangs  r. ;  der  Sitz  ruht  auf  2 
sehr  vei-stflmmelten  Löwen. 

Steinreliefis  am  0  E.  des  A' S.Sch. 
(Tod  Maria  im  Beisein  der  12  Apo- 
stel unter  einem  g.  Baldachin)  *  ideal 
f.  1449.  —Gebot  amOelberg  g.  1429, 
eide  von  demselben?  Meister,  der 
auch  die  Sc.  am  Hauptportal  des 
Doms  lieferte,  vielleicht  von  Meister 
Hans  1 1460,  Verhältnisse  mangelhaft, 
Gewänder  und  Ausdruck  der  Köpfe 
gut 

Statuen  am  Th.  (Kaiser  n.  Kö- 
nige auf  Kragsteinen)  spg.,  von  gutem 
Styl. 

Oelberg  würdig  g.  Gott- 4ar  Vater 
erscheint  dem  betenden  Sohne  zur 
Tröstung.   ';...■■      •'  ■  • 

Grabmäler  in  der  K.:  —  Förster, 
Gesch. 

Kaiser  Heinrich  U  t  1024  liegt  le- 
bensgr.  „mit  unverkennbarer  Beach- 
tung der  AVirklichkeit  ausgeführt," 
auf  einem  Sarkophag.    A.  des  13.  J.? 

Kaiserin  Uta  ',  Arnulphs  Gemahlin, 
früher  irrig  für  Ludwigs  des  Deutschen 
Gemahlin  Emma  gehalten,  g.  E.  des 
13.  oder  A.  des  14.  J.,  edel  angelegt, 
roh  ausgeführt.   •■     i^-^    r*'"- 

S.  Emmeram  von  rothem  Marmor 
liegt  unter  einer  von  4  reichprofilir- 
ten  Sl.  '  getragenen  Platte,  %rg. 

Aurelia*,  Hugo  Capeto  Tochter,  f 
1027  in  der  Andreasklause  neben  dem 
Stift,  trefflich  ^g.  1335..  An  der  N 
W*and  der  K.  ' ,  ' 

Graf  Waramundus  »  v.'  WasserbUig 
t  1010  g.  E.  d.  14.  J.?,  schön. —N.; 
V.  Quast  b.  Otte,  Grunds.  157. 

Mehrere  Aebte  g.  14.  J.  „herriich." 
-  N. 

S.  Wolfgang,  Bischof,  g.  14.  J. 

Herzog  Heinrich  der  Fromme  von 
Bayern  g.  14.  J. 

Johann  Turmayr  *  „Aventinus",  Ge- 
schichtsschreiber von  Abensberg,  t 
1531. 


1)  Förster,  Deiikm.  3,  zu  1.  —  3) 
Das.  3,  zu  3 ;  Sishart  256 ;  Onnglio,  Denkm. 
T.  8  (ungenau)-  -*  S)  Kapital  b.  Jacob 
T.  4,  16.  '  4)  Idealitirte  Ab.  b.  Förster, 
Denkn.  3,  z.  5.  —  B)  Qaaglio,  Uenkv. 
T.  8.  —  6)  Regeiikreif.  Verhudl.  1886^ 
ZQ  94. 
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2  Lenobter  r.  12.  oder  13.  J.  — 
Jtscob;  Bock. 

S  Konstranzen  g-,  U.  —  N. 
■ 'Ksliqnlanaohrein  dea  hL  Emiiie- 
nun  *on  Knpfer,  Silber  u.  Gold  epg. 
1433,  mit  einem  gr.  Reichthnm  herr- 
Hcher  Bildwerke,  FigE.  a.  Oraarnente. 
-  J.;  N. 

Holzrelleto  in  der  JV  Vorhalle  (Cbri- 
Htns  <,  S.  Emmerun  u.  DionysiuB)  r. 
aoB  der  Zeit  des  Abtea  ReEinvara(I), 
iw.  1019  Q.  61,  Btarre  steiK  lebensgr. 
Figg.  —  Quastj  tjighert  104. 

Hol2E&  (gr.  Cniclfix]  r.  von  herbem 
TjpuB.  —  Sighart  186. 

Wandgemälde    in     der   Vorhalle, 
Beate. 
Im  StifUBchats: 

Ciborliun  '  des  heil.  Wolfgang  (+ 
994)  von  Elfenbein,  r.  8eckiges  Gcf9ae 
mit  pyramidalem  Deckel  u.  merkwür- 
digen Proheten-'a.  Apogtelfigg.,  die  an 
die  Holzreliefg  dqr  Portale  von  8.  Em- 
meram  erinnem.r—  J.;  Niedennafer, 
DiOc.  b&b;  Sighart  IDS. 

Abtstabe  der  heil,  Wol^ang  und 
Emmeram  von  Elfenbein,  jener  mit  in 
einen  Drachenkopf  auBgeneoder  Krüm- 
mung, die  mit  akanthoBUinlichen  Blät- 
tern geeiert  ist 

Casel  *  des  hl.  Wolfgang  von  sod- 
italiach-nuutriBchem  Stoffe.  —  Sig- 
hart 146. 


a  Rippen  e«.  den  Arcaden  auf  Secki- 
gen  81.,  an  den  Wänden  aber  auf  je  3 
— &  Dm  einen  vom  abgernndeten  Pfl, 
freütehenden  mnden  SAglcbeti  ruhen, 
StrebepO.  mit  SaUeld&chem,  von  usge- 
krwten  81.  getragenen  RnndbogenMesen, 
RMmnstem  n.  2nch  bjoter  einander  be- 
findlichen 8I.-Arcaden  veehielnd  mit 
ein&chen  Stheiligen  Fenstern,  so  «db  3  in 
eine  Stichbogenblende  gefiuaten  spitzen 
KleebOgen  beateben,  die  SL  mnd,polygoa, 
garaiiden,  die  EckblattbaBen  und  Oe- 
wAlberippen  von  mannigfaltiger  Bildong, 
dieKn&ofe  n.  Scblusaateine  mit  Bl&ttera, 
Blnmen,  Heiligen.  Königen,  Fratien, 
Thieren  etc.  heisch  geschmOekt.  In 
die  K  ftthrt  l  IsctaOneB  Portal  mit  je  6 

1)  Sighart  105.  —  S)  ßeeker  u.  He^ 
ner.  —  S)  CaAier  tt  Marlin,  B.  3.  — 
t)  Abb.  b  Papp  u.  Bsfin  1,  T.  4—0; 
1  Joch  b.  Eberhard,  Archiv;  Detail  b. 


KuoBpenkapitll-^.  im  abgetreppten  Ge- 
wände u.  prachtvollem  ZicksacK-  d.  Bas- 
tenschmuck  am  Spitibt^en.  —  Im  Hof 
eine  moderne  Kp.  ftbulicben  Style.  — 
Nicdprm.,  PiSc.  S.  274;  Sighart  221ff. 

Sclinltzaltar  Inder  neuen Kp.,  au 
-- ^er  LeonhanlKk.,  apg.    1461  mit  Ge- 

müldfn   der  Nürnberger  Schale  (auf 

den  Flügeln  dos  Leiden  Chriati).— N., 

Diüc.  B.  525. 

Refcctorium?  (jetat  KQche)  orinnell 
frg.  c.  UUO?  mit  reichen  Abereckstebend 
4eckigpn  Pfl.  ',  die  oben  ins  geradste- 
hende  □  übergehend  eich  in  den  lip- 
penlosen  KreuEgewOlben  mit  ensgekrig- 
ten  Gurten  forlsctien. 

Erhardskrypta  3.  Wohnhlnier. 

S.  Ofillna  )<.  Oratorinm. 

S.  Georg  '  („Kaptisterium,"  Allerhei- 
ligrukp.),  nm  alten  Domkrenieang  gegen 
0.  r.  c.  1162  vom  Biachof  Hartwich  H 
(115.7,  -j-  (i-l)  zu  «einem  Begrfthniss  geft, 
4eck  mit  3  nmtlf^n  Apsiden  an  der  0, 
jY  u.  S  S.  II.  Scckigem  mit  einem  Klo- 
stergewölbe bedeckten  Oberbau  von  W 
Dnrchmesser.  Dna  Innere  ohne  alle  De- 
lails.  rtie  Rundbogenfriese  des  AeosMm 
ruhen  auf  reich  gegliederten  Kragsteinen 
u.  den  ähnlich  profilirten  GeaimBen  von 
LiseoRn,  wonitiicf  die  abwechselnden 
der  Apsiden  sehr  kl.  Fenster  enthalten. 
Den  Fenetcni  des  Secka  fehlt  ^eichfallB 
die  äussere  GcwnndBchrfige.  ~  Nieder- 
mayer, Diac.  S.  227;  Q.;  Sigh. 

Altartifloh '  r.   12.  J.    Die  Platte 

ruht  auf  einem  4eckigen  M£ä.  nnd 

Hilf  4  Grimmigen  Säulchen  *  mit  Wor- 

feliinriufi'Q  u.  «cbblatiloBen  Basen. 

S.  Gilgen,  DeutschhauBk.,  (1210)  Seh. 
Q.;  Chor  o.  The.  spg.?  Gewölbte  Pfl.- 
Bs.  von  c.  Uh»?  Die  Pfl.  4ecklg  mit 
^eckigen  Diensten  mit  KelcbkapitUem 
u.  derbem  Laubwerk.  Die  Arcadenhö- 
gen  ohne  Gliederung.  Die  Krenirippen 
sehr  massig.  —   Sigh.  227. 

8.  Jaoob  °,  Benedictineratiflsk.,  Schot- 


1)  Sißh.  225.  V.  67.  —3)  Abb.  Quasi 
13—15;  auch  Foreler,  Denkm.  3,  la  Ifi 
der  tlsukunit  T.  1,  I2-U  u.  •— f; 
Gruebcr.  Samml.  2,  T.  36;  Kallenbtch, 
Atlai  15;  deuen  Chroooleeie  1,  1  ;  Ur. 
■och  b.  Kugler,  Biukanst  2,  510;  An«, 
b.  Sighsrt  163.  —  8)  Ölte,  Handb.  38. 
—  4)  gixal  15.  —  S)  Abb.  b.  Popp  n. 
BQlaii  1).  2.  D.  6;  An*,  b.  CAmty,  jÜ- 
lern.  31;  Lange  nnd  Rauch;  Details  h, 
Cirueber,  Samml.  I,  1,  T.  33r.;  H,  T.  Ik 
Jacub  T.  3,   1-3.  5—9,   U;  KaJIenbaeä, 


Begensbnrg. 
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tenkl-K.  (am  lOUO  beg.,  Uli  j)  hiervou 
die  The.  a.  NebeDchöre;  das  Uebrige 
spr.  zw.  1152  u.  84;  Chor  u.  W  Bau 
oach  1200,  z.  Thl.  nach  S  127S?  Bs. 
ohne  Quersch.,  mit  gleich  I.  Seh.,  halb- 
runden Apsiden  am  Chor  u.  an  der  OS.  der 
über  dem  0  £.  der  S.Sch.  aufsteigenden  4- 
eckigen  The.  Quaderbau,  die  The.  höchst 
einfache  Bruchsteinbauten  mit  Zeltdä- 
chern. Die  Seh.  werden  in  den  W  ^.'3  der 
Länge  durch  Sl.,  im  0\'i  durch  Pfl.  von 
aasserordentlich  schlanken  Verhältnissen 
geschieden.  Die  S.Sch.  haben  je  10 
rundbogige  Kreuzgewölbe,  das  M.Sch. 
eine  Holzdecke,  aer  Chor  1  Kreuzge- 
wölbe, dessen  Wulstrippen  mit  rauten- 
förmigen Knöpfen  besetzt  sind.  Die  un- 
yerjüngten  Sl.  *  haben  attische  Basen 
mit  Eckblättem,  die  z.  Thl.  durch  Köpfe 
ersetzt  sind,  und  reiche  sehr  niedrige  z. 
Thl.  ikonische  Kapitaler  mit  schweren 
reichverzierten  Kämpfern.  Von  den  2 
Fenstern  im  Lichtgaden  am  Choranfan^ 
mit  gothisirenden  Profilen  ist  das  J\ 
kreisrund  mit  einem  Steinkreuz  in  der 
M.,  das  S  4pa8sf&rmig  mit  Bestienköp- 
fen an  den  4  Spitzen.  Im  W  eine  £m- 
Sore  '  über  einer  sehr  niedrigen  Halle, 
eren  auf  Sl.Gruppen  ruhende  Kreuzge- 
wölbe z.  Tbl.  gratige  Wulstrippen  ha- 
ben. An  den  Seh.  Kundbogenfriese,  an 
der  Apsis  durch  Blendbögen  verbundene 
81.  An  der  y  S.  1  r.  Prachtportal  * 
mit  3  Sl.-Paaren,  umgeben  von  Blenden 
mit  phantastischen  Sc.  (s.  u.).  —  Nieder- 
mayer, Begensb.  27;  dessen  Diöc.  S.250; 
V.  Quast;  Sighart  164f.;  Wattenbach  b. 
Quast  n.  Otte  1,  2Sff.;  Kugler,  Baukunst 
2,  510ff. 

So.  am  N  Portal  (zu  den  Seiten 
desselben  oben  unter  Blendbögen  auf 
Säiddien  die  12  Apostel  zu  2  und  2 
gesendet  von  Christo  zur  Predigt  des 
Evangeliums;  darunter  R''  die  4  gr. 
Lehrer  des  Orients,  0  die  des  Occi- 
dents,  in  freier  mehr  omsimcntaler 
Behandlung;  unten  3  schottisciie  Mis- 
sionare, wie  Kleidung,  Tonsur  u.  Buch 
zeigt,  sowie  der  Inhalt  ihrer  Predigt: 


Atlas  17;  dessen  Chronologie  1,  6;  Kal- 
lenbach  u.  Schmitt  14, 18 ;  Quaglio,  Üenkin. 
T.  1.  4;  Quast  16— 22;  Samml.  v. Zeiehn. 
2  T.  15,  5^7;  Thle.  des  innem  b.  iKb- 
cm,  tour,  B.  3,  suppL  XI. 

1)  Abb.  Kallenb.;  Popp  und  ßülau ; 
Sanml.;  a.  a.  0.0.  —  3)  Popp  u.  Bö- 
lao.  ^  S)  Abb.  das. ;  Guhl  n.  Caspar  T. 
4t,  3;  Gmlhabaud^  archii.  II,  leiztes 
V4;  DeUll  b.  Kagler,  Baukunst  2,  511. 


die. Menschwerdung  Gottes  —  Maria 
mit  dem  Kinde  umgeben  von  Fisch- 
weibem,  Drachen  u.  weiblichen  Ge- 
stalten. —  Auferstehung  und  Sieg 
Christi  über  Tod  und  Hölle  und  die 
geistige  Auferstehung  in  Christo  durch 
Glauben  und  Taufe  —  1  inmitten 
von  Ungeheuern  thronender  Heiliger 
etc.  —  endlich  die  Herrlichkeit  Chri- 
sti im  Tympanon  —  Christus  mit 
Moses  und  Elias)  r.  A.  des  13.  J., 
streng  u.  doch  ron.  —  Jacob,  S.  21, 
Note;  N.,  Diöc.  S.  251fl;  Schnaue, 
Gesch.  5,  745;  Si^i.  187-91  :W.  98. 
Statue  in  der  Annakp.:  Beinifch 
von  Alberg  1510,  schon.  •—  Faber, 
Lexikon. 

Cmoifiz  mit  Maria  n.  Johannes  r., 
mit  alter  Bemalung,  schön.  —  J. ;  Sig- 
hart ISS. 

Kreuzgang  rü.  gegen  1250?  Reste. 
Die  Kreuzgewölbe  mit  spitzbogigen  Rip- 
pen ruhen  auf  Kragsteinen  n.  polj'gonen 
Wandpfl.  An  der  A'O  Ecke  eme  Sl. 
mit  reichsculpirtem  Schaft  n.  prächtigem 
Kapital.  Die  Seckigen  Sl.  >  mit  Wttr- 
felknäufen.  Aehnliche  Formen  zeigt  eine 
Kp.  im  Kreuzgang.  1  aus  demselben  in 
die  K.  fahrendes  kl.  S  Portal  >  hat  &8t 
korinthische  Sl.-K^itäler  n.  an  den  Bo- 
genwulsteu  reiche  Zackenomamente.  Da- 
vor eine  Q  Vorhalle  mit  reichen  81.- 
Bündeln  in  den  Ecken  u.  einem  Rippen- 
gewölbc. 

Kp.,  alte  (1018)  r.  12.  J.;  Chor  m. 
1441.  Pfl.Bs.  Mit  Ausnahme  des  r.  S 
Portals  verzopft.  —  Niedermayer,  Di6e. 
S.  253.  495. 

2  ReliefBgg.  am  Portal  roh  r.  lt. 
J.?.—  Sighwt  104f: 
•  TaaÜErt^ln  r.,  mit   16  RundbOm 
auf  ein&chen  Sänlcheo,  bemalt  —ll., 
Diöc  253. 
TftbkL  von  Holz,  kl.  spg  Th. 
Fitigelaltar  spg.,  kL,  durch  eiigir 
nelles  Bydwerk(Cnri8tns  auf  dem  Thron, 
Mariahilf,  Engel,  Mönche,  Eriösnng 
der  Seelen  aus  dem  Fegefeuer,  Satan 
sperrt  |die  Verdammten  in  die  HöUe) 
ausgeseidhcet  —  N.,  Diöc  S.  525. 
Kp.,  xieae  auf  dem  oberen  Gottes- 
acker: 

Sohnitsaltar  g.  15.  J.,  schön.-^. 

Kp.  zur  soliOnen  Haria,  „neue  Pfk.*', 

j.  evaxigd.  K,  Gemisch  von  spfttestg.  n. 

Ra88.-Formen  mit  vielen  icr.  Radfenstem, 

1519—21   von  Hans  Hueber  von  Augs- 


1)  Abb.   b.  Popp  0.    Bblao  H.   2.  — 
9)  Kallenbach,  Atlas;  Sigharl. 
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Regensburg. 


bnrg  erbaut,  mit  r.  Krypta?;  die  beiden 
The.  nur  mit  wenigen  g.  Elementen.  — 
Schuegraf,  Nachträge  256. 

BL  Kreuz,  Kl.K.,  (1230-37): 
Cmolflz  von  Holz  r.,  gr.   —  Sig- 

hart  188. 

8.  Leonliard,  Templerk.,  spr.  A.  d. 
13.  J.?;  Fenster  u.  Th.  iüuger  (meist 
sopfiffl  Gewölbte  Hk.  ohne  Quersch. 
mit  O  halbrunder  Apsis  n.  W  Empore. 
Ai^  jeder  S.  des  M.8ch.  2  Sl.  mit  aus- 
ffekeUten  Kapitalem  u.  (im  W)  1  Pfl. 
In  allen  Seh.  Kreuzgewölbe,  die  im  M.- 
Sch.  Krenzgurten  haben.  An  den  Wän- 
den Liseoen  mit  spr.  Gesimsen.  Triumph- 
bogen spitz.  Aeusseres  ganz  umbaut. 
Qiuiderban.  —  N.,  Diöc.  22S. 
Wand-TabkL  g. 

Flügelaltar  mit  Sc.  (Maria  unter 
einem  reichen  Baldachin ;  auf  den  Flü- 
geln in  Relief  die  Verkündigung;  Heim- 
suchung, Geburt  u.  Anbetung  der  Ma- 
ger) u.  Gemälden  (am  Aeusscm  der 
flflgel  der  leidenae  Heiland ,  die 
Schmerzensmutter,  Johannes  der  Täu- 
fer, S.  Leonhard)  spg.  1501  (I)  von 
einem  Regensburger  Meister*  Krö- 
nung u.  Verkleidung  der  ötancl  aus 
späterer  Zeit  —  N.,  Diöc.  S.  525. 

Mangkp.  (Probstei)  r.  12.  J.  —  Sigh. 
166. 

Hlnorltenk.,  j.  Mauthalle,  g.  um  1300 
beg.?  Bs.  mit  schönem  schlankem  Chor. 
227'  L,  64  Va'  br.  Der  von  Quadern 
erbaute  Chor  hat  13  masswerkreiche 
Fenster  vi  ausgebildete  Strebepfl.  Den 
Triumphbogen  gliedern  Schrägen  und 
tiefe  Hohlkehlen.  Das  Seh.,  ein  einfa- 
cher Bmchsteinban  ohne  Strebepfl.,  mit 
r.  Erinnerungen,  hat  6  Paar  nmde 
Schafte  mit  Seckigen  Sockeln  u.  geglie- 
derten Kapitalem,  welche  hohlgegliederte 
Scheidebögen  tragen,  ein  flach^edocktes 
M.Sch.  u.  1  rundbogiges  W  Portal.  — 
N.,  Diöc.  361. 
Krenzgang  spg.,  z.  Tbl.  A.'de8  15.  J. 
Kapitelhaus  mit  Holzdecke,  j.  fiolz- 
staU. 

Grabsteine  der  Familk  v.  Pauls- 
dorf 1296—1513.  --  Regenkreis.  Ver- 
handL  4,  130.  - 

Mittelinünster  r.  12.  J.:  nur  Kapi- 
taler o.  Friese  (in  einer  Stallung)  er- 
halten. —  Sigh.  163. 

^  Nledennttnster,  Nonnenstiftsk. ,  r. 
nach  l  1152.  Urspr.  flachgedepkte  Pfl.- 
Bs.  von  schlanken  Vertiältnissen ,  jetzt 
mit  ffewölbtem  M.Sch.  n.  kL  doppelten 
Bimdbogenfenstem.    Mit  Ausnahme  des 


einfachen  aus  Bruchsteinen  erbanten 
Th.-Paares,  des  reizenden   W  Portals 
mit  Maria  u.   2  Engeln  im   TympanaQ 
u.  2er  Emperenbögenmit  WarfelknaoftUa» 
len^eb^^  dem  Qior  ganz  venopft  Sa* 
cristei  mit  schönem  tt.  Fenster  ^  —  Hie- 
denn.,  Diöc.  S.  253;   Q.;   Sighart  163; 
W.  100. 

Altarkpp.  g.,  denen  im  Dom  ihn- 

•    lieh.   ('\\)y,^^  ^rr.  x>  .  "'     >y>* 

Relief  an  der  FenaterorOstang  des 
Vormaligen  Betaaals  der  Abtiaain  (Tod 
Maria)  g.?  die  Köpfe  schön,  die  Fi- 
guren kurz. 

_  Thtürbesohlftge  r.  —  Sigh.    -^  * ' , 
^nanfbeoken  von  Bronze  r.     ;',  " 
^  2  Kelohe  g.  mit  mndem  Fnss  mA 
Griff. 
Kapltelkrenz. 

Blsobotsstab  *  des  hl.  Erhard  von 
Büffelhom,  die  6ecki^c  Krümmung  mit 
3  Bandknoten  geht  in  einen  Drachen 
aus,  der  einen  Fruchtzweig  im  Rachen 
hält  Bandverschlingung  u.  Zickzack- 
Verzierung  weisen  auf  merovingisch- 
keltische  Zeit?  —  Sighart  27. 

Kreuzgang:  die  Vi  5  S.  ü.  1251  mit 
Würfelknaufsl.  in  den  Fenstern.  Die  nit 
gegliederten  Kreuzrippen  der  Gewöloe 
mit  Blumen  u.  Wappen  an  denSchloss- 
steinen  ruhen  auf  Kragsteinen  u.  Wand- 
Säulen  mit  Würfelkn&ufen.  —  Sighart 
228. 

Obermtinster  ',  Damenstiftsk.,  (831 
gest.),  r.  1010  t;  z*  Tbl.  jünger:  Portal 
u.  a.  Kunstwerke  der  N  Vorhalle  gfL; 
W  Nonnenchor  modern;  das  Uebrigpe 
modemisirt.  Höchst  einfache  Pfl.B8.  mit 
0  u.  W  Chorapsis,  W  Quersch.,  Holz- 
decke  im  M.Sch.,  jüngeren?  Tonnenge- 
wölben in  den  S.Sch.,  ohne  Bogenfriese. 
Die  Pfl.  mit  abgeschrägtem  Sockel  und 
einfach  gekehltem  Qesims.  Die  O  Ap- 
sis  verbaut;  am  JV  S.Sch.  eine  3.  Apsis, 
die  Grabkp.  des  hl.  Merchodach  (f  lOSO); 
im  Chor  g.  Fenster.  Isolirtcr  4eckiger 
r.  Th.  aus  verschiedenen  Perioden.  — 
Kugler,  Baukunst  2,  503;  Niedermayer, 
Diöc.  65f.;  Q.;  W.  t07. 

Cmoifiz  von  Stein  amTh.  r.,  sehr 
Tvstümmelt 

Statue  (Maria)  r.  13.  J.     - 

Oelberg  g.,  würdig. 


1)  Sigh.  228.  -  3)  Du.  28.  —  S) 
Details  b.  (irneber,  Samml.  1,  1«  T.  23f.; 
Förster,  Deokm.  3,  zu  15,  T.  1,  9.  10, 
nach  V.  Quast. 


^TftbBteinfl  n.  Hochgrab  g. 

AltOrolieii  TOn  Kelheiner  Stein  im 
S  S.8ch.  1540-46  (1)  mit  guter  Ite- 
BsiasBDCe Architektur  n.  Rtlieä  <Tod 
Harih,  im  '/tltnnd  darüber  ihre  KrO- 
nnng;  zu  den   S.S.  6  kL  Darstellon- 

SD  ans.  ihren  Leben,  am  Sockel  zu 
D  S.S.  der  (1]  die  Stifterin  Wandula 
*.  ScfaMimbaig  '  t  '^"^^  '■"  Gebet 


nuiuiK"  MnuMidluDg,  lebendigeD  und 
aasdrnckaToUen  EOpien,  mit  noch  z. 
Tht.  schwach  faütterisen  Gewaudfal- 
ten,  im  heginneoden  HenaiM.  —  W. 
lOS. 

Ciborlom  g. 

Kosstranz  g.-RDsa. 
~  Wandgemälde  >  in  der  O  Apais, 
Reste  eiDcsJangsteo  Gerichts?  (Fabst, 
Bischöfe,  Möncbe,  eb  Fdrat  im  Schup- 
peorock,  gegenüber  Ton  Teofeln  in 
Empfang  genommene  Figg.,  in  der  M. 
eine  Jungfrau  mit  gesenkten  Händen, 
imGanzeanoch  tlKigg.  in  der  Tracht 
YomE,  des  12.  J.,  von  richtiger  Zeich- 
nung, nicht  ohne  Leben,  Frömmigkeit 
a.  Inditidaalität)  ftber  sehr  zierlichen 
r.  Ornamenten  (verschiedenfarbige  Bin- 
der, ßnndbogenfriea,  Engel  mit  Spruch- 
•Undem  in  Medaillons),  1462  e.  Tbl. 
verändert.  Besser  erhallen  sind  die 
in  der  Annahp.  (Pfingstfeat  *  mit  grosa- 
srtig  «Qrdigen  feierlich  bewegten  Ge- 
■talten;  unten  zierliche  Ornamente  0. 
Oratorlom  S.  Galli  ahbatia  r.  — 
Ctte,  GnmdsQge. 

a  Oswald  g.  2.  E.  des  14.  J.  lone- 
TM  Tielfitch  verändert  —  N.,  Diöc. 
8.  Feter  s.  Dom. 
8.  Rnpert:  Chor  spg. 

Tabu.  apg.  4eckiger  Th.  mit  Hei- 
ligenstataen. 

Tao&teln  apg.  mit  vieJfachen  Ueber- 
eckstellongen. 
S.  Satvator  s.  Hinoritenk. 
Soliotteiik.  8.  8.  Jacob. 
Spltalk. 

OemAIde  (die  beiden  Johannes  in 
einer  Ltudscnaft)   von  Albrecbt  Alt- 


1]  Ab.  den.  a  der  Gebarl  Chriili  b. 
FMiler,  Denhm.  3.  rii  II.  12.— 3)  Tbl. 
b.  SigbiTi  201.  .-  3)  Da«.  262.  —  4] 
Abb.b.  Quaall  — B;  auch  FSriler,  Denktn. 
3,  »15:  T.  1,  1—5;  i.  Tbl.  b.  Kallen- 
bacb,  Atlaa  T.  3 ;  ia  deaien  Cbronolofie 
I,   1 ;  Gr.  auch  b.  Kalleob.   o.   Schmiu 


liiirg.  400 

iV  a.  des  Domkreuzgangs  r.  11.  J.  (von 
Qaast).  Rechteck  von  61'  Lbin,  22' 
Breite  u.  31'  Hnhe,  mit  2  nudDo^m 
rippenlosen  Kreuzgewölben ,  getrennt 
durch  einen  auf  2  sehr  schlanken  wenig 
vonnringewtcn  Wand-Ffeilem  ruhenden 
GuTUiogen.  An  jeder  Langseite  4,  an 
der  (TS.  2  h.  Wandnischen,  im  O  eine 
grössere  Apsis,  Im  W  eine  Empore 
aber  2  von  einem  4eckigen  Pfl.  getra- 
genen Kreuzgewölben.  Kftmpferndmie 
■  ach  streng  profilirt.  Dw  iflngere 
?har  an  der  >'  S.  mit  LaabKDknfen 
-„  2  §eckigen  Gewänd-Slnlcheo.  JMe 
urapr.  R-'  Tbür  vermauert  Vor  der  W 
S.  1  alter  Gang  mit  3  ErenEgewölben 
auf  Sl.,  Ceberrest  des  alten  Krenzganges? 
(nur  vom  Brauhaus  des  Bischofahofes  ans 
iugangtich).  —  Q.;  Schuegraf,  Dom;  N. 
Steinaltar  ■  1 1.  J.  rechteckig,  bohl, 
an  der  unteren  H.  nach  vom  S,  nach 
den  S.S.  je  eine  Blende  in  Form  ei- 
nes mit  Krenzstock  versehenen  Band- 
bogenfenalers  mit  kreiamnden  Oeff- 
nungen  in  der  Rückwand. 
Templerk.  a.  S.  Leouhard. 
S,  Dlriot  »,  „alte  Pfarre",  neben  dem 
Dom,  gfl.  nicht  vor  1250-63  (v.  Qoaat); 
die  3  Gewölbe  ober  dem  Eochaliar  1440 
{I).  c.  175'  I.,  74'  br.  Rechteckige  Bs. 
mit  rin  gs  umlaufen  den ,  Im  IK  2jochigen 
Emporen,  welche  im  W  u.  O,  wo  aie 
allein  mit  P'enstem  versehen  sind.  Im 
H.Joch  die  llühe  des  j.  Oach  gedeckten 
U.Scb.  erreichen.  Kreuzgewölbe  mit 
frg.  gegliederten  Rippen  und  einlache 
StrebepS.  (diese  auch  am  M.Sch.)  Schafte 
Seckig,  z.  ThL  rechteckig  mit  getaaten 
Ecken  (ehenao  die  Wanodienste),  die  4 
auf  der  W  Empore  theils  rund ,  theüs 
krenzRlrmig  mit  H  Diensten  (ehenao  die 
Wandpfl.  der  Empore).  Die  oberen 
Scheidebügen  an  den  Langseiten,  der 
mittlere  on  der  0  u.  WS.  und  die 
Fenster  apitzbogig  (die  an  den  S.Sch. 
zopfig  nmgestaltetT.  Die  Ornamente,  na- 
mentlich die  Kapitaler,  mit  Knospen,  von 
geistreicher  u.  edler  Bildung.  Das  Aeos- 
aere  einfach.  Im  W  1  Rondbogenpor- 
tal  mit  frg.  geg^cderten  Bögen,  znr  8. 

5,  t:  Grueber,  Samml.  1I,T.  36,  1;  Kug- 
ler,  Baukunit  2,  SOä  ;  Cir.,  Innerei,  De- 
Uil  b.  Sigbarl  64  ff. 

II  Ab.  b.  Q.;  Schtiegrar,  Uom  1,  T.  1. 
—  9)  Abb.  b.  Popp  II.  Bfilau  H.  4:  lle- 
laili  b.  Grueber,  Samml.  I,  1,  T.  19.  20; 
2,  T.  15;  Gr.  b.  Kngler,  Banknqal.3, 
398;  Innerei  b.  »Jgbart  220. 


) 


Hog^ll^1m^^. 


enden  mit  Statuen  unter  Irg.  Balda- 

ioen,  oben  1  Kadfenster  ü.-K.,  Diöc. 

275;  Q. ;  Schnaase,  Gesch.  5.  5S1ff. ; 

shuegraf,  Dom  2,  176;  Kugler,  Bank.; 

igh.  219-21. 

So.  am  noch  fast  r.  5  Portal  (Abra- 
ham mit  Seligen  im  Schoos,  Engel  u. 
der  knieende  Stifter  in  Kriegertracht) 
2.  H,  des  13.  J^ 

BaubUrean  der  k.  Regierung: 

2  RlBse  zur  W  S.  des  hiesigen 
Domes,  der  eine  *  auf  einen,  der  an- 
dere auf  2  The.  berechnet,  15.  J. 

Btoohofisliof  z.  Thl.  g.  SO  Thl.  zw. 
1368  0.  81  heg.,  durchweg  gewölbt,  mit 
schönem  Refectorium  im  M.Gcschoss, 
die  iV  S.  mit  Spitzbogenfenstern  1497 
(I) ;  später  mehrfach  renovirt.  —  JV  Flü- 
gel um  1454  (I).  —  W  n.  S  Quadrat 
nach  1507  heg.,  z.  Thl.  unter  der  Lei- 
tung der  Domwerkmeister  Wolfgang 
Rontzer  u.  Erhard  Haydenreich  erbaut, 
1565  voll.  (1).  —  Thle.  des  Hofe  1574 
(I).  —  3.  Gcschoss  1573.  —  Schucgraf, 
Dom  2,  142. 

Donanbrücke  r.  1135—46.  1069'  1. 
mit  15  Jochen,  geschmückt  mit  meist  sym- 
bolischen Figg.  (Fürstenbilder;  Thiere). 
Von  den  3  Then.  nur  der  auf  der  Stadt- 
seite erhalten.  —  Die  stein.  Brücke  zu 
R.  2.  Aufl.  1836;  dgl.  von  C.  Schultes 
(Pröhles  Vaterland);  Hagen  69f.;  Sigh. 
166.  188;  W.  90. 

Karters&nlen:  „Predigtsäule^'vor  dem 
Weih  S.  Petersthor  13.  oder  14.  J.; 
1858  restaurirt;  sehr  bedeutsam,  mit  24 
auf  die  letzten  Dinge  bezüglichen  Reliefs 
am  kreuzförmigen  Unterbau  des  von  Ma- 
ria u.  Johannes  umgebenen  Gekreuzig- 
ten. —  Votivsäule  vor  dem  Jacobsthor 
spg.  1459  mit  vielen  kl.  anmuthigen  Sta- 
tuen u.  Bildern.  —  P>ldkreuzc  nahe  b. 
Kumpfmühl  u.  am  Wege  nach  Degbet- 
ten.  —  J. ;  N.,  Diöc.  S.  57 1 ;  Regenkreis, 
Verhandl.  19,  351. 

Rathh.  '  (131S  hierher  verlegt).  Das 
alte  '  g.  2.  H.  des  14.  J.?  Das  obere 
Geschoss  des  2stAckigen  „Saalbaues" 
mit  schönem  Portal,  rechteckigen  hohl- 
profilirten  Fenstern  u.  mit  Fialen  und 
Giebel  geschmücktem  Erker  ganz  vom 
gr.  flacngedeckten  Saal  eingenommen. 
(Neues  Rathh.  zopfig  1721f.)  —  W.116. 
So.  über  der  Saalthür  (1  yorgebück- 

1)  Schmidt,  Originalpitfne. —  S)  Lange 
u.  Rauch.  —  S)  Aufriss  u.  Details  bei 
Kallcnbacb,  All.  53;  auch  Samml.  von 
Zeichn.  3,  T.  6,  links. 


ter  Maun,  der  auf  den  Eintretenden  ei- 
nen Stein  zu  werfen  scheint)  g. 

Gemftlde  von  Albrecht  Altorfer: 
Raths versammlang,  im  nenen  Rathh.; 
Bathseba  im  Bade,  in  der  Bathsbibfio- 
thek. 

DeokengemAlde  Hm  Ktiserumner 
(der  kolossale  deutsch«  Bdchsadler 
gelb  anf  schwarzem  Grunde ,  Ton  Or- 
namenten umgeben). 

Wandmalereien  am  Aenssen,  1573 
von  Melchior  Bocksberger.  Venchwim- 
den.  —  W.  127. 

Tepploli  im  Fürstensaal  mit  ge- 
wirkten allegorischen  Darstelluigeii 
(Kämpfe  der  Tugenden  wider  die  La- 
ster) g.  A.  d.  15.  J.,  die  Figg.  Y.  schlan- 
ken guten  Verhältnissen;  vortrefilich 
erhalten.  —  Passavant,  Beitr.  1846, 
166. 

Andere  Teppiche  mit  theils  bibli- 
schen, theils  weltlichen  Darstellongen 
15.  u.  16.  J.»  —  Dgl. 
ROmling,  altes  Kaufhaus. 
Stadtmauern  mit  Then.  u.  Gang  1293 
u.  1320  heg.  (IJ);  z.  Tbl.  1330  beg.  (I). 
1367  voll.;  13S3  (I).  —Abb.  der  (IJ)  in 
Regenkreis,  Verhandl.  6,  140;  7,  250. 

Verein,  historisolier,  seit  1858  im 
von  Thon  -  Dittmerschen  Gebäude  (auf 
der  Heide),  wovon  das  ehemals  Schwä- 
beische Haus  D.  93  mit  der  g.  (Siids- 
munds?-)  Kp.  u.  3  Hofgalerien  mit  „by- 
zantinischen Sl."  den  \V  Thl.  bildet.  — 
Regenkreis,  Verhandl.  19,  297fr. 

Steinso.  (in  der  Kp.)  vom  alten 
Zeughaus  (eine  Sphinx  von  vortreffli- 
chem Motiv  u.  1  minder  gelungener 
Löwe)  r.  E.  des  12.  J.?  -  W.  118. 

0  Grabsteine.  —  7  Kapitaler.— 
(Kp.). 

Steinstatne  (ein  Agilolfinger?)  äus- 
serst rohe  Arbeit. 

Ornamente  aus  der  abgetragenen 
Augustinerk.  mit  ungemein  schönen 
Weinreben. 

Knnstsaolien ,  kleine,  von  Metall 
u.  Elfenbein  (Glasschrank  im  Cabinet 
neben  dem  Saale). 

Sclinitzwerk  (Christus  unter  den 
12  Aposteln). 

KeistersAngersohreln  1 55 1  (I),  mit 
2  Figg.  am  Brunner. 
Glemftlde: 

2  Altarflügel  aus  dem  Dom  2.  H. 
des  15.  J.  Die  Aussensciten  (der  seg- 
nende Heiland  u.  Maria,  Überlebens^.) 

1)  Heideloff,  Ofnament;  B.  3.  •—  9) 
Probe  b.  ücfner,  Trachten  3,  27,  unten 


•  < ' 


r/  f 


Regensbnrg  —  Reichenaa. 


4tl 


I  ■ 


einem  sehr  achtbaren  Meister, 
onoiseiten  (6  Passionsscenen)  Ton 
r  gemeineren  Natnr,  von  der  anch 
idere  Passionsscenen  in  derselben 
tse  herrühren.  —  W.  122. 
[brecht  Altorfer:  Altar  aus  der 
»ritenk.  (Anbetung  der  Hirten  in 
r  ausgebildeten  Landschaft,  auf 
ßlflgeln  die  YerkOndigimg,  aussen, 

verdorben,  Abendmahl  n.  Aufer- 
mg).  —  Rettb.,  Briefe:  W.  123. 
rs.:    8   Flügelbilder  (Leben   des 
¥olfgang),  das  Mittelbild  in  M fln- 
.  —  Rettberg,  Briefe;  W.  124. 
rs.  1506 :  Gemngennehmung  Chri- 

—  Rettberg. 

frs.  1517 :  Christus  u.  Magdalena 

larten.  ~  Rettberg. 

rs. :  Yerspottuog  Hiobs,  Bathseba 

ayid.  —  Kettberg. 

rs.:   hl.   Familie,    Copie  des  in 

tburg  befindlichen  Originals. 

elchior  Feselen:  HimmelÜEdirt  der 

a  Magdalena.    Eins  seiner  besten 

Mr.  -  W.  124. 

ichael  Ostendorfer  (Mn.l  1553 — 55: 

tychon  (Christus  und  oie  12Apo- 

Predig  u.  Beichte,  auf  den  Flü- 

Christi  BeschneiduDg  u.  Taufe, 
ihristl.  Taufe  über  dem  Taufbrun- 

Passahfest,  Christi  Abendmahl, 
düng  des  Sacramentes  nachevan- 
chen  Ritus;  aussen  Verkündigung, 
irt,  Christus  am  Kreuz,  Grable- 

Christi;  auf  der  Rückseite  das 
ite  Gericht).  —  Schuegraf,  Osten- 
ar;  W.  125. 

bastian  Kirchmeier  (Mn.)  1590  (I): 
«abnähme;  1610  (I):  Kreuzigung. 
IT.  127. 

ilchior  Bocksberger:  .Christus  in 
Vorhalle.  —  das. 

AS  Burgkmair?  1526:  Maria  mit 
Kinde  auf  dem  Thron,  schön.  — 
berg  Briefe. 

ins  Schäuffelin:  Maria  n.  Anna 
dem  Jesuskinde,  von  4  Heiligen 
iben,  allerliebst  —  Rettberg, 
icas  Cranach  d.  ä.:  Christus  TOn 
a  nnd  Johannes  beweint,  in  der 
7  tranenide  Engel,  tief  empfun- 

—  W.  127. ;;>■'..-•-.  ...  .f 
ibens:  Kreuzabnahme  aus  der 
istinerk.  -  W.  128. 
Iginalwriolmimg  zu  einem  Glas- 
er fDr  das  PrämonstratenserkL 
ishart  in  der  Oberp&lz  (Scenen 
dem  Leben  Maria)  von  Bmder 

fenannt  Greslin,  von  Regens- 
33  (I).  —  Schuegraf. 


Olaamaler^en'aus  dem  StiUfte  S.  ^M'\ 
mmeram.  n  1^  l  lU^-^j.  j  iVlnp^  '  ^  •  < 
^ohnh&iuier  mitTerAeidigungMhür- .  ■i\/,'^ 


Emmeram. 

Wohnh&iuier 
men  spr. ,  z.  B.  der  Salzburger  Hof;' 
das  burgahnliche  Goliathaus  mit  Zinnen 
nahe  der  Donaubrücke  (die  neu  aufge- 
frischten Wandgemälde  (David  u.  Goliat) 
roh].  —  Andere  g.  mit  zierlich  strenger 
Fensterarchitektur.  Andere  spg.  *  mit 
Erkern^  Zinnen  u.  Staffelgiebeln,  meist 
sehr  em&ch  gehalten.  Das  Dollinger 
Hang  mit  Erker  u.  Kp.  gegenüber  dem 
Rathh.  enth&lt  einen  Saal  *  ans  dem 
15.  J.  mit  Seckigen  Sdiaften  il  spiti- 
bogigen,  dnrch  br.  Gurten  geschiedenen 
Kreuzgewölben  u.  mit  Sc  von  1552. 
Einen  der  ansehnlichsten  The.  hat  der 
Gasthof  zum  Kreuz.  —  Noch  sind  za 
erw&hnen  der  Herzogshof,  das  Hans 
zum  Heuwinkel  mit  der  ehemaligen  An- 
dreaskp.  o.  der  Stauferhof  (j.  Gasthans 
zum  grünen  KranzV  —  Unter  dem  Wag- 
nerscnen  Haus  nane  dem  1542  erbauten 
Hellerth.  liegt  die  höchst  einfach  r.  21' 
L  „Klause  *  des  hL  Erhard""  (t  742)  mit 
0  Virunder  Apsis  u.  von  6  4eckigen  5' 
h.  Pfl.  (miteinmch  abgeschmie^en  Sok- 
keln  u.  Gesimsen)  getragenen  Kreuzge- 
wölben, die  an  den  Langseiten  im  Ton- 
nengewölbe münden,  ohne  allen  Garten, 
mit  neoen  Fenstern  u.  Thüren.  —  N., 
Diöc  8.  41;  Schuegraf,  das  Haus  zum 
Goliath  1840.  8;  Sigh. 
Revislirina  2y,  M.  N  von  Mflhl- 
hausen,    Elsass. 

K.  r.  schöner  Quaderbau  mit  einem 
Tb.  —  Mone,  Pr. 
Kelik««li  I  St  NWr.  Michelstadt 

EL  ans  verschiedenen  Zeiten.  Rn.  Im 
spg.  Chor  schöne  Gewölbe.   *-  Period. 
Blätter  1855  S.  200. 
Relikerir  %  M.  NWy.  Krems. 

Borg,   grossentheils   abgetragen.    — 
Sacken. 

Reldiem« «  IM.  WNW  j.  Gon- 
stanz,  Insel. 

Bayer,  Denkm.   1856  n.  57   (4  T.T.; 

Text  V.  Fickler);  J.Nikolai,  Beitr.  zor 

Gesch.  der  Insel  Reichenan  1843.  8; 

AugsbnrgerPostzeitang  1857,  Beilagen 

Nr.  272—276;  Schönhuth,  Chronik  d. 

Kl.   Reichenan   1836.    8;    Fr.  X.  C. 

Staiger,  die  Insel  R.  im  Untersee  mit 

ihrer  berühmten  Abtei  1860;  Waagen 

Denkm.  8.  253fl 


^ 


1)  Peoiler  b.  Kalleabacb,  Aibam  tt. 
^  i)  Cblingeiisperg,  Bayern  3,  69.  -- 
9i  BisM  b.  KalfeDbacb,  Atlas  T.  3.  — 
4)  Vogelschau  b.  Bayer. 
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412  Reicl 

WtteluU:  MQDSter  >  B.  Maria  (des 
Ihl  gegr.  Bencdicliiierkl.  SI6  t)  r.  lOlS 
+  ?;  1172  erneuert;  0  Chor  spg.  lU-i 
Tom  Abt  Friedrich  r.  Wartenlierg  (1429 
—  54)  beg.,  mit  Gewiilbeu  v.  1551  (I); 
SacnsteJBpg.  nach  1448.  Niedrige  flach- 
gedeckte  Pfl.Bs.  mh  O  u.  W  Querach-, 
an  welches  letzieresich  unmittelbar  eine 
ViFunde,  in  einem  recbtechigen  Tb.  bcfiDil- 
liehe  Apsis  anscblieaal,  c.  275'  rh.  1.,  in 
am  Querach.  c.  lOO-  br.  M  :  8  =  36V»  ■ 
22Vi'  fh-  Höhen  =_bb';3-.iT.  Maasse 
n.  Winkel  sehr  unregel massig.  S.Scb.- 
Hauem  mehrfach  gebrochen.  Je  7  niedri- 
ge Arcaden  mit  einfach  4eu1(igeii  PH., 
die  2  0  vermauert,  oder  durch  eine 
Uauer  erseiEL  Sockel  u.  Kämpfer  aus 
Platte  und  Schmiege  gebildet,  die  am 
Kampfer  beide  mit  Zickzack,  palmetten- 
artigeo  Blilttem  u.  Arabesken  verziert 
sind.  Je  2  auf  einer  Sl.  mit  korbfönni- 
gern  durch  grosse  palmetlenai  tige  Blät- 
ter geziertem,  an  der  Deckplatte  gekebl- 
loro  Knaufe  zuaam  mens  lossende  Rund- 
hiigen  Cffoen  die  S.Scb,  gegen  da.»  If 
Qnerscb.,  dessen  tV  WSnde  4  Arcadcn 
(lur  Rrleni'httmg  der  Dachräume  der 
vor  den  2  rechteckigen  ThQrcn  befind- 
lichen, gi>geti  W  in  einfachen  Bundbo- 
genarcaden  geöffneten  Vorballen)  durch- 
brechen. Die  Fenster  rundbogig,  sehr 
niedrig,  ichrägge wändet,  im  A'TrKreiiz- 
giebel  ein  schlüssellochf&nnigeB.  Das 
Aenssere  Ms  auf  den  mächtigen  niedri- 
gen Tb.,  der  mit  vielen  Lisenen,  2  ein- 
lachen Knndbogenfriesen,  vielen  sehr  kl. 
Run dbogenteu Slam  u.  im  jüngeren  ober- 
sten Geachoss  mit  gekuppelten  Schall- 
fenstern versehen  ist,  vdlig  schmucklos. 
In  2  Geschossen  des  Ib.,  auf  den  2  in 
der  Maucrslärke  angelegte  Wendeltrep- 
pen, verbunden  durch  eine  von  der  Ap- 
sis  her  Eugän gliche  rechteckige  Vorhalle 
u.  darüber  gelegene  gegen  die  Apsis  in 
einer,  gegen  IK  in  3  Arcaden  geöffnet« 
Empore,  hinauf  führen,  sind  Reste  von 
inneren  ans  'i  „Rundbogenstellnng^n" 
bestehenden  Galerien.  Unter  den  Scbei- 
debögen  des  0  Querscb.  c.  9'  h.  Schei- 
devAnde  mit  r.  verziertem  Gesims,  durch 
die  O  eine  Thürin  die  KreuüflQgel  führt. 
Der  spg.  Tu'  1.  Sseitig  geschl.  Chor,  ein 

Siuaderbau,  hat  mit  Je  3  Stäben,  aus 
enen  die  Rippen  des  Netzgewölbes  ent- 
springen, gegliedene  Dienste,  in  deren 

1)  RiH«  b.  Mayer;  Abb.    I>.    Ifulisch, 
gi.  49,  S~I3;  Ans.  b.  Dofst,  Reifeikii- 
"a  I,  Hr.   8-,  dea  Jh.  h.  Bcrtimann.  ßs- 
dea  T.  5. 


Hublkehleu  Kragsteiue  uud  Baldachine 
für  (fehlende)  Figuren.  Unter  den  7 
hohen  3iheiligen  Fenstern  mit  Fisch-  u. 
Ki  el  böge  d-Mh  SS  werk  sind  mit  Bogen- 
friesen  abschliessende  Blenden.  Die 
Strobepfl,  sind  wobigegliedert.  —  A.  P. 

Altartlsob  r.  Im  O  Chor. 

Altartlsoh  im  S.Sch.  g.  mit  schö- 
nem Masswerk  am  Treppengeländer, 

Steinso.  (Madonna]  c.  14.  J.  »ch6n 
8'  h. 

Wand-TsbkL  spg.  mit  bemalten 
Relief  (der  englische  Gniss). 

Grabsteine  von  4  Aeliten  n  1341 
I3S3.  1427.  1519,  der  letKe  von  Er». 
—  Germ.  Mos.  Anzeiger  ISßl,  301. 

Choratöhle  g. 

Flügelaltar  mit  mehrfachen  Reihen 
von  Gemälden  (innen  Krünuug  Mari&, 
hl.  Famiticn.  die  Apostel;  Kl  hL  Bi- 
schöfe n.  Märtyrer;  13  Heilige;  atrf 
den  FlOgeln  zahllose  Heilig«  in  8  Ab- 
theilungeu;  aiiBsen  das  Leiden  Chri- 
sti in  G  Abtb.)  von  R.  159S  (I).  In 
Betracht  der  Zeit  taciilig  u.  entschie- 
den eigen  thömlich.  —  W. 

Olaagemalde.  Resie. 
Mflnsterschalz : 

Krenz  zur  Bewahrung  des  bl.  Bia- 
tcs,  in  griechischer  Form,  mit  Gold 
und  F.delsieinen  verliert. 

Rellqnlare : 

der  hl.  Märtyrer  Johannes  n.  Fan- 
1ns  r.  to.  oder  11.  J.(?J  Prachtwetk 
der  Goldschniiedeknnsi  2'','  1.,  t  h. 
Au  den  Lntigseiten  I2MedMllons  (der 
Weltheiland,  Maria,  die  Evangetisteii, 
f3  Darstellungen  des  Leidens  tind  Aet 
Auferstehung  Christi),  an  den  2  Schmal- 
seiten 9-'  h.  ReUefegg.  (die  Mfirtyrer 
Johannes  und  Paulus,  die  Apostel  Fe- 
truB  und  Paulus);  ausserdem  zieren 
den  Schrein  in  Terschiedenfarhigem 
Email  mannigfaches  von  jpässen  ein- 
geschl.  Gethier;  in  Niello  Engel  und 
andere  Figg. ;  endlich  Edelsteine. 

ein  anderes  r.  12.  J.,  4'  1.,  3'  h„ 
bat  an  jeder  Langseito  7  Bogenfelder 
mit  Figg.  minder  guter  Arbeit. 

des  hl.  Marcus'  r.  A.  des  13.  J.? 
gr.,  4'/','l.  mit  vergoldetem  Silberblech 
überzogen,  worauf  in  getriebener  sorg- 
fältiger Arbeit  viele  biblische  und  le- 
gendarische Darstellungen.  —  W. 

der  hl,  Forfnuata  g.  H.  J.?  reich, 
mit  den  Reliefstatuen  der  12  ApMtcl 
n.  dem  Martyrium  der  Heiligi'ii.  Das 
üacU  mit  Maaswerk  geiicri. 


ll   .S,ns.  \..  UcTB 
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der  iiL  Gencsius,  Felix  und  Regula 
spg.  2'  L,  t'  10"  k,  in  Fonn  eines 
Yon  4  Engeln  getragenen  Hauses  mit 
8  in  Silber  getriebenen  Medaillonbil- 
dem  (die  4  Evangelisten  und  4  Bi- 
schöfe). 

^eUikessel  von  vergoldeter  Bronze 

!t  vielen  figOrlichen  Darstellungen. 
Um  824?  Jetzt  in  der  Sammlung  des 
Fürsten  v.  HohenzoUem-Sigmaringen. 

*  }[6iE^^~  g.*^lm 

Giborinxn  von  Elfenbein ,  worauf  2 
Wundertbaten  Ghrisli  dargestellt  sind, 
schöne  Relieffigg.  6.  oder?»  nach  an- 
dern 13.  J.,  derFuss  des  eyondrischen 
Kelchs  spg. 

Schnitzwerk  (hl.  Abendmahp,  bald 
nach  1450?,  edel,  gut  gedacht,  bemalt 
und  vergoldet  —  W. 

EvanereUstarinm  gegen  900?  mit 
einer  rohen  Miniatur  (Darstellung  im 
Tempel).  Der  g.  Deckel  von  um  1450? 
—  W. 

Niederzen  (.YIF  Spitze  der  Insel): 
Ghorherren-Stiftsk.  >  S.  Peter  und  Paul 
(799)  r.  12.  J.  SLBs.  ohneQuersch.  mit 
gleich  L  Seh.,  Then.  Ober  dem  OE.  der 
B.Sch.  und  3  0  Apsiden  in  der  Mauer- 
st&rke.  100'  1.,  52'  br.  M  :  8  =  24  :  12. 
Je  9  Arcaden.  Die  S.Chöre  j.  durch 
Mauern  ganz  von  der  K  abgeschieden. 
Am  Hauptchor  eine  flache  Apsis  mit  g. 
Fenster.    Auch  die  flbrigen  kl.  rundbo- 

ggen  Fenster  meist  später  erweitert 
ie  SL  des  Seh.  haben  aus  flachem 
Pfifthl  und  Wulst  gebildete  Basen  mit 
Eekknollen,  2' dicke  cylindrische  9Vt'h. 
Schalte  und  stark  ausladende  niedrige 
meist  wOrfelf^rmlge  Kapit&ler  (wovon 
noch  dns  aus  der  Zeit  Yor  llOO).  Die 
4eckigen  The.,  mit  kuner  Pyramide  be- 
dacht, haben  über  den  S.Chören  Ton- 
nengewölbe ,  als  Schalllöcher  jederseits 
2  gr.  durch  einen  gefasten  Pfl.  getrennte 
Spitibögen.  Das  Aeussere  ist  schmuck- 
lo»..  —  A.  P. 

Waadgemftlde  in  den  S.Chören  (gr. 
Cyden  von  Figg.),  die  Köpfe  s.  ThL 
von  edler  Bildung. 

Oberzell  (nahe  dem  OE.  der  Insel): 
diorhermstiftsk.  >  S.Georg  (zw.  888  und 
913)  r.  n.J.  mit  altchrisUichen Resten ; 
Th.  rlL  SLBs.  ohne  Quersch.  mit  h.  Vi- 
runder  Apsis  im  W  des  M.Sch.  n.  jfln- 
gerem  Ochor,  dessen  O  KiyptA^  uipr. 


1)  Bifte  b.  Bayer  T.  4.  —  S)  BifM 

h.  B«rer. 


eine  isolirte  Kp.?,  durch  den  zwischen- 
gebauten dicken  Th.,  an  welchen  sich  5 
und  N  gr.  j.  z.  Tbl.  verbaute  y^cande 
Apsiden  anschliessen,  mit  der  K.  in  Yer* 
bindung  gesetzt  ist  Inneres  c.  140'  L, 
60'  br.  M  :  S  =r  27  :  15.  Je  7  (j.  6)  Ar- 
caden. Die  Sl.  mit  9'  h.,  21"  dicken 
Schäften  haben  als  Basis  nur  einen  Wulst 
ohne  Eckblatter  und  K^it&ler,  die  übet 
einem  Rundstab  theils  in  ausgebauchter, 
theüs  in  eingezogener  Form  von  der 
Rundung  des  Schaftes  in  das  Quadrat 
der  Dedcplatte  flbergehen  und  mit  ein- 
geritzten ,  wegen  UebertOnchung  un- 
kenntlichen Verzierungen  versehen  sind. 
Die  Decken  sind  flach,  die  Fenster  bar- 
barisirt  Die  9'  h.  Krypta  hat  3  Seh. 
mit  Stichkappengewölben  und  4  81.  mit 
nicht  sichtbaren  Basen  und  fast  kegd- 
fbrmiffen  Kapit&lem.  Der  über  der  Kiypta 
befincUiche  Q  Altarranm  mit  g.  Fenitem 
ist  um  20  Stufen  über  das  Seh.  der  al- 
ten Bs.  erhöht,  der  gewölbte  Raum  un- 
ter dem  Th.  dient  als  Chor.  An  die 
^S.  derK.  stösst  ein  altes  Kl.-6eb&ude 
mit  kl.  gekuppelten  Rundbogenfenstem, 
dessen  Erdgeschoss  j.  eine  Art  Vorhalle 
bildet    Ein  darüber  befindlicher  Raum 

glhor   der  Mönche?),   in  welchen  die 
albrundung  der  Apsis  hineinragt,  war 
gegen  diese  in  2  j.  vermauerten  kl.  Fen- 
stern mit  Jonischem  Kapital  am  M.8&n]- 
chen  geöffnet    Das  Aeussere  ist  roher 
Feldsteinbau.  -  Adler,  Pr. ;  A.  P. 
TabkL  im  0  Chor  g.  schön. 
Gapitelkreuz  von  Metall  r.,   die 
Figur  Christi  in  alter  byzantinischer 
Form,  die  Kreuzenden  mit  Medaillons 
geschmückt 

Ostenaorium  in  Form  einer  eia- 
fikchen  g.  Monstranz. 
Wandgem&lde: 

am  Aeussem  der  PF  Apsis,  über  der 
Vorhalle  (Christus  als  Weltrichter  in 
der  Mandorla;  Christus  am  Krena; 
viele  Heilige,  auferstehende  Todte)  10. 
oder  n.  J.?  —  Adler,  Pr. 
Im  Pfarrhofe: 

Reliqaiar  von  Silber  mit  Edelstei- 
nen 7"  1.,  3  Vi"  h.,  in  Hansform  mit 
SL- Arcaden  2  unter  welchen  10  edele 
schöne  Heihgenbüsten  in  getriebener 
Arbeit  4.  oder  5.  J.? 
Sobopeln:  SchL  der  Achte  von  Rd- 
chenan  auf  der  0  Spitze  der  Insel,  1312 
hergestellt:  84   zerstört    Nur  die  Bn. 
eines  gewaltigen  Th.  mit  V  didran.  von 
nnbeluuienen  Feldsteinen  fgBAluijMA.iKs».- 
em  iteihfin  no^  —  'Ä^i^t^'VÄÄÄ.  "^x 
&tepcÄ,Bnx^ii  tot-,  ^iöatoiÄDÄ^^«ÄÄ»»A- 
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Reichenaa  —  Reichenstein. 


Relehenan  4ViM.  O  y.  Königgr&U. 

K.  1313.  —  Schmidl,  Böhmen. 

Sohl,  altes,  157S.  —  Dgl. 
Reielienau  ^U  M.  0  v.  Zwettl 

K  S.Johannes  der  Täufer  r.?—T8ch. 
Rrieheubaeh  'AM.  JViV PF  T.Gen- 
genhach. 

K  1440  (I).  —  Mone,  Archiv  2,  140. 
RriehenbAeli '  3Vt  M.  NO  v.  Re- 
gensburg. 

K.  des  ehemaligen  Benedictinerkl. :  2 
O  The.  r.  4 eckig,  mit  je  4  Giebeln,  übri- 
gens dem  in  Goldem  ähnlich. 

Holzstatue  (Christus)  r.  12.  J.?  — 

Sighart,  Gesch.  188. 
Ghorstüble  auf  der   W  Eropore  g. 

—  Sighart,  Ghorgestühle  107. 
Relolieubaeh  4  M.  ^  y.  Freuden- 
stadt. 

S.Georg,  K.  des  1082  gest.  Benedic- 
tinerkl., r.  12.  J.:   PF  Vorhalle  rü.  13.  J. 
Flachgedeckte  Pfl.Bs.  mit  Vs^inder  Ap- 
sis  am  Chor,  der  sich  gegen  seine  Ne- 
benräume durch  2  auf  4eckigen  Pfl.  ru- 
hende Rundbögen  öffnet.    Indem  gegen 
W  mit  3  gr.  Rundbögen  geöffneten  Pa- 
radies 3  Kreuzgewölbe  mit  rundbogigen 
Kreuz-  u.  spitzbogigen  Quergurten,  die  auf 
Wandpfl.  mit  SL,  im  PF  aber  auf  Kragstei- 
nen nihen.    Die  einfache  1849  im  Innern 
renovirte  K.  sehr  verändert  und  verdor- 
ben.   Am  Dachsims  derApsis  dasWflr- 
felomament.    —    Manch,   AbhandL  17; 
Merz,   Uebers.  1843   S.  215;   Whrtenb. 
Schriften  2,  2t. 
Taufistein  r. 
^abkL  prachtvoll  g. 
y^y^ürklopfer  von  £rz  am  Rundbo- 
y  '^enportal  des  Seh.  r.? 
'     ReieHenbaeh   3  St.   W  von  Göp- 
pingen. 

K.  mit  unverhältnissmässig  gr.  Th.  von 
1525  (I).  —  Beschreib,  des  O.A.  Göp- 
pingen. 

Relohenbaeli  2  St.  W  von  Geis- 
lingen. 

K.  1449  neu  erbaut*  1728  sehr  er- 
weitert. —  Beschreib,  d.  O.A.  Geisl. 

Reiehrnbers  12  M.  NO  g.  N  von 
Prag,  s.  Bürgstein,  Lämberg,  Weisskir- 
chen, Zwikau. 

Deohantk.  1579—87  von  Marcus  Spaz 
von  Lanz  erbaut;  später  erweitert  — 
Hormayr,  Archiv  1827  S.  411;  Schmidl, 
Böhmen;  Dlabacz,  Lex. 

KrexLzk.  (1694):  AltarbUd  (Maria  mit 
dem  Christaskinde  und  S.Anna  in 


1)  Am.  h.  ChliDgensperg,  Baiero  B.  2. 


einer  Landschaft)  1507  von  Albiecht 
Dflrer?  —  Honnayr,  Ardiiv  1928, 

S.  67. 

Relchenbers  '/4  St  NO  ron  Bap- 

poltsweiler. 

SchL*,  1401  schon  ^tenThnm'*  (^ 
nannt,  nicht  bedeutende  Bo.  —  iScAim^ 
häuser  et  Golbery  I ;  Bulieiin  dAl9ac€ 
3,  2,  119  (Sirauhj. 

Relchenberff   Vt  M.  S  von  Frin- 

kischkrumbach. 

Burg,  Ru.    Die  Kp.  mit  KreaigewM- 
ben  g.?  —  Wagner,  Hessen. 
Reiehenberff  'A  M.  NNO  v.  Back- 
nang. 

Th.  der  urkundlich  1230  erbanten  Bim 

—  Denkm.  in  Würtemb. ;  Krieg  y.  Hodä 
Reiebenbarff  2  M.  iV  Pr  ▼.  Bann. 

K.:  2  Joche  des  Chors  g.  —  Haas, 
Notizen. 

Qrabm&ler:  Freiherr  v.  Gradeneck 

t  1503;  Franz  Gall  y.  Gallenstein  t 

1604.  —  Tsch. 
RHeheiiball  2  M.  SfV  y.  Salzbmg, 
s.  Grossgmain,  Inzell,  Non,  S.Zeno. 

Oberbayr.  Archiv  19,  93—166. 

Aegidienk.  (1159  t)  14.  u.  15.  J.,  mit 
r.  Resten. 

Joliannisk.  r.  1147.  Ischiffigmit  Ap- 
sis.  —  Sighart,  Gesch.  160. 

Pfk.  S.  Nikolaus  spr.  1181,  krem- 
förmige  Bs.  mit  wechsehaden  Pfl.  und 
Säulen,  Kreuzgewölben,  spg.  Emporen 
über  den  S.Sch.,  Apsiden,  woran  Kund- 
bogenfriese,  von  Thier-  und  Menscbstt» 
köpfen  getragen,  g.  WT\l  Mannorpor^ 
tal  mit  Wülsten  u.  Sl.  mit  Blattkainfen. 

—  Sighart,  Gesch.  159;  dessen  Kunst  91. 
ElcNsterbinderei:  2  Löwen,  vom  Per* 

tal  der  Pfk.?  —  Sighart.  Kontt. 
Relehrsihoreü   1  St   WNW  icsk 
Leutkirch. 

S.Wol^grang  in  der  Nähe  des  Dorb 
g.  Hk.  —  Laib  u.  Schwarz. 
Reieheüntelsi  V> ^  WSW  y.  Bap- 
poltsweiler. 

Burg  13.  J.?,  Ru.  mit  5eckigem  Th., 
dem  Windecker  Schi,  ähnlich.  1269  sn- 
erst  erwähnt  —  CaumotU,  abic^dairt; 
ßuiietin  dAlsace  3,  2,  119  (Straub). 
R^^lebenntHü  1%  M.  0  v.  GaU- 
neukirchen. 

K.:   Qrabmal  von  weissem  Männer 
1571.  —  Tsch. 

SohL  mit  h.  Th.  —  Tsch. 


1)  Rothmüller  ^  vm$;  Levrault,' 
8^e  T.  17. 


Raichan»tein  —  Bejaembnig.  « 
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Reldienatete   'm  St   WJSW  Ton 

ObermarchthaL 

Borg  mit  c.  100'  h.  4eckigem  Tb., 
seit  1525?  Rh.  — Denkm.  in  WOrtemb.; 
Hassler,  Denkm.  I,  68. 

Thor  an  der  andern  S.  des  Orts,  Rest 

—  Denkm.  in  Würtemb. 
Releliersdorr  2«/,  M.   O  v.  Din- 
golfing. 

EL  Chor  spg.  —  Niedermayer. 
Grabstein*:  Walther  zu  WUdthum 

2.  H.  des  15.  J. 
IfteieHertarod  l^tM.  JVti  Rothen- 
burg a.  d.  Tauber. 

Johannlterk.   ü.  Sl.Bs.    Ausser  ein- 
gemauerten Kapitalem  >  ist  nur   1  HiL 
des  Th.  übng. 
meieHeiul^rr  2  M.  50  y.  Mediaseh. 

EL:    Grabstein  des  Pfarrers  Franz 
Elisius  t  1593.  —  Malier,  Skiuen. 
Gemälde  auf  Goldgrund.  —  Dgl. 
Relelilkoren   'A  M.  iVPF  v.  Tils- 
sattling. 

Chor  der  K  spg.  —  Niedermayer. 
R^ieHmaniuidorr  V4  M.  IF  g.  JV 
V.  Pommersfelden. 

K.  (1474?)  um  152$  mngebaut  — Hel- 
ler, Reisehandb. 

TabkL  1535. 
ReleHatAdt  6V4  M.  0  v.  Aussig. 

K.  16.  J.,  stattlich.  —  Schmidl,  Böh- 
men. 

SohL,  reicher  Renaissancebau,  um 
1541  von  italienischen  Künstlern  aufire- 
Itlhrt  ->  Centralcommiss.  1857  nach  ra- 
mdlky  1,  41. 

Beitomifelii  c.  1  M.  ^  IF  Ton  Ja- 
denburg. 

SohL,  gr.  Ru.  mit  Then.,  Zinnen  und 
g.  Kp.  ->  Scheiger  in  Gentralcommias. 
1858,2981;  Haas,  Notizen  1859. 

Iftelftlnc  2Vi  M.  i¥  fF  V.  Eisenerz. 

K.  S.  Nikolaus  spg.  mit  z.  Tbl.  Ober 
die  Apsis  hinaustretendem  Th.,  1  schiffig, 
mit  einem  gleichzeitigen?  massiven  B^use 
verbunden.  Rundbogige  Netzgewölbe. 
„Gewunden  cannelirter  Triumphbogen.'* 

—  Haas,  Notizen  1860. 

Sohnitzaltar  mit  Flügeln  K  des 
16.  J.?,  tüchtig. 

Relii   P/4  lA.  NWy.  Grata,  s.  Gais- 
thal. 

Haas,  Notizen. 

EL  des  c.  1129  gegr.  Cisterzienser- 
stifU  M.  des  16.  J.?  237'  L;  Ulrichskp. 


1)  Wagner,  Trachten  1,  T.  6,  1.  ^ 
3)  Heidelof;  Ornament  25,  T.  2,  il— /. 


1453.  —  Tsch.:  Wachanek:  iürain.  Mür 
theU  15,  11  \^% 

Grabstein:  Her^Off  ftüst  der  Ei- 
serne, im  strengen  SM  d.  15.  J.  treff- 
lich ausgeführt  —  Haas. 

Abt  Georg  Frey  eisen  1 1^5  (Brust- 
bild mit  energisdiem  klugem  Gesicht). 
—  Krain.  MittheiL  15,  2,  Note  15. 

Hl.  Dreifalügkeitskp.  im  Innern  des 
Stifts  g.  14.  J.,  kL  sehr  zierlicher  Bau 
mit  2  Jochen  nndSseitigemChorschlnss. 
Bündeldienste  mit  reichen  Kapitalem. 
Bimstabrippen.  —  Haas. 

Glasmalereien  g. ,  1«  ThL  g^nt  er- 
halten. —  H. 

SdfUbibliothek:  Ifiniatnren  in  Hand- 
schriften; die  in  einem  Missale  auf 
Pergament  v.  Abt  Wolfgang  SchröttL 
SohL  Rhoen  hinter  dem  iu.,  Rn.  — 
Haas. 


Vi  St  OSO  V.  Mauer- 
münster. 

EL  des  ehemaUgen  Frauenkl.^  ?  1410 
von  Ludemann  (f  über  der  n  Thüi); 
Chor  spg.  1404-39;  IFTh.  1693  TOUl 
Vielfach  restaurirte  Bs.  mit  4eckigem 
Quaderth.  im  W  und  einfach  8eckigem 
Th.  zw.  Chor  n.  Seh.  Im  Seh.  je  3  ein** 
&che  Sl.  mit  Laubkapitälern.  —  Schweig^ 
häuser  ei  Golheru  H;  BuUeiin  dAl-^ 
sace  2,  193  (ArthJ, 

RelnhArdkinilkBSfer  %  U.WSW 

V.  Mauermünster. 

ELTh.  spr.  4eckig.  —  BuUeim  dM^ 
sace  2,  194. 

Reliihelna  1  M.  ONO  von  Saarge- 
mflnd  (3  Vs  M.  5  VF  v.  Zweibrücken). 

Th.  r.  12.  J.?  Rundbau  mit  3  Ge- 
wölben über  einander,  die  auf  SL  mit 
Thierfratzen  ruhen.  —  Sighart,  Gesch. 
177. 

Relnstetteii  Vt  M.  N  v.  Ochsen- 
hausen. 

EL:  —  Hassler,  Denkm.  I,  63. 
Holzaa  (Krönung  Mari&),  schön  o. 

grossartig  15.  J.,  ans  Ochsenhansea? 

Die  Umgebung  zopfig.  —  2  kleinere 

(Maria,  Johannes)  unbedeutend,  übw- 

malt 

Relfiertawlller   Vt  St   i^  IT  von 

Lichtenberg,  Elsass.  i  . 

K.:  Chor  spg.-  ßulli^jfJ^ace^, 

200  (Arih),  W 

Grabstein:  Graf  Jacob  ▼.  Lichten- 
berg t  1480,  verstümmelt 

RelMMl^wrff  V4  M.  ONO  ▼.  Gi|^- 

bürg.  '' 

fikdiL  mit  r.  Besten.  l 
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Keisabacb  --  Reutlingen. 


j  3  SL  SO  V.  Dingolfiiw. 

E.  g.  Hk.  ndt  massiTem  SUtelth.  £) 
den  S.Scb.  f&eos-,  im  SlScL  Netsge- 
wOlbe.  —  Niedwmayer,  DiOc.  B.  495. 
aiT.  bii.  56B.  S7I. 

Oel1>er9  g.,  würdig. 

Btatnen  g.,  trefflich. 

TanäteJn  spg. ,  mit  Hasswerk  am 

Orabatebie  IS.  n.  16.  J.,   interes- 
taot. 

SolmitBaltar  (8.  Michael,  Johannes 
der  Tlofer,  8.  wolfoang)  mit  i  Flü- 
geln (der  Sieg  S.&uchaelB  Ober  die 
HöllcnBchaar ,  sein  Schutz  über  die 
Markigem eiade,  Legende  S.Wolfgangs, 
Tod  desTAufen  Johannea)  spg.,  Reat 
des  alten  Hochaltars,  j.  an  der  Bra- 
stnng  dea  Muaikcbors. 
Bekft  1—2  M.  51V  T.  Koprcinitz. 

Burg,  Ru.  —   Central  com  mias.  1856, 
333. 
B«Bicto  1 7t  M.    WS  W  V.  Bös. 

K.  spg.;  z.  Thl.  umgebaut,  mit  8ecki- 
gem  Th.-Helm.  -   Ipolyi,  Schutt  271. 
■«wMetln««  3  M.  5  V.  Warasdio. 

Pfk,  jurspr.  Johanniterk.l  sp^.  nm 
1490.  Die  Kreuzgewölbe  rufaen  im  po- 
IvgOD  geathl.  Chor  auf  Kragsteiuen,  im 
Scn.,  an  welches  spAter  2  Kpp.  angebaut 
sind,  auf  runden  Diensten.  Der  schöne 
4eckige  Th.  enthält  die  kreuzgewölbte 
Sacriatei.  —  CeDtralcommiss.  \%bG,  233. 

Kreuzgang  g,  7;  barbanairt. 
RemtiMMriMl   P/.  M.    WSW  von 
Schongau. 

K-Tb.  r.  mit  Rnndbogenfnesen,  sftii- 
lengetheilten  Schallfensteni ,  Satteldach. 
—  Sigfaut,  Oesck  168. 
Reunlase«  Vi  U-    0  v.  Weil  der 
SudL 
K.:    Bebr  alte  GrabateiDC.  —  Denkm. 
in  WOrtemb. 
BentMk  'A  St  0  t.  Botzen. 
Centralcommiaa.  1S57  3.  59. 
S-Lanrenttnak.  11 80  f.    Hit  der  mo- 
dernen Barbarisimng  ist  nur  der  untere 
TU.  dea  Tb.  Tenchont 

S.Panlnsk.  1180  t;  modera  veran- 
staltet. 

Rentwciniidsrr  2'U  M.  XN  W  t. 
Bamberg. 
Heller,  ReUehuidbiicb. 
E.:  Qrabmnl  Ijebaattans  t.  Bot«iihsji 

t  1532. 
BohL  152&  lenUrt,  aber  bald  her- 
geiteUt 

R«p«  7  H.  NNWwB  Eronatadt,   a. 
Gilt,  Homorod,  Schweiicher,  Seibmg. 


K.  g.  1400.— CeDtraleonmiss.  I$56,n. 

BergsoM.  herrlich.  —  Tsch. 
Repr  '/i  M.   Wg.  S  V.  Prag. 

Elrohleln  r.  —  CentralcomniisB.  IBU. 
ReUenlicrceM  V*  St  W  t.  Sat«n- 
bofen. 

K.:  —  Grimm,  Beitr.  409  f. 
Statne  Ober  der  Th&r  (S.  WoE(i{aiig) 

g.  A.  des  15.  J.?,  c  2Vi'  b. 
Holzrelleä  auf  dem  K.Boden  [II 

TOD  den     14  Notbbelfeni"  in  3  Omp^ 

pen)  A.  dea  16.  J.?,  trefflich,  an  des 

a.  Hans  Holbein  erinoemd,  nrspr.be- 

Rct«  a.  Röti. 

Relsbaeli  2  M.  A'  tF  v.  Worsbnrg. 

G.  Höfling,  Gesch.  u.  Beschreib.  r.B. 

Chor  der  A\'allfalirtsk.  t. 

RaUih.  Rnas.  1574  beg.,  um  1586  toIL 
Reusüdarr,  Beiirk  Herrn  an  mtadl 
(oder  Bonjbaer  Bezirk  im  Kockfllbnrger 


fcomi 


'^1^-    . 


GemUlde    auf  Goldgnuid.  —  F. 
Müller. 
Rcnaaenbers  IM.  SW  y.  Hm- 

raelbnrg. 

Burg  1333  bes.;  1525  zerstört  4- 
eckig,  mit  3  Geschossen  u.  runden  Eck- 
Then.  Ru.  —  Heiler,  Reisebandb.;  Dn- 
terfränk.  Archiv  10,  I,  51. 
Reiia«ciiat«ln  t  St  IK  t.  Wiee«n- 
ateig. 

Bnrg  mit  4eckigem  Tb,,  Rn.  -  Denkm. 
in  WOrtcmb. 

ReatlliiKeii  4'/]  M.  S  v.  Stuttgart, 
s.  Achalro,  Brounweiler,  Ilafingen,  Ho- 
nan,  Lichtenatein,  Mariaherg,  Pmllingen, 
Tübingen,  Urach,  Willmadingen. 

Deutsch.  Correspondenzblatt  10,  89— 

91;   Denkm.  in  Wflrtemb.;  FiaioD, 

Cronica  u.  gründliche  Beacbr.  des  H. 

Rom.  Rcicha  Statt  Reutlingen  1863.  8; 

Qajler,  Denkwürdigkeiten  der  Stadt 

R.;  M.  C.  Chr.  Gratianus,   Oesch. 

der  Achalm  u.  der  Stadt  R.  1831  gr. 

B;  Merz,  Uebersicht  350. 

BLatharlnenlc  g.7 

Harlenk. '  urspr.  rfl.  1247  beg.  Kp. 
in  Kreuzform  mit  4eckigem  (Jbor,  woran 
noch  die  nngleicb  h.  r.  Bündel. SL  in 
den  4  Choredien  und  einige  Rtindbfigen 
dea  alten  Querach.  herrühren ;  rein  and 
edel  g.  nm  oder  vor  1300  heg.,  1343? 
voll,  mit  apg.  Zusätzen-,  Wth.  taeh 


BaaliiBtRii  —  BieheBlMBSt. 


HJt> 


4IT 


fSngcJriag  des  Blitzes  1494  lestamirt  — 
96  Tom  Stadtwerkmeister  Peter  ▼.  Brei- 
sach; E.  1726  im  Innern  ausgebnuint 
Seit  1841  hergestellt.  240'  1.  ILSch. 
innen  65'  h.  Bs.  mit  Q  Chor,  Then.  an 
der  Stelle  der  nicht  vorspringenden 
Kreuzflagel  und  1  Th.  über  der  ^8. 
Am  Chor  «ehr  lange  übereckstehende 
Streben;  an  der  OS.  3  h.  2theilige Fen- 
ster mit  Säalchen  an  den  Pfosten  und 
reichem  Masswerk,  sowie  ein  Giebel  mit 
primitiver  freistehender  Spitzbogengale- 
rie; im  Innern  jederseits  3  Schildbögen 
eines  lOrippigen  Gewölbes,  dessen  Dien- 
ste, aas  3  starken  Bundst&ben  mit  Ka- 
pitalem gebildet,  tief  unten  anf  Kegel- 
kragsteinen ruhen.  Zu  den  Seiten  des 
Chors  kL  Anbauten  mit  je  3  Kreuzge- 
wölben. Die  2  niedrigen  4ecldgen  OThe. 
mit  modernen  Dächern  gegen  das  Innere 
der  K.  in  rundbogigen  Arcaden  geöffinet 
Im  Seh  7  Joche.  M  :  S  :  J  =s  30  :  22 : 
17  Vi'.  Die  24'  h.  j.  Seckigen  Schafte 
tragen  auf  langhalsigen  blattlosen  Kapi- 
talem, die  wohl  der  Umänderung  nach 
$  1726  ihre  Gestalt,  wie  die  j.  hölzemen 
S.Sch.Gewölbe  ihre  Entstehung  danken, 
die  auf  beiden  S.  mit  je  3  Kehlen  ge- 
gliederten Scheidebögen,  die  Dienste  des 
M.Sch.  und  die  Gewölberippen  der  S.- 
Sch. ,  welche  an  deren  Wänden  auf  Pi- 
lästern  mhen.  Die  Gewölbe  sollen  nur 
im  Chor  die  alten  sein.  Die  S.Sch.  ha- 
ben h.  3theilige,  dasM.Sch.  niedrigere, 
zn  je  2  gekuppelte,  2theilige  Fenster, 
alle  mit  Sänlchen  an  den  Pfosten  nna 
am  Gewände.  Unter  den  Dachsimsen 
aller  Seh.  nasenbesetzte  Spitzbogen- 
friese, welche  auch  die  Streben  umzie- 
hen. Diese  sind  mit  Fialen  gekrönt,  an 
den  S.Sch.  auch  mit  Statuen  unter  spg. 
Baldachinen  geschmückt  und  durch  fla- 
che, hohlprofilirte ,  am  Dach  mit  Krab- 
ben besetzte  Strebebögen  verbunden. 
Die  Fialen  des  M.Sch.  sind  frühg.  mit 
Ecksäulchen,  die  der  S.Sch.  spg.  Das 
Ganze  macht  den  besten  Emdrack. 
Schon  ans  Nüchterne  streift  die  reich- 
verzierte WS.  mit  3  Portalen,  deren  h. 
Wimberge  überschlanke  Fialen  einschlies- 
sen;  aus  ihrer  M.  steigt  über  250'  b. 
ein  4eckiger  Th.  auf,  mit  nndurchbro- 
chenem  Seckigem  Steinhelm,  umgeben 
von  ^Giebeln  und  Fialen,  einem  durch- 
Im^Knen  Umgang,  geschmückt  mit  Kan« 
teof^lnmen,  bekrönt  von  einer  Marien- 
sIMse.  —  Hassler  im  D.  Corresp.Blatt 
10,  94-98. 

8a  ami  SO  Th.  eta,  Reste  des  nr- 
spr.  Baaes.  —  H. 


Tanfatatn*  spg.  I 
.elien  iö 


Seckig  mit  Befiel  io^H|RntorJ^^^'^'^ 
Taufe  Christi  und  ffis  f  \!Mboli8cnen' 
Sacramente)  und  8  jtpomlfigg.  antdea-  >mA- 
Mq  prachtvoll:  verstümmelt  A^Wiw^'^ 

Steinsolhl.  Grab)»  K  des  15.  J.?  --^ 
die  Architektur  brillant  spätestg.  mit 
Astwerk,  die  Gestalten  (Johannes  und 
die  hL  Frauen  hinter,  2  Wächter  un- 
ten vor  dem  Sarg;  Daniel,  Habaknk, 
Elias,  Jacob  von  der  2^^ie  des  Bal- 
dachins herabschanend, 'mEimdw^ 
die  Apostel  Bartfaolomäiis,^|jidreas  o. 
Matthäus  am  Sarg,  in  S^eQ  lieblich, 
fein  stylisirt 

Statuen  an  den  Strebepfl.  spg.  A.    ^ 
des  16.  J. 

Wandmalereien  in   der  Sacristei    '^ 
(Kreuzigung;  Legende  der  hl.  Katha- 
rina) ü.  um  1275?— Schoms  KnnstbL 
1846,  200;  Hassler  95. 

Nlkolaik.  g.? 

a  Peter  m  der  Weiden,  älteste  Pfk. 
der  Stadt,  1538  Herstört  r 

S.  Peter  u.  Paul,  Frandscanerfc^ifNl 
zerstört 

Brunnen  1544  0). 

Marohtlialer  Kl  .Hof  mit  Kp.  v.  1400. 

RathlL  1562;  1726  l:  Gksmalerden. 

Reattl  1  M.  SO  v.  Uhn. 
EL:  Hochaltar  mit  bemalten  HoIzscl 
(Tod  Maria;  auf  den  Flü|;ehi  Ver- 
kündigung und  Geburt  Christi ;  über 
dem  Schrein  Christus  mit  der  Seele 
Maria  u.  2  musidrende  Engel)  spg. 
1498  (I),  die  HeiUgenbmstlmder  von 
1512;  die  (äusseren)  Flüglflgenftlde 
übermalt  Nicht  von  Jait  Syilin 
d.  j.  —  Grüneisen  u.  Mvich. 

RftiSsIliui  P/4  M.   WSW  V.  Chur. 

Burg,  schon  im  10.  J.  voiiianden.  — 
Krieg,  Militärarchit  237.  239.  * 

RlielitAH  P/i  St.  S  V.  Scliaffhausen. 
Benediotinerabtei  (778gest).— Fio- 
rille,  Gesch.  4,  45;  vgl  Augsb.  Postsei- 
tung  1860,  BeiL  Nr.  112. 

RIelieitbnrs  Vi  M.  OSO  v.  Skntsch, 
8.  Odradow,  Peräleti. 

Burg  mit  rundem  TkU^  altär  interes- 
santer Bau;  um  1800  r«|taiirirt—  Cen- 
tralcommisB.  1857 ,  lü^ÜM^  Pämäiky 
I,  162.  ^  ^ 


1)  Heideloff,  Oraamem.  8,  T.  7.  — 
9)  Details  dai.  16,  T.  1,  4»^;  iN^"- 
Details  in  Wirtenb.  Jalireii|Afba4»  t»  14; 

1 5,  T.  2. 


/ 


t . 


-\,-j. 


Blchenwfliei  —  Bietauui. 


sstsr 


Hrcter    l  8t.   JVO  von  Kai- 


„  Me  ■ 


djltaee  3,  2,  nfi(^trnul-). 


Kk-,   diä  an  demselbeti  Gottesarli 
gsn,  sind  Dicht  mehrl 

Bnuoeiu  die  in  der  Nahe  derK.  mii 
■dliOiien  Scuniedearbdten  des  1~   J. 

StfliL  der  Grafen  T.Wirtenbei^'-Mum 
peinrd  16.'il  17.  J.,  Bn. 

du  Oberthor  mit  einer  AusBeopfoitc  voi 
IbOO  (IJ  und  ein  oaderea  nut  aiissti'- 
ordentlich  h.  Th.,  lu  den  BchSnsiPii  Ro- 
tten elsMsisch-DÜttelalterlicher  Itc-fpsii. 
gongen  gehOren. 

WobshaoBer  Rnss.  16.  n.  17.  J. 
lUe«!  b.  Reichelkofen   (P/t  H.  O   von 
Iiudshut). 

Kp.  g.  A,  deB  14.  J.  ?  IschifBger  llarii- 
gedecbter  Ziegelbau.  Der  scbmEiloL'C'  <;i>- 
rad  gesclil.  Chor,  Ober  dem  sich  1  1 1i 
mit  Satteldach  erhebt,^  bat  1  Kroii^gi'- 
«ölbe,  dessen  rohe  Bippen  auf  gvglie- 
derten  Kragsteinen  ruhen.  Unter  (Iptt 
Dachsims  t  zierjicber  Spitabogenfrie^.— 
Niedennayer,  DiOc  S.  361. 
Mied  Vi  ^-   W  V.  Joshofen. 

Chor  der  Georgalt.  g.  —  Angab.  Post- 
sei tnng. 

miMl  4'/i  H.  0  T.  Brannan,  s.  Go- 
bertsheim. 

K.  r.?  —  Tsch. 
Kledeck  '/<  M.  N  t.  Gallnenkirdirn. 

SoU.  1529.  —  Tsch. 


Alcden   */.  M.   SSW  i.  BcbwLibiscli 
HaU. 

Harlenlt  g.  1436,  sehr  anBehnlitljrr 
Ban  mit  vielen  hObachen  g.  Ver/kiuii- 
gen  am  Aeoasem.  Die  Kreiug>'n'i>llii> 
des  Chors  nicht  aasgefahn.  Die  S.icii- 
■tei  unter  dem  Th.  mit  sehr  schönem 
Stemgewölbe.  —  Beachr.  dea  O.A.  Hüll; 
Dflnlim.  in  Wortemb.  S.  &8. 

SohnltZBltar  ^aria  mit  dem  Kin- 
de, S. Petrus  n.  Paulus;  darüb' r  i'iiv 
taa,  Barbara  und  Katbarina;  in  der 
KrOnung  der  auferstandene  Hiiliimh 
auf  den  FlDgeb  die  VerkQu[li<;un(;, 
Geburt,  Anbetung  der  Könige,  iiri.- 
nnng  Maril;  anf  der  Staffel  dii^  Jvir- 
chenvUer)  mit  Gemälden  (auf  dei<  Klü- 
geln die  Heimsuchung,  Darstelhiri^'im 
Tempel,  Flucht  nach  Aegyptei-,  'V'>A 
Uaiiä;    lu    den    Seiten    am    .Miar- 


pel  u.  Verkündigung,   innen   Apo.slcl; 


an  der  Rflchseite  dM 

possarlteiter  St;^    A.  dM  is,  A  ~ 

Eye,  Beuestadiea  IIB. 

1  andere  SchnituMrs  nt  «Mil- 
den g. 
miMlcnbarc  Z*l,  IL  JVO  r.  Ingol- 
atadt,  B.  Aichoimng,  Altraban,  Dring, 
FlQgelsberg,  Hecbsenacker,  lu]rer,8i>- 
dersdoif. 

S  Barg«ii  im  Flecken,  «dt«)  riM 
erhalten.  —  Aofaeas,  Anaaiger. 
■IcdkelM    V<  M.  NO  tob  Scbaff- 
hansen. 

Th.  auB  der  Templen^t,  j.  ^MJeher. 
—  Baden.  Scbriflea. 
BIfdInc  P;.H.  A'O  g.  N  r.  Erfiif. 

Ffk.:  Taafiltsln  einhch  ap^  —  Bif- 
bart,  Kunst. 
■■«dl  l'/.H.  5irg.  5  T.  WegMikeid, 
1.  Jochenstein. 

Bui^,  Bu.  —  Niederbayer.  TerhaadL 
»ledliuceai  2>/,  H.  ONO  t.  9%- 
maiingen,  g.  Altheim,  Bussen,  Di«len- 
Idrch,  Groningen,  HasBenbe^ 


und  gerad   geschl   Chor. 
Schwarz,  Formen. 
■I«ael  1  Bt.  SS  W  T.  Kei 
8.1[ioliael8kp.  —  Baden. 
44  (Zell] 


serhalb  der  Kp.  (Heilige)  16.  J.?,  1 
malt.  ..,-« 

Blevenaharc  l'/iM.  tfWV.FSr- 

Btenfeld,  s.  Hollenegg.         ■■*-■-' 

■pTiL.  S.Martin   (bestand  i^oa   1110) 

.lg.  EW.   1.^17    n.  54?;    ins  t-  •  lacluf- 

flger    Quaderban  mit   plampön  PortaL 

Im  Chor  Sechige  Wanddienste,  anawd- 

chen  je  Z  Rippen  de«  Netigewalbaslnr- 

TOrwachsen.  —  Haas,  Notueo;  ttmn- 

mlrk.  Mittheil.  2,  74-lOfl  (Dr.OMtt' 

Harmorepltapb :    Erasmni  'Httar 

T.  StadI  t  157S  kniet  nnteiiialft'NiMa 

von  einem  italienischen  Heiater  MÜn^ 

tigten  Reliefs  (ReiterseUadt) -J>€ML 

Yefltfl'  mit  7  Thoren,   grOsat«nt|Mib 

IT.  J.    Die  Kp.  mit  nrftfcbogigen  QmHU- 

ben  n.  Fenstern.  —  Tsch.;  OBth  ^^% 

■leccrsdorf  =  Gabelkoateii,    '  '...■ 

■UesllniE,    Plärre  EilsbcmiB   (V«  X- 

W  f.  Regenabnrg).  '^^•-i 

CraotSx  r.  —  Niedennayar  J 
■totCMMi  I  St  JITMK  T. 
K.:  Grabstatoen  der  Faddlto'l 
1536-9S.  --  Denkm.  in  W« 


I)  AnM.  in  Kleie: 


Bieth  —  Bolüdoit 
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MIeth  V4  M.  S  T.  Yaihingen. 

Borg,  „alt^S  ^^^^  ^^^^  oewohnt  •> 
Denkm.  in  Wflrtemb. 
RletlieiiM  '/4  M.  NN  W  ?.  TattUn- 
gen  (3  M.  0  t.  DonaneschingeD). 

Rh.  der  Burgen  Altrieden  o.  BrflnHs« 
borg.  —  Denkm.  in  Würtemb. 
miMBAr    1  M.  NNO  T.  Wflrsbnrg, 
s.  Maidbninn. 
K.:  Grabmal*:   Ritter  Eberbart  von 
Gmmbach   t  1487,   wahrscheinUcb 
von    Tilman    Riemenscbneider.   — 
Becker. 

Grabstein:  Dorothea  v.   Gram- 
bach* 1 1^60,  Tortrefflich;  gleich  den 
flbrigen  Grabsteinen  sertrQmmertI 
Rineek  Vt  M.  NW  t.  GemOnden  a. 
Main. 

Bnrg-Th.  mit  18'  dicken  Manem, 
darin  1  „Doppelkp.''  mit  „kleeblattför- 
migem"  Obergeschoss.  —  D.  (Jorresp.- 
Blatt  8,  133  (v.  Hefoer- Alteneck). 

Altar  ans  Neustadt  a.  M.  r.,  anf  2 
SL  mhend.  — •  Kiedermayer. 
Rittiretotein  V4M.  A  VF  t.  Haslach. 
Burg,  Rn.  mit  Besten  2er  The.  — 
Bullet m  dAhace  2,  165  (Siraub), 
Rip  8.  S.Georgskp. 
RIpp^MMia    IM.   WSW  v.  Fren- 
denstadt. 

Frioratsk.  (,^österle'0  mit  2  Thcn. 

im  12.  J.  gegr. 

WkUmMmmmm  2  St.  O  v.  Ehingen. 
Gotteaaekerkp.  beim  Dorf: 

SolmItaBiltar  (Statuen)  mit  bedeu- 
tendereft  FtOgelgem&Iden  (einzelne 
Heilige ;  inf  der  Staffel  bessere  Brust- 
bilder Christi  und  der  Apostel)  von 
Jacob  Acker,  Maier  zu  Ulm  1483  (I), 
•nmuthig.  —  Hassler,  Denkm.  I,  71; 
ühn.  YerhandL  1844,  S.  20. 

BittontoiirjK    Vi  St  O  von  Mauer- 

mflttster. 
CTh.  spr.  4eckig  —  Bulletin  dAI^ 

saee  2,  194. 

»•<eM»—fc  1  St   WN  W  y.  GrOn- 

stadfc  (2  M.  5  VF  g.  W  y.  Worms). 
Th.  r.  —  Si^art,  Gesch.  177. 

RMlencclL  1  M.  NO  g.  iV  y.  Brixen. 
0<diLy  grossartig,  seit  $  1694  z.  Tbl. 

Bil;  Ef,  nach  einem  Neubau  1582  t.— 

UroL  »eitr.  7,  57. 

RMlMMitate  2Vt  M.  SO  ▼.  Darm- 

iladL 
JKsig  mit  4eckigem  TL  nnd  onter- 
Gewölben,  Ru.  —  Gottschalck, 
4)91. 


V4  St  SW  ^>  8.H^poNt. 

K.:    ünterthl.  des  Th.  tnn  1250?  — 
Bulletin  dAlsace  3,  2,  \7AtT(SirmA). 
2  Altarflflgel  mit  ReUefe  auf  Gold* 
gmnd  (S.Margaretha,  1  Bischof^  Se- 
bastian,   Dorothea,  in   der  reichen 
Tracht  vom  E.  des  15.  J.)  *imd  treff- 
lichen Gemälden  der  oberdeiitaelmi 
Schule   (VerkOndigung,  Anbetung  der 
Hirten). 
mmmm^wm/Miu  3  M.  NNO  y.  Nah- 
bürg. 

K.:  Monstranz  g.  —  Jacob,  Kunst 
R^lieBits  2  M.  SWy.  Nachod. 

K.  mit  r.  Resten?  —  Centralcommiaa. 
1856. 
R«li«Büa  Vs  M.  N  T.  STOjaoow. 

Dorfk.  1  g.  2.  H.  des  13.  J.?  der 
rechteckige  Chor  mit  zierlichem  nach 
dem  8eck  angeordnetem  ErenzgewölbOi 
dieses  ganz  mit  Gemälden  "(Leben  des 
Herrn;  EYanj^elistenzeichen)  Dedeckt  — 
Gentralcomnuss.  1857,  134;  t^  Ar- 
mdiky  L 

WLmUr  V/t  M.  OSO  v.  Abensberg,  a. 
Oberrohr. 

AugnstiiierkLK.  (1133  gest.):— Kie- 
dermayer, Diöc.  544.  571. 

TanfiBteln  fl. ?,  herrlich,  mit  Stab- 
werk, reichen  BandTorschlingungen  iL 
Inschriften. 

Marmorgrabmal  in  der  Gruft:  Graf 
Babo  T.  Abensberg  und  seine  Gemah- 
lin in  reicher  Wehr  u.  Tracht,  in  den 
unteren  Feldern  Thiere  u.  Lanbirerir, 
gr.  Meisterwerk  des  14.  J. 

Andere  Denkmäler  profiuiirt  o.  weg- 
geftlhrt  —  Yergl.  Niederbayer.  Ver- 
handl.  7,  2901: 
R^lir  2  St  5 IF  Y.  Stuttgart 

EL,  ursm*.  Bur^.?,  1588  erweitert 
(I),  kl.  —  Beschreib,  des  O.A.  Stuttgart 
R«lirb«eli  3  St   W  y.  Kaumberg. 

K.  aus  dem  Mittelalter,  ihrer  Banfor- 
men  wegen  sehenswerth.  —   Tsch. 
R«lirl>A«li    4M.  WSW  Y,  Rosen- 
berg, Böhmen. 
Pfk.  (1680):  Denkstein  Sebastians  t. 
Oedt  u.  seiner  Kinder  1583.~Tsch. 
Borg,  Ru. 
WLmUmlämrt  im  Eichstädtschen. 

EL  mit  schönen  Ereuzgängen.— Anf- 
sess,  Anzeiger. 
WLmUw^mrW  1  St  NNO  y.  Isny. 

K.  r.  12.  J.?  3schiffig.  —  Laib  und 
Schwarz,  Formen. 


D  Faher,  Uz.  5,  398.  —  3)  Heiner, 
Trachten  S,  137.. 


1)   Ans.  md  Innern  in  PtmMtff  I, 
T.  15. 


vi% 
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Robrdorf  —  Rosenborg. 


\mwr  Vt  St.   W  y.  Nagold. 

KL»  j.  Rath-  n.  SchuUiaas,  1431  (t).  — 
Denkou  i%  Wüitemb. 
Bolii^n^^rr  1  St  0  ▼.  Krems. 

IL  g.  ^4.  u.  f 5.  J. ,  nnbedeutend.  ~> 
Tsch.;  T.  dacken,  ob  d.  Manhartsb.  126. 

l^bkfci  sieiiicb. 
Itohreafeta  l'A  M.  NNO  y.  Pött- 
mess. 

Pfk.:  Wänd-TabkL  reich  spg.  von  4 

Engeln  mit  den  Leidenswerkzeugen 

umgeben.  —  Augsb.  Beiträge   Nr. 

38  bis,  S.  129. 

KOllfelii   V4  M.  iVFr  T.  Miltenberg. 

Kirchhof:    Grabsteixi*  Conrads  von 
Bickenbach  t  1393  g. 
RomAlnMOiler  3  M.  N  W  y.  Lo- 
Banne   s.  Omy. 

Benedlotinerkl.K  ^  S.  Peter  n.  Paul 
(656  gest.;  753  f)  r.  12.  J.?  mit  älteren 
Kosten;  äussere  Yorhaile  gü.;  0  Tbl. 
des  Chors  g.  Kreuzförmige  Sl.Bs.  mit 
niedrigem  4eckigem  Th.  über  der  Vie- 
rung und  38chiffigem  gerad  geschl.  Chor. 
200'  1.  Im  Scb.  4.  im  alten  Tbl.  des 
Chors  2  Arcaden,  aeren  Bögen  von  Blen- 
den eiugeschl.  sind.  Im  Seh.  ruhen  die 
Arcadenbögen  auf  dicken  runden  Sl.  von 
Mauerwerk  mit  rohen  4eckigen  Sockel- 
platten und  durch  Auskragung  4 eckigen 
Gesimsen;  im  Chor  erheben  sich  ^e 
Blenden  bis  über  die  oberen  Fenster,  u. 
ihre  Bögen  ruhen  auf  ausgekragten  Säul- 
chen. Von  den  alle  Räume  bedecken- 
den Tonnengewölben  ist  das  desM.Sch. 
später  durch  Kreuzgewölbe  ersetzt  wor- 
den. Die  Yienmg  hat  1  Kuppelgewölbe. 
Vor  der  R'S.  eine  gr,  etwas  jüngere? 
□  Vorhalle  mit  3  gleich  br.  Seh.,  4  Jo- 
chen, Pfl.,  die  mit  je  2  Halb- Säulen  be- 
setzt sind,  und  Kreuzgewölben;  darüber 
eine  Kp.,deren  4  0  Pfl.  durch  Säulen 
eraetzt  sind,  mit  einer  ausgekragten 
Apsis  am  M.Sch.  Die  SlKnäufe  zeigen 
keinen  festen  Typus;  die  im  Chor  ha- 
ben Voluten  und  Akanthusblätter.  Am 
Aeussern  sind  die  S.Scb.  mit  Rundbo- 
genblenden, die  übrigen  Thle.  mit  Lise- 
nen  und  Bogenfiriesen  geschmückt  Die 
Lisenen  des  IFBaues  verwandeln  sich 
im  oberen  Geschoss  in  Vs^l*»  ^^^  deren 
ikonischen  Kapitalem  der  Bogenfries 
rnht    An  den  Ecken  strebenartige  Vor- 

Srünge.    Vor  dem   If'Bau   nodbi   eine 
offene  gü.  Vorhalle.  —   Himiffnacj 


1)  Hefner,  Trachten  2,  57.  —  3)  Abb. 
h.  ßiaviffnac,  hist.  T.  2.  3.  4.  11*.  12«; 
Details  h.  Krieg,  llililiirarcbit.  180. 


hist.  S.  77--92;  Krieg,  Militftrareliitekt 
178—180. 

Grabstein  des  Biachofs  Heiniidi 
V.  Siviiiez  14.  J.  —  Suisse  romwndft 
memoires  3,  387—405  mit  einer  T« 
WkmrmmHimejmw   V4  M.  5  y.  S.ffip- 
polyt. 

K.:  unterer  Tbl.  desTh.,  deralaCkor 
diente,  g.  14.  J.?  —  Bulletin  dJUact 
3,  2,  125  (Strauh), 

Wand-TabkL  sehr  entartet  spi- 
testg.  M.  oder  K  des  16.  J. 

Graolfiz  am  Kreuzweg,  niebt  weit 
vom  Galgenwäldel ,    1499;   sehr   ver- 
stümmelt —  Dgl. 
Roaeln,   Bezirk  Agnetheln  (4V4  M. 
SO  V.  Mediasch). 

EvangeL  K  Der  3 seitig  geschl.  Chor 
hat  ganz  schmale  Spitzbogenfenster  nnd 
durch  Rundbögen  verbundene  Strebes, 
die  eine  das  Seh.  überragende  Mauer 
mit  Schiessscharten  tragen.  Das  stre* 
benlose  Scb.  lehnt  sich  an  einen  mas- 
siven 2st()ckigen  Th.  ohne  Umlaoü.  — 
F.  Müller,  Vertheidigungskk.  265. 
RoMiiAa  1  Vi  M-  WS  W  Y.  Kron- 
stadt 

BergsohL  -  Tsch. 
R««ei«ber9  2  Si,  NW  t.  Ambeig. 
K.:  Chor  spg.  —  Niedermayer,  Diöc 
Grabsteine  15.  J. 
Statuen  (die  beiden  Johannes)  herr- 
liche spg.  Gestalten. 
RoaeiiberiT   5  M.  5  g.   W  t.  Bod- 
weis,  6.  Hohenfurt,  Rohrbach. 

Pfk.  spg.  Hk.  mit  1  schiffigem  */t  S^- 
schl.  Chor,  der  wie  das  Seh.  20  Schritte 
lang  ist  Letzteres  hat  3  Paar  eckige 
Schafte  (M  :  S  =r  c.  3  :  1)  und  pracht- 
volle Netz-,  der  Chor  kunstvolle  Stem- 
gewölbe,  beide  ohne  Rippen.  —  Wocel 
in  Centralcommiss.  1858,  175. 

Bnrg  13.  J.?;  in  neuester  Zeit  im 
Stvle  des  M.A.  hergestellt  und  ausge- 
schmückt Der  h.  runde  Th.  mit  12' 
dicken  Mauern.  —  Schmidl,  Böhmen; 
Wocel  a.  a.  0. 

Hoaenberff  6  M.  NO  v.  Kremnitz, 
s.  Arva. 

Veste  Likava,  im  15.  J.  Eigenthum 
des  Königs  Matthias  Corvinus,  Rn.  — 
Tsch. 

R^senbnrff  1  St  55  FT  v.  fiom  b. 

Kggenburg.   • 

Burg>  16.  J.,  grösstentheils  um  1693 
durch  Sebastian  Grabner  erbaut,*  gut 
erhaltener  Prachtbau  mit  5  Höfen,  wSt- 


1)  Ans.  b.  Kopp,  Oesterr.  1,  53. 


Rotenbarg  —  Roslielm. 
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Kp.;    am    Tnrnierplati    doppelte     

rien.  —  Honnayr,  Taschenb.  1831;  TsiÄl; 
T.  Sacken,  obd.MaiiIuuieb.  T3;  Sehmidi, 
Uingeb.  1,  602-,  dessen  Blatter  1847, 
2S1.  2^6  (Chmel). 

SotmltEaltor  in  der  Kp.  g.? 
mmicn«cc  l'/i  ^    H^T.  ßadoI&Eell. 

Bni^,  Rn. 
K«««nrrld  2'!,  M.  S  von  Horb,  b. 
BritihetiQ,  Bnbenhofen,  Isiagen. 

Denkm.  in  Wflrtemb. 

K.:  S  Rlttergrabmaier. 
Glasmalarei  (2  Wappen)  1S94. 

2  EL,  das  eine  in  eine  Apotheke,  das 
andere  mit  der  Sutne  S.  Antons  In  elu 
AiTDenhauB  verwandelt 

Markttnumen  mit  Staluc  (1  Ritter 
V.  Bosenfeld)  1560. 

K«»enb«lM  3^  M.  55 IK  v.  Was- 
serburg, B.  Altenhearen,  Beiharting,  Die- 
pertskircben ,  Höhenberg ,  Kemnatea, 
Kirchwald,  Oberaadorf,  Fang,  Peters- 
berg, Penrbacb,  S. Florian,  Tnntenhan- 

Pfk.  g.  2.  H.  des  15,  J.?  -  Sigbart, 
Kunst 

OcmAldo    (Christus    inmitten  aller 

Heiligen)  t5>6,  ohne  besondem  Werth. 

Thora  einbch  g.  —  Sigbart. 
■••emleln  1V>M.  0  t.  schwibisch 
Gmflnd. 

Borg,  BiL  —  GottBchaIck,  Borgen 
6.  197. 

■«Ii«l    I  St    fr.V  fy  V.  E^Ben- 


K.'  des  1241  gegr.  Cisterzienaernon- 
nenkL  (1261  t)  Bpg-  13.  J,  Bo.  2  1.  1- 
schifBge  Riume  über  einander.  DaB  cer- 
sUtrte  Gewölbe  des  unteren  erstreckte 
sich  bis  an  den  Altarraom.  Die  Fen- 
ster mit  Hobiprofilen  n.  spg.  Masswerk. 
Am  Giebel  1  beiderseits  ausgekragtes 
Seches  GlockenthOrmchen  mit  2theili- 
gm  Fenstern,  FiBchmosswerk,  geschweif- 
ten Wimbergen  und  nndnrchbrochenem 
Stmnhelm.  —  Kugler,  Studien. 
m«w«well«r  ■/]  St  WXtV  von 
Rosheim. 

Bulleün  dAUmt  2,  170  (SIrauiJ. 

Pik.:    Chor  und  Th.  g.  U.  J.;    Scb. 
17.  J.  mit  Bpg.  50  Portal. 

Gonfilde    anf  Goldgrund  in  einer 

Hieche  am  Cboreingaiig  14.  3. 


Wandmalerei  im  Th.,  Beate. 
Olaamalereten   in  2  ChoifBUieni 

g.  E.  d.  14.  J.,  sehr  bemeAeuwerth. 

Erenz  am  Wege  nacb  Hoükinli 
1592  (I). 

■•ülieloa  3  H.  SW  r.  Stnnbttrg, 
s.  Birkeofcls,  Dre;3tmn,  OoriiaheiiB, 
Girbaden,  Kagenfels,  Ludibergi  Obar^ 
ehnbeim,  RathaamhauBOn,  8.  Leonhard, 
S.  Nabor,  S.  Odilien. 

K.  '  8.  Peter  n.  Panl  {IMS  fl  r.  IS. 
J.;  Th.  a  Sacristei  g.:  1S60  restanrirt. 
Gewölbte  kreu£{&nnige  Bs.  mit  Vininden 
Apdden  am  Chor  o.  an  der  0  S.  desJV 
Ereuiarroes  n.  mit  Bcbmuckloaem  Sechi- 
geni  Th.  über  der  Tiening,  dessen  obe- 
rer Tbl  ans  den  16.  J.,  o.  Uterem  aU' 
ten  eine  Kp.  enthaltendem  50  Th.  Im 
Lang-  o.  Querscb.  rundbogige  Krensge- 
wfilbe  mit  Bippen.  Im  Seh.  2  DojjmI- 
Joche.  Schwere  PH.  wechseln  mit  märi- 
gen  Sl.  Erstere  haben  gurt tragende 
Pilaster  n.  reich  n.  TerschiedeDartig  Ter- 
lierte  Gesimse  (an  jeder  S.  desselben 
Pfl.  1  anderes  Omament),  letitere  Ba- 
sen mit  gr.  EckbllUem  u.  nngehenere 
flache  Kwt&ler  lon  verschiedener  Bil- 
dung (i.  ThL  ans  4  WOrfelkn&oEen  mit 
gravirten  Blatts mamenten  xosammenga- 
setzt).  Das  GewOlbe  der  Tierong  mU 
anf  Kragsteinen  mit  Larven  u.  Tbierge- 
stalten.  Rnndbogenfriese  und  Lisenen, 
die  am  M.Sch.  durch  '/iSl-  ""*  Würfel- 
knAnfen  verstärkt  sind.  An  der  Chor- 
apus  streng  gezeichnete  Sc  (die  Evaa- 
gelisten].  An  der  W  S.  Aber  einem 
reichgegliederten  Portal  ohne  Sl.  Chii- 
stiiB  am  Ereui  zw.  Maria  n.  Johannes; 
viele  durch  Bogenfriese  verbundene  LI- 
senen ;  oben  t  Ereisfenster,  damnler  l 
auf  Kragsirioen  mhendes  Gesims  als 
Fortsetsnng  der  Qiebelsimae  derAbid* 
ten;  unter  n.  an  dem  niedrigen  QleM 
Bogenfriese  n.  Kragsteine;  an  den  Tiar 
Fusspuukien  der  Giebel  ttehende  Lft- 
wen  u.  andere  üntbiere  mit  menschH- 
eben  Gestalten  zw.  deaKlMieni  anf  der 
Giebelspitzo  1  TogeL  —  Bvüttin  tFAl- 
laee  2,  171  {Straul). 


1)  An*,  b.  Schmeighnruaer  et  Oal- 
bery  2,  T.  16  (zu  66);  O  S.  b.  Killen- 
bach  u.  Scbmill  21,  4;  Innerei  t>.  Ra- 
wiie,  mogen-ägt  266;  Tbl.  der  5  IKAn*. 
D.  KspiUl  b.  Schnime,  Geich.4,2,  1371.; 
Kapilfler  b.  C'haimu,  moyen-äge  266; 
CaumomI,  bulleün  17,  247;  VioBH-le- 
Btc,  dietiom.  2,  MS;  SI.Basii  da«.  S 
135,  Fig.  14. 
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Weiliw&saerstoin  am    S  Eingang 
14S7  (I). 

Pfk.  S.  Stephan:  Th.  rü.  —  SIraub. 
Festuneaverke,  groaBentheilB  erhal- 
-  S. 


RwiMivli  Vt  M.  SO  V.  Ädelühcim. 

Bu.  einer  im  ^Ojährigeo  Krieg  zer- 
störten Burg.  —  Denkm.  in  Wörtemb. 
Roasholxvn  '.',  lA.  SW  von  Tür- 
wang. 

E, :  —  Sighart,  Kunst. 

2  Altarflügel  mit  Beliefa    [1    Hei- 
lige) 11.  scLOneo  Ornain eilten  g. 

3  Statuen  am  Hochaltar  15.  J.?,  gr. 
HolzrellefB  (Leben  des  bl.  Bariho- 

lomius.  —  Kreuze rfindnng)  spg.,  ver- 
BtUmmelt. 
RttMWtall  2  M.  WSW  •}.  Nürnberg. 
K."  r.;  Chor  u.  Tb.  spg.,  letzterer 
um  1420?  neugehnut.  IschifSg  mit  po- 
lygon  geschl,  Clior,  Krypta  u.  4eckiKem 
W  Tb-,  woran  viele  Wappen scbilae  '. 
Im  Seh.  eine  nach  E  1627  omOBerte 
Holz  decke,  —  Mittelfränb,  Jahresber. 
1854,  76;  Zeichnung  deä  g.  Museums. 
notenhnn  I  St.  SO  t.  Ebern. 

Schi.  1324  zeratürt.  Ru.  —  Heller, 
Rcisehandb. 

Roth  3'/,  M.  S  V,  Nürnberg,  a.  Pfaf- 
fenhofen,  Spalt 

Pfk.   (lOHO  1)   1535  erweitert  u.  um- 
gebaut. —  Q.  Mus.  Anzeiger  ISiiÜ,  352. 
Schi.  j.   Fabrik,    1530,   mit  schönem 
Hof.  —  Anfscss-,  Mittellrünk.  Jahresber. 
IS,  49. 

Rothbers   l'/i  M.   0  v.    Hemiann- 
EladL 

K.  r.  Pfl.Ba.  mit  kreuzgewölbtem  ';>- 
nind  geschl.  Chor  u,  S  Nebenapsis.  Je 
4  Bundarcad?n  mit  j.   verbauten  4ecki- 
gen  Pfl.  —  Müller,  r.  Styl  189. 
RnthenburiE   a.    d.    Tanber  T    M. 
SSO  V.  Würzburg,  s.  Creglingen,  Insin- 
gen, Eunigundenk  it.,  Leuters  hausen,  Nen- 
aitx,  BeichertETod,  Selteneck,  Steinsfeld, 
Tetwaog,  Windsheim. 
Dr.  Bengen,  Alterlbtimer,  Inschriften 
u.  Volkssftgen  AStadtR.  1841;  ders,, 
kurze  Beschreib,  u.  Gesch.  der  Stadt 
R.  ob  A.  T.  I95G ;  Rezatkreis.  Jahres- 
ber. 163»  3. 35  (1,1);  Waagen,  Deutsch- 
land   I,    318  — 3:i4;    V.    Winlerhacb, 

1)  Am.  b.  Ebeilein,  Album  24;  De- 
täiU  4ts  Th.  du.  7.  —  3)  Einer  bei 
Slältritd,  A\l9tA.  (2)1. 


-  B<itheiiburg. 

ücBch.  iX.  Stadt  B.  a.  d.  T.  u.  iluit 

Cebictes  'i  Tbie.  ISiiii.  S. 
Ealkstcinbauten: 

Franoiacaaerk.  (1SH2  gosL)  g.,  sÜ 
am  Chor  ausgekragtem  durcbbrutbein 
Thürmchen ,  profanirt.  —  Waamn  3M. 
Grabsteine:    Leopold    r.  Lendn- 

berg  t  1^^^;  Dietrich  t.  Beriichiiv> 

t  14S4;   Hans  v.  Bevlndorf  t  'Ml  n 

seine  Frau  Margaretha  *.  Ehentita 

t  1430. 
Gemftlde,  angeblich  t.  DQret  ml 

Wohl  gern  utb. 

„HefelBk,"  im  Thal.  —  An&esi. 

S.  Jaoot)  ',  Stadtk.,  g.  1373  beg.  (1), 
1453  Toll.:  IT  Chor  nach  MerteDS  ItU 
— "1 ;  von  Heideloff  restauriit  Bi.  ota( 


Netzgewölbe;  im  H' Chor  reichere  NcU- 
gewölbe  u.  7  Fenster.  Unter  ihni,  n 
dem  3S  Stufen  fainaufftthren  ,  geht  nii 
Strasse  hindurch.  Der  Sseitig  gestlL 
0  Chor  hat  mit  Fialeu  gekiODle  8B^ 
ben.  Die  b.  The.  tragen  durcbbrochw 
Stein  bei  me  von  etwas  verfcbiedW 
Höbe. 

8  Steinstatnen  au  2  Pfl.  anOo- 
gang  dos  0  Chors  g.  I.  H.  des  ll.J- 
voD  massigem  Werth;  am  besten  «inJ 
Chrisliis  u.  S.  Georg. 

Steinsc.  (Oelberg  mit  vielem.  TW 
oberlcbensgr.  Figg.  in  einem  jünmrüi 
Anbau.    Motive  sehr  gut,  AustllBnuii 

Stelnao.  '  an  d.  Pfosten  dea  gr.  (' 
Chorfenaters  (Ecce  homn;  darltbff 
Geisselnng  u.  2  Hl.  unter  BaldachinfD) 
g.  1405. 

Wand-TabkL  im  0  Chor,  orngst« 
von  auf  Kragsteinen  stehenden  beml' 
ten  Steiutig^.  (hl.  Dreieinigkeit,  in  *■ 
Seiten  Mana  u.  Johannes  der  TInfK. 
Christus  u.  Johannes  der  Eiugritti; 
unter  dem  mittleren  von  3  g.  Balou^ 
nen  die  Vera  Ikon,  von  2  £iipl< 
verehrt;  zu  den  Seiten  des  Scwif 
kes  Magdalena,  Barbar»,  ein  Propb« 
und  3  Engel;  unten  die  Grabiec«« 
H.  12  Heilige,  wovon  aber  6  bim 
g.  E,  des  14.  oder  A.  des  15.  J.  Sijl 
richtig,  Köpfe  und  nackte  TU«.  "!> 
ausgeführt,  Gew&nder  von  sekr  gnu» 

1)  Gr.  b.  Wiebeking,  Raukun^« Bl" 


# 


Rothenlmrg. 


4M 


MoÜTeiii  bMrmonisch  bemalt  —  W. 
327. 

TanfiBtein  Robs.  1584,  reich,  weiss 
aDgestrichoii,  theilweise  vergoldet  — 
Aehnlich  die  Kanzel  t.  1604. 

ChorsttOile  g.£nde  d.  14.  J.?  ein- 
fach, aber  von  schönen  Formen« 

Choraltar  1466  Ton  Friedrich  Her- 
len  (I).  Die  bemalten  Sc.  (Christas 
am  Kreoz  Ton  4  Engeln  umschwebt, 
zu  den  Seiten  Maria  u.  Johannes;  Ja- 
cobns  n.  Magdalena,  die  sich  der 
ersteren,  ein  hl.  Bischof  nnd  Antonios, 
die  sich  dem  letzteren  anschließen) 
gehören  zu  dem  allertrefflichsten,  was 
die  deutsche  Kunst  hervorgebracht 
hat,  was  den  Geist  der  Erfindung,  die 
chajraktervolle  u.  edle  Haltung  der  Ge- 
stalten, die  correcte  u.  grossartige  Be- 
handlung der  Formen,  die  einfache 
Schönheit  der  Gewandung  betrifft 
(Kugler).  Die  Gem&lde  auf  der  In- 
nenseite der  FlQgel  (YerkOnd^ong, 
Heimsuchung,  Geburt  u.  Beschneidang 
Christi;  Anbetung  der  Könige,  Dar- 
stellung im  Tempel,  TodManä.  Gold- 
grund) zeigen  einen  entschiedenen  Ein- 
nuss  Hans  Memlings,  sind  weniger 
geistreich  als  die  Sc,  aber  dennodi 
die  ausgezeichnetsten,  die  Herten  ec- 
gemalt;  die  der  Staffel  (Brustbilder 
Christi  und  der  Apostel)  von  einem 
unbedeutenden  oberdeutschen  Maler- 
gesellen, der  nur  bei  Christas  eine 
Zeichnong  Hertens  benutzt  haben  mag; 
die  Aussenseiten  der  FlO^l,  schon 
1582  tkbermalt,  befinden  sich  in  sehr 
schlechtem  Zustande,  ebenso  die  der 
Backseite  (Abendmahl,  Fusswaschnog, 
j.  Gericht),  die  von  einem  Schfller  her- 
rühren. -—  Förster,  Gesch.  *i,  18.  189; 
8chom ,  Bildschnitzerei  S.  6.  7 ;  Pas- 
savant,  Beitr.  IS46,  177;  W.  324- 
327. 

Altar  des  hL  Blutes  1474  gest, 
mit  unbemalteu  Schnitzwerken  von 
Lindenholz  (hl.  Abendmahl;  auf  den 
Flflgeln  in  flachem  Relief  Christi  Einzug' 
in  Jerusalem  u.  Leiden  am  Oelbcrg;oben 
in  g.  Zweigwerk  2  Engel,  die  ein  golde- 
nes Kreuz  halten,  zu  den  Seiten  Ma- 
ria o.  Johannes  unter  Baldachinen; 
t  ,^  darüber  3  Tabkl.,  im  mittleren  Ecce 
iMMno;  in  der  Staffel  Christus  am 
ExmM  a.  2  Engel)  wird  dem  Michel 
WcdUfSORith  zugeschrieben,  erinnert 
aber  mehr  an  Martin  Schongauer.  Anf- 
MeiMl  die  höchst  scharfen  knittrigen 
BrtdAi  -»  Sohcni,  MdschmtaenTa 
11;  W.  832-^ 


Seitenalt&re  aus  der  Spitalk.  oad 
aus  der  Herrgottsk.  zu  Cre^ingen. — 
Heideloflfl 

Glasmalereien  ^  in  3  Fenstern  des 
O  Chors  g.  gegen  K  des  14.  J.  ^t, 
vereinigen  die  streng  architektonische 
Haltung  des  früheren  Mittelalten  mit 
der  eigentlich  historischen  DarsteÜnngs- 
weise  auf  eine  sehr  gladdi^ke  £^ 
Das  erste  Fenster  (alttestamentliche 
Propheten  o.  Helden)  scheint  etwas 
älter  als  die  beiden  anderen  (biblische 
n.  legendarische  Darstellongen).  1856 
restaurirt  —  Deutsch.  Kunstbl.  1855, 
8.  455;  1856,  Nr.  20;  Waagen  321. 
S.  Johannisk.  (1404)  1604  nea  heg.: 

Ghrabsteine:    Jörg   t.   Scharstett, 
Johanniterordensballeier  in  Franken  t 
t  1458;  Caspar  t.  Stein,  dg^.,  f  1530. 
,3oli&fersk.*'  —  Aufiscss. 
Spitalk.  unbedeutend  g. 

Grabstein:  Graf  Otto  ▼.  Flugella? 
t  1317. 

Sobnitzaltar  (Krönung  Mari&;  auf 
der  Staffel  ihr  Tod;  auf  den  Flfl|;ela 
in  flachem  Relief  Maria  mit  dem  Snde 
Ton  Engeln  upschwebt;  ebenso  8. 
Anna  mit  dem  Christuskindlein,  wel- 
chem Maria  FrQchte  bringt,  auf  dem 
Arm)  unbemalt,  irrig  dem  Veit  Stoss 
zugeschrieben,  mehr  dem  Holbein 
verwandt  Der  Tod  Mari&  gehört  sa 
den  besten  deutschen  Bildwerken.  — 
Schom,  Bildschnitz.  S.  14;  Waagen 
333. 

Spital  (1280  gest)  1574-78,  mit  mmr 

Thor  in  Holbeins  (reschmack.— Waagen. 

Wallfklirtskp.  spg.;  am  Giebel  dn 

ansgekragtes  8eckiges  Steinthflrmchen* 

mit  8  Staffelgiebeln. 

a  Wolfgang  1485? 

Oemfllde,  angeblich  von  Martin 
Schiüber.        

Bnrg  der  fränkischen  Hersoge:  Do|h 
pelkp. '  S.  Blasius,  sog.  hohes  Hans.  i. 
Werkstatt,  rü;  1400  hergestellt,  wöbä 
£e  O  Apsis  fost  ganz  in  1  Fenster  ver- 
wandelt wurde,  so  dass  ihr  äusserer 
Yorsprung  we^eL  Die  2  Gesdiosse 
waren  durch  eine  Holzdecke  geschieden, 
deren  Kragsteine  noch  zu  sehen  sind. 
Die  gekuppelten  Fenster  haben  runde 
Klecbegen,  die  im  O  Fenster  auf  einem 
Sinlchen  ruhen.    Am  Dachsims  neben 

^  1)  P^be'(der  Stifter,  ein  Ritter,  Graf 
"^B  Lesch)  h*  Heiner,  Trachten  2,  37. — 
II  KalleaWi,  Atlas  27.  -.  S)  Details 
K  lieMelof,  Oraament  25,  T.  1»  a— f ; 
Ralleobaeh»  Atlas  27. 


r 


Rothenburg   -  Rott^nburf;. 
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einaJider  steheude  Vi^ugeln.  ~-  Qeide- 
lofE. 

OTmnaslum  nahe  der  Jacobsli.,  stalt- 
Ucher  Rn98.-Bau  I5S9-92. 

KUngenth.  mit  oierkwQrdiger  Was- 
serleitung 1694. 

Bathli.  g.  Fenster  4eckig  mil  Kreuz- 
Btödien.  Der  Rand  des  h.  Giebels,  Ober 
dem  sich  1  kl.  oben  abgestumpfter  4- 
eckiger  Tb.  erbebt,  mit  Fialen  gekrüat. 
Die  1574—99  vom  Nürnberger  Baumei- 
ster Wolf  im  Rnss.  erbaute  Vorderseite 
hat  einen  gr.  Erker  a.  eine  freie  Gale- 
rie. —  Waagen  326. 

Schnitziverk     (jdngates     Gericht), 

bemalt,  roh. 
Oemälde:  Maria  mit  dem  Kinde  it 

S.  Barbara,    1467  von  Friedrich  Her- 

len,  edel.  —    Passavant,  Beiir.  tSJO, 

I7S:  Waagen  329. 
■i    Aitarflügel    (Legende    8.    Wnlf- 

gangs)   1514  von   einem   dem  Martin 

Scbatfner    verwandten    etwas    band- 

werklichen  Ulmer  Meister.  —  Waa- 
gen 330. 
Alte  Ab.  der  Jacobak. 

RoBamühle  1516  nach  dem  Plan  Jo- 
hann Maliers  T.  Creglingen  erbant. 

Stadtmauer  1204;  erweitert  MOS  u. 
1452.  Bei  der  letzten  Erweiternng  blie- 
ben die  noch  vorhandenen  Featungs-The. 
im  Innern  der  Stadt  stehe o. 

Vestea  Hans  im  Thal,  in  einem  aus- 
getrockneten   Weiher ,    über   den    eine 
Brücke  führt.  —  Aufeess,  Anzeiger. 
Rathertlilirm   '/.  St.  S  v.  Mittel- 
rotb. 

Bnr^Th.  '  von  Backelsteinen  4cckig, 
mit  Steinmetizeichen. '— Wirtenb.  Fran- 
ken. Zeitschr.  3,  3,  Tl. 
RS«IiI«  1  M.  NO  V.  Feldkircb. 

Pfk.:  schöne  Gla.smalerei.  —  Central- 
commiss.  iHhC,  140. 
RMhklrchen    b.  Kirchheimboland 
(IV.  M.  SJrv.  Aizei). 

E.  des  um  lläO  gegr.  Kl.  1258—70; 
zerstört!  —  Sighart,  Gesch.  244. 

Hefec[orium?ü.2BchifSgmitSl..  woran 
durchweg  gleiche  einfach  korintbisirende 
Eapitfiler  ',  n.  mit  Kreuzgewölben,  jetzt 
Kuhstall.  Die  vor  einiger  Zeit  zu- 
geschüttete Gruft  soll  Duter  dem  gan- 
zen Gau  herlaufen.  —  Biehl,  Eonst- 
denktn.  S,  25.  26-,  Sigh.  243r. 


(1.0.4.  Gail- 


1]  An*,    in    Retchr«ib, 
Horf  235.  -   2)  AI      " 
Geich.   144. 


Kreuzgung   rü.    mit   korintUsIreiideu 
Kaiiit&lem.    Geringe  Beate. 
HolhwitmerMtclB  s.  R&tteln. 
Kau  1'/,  M.  SITv.  Wasserburg. 

BenedlQtliierkl.K.  (lOTa  gest.).  Ton 
diesem  Baui"  einFriesstück  des  Portals  Jein 
Fiscb,  der  einen  Slann,  Jonas  ?,  auswirft] 
im  Munchener  Nationalmuscum. 

Qrabatoiiie.  —  Sighart,  Kunst. 
RSttcIn   ';  Sl.   jV  V.  Lörrach  (1  M. 
SO  v.  Basel), 

Sohl.  149S  (t);  Meierei  1494  (I).  IISTS 
zerstört    Ku.  —  Gottscbalck,  Burgen  I, 

SchLEp.  in  der  Niihe  1401  {1): 

Qra'bmäler:  der  Stifter   Markgraf 
BudolflJI  V.  Baden  n.  seine  Gemahlin, 
eine  Gräfin   von  Freibnrg,  in  vollem 
Ornate  auf  riesigen   SteinsUrgen  lie- 
gend   15,  J.,    sehr  scbtia.    —   Bajvr, 
Berieht  27. 
ROttcIn,  sonst  Rothwasserstele,  gt- 
gcnöber    Kaiserslnhl     (;s    M.    Slf    too 
Scbaähausen),  im  Rhein. 

Sohl,  elliptiscber  Römer-Th.  '  mit  c 
S'  dicken  Manem  von  gr.  Buckcisteinen, 
mit  glattem  Oberbau  u.  im  Mittelalter 
angebauter  Burg.  —  Krieg,  Militärar- 
cliitektur. 

RSttcnbncli  '!,  M,  0  v.  Ganzbnrg. 
Kp,  mit  Krypta.   —  Deutsch.  Coire- 
spondenzbl. 

Rottenburs  2^,  M.  .VA'fF  roa 
Landshut,  s.  Hatzkofen,  Lauterbach, 
Niederrooning,  Unterotlerbach. 

Taufstein  r.,  mit  Eckblätteni?  am 

Sockel.  —  Kiedennayer,  Diüc.  S.  M4. 

Roncnbur«  n.  Neckar  >,  M.  SH' 

v.  Tübingen,  a.  Belsen,  Bühl,  Hirrlingen, 

Thalheim,  WurmUngen. 

Denkm,  in  Wortemb. ;  L.  A.  Uasaler, 

Chrooik  der  Stadt  R.  n,  Ehingen  am 

N.  I'^IO.  8. 

Ep.  auf  der  Alistadt,  in  der  126$  Al- 
tflre  geweiht  wurden. 

S.  Uartin,  bischoUicbc  K.,  urspr. 
flachgedeckte  r.  Pfl.Bs,  mit  Sl.  an  den 
Siimaeiten  der  PfL;  1424  (T)  spg.  tmi- 
gebaut  mit  Beibehaltung  dirr.  Arctden- 
Dor  g.  Chor  steht  nicht  in  der  Aolin 


hi')cbst  einlach  g.  Tli. 
umgebenem    durchbrochenen     See 
Steinhelm.    —   Merz,   Cobars.    *" 


t 


Rottenbürg  —  Rottweil. 
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S.  Moritz,  titadt-Pfk.,  g.  15.  J.;  8p&- 
ter  z.  ThL  yeninstaltet    Bs.  mit  g.  Th. 

S.  Remigius,  Kp.  der  1023  gegr.? 
olicren  Klause. 

WallfEüirtsk.  im  Weggenthal: 
Holzsa   (Maria,  Johannes  und  die 

2  anderen  Marien,  den  Leichnam  des 

Herrn  betrauernd). 

Bmnnendenkmal  <  spg.  1463  oder 
70,  schöner  3eckiger,  oben  Beckiger  Th.- 
Bau  mit  Statuen  (Kaiser  Friedridi  III, 
die  Erzherzoge  Alorecht  u.  Lodwig;  5 
Heilige;  oben  Ecce  homo). 

CarmeliterkL,j.  PriesterBemlnar(1276 
gest),  Rnss.? 

Wärt-Th.  auf  dem  Heuberg  1422, 
neuerdings  mit  einer  Galerie  versehen. 

Battenmanii  6  M.  NW  g.  N  von 

Judenburg,  s.  Admont,  Dietmannsdorf, 
Gaishorn,  Gröbming,  Irdning,  Lassing, 
Lietzen,  Spital  am  Pyhrn,  Strechau, 
Trieben,  Wald,  Wolkenstein. 

Haas,  Notizen;    Scheiger  in  Central- 
commiss.  1S56,  174. 

S.  Georg  in  der  Nähe  g.  15.  J.  Netz- 
gewölbe, deren  Rippen  aus  der  Wand 
hervortretend  sich  sogleich  durchkren- 
zen.  Fenster  ohne  Masswerk.  Zierliche 
Schlosserarbeiten  des  16.  J.  —  Haas, 
Notizen    IS60. 

ntigelaltar  2.  H.  des  15.  J.,  be- 
schädigt —  Seh. 

Pfk.  S.  Nikolaus  g.  3schiffig,  mit  3 
sehr  1.  Jochen  u.  3schifBgem  barbarisir- 
tem  Chor.  -—  H. 

Spitalk.  g.,  kl.,  ärmlich,  mit  einer 
Empore.  —  H.;  Seh. 

Betstuhl  Kaiser  Friedrichs  IH  n. 
seiner  Gemahlin  Leonore  1514  (I),  mit 
ziemlich  band werksmässiger,  aber  tflch- 
tiger  Schnitzerei  bedeckt,  bis  auf  den 
oberen  Tbl.  gut  erhaJten.  ~  H. ;  Seh. 

RSttinven  1  Vi  St.  NO  t.  Weikers- 
heim. 

M.  Wieland,  Rötungen,  ein  Beitrag  z. 
Gesch.  dieser  fränk.  Landstadt  1858. 8. 

Pfk.  spg.  1494  voll.  (I).  —  Niederm., 
Wirzb.  233. 

ttwum  1  St  S5IF  V.  Ochsenhau- 


K. :  Gmoifiz  aus  dem  Refectorium  in 
Odisenhausen,  schön.  —  Hasslery 
Denkm.  I,  63. 

1)  Detaib  b.  Heideloff,  Oroam.  19,  T. 
1,  a^Ci  KrenblMM-  asdi  h.  Gnhl  wtA 
Caspar  T.  54  u#.' 


M^ttweil  4V4  M.  6 IK  ▼.  Hechingen. 
8.  Deisslingen,  Dunningen,    Epfenoorf, 
Gösslingen,  Granegg,  Neckarburg^  Ram- 
stein, Schönberg,  Seedorf,  Snlchen,  Trich- 
tiiMen,  Waseneck,  Zimmern. 
Denkm.  in  Würtemb.;  Merz,  Uebers. 
1S43,  211 5    1845,  350.  377.  378;   Dr. 
C.  F.  Rhemwald,  Rottw.  n.  s.  Sehens- 
würdigkeiten 1861.  8;  H.  Ruck^ber, 
Gesch.  der  Frei-  u.  Reichstadt  S.    2 
Bde.  1835-38.  8. 

KapeUenk. :  Th.  g.  um  1374?,  impo- 
santer 4eckiger  Bau  mit  reichen  Porta- 
len an  3  S.S.,  2  „5seitigen"  mit  Streben 
u.  Rautenfenstem  Ycrsehenen  Treppen- 
Then.,  8ort  mit  durchbrochener  Galerie 
u.  stumpfem  Dach.  An  der  K.  geringe 
g.  Reste. 

Reliefis  an  den  Portalen  (Christus 
u.  die  12  Apostel;  Yerklindigung,  Ge- 
burt, Anbetung  der  Könige,  jünjgstes 
Gericht)  g.  um  1380?. 

Sa  an  der  5  S.  (Heilige  des  alten 
u.  neuen  Bundes  auf  Kragsteinen  un- 
ter Baldachinen)  g.,  von  grosser  Auf- 
fassung, mit  z.  Tbl.  &st  classischen 
Gewandmotiven,  u.  Köpfen  voll  Ernst 
u.  Anmuth. 

Sa  am  Th.  (Maria  mit  dem  Kinde), 
majestätisch. 

ReUef  >  hn  Thürfeld  am  S  Trep- 
penth.  (1  Ritter  u.  seine  Braut)  spg., 
umig  u.  zart 

Thürrelief  am  N  Treppenth.  (2 
kL  Figg.  halten  zusammen  1  Buch) 
spg.,  schön. 

S.  Lorenzkp.  auf  dem  alten  Gottes- 
acker g. 

Sainxnlang  mittelalterlicher  Holz- 
Sc,  vom   Decan  Dursch  zusammen- 
gebracht, ehemals  in  Wnrmlingen,  der 
Stadt  vom  König  geschenkt    Gegen- 
stände '  besonders  aus  den  Umgebun- 
gen von  Ulm  u.  aus  Franken.  — Ver- 
zeichniss  u.  Beschreibung  altdeutscher 
Bildhauerwerke  u.  Malereien  in  der 
S.   Lorenzkp.   z.   R.  1851.    12;   Ukn. 
VerhandL  1846  S.  20;  1849  S.  26-36. 
S.  PälagindL*  zu  Altstadt  höchst 
einfach  r.  init  jflngerem  Th.    Flachge- 
deckte Pfl.Bs.    Sehr  modemisirt 
Kp.  in  der  Nähe,  j.  Stall,  r.,  kl. 
Pfk.  cum  hl.  Kreuz  (1121  t?)«    Un- 
tertheil  des   S  Th.  r.,  Oberthl.  n.    W 
Portal  (L  0,  f.  13.  J.;    IF'  Th.  im  14.  J. 
ijöl;  das  üebrige  g.  1364-1473  (I).  3- 

-1)  BtideM,  Oroam.  6,  T.  5.  —  9) 
Abb.  fä  'Ohn.  YerOffsml.  6.-9)  Detail 
b.  Heideloff,  Omani.  14,  T.  3,  h. 


£<> 


4M 


Rottweil  —  RoffiMh. 


8chiffig,  ohne  Quersch.,  mit  1  Th.  ta 
der  W  %.  n.  \  Th.  an  a.  im  5  8.Sch. 
Das  Langhaas  hat  Scckige  Schafte  mit 
Diensten  ohne  Kapitaler,  nach  innen  ge- 
zogene Streben  an  den  S.Sch.,  reidie 
Stern-  u.  NetzgewOlbe,  der  Chor  Stem- 
gewölbe.  Das  reiche  H' Portal  ü.  Der 
schlanke  Seckige  Helm  des  S  Th.  ton 

4  Giebeln  umgeben.    Die  Vorhalle  des 

5  Portals  spg.  E.  des  15.  J.,  mit  Sc. 
(Kirchenv&ter,  Kaiserin  Helena  etc.). 

^      Sa  am  S  Portal  (Christas  am  Kreuz, 
Heilige;  Auferstehung)  g.  1441. 

Stataen  an  den  Schäften  (die  12 
^  Apostel). 

TanfBtein  1562. 
.    Kanzel  mit  Reliefs  Rnss.  ? 

Holzso.    (stehende,   Leuchter  tra- 
gende Engel)  g.?  —  Bock. 

Sohnitzaltäre  *.  bemalt: 

in  einer  ^SiKp.  (die  12  Apostel  etc.). 

Bruchstflcke  (S.  Paulus,  Nikolaus, 
Margarctha). 

DgL  (S.  Christoph  u.  Sebastian). 

Glasmalerei  im  Chor.   \ 


Harktbnmnen  Rnss.,  mit  Figg.  in 
Mischen  u.  einem  Ritter  auf  der  Spitze, 
15'  h. 

Hoohthiirm,  auf  dem  höchsten  Punkte 
der  Stadt  gelegen,  gut  erhalten. 

Rathli.  g.  mit  in  urspr.  Gestalt  er- 
haltenem schönem  Rathssaale. 
Qlasmalereieii. 

■UNb    l'/i  M.    0  ▼.  Neunburg   vorm 
Wald. 

K.Th.  r.,  dem  in  Geldern  ähnlich.  — 
Niedermayer. 

M5lB  2VL.  SSW  ▼.  Znaim. 
Domlnioanerk.  g.  —  Tsch. 

Ghutaial  *  Georg  Grabners  f  147 . . , 
mit  sehr  geschmackvollen  Wappen- 
schilden, am  Eingang. 

RathlL  mit  Galerie  u.  Zinnen  am  h. 
4eckigen  Th.  —  Tsch. 

Rttekeiwierr  (Radigersdorf)  ViM. 
WSWv,  Lauf? 

K.  1459.  —  Heller,  Reisehandb. 
R«dellliMr  '/4  M.  0  V.  Freisinn. 
„Qnadenbild"  von  Holz  g.,  lieblich. 

—  Sighart,  Kunst 

Raderatahefe«   IM.   SSW  von 

Kaufbeuem. 
K.Th.  wie  in  Remnatsriod.  —  Si^ 

1)  Omamenta  voa  einAi  tpf.  Altar 
b.  Ueideloff,  Omaiii.  T.  6,  «.  i.  —  %) 
Dorst,  Grabdenkm.  1«  T.  8. 


R«41«  2  M.  5IF  ▼.  SMta. 

K.  S.  Jacob  d.  gr.  ipr.  A.  dM  13. 
J.?  Ischiffiger  gewölbter  Qoaderbaa  nt 
Vinmder  Apsis,  die  gleich  den  Maoen 
des  Seh.  mit  pilastemmugen  LiteMii 
Rnndbogenfriesen  u.  am  Dacbnma  aift 
den  WOrfelomament  versehen  ist.  Das 
Portal  mit  „schneckenförmig  gekerbten" 
Schäften  an  den  Sl.  der  Gewinde  ist 
verstammelt  —  Wocel,  Bericht  S.  7. 
RiiddibAiiy«,  Borsoder  GespanscL, 
Oberungam. 

K  g.,  halbe  Ru.  mit  einer  merkwir- 
digen  geschmiedeten  EisenthOr  *  and  2 
älteren  Grabsteinen.  —  In  der  Umge- 
bung eine  andere  K.-Ru.  —  Centraloom- 
mission  1857,  219. 

MnefMlerf ,  Pfiurei  Oberhaosen  bei 
Dingolfing. 

K.  spg.  —  Niedermayer,  I>i5c.S.495. 
527. 

Monstranz'  von  Silber  spg.  ob 

1460?  aus  dem  6eck  construirt,  an 

2'  h. 
8  Flügelgemälde  vom  alten  AKar 

i Taufe  des  Herrn;  des  Täufers  Ent- 
lauptung;  die  beiden  Johannes;  vier 

Heihge)  spg.,  voll  charakteristischer 

Wahrheit. 
RasiTfieli   2  M.    SSW  v.  Colmar,  s. 
Gebweiler,  Gnndolsheim,  Münster,  Mor- 
bach,  Pfaffenheim,  Sulzmatt 

S.  Arbogastk. '  ü.  u.  g.  Kreuzförmige 
gewölbte  Bs.  mit  SeckigemTh.  Aber  der 
Vierung  u.  2  nur  zum  kL  Tbl.  volL  W 
Then.  Im  Seh.  wechseln  kreoifönnige, 
mit  4  VsSl.  u.  4  Ecksftulchen  besetzte 
Pfl.  mit  freien  SL  Das  M.Sch.  hat  O 
Kreuzgewölbe  mit  Rippen.  In  jedem 
Schildbogen  derselben  stehen  3  verbnn- 
deno  Lanzettfenster.  Ueber  derYiemng 
eine  „Kuppel'*  Aussen  Strebebögen  o. 
Strebepfl.  Der  O  Th.  mit  8  Giebehi 
u.  schlankem  Helm.  Die  ITS.  reich  g. 
An  einem  Pfeiler  der  ^erung  eine  g^ 
Treppe. 

Processionskreuz  ^  von  Ebenholz 

mit  verschiedenen  in  Perlmutter  gravir- 

tem  Darstellungen  1662  (I),  aber  dock 

von  sehr  edlem  Styl  6>/4'h.— Äw/lfeÄ« 

tfJfsace  4,  2,  178—184. 
Glasmalereien:  einige  schöne  Reite 

von  Legenden  u.  Grisaillen. —  HuOetm 

dJis.  3,  2,  82. 

1)  Centralcommission  1857,  219.  — 
9)  Jacob,  Kumt  T.  8,  2.  —  S)  Am. 
a.  Inneres  b.  Schweiahaeunr  ei  Ool" 
biny  U  T.  22.  23  la  59.  —  t)  Photo- 
graphie in  Buihtin  ^Aka€€  4, 2  a«  178. 


RngonftlTa  —  Saalbnig. 
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Rus^mDaIt»,  Siebenbargen. 

Refcmnirte  K.  g.,  mit  sehr  verstüm- 
meltem r.  Portal.  N  S.  ohne  Fenster. 
—  Müller,  r.  Styl  190. 

iilt|i«ldlii|K   1*/«  M.  S  T.  Traon- 
tein,  8.  Mari&eck. 
Schl.E.:  Holzstataen  (2  HeiUge)  15. 
J.?  —  Sighart,  Kunst  195. 

Rnith  2  St  SO  ?.  Stuttgart 
K.:  Gradfiz  von  Holz  E.  des  15.  J.? 

—  Beschreib,  d.  O.A.  Stuttgart 
Rathh.  1598.  —  Dies. 

8  Glasgem&lde  t62S.29. 

Rumtoiip«  2V3  M.   WNWy.ZiUMXL 

K.  1515.  -<-  Schmidl,  Böhmen. 

Ramerslielni   1^4  M.  0  g.  5  von 

Ensisheim. 

KTh.  roh  r.  4eckig.—  iSuiieim  dAls, 
3,  2,  200. 

RaBfflateln  'A  M.  N  ?.  Botsen. 

Veste  13.  J.;  um  1400  erneuert;  Por- 
tal 1531.    Unbedeutend,  z.  ThL  Ru.  — 
Gentralcommiss.    1857,    120  (Messmer); 
1859,  59;  Seelos  u.  Zingerle  S.  1.  2. 
Kamin  in  einem  Saal  g. 
Wa&dgemftlde  *  (in  der  N  Halle 
allegorische  Darstellungen  von  guter 
Zeichnung;  im    Söller  Gestalten   Ton 
römischen,  jüdischen  und  deutschen 
Helden  etc.;  im  Saal  daneben  U  znm 
Tbl.    übersudelte   Darstellungen    aus 
Tristan  n.  Isolt,  in  grüner  Erde,  le- 
bendig componirt,  charakteristisch  ge- 
zeichnet ;  im  anderen  Saal  die  Helden 
der  Tafelrunde,    minderen    Werthes; 
in  einigen  Zimmern  der  P&chterwoh- 
nung  gut  erhaltene  Darstellungen  rit- 


terlicher Kurzweil  yersehiedener  Arl 
ohne  Knnstwerth)  g.  —  Sebnaase, 
Gesch.  6,  395. 

Kp.  r.?,  rundborig  gewölbt,  yerfillen, 
mit  Besten  von  Wandmalereien. 

niM  (Rüthi)!  St  NO V. RapperschwyL 
K  *    des   Pr&moiistratenserkL    (1206 
hölzerne  Kp.)  ü.    1214   gegr.  Steinban, 
2  Altäre    1217  ti   Haaptaltar    1219   f; 
1443  verwüstet;   1490  ff.  renovirt;  Th. 
u.  Dachstuhl    1706  l,    Bs.   ohne  Quer- 
Seh.  mit  rechteckigem  Chor»  2  4ec1dfen 
Then.  zu  dessen  Seiten  am  0  £.  der 
S.Sch.  u.  einer  gr.  ITTorhalle.    3  Dop- 
joche.   Pfl.  mit  rechtwinkligen  Abs&tzea. 
Portal  1499  (I).    K.   „1771  niedergeriz- 
sen  n.  um  40'  verkürzt^  Nur  der  Chor 
n.  1  Th.  erhalten?  -  Fiorillo,  Gesch. 4, 
46.  58;  Gemälde  d.  Schweiz  1;  Zürich. 
MittheU.  14,  39-62  (S.  Yögelin). 
Ghubsteine  in  der  K.Mauer. 
TabkL  schön  spg.  1490. 
Kapitelhaas  in  einem  alten  Flügel  des 
Klosters. 

Toggenburger  Kp.  („Vorzeichen'')  am 
Eingang  des  KL  nach  Keaban  1442  f* 

Rattenstein  Vi  M.  NNO  v.  Pier- 
bach. 
SohL  12.  J.?,  prächtige  Ru.  --  Tsch. 

Riiw   4V4   M.    SW  Y,  Freiburg   im 
Uechtlande. 
SohL 


;  V«  M.   WS  W  V.  Lipnitz. 
K.  r.?  ~  Gentralcommiss.  1856. 

Rsepl«  27,  St  0  V.  Melnik. 
K.  14.  J.  —  Schmidl,  Böhmen. 


8. 


„   »/4  M.  O  y.  NeusUdt  (4 

M.  N  V.  Schweinfurth). 
Kaiserbnrg  ^  grossartiger  (in  der  An- 

1)  Abb.  in  farbiger  Lilhogr.  b.  Seelof 
u.  Ziogerle.  —  9)  Abb.  in  Nones  An- 
zeiger 6,  T.  1 ;  Gr.  b.  Krie|(,  Biilitürar- 
cbiiekt  186;  Gr.  o.  Anss.  b.  Yoit  von 
Salzb.,  Eaiferbarg;  flofaoi .  b.  Haimgea, 
Wandemogdi. 


läge  karolingischer?)  Bau  de«  11.?  und 
12.  J.  Grosses  Tn^iez  mit  4  4ecki9ni 
Mauer-  u.  2  4eckigen  inneren  verthei- 
digungs-Then.  Von  ersteren  ist  der  mit 
dem  rundbogigen  Eingang  (Abb.)  Ton 
einfach  spr.  Formen  aus  Buckelstein^ 
erbaut,  von  letzteren  stammt  der  hintere 


1)  Gr.  a«  Ansf.  b.  J.  Mfiller,   U^bar* 
bleibiel  B.  4  o.  5. 
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SiftHmi^  -  Sallapnlki. 


0.  SU8  dem  13.  J.  Das  ueben  dem  TOr- 
deren  stehende  sog.  MOatgebände  er- 
hielt et««  gegen  1260?  eine  sehr  xier- 
licho  fut  fiv.  FensterftTChttektar.  <  Die 
tlbrigen  WohDBebftude  sind  meist  alter; 
die  an  der  iVS.  jedoch  von  l&IS  und 
16.  Die  Bingmaaer  hM  noch  t.  Theil 
die  alten  Zinnen,  deren  die  The.  beraubt 
dnd.  Das  TJebrige  ist  meist  Ru.  — 
Krieg  T.  Hochfeldeo,  MiliUlrarchitektur 
186—191;  den.  bei  Hone,  Anzeiger  6, 
89-104;  Kugler,  kl.  Schriften;  Gott- 
achalck,  Borgens, 2S1;  Toitv.  Salzbarg, 
K^erburg;  Frankf.  Archir,  neue  Folge 

1,  47-59  (J.  Ph.  Benkard). 
BoTg-Bp.   Q.   13.  J.;    1S4I  hergestellt. 

IschifGg  mit   Bchmälerem   Q  Chor.    — 

Krieg. 

Stwirclden  &*/.  M.  55  IT  t.  Salz- 

bui«. 

Pik.  S.  Jobannes   mit  einem  200'  h. 
Th.  von  Tnfsteia  —  Tach. 
■•«r  ■/•  M.    W  T.  Neostadtcl. 

Bnrg,  Reste.  —  MUuisch.  Schriften 
9,  335. 

Saanverden  *'/t  M.  5  v.  Saar- 
biflcbeo. 

K.  Chor  g.  mit  dnrchbrocbener  g.  Em- 
pore ,  die  mit  dem  unr  noch  in  Keslen 
einiger  ThQrmchen  vorhandenen  Scbl. 
der  Grafen  v.  Nassau  -  Saarwerden  in 
Verbindung  gestanden:  das  UebrigeRnss. 
16.  u.    17.  J.    —    fiiil/etin    dAUace    4, 

SMtta  9>/,  M.  ONO  t.  Prag,  s.  BrtU, 
Kaaden,  Kommot&u,  Lann,  Rad^. 

Deoanatsk.  1393  gegr.  -  Passayant, 
Böhmen  n.  MUhren  308;  Dlabact,  Lex. 
i,  I9ü. 

Hatlita.    1559  von  Georg  Wssetecaka 
erbaat.  —  Dlabaci,  Lei.  3,  420. 
SachacHbuivS'/iM'  5  v.Radaudt, 
B.  «Obcrvellach. 


Centralcommtaa.  1856,  126. 
■•chscafeld   IM  WNW  v.  CilU, 

I.  Heitenstein,  S.  Peter. 

jC  spg.;  stark  „OberbauL"  mit  inte- 
ressanten Resten  ^tcr  Befestignog-  — 
Haas,  Notizen. 

•««liMnMadt    I*  M.    W  t.    Her- 
mamistadi 


1)  lleideloff,  Ornameal.  «,  T.  1.  2; 
V>,  T.  1,  Ai  KnlenbRcbr  AlboM  73. 110; 
Ana.  «neli  b.  Koller,  Baukaatt  3,  276. 
~  S)  Ab.  b.  leioil,  Salabarg  II,  S. 


Centratcommiss.  IS56,  41;  Uallä;  r. 
Stfl  192;  SiebenbOrg.  Archir  3,  M7. 
8«Ib  b.  SeiU. 
Bakeria«  e.  SsakadU. 
Briaofa  l'/i  ät  0  1.  GOppiuea. 

Ffk.  g.  —  Beschreib,  d.  O.A.  OAp^ 
Denkm.  in  WQrtemb. 

QrabmAler  mit  lebenigr.  Flgg.  1 

H.  des  16.  J. 
AJtargemfllde  (Hartyritun  d«r  U. 

Katharina)  „alt." 
SaldeNhafen  5  H.    IF  t.  Hutaig; 
SteiermarlL 

K.  g.  mit  r.  Erionenmgen  n.  Baatai; 
vielfach  verändert  Isehitfig  mit  eUM 
Tb.  ttber  der  „Tienmg"  (wobi  Cborl), 
in  der  sich  2  (rg.  S&olchen  ant  Knf- 
steinen  finden.  In  den  2mal  abgestnll^ 
Gew&nden  des  r.  W  Portals  2  einflute 
SL  mit  r.  Basen  n.  dick  Qbert&nehtM 
Kapit&leni.  —  Haas,  Notiien. 
Salem  s.  Salm  anna  Weiler. 
flallnshers  l'/|SL  OSO  *.  Abens- 
berg. 

Oelberg  an  der  JVS.  der  K.  c  13. 

J.?,  trefflich.  —  Niedermayer,  DKc 

S.  565. 
Sallii|t«tadt  ViM.  OA'Ot.ScIiwms- 

E.  Chor  n.  Th.  r.;  Seh.  spg.  Symm«- 
triscb?  2scbiffige  Hk.  mit  O,  den  Otm 
enthaltenden  Th.,  an  den  sich  ein  kL  4- 
nL'kiger  Altan-aum  anscbliesst.  Im  Seh. 
3  Bchlauke  Seckige  Granit -Pfl.,  denen 
die  Rippen  der  Krenzgewölbe ,  wie  dai 
Wänden ,  unmittelbar  entwachBen.  Die 
Fenster  im  Scb.  modemisirt,  im  Thnra 
durch  Säulchen  mit  Kelchknlnfee  Wf 
theilt.  —  Sachen,  oh  d.  ManharUb.  Bl. 
TanfistOiuleT  von  Granit  15.  J.    B- 

eckiger   Pocal  mit  doppelten  Bj[^en 

an  den  Kanten. 
Sallaeli  V.  M.  SW  y.  GeiselhDring. 
Qlasmalereleti,  Reate.  ~  meda- 

mayer. 

Vit  iL  tfO  t.  ff  <nm 


B  n  1  in  «  nii«l^irf[^iMI     —     SallbüTg. 


,iL  0  ton 

Konstranz  einfoch  g.,  kL  —  Sig- 

hut,  KniiBt 
Oem&lde?  —  Vgl.N.  Uanch.  Zeitg. 
•    AbendbL  1860  ^Y  13. 
SalaianNaweller   (Salmonsw^Ier, 
SaJem)  "4  M.  O  ».  üeberliDgen. 

K,  '  der  1130— 40  gest.  CiateriienBer- 
ableig.  I2S2— 13ll;nm  1430toU.;  Matz 
Werbmeister    151S:    sehr  modermsirte T 
Krenik.  mit  tod  Epp.  begleiteten  niedri- 
een  S.Srfa.  am  gersdgeschl.  Chor.     Au 
der  O  S.  1  gr.  Radfenster.  Am  A'Ereni 
1  Frachtfenater  mit  einem  scbSnen  Bad 
im  itogenfelde  n.  ein  Gitter^ehel,  iho- 
lich  denen  aa  S.  KathuinB  in  Oppen- 
heim, aber  ohne  Fialen.^Mone;  Scluut»- 
ge,  Geach.  5,  436;  Kngler,  Banktmst. 
TabkL  *,  reich  spg.  4eckiger  Tb. 
Chorstütale  Bpg.  16.  J.  —  H. 
Sohnltzwerke  (GeisseltinK,  Krens- 

tragong,     Grablegoog,     Aohntekung 

Christi)  spg.  1491.  —  M. 
SNlBburs  fl.  Saalburg. 
SalsbuPK'  ia  U.  050  T-HOocben, 
B.  Berchtesg&deD,  Golling,  Hallein,  Henn- 
dorf, Laufea  au  der  Saiza,  Laufen  a.  d. 
Trann,  Lofer,  Michaelbenren,  Mondsee, 
ReicheDhall,  Saalfeldeo,  S.  Wolfgang, 
Scheffau,  StrassiralcbeD ,  Tittmoning, 
TrauQBtein,  Werfen,  Zell. 

Frz.  D  a  c  k  h  e  r,  salib.  Chronik  1 666. 4 ; 

Beider,  Solzbni^;  HAbDer,Bescbr. 

des  Enstifts  etc.  sialzbarg;  M.  Koch 

im  Österreich.  Archiv  IS33  Nr.  50-57; 

T.  Koch-Sternfeld,  Salzbni^  und 

Berchtesgadea ;  Mertena,  Salaborg; 

Fezolt,  Scb&tze;  Dr.  J.  Tb.  Zaa- 

ner,  Chronik  v.  Salzboif,  fortgesetit 

T.  C.  G&rtner. 

Anpistlnerk.  g.  Sseitig  gcscbl.;  der 
Tb.  mit  Zopfdach. 

Oflmftlde  (S.  Joseph)  1580.  ~  Tscb. 

Dom  (767beg.,  773  f,  845-50  nach 
t;  1182  nach  l.  Dieser  Ban  *  war  eine 
kreozfDniiige  Bs.  mit  2  V  Then.,  2  kL 
Tben.  an  den  Giebelseiten  der  Krenz- 
anne,  einer  Knppel  Ober  der  Tiening  n. 
einer  Krypta  nnter  dem  Chor.  Die  Ge- 
wölbe waren,  wenigstens  imM.Sch.,  ans 
spSterer  Zeit.  Pen  Chor  mit  Apsis  n. 
einen   ThL   des  Quencb.   nmgab   eine 


1)  Ahm.  b.  Bersmann,  Baden  1,  14. 
15.  —  a)  dat.  16.  —  «)  AaM.  b.  P»- 
soit,  Sabk.  I;  Chojn^,  nwgen-äffa  177. 
4)  Gr.  >.  Am.  t.  1553  b.  Peioll  1.  S3; 

von  1595  b.  Herder  47.  49. 


^Heri^goictie.    Von  3  aneinandentosien- 
drnKpp.«ar  eine  1220t;  l5a8{)Bnss.> 
ibU  von  Santino  Solan  nach  dem  Ma- 
ster ilcr  Pelerek.  iu  Rom  heg.,  1628  t, 
55  voll, 
'    ^ufkesael '  spr.  1321  (I),   weites 
nmdes  Becken  in  Form   des  ehernen 
Meers  im  Salomonischen  Tempel,  ge- 
tragi'n   von   4  wahrscheinlich  von  ei- 
nem   ultem  Taufbecken    des    12.  J. 
sianimenden  liegenden  Löwen  mit  sehr 
orna  mental  behandelten  Mfthnen.  Das 
Betken  Bchmflckcn   viele   ToUkommen 
(^lok'hi'  RcUefS^.  von  hL   Bischöfen 
i'ii  ~rH'[igem  romauisireodem  Stjl,  ein- 
^i--:!!!].  in   Rnndbogenbl enden,   deren 
z.  ihl.  mit  flechtwerk  a.  tanförmig 
lei'/irtle  Pfl.  statt  der  Basen  menscb- 
liclir'  II.  statt  der  Knanfe  ThierkOpfe 
haben.    Die  Arbeit  scheint  Copie  ei- 
nes iilitfren  Werkes.  — Schnaase,  Ge- 
sch. ü.  521,  Kote;    Bock  b.    Heider 
n,  Eitelberger  1,  166—170. 
In  der  Schatskammer:  —  CeDtralcom- 
misa.  1S6I. 

Eeloli  mit  scbmnckloser  r.  Koppe 

Ciborlnm  *  in  Form  einer  Tub« 
r.  I'J.  J.  TOn  vergoldetem  mm  Thdl 
emaillirtem  Knpfer. 

Doppelkreuz  *  vom  ReichsajrfU 
der  ungriscben  Reicbsklcinodien  ?  r. 
12.  J.  mit  FiligranoTnamenten,  £.  des 
lä.  J.  mit  dem  Fnssgestell  eines  Kel- 
che* versehen. 

Altarolien  (6  Passionsscenen)  15. 
J,,  silliervergoldet,  die  Anssenseitm 
emaillirL   —   Baadri,  O^an  1B6I,  61. 

Crndflx'  spg.  1499. 

2  OsmAlde:  das  eine  (Ereniigm^ 
I54'i  von  A.  H.  (Augnst  Hir*cli^ 

Mitran  12.  u  13.  J.  —  Bandri, 
Organ  1861,  86. 

Antipendiom  *  mit  meisterlutfter 
Stickerei  14.  J.  (30  ncdtestamentUchi 
Medaillondarstellnn^n  vpn  der  Tto> 
kftodigung  bis  anm  P&nptfesti  in.  den 
Zwickebi  '/iFigg.  mit  SpnicbUndeii), 
z.  ThL  Propheten,  dann  3  BiscWCi; 
in  den  S.Streifen  je  7  HeUigenbrnit- 
Mlderj.  —  Hnder  in  CentraTcommiw. 
ISÜ2,  -JO— 35;  Easenwein  a.  a.0l8S. 


1)  Gr.  a.  InneKi  de>  Chor«  b.  Her» 
lens  2^7.  —  S)  Am.  b.  Heider  a.  Eilck 
berger  I,  T.  27;  eine  icblecble  b.  Qnag* 
lio,  Ucnkau  11;  feriDger  AalriM  b.  P«- 
loli  6  -  S)  Petolt  5 ;  f llDtir.  ZaltMS 
36,  89.  F,  19.  —  t.)  Penrli,  ^ebtt■«.  — 
^)Vps  4  -  SlCealralcemNii.>(.l9St,T.t, 


I 

I 


I 


Einsiedelei  =  Maximuskp.;  s.  uich 
Rnperluskp. 

Frajioiaoanerk.  s.  Pfk. 

JohEuuuakp.  s   Nonnberger  K. 

Kapnzlnerk.  15519  voll. 
"Hitir '    aus  dem   nltcn  Tiom  reich 

spg.   NTII.  mii  RelicfH  (Bildoisae  von 

Maria,  Joseph  und  den  Apoatebi).  — 

Centrale onuniEa.  IS&U,  42. 

K&tliaxliienkp.  e.  S.  Peter. 

Hl.  Krenzbp.  anf  dem  S.  Peters- 
kircbbcif. 

8.  Margaretbenkp.  -  nuf  dem  l'eters- 
kifchhof  spg.  Hi^a  leg.,  92  t-  Ischiffig, 
Sseitig  gescbl.,  72'  wien.  1.,  ohne  Stre- 
heB,  mit  1  Jochen,  Nelzgewülben,  deren 
abwechselnde  Rautenfeldcr  mit  Mass- 
werk  geschmückt  sind,  zierlich  geglie- 
derten Diensten  mit  vorgelegtem  Rund- 
Stabe ,  2theiligen  nach  aussen  gut  ae- 
gliederten  Fenstern.  1  gr.  W  mit  reich-, 
I  kl.  S  Portal  mit  einfacher  profitirtem, 
beide  mit  flachem  Gewände.  Auf  der 
Spitze  des    IFOiebels  I  ThOrmchen. 

S.  Haximoakp. '  auf  dem  Fetcr&k.- 
Hof,  am  Fu3S  des  Mönchsbergs,  ihoth- 
gelegetio  sc hmtickl ose  Räume  mit  Wand- 
nischen, um  470  in  den  Felsen  gehauen. 
1  jüngerer  Seckiger  Pfl.  mit  attischer 
Basis  stützt  die  flache  Decke.  Die  Fen- 
ster später  erneuerL  — Sighart,  Gesch.  5. 

NoDiiberger  K.<  des  um  (iOO  gegr. 
BeDedictinemonnei)stifis(IOU!i  f;  1-I2aj} 
spg.  um  14G4  mit  Benutzung  r.  Reste 
beg.,  1475  grösstentheils  voll. :  B'Th. 
1475  heg.,  zwischen  tlSl  n.  löliS  voll., 
ITll  gros  seutheils  neu  erbaut.  Bs.  ohne 
Quersch.  mit  3  gleich  h.  und  fast  gleich 
L  Chören,  wovon  der  mittlere  ';,,  jeder 
seitliche  */,  gescbl.  ist,  und  gleich  gr. 
Krypta '  unter  denselben.  Letztere  tbei- 
leo  G  SLReihen  in  7  Seh.,  wovon  das 
mittelste  und  die  ebenso  br.  äusseisten 
breiter  sind  als  die  4  unter  sich  gleich 
br.  übrigen.  Die(lS)  freistehenden  und 
die  an  die  S.Wände  gelehnten  Sl.  sind 
ins  3eck  gestellt;  nur  die  zu  den  S.  des 
mittflsten  Seh.  einander  gerad  gegen- 
Ober  Die  Sockel  sind  einfach  rimd,  die 
derb  gegliederten   poljgonen   Kapitaler 

1)  Dm.  1856,  T.  :i.  ~  3)  Gr.  und 
Profile  bei  Heider  54.  55;  W  Portal  u. 
Innerei  b.  Feioli  10.  —  8]  Inneres  bei 
Oueglio,  Samml.  I.  1,  -  4)  Cr.  o.  De- 
tail« b.  Ileider  !fi-3l  -,  Deiail*  n.  Inne- 
re* b,  Peioll  II  — 1.1:  »elsil  b.  (irueber. 
Simml.  11,  T.  ».  —  S)  Gr.  u.  »elaiU  h. 
HcIHm  2« f.,  I',    1<*     2«. 


I  haben  concATs  Seilen.  Beiche  Ketc- 
gewülbe  breiten  sich  in  flachem  Bogen 
über  diesen  die  mannigfaltigEien  Per- 
spectiven darbietenden  aauberisclteD 
Raum.  —  Der  Hanptcbor  mit  3  h.  3- 
theiligen  Fenstern  und  schönem  Xeti- 
gewnibe  wird  vom  höheren  Seh.  iatA 
Btlirkere  reich  aber  stnmiif  gegliederte 
Ptl.  geschieden,  die  deaaiNtzcn'iritiiaph- 
bogeu  tragen.  Im  Seh.  5  Joche  (M :  S: 
J  =^  -'■!'/,  :  17  :  11!)  n.  schwächere  über- 
eckslchend  Seckige  Schaffe  mit  reich« 
Gliederung  und  je  4  Diensten.  Von  letz- 
teren trägt  der  des  M.Sch.  auf  mit  Ast- 
werk verziertem  Knauf  einen  polygosen 
Aufsatz,  aus  dem  seitwärts  2  reicW- 
gliedcrte  RippensiOcko  in  sehr  flachn 
Richtung  hervorgehen,  sieb  ^eicb  dar- 
auf mit  dem  Scbeidebagen ,  der  nar  die 
Breite  einer  gewöhnlichen  Rippe  hat, 
kreuzen  nnd  dann  gerad  abgescbiütten 
sind'.  Das  M.Sch.  hat  Netzgewölbe  anf 
Kragsteinen  und  Spitz hogenfenster  oluie 
alles  Stabwerk ,  unter  denen  im  ImierD 
ein  durch  den  Riicksprung  der  Man« 
gebildeter  vom  Dach  räum  der  S.&c)i. 
mittelst  niedriger  Spitzbogenthtlreo  sd- 
g&Qglicher  Laufgang  In  den  S.Sch.  br. 
mit  Diensten  besetzte  Wandpfi.,  im  .V 
wegen  des  anstossenden  Kl.  keine  Fen- 
S  H  spätere  S.Kpp.    und  eine 


Holzfigg.  (Maria  mit  dem  Kinde,  S.Eh- 
rentrud,  Rupert,  Heinrich ;  Maria  b.  Ga- 
briel) auf  Scckigen  St.  unter  reichen  g. 
Baldachinen;  am  Sturz  mit  schSnen  spr- 
Weinrankcn,  spg.  Gesims  unter  umge- 
kehrtem spg.  Bogenfries  a.  einem  mnd- 
bogigen  r.  T;rmpanon  (Maria  reit  dem 
Kinde,  I  Heiliger,  1  Engel  und  2  Anbe- 
tende in  Relief)  ausgestattet;  an  dea 
Thürflügeln»  ab,rmil  sm.  Gliederungen 
und  Masswerk  verziert  ist.  Daa  H'Joch 
des  M.Sch.  nimmt  eine  anf  G  Sl.  rcieli- 
gewOlbip  Halle  ein,  über  welcher  sich 
ein  sog.  Nonnenchor*  aus  der  Zeit  lun 
I4'<3  findeL  Die  81.  sind  theils  rand, 
theils  Seckig',  von  fast  aniikisirendcr 
Bildung,  an  der  attischen  Basis  und  un 
hohen  Kapit&l  mit  je  4  Küpfen  verse- 
hen,   deren    obere  mit  Spnichbilniieni 


1)  Ans.  in  Ceii  trat  com  mjss.  ISGl,  64. 
F.  30.  ~  3)  Abb.  b.  Heider  3(ir.;  eine 
ungenaue  h.  Peioll  II.  -  8)  Der  eiiene 
TbUrklo(>fer    h.  Heirter    n.    Eitelberger  l. 


,  Stlibnri^  Noanbergar  K. 


■uDgeben  und.  Der  qNooDeiichor"  Aff- 
net Biet)  gegen  dai  llScb.  in  einem  a& 
Huswerk,  EreoKblamen  vaä  Hdiwen 
nuter  B&ldachinea  Mugotetsten  hohen 
Spiubogea,  ist  aber  ueils  durch  die 
Orgel  verdeckt,  theils  lersUrt  —  Vor 
der  WS.  dea  «.Seh.  steht  eine  elte  r. 
jeut  Töllig  fioBtere  Torfaslle  von  19* 
L&oge,  Teiche  an  der  W  and  NWutd 
mit  mndbogigen  Blenden  versehen  iit, 
and  vor  welcher  der  Th,  steht. 

Empore  ■  im  A'S.Sch.  sm.  mit  Be- 
Dutznng  r.  Reste,  von  Sl.  mit  WOrfel- 
knftnfen  getragen ,  «eiche  Aber  einer 
nach  2  Seiten  weit  ausladenden  Deck- 


rubt  auf  KrsigBteinen. 

Brexmende  Kp.  *  von  Schmiede- 
eisen apg.,  nnr  in  BracbstOcken  er- 
halten. 

Sobnltzaltar '  im  Chor,  ans  der 
K.  zu  ScheSan,  «pg.  16.  J.,  mit  viel- 
tacben  Anklangen  an  die  Rnse.  (Ma- 
ria mit  dem  lunde,  zu  den  Seiten  8. 
Tirplins  and  1  Bischof;  im  reichen 
Ansatz  Christus  am  Krem,  unter  wel- 
chem Uuia  und  Johannes  stehen,  in 
den  S.  die  Schacher;  auf  den  Flügeln 
in  Relief  Oetberg,  Geisselnng,  Ter»th, 
TerspoKang  Christi).  Die  GemUde 
(anf  der  Staffel  Anna  n.  Joachim^  Ver- 
kOndignog,  Engel  mit  den  l^idnu- 
werkzeugen;  auf  der  BUckseite  de« 
Schreins  das  Weltgericht  mit  dem 
knieenden  Donatorj  auf  den  Flü^ln 
aussen  Oebnrt  Cbnsti,  Marift  Rani- 
gung,  Beschneidnng,  Flucht  nach  Ae- 

Sf pten ;  auf  der  BOclueite  der  Staffel 
le  Kreuitragong  mit  der  bL  Vero- 
nika) und  besser  als  die  bandweAs- 
mUsigen  Scbnitiwerke,  besonders  die 
der  Rückseite  ceigen  edlen  zarten 
Ausdruck  u.  harmonische  Fftrbnng.— 
Heider  331 

2  FlfigolalUre  mit  Temperagemftl- 
den  auf  Goldgrand.  Sehr  verwurlost 
Anf  dem  Hiltelbtld  sind  je  5,  anf  den 
Flügeln  aussen  o.  innen  je  2  Heilige. 
A.  des  15.  J.?  gut  —  Heider  341 

WandgsmAlde'  in  der  ff  Vorhalle 
in  Temperafarben  ßn  den  Blenden  ein- 
zelne Heilige,  am  Oewftnde  m&ander- 
arüge  Ornamente,  zw.  den  Blenden 


])  Detail  ds*.  29,  F.  17.  -  9]  Abb. 
b.  GaiHttitmud,  ort»  Lief.  111.  136r.— 
S)  Ab.  b.  H^M  T.  3;  Pezoll.  —  M) 
Hcidcr  i«.  31-33  a.  T.  I.  3. 


thann&bniiche  Oeblude)  r. 
lärender  St7l  t.  E.  dea  12.  J.?  i 
Zeichnung  von  ruhig  grosnr^em, 
ernst  erhabenem  Charakter,  dieKÖpEe 
edel,  ohne  Starrheit,  die  Oewaodnng 
ein&cb  nnd  wobhentanden,  die  Fkr- 
bang  harmonisch. 

OtaBBemtlde '  im  nduleren  Cbor- 
fenster  (oben  Anhetnnp  der  Kflni^, 
Beschneidnng  Christi,  &ftnimgHanI; 
in  der  Mitte  Verktlndignng,  Hdmtn- 
chung,  Geburt  Christi;  unten  Dona- 
tor, S.  Petrus  und  Jacohns,  1  Engd) 
spg.  U80(]),  ansgetdchnet— flehona 
KanstbL  1824,  8. 341 ;  Fetolt,  Schatie; 
PÜlwein,  Lei.  277-293. 
In  der  Sacristei?; 

Fastorale'  von  SUber  spg.  1481, 
reich  mit  Ornamenten  und  Figg.  ge- 
schmückt. 
*  KmauBUteb '  von  Elfenbein  r.  nm 
1242— S2;  tbeUweise  bemalt  und  rer- 
goldet.  In  der  Krümme  das  Lamm 
mit  dem  Krens e. 

Eloate^hftnde  r.;  1620— 35TerindeTt 
und  erweitert 

Krenzgang'  achwer  und  einfach  r.  B. 
d.  n.J.?  Recbteckise  gnrtenlose  Kreoz- 
gewölbe,  deren  SchildbOgen  Stichbogen- 
form  zeigen,  mhen  anf  niedrigen  '/tSi. 
mit  schmucklosen  Wflrfelknliuen  ohM 
Deckplatten  ond  Ihnlicben  Baaeo.  Unter 
jedem  GewDibe  ein  br.  niedriges  Fen- 
ster, in  dessen  Oefihnng  2  */,S\.  vui 
sehr  plnmper,  aber  sonst  den  vorigen 
ähnlicher  Kidnng  einen  dem  Halbkrms 
genUierten  angegliederten  Süchbogen 
tragen. 

Kaintelhans  r.  I.  H.  des  12.  J.7  Vier 
Krensgew&lbe ,  die  denen  des  Kreni- 
gangs  fthnlich  sind,  ruhen  in  draU-dei 
Saala  anf  einer  81.,  an  der  Fenatetwand 
auf  einer  \'S\.  Letztere  ist  denffl.dn 
Krenzganges  gleich;  die  UittelsL*  aber 
bat  einen  niedrigen  ttbrigCM  einem  Se- 
gel würfelkapUäl  Ibnlidien  schmnekloara 
Knauf  ohne  Deckplatte  \AA  als  Bue 
einen  Wulst  mit  4  rohen  Eckkifitzen  u. 
erhöhtem  Zickcackomament  unter  einem 
Rnndatab. 

FaltstoU«  von  HoU  r.  zw.  1242  tt 
62?;  in  g.  Zeit  nach  alUrem  Mnster 
erneuert?,  mit  bronzenen  Adleridaaen 

1]  Peaall  14—19.  —  9}  PomIi  10.— 
n  DffL;  boMCr  b.  Beider  n.  Eitelberger 
ii  T.  6.  —  t)  Abb.  b.  Heider  16;  otae 
k  lagler,  BankuHi  3,  KIT.  —  S)  Hei- 
ner 17    —  6)  Fewil  9  (■■■geaan). 


und  pracbtTolt  stylisirtcQ  elfeubeiner- 
nen  I.öwenkflpfen ,  an  allen  FUclien 
mit  Elfe II bei II sc.  ( Scencti  atis  dem 
Mönchslebea,  HeÜigp,  Omamenle,  2 
Drarhen)  des  U,  oder  1*2.  1,  geziert. 
—  Baudri,  Orgau  ISGI ,  i)5. 

Flägeloitar  ohne  architektonlEcheu 
Aufbau,  mit  Gemälden  vun  einem  tOch- 
tigen  Meister  des  1ä.  J.  (in  der  M. 
S.Bapert,  Ainaodus  ,  Diooygiua;  auf 
den  Flügeln  S  andere  Heilige;  auf  der 
Innenseite  derselben  bemalte  Sc.  von 
untergeordnetem  Knnstwerth). 

Utüereion  an  den  Gcwölbeu  (Brust- 
bilder von  Küuigen  inid  Propheten  des 
alten  BnndeB,  Aposteln  u.  Heiligen  in- 
nerhalb Laubgewiadcn)  im  Geschuiack 
des  IG.  J. 

Ändere  Räume  mit  r.  ßesten,  dantn- 
ter  einer,  der  dem  Kapiteli^aal   gleicht. 
Glasgem&ldfl  in  einem  Gang  im  t. 
Stock  des  Kl.,  nahe  der  K.  (Georg  v. 
Hanns berg,  Bruder  der  Äbtissin  Aga- 
the) 2.  U.  des  IS.  J. 
Johanniskp.  Bpg.  1448  beg.,  1451  und 
1483  I;  spftter  verstümmelt.  —  Heidor; 
Pexolt. 

S.Petersk.  ■  des  vom  hl.  Rnpert  ge- 
gr. Bcnedictinerstifts  (S47  E;  dgl.  1127) 
r.  1127—31;  Portal»  und  Vorhalle  im 
W  rü.  13.  J.;  Obertheil  des  Thiinus  g.; 
Veränderungen  des  Inneren  IG.  u.  17.  J.: 
Umbao  der  Cborapsia  160C;  Temnstal- 
tung  des  Aeussem  IS.  J.  Bs.  mit  sehr 
TTenigTorspringcndenrechteckigenKrenB- 


hajbninde  Apsis  unmitielbar  an8chlo?s, 
ond  einem  4eckigcn  Th.  vor  der  WS. 
Tm  3cb.  scheinen  je  2  Sl.  mit  Pfl.  ge- 
wechselt KU  haben.  JederseiiB  6  81.  mit 
krfiftigen  Würfe Iknünfcn  ntid  II)  Area- 
den.  An  der  ft'S.  des  Tb.  ein  nind- 
bogiges  Portal,  mit  je  3  theils  Neckigen, 
tbeils  nmden  schlanken  Ol.  zw.  recht- 
winkligen, an  den  Ecken  aasgekeblten 
ROcksprOngen ,  korintbisireuden  Kapita- 
lem und  einem  Relief  im  T.vmpnnor 
(Christus  auf  dem  flegenbogcn  tbrunend 
zw.  den  knieenden  Aposteln  Petrus  n. 
Patdus).  Vor  dem  Portal  eine  □  Vo 
halle  mit  einem  auf  Ecksl.  auCsetzendi 
eeripplon  Kreuzgewölbe.  Der  li.  Helm 
des  HThnrms  von  einem  zurück  gesetz- 
ten 4eckigen  g.  Übcrgeachosa  getragen. 


23ti'  Wien.  L  - 


Central  CO 


Am  S  Quersck-Giebel  die  spr.  liiTf 
Katbarinenkp.  bestehend  aus  2 recht- 
eckigen Jochen  und  einer  halbrunden 
Apsis,  im  Innern  barbarisirt.  An  der  Ap- 
sis '  aussen  4  V,SI.  mit  Würfel-  u,  Knos- 
penkapiiäleni,  welche  einen  ungeglieder- 
ten RunJbogenfi'ieB  tragen,  2  gr.  Kund- 
hogeofenstcr  mit  schräger  Laibung  und 
ein  aus  Eehle  und  Rundslab  bestehen- 
der Dacbsims, 

Marieaatattie '  mit  dem  Kinde  von 
Alabaster  auf  einem  S.Altar  angeb- 
lieh  Ton  Thiemo,  jedenfalls  aus  viel 

Denkmal  von  S.Rupert  143R? 
Denkmal  von  Slaopitz  t  'J22. 
So.  15.  J-,  von  einem  Stümper  be- 

'S  Maiienstatnen,  die  eine  von 
Holz,  die  andere  von  Steinguss  &'g., 
also  nicht  van  Thiemo.  —  Sigbart, 
Gesch.  102. 

Oemälde  (Maria  als  beraoblühcnde 
Jungfrau,  ohne  Cliristkind,  im  blau- 
grünen,  mit  goldneo  Aehren  bestreu- 
ten Kleide)  Ä.  des  lä.  J.?,  anmutbig; 
übermalt.  —  Centralcomniiss.  I S62, 
207  (Schnaaae). 

Sreuzgang:  ,S'  Halle  n.  die  'i  angren- 
zenden Joche  der  H',  nebst  dem  Bmn- 
nenhansc,  rü.  l.t.  J.';  2  weitere  Joche 
der  W  nnd  I  Joch  der  O  Halle  spfitg. : 
das  L'ebrige  Rufls.  Km.  Die  rü.  Theile 
haben  rippenlose  Krenzgewüti>e  zw.  nn- 
gegliederlen  Gurtbögen,  die  >^  Halte  un- 
ter jedem  Srhildbogen  3  nindbogige  Oeff- 
nungen,  die  theils  durch  einen  wenig 
vorspringenden  Strehepfl.,  theil«  durch 
eine  polygoue  Sl.  mit  nach  2  Seilen  ge- 
gliedertem Kümpfer  und  dgl.  Sockel  von 
einander  geschieden  werden.  Gin  unter 
diesen  Bfigon  rechtwinklig  vortretender 
schmalerer  Verstärkimgsbogen  mbt  an 
den  Pfl.  auf  S.iulcbcn  von  schwerer  Form 
mit  umgekehrtem  Würfelknauf  als  Basis 
und  korinthisirendem  Eapitiil  ohne  Deck- 
platte. Dia  rü.  Joche  der  B'S.  haben  je 
:i  auf  schlankeren  Säulcheu  mit  KelcB- 
kapitülern  und  stark  ausladenden  rohen 
EchhUttbnaen  zusammentreffende  Rond- 
bügen.  Die  Pfeileraimse  n.  Sockel  sind 
gothisirend.  Die  Brunnenkp.  und  das 
auslossende  Joch  des  Kretizgnngs  haben 
Kckaäiilchen  und  au  den  F.cken  abge- 


sclirägte  KnoLgartaa.  Dia  die^cllin 
treDiiendeu  2  grasten  SpitzbOgeo  ti<>^- 
aen  &nf  einer  Seckigen  Sl.  Kuaaip.iiirn. 
deren  roh  gefbrmMs  Kapitül  mit  \ii\ud- 
artigem  Rankeuirerk  dürftig  bekl>>j(lct 
ist.  £{□  flbec  der  Bruimenkp.  bftiud- 
Ucbcr  Kaum  hat  eine  hBlbnmde  Ap-i-s 
anf  hober  reichgegliederter  AuBkraguug ', 
welche  (vielleicbt  nscbtragUcli)  durch 
eine  spr.  8L  mit  korintlüsireiirfMii  Kapi- 
tal onteratfltit  wurde.  IHe  g.  Tlieile  ha- 
ben 3theilige  Fenster  mit  aoBgeartetem 
MaBswerk  o.  Icatmi  vorspringende  Stre- 
bepfeiler. 

In  derSchatzkammerkircblicheGc- 
räthe',  daruntpr  ein  PftBtorailc' 
von  emoilllrter  Bronce  1087  (?>:  ein 
einfach  r.  4"  h.  Kelch  von  tjilticj'. 
in  der  Form  dem  Tassilokelcb  znKrems 
mUoster  verwandt,  ohne  Scbmn^k^  i 
Kelche  vom  A.  dea  13.  J.,  darunirr 
ein  durch  Grfisse  ('J'/i"  h.,  8"  weid 
DD d  Form  höchst  ausgeieichucUr^pr. 
Speisekcicb  mit  getriebenen  Ili^liuiV 
(am  Fuss  12  Ranken  haltende  tii;iiin- 
liche  Brustbilder,  an  der  gebenliflTni 
Kuppe  12  Propheten),  diePaun.' 
mit  den  gravirteu  Bildern  Christi,  dt]- 
Apostel  und  des  Lammesi  ein  ]itis<>f'- 
scichneter  spg.  Krnmmstati  uiit 
dem  silbenien  Bilde  der  bl.  K.iiIili- 
rina  in  der  Erflmmang  nnd  i;  Fi- 
gürchen  (Chrislos,  Maria,  Petni&,  l'iiu- 
lus,  Bupertus,  ViCalis]  am  rt-ii'Lrn 
Knaufe,  von  US7  (1);  ein  2'/,'  li.  sit- 
bernes  Hausaltärchen  von  Ui>) 
n)  mitgraTirteu  Passion sscenen  itn  ilor 
BQck-  und  Perlnjuiterreliefe  {Kviu/A- 
giing,  auf  den  Flügeln  weitere  ra-^- 
sionsmomente)  an  der  Vorder-S. ,  dfr 
Fnss  ähnlich  dem  eines  Kelchs:  Ca- 
Bula  aus  dem  Orient  10.  and  1 1.  J.; 
Mitra  12.  J.  —  CentralcommiSB- l''!!!  ; 
Bsudri,  Oi^D  1S61,    Ib.  17.  64t'.  bd. 

Elfenbcinstaluetten  (S.  Benedict 
u.  Christoph)  f^.,  angeblich  von  Thie- 
mo.  —  bighart,  Gesch.  102. 

Manascriple  mit  Uiniaturen  (Proben 
b.  Hefoer,  Trachten  I,  3&f;)  IL  J. 

Anüphonale  in  kl.  Fol.  ü.  126J,  mit 
vielen  Bildern,  theils  in  Temp<;ratL!r- 
ben  auf  Goldgmnd ,  theils  rotbe  und 
schwarze  FedeneichnnnKen  mit  blauem 
nnd  grünem  Oronde.    DieFigg.  hager 


^c 


1)  Afc.  l.  Heider  i.  ■.  0.;  a»ch  in 
CentralcoMmiw.  1861,  183.  -  3)  L'nge- 
nOgende  Abb.  k.  Peaoh,  Salibar«  I.  — 
S)  Ab-  in  illoiir.  Zeitf.  36,  89,  f.  Ü. 
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mit  ^i^ict;er  Gewandung-  Die  Initia- 
len ilreite  mit  prachtvollen  durch  maa- 
]ii-f.ilrige  Tiliere  belebten  Blnmenran- 
k>>ri.  tbeils  nur  von  Flechtwerk  nm- 
zM<<eu.  -  Peiolt  im  D.Kunstbl.  IS52, 

Handschrift  der  Armenbibel  2.  H. 
des  14.  oder  15.  J.  mit  rohenflll^tig 
colorirten  FederEeicbnnngen.  —  Hel- 
der, Beitr.  151^  dcrs,  in  >Vien.  Be- 
richte i,  29. 

Auf  dem  Peterskirchhof  die  Kstliari- 
._jn-,  die  Krenz-,  die  Hnrgarethen-  nnd 
die  Madmusbp-,  ferner  Grabmäler',  die 
z.  Tbl.  aber  das  15.  J.  hinaufreichen. 

Pfk.  («Ite)"  rö.  13.  J.:  Chor  nnd  Th. 
spg.  1 470 ;  seit  läS3  Franciscanerk. ; 
Vorbei  zopfig.  228'  wien.  L  Das  108" 
1.  Seil.,  üiue  Bs.  mit  3  Doppeljochen,  hat 
~tliH'ei  u  rechteckige  P&.  mit  dicken  '/i* 
r>l.  urit'ir  den  Arcaden  und  rechtwiu- 
\i-i,-u  V<  dagen  in  den  S.Sch.  Die  Haapt- 
l.i  li.<ben  im  M.Sch.  Vorlagen  mit  1  Vi- 
>^l.  a.  2  IScksünkhen,  deren  Kapitaler  mit 
uij^i.'ijii  In  rohem  Blattwerk  besetzt  sind, 
iiiiil  dk'  ungegliederten  Gurten,  sowie 
illf  ,i[i  ilen  Ecken  ausgekehlten  br.  Bip- 
|i<'ri  ili'i  H.Sck-Gewülbes  anfiiebmeii. 
Ab<j  Licwölhe,  Arcaden  und  Fenster  sind 
hiKh  iiindbogig.  Die  Basen  attisch  mit 
F.ikl.jiuUen.  Die  Verstärkungbogen  der 
An;:iiloii  mit  ausgekehlten  Ecken.  Die 
K.i|>Lt.ilor  unter  ihnen  äusserst  roh,  ohne 
S,lirj.uek.  Die  rippenlosen  S.Sdi.-Ge- 
wultii'  /.w.  „Gurten,  die  an  der  Wand 
auf  '  ;Sl  mit  etwas  besseren  Eapititlem 
lu'jr.iii  Lianbwerk  und  Vögel  mit  rück- 
\\jr[s  gebogenen  Köpfen)  aotsetien. 
S  iiLiiiitHche  Fenster  sind  verlegt  Das 
M.;Scli.  Offnet  sich  gegen  den  Chor  mit 
einem  li.  Rundbogen,  die  S.Sch.  mit  nie- 
(lii^eii  Spitsbügen  von  einfacher  Güe- 
doniii;;.  An  der  WS.  des  SlSch.  and 
AU  der  SS.,  hier  schon  am  Chor,  Afiäien 
sich  Lobe  Rundbogenportale  >  von  ähn- 
licher Bildung,  wie  das  an  der  Feterak. 
Das  reichere  S  aus  weissem  iL  rothem 
MatTiKir  hat  mit  xierlicben  Blatten)  ge- 
sdjiiiiukte  h.  Kämpfer  und  nuter  dem 
rüii  >i'-.  gezierten  Tympanon  einen  Sturz 
iiiit  eiiji-r  Weinrebenarabeske  zw.  einem 
Jugcr  und  einer  Fig.  mit  einem  Schilde. 
Der   buchst  luftige    120'  I.  Cbof*  von 

1)  Petolt.  —  3)  Cr.  b.  Herieu;  Gr^ 
Ol.  D.  Detail*  b.  Heider  37—43;  Am.  n. 
Innercj  b.  Peiolt.  —  8)  Ant.  n.  IMlUs 
des  S  b.  Heider  42—44  o.  T.  4.  —  *t} 
Aitftiu,  nebat  dem  Th^  b.  Peioll  37. 
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groBBOrtiger  Anl^e  ist  ',',  gesdil.,  bat 
aber  einen  gleich  hoheo  Umgang  mit 
'/lu  Schiusa  und  zw.  den  sehr  I. ,  ganz 
nach  innen  »ortretenden  Streben,  weiche 
z.  TbL  nüt  Durcbgängen  rerscheu  sind, 
gleich  li.  trapezfurmige ,  an  den  Lang- 
seiten  rechteckige  Kpp.  M;S:J  (im 
M.8ch.) :  J  (Kpp.)  =  .IIJ  :  1 !)  ;  2e  :  2a.  Dna 
gar  nicht  dnrch  ScheidebOgen  zeriheiltc 
Net/gcwälbe  ruht  auf  5  überaus  schlan- 
ken mndcn  Schäften.  Diese  haben  at- 
tische Basel)  auf  h.  vieleckigem  Sockel 
und  gehen  oben  mittelst  einer  geglie- 
derten Auskragung  in  einen  stärkeren 
Cylinder  Ober,  aus  welchem  die  Rippen 
und  Kappen  des  Gewölbes  herauswach' 
sen.  An  der  Stirn  der  Strehepfl.  stei- 
gen je  3  Dienste  auf.  Die  gr.  h.  Fen- 
ster mit  Bpg.  Masswerk  im  Bogen  und 
in  der  M.  der  Höhe  haben  unter  sict 
niedrigere,  j.  durchweg  vermauerte  MasS' 
'  werkfenster.  Das  Innere  der  K.  dick 
Übertüncht  Der  an  der  $>»'Ecke  des 
Chors  stehende  Th. '  ist  durch  reichen 
decorativen  Schmnck  in  4  Geschosse  ge- 
theilt.  Das  unterste  mit  reich  geglie- 
dertem Eingang^  bildet  vor  dem  oben 
erwähnten  ^Portal  eine  Vorhalle  mit 
StemgewOlbe.  Die  Zopfzeit  hat  dem 
Th.  ein  neues  Dach  u.  der  K.  verschie- 
dene schlechte  Anbauten  gegeben  und 
das  Aeussere  des  Seh.  ganz  umgestaltet. 
Am  Chor  bildet  ausser  den  durch  ein 
einfaches  Gesims  getrennten  Fensterrei- 
ben  ein  Spitz bogenfri es  den  einzigen 
ftnsseren  Schmuck. 
/"■  Sa  am  «Portal  (Christus,  S.Wolf- 

/'  sang  u.  Tirgilius)  r.  13.  J. ,  bemalte 
Figg.  in  sehr  b.  Relief  von  gedrun- 
gener Statur,  lebendiger  Auffassung 
and  guter  Ausführung.  —  Wien,  Be- 
richte I,  307 f.;  Heider  S.  fi. 

HarmorkaiizelscbinDcklos;  anfder 
3.  Treppenstufe  ein  r  Löwe  '  über 
einer  mengcblichen  Figur,  die  ihm  ein 
Hesser  in  den  Leib  stQsst,  auf  dem 
Kücken  die  Basis  einer  Sl.,  vielleicht 
von  einem  Portalvorbiiu. 

OmlmUUer,  —  Salzh.  Jahresber. 
165-. 

S.  Rapertnakp.  am  Eingang  der  Clau- 
se, angeblich  aus  Merovingischer  Zeit, 
unbedeutend.  Inueres  und  oberer  Tbl. 
des  Thnrms  r,,  letzterer  ans  dem  11.  J. 
Die  Clause  r.  1178  f.  —  Meriens. 
Sohl.E.  s.  Veste. 

S.  Sebaatlansk.  seit  t  von  ISIS  her- 
geatellL 

1)  D»,.  2S.  ^3)  Dgl.- 3)  [leider  11. 


Grabmal  des  Faracelsua  t'^^l,  in 
der  Torhalle ,  mit  dessen  geiDaliem 
BildoisB.  Alt  ist  nur  die  untere  In- 
schrift. —  Germ  an.  Mus,  Anzeiger 
ISSG  S.  r>9. 
Spltalk.  g.  ohne  Strebepfl. 

Rellqnlensobreln  '  ans  Höh,  in 
der  Sacristei,  spg,  2.  H,  des  Xa.  3., 
sehr  reich ,  in  Form  einer  mit  einem 
Satteldach  bedeckten  Kp.,  deren  obe- 
rer Tbl.  nur  aus  Fialen .  WimberEen 
und  durchbrochenem  Mosewerk  be- 
steht. Am  Untersatz  Relief  braatbü- 
der  von  Heiligen.  Ganz  bemalt  und 
vergoldet.  —  Bock  b.  Heidar  n.  Ei- 
telb.  I,  136—140. 
S.Veltskp.: 

Reliqiiienscbreüi '  von  Holz  IS. 
oder  Iti.  J. ,  unbedeutend.  Auf  dem 
Satteldach  9  gedrechselte  Leuchter? 
Bemalt 

Clause  s.  Rupcrtuskp. 
Knabe  naeminar  :    CiborliuiL '    von 
vergoldetem  Silber,  in  der  Kp. ,  rü. 
13.  J.?,   aas  dem  Beck   eonstrnirl, 
einfiirh. 
HftrstallI50t)~tB09.    Gewülbt    Die 
Barren  von  weissem  Marmor. 

Hnaeom  Carohno-Auminleum. — Ar- 
neth  in  Wien.  Sitzungsberichte  1S5 1 
B.  6,  S.  IS3— 195;  Bergmann  in  Centt«l- 
commisB.  1Sti2,  .129-35. 

1.  Saal:  heidnisch  römische  AltertbO- 

4.    Saal :     christlich    mittelalterliche 

Kunstwerker 

Tanfeteln  von  GneisB,  im  Kirchhof 
von  S.Michael  Im  Lungau  gefunden, 
schmucklos,  kesseiförmig,  unten  rund, 
oben  9eckig  mit  rnnder  ÜBhlwig.  20" 
h.  —  B.  .132. 

Behälter  für  die  hl.  Oele?  von  &lm- 
lieher  Form.  —  Das. 

Sandstelsstatne     (S.   KaÜiarina), 

Tanlsteln  aus  der  K.  zu  Tigatm 
1400. 

TraesÄulen  von  der  Kanzel  des 
alten  I  äUH  verbrannten  Domes  mit 
Mormorslalucn  deutscher  Kaiser  15.  J. 

Cmoifix'  von  Bronze  9.  J.? 

Petschafte  II.  u.  12.  J. 

Tragaltar  r.? 


1)  Heider  u.  Eltelberger  I,  läßf.  i 
T.  20;  illnslr.  Zeite.  36,  89,  F.  18.  - 
3)  Heider  55.  ^  8|  Feiull  34.  —  J 
Ab.  b.  Pcioli.  J 


SalslNitf  —  8.  Andreas. 
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Elfenbeinrelief  (Geburt  tu  Kreiud- 
gong  Christi)  11.  J. 

Blschofisstnlil  *  von  Holz  spg.  1480. 

Relief  (Stammbaum  Chris^  4Vs'  K 
2\"  h.;  ungemein  schön.  —  Viele  an- 
dere Holzse. 

GJ^er&thsoliaften ,  darunter  eine 
schon  constmirte  steinerne  Handmühle 
mit  dem  Wappen  des  EIrzbischofe  Leon- 
hard  Keutscnach,  Geschirre,  Schmuck- 
sachen (2.  Saal). 

Rüstungen,  Waffen,  Banner.  (2. 
Saal). 

Masüdnstmmente  (B.  Saall. 

Oemftide  z.  ThL  aus  Dürers  Schule? 
(4.  Saal). 

Glasmalereien  (Heilige;  Wappen; 
Bildnisse  des  Erzbischofe  Leonluurd  f 
1519,  seines  Nachfolgers  Matth&ns 
Lang  1 1540,  Kaiser  Maximilians)  (4. 
Saal).  —  B.  332. 

Photographien  der  Bilder  t.  1499 
zu  Grossgmain. 

5.  Saal:  Gemälde  ans  der  Zopfseit 
Salzburgs.  Pezolts  Orionalzeichnungen 
zu  den  Denkmälern  in  Salzburg.  Auch 
mittelalterliche  Gemälde,  darunter  eine 
hl.  Familie  auf  Goldgrund  vom  Herzog 
Friedrich  y.  Landshut  2.  H.  des  14.  «T 

Palast  des  Grafen  Künburg: 
Löwe  tom  Portal  des  alten  Domes. 

Rathh.  g.? 

Residenz  der  Erzbischöfe  (1110  toIL) 
15S8  und  jünger. 
G^emädegalerie. 

Veete  Hohensalzhnrg*  (im  9.  J.  ge- 
gr.). Die  inneren  Räutae  spg.  1487— 
1504,  der  äussere  Bau  tarock  1635  toIL 
Die  spg.  Zimmer'  der  Erzbischöfe  ma- 
lerisch, mit  schönen  Pflanzenomamen- 
ten,  g.  Schränken  n.  Wandvertäfelungen 
u.  einem  prunkvollen  grossen  spg.  Thon- 
ofen^  von  1504  (I)  mit  Statuen  unter 
Baldachinen,  zahlreichen  Reliefe  (oben 
figürliche  Darstellungen,  unten  Blumen 
und  andere  Ornamente)  und  als  Träger 
dienenden  Löwen.  Ein  gr.  Saal  von  4 
mächtigen  Marmorsäulen  gestützt  Eine 
Vorhalle  spitzbogig  gewölbt.  Die  kleine 
Hauskp.  im  2.  Stock  enthält  Glasgemäl- 
de ^  (Wappen  u.  Schildhalter)  von  1495. 

Die  kL  spg.  Schl.K.  von  1501  mit  3- 
seitigem  0  Schluss  enthält  kolossale  spg. 


1)  Dgl.  —  2)  Ans.  in  illatirirte 
27,  232;  des  einfiich  sog.  Vorhoiii  b.  Pe- 
zolt  21.  —  S)  Abb.  b.  Pezolt  21—  ^ 
AufriM  das.  23.  —  S)  Oa».  M. 


Marmorreliefe  (Christus  u.  die  12  Apo- 
stel) aus  verschiedener  Zeit  u.  yon  ver- 
schiedenen Händen.  ~  Centralcommisa. 
1862,  229  £ 

ICannordenkmal  *  am  Aenssem: 
der  Erzbischof  Leonhard  Keatschachy 
der  von  2  Diakonen  begleitet,  sein 
Land  segnet,  umgeben  von  einem  auf 
SL  ruhenden  Giebel,  spätestg.  1515  (I). 

Wohnhänser  spg.:  Reliefe 'im  Hanse 
des  Paracelsus  am  „Platzl" : . 

Maria  mit  dem  Christuskinde  iw.  2 
ein,  von  weissem  Marmon  spr.? 
e  Bischöfe  Rupert  u.  Yirgß  von 
branntem  Thon,  spg.  E.  des  15.  J.? 
Salsst^rf  */4  M.  SO  v.  Landshnt 
K.:  Statuen  piaria  u.  Johannes  an 
der  Wand ;  S.  Ottilia  im  Hochaltar) 
g.  —  Sighart,  Kunst 
Samet  37«  M.  SO  v.  Pressbnrg. 

K.  r.,  kl  Ischiffig  mit  Vsrund  gesehL 
Altarraum,  dessen  Gewölbe  gleidi  der 
Holzdecke  des  Seh.  neu  ist  Die  Id. 
Rundbogenfenster  haben  schräge  Qe* 
wände.  —  Ipolyi,  Schutt 
•anct  AllMm  *U  St  0  y.  Aiiiseh- 
wand. 

K  spg.  2.  H.  d.  15.  J.  Ischiffig,  mit 
schmälerem  niedrigem  Chor,  NetzgewOl« 
ben,  äusseren  Strebepfl.  mit  Absätien, 
jim  8eck  aufgeset^ctem''  spitzem  Th.  — 
Sighart,  Kunst 

Holzsa  (Maria,  S.Alban)  g. 
».AndrA  */4  St  JVVTvon  Tamsweg. 
.  K.:  GlasgänAlde  (S.  Andreas  und  l 
knieender  Bischof;  unten  1  sehAnea 
Wappen).  —  Gestenreich.  NotisenÜ. 
1854  S.  585. 

«.AMlrA  in  Lavant  5V4  M.  ONO  v 
Klagenfiirt,  s.  Wolfisberg. 

Dom  r.  1212--18  (Haas);  spg.  über- 
wölbt; namentlich  zw.  1584  und  1618 
verunstaltet  ürspr.  flach  gedeckte  kreoi- 
förmige  Bs.,  mit  spärlichen  r.  Resten. — 
Centnücommiss.  1856,  123;  Haas  b.  Hei- 
der u.  Eitelberger  2,  146;  v.  Quast  im 
Deutsch.  KunstbL  1850,  342;  1851,  102. 

S. Leonhard,   V4  St  von  der  Stadt, 

g.  A.  des  14.  J.?;  über  160'  L    Bs.;  im 

IF  1  um  Vs  Torstehender  jüngerer  Th. 

mit  Zopfdach.  —  Centralcommiss.  1857, 

138. 

Monstranz  und  Keloh.       » 
Glasmalereien  im  Chor  o.  SS.ScIl 

S.AmirA  s.  SchaUeck. 

HkJkn^wmmm  s.  S.Andrä. 


1)  Das  25.  —  9)  Pexott 


436  S.Andreas  —  S.  Florian. 

0«  Amipcati  \  St  NW  ▼.  Zug^  gewölbe  und,  gegenüber  den  Hauptpfl., 

SohLKp.  spg.  1488(1  am  Choreingang),  wenig  vorspringende  Streben. 

89  t;   1667  renovirt;   der  Tb.  mit  der  S.  Dion  j»en   1  St    W  von  Brück  a. 

Sacristei  1668  erböbt    Das  28'  1.,  17'  d.  Mur. 

br.,  13'  h.  Seh.  hat  5  kl.  Fenster  und  K.  spg.     Ischiflßg  mit  Netzgewölhen 

eine  Holzdecke,  der  Chor  ist  überwölbt,  auf  Wandpfl.  mit  Diensten.  —  Haas,  No- 

—  Geschichtsfreund  5,  23.  tizen  1859. 

Sohl  in  der  l.H.  des  16.  J.  erneuert  Tanfstein  ü.,  mit  flachen  Lilien  u. 

S.Anna.  Oberpfalz.  Kreisen  geschmückt 

Flftgelaltar  m  Diptychenform  spg.  S.  Effld  b.  Altenthann  2'/«  M.  NNO  v. 

A.  des  16.  J..  lieblich.  — Niedennayer,  Regensburg. 

Diöc.  527.  Kirohlein  höchst  einfach  und  roh  r. 

S.AnitA  oberhalb  Neuötting.  1  schiffiger  Quaderbau  mit  Apsis  u.  sehr 

FÜialk.:  Glasmalereien  von  besonde-  kL  Rundbogenfenstem.    Die    H' Empore 

rem  Werthe.  —  Niederbayer.  Yer-  mit  vielen  Steinmetzzeichen  trägt   1  4- 

handl.  eckiger  Pfl.    Im  Tympanon  des  Portals 

9.JLitna  b.  Tüchern.  1  Kreuz.  —  Niedermayer,  Diöc.  S.  42; 

K.  reich  g.,    Ischiffig,   ohne   Th.   —  Jacob,  Kunst  27. 

Haas,  Notizen;  dessen  Denkm.  S.Ei^iden  auf  dem  Stcinfelde  6^4  M. 

S.Anniiber||  s.  Annaberg.  W  g.  N  y.  Wiener  Neustadt 

0.  Benedictcn  %  M.  ONO  v.  Knit-  K.  mit  Th. ,    der  zw.  Chor  und  Seh. 

telfeld.  einen  schmalen  Gang  bildet,  modcmisirt, 

K.  schmucklos  r.  Rundbau  mit  0  g.  mit  einigen  r.  Resten,  4eckig;  am  Chor 

Chor  und   IT  flachgedecktem  Seh.    Das  2  phantastische  Thierfigg. '  aus  dem  12. 

Kranzgesims  der  Kp.  bilden  „abgestufte  J.  —  Centralcommiss.  1856,  82  (Sacken). 

Plättchen'S  der  g.  Tbl.  hat  Spitzbogen-  S.EKidl  SV«  M.  OSO  v.  Passau. 

fenster  ohne  Masswerk,  der  Chor  „Ge-  Pfk.  „alt" 

wölbstützen  auf  Consolen''  u.  1  interes-  fl.Elttbeth  2*/,  St  NO  v.  Wasser- 

santes  Altarwerk  des  15.  J.    —   Haas,  bürg. 

Notizen  1859.  Holzso.    (S.Elisabeth)    15.  J.?  — 

0.  Benedict  4'/4  M.  0  v.  Neitra.  Sighart,  Kunst 

Abtei  1075  gest,  schön.  —  Tsch.  S. Florian,  Pfarre  Frasdorf,  b.  Wil- 

S.  Bernhard  V«  ^*    WNW  v.  Hom.  denwart  (2  M.  0  g.  5  v.  Rosenheim). 

NonnenkLK. :  Chor  spg.  —   Sacken,  K.  einlach  g.  —  Sighart,  Kunst 

ob  d.  Manhartsb.  120.  Hochaltar  (Statuen  der  HI.  Florian, 

0.  Blasien    4Vs  M.    SO   von   Frei-  Wolfgang  und  Anna;  auf  den  Flügeln 

borg  i.  B.  in  Reliefs  die  Legende  S;  Florians)  mit 

K.  (1108  t)-  —  Mertens,  T.  schwachen  Gc^ftlden  spg. 

S.Bir2  5V4  M.    IV  V.  Schlettstadt,  s.  Seltenaltärchen  (S.  Wolfgang  und 

Ghamp-le-Duc ,  Moyenmoutier.  Christoph)  mit  Gemälden  auf  den   2 

Dom*  (100.*))  r.  12.  J.?;  Gewölbe  des  rund schliessenden Klappen  (S. Oswald, 

M.Sch.  und  Strebebögen  g.  13.  J.;  Chor-  Florian,  Sebastian  u.  Fridolin)  höchst 

sdilüss  g.  £.  des  13.  oder  14.  J.;    WS.  einfach  g.    Wie   der   vorige   gut  re- 

modem.    Kreuzförmige  gewölbte  Pfl.ßs.  staurirt 

mit  gerad  geschl.  Chor.    Das  Seh.  mit  S.Florian  1^4  M.  SO  v.  Linz  an  d. 

Doppe(jochen  von  niedrigen  Verhältnis-  Donau. 

?®J;.   ^?  t®"  P  Hauptpfl.  je  4  starke  Primisser  u.  Hormayr349-57:  Tsch.: 

V,a.  mit  Eckblattbascn  u.  Knospcnka-  Wien.   Sitzungsberichte    1851,    B.   7, 

pttUem.    Die  angeblich  jüngeren  aus  je  H   2   S   247 

einem  Blendbogen  umspannt.    Darüber  ^"P*«'  ?',« <^«'S^'« der mcdngen Krypta 

gekuppelte   RuSdbogenfSnBter.    In   den  ÄJ"L,^if'';!8u'%^X'^    ilpii.^r 

WltVnWandpfl.  mit '/,SI.,  durch  recht-  ^'„^"'Sl  ^Y.ILk^     il  ".-i    ^l  r  k 

eckige  Gurten  getrennte  ripp^nloae  Kreuz-  "^"    *"«»    jonischen   Kapitals   ähnliche 


1)  Die  eine  b.  Helly,   Portal   70.   — 
1)  ThI.  de«  Gr.  a.  de*  Innern  b.  Tiol-   2l   Abb.   in  Wien.  Sitznncsberichle  7, 
irt-U-Duc,  dietion.  1,  211.  213.  2l«  (1651). 


S.  Florian  -  S.  Gallen. 
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Voluten  haben.    Ihre  Rundbogenfenster 
sind  klein. 

Taufstein  r.? 

Grabstein  der  Inclusa  Wilpurgis  t 

12S9. 

2  Giborien  von  Messing  einfach  g. 

Holzstatue   (S.  Florian  mit  Fahne 

und   Schwert)   13.  J.?,  7—8'  h.,  mit 

Spuren  von  Vergoldung. 

Bildergalerie:  altdeutsche  Schule: 
Jüngstes  Gericht  14.  J.  (?). 
Heimsuchung    auf   Goldgrund    mit 

tief  eingegrabenen  Zierrathen. 
Marienbild  auf  Goldgrund. 
Tragaltar  von  1487,  wahrscheinUch 

für  das  Stift  S.  Florian  gemalt 
IG  Bilder  von  derselben  Hand :  Pas- 
sion Christi;    Martyrium    S.  Flo- 
rians;   Kreuzerfindung  von   1519 
(die  übrigen  A.  des  16.  J.);  wahr- 
scheinlich für  das  Stift  gemalt 
Tod  Maria  in  Gegenwart  der  Apo- 
stel, treffliches  Bildchen. 
Christuskopf  Ton  Lucas  Cranach?, 

schön. 
Bildniss:    Erasmus    v.    Botterdam, 
1545    im   Styl  Holbeins   gemalt, 
ziemlich  beschädigt 
Glasgemftlde  aus   der  Karthause 
Gaming  (der  Erbauer  derselben  Her- 
zog Albrecht  11   mit  seiner  Familie 
knieend;  2  Wappen)    1347    oder  48. 
Trefflich.  —  Centralcommiss.,  Jahrb. 
1S57,  140f. 

Andere  aus  Pösenbach  1486.  # 

Bibliothek:    Handschriften  mit  Hi- 
nlaturen,  darunter  eine  Armenbibel, 
8   Blätter    in  FoL  mit  trefflichen 
Federzeichnungen  '  Yom  A.  des  14. 
J.?,  durch  Einfachheit  der  Anord- 
nung u.  gelungene  DarsteUnng  der 
Affecte,  namentlich  io  den  Köpfen 
ausgezeichnet    (Heider,  Beitr.    15; 
ders.    in    Wien.    Berichte   4,    28£; 
ders.  b.  Camesina,  Biblia) ;  ein  präch- 
tiges Messbuch  mit  Vergolduifg  u. 
fieissig  gemalten  Bildern  15.  J.? 
S.  Florian  3V2  M.  SSW  y.  Botzen. 
K.  rQ.  1  schiffig.    An  der  Apsis  5  Li- 
senen  u.  1  schöner  auf  Menschen-  und 
Thierköpfen    ruhender   Bogenfries,    im 
Innern  abwechselnde  Rund-  n.  Spitzbö- 
gen.   Das  viel  ärmlichere  Seh.  jetzt  mit 
flacher  Holzdeckc.   —   Centralcommiss. 
1S58,  112  (Tinkhauser) ;    deren  Jahrb. 
1S58,  XX. 
Altar  g. 


1)  Fncsimile  b.   HeWor^ 
1 ;  vollständige  Abb.  b.  Cattesisa, 


BafMn  T. 


».  CSallen  8 Vi  M.  O  1^  Zürich,  s. 
AppenzeU. 

V.  Arx,  Gesch.  v.  S.  Gallen;   t,   der 

Hagen,  Briefe  1,  U5ffl  161. 

Stadtk.  S.  Laurenz  g.  14.  J.? 
BiWothek   des  BenedictinerkL :   — 
Eugler,  kl.  Schriften;  Mone,  Zeitschr.S, 
14;  ders.  in  Aufsess  Anzeiger  2,  250. 

Bnohdeokel  mit  Elfenbeinsa: 

An  Nr.  359  Kampfecenen  zw.  Män- 
nern u.  Weibern  mit  noch  trefflichen 
antiken  Motiven,  sonst  roh,  4.  oder 
5.  J. 

An  Tutilos  Evangelienbuch  (Nr.  53): 
Christus  S  Cherubim,  die  Evangelisten 
etc.  in  Form  n.  Darstellung  ganz  antik. 
Auf  dem  anderen  Deckel  die  Auffiediri 
Maria,  unterhalb  die  Legende  '  von  S. 
Gallus  mit  dem  Bären.  £.  des  9.  J.? 
von  Tutilo  geschnitzt?  Die  Figuren 
roh,  die  Ornamente  reich,  mit  einer 
trefflichen  Thiergruppe. 

An  Nr.  60  sehr  treffliche  Ranken- 
omamente  mit  6  höchst  ausgezeich- 
neten Thiergruppen.  Anscheinend  t. 
Tutilo. 

An  Nr.  360  byzantinische  Orna- 
mente. 

Jüngere  an  Nr.  366.  391.  340.  341. 
368.  369.  565.  576.  402. 
^/^'Deokel  mit  getriebenen  vergolde- 
/ten  Figg.  mit  buntem  Emailgrund  10. 
•  J.  an  Nr.  216,  byzantinisch. 

Originalplan  (Gr.)  '  des  alten  Kl. 
IL  der  K.,  wahrscheinlich  820  vom 
Mönch  u.  Baumeister  Gemng  gefer- 
tigt 

Miniatnrwerke :  —  Waagen,  Kach- 
träge  1850. 

Codex  mit  irischer  Schrift,  8.  J.  (Nr. 
51)  die  Bilder  streng  stylisirt,  aber 
höchst  abentheuerlich.  —  Kugler. 

Thle.  des  Theodosianischen  Gesetz- 
buchs (19r.  731)  794,  mit  fränkischen 
Miniaturen  von  Yandalgarins,  flüch- 
tigen Umrissen  von  kindischer  Roh- 
heit. —  W.  91. 

Nr.  876  mit  ebenso  rohem  Bild- 
schmuck. 

Grammatik  des  Donat  etc.  (Nr.  877) 

1)  Ab.  b.  Piper,  Bilderkreis,  zu  37; 
der  ganze  Deckel  b.  Förster,  Deokm.  1, 
zu  7.  8;  kleiner  in  dessen  Gesch.  I,  zu 
34;  Otie,  Uandb.  zu  185.  —  St)  Piper, 
evanffel.  Kalender  1860,  zn  8.  35.  —  8) 
Keller,  Bauriss ;  z.  Tbl.  b.  Förster,  Deaka. 
3,  zn  4—8;  Zfiiotr,  arckii.  mona^L  1, 
zu  24;  Springer,  Kunftgesch.  15<l. 


S.  Gallen  —  S.  Georgen. 


!).  J.:  auf  8.  369  eine  frei  u.  edel  »a- 
gelegte  FederzcichnnDg  (der  Salvator 
raundi,  von  schlankem  Verhältniss  mit 
woblve  rat  BD  denen  anlikcn  Gewandmo- 
tiven],  vielleicht  ron  Noiker.  —  W. 
91;  dessen  Handb.  5. 

Psalter  {Nr.  22)  0.  J.:  leichte  Fe- 
der« ei  chnungen  mit  cerschie denen  Far- 
ben andeuten  gen  von  rober  Arbeit. 

Psalter  in  kl.  Fol.  (Nr,  23)  c  BTl; 
antikisireod  byzantinisireode  Gnasch- 
bilder,  namentlich  aber  prachtvolle 
telctouische  Verzierungen  n.  Initialen, 
vom  Mönch  Folchard.  —  W.  Hl ;  des- 
■en  Handb.  b. 

Evangeliar  (Nr.  54)  2.  H.  dea  0.  J.?: 
meisterhafte  Initialen.  —  W.  91. 

Codes  {Nr.  .138,  am  A.  n.  B.  un- 
volUländig:  Antiphonar,  Sacramentar 
etc.)  in  kl.  Fol.,  10.  J.:  prächtige  Ini- 
tialen u.  werthvolk  Goldgrundbilder, 
die  überall  antike  Nachklänge  zeigen, 
vom  Mönch  Gottachaik?  -  W.  92; 
dessen  Handb.  6t 

Nr.  339,  ans  dem  10.  J.,  enthält  u. 
a.  8.  190  ein  Bild  des  gekreuzigten 
Heilandes  r.  ttberrascbend  guter Zeich- 
onng.  —  W.  92. 

Nr.  340  u.  341  in  4.,  10.  J.?:  Ini- 
tialen u.  Bilder,  welche  letzteren  in 
341  o.  z.  Tbl.  in  340  byzantinischen 
EinflDss  zeigen.  —  W.  93, 

Hymnen  des  hl.  Noiker  in  4.  (Nr. 
3T6)  £.  des  10.  3.:  die  Bilder  von 
höherem  Kunstwerth,  als  bei  den  vo- 
rigen. —  W, 

Gebetbuch  in  4.  (Nr.  39$)  It.  J.: 
Haierei  auf  S.  4  sehr  streng  u.  wQr- 
dlg,  in  Technik  n.  Auffassung  antiki- 
sirend.  —  W.  119. 

Psalter,  in  kl.  Fol  (Nr.  21),  vom 
8.  Galler  Abt  Notker,  zubenannt  La- 
beo  oder  Teutonicus,  geschrieben,  1. 
H.  des  12.  J.,  mit  meisterhaften  Ini- 
tialen u.  barbarischen  Umrisszeichnun- 
gen.  —  W.  147;  dessen  Handb.  ib. 

Nr.  402 ;  g.  Bilder  mit  schweren  Li- 
nien (Leben  unseres  Heilandes). 

Nr.  368  u.  309 :  Bchöne  Bilder  aus 
dem  Iß.  J. 

Weitere  Handschriften  mit  Bildern 
u.  Schnitznerken  sind  Nr.  359.  3GG. 
391.  565.  570. 

Stadtthor  nebst  Th.  —  Aafsess. 
B-  Gnllen  3'.',M.  A'O  v.  Rottenmann, 
s.  Gallensteio- 

8.  Oallask.  sog.  tschifBg  mit  O  zu- 
gleich den  Chor  oildeudem  Th.  Rund- 
Dogigo  Neizge wölbe  anf  kapiläUoeen 
Diensten.  —  Haas,  NoUxen  tgOO, 


Ct.  »covsen    >',,  IL  MV  v.  Villin- 
gen. 

Kit.  des  ehemaligen  Kl.  —  Baden. 
Schriften ;  Ed.  Christian  Mfirtini,  Gesch. 
d.  Kl.  u.  d.  Pfarrei  S.  Geoi^en  etc.  Ein 
hist.  Versuch.  Mit  3  lith.  Abb.  ISsa.  6. 
S.  Cears«!  l^'.  St  S  v.  Trostberg. 

Pfk.  g.  —  Karte  zu  Sighart,  Kuiial, 
n.  Ceersen  '/.  St.  0  v.  S.  Veit  (2 
M.  iV  g.  O  v.  KUgenhirt), 

K.  des  ehemaligen  um  1000  gest  Non- 
nenstifts (lotjS  t)i  um  1257  («)  erneuert. 
—  Central  CO  mmisB.  1850,  122;  deren 
Jahrb.  4,  5Gff. 

S.   ecorsen   l'/i  M.    OSO  v.  Linz 
a.  D, 

Chor  der  Pfk.  11.  J.?  —  Tsch. 
S.  deorseii   c.  ■;,  M.   50  v.  Nen- 
markt,  Steiermark. 

K.  r.  kL  Ischif&g,  mit  '/>runder  Ap- 
siä,  Rn-  —  Haas,  Notizen  IS59. 
8>  Cicarseii  '/<  M.    FC  v.  Mursti. 

K.  spg.  1477(1],  nicht  bedeutend.  Hk. 
mit  5  Jochen  im  Seh.,  3  im  Chor.  Die 
Gewölberiiipen  wachsen  aus  den  kapi- 
lällösen  Pö.  u.  Diensten  hervor.  Letz- 
tere sind  im  Chor  mit  Baldachinen  ge- 
schmückt. —  Haas,  Notizen. 

Kamer  r.  Rnndbau  mit  runder  Apsis; 
stark  barbarisirt   u.  ohne  Schmuck.  — 


Haas,  Notizen  l§59. 

S.  Oeorgsk.  „spr."  mit  g.  Verände- 
rungen. UcliifSg  mit  schmalen  Schlitz- 
fenstem  im  massiven  Th.  n.  polygouer 
„Apsis."  Letztere  hat  1  Kreuzgewölbe 
mit  Bimstabrippcn,  sehr  schmaJe  niedrig 
spitzbogige  Fenster  n.  an  den  Streben 
eigen thüm liehe  „zapfenartige  Aufsfitie." 
Das  Rundbogenportal  ist  spr.  Die  Kan- 
zel ruht  aof  einer  r.  Sl. 

Wandgemälde  an  der  SS.  (Sanct 

Chris  top  borus)  r,,  wenig  erbalten. 

Eamer  neben  der  K.  r.  Rundbau,  j. 
durch  die  Kircbhufsmauer  Eenebnitten 
u.  ausser  Gebrauch. 

».  Clromn    i',\  M.    .VIT  V.   Mar- 
burg, Steiermark. 

K.  «p^.,  kl.  mit  Netzgewölben ,  deren 
Rippen  im  Scb,  ans  Diensten,  im  Chor 
aber  ana  der  Mauer  entspringen.  Im  IF 
I  Radfensier.  ~  Haas,  Notizen. 
n.  eeorKen  !>/.  M.  NO  v.  Frew- 
hurg,  ^^— 

Ffk.  S.  Georg.  —  Tsch.  ^^1 


S.  Georgen  —  S.  Jäk. 
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SchL  —  Tsch. 
Stadtth.  —  Tsch. 

H.  G^^mrm^n  y*  St  S  y.  Ser&os. 

Ktrchlein  einlach  g.  mit  Holzdecke, 
der  ebenso  I.  Vggeschl.  schmälere  Chor, 
1496  angebaut,  97  t>  hat  starke  Rip- 
pen anf  kapitällosen  Diensten.  —  Cen- 
tralcommiss.  1858,  185  (Schöpf). 

Alt&rohen  mit  sehr  schönen  Flü- 
gelgemälden (die  hl.  Ursula  mit  Gte- 
rolge;  S.  Helena,  das  Kreuz  suchend) 
in  Pachers  Manier,  g. 

GemAlde  auf  Goldgrund  an  einem 
hölzernen  Reliquiar  (Weitgericht;  Apo- 
stel u.  2  HMÜge)  A.  des  14  J.? 

Wandmalereien  im  Seh.  (Leidens- 
geschichte Christi;  Martyrium  S.  Se- 
bastians) von  geringem  Werth,  Um- 
risse ohne  Schattirung.  mit  sehr  yer- 
blassten  Farben  ausgemUt,  1482  Ton 
Max  „Maller"'  (I)  gefertigt 

S.  C3c«rssb|i,  am  Berge  Rip,  V4  St 
SSO  Y.  Raudnitz,  r.  1126?,  mit  einem 
runden  Th.  \  neuerlich  renorirt  — 
Schmidl,  Böhmen;  WoceL 

n.  ««ttluiMl    IP/i  M.    SSW  Ton 

Oedenbuii^ 
K.  der  1183  cest  Cistendenserahtei 
(zopfig):  Grabmal  eines  Abtes  neben 
1er  Sacristei  1460.  —  Tsch. 


d( 


S«  Helen»  SO  ▼.  Nenmarkt  in  Steier* 
mark,  nahe  der  Krainer  Gränze. 

Centralcommiss.  1858,  302  (Schelger); 
Haas,  Notizen  1S59. 

Pfk.  g.  schlank,  IschifiGg  mit  schö- 
nem Chor,  dessen  Kippen  auf  Kragstei- 
nen ruhen,  während  die  des  Seh.  ans 
runden  Diensten  hervorwachsen,  n.  4ecki- 
gem  Th.  Aber  dem  Fiingimg.  Hflbsches 
Fenstermasswerk. 

Holzsa  in  der  Sacrfatii  (Maria)  15. 

X,  YorzOglich  geschnitzt  , 

WQgsftiile  mit  gut  ertialtenen  Fres- 
ken Ton  1514,  daranter  sehr  zieifiche 
Pflanzenomamente.  —  S,- 

fl.  HenMas«r  5  M.  IF  ▼.  yniach. 
MarktlLg.  15.  J.?  — Centralcommiss. 
1856,  125» 

9.  HMvaas^r  Vi  St  W  ▼.  Tttffer. 
Filialk.  spg.,   Chor  1493  gegr.  (J).  — 
Centralcommiss.  1857,  304. 

8.  lllMMlrtMM.rSIFT.SeUM- 
stadt,  s.  ttodem,  Borschweyer.  * 

BuiMm  dAUace  3,  1171  {Strauk). 


1)  Ab.  b.  Wocel»  6ra«dstee  T.  6,  F. 

4.  —  9)  Ans.  in  jMmtiVsacim  1888. 


Kp.  mit  einem  Belief  voa  £.  des  15. 
•d^  A.  des  16.  J. 

Vfk.  Chor  1^  14.  J.?;  Seh.  nütSeli^ 
ten  ohne  Kapit&ler,  yerändert  n.  jetft 
olme  Gewölbe. 
.  Feetnagswerke  14.  o.  15.  J.,  Reste. 

A.'  SmmmU  *U  M.  O  t.  Euttenberg. 

K.  >  r.,  Altar  1165  f.  Ischiffiger  Ge- 
wOlbeban  mit  halbrunder  Apsis  an  der 
O  8.  des  Seh.  n.  einfochem  rechtecki- 
gem Th.  mit  Zwiebeldach  vor  der  WS. 
57'  L  Im  IF  eine  von  2  SL  mit  niedri- 
gen verzierten  Wflrfelkn&ufen  getragene 
Empore.  An  der  Apsis  schlanke  durch 
Blendbögen  verbundene  HalbsL  Andere 
dergl.  mit  Wflrfelkn&ufen  an  den  Lang- 
S.S.  des  Seh.  in  2  Beihen  Aber  einan- 
der. Das  an  der  S  S.  gelegene  Portal ' 
hat  im  Gewände  2  Paar  schlanker  SL 
mit  Knäufen,  die  ihren  eckblattlosen 
attischen  Basen  gleichen  u.  2  dicke  von 
HohUeisten  eingefiuste  Bogenwulste  tra- 
gen; der  Th.  Ecklisenen  u.  in  den  2 
obersten  Geschossen  3fache,  j.  Vs^^* 
mauerte,  durch  Säulchen  getheilte  SdiaU- 
fenster;  das  urspr.  flachgedeckte  Seh.  4 
schmale  rundbogige  n.  darunter  3KreiB- 
fenster. 

/^  Steinsa  in  den  oberen  Blenden  an 
der  S  S.  des  Seh.  fS.  Jacob  u.  3  an- 
dere Heilige  in  leoensgr.   Flgg.)  r., 

f  stark  flberweisst 

{     Sc.   im  Tympanon    des  S  Portals 

«(der  segnende  Heiland  u.  2  Engel)  r. 

t    Oral)etein    einer  Edelfran  16.  J., 

JSfchAn.  —  WoceL 

A»  Jlacslb  IVi  M.  NO  v.  Luttach. 

K.  r.?,  nnbedentend.  —  Centraleom- 
miss.  1856,  204. 

9.  SmMk  8  M.  5  V.  Oedenburg,  s.  Han- 
nersdorl 

Eitelberger,  Bericht;  Heider  u.  Eitd- 
berger  L 

Benediotineral)teik.  ',  j.  Pfk.,  rfl.  1. 
H.  des  13.  J.?  Reicher  Qnaaerbau.  Bs. 


1)  Ans«,  Gr.,  Details  in  CenlralcoRinuss. 
1857,  155—157  (Wocel);  Abb.  io  Caso- 
jris  eeskeho  Mmewn  1847,  H.  2  (Wo- 
cel); archiolog.  BUtter  H.  1. 1848  (Ueber- 
setsang  des  vor.);  Passavant,  Böhmen  a. 
II ihren  (z.  Tbl.  angenao)  ;  Ab.  b.  Schmitt, 
Abb. ;  Gr.  auch  b.  Kogler,  Baukanst  t, 
546.  —  9)  Ab.  b.  Wocel,  a.  a.  0  0.; 
Passavanl  a.  a.  0.  —  S)  Rifte  b.  Bit 
T.  1—6;  Gr.,  Qt.,  O  a.  »FAiis.,  Portd 
«.  Details  b.  Heider  e.  Eilelb.  81—69 
0.  T.  9—12;    W  Ans.  aiwk  im  DeetMlk 
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S.  Jak  —  S.  Johann. 


mit  Vtraadao  Apsiden  an  Chor  u.  0  S. 
der  S.Sch.  u.  2  4eckigen  IFTken.,  ohI|^, 
Ooiersch.  Zu  den  Seiten  des  96'  vien. 
s  M.Sch.  je  4  Arcaden,  deren  Seckige, 
nur  auf  der  N  8.  erhaltene,  Pfl.  mit  je 
8  gleich  starken  '/4  81.  besetzt,  n.  de- 
ren Spitzbögen  fast  alle  verändert  sind. 
In  den  S.Sch.  jüngere  rohe  Kreuzge- 
wölbe mit  4eckigen  Rippen,  im  M.Sch. 
1  modernes  Tonnengewölbe,  im  Chor  1 
splfczbogiges  Kreuzgewölbe,  dessenWulst- 
nppen  auf  EcksSkulchen  mit  Blätterka- 

SitiLlem  u.  Schaftringen  ruhen.  Aehn- 
che  Gewölbe  in  der  Vorhalle  unter  u. 
cw.  den  Then.  Die  N  S.  der  Seh. 
ohne,  jede  Apsis  mit  3  Fenstern.  Zw. 
letzteren  VsSl.,  welche  die  Bogenfriese 
tragen  u.  an  der  Hauptapsis  von  einem 
unter  ihren  Fenstern  hinlaufenden  Ge- 
sims umzogen  werden,  unter  welchem 
rundbogige  SLArcaden  mit  Resten  von 
Figg.  angebracht  sind.  Unter  dem  reich 
verzierten  Dachsims  der  Hauptapsis  1 
prachtvoller  Kleebogenfries.  Am  iV  S.- 
Sch. VaSl.  mit  Kapitalem,  begleitet  von 
je  2  V4SL,  die  in  die  Gliederung  des 
Kundbogenfiieses  übergehen.  Die  The. 
an  Fenstern  u.  ßogen^esen  mit  Kugeln 
geziert,  im  2.  Gescnoss  mit  r.  Kreisfcn- 
stem  u.  mit  jüngeren  Seckigen  Dächern 
versehen.  Das  sehr  reiche  in  eine  Spitz- 
bogenblende gefasste  W  Portal  mit  Ge- 
wänd-Sl.,  wovon  2  sich  auf  schreitende 
Löwen  stützen,  mannigfaltigen  Ornamen- 
ten an  Sl.-Schatten  u.  Bögen  befindet 
sich  in  einem  Giebelvorbau  unter  trep- 

Senförmig  aufsteigenden  Blenden  mit 
ieebögen  auf  Säulchen  u.  den  Figuren 
Chrbti  u.  der  Apostel,  wovon  nur  we- 
nige noch  im  urspr.  Zustand.      • 

Kp.  *  W  von  der  K.  spr.,  im  Gr.  4- 
passlörmig,  mit  einem  Kreuzgewölbe, 
einfachen  unteren  u.  gekuppelten  mit 
M.S1.  versehenen  oberen  Fenstern,  zier- 
lichem S  Portal  ^  in  einem  Giebelvorbau, 
einfachem  Bogenfries  u.  einem  Thürm- 
chen  über  dem  Dache. 

S.  Jleaii-fle«-ehou3L  =  Mayen- 
hamswiller. 

•n.  llffcn  V4  M.  SS  W  V.  Heidelberg. 
BL  mit  r.  u.  unbedeutenden  g.  Resten. 
W  Portal  roh  r.  12.  J.,  mit  Sc.  imTym- 
panon. 


9.  Jl«hann  2  M.  5  v.  Werfen. 

Pfk.  1329  neu  erbaut.  —  Tsch. 
S.  Jl^hann  V4  M.  .VO  v.  Gurk. 

K.  r.,  mit  g.  Chor;  185S  restaurirt.— 
Centralcommiss.  1858,  335. 

S.  Jl«hann  Va^-  ^  v.  Neunkirchen, 
Oesterreich. 

K.  rü.;  Seh.  meist  spg.  2schiffig  mit 
mit  2  runden  kapitällosen  Schäften,  der 
rechteckige  Chur  mit  2  Kreuzgewölben, 
deren  br.  gefaste  Gurten  auf  '/sSl.  mit 
schlichten  bauchigen  simslosen  Knäufen 
u.,  in  den  Ecken,  auf  Köpfen  ruhen,  u. 
Rundbogenfenstem,  die  innen  von  einem 
Wulst  umgeben  sind.  —  Centralcommiss. 
1860,  326  (v.  Sacken). 

Wandgemälde  ^  im  Chor  (7  neu- 
testamenthche,  auf  das  Werk  der  Er- 
lösung u.  Wiedergeburt  bezügliche 
Darstellungen)  roh  g.  15.  J.?;  1860 
entdeckt  u.  restaurirt.  —  v.  Sacken. 

S.  Jl«hann   am  Platz  3  M.   O  g.  S 
V.  Chur?,  im  Hauptthal  des  Daves. 

Rathh.  mit  kunstvoll  geschnitzten 
Thürpfostcn  u.  einfacher  Holztäfelung. 
—  Faber,  Lexikon. 

Glasmalereien  (Bildnisse)  schön. 

H.  Jl^bann  'A  M.  W  v.  Erlach  (2M. 
SW  y,  Biel). 

Al)tei  aus  guter  g.  Zeit,  malerische 
Ru.  —  Ilammann^  voyage  8. 

S.  Jlohann  2  M.  SW  y.  Hartbergt 

s.  Herberstein. 
K.  „uralt."  —  Tsch. 

Grabstein  eines  Herberstein  A.  d. 
14.  J.,  sehr  interessant  —  Haas,  No- 
tizen. 


Kunstblatt  1857  Nr.  41 ;  Qs.,  Bogenfries 
u.  W  Portal  b.  Kugler,  Baukunst  2, 
537  ff. 

1)  Abb.  b.  H.  a.  Eil.  T.  9;  Biielb.  T. 
&  —  9)  Ab.  b.  Eli. 


S.  Jl^hann  im  Felde  Vs  ^^  ^  ^  ^* 
Knittelfeld. 

Friedfelder  K.  Chor  u.  fK  Portal  spr. 
Seh.  g.  mit^  Spitzbogenfenstem.  Der 
halbrund  geschl.  Chor  mit  complicirtem 
spg.  Stemgewölbe  in  neuerer  Zeit  durch 
eme  Scheidemauer  abgetrennt.  —  Cen- 
tralcommission  1S5S,  333  (Scheiger) ; 
Haas,  Notizen  1S59. 

Sl  Weihwassersteine,  der  eine  8- 

eckig,  der  andere  rund  mit  Wappea 

u.  Sonogrammen. 

S.  Jloliaiiii   in   der  Scheiben  Vs  M. 
NNO  V.  Unzmarkt 

K.  g.:  1530  renovirt.  IschifGg,  3sei- 
tig  geschl.,  mit  STh.  Die  Stemgewölbe 
mit  spg.  profilirten  Bippen  ruhen  aof 
Diensten,  im  Chor  auf  Kragsteinen.  Por- 


1)  Proben   in    Centralcommiss.    1S60, 
326. 


S.  Jobun  —  SKt  Leicb. 


tal  n.  KenBter  eng.,  letztera  mit  Mua^ 
werk  der  Verfallszeit.  ^  Ceatralcomni. 
l';Ö\   2'jy    (Scbciger);    Haas,   Notiieii 

1^39. 

Tanfsteln  g.?  Seckig. 
Grabstein  U"2.  —  H. 
Scbnltzoltar  (Jobaunea  der  T&d- 
fcr,  l'etniB,  Pnuliu;  auf  den  Flflgelii 
iu  Selicf  Maria  b.  Elisabeth,  die  Fre~ 
di^  Jubannia,  die  Taufe  im  Jordan, 
JobanoeB  enthauptet;  oben  Christua, 
2  trauen   u.   i   Kugel)  mit  liemlicli 
einfacher  ÄrchitekCar   Bpg.   um  läOOV 
Tüchtige  durch  neuen  Anstrich  eot- 
stellte  ÄrbeiL 
8.  Hmlharlna  nahe  bei  Zabor. 

Dorfk.  g.  13U7,  in  Form  eiuea  feeteu 
Th.  mit  schmalen ,  Scfaiesslücbem  ftbn- 
licbcn  Oeffnungen  u.  engen  g.  Fenatem 
Den  4eckigen  Chor  trennt  vom  abrigen 
Kaum  1  sehr  roher  g.  Bogen.  —  Cen^ 
tralcommiss.  1S57,  119  (\Vocel). 
n.  HathNFln«  b.  Obdach. 

K.  spg.,  1507  Ton  Sigmund  Werkmei- 
ster zu  Judenburg  erbaut  (I  am  Tiiumph-- 
(jiigen).  Iscbjfiig  mit  nach  innen  geEo~ 
gpiicn  Streben  u.  Nelzgewfliben ,  dereii 
Rippen  von  Ziegeln  im  Chor  auf  Krag- 
steinen ruhen,  im  Sek  aber  auf  „Unlb- 
Sl."  mit  einfachen  Gesimsen.  In  den 
Details  herrscht  das  Bimprofil.  Eappeti 
u.  Bippen  sind  mit  Pflansen Ornamenten 
bemalt.  Fortal  o.  Fenster  „spitzbogig 
KTSläbt."  —  Haas,  Notizen  1&59. 

Altarrerk  (Legende   S.  Oswalds), 
gut  gemall. 
8.  H«lm«n  b.  TittmoDing. 

K:  —  Oberba;er.  Ärchi*  II,  155. 
154;  Sighart,  Kunst. 

Schoitzaltar  spg.  1515,  mit  Sta- 
tuen, reichen  Omameoteo,  namentlich 
vielem  Blumenwerk,  n.  mitGemaidea 
15-  h. 

GlaAgemälde:  Maria  nutdemChri- 
Btuskmde  u.  1  anbetender  Mönch  1502; 
2  ■^^■appeD  15t)3. 
8.  Ii«nil(rech(  >  j  M.  W  y.  Neustadt 
a.  d.  H.,  B.  Appenthal  (Xachtr.). 

'Donünlcancmon&e&k.  g.  Die  Prio- 
rin Kuiiigund  T.  Fleckenstein,  cUe  den 
Chor  baute,  u.  der  Bmder  Budolphus 
Curriücus,  welcher  viel  am  Chor  ti.  au 
der  K.  arbeitete,  stariien  in  oder  vor 
der  2.  H.  des  U.  3.  Grosser  Ischlffiger 
Ban  mit  polygonem  ScUuss  ohne  Th. 
\-o,~-v.i_.      .  Jjong  ij  Anfeesa,  Anzeiger 


K. '  der  zw.  lOU  B.1<>jmr.  Benadic- 
tincrabtei  g.  1380?  ffl;  B*  An-  n.  Ein- 
bauten jünger.  Hk.  tob  gnNwffigMi 
Terh&ltnisBen  mit  polygonem  Chonon- 
gang.  12  Pkar  4edige  Schkfte  mit  gr. 
Hohlkehlen  an  den  Ecken  n.  nmden 
Diensten  an  den  Flachen  tragen  die 
Gevolbe.  Im  Chor  d.  O  ThL  des  Scb. 
sind  die  Dienste  des  ILSch.  gebOndeU. 
Im  W  Tbl.  setzen  die  Eij^en  auf  dem 
Schaflkapitilmnl  DieBippenderSreoi- 
gewOlbe  gliedert  1  Bimstab  zw.  3  Sdii- 
gen.  An  den  WBnden  der  B.8eb.  rahen 
sie  auf  Kragsteinen,  im  Chommgang 
auf  auBgekragteD  Inensten.  Fenstet- 
masBwerk  ziemlich  trocken.  —  Haas, 
Notizen;  dessen  Denkm.;  Tscb. 

Kamer '  S.  Michael  neben  der  Stiftik. 
apr.  Rundkp.  mit  einer  Graft,  die  »ch 
bis  unter  die  mnde  Apsis  erstreckt.  Das 
Kuppelgewölbe  des  mit  12  kL  Rnndbo- 
genreDsterDTeraeheDeiiHauptraums  durch 
derbe  Rundstftbe,  die  auf  4  Wud-SL 
mit  Eckknollen  an  den  Basen  und  flach 
sculpirten  Knftnfen   ruhen,    ill  4  Tbeile 


Verödet.  - 


les  u.  1  dentscbes  Band.— Haas, 
Denkm.;  dessen  Notizen;  Centialcom* 
miss.  1S59,  47L 

Ep.  S.  Jacob  im  Stift,  j.  Uagacin, 
spg.  15.  J.,  kL.  Ton  schonen  VerhUtnlt- 
sen.  —  Haas,  Notizen. 


Erberartiges  Oratorium    mit  cierlichem 

Stab'  n.  Hasswerk.  —  Haas,  Notizen. 

Flflg«lBltar  aas  Bochberg  in  Ober- 

st^ermark  trefflich  spg.  mit  schonen 

Gemfilden. 

a«malde  spg.,  z.  Thl.  sehr  aoige- 
zeichoet. 

Sammlung  kirchlicher  AltOTthOmer, 
darunter  herrliche  &g.  QlasgemaJde. 
Wartth.  e.,  nebst  obiger  Ep.  der  ein- 
zige  Rest   der  alten   Herzogsbticg.    — 
Centralcommiss.  1S56,  13. 
8x«.  Lelek  2  M.   W  g.  N  ttm  Mis- 

FaTil-£reinltenkI£.  (13137  gest) 


abgegliederten  Bondeldiensten, 
woran  stark  Tottretende  Kapitaler,  tra- 
gen im  „strengen  fipitzbogen"  gehalteae 
ScheideMgen.  Fenster  mit  reicliem  gn- 


i  *  M.    WSWi.  Jn- 

dcuborg,  s.  EarcluHi,  Stein. 


1>  Detuli   k  HsM,    Denk«.   SSL  — 
S)  An*,  u.  Detail  d».  315. 


Szt.  Li'lek  -  S.  Magdalena. 


l 


tem  Mftsswerk.  —  Centralcommiss.  1857, 

217. 

8.  ■.•oDhard    1  M.  ONO  v.  WaS' 

serburg. 

K.:  -  SighBrt,  Knnst. 

Holzstatne  (l    Heiliger)  im  Hoch' 
altar  15.  J.? 

SohnitzBltar    (Kreuzigung;    unten 

4  Pa^sionsbilder]  mit  2  Flügelgemitl- 

den  (Leben  S.  Leonhitrds)  spg- 

B.  LeonliMrd  am  Wonneberg  </iSt. 

S  W  V.  Wftging. 

K. ;     Gemälde     einea    Schnitz altars 

SPaasionssCRncn;    Hdlige)   apg.    IS 
I.?   —  Oberbajer.  Archiv  II,  161 
la,   110;  Sighart,  Knnst. 
n.  Ijconh»rd  '/i  M.    SW  i.  Hob 

Stiftslt.  (1100)  r.?  1215  beg.  Ru,  — 
.  Meriens,  T.;  Scliweighäuser. 
S-  Leonhürd  3  M.  SSO  v.  Juden- 
bürg. 

AeusBera  Pfk.  r.  mit  g.  umbau. 
Kreuztöniiige  Bü.  mit  Sseitig  geEchl. 
Chor.  An  einem  Streb epB.  I  reiches 
TbOrmcben  mit  einer  Marienstatue  un- 
ter zierlichem  Baldachin.  Fenster  des 
N  S.Sch.  frg.,  des  Sspg.  —  Cenlralcom- 
miis.  \%^f,.  124. 

OlasmalereleiL    in    reicher    Fülle 

äleinrich  11  n.  Konigunde,  die  Stifter 
er  E.  \  Heilige  \  biblische  Dantellun- 
gen)  g.    1.  H.  des  U.  J.  (?).  -  Gea- 
aert,  Gesch, 
».  Lronhnrd  2M.  SO  v.  Freiatadi 
S.  Leonhaxdak. ,    schönes    Gebäude 
aus  dem  Mittelalter.  —  Tscb. 
8.  IjconliMrd   10-    WSW  v.  Tams- 
weg- 

K.  '  g.  nach  H21?,  angeblich  v.  Toffe 
erbaut,  mit  künstlichem  Portal.— Des terr. 
NoÜKenbl.  1854  S.  5M. 
Honstrax 
BetBtatal 
Statae  (S.  I.eonhard)   „unßrmUch 
geschnitct." 

Glaamalerel '  {die  unbefleckte  Em- 
^ngniis)  1451),  schM;  fChriatas  am 
Kreuz,  Apostel  o.  Heilige)  1434  von 
Conrad  üettzler  (I) ;  andere  roa  1430; 
berühmt. 
8.  l<e««hRrd  '/,  St.  0  t.  Grau. 

K.  apg.  1433  (I).  lachifBg,  5jochig, 
mit  3seitigem  Schluss.  Die  Wandpfl. 
durch  vortretende  Dieustbündel  geglie- 
dert, deren  Kelchkapitälcr  mit  Blattwerk 


1)  Ab.  b.  Petolt,   Salzburg  II,    3.  ~ 

»)  Dg)    -  8}  Dgl. 


und    fi^rlichen    Ornamenten  .versehen 

sind.  Zierliche  StemgewOlbe.  Die  Bchrä- 

gen   Fenstergewände    mit   Blenden  ge- 

scbm&ckt,  die  übrigen  gegliedert.   Im  W 

eine  von   2  runden  Schäften  getragene 

Empore.  —  Haas,  Notizen. 

8.  Lranhitrd   b.  Murao,  b.  Hurau; 

V,  M.  S  W  V.  Kundl,  b.  Kundl. 

».  iHtrenz«!!  </,  St.  .V  W  v.  Eons. 

Rundkp.  r.  mit  sehr  h.  Gruft,  —  ». 
Sacken;  vgl.  Lorch:  Todtenkp. 
S.  liomiB«n  b.  Markersdorf  ('/i  M. 
W  V.  S.  Polten). 

K.  r.  12.  J.;  Chor  g.  15.  J.  Rundbao 
Ton  bedeutender  Grösse  mit  Lieenen, 
an  welchen  '/>SI.  mit  schweren  attiacben 
Basen  hinaufliefen.  Qnaderbau,  dessen 
allein  erhaltene  Umfassungsmauern  in 
neuerer  Zeit  erhöht  wurden.  Im  3sei- 
tig  gnschl.  Chor  von  Kragsteinen  getra- 
gene Netzgewölbe.  —  v.  Sacken,  ob  d. 
Walde  13-*. 

Wand-Tabki  '    g.,  ki, ,    unbeden- 

tend. 
8.  Iiorensen    l   M.    SW  you  ünz- 
markt. 

Pfk.  g.  mit  1522  gegr.  (I)  äseitig  ge- 
Bchl.  Chor,   sehr  renovirt,   —   CeDtral- 
commiss.  1%58,  300  (Scheiger). 
S.  Ijorenzen  l<',St.  NO  v.Knittel- 
feld. 

E.  spg. ;  stark  „Oberhaut."  UcbifSg 
mit  Empore  Ober  der  Halte  des  HTh. 
Innere  Streben.  SterngewDlbe  auf  Vt- 
mnden  Diensien,  im  Seh.  auf  Kragstei- 
nen, mit  Ziegelrippen.  Fenster  ohne 
Masswerk.  Portal  rondbopg.  —  Haa>, 
Notizen  1859. 

8.  EiOreiwrn  c    l'/,  M.   NNO  tod 
Brück  B.  d.  Mur. 

E.  g.,  gr.,  urspr.  flach  gedeckte  ßs. 
vom  K  dea  13.  J.?  mit  plumpen  Arca- 
den  BUS  dieser  Zeit.  Chor  g.  2.  H.  des 
II.  J.;  Umbau  des  Seh.  spg.  2.  H.  des 
15.  J.  Im  Seh.  Ziegelrippen,  die  imH.- 
Hch.  auf  Kragsteinen,  in  den  S.Sch.  auf 
„'/,S1."  ruhen.  Im  Th.  1  schönes  Stem- 
gewftlbe.  —  Haas,  Notizen  1858. 

Wandmalerei  am  Aeussem  16.  J. 
Glasmalerei  im   Chorschluss  2.  H. 

des   l'i.  J.,  schön, 
8,  l<uclrnal«l|[  3  M.  A'  V.  Cbnr. 

PrAmonstrate  nserabtei. 
8.  nmtdftlen«  b.  Judeuburg,  siehe 
Juden  bürg. 
8-  nasdnlena  b.  Briieo. 

I)  Ab.  b.  Sacken. 


S.  Magdalena  ,—  S.  Manritzen. 
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KircMein  mit  g.  Altar.   —  Central- 
commiss.,  Jahrb.  1858,  XX. 
S.  MiiKdaleiia  b.  Ridnaun,  s.  Mag- 
daleoenk. 

S.  ]ff  Mreln  V«  M.  NO  v.  Brock  an 

der  Mur. 

Kp.  S.  Sebastian  am  K.Hof  g.— Haas, 
Notizen. 

Steinkanzel  am  Aenssem. 

K.  einfach  g.,  kl.,  phantastisch,  lie- 
benswürdig. —  V.  Quast. 

S.  lUiirciii  1  St  iV  V.  Knittelfeld,  8. 

S.  Martha. 

K.  spg.  1448  oder  45?  von  Nikolans 
von  Acunont  erbaut  (I  in  der  Vorhalle), 
gr.  schöner  an  Streben,  Gesimsen  und 
Portalen  reich  leerzierter  Sandsteinbau 
mit  2  Seh. ,  wovon  das  N  mehrstöckige 
Emporen  enthält,  1  Th.,  phantastisch 
verzierter  Vorhalle  vor  dem  prachtvollen 
A^  Doppelportal  u.  mit  von  sehr  einfa- 
chen Pfl.  mit  Gesimsen  getragenen  voll- 
ständig u.  reich  bemalten  Netzgewölben. 
—  Centralcommiss.  1858,  3321;  Haas, 
Notizen  1859,  263. 

Schatz  von  Bildhauerarbeit,  Wap- 
pen, kl.  Bildwerken,  Inschriften  etc. 
Die  reichen  z.  Tbl.  phantaatiai^en 
Fresken  von  1463  (I). 

Kamer  schmucklos  r.  Rundbau  ton 
18'  Weite,  mit  sehr  kl.  runder  Apsis 
u.  15'  h.  Gruft  Letztere  hat  t,  der 
Oberbau  2  Rundbogenfenster  n.  eine 
schmucklose  Pforte.  —  Centralcommiss. 
1859,  48. 

Weihwasserstein    beim   Eingang 

ziemlich  unf5rmlich. 

S.  Ufatrrln  2^4  M.  O  v.  Cilli. 

S.  Barbarak,  g.;  Seh.  z.  ThL  reno- 
virt  Im  Chor  runde  Dienste  ohne  Ka- 
pitaler, Fenster  mit  Fischmasswerk, 
Streben  mit  schönem  Sockel;  Seh.  ohne 
Abseiten.  —  Eü&as,  Notizen. 

S.  HEs^reln  c.  V4  M.  50  v.  Neumarkt 
b.  Friesach. 

Centralcommiss.  1858,  302£  (Scheiger); 
Haas,' Notizen  1859. 

Kamer  r.  mit  spg.  PortaL  Rundbau 
mit  Gruft  und  halbrunder  Apsis.  Details 
j.  unkenntlich.  1  äusserer  Umgans  lief 
ehemals  um  das  mit  einer  Kuppel  be- 
deckte Obergeschoss  herum. 

Alter  unförmlicher  Taufstein?,  hüb- 
sche Holzstatue  (S.  Barbara),  Spuren 
von  r.  Fresken. 

Pfk.  r.;  Seh.  1491?  f.  umgebaut  1- 
schiffigmit  mächtigem  (^laderth.,  dessen 
Schallöffiiaogeii  durch  r.  S&ulchen  Üidi 


getheilt  sind,  u.  dessen  Ibrdgeschoss  den 
Chor  bildet  Im  Seh.  cieniche  Gewöl- 
berippen von  Ziegeln,  die  bis  auf  4'  vom 
Boden  herabreichen,  an  den  Schluss- 
steinen des  Netzgewölbes  die  Evange- 
listenzeichen.  Die  Streben  stark  nach 
innen  gezogen.  Das  rundbogige  WVor- 
tal  mit  auffallend  später  Pronlirung. 

S.  HEarsarethen  %  ^  ^O  von 

Knittelfeld. 

Pfk.  spg.  1  schiffig,  mit  t  Thunn  zw. 
Seh.  u.  Chor,  ohne  Streben.  Gewölbe 
mit  sehr  zierlich  verschlungenen  Rippen 
auf  ausgekragten  Diensten.  Fenster 
schmal  ohne  Masswerk.  YFPortal  rund- 
bogig.  —  Scheiger  in  Centralcommiss. 
1858,  332;  Haas,  Notizen  1859. 
Glasgemftlde  im  Chor,  Spuren. 

S.  HarvareMien  c.   1  Vs  M.   OSO 

V.  Neumarkt. 

K  g.  ischiffig  mit  W  Th.  Gewölbe 
auf  Diensten  stark  renovirt.  ~  Haas, 
Notizen  1859. 

S.  Hart  ha  b.  S.  Marein  n.  Seckan. 
K.  spg.  Chor  15.  J.  mit  2  polychro- 
mirten  Stemgewölben  auf  Kri^teinen, 
Seh.  mit  Holzdecke  16.  J.  ~  Haas,  No- 
tizen 1859. 

Flügelaltar    1524,    ausgezeichnet 
schön. 

Wandmalereien  im  Seh.  u.  Chor 
1609,  ohne  Werth. 

9.  Martin    IV2  St    SW  g.    S  von 

Neustadt  a.  d.  H.,  s.  Kropfsberg. 
K.:  Steinsa  (Grablegung?)  15.  J., 
trefflich;  am  vortrefflichsten  die 
3  Wächter,  treue  Bilder  der  henr- 
schaftlichen  Wächter  ihrer  Zeit  — 
Riehl,  Kunstdenkm.  42. 

S.  JH'tr  !«•  l*  j    M.  iV  V.  Efferding^ 

S.  Martin  g.?;  Th.  1741  neu  gebaut 
—  Tsch. 

Glasmalereien,  gut  ^ 

S.  lUartin  2»/«  M.  S  v.  Schärüng. 

K.  ri060)   1594.  —  Hormayr,  Archiv 
1828,  5.  28. 
S.  HEartln  2  M.  0  ▼.  Werfen. 

K.  g.,  schön.  —  Pezolt,  Kunst  193. 

S.  Hartln  V4  VL  SW  v.  Voitsberg, 

oder  V4  M.  W  v.  Peggau  ? 
K.,  schon  1055  erwähnt  -^  TsdC    - 
SchL  mit  5  Then.  —  Tsch. 

S.  nartln  in  Tirol,  s.  Am. 

H.  HEaaritBOii  b.  Frohnleilen. 

Kanter  spg.  15.  J.  6eckig,  ohne  Al- 
tarraum n.  Streben,  mit  ziemlich  hoher 
ißeich  gr.  Gruft ,  deren  F&chergewtibe 
Bxd  einem  M.Pfl.  ruht  Im  Oberbau  Ge- 
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3.  Mnr^rltKOo  —  S.  Nikola. 


I 


l 


wfilbe  tafatuge kragte u  Diennea,  iFea- 
ster  mit  gpBchmack vollem  Massvcrk,  I 
Portal  mit  Wimberg.  —  Haas,  Notizcu 
ISS!». 

8.  IHikxlinlllnii  iiftchst  Baumkirchcn. 
Ep.  schmucklos   r.  Riiuilljaii  mit  Ap- 
siä,  j.  flachgedeckt,  ohne  Gruft.  —  Haas, 
Noiuen  1^5«,  257. 
8-  micbnel  t  M.    WSW  v.  Düm- 

T.  SackoD,  ob  dem  MaiibarUb.  tOD. 
Kamer  spg.    M^O  (l).  ilseilig  geschl. 
mit  Gcükigem  Giebel  tbUrcic he □. 

FreacobUd  {Ü.  Chris tupb),  stark 
verwascboQ.  10'  h. 
K.  spfttPStg.  15!>3  (I  am  Chot^walbc); 
Gewölbe  des  Seh.  modern.  Hk.  mit  we- 
nig erbühtem  M.Scb. ,  Uchifägem  Chor 
u.  befesligtem  Th.  (mit  '/inmden  ZinneD 
u.  kL  KckthfirmcbeiiJ .  Im  Chor  Setz- 
gewOlbe,  deren  lUppen  sehr  UDordent- 
Heb  den  durch  nnschüne  Baldachine  un- 
terbrocheDeii  Bündeldieosten  entwach- 
sen. Im  Seh.  gr.  Feosler  mit  ganx  tu- 
aea  gelegener  Verglasung,  reichem 
Husswerk  u.  schönen  Gewanden  und  5- 
Keschossige  Streben  mit  Giebeln.  An 
der  Orgel chorbrüatung  Blenden  für  die 
Figg,  der  12  ApoBiel,  wovon  aber  nur 
noch  5  vorhandeu,  kurze  apg.  Hand- 
«erksarbeiten.  Der  Kirchhof  mit  star- 
ken Ringmauern .  Wassergraben ,  4ecki- 
gern  Thorth.  u.  von  2  Tben.  beschütz- 
ter Zugbrncke. 

FreBOobüd  (jüngstes  Gericht;  un- 
ten    Crucilix     nebst     Slittera) ,     sehr 
scbadhufL 
8.  miehnel  >;.  M.  OSO  v.  Freistndt 

E. :  Flü^Ialtar  in  apg.,  noch  liem- 
licb  reinem  Styl,  von  eigentbomli- 
licher  Constniction ,  mit  sehr  xar- 
tem  u.  reichem  Schmuck.  —  (Jen- 
tralcommiss.  lää'  S.  :iU7. 
8.  niehnrl  b.  Gundelsheim. 

Kp,  g.  —  Liiili  II.  Scbwari,  Formen. 
AJtarbaldaoWn  g. 
8.m«hnrt  i'u  M.  SSO  v.  Radstadt, 
B.  Lisidorf,  MautBTndorC 
QOTtmdsk.  „sehr  alt." 
Ep.  S.  Michael. 

Pfk.  S.  Michael  g.  ?,  schön,  mit  iier- 
lichem  spiUiem  Th. 
8.  niebacl  V.  M.  Sll'v.  BöUen. 

W  über  dem  Dorfe  liegen  die  Schlüs- 
ser Gandegg,  Moos,  Englar,  S.  Valentin, 
Gleiffaeim  u.  Greif.  —  Schsubacb,  AJncn. 
ttM».  jniliKlytk  2  M.  .Y.VIK  v,  Boa. 


M 


E  Bpg.  15.  J.?  »/tgescbL  Chor  mit 
Kreuzgcwfilben  auf  reichen  dick  öbcr- 
lüncbten  Kragsteinen.  8ch.  mit  moder- 
nen Gewölben.  4eckiger  W  Th.  mit  4 
den  seckigen  Ilflm  umgebenden  Neben- 
auls.'lt/en.  —  Ipolvi,  Scbüti. 
Wand-Tabkl'  n.  Schrein  g. 
Sedllien  g. 

Tauf  stein  15J8  (I),  nind. 
8.narllK  3',,  M.  W  t.  Sitten,  a.] 
Abteik.  (um  3'Jl ;  c.  SOü,  t  SH  ; 
Eerstjirt)  1U14;  nach  12»)'.;  barock  }l.i., 
mit  r.  Besten.'  Der  apr.  ieckige  Th.* 
mit  feinen  Eckeinlchen,  Sundbo^eofrie- 
sen  und  Doppelfenstern  tr&gt  cmen  8- 
cckigen  von  4  Kegeln  umgebenen  Stein- 
helm. —   lllariijtiiic,  hii.1.  37,  270. 

OhorstÜblQ  lÄ.  oder  IG.  i,  — Ra- 
ni r.  nole«. 
Im  Schat£ : 

RellqnJare'  aus  „allen"  J.,  Toodcn 
verschiedpusten  Formen,  darunter  das 
des  hl.  Bornbard  v.  Menthou  In  Ann- 
form-'  r.  11.  u.  1*2.  J.,  sil  her  vergoldet 
und  mit  Edelsteinen  geuert;  das  des 
hl.  Candidus  in  Busteuform*  mit  Edel- 
steinen und  Filigran  r. 

Oiessgef e,S8  °.  augeblich  ron  einem 

arabischen  Kalifen  Karl  dem  Orosgeu 

geschenkt,  tl'/i"  b.,  tcd  emüllirtcm 

mit  gr.  Edelsteinen  beseiztstii  Qolde. 

Kreuz  des  Abtes  Felix  vun  Qold. 

8.nurilK  2  M.  SW  'i.  Zux. 

S.Moritzk.  „alt",  mit  schiefem' 
Fuber,  Lexikon. 

8.  KHbnr  t  VL  SS  W  v.  Botbeä 
K.  „sehr  alt.''  —  ScbweigbHuser. 
K,Th.  r.  —  ÜiilMin  d  Mnacc  2,  169 
fS/r'iubj. 

8.  A'IhlnuMii  (Zuber)    1V<  H.    SW 
V.  Stanz. 

Th.  der  Ep.,  das  älteste  Denkmal  des 
Cantons.  —  Gemälde  der  SchitcU. 
B-Hlkoln  'i  SL  O  \.  Gangkofeu. 

E.  spr, ;  Scb.  stark  uiodcruisirl ;  kl, 
ischiffiger  flacbgedechter  Ziegelban.  Der 
Cbor  mit  Vimnder  Apsis  ,  finndbogen- 
fries  und  deutschem  Band  bat  I  Kreua- 
genölbe,  dessen  sehr  ma§Biva  buidfür- 
mige  Kreuigurten  und  Schildhflgen  auf 
4  Sl.  mit  einfachen  Kapitalem  mhen.^ — 
Niedermayer,  Diüc.  S.  'ih3. 

1)  Details  b.  Btmignac,  liutoire  T. 
3«  6m,  I.  2.  —  Ä)  Abb.  ün».  T.  33;  T. 
(A;  %  3.  —  3|  DelxiU  dir  Mirl)rer- 
hlut  enthlillenden  r.  GerUsse  dsi.  T.  SD*. 
4)  d«^.  T.  n.  2t:  2&».-5)  dat.  tM 
IV.  2'.i*.   —  6)  Aai.  T.  15    16.  26>.il 


S.Nikolft  -    S.P&nUleoD. 


, V*  St.  AtF  ».  Laadihut 

K.  spg.  15.  Jt,  Werk  der  Landibater 
Schale.  Uk.  mit  reichem  BlendenBChvmck 
am  spitzen  Th,  ^    Kiedennayerj  DiOc. 
S.  jyä.  5Hä.  572. 
Statuen  g. 

Ciborinm  ganz  einfach  g. 
S.KIli«lik  b.  PassaiL 

Stiftsk.  (c.  1050  gegr.)  mit  g.  Beaten? 
(einst    mit  herrlichem   g.  Th.  Hber  der 
Vierung):    Grabmftler   aus-  dem  Uittel- 
Alter.  —  Angab.  POBtaeitg. 
».NlholMMH  b.  Wartenberg. 

Bergk.  r.  12.  J,  iBchiffig,  flachge- 
deckt, mit  Th.  n.  Apsis,  woran  l  Staf- 
felfries.  Im  Bogenfeld  des  Fortala  1 
Lowe  und  I  Basilisk  in  den  Seiten  ei- 
nes blätterreichen  Banmes.  —  Sighart, 
KuDSi :  dessen  Gesch. 

Statne  (S.Nikolansl  u.  I  Dhermal- 

ter   Altarflügel    ans    der    Landahnter 

Schule? 
S/lVIkvlBii«  Vit  M.  SO  V.  Nanzig. 

K.  (IHI3  geBL)8pg.  Bb.  mit2  IVThen. 
uud  3  poIygonen  ChOreo,  iimen  258'/i' 
1-,  44'  br.,  M.Sch.  95V,' L  Schlanke 
runde  Schafte  ohne  Kapitaler.  (TThe. 
mit  unvoll,  Sort.  Reicher  Zwischenban 
mit  prachtvollem  Radfenster  in  spitzbo- 
gigem  Eiu^uss.  -  MerlenB,  T.i  Viollrl- 
le-ltitr,  dieliim.  5,  IS4;  Kugier,  Bau- 
kunst 3,  36S;  vgl.  Hevmarcheal.  3,S05 
tind  T.  52. 

S.Odllien  2  St  SW  i.  Rosheim,  s. 
Rirkenfels,  Hagehchloss,  Kagenfels,  Kie- 
dermanater. 

Adliges  JnngfrauenU.  (E.  des  7.  J. 
gest.).  —  Schmciyliäuser  el  Gulbrry  2, 
4S;  T.  U.  12;  fiuileim  dyi/tace  2,  iüHt 
(Straub). 

Kreuzkp. '  an  der  zopflgen  EI.K-  r. 
mit  4  rnndbogigcn  Kreuzgewölben,  ge- 
tragen von  S  Wand-Sl.  u.  einer  schwe- 
ren M.Sl.  mit  scolpirtem  Kcichkapilfil  u. 
1  Paar  lUnden  an  Jeder  Ecke  der  Basis. 
Darüber  I  fihnlicher  Raum,  dessen  Sl.- 
Kapital  jedoch  nnverziert  ist. 

Ödilieiikp.  r.  mit  rechteckigem  g.  Chor, 

kl.  —  Eugenienkp.  r.;  1S5S  restanrirt. 

So.  \m  Carridor  des  Kl.  (Maria  mit 

dem  Christuskinde  u.  2  knleeode  Ab- 

tissinen,  zu  den  Seilen  Herzog  Eticho 

nnd  seine  Tochter  Odilia;  S.Legetins) 

r.,  terslÜmmelL 

S.JakotislEp.,  V<  3t  von  hier,  g-Eo. 


1)   luaere«  b.  8chB.  HB.  «.  a.  t. 
Sl.  b.  ßam/e,  m^en-dge  334. 


S.*awal«   %  JL  NNW  f.  Fersen- 

liiog. 

Chor  der  K.  spg.    —    Sacken,  ob  d. 
^(anhartab.  126. 
»«.ONWMid    %  M.  OSO  t.  FreiaUdt. 

Ff  k.  g.  ?,  mit  BchOnem  Th.  —  Tsch. 
H.  •üwald  b.  Leaben,  gegen  Oöbb. 

K.  {1044):  —  TbcL 
Olasmaler^en.  —  Hau,  Noüxen. 
»«-••wmM  c.  *j,  St.  N  T.  Oberxey- 
ring. 

Centralcommisa.  1856,  297  (Scheiger); 

Haaa,  Notizen  1859. 

Eamer,  r.  Bnndhaa  mit  Aptis,  1796 

Pfk-spg.  1469  — 76;  Th.  1451  ?n);  gr. 
i<;hlanke  symmetrisch  2schifBge  Hk.  mit 
■  ieiüg  geschl.  Chor  n.  massivem  4eeki- 
ism  WTh.  Die  hohlprofilirten  Ziegel- 
rippen der  Stcmgewülbe  wachsen  aiu 
ilen  4  Seckigen  Schäften  nnd  den  nu- 
llen 'H'anddicnsten  hervor.  Die  Fenster 
litben  maonig&ltigeB Masswerk;  derXlk 
Lir.  Schallfenster,  4  Giebel  nnd  einon 
^^hlanken  Helm. 

«.  r«nenK   '/>  Sl  NNO  w.  Hftber- 
berg. 

K.  g.  15.  J.,  gr.  Rh.  ohne  TL:  2  soa- 
rlerbar  znsanimengesteUte„3ecldge''Chiy. 
I «,  mehrere  Sacristeieo,  die  lUngmanem 
iiJt  runden  Then.  und  kl.  Gängen  im 
lutietn  der  Mauer  sind  noch  kenntlich. 
-  Hormayr,  Archiv  1&26,  S.  22, 
».  P«nt«lc*a  I  M.  O  r.  Enns. 

E.  apg.  15.  J,  Im  4eckigen  Scb.  S 
-eckige  in  1  3eck  gestellte  Schafte,  aal 
ileren  Ecken  die  Bippen  der  Netige- 
HÖlbe  hervonrachsen  und  zuerst  krä^- 
^;einartig  umbiegen ,  dann  ipitzbogig 
fortlaufen.  Im  wenig  schmftleren,  aber 
liel  höheren  Chor  Kreuzgewölbe  anf 
L:eglicderteQ  Kragsteinen.  -Im  W  des 
>ch.  1  4eckiger  Th.  mit  Zopfdiuh  tmd 
iMne  gegen  FT  ','inuid  geschl.  roh  v. 
Hoppellrp. ,  vielleicht  der  nach  IK  ge- 
richtete alte  K.  -  Chor  nebst  Krypta. 
Letztere '  3schi£Gg,  7</i'  h.  mit  rnndbo- 
L'igen  rippenlosen  Krenzge wölben  zw. 
'r.  Gurten,  geU^ei^on  4  theils  idd- 
<ien,  theils  Seckigen  J|h^it-Sl.  mit  wQl- 
l>arlich  geformten  Knäufen  u-  4eAigea 
^ockeln,  ohne  Basen  n.  von  rechtwink- 
lig abgesetzten  Wandpfl.  mit  rohen 
Kämpfern.  2  aussen  schmale  Bondbo- 
)!enfeDSter,  In  der  oberen  KpL  nur  1 
Tonnengewölbe  imd  eine  '/iKt^ipeL  — 
V.  Sackes,  ob  d.  Walde  L23£. 

1)  Abb   b  Sacke«,  ob  i.  Walda  tU. 


S.Pttntftleon  —  S.PaiilB, 


-vStatue   auf  dem   modernen  Altar 

/^^.  Pantaleon)  apg.  E.  des  15.  J.,  he- 

' I    malt  und  vergoldet,   mit  edlem  Kupf 

nnd  trefflich  diircligefQlirtcr  grossarlig 

erfandcner  Oewandung. 

Altarflügel  zu  den  S.  dea  Hoch- 
altars mit  Itetief«  (4  Scenen  aus  dem 
Leben  S.Pautaleons:  4  einzelne  Hei- 
lig«) i  8"tc  Arbeit  der  oberdeutschen 
äcLulo  E.  des  15.  J. 
S.PauI  b.  Bruckberg  (3  St.  W  von 
Landshut). 

Holzstatae  (S.  Paul)  g.  -~  Sighart, 
Kunst. 
S.PuhI  im  EUass  b.  Oiersberg. 
S.PmuI  iu  Lavaut  S  U.  S  »V  v.  Gratz, 
B.  TVolfsburg. 
Ceutralcommias.,  Jahrb.  4,  <il — S2  (v. 
Ankersbofen). 

Benedictliiertilitelk. '  (vor  lOGl  bcg., 
93  I)  spr.  E.  des  12.  J.?;  Chor,  Quer- 
Bch.  nnd  Portale  rü.  1244?  (Hertens,  T.), 
nrknodlirh  |  12M;  GewülbederOThlp. 
und  Oberbau  der  IFThe.  g.  nacb^lHeT, 
t  75;  GewQIbe  des  ücb.  spg.  ztv.  1414 
nnd  32;  K.  1S52  restaurirt  KreuzfTir- 
mign  Pfl.Bs.  mit  runden  Apsiden  am 
Chor  und  an  der  OS.  der  Kreuzarmc, 
gr.  n'Empore  u.  2  »KThon.  I'fi'wien.  1. 
Im  Seh.  je  5  Arcaden  mit  sehr  br.  recht- 
eckigen FÜ.  An  letzterem  je  2  SI.  mit 
BckblatibaEen,  welche  die  Bögen  nfiter- 
fangende  schmälere  Bü^cu  tragen.  Ebnn- 
Bo  bei  den  kreuzf&nnigen  Pd.  der  Vie- 
rung. Arcadenbilgen  urspr.  wahrschein- 
lich rechtwinklig  eingerahmt.  Die  senk- 
rechten Streifen  durch  spg.  poljgone '/, 
Dienste  ohne  Kapitaler  verdeckt,  wel- 
chen die  Hippen  der  Nctzwtilbung  ent- 
K ringen,  die  wagrechten  abgeschlagen. 
iB  0  Joch  des  M.Sch.  von  den  übri- 
gen durch  einen  tief  herabreichenden, 
auf  Pilastem  ruhenden  Rundbogen  ge- 
schieden ,  das  W  durch  eine  Empore 
ansgefdllt,  die  sieb  auch  in  den  haam 
sw.  den  Tben.  erstreckL  Die  schönen 
reich  und  lebhaft  geschmückten ,  theils 
«Qrfel-,  theils  kelchfürmigeu  SI.Eapiläler 
im  Chor  von  cdelueu  Formen,  Im  Chor, 
Quersch.  und  0  Ach  des  Scb.  spilzbo- 
gige  Kreuzgewölbe ,  deren  hohlprotilirte 
Ri|)pen  auf  mit  Larven  verzierten  Krag- 
steinen ruhen.  Netzgewölbe  der  S.Sch. 
auf  Kragsleiuen.  Die  Bundbogenfenster 
meist  uicbt  die  urBprüugltcben.    Unter 

1)  Abb.  in  Centrale,  Jahrb.  4,  G9— T6 
a.  T.  1—3  j  Tbl.  dei  l>.  b.  Esienweia, 
Gewalbe  S.  16. 


dem  Chor  eine  j.  i  „  „ 
£ge  Gruft.  Am  Aeuason  reicle  Sock«! 
und  Gesimse  mit  Bundbogenfriesen ,  die 
auch  den  Gi  eh  eirundem  folgen;  Liseneli 
nur  an  den  Ecken  der  O  Thic.  An  dca 
Apsiden  Rundbogen  blenden  mit  Wa^- 
siulcben.  An  der  5  und  H'S.  raiSe 
Portale  mit  Knoepenkapitälem,  UuA  Bit 
natürlichem  Laubwerk,  an  den  s.  TU. 
freistellenden  Säulchen  der  Oevlnde. 
Die  The.  ohne  alle  Absätze,  mit  Zdt- 
dächern ,  oben  nttchtem  g.  Qnadeibw- 
ten.  —  V.  Quast  im  Denuch.  Xiintdd. 
IS50,  342;  IS51,  102;  dera.  b.  Qnmit  n. 
Otte  2,  174;  v.  AnkerBbofen  in  CeDinl- 
commiss.  IS^G,  lil-,  Beda  SchroU  du. 
1862,  7B;  Haas,  Deiikm.  210. 

Fortalec.  (im  (FPortalfeld  der  (to- 
nende Heiland  zw.  Engeln  um)  AdIm- 
icudeu ,  im  5  die  Anbetung  der  Kt> 
nigc)  roh  r. 

Kelch  reich  spg.  15.  J.,  noch  Bit 
freien  Reliefomamenteu,  die  ßUvd«!)- 
lonbilder  (Krönung  Maria;  h  HL)  i» 

Sehen,  geschmückt.    9Vs"  h.  —  Bik- 
ri,  Organ  ISßl,  17. 
Geratlisoliaftfln ,   u.  a.  eine  nidi 

g.  ßeliquienmonatranx. 

Kreuz  gang  nebst  dem  Speise-  Dod 
Schlafsaal  (UGT  i)  nach  14SS  resUnrirti 
ganz  verhaut. 

Capitelsnal ,  alte  Marienkp.,  g.  nack 
1367  ?  iBchiffig  mit  >',  Schluss  u.  Kreu- 
gewölben, 

3   liturgische  Gewander '    ans  den 

Süft   S.  Blasien    im    Schwarzwild  t. 

mit  reicher   Stickerei    (biblische  unl 

legendariscbe  Darstellungen),  Das  eiae 

vom  A.  des  12.,  die  2  andern  vom  A- 

des  1.').  J.  —  Baudri,  Organ  ISHI,  TJ 

(E3sea«ein). 
S.Pnul«  1  M.    WSW  V.  Botzeo. 

Ptk.  Seh.  g.;  Chor  und  K'Ban  sp» 
A.  des  16.  J.,  Th.  I5I0-5Ö  (IJ);  p, 
Ilk.  mit  Chonimgang  nnd  gcwaliigen  <■ 
eckigem  S  H'Tb.  >i  Paar  runde  Schtfii 
tragen  im  Sch.  schöne  Kreu2-,  im  CW 
Netigcwölbe.  Die  Bippen  der  letiiem 
wachsen  aus  Schäften  und  Diensten  ni- 
mittelbar  hervor,  während  sie  im  Sd- 
auf  den  nach  Art  einer  umgekehrtea  U- 
tischen  Basis  gegliederton  Kapitalem  der 
mit  h.  bockigen  Sockeln  verseheoe» 
Schafte  u.  der  Dienste  rohen.  Die  Fei- 
ster haben  Flscfamasswerk.  An  den  Cbw- 
dieuBten  sind  Kra^toine  u.  Boldl 


S-Paols  —  3.  Pötten. 


GeBcfiösMn ,  starken  Streben  n.  dnfch: 
brochdien  Fialen  ist  sanuM  dem  H4l^* 
chor  1609  gewaltsan  TentOmmet^  «<•- 
den  und  tr&gt  nun  1  elendes  Kwpel» 
dach.  Er  ruht  anf  den  Eirchmanem  «. 
auf  einem  mit  Stftben,  Hohlkehle  und 
gewondenen  Diensten  versehenen  äkehi 
tigen  Pfl.  Das  W  Fortal  seigt  Kuge- 
aneten  Stfl.  — Tiitkhanser,B«richt  326; 
Ueasmer  in  CentrakommisB.  1851,  133. 
Kanzel  tou  Stein  apg.',  seUänk  6- 

eckig,  ohne  Figg.  —  H. 
8-Pcter  'It  H.  N  t.  Gork. 

ElroMeüi  r.,  gut  erhalten.  —  Cen- 
tralcammias.  1SS8,  335. 
0.  Peter    t  St  ONO  *on  NenaUdtel, 

Ffk.:  QetnUde  tod  Heriein  (?). 

SoM.  Altenbtirg  „nnlt" 
8.  reter   ■/.  SL  T.  NasaenfiiSB   (!  M. 
A'  V.  Nenstadtel). 

Rnndkp.  *  r.  mit  Graft  und  0  Apds, 
ohne  allen  Scbmock.  Am  Knppe^ewOlbe 
4  starke  Rippen.    Ro. 
8.  Peter  1*/,  H.  It  v.  Schlettstadt? 

K.  r.  1263  (sie).  —  Hertens,  T. 
8.  Peter  am  Wodberge  ■/<  ML  ONO 
T.  Nenfelden. 

S.  Peterdc  „aehr  alt."  —  Tscb. 
8- Peter  ",  M.  SWy.  Sitten. 

K.*  höchst  einbch  apr.,  rechteckig 
mit  3  unter  einem  Dach  befindlichen 
Seh. ,  3  Apsiden  und  gr.  Seckigem  Th. 
aber  der  Tiemng.  97'  L  Die  durch  3 
Paar  Pfl.,  voron  iaa  O  oben  mnd  ist, 

SetreoBlMi  Sdk  babea  ^eich  den  Ereni- 
Qgeln  bansgevldbe.    Die  Yiernng  eine 
Knppd.    Veo  doi  Apsiden  sind  2  mit 
BogenMeaan  n.  die  mittlere  mit  2  Stre- 
bepfl.  Teraehen.    Der  Th.  mit  spitzem 
Zeltdach    Jtt    p.    Doppelfenster    mit 
S&nlcben  BH.Ffl.  und  in  den  Gewiji- 
den ,  deren  Basen  der  EckbIKtter  ent- 
behren, nnd  deren  Enlnfe  mit  Masken 
n.  menschlichen  Fi{B-  geachmOciit  sind. 
WeUiwatoerkcMael*  mit  8   Sinl- 
chen  D.  4  Kreuzen  am  ieddgen  Fnss. 
Wafulmalerei  *  im  Tymnanon  des 
W  Portals  [Christus  mit  2  Engeln). 
B. Peter  c.  1  IL    (Ft.  Jadenburg. 
Centialcommiss.  1658,  296  (Scheiger). 
K.  R.,  kl     IschifBg,  TOD   gedruckten 
Terhutnissen,  mit  neaerem  CbtNr.    Das 


1)  Abb.  iD  Kf«n.  litlheii.  1847  *■ 
BS.  —  S)  Abb.  b.  aitmmte.  Mit.  T. 
20—21.  35.*  36.*  —  •)  Da^M*i  F.  6. 


Netigew6lbe  des  Seh.  mit  Zi^eU^en 
rnbt  anf  Diensten.  Die  jflngeren  ite- 
drigeren  S.Sch.  haben  rippenlose  Neti- 
gewölbe.  Unbedeutend.  ~  Haas,  Noti- 
lea  18ä9. 

Wohnli&iiser  „sehr  alt." 
8l  Peter   b.  Königsberg   •/■  ^   0  g. 
S  T.  Drachenburg. 

K.  g.;  8ch.  renoTirt   Ziemlich  p.  Im 
Chor  NetigewOlbe  auf  Diensten  mitXaab- 
kapitUera  und  sehr  steilen  g.  Basen. — 
Haas,  Ifotiaen. 
8- Peter  c.  l'/.  St.  WNW  t.  Leoben. 

K.  spg.  IschäBg  mit  NetzgewOlben 
auf  Diensten.  Im  Chor  i  StemgewAlbe 
anf  ausgekragten  Diensten.  Out  etiial- 
ten.  -  Haas,  Kotizen  1859. 

Wanl-TabkL   epg.   E.   des    15.  J. 

mit  nett  gehauener  Eisenthflr. 
8. Peter  I  SL    (Ft.  Hachsenfeld. 

K.:  Vor  der  IFS.  1  altes  j.  als  Opfer- 
Stock  dienendes  sehr  abgeschliBenet 
KapitU.  —  Haas,  Notiian. 
8.  Peter  2  M.  AO  t.  Lnttach,  s.  Hei- 
liggeist, S,  Talentin. 

E.  g.?,  unbedeutend.  —  Centralc<an- 
miss.  1S56,  204. 
8.Pe«er  im  Passeirthal  (JV  t.  Ueranl 

K.  r.  oder  0.  —  Centralcommiss.  1858, 
306. 

8.  Pctcrsfeers  3  6t  5  g.  0  nm 
Boteea? 

K  r.  nach  1260  (nc),  U.  —  Uer^ 
tens,  T. 

SLPaiten  7  H.  IF  T.  Wien,  s.  Ans- 
bach, Grafendor^  KlÜb,  Rabenitein,  8. 
Lorenzen. 

Dr.  Fr.  StrohmaT^pTersnch  einer  To- 

pogradüe  der  Stadt  S.POlten    1813. 

8;  T.  Sacken,  ob  d.  Walde   120^113. 

ChorliermBtlftsk.  (um  1030  gegr., 
6Sf;  nach  E  neu  11150)  0.  nach  {126«; 
Bpg.  Zus&tse  nach  1474;  in  der  1.  H. 
des  18.  J.  gans  barbarisiit.  Gewfilbte 
Ffl3s.  ohne  Quersch.  mit  3  nuideo  Ap- 
siden und  2  4eckigen  RThen.  Die  S.- 
Sch. haben  Wandpfl.  mit  Ecksiulcfaen, 
das  ILSch.  mit  Smiraft  der  Fenster  n. 
einem  Spiteb<%eiäie^*oD  nach  1474 
hatj.  1  Tonn en^ wölb e ,  die  Üiorap^ 
TOD  Sftulchen  eingefksBte  Liseneu  nnd 
einen  Fries  tod  in  Lilien  endenden  me- 
drigen  Spttxbögen.  To(  den  Nebeneliö* 
ren  ist  der  Jv  In  eine  Sacriatd  nebst 
Trappenbaoa  verwandelt,  der  S  hat  Bmnd- 
bageofBVSter  und  S  anUbof^  Kreni- 
gevAlbe  anf  SL  mit  KnospmEl^ttlem. 
—  T.  Backen. 
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S.  Polten  —  S.  Valentin. 


Olasmalereieii  im  S  S.Chor  ^d.  J., 
gelb  auf  schwarzem  6nmd,  u.  i.  der 
Abschied  Christi  von  den  Frauen  Yon 
guter  Zeichnung  und  edler  Auffassung. 
—  Sacken. 

Krenzgang  (modern):  Grabsteine  14. 
— 16.  J.  Der  von  der  Gruft  der 
Hagenauer  (Christus  am  Kreuz  mit 
Maria  und  Johannes,  den  Evange- 
listenzeichen  u.  2  Engeln)  yon  1337? 
zeigt  plumpe  Formen,  der  Aufsatz 

SS.  Augustin  undHippolyt  in  Vsnm- 
len  Figg.)  ist  lebendig  und  gut  ge- 
zeichnet —  Sacken;  Tgl.  Wien.  Be- 
richte 3,  108—111  (Dr.  Lind). 
Chor  der  ehemaligen  Franciscanerk., 
j.  Kp.  des  bischöflichen  Alumnats,  g.  3- 
seitig  geschl.,  mit  Hippengewölben   auf 
Kragsteinen  u.  modemisirten  Fenstern. 
S-Remisilierir  V2  M.  SO  v.  Cusel 
(2 Vi  M.  NO  g.  0  V.  S.  Wendel),  Mittel- 
rhem. 

K.  der  nach  1124  gegr.,  tl27  bestä- 
tigten Benedictinerprobstei  r.:  hiervon 
steht  noch  dasM.Sch.  einer  sehr  kl.  Bs. 
(mit  5  j.  vermauerten  Arcaden)  und  an 
dessen  iVS.  1  Th.;  Chor  5.  mit  3  0  Fen- 
stern und  4  Streben;  die  rechteckige 
Sacristei  an  dessen  SS,  g.;  die  IFS.  der 
K.  aus  neuester  Zeit  Vor  dem  Altar 
eine  gewölbte  Gruft  —  Abhandl.  d.  k. 
bayer.  Akademie  8,  309-417  (F.  X. 
Bemling). 

Empore  von  Stein  im  W  des  r. 
TheUs. 

Qrabstein  in  der  Vorhalle:  Graf 
Friedrich  d.  j.  von  Yeldenz  f  1317 
oder  27. 

m.  Ruprecht   «V«  M.  0  v.  Weich- 
selburg. 

Pfk.  (1323)  spg.  1497(1)  voll.  Hk.  mit 
L  h.  Chor,  6  schlanken  Schäften,  die  das 
reiche  Netzgewölbe  der  sehr  schmalen 
gleich  br.  Seh.  tragen  u.  h.  gr.  oben  8ecki- 

Sem  NO  Th.  (mit  neuem  Dach),  worin 
ie  SacristeL  M  :  S  :  J  =  13  :  IP/,  : 
I6V2'  Wien.  Die  3theiligcn  Fenster  mit 
trodcen  spg.  Mass  werk.  An  der  R' Or- 
gelbühne Brustbilder  von  musicirenden 
Gestalten  als  G«fj»ölbträger.  Seh.  und 
Th.  ohne  Streben.  Der  3joehigc.  innen 
24'  br.  Chor  mit  m&chtigen  Streuen.  — 
Centralcommiss.  1858,  304;  1862,  188  ff. 
mit  Gr.  und  Fenster  (Jos.  Leinmttller); 
Krain.  MittheiL  t847,  53. 

TabkL  *  von  Elfenbein  roh  spg. 
thnrmartig. 


1)  Centralcommiss.  18612,  189,  F.  6.  7. 


Wandmalereien ,  neaerdiuga  ver- 
stört 
S.Üupreelit  s.  Brück  a.  d.  Mar. 
S^Simihoriii   1%  M.  OSO  von  Lo- 
•anna, 
K. :  Glasmalereien,  darunter  das  Bild- 
aiss  des  letzten  Bischofs  von  Lo- 
aanne. 

S.  Slyniund  s.  Mariazcll. 

S.Stephan  2  St.  SO  v.  Ligist. 

Pfk.  g.  Sschiffig  mit  IschiffigemChor. 
Das  4jochige  Seh.  hat  Seckige  Schafte 
mit  interessanten  Details  an  den  Ge- 
simsen und  Netz-,  der  Chor  Kreuzge- 
wölbe. —  Haas,  Notizen. 

S.  Stephan  b.  Marienberg  im  Yintsch- 
gau. 
El  r.  —  Centralcommiss.  1858,  306. 

S.  Sulpiz  V«  M.   WS  W  Y.  Losanne. 

ELK.1  r.  12.  J.?  Kur  das  Quersch. 
mit  4eckigem  Th.  über  der  Vierung  u. 
3  runden  Apsiden  an  der  OS.  ist  erhal- 
ten. Die  Kreuzarme  haben  Tonnenge- 
wölbe, die  Vierung  eine  höhere  Kuppel, 
die  Hauptapsis  am  Aeussern  Blenden 
mit  je  2  Kundbögen  neben  einander,  Li- 
senen  und  Bogenfriese,  die  Apsiden  und 
das  Quersch.  von  Kragsteinen  unter- 
stützte Dachsimse,  der  Th.  in  Blenden 
mit  Gewändsäulchen  gcfasste  Doppel- 
fenster und  unter  dem  Walmdach  emen 
Bogenfries.  —  Üiaiiynac,  hist  92. 

S.Trutpert  2  M.  5  v.  Freiburg  i.B. 
K.,  angeblich  eine  der  ältesten  des 
Landes. 

S.VIrleh  2Vs  St  S  t.  Freibarg  LB. 
y/y  Taufstein ,  j.   Brunnenbecken   im 
/'Garten  des  Priorais,  r.  nrndes  8'wei- 
^  tes.  4'  h.  Becken  Ton  Sandstein  mit 
Relieffigg.   (an  der  einen  H.  Ghriatas 
mit  dem  Kreuz  zw.  Mosc^nnd  Efias 
sitzend   mitten   unter    12   stehenden 
Propheten,  welche  z.  ThI.  Spruchbän- 
der halten;  an  der  andern H. -Christus 
von  den  Evangelistenzeichen  umgeben, 
inmitten  der  12  Apostel  sitzend;  dar- 
über u.  danmter   1  cinfiiches  Gesims, 
welches  zu  den  Seiten  Christi  in  ei- 
nem betenden  Mönch  endigt).    Sehr 
verwittert.   —    Schreibor,  Taschenb. 
1839  S.  343-48;  Bayer.  Bericht  21. 
S.IJIrirh  s.  Rappoltsweiler. 
S.  Valeittln  4V4  M.  NO  v.  Bruneck. 
Eirchlein  spätestg.  1589;  später  ver- 
längert und  verstümmelt  —  Centralcom- 
miss. 1856,  204. 


1)  Abb.  b.  Btavlgnac,  hist  T.  6. 


S.Veit  -  S. Wolfgang. 
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S.  Veit  b.  Freising. 

Stift:    OberthL   des  Cborgestühls  g. 
mit    einer   anf  die   Gründung   des 
Stifts  (1004)  bezüglichen  Inschrift— 
Sighart,  Konst 
S.Teit  */4  St.  OSO  v.  Pottenstein. 

Ff  k.  Werkmeister :  Johannes  von  Wien 
1377.  Chor  spg.  1433  mit  Kreuzgewöl- 
be; darunter  eine  Art  Krypta  ().  ver- 
schüttet) mit  von  einem  M.Pfl.  getrage- 
nem Spitzbogengewölbe.  Bas  Uebnge 
zopfig  1742.  —  Centralcommiss.  1856, 
106;  Tscb.;  Feil,  Beiträge  227. 
S.Teit  am  Petersberg  2^4  M.  NNW 
Y.  Linz. 

Kg.?  —  Tsch. 
S.  Veit  1  St  SSO  T.  Kenmarkt,  Steier- 
mark. 

Kamer  S  Jlartiii  scbmnddos  r.  Rund- 
bau von  18'  Durchmesser  und  15' Höhe, 
mit  überirdischer  Graft,  deren  Gewölbe 
1  dünner  M.Pfl.  tr&gt,  und  kL  nischen- 
artiger Apsis,  die  merartiff  anf  einem 
abgeschrägten  Kra^tein  nmt  In  die 
obere  Kp.  fUirt  eme  12'  h.  bedeckte 
Treppe.  —  CentraloommiBS.  1859,  48; 
Haas,  Notizen  1859. 

Pfk.  unbedeutend;  der  Th.  mit  r. 
Schailöffiiungen  ist  1440  (I)  restanrirt 
und  enthält  den  Chor. — Haas;  Scheiger. 
S.  IViilliur«  2  St  iV  ▼.  m^genau. 

K.  der  1074  g^^.  Benedictinerabtei 
zw.  1453  und  56  erneuert  mit  gr.  Chor 
und  einfiushem  Seh.  —  Schneighäuser 
et  Golbery  2.  »L 

GHMWimlflrBim  im  Chor  g.  1361  (I), 

wahrsdieiBBGh  statt  146 1  gesetzt  Dar- 

onter  1  gr.  Prmcbtihiister  >  mit  Dar- 

Btenimgai  aas  der  hL  Geschichte. 
S.DTesstfel  «^a  ObeKtoterreich.'' 

K.  g.  —  Otto,  Gmndzüge. 
».Willijteltf    2  St    W  Yon  Brück, 
Bayern. 

K.  einfiuh  g.  —  Sighart,  Knust 
9.  IWolflsanK  20'  Ot.  Velburg  (27« 
M.  OSO  T.  Neumarkt,  Oberpfalz}. 

6  Fltlgelaltftze,  wahrscbeiuhch  von 

einem  Regensburger  Künstler,  schön. 

—  Niedermayer,  Diöc  S.  527. 

S.  li'«lffk«iiK  b.  Essenbach  (»/«  M. 
NO  y.  Landshut). 

Kp-  spS*  —  Niedermayer,  Diöc  S. 
495.  526.  565. 

Statneoi  g. 

SohnitEaUar  (Maria)  mit  zierlichen 
BeliefiB  (liaria  ipiter  den  Apo8tehi):.n. 
„reizenden^  Flllgelgemilden  spfp 

1)  Ab.  a.  Detail  b.  Lasiet/rie,  hisf. 
T.  54.  55. 


Sclmitzaltar  (S.  Katharina)  mit  Re- 
liefe u.  Flügelgemälden  spg.  1515  (I). 

Olasgemftlde,  Reste. 
8.  Holffiranfc  1  Vs  St  0  t.  Isen. 

Stifbsk.  spg.  um  1480?  2schüfig  mit 
etwas  höherem  Hauptsch. ,  mächtigen 
Schäften,  zierlichen  Streben,  spitzem  W 
Th.  mit  Eckthürmchen.  —  Sighart, 
Kunst 

Reliqnlar  von  Silber  g.,  aber  mo- 
dern umgestaltet,  kl.  g.  Km  mit  Th.  u. 
Glocke,  daneben  die  Statue  S. Wolf- 
gangs. 

Holzao.  in  der  Sacristei  (Veikfln- 
dignng  Ton  1483;  Geburt;  Ajsbetang. 
Relien)  spg. 

Sohxdtzaltar  ^Kreuzigung  mit  vie- 
len Figg.  unter  Baldachinen)  spg.  Die 
Flügel  fehlen. 

Hoohaltar:  nur  noch  3  Holzsta- 
tuen (S.  Sigmund,  Georg  u.  Wol^aog) 
und  die  j.  an  der  Empore  hängenden 
Flügel  sp^.  E.  des  15.  J.? 

Bild  emer  Gräfin  v.  Haag  nebst 
ihrem  Wappen  1483. 

ll.l¥oir(K«iis  b.  Grades  (1  Vi  M.  WN  W 
V.  Friesach). 

Filialk.  spg.  1453—74.  — Centralcom- 
miss. 1859,  49  £ 
Altar  g.,  schön. 

S.  irolfsans  am  See  4  M.  OSO  ▼. 

Salzburg. 

Centralcommiss.  1857,  307  (J.  Berg- 
mann); Heider  u.  Eitelberger  1,  125 
(t.  Sacken);  Hertens,  Salzburg;  Pri- 
missor  n.  Hormayr  363 ;  Tsch. 

KLK  (Kp.  1082;  Filialk.  vor  1307) 
SDg.  nach  \  1429,  v«IL  und  t  60.  Hk. 
ohne  S  S.Sch.  mit  Netzgewölben  auf 
runden  Diensten  und  nach  innen  gezo- 
genen Streben.  Fenster  ohne  Masswerk. 
3  Portale  von  rothem  Marmor,  mit  Re- 
lieft (bemalter  Christuskopf;  Brustbild 
S.  Wolfgangs)  im  Tympanon. 

Statnen  am  geschweiften  Wimberg 

der  Sacristeithür  (Christus,  Johannes 

der  Täufer  und  5  weibliche  Jffl.)  spg. 

E.  des*  15.  J.,  bemalt,  tüchtige Gesel- 

lenarfoeiL 
2  Tragleaohter  spjg.  16.  J.,  über 

den   Laubkapitälem  je    1  knieender 

Engel 
Kdoh  S.  Wolfgangs  von  Zinn  nebst 

Patene^  einfteh,   mr  von   schöner 

Forin,  mit  sehr  br.  Foss.         . 
Almtaib*  r.  12. J., schön;  flfierdem 


1)  .\b.  b.  Heider  u.  Bit.  U^. 


S-Woligaug  —  S.Zeao, 


mit  den  Bildern  der  Evangelislpn  ge- 
BclimUckten  Knauf  iräut  die  bronzene 
emaillirte  ViF'B-  «incs  kngeU  die  in  eine 
ablELttrige  Bluoe  auslaufende  KrOm- 
me.  Der  entschieden  Allere  Schaft 
von  mit  Elfenbein  eingelcRtpm  Holie, 
vielleicht  urapr.  Pilgcrstnb  8.  Wolf- 
gangs, iat  mit  ^ilberblecb  bescblageo, 
worauf  Dracbenfigg.  in  Emoil  gemalt 
sind.  ~-  Bergm;  Sacken. 

Sohnitzaltar '  spg.  I4SI  von  Mi- 
chael Pncher  (I)  voll.,  faatlD'b.,  Iierr- 
lichea  Werk  mit  hdebst  auBgexeicb- 
neten  benähen  und  vergoldeten  ü>c. 
(Gott  Vater  mtOfi.  die  knieende  Maria 
EU  dem  Berufe  der  Mutter  des  Hei- 
landes; EU  den  Seiten  S.  Wolfgang  u. 
Benedict  u.  neben  dem  Schrein,  also 
cnc  bei  gCBchl.  F'IQgeln  sicbthar,  Flo- 
rian und  Georg;  au  den  VA.  Engel- 
i^.  unter  Baldachinen^  au  der  Stoffel 
die  Anbetung  der  Könige;  in  der  rei- 
chen Krönung,  wohl  von  Gesellcnhaud, 
CbnstuB  am  Krcnz,  Maria  u.  Johan- 
nes; Engel  und  Heilige;  lu  ob  erst  der 
»erherrlicbte  Heiland).  Von  den  Ge 
n&lden  der  doiipeltcn  t'lUgel  sind  die 
Qeburt  Christi,  die  Beschueiilung,  Dar- 
slcUnng  im  Tempel  und  der  Tod  Ma- 
ria an  der  Innenseite,  dann  die  Heim- 
Buchung  n.  Flucht  nacb  Aegjpten  an 
den  FlQgeUi  der  Suffel  u.  die  1  Kir- 
chenlehrer an  deren  Aussen  Seiten, 
eftmmtlicb  mit  goldener  Luft,  gemalt 
von  Pacher,  gleich  den  Sc.  im  Cha- 
rakter grossartig,  in  der  Form  vollen- 
det, in  der  rüumlicbcn  Anordnung, 
den  Landschaften  u.  architcktoni:«cben 
Perspectiven  dertan  Eyckschen  Schule 
verwandt  Die  nach  Schliessung  der 
inneren  Flügel  sichtbaren  mehr  natu- 
ralistisch gehaltenen  S  Bilder  aus  dem 
Leben  des  Heilandss  bis  zur  ErweV- 
knng  des  Lazarus  sind  von  einem  sebr 
bedeutenden  Meisler  der  fränkischen? 
oder  wohl  eher  der  Schule  Fächers, 
mit  italienisch  g.  Architektur  u.  unter 
Andrea  Manteguas  Einfluss  entstan- 
den: \  Scenen  ans  S. Wolfgangs  Le- 
gende am  Aeussem  des  2.  FlUgelpaa- 
rea  schwache  Handwerksarbeiten ;  die 
Bilder  an  der  Rückseite  des  Schreins 

g.  Cbrisloph  und  8  einzelne  kleinere 
eilige)  von  I47'J(1),  voll  frommer  In- 
ni^eit  and  grossartiger  Haltung  sind 


II   Ab   da»,  T.  19; 
II,  2;  der  Sc    b    Föni 


von    einem    tüchtigen    oberdeutschen 
Kttustler  schon  gemalt    —    Förster, 
Pacher;  dessen  Denkm.  I,  17-20  der 
fiildneroi;  v.  Sacken;  CentratcotnmiBs. 
I&ßl,  23f.   (K.  Weiss).   iM2,  239-42 
(Schuaase);  Waagen,  Hondb.  1.  189. 
Bmoneii  im  Vorhof  von  Stein   tind 
Erz  läl5  voll,  von  Meister  Linbarlßau- 
macher  fl).    Auf  einer  «eckigen  Sl.,  aus 
der  4  Kopfe  das  Wasser  in    1   rundes 
Becken  speien,  welches  auf  einem  10- 
eckigen  am  Fussgesims  mit  mvibologi- 
schen  Reliefe  verüierten  Pif.  rubt,  steht 
die  BronzeBg.  S.  Wolfgangs. 
Im    Pfarrhofe:     EvangelienbtiDb    r. 
I.  H.  des  12.J.?    Den  oberen  Dek- 
kel  bildet  eine  omaraentirte  Silber- 
platte,   die   in   der  M.    mit    einem 
eirunden  Kristall,   umher  mit  den 
Elfen beinli gg.  der  Evangelisien  (wo- 
von S.  Marcus  j.  fehlt)  geschmOckt 
ist:    den  unteren'  eine  vergoldete 
Metallplnlle,  worauf  S.  Michael,  den 
Drachen  in dtcnd,  in  gravirter  Zeich- 
nung, —  Bergmann;    Dontsch.  Cor* 
respondeuzbl.  1S53,  42. 
».WuirBHim;  ','=M.  SS  IF  V.  Weitra. 
K.  spg.  1400  bcg.,    Chor  7  ti  gf-  h- 
Ilk.  mit  gleich  br.  polygon  geschl.  Schif- 
fen, Kreuzgewölben ,  deren  Birnstabrip- 
pen  aus  den  "ieckigen  Schäften  und  den 
'/.Seckigen  Wandpfl.  hervorwachsen,  im 
Chor  aber  auf  den    einfachen  KnSnfen 
runder  Dienste  ruhen ,  die    nnlor  dem 
ringsumlaufenden  Knfsims  sich  auskra- 
gen.   Die  Stheiligen  Fenster  nüt  edelem 
noch  streng  ß.  Masswerk.  —  v.  Sacken, 
ob  d.  Manbartsb.   U2t 

Hochaltar  mit  trefflichen  Bnaa.-Sc 
{i  Heilige  in  reichen  Nischen  zw. St.; 
daiUber  ein  Aufsat«  mit  1  Sl.)  bemalt 
und  vergoldel,  sehr  gr.  Dieaehwung- 
vollen  (Imameute  sehr  schon. 

Ol&agemaide  [die  12  Apostel;  meh- 
rere Heilige;  Christns  am  Kreuz,  Kd- 
lige  u.  Engel)  g.  c.  1450?  sehr  gut 
gezeichnet,  voll  Ansdnick  a.  Ixuigkcit. 
S.W«lfB»OK  1  M.  WSW  T.  Zag. 
K.  spg- 

TabkL  spg. ,   gleich  der  K.  angpb- 
lich  von  Haus  Felder.  —  Fnssli,  StAilte. 
Cborattitile  u.  Solmitzaltor  treff- 
lich g.   —  Monc  b.  Anfsess,  Anzeiger. 
H.acstu  V<  st  so  V.  Reichenhall. 

K.  des  1123  neu  gegr.  regulirten  An- 
gustinerchoriierm  Stifts  r.  112(1  nen  beg. 
u.tf^Bt.SOt?;  Gewölbespg.  nach  £1512-, 


1)  Ab.  b     Kiirli,   Rrii 


417. 


i.  Tbl.  ■ 


rzopft.    300' 


,  •>!)■  l)r,  flach- 


sedeckte  Pfl.Bs.  ohne  Qi 
Bis  and   W  Th.-Aolage.    Daa  Portal  ». 
am  Sockel  mit  2  Löwen,  an  den  Kapi- 
tal ern    der    ersleo    vorGpringenden    6\. 
einerseits   mit   Schlangen ,    andereneits 
mit  Tauben,   am  Tympanon  mit   Maria, 
die   das  Chrigtoskind  auf  dein  Schoose 
hält,  und  2  anbetenden  Bigchf>fen  «u  den 
Seiten,  unter  demselben  mit  grossarti-  , 
gen  Arabesken,  am  Bogen  mit  Wulgteo 
verziert.  —  Sighart,  Kanst9Ü  247 ;  dessen  I 
Gesch.  150;  Oberbai r. Archiv  19,  149—54. 
OrabBtelue.— Kanzel  v.Mannorg. 
Tatiiatelii  im  A*  S.Scb.  spg.    1516 
(I),  I2eck,  mit  den  sehr  veretttmmel- 
teD   Bildern   der  Apostel  uud    einem 
bemalten  Holzdeckel. 

CborsttiUe,  der  Tordert heil  g.-,  die 
2.  II.,  von  I&2I,  bereits  mit  Ross.- 
Slotiveo  uud  Omamenten. 

2  Votlvgemftlde  (Tod  u.  Krönung 
Maria  \  uuteu  der  knieende  Stifter, 
Herzoft  Wilhelm  V  von  Bayern)  gr., 
Dflch  Lipowsky  von  Christoph  Scbwari, 
grossartig  nnd  loa  feiner  Charakteri- 
.  Etik.    Beach&digt 

Olasmalsrel  in  der  Sacristei  (S. 
Mariüi)  g.?  —  S.,  Kunst  236. 
Krcnzgang'  «chön  r.  tS.J.?  fast  ganz 
erhalten,  mit  mannigfaltigen  meist  ge- 
kuppelten Sl.,  an  deren  Würfelknäofen 
man  ausser  Pflanzenformen  die  Thicr- 
fabel  u.  ein  KaUerbild  erblickt  —  Sig- 
hart, Gesch.  Ifil.' 

Steliurellef  (Kaiser  Friedrich  (I)  der 
Rotlibart)*  roh  r.  am  1 170— 90. 
8«sidlm«l»   V.  H.    V  V.  Obemburg 
(2  M.  5  ▼.  Aschaffenborg). 
K.:  Wertiische  u.  Brenbergscbe  Grab- 

Qrabeteiii:  Graf  Michael  t.  Wert- 


bach, Gesch.  1,  330. 
ft««<lrc  9V«  M.  N  T.  Leatschau? 

K.  (1279  gest)  spg.  2.  H.  des  14,  J.? 
—  Hertens,  T. 

SaMdclabanaen  3  M.  5  g.  W  v. 
Abensberg. 

Chor  der  K.  spg.  --  Kiedermayer. 
SNndeivtarf  V.  M.  S  W  ton  Rie> 
penbarg. 

8(dU.  mit  Kp.  g.  —  Regenkreis.  Ter- 
hudL  4,  336. 
Oemftids. 


)Uliin«inberK  >  * '•  M.  JV IK  v.  Krems, 

i.  Meisling. 

T.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  12.  126; 

Tscb. 

E.  apg.  1512,  mit  weit  älterer  ErypU. 
iBchitBg.    Sehr  modemisirt 

SchL  1645  zerstört:  noch  einige  m&ch- 
[jge  Maneni  mit  2  Tben. 
§nn«k  5  M.  SO  v.  Krosno. 

BergaoU.,  ßa  —  Tsch. 
S«PMliuCMt«ln    6Vi  H.  O  V.  Uta 
.i.  ä.  Donau. 

SatiL  vor  1513;  I53S  Stark  befestigL 
Rn.  —  Tsch. 

SHpnen  2'/i  M.  SSW  t.  Luzem,  ■. 
Ettisried,  Gyswyl,  HetUgenkreni. 

Th.,  die  untere  Bnrg  genannt  —  Oe- 
mftlde  der   Schweiz. 
8Mr«a  P«tNk  3M.  WSWy.  SemUn. 

Burg  mit  ästöckigem  gewaltigem  Th. 
[„rolber  Th.")  von  12fi2.  A.  des  IS.J.t 

—  Hormayr, Taschenb.  1624,  S.  1 16-131. 
Sauerbrunn  c.  '/i  H.  NWy.  Jn- 
deohnt^. 

Sohl.  RnsB.  1552.  1562;  1699(1,1).  In 
der  Nähe  1  starkes  Bollwerk  in  Form 
eines  4gpitzigen  Sternes  ans  den  16.  J. 

—  Haas,  Notizen  1659-,  CentroIcommiM. 
1S59,  296. 

Büdntes  (Frao«  v.  Teufenbach) 
1547  (I),  gat. 
8n  II  er>  eh  «r  allen  heim  „'/t  8t-  ▼• 
Grüuatadt"  (2  M.  S  W  v.  Worms),  wahr- 
scheinlicher '/i  M.  SO  y.  Oberingelheim. 
K.  mit  g.  Resten  am  Chor.  —  Hohen- 
reuther,  Pr. 

Tanfbeoken  g^  reich  n.  schOn. 

tNsuliBHa  3  M.  OSO  V.  Sigmartngen, 

Bartenstein,  Fried  berg,  Königs  eggwald. 

Pfk.'  S.Johannes  g.  Bs.  ohne  Qaer- 

h. ,  von   schwerem   nüchternem  Anse- 

!n,    mit   schlankem  einfach  4eckigem 

Th.  an  der  A'3.  des   lEchiffigen  %  gP- 

Bcbl.  Chors.  Das  Hachgedeckte  Seh.  ohne 

Streben  hat  je  6  Arcaden  mit  4eckigen 

Pg. ,  der  Chor  3  Kreuzgewölbe  o.  Stre- 

hepfl. ,  der   Th.  4  Qiehel  nnd  eJDUi  8- 

eckigen  Helm.    Vor  dem  meftwflrfflgen 

IT''Portal  eine  nach  allen  S.  mit  Spits- 

bogcnthOrca  geöffneten  Vorhalle  ndt  3 

Kreuzgewölben  anf  Diensten  und  einem 

Plattendach. 


BatUL  g-?  —  Denkm,  in  WfirCnib. 


1)  Petoli,  Salib.  II,  3.  —  9)  llefner, 
Traebten   1,  T.  23. 


1)  Am.  b.  Rflpp,  OeilerreJcb  3,  111. 
—  S)  Gr.  n.  An*,  b.  Laib  o.  Schwus, 
Fornea  T.  12,  I.  X 
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Sacaeiiburg  —  Scballeck. 


I 

I 


I 


SaiiMf^iiliiirK  'iSt.  ,V0  v.  Kaiidom 
(2i;j  M.  j\",\0  V.  itasel). 

SoU.  mit  stBttlicIiem  Tb.,  Rii.  ~  Ila- 
ilen.  Schriften  '2,  Vi'i. 
Snurienlielm   t%  M.   A'  v.  DOrk- 

Schonta  KunstliL  ISST,  254,  mit  Äbb- 
V.  SteiimetKKeicbRii. 
Evangel.  E.  in.  J.? 

Tan&tala     aita    einer    an  dem    E. 
schiin,  „alt." 
KathoL  K.  ISÜS  {I). 

8BiiNen«l«lM  ViM.  A'O  g,  0  v.  Ipa. 
V,  Sacken,  ob  d.  Walde  U9. 
K.  dea  Uil-l  gest.  Cisterziensenkl.  Got- 

teBtlial  ilf;  1703  fast  ganz  neu  erbaut ; 

1856  zer3ti>rt. 
Lorenzk.  auf  dem  Berge  137!)  f. 
Kp,  Saeitiger  Cbarsdiluss  mit  barba- 

ririrten  Fcostcm  u.  Innetn. 

Bteioso.  iu  der  Pfarrwobnung  (Ma- 
ria mit  dem  Christkinde)  15,  J. ,  be- 
malt, beschftdigt.  —  CeDtralcommiSB. 
1M8,  Ififi. 

SButlls  Vi  U.  SO  V.  Stieponnw. 

Pfk.  r.,  der  scbüne  Th.  mit  schlan- 
kem Helm,  das  Uebrige  in  neuerer  Zeit 

omgebauL  —  CPoirakonimisB.  18S6, 118 

(Woccl);  IS,".:,  132  (nach  Pamdthy  I). 

güZRHn  4  M.    115  fr  T.  Euttenberg 
BenedloUnerkUL    (1032-39;    WM 

neu  bcg.;  KerstürtJ,  —   Ceatralcommiss. 

1857,  Ijsf.  (Wocel). 

Schnnfliclm     1</,   M.    WSW  von 

AschaffeQbnrg. 
K.  WiT.  —  Wagner,  Hessen. 
Mauern  u.  Thore  1589  vuU.  —  Dgl. 

SFhneltenKleln    '/,   M.    S\V  von 

Aflenz. 
Schi    mit  4cckigen  Tben. ,  ziemlich 

gut  erhalten.  —  Haas,  Noiizen. 

Schnchins  1"'   H-'  v.  De^endort 
K.  Bpg.  —  Nicdermajer,  DlÖc.  195. 

ZablreicbcnütteialterlicheBildverke, 
darunter  an  lä  g.  Statuen  von  ver- 
schiedenem Werlh,  2  wuniterlicbe  Ma- 
riengem&lde  und  eine  schöne  gemalle 
AltarstaffeL 

fUehNdfaniHCu    V,  M.  SSO  v.  Hei- 

delbci^. 
Schi.  theils16G'J(IamHoIlhor),  theils 

IT.  u.  IS.  J.  —  Mone,  Archiv. 

BehUrnii  s.  Srheffau. 

SchaflThniiMPn  ■    5V',M.  tf  v.  Con- 

stanz.  a.  Balm,  Diessenhofen ,  Berblin- 


'  gen,  Ilnhenlnpfen,  Hohentwlel,  Rbeinan, 
lUcdbeim,   Rütteln,  ächwarzvasserstek. 
Stein,  Stoffeln,  Tudo,  Weis? waas erstell, 
Würtb. 
Fiorillo,  Gesch.  -1.  51);   Gemülde  der 
Schweiz  12,  12.   13;  T.d.  Hagen,  Briefe 
I,  13Tf.;  Scbaffhauaen  n.    seine  L'm- 
geb.,  ein  Wegweiser  etc.   1S42.   12. 
S. Johannlak.    (1120)  g.?,  sehr  gr,, 
der  ältere   sehr  b.  Th.   mit  Zopfdach. 
1835  bedeutend  reparirL 

Münster,  K.  der  Benedictinerreichs- 
ablei  Allerheiligen,  einfach  r.  I0&2,  fß», 
voll.  1101;  Inneres  zopfig  verunstaltet. 
Flachgedeckte  8I.Bs.  mit  geradem  Chor- 
schlnas.  6  Paar  Sl.  mit  «cblichten  WOr- 
felknftufen  18'  b,  und  3'  dick.  An  der 
jVO  Ecke  des  Chors  I  isolirter  4ecki- 
ger  r.  Th. '  mit  4  Giebeln,  in  3  Geschos- 
sen mit  Blendbögen  auf  Püastem,  auf 
doppelten  u.  einfachen  Sl.  gescbmttckt. 
—  Merlans,  T. 

Ereuzgang  g.,  schön,  z.  Tbl.  gut  er- 
balten. Dahinter  ein  von  Resten  emer 
r.  Galeiie'  mit  schlichten  Warfelknauf- 
Sl.  uraeebener  Hof.  — Im  Stift  4  g.  Kpp., 
Aber  2  derselben  \  gr.  schöner  kreoc- 
furmiger  Saal  vora  Ä.  dei  15.  Z.  ü'.  Mi- 
nisterialbibliothek). 

Regiemngagebände:  Täfelwerk  im 
Zimmer  des  grossen  Ratha  A.  des  15.  J. 

SohL»  Mnnoth  (Unnoth)  E.  des  16.J., 
mit  Tiel  älterem  4eckigero  Th. ;  gr.  run- 
des Bollwerk  mit  runden  Then.  —  Här- 
der, bistor.  Beschreib,  des  Mnnot  lu 
Scbaffb.  3.  Aufl.  1859.  8. 

WohnhaiiBer  mit  Erkern  z.  Tbl.  g.?; 
das  Haus  zum  Ritter  am  Aeassem  1570 
von  Tobias  Stimmer  mit  Wandgemälden 
geziert;  das  Haus  zum  EäSg  gleichfalls 
gemalt. 

Srhnllnbtiru  s.  Loosdorf. 
fleliallnuii   c.  </<  M.  A~)Kvon  Teu- 
fen bacb. 

Borg  mit  in  die  M.  einer  senkrech- 
ten Felaentrand  cingchauencn  KSnmen, 
das  Mauerwerk  x.  Tbl.  13.  J.?  ^  Hafts, 
Notizen  1860. 
Sphnlierk    c.  •,.  M.    IV  y.  Weiten- 

S.Andrä  spg.  IscbifGg  mit  Ibsben 
Diensten  "bne  KapiiAler,  statt  deren 
zw.  den  RippenansStzcn  „Rosetten"  er- 
scheinen.   Setzgewölbe,  die  gegen  den 


1)  Ah.  b.  «opr,  MMjf  T.  73.  —  S)  D»?. 
T.  44   B.     —    81  ttironbnnl,   Oberrhein 


Schalleck  —  Schässbarg. 
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Triumplibogen  auf  kurzen  Wandsäolchen 
ruhen.  Die  Streben  wölben  sich  aussen 
unter  dem  Dachsims  im  Rundbogen  zu- 
sammen. ,^enster  einfache  Dreipässe.'' 
Ueber  dem  fKPortal  halten  2  Engel  mit 
flatterndem  Gewand  einen  Wappenschild. 
-    Haas,  Notizen. 

Scbnitzaltar  g.  Reste. 
SchallhRusen  ^4  St   W  yon  An- 
spach. 

Dorfk.  alt  ~  Aufsess,  Anzeiger  1, 
14.  62. 

TabkL  yon  Stein  g.? 

Sohnitzaltar  mit  Gemälden  (S.  Ge- 
org* etc.)  spg.  mn  1480. 
SehArnnM  2  M.  SSW  von  Ghur,  s. 
Baldenstein,  Fflrstenao,  Hohenrhätien. 

Faber,  Lexikon,  unter  GraubOnden. 

K.  g. 

Grabmal:  Ulrich  y.  Manuels,  'Bß* 
fordercr  der  Reformation  in  Btlndett 
t  1531. 

Borg  Campell,  seit  dem  14.  J.  Ru. 

I^eliürdins  P/4  M.  5  y.  Passau,  s. 
Kholfing,  S.  Martin,  Suben. 
Pfk.  (neu):  Denkstein  mit  Figg.  im 

Glockenhause  nach   1428.  —   Cen- 

tralcommiss.  1857,  46. 

Srbareiifitlliten   3V4  St  NNO  y. 

Blaubeuren. 
K.:   der  4eckige  Th.  r.  —  Hassler, 

Denkm.  I,  86. 

Sohnitzaltar  (Christus,  Petrus,  Jo- 
hannes, Maria,  Georg)  mit  FlQgelge- 
mälden  (Christus  am  Kreuz,  Johan- 
nes ;  Scnlangenerhöhuug ;  Anbetuug 
der  Weisen,  Tod  Maria)  auf  Gold- 
grund. —  Denkm.  in  Wflrtemb. ;  Hass- 
ler, Beitr.  69;  dessen  DenkuL 

Selinrfenlier«  V^St  50  y.Trifels. 

Burg,  „die  Mflnz'S  Nebenburg  yon 
Trifels,  11.  u.  12.  (nach  (7<itfiitofi/13.)J., 
iiu.  mit  noch  80'  h.  4eckigcm  Th.  — 
Krieg,  Militärarchitekt  2961 
MHArfeiibers  Vi  St  S  y.  Donx- 
dorfl 

SchL,  Ru.  mit  gut  erhaltenen  Gewöl- 
ben. —  Beschreib,  d.  O.A.  Geislingen; 
Denkm.  in  Wtlrtemb. ;  GottschaJck,  Bur- 
gen 5,  115. 

SeKApfeneek   1  St  ONO  y.  £0^ 

serthaL 
Bnifg,  Ru.  —  Aufsess,.  Anzeiger. 

SeKApfenedi  dicht  b.  Baiersdbi^ 
1  M.  5  T.  Forchheim. 


1)  Ab.  b.  Heffner,  Trachten  B.  2,  T.  1. 


SchL  (14.  J.?)  1553  i  u.  neu  erbaut; 
1634  yor  der  Vollendung  zerstdrt  Sehr 
ansehnliche  Ru.  —  Heller,  Reisehandb. 

Sehnrinsriid  ^U  M.    W  y.  lUok. 
K.  spg.  £.  des  15.  J.  —  Mertens,  T. 

SchÜMMburff  12  M.  NW  y,  Kron- 
stadt, s.  Denndorf^  Kaisd,  Klosdorf^  Meh- 
burg.  Radeln,  Trapold. 

Fr.  Müller,  Skizzen ;  ders.  in  Gentral- 
commiss.  1856,  39.  167. 

Bergk.  (yor  der  Reformation  Pfk.  S. 
Nikolaus)'  spg.  1429  heg.  (I),  88  yolL 
durch  den  opifex  Jacobus  KendHnger 
de  S.  Wo1fyaiig(l)',  H^' Portal»  spätestg. 
Hk.  mit  Ischifßgem  3seitig  geschL  Chor 
und  plumpem  4eckigem  Th.  über  der 
R'S.  156'  Wien.  1.  Im  Seh.  4  Joche, 
Seckige  Schafte  ohne  Kapitaler,  Nets- 

fewölbe  (z.  Tbl.  von  1838)  und  im  W 
och  eine  auf  br.  Pfl.  gewölbte  Orgel- 
bühne. Die  auf  ausgekragten  Diensten 
ruhenden  Chorgewölbe  modemisirt  Fen- 
ster 2— 4theilig,  mit  schönem  Masswerk. 
Beidte  Portale ;  Tor^  dem  S  1  schöne 
Vorhalle.  An  den  Chorstreben  unter 
Baldachinen  Maria  mit  dem  Kinde  und 
dieHil.  3  Könige.  —  Müller,  Bergk. 
Kanzel  yon  Stein  ein&ch  spg. 
1480  (I). 

TabkL  spg.  A.  des  16.  J.  ?,  zierli- 
cher 24'  h.  ieckiger  Th. 

Grabstein:  Stadtp&rrer  Stephan 
Kahnus  t  1528;  andere  1576  und  jün- 
ger. 
Chorstühle  reich  sp&testg.  1523(1). 
Thürfltlgel  yon  Holz:  im  iV^  Por- 
tal spgi;  1495  (I),  mit  Masswerk,  im  S 
Portal  1525  (Q. 

Trlptychon  in  der  Sacrisld,  ans 
der  Dominicanerk.  (4  Heilige;  aitf  den 
Flügeln  innen  je  2  Darstellungen  ans 
dem  Dominicanerleben,  aussen  je  2 
Heilige). 

Dominioanerk.,  j.  Pfk.  8.  Maria,  un- 
bedeutend spg.  1492  (IH 1515.  141'  L 
Ssdüffig,  mit  IschifiSgem  38eit]g  gesdiL 
Caior,  6  4eckigen  Pfl..  mit  eiM^milen 
Kanten  u.  plumpen KreusgewödSSc^Utz- 
tere  nach  l  1676.  Sacmt«  2.  fij^  des 
16.  J.?,  £legelban.    ' 

^^anfkaiailL  aus  der  Bergk.  ?,s€toi 
^.  1411  yom  Crlockeagfesser  Jacob  ge- 
gossen (I).  ,   •. 
WaadgemAlde  im  N  aSck^jL.  4 

I 

1)  Gr.  in  CeBtrsIcommiM.  «.ikO*}  kei 
«iller,  Bergk.  --  3)  AI»,  in  OüNin^PMi- 
irftf.  a.  a.  0. 


I 

I 
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IG.  J.7,  Eiemtich  gut  erhalten.—  Sie- 

benbOrg.  Archiv  5,  S.  2. 

KloBtergebaude  spg,  um  1503  (1  bd 
einer  mit  Astwerk  gezierten  Thür.  die 
BU  einer  Empore  im  K.-Chor  fUlirtj.  — 
CoDventaajtl  (oder  Sncristei?)  spg.  1510 
(I).  Die  ZiegelgewOlbe  niben  auf  einem 
rnndeD  Mittelscbalt  a.  auf  Ki'agateiiieu. 
-  Arduvtbür  Ensfl.  1570  (1).  —  Kreuz - 
gang  mit  scblaaken  spitzbogigeu  Arca- 
den,  Reste. 

Domlnicanernonnenk.,  j.  im  Privat- 
besitz, g.,  bl,,  der  3scitig  gescbl.  Chor 
von  strengen  Formen. 

Franoiscanernonnenk.,  j.kattiol.  K., 
15.  J.? 

SIeohenhofek.  znm  hl.  Geist.  —Tgl. 
Programm  tics  Scbäsaburger  GymnaDiums 
iSSfl. 

Spltolk.  S.  Anton  sjig.  I4t>4  (lauf 
einem  Dcckziegcl);  Sacristei  sehr  alt.~ 
Vgl.  obiges  Programm. 

Stadtmanem  n-The.  vor  1400;spil- 
ler  mehrfncb  erhöht  und  verstärkL 

Wohnbäaser  lü.  J..  das  ülteste  von 
155...  (I).  Mit  Giebeln,  Erkern  und 
Sre  uzstDckfensteru, 

ll«ltAn»n«tclii  '/i  St.  5v.  Creilleo- 
Btein  u.  '/,  M.  A'O  »,  Altpölla. 

Bors,  sehr  alt,  aber  ohne  besondere 
fiaut'ormcn.     Ru,  mit  gewaltigem  5ecki- 
gem  Th.  —  Tach. ;  Sacken,  oh  d.  Man- 
hartsb.  73, 
ScbMumliurK  bei  Dossenheira. 

Burg:    der    4eckig6    Rergfried   steht 
übereck   in    der  gebrochenen'  Atigrift's- 
Bcite.  —  y.  Cohauaen,  Bergfr.  19. 
Schaamburs,  üausruckkreis,  Ober- 
ßaterreich. 

Bnr^,  in  der  KOnig  WeuKel  ?on  Rüh- 
men 1403  gefangen  bbss,  romantische 
RiL  -  Tsch. 

Qemalde  I3,  J.? 
SehNKhore«   1*/' M.  NWg.   W  y. 
Landsbut 

Tb.  r.  —  Wiesend  im  D,  Corresp.- 
Blatt  ft,  132. 

8eh««hlBKen  3  St.  NO  v.  schnob. 
Gmünd. 

K.    1484  erbaut;  1761   erweitert;  mit 
„altem"    Th.    —    Beacbreib.    des    O.A. 
Aalen. 
SchrfPau  Vi  a.  O  V.  OoJIing. 

S.  Ulrich  r.  —  Mertena,  Salzburg. 
Olaamalerelett  (Christus  am  Kreuz 

mit  Maria  u.  Magdalena;  Petras;  Dl- 


] 


rieh:  flai'bara;  Elisabeth  etc.) 

—  Tsch.  _ 

ScbCKKcnrftirr  b.  Mauern,  Ober- 
bayern. 

K.  njit  r.  Friesen  an  den  Scb. Mauern, 
—  Sigban,  Gesch.  IfiO. 
)icl*clhlinKhlr«h«n  'U  St.  S  von 
Sebeusleiii.  s.  Grimm enstein. 

S.  Magdalenenk.  ■  r.  zw.  1U7  und 
64  heg.,  urkuudticb  ItSÜ  voll  Kreis- 
runder Qnaderhau  mit  '  ',niiid  gCBchh 
Apsis  u.  kl.  Holz-Th.  über  dem  Dach, 
welche»  an  die  Stelle  eines  höheren, 
wahrscheiulich  steinernen  Kcgeldachea 
getreten  ist.  Aussen  Lisenen  mit  star- 
ken '/tSI.  mit  Eckwarzen  an  den  atti- 
schen Basen,  rohen  Blatte m  an  den 
Kelch-  oder  WOrfeiknäufen.  Rundbo- 
giges  Kreuzgewölbe  mit  4  br.  Gurten 
auf  Kragsteinen.  —  Ceuiralcomniiss.  1956, 
SS.  M;  ISilO,  337f.  (v.  Sacken);  Feil  in 
Wien.  Belichte  i,  44ff.,Notc;  Heider; 
Tsch. 
SchclbB  1 V,  M.  NO  V.  Gaming. 

Pfk.  spg.  Kk.  mit  gleich  1.,  h.  und 
sehr  weiten  Seh.,  ohne  Chor.  Netzge- 
wölhe  gelragen  von  6  Paar  mftcbtigen 
Sl.  Schafte  u.  Kragsteine  modern  ver- 
unstaltet. —  V.  Sacken,  ob  dem  Walde 
liiu. 
SelicirilnK  'i,  M.  .^  fV  v.  ünzmarkt. 

SoU.  16.  J.,  im  Verfall.  ^  Central- 
comroiss.  191«,  300. 

SchclkllBsen   V,  M.   S  von  Blau- 
b euren. 

Biirgr,  Rn.  mit  4eckigem  76'  h.,  25' 
br.  Quaderlh.  ohne  Dach.  —  Uaasler, 
Denkm.  I,  67. 

flcheIhvwHs  ^',  M.  ONO  v.  Li«bs- 
hausea 

Pfk.  I  S.  Peter  u.  Paul  r.  Rundbau 
von  IS'  Durchmesser  mit  halbrouder 
Apsis,  woran  1  Rundbogeafries,  u.  run- 
dem TbOnuchen ,  dessen  Doppelfenster 
durch  zierliche  eigcnlhQmlicL  gefonite 
Sftulchen  ge [heilt  werden,  tlber  dem 
Dache.  Deu  achmalen  Eingaug  umzieht 
1  Rundbogenfties.  Gut  erhalten.  — Wo- 
ccl,  Bericht  S,  S. 
Behellrtau  3'/,  M.   SSO  v.  Iglsu. 

Sohl,  alt,  sebenswerli.  —  Tsch. 
MehvmmcrberB    l'/i  M.    XVO  v. 
Biberach. 

K.  g.,  Iscliiffig.  —  Loih  u.  Schwan. 


])  Gr.,  Ls..  Ai»,  C 

ominliiä.    19G0,    .136, 

—3,  —  3)  Ab.  b-  Schmiii,  llnhi 


Cmlrat- 


öchemmerberg  —  Schilteck. 
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Tanfstem  *  spg.  mit  Russ.-Memen- 
ten.  beckig,  mit  4  Wappenschilden 
am  Fass. 

Kanzel  aas  Kl.  Salem?  mit  Sc. 
(Kirchenväter)  aus  der  besten  Kunst- 
zeit.  —  Denkm.  in  Würtemb. 

Sebrnfeenberv,    OA.    Obemdorf 
(y/j  M.  SW  V.  Stuttgart). 

Burg,  Ru.  —  Denkm.  in  Würtemb. 
Ac»b«nfeenfelden  ^^  M.  W  y.  Frei- 
stadt 

K.  1525.  -  TscL 

SrbrnfeeJBScIilMHi  Vi  M.   NWv. 

Würzbui-g. 

Burg,  stand  schon  1293;  1525  zer- 
stört Ru.  mit  gr.  Keller,  dessen  Ge- 
wölbe auf  Kragsteinen  ruhen,  u.  hohem 
4eckigem  Th.  mit  Zinnenkranz.  —  Hel- 
ler, Reisehandbuch;  Unterfränk.  Archiv 
11,  1,  97  mit  Ans. 

Sebenfeenateia     bei     Aufhausen, 
Schwaben. 

Schi  mit  Th.,  Ru.  ~  Denkm.  in 
Würtemb. 

SehepiNicIi  IM.   SSW  y.  Oehrin- 

gen. 

Ru.   eines  alten  Schi.   —  Denkm.  in 
Würtemb. 
Sebermbers  2*/«  M.  N  v.  Hof  6a- 

stein,  über  S.  Veit 

SohLKp.  g.  vor  1450?;  1857  restau- 
rirt.  —  Centralcommiss.  tS57,  250. 

Monstranz  einfach  g.  1.  H.  des 
14.  J.  ?,  schön. 

Relief  (Kreuzerfindung). 

Altar  g.  mit  Reliefs  (Verkündigung, 
Geburt,  Anbetung  der  Könige,  Tod 
Maria)  u.  Temperagemälden  (Christi 
Gebet  am  Oelberg,  Geisselung.  Krö- 
nung, Kreuzigung)  auf  den  Flügeln, 
die  aus  der  K.  zu  Werfenweng  stam- 
men. 

ilebeMlIts  2  M.    NO  v.    Bamberg, 

s.  Wissentfels. 

Hormayr,  Taschenb.  1S48,  ]3.  20.  22. 
29;  Heller,  Reisehandb. 

Pfk.  g.  um  1440.  Im  Innem^sopfig 
verunstaltet  —  Anfsess. 

Grabstein  >  Graf  Friedrich  DI?  v. 
Tmhendingen  t   n^ch  1330   o.  seine^ 
Gemahlin  Agnes  Burggr&fin  y.  Nürn- 
berg? g.  14.  J. 

Marienkp.  „sehr  alt'' 

SohLKp.,  spftter  Wall&hrttkp.,  „6«r 

1)  Ans.  in  Ulm/ Veiliandl.  1855,  S. 
66.  —  2)  Ab.  im  Oberfrknk.  ArdilT  7, 
H.  2. 


gelkp.",  ausserhalb  des  Städtchens,  anf 
einem  Berge  (1343)  spg.  1439  t;  Chor 
und  Umgestaltung  des  Innern  barock 
1612.  Mit  einem  Eingang  durch  Felsen. 
—  Anfsess,  Anzeiger  1,  138. 

Hochaltar  von  Wolf  Katzheimer 
1 505  voll ;  seit  1 044  spurlos  verschwun- 
den! 

Sohl  Giech  (1125  zuerst  genannt)  s. 
Tbl.  1421;  1430  zerstört  und  sogleich 
hergestellt;  1525  zerstört;  1552  |;  jedes- 
mal kurz  darauf  wieder  herf^teUt; 
1600— 1Ö09  z.  Tbl.  umgebaut;  seit  1808 
Ru. 

Schejem  1  St  WNW  v.  RmmOn- 
ster. 

Augsburg.  Postzeitg.  Beil.  Nr.  282  vom 
15.  Dez.  1857;  Sighart,  Kunst 

6enedictinerld.K  The.  r.  12.  J.?— 
Sighart,  Gesch.  löO. 

Ffirstengruft  zw.  1158  u.  83?  —  von 
Hefiier  im  Oberbayer. Archiv  1,  181. 
Grabm&ler  der  Aebte  g. 
So.  vor  der  K  (Kreuzigung)  g. 
Gapitelsaal  (,^(U^tenkp.'')  spg.  2.  H. 
des   15.  J.?,  mit  einem  Mittelsehaft.  — 
H.;  S. 

Prälatenkp.  in  den  oberen  Räumen 
des  Kl.  spg.  1565  (I)  mit  reichem  poly- 
chromirtem  Gewölbe.  —  A.  P. 

Kreuz  von  mit  vergoldetem  Silber- 
blech überzogenem  Holze  mit  2  Quer- 
balken r.  byzantinisch?  um  1173,  mit 
zierlichen  Pflanzenomamenten  u.  M&n- 
nerköpfen  in  Medaillons  geschmückt 
-  A.  P.;  Sighart,  Gesch.  197. 

2  Altarleuchter  r.  mit  Email.  — 
Sighart,  Gesch.  194. 
S«lilellcifen   (Alt-)    Vs  St  SO  von 
Stubenberg. 

Burg,  Ru.  mit  2Cacher  Umwallong, 
die  innerste  Wehrmauer  von  4eckigen 
Then.  flankirt,  der  innere  Hof  nrror. 
von  Bogengängen  umgeben.  Die  Kp. 
vom  A.  des  16.  J.  hat  Rippen-  n.  Krag- 
steinreste von  gebranntem  Thon.  — 
Haas,  Notizen. 

Sdilldeeb   2Vi  M.   iV  y.   Hammel- 
burg. . 

Bnrg  „uralt^.  Ru.  —  Schneider,  Bn- 
chonia  2,  2,  109. 

S«lilltm0la  6Vs  M.  NO  v.  Freibug 
i  B.,  8.  Hausach. 
Chor  der  K,  Reste.— Baden.  Schrift. 
Sohl,  Ru.  —  DgL 

SHilltocb,  O.A.  Obemdorf  (9Vt  M. 
^W  T.  Stattgart). 

fidU.  mit  ieddgefki  Th.|  BiL^Dodm. 
in  WOfltaaib. 


f 
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ScIülUhurm  >/iM.  SW  v.  Thonn,) 

„SpiU'Th.  mit  schönen  GesimBen  n. 
Füllungen."  —  Niederbayer.  Vorhandl. 
SehllEliurK  ',\  St.  AO  v.  Hayingcn. 

FelaeoaohL  ',noch  bewohnt.— Deiikm. 
in  WOrtemb, 
ScIilrudlnK  2'',  M.  ONO  v.  Wun- 

K.  einfach  r.  mit  2  Ereuzgewülben, 
die  ein  aafHalbpa.  ruhender  Gurtbogen 
scheidet  u.  engen  Feastem.  —  Sighart, 
Gesch.  172, 

SvhInckruHt'rtli  I  M.  SO  t.  Joa- 
chim sthal. 
Pfk.  g.  —  Wocel, 

KL:  Handschrift  der  Hedwigslegende 
1353  durch  Nikolaus  Pruzie  (aus 
Preassen)  wahrscheinlich  in  Scble- 
üen  geschrieben,  mit  vielen  Minia- 
turen',  die  noch  1451  den  Feder- 
zeichnougen  einer  deutschen  üeber- 
seiznng  oer  Hedwigs! egeude  in  der 
Breslauer  Ic.  UniversitlLtsbihliotbck 
ah  Vorbilder  gedient  haben. -Wolfs- 
kron,  Legende;  Luchs,  Legende; 
Schnaase  in  Centralcommisa.  lSß2, 
84. 
tSehladmlnv  ^ViM.  0  v.  KadEUdt, 
s.  Haus,  Oberhaus,  Ramsau. 

Pfk.  spg.  1522-32  (I),  Hk.  mit  ",„ 
gescbl.  Cnorumgang  u.  I  W  Th.,  woran 
romanisirende  Mörtel  Verzierungen.  5 
Paar  runde  Sclinfle  mit  runden  Dien- 
sten. I^e  ui^pr.  NetEge wölbe  dnrcU 
„Restttür»tioD"  beseitigt.  Eigenthiimlich 
langgezogenes  Feuatcrmasswerk.  An  der 
■V  S,  euie  SlichbogenthQr.  —  Haas, 
Denkm.  j  dessen  Notizen. 

Einige  alte  Hügel  gem  aide.— Schau - 
bach,  Alpen. 
Schlaft  4</,  M.  yw  V.  Prag,  siehe 
Smecna,  Srbet2,  Stocbow. 
Gruebcr,    Charakteristik;      Schmidi, 
Böbmeu- 

K.  g,  H.  J.,  schön. 
/Taufbecken  von  Zinn  1400. 
./Maner-The.  n.  Tbore  Bpg.;  das  vou 
AiTl  mit   der    Statue  Georgs  v.  Podie- 
brad  abgetragen. 

Rathh.  siei'licb  spg.? 
»«liiHtli  ■>/,  M.  SO  V.  Göppingen, 

K.  I4T2  erliaut;  I5&*  erweitert;  Th. 
1179  neu  erbaut.  —  fieschrdb.  des  O.- 
A.  Göppingen. 

1)  An«,  in  Detchreib.  dei  0  A.  Hnn- 
»ingen.    -    S)    Alib.    b.    v.    Wolfskron. 


1 


BchlclHln«  7M.  SWg.  S  v.  Oei 
borg. 

Centraiconiiniss.  1857,  218. 

Panlinerk.  u.  Kl.  spg.  15.  J.?,  R«. 

Sohl.  spg.  1452  neu  erbaut  (1);  zum 
Tht.  jüiigpr.  Mit  Then.  und  Basteien. 
Gut  erhallen. 

Sehleliillz  s.  Bargschleinitz. 
SelilvIXMlirlm  3  St  A'  t.  München. 

Gemäldegalerie  im  Schi. :  —  G.  »on 
Dillis,  Verzeichuias  der  Gemfilde  in  der 
GaU.  z.  Schleissb,  Mit  7  T.  iKW-,  von 
der  Hagen,  Briefe  1,  BS— 105;  ».Männ- 
lich, Beschreib.;  Fürster,  Geschichte; 
SchuchaFdt,  Cranach. 

Martin  Scbougauera  Schule?:  Thle. 

eines  Altarwerks  mit  den  hl.  FaniiUen 

(Anna  u.  Cleopbas   —  Elisabeth  und 

Sacharins).  —  Schema  Eunstbl.   ISll 

S.  42. 
Martin  SchaSiier  1515:  Scenen  atu 

der  Passion.    Genremässig.  —  GtUd- 

eisen  und  Maucb. 
ChrisiophAmbergcr:  Kreuztragung, 

Kreuzabnahme,  4  rousicirende  Engel. 


-  F. 

Gabriel  Milchselkircher,  Ulrich  Fü- 
terer,  Hans  v.  Olmeudorf:  sehr  rohe 
Bilder.  -  Waagen,  Handb.  t,  194. 

Martiu  Osteudorfer  1543:  Bildniss 
(Herzog  Albrecht  Vv.  Bayern).  Nicht 
mehr  hier. 

Bildniss  des  Steiomelzen  Wolfgang 
Muller,  Erbauers  der  Jeauitenk.  zu 
Manchen  um  oder  nach  l!>*<b. 

Michel  Wohlgemuth  (S.  Barbara  n. 
Hieronjmus).^  Rettberg,  Kunstleben, 

Derselbe?  (Maria  Schutz)  schiin.  — 
DgL 

Matthäus  Grünewald:  kl.  hl.  Fa- 
milie, reizend.  ^  F. 

Barthel  Beham:  Albrecht  IV  lon 
Bayern;  dessen  Gemahlin  Kunigunde; 
deaseu  Sohn  Ernst;  13  andere  bayeri- 
sche u.  pfälzische  FUnien  u.  Forsiin- 
ncn.  —  Waagen,  Handb.  1,  241. 

Heinrich  Aldegrcver?:  KOnig  Sig- 
mund in  V.  Polen. 

Lucas  Cranach  d.  fi.?  I52S:  ein 
.\lter  mit  einem  Müdcben.  EtwM 
handwerkEmSssig.  —  Schuchardt,  Crft- 
uQch  2,  112. 

Ein  2.  'Bild  dieses  Gegenstände!  ist 
gar  nicht  Cranach I seh. 

Lucas  Cranacji  d.  ä.  1534:  ,,der 
Mund  der  Wahrheil."  gohr  verdor- 
ben. —  Sohuch.  2,  IM, 

Lucas    Cranachs    WerksUlt    1532: 


—  SehnuJeneck. 
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Dessen  Schale-.  Odrtelstflck  (Oeorg 
der  Bitrtiee).  —  SchocL 

Ein  gater  Scbfller  oder  Nacbkhnier 
Lncas  Cnuutchg  d.  &.:  Lncretia.  — 
Schuch. 


Roger  van  der  Wenden  d.j.:  kL 
Kreuzabnahnie.  —  Waagen. 

Jan  MoKtaert:  BeschDeidnng.  — 
Waagen,  Naclilr.  1847,  218. 

Jan  van  Aachen:  Jöngling  an  Nain. 
—  Allegorie:  Die  Wahrneit  siegt  be- 
BchQtzt  von  der  GerecbtigkeJl.  —  13 
Bildnisse  bajeriscber  Foistea  und 
Fürstinnen. 

Glasmalereien  von  Christoph  Uan- 
rer   1^97   a.  98,  meisterhaft.  —  Ges- 

SehlpttstHdt    b*/,    H.    SSW   von 

Straasbuig,  s.  Andlao,  Be^elm,  Bern- 
stein, Bilstein,  Fnnkenbnrg,  Qemar, 
Hohenkönigsbnrg,  Hogshoven,  Kintzhef  m, 
Orschweiler,  Ortenbnrg,  Bosheim,  3.  Hip- 
polyt,  S.  Peter,  Spesborg. 

Schtveighäiaer  et  GoWery  I,  S.  11. 

S.  Fides  '  (1D95  gegr.)  rO.;  Fenster 
z.  Tbl.  g.  ErenEtSrmige  geweihte  Bs. 
mit  halbnnder  Cborapsjs,  SeckigemTh. 
über  der  ^enrns  und  zieriicher  Vor- 
halle. Do^tjoche.  Die  mit  je  4  SL  * 
besetzten  Haoptpfl.  trogen  runde  Blend- 
bögen, welche  je  3  aiif4pas3-SI.  mhende 
^itze  Arcaden  elnschliessen.  Im  H.-  n. 
yuersch.  wulstige  Kreuzrippen.  Am 
Aeussem  Strebcpfl.  Details  „roh."  Ton 
den  2  4eckigea  W  Then.  worde  der 
eine  in  der  Zopbeit  erhöht  n.  sadeich 
Aber   den  aben   Qn^iUbeit   der   S.ScL 


L  in  einer  Kp, 

)OlBIRUIBrk.<C.    I 

nem  StelolielB  an  Th. 

OratMrteüie:  Jobano  s.  ffigiimniK 
Landgrafen  im  mtenaEh^s  tt  1308. 


rTb.  qAtHt^ 
Krenzfilrmige  Bs.  mit  fertdgeselil.  Chor  a. 
mit  h.  Nebenballen  neben  dem  L  fTTb. 
Inneres  einfifeh,  ohde  Triforiom.  Sclwfte 


1)  A*.  b    Sehm.  a  I 
Ab.  des  Th.  b.  Ramfy,  m  „ 
-  3l  Bali.  b.   RoM^P-i^ 
2,   135,  F.  IK 


mnd  mit  4  Diensten  iL  Lanbkapitfilem. 
Am  Seh.  Strebebi^n.  An  Giebelkanten 
0.  Dachfirst  des  Chor«  Blätter  von  grün- 
slasirtem  gebranntem  Thon.  Von  den 
f¥  Nebenhallen  ist  die  5  gegen  5  mit 
einem  reichen  Fortal  ',  einem  gr.  scho- 
nen Hasswerkfenster  n.  einem  Giebel 
versehen.  Der  Th.  gebt  unmittelbar 
unter  der  von  Fialen  umgebenen  on- 
dnrchbrochenen  geschweiften  Steinknp- 
pel  ins  Seck  Aber.  Ein  ein&cherer  8- 
eckiger  TL  erhebt  sich  Ober  der  Vie- 
rung. —  f  ritsch,  egliae;  Hasselmann, 
Pr. 

Olasmalereleii  in  den  2  Fenstern 
des  Querach.:  Legenden  der  hL  Ka- 
tharina {1.  E.  des  15.  J.?}  0.  Agnes 
(M.  des  16.  J.],  nenerdings  durch  ein- 
ander geworfen.  —  llutlrlin  dAUtter 
2,  215-218  (Slravh). 

Die  in  einem  Radfenster  [die  10  Ge- 
bote; in  den  Ecken  die  VerkQndignng 
und  die  Wappen  des  Stifters,  eines 
Herrn  v.  Eckrieh,  nnd  seiner  Fran) 
14.  J.?  —  Builelin  dJhareZ,  2,  86. 
Srhll«rbaeh  2  M.  5  t.  Kremsmün- 


ScIallei-bNcb    l'/,   H.     WSW  toq 
QAppingen. 

B.  Georg  K-  Seh.  1497;   Th.   149B  (I) 
reslanrirt?;  Chor  alter  mit Krenzge wöl- 
ben.   Der  Th.  ein  4  eckiger  Qnaderban. 
—  Beschreib,  des  O.A  Göppingen. 
8chllense«  3  SL  0  t.  Tegemsee. 

Hefner,    Tegemsee    141;    Gesch.    im 

Oberbayer.  Archiv  3,  281. 

B.  Oeorg,  Kp.  auf  dem   Weinberg, 
aw.  I36S  n.  87  ;  1606  emenerL 

B.  Nlkolaoskp.  1514  emenert 

Pfk. :    yotivgemOlds  (Maria  mit  30 
Personen  unter  ihrem  Uanlel)  1494 

m- 

ScIilipshclm.^V*  SL   5»K  T.  Hun- 

Oelgamllde'  £»  Johann  Rotten- 
hammer an  der  ^tarstaffel  der  ehe- 
naligen .  SchLEp.  —  Grimm,  Beiträge 
3S0, 

S*Mtaiel*u  3  H.  5  V.  Bamberg 
K.  in   13M.  gest.  CiBlerzieosemon- 

nenkl.  g. ;  1535'  n.  1552  zerstört;    1599 

hergesteltt.  —  Heller,  Reisehaadb.  etc. 

llclaaMtlaBMk  1*/.  Bt   WNW  vm 

^ayendPi.  .        ^ 

*   1)  Statt  «.  UagefriUM-  17»,  S.  <: 


4ö8 


äckinttleneck  —  SdiOiia 


Borg  1t;47  aerdt'nt,  Hii.    —   Denkm. 
in  Würtemb. 
Sebmldbam  4'/,  M.  SSO  v.  MOo- 

Ältarflngel  mit  Gemälden.  —  Sig- 
hort,  Kimsl. 
Sehfitlecrn  (Soinog^),  Kockclburger 
Comiliil,  Bunyliaer  Sczirk. 

K. :  Altflrgemölile  auf  Golilgrund. 
SchUKlth  ', ,  M.  SO  V.  Bcutelsbach. 
K.;  —   Beschreib,  des   O.A.  Schorn- 
dorf; Denlim.  in  Würtemb. 

Holzstataen  auf  dem  Kocbaliar 
(Mkria  mit  dem  Kinde  und  die  hl.  Ka- 
thArina,  Bm-bara.  Jobaunes  der  Tau- 
fer u.  TaddänB  in  Lebensgrüsse)  spg. 
1492  (I).  bemalt. 

Gemälde  auf  2  za  demselben  Allar 
gehürigen  Flügeln  (Verkündigung,  Ge- 
burt, Anbetung  der  Könige)  H^'Z;  re- 
staurirt  184(3. 
SriinMitbelm  2  St.  JV  t.  Herbrech- 
tingen. 
K. :    Crucifix    von    Holx ,    schön.    — 
Denkmäler  in  WUrtemb. 
fteliSckinBeii  'A  St,    N  t.    Leon- 
be«^ 

Pfk.  0.  12GT  t-  Der  geradgesckl. 
Chor  mit  spitzem  Triumphbogen  hat  1 
Krcuzgewülbe  mit  Wulstrippen  auf  .j." 
Eck-Sl.  n.  stumpfwinklige  Giebel.  Der 
4eckige  Th.  mit  g.  ObergescbosB  enthält 
die  Sacristei  mit  einem  Krenegenölbe. 
Dae  Uebrige  ist  barbariBirt.  —  Beachr. 
dea  O.A.  Leonberg. 

Grabsteine,  den  Familien  v.  Nip- 
penbiirg  und  v,  Galsberg  angchQng, 
1540.  SO.  97. 

Staffel  des  Ilochaltors  (Christus 
mit  den  7  klugen  und  den  7  thüHch- 
ten  Jungfrauen),  vortrefllich,  j.  unter 
dem  Dachgiebel. 

NippenbnrgBohea  Hans  Renaissance 
1566  (11. 
P&rrhana  dgl.  1594  |T). 
Sohl,  mit  g.  Unterbau, 
SchSder,  Pfarre  Ranten. 

K,  Maria  Geburt  g,  schlanke  Hk.  ohne 
JVS.Sch.  Netz-,  im  S.Seh.  Stemgewölbe, 
deren  Rippen  den  Diensten  der  Schafte 
entwachsen.  Von  Spitzbogen  u,  Pfl.  ge- 
tragene W  Empore  mit  zierlicher  Ma^s- 
werkbrüslang.  —  Haas,  Notizen  IS6U. 

Klrohhofskp.  g.?:  nur  noch  der  0- 
eckige  Unierbttu  'mit  Spitsbogenpforte. 
-  Dgl. 

.  M.  N  V.  Wei- 


Frftmonstrateiist^moDiienkL   1 1 IB? 
geat.  —  Deukm.  in  WUrcemb.;  PEaC 
§ehaBiliers  <'/i  M.  0.\0  v.  Rott- 

Ffk.  g.,   ihres  Th.  beraubt  und  zum 
Abbruch  bestimmt  I  —  Denkm.  in  Wflr- 
teuiberg. 
S«h«nHlch  >;,  St.  SO  t.  Böblingen. 

s.  Npuweiler. 

K-Th.  g.  mit  Ziunengiebeln    (K.  mo- 
dern g.).  —  Beschreib,  des  O.A.  Böb- 
lingen. 
Sehttnau   »  M.   5  t.  Freibni«  L  B. 

K.   1104  t- 
*8«h4imu  */.  M.  OS0 1.  Heidelbei«. 

K. ',  ehemals  Refecloriom  des  1142 
gest.  Cisterzieuserkl. ,  gü.  um  1240?,  L 
sieh  von  .\  nach  S  erstreckende  recht- 
eckige Halle,  deren  Q  spiiibogige  Kreuz- 
gewölbe auf  einer  Reihe  ven  3  runden 
und  einer  Seckigen  Sl.  ruhen.  Die  Sl. 
haben  wcichgegliederte  4eckige  Sockel, 
modificirt  attische  Basen  mit  Eckblätteni 
und  ziemlich  niedrigt  Kapitaler  mit 
meist  frg.  profitirten  4pckigen  Deckplat- 
ten u.  reichem  Schmuck  von  ü.  Blättern 
(I  KapiiiLl  am  oberen  prismalisch  4ecki- 
gen  Thi.  mit  einem  Fries  von  Hnfeisen- 
bögen  verliehen].  Der  Eapitillform  ent- 
sprechend ist  die  Zusammenstellung  der 
lÜppenanf^nge  4eckig.  Die  Gliederung 
der  GurtbCgcn  bilden  2  Eckmodatftbe 
zw.  ViEehlen,  die  der  Krenzrippen  3 
an  einander  stossende  Stibe,  wovon  der 
stärkere  minlere  eine  stumpfe  Schneide 
bildet.  An  der  S  ScbuMlseite  rohen 
die  Anßnge  anf  ausgekragten  Sftulchen 
mit  gr.  halb  Seckigen  Kapitfilera ,  an 
den  'iLangseiteu  auf  je  3  nach  derselben 
Grundform  zusammengestellten  recht- 
winkligen, nach  unten  g.  Tbl.  homför- 
migen  Kragsteinen.  In  jeder  Schildwand 
sind  2  gr.  Bundbogenfeniter  mit  schla- 
gen Gewunden  neben  einander,  darüber 
an  den  LangseiCen  noch  I  «ehr  kleines 
Rundbngenfenster,  an  derschmalen  5S. 
^er  I  gr.  in  eine  Kreisblende  einge- 
schl.  fipass.  An  dieM.  der  H'S.  schliesst 
sich  I  sehr  schmaler  h,  aussen  rechtecki- 

B!r  'iBAnbau  mit  &ii.  Rippengewötho  an, 
erselbe  enthalt  emo  lur  Kanzel  fah- 
rende Wendeltreppe  u.  öffnet  sich  nach 
aussen  in  einem  Kleebogenfensici,  nach 
dem  Saal  hin  in  einem  grosseren,  des- 
sen Bundbogen  mit  Zacken  besetzt  ist. 


Deia 


b.    Glattl 


1 


Sdiönair—  SchOngrabero. 
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II.  in  eiuer  Kleebogcnthnr  für  die  mnde 
Kanzel,  von  twelcber  Dur  nocb  die  be 
reits  frg.  profilirte  Auskragung  vorban- 
den ist.  Die  sebr  starken,  an  den  2  S 
Ecken  übereckstebenden  Strebepfl.  des 
Saales  baben  einfacb  frg.  boblprofilirte 
Gesimse,  2  starke  Absetzungen  u.  enden 
in  äacben  Satteldäcbem ,  von  welcben 
ungegliederte  Liseneu  zn  dem  ausserdem 
durcb  einfacbe  Kragsteine  unterstützten 
Dacbsims  aufsteigen.  —  Bayer,  Beriebt 
15f.;  Lotz. 

Dreisitz  von  Holz  spg.  mit  pr&cb- 
tigem  Mass-  o.  Laubwerk  u.  zablrei- 
chen  Ungebeuem,  worunter  2  Löwen, 
deren  einer  das  pfölzer  Wappen  bAlt 
An  einer  S.Wand  der  bl.  Sebastian 
mit  2  Pfeilen  u.  einem  Palmenzweig. 
Ziemlicb  gut  erbalten.  —  Lotz. 
ScHftnaa-Welir  V4  M.  .VA*  W  von 
Säckingen  (3Vs  M.  0  v.  Basel). 

ScbL,  seit  1253  Ru.  —  Baden. Scbriften 
2,   137. 

UrHIliibacli  2  St  55  IT  v.  Rapoten- 

stein,  s.  Alt  Melon. 

Wallfiahrtsk.  spg.  c.  1470—75;  1698 
—  170b  sebr  modemisirt  Hk.  mit  8  8- 
eckigen  Scbaften,  Netzgewölben,  einfa- 
cben  Knäufen  an  den  Cbordiensten.  — 
v.  Sacken,  ob  d.  Manbartsb.  1171 

3  Sclinitzaltftre,    spg.  fränkiscbe 
Gesellenarbeiten.  Vom  Hocbaltar  nur 
die  Flflgel  mit  8  Reliefs  ans  dem  Le- 
ben   Maria    (von    der    Auferstebnng 
Christi  bis  zur  Krönung  durcb  die  3 
gleicbgebildeten  Gestalten  der  Perso- 
nen der  bl.  Dreieinigkeit)  nocb  alt  — 
Der   Annenaltar  (Anna  u.  Maria  zn 
den  S.S.  des  Cbristkindes,   oben   der 
segnende  Vater;   auf  den  Flügeln  4 
Scenen  aus  der  Legende  von  Joachim 
u.  Anna;  in  der  Krönung  Eccebomo, 
Maria  u.  Jobannes)   1.  V.   des  16.  J. 
—  Der  Katbarinen-  u.  Barbaraaltar 
stark  bescbädigt,  rub  u.  manierirt 
SehftnIieriP  a';«  M.    O  v.  Deggen- 
dorf. 
Niederbayer.  Yerhandl. 
Kp.   der  Pfk.:  Epitaph  des    edlen 
Sigmund  Sarter. 
Glasmalerei  (2  Wappen). 
Soblösaer    Klebstein,    Saustein  nnd 
Scbliesslburg,  Ruinen. 
Schi.  Saldenburg? 
Sciiftniierfl;  1  St.  O  v.  Wasserburg. 

K.  einfacb  g.  —  Sigbart,  Kunst 
SehÜBlierff  %  M.  W  v.  KnitteHeld. 
K.  g.,  Iscbiffig,  ganz  verbaot  —  Haas, 
Notizen  1859. 
Kelch  u.  Monstranz  schön  spg.* 


»•hftjBbruiiii  1  M.  5 IF  V.  Wien. 

ScbL:  10  gr.  Teppiche  (Sieg  KarisV 
über  die  Mauren  bei  CiM^hago  und 
andere  Tbaten  des  Zuges  nach  Tu- 
nis, mit  den  Bildnissen  Karls  und 
seiner  vornehmsten  Begleiter)  nach 
den  im  Wiener  Belvedere  befindli- 
chen Cartons  von  Jan  Comelisz 
Vermeyen.  Leider  j.  aufgerollt  — 
Waagen,  Handb.  1,  2951 
SeliftBiecfe  3  St.  N IF  v.  Hagenan. 

SchL  *  1145—47,  grossartige  Ra. 
ScItanritweriK  IVt  St  ONO  von 
Ölten. 

Stiftsk.  1050  gegr.;  1388  nach  (her- 
gestellt, mit  h.  Th:  —  Gemälde  der 
Schweiz  10,  22. 

HL  Grab  g.  1428  (I). 
fl«»l»llnrelil,  Pfarrei  Altenthann  (2\4 
M.  yo  g.  O  V.  Regensburg. 

K  —  Vergl.  Regensb.  Couversations- 
blatt  1861  Nr.  3  (Weininger);  auch  m 
Westermanns  Monatsheften  Januar  1861. 
Selionsaa  9  M.  S  y.  Augsburg,  s. 
Altenstadt,  Auerberg,  Pcitingen,  Pomng, 
Remnatsried,  Rottenbuch,  Steingaden. 

Boxlcr,    geschieh tL  Nachrichten  von 

Schongau- Altenstadt 

K.  r.  11.  J.?,  sebr  merkwürdig.  Der 
unten  4-  oben  8eckige  Th.  mit  Zopfdach. 
—  Förster. 

Glem&lde  in  der  K.  u.  in  der  An- 

nenkp.?  -—  Weyermann. 
Seift AnirrAlMrn  7  M.  NN  W  v.  Wien, 
s.  Mittergrabem,  OberhoUabrunn. 

K.  *  reich  spr.  zw.  1210  u.  30?  Ischif- 
figer  Qnaderbau  mit  halbrunder  Apsis 
am  etwas  schmäleren  Chor.  Die  W  S. 
mit  dem  Tb.  durch  einen  charakterlosen 
Neubau,  die  2  Kreuzgewölbe  des  Seh. 
durch  ein  Tonnengewölbe  verdrängt. 
Im  Chor  1  Kreuzgewölbe,  dessen  kräf- 
tig gegliederte  Rippen  auf  Ecksäulchen 
ruhen.  Die  Apsis  aussen  dtu-ch  Wand- 
Pfl.  mit  */tSL  in  3  Blenden  getheilt 
Letztere  durch  ein  Gurtgesims  balbirt; 
ihre  geradlinigen  Ueberdeckungen  auf 
neben  den  Wandpfl.  befindlichen  Eck- 
säulchen, deren  obere  Thle.  sculpirt 
sind,  auf  je  2  zu  den  S.S.  der  3  Fenster 
auf  verschiedenen  Köpfen  ausgekragten 
Sänlchen  und  auf  3  Kragsteinen  ruhend. 
Im  oberen  Tbl.  der  Blenden  krass  na- 
turalistisdbe,  aber  styllose  Reliefs,  welche 
die  Erlösni^  vom  Sflndenfall  bis  zum 
Weltgericht   symbolisiren.     Ueber  den 

1)  Aot.  b.  SehweMäuser  H  QMvry 
1,  T.  37  ae  Wi.  —  9)  Abb.  b.  ItoMcr, 
ScbOttgrabem 
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Schöngrabe ru 


I 


ßlenilpii  \  i'oit'lii?r  Ilngoufries,  der  atif 
doQ  Knänfoa  der  ViSI.  u.  auCKragsteiDen 
ruht.  AllAcnani  a.  Seh.  aussen  2str>ckig, 
antenmit  ausgekragten  Lisenen  u,  einem 
Rundbogen Jifries  unter  dem  Gurtgeöima, 
oben  mit  paarweise  genäherten  Rund- 
bogenfeneieiTi  iw.  bf.  Lisenen,  reiche- 
rem RundbognnfrieB  und  deutschem 
Bande  unter  dem  wulsifönnigcn  Dach- 
MJD»  geBchmOckt.  —  Heider,  SchQngra- 

SrhSiiMM  Vi  St.  ^0  V.  Meran. 
Central ccimraias.  l^f'S,  3itß. 
S.  Georg  r.  Rundbau.    Das  Gewi'ilbe 

ruht  auf  einem  schlanken  runden  M.Pfl-, 

Ton  dem  4  br.  Garten  nach   allen  i  S. 

anslanleii. 

Scbnitzaltar  sehün  g.,  vorsttünmelt. 
Wandmalerelen,  Reste. 
S.  Martin  r.  oder  ü.,  kl.,  mit  2  Seh. 

SehOitlbnl  a.  d.  Jait   I  M.  A' Ff' v. 

Niedernhnll. 
K.  des  1157  gegr,  Prämonstrateuaer- 

Kl,,  lopfig. 

Orabsteln:  Alb^ec^bt  v.  Huhenlohe- 

Möckmtlhl  '   t    133S.    —    Deakm.    in 

WUrtcutb.;  wirtemb.  Franken,  Zoit- 

Bchrift  3,  2,  131. 

Srz&gg.  *  zu  den  Seiten  des  Ein- 

/ganga  (Conrad  v.   Weinsberg  -f  HIO 
"X    u.  seine  Gemahlin   Anna   v.   Uohen- 
lohe)  5;  h. 

Erenzgang,  alt: 

Grabsteine:  ßemgerus  *  ?on  Ber- 
lichingeii  t  1377;  Gotfrid  d.  j.  v.  B. 
t  i:(iH;   Cunrad  v.  B.  f  l->98;   .... 

».  B.  t  '*.■;  .I'riderich  v.  B.  f ; 

GOU  V.  B.  t  114(1;  Hans  v.  B.  d.  ä. 
SB  Schrowberg  t  HSO;  Friedrich  v. 
B.  t  USa;  Ciuird  v,  B.  t  14'l7;Bem- 
hart  V.  B. ,  Ritter,  bu  Schrotzhorg  t 
I&17;  Philips  V.  B.  d.  ä.  i  \h:Xi;  Hana 
Philipps  V.  B.  t  1^11  (Kenotnph): 
Baus  Wolt  T.  B.  zu  Jugsthaiisen  t 
1543;  alle  itn  Harnisch,  meist  aaf 
hbnea  stehend.  Uannss  v.  B.  f  1553 
kniet  geharnischt  vor  dem  Cnicifix. 
Göt4  1.  B.  '  mit  der  eisernen  Hand 
■J-  IM>2  kniet  tor  dem  Crucifix  Hanss 
Jakob  ».  B.  t  '^67:  darüber  die 
Taufe  Christi.  —  Wirtemb.  Franken, 
Zeitschr,  4,  419-53  (Schnnhuth); 
5,  3U5-99  (Graf  Friodr.  v.  Berlichin- 

gen) (Bauer). 

SchOnthnl  b.  Basel. 


-  Schott  Wien. 

Kl-K.  r.  um  lO:'..  -  [{niikhaj-di, 
Notizen. 

8rhopr<p|n  s.  Reichen  au. 
«jchorndorr  2  St.  S  »'  v.  Cham. 
Uarmorgrabmel    fQr    Ritter    Sig- 
mund V.  Puchlerg.  —  Niederbajern- 
Verhandl. 
Mehoriidnrf  3';,  M.   0  v.  Stuttgart, 
s.  Adelheid,  Baltmannsweiler,  Engelbetv, 
Geradsletten ,    Haubersbronn,   Hebsack, 
Hegenlohe,    Hohengehrcn ,    Hnndsholz , 
OberurliHcii,  Oppelsbom,  Schnaith,  Wehe- 
heim, Winterbach. 
Dcnkm.  iu  Würtemb.;  Beschr.  d.  0-&. 
Schorndorf 

Marienk.  (um  1297  Holzban]  spg. 
Chor  1477;  Th.  USS  heg.  mit  moder- 
nem Oberbau.  Hk.  mit  Ischiffigem  */( 
geachl.  Clior.  Bei  dem  J  1634  blieb 
nur  der  Chor  u.  die  Mauern  des  ScIl 
verschont,  welches  nun  eine  Holzdedie 
erhielt.  Der  sehr  gut  erhaltene  Chor  ■ 
mit  4  Jochen  u.  '.iScbluas  bat  reiche 
NetzgewOlbe,  2  Reihen  3-  ii.  4theiligOT 
Fenster,    zw.  welchen    1  äusserer  üin- 


Die  obere  Endigung  derStrebepfl.  zeigt 
sehr  entarteten  Geschmack.  Am  M.Pfo- 
sten der  Fenster  des  Seh.  sind  Figurcn- 
gohäuse  angebracht.  Scbünes  Portal. 
An  der  .V  S.  eine  Kp.,  deren  unlerer 
ThI.  jetat  als  Sacrisiei  dieut,  mit  a.ThL 
frei  abstehenden  Rippen  dos  Netzge- 
vrülbes,  an  denen  sich  der  Stammbaum 
Christi  verzweigt.  —  Merz,  Ucbersicbt. 
ngg.  an  den  Strebepfl.    (Christus 

und  die  Apostel)  A.  des  lii.  J. 
Ho.  an  den  Pönalen  spg.,  gut. 

Uarktbrannen  1522,  mit  Herzog  Ul- 
richs Bildnies  in  Stern. 

Sohl.  }hAS  von  Herzog  Ulrich  erbaut 
mit  'i  Geschossen  u.  runden  £)ck-TheiL 

Spital  I5S9. 
Schortarh  b.  Mediasch. 

K.  spg.  1)22.  —  Centralcommission 
185(1,  33. 

Scliollwlrn  4'/.  M.  5H'v.  Wiener 
Nenstadt,  e.  Hasbach,  Kapellen,  Klamm, 
Neuberg,  Fajerbach,  Raacb,  Warten- 

Pfk.  g,  14.  J.f;  1511  (1)  retUurirt. 
Bs.  mit  8eckigem  Th. ,  der  norb  sein 
urspr.  Dach  hat.  „Der  Chor  auf  Kuudbö- 
gen  und  kurzen  Sl.  mit  den  eehr  selte- 
nen KugelfUssen."— Scheigcr,  Ausflog  147. 


1)  Hefner.  Trachten  2.  S7.  —  2)  dss. 
2,  90.  -  8)  EjB  11.  Kalke  B,  1.  -  1) 
llerner,  Trirhten  3,  6S. 


!>.  16;    dMMl^ 


Schramberg  —  Schwabach. 
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Srltran»li4*rc   P/s  M.   S  v.  Alpirs- 
bacb,  s.  Faikensiein,  Mariazell,  Schilteck. 

Denkm.  in  Wtirtcmb. 

Wall£ahrt8k.  (.,Mutterk/^)  nach  der 
Zerstörung  im  30jährigen  Krieg  wieder 
aufgebaut 

Schnitzaltar. 

BergsohL,   Rn.  mit  2  Then.  und  gat 
erhaltenen  Kellcrge wölben. 
SllrHrAltrnllial   8<  ,  M.  NNW  you 
Wien,  s.  Gnntersdorf,  Pnlkau,  Zellem- 
dorf. 

K.:  Grabm&ler:  Ulrich  v.  Eytztng 
t  1460;  Thomas  v.  E.  t  1563;  u. 
a.  —  Tsch. 

Schi.  z.  Tbl.  1551  (I^.    Im  Hof  der 
feste  runde  Hussitcnth.  —  Tsch. 
^leftreclaeii'vteln  '/s  St  5  y.  Aussig. 

Burg  1426  zerstört,  gewaltige  Ru.  — 
Gottschalck,  Burgen  8,  3. 
«hehrem««  2«/»  M.  NO  v.  Weitra. 

K.    spg.   symmetrisch?    2schifßg.    — 
V.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  126. 
Srhrobenliftiiiieii  3*/«  M.   SW  y. 
Ingolstadt 

Pfk.  S.Jacob  spg.  2.  H.  des  15.  J. 
Reiner  Ziegelbau,  verbesserte?  Nach- 
ahmung der  Frauenk.  zu  Ingolstadt  Hk. 
mit  5seitig  geschl.  Umgang  um  den  3- 
seitig  geschl.  Chor,  fast  i^eich  breiten 
5jochigen  Seh.  u.  S  FT  Th.  Im  Innern 
c.  140'  bair.  1.,  70'  br.,  44'  h.  Die  3%' 
dicken  in  17'  Entfernung  stehenden 
Schafte,  rund,  ohne  KapitlJer  n.  Schei- 
debögen, entsenden  je  12  schwache  leb- 
haft gegliederte  Rippen  in  das  rauten- 
förmig gemusterte  Gewölbe,  die  mit  der 
H.  ihrer  Länge  nach  innen  gczoffenen 
Streben  sind  hier  reich  gegliedert,  aurch 
Spitzbogen  verbunden  u.  mit  einem  '/irun- 
den  Dienste  bes^^tzt,  aussen  aber  meist 
mit  Blenden  u.  Masswerk  geschmückt 
Die  h.  3theiligen  Fenster  haben  ein&ches, 
meist  Fisch-,  Masswerk.  An  der  IFS. 
1  D  Vorhalle  und  am  gr.  Dachgiebd 
Reste  eines  Kleeblattfrieses.  Der  240' 
h.  Th.  mit  ftlterm  4eck]gem  Unterbau, 
worin  gekuppelte  Schalllöcher,  trägt  ein 
8ort  mit  Zopfdach.  —  Augsburg.  Beitr. 
XXXIV. 

Oelberg  16.  J. 

G^mAlde  (S.  Jacob)   aussen  an  der 

Vorhalle  16.  J.,  ganz  verblasst 
Scbreslieric  2  M.  N  v.  Kirchberg 
a.  d.  Jaxt 

DenkoL  in  Wflrtemb. 

Pfk.  mit  atteni  Th. 
Gralxaftler .  d«r  Familie  v.  Ber- 

lichlngm. 


Altarbilder,  worunter  namentlich 
1  Abendmahl  von  guter  ^beit 

SchL   mit   Bestandtheflen   der  alten 
Burg.   —   vgl.  Memminger  Jahrb.  1^3, 
297. 
SriiiilH  4\'s  M.  NO  V.  Znz? 

K  des  vor  1095  gest  Kl.  nach  $  neu 
t  1131;  Kl.  1146  nach  S.  Stephan  und 
1150  nach  Marienberg  verlegt;  K.  zw. 
1209  u.  20  $?  -  Germ.  Mus.  Anzeiger 
1861. 

Sehiipfiiiff ,  Pfarre  Haslbach  (Vi  M. 
N  W  V.  Tittmoning].       ^\*- 

Kp.TlL  im  Pfarrhofie'tpg.  !&•  J.,  mit 
durchbrochenem  Giebel,   maleriedL   — 
Oberbayer.  Archiv  11,  182. 
SlrteUMiicnrled     IVs  lA.    NW  von 
Waldsce. 

K.    der   ehemaligen    1183   gest  Prä- 
monstratenserabtei  Sorethum  „alt^*,  viel- 
fach verändert  —  Denkm.  in  Wartemb. 
Holzso.  (28  alt-  und  neutestament- 

liche  Reliefe)  voll  Ausdnick  u.  Leben. 
Holzso.    in   der   Vorkirche    (Tod 

Maria). 

Klostergebäude ,    wahrscheinlich    um 

1493. 

G^emftlde,  von  welchen  2  (Gebart 
und  Beschneidnng  des  Täufers  Johan- 
nes; Tod  Maria)  dem  Lucas  Cranach 
und  2  andere  (Apostel  u.  Heilige  auf 
Goldgrund)  dem  Holbefai  zugeschrie- 
ben werden.  —  Aufsess,  Anzeiger. 

*Üclii¥;«b«c9i  2ViM.  Sv.  Nflmberg, 

s.   Abenberg,  llilpoltstein,  Heilsbronn, 

Kazwang,  Kanmierstein,  Roth. 

J.  H.  V.  Falckenstein',  chraincon  Sua^ 
(tacmse  1740.  4;  Fiorillo,  Gesch.  1, 
247 ;  Waagen,  Deutschi.  1 ,  293—300. 

Stadtk.  einfach  spg.  1469—95.    M.- 
Sch.  höher  als  die  seiUichen,  aber  ohne 
Fenster,    weil   ein  einziges   Dach   das 
ganze  Langhaus  bedeckt    Schafte  rund 
mit    ausgekragten   Diensten.     Chor    1- 
schifißg,  '/s  geschL    Im   VF  1  Th.    Im 
Ganzen  schwer  und  wenig  bedeutend. 
TabkL   spätestg.    1505,    anf;eblich 
von  Adam  Kraft,  thormartig  mit  Ast- 
wei^  46'  h. ;  die  Sc  (Krönung  Maria 
etc.)  von  untergeordnetem  Wcrth.  — 
W.  297;  Schoms  Kunstbl.  1832,  211; 
Rettberg,  Kunstleben  94. 
Kanzel  spg. 

Sohnitzaltar  im  Chor  (Christin  n. 
Maria  thronend,  zn  den  Seiteo  Johan- 
nes der  Täufer  nnd  S.  Martin  «nter 
reichen  spätestg.  BaldachiB*^  «ikr 
reich  bemalt  nnd  veigoldot;  wf  den 
Flageln  innen  Reliefe:  Anbetung  der 


l 


Scbwabach  ~  Schtroigorn. 


Hirteu,  Auferstehung,  Püngslfest,  Tod 
Maria ;  in  der  Stauet  das  hl.  Abead- 
mAhl.  HiTanche  Kopfe  nnd  die  Hände 
gelungen,  die  Falten  ttborinässis  wul- 
stig u.  baaschig).  Die  Gemälde  der 
3  Flügelpnare  gEhiirnn  ku  den  bedeu- 
tendsten Werken  Micliel  Wohlgc niulhs 
und  Mnd  unter  den  beglaubigten  die 


allen  Theilen  zeigt  sich  die  RQckwir- 
kung  A,  DQrers  (aussen:  Johannes  d. 
T.  und  S.Martin,  diese  yielleicht  von 
Woblgemath  selbst  ansgeftlhrt;  Ver- 
rath  Christi,  Pilatus  wäscht  die  Hüu- 
ile,  Krenzti-agung,  Kreusignng;  innen: 
die  Taufe  _Chri3ti,  Messe  Gregore; 
Predigt  Johannes  d.  T. ,  bisrhöfiicbes 
Gebet  gegen  ein  Gützenbildi  Enthaup- 
tung Jobannis,  S.  Martin,  weicher  den 
Hantel  theilt,  dos  Haupt  Johonnis  dem 
Herodes  gebracht,  der  Sischof  Mar- 
tin, der  3  anf  Granern  Sitzende  seg- 
net). Die  FUtgel  der  Staffel  (GraWe- 
gung;  innen  S.Jobannes  d.  T.  und 
Martin,  Anna  mit  Staria  u.  dem  Kinde 
auf  dem  Schoos.  EJisabelh  tob  Thü- 
ringen ,  die  einen  Durstigen  tränkt) 
sind  vun  einem  geringen  Gesellen  roh 
und  fabrikmflsBig  «emalt.  —  W.  293 — 
MT;  dessen  Handb.  1,  193;  Schoro, 
Bildachnits.  S.  II. 

In    der  Hosenbergschcn   Kp,    am  E. 
des  JV  8.Sch. : 

Solmitzaltar  (hl.  Katharina),  mit 
Gemälden  auf  beiden  Seiten  der  bp- 
wegüchen  Wände  (innen  S.  Petrus, 
Paulus,  Barbara,  Magdalena;  aussen 
Johannes  der  Tfiufer,  Bariholomäus, 
Maria  mit  dem  Kinde  und  Katharina. 
die  den  Hing  empfangt)  um  1430? 
Kopfe  edel,  Terbällnisse  schlank,  Far- 
ben sehr  bell  nnd  klar.  —  W.  297. 

Sobnitzaltar  (S.  Anna,  die  das  Kind 
von  Mona  empßngl,  Joscnb  und  Jo- 
achim; an  den  FlQgelu  Reliefs:  10 
Mitglieder  der  hl.  Familie).  Die  Ge- 
mUde  am  Aeussern  der  Fiagel  (Anna 
nnd  Joachim,  Andreas  und  Loy)  den 
früheren  Werken  Hans  Burgkmoirs 
verwandt.   E.  des  15.  J.  —  W.  298. 

Oemälde  (liimmliscber  Rosenkrana 
auf  Golü(;jiuid)  irrig  dem  Martin  Scbon- 
ganer  zngeschriehen,  eine  frühere  Ar- 
beit Martin  Schaffners;  von  der  zar- 
testen Vollendung.  —  W.  29!) ;  Ulm. 
Terhandl.  IS5ä,  ij.  7.  69. 

2  Öolmitzaltäre  mit  Malereien  von 
TObem    Machwerk;    die   Gemälde    an 


dem  mit  der  Kreuzigung  sind  von  je- 
nem Gesellen  Wohlgemuibs,  von  dem 
die  Messe  Gregors  in  S.Loi-eni  sn 
KQmberg  herrUlirt.  -  W.  300. 

Dasselbe   gilt  von  dem  Altar  im  5 
S.Sch.,  der  ebenso  roh  u-  handwerkg- 
niässig  ist  als  der  im  it'. 
In  der  Sacristei: 

aemälde  (&Iariä  Terkllndigung)  von 
Hans  Schäuffelin ,  Färbung  etwas 
schwach,  Ausdruck,  Charaktere  und 
Gestalten  sehim  nnd  edel.  —  W.  100. 
Rathh.  lauS.  —  Heller,  Reisehandb. 
SchwMbübiirs  '■',  M.  ll'A'ir  tou 
Oppenheim. 

Burg:  der  Q  Bergfried  von  Buckel- 
Steinen,  augeblich  ein  Bömerbau ,  steht 
parallel  der  Angriffsü-ont  hinter  derZlA- 
gel.  —  V.  Cohausen ,  Bergfriede  f  '" 
\b  n.  F.  IX 

Stchiviiden  gogenllber  Aussig. 
K.  im.  —  Sohmidl.  B&hmen. 
Sehwadorf  3  M.  SO  v    "~  ^ 

Chor  der  Qbiigens  ganz  modemiaidin 
K.  g.  I5,J.— Centralcommiss.  iS56,IOG. 
ävftwMlceria  l'/i  M.  H'  von  Heil- 
bronn, s.  Hansen,  Massenbach,  Stetteo. 
K.  spg.  1474  (I);  1514  von  Bernbu-d 
Sporer  umgebaut  (I)  —15.  Bestaurirt 
läa<i.  Urspr.  r.?:  hiervon  dos  flachge- 
deckte S.Sch.  (an  der  AS.)  u.  dernrspr. 
den  Chor  enthaltende  Th.  an  dessen 
OS.  Das  5jochige  Hauptschiff  mit  noch 
innen  gesogeneu  und  der  -Ijochigc  ','| 
geschl.  Chor  mit  Süsseren  Streben,  beide 
mit  reichen  KetzgewOlben.  Die  Kämpfer 
der  rechteckigen  Pfl.  mü  den  Bilden 
der  Apostel  auf  Kragsiflinen.  —  Denkm. 
in  Würtemb.;  Mone  in  Anlsess,  Ansd- 
ger  2,  24S;  Hassler,  DcnViB.  1,  52ff 
(mit  Gr.) 

Kanzel  a  Taufe  von  Stein  rin- 
fach  g. 

TabkL  lierlich  spg.  IS2(1  {1)  von 
Bernhard  Spurer  (Mn.)  40'  h.  —  H. 

WftDdsohrein  in  der  Sacristei,  eia- 
foch  und  elegant  —  U. 

Grabsteine   1504.    1^06.    1536.    B. 

des  1'i.  J.  .  .  . 

Gestühle  mit  Fluchscbnitzerpl  spg.? 

Holzso,:    Maria  von  eiuer  Pietas; 

Martyrium  S.Veits,  beide  iu  der  Gruft 

unter  dem  Th.  —  H. 

Bobnltzaltar  (Tod  MariA;  anf  den 
Flügeln  Vei'kündjgnng,  Ileimsncliim^, 
Geburt  und  Anbetung  der  Könige)  mit 
reicher  Krönung,  worio  Gott  vaur, 
Christas  mit  der  Dornenkrone,  Johan- 
nes der  Täufer  und  I  Jüngling  in  der 


Schwiugeni  —  Schwarzwasserstelz. 
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Tracht  der  1.  Jahrzehnte  des  16.  J., 
zu  Oberst  S.Georg;  aussen  geringere 
Gemälde  (S.Georg  u.  TJrsnla,  Florian 
und  Christoph,  Barbara  nebst  einem 
Ritter  v.  Neipperg,  der  Evangelist  Jo- 
hannes nebst  einem  Bischof,  ferner 
eine  Heilige  mit  Buch  n.  S.Michael). 
Die  Sc.  ausgezeichnet  spg.  20—25' 
h.  -  H. 

2  Sobnitzaltftre  im  Seh.  (Maria  n. 
Johannes,  unten  die  Christenverfol- 
gungen;  auf  den  Flügeln  Heilige.  — 
S.Michel  nebst  Heiligen)  schön,  aber 
defect  —  H. 

Oexn&läe  (Martyrium  der  hl.  Bar- 
bara auf  Goldgrund;  auf  der  Staffel 
Engel)  1510  (I),  schön.    In  der  „Gruft" 
unter  dem  Th. 
S0bwall0BliAeb  2  M.   WSW  von 
Mautem. 

K.  (Kp.  1419  vorhanden)  spg.  2.  H. 
des  15.  J.?  I  schiffig,  3seitig  geschl.  mit 
inneren  abgekanteten  Streben,  die  aus- 
sen gepaarte  3eclnge  Lisenen  mit  Gie- 
beln darstellen,  Netzgewölben,  schönem 
reichem  Fischmasswerk.  Der  Th.  mit 
Eckfialen  am  A.  des  8orts  und  8  Gie- 
beln um  den  Steinhclm.  —  Schmidl,  Um- 
geh. 1,  413;  V.  Sacken,  ob  d.  Man- 
hartsb.  Itl. 

Wandgemftlde  (Christophorus)  15. 
J.;  ein  anderes  Aber  dem   A'  Portal 
(S.Michael,  Moritz?,  Georg)  dgl.,  von 
guter  stren|^r  Zeichnung,  etwas  ma- 
ger, aber  ziemlich  correct  —  v.  S. 
SeliwAiMi«  \  SL  WNW  V.  Schwyz. 
Burg  130S  zerstört    Nur  t  4eckiger 
Th.   und   1   Stück  Mauer  noch  vorhan- 
den. —  Gemälde  der  Schweiz  Y. 
Hcli^NrAiidleM  '/«  M.  5  V.  Glams. 

K  1349  gest  —  Gemälde  d.  Schweiz 
7,  650. 

S«liwaiMl#rf  3  M.  SO  v.  Amberg, 
s.  Haselbach,  Neukirchen,  Pittersberg, 
Teublitz,  Wackersdori;  Wivelsdorf. 

^  spg*;  gs^z  verunstaltet  —  Nieder- 
mayer, Diöc.  495. 

Grabsteine  15.  J. 
Kirchliofs-  n.  Aima-Kp.  spg. 

9elt^Nr»ncnat»dt  6  M.  5 IF  v.  Linz 
a.  D.,  s.  Lambach,  Vöcklabruck. 
Pfk.  „alt"  —  Tsch. 

Aeliw«nMi«li  V«  M.  MK  v.  Bahl. 
Abteik.«  (1074)  spr.   12.  J.;  Oberbau 


1)  MiMe  Ibw  Geier  o.  Görz  1»  T.  6;  4, 
T.  6;  Abli.  ««dl  in  Lefsdis  JaMinch  2, 
T.  1—3:  Sprfnf^er,  Raak.  17,  1.  2;  I«* 
iiere»  li.  Esüenwein,  Slaleriolien  S.  8. 


der  OThle.  rü.  1224;  S.Sch.  später  ver- 
breitert, das  iV  zopfig  erneuert  Kreuz- 
förmige  Sl.Bs.  mit  3  Chören,  5  Apsiden, 
wovon  2  an  der  OS.  der  Kreuzarme,  n. 
niedrig  4eckigem  Th.  über  dem  Kreuz. 
Die  kurzen  dicken  SL,  wovon  das  0 
Paar  durch  Pfl.  ersetzt  ist,  haben  man- 
nigfaltige Basen ,  wovon  die  W  die  at- 
tische Gliederung  und  theils  eigenthflm- 
liche  Eckklötze,  theils  Eckblätter  ha- 
ben, und  Warfelknäufe,  worunter  die  W 
z.  Tbl.  reich  verziert  sind.  Die  an  den 
Ecken  zierlich  gegliederten  Arcadenbö- 
gen  gofien  aber  den  Kapitalem  wieder 
in  den  rechten  Winkel  über.  Die  Decke 
des  M.Sch.  bildet  der  offene  Dachstuhl. 
Nur  der  Chor  ist  überwölbt  Das  spitz- 
bogige  Kreuzgewölbe  des  Hauptchors 
hat  auf  Eck-Sl.  ruhende  Rippen.  Die 
Vierung  hat  spitze  Gurtbögen.  Fenster 
mit  schrägen  Gewänden,  in  der  kuppel- 
gewölbten Hauntapsis  2  Reihen  über- 
einander; die  oberen,  wie  die  der  Kreuz- 
arme, mit  Blenden  wechselnd.  Die  Ap- 
siden an  den  Kreuzflügeln  abgerissen. 
Ueber  demTh.  1  Zeltdach.  ~Mertens,T. 
Schnttzaltar. 

Eingang  des  Klosterhofs  r. 
Seliw»i*BACli  Vs  M.  SO  V.  Deggen- 
dorf. 

Kiroblein  „uralt'*;  an  der  GS.  eine 

übertünchte  Larve  u.  1  Wappenschild. — 

Angsb.    Postzeitg.   1857,   Beil.   S.  266; 

Niederbayer.  YerhandL 

TabkL  g.? 

Stelnaa  an  der  IFS.  (Christus  am 

Oelbeiig). 
SeliwuveMAV  1  M.  55  ^  y.  Waid- 
hofen  an  der  Taya. 

Borg  neueren  Styls  16.  J.? 
9eliwllrml«eli   Vs  St   W  von   Tü- 
bingen. 

Kp.  r.  mit  jüngerer  Chorapsis.  t  schif- 
fig. Der  Rundbogenfries  *  ist  mit  Men- 
schen- u.  Thierfigg.,  Ungeheuern,  Köpfen, 
Blättern,  Blumen,  Sternen  und  Kreuzen 
ausgesetzt  An  einem  Wandpfl.  ist  der 
englische  Gruss,  am  Thürsockel  eine 
sitzende  Fig.  dargestellt  —  Merz,  Ue- 
bersicht  1843,  S.  218;  18«5,  S.  373. 

ScIiWArBWMMieMtelB  V4  St  NW 
V.  Kaiserstuhl  a.  lUiein  (3  M.  SW  von 
Schaffhausen). 

Burg  mit  Resten  aus  der  Römerzeit, 
ganz  kL,  noch  bewohnt  —  Krieg,  llfi- 
Btärarchitektur  104. 


1)  IXetails  b.  Hemminger,  Jahrii.  1838, 
Nr.  6  der  T.  zu  S.  38. 


Schwatz  —  Schweinfiirt 
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SrhmulK  3>/iU.  ONO  t.  Innsbruck, 
B.  Jenbncb,  Tratzberg,  Viecbt. 
Eggere,  Tirol;  Tscb. 
FmnciaoEiiierk.  g.   vnn  Meister  Cas- 
par Rosentlialrr  erbaut?  —  Tscb. 

Wandmalereien  im  g.  Kreuegaßg 
(Leben  n.  Leiden  des  Ilcmi)  von  Cas- 
par, Johann  iind  Jacob  Rnsenthaler 
irrfflicb  ausgpführi.  Reste.— Schoms 
Kiinslbl.  1S44,  121. 
KlrcMiol^kp.  zierlich  spg.,  mit  einer 
Graft.  —  Ceütraicotninias.  185S,  1S4; 
S.tcken. 

Ewlgllohtsatae   g.  mit  Ton  4  Gie- 
beln  iimgcbcneu  Helm   an   dem    von 
einer  Rund-Sl.    getragenen  Gehiluse. 
NeUenk.  spg.  Ischifßg,  mit  auf  Krag- 
steinen ruhenden  Netzgewülben.    Dcr4- 
eckige  Th. '  hat  einen  Bogenfriea  und 
aber    dem    Walmdach    ränen    Beckigen 
Dachreiter.  —  E. 

Pffc'  spg.,  angeblich  von  Hiravogel 
(t  1475)  erbaut  oder  entvorfen,  1502 
gew.;  Caspar  Rosen  thaler  aoUWcrkmei- 
Bter  gpffesen  seinj  Oewülbe  1729  bar- 
barisirt.  Symmetrisch  4schifSge  Hk.,  de- 
ren 2  br,  HanpUchiffe  2  bnsondere  '-s 
Cbüre  hüben ,  während  die  schmäleren 
S.Scb  gnnd  gescbl.  sind,  mit  rechtecki- 
gem Tb.  an  der  OS.  des  A"  S-Sch.  175" 
L,  bfl'  br.  Die  2  Chöre  sind  gegen  ein- 
ander geöffnet.  Das  Seh.  hat  5  JoiHie. 
M:U;S:J  =  c.  4:4:3:4.  Runde 
Schafte  mit  reichen  Kapitalem.  '/,runde 
Wandpfl.  Reich  spg.  Fena terra ass werk. 
Sehr  wenig  vortretende  Slrebepfl.  Im 
W  2  Hauptportalc  und  1  Staffelgiebel 
mit  Zinnpn.  Der  mit  Masswerk  ge- 
achraückleTh.  bat  l  hinter  einer  fialen- 
gezierten  Galerie  zurücktreten dea  Ober- 
geschnss  uud  einen  schlanken  von  Gie- 
beln umgebenen  Seckigen  Helm.—  E;  T. 
Erzdenkmal  des  erzherzoglichen 
Ralhes  und  Schmelxmeisters  Drejling 
1 157.1,  nach  Alexander  Colins  Modell 
gegossen  von  Hans  Christoph  Löff- 
le r  (I). 

Solil.  Frundsberg:  Th.  n.  Kp.  n.J.? 
SehwelK^m  '/,  M.  i>'  fV  v.  Zwettl, 
B.  Saiingstadt. 

S,  Aegid,  Pfk..  1197  zuerst  erwähnt, 
Th.  apr. ;  ilas  Uelirige  spg.  nach  der 
hussiliscbeu  Zerstörung,  ^^  1505.  Hk. 
mit  4eckigem  Th. ,  der  zw.  Seh.  und 
Chor  einen  schmalen  Gang  nnt  grätigem 


Kreuzgewölbe  bildet.  4  Joche.  M  :  S 
^  c.  2:1.  Die  äeckigen  Schafte,  die 
',t  6eckigen  Wandpfl.  u.  die  runden 
Chordienste  mit  doppelten  Gesimsen 
tragen  einfache  Kreuzgewölbe.  Die  1. 
Schalllöeher  dea  Tb.  mit  wulstiger  Ein- 
fassung. —  V.  Sacken,  ob  d.  Manhartab. 
ii;if. 

Tanfe  '  von  Granit  13.  J.?  3'.','  h., 
unten  'IJkug^S^  mit  4  troschartigen 
Lüwen  am  Sockel,  oben  prismatiacJi 
I2eckig  mit  von  Kegeln  gestatKten 
Ecken;  die  tiefe  Höhlung  rund. 
Orabkp.  S-  Michael,  in  neuerer  Zeit 
zerstört.  —  v.  Sacken. 


175. 

Sc-hwrlnbach     'U    M.    0X0    von 

Landsbni. 

K.:  Eanotifess  sehr  einfach  spg.  15. 
J.  ~-  Jacob,  Kunst. 
•Sehwclnnipt  5  M.  A'O  v.  Wttn- 
hurg.  s.  Amstein,  Bre nd- Loren zen,  Ge- 
mQnden,  Geroldshofen,  Hassfnrt,  Hof- 
heim, Msäuberg,  Mtlnnerstadt,  Tolkacfa. 

Heior.    Christn.   Beck,    Chronik    der 

Sudt  Seh.  2  Bde.  1S3G-41.  4. 

Oannellterk.  g.  Chor  140a  oder  Gf; 
Kl.  1470  t;  K.  1502  gewölbt.  Im  1G.J. 
zerstört.  Geringe  Reste  *  am  sog.  alten 
Waisenhaus,  darunter  ein  spitibo^ges 
Tympanon  mit  dem  segnenden  Heiland 
und  den  anbetenden  2  Stiflern.  —  B.1, 
45ff. 

Pfk. '  S.  Johannes  0.  1254  bog.?  (Th, 
1237?);  Tanfkp,  u.  S  Portal  am  Seh.  g. 
1307?:  Chor  g,  E.  des  14.  J.?  oder  je- 
denfalls 1404  beg.,  1411  t;  Sch.  u.    W 


die  je  2  OArcaden  des  Sch.  1739  dona 
je  1  höhere  rundbogige  ersetzt  u.  diese 
1752  erneuert,  Drspr,  kreazfürraige  Bs. 
(von  der  im  Dachraum  des  Sch.  noch 
Bögen  a  Gesimse  sichtbar)  mit  recht- 
eckigen ,  Kpp,  enthaltenden  Tben.  an 
der  0  S.  der  KreuzflUgel,  j.  mit  flach- 
gedeckten fast  gleich  h.  ScL  n.  Ischif- 
ßgem  '/ngesch!,  Chor.  Der  S  Th.  zer- 
stört. Vom  urspr.  Bau  stammt  das 
schlanke  sj-mmetrisch  Sschiffiga  Quer- 
haus mit  G  gleichen  rechteckigen  Rreuz- 


II    V 


Sacken 


I.  B.  0.  -  ä)  Beek  in 

3)  rorlnte    u.    anders 
1  57  u.  96,  bbh. 


Schweinfiirt  —  Schwemsbach. 
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gewölben,  geschieden  durch  schmale 
rechteckige,  je  nach  Spannweite  rund- 
öder  8pitzbogi|^e  Gurten,  mit  (diesen 
gans  i^eichen,  jedoch  in  aer  M.  der  Un- 
terfläche durch  kL  Einkerbungen  in  2 
durch  eine  Schärfe  getrennte  Bänder 
zerlegten)  Ereuzrippen,  getragen  von  2 
kreuzförmigen  Pfl.  (wovon  der  S  mit 
Knospenkapitälem  u.  je  2  Schaftringen 
an  den  4  in  die  Winkel  gestellten  Säul- 
chen, der  N  eben&lls  mit  Knospenka- 
pitälem an  den  vor  die  Flächen  und 
übereck^  in  die  Winkel  gestellten  Pila- 
stem)  u.  an  den  Wänden  von  wacht- 
YoUen  Auskragungen  (Säulchen  imTrei- 
cEen  spätestr.  Blatt-  u.  Rankenkapitä- 
lem;  aus  priUj^em  Lagbkorb  hervor- 
tretende mit  raasterecken  wechselnde 
Sänlchen  mit  Knospenknäufen),  der  spitze 
mit  ausgekragter  Vorlage  versehene 
Triumphbogen,  im  Raum  sw.  deuThen. 
4  prächtige  mit  Vögeln,  spr.  Blättern 
oder  Knospen  gezierte  Kelchknäufe,  die 
einst  4  von  den  Rippen  eines  6theiligen 
Kreuzgewölbes  «»tr^en  haben  mflsaen, 
in  den  i.  vom  Quersch.  durch  Mauern 
geschiedenen  Th.Kpp.  die  Rippen  des 
Kreuzgewölbes  mit  inächtigem  geschM"- 
tem  Wulst  als  Voriage  u.  2  OAundbo- 
genfenster,  endlich  zw.  den  Kreuzflfl- 
geln  u.  S.Sch.  die  niedrigen  Spitzarca- 
den  ohne  Gliederung  mit  reidi  0.  pro- 
filirten  Gesimsen.  Am  Aeussem  des 
N  ganz  ein&ehoi  Quersch.,  im  5,  ein 
schönes  von  rdch^irofilirten  Pilastem 
u.  einem  SLPaare  einge£ustes  Rnndbo- 
genportal  mit  prachtvoll  spr.  verzierten 
Kämpfern  u.  Bogengliedem.  Ueber  den 
S.Abtheilnngen  frg.  profilirte  Rundbo^ en- 
friese.  Dann  Aber  einem  spr.  Gesims, 
eingeschl.  von  fr^  gegliederten  Lisenen 
und  Rundbogenfriesen  2  gr.  Kreisfenster 
mit  schrägen,  reich  eingemssten  Gewän- 
den. Am  Giebel  5  pyramidid  ansteigende 
Spitzbögen  auf  SL  mit  runden  S<M:keln 
u.  Knospenkapitälem,  ein  Staffelfries, 
auf  der  Spitze  ein  Steinkreuz.  —  Der 
ftjochige  Chor  breiter  als  das  Zw.Feld, 
niit  Baldachinen  an  den  kapitällosen 
von  y4Kehlen  u.  Plättchen  umschL  run- 
den Diensten,  Kreuzgewölben,  h.  Fen- 
stem,  Giebelpultdächem  an  den  Streben. 
Im  Seh.  je  4  (j.  3)  Arcaden  mit  Secki- 

fen  kapitällosen  Schalten,  in  der  W 
L  eine  jpr.  Empore  Aber  einer  ^ochi- 
gen  Hafie,~  die  im  llSch.  3-,  im  gleich 
r.  N  S.Sch.  2-,  im  5  S-Sch.  Itchifißf 
ist,  getragen  von  dOnnen  8eckigen  Schaf 
ten,  denen  die  einfitchat  hohlprofilirten 
Rippen  der  &enzgewölbe  entwachsen, 


^r»  tv 


zugänglich  di:(rckt2  runde,  in  fibereck- 
stehend  Secldgen  fr  Then.  gelegene  Wen- 
deltreppen, an  der  iVS.  spg.  Streben  n. 
ein  modemisirter  Anbau,  an  der  5S.  ein 
g.  Portal  mit  Laubwerk  u.  Ungeheuern 
an  Kämpfern  und  Bogencdiedem  u.  mit 
reichem  Masswerk  am  Wimberg  und, 
nächst  dem  Quersch.,  eine  nüchtern  g. 
nach  5  gewendete  Vs  Kp?  Derschmodc- 
lose  Tb.  mit  Zopfdach.—  Beck  1,  54— 
98;  Lotz. 

Taufistein  unbedeutend  f,  1367  von 
Cunrad  Nuzzer  und  Friedrich  Racker  , 
ffetetigt  (I),  gr.,  oben  prismatisch,  an  * 
SePS  S.F]ächen  urspr.  mit  Gemälden 
geziert  —  L. 

(Jrabsteiiie:   Conrad  v.  Sanwens- 
heim  (Seinshefan),  in  einem  engen  Th.- 
Eingang,  f  1369.  >—  Berthold  Racker  •>. 
t  1377,  kniet  vor  dem  Heiland.  *    An 
der  Sacristei. 

Statue  (Johannes  der  Täufer)  ne-    - 
ben  dem  QuerscL-Portal  g.    A.  des 
15.  J.?  Y*  j-,i  < 

2  Manenbüder  vonjijbda  n.  Holz  ; 
in  einem  verschlossenen  ¥^nkeL — L.  ' 

Kanne*  von  Silber  barock  1595. 

HqIzso.  (Grodfix  vom  Hochaltar, 
Johannes  der  Täufer  und  EHian)  be- 
malt und  vergoldet 

Chorstühle  mit  spg.  Resten.  —  L. 

2  Bpitaphrenelis  16.  J.  —  L. 

Gk>ttesa6ker :  Glrabstein^  der  „wie- 
dererstandenen Frau*'  t  1565,  be- 
malt. 

MarktbrnnTiftn  1576. 

RathlL  1570-,  von  Nikolaus  Hofinann 
aus  Sachsen  erbaut,  eigenthOmliches 
stattliches  Rnss.-Werk  mit  spg.  Elemoi- 
ten  (Dachgalerien,  Gewölbe,  Wendel- 
treppe). —  B.  1,  118;  Heller,  Reise- 
handbuch; L. 

Stadtthor  barock  1564  (I).  —  L. 

MliweiMlMliia  Vs  M.  NO  v.  Maner- 
mOnster. 

K.T1L  .4eckig  spr.  —  Bulletin  dAU 
sace  2,  194. 

SeliweiaAbMii   'AM.  WNWyon 
Colmar. 
Kp.'  S.  Gregor  spg.  Ru. 


>i 
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1)  Hefner,  Trachten  2^  159.  ^  %)  Dat. 
122.  —  8)  Becker  o.  Hefner  1,  T.  27. 
—  4)  Hefoer,  Trachten  3,  119.  —  8) 
Ans.  b.  Sckwmgkäuser  ei  Oolbary  1, 
T.  10. 


Sciiweinspennl  —  Bebensteb. 
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St.     ^     von 
Marxheim, 

K.:  der  masscnb&fle  Th.  hat  schön 
verzierte  Frinse  und  1  h.  Satteldach. 
Satteldach.  (K.  U9(i  t  (!))■  —  Ä^B»" 
bni^.  Postzeitung  1S57,  Üeilage  Tom  25, 
Bept. 
Selivreiaelier  c.  l  M.  Alf  v.  Repa. 

K.  apg.;  Gewölbe  14ä2  (I);  um  1021 
—36  resiaurirt.  Tbnnnartigcr  Verthei- 
digiin^baa  mit  2  BeihcD  Schussspalten 
und  einem  sieiiiernea  Umlauf  über  den 


verdrängt.  —  Müller,  Verthoiiliguögskk. 
214  f. 

Trlptyobon  (Kreuzigung  1520  von 
Paulus  Sartorius  v.  Kaisd  gemalt;  die 
weit  werlh Tolleren  Flügel  mit  Sceaen 
aus  dem  Leben  dea  hl.  Bischofs  Mar- 
tin  1522  [I)). 
SchwelMlns  2  St.  iV  fV  v.  Eladrau 
(4  M.    »■  V.  Pilsen). 

Pfk.  mit  r.  Itesten.    —    Ceutralcoin- 
roias.   B5I>. 

Sebwendl  2'/,  St.  SO  v.  Laupbeim. 
Beschreib,  des  O.A.  Laupbeim. 
K-  g.  1561  f:sie)i  im  18.  u.  lli.  J.  ver- 
ändert. Ischiffig  mit  '1,  geschl.  Cbor 
nnd  Hnlzdeckc.  —  Laib  und  Scbvarz. 
Formen. 

OrabmUeff  der  Schwendi  1544. 
47.  39. 

Annenkp,  spg.  1484(1).    Im  SrL  eine 
Hohdccke,    im   Sseitig  geschl.   Chor   1 
Eiorliches  Netzgewölbe  auf  mit  Fratzen 
und  Wappen  gezierten  Kragsteinen. 
Schnitzaltar    (S.  Maria,    Lorenz, 
Veit)  14S4,  mit  gemalten  Flügeln  (4 
ITeihge    auf  Goldgmnd)    nnd    Staffel 
{Brustbilder  der  Evangelisten),     Letz- 
tere von  gr.  Schönheit  u,  charakteri- 
BtiBchem  Aujdnick  erinnern    an  Bar- 
tholomäua  Zeitblom,    Die  sehr  beschä- 
digten Bilder  der  Rttcküeite  (jüngstes 
Gericht  u.  Vcronicalucb)  sind  von  ge- 
ringerer Hand. 
P&irhatis  1551  (I), 
Sebwlcberdlniccn    2  St.    tV  von 
Ludwigs  bürg, 

K,  g.,  [nit  I  Th.  -  Denkm.  in  Wär- 
tern b.;  Eye,  Reise  Studien. 

SbetaBtattien  (2  lebensgr.  Heilige) 
an  2  Th.-8treben  g. 

Grabmftlor  von  Rittern  HSSfT.,  na- 
mentlich der  Herren  v.  Nippenbni^  t 
fJSt?  .  .  eic. 


n  kdnstlicher  Con- 


SehOTlhav  1',,  M.  J\'  v.  Elattau. 

Burg  mit  Kp.  I4^U;  wohierhaltcn.  ~ 
Scbmidl,  Bdhmen. 

Qemalde. 
Svhwym  5'/,  M.  5  v.  Zürich,  s.  Muo- 
tathal,  Schwanair,    Steinen,  Tratxberg. 

Gemälde  der  Schweiz  T. 

Kp.  beim  Kllisterli. 

Kerker  c^icj  auf  dem  Goitesacker. 

Archivgebäude  [ehemals  Burg?}.  Im 
aehr  starken  Th-  I  utiterirdiacbea  Qa- 
wölbe. 

debenatcln  '/>  M.  5 1^'  v.  Pitt| 
Scbeiblingkirchcn, 

Wien.  Berichte  I,  1511—227 

Pfk.'  S.Andrefts  g.  Cbor  2.  H.  ft» 
14.  J,?;  Stil.  15.  J.?;  1525  erneuen. 
1  Bchiffigem  Sseiiig  geschl.  Chor, 


ohne  Kapitaler  u.  Netzgewölbe.—  Cen- 
tratcommiss.  ISse,  106;  Tsch,;  W.B.2i>3, 

Tabkl.  von  Sandstein  Ober  dem 
Marienallar,  aus  Prigglitz,  g. 

Orabsteine,  meist  von  rothemU&r- 
mot:  Conrad  v.  Königsberg'  1 144S. — 
Maria  v.  Pottendorf,  Bans  v.  Kbaiga- 
bergs  Gemahlin,  f  HS!),  in  Nonnen- 
tracht.  —  Ursula  Welczerin,  Jorgeo 
V.  Königsbergs  Gemahlin,  t  '511,  in 
Nonneutrncht.  —  Jorig  Hochkircher 
im  Harnisch  n.  seine  Frau,  Bmstbil- 
iler  von  1531,  ^  Ernreich  v.  Königs- 
berg t  lölii),  im  Harnisch.  —  Panta- 
leon  V.  Kijnigsberg  t  1560,  ganz  Ihn- 
licb  dem  vorigen.  —  Hans  v,  Konigi- 
berg  I  1566,  in  vollem  Harnisch.  — 
Erasnius  v.  Künigaberg  u.  seine  P>aa 
Sophie  geh.  Welierin,  mit  der  Dar- 
stellung der  Aufersiehnng  in  weissem 
Marmor,  I5T9  errichtet. — Magdalena 
V.  Krinigäberg  t  1594. 

Steinrelief  in  der  modernen  Tor- 
halle (Auferstehung)  t5S9. 

Holzao.  (Beweinung  Christi)  15.  J., 
kl-,  gut. 

0«mftlde  (Auferstehung  Christi,  dar- 
unter nnf  einer  besonderen  T.  3  knie- 
ende raünnliche  Gestalten,  2  Pnax/^ 
und  3  Kinder)  2.  H.  dea  16.  J.    , 


i 
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Olasmalerelen:  die  im  mitüereii 
Chorfenater  (der  segnende  Heilknd, 
S.Andreas  und  Bartholomäus;  unten 
Maria  als  einziger  Rest  einer  Kreu- 
zigung; ferner  die  knieenden  Süfter', 
Rudolf  V.  Lichtenstein  i  1379  n.  seiua 
Frau)  vor  1379;  die  in  den  übrigen 
Cliorfcnstem  ans  der  Yerblkeit  dei 
ClasmalereL 

Bnr^*  16.  J.;  1604  ernenert  (I).  Der 
gewaltige  ovale  Wartth.  hatte  urepr.  1 
Kegeldacb.  —  HormftTT,  Archir  1823, 
S.  443;  1824,  S.  211;  162S,  S.  306. 

Rästuagen,  Waffen,  Oerathe. 

7  EmaQgein&lde  auf  Kupfer  von 
P.Corte;a  2.  H.  dea  16.  J.,  gr. 

Gflinftlde,  1.  TU.  in  der  SchaU- 
kammer:  Bildnisse  (Kaiser  Sigismond 
als  Greis  f  1437,  von  br.  Behandlung, 
aus  der  bbiunischen  Schule?  —  Eine 
Sjährige  Princessin,  ans  Holbeins  Zeit 
~  Kaiser  Max  II  als  ^ihriges  Kind 
1529.  —  Andere  ans  der  2.  H.  dea 
16.  J.) 

S.  Simon  n.  Jkcob  anf  Qoldgnind. 

MarieobUd  anf  Goldgrund  1494  (I). 

Copie  nach  Albrecbt  DQrer  (Tod 
Mariena  t.  Burgnnd  als  Tod  der  bl. 
Maria  sjmbolieirt)  1627.  (Das  Orin- 
nal  von  1518  iuun  nach  Veiitanf  der 
einst  in  Wien  befindliehen  Sammlnog 
dea  Grafen  Fries  nach  England). 

3  OlaflgemUde,  bescULdigt 
Kp.  ciobcher  Ena«.?,  3eckig. 

Harmorstetae  Ober  dem  Eingang 
(S.Christ«phoniB)  15.  J. 

2  HaniLorHtataen  (S.  Peter  a.  Faal) 
A.  des  16.  J.?,  herrlich.  34"  b. 

Stcdnreliaf  (Anfentehnng)  E.  des 
16.  oder  A.  dea  17.  J.? 

Sobnitzaltar  (Maria,  Georg,  8ig- 
mnud)  apg.  A.  des  16.  J.?,  bemalt  u. 
vergoldet,  mit  gemalten  Flflgeln. 

GtemUde  in  der  Sacristei: 

Heilige  auf  Goldgrund,  g.,  schOn. 

Epitaph    ( Cbristns    segnet   die    hl. 
Frauen ;  nnten  kniet  die  Familie  von 
Gregor  Meindel,  Stadtrichter  zu  Eg- 
genbnrg,  f  1^1^),  fleissig  gemalt. 
ZlehbnmDen'  2.  H.  des  16.  J.?  nind 
mit  Bchmiedceisemcm  Kegeldacb,  wel- 
ches, von  3  Stindcm  getragen ,  mit  rei- 
chen EisenomomeDteD  Dms&imtt  n.  be- 
krönt iat 


1)  Daa.  in  308.  —  S)  Ans.  dai.  sa 
161.  —  S)  Gr.  n.  Am.  ia  Ceairalco»- 
mJH.  1862,  193,  F.  S.  6. 


»ehesiMir  9  M.  IK  T.  Hermannttadt. 

Borg  mit  g.  Portat,  Ru.   —  Central- 
commission,  Jahrb.  1,  43. 
S«cb«ii   2Vi  M.  IVO  von  Judenbnrg, 
8.  S.  Martha. 

Haas,  Notizen. 

Eirohho&kp.,  ThL  der  Ehemaligen 
Jacobsk.,  r. 

RondlEp.  0  TOD  derStiftsk.  spr.,  mir 
in  den  Gmndfeaten  noch  eÄennbar. 

Spitalkp.  zierlich  g.,  mit  gnt  geglie- 
derten Gewölberippen. 

OpEarstook  r.,  vielleicht  mu  dem 

KapitU  einer  der  j.  felilenden  ViSl- 

der  Siiftsk.  gefertigt 

Stiftsk.  ■  regulirter  Angnstinerchar- 
bem  r.  1 142  an  der  jetzigen  Stelle  er- 
richtet (Hochaltar  1164  f);  um  1195 
voll.;  A.  dea  16.  J.  apg.  aberwolbt.  Ba. 
ohne  Queraeb.  mrt  3  gleich  L  Seh.,  3 
balbmoden  Apsiden  im  0  und  2  eine 

S  Vorballe  zw.  aich  fassenden  jOngerra? 
len.  im  W.  Nur  die  Abaeiteo  waren 
nnpr.  fiberwölbt.  200'  wien.  L,  65'  br. 
Je  10  Arcaden.  Die  StDtseu  ihrer  BO- 
sind,  von  0  angefangen,  anf  jeder 
(nicht  mehr  vorhandene)  '/iSL;  1 
welche  schwächer  iat  ala  die  flni- 
gen;  t  kreuzf&rmiger  Pfl.  mit  4  Halb- 
8L ,  von  welchen  die  dem  M.Sch.  zuge- 
wendete den  Arcadenaims  durchbricht, 
um  den  Triumphbogen  in  tragen;  2  Sl.; 
1  gegen  Od.  TK  mit  je  1  Halb-SL  be- 
setzter Pfl.;  2  SL;  3  Seckige  Pfl.  mit 
Seckigen  Basen  u.  ins  4eck  fibeisehen- 
den  Kftmplem;  endlich  1  Wandpo.  Die 
Sl.  haben  krlAige  atüsche  Basen  mit 
atark  voitretendeu  Eckknollen,  schwach 
veijüngte  Schafte,  mannicb&cb  verderte 
gedrodite  Wdrfelkn&ufe ,  deren  Deck- 
platten an  der  5S.  das  WQrfelomament 
tragen,  vrabrend  die  der  NS.  wie  eine 
Ige  stürzte  attische  Basis  gsriiedert 
id;  die  PlLSimae  sind  mit  PfluueD- 
werk,  E.  Tbl.  auch  mit  Thiergeilalten 
[Evangeüstenz eichen  7)  verziert;  die  Ar- 
cadenbögeu  mit  würfel verzierten  Leisten 
rechtwinklig  eingerahmt  (nach  dem  Vor- 
bild von  Paulinzelle  und  Hamerslebeo) ; 
die  Fenster  des  M.Sch.  mit  RuDdst&ben 
umaSumL  DicHolzdecke  desselben  wurde 
durch  1   auf  Kragsteinen  ruhendes  spg. 


1)  Gr.,  OAnt-  und  Deiaili  b.  Bau, 
Denhm.  205—9,  f.  1-6,  Tbl.  des  Lt.  b, 
EHenvrein,  Gewftibe  S.  16;  Thflr  mit  r. 
BewhUgeB  in  Cntralcommiis.  1869, 105. 


r 
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NotsgenOlbe  i-rsetKt.  Die  3  O  Joche 
des  iV  S.Sch.  nebst  dessen  Apsis  sind 
gegen  1<>00  eu  einer  berzogllrhen  Be- 
Kriiboisskp.  im  Rnss.  umgewandelt  wor- 
den. Das  innerhalb  der  IV  Vorballe 
Selegene  Portal  besieht  in  den  Gewan- 
cn  au«  9  an  den  Ecken  geelioderien 
rechtwinkRgen  BUcksprUngen,  die  iu  den 
Winkelu  k.  Tbl.  ','.bl.  anfnehnien  und 
durch  gemeinsame  Basen  (elwaB  weich- 
liche Tjmbildung  der  altischen  mit  Erk- 
knollen  an  den  Sl.)  u.  Öesimsc,  welche 
bei  einigen  Sl.  üie  Stelle  des  Kapitals 
vertreten  und  hier  wie  bei  den  Basen 
mit  einer  Eckwarze  versehen  sind)  ver- 
bunden werden.  Mit  je  einer  '/iSl-  be- 
setzte Eck-Pfl.  irageQ  die  aus  schün 
gegliederten  rundbogigen  Kreuzrippen 
and  4  „auf  aufgemauerte  ßogeuzwickcl 
sich  stDtienden  ',  Kuppelgewölben"  ge- 
bildete Decke.  Unter  eniciQ  in  der  Höhe 
der  Kämpfer  nmlaufenden  reichvwrier- 
ten  Gesims  zieht  sich  1  gegliederter 
Rundbogen  Fries  hin.  Au  der  WS.  man- 
che moderne  Verminderungen.  Die  rei- 
chen Dacbsimse  und  die  an  Apsiden  u. 
M.Sch.  angebrachten  Rund  böge  nfriese 
bilden  den  einzigen  Schmuck  des  Aeus- 
sern.  —  Haas,  Denkm.;  v.  Qnasl  im  D. 
Kunstbl.  ISäU  S.  342;  ISäl  S.  Ifl2. 
Hannorgrabsteln  ' :  Bischof  Georg 

Ueborügker  t  H"7.   prachtvolle  sehr 

fleisaige  Arbeit ,  schüne  noch  weiche 

Gewandung,  freie  Hallnng. 
Uannordenkmal  Herzog  Carls  II 

t  1591)  und  seiner  Familie;    1S32   re- 

Btaurirt,  prachtvoll.  —  Tsch. 
Kroaleaohter '  von  Messing  g.  A. 

des  \b.  J.f    bestehend  aus  einem  ti- 

eckigen  Tabkl.,  welches    an    12   mit 

Bl&ttem  besetzten  zweigarligen  Armen 

die  12  Lichtnapfe  trägt 
ThtirflOgel  in  der  Vorhalle  mit  &g. 

EisenbcschlAgen. 
Holzao.  in  der  Vorhalle  g. ;  darüber 

1  kolossales  Cnuäfii. 

Nebenkp.  in  der  M.  des  A"  S.Sch.  spg. 
15.  J.,  mit  S  Jochen  u.  >V  Schluss,  ohne 
Strebepfl.  Den  Fnssboden  schmtlcken 
interessante  Grabsteine  aus  derselben 
ZeiL 
SeckMU  '■ ,  St.    tV  V.  LeibnitK. 

BlaohofasohL  von  malfrischer  Anlage 
mit  g.  Resten  an  der  SS.  —  Haas,  No- 


S«lllc«a  ','t  Sl.  .\'0  T.  EottenbM 
Orueher,  Kuttenberg  225—22«. 
K.'  der  INS  gest.  CisterzienserabM 
w.  12SU  u.  13211  von  Gnind  aus  nea 
erbaut)  14'il  £,  gotbisirend  resiaurirt 
1093—1707,  mit  g.  Resten?  5sclii{^e 
Bs.  mit  3schifßgem  Querhaus  o.  >,,  ge- 
Schi.  CUor,  um  den  die  S-Sch-  einen  mit 
abwechselnd  <!■  und  'leckigen  Gewölben 
bedeckten  Umgang  und  7  einen  2.  Um- 
gang bildende  ',',  geschl.  Epp.  bilden. 
Quaderbau.  29l'l.  Im  Seh.  10,  in  Chor 
und  EreuEarmen  je  3  Joche.  M  :  3  : 
S  :  J  =  c.  30  :  15  :  15  :  15'.  M.Sch.  c 
IDO'  h.  Inneres  mit  zopfigem  Stuck  be- 
klebt. In  den  S.Sch.  toscanische  Sl., 
unter  deren  Eapit&lem  die  Rippen  ans 
den  SchaAen  entspringen.  —  Cealral- 
comtniss.  \%h\i,  25.  245. 
- Allerh eilig enkp'  einfach  g.  um  13110? 
mit  3  rechteckigen  Ereuzgewr)lben  im  p 
nur  'iV  weiten  Seh.  und  2  Q  Jochen  im 
viel  schmäleren  strebenlosen  gerad  ge- 
schl. Chor,  2  schlanken  ticckigen  Trep- 
penthOrmchen  an  den  H' Ecken  dci  Seh., 
über  einer  Q  Terrasse  erbaut,  die  durch 
das  ganz  verzopfte  76' L  halb  unterirdi- 
sche Beinhaus  gebildet  wird.  Auf  den 
Thormchen  brannten  einst  ewige  Lam- 

5en,  die  den  Eahllosen  hierher  strömen- 
en  Wallfithrem  bei  Nacht  zur  Leucbte 

S(ibl,j.  Rentamt:    Monstranz'  von 

vergoldetem  Silber  a.  A.  dea  t5.J., 

ausgezeichnetes  Wenc  von  37"  Hohe. 

SedIctB  3  St.  SO  1.  SeltBchan  (B<  * 

M.  S  V.  Prag). 

KL  r.?  —  Centraicommiss.  1856,  US. 
_..,  Pfarrei  DOrkheim. 
.  des  in  der  2.  H.  des  11.  J.  gegr. 
Benedictinernotmenkl. :  Chor  u.  Quersdi. 
höchst  zierlich rü.;  Sch.frg.:  Ru.  Ereus- 
furmige  Bs.  mit  geradgeschL  Chor  und 
niedrigem  Th.  aber  der  Vierung.  Nur 
der  Chor,  der  Th,,  l  Tbl.  des  iVKreui- 
arms  und  I  frg.  Portal  erhalten.  Die 
br.  apitzbogigen  Gurten  der  Vierung  ha- 
ben lein  behandelte  Kämpfer,  die  denen 
des  Wormser  Domes  .ähnlich  sind.  Oe- 
wülbe  im  Chor  spilzbogig  mit  Wnlstrip- 
pen,  die  auf  Pfl.  mit  Sl.  aufsitzen,  nnler 
dem  Th.  JOnger  (H92?).  Der  niedrige 
Th.  aus  weissen  u.  rothen  Steinen ,  mit 
Üachom  modernem  Dach,  geht  oben  mit- 
telst einlacher  Wasserscblsge  ins   Seck 

1)  Ut.  b,  Grneber  2SG.  -  2)0«).  321 
—   3)  Ab,  b.  Beider  u.  Eiielberger  t. 

T,  7;  M.  4n  illi.ttr.  Zoiij.  30,  S9,  F,  Ö. 
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über  o.  hat  durch  Wflrfelknaafsäiilchen 
gctheilte  Fenster.  Am  N  Portal  ein 
ringsomlaufender  Wulst  und  im  Bogen- 
felde  ein  Kreuz.  Die  Lisenen,  Ruid- 
bogenfriese  und  Sockel  mit  feinen  ge- 
schmackvollen Gliederungen.  —  Kogler, 
pfälz.  Studien;  Sighart,  Gesch.  244. 
lieedorf  2  M.  JV IK  t.  RottweiL 

Sohl.,  Ru.  —  Denkm.  in  Wflrtemb. 
Seefel«  2*/,  M.  WNW  y.  Innsbruck. 
El.  mit  reichem  spg.  DoppelportaL  — 
L.  Hoffmann,  Pr. 

Secffiit  (sonst „Monrepos'*)  Vs Bt  NW 
V.  Stutt^rt 
KjQ.  auf  der  Insel: 
/%rzgrabiiial  ans  Mergentheim,  j. 
In  der  Stuttgarter  Kunstsammlung. 

Glasmalereien,  j.  im  Schi,  zu  Frie- 
drichshafen. 
Seelau  s.  Sehlau. 
SeeoB  V«  M.  SW  j.  Trostberg. 

C.  Siegert,  Seeon  in  Oberbayem  1856.8. 

BenediotdnerkLK.  The.  o.  Portal  % 
12.  J.  -  Sighart.  Gesch.  160. 

Grabsteiii  der  Stifter.  —  Sif^liart, 
Kunst 

Grabstein <:  1  PUger  um  1510-20. 

EL,  j.  Badhans.  , 

Seewleoea  2  St  NNO  ▼.  Afleni.  m 

K.  einüftch  g.,  kl.  —  Haas,  Notizen. 
SeblAit  V4  M.  SO  ▼.  Kaaden. 

Dorfk.  S.  Laurentins:  Apsis  r.  mit 
schmalem  Bandbogenfenster  und  Rund- 
bogenfries;  S.Porta]  fl.  mit  ein&chem 
Kreuz  im  spitzbogigen  Tympanon  und 
2  SL,  wovon  sich  nur  1  Bl&tterkapitftl 
und  die  beiden  FOsse  erhalten  haoen; 
Erhöhung  des  Chors  und  Langhaus  spg. 
14S4  (I  aber  dem  vermauerten  IKPor- 
tal);  1595  restaurirt—  Gentralcommiss. 
1S59,  136  £  (Wocel). 

Sohnitzaltar  (S.  Barbara)  zwischen 
Katharina  o.  Rosalie;  auf  der  Staffel 
die  hl.  Familie,  S.  Ottilia  u.  Magnus  ?; 
auf  den  FlOgeln  S.  Nikolaus  und  Me- 
dardus)  mit  Gem&lden  (1  Cardinal  mit 
dem  Kreuze  u.  Bischof  Gebhard)  spg. 
E.  des  15.  J.,  sehr  ausgezeichnet;  wohl 
erhalten. 

Flfigelaltar  mit  Gemälden  an  der 
5S.  des  Chors  (Tod  Maria  in  schöner 
reicher  Composition;  auf  den  Flflgeln 
Verkündigung,  Heimsuchung,  Geburt. 
Anbetung  der  Könige;  auf  der  Staffel 
die  Beweinung  Christi ;  auf  der  Rflck- 
seite  der  Flügel  S.Wenzel  u.  Sims- 
mund;  auf  den  Iilflgeln  der  Staffd  2 


1)  Hefner»  Trachten  3,  14. 


Engel  mit  Wappen)  £.  des  15.  J.,  zu 
den  bedeotencuten   Denkmalen   böh- 
mischer Malerei  gehörig.  Gut  erhalten. 
9ellieM««rf   2>/4  lA.    WSW  von 
Brück  a.  L. 

S.Leonliard8k.  15.  J.;  1688  vergrös- 
sert  —  Tsch. 
SelbmVv  Repser  Bezirk. 

Ff k.,  evangeL,  mit  rü.  Resten^rag- 
steine  im  Chor  u.  Seh.,  einige  Thflren 
und  Fenster,  ein  iieriicnes  frPortalmit 
korinthisirenden  Sl. -Kn&ufen).  1859  111 
zerstört  u.  durch  Neubau  ersetzt  Von 
z.  ThL  doppelten  Ringmanem  mit  2  Ba- 
steien umgeben.  —  Centnücoa^üssion 
1861,  471  (Fr.  Müller). 
SeiflMM  VtM.  IK  g.  JT  t.  Blanbeu- 
ren. 

KTh.  g.  ?  mit  Wasserspeiem.  -*  Hmi- 
1er,  Denlon.  I,  87. 
GUnzelbnrg,  unbedeutende  Bo.  — 

DgL 

Beitead«rf  iVtM-  ^^  ▼•  Freiberg 

in  M&hren,  s.  Hotzendorf. 

Pf k.  S.  Johannes,  d.  Täufer  1488  t 

(I).    Ischiffiger  HolsbifB  mit  bemerkens- 

weriher  Empore  mid  bunt  bemalter  m^ 

tftfelter  Decke. — Wolfskron,  Holzkk.]|8. 

TanÜEitein. 

TUiSBao.  (S.  Katharina)  gut 

SeHeMüetten  2V4  M.  0  v.  Steyer. 

Primisser  u.  Hormayr  344—349;   von 

Sacken,  ob  d.  Walde  124—129;  TscL 

El.  der   1112  gest  Benedictinerabtei 

(1116  t)  Chor  nach  $  1345?    Ganz  mo- 

demisirte  Pfl3s.  mit  schmalem  spitzbo- 

gig  gewölbtem  M.SdL  u.  3seitig  geschL 

Chor;  j.  ohne  Fenstermasswerk. 

Ranohfiue»  von  Silber  g.  15.  J. 
V4'  h.  8eck  mit  hohem  Deckel,  unge- 
mein zierlichem  Masswerk  u.  schlan- 
ken Fialen. 

Monstranz  spg.   16.  J.,  silberver- 
goldet, c.  2'  h.,  schön  u.  reich,  mit 
zierlichen    edel   drapirten  Figttrchen 
von  feinem  Ausdruck. 
Kp.  an  der  N  8.  r.  12.  J.,  lschi£Qg, 
mit   Vsnmder  Apds  n.   2  rundb^pgen 
Kreuzgewölben  zw.  br.  Gurten  auf  we- 
nig vortretenden  Pilastem.    An  der  Ap- 
sis in  der  M.  ihrer  Höhe  1  ungeglieder- 
ter Rundbogenfries,  darunter  vortretende 
rundbogige  Wulste  auf  ViSl.  mit  Wür- 
felkn&ufen. 

Olasmalereien  aus  Weyer  in  den 
3  Fenstern  der  Apsis  (S.  Bartholo- 
mäus o.  schöne  g.  v  enienrngen). 

In  der  BtbUotkek  Handfchriften  mii 
Minlalnren; 
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Missale  romannm  (CodML  127)  r.  12. 

n  Fe- 


3^  mit  nur  theilwene 
deneichnangen ,  ezimiert  in  mehrfa- 
cher Hinsicht  auffallend  an  die  Bilder 
des  Yerdoner  Altars  in  Klostemeubnrg. 
Die  Initialen  enthalten  nnter  herrlichen 
Yerschlingungen  mitunter  tief  bedeut- 
same Sytnbole. 

Evangelia  cum  eomm  capitulis  (Fol. 
Codi  15)  r.  £.  des  12.  J.?,  ohne  Zwei- 
fel östendchisch,  nnter  byiantini- 
Bchem  Einfluss.  Ton  mehreren  ver- 
Bchiedenen  Händen. 

Antiphqoar  13.  J.,  im  Stift  selbst 
geschoeben,  mit  fiudem  auf  Gold- 
ffunäf  die  oei  fielen  bysantinischen 
Ankltogwidoch  schon  6ea  Beginn  der 
jgi  Siinst  yerrathen. 
'.  BM  13.  J.,  angeblich  aus  Un- 
guiL  Bdft  ungemein  zart  ausgefhhrten 
U.  bitiallnldem.  Die  FisOrchen  oft 
sehr  lebens-  u.  ausdrucksvoll,  in  höchst 
schufen  Umrissen,  u.  heller  Farbe. 

Antiphonar  mit  Noten,  höchst  fleis- 
sig  gemalten  Initialbildem  u.  sehr  ge- 
läiiackToIlea  Hudverzierungen.  A. 
des  15.  J. 

.  Antiphonar  16.  J.  mit  goldgrundir- 
;^''ten  Budem  von  roher  Malerei  und 
^  .jpihimper  Zeichnung. 

■  lEuaeum    des    Stiftes:    Eunstwerice 
aus  den  benachbarten  Ek. : 

Sohnitzwerke:       Elfenbeintafel  * 

ä Christus  in  der  Herrlichkeit,  au  den 
{.S.  der  Donator  mit  einem  K-Mo- 
dell,  vorgestellt  von  einem  Hl.  und 
einem  Engel;  Petrus  u.  2  andere  Hl.) 
r.  mit  starren  Eöpfen,  4"  br.;  acht? 
Bemaltes  Altarrelief  (S.  Austin, 
Ambrosius,  Stephan)  gute  Arbeit  von 
schlichtem  Ausdruck  aus  Albrecht 
Dflrcrs  Zeit 

Crucifix,  zw.  1602  u.  10  gefertigt, 
hochvollendet. 

OemAlde: 

2  kl.  Bildchen  aus  Lambach,  von 
W..  Nachfolger  der  van  Eyckischen 
Bicntung  (Geburt  und  Anbetung  der 
Eönige),  von  heller  Färbung  mit  fei- 
nen Köpfchen. 

Fr&nkische  Schule:  2  Q Bilder  aus 
Weyer  (Yerkandigung;  der  Evan^- 
üst  Johannes  vor  Kaiser  Domitian 
mit  dem  Giftkelch),  von  guter  Charak- 
teristik. 


1)  Ab.  b.  Sacken  126;  illustr.  Zeug. 
36,  89,  F.  3  (kl.);  Baudri,  Organ  1S61, 
42,  F.  4  (zu  S.  87). 


Dgl.,  Wohlgemuthsche  Richtung  (eine 
L  T.,  beiderseits  mit  12  sitzenden 
Päbsten). 

Albrecht  Dürers  Schule  (4  Bilder 
aus  dem  Leben  des  hl.  Stephan)  aua 
Stephanshart,  von  etwas  greUer  Farbe. 

Dgl.  Christus  am  Ereuz,  Maria,  Jo- 
hannes. Hieronymus,  Eatharina,  .ein 
knieenaer  Ritter  mit  2  Frauen)  A.  d. 
16.  J.,  voll  tiefer  Empfindung.  Aus 
Stephanskart 

Dgl:  2  Bilder  (Vermählung  Mari&, 
z.  Thl.  nach  Dürers  Holzschnitt;  Jo- 
'  seph  mit  Maria  sprechend.  Auf  der 
Rückseite  S.  Johannes  u.  EaUiarina.) 
Aus  Wallmersdor£  Durch  lebendige 
Geberden  u.  den  Ausdruck  hoher  Un- 
schuld u.  Seelenreinheit  ausgezeichnet 

Altarwerk  aus  Erenstetten  (4  See- 
nen  aus  dem  Leben  Maria  nach  Dtt- 
rer;  aussen  die  14  Nothhelfer;  4  Ta- 
feln mit  je  2  Heiligen)  sehr  tüchtige 
.  Bilder    von    schlichter    Würde    und 
**  dunklem  Colorit 

2  Tafeln  (Geisselung,  Grablegung), 
in  den  Geberden  übertrieben. 

Maria  mit  dem  Christuskinde,  neben 
ihr  S.  Bernhard,  in  halber  F. 
.4     Geburt  u.   Anbetung   der  Eönige, 
erinnern    an  die   ältere  Augsbuiger 
Schule. 

Männliches  Bildniss,  bezeichnet  M. 
S.,  in  der  Weise  des  j.  Holbein,  aber 
schlecht  restaurirt. 

Christuskopf  mit  der  Domenkrone, 
von  unübertrefflichem  Ausdruck,  im 
Styl  Cranachs.    Uebermalt 

Werke  niederländischer  und  italie- 
nischer Maler. 

Glasg^emälde : 

6  Tafeln  ans  Weyer  um  1400?  (Hei- 
lige unter  schönen  Baldachinen  in 
geschwungener  Haltung,  guter  Zeich- 
nung, leuchtender  Färbung). 

4  T.  aus  der  E.  zu  Ipsitz  1477  (I) 
ßfaria  mit  dem  Christuskinde  in  der 
Glorie;  Margaretha;  Erzbischof  Wich» 
mann  von  Magdeburg.  Stifter  der  K; 
der  Stifter,  Abt  Kilian  Heymader) 
Zeichnung  trefflich,  Farben  von  höch- 
ster Pracht,  Heiligenköpfe  liebUdi. 

2  T.  aus  WaUmersdorf  1518  (Se- 
bastian Heindt,  seine  Frau  sammt 
Töchtern,  mit  ihren  Schntzpatronen) 
▼on  blasser  Färbung. 

SeltB  2  M.  yO  V.  CülL 

Earthäuserk.  (im  11.  J.  ^en*.;  1160) 
schön  g.  14.  J. ;  1  schiffig  mit  Kreuzge- 
wölben auf  ziemlich  tief  herabreichen- 


Seite  ~  SeligenthaL 
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den  abgesciimiegten  Birnstabdiensien. 
Das  mittlere  Chorfenster  mit  reidiem 
Masswerk,  die  übrigen  einfach.  Neben 
der  K.  1  thurmartiger  Bau,  der  im  £rd- 
geschoss  die  ehemalige  FQrstenjpnift  u. 
im  2.  Stock  eine  g.  kreugew&Ibte  Kp. 
enthält.  —  Haas,  N<ttisen;  Centralcom- 
miss.  1856,  172;  Ts^. 

Die  Klostergebände  bilden  eine  kL 
Stadt  Yon  Ba.  ans  aDen  Perioden.  In 
der  M.  des  kanm  noch  erkennbaren 
Kreuzganges  liegt  die  Pziorengmft, 
eine  kL  beinahe  unverletzte  Seckige 
Kp.  aus  dem  15.  J.,  mit  Stemgewölben 
auf  Kragsteinen,  äosseren  gefederten 
Eckpfl.  n.  kräftigem  Sockel.  —  Die 
Festungswerke  des  KL,  welches  an  den 
Ecken  von  gr.  Then.  flankirt  wird, 
stammen  ans  der  2.  H.  des  16.  J. 

Scis  y't  St  0  V.  Kammern. 

S.  Uiricli  g.  1  schiffig.  Im  Chor  ro- 
novirte  Kreuzgewölbe  anf  plumpen  Dien- 
sten, im  Seh.  eine  Holsdecke  u.  recht- 
eckige Fenster. 

Reste  von  Glaamaler^an  des  15.  J. 

u.  Votivbilder.  —  Haas,  Notiaen  1859. 

Selb  3  M.  SO  v.  Hof;  s.  Thicratein. 

Heller,  Reisehandbuch. 

Pfk.  1477.  82.'  1501.    1754  erwefSert 
2  SohL,  das  ftratliche  1583  erbaut 
Ein  3.  Ru. 

SelliseMpfflwtMi  P/s  M.  IKg.  5v. 

Neumarkt. 

K.  des  um  1242  gest  NonnenkL,  Scb. 
u.  Gruft  spr.  nach  |  1250?;  Chor  schAn 
g.  14.  J.  Seh.  mit  innerem  Rundbogen' 
frics  flacbgedeckt  —  Gentralcommission 
1S6I,  106  (Sighart). 

66  SttÖüe  auf  der  W  Nonnenem- 
pore schlicht  und  streng  g.  13.  oder 
14.  J. 

*Sellsemitodt  l  */>  M.  SSO  v.  Ha- 
nau. 

Steiner,  Gesch.  u.  Beschreibung  der 
Stadt  u.  ehemal.  Abtei  S.  Mit  3  Knpl 
1820.  8. 

Benedictinerabteik.  *  8.  Peter  und 
MarcelUn,  j.  Pfk.,  (825)  r. ;  Chor  ü. ;  O 
Th.  oben  frg.  Kreuzk.  mit  halb  8ecki- 
gcm  Chor,  der  im  Innern  mit  Blendbö- 
gen auf  Wandsäulchen  u.  Kragsteinen 
zierlich  geschmückt  ist,  Seckigem  Th. 
mit  gr.  2thciligen  Fenstern  o.  Zopfdach 
über  der  Vierung  u.  xopfigem  Zwischen- 
bau  zw.  dem  4eckigen  r.  IV  Then.  Yen 
letzteren  ist  nur  der  N  erhalten,  ein 

1)  0  Tbl.  b.  Rallenbacb,  Atlas  T.  29. 


BruchBteinbui  mit  Zeltdach,  der  in  den 
4  oberen  Oeechossen  jederseits  2  mit 
Rundbogimfinasen  abschliessende  Blen- 
den hat,  worin  je  2  meist  vermauerte 
Fenster  oder  Blenden.  —  Dahl,  Pfk.; 
Lotz. 

SohL  *  spr.  A.  des  13.  J.  (1237.  — 
Hertens,  t!)  Ru.  Nur  die  Mauer  des 
Erdgescnosaes  erhalten.  ThOr^  im 
mnafen  Kleebogen  geöffinet  n.  in  Rnnd- 
bogenbleadea  gefiust  -  Fenster  in  Bond- 
bogenblenden, dmrch  je  2  S&okhen  3- 
fach  getheilt  —  Kp.  vor  1822  abgebro- 
chen. —  Justi  Yoneit  1823,  S5  (Dahl). 

Manertlillnne  10.  J.?  i.  ThL  wohl- 
erhalten. 

SeltaMattMU  b.  Landahttt 

Afirakp.  *  an  der  N  S.  der  1132  hef^. 
Cisterzienser  Nonnenk.  0.  tw  1232,  mit 
L  flachgedecktem  Sek  ndfc  imaerem 
Rundbogenfries.  Der  ans  dem  8eck 
geschL  g.  Chor  ans  dem  14.  J.?,  mit 
m&chtigen  B^pen  n.  aierüch  gemeissel- 
ten  Schlnssatflinen  am  Kreuzgewölbe, 
kL  oben  ins  Seck  flbenehenden  Strebe- 
Pfl.,  Passformetf^in  aen  spitzbogigen 
Fenstern  mit  nnVoIIendeter  Naaancon- 
stmction.  Das  reichprofiirte  Poital 
spg.  Ein  sehr  langer  fast  bis  znm  Tri- 
nmpbbogen  reichender  NonnencIidr''fOn 
einer  SL  getragen.  —  Niedermayeri  DiOc 
8.  273;  Sighart,  Gesch.  218. 

Leodhter  r.  13.  J.— Jacob.  Knnst 
Ghralnnal  a.  13.  J.:  der  Stifter  Her- 
zog Ludwig  der  Kelheimer  f  1231  n. 
seine  Qeoiahlin  Ludmilla  von  Bogen 
f  1240,  üut  lebensgr.  mit  Stuck  tlber- 
zosene,  lart  bemalte  etwas  kurze 
H<M8figg. '  von  würdiger  Haltung  u. 
edelem  Ausdruck  Hetzt  an  derHdlig- 
thumssL  fn  der  M.  der  Kp.),  an  den 
S.S.  der  Tumba  ehemals  die  12  Apo- 
stel. -~  Sigh.  255. 

Holzstatnen  am  Nonnenchor  (vier 
Engel  und  30  fürstliche  Personen  aus 
dem  Hause  Witteisbach  vom  13.  und 
14.  J.)  g.  E.  des  14.  J.?  c.  2'  h.  und 
mit  Ausnahme  der  3'  h.  Stifter  unter 
g.  Baldachinen  aidgestellt  Sehr  fleis- 
sig  u.  elegant  gearbeitet  —  Niederm., 
a.  a.  0. 

Hochaltar  mit  Statuen  /Maria  mit 
dem  Christuskinde,  die  beiden  Johan- 
nes) aus  dem  13.  J.,  Barockarchitek- 


1)  Ans.  b.  Jusii,  Vorzeit  1823;  Stei- 
ner; Anfriss  b.  Kallenbach,  Atlas.  —9) 
Inneres  b.  AreÜD,  Alterth.  Lief.  2.  — 
S)  Abb.  das. 


Seligentlu]  —  Siefering. 


tur  T.  1613  n.  Q«mildeti  (auf  den  Flfl- 

SBln  innen  4  Heilwenlegfladeti,  MiBflen 
BT  Evtugelist  Jou&nnu  o.  J&calma 
d.  &.,  BOwie  ein  bl.  Pabit,  vor  der 
HÜDaelkaDigia  betend;  ua  AltartlKh 
in  Medaillons  das  Lamm  u.  die  bd- 
den  JobaDDea)  aus  der  Landshnter 
Scbnla  des  15.  3.  —  N. 

Seltenaltar  mit  g.  HoIebc.  (Anna 
mit  Uaria  n.  dem  ChnitiukiDde ;  flfaar 
der  ErOnnog  Cbiiatiu  der  uifentan- 
dMe,  Barbara  n.  Katharina),  &ahe- 
Bter  BnSB.-ATChitflktDT,  einem  guten 
Oenlide  (Karia  mit  dem  Kinde  o.  7 
Beilige)  am  dem  15.  1.  —  N. 
K  de«  lasSgest.  EL  (1169  f);  n32K 
tanen  gvis  nmgebaut. 

Onibataliie  i  a.  J. ,  i.  TU.  berr- 
Hch. 

Qrataifll '  T.  solenholer  Kallotein: 
Herzog  Ludwig  f  1545.  Ganz  im  Styl 
Lncae  Craoachs. 

Lu  Elosterbofe:  Omolflx  r.  13.  J.? 
_  in  SiebenTjArven. 

r.  mit  Vinmder,iA.ptiB.   --  HOller, 
r.  Btj]  189. 
■eltoBdarf,  ObeipfidE. 

Btatnen  g.  —  Niedermajer,  DiQc. 
MtaMcdL  l'/i  St  SW  j.  Bo&en- 
bnrg  a.  T. 

Beat  der    1408    xerBtörten   Burg.    — 
Denkm.  in  WOrtemb. 
»«ItaehaB   7  M.    S  v.   Prag,  siebe 
Sedleu. 

Dedhantelk.  &k.  13.  J.  Ischiffigmitwe- 
nig  BclunUerem  u.  fcflrierem  geradgeachl. 
Cbor  n.  masaiTem  Tb.  N  neben  der  W  S. 
Am  flacbgedeckten  Seh.  Im  Chor  Kreaa- 
oewOlbe.  Die  der  K.  sieichieitige  W 
Empore  mit  auf  einbeben  Kragsteinen 
ruhenden  Gewölberippen  von  kurzen  po- 
Wgonen  Pfl.  gestflUt  Da»  Seh.  mit 
flacher  Decke.  Einfochea  ans  3-  o.  4- 
piagea  gebtldetea  Haaaverk.  Einfaches 
Fortal  mit  den  spitzen  Kleebogen  um- 
aiehenden  Wnlaten.  Th.  mit  Zionen- 
krOmug.  Eine  starke  mit  m&chtigen 
Streben  bewehrte  Haner  omgiebt  die 
K.  —  Wocel  in  Centnlcommisa.  16&8, 
ISO. 

Q6miUe  anf  Oipagrand  (Haiien- 
bU4  16S2,  goL 

2  Oastioiiale  mit  Uiniatoren,  das 
lateinische  15.  J.  mit  prldiägen  Ini- 
tialen, Araheaken  d.  meist  herusge- 
scbnittenen  HL-BUdam.    Dai'bOhmi- 

IJ  Ab.  du.,  Litt  t. 


Bclie  i^.  J.  mit  fielen  trefflicb  aas- 
fahrlRQ   u.  Üb    auf  die    PerapectiT- 
corrcct  geaeiehneten  Bildern. 
»•IK  :<' ,  iL  WSVy.  Hasenan. 
K.  LmiH'iaatehd  g.,  idt  OrabmUera. 

—  Srh.rc^kanutr  MGotbay  2,  ISO. 
Selz  s.  ;^aa]biUBi 

8«mllu,  B.  8>iM  Paiak. 

Burg  (Im  FeUhvnt  Johann  v.  Hu- 
lyaJ  ij.  J,  K».  —  Tsch. 
»eanpncfet  l'/*  H.  ifW  v.  Lniem, 
.  Ililfllsrieden,  KirchbaeL 
Kp.  zum  Andenken  an  die  138A  Ttm 
Schweizern  o.  Oesterreicheni  geschla- 
gecc  »tililochl  [138T   t)    1B9S  erneuert 

—  Gesdiidhtafrenod  1&,    Bl;    Eloiillo, 
Gescbiditu  4,  57. 

SesioiiM  8  DL    IfS  H' t.  Strassbnrg. 

Marienkp.  (1040)  r.  1153  t.  —  Her- 
tens, T. 

SerffKO«  l'/i  St  5  IT  T.  PmtE,  uebe 
S.  Georgen, 

GsntriklcammisB.  1858,  185£ 

Alte  Pfk.,  nnbedentend;  der  isolirle 
Tb.  Epg.,  mit  Steinbeln. 

Tanfsteln  apg.  15U47  (I). 

Nene  Ffk.  apg.  1516  i;  Inneres  lopfig 
TCruuBtaltet 

ScHRlaeh  4  H.  JV  t.  Bamberg. 
,  K.  g.  —  Heller,  Eeisehandbach. 
Orabatednfl  des  Ktters  Ott«  YOn 

Lichtenstein  t  1193;    der   Frao  Eva 

V.  Liehienstein  f  1521,  letzterer  sehr 

gr.  II.  zugleich  fär  mehrere  Sterbeftlle 

gefertigt,  wohl  er^t  nach  1561.— Anf- 

5es9,  Anzeiger  1,  '237. 
Wandgemftlde? 
SetdssseB  ■/<  St    NWr.  Rammin- 
gen. 

KTh.  -  Deokro.  in  Wftrtemb. 
Serboldadsrr  Vt  M.     WSW   von 
ViUaaliliDg. 

K.  s|)g.,  schftn.  —  Niedermay er,  Diöc 
495. 

BledlnK  1  H.  SW  g.  W  i.  WOrHacb, 
3.  SlQchäcastflin. 

Kp.  sclimucklos  r.  Ru.  IschifSg,  mit 
HolzJctke.  Der  Q  Altarraum  mit  Klo- 
GtcrgGwülba.  Kämpfer  des  Triumphbo- 
geos  aus  Wulst  n.  Platte  gebildet  — 
Heider  in  Centrat commlss.  1858,  221. 
Wandgemftlde  r.;   im  Sek  meist 

apg.     Sbhr  zerstört  n.  tbeilweise  Qber- 

(üuchi.  —  Heider  221ff. 
SlererliMT  V»  H.  NfiWv.  Wien. 

E.  spg. ,  im  Innern  modenüBirt,  3- 
echifSg ,  mit  sehr  massivem  4eclQ^en 
Tb.  an  der  JV  S.  ->-  Centralcommission 
1860,  lOii;  Tsch. 


Si^poniDiuikroii  —  rtipuBiiiig**!! 
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._   _,^ •.'.  8l  SW-na 

Bolzen. 

Sohl  Bpg.  luek  J473;  z.  ThL  im 
frahesleD  r.  Stjl'  Hu  -10.  J.";  >I«Md- 
hafte  Ro.  —  CenMlcaamin.  l«7,  123 
(MesHmer); 
Tafeln. 
Hlvrck  3<\  H.  SO  V,  haiumlmt. 

*K.  uabeilenteDtl  g.  laeUO«  ndt 
schmälerem  '/ageachl  Chor  n.  **"%■"* 
Th.  5  neben  der  IK  S.  WuddiflBita 
rund  mit  Kapitalem.  EranageMbS; 
Hohl  Profile.   -  I.otz. 

Bn^:  u  der  «U  8.  mn  j.  etwai 
modeinliiiter  TL,  der  is  Lage  o.  Sii< 
ricbtuoc  an  ä»  Duiiger  der  Dentaob- 
□rdensWien  erinimt  —  t.  Cohaiueii, 
Bergfr.  25, 

MCnMtH^VVB  6  IL 
seil,  8.  Bionn,  Ennetacb,  FriedliiBeD, 
Heiljgkretuui«l,Knac1ieiiwlei,  MtakJrch, 
BiedBageii,  Sanlgan,  Vllhriiigeii. 
AaKBbnrg.    allgem.   Zeil^,  BeO.   vom 
3.  Juli  1856  (dualeri;  Ulm.  TeibudL 
t^-16,  21-34.  &3{]^Mh] 
SohlK.:   7  OamAUe  im  fDnÜicben 
Oratorium   (Leben  Harift  *om  Be< 
sach  bei  Eusabetli  bia  anm  Tode) 
auf  Ooldgnmd,  aoa  Petsr  Tagpretta 
Schale?,    in   Contpogitlon   o.   Ant- 
fabning  sebwerfiUlig,  Im  Colorit  niebt 
klar.  -iL 
Sohl    am    Terachiedeeen   Zeiten,   in 
der  B&nptaaidie  ans  dem  18.  J.,  mit  ei- 
nem  O  75'  h.  BOmeitb.  ?  TOn  mftcbti- 
gen  Buckelqpadein  mit  apiteren  Tbitr- 
n.  FensterefbaiigeD.  —   Krieg,  Hilitir- 
architektor  108. 


(Fietaa  n.  I  knieender  Bitter)  1526 
(I),  tcbfin  entworfen  tmd  aosüfllbik 
—  M.  22. 

Rellqnlan,    darunter    1    r.  * 
dem  II.  J.?,  mit  vergoldeten  n.  ' 
Gmaillirteo  EnpfeipIattoD  belegk  ' 
auf   nentestamentlicbe   DaisteUnoMB 
TOD  DDToUkommener  Zeidinmig.  —  JL 
53. 


Eelob  g.  2.  B.  des  14.  J^  .reicb 
mit  EmailmedailloDs  versiert,  die  je- 
nen am  gleich! eiligen.  Krense  aa> 
Kölner  DomBchataes  g^eielMp,  gnt  er-' 
halten.  —  Bock. 


1)  Abb.  in  OIm.  Varfcaadl.  I8M,  Tiial. 
~  9)  Heidsr,  SeblagrabwD  21«. 


Kreiue,  30—40  Exemplare,  darun- 
ter mehrere  r. 

BttBtnngm  l-l.~i6.  J. 

Oer&tbe  g-  n.  Rnu. 

SabrOnlM  d^ 

Sohaltssltar  „dem  Heister  des 
berftbmten  Calcarer  Altares"  snge- 
BchrieboD. 

HolMtatnen  (Maria  a.  Johamieg 
YOD  einem  Cnicifix)oberdeotsche3cbiile, 
■ehr  gerflbmt 

QemUdB:imAhneDMaldie  lebens- 
groBien  Bildnisie  der  regierenden  For- 
sten von  HohenaoUem  vom  9.  J.  bis 
zur  OegenviTt.  Die  ältesten  '  nach 
dem  Leben  gemallen  aind:  Jost  Ni- 
kiaus 1  mit  I.Bartt  1489,  Eitel  Fried- 
rich II  kon  ror  seinem  Ende  t  I&I3, 
Eitel  Friedrich  III  aw.  1515  n.  35 
(von  Bans  Holbein?),  Cari  I  1575  ge- 
malt, t  1576.  —  M. 
Im  OemUdeaaal: 

Hans  BehtÜdein?:  7  Talehi,  daran- 
ter  3  FlttmlUlder  mit  S  DanteUnn- 
gen  ^oacum  n.  Anna  an  der  golde- 
nen Pforte^  Scenen  aus  dem  Leben 
MarU).  —  Waagen,  Handb.  1,  184. 

Bartholomftua  Zdtblom:  8  Kider 
auf  3  AltarflQ^eln  ans  der  ScbLKp. 
an  Eranchenwies  (Joachim  n.  Anna- 
7  Scenen  ans  dem  Leben  Harii;  ani 
Goldgrund),  an  den  schönsten  Wer* 
ken  des  lleisters  gehörig.  Die  sehr 
beschftdigten  BQckseiten  enthielt«!  4 
Gemllde  ans  derPasöon  n.  4  Bellef- 
figg.  -  H.;  H.  34;  D.  KnnetbL  18»T, 
34t)£.  (Wiegmann);  Waagen,  Haadb.  1, 
187, 

Martin  Schaffner  (1)  1600  (I):  vier 
gr.  T.  au  KL  Pftallendorf  (TeiWndl- 
gong,  Geburt,  Bescbnddnng,  Anbe- 
tnng  der  ESnige,  mit  goldener  Luft, 
in  ernstem  n.  grossartigemStfl,  wabr- 
scbeinlicb  mit  fremder  Beihilfe  ans- 
gefOhrt;  anf  den  Etflckseilen  derTer- 
kOndignn^  n.  Anbetang  ist  die  Krena- 
tragnng  m  sehr  fignrenreicher  und 
bewegter  Danteihmg  mit  a.  ThL  Tor- 
treffUchen  Kopfca  gemalt,  mit  blaner 
Luft).  -  H.;  H.  22-24. 

HansHolbein  d.j.  1522  (mlnnlicbeB 
Bildniss).  * 

"       Schioffelin"  (?)  1610  (weib- 


n  UlMniBi 


Albrecht    Altorfer:    Anbetang  der 


1)  Abb.  b.  SlUlfried,  Alterth.  l?\  IL 
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Sigmaringen  —  SiadBlfiDgen. 


Miniaturen  16.  J.,  danuter  Hans 
Bnrgkinair  d.  j.  TuniirbnclL  —  Pri>- 
ben  b.  r.  Hefner,  Trachten  3,  T.  S5. 
87.  109;  den.,  Tnrairbucb. 

Tepplohe  laltfranzasiscbe  Legenden) 
Btimmcn  vollkommen  mit  denen  in 
Bern  Hberein,  die  vom  8ieg  der 
Schweizer  Ober  Karl  den  Kühnen  bei 
Kaoiig  herrohren. 

Andere ,  die  in  einem  gr.  Zimmeif 
alle  'WAnde  bedecken  rrriamphzug 
Kaiser  Haiiniliona  I?  bei  Fackel- 
schein), stammen  wahracheinlich  ktu 
den  Niederlanden. 

Haadtnoli  ■  Kaiser  Karls  Y  mit 
biblischen  nnd  heidnischen  Scenen  nm 
1520-30. 
■■«•hihelBi  1  H.  NWy.  Cotmar. 
BulM'ai  tTAlaacit  3,  1,  III  (Straub). 
Annenkp.  am  Wege  nach  Bennweiler 
spg.  A.  des  16.  J. 

So.  (Christas  am  Krem,  2  Engel; 
S.  Anna)  Ä.  des  ia.  J. 
E.  rO.  M.  des  12.  J.(?)  Krcuzfbnnige 
gewölbte  Pfl.BB.  mit  Tb.  über  der  Vienrng. 
Hauptpfl.  hrenzförmigmit  H,  ZwiBchenpfi. 
n  mit  4  eingelassenen  Eck-SAnlchen. 
GeirClbe  des  Quer-  n.  GortbCgen  des 
H.Sch.  spitz-,  Schildbflgi'n  des  M.-  ood 
QewOlbe  der  S.Sch.  nmdbogig.  Gesimse 
der  2  oberen  Th.-Geachosae  mit  Wür- 
feln verziert,  Fenster  derselben  gp^. 
Schön  angeordnetes  TV  Portal  '  mit 
sorglich  aiisgefQhrten  Sc.  —  Tgl.  Guer- 
ber  im  Jonmale  r Imprtrlial,  April  1845; 
Levrault,  muaee  I,  49f. 

Holzhaus   nabe    der   K.    1617,    mit 
von  cieriichen  Sl.  getragener  Galerie. 
SIbiMi  VU  H.  SSO  T.  FQnCkicchen. 
Ep.  g.,  in  reinem  reichem  Stjl  des 

14.  J.,  iTohlerbalten.  —  Eitelberger,  Be- 
richt 

FdsansoliL  g.?  —  Tsch. 
MIIhbb  IVi  U.  S  V.  Altorf,  Schweii. 

E.  1482  t-  -  Wfss,  Abtei,  Urkunden 
42  u.  511. 

Borg  ■  r.,  Bn.  ästOckiger  Wobn-Tb. 
34Vi'  I.,  33'  br.,  57'  b.,  mit  Granitqna- 
derecken ;  in  den  unteren  Geschossen 
Schiesslächer,  in  den  oberen  durch  Sl. 
getbeilte  Fenster.   —   Geschichtsfreand 

15,  145. 

SlUUn  l'/i  U.  0  V.  luchn- 

1)  Becker  g.  Heiner' 1,  T.  4.  -.  9) 
An*,  b.  hevrauU,  nmaet  1,  28.  -  Sl 
Ansteht  im  GeichichiifreDnd  15,  Nr.  3 
der  T. 


B.  Fetenk.  in  der  Nike  dea  Ortet 
g.  1376? 

Altarwerk. 
lfllln«K  ''.  Jadenburg. 

S.  Georgsli.  spg.,    iBchiffig,  Ra.  — 


Nui 


1S59. 


«ilnionathurn  TM.  SSO  v.  Stuhl- 

H-L'i=^.'.l).Ur|J. 

Schi.,  Ilii.-Tsch. 
MMlslOnKeB  '/«St.  N  T.Böblingen, 
s.  Haiehingen. 

Beschreib,  des  O.A.  Böblingen;  Hd- 

deloff,  Schwaben  I,  to— 14. 

9.  Martin  ',  K.  des  1059  errichteten, 
1066  in  ein  weltliches  Chorbemstift  ver- 
wandelten Benedictinerkl.  (10S.lt),  r.  Krjp- 
talllUf,  K.in  der  folgenden  Zeit  erbaut 
(das  1476  nach  Tübingen  verlegteStiA  U77 
dorch  ein  regalirtes  Chorhermstift  er- 
setzt).  Flacbgedeckte  Pfl.Bs.  ohne  Quo'- 
sehiff  mit  3  gleich  I.  Seh.,  3  runden  0 
Apsiden  n.  isolirtcm  Tb,  neben  den  iS 
S.Sch,  125'  rbein.  1.  Je  8  Arcaden.  Die 
schlanken  4eckigen  Ffl.  haben  an  den 
Ecken  V.SI.  mit  Würfelknaufen,  zw. 
welchen  ein  Stack  attisch  proülirtea 
pfl.Gesima  hervortritt.  IMe  Arcaden  bö- 
gen sind  scharfkantig.  Von  der  Krypta 
sind  nur  noch  die  Spuren  der  ehemali- 
gen ErbSbung  des  Chors  am  0  PtL- 
Paar  n.  die  vermauerten  Fenster  Qbr^ 
Das  W  Portal  hat  rechtvrinklig  abge- 
setzte Gewände.  Freie  Ornamente  feh- 
len durchaus.  Die  Lisenen  der  Apsiden 
sind  mit  Halbsl.  besetzt,  welche  Blend- 
bogen tragen,  darober  1  deutsches  Band. 
Ad  den  Seb.  Rundbogenfriese.  Vor  dem 
viel  jQngeren  spitzhogigen  S  Portal  eine 
Yoihalte  (sogenannte  Tanfkp.)  mit  Ton- 
nen- oder  rippenlosem  Kreuzgewölbe; 
dartber  eine  gegen  das  S.ScL  geöffbete 
flachgedeckte  Kp.  mit  O  erkeriönniger 
Apsis  *,  die  anf  Kragsteinen  ruht.  Der 
ein&che  4eck{ge  Tb.  bat  oben  gekup- 
pelte Bundbogenöffnungen,  die  grCssten- 
theils  später  in  spitzbogige  verwandelt 
dnd,  n.  tragt  einen  b.  Beckigen  Helm 
mit  interessantem  Glockenerker.  ^  Die 
1270  beg.  u.  voll,  frg,  Sacristei,  1  recht- 
eckiger Raum  mit  3  ö  Fenstern  n.  2  sehr 
massigen  Strebepfl.  hat  im  Erdgi'schoss 
eine  mndbogig  gewölbte  Torhalle,  oben 
1  spitzboeges  Kretugewölbe  auf  Eck- 
sAalchen  >  ■~-  Hauch,  Abhandl.  S.  11  £ 


1)  Ri»e  u.  Details  b.  H.,  T.  3.  4,  F. 
2:  S  Ans.  in  Besehreib,  (als  rilelknprar). 
—  3)  Ab.  b.  II.  —  S)  t)gl. 


Smddfingeii  —  Shten. 
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Altartisoh  r. ,  von  ondetaUlirten 
Sl.  getragene  einfache  Platte. 

Kanzel  g. 

Thürbesohlä^  am  S  Portal  von 
Bronze,  reich  r.,  darunter  1  Löwen- 
kop£  —  Manch. 

WandgemAlde  (12  Apostel)  über 
den  Arcaden,  ObertOncht 

Klostergebände  g.,  mit  Strebepfl. 

Votivrelief  über  dem  Eingmg  in 
den  Eüosterhof  (der  segnende  fieiSuidy 
angebetet  von  der  Gräfin  Mechtilde 
u.  ihrem  Sohne  Grafen  Eberhard  im 
Bart)  spg.  1477  (I). 

Marktbnumen  1544,  mit  dem  15S3 
erneuerten  Standbilde  Herzog  Ulrichs. 

RatlLh.  spg.  1478  (I),  das  Erdgesehoss 
von  btein,  die  oberen  Stockwerke  von 
Holz.  Am  S  W  Eingang  eine  Thür  mit 
Schnitzwerk. 

Wohnhans  neben  dem  Rathhaos, 
gleichfalls  alt  Das  rondbogige  HoQior- 
tal  mit  einem  Engel  am  Schlossstein 
1592. 

MntfelsliM«  V4  SL  NW  Y.  Mauer- 
münster. 

K.  des  1115  gegr.  Benedictinemonnen- 
Kl.  (1137  f):  Th.  Bpr.;  das  Uebrige  on- 
bcdeutender  Rnss.  zw.  1572  '  u.  88.  — 
Bulletin  dAlsaee  2,  I92£  194;  4,  2, 
119-138. 

Süi^erli^r  1  St  5H^'  T.  Deggen- 
dorf. 

Kp. :  2  Solmltzaltftre  mit  zahlreichen 
RelieflBgg.  und  Gemälden  (Heilige; 
Leben  Maria)  lieblich  g. ;  neuerdings 
restaurirt  —  Niedermajcr,  Diöc 
S.  526. 
SiBffrtot  Vs  St  SSO  Y.  Mauermfln- 
ster. 

K.Th.  spr.  4eddg.  —  Bulletin  dAl- 
saee 2y  1^. 

SfaudielM  3  M.  SO  Y.  Heidelberg, 
s.  Düren,  Eichtersheim,  Eschelbronn, 
Heldenberg,  EQlsbach,  Neckarbischofe« 
heim,  Neidenstein,  Steinsberg. 

K.  <  des  977  gest,  1100  m  eine  Be- 
nedictiaerabtei  verwandelten  Augustiner- 
Kl.  (vor  1004}  spr.;  SW  Th.  spg.  1524- 
33  (1,1);  j.  theils  Ru.,  theils  Speieher. 
KreuziÖrmige  Pfl.Bs.  Von  den  S.Sch.  u. 
Chorschlüssen  stehen  nur  noch  einzelne 
Grundmauerreste.  Das  M.8di  ist  voll- 
ständig erhalten.  Die  einfiMdi  4MkJlges 
Arcadenpfl.  haben   aierliche  Qetimior- 


1)  Abb.   in   den   arliat    Bellageu   lu 
Baden.  Schriften  D.  1.  2,  T.  6. 


mente.  Der  4eckige  Th.  hat  übereck- 
stehende Strebepfl.  u.  eine  SteinkuppcL 
—  Wilhelm!,  Bericht  1851. 

Lettner  spg.    16.  J.  mit  Netzge- 
wölben. 
SImbI«»  'A  M.  5  IF  V.  Regensbnrg. 

Niederbayer.  YerhandL  B.  1,  H.  4. 

Th.  der  schon  1145  erw&hnten  Lieb- 
frauen-Pf  k. 

Seelenhftnsolien:  8a*  (Geisselung; 
Heilige)  1492  (I). 
Sitten*  ^ion)  IOV4  M.  5  v.  Bern,  8. 

5.  Moritz,  S.  Peter. 
Hlttvignncy  histoire. 

Allerhefllgenkp.  'mit  Treppengiebeln. 
An  der  N  S.  1  4eckiger  Th.  mit  Wahn- 
dach. 

Dom  ^:  Th.  *  spr.  4eckig,  mit  Zinnen 
u.  8eckigem  Backsteinhelm.  Von  den  6 
Stockwerken  hat  das  1.  ein  Rundbogen- 
portal mit  Sl.  im  Gewände,  das  2.-5. 
je  eine  mit  einem  Rnndbogenfnei  über- 
deckte Blende,  das  4.  2,  das  5.  3,  das 

6.  4  gekuppelte  Fenster  mit  theils  run- 
den, theils  Seckigen  Trennnngss&ulchen, 
die  stark  an  Holzbau  erinnnem.  Die 
K.  nach  1482  hergestellt  —  H,  203; 
Geschichtsfreund  15,  173. 

Oemftlde  im  Tpipanon  des  Por- 
tals (Marinnbild  mit  Anbetenden). 

Im  Domschatz: 

Reliqoiar  *  des  hl.  Altheus  (K  d. 
8.  J.  Bis^of)  mit  Emailbildem  (eme 
gr.  Bhmie,  in  der  1  Brustbild  Maria? 
angebracht  ist;  Christus,  Maria,  Jo- 
hannes ;  Heüigenbrustbflder ;  Lilien 
eic^  r. 

ianband  eines  Evangeliars  von 
vergoldetem  Silberblech  mit  Email  u. 
Edelsteinen. 

EvangeHar  ^  in  kl.  Fol.,  dem  Dom 
geschenkt  von  Karl  d.  gr.,  j.  im  Pri- 
vatbesitz zu  Gent  .  Der  mit  getriebe- 
nem Goldblech  überzogen^,  mit  Email, 
Perlen  und  Edelsteinen  geschmückte 
Deckel  zeigt  in  der  M.  den  segnen- 
den Heiland,  umgeben  von  verschie- 
denen Ornamenten.  —  B,  140. 

Reliquiar  von  Elfenbein  (im  Dom- 
schatz?) —  Schweiz.  Anzeiger  1857, 
Nr.  3. 


1)  Abb.  in  Niederbayer.  Verb.  i.  — 
9)  Ans.  b.  Deroy,  SuUse  46.  —  S) 
Ans.  b.  Blavignae  T.  30.  —  4)  Ans.  b. 
Arreiy,  Smtst  62.  >-  S)  Anfirifs  u.  De- 
ttils  b  Blavigmae  T.  23.  38«.  39*.  — 
6)  Abb.  dat.  f.  II,  1;  23*.  -*  7)  Abb. 
das.  T.  13  n.  25*. 


y 


Sitten  —  Sobieachin. 


Tepploli  '  (hier?)  in  BoUi  und 
Schwarz  (Kampf  der  Rümer  mit  den 
Fartbern ;  Gcsohicbtc  des  Oedipus  eic.) 
\4.  J.? 

Schl.K. 'ValeriatL;  Seh.  g.  Gewölbte 
Bs.  mit  Tlien.  an  der  Stelle  der  Kreuz- 
anne  u.  einer  h.  ApsiB,  die  uoten  rund, 
oben  polygen  und  gleich  den  S.Sch.  mit 
Zinnen  bpltrOnt  ist.    Pfl.  im  Chor  mit 
rechtwinkligen  Absätzen,  SL  u.  reicbge- 
achmQcktcii  z.  Tbl.  ihonisi'hen  Kapita- 
lem. Die  Rippen  der  spitzbogigen  Krcuz- 
gewClbe  dea  Chors  mit  2  Torliegenden 
dicken  Wülsten.     Die  Ornamente  origi- 
nell  u.    mnunigfaltig.     Von   den   Then. 
nur  der  .V  voll.    Das  Seh.  den  italieni- 
schen  Kk.    des    13.  J.   verwandt.     Die 
Bchänen  schlanken  Schafte  mit  Diensten 
EW.  rechttvinkligen  Ecken  stehen  in  Q 
Abständen,  so  dass  die  schmalen  S.Sch. 
rechteckige  Joche    erhalten.     Dos   M.- 
Sch.  hm  Strehewände.  —  B.  25Ö. 
Lettner  von  Stein  12.  u.  13.  J. 
Plsoiaa  ^  aus  Stuck  in  der  jetzigen 
Saciistci. 
Rellqular'  r,  13.  J.? 
Ottoratflhle  la.odcr  l(i.J.^ /lamt, 

Qem&lde    (Marienbild    auf    Gold- 
grund) <•  gr. 
Wandmalereien  "  am  Gewdlbe  der 

S,  Theodul spg.  lälli(l).  — «/«fmnnc 
21(6. 


Viele  Gebäude  von  Sitten  aus  dem 
IE>.  J.  haben  innen  und  aussen  Gesimse 
und  Ornamente  von  Stuck.  Der  Berg- 
fried, ein  Wohn-Th.,  ist  in  der  Anlage 
denen  v.  Strättlingen,  Thun,  Spiez  ähn- 
lich. 

Sohl  Toorbillon  bei  Sitten : 
Wandmalereien  '  in  der  Schl.Kp. 

(S.  Georg  den  Teufel  besiegend). 

Sohl  Volerift  g.?;  ein  Saal  mit  von 
einfachen  Standern  •  mittelst  Kopfhän- 

11  Delnili  das.  T.  03»  2-9.  —  3) 
Aosi.  u.  Details  ilai.  T.  30.  31.  57*— 
62*;  An«,  h.  flrroi/,  Suisseil;  Kapitiil 
b.  Kugler.  KHukunsl  2,  109.  -  3)  Bla- 
vtgnac  T.  GS».  1.  ~  4l  Abb.  äui.  T. 
22*.  —  Sl  DeiHil»  Hat.  T.  21*.  —  6) 
Ein  Ritler  das.  T.  3  bis*.  ~  J,  Abb. 
d««  T  71*.  3-fi.  —  8)  Ab.  das  F.  2. 
—  9j  Adler,  Chitioa  2111. 


Unicrzügen  ^^^| 

r     V  II'  »  HXnntr^^^ 


Bsluir^^^— 


dem,  äattelhölzern  u.   Unicrzügen 
trngencr  HoU decke. 
SlKthN«llmch  ';,  M.  .V  W  v.  Moos- 

Statnen    (Heilige)    g.    —    Sigbart, 

Ktmst. 
ShMlItK  5  M.  SO  Y.  Prag. 

Cfaor  der  K.  r..  mit  symbolischen? 
Tb ierge stalten  am  Aeussem.  —  Central- 

niss.   I^5B. 
Skttllfx  lu  M.  iV  g.  0  V,  Pressl 

Pfk.  (1021)  g.?  —  Tsch. 

Ratbb.? 
Skvmlt»  3V,  M.  O  g.  Ä'  V. 

K.  r.?  —  Central conimiss.  II 
Skutaeh  2V>  M.  .SO  v.  Cbmdiin,  s. 
Bienenburg,  Ejle,  Lazan,  Odradow,  Pe- 
raletz,  Podlasitz,  Ranna,  Richenburg, 
Svratka. 

Centrale ommies.   1S57,   132  nach  Po- 

miilky  t,   102. 

Decanatak.  g.  13.  oder  14.  J.  tschifSg, 
mit  niedrigerem  Chor.  Die  Kreuzge- 
wölbe des  Seh.  und  die  St«inkanzel  in 
Uebei^ang  zum  Rnss.  Der  massive  W 
Tb.  enthält  Köpfe  und  andere  Sc.  von 
scheinbar  Älterer  Entatehong. 

Spitalk.  g.  \:m,  kl. 
3  Grabsteine  16.  J. 
§kHornlow  >'':  M.  S  \.  Kaurzim. 

K.  r.,    mit   1   Th.,  wohlerhiüteu.   — 
CenirakoBimisa.  ISS«. 
SiMbetK  IV,  M.  S  V.  Rakonitz. 

K.  r.    1I0H7;  in  neuerer  Zeit  reno- 
virL  —  Centralcommias.  1856. 
SUwIellM  I  U.  O  V.  Lam 

K.  spg.    16.  J.  —  Grueber,  Charak- 
teristik. 
8luh»  2';,  M.  NO  v.  Prag. 

K.  r.?  ~  Cenlralcommiss.  1S56. 
SInpp  3',']  M.  A'A'Ü  V.  BrOnn. 

K.  g.  13611,  mit  2  gleich  br.  u.  gleich 
h.  Seh.  —  Wiesenfeld. 
Smecnn  P/,  Sl  SW  ■>.  Schlau. 

SohL  '  der  Herren  von  Mutinilz,  fl- 
eckig, z.  Tbl,  spg.  1460,  z.  Tbl.  im  Ueber- 
gang  vom  g.  zumRnas.  —  Gnieber,  Cha- 
rakteristik; Pamdlkg  1,  32o.  350;  Cen- 
tral commission   1S&7,  161. 

Sclinitzaltar  in  der  Kp.   niit  Ge- 
mälden am   Aeusscrn  der  KlOgel  H. 

des  15.  J. 
ISobleMbln  ' '.  M.  OSO  v.  Sternbci-^. 

Dorfk.  roh  r.  mit  runiler  Apsis,  die 
1','V  hoher   als    das  Scb,,  rundbogigen 

1)  Ana.  in   Pamälky   I.  T.  U.      ^H 


-  SoloUrani. 


4Tt 


Gewölben  a.  br.    H'Tb.  mit  darcbSftal- 
chen  getheilten  Fensteni.  —  PamäU;y 
1,  264;  CentralcommiBS.  1867,  132. 
SsklMton   2  M.  SSO  w.  Tabor,    s. 
Dirno,  Lomnitx. 

Wocel  in  Centraleommias.  1859,  177  I'. 

Deobantelk.  (I.  H.  d.  U.  J.;  1432  i) 
spg.  mn  1493.  Svmmctiisch  2»tAlt&ge 
Ilk.  mit  gerodgescbl.  Chor.  Im  Innern 
47  Schritt  1.  Im  Seh.  i  polygone  Schafte. 
Beiche  rippenloae  StemgewOlbe.  Im  IC 
eine  Empore. 

Wand-TabkL  mit  tharmUTtiger  Krö- 
nung g.  14.  J. 
^t^^nfkeasel  in  einer  S-Ep.  spg.  tä. 
^^,  mit  schCnen  Oinamenten- 

S.  Veit  g.,  j.  Wohnbans,  ajmmetris<:)i 
2Bchiffige  Hit.  mit  */*  gescbL  Chor  mul 
schlSnem  sclilankem  Tli.  von  1474?  Di>' 
reich  Kediederteii  Qewütberippen  mlirr) 
ftuf  2  Pfl.  und  auf  xierUchen  Krsgatci- 
nen,  deren  nntererTU.  einen Meoicbeu- 
kopf  dargUllL  Die  W  Empore  aet/! 
sich  auch  an  den  2  LangtnteD  bis  /n 
deren  M.  fort  Der  Th.  mit  Abbm<'li 
bedroht,  das  Innere  rerbantl  —  Schmidl, 
Böhmen. 

Sohl  Boaenberg,  j.  BranbaoB,  mit  g. 
Resten.     Der  Tb.   im   Gr.  halb   niDil, 
halb  stumpfwinklig. 
UfllnsvB  V'^t-    H't.  Clm. 

Cniolflz    nSchat   der  BlanbrOcke, 

aebr  alt.  —  Deokm.  fai  Wartemb. 
»•Sil»  iSL   Wt.  Tesima. 

SohlTli.  (913  acboD  vorbanden).    Ru. 

—  Faber,  Lexikon. 
S*leBh«re«  2  M.  r  V.  £ichftidc. 

BenodloUnerkL,  im  8.  J.  gest— F5o- 
rillo,  Oeacb.  1,  217. 
»•■■•■•a  3  St.  S  T.  Baden  in  OeMer- 

K.Th.  epr.  4eckigmitRundbogen&i{'?, 
der  dem  am  Karaer  in  Hodling  gietclit. 

—  Centralcommiu.  1S56,  S4;  IH5S,  2<<:>. 

Bflllef  ^od  deahLLorens)  rohapr. 
Orabstälne    der    Oberheine    nnü 

Bnuaicue. 
SsHlaav,  DiOceae  Regen  ahurg. 

Chor  der  E.  apg.    ~    Niedermajer, 
Diöcese. 
MlllHUeB  1  M.  0  V.  Duilach. 

K.  g.  und  ape.  1473  (I).  Vor  dem  'i- 
■eitig  ge»chL  Chor  atebt  W  1  roher  )- 
eckiger  Tb.  mit  apitiemHebn.  AmSi:li. 
3  apg.  Pforten.  Saccütei  ap«.—  8tait,rr 

—  -     -         1  4  M.  NNO  f.  Bern,  b. 


Strobmeier,  Soloth.  mit  s.  Umgebun- 
gen 1840.  6. 

HtiiHter  8.UrsRs  (des  vor  S70  geet 
Benedictin  erkl.  oder  Begnlarcanonjcat- 
itifta,  leit  dem  10.  J.  CoUegiatatiftik., 
1019  t?;  rü.?;  «♦  inm  Umbao  1294. 
98.  99.  1300,  1 1298;  A.  dea  14.  J.  hatte 
die  E.  2  IFTbe.,  die  beim  EHbeben 
135G  eiuatflnten,  womt  Kit  I3fi0  Ton 
Klane  StOsslinger  und  Bau  KjpGtonr 
I  neuer  Quaderth.  gebant  vnide;  K. 
nach  bedentender  Emenenuig  d.  Enrei- 
15IS  neu  f;  Erensgaag  an  der 
ri._  -.K^  ..!_.»- 'Pki 


Sslder 


«r  K  1S26;  Chor  nebit  einem  Thl. 
der  Gruft  1544—47  von  Ur«  Ificbel  nnd 
Dlrich  Schmid  dem  Hanrer  nra  etbaat, 
1546  mitGlaagemaidengeslert;  Porticne 
an  der  iV  n.    WS.  der  K.  1579;  S.Sch. 
1644 — 48  in  grOaaerer  Breite  umgebaut, 
daaa  die  Keiben  der  i.  Tbl.  ans  dem 
J.  herrührenden  Kpp.  wegfielen.  Die 
1761  lergtOTte  K.'  war  eine  gewölbte 
Pfl.Ba.  mit  rechteckigem  Chor,  deeaen 
O  Nebenfcpp.,  die  ehemaKgeu  Krena- 
— jel?,  apster?  gegen  0  beide?  Saeitig 
S^Bcbl.  worden  und  wie  dasM.Sch.  Un- 
ter den  modernen  Abaeiten  an  Breite 
turOckblieben,  und  einem  G  WDl,  der 
mit     seinen    spg.    eAohten   Sort    nnd 
schlanken  von  4  ThOrmchen  umgebenen 
HoUhelm  210  alte  aolotb.  Fnn  h.  war. 
182'  rbein.  L    Im  Seh.  je  OArcaden,  4- 
eckige  mit  je  4  ViSl.  beaeUtePa,  Knoe- 
peukamtUer?,  an  den  Sl.   des  M.Sch. 
je  2  tiberdaaoder,  rundbogige?  Kreas- 
gewOIbe  mit  lUppen  und  Schluaaringen, 
fendbogenfenster.     Die  nnter  Vtenmg 
und  Chor  gelegene,  42'  rheia  I.,  23' br. 
Erjrp^  *>'  rediteckig  (lum  Bewms.  daaa 
der  Chor  stet«  gerad  gescbL  war),    3- 
■chifBg,    ejocbig,   mit  auf  4  3L-Ktahen 
ruhenaen  Kreuzgewölben  und  nur  önem 
Fenster.    Der  schlicht  g.  Tb.  mit  mu- 
gigen  Streben  am  Onterhan,  emem  Dm- 
pelpartal  u.  daraber  gelegener  HicliMU- 
kp.  hatte  schmale  niedrige  Mebenhallen 
mit  S.-Fortalen)^    DiejetaigeZopfk.,  die 
Kathedrale  deaKstbnms  Basel,  ist  1762 
—73  erbaut  —  WinistOrfer,  Beachreib. 
Parajnente :    mehrere    aus    einem 
bei  Hurten  eroberten  hnrgundiachen 
Zeltteppicfa,   mit  gotdgewirkten  Blu- 
men, gefertigte  Stacke.  —  W.  20. 
S.Stepliaa,  reformirte  K.,  angeblich 
aehr  alt 
aXJMoh  „r."  —  WiebeUng. 


flerlBo,  Oeacb.  4,  47;   Qemllde  der       1)  Gr.  n.   W  Am.  b.  WiaisUfrfer,  Be- 
Scbwds  1^  25&;  kamwaim,  vyaff*s  tcbreibnng. 
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S<dothiini  _  SpeUr. 


Bnumen,  danutter  einer  in  g.-Bnss. 

mit  der  ReitersUtne  S.Geoi^.  —  W  9. 
RatUi.,  reicher  ReDaiBBtucebau,  2.  H. 

des  16.  1.7;   der  M.Th.  i.  TM.   r.  — 

U.    12. 
Bolitltzenlians  auf  der  ScbQtzenmatte 

nod  andere  Gebäude  der  Stadt: 
aiasrnRlerelen  15.  a.  16.  J. 
StadtblblioOiefe.    Torgaal: 

Bai^deokel '  von  Sandstein  vom 
Grabmal  der  letzten  Zabringer,  iweier 
Sohne  Herzog  BerchthoSds  V,  die  1316 
in  Saloihum  vergiftet  n.  im  Mdnater- 
chor  daselbst  begraben  wurden ,  rob, 
13.  J.?  -  Winistörfer,  Beschreib.  S.  14; 
Schweiz.  ÄDEciger  1858  S.  lt. 


eckig,  ohne  alle  Oeffnnng,  der  Helm  von 
1564.  ~  Krieg,  Hilit&rarchitektor  183. 
■•■■■iMwiB  (Somoija)  3  M.  SO  t. 
Preasburg. 

Reformirte  K.  spg.  symmetrisch  4- 
BchifBc  mit  IschifGgem  '/g  geachl.  Chor 
nnd  oben  Seckigem  WTh.  Die  2  durch 
Seckige  FS.  geschiedenen,  j.  mit  den 
Abseiten  unter  ein  Dach  gebrachten  h. 
mittleren  Seh.,  die  Ober  den  Arcaden 
urspr.  Fenster  hatten,  werden  gleich 
dem  Chor  von  gedruckten  Gewölben  be- 
deckt Das  iV  S.Sch.  hat  t  modernes 
Tonnengewölbe,  das  S  g.  Erenzgewölbe 
3  Joche.  GrSBStentheila  Ziegelbau.  — 
Ipolfi,  SchAtt  243. 
Wand^Tabkl.  g. 

Kanzel  spg-,  6eckig,  ohne  Schall- 
deckel. 

Tanfsteln  von  Marmor  mit  Sl.-Foss 
und  S eckigem  Becken. 
Smwtatmrm^lmrt  VI,i£.S  von  Ao- 
■pach. 

SoU.  mit  Kp.,  1433  zuerst  erwAhnt 
Ru.  Die  getftfelte  Decke  eines  Zimmers 
ruht  auf  einem  Holzschaft,  —  Aufsess, 
Anzeiger  t,  65. 

8«a4crBi«BliiC  i*/,  M.  S  v.  Trost- 
berg. 

K.  spg.,  kL  lBchil%  —  Sighart, 
Kunst 

Solinltzaltar  (S.  Jobannes  d.  T.  u. 
Nikolaus  unter  Baldachinen ;  auf  deu 
Flügeln  in  zierlichem  Relief  freuden- 
reiche Sccnen  &oa  dem  Leben  Jesu 
Christi;  in  der  aus  Kaien  u.  Streben 
gebildeten  ErOnung  S.  Bartholomäus) 


mit  Ecb wachen  verblaeBtcn  Gemälden, 

epg.  15.  J.? 
Santbersen    1  H.  0  v.  Geülingoi. 

K.:    Gemälde   auf  Holz    (hl.  Abend- 
mahl), —  Denkm.  in  WOrtemb. 
SSnren  b.  Sarvar  (7'/t  U.  SSO  von 
Oedenburg). 

E.  r.  —  CentralcommisB.,  Jahrbnch  T, 
S.  xxit 
SvBMtit  ■  Vi  St.  JV  T.  Str&nbii«. 

Harlenk,  (tnst)Th.  r.;  das  Uebiige 
g.;  Chor  1350^52,  polygen  geschL  mit 
Kreazgewülbcn,  zierlichen  Streben  nnd 
reichen  Fenstern;  Seh.  einfacher,  Ton 
Bruchsteinen;  Th.  mit  r.  Sl.  indendop- 

Eelten  Schallöffnungen.  —  Hiedermarer, 
liöc  S,  437. 

Stelnso,:  in  der  JV Portalhalle  Chri- 
stus  von  2  Engeln  and  2  Geistlichen 
umgeben.  —  1  anmuthiges  bemaltes 
Marienbild.  —  N. 
SpMl«   2Vi   M.    N  von   Weissenborg, 
Pranken,  s.  Untereschenbacfa. 

K.  des  1U3T  gost  CoUegiatstifts,  „sehr 
schon."  —  Heller,  ReiBenandb. 

RpunherS  ■'/>  M>  IK  v.  Neustadt 
s.  d.  H. 

Borg.  ~  AuFsess,  Anieiger,  I. 
SpKFBeck   4'/.  H.  NO  V.  Bayreuth. 

FranolsoanerkLK. ,    j.    evanget,  K., 
1476  beg.,  77  voll.  —  Gcrman.  Mus.  An- 
zeiger 1856  S.  195. 
SpcekfieM    ■/)  M,    W  v.  Birklingen. 

BerKsoU.  1525  zerstört.  Nur  der 
runde  Wartth.  und  einige  Manem  sind 
erhalten.  ^  Heller,  Reisehandb. 
'Mpeler  3','i  M.  S  von  Mannheim,  s. 
Bohl,  Qeingbeim,  Herdt,  Landan,  Um- 
burg  a.  d.  H.,  Neustadt  a.  d.  H. 

Chr.Lehmann,  Chronika der Flflfen 


ling,  tJrktmdenbnui  t.  Spejer. 

Augustlnerk.  einfach  g.  Nn  dar 
schlanke  %  geschL  Chor  steht  npch; 
seine  Fenster  sind  Temunert 

Dom'  S.Maria  r.  1030?  Ton  Saiam 


1)  Ans.   b.  Chlingeuaperg,    Bifoni  t. 


(Qi.,  Joch,  NO  Ans.);  Fönler,  Denkn. 
1,  in  l-IO,  T.  1.  !.  3,  F.  f-m  (Qil, 
Ol,,  Lt,,  DetsiU)  u.  4,  xa  21—24  {W 
Adi.  nich  dem  Neubin);  Gmlhabmul, 
archil.  II,  lelitea  </,  (Am,,  Innerei,  Os.| 
uDgenaner  Gr.,  Li.,  Details,  auf  6  T.); 
Geier  a.  n«n  2,  T.  fl;  3,  T.  h;  4,T.  4. 


Spei«r,  Dom. 
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Conrad  II  gegr.,  Krypta  1039  t?;  K. 
zw.  1061  and  72  f  —  hiervon  stammen 
noch  die  S.Sch.,  die  IKWand  des  Seh. 
gegen  die  Vorhalle  n.  die  nntereH.  der 
OThe.,  weil  die  Technik  der  an  der 
KI.K.  in  Limburg  gleicht  ~;  zw.  1068 
—SS  restaorirt;  Kreuzaltar  ll35t;  nach 
I  1159?  beg.  — hiervon  Chor,  Quersch., 
Erhöhung  u.  Wölbung  des  M.Sch.;  1281t; 
12S9^,  hiemach  die  Gewölbe  derKreoz- 
flügel  nnd  deren  Träger;  Restauration 
nach  (  1450  —  62  (I);  1689  durah  die 
französischen  Mordbrenner  zerstört,  wor- 
auf seit  1772  die  6  WTfL  einer  jeden 
S.  nebst  Gewölben  nnd  die  N  Anssen- 
wande  in  i^eicher  Ausdehnung  erneuert 
wurden;  1794  durch  die  französischen 
Ohnehosen  zerstört;  1820  —  22  restan- 
rirt;  Erneuerung  und  Bemalnng  des  In- 
nern, Neubau  der  IKHalle  nnd  der  W 
The.  in  r.  Formen  1845—60.  An  Dom 
thätige  Meister:  Bischof  Benno  v.  Osna- 
brück, der  nach  1068  die  heraus tfinnen- 
den  Flnthen  des  Rheines  durch  gewal- 
tige Steinmassen  abwehrte;  der  hl.  Otto, 
später  Bischof  t.  Bamberg,  zw.  1097  n. 
110».  Gewölbte  Pfl.Bs.  tou  kolossalen 
Verhältnissen  mit  Chorapsis,  0  und  W 
Qnersch.,  2  KuppeLa  Ober,  4  Then.  an 
den  0  S.  der  Onersch.  428'  rhein.  L ;  im 
Qnersch.  177'  L;  M.Sch.  44'  rhein.  br., 
104'  h.;  OThe.  273'  h.  6  Doppe^'oche 
(M  :  S  :  2  J  «  bO^L  :  28Vi  :  37>/4').  Die 
unter  sich  gteichor.,  rechteckigen  Pfl., 
welche  Aber  Vt  der  lichten  Weite  der 
sehr  schlanken  Arcaden  zur  Breite  ha- 
ben, sind  gegen  die  S.Sch.  mit  VsSI.  be- 
setzt, die  sidi  an  den  Zw.Pfl.  (nrspr.  an 
allen  FfLTj  auch  im  M.Sch.  finden  und 
einfache  Wflrfelknäufe  tragen.  Ihnen 
gegenftber  steigen  an  den  S.Sch.- Wän- 
den mit  ähnlichen  VsSl.  besetzte,  durch 
Rundbögen  anter  eäander  verbundene 
*/tPfl.  anl^  welclie  an  diese  Mauern  viel- 

5  (Grr.  ■•  2  Qt.):  Hope»  essay  17.  35 
70  (O  &,  1  JocIk  Detail«) ;  llfibMh,  Kk. 
T.  60—62,  F.  1-7  (Risse,  IF.Aos.,  üe- 
iailt);  Kallenbach,  Atlas  12  (Gr.);  Ral- 
lenb.  n.  Schmidt  17,  11;  Kngler,  Bau- 
kmtt  2,  461—64  (Joch,  Inneres,  Details); 
Ubkc,  Gesch.  219—21 ;  Olle,  Handb.66; 
desseu  Grnndz.  65.  68  (Gr.,  Inneres); 
T.  Uuast,  Dome  T.  3  (1  Joch  a.  Delaits)^ 
"—^iger,  Bankunsl  18,  2;    17,  9;  Sig- 


hart.  Gesch.  89—91  (Gr.,  Ans.,  Innerei); 
'ieMii 


Wiebeking,  naoknnde  63;  Abm.  n.  in- 
neres hl  Ökajmy^  Jlkmaam  310^12;  ., 
Ans.  b.  Ramie ^  wh^^-J^  !•;  Siroo»  ftrmigeii,  in  den  Winkem  mit  yiiSL  bo- 


leicht  erst  später,  dann  aber  wohl  ge- 
wiss noch  im  II.  J.  angesetzt  sind  (wo 
man  also  bereits  die  S.Schiffe  über- 
wölbte, während  das  M.Sch.  bis  1159 
noch  seine  flache  Holzdecke  und,  ähn- 
lich wie  das  von  S.  Matthias  in  Trier, 
eine  unter  ihr  fortlaufende  Blendenreihe 
besass),  aus  welchem  daher  auch  die  Pfl. 
der  Arcaden  stammen.  Nach  1169  er- 
hielten dann  die  Dauptpfl.,  statt  der 
nrspr.  ViSl.,  im  Yerhältmss  fibermäasig 
br.  rechtwinklwe  Vorlagen  mit  stärke- 
ren Vs^l-f  welche  die  rechteckigen  Gnrt- 
bögen  zw.  den  Gewölben  des  M.8ch. 
tragen  (ebenso  wie  in  den  8.Scb.  die 
VsSl.)  nnd  in  der  M.  ihre  Höhe  mit  Ka- 
pitalem (mit  unter  der  runden  h.  abge- 
schmiegten  Deckplatte  sich  umschlagen- 
den einfachen  fleischigen  Blättern)  zur 
Yerdeckung  des  hier  eintretenden  Rack- 
sprunges  der  Vorlagen  versehen  sind, 
während  die  oberen  Kapitaler  reiches 
spr.  Blattwerk  in  streng  geschweiften 
Formen  haben^  im  W  nach  1772  neu 
erbauten  Thl.  jedoch  zopfig-korinthisch 
in  Gyps  erneuert  sind.  Die  Pfl.  erhe- 
ben sich  aber  ihren  einfach  abgeschmieg- 
ten  Gesimsen,  die  um  die  Vorlagen, 
nicht  aber  um  die  VsSl.  herumlaufen, 
als  Wandpfl.,  die  Aber  den  gr.  Rund- 
b<^nfenstem  des  M.Sch.  durch  Vsnmde 
Blendbögen  mit  abgeschmiegten  Käm- 
pfern unter  einander  verbunden  smd, 
und  an  welchen  sich  der  abgeschmiegte 
Arcadensims  todt  läuft.  Ueber  jenen 
Blendbögen  sind  die  Halbsäulen  der 
Zw.Pfl.  und  die  Vorlagen  der  Haupt-Pfl. 
durch  weitere  nicht  ganz  concentrische 
Blendbögen  verbunden,  welche  paarweise 
durch  einen  gr.  Schildbogen  umfiust 
werden.  Unter  letztcrem  findet  sich 
noch  je  1  kleineres  Rundbogenfenster. 
Alle  Bögen  entbehren  der  Gliederung, 
ebenso  die  Fenster  bis  anf  das  letztge- 
nannte. Die  Basen  sind  vorherrschend 
altisch,  ohne  Eckblätter.  Von  den  0 
T heilen  hat  die  Apsis  3  Fenster,  un- 
ter dem  Kafsims  7  Nischen,  dazwischen 
schlanke  Aber  den  Fenstern  durch  Rund- 
bögen verbundene  WOrfelknauf-Sl.,  als 
I><^e  eine  Vs  Kuppel^  der  trapezförmige 
Langchor  2  durch  emen  br.  Gurt  ge- 
schiedene Tonnengewölbe,  die  von  ähn- 
Hf^ien  Ghirten  nmschl.  Vierung  1  rippen- 
lotes  deddges  Klostergewölbe,  die  &euz- 
JSflgel  Krensgewölbe  mit  frg.  Rippen,  alle 
Abrigen  Rävme  mndliogige  Kreuzgewölbe 
<Auie  Binnen.    Die  unregelmässig  kreni- 


bant,  Oberrhein. 


I  teilten  Pfl.  der  IHerang  sind  in  d«t 


r 

I 

I 


Zop&eit  bedeutend  verstürkt  worJcn. 
Die  Erenz&rme  mic  gewaltig  dicken 
Müuem  habe»  an  jeder  S.  2  b.  Rand- 
bogenblenden,  »eiche  oben  gr.  Eiindbo- 
genfcnster  ei)tliBlieti.  UntPr  diesen  Ete- 
hen  an  der  OS.  in  den  äussern  Blenden 
zu  den  Seiten  einer  kl.  Nische  sehr 
schlanke  fast  korinlhische  SI.  mit  r 
blaiEtbHsen  n.  Oebälkaufaatzen  tlber  den 
Kapitslern,  verbanden  durch  einen  Rund- 
bogen ,  der  einen  flachen  antikisirenden 
Giebel  trägt  (der  unter  dem  A'  dieser 
Baldacbiae  stehende  Altar  war  1130  |). 
Die  nn  den  Giebelsciten  des  Querscb. 
beiindlicben  Blenden  enthalten  je  2  dnrch 
SI.  getrennte  Arcaden,  die  zu  kl.  in  der 
Mauerstllrke  angelegten,  gegen  O  u.  ü' 


i 


benkpp.  führen.  Äehnlicbe  Kp.  am  Lang- 
chor, O  Ton  den  Theo.  Die  1030?  beg. 
aus  abweehselnd  rerscbieden  gefärbten 
Steinen  erbaute  Krypta  besteht  aus  4 
durch  ThOren  mit  einander  verbundenen 
Ranmen.  Der  unter  dem  Chor  gelegene 
ist  im  0  '/imnd  geschl.  tuid  hat  hier 
noch  eine  kl.  Wandnische;  in  W  ist 
er  j.  Sseiiig  geachl.  Seine  rippenloäen 
Krenzgewülbe  ruhen,  wie  in  den  Räu- 
men unter  den  EreuzanneD,  welche  im 
0  mit  je  3  Wandnischen  versehen  sind, 
auf  SI.  mit  entscliieden  attiscb  geglie- 
derten Basen,  schlichten  hohen  WOrfel- 
knftufen  und  Schm legen gesimsen.  Der 
Raum  unter  der  Vierung  hat  4  starke 
4eckige  Ptl.  Alle  Rfiume  haben  Wand- 
S!.  mit  einfochen  Würfel knftnfen.  Nach 
107U  wurde  die  Krypta,  welche  auf  eine 
urspr.  kleinere  (.'borapsia  hinweist,  um- 
mantelt, um  den  Bau  gegen  den  andrin- 
genden Rbeinstrom  zu  schützen,  so  daas 
sie  16—31'  dicke  Uaueni  erhielt  (der 
Ansatz  in  den  Gewänden  der  Erypten- 
fenster  BichlbarJ.  Auf  diesem  ünterban 
erhebt  sich  mit  gegliedertem  Sockel, 
durch  7  Bund  bogen  blenden  belebt  (an 
deren  Lisenen  h.  Wand-Sl.  mit  tbeils 
attisch,  Iheila  jonisrb  gegüederten  Eck- 
blattbasen  n.  tbeils  Würfel-,  tbeils  ein- 
fach strengen  Blattknäufen  aufsteigen 
und  die  Fenster  umfassende  nngeghe- 
derte  Bügen  tragen]  die  Chorapsis, 
deren  Fenster  1  Rundstab  umsäumt,  a. 
unter  deren  (mit  einpm  Kamies  geglie- 
derten) Dachsinis  sich  cineZwerggalerie 
findet,  die  etwas  weiter  oben  die  ganze 
E.  mit  Ausnahme  der  The.  umzieht.  Die 
SI.  derselben  haben  wenig  oder  gar  nicht 
TenOngle  Schafte,  die  an  der  Apsis  z. 
Till  aas  4  an  einen  □  Kern  sich  an- 


legenden ','iCylindem  bestehen  ii,  hier 
mannigfaltige  streng  r.  Blattkap itiler, 
am  H.Sch.  dagegen  meist  nur  einfache 
Worfelknäofe.  Das  Qucrsch.  hat  an 
den  Ecken  u.  in  der  M.  der  Giebelsei- 
ten c.  I',;'  vorspringende  Wandpö.,  up 
welche  sich  der  Sockel  (über  derEryp- 
ta)  und  die  Gesimse  (zw,  den  baioen 
Pens tergescbos Ben  n.  unter  der  Zwerg- 
galeric) verkrSpfen.  Dies  Gesims  hat 
eine  mit  reichen  Blättern  geschmückte 
Kehle,  ebenso  das  Hauptgesims,  welche« 
gerode  fortläuft,  da  durch  die  am  die 
Tiefe  der  PQ.  vorgekragten  Bügen  der 
Galerie  die  gerade  Flucht  vrieder  her- 
gestellt ist.  Die  Giehelseiien  der  Krem- 
arme  haben  jederseiis  je  i  Fenster  Ober 
einander  mit  gegliederten  Gewänden,  Ton 
denen  sich  die  oberen  der  5S.  durch 
reichen  Schmuck  von  Blattwerk,  Ara- 
besken und  gewundenen  Sänichen  aai- 
zeichnen.  Die  2  Fenster  der  WS.  dn 
5  Kreuz  arm  s  haben  reichgegliederte 
rechtwinklig  eingerahmte  vorspringendfl 
Bögen,  die  auf  ausgekragten  S&idchen 
ruhen.  DieMauem  des  Lauehanses 
sind  glatt,  doch  sind  die  derS.Sch.  ober- 
wärts  mit  Dachen  Blenden  geschmackl, 
die  mit  ungegliederten  fiogenfriesea  ab- 
essen. Die  Portale  Bind  ohne  Cha- 
rakter. Die  Gesimse  des  M-Sch.  sind 
!.  Tbl.  mit  herrlichen  BlattoTnasienten 
rerseben,  die  der  iVS.  antiki^rend  ge- 
bildet u.  verziert.  Die  4eckigen  in  den 
3  oberen  Geschossen  mit  Ecklisenen, 
Rnndbogenfriescn  und  meist  3tbelligeQ 
SL-Fenstem  versehenen  The.  tragen 
Seckige  Sleinhehne  mit  je  4  Giebeln. 
Der  ^eckige  niedrige  Kuppel-Th.  bat 
Lisenen,  Bogenfriese  ti.  Zwei^galeiien. 
Die  H'Thle.  mit  einer  der  ganzen  Brdte 
des  Langhauses  vorgelegten  Torhalle  im 
Quersch.  geboren  trotz  mancher  Mängel 
zu  den  besten  Bauten  der  Neuzeit  — 
Blaul,  Kaiserdom;  Förster,  Denkm.  1, 1 ; 
Geissei,  Dom ;  Giesebrecbt,  Gesch.  d.  d. 
Kais.-Zeit  2,  271;,  :>'U;  der  Eftiserdom 
zu  Speicr  u.  seine  Gemälde  1857;  Ereu- 
ser,  Reisefrüchte  1&51,  S.  S6.  94;  Kug- 
ler.pfalz.  Studien;  dessen  Gesch.;  Lot»; 
LQbke,  Fahrt;  Mcrtens,  T.;  *.  Quast, 
Dome  25— 40;  Remling,  Dom.;  Schnaase, 
Speier;  Sigbart,  GesÄ.  97—101,  175  t 
253  :  Stieglitz,  Bauk.;  Waagen,  Deutschi. 
2,  309-375. 

Grabmal  in  der  Krypta;  KänigRa- 

dolf  T.  Uabsburg  t  t^^l ;  l^&S  reatu- 

rirt.  —  Kaisergräber  z.  Speier. 

Eoohbüd  an  der  S  Aasienge^ 

englische  Gmss)  spg.  1459,  gr.  -i 


ji 


Speier,  Dom. 
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2  ReUeftafeln  an  2  Pü.  der  Yie- 
ruDg  (die  im  Dom  b^rabcnen  Kaiser 
Conrad  n,  Heinrich  III,  lY  u.  Y,  Phi- 
lipp, Rudolf,  Adolf  v.Nassatf,  Albrecht) 

Flaohes  Relief  (kl.  Auferstehimg 
Christi,  mit  den  schlafenden  Kriecs- 
knechten)  1532  (I),  schön,  j.  in  der 
Krypta. 
Im  Domschats: 

.-^{(nalhwaaaerkeesel  von  vergolde- 
tem  gegossenem  Messing  in  Eimerform 
r.  Pnehtwerk  mit  Rehefs  (oben  die 
Evangelisten  Büt  den  Köpfen  ihver 
Emblemei  Wasier  ans  Urnen  (^essend, 
unten  Klmpfe  von  Kriegern  mit  Lö- 
wen und  Drachen).  K  des  12.  J.  — 
Bock;  Sighart,  Gesch.  196. 

Vortragekrenz  von  Silber  mit 
Email  u.  schönen  Ornamenten,  ziem- 
lich ähnlich  dem  r.  Kreuz  des  Kölner 
Domschatzes,  gr.  —  Bock;  Si^iart, 
Gesch.  261. 

Afrakp.*  neben  dem  J\rS.Sch.  W  vom 
Qucrsch.  r.  von  Kaiser  Heinrich  lY  zw. 
1097  n.  1103  erbaut,  —  hienron  nur  die 
Apsis  unverändert  — ,  das  Uebrige  jftn- 
ger  als  der  Umban  des  Doms  (oder  viel- 
mehr als  der  Unterbau  des  Quersch.) 
im  12.  J.  Rechteck  mit  4  fsst  H  rip- 
penlosen Kreuzgewölben,  deren  Schild- 
u.  Gurtbögen  auf  12  frei  vor  derManer 
stehenden  veijflngten  SL  mit  Eckblatt- 
basen u.  theils  römisch  korinthisirend^n 
(im  0  z.ThL  noch  in  Bossenform),  thefls 
(im  IV)  spr.  Kapitalem  >  mhen,  an  wel- 
chen letzteren  Affen  vorkommen.  Aos- 
sen  an  der  AS.  4  Pfl.-Arcaden  (die  2 
W  urspr.  offen)  mit  zieriichen  fast  rö- 
mischen Gesimsen  und  reichprofilirten 
Arehivolten.  —  Quast,  Dome  35—37; 
Sighart 

„Taufkp.'^  S.Emmeram  u.  Martin  r. 
12.  J.  Q  Ramn  neben  dem  5S.Sch.  mit 
9  Kreuzgewölben  ohne  Rippen,  mit  Gnrt- 
bögen,  die  auf  4  SL  mit  schönverzierten 
r.  Blattkapit&lem*  u.  auf  Wandpfl.  ro- 
hen, 3  Wandnischen  an  der  0,  je  3 
tiefen  Blenden  an  den  übrigen  S.S.  Das 
Obergeschoss ,  die  nrkundhch  1269  er- 
wähnte Katharinenkp.,  mit  12  schlanken 
SL  1822  zerstört;  1857  wieder  aufge- 
baut —  Sighart,  Gesch. 

1)  2  OelaiU  b.  Quasi  T.  3,  3.  4;  eins 
auch  b.  Kuffler,  Banknnst  2,  453.  —  9) 
Ab.  eines  koriBlIiisirendoQ  in  Central- 
OMuniis.  1861,  57;  b.  Förster  a.  a.O., 
T.  3,  /;  Si|^  98.  —  S)  Ab.  b.  FOr- 
0ier,  a    a.  0.,  k» 


Sacristei  spg.  1409  heg.  O  i^it  4 
auf  einem  runden  BLScbafte  n.  8  eboiso 
stallen  runden  Wanddiensten  rohenden 
Kreuzgewölben.  —  Mono,  Anzeiger  8, 
440. 

Krenzgang  tlber  den  weiten  Domkel- 
lem  spg.  1437—44;  K  des  18.  J.  zer- 
stört! lieber  ihm  befand  sich  der  Dom- 
speicher. —  Mono  a.  a.  0. 
'  Gelben;  nächst  dem  S  S.Sch.,  inmit- 
ten des  Ereuzgangs,  sp&testg.  1511  (I). 
Bu.  Der  kOnstliche  Fels  mit  in  Stein 
gehaoenen  Bäumen  und  Stauden,  einem 
spiralförmig  hinaofführenden  Weg  mit 
den  FQssen  der  einst  hinanf  gehenden 
Figg.  und  einige  oben  befindliche  Ge- 
stalten, denen  die  Köpfe  abgeschlagen 
sind^  die  aber  in  dem  schönen  Falten- 
wurf dar  Gewinder  den  Meisel  des  Mei- 
sters beweisen,  dann  5  von  den  6  Pfl., 
die  das  den  hl.  Berg  beschirmende  Ge- 
wölbe trugen:  das  ist  alles,  was  von  die- 
sem Wunder  christlicher  Kunst  den  Hän- 
den modemer  Heiden  entgangen  ist! 
Die  Göttinger  Universität  besitzt  funter 
den  auf  der  Gemäldegalerie  befindlichen 
Handzeidmnngen)  eine  Ans.  des  Ganzen 
und  6  Darstellungen  der  Sc,  wie  man 
sie,  zw.  je  2  Pfl.  stehend,  nach  einan- 
der sehen  konnte.  Hiernach  kniete  aof 
der  Spitze  des  durch  allerlei  Amphibien, 
Schnecken,  Löwen  und  Hasen  belebten 
Berges  der  Leidensengel  mit  Kelch  und 
Kreuz,  vor  ihm  unterhalb  der  betende 
Heiland,  halb  umgeben  von  den  schla- 
fenden Jangem.  Ein  Zaun  aus  Baum- 
stämmen sdiloss  den  Weg  ein,  anf  dem 
15  meist  nnz  geharnischte,  mit  allen 
möglichen  mor^eriEzeugen  bewaffinete 
Kr^gsknechte,  z.  ThL  halb  unschlflssig 
oder  furchtsam  zurficksehend,  dem  vor- 
ansgegangenen  Yerräther  folgten,  der, 
den  Beutel  in  der  Linken,  mit  der  Rech- 
ten auf  den  ihm  den  Racken  zukehren- 
den Meister  deutete.  Zur  Rechten  des 
Engels  etwas  unterhalb  schnaubt  1  jgr. 
Hund,  der  Fürst  dieser  Welt,  zw.  den 
Felsblöcken  grimmig  hervor.  In  das  von 
3  Fenstern  (feuchtete  Innere  des  Fel- 
sens fahrt  eine  Thtlr,  die  wie  jene  im 
flach  gedrückten  Eselsrücken  geschL  ist 
Die  mit  geschmackvoll  reichen  Streben 
verstäricten  mit  kräftigen  Rundstäben 
reich  gefederten  6  EckplL  der  Kp. 
wölbten  sich  zn  6  niedrigen  Spitzbögen 
zusammen,  die  mit  Blättern  umsäumt  u. 
mit  geschweiften  Wimbergen  zw.  je  2 
Reli^mstbildem  gekrönt  waren,  tragen 
1  schönes  SterngewMbe  and  über  ehiem 
kräftig  ausladenden   Gesfans    1    nit   6 
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tharmähnlich  überdachten  Fenstern  yer- 
sehenes  Zeltdach.  Das  Gan^e  umgab 
eine  durch  kl.  Strebepfl.  verstärkte  Mass- 
werksbrttstung.  —  J.  Hofiinann,  Beschr. 
d.  Oelbergs  z.  Speyer.  1683.  8;  Lotz. 

S.  Johannes  Evangelist  (1030?  — 
nach  1047)  zerstört 

Seminark.  frg.,  kl.,  1  schiffig,  Vio  go- 
schL  Kreuzgewölbe  auf  gruppirten  Dien- 
sten mit  blattlosen  Kapitalem.  Schlecht 
erneuert  mit  modernem  Giebelthürmchen. 
—  Lotz. 


,,Heidentliürmohen*'  S  nahe  dem 
Dom  r.  nach  1260?  mit  Rundbogenfries. 
Ausgekragte  runde  EckthOrmchen  mit 
Kegeld&chem.  —  Sighart,  Gesch.  253. 

Jadenbad  nahe  dem  Dom,  im  alten 
Judenquartier  neben  der  Synagoge  r.  A. 
des  13.  J.?,  bestehend  aus  3  gewölbten 
Räumen:  der  1.  4eckig  mit  Nischen  und 
Fnssbänken;  der  13  Stnfbn  tiefer  lie- 
gende Nebenraum  mit  hübschem  r.  Por- 
tal (Flechtwerk  im  Tympanon)  und  yon 
4  81.  mit  zierlichen  Koäufen  getragenem 
„Tenneogewölbe'S  die  Vorhalle  des  noch 
tiefer  gelegenen  eigentlichen  Bades,  eines 
40'  h..  30'  1.,  23'  br.  Gemaches  mit  Laub- 
knäufen an  den  Ecks!.,  links  befindlicher 
Nische  und  rechts  ins  Wasser  hinab- 
führender Treppe.  —  Riehl,  Kunstdenkm. 
S.  10;  Sighart  a.  a.  0. 

„Retscher'S  alte  KaiserpfiEJz,  ü.  und 
g.^  unbedeutende  Ru.  (Nur  noch  Mauern 
mit  yersehiedenen  alten  Fenstern).  — 
Dr.  Remling,  der  R.  in  Speier,  urkundl. 
erläut.  3  Hefte  1858  f.  8;  G.  Rau,  Ret- 
Bcherhof  u.  Königspfalz  in  Sp.  1859.  gr. 
8.,  mit  2  Abb. ;  Palatina,  Beibl.  z.  Pf&lz. 
Zeitg.  1860  Nr.  70.  74  (Remling).  72.  75. 
(Rau). 

Thorth.  «  „Albertl"  oder  „Altpörtl" 
ga.,  h.  4eckiger  Th.,  oben  eine  offene 
spätestg.  Galerie  u.  1  h.  Firstwalmdach 
mit  zopfig  bedecktem  Dachreiter.— Lotz. 
Spelnsliarclt  1  St.  N  t.  Eschen- 
bach, Oberp&lz. 

Prämonstratenserabtei :    Qrabsteine 
15.  J,  —  Niedermayer,  Diöc 
SperlMratein  (Bärbelstein)  IV4  M. 
NNW  V.  Weissenburg  i.  Elsass. 

Sohl 
SMStouvi;  Vs  St  A^  W  V.  Andlau. 

Sohl.  *  fl.  oder  g.  Ru.    Granitbau  mit 
gr.  4eckigem  Th.  —  Bam^,  chdtcaux, 
Kamin  mit  2  Sl. 


1)  Hovi,  tuay  T.  73.  —  3)  Ant.  b. 
ScAfpei^Muser  H  Godnry  2,  T.  9  zu  36. 


S|ileltoers  c.  l  St   WNW  v.  Knit- 

telfeld. 

SohL  Rnss.  1570  heg.  Q  mit  Eck- 
thürmen,  Ziemlich  gr.  in  3  Geschossen 
Yon  Gängen  mit  Sl.-Arcaden  umgebenem 
Hofe  und  einer  an  der  Decke  mit  Stuck- 
arbeiten u.  Oelgemälden  geschmückten 
Kp.  im  Styl  des  beginnenden  17.  J.  1 
Saal  hat  vorzügliches  Holzgetäfel  und 
Thüren  aus  der  Erbauungszeit  —  Cen- 
tralcommission  1858,  331  (Scheiger); 
Haas,  Notizen  1859. 

SplM  1  M.  ^0  V.  Thun. 

Borg  mit  Wohn-Th.,  in  der  Anlage 
denen  yon  Thun  u.  Strättlingen  ähnlich. 
—  V.  Gohausen,  Bergfriede  27. 

Splüffcs  2  St  N  T.  Brixen. 

K.  S.  Rupert,  Quaderbau.  —  Tirol.  Bei- 
träge 7,  33. 

Spltnl  4>/s  M.  NW  v.Villach,  s.  Mil- 
Stadt 

Pfk.  1307  (I  am  Gewölbeschlussstein) 
voll.?  —  Centralcommiss.  1861,  302. 
2   Votivsteine    (Maria   mit   dem 

Kiode,  Petrus,  Paulus  u.  Anbetende; 

auf  dem  einen  ausserdem  die  Yerkfln- 

digung)   1421?  —    Das.  300  ff.  325  £ 

(Dr.  Karlmann  Tangl). 

Spltfil  ^4  St  SO  y.  Weitra. 

K.  Th.  r. ;  das  Uebrige  spg. ;  viel  ver- 
ändert; kl.,  der  Chor  mit  einfachen 
Knäufen  an  den  Diensten  und  schmalen 
Kleebogenfenstem,  der  zw.  Chor  u.  Seh. 
stehende  Th.  unten  mit  Q  Halle,  das 
Seh.  vom  mit  2  8eckigen  Pfl.  —  v.  Sak- 
ken,  ob  d.  Manhartsb.  125. 

Qem&lde  an  der  Orgelchorbrüstung 

(die    12  Apostel)  lebensgr.,    schlicht 

oberdeutsch. 

Spital  am  Pyhm  2  M.  JV  v.  Rotten- 
mann. 

Pfk.  1418  zur  Collegiatk.  erhoben. 
CoUegiatstift  1841  \.    Ru. 

Spital  1190  gegr. 

SpItnUtaeli  c.  1  St  5  V.  Gonobitz, 
s.  Seitz. 

K.  gü.  kl.  1  schiffiger  Gewölbebau  mit 
O  Chor  u.  jüngerem  ITTh.  Im  Chor 
t,  im  Seh.  2  Joche.  An  den  Pfl.  des 
Triumphbogens  je  3  SL,  wovon  die  seit- 
lichen Schaftringe  haben,  mit  Knospen- 
kapitalem.  An  den  Wandpfl.  zw.  den 
2  Jochen  des  Seh.  je  1  ausgekragte  Sl. 
Basen  ohne  Eckblättcr.  ff  Fortal  ü.  mit 
gleichzeitiger  Sc  (das  Lamm  mit  der 
Siegesfahne)  im  Tympanon.  Die  Stn- 
bepfl.  von  der  gememsameB  attischen 
Basis  umzogen.  —  Haas,  Denkm. 


SpitK  —  Stambs. 
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SpIiB   %  M.  SW  Ton  DOrnstein ,  8. 
Arnsdorf^  Unteriiaas. 

K.  schön  rag.  E.  des  15.  J.  Hk.  mit 
Ischiffigem  Chor  nebst  gr.  Graft  o.  mit 
gewaltigem  Q  ^Th.  Im  Sdu  8ecldge 
Schafte,  denen  die  Rippen  der  Netage- 
wölbe  entwachsen,  wie  im  Chor  den  aus- 
gekragten Ton  sierlichen  Baldachinen 
unterbrochenen  Bündeldiensten.  Die  Stre- 
ben mit  am  Seh.  geschweiften  Giebeln. 
Der  Th.  mit  Satteldach.  —  Schmidl, 
ümgebnngen  1,  414;  Tsch.;  ▼.  Sa^en, 
ob  d.  Manhartsb.  HO. 

Relief  (Oelberg)  malerisch  angelegt 
HarmorgTatMstain :    Michel    Em, 
Borger  zu  Spitx  t  i486,  schön  (von 
einem  Waldmaon  gehaltener  Wappen- 
schild). 

Orabstein:  1  Benedictmermönch  in 
seiner  Chorkleidnng,  herriiche  lebeasgr. 
Gestalt,  15.  J.?  —  Tsch. 

Statuen  an  der  OrgelchorbrOstnng 
(Christas  nnd  die  Apostel)  roh  und 
I)lamp  spg.  mit  alteithQmUehen  Mo- 
tiyen. 

Wandgemfllde  (S.  Christophoras; 
daneben  1  Streifen  mit  dem  Cnidft^ 
Maria  n.  Johaanefu  einem  hl.  Bischof 
dem  Oelberg  nnd  Maria  mit  dem  Kinde 
in  VsFig-;  8  Passionsscenen)  am  Aeos- 
sern.  Vi  Terwischt,  handwerksmissig, 
steif  gezdchnet 

Bmnnen  an  der  Donanseite  mit  ,^t- 
deutschem^  Steinreliel 

Veete  £Dnteriians,  Bn.  mit  1  Qoa- 
derth..  vielen  Yeriiessen,  Gftngen  nnd 
Gewölben. 

BpitmmmUmwB  V«  St  WNW  v.  Geis- 
lingen. 
Sohl,  Bo.  —  Denkm.  in  Wflrtemb. 

gp— cgfc  V4  M.  iV  y.  AltbrdMUsh. 
Bnrg,  Rn. 

HpHMMMrtcto   %  M.  NNW  ynm 

Neofelden. 

Veste  mit  zierlicher  Kp.  ron  1369.— 
Tsch. 

SrtoccB  l'A  M.  IT  ▼.  Schlan. 

K.  j^^y  mit  r.  Resten?  —  Central- 
commiss.  1856,  148. 

SrMtB  1  M.  iV  IF  y.  Chndenits. 

S.Veit8k.  r.  12.  J.?  —  Centralcom* 
miss.  1856,  148. 

MMMb  2Vi  U.  SWr.  PUsen. 
K.  iS67.  —  Schnddl,  Böhmen. 

9HmM  2  M.   IF  g.  5  t.  Mowl 

K.  8.  Johann  Bi»tist  rag.  U.  J.?  1- 
Bchififig  mit  dn&chem  Q  iVTk  Neti- 
gewolbe  mit  ana  dOnnen  Dientten  her- 
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Torwachsenden  Rippen.  —  Haas,  Noti- 
sen  1860. 

Btm^UamUmi  gegenüber  Regensbnrg. 
EL  spg.  15.  J.  —  Niedermaver,  Diöc 
SpitaUdrohlein  <  S.  Katharina  tt.  1287 
6eck  mit  angebautem  j.  erneuertem 
or.  Die  gesclärften  Wulsferippeo  des 
Gewölbes  wachsen  im  Hanptnnm  ans 
den  ^l^u^ßgien  Aufis&tsen  der  mit  zier- 
lich reichem  spfttestr.  Blattwerk  behan- 
genen  runden  Kelchkapit&ler  der  6EGkaL 
herror.  Der  Chor  urspr.  mit  ähnlichen 
Kamtftlera  (oder  Kragsteinen?)  und  mit 
einnchsten  Masswerkfenstern.    1809  €; 

1859  beigestellt  —  Germ.  Mus.  AnM!- 
ger  1859,  474:  Sif^iiart,  Gesch.  2261; 
Weininger  in  Westermanns  Monatsheften 

1860  Nr.  41. 

StMltberseM  1  St  FTt.  Augsbug. 
K.,  Ziegelbau  mit  spg.  Resten  am  Chor 
und  dickem  4eckigem  s^g.  Th.^  der  un- 
ten Idsenen  u.  Bogenfriese  mit  Nasen, 
oben  Eckpfl.  hat,  mit  neuem  Dach.  — 
Grimm,  Aiterth.  485. 

Welhwasaeratein*  r.  oder  roma- 
nisirend,  in  Form  eines  Wfkrfelknanfes. 
Statue  (S.ürban)  15.  J.,  2'  h. 
SUOretotota  3V4  H  NNO  ▼.  Bam- 
berg. 

OralMStein  an  der  K.  ohne  (I).  14. 
J.?  —  Au&ess,  Anzeiger  1,  136  l 
SteisM  2Vi  M.    W  yon   ^Tüdon ,   a 
Landsberg. 
Katharlnenk.;   Grabstein  des  Stif- 
ters Leutold  V.  Wilden  13.  J.,  ziem- 
lich roh. 
StalsM  V/t  M.  ONO  ▼.  Brack  a  M. 
aUMdh  spg.  um  1450?,   kL  Hk.? 
ohne  N  S.Sch.  mit  runden  Schäften,  an 
denen  die  Gewölbe  aut  Kragsteinen  auf- 
sitzen, wfthrend  im  Chor  die  Rippen  Ms 
auf  den  zieriichen  Kaftims  heraoiaullBn; 
S  Empore;  geschmaclnroUes  Portal  mh 
trefflidi  gearbeitetem   ThflrschioBa  — 
Haas,  Notizen  1858. 
StMMiMi  4  M.   IT  y.  InnsbradL 

K.  des  1271  gest  CSatenienseiü  fl.? 
1284  t;  s.  ThL  nach  (1593?  Sehr  lang- 
gestreckt Am  geraden,  aber  mit  „3  tie- 
fen schmalen  Apsiden^  yersehenen  Ghor- 
schluss  1  r.  Fenster  mit  einer  M.SL  — 
Centralcommisa  1858,  184;  Krieg  yon 
Hochfelden;  Schanbach,  Alpen  2,  54; 
Tseb. 

QralxmAler  13.-15.J.  (die  Statuen 
yon  Holz  1684).  ^ 


1)  Delaib  k  SigiMrt,  Geech.  227.  -^ 
1)  Orimm,  Aliertli.  F.  3. 
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StambB  —  SUudoch. 


Im  Stifl:    Hoohaltargemaide    (Krü' 
anDg  MtniÜ    mit   vielen  Figg.)  auf 
OoldgniDil,  zw.   I3(i<>  u.  SU  vom  Abt 
H.  Qruait. 
FeldaJtar  Kaiser  Maximilians   von 

Albrecht  Düiei? 
Stammhelni  ','3  ^-  ^"  v-  f^"'"- 

i.SchlOsacIieii"  mit  sehr  alten  feätco 
Mauern.  ^  Denkm,  in  Würtemb. 
8t«iumli«im    V>  M.  55  It'  v.  Lud- 
wigsburg. 

K.:  Denkmäler  der  Herren  v.  Stamm- 
Leim?  —  Denkm.  in  Wörtenib. 

Sohl.  E.  des  1(J.  J.  —  Diea. 
Stikadorr    '/a  ^-  5H'v.  Crcglingen. 

Ülriohskp.'  Tä.  Qbereckstebcndes  h- 
eck,  wovon  Jedocli  die  2  0  Seiton  feh- 
len, mit  viel  schmalerem  rechteckigem 
Chor,  HU  den  eich  eine  '/inmde  Apsia 
aiuclilieast,  mit  rechteckigen  Nebenräu- 
men, wovon  der  N  sich  noch  j.  zum  Th. 
erhebt,  der  5  eine  tonnen  gewölbte  Kp. 
mit  sehr  kl.  ausgekragter  Apsis  enthalt. 
Das  Seh.  äacbgedcckt,  der  gegen  Seh. 
und  Apsis  im  Kundbogen  geönnele  Chor 
mit  starkem  Kreuzgewölbe,  Rippen  mit 
vorgelegtem  Wulste  auf  4  Eclisl.  mit 
„tief  unterhöhltem  PfQbl"  an  der  eck- 
blattloscn  Baais,  Blüttern,  auch  Thiercn 
am  Knanf  mit  li.  gegliedertem  Aufsatz. 
Ansäen  ein  abgeschrägter  Sockel,  Eck- 
lisen«n,  die  oben  wagrpcbt  verbunden 
Bind,  nagelkopfv erzierte  Dacbaimac,  ne- 
ben der  Apsis  2  Sl.,  deren  Knäufenebst 
dem  Gesims  verschwunden  sind,  im  N  fV 
eine  Rundbogeuthür  mit  gothisirender 
Gliederung  und  rechtwinkliger  Umrah- 
mung von  2  Kuudstaben,  darQber  ein 
profiUrtea  Kreisfenster:  ausserdem  in 
8c1l  u.  Apsiden  nur  je  1  Ruadbogen- 
fensler  (die  übrigen  modern),  im  :fstücki- 
gen  Th.  obeu  durch  Säulcben  getbeitte 
Bandbogenfenaler.  Die  schlechten  Dä- 
cher modern.  —  H.  Bauer  in  wirtemb. 
Franken.  ZcitHch.  5,  111- IIT;  Kugler, 
Bankunsl  2,  i>>0-,  Niedermayer,  Wirz- 
burg  40S;  Schönbuth,  WOrtemb. 
StKiiK  l'/iM.  SSO  V.  Luxem,  s.  Beg- 
gcnried,  Kogelberg,  Nie  derb  Q  reo.  Stanz - 
Htadt,  S.  Nüdauseii,  Wolfen  subiess. 

K.  Th.' r,  1-2.J.  4eckigerKalkBtein- 
quaderbau  mit  Sand  stein  de  tails.  Die  iS' 
h.  Mauern  werden  durch  Uesimse  in  7 
niedrige  GeschoHse  gelbcilt  und  tragen 


i 


I)  Gr.,  Anu.,  DeuiUin  wirtemb.  Frnn- 
ken.  Zeilichr.  V.  —  9)  Ahli.  im  Ce- 
ti chicht«fteund  9,  T.  1;  \aa.  Ii.   Cbapu^, 


4  den  schlanken  Helm  umgebende  j&n- 
gcre  Giebel.  I)ie  4  oberen  Gcscbaaae 
haben  Jederseits  1  durch  je  \~:s  S&ol- 
cben  mit  Versdiiedeii  gestalteten  Basen 
und  Kapitalem  gelheilles  in  I  Rund- 
(im  obersten  Stock  Stich-)  Bogeublcode 
gefasates  Fenster.  K.  1041  barock  mit 
g.  Resten  oder  Eriiuierangeu.  —  Ge- 
schichtsireund  !l,  IM — Hl'.l. 

Burg  der  Edeln  v.  Roaenburg  in 
Hofli.  —  Gemälde  d.  Schweiz  tl,  19. 164. 
»i(Mns«indt  V,  M.  A'H't.  StA«. 

Wacht-Th,    (,.SrJinit«lh.")   vor  13IS. 
Ru.  —  Gemälde  d.  Schwel»  0,  187, 
StMrenberc   :i',\  M.   SW  v.   Man- 
chen, s.  Percha. 

80I1L  l34l— Kö.  Sstbckig.  ndt  einem 
Th,  —  Hobner-  Beachr.  v.  München  I, 
457. 

StarlteiuberK  '/,  St.  H'.S'»'  tou 
Piesting. 

Borg,  sehr  ausgedehnte  höchst  in- 
teressante Ru.  mit  kL  runden  EcktbOr- 
men,  z.  Thl.  r.:  so  1  Gemach  mit  rund- 
bogigem  Fensler  und  Fries;  einer  der 
runden  geborstenen  The.,  der  einst  1 
steinernes  Kegcldach  hatte,  eiilhlLlt  un- 
ten eine  Rundkp.  mit  ';,mnder  Apsis 
und  Resten  eines  Steinaltars;  viele  Stein- 
metzzeichen der  älteren  Ali.  Zum  Thl. 
%.-,  so  eine  Halle  mit  gecki^  M.Pfl. 
und  eine  andere  mit  g.  Tofeleinge wölbe. 
Zum  Tbl.  vom  E.  des  16.  J.—  Central- 
commiss.  IS56  S.  Sl  (r.  Sacken);  Hor- 
mayr,  Archiv  lS2(i  S.  2U. 

Oruolflx  ans  der  Burgkp.  lii.  J. 
Starhenbnch    t  M.    H'  v.  Hohen- 
elbe, 

K,:  Tanfbrimnen  1515.  —   Schmidl, 
DübmoE. 
Starkcnbiirft  über  Heppenheim. 

Burg  (imifi);  in  der  2.  H.  des  1».  J. 
z,  Till,  zerstürl,  Qrossartige  Ru.  mit  h. 
4eckigem  Quaderth.,  der,  oben  mit  Fea- 
aterSffnungen  versehen ,  frei  in  der  M. 
des  Beringes  steht,  —  Gottschalck,  Bur- 
gen 2,  59;  V.  Cohausen,  Bergfriede  S.  3. 
15  und  F.  S  (Plan). 
Sterklreh  ',,  St.  0  v.  Ölten. 

K.,  schon  1U3G  erw&hnt.  —   Gemälde 
d.  Schweiz  10,  23. 
Stwudaeh  IM,  .V  n'  v.  Eggonf^lden. 

K.  spg.  15.  J,,  Werk  der  Landsbuler 

Schule  mit  Steinmetxi eichen.    Ilk.    mit 

reichem  Schatz  von  Sc.  —  Niedermayer, 

Diöc.  S.  154,  405,527.572;  Jacob,  Kunst. 

Feldmonstranz   zierticb   spg,    niti 


Holzao.  (Iii'uiiung  Mariii)  II 


Staaf  —  Stein  ach. 
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Simif  s.  Donaustaiif. 

Sta«f)»  2  M.  Ä*  W  y.  Freibarg  L  B. 

Bnrg,  Ru.  —  Gottschalck,  Bui|pen 
3,  47. 

Rathh.  g. 
Stonfen  V4  St  N  W  ?.  Hohentwiel 

Bnrg. 
StauflTenlberfr«  Würtemb.  O.A.  Horb. 

Burg,  Ru.  —  Denkm.  inWttrtemb. 

UtauATeneeli  bei  Mauthausen  (1  St 
iVO  V.  Reichenhall). 

Sohl  1305  dem  Erzbisthum  Salxbnrg 
verkauft;  VFThL  1513  (I  amThor)^Mit 
noch  erhaltenem  Wehrsang  am  Fasse 
des  h.  Daches.  —  Oberbayr.  Archir  19, 
149. 
Utoiifeiieeli   1  M.  O  y.  Oöppingen. 

Burg  mit  kolossalem  rundem  Tn.,  der 
alte  Thl.  j.  Pfsirrwohnang.  —  Gott- 
schalck,  Bargen  4,  265. 

*St«dltrelA  t  Vi  M.  iV.YO  y.  Bruchsal. 

K.  einfach  g.  Im  IF  1  Th.  mit  Sort 
und  schlankem  Helm  yon  schönen  Yer- 
hältnissen. 

Lic^tstook  am  Oelberge  plump  spg. 

1520.  —  Mone. 

Stein  Vs  M.  5  y.  Trostberg. 

SohL  mit  -in  Felsen  gehauenen  Ge- 
mächern. —  Aufsess. 

HittersohUd>  spg.  1480(1),  mit  Ge- 
mälden. 

%twUk  2>/4  M.  JiNO  y.  Laibach. 

Filial-  n.  WaUfalirtsk.  S.  Primus .  1 
M.  N  y.  der  Stadt,  spg.  1472  (I  am  Ge- 
wölbe). 2schif6ge  Hk.  mit  3  runden 
Schäften.  96'  wien.  1..  24—30*  br,  — 
Krain.  MiUheil.  II,  1211 

Hochaltar  mit  yergoldetem  Schnits- 
werk  1534  (I). 

Fresken  an  beiden  Seitenwänden 
(Anbetung  der  Könige  in  reidier  Com- 
position;  Scenen  ans  dem  Leben  und 
der  Legende  Maria)  sra.;  1592  und 
1840  z.  ThL  yerstflmmelt  - 
Stein  Vs  St   WS  W  y.  Krems. 

y.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  91.  108; 
Schmidl,  Umgeh.  1,  479. 

Bergk.  S.Maria  schmucklos,  3seitig 
geschl.,  ohne  Pfl.,  mit  4eckigem   IFTh. 

Minorttenk.  S.  Ulrich ,  j.  Magaain,  tt 
1224  ^est,  64  t;  Choru.Th.  g.  1444  (I). 
Bs.  mit  3  Doppejiochen.  M :  8  :  2  J  = 
c  30  :  22  :  30'.  Die  D  Pfl-  mit  einlach 
gekehlten  Gesimsen  durch  Spitsbögen 
yerbunden.  welche  auf  schlichten  Krag- 
steinen mnende  yortreteode  Binder  mn- 


1)  Becker  a.  Hefner  2,  T.  3. 


ziehen.  Die  Gewölbe  in  den  S.3ch.  ohne, 
im  MSch.  mit  je  6  Rippen,  die,  an  den 
Kanten  gefost,  auf  nachtemen  fost  g. 
polygonen  Kragsteinen  ruhen.  Diesoiurig- 
gewändeten  Rundbogenfenster  im  M.Scn. 
sehr  niedrig.  Das  IKFenster  mit  ein- 
üidi  frg.  Masswerk.  Der  Chor  mit  schö- 
nen 3thciligen  Fenstern  u.  Giebeldach- 
streben ganz  mit  GerOmpel  gefüllt  Der 
Th.  an  seiner  SS.  unten  4-,  oben8eckiff. 

Pfk.  spff.  1464  (I);  z.  ThL  moderm- 
sirt  M.Sch.  *•'<  höher  und  breiter  als 
^e  S.Sch.,  mit  an  den  Wänden  herab- 
lanfenden  Netzrippen,  die  übrigen  Räume 
mit  Kreuzgewölben,  deren  schön  pfo- 
filirte  Rippen  im  Chor  auf  Kragsteinen 
ruhen.  3  Paar  8eckige  (j.  m,  römische 
SL  yerwandelte)  Schafte.  Modemisirte 
Fenster.  Unter  dem  Chor  eine  Graft 
Der  IFTh.  mit  3  Eingängen  an  der  un- 
ten offenen  Halle,  die  ein  auf  Diensten 
mit  zieriichen  Laubknäufen  ruhendes 
Ketzgewölbe  deckt 

Stadtveste,  Ru. 

Stein  2Vt  M.  OSO  y.  Schaffhansen, 
s.  Liebenfels,  Oehningen,  Werd. 

Gemälde  d.  Schweiz  12,  13. 

S.  Gleorg,  K.  der  1005  hierher  yer- 
legten  Abtei,  r.;  1819  gänzlich  barbari- 
sirt  >-  Abtei  A.  des  16.  J.  renoyirt 

SohL  Hohenklingen  (9.  J.) 
WandgemAIde.  interessant,  später 

flbermalt  —  Heroerger. 

Sohützenliaas:  Glasmalereien. 
Zanfthans ,   Klee  genannt,   14.  J.? 

Viele  yorzflg^che  Glasmalereien.  ~ 

▼.  Anfsess. 

Meta  'm  M.  NO  y.  S.  Lambrecht,  V4 
St  O  y.  Teufenbach. 

Scdil.,  sehr  bedeutende  Rn.  mit  zwd- 
fiicher  ziemlich  regelmässig  4eckiger  Um- 
schliessung;  Vi^nde  The.  u.  yortretendo 
Erker  wechseln  mit  den  späteren  2stök- 
kigen  Mordsängen  des  17.  J.  Die  recht- 
eckige g.  Kp.  hatte  2  Joche.  •—  Haas, 
Notizen;  Scheiger  in  Centralcommiss. 
1858,  3001 

Steta»  8.  Steinen. 

0teln«Hi  2  M.  OSO  y.  Lahr. 
KatlioL  Ffk.:  Chordtter  aus  dem 
NonnenkL  Obemdon,  an  der  Orgel- 
empore, yon  Holz,  aus  derbltiiend- 
sten  Zeit  der  Renaiss.,  mit  Blumen- 
weit n.  einzelnen  kl.  Figg.,  reich 
bemalt  vl  yergoldet  —  Bayer,  Be- 
richt 30. 

mdBMh   S  8t    NNO   T.    Strau- 
bing. 
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Steinach  —  Steinbach. 


K:  Monstranz  g.,  von  einer  moder- 
nen Strahlenmonstranz  omschL  — 
Jacob,  Knnst 
Stelnal&lreliMi  2'/«  U.   SW  von 

Grosspechlam. 

Pfk.  S.  Michael  spg.  ^aderbao. 
Ein  Sseitig  geschl.  Raum,  worin  vierzehn 
starke  Schute,  auf  welchen  Sternge- 
wölbe von  bedeutender  Spannweite  ruhen, 
in  5'  Entfernung  von  den  Wänden  in 
regelmässigen  Zw. -Räumen  herumgestellt 
sind.  Zw.  die  Pfl.  im  Stichbogen  ge- 
spannte Netzgewölbe  tragen  die  ganze 
i.  umgebende  Emporen,  deren  Brüstung 
diArch  Säulchen  mit  gewundenen  Sok- 
keln  in  Q  Felder  getheilt  wird.  Die 
Pfl.  von  Q  Grundform  auf  h.  übereck- 
gestellten Sockeln  mit  attischen  Basen 
sind  mit  je  4  Diensten  besetzt,  neben 
welchen  Bimstäbe  aufsteigen.  Die  eine 
gemeinsame  Deckplatte  tragenden  Kapi- 
taler sind  meist  verstümmelt  Die  Pfl. 
sind  später  z.  Tbl.  Seckig  gemacht.  Die 
Fenster  3theilig  mit  schönem  Masswerk. 
An  der   WQ.  1  4eckiger  Th. 

Stelnliaek  tM.  SW  g,  fFv.  Baden- 
Baden,  s.  Schwarzach,  Stolzenburg. 

Denkm.  a.  Oberrhein  3,  20. 

Kp.  g.  13.  J. 

Reliefia    über    dem     Hauptportal 
(Christus,  Jacobus,  Johannes)  roh  r. 

StelntoAck   \U  M.  NW  v.  Michel- 
stadt. 

Benediotinemonnenk.  *  einfach  frühr. 
Kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  3  runden  Ap- 
siden, die  sich  unmittelbar  ansQuersch. 
anschliessen ,  u.  2  4eckigen  n  Then. 
85'  rhein.  1.  Bu.  Nur  das  M.Sch.,  der 
N  Kreuzarm  u.  2  Apsiden  sind  erhalten. 
Je  5  Arcaden  mit  schmal  rechteckigen 
Pfl.  Kamiesgesimse.  Das  verhältniss- 
mässig  sehr  br.  (im  Lichten  23  Vs'  rh.) 
M.Sch.  bildet  mit  der  Vierung  einen 
einzigen  rechteckigen  Raum.  Die  ka- 
pellenartig abgeschl.  Q  Kreuzarme, 
welche  vor  den  S.Sch.  nur  um  4  Vi'  vor- 
springen, sind  mit  denselben  durch  sehr 
schmale  Thüren,  mit  der  Vierung  aber 
durch  7Vs'  weite  Arcaden  verbunden. 
Die  3  Fenster  der  Hauptapsis  mit  nach 
innen  abgeschrägten  Gewänden  liegen 
aussen  in  flachen  rechteckig  profilirten 
Blenden.  Das  Aeussere  ist  schmucklos. 
Das  Portal  soll  j.  in  Fürstenau  sein. 
Merkwürdiff  ist  die  sich  weit  ins  Seh. 
erstreckenae  kreuzförmige  Krypta  von 

1)  Geringe  Abb.  im  Hesi.   Archiv  3^ 


ff,  l 


50  Vs'  Länge  nnd  53'  Breite.  Ihre  niir 
5Vs'  br.  Gänge  bildenden  Arme  sind  an 
den  E.E.  wiederum  kreuzförmig  gestif- 
tet u.  der  S  VL.  N  hier  (gegen  0,  5  il 
N)  mit  je  2  kl  Vsrunden  Nischen  ver- 
senen.  Die  gurtenlosen  Tonnengewölbe 
bilden  über  den  Kreuzungen  Kreuzge- 
wölbe. —  Horst,  Pr.;  Hess.  Archiv  a^ 
a.  0. 

melnbaek  V4  M.  SO  v.  schwäbisch 
Hau. 
Denkm.  in  Würtemb.;  Kugler,  Bau- 
kunst; Manch,  Abhandl.  11.  18;  Mers, 
Uebersicht;  Mertens,  T.;  Schönhuth, 
Würtemb.  L 

S.  Aegid,  K.  des  ehemaligen  Nonnen-, 
späteren  Gapuzinerkl.  S.  Bgen  zu  Klein- 
komburg  ob  Steinbach,  schlicht  r.  1108 
gegr.  Kreuzförmige  kl.  SLBs.  mit  innen 
halbrund,  aussen  geradgeschl.  Chor.  Je 
4  Arcaden,  getragen  von  äusserst  mas- 
sigen Sl.  mit  stark  verjüngten  Schäften, 
plumpen  Würfelknäufen  u.  Basen,  deren 
Pfühle  auf  runden  Plinthen  von  17' Um- 
fang ruhen.  Nur  der  Chor  gewölbt  1717 
verunstaltet.  Aussen  \/tSl  u.  Rundbo- 
genfriese. 

K.  der  1078  gest  Benedictinerabtei 
Komburg  (1089  f)  Th.  spr.  2.  H.  d.  12. 
J.?;  der  obere  Thl.  der  0  The.  rtt.  13. 
J.;  die  K.  im  18.  J.  zopfig  umgebaut 
Die  3  mächtigen  4eckigen  The.  mit 
spitzen  oben  8eckigen  Steindächem  ha- 
ben durch  Säulchen  mit  manni^^tigen 
korinthisirenden  Kapitalem  getheilte  Fen- 
ster. Lisenen  und  Rundbogenfriese.  — 
Denkm.  L  W.  85;  Merz  202.  218;  S., 
Gang  169. 180;  wirtemb.Franken,  Zeitschr. 
V,  H.  3  (H.  Merz). 

Grabmal  eines  Berlichingen  mit 
Alabastersc.  16.  J. 
j,^'  Antlpendlnm  '  des  Hauptaltars  r. 
<^-'  um  1130  vom  Abt  Hartwig  gest,  von 
vergoldetem  Kupfer  mit  getriebenen 
Rehcfs  (Christus  in  der  Mandorla, 
umgeben  von  den  Evangelistenzeichen; 
zu  den  S.S.  die  Apostel  in  2  Reihen 
über  einander),  geschmackvollen  Emtm- 
omamentoD,  Filigran  und  Edelsteinen 
geschmückt  —  S. 

Eronlenohter  von  vergoldetem 
Kupfer  r.  I.  V.  des  12.  J.?;  am  15' 
weiten  Reif  12  verschieden  geformte 
thurmartige  Laternen,  deren  Boden- 
stücke Blattwerk  u.  Thiergestalten  in 


1)  Ab.  u.  Details  b.  Boisseree,  Denkm. 
T.  27.  28;  Gmlhahaud^  archit  B.  2, 
hinten;  Laib  o.  Schwarz,  Altar  T.  5 
SQ  19. 


Steinbwih  —  Steingadeii. 


durchbrochener  Arbeit  Bchmacken.  — 
S.;   «irtemb.  Franken,  Zeitschr.    V, 
169-171. 
,.    'Z  Altarlsnolitflr  von  Bronxe,  Kkr 
''zierlich  r.,  kl.  —  S. 
Kreiugang  r.?,  Bn. 
S.  Josepukp.  r.  E.  des   tl.  J.7,  mit 
W&udarcaden   nnd    flacher  Decke.    — 
Hauch ;  S. 
I    Pult  TOn  Stein    r.   toh   1  8L  biit 
/WOrfelknänfen  getragen. 

Schenkenkp.,  an  die  TOr^  uggbftut, 
mit  rippenloaen  KreDigewOloen. 

Ghräbstaliui:  Albrecht  v.  Limburg 
t  1374;  eine   bsBonders  schOne  dick 
abertOnchta  weibliche  Statoe,  Teimnib- 
lieb  ¥u  V.   Weinaberg,    Qattin  il^s 
1376  t  Schonken  Connd  t.  Limbnr),'^ 
Wigenut  T.  Castell  n.  leine  Fnn  um 
1460;  Gordiamu,  let«t«r  Graf  v.Ltm- 
borg  t  1476,  R«hr  ttlchtig  g.;  Schtnk 
Georg  t  151*-  —Vgl  wirtemb.  Fran- 
ken, Zeitschr.  4,  443—46;  b,  H.  3. 
Thorbaa  '   r.   H.  J.    Der  41'  L  ton 
einem  Tonnengew&lfae  mit  GnrtbAgen  be- 
deckte Thorweg  be&idet  sich  in  einem 
4mal  bndteron  massiTeo  Geb&nde,  dos- 
ten 0  yordenette  sdt  Lisenen  d-  neben 
denselben  uf  Eiteliildien  mit  WOifel- 
kn&tifeii     anbetieoden    nng^edertezi 
RondbogenfHesen  nnter  einem  mit  Wür- 
feln venierten  Qeünu  lersohcn  ist  auJ 
eine  Zwei^-SLGalerie  trigt,  von  deren 
E.E.  tuiB  man  unter  2  rOckw&rt«  atefa«ii- 
den  4eckiBeD  Tben.  weg  gleichen  Fosf  es 
auf  den  KircUutf  gelangt  Die  The.,  zw 
welchen  ebemali  eine  K^. ,  haben  tttici- 
dem  Pultdach  der  Galene  noch  3  Gp- 
Bchosse  mit  gr.  dorch  äl  2theilten  Ftu- 
atem,  Eckliseneo  n.  nnge^iederten,  jiuf 
anten  sogespttiten  Kragsteinen  ndien- 
den  RnndDOgenfriesen.     Alle  Sl.  haben 
niedrige  itaA  Terjüngte  Schafte,  ein- 
gehe Wfiifelkninn  n.  eckblattloae  Ba- 
sen nüt  2  Wnlaten  ohne  Kehle. 

Die  weiter  anfw&rta  Aber  einer  ton- 
nengewOlbten  2.  Durch&hrt  itebende  6- 
ednge  Kp.  0.  hat  ajütsboflge  GewOlb" 
deren  musige  Rippen  auf  einer  schLin- 
ken  H.SL  ■  mit  eeckiger  Basis  u.  6ecki 
gern  Kapit&l  u.  auf  Kragsteinen  rahirj 
kl.  Rnndn^enfenster,  eine  Zwers-BlGik- 
lerie  mit  Eckblattbaaen  u.  WoHelknäii- 


1)  Abb.  in  Wirtenb.  Jahreabafle  1. 
T.  3 ;  ABfri»  anch  b.  Kaglar,  Bankansi 
2,  49«;  kl.  Bmm  b.  Kneg,  Milittrarvhi 
lekinr  373.  —  t)  Boidelor.  Otp«miii. 
17,  T.  2. 


fen,  weldie  Bondbteen  tragen,  n.  noter 
dem  genLÜnsamen  Dach  ^uen  Rmidbo- 
gen&ies.  -  Hen  1843^  218;  a 

WmAgemUäa  (euuelne  lebensgr. 

Heilige)  15.  J.  (14S8^.  —  IL 
StalBb«!«  2  8L  SO  g.  S  *.  DiDgol- 
fing. 

OIioT  der  K.  Bpg.  —  Niedermanr, 
Di&c 


■telabercB  3  St.  XO  t.  LMmheim. 

K^L  fl.  mit  Bogentrieaen  n.  Sattel* 
dach.  —  Beachrelb.  des  O.A.  Laoph. 
MelaihnaHe  V«  8t-  JIO  v.  Nenfel- 

den,  s.  PflhnatetD. 
B.  Annak.  1509.  —  Tseh. 

HannoTKralnnal  des  Stifters  Gre- 
gor T.  Starhemberg  1610. 
Kreazwsgstatloiie&  mit  rothen  Har- 
morplatten,  woranf  die  Leidensgeschichte 
ChiiBti,  in  hAbscher  Arbeit  lom  A.  des 
16.  J.,  abgebildet  isL  -  Wien.  Berichte 

'.  Tieftebrcnn. 
isestodien. 
fltelM«  l  St.  NWy.  Schwyx. 

GemUde  d.  Schweii.  V. 

OtstendennemoiuienkL  aal  der  Aa 
(1277  i:  von  diesem  Baa  noch  riaige 
Fenster)  1576  E,  1590  volL  Rest.  —Ga- 
schichtafreund 7,  3,  45,  mit  Abb. 

Ffk.  IMO. 

Belnliaafl  Uli,  t  1 125,  mit  Glasma- 
lereL 

StdaieBfeHiv,    Canton    I 
nahe  b.  Hammertahofen. 

Bnr^Th.  13.  J.?,  ihnlich  Ifammerta- 
holea.  —  Krieg,  Huit&rarchitekL  347. 
StdMBaadeH  l\',  H.   5  g.    IT  von 
Schonnn,  a.  Ilgen  (Nachtr.),  Urspring. 

K.  der  114T  geat  Pr&monstmtenaer- 
abtei  r.  sw.  ino  a.  80?,  mw.  flaeh- 
gedeckto  Pfi.BB  ,  im  Gr.  der  KLE.  so 
Thiariiaapten  fthidich,  aber  grosser,  mit 
3  Apaiden  u.  1  Th.  neben  dem  CboT 
(nach  Sighart  mit  2  V  Then.).  Arg 
venopft  Aensseres  «nfiach,  nütrddiem 
Portal  —  Angab.  Beiträge  1657  8.  702; 
Hertens,  T.;  Corresp.bl.  B,131;  Sighart, 


GaUan, 


.  157. 


Grabmal  des  Stiften,  Grafen  Weif 

T.  Spolet  t  1191.  —  Faber,  LezikoD. 

Ereusgaag  spr.  Beate :  c.  7  gekimiKilte 

SL-Stelluugeo,  mitphantastisejien  Xhie- 

ren   und   Dtemblnmen  hOchat  sierilch 

geachmflckt.  —  Si^iart,  Geld.  161. 


Stdngideii  —  Stenuteiu. 


Kp.  >  r.  1177  I,  am  Eingug  dai  Kt. 
Hofes  gelegenar,.  j.  halb  ton  eüKn 
WlrthKiiaftqebAttde  bedeckter  sierlieher 
Bnodban  tob  20'  innerer  Weite 
Aenaseni  mit  13  SLAreadeo  geschmflckU 
In  Innern  legen  neb  an  1  anf  4  Eck- 
■iolchen  mhendea  Q  Sn  , 
flaobe  Küdwn  an.  ^n  Xjrinpnnon 


■ialchen  mhendea  Q  SreozgewUbe  4 
^__1_  L^_.L_.  im  Xjrinpuon  de« 

Hchßnen  FottiJB  die  Bilder  Chrieü  und 


der  PatrMe.  —  Si^iart,  0««cb. 
MHtthnnMB  */•  U.  S  v.  Ochgen- 
banaen. 

K.  (K^flg):  — Huiler,  Denkm.  1,  M. 
HoBSO.  (Ketaa)  1200?,  in  wcnder- 

Hohem  Aii^ti. 
StelBhelBi  t.  OroMstolnbeim. 
■telnhSrtals,  Filial  t.  Sensan  (W, 
M.  W  T.  WnseerW«). 

K.:  Uonatnmz  einftch  g.  —  Si|^iart, 
Ennat. 
■t«lBiUr«licnV*M-   IT  r.  TOrwang. 

K.:  —  Sigbart,  Knnat     ^ 
Keloli  spg. 
2    Ältarflttgel    mit    S    0«m&lden 

(ApoBtel  anf  Goldnund)  apg. 
Altarataftel  („die  14  Notbhelfer") 

spg.,  gemalt 
Stelnklrirlieai   */<  U.  SO  v.  Kün- 
lelaaa. 

An  dem  sni^eicb  den  Chor  bildenden 
K-Tb.  1  r.  Kondbogenfriea.  —  Wirtenb. 
Franken.  Zritachr.  4,  253. 
SIelaiMaacm  */■  H.  !f  t.  Raatodt. 

K.   Chor  (o.  Th.7]   apg.    151«  (I),  mit 
ao^eseichnetem  Qewöleo.  —  Hone. 
Stdnaberv  l  8L  S  t.  Sinsheim. 

,3sIdensobloaB"  *.  Der  103'  rbein. 
h.  Secldge  Tb.  n.  die  denaelben  nn^- 
beode  anr^celmftss^  12eckige  innere 
Bn^naaer,  von  Baekelsteinen  eibnit, 
mit  tbeila  rOmiachen,,  theils  mittelnlter- 
Heben' SteinmetBzeicben,  von  denen  t]^ 
ancb  an  der  Maoenbdmer  Borg  nnd  am 
KreiumDg  zu  Manlbrvnn  TOrkommen', 
sind  Bfimerwerbe,  deren  apitibo^ge 
Oefiinngsn  dnrcb  sp&teren  tJmban  eat- 
atanden,  wie  die  oberaten  15'  des  Tb. 
durch  <äe  Reatanration  von  1528;  die 
Oebftnde  im  inneren  Hof  sind  einfiuib 
g. ;  der  kleinere  Tb.  apg.  1436  (1);  dd. 
die  2 aasieren Zwinger?;  1525$;  1527(7) 
reataarirt;   im   18.   J.   z.  Tbl.  serstfirt. 


1)  Gr.  K  Gmeber,  Samnl.  3,  T.  SO,  1 
—  9)  TVefflicbe  Abb.  b,  tob  Bayer, 
Deskn.  1851 ;  s.  Tbl.  sneb  b.  Wilhelni, 
Berieht  1845  üo  45;  Krieg,  KilitHnirrht- 
lekiar  88—93. 


Rn.  Der  gut  erhaltene  Hanpttb.  mit 
mar  11'  weiter  Hftblang.  die  im  BMgs- 
echosa  4eckig,  in  den  oberen  Sieckwer- 
ken  nind  iat,  bat  zw.  letsteren  flMÄe 
Stein-  (statt  der  nimr.)  Decken,  Aber 
iem  aeiu  b.  ErdgesäioaB  1  Elosterge- 
wOlbe,  oben  Zinnen,  im  Innern  ^en 
mittelnlterlicben  Kamm.  —  Menuniogn, 
Jahrb.  1S3S,  78;  Wilbebni,  Beriebt  1S48, 
45-83;  Krieg  t.  Hodifelden,  MiUttrar- 
cbitektnr  88-98. 

BteliisfiBlal  'U  H.  NO  v.  Rothen- 
burg a.  T. 

K.  mit  r.  Tb.  D.  PortaL  —  SUhart, 
GMdL  16S. 

V*  M.  S  g.  0  T.  Lu- 


K-Tll.  g.  Das  Erdgescbow  bildet  nr 
der  W  8.  sine  nach  allen  4  S.S.  oAme 
Toitalle.  —  Hone,  Zehsehr.  3,  16. 
««•liiwIcMii  2  II.    OlfO  T.  S^ 

E. :  Keloh  <  einfach  sw 
Konstrani  *  ein&cn  apg.,  kL 
MemlM  iV,  iL    Wf.  Trient. 
Scbl.:     QflmAldB     (eine    Schenknns 
Karle   d.  gr.   an  die  E.   n  inieBl 
daratellend)  1413  von  Jwob  Gandes- 
fiicba  (I).  —  Na^^er,  Lndkon. 
■««pbmaMbervhMM  '^«  St.  0  Ton 
GeiaenbaaEen. 

KlroUeln.  Sdi.  mit  HcM«eke  nnd 
scbieaacbarten&hnlfchen  Fenatom,  Chor 


mit  apitabogigen  BippengewSlben 
Wappen  an  den  3  ScfaiiiraateinNi.— 
deiEayer.  TeibandL  4,  1, 


Nle- 


1  M.  SW  r. 


PlattUng. 

Im  Purrhof :  Tanfirtedn  von  Graidt  r^ 
md    mit    13    unftnnlichen    Has- 
idiengesicbtem. 
— wfwfcarit  6Vi  ^-  SO  v.  Fng,  «. 
Miecbniqow,  Otrybj,  Sobiescbtn. 

BergsohL  1242gegr.;  nach  1455  isr- 
Start;  tun  1519-37  reataarirt;  lT25nm- 
gebanL  4Bt5cklger  Ban  mit  3  nrndeo 
Then.,  gr.  Ahnenaaal  mit  Ep.  —  Oott 
scbalek,  fiaigen9, 127;  Centralcommfn. 
1857,  132;  nach  Pizmiilkt/  I;  Wocsl, 
Gnmdztige. 
)M«pmbcm  2  M.  ;V  V.  Olmüts. 

Feste,  Rn.  —  Uoimajr,  ArchiT  1625, 
S.  911. 

M.    NNO  TCn    Wei- 


den. 


1)  Bamberc.  OMttalU.  1857  Nr.  1.- 
»)  Dgl.     , 


Stenstein  —  StoddwiBk 
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Fingelaltar  im  Diptyotieiiform  spg. 
A.  des  16.  J.,  kl.  —  Niedennayer, 
Diöc  S.  527. 

StermlBffT  3V4  M,  NW  y,  Brixeo,  s. 
Magdalenenk.,  Mariatrens,  Wolfrtbtint 
Pfk.  Seh.  spg.  1492—1524,  von  Cas- 
par Rosenthaler?,  mit  66'  Ih  Ton  12 
Marmor-SL  getragenen  Gewölben;  Chor 
älter;  z.  ThL  renuiBtaltet  —  8cliaa1>ach, 
Alpen  4,  185;  Tsch. 
G^emAUe? 

Rathh.  „mit  byzantimschen  Yersie- 
rangen.^  —  SchanbaclL 

ThorOt,  JZwölfertb.'S  1468,  ndt  h. 
spitzem  Dach.  —  Schanbach. 

Wolmli&iifler  mit  Lanbeni^Uigen,  Er- 
kern, Zinnat  vl  innen  halbdonkeln 
Plätzen,  wddie  von  den  Galerien  der 
Stockwme  mofeben  n.  tod  Dache  flber- 
wölbt  sind.  —  Schaiibach. 

StetteM  am  Henchelbeig  Vt  M.  5IP 
V.  SchwakeiD. 

K.  spg.?  mit  cewMbler  Bretterdecke. 
—  Haasler,  Dennu.  I,  56^ 

SohL,  Ba.,  gemge  Bette.  —  Dgl. 

StottMi  IVi  M.  ITt.  HechinMn. 

KLK.:  OlmamaleraUm,  j.  in  Hohen- 
zollenL 
Statten  IVt  8t  NNO  t.  Lanphdm. 

ELTh.  1555,  ddt  Bondbogenfines,  am 
Satteldach  mit  Fialen  geschmQckt.  ^ 
Beschreib,  des  O.A.  Lanpheim« 

StetteaflMs  2  St  SO  y.  Heübronn. 
Sohl  —  Denkm.  in  Wflrtemb. 

Steyer  47,  M.  SSO  y.  Unz,  s.  Ga- 
miDg,  SeitenstatteD,  Waidhofen. 

Pillewitzer,  Topographie  der  Stadt 
Steler  1826;  Pritz,  Beschr.  n.  Gesch. 
der  Stadt  Steyer  1837.  8;  Tsch. 

Domüiloanerk.  mit  schönen  Glasma- 
lereien. 

Stadt-Pfk.  spg.  1443  heg.  von  Hans 
Bachsbanm;  weitere  Werkmeister:  Mar- 
tin Kronschacher  nach  1454;  WoV^puig 
Denk  1 1515;  Martin  Schwedcharer,  der 
die  K.  1522,  wo  ein  i  den  Fortban  nn- 
terbrach,  &8t  voll  hatte:  Gewölbe  162S 
~30;  1857  resUnrirt  Hk.  mit  starkem 
ßeckigem  Tb.  in  der  BL  der  J^T  8.  BL- 
Sch.  '/«geschl.,  die  nm  Va  sdmialeren 
S.Sch.  >/»geschl.  Die  Schafte  ahnlich 
gegliedert  wie  in  S.  Stephan  zn  Wien. 
Die  gegen  die  Seh.  gekehrten  BOndsl- 
dienste  mit  einfiftchen  Kamtälera.  ,Ab 
den  wanden  gnippirte  Dimste.  Die 
Gewölbe  im  O  TU.  der  8  fleh,  mit  sehr 
zierlichen  Bippen,  wddie  im  W  TIM 
fehlen.    Vor  dem  N  u.  W  Portal  Vor- 


hallen. Letztere  nnr  na^  N  u.  S  gt- 
Offiiet  XU  so  br.  wi^  der  X.  Der  Th. 
mit  8  Geschossen  n.  zopfigem  Koppel- 
dach. —  Gentraloommiss.  1856,  43;  1858, 
194. 

Statuen  am  JV  Doppelportal  (3  Hei- 
lige) g.  I.  H.  des  15.  J.? 

TMkL  zierlich  g.  mit  konstreich 
pschmiedeter  Thflr. 
j^TAnfkeasel  yon  En  mit  Beliefii 
^1569. 

QkuBmialeraien:  Tod  Marift  £.  des 
15.  J.;  S.  Katharina  etc.  älter;  an- 
dere ans  der  Zeit  des  Verftlles  der 
Glasmalerd  im  16.  J.;  Chorfenster 
nen. 

Wdinliänaer  yon  Stein  spi^  —  Cen- 
tralcommiss.  1861. 

%  M.  O  y.  Linz,  s.  Pol- 


gam. 

Ghor  der  Stephansk.  g.  —  Pillwein, 
Linz  346. 
MIeibMP  dicht  S  b.  Gresten. 

SobL  Stiebar  (Hansegg):  Kp.  spg., 
fost  Ol  BÜt  kl.  4eckigem  Altarranm, 
Netzgewölben  nnd  einnchen  2theiligen 
Fenstern;  das  Uebrige  modern.  —  yon 
Sacken,  ob  d.  Walde  154. 

mU^pmmmm  1  M.  O  y.  Wlaschim,  s. 
Hniewkowitz,  Saotitz. 

Pfk.  einneh  g.   13.  J.,   mit  hoher 
Bingmaner.—  Centralcommiss.  1857,  132 
nach  Famdtky  I. 

mierbes«  Vs  St   fV  y.  Betzenstein 

(4»/*  M.  NO  y.  Nürnberg). 

SdhL,  seit  1553  Bo.  --Heller,  Beise- 
handbneh. 

tMWt  IM.   IF  g.  JV  y.  Molsheim. 

K.:  die  2  unteren  Th.-Geschosse  r. 
11.  J^  ndt  Gewölbemalereien  (Christas 
am  Kreaz,  Maria  mit  dem  Kinde  etc.) 
des  14.  J.  —  Bulletin  dAlsace  2,  166 
(Sirauby 

Stteenstolii  s.  Stflchsenstein. 
tN«fllMiw  3  St  SSW y.  Schlan. 

K.  mit  r.  Besten?  — Centralcommiss. 
1856. 

0tS«k<iBiliar«  dicht  b.  Yellberg. 

K.  1545?:  Vellbeigsche  Grabmaler.— 
DenkuL  in  Wflrtemb. 

St^chlsaln  Vi  St  NO  y.  GflgUngcn. 
K.  spg.  1514  (I)  1  schiffig;  im  Chor  ein 
Stern-,  im  Seh.  em  hölzernes  Tonnenge- 
wölbe. —  Hassler,  Denkm.  I,  56. 
üanlMeliL  einfluh. 
TabkL  spf^,  dia  oberen  Fialen  ab- 
gesdblagen. 
Kamel  spg. 


Stodchebn  —  Struibtirg. 


SohnltMlter  (S.  Cbicfc  sw.  Fatnia 


Dung  Christiu  am  Kreui,  Huia,  Jo- 
haimei,  darober  die  Krimnog  Muil 
n.  nntor  dem  obenton  Bfj<i<ü-Mn  s. 
Ulrich;  in  der  Btaffal  die  Brastbllder 
der  4  UtdnüdieD  Kitchenlehiw  mit 
eigentbUmlicheii  Symbolen)  ipg^  KbOD, 
beman,  gnt  raitaariit,  AniBen  Ge- 
mUde  (Verkflndigong,  EathuinA  n. 
Dorothea). 
—      -LBkcvs  IStirJVirT.firacken- 


SohL,  froher  d«n  deutschen  Orden 
gebotig. 
S«Ml«lkr  2  St    WSWy.  Frag. 

K.  <  0. 
»•■iBlii  2  H.  JVO  r.  SchaffbMueiL 

3  SaUOsser,  in  Schwedenkrieje  ler- 
Bt&rt:  I  Gewölbe,  3  Pfl.  n.  eine  Kp.  er- 
halteo.  —  Baden.  Schriften  2,  135. 
Stalaenbwr«  3  M.  JV  g.    IT  tob 
Herrn  uinBtadL 

Bohl. ,  Trtünmer.  —  Tach. 
St«laMw«k  liL  NO  j.  HlnchhonL 

Burg,  Bu. 

■,  M.  SPF».  Uindelheim. 

-  Sighut,  Gesch. 


ist. 


boi^. 


t  1  SL   Wv. 


Borg  mit  rnndem    die  AngriffifroiU 
tan^rendem  Bergfried,  S.a.  —  w.  Cohan- 
sen,  Bergfr.  t6. 
StrAhlMiftolB  ■/<  St.   0  v.  WUden- 

fel8. 
Sohl,  seit  1553  ?Bu.  —  HeUer,  Reise- 

mtwmltmmitm  VltU.  WSW-t.Fiaek, 
B.  KatowiU. 

CentralcommisB.  1859,  215-217  (Wo- 

cel). 

8.  Hargaretha  g.;  Inneres  gani  aopflg 
umgestaltet.  ADsehnlicher  Aui  mit  ge- 
ri^dem  Chorachlnss  o.  h.  Qnaderth. 

:-  ReUef  an  der  WS.  (Uuia  mit  dem 
:     Kinde)  r.  A.  des  13.  J.? 

S.  Prokop,  K  des  1243  gest.  Johan- 
niterconventes,  j.  Dechanteik.,.  The.  rO.; 
das  Uebrige  g.;  Innerei  gans  moderai- 
drt.  54  Schritt  lang.  Igchilllg  mit  21 
Schritt  langem  '/(gesutlosienemCbor  von 
hdbei  Breite  n.  3  Then.  Die  Blppan 
der  KrensgewClbe  ruhen  Hf  modwn«i 
Krsfttelnen  n.  WandpfenenL    An  der 

J)  Ak  b.  Scbmill,  Bohmea. 


W  S.  bilden  2  Reiben  ron  je  3  4Bcki- 
gen  Pfi.  eine  Vorhalle,  aber  der  sich 
der  Mnsikchor  befindet  Die  durch 
schlanke  r.  S&nlchen  getheilten  Schall- 
OShnngen  der  The.  sind  theüs  rand-, 
theils  Ueebogig. 

Orabfltelne  mehrerer  Grossprioieu 
des  Maltheierordens. 
Erenzgang  (L  Die  Gurt-  u.  Kreui- 
rippen  der  Gewölbe  mhen  an  der  einen 
S.  aofmit  je  4  Diensten  besetstwi  halb- 
runden M.  mit  Lanbkapitälem,  an  der 
andera  auf  Kragsteinen,  die  ans  je  4 
sehr  konen  SL-Scfaaften  zusammmge- 
■etst  sind.  Die  ein&chen  Spitibo^en- 
feniter  sind  ohne  MasaweriL  Ein  reich- 
ge^edertes  Rnndbogenpqrtal  mit  Fal- 
tewqiitSlem  ao  den  in  den  Seiten  tot- 
tretenden  3  8L  fbhrt  io  den  aopflg  nn- 
gestalteten  Cudtelsaal  mit  j.  rerbaoten 
■riftlg  geliefertem  Ereisfenster. 

a.  Wenzel,  Begr&bniask ,  g.  A.  d« , 
14.  J.j  ScLiopflg  barbarisiit  -Der  TL 
hat  U.  Spitsbogenfenster. 
Wand-TabkL  g. 
Solil.  iTheUe  der  5  u.  IT  S.  roh  r. 
A.  des  13.  J.?.  mit  anf  RundbSgra  ru- 
henden Erkerrenatem  o.  Besten  eines 
Rnodbogenfrieses.  Yom  W  TU.  der 
alten  fiur^  steht  nnr  noch  der  nAchtige 
an  der  einen  S.  ronde,  an  der  andwn 
eckige  Qnaderthnrm  mit  riner  Pech- 
ichartengalerie  n  Nothdach  n.  die  Ton 
Bnndbogenfenstem  dnrchhrocheneHaiqit- 
maner.  Andere  Thle.  sind  g. 
*StMM«hiu-K  im  Elaass,  s.  Eschao, 
GlOckelsbeig,  Hagenaa,  Hochataenheim, 
Lahr,  Manermflnater,  Mobheim,  Ober- 
Urch.  OBenbarg,  Rodieim,  ScUettstadt, 
Steinbach,  Weathofen. 

Cwfe  hisior.  et  tliplomat.  de  la  viOt 
de  Sir.  1842;  Ftlasli,  St&dte;  KA- 
nigahofen,  Chronicke;  Pilon, 
SiraMbourg !  Pütt  mann,  BheiD; 
Se/ineighättter,      deieriptim ; 


Alt  S.  Peter  g.  13S1  vollständig  nen 
erbuit;  1428  [I  am  IK  Portal)  aehr  rei^ 

Ksaert;  Chor  schfin  apg.  nm  1450  tob 
t  Dotiinger,  dem  Werkmeiater  an 
Monster,  erbaut  —  Sehte  et  C;  Stro- 
htA,K. 

anbattän:  Feter  r.  Epphiob,  Pri- 
poritaa  des  K^tels  von  Alt  8.  Pe- 
ter, t  nsch  1400.  EiDgegrabene  Dm- 
risia,  der  Ko^  in  Bebet,  doch  ver- 


tieft.  —  BiOttm  dAläoee  3,  I,  135f. 
153. 
HolEBO.  (Legende  8.  Pstri)    ipg.; 

Sobnltisltar  tod  Licdoilioli  (Le- 
gende des  U.  MÜernni)  Bpg.  ISOO 
von  Titai  Wigner.  —  Btrabäl;  W. 
354. 


OomUde  Ton  tfichtigen,  io  mancher 
Hinsiclit  dem  Hartiii  Schongiaer  vcr- 
waodi«o  Meuten  I.  H.  an  '16.  J. 
(im  Chor  6  Datatellimgeii  «la  der 
Punon ;  in  einer  Kp.  du  Abrodmuhl 
ChristiV  —  Pasunat,  Bedtr.  1S46, 
170;  W.  3U. 


gea&beit. 

UentoB  (bibUaclw  Dantel- 

„  .  ;  15.  J.;  dnielne  wohl  Ttun 
Meister  der  Fenster  in  8.  Masdaleoft 
D.  a.  Wlhelm. 

Domlnloanark.  (naae  K.,  eTanRci.) 
sehr  einfach  frg.  12H  heg.,  60  f- Chor 
g.  1308-46;  S  Seh.  apg.  15.  J.  tilpr. 
33chifflge  n.  Ba.  ofaae  (Jaencb.  mit 
hlaltloBen  Kjqiitlleni  ao  den  nrnd^n 
Schäften,  n.  auf  bagateinen  nihendcD 
KreuzKewftlben.  Das  5  S.Sch.  in  n>g. 
Zeit  durch  dn  oeaea  eraetit,  welches 
mit  dem  titen  Hanptcch.  deiche  Hohe 
und  Breite  hat,  o.  omsenBreiugewOlbc 
an  der  S  S.  aof  ichlanken  concar  ^- 
eciiigen  Schäften  ohne  Kapitller  mhon. 
An  dieee  Schafte  lehnen  dch  ron  d?r 
S  Ansaenmaner  geacUagene  atrebenar- 
tige  BOrmi  an  a  tragen  mit  ipitsbogi- 
gen  Oemtmgen  durchbrochene  innere 
Strebew&iide.  DeracUaake  Chor  dient, 
von  derK  abgetrennt,  j.  als  Bibliothek. 
—  Edel,  nene  E.j  Fattmann;  Sekm.  tt 
G.;  ÜBsewitter,  Pr. 

Onibmller  14.  n.  16.  J. 
WandgemUde  (eiuebie  Hellige  in 
halber  Lebeoigr.  an  der  IF  o.  Scen^n 
aoa  der  Paanon  an  der  SB.  dml 
flhertftncht;  TodtentaniinOberlebei)''- 
groisen  Figg.  an  der  iV  n.  IfWand) ' 
2.  H.  dei  15.  J.?  —  Edel:  Baael  im 
14.  J.,  S.  414;  Hotho,  Malersch.  1, 
272.  452:  Schoms  Enngtbl.  1631 
Nr.  72. 

Olasmalenden ,  die  achOnatan  J 
im  Hflnater. 

EL  Johann    aehr  einfiu^  apg.   1477 
heg.  —  Bekm.  et  O. 
Jimg  a  Feter,  Stifiak,  (1031)    W 

1)  Abb.  fa.  B4el,  naae  K. 


Thle.  r. ;  daa  Üebiige  dnfiMh  g.,  Chor 
1290;  SdL  14.  J.;  TnniUtiakp.  apg. 
1491  (I).  5Bchiffiga  Ba.  von  ach&nen 
Terh&ltnisien  mit  lachifBgem  '/«Seichl. 
Chor  ',  einfach  r.  W  Ünersch.,  welches 
nur  imAenaaen  ala  aoichea  herrortritt, 
n.  4echinm  Th.  vor  der  W&.  Im  Seh. 
8eck  ige  Schaft«  mit  Eqiitilein,  an  den 
Hochmaaefn  aoagekragte  Dienata,  einbcb 
aobOne  Strebebogen,  weldie  die  Waaaar- 
rfainen  tragen,  mit  Elalen  gekrönte  S.- 
Sch.-Streben.  Im  Chor  achbuke  Slhei- 
lige  Fenater  o.  (infhche  Streben,  auf 
dnen  Giabeldlchem  achmUere  Annita« 
nit  PolldtelMiB  n.  die  Fenater  maba- 
aende  Blendbogen mhen.  — P.;  Mertena, 
T.;  Sekm.  tt  G.t  Ciwewitter,  Pr. 
QlutmalerelBn,  Reate. 
&Ha«dalena(12l>0;  1245)  epg.  1479, 
t  60.  Der  Saeitig  geachl.  Chor  schon, 
daa  Seh.  sehr  einbcfa.  —  SIraub,  no- 
üee. 

Olaomalarelm  >(LeidenageBcUchte 

Christi,  Anferstehongelc;  Geschidite 

der  heiL   Magdalena;    VertHntUgmig) 

1481  etc.,   K^On.  —  Straub,  noliet; 

BuUtän  dAUact  4,  2,  1— 10. 

Mflnater  *   S.   Maria  [EE  &13.   1002. 

1007;    1015—28;    \\    1130.   40.    50.  76) 

Krjpta  r.  UM  toIL:  gleichzeitigdie  An- 

dreiukp.  an  der  S  S.  des  Chore ;   Chor 

ro.  1223  heg.?;  Kp.  Johannes  des  T&n- 

fers  an  dessen  5  8.  o.  Qnersch.  fl.  l.H. 

des  13.  J.;  Seh. frg.  am  1250?— 75,  nach 

\   ISSShergesteUt;  Ober-ThL  d.5Krea- 

ieinachE12S8emeaert;  fTBang.  1277r. 


1)  Tbl.  dai  Aenuaro  b.  Uagewiller, 
Lehrb.  20,  US.  —  3)  Photographie  yom 
nnteren  Tbl.  des  ll.-Fen«iert  in  BiiBeäii 
dAüaea  4,  2  in  1-lü.  —8}  Abb.  b. 

Ikapw/,    calMäralet,    Üvr.    10—13; 

leoiw.  amOberrhaiD  III;  Friedrick,  ea- 
lA^draU;  Wiebeking,  Banknade  48.  5& 
168;  Tbie.  b.  Kallaabaeh  u.  Schmitt  7, 
3.  4;  42,  4;  SUtt  u.  UBfawiUer88|  8B, 
7— IS;  93,  1.  S.  I  a;  99^  4;  G  r.  b.  Ölte, 
tirnadidge  112;  Abii.  a.  Innerei  bei 
Chaptitf  (B.O.);  Deakm.a.Oberrh.  (*.  oO; 
Ckapny,  Frtaue  1,  93-95;  LaborO», 
momim.  193  —  195;  RamSe,  mouen-ige 
2B.  ai.  168 ;  kl.  in  noliiX  sw  l.  eatk.  i. 
Str.  1653;  Strobel,  MOniter;  Ann.  bei 
CAaPMp,  MMym-iiM  55;  AiMtH.  loir 
3,  13;tlabl  ■i.CaiparT.69,  8;  Seht,  tt 
6.  3,  T.  IB.   19;  Stawfuw  et    Vaiim; 


Mhegr.  V.  J.  < 
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Erwin  v.  Steinbach  gegr.  (ehemalige  I};  mit  2  gleichen  Seh.,  deren  gerippte  g. 
ErdgeschoBs  der  The.  vor  1291  (wo  die  Kreuzgewölbe  auf  kolossalen  runden  Pn., 
Statuen  von  Chlodwig,  Dagobert  u.  Ru-  an  den  Ecken  der  Yiemn^  auf  kreozför* 
dolf  V.  Habsburg  aufgestellt  wurden)  migen  mit  je  4  Halb-Sl.  u.  je  4  Eck-Sl.  be- 
voll.; TVTh.  1365  bis  zur  jetzigen  Platt-  setzten,  in  der  M.  des  iS  Kreasarms 
form  voll;  Glockenhaus  (unter  dem  mitt-  aber  auf  einem  jüngeren,  nach  g.  Weise 
leren  Tbl.  der  Plattform)  etwas  jünger ;  mit  Diensten  besetzten  Pfl.  ruhen ,  hat 
Oberbau  u.  Helm  des  N  Tb.  spg.,  viel-  noch  nindbogige  Fenster  n.  Portale, 
leicht  nach  Ulrich  Ensingers  Plan  er-  Ueber  der  Vierung  ein  Seckiges  Klo- 
bant,  voll.  1439;  Helm  1565,  1625  und  stergewölbe  mit  Rippen.  Die  niedrigen 
1654  erneuert,  das  letztemal  zugleich  Sschiffigen Kpp.  an  aer  OS.  derKreoz- 
um  1'  10''  erhöht  durch  die  Architekten  arme  mit  Kreuzgewölben  auf  SL  Am  S 
Heckler,  Vater  u.  Sohn.  Katharinenkp.  Kreuz  *  2  durch  einen  starken  Pfl.  ge- 
an  der  W  S.  des  S  Kreuzes  g.  vor  trennte  Portale  ^  mit  reicher  Einfossnng, 
1331,  mit  spätestg.  Gewölben  von  1542;  oben  2  reiche  Radfenster  mit  Kreis- 
Gewölbe  der  K.  1459,  Lorenzk.  1494—  masswerk  neben  einander.  AmiVKreaz' 
1505  wiederhergestellt;  Vorbau  am  N  ein  sehr  spg.  Vorbau  mit  gewundenem 
Kreuz  spg.  1494  nach  dem  Plane  Jacobs  Wimberg  über  dem  reichen  PortaL  Das 
V.  Landshut  beg.;  Martinskp.  an  der  W  7jochige  Langhans  eins  der  edelsten  n. 
S.  des  N  Kreuzes,  gegenüber  der  Ka-  harmonischsten  Werke.  An  den  ans 
tharinenkp.  1515  neu  erbaut;  Th.  über  dem  übereckstehenden  Q  constmirten 
der  Vierung  nach  l  1759  abgetragen.—  Schäften  ^  16  mit  kL  rechtwinkligen 
Schweighäuser  b.  Chapuy^  calhedrales)  Absätzen  wechselnde  stärkere  n.  schwft- 
Mertens,  T.  chere  Dienste,  von  welchen  je  5  an  der 

Werkmeister:    Enrin  yon  Steinbach  I,TM^\^tnit^^S^' iJ^^^ 

1277,  t  1318;   dessen  Sohn  Johann   t  ISSi.f»„'W^Ä  i%i  ""^^L"*!"^; 

1339;   Johann   Hülte?   von   Köln,   der  ÄÄI,  „"  ^.i'^.^u''' ±1^^ 

Worms  1452-72;  Conrad  Vogt  1472-  ^^T „^  j™?i.*!£  A.t^isii  Vl^S^r  nS 

84;  Hans  Meyer  'l485;  Jacob  V.  Lands-  5^.  SS  £«s?eÄ  IfostensSd- 

hut,  Erbauer  der  Lorenzkp.    1492,   t  !ÄLndeS^<d^  Pfosten"  2  ^^ 

1509:  Hans  Hammer   15t0-  um  1520;  fz5"  ^?^„„!."im  „    jl^'lf"  il  "  T^^ 

Bemiard    Nunnenmacher    noch    1538  Ä   If^llSw^I.    i.!S!LZ  ^ 

Beinhard  V.Heidelberg  1539-51  ;Speckle  ^^"L  tTÄ^^  .wÄfiin^ 

erneuert  1547  die  Gewölbe  dw  Katha-  »»>eten  Laufgang  mt,  jener  4theiliu« 

rinenkp. ;  Hieronymus  FOrkora  1552-56;  Äft^itS*^'*'!^"  h!«  ^R^-h"  ISS" 

Marx  Schon  156^64;  Hans  Uhlberge,:  S  idoch   e^was    klebeä^theÄ 

l_565-76;  Hans  Thomas ühlberger  1576  Ste^f  tte^welchen   e7n   dÄ 

über  von  Säulchen  mit  zierlichen  Lanb- 
Kreuzförmige   Es.   mit   2    W  Then.,  knäufen  ^  getragenen,  einen  runden  Klee- 
wovon  nur  der  N  voll,  ist,  342'  1.    Die  bogen    umspannenden   Spitzbögen  sich 
r.  Krypta  *  mit  3  gleich  br.  Seh.  hat  rip-  hinzieht,  und  5fache  Wanddienste.  Mas- 
penlose Kreuzgewölbe,  die  im  0,  unter  sige  Strebepfl.,    deren  Krönung   reiche 

dem  Chor  belegenen  Tbl.  auf  mit  Pfl.  

wechselnden  Sl.  mit  ikonischen  Kapita- 
lem; in  der  W^  unter  der  Vierung  be-  1)  Figuren^ehäuse  bei  Ungewitter, 
findlichenH.  aber  nur  auf  Würfelknauf-  Lehrb.  28,  659.  —  9)  Ab.  b.  Qmlka^ 
Sl.  ruhen.  Der  sehr  einfache  Chor  ist  haudy  archit  B.  2,  letztes  V4.  —  ^ 
innen  halbrund,  aussen  geradgeschl  mit  fri^.  Kapital  b.  üngewitlcr,  Lehrb.  14, 
stark  gefasten  Ecken.  Das  gü.  Quersch.  856  u.  a,  —  4)  Gr.  nebst  Bogenantta- 
Iren  das.    13,  315.   —   9)  Ab.  das.   15, 

-ix  f\  .    1     L    y'tr                Aijj    i     1»  ^6®«    ••    ö)    BrQstunff    das.    1,  49;    27. 

1)  Delaili  b.  thapun.  cafhidrak*  T.  630  n.  a.  -  1)  Ab   in  Wien.  Berieht«. 

■'*'  '•  ■'•  5,  43,  F.  21. 
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aasgezeicbnet  schöne  Fialen  *  bilden, 
dienen  einfachen  StrebebiVgen  als  Wie- 
dcrlager.  Die  D&cher  omgeben  dnreh- 
brochcne  MasswerkbrOstnngen. 

Der  nach  gesteigerten  Grössenverliilt- 
nisscn  entworfene  .Th.-Bau^  welcher 
nach  Erwins  Plan'  volL  eins  der  herr- 
lichsten Werke  gothischer  Architektur 
geworden  sein  wtUtle,  bildet  mit  seinem 
Innern  d&e  FortsetEong  der  3  Seh.,  hat 
diesen  entsprechend  im  VF  3  prachtvolle 
▼on  den  zierüehsten  Wimbergen  flber- 
stiegene  Portale,  dazwischen  reich  mit 
Blenden  and  Fialen  geschmflckte  Stre- 
bepü.,  deren  am  A.  des  2.  Geschosses 
befindliche  TabkL  4  Rdterstotoen  fs.  o.) 
enthalten.  Ueber  dem  Haaptoortal  ein 
kolossales  Radfenster  im  reichsten  und 
reinsten  Styl,  dessen  Wirkung  durch 
einen  frei  darorstehenden  Srauas  von 
Schwebebögen  wanderbar  erhöht  wird. 
Eine  darOber  befindliche  Blendenreihe 
mit  Stataen  and  Wimbergen  gleicht  den 
Höhenonterschied  mit  dieu  daneben  be- 
findlichen Tharmgeschossen  ans,  vor  de- 
ren sehr  grossen  Fenstern  sich  eine  Yer- 
gitterong  mit  Wimbergenkrönong  findet 
Das  3.  etwas  höhere  ÜL-Geschoss  hat 
3  schlanke  Fenster  neben  einander  and 
an  den  Strebepfl.  wiederum  Tabkl.  So 
weit  mag  derBaa  im  Wesentfichen  nach 
Erwins  Plan  ansgefilhrt  sein.  Non  aber 
wnrde  der  Baom  iw.  diesen  3.  Th.-Ge- 
schossen  ganz  durch  ein  maasiges,  mit 
dem  flbrigen  Baa  in  keiner  Weise  har- 
monirendes  Glockenhaas  mit  2  Fenstern 
aasffefUllt,  und  in  späterer  Zeit,  wäh- 
rend der  S  Th.  beim  Be^nn  des  4.  Ge- 
schosses liegen  blieb,  der  Oberbau  des 
N  nach  abweichendem  Plan,  der  mit 
dem  anteren  Theil  des  Th.  ausser  aUem 
Zusammenhang  steht,  ausgefUirt  Dieser 
Oberbau^,  an  und  ftr  sich  betrachtet 
ein  Meisteratflck,  besteht  ans  einem  sehr 
hohen  u.  einem  etwas  surftekgesetzten 
sehr  niedrigen  Stockwerk,  beide  ron  8- 
eddger  Grundform,  umgeben  von  4  6- 
eckigen  Treppenthflrmchen,  u.  wird  be- 
krönt von  einem  durchbrochenen  Stein- 
helm, zu  dessen  Spitze  kl.  Wendeltrep- 
pen hinauffahren,  welche  in  kl.  fieckigen 


1)  Abb,  einer  mit  4  |^lb  Oeckigen 
BaMachinea  feschmfleklen  Fiale  tos  der 
NS.  b.  ÜaU  «.  UafcwUMrM,  1-12.— 
3)  Gesnif  am  Sfh.b.  Unfewill^r,  Lehrk 
1,  $0.  ~  SpThl-  (aiigiAieh)  b.  FMÜ- 
u^DmCf  dimam.  V.  —  1)  Ans.  (udi 
Chap^)  b.  Kuflor,  Daukaart  8,  863. 


Thfirmchen  auf  dem  Röcken  der  8  sehr 
starken  Hefanrippen  staffelförmig  Aber 
einander  aufsteigen,  unter  dem  Helm 
eine  Steinplattendecke,  getragen  von  kl. 
Pfl.,  die  auf  dem  Röcken  der  mit  Schwe- 
bebögen behangonen  Rippen  eines  pracht- 
ToUen  Stemgewölbes  runen.  Die  Höhe 
des  Th.  betitgt  452>/4'  rfaein.,  nach  „Er- 
wins Plan^  wäre  er  c  70'(?)  höher  ge- 
worden.— Boisser^  in  Schoms  Eunstbl. 
1828,  261.  265;  Friedrich^  caMdrale\ 
Göthe,  Kunst  u.  Alterthum  4,  3.  12—31 
(Von  deutscher  Baukunst  D,  M,  Emmti 
a  Sieinbaeh.  1773);  I,  2,  184  (Restan- 
ration); Grandidier^  essms;  EcH^er,  kl. 
Schrinen ;  Schadäus^  fempaun  ;  Schnee- 
gans,  essai*  Schreiber  m  Denkm.  am 
Oberriiein  HI ;  Schuler,  Münster,  Schnreig- 
häuser  bei  Vhapmf^  cathSdraies^  Lie£ 
10—12;  Straub  f  si/mboiisme;  Strobel, 
Münster :  üngewitter,  Lehrbuch,  bes. 
3871;  W.  324-49. 

8a  an  den  3  Portalen  der  IFS.  g. 
£.  des  13.  und  A.  des  14.  J.  von  &- 
win  T.  Steinbach  u.  unter  dessen  Lei- 
tung auspeAhrt,  (am  SP<Mrtalim  Tym- 
rion  die  Juffendgeschichte  Chnsti, 
den  Gewänden  die  Statuen  der  7 
Bannherzi(^elten,  unter  deren  Fassen 
die  7  TodtPänden,  und  der  4  Gardinal- 
tngenden;  am  Hauptportal  imTym- 
panon  die  Leidensgeschichte  Christi 
Dis  zur  Himmelfahrt  in  4  Streifen  Aber 
einander;  in  den  Hohlkehlen  des  Bo- 
gens  die  Wunder  Christi,  durdi  wel- 
che er  sich  als  Gottes  Sohn  erwiesen; 
die  4  ETaiwelisten  u.  8  ältesten  Kir- 
chenTäter,  die  YerkOndiger  u.  Lehrer 
des  durch  ihn  geschaffenen  Heils;  die 
MartTxien  der  12  Apostel  und  der  hL 
Stephan  u.  Laurentius,  der  ältesten 
Blutzeugen;  14  alttestamentliche Dar- 
stellungen, als  Vorbilder  des  Opfer- 
todes u.  der  Auferstehung  des  Hein ; 
endlich  die  Urgeschichte  YonErschaf- 
foBß  der  Welt  nis  zur  Verfluchung  des 
Kain;  in  den  Thfirgewänden  die  Sta- 
tuen von  Abraham,  Moses  u.  12  Pro- 
8 beten,  am  Mittelpfosten  Maria  mit 
em  Kinde;  am  Giebel  die  thronende 
hL  Jungfrau,  darüber  die  Vera  Ikon, 
nnterhub  Salomo,  dazu  musidrende 
Engel  u.  auf  den  Stufen  seines  Thro- 
nes 14  Löwen;  am  iV Portal  das 
jüngste  Gericht  mit  Heiligen  und  En- 
Min,  im  Gewinde  und  zu  den  Selten 
Ghfistus  nebst  den  klurai  u.  die  Welt 
nebst  den  thöridUen  Jim|rfra»eii  «tf 
Knntdnen,  aa  welchen  die  Zekilien 
desThiericreises  u.  die  MousAi^  ^^^br 
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bildet  äad),  in  der  Kevolution  z.  Till, 
zeretert,  in  neuerer  Zeit  mit  nnglei' 
cheTD  Erfolg  restanrirt;  am  vorzüg- 
licbstea  sind  die  gut  erhalteaen  Sta- 
tuen des  JVPortals.  —  Schnaasc,  Ge- 
sell. 4,  1,  408;  5,  7(!0;  W.  335-311; 
Mihch,  etudcs  1,  72ff. 

So.'  an  den  Th.-üesimsen  über  dem 
I.  Stockwork  an  der  N  u.  SS.  (höcliai 
phantaatiscbe  Darstellungen)  g. 

Stataen  an  den  Streben  der  H''S. 
(die  fränkischen  Könige  Chlodwig'  u. 
Dagobert  und  Kaiser  Rudolf  v.  Habs- 
bürg,  zu  Pferde)  g.  1291;  die  4.  (Lud- 
wig XiVI)  modern. 

Statnen  am  Glockcnbause  (Christui, 
Maria,  JohanneB  der  Täufer,  Gerichts- 
engel ,  unterhalb  die  4  ETHngeliston 
mit  den  Köpfen  ibrer  Symbole)  mo- 
dern, nach  alten  Zeichnungen. 

So.  am  S  Ereuzann  g.  (In  dpn  bei- 
den Thürfeldem  Reliefs:  Tod=,  Be- 
Stlbniss ,  Himmelfahrt  nnd  KrQuung 
uia,  nach  alten  Zeichnungen?  neu 
ausgeftlhrt;  die  Statuen  zu  den  Seiten 
des  Portals:  Christenthum  u.  Juden- 
thum,  die  12  Apostel,  von  welchen 
Johannes  inschriftllch  von  Sabina  von 
Steinbach  herrührt,  reiner  u.  weniger 
convcntionell  als  die  der  FFS.;  die 
Salomog  am  trennenden  FÜ.  aus  spä- 
terer Zeit  als  die  des  alten  u.  neuen 
Bundes,  die  über  dem  Fortale:  Maria 
und  2  Heilige  im  Überladenen  Styl  des 
15.  J.)  —  W.  329. 

Stataen  am  sog.  Erwin spfei  1er'  im 
SKreuzarm  (die  4  Evangelisten,  Chri- 
stus und  7  Engel)  frühg.,  strenger  u. 
befangener  als  die  der  H  S.,  übrigens 
von  feiner  und  dabei  energischer  Be- 
handlung. —  Kugler,  Gesch.;  W,  327, 

So.  am  Portal  der  Lorenzkp.  (An- 
betung der  Könige  u.  r>  einzelne  Figg.) 
um  150(1,  roh  und  geschmacklos.  ~ 
W.  349. 

So.  in  der  Krypta  (Oeiherg  mit  vie- 
len Figg.)  sehr  massige  Arbeit,  1.  II, 
des  M>.  J,?,  stammt  aus  der  ehema- 
ligen 13:S  erbauten  Kp.  der  Augusti- 
ner. ^  W.  325. 

Taalsteln'  spg.  1453  ni  voll.,  von 
Jobst  Dotzingcr  aus  ^Vorms.  Reich 
mit  architektonischen  Ornamenten  ver- 
sehen. —  W.  34(i. 


\ 


\)  Abb.  in  Reiue  archeoiogifue  10, 
XU  SOI.  —  31  Dibditi,  loiir  3,  lö.  -8) 
Guhl  u.  Caspar  [Ereüni.)  4.  69  A.  f.  7. 
—  4)  Chapuy,  eaMdr  Vi.  —  S^  Kii&. 
k-  Hemit,  moj/itfäge  29ä. 


sterHansHrunmerer  gefertigtes  i 
Oeck  construirtes  Prachtstück,  ntrv 
gen  von  einem  Haupt-  und  6  het^o- 
ben-Pfl,,  mit  an  50  fleissig  geiilifilt 
ten  Siatuen  (Christus  am  Kreui,  H»- 
ria  u.  Johannes,  Apostel,  £vupU< 
aten,  Märtyrer,  Engel  etc.)  von  bi- 
nieriitem  Styl.  —  W.  346. 

Grabsteine  Erwins  v,  Sleiiiback  t 
I31H,  seiner  Frau  Busa  f  I3lfi  nl 
seines  Sohnes  Johannes  t  133S,  sB 
mit  Inschriften',  itn  Hof  am  CW, 
gleicher  Erde. 

Qmbmäler :  Conrad  v.  Licbiri' 
berg',  Bischof  v.  Straaeburg.  |  IW, 
liegt  iu  ganzer  nrapr.  Lemalt«r  f% 
in  einer  g.  Architektur',  dientciite  > 
sehr  voll.  n.  edeln  Styl  von  Eiwta  '  • 
Steinbach  herrühren  könnie.  UJ» 
Kp.  Johannes  des  Täufers. 

Conrad  Bock  i  14^0  mit  &(■» 
reichem  Relief  (Tod  Msrii),  eÄ.  k 
der  Katharineukp.  —  Mone,  Znndt 
8,  4:11. 

Orgelgehänsa '  Ober  einem  Stte 
debogen  an  der  A'S.  des  M.Sd>.  dt 
gnnl  spg.  1469. 

Altar  des  hl.  Pantaleon  in  dtrSt' 
crislei,  mit  schönen  spg. 

mirgeli&iiso  ■-"  *^  •■  -" 
Gemisch  von  g,  u.  tuiss.-rormn  ■> 
GemiLldcn    von   Tobias  Stimmer,  ■ 
1570.  —  W.  32S. 

Olaamalerelen '  in  allen  3  Seh.  t 
an  der  H'S.  g.,  die  im  AS.Seh.  {äf 
schichte  des  alten  Bundes .  Anb«IiHf 
der  Könige,  deutsche  K&nige  n.  Kil- 
Bcr,  die  sich  um  Strassburg  besoadsn 
vordient  gemacht  haben,  unter  |.  Bil' 
daebinen)  uheraas  streng,  aber  tn  it- 
1er  Form  u.  stylvoller  Gewandung,  n 
den  Ornamenten  noch  romaniifrw; 
die  im  S  S.Scb.  (HaupünoniBD»  in 
neuen  Bundea  von  den  Eltern  MlA 


l)Schmidl,  Originalpline;  Aat.kCl*- 
pug,  moycn-ägr  7fi;  dcsaen  Framt»  L 
94;  deiaen  caltietlrtiUs  9 ;  /.oionfr.M- 
ntanetits  195;    Ham^e,  mogmdft  Sit 

—  3)  Denkm.  n.  Oberrh.  3.  31  —  11 
Saraml.  v.  Zeichn  3,  T.  13.  3;  Am-«- 
Chapug.  eathedr.  13.  —  4lj  Oeni  t' 
Sil»  u.  UnaewillBr  81,  1-4.  fi;  96,T. 

-  9)  Oailhabaud,  arthit.  3,  «.S;  Ju- 
nife,  moyen-ä{ififi9;  Schmidi,  Orici"*^ 
pllln«.  _  6)  Cehirr  et  Martin  IV,  ISM 
S.se,  T.  I  ;  Gverbrr,  rilrmui  Lmtrmt 


i  JOngslen  Gericht  und  dem 
himmlischen  Jerasalem]  u.  im  M.Sch. 
(die  74  Vorfahren  des  Heiiandefl  nach 
S.Lacas,  Apostel,  Heilige  u.  Märtyrer) 
g^  z.  ThL  aus  dem  lä.  J.,  wo  OUen 
Baus  nm  140(1,  HernoaDn  vua  Basel 
U20,  HertEOg  der  Glaser  1437,  Hans 
Bebcurlin  der  Glaser  1451  am  Münster 
beschäftigt  w&reD;  die  in  der  Kacha- 
riaenkp.  g.  134$  von  Hans  v.  Kirch- 
beim ;  mehr  durch  die  architektoni- 
scben  Ontamente  und  die  Anordnung 
Mirie  die  harmonische  Zusammetislel- 
long  der  tiefen  gesättiglen  Farben  als 
iarcb  die  Ausführung  der  Bilder,  die 
meist  des  Kimstwerthes  entbehrt,  her- 
Tomgend.  —  fiiillelin  d'^laare  4,  2, 
«ff;  Gessert,  Glasmal. ;  (luerher .  vi- 
trau^;  Kugler,  Gesch.;  Sclmaase,  Ge- 
sch. 5,  70(1  ;  W.  345. 
S.Nlkolana:  Th.  spr.V  mit  g.  umge- 

'"  "        ErdgBschoss;    Seh.    an    dessen 
1371— Sl;  Umbau  eines  Thl.  die - 
.  und  des  Th.  kuio  Chor,  Anbau 
B&Kpp.  des  Th.,  neues  Seh.  an  dee- 
TSspg.   1454— 55;  Th.-Helm  I56S; 
^t  Umgeslaltung   dea  schon  im   16. 
1.  Thl.  verbaulen  Chors  zur  Vorhalle 

18.  J.    Fenster  theils    des    Masswerks 

beraubt,  theils  vermauert  oder  verzopft. 

—    Üutle/in   dAhiice   4,   2,    174^-177 

Epitaph  1533,  z.  Thl.  verstümmelt. 
Kanzel  v.  Holz  nebst  Scballdeckel 
gute  RnsB.  A.  des  17.  J.?  (Siraubj. 
S.Pot«r  s.  Alt-  u.  Jnng-S.  Peter. 
B.Stephan',  Frauen-Abteik.,  (717  ge- 
gr.) TU.;  A.  des  I9.J.  sehr  versttlmmelt, 
v>  dAss  HUT  das  Qnersch.  mit  den  Ap- 
nden,   die  Mauern  der  S.Sch.  und  der 
ODtere  Thl.  der   FI'S.   noch   vorbanden 
tind.     Quaderbaii.     Kreuzförmige  81.?- 
6i-  mit  spitzbogigen  Kreuzgewölben  Qber 
allen  lUumen  und  ;i  Vi^nnden  Apsiden, 
anmittelbar  an  der  OS.    das  Querscb, 
IS4'  rh.  1-,  100'  br.    Gurten  der  Vierung 
obne  Gliederung,  Rippen  derselben  mit 
Ichtigem  (gleich  starkem]  von  hl.  tan- 
Bndeo  Kehlen   eingescbl.  Wulst  von 
k-Sl.  getragen ,  deren  Eckblattbasen 
.■Kehle,  Plattchen,  Wulst,  kl,  Schmie- 
,  Flfttte]  sich  an   den  kreuzfürmigen 
i,  ala  Sockel  fortsetzen ,   ebenso  wie 
■  «eicb  gothisirend  gegliederten  Dech- 

.1)  «r.  ■.  OAni.  b.  Wiebeking,   Bau- 
hude  Sl  1  Am.   b.  Dibdm.  tour  3,  83 

PUm:  wr      "     ■    -  " 


.  DeiaiU  in  bulletm  dAi 


platten  der  Würfclknüufe  als  Gesims  a 
darunter  hinlaufendem  Rundbogenfrie 
Im  S  Kreuz  ruhen  die  Rippen  auf  8 
kurtien  ausgekragten  Sl,  (also  wohl  2 
Joche).  Das  .Y  hat  scharfgratige  Ge- 
wölbe. S.Sch.  und  Apsiden  sind  gegen 
das  Querscb.  mit  in  Blendbögen  gcfass- 
ten  SpitzbSgen  geOfihet,  deren  Kämpfer 
durch  Platte.  Plättehen  u.  gr.  '/iKehU 
gegliedert  sind.  Am  Aeussern  ein  h. 
reicher  Sockel,  der  sich  um  die  unge- 
gliederten Liseneu  und  in  den  oberen 
Gliedern  (Plättchen,  gr.  Wulst,  Platte, 
Schmiege)  auch  um  das  nindbogige,  mit 
2  Paar  Sl.,  Kehlen  und  Platten  geglie- 
derte, au  den  Kämpfern  reich  u.  edel 
gothisirend  geschmQckte  )f' Portal  ber- 
umkrüpfl.  lieber  letzterem  Reste  eines 
gr.  Radfensters.  An  Querscb.  u.  Apsi- 
den derb  gegliederte  Rundbogentnese. 
Schlichte  Rundbogenfenster;  am  oberen 

i zerstörten}  Tbl.  der  H'S.  jüngere  spitz- 
logige.  —  An  der  SS.  ein  gewölbter 
Kreuzgang  mit  G-7  Arcaden  an  jeder 
S.  —  Huber,  Kk, ;  Kugier,  Baukunst  2, 
4S3;  Sihw.  fl  C:  BulMin  dJUacei, 
2,  2S(;ff,;  3,  2,   150—153. 

S. Thomas'  (Scbottenkl.K. ,  Holzbau 
S20;  1015,  t  ^<;  nach  l  1144  neuer 
Holzbau)  g.  1273  neu  von  Stein  erbaut, 
jedo.h  mit  Holzdecke;  Michaelskp.  1290 
t  (1);  If  Tb.  rü.  die  2  unteren  Geschosse 
I3UU  heg.  (?);  die  oberen  nach  1330;  die 
obersten  in  Ziegeln  ausgeführten  Thle. 
13%;  Schafle  u.  Gew&lbe  (ohne  die  des 
Chors)  1331)- 33;  Tk  über  dem  Quer- 
scb. 1348  heg.,  67  voll.;  S  S.Sch.  um 
1400?  —  Heiu,  Thomask. 

43cfai(Sge  Hk.  mit  !  schiffigem  'i,  ge- 
schl.  Cbor,  Ischiffigen  Kreuzarmen  und 
2  Then.  über  der  Vierung  und  vor  der 
HS.  190'/]' rb.  I.  Der  etwas  nOchtero  , 
frg.  l^ocbige  Chor  mit  runden  Wand- 
diensten, Laubkapitalem,  2thei]igen  Fen* 
Stern,  einfachen  Streben,  gleicht  im  Aeus- 
sern dem  von  Jung-S. Peter.  Die  mit  js 
2  rechteckigen  Kreuzgewölben  aufKra^  , 
steinen  Oberdeckten  ng.  Kreuzarme  wer- 
den von  der  Vierung  durch  je  einen  Pfl., 
der  unter  den  niedrigen  nach  gefasten 
rechtwinkligen  RücksprOngen  geglieder- 
ten Scheidebi>gcn  mit  '/i^'-  besetzt  ist, 
imd  durch  eine  niedrige  Mauer  mit  Thü- 
ren  getrennt.  Der  über  der  VierunE  j 
aufsteigende  Seckige  Tb.  enthält  e' 


1)  Innerei  h.  Schtv.  et  G.  3,  T.  30; 
3  frg.  Thfiren  b.  State  u.  UntmitWT  V&, 

6_6.  9_\i. 
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Kragsteinen  ruhendes  Kreuzgewölbe  mit 
atbeiligcn  Fenstern  in  den  Schildbögen 
nnd  trägt  über  seinem  niedrigen  Ober* 
geschoss  ein  von  8  Fialen  und  einer  4- 
passbrüstung  umgebenes  Zeltdach.  Im 
4iochigen  g.  Seh.  runde  Schafte  mit  4 
alten  u.  4  jungen  Diensten,  deren  Laub- 
kapit&ler  in  den  S.Sch.  weiter  oben  lie- 
gen als  im  Hauptsch.  Am  A'  S.Sch. 
gleich  h.  Kpp.  mit  einfach  schönem  Mass- 
werk in  den  schlanken  3theiligen  Fen- 
stern, nur  wenig  nach  aussen  vorsprin- 
genden mit  Fialen  gekrönten  Streben  u. 
einer  Dachgalerie,  die  sich  auch  am  N 
Kreuzarm  fortsetzt  Zww  den  2  schma- 
len 5S.Sch.  reichgegliederto  kapitällose 
Schafte.  Der  rü.  frBau  mit  g.  Gesim- 
sen besteht  aus  einem  nnvoll.  4eckigen 
Th.  mit  gr.  Radfenster  Qber  der  H^ThOr 
und  aus  2  den  S.Sch.  an  Höhe  gleichen 
Nebenhallen  mit  gen  S  vl  N  gerichte- 
ten Giebeln  u.  unter  denselben  befind- 
lichen Zwerggalerien.  Im  Innern  dessel- 
ben eine  niedrige  3schiffige  Halle  mit 
2  Jochen  und  mcken  mit  Sl.  besetzten 
Pfl.  Waagen  rühmt  die  treffliche  Ar- 
beit an  den  Kapit&lern ,  deren  Laubwerk 
theils  g. ,  theils  mehr  romanisirend  (so 
auch  im  Quersch.)  gehalten  ist—  Hassel- 
mann^  Pr. ;  Sckneegans^  iyltse :  Schmidt, 
histatre. 

Sarkophag  des  Bischofs  Adeloch 
t  S2l  oder  822  [die  (l)  830  ist  neu], 
in  einer  verschl.  Niscne  des  Chors, 
mit  zeltförmig  zugespitztem  Deckel, 
an  den  S.  rohe  Reliefs  in  Rundbogen- 
blenden zw.  mit  Thürmchen  gclorön- 
ten  Sl.  (der  Bischof  empfängt  von 
Christo  sein  Amt,  wobei  1  Engel  die 
Stola  hält;  dann  ein  Weib  auf  einem 
Fische  reitend  —  die  Welt  — ;  ein 
Mann  mit  Bocksfüssen,  Schwanz  und 
2  Schlangen  —  der  Teufel  — ;  auf  der 
Hinterseite  der  Bischof  mit  Stab  und 
Bibel  und  ein  Bruder  des  Thomaskl. 
mit  einem  Zweige,  ersteren  zur  Weihe 
der  K.  empfangend;  in  den  übrigen 
Blenden  und  am  Küssende  Pflanzen- 
ornamente; am  Kopfende  Kaiser  Lud- 
wig der  Fromme,  der  dem  knieenden 
Bischöfe  durch  Ucbergabe  eines  Pa* 
nicres  das  Recht  der  weltlichen  Ge- 
richtsbarkeit bestätigt).  —  Cahier  ei 
Mariin  1S5G,  17,269;  germ.  Mus.  An- 
zeiger 1801,  353.  394.  (Dr.  K.  Schmidt) 
Sarkophag  mit  einem  Relief  (der 
hl.  Patrik).  —  Cahier  ei  Mariin  \fibe, 
IV,  20«.  T.  28. 

Steinrelief  vom  alten  Lettner  (S. 
Thomaa  legt  seine  Hand  in  die  Seite 


des  Herrn)  13.  J.,  aussem  am  Hof  des 
Sigristen. 

QralNsrtein  in  der  Gartenmauer,  ein 
Gerippe  darstellend,  1410. 

Qlasxnalerelen  *  (herrliche  Teppich- 
mnster)  g.  £.  des  13.  und  1.  H.  des 
14.  J. 

S.Blasiuskp.  in  einem  der  Pfarrhäuser 
1469;  Evangelistenkp.  1521  (1),  j.  Bet- 
saal; Sigristenhaus  vor  1412  heg.  — 
Heitz,  Thomask. 

S.  Wilhelm  g.  1300,  unbedeutender 
Ziegelbau  mit  Masswerk  yon  Haustein: 
1  Seh.  mit  Holzdecke,  1  schmälerer  '/t 
geschl.  Chor;  über  der  H'S.  ein  4ecki- 
ger  Th.  ohne  Strebepfl.  mit  spitzem  Helm. 
-  Huber,  Kk. 
Lettner  g. 

Orabmaler'  der  Landgrafen  Phi- 
lipp u.  Ulrich  V.  Werd  ft  1332  u.44, 
Yon  Meister  Wölflin  aus  Ruffach  Ol 
Olaennalereien  (Legende  der  m. 
Apollonia  u.  Anton)  A.  d.  16.  J.  — 
hullfiin  d'Ahace  3,  2,  81;  4,  2,  9. 

Bibliothek  im  Chor  der  Dominica- 
nerk. 

2  SteinbtlBten  ^  (Graf  Jacob  von 
Lichtenberg,  Vogt  der  Stadt  Strass- 
burg, t  c.  1480,  und  Barbara  v,  Ot- 
tenheim)  c.  1467  von  Kiklas  Lerch 
gefertigt  Sehr  charakteristisch.  — 
Buileän  dJIsace  3,  2,  13-15.  56— 
58  (L,  Spach). 

OemAlde:  —  Passavant,  Beitr.  1846, 
187. 

Maria  mit  dem  Christuskinde  in  Was- 
serfarben, 2.  H.  des  15.  J.,  hreie  Nach- 
bildung eines  älteren  Gemäldes? 

Oelbild  von  Johann  Herbst?  (Maria 
mit  dem  Kinde  auf  gemustertem  Gold- 
grund) 1508?  (1),  sehr  eigenthümlich 
und  lebendig,  meisterlich  ausgeführt 

Handsohrjften  mit  Miniaturen: 

„Harius  deiiciarum'*'  von  Herrad  v. 
Landsperg,  Äbtissin  des  KL  Hohen- 
burg  im  Elsass,  eine  systematische 
Sammlung  von  Auszügen  aus  Kirchen- 
vätern etc.  r.  1159—75(1),  die  vongr. 
Reichthum  der  Phantasie  zeugenden 
Malereien  *  durch  eigenthümliche  Sym- 
bolik u.  Beobachtung  des  Lebens,  im 


1)  Lasieyrie^  hisioirc  T.  41.  42.  — 
2)  Sc/iöpflin,  ^/Afl/ia  2,  533.— S)  Pho- 
tographien in  Bulieiin  dAlsace  III.  — 
4)  Abb.  b.  Engeihardt,  Herrad;  Proben 
bei  Schnaase,  Gesch.  5,  628;  Wagner, 
Trachlcnbuch  5,  T.  2;  T.  3,  !.  2. 
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Einzelnen  durch  eine  gewisse  Gross- 
heit der  Gestaltung  anziehend,  «oben 
trotz  der  mangelhaften  Technik  «in 
sehr  anschauliches  Bild  Ton  dem  gei- 
stigen Leben  der  Zeit  —  Engelhardt, 
Herrad;  Kugler,  kl  Schrift  u.  Gesch.; 
Schnaase,  Gesch.  5, 628-32 ;  W.  35S.68. 

Andere*  15.  und  16.  J.  —  Kagler, 
kl.  Schriften. 

Glasmalereien  der  Dominieanerk. 
von  ausgezeichneter  Schönheit  —  W. 

Andere  aus  der  späteren  Zeit  dieser 
Kunst  (eine  FoJ^  von  Einsiedlern* 
und  auch  verschiedene  Landschalten), 
worin  mit  ungewöluilicliem  Erfolg  eine 
grössere  kooatlerisclie  Ausbildung  Ter- 
sucht  ist,  so  namentlich  die  1620—30 
nach  Martin  de  Yos  Ton  Leonhaid  n. 
Lorenz  Link  aotgeflUirten.  Ferner 
eine  allegorische  Darstellung'  von  15S9. 
—  W.  357. 

Kanzlei  spg.  1467,  das  mit  Basten,  Fisg., 
Wappen,  Laubwerk  etc.  geschmfickte 
Pracbtportal  von  NiklasLerch  gefertigt 
-  Schneegans  in  g.  Mus.  Anseujcr  1867. 

Kaufhaus  einfech  g.  14.  J.?  sehr 
stattlicher  langgestreckter  Hau  ndt  ori- 
ginellen Thürmchen^  über  den  Giebeln. 

Liebfirauenstlft  gegenüber  dem  S 
Münster-Th.  (1247)  Uebergang  vom  g. 
zum  Renaiss.,  1851  mit  einigen  älteren 
(g.)  Resten.  Die  prachtvolle  Wendel- 
treppe* spfttestg.  mit  korinthischen  Ka- 
pitalem in  den  S&nlchen,  welche  die 
spiralförmig  gewondene  Spindel  und  den 
darüber  befindlichen  Handlanf  tragen. 
yBteinaa  vom  Münster,  |l  Reste. 

/  Alabasteorso.  (herrliche  F!gg.-Grup- 

pen). 

Schnitxwerka  g.,  bemalt;  darunter 
die  Geburt,  Anbetung  der  Könige,  Be- 
schneidnng  spg. 

Modell  der  jetzigen  Th.-Spitze  des 
Münsters. 

GhnindrlsB  des  Münsters. 

Grund-  u.  Aofrlase  des  Thurm- 
baues  1377—1439:  ein  älterer  angeb- 
lich vor  1350  gefertigter  aber  mcht 
ganz  volL  Riss  (mit  der  späteren  Auf- 
schrift: anerkannter  Plan)  enthaltend 
die   WS,  mit  Einschluss  der  The. 


1)  Abb.  aus  9 Killer  a.Meerfey"  b.  Eo- 
ffelhardt,  Riiier;  Wagner,  Trachtenbock 
i,  T.  7.-3)  Uuiius,  au»  der  Rarthiinse 
Molnheim,  von  1622,  b.  LastMFh^  Ai- 
sloire  T.  98.  —  S)  Dw.  T.  91.  —  4) 
Abb.  b.  State  u.  Uocewitler  i  12,  4;  tiS, 
7-9.  ^  S)  Ab.  Ckajn^,  caMdr.  liet 
10-  12,  Nr.  15. 


Xnsenm  «if  der  Maine:  —  W.  354. 
Gkm&lde: 
Nr.  30.    Martin  Schonguiers  Schale  £. 
des  1 5.  J. :  Verspottang  Christi ;  brav. 
—  Passavant,  Beitr.  1846,  170:  W. 
39.   Hans    Memling:    thronende   Maria 
mit  dem  Christuskinde,  welches  der 
hl.  Katharina  den  Ring  an  den  Fin- 
ger steckt,  auf  der  anderen  Seite 
die  hl.  fiaroara;  in  der  Feme  eine 
Stadt  —   Passavant,   Beitr.    1843, 
267 ;  W. 
53.  Jan  Massys?:  Genrebild.  —  W. 
82.  Roelant  Savery:  Landsciiaft. 
l.  26.  32.    Spätere  Niederttader.  —  Nr. 
2.  3.  Itafiener.  —  Moderne  Franio- 
sen.  —   Cmilai  nach  älteren  «nd 
neueren  Meuten. 
Ratlih.,  ehemaliges,  Rnss.,  von  E^ 
niel  SpeckOn  erbaut,  gegen  1800  i.  ThL 
zerstört  und  seiner  prachtvollen  Wen- 
deltreppe beraubt  —  HuiUtm  dtJUace 

2i  77.  229.  .   .    ^  ^, 

Stadtmauern  etc.  vgl.  Huiieim  djair 
sacc  2,  206f.  225f ;  3,  It;  4,  2,  29— 
37 ;  Krieg,  Mllitärarchltektnr  29.  268. 

Wohnli&aser  mit  spg.  Resten,  na- 
mentlich an  Giebeln  und  im  Innern  der 
Höfe.  Das  älteste  datirte  ist  Nr.  27  der 
Fleischerstr.  von  1417  (I),  mit  gut  er- 
haltenem Erdgeschoss.  In  einem  Hanse 
am  Kleberplatz  eine  schöne  Treppe, 
ähnlich  der  im  Liebfrauenstift  In  der 
Magdalenenstrasse  ein  spg.  Holzhaus*. 
Mi-AMibarc  4  M.  i^  v.  Klagenfurt, 
s.  Gurk,  Lieding. 

K.  ,4n  der  Höhle"  1400. 

StadIrPfk.  S.  Nikolaus  spg.  um  1460; 
sehr  barbarisirt;  Th.  1858  resUurirt  — 
Centralcommiss.  1856,  124:  1858,  335. 
GMtoteine  am  Aeussem. 

FflrstldBOliOfllolies  SchL,  Ru.;  1860 
mit  einem  neuen  Dache  versehen.— Cen- 
tralcommiss., Jahrb.  V,  S.  XVIL 
Mrmmmmmwf  *U  St   .S  v.  schwäbisch 
Gmünd. 

K.  g.  1  schiffig.  Der  Th.  ist  beim  Ue- 
bergang ins  8ed[  mit  Fialen  geschmflckt 
—  Laib  u.  Schwarz,  Formen. 
0trsMMiScl  '/4  M.  i^  IF  V.  Gratz. 

Centralcommiss.  1858,  95<~101.  118— 
123.  149— 159  (K.  Weiss). 
Marienk.'  (vor  861;  1158  Holzbau) 


1)  Bte  Feefler  b.  Amir,  ümberhoutes 
T.  20.  —  9)  Abb  ie  CeotraleommsiioB 
tS5b,  118  '  122.  149—153  n.  T.  4;  Ott. 
,m  Gr.  auch  b.  Schnaase,  Gesch.  6.  266. 
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Um  Polygon  5 
.  M:  S:  J  =  I 


g.  1346  gegr.,  fi3  t)  Kp.  xur  schmerz- 
haften Mutter  am  WE.  äea  A'  S.Sch. 
und  darüber  gelegene  Sacristei  tibh; 
USO  «  eur  Erhaltung:  »eit  1S5S  re- 
Btaiirirt.  —  Hk.  von  schlaokeD  n.  aier- 
licben  VorhäUniBsen  mit  3  VaChOreD, 
deren  iV  sich  kühn  zum  Seckigen  Th. 
erbebt.  103'  irien.  I,,  Th.  IW  '  ' 
M.Sch.  aueaer 
S.Sch.je4  Jochi 
16.  4  Paar  Bchlanke  Schafte  von  lecki- 
gem  Gr.,  mit  gr.  '/iKehlcn  an  deo  Ecken 
und  starken  Diensten  an  den  Flachen 
tragen  auf  z.  Thl.  mit  Mensch enköpfeu 
geacbmückten  Laubkapitälem  die  schlan- 
ken im  M.&ch.  bis  zu  44'  Habe  aufstei- 
genden Kreuzgewölbe  mit  Laubscbluss- 
eteinen  und  Bimstnbrippen ,  an  den  S.- 
WAndeu  von  L au I »kragst einen  getragen, 
die  am  unteren  E.  mit  verschiedeneu 
Tbierea  geziert  sind.  An  den  Scbeidc- 
bögcn  I  schwerer  fiirusiab,  In  den 
Chören  Wanddienste,  Fnnster  3-,  in 
den  Seitenchören  2theilig,  mit  schrKgen 
Gewunden  und  einfachst  hohlproSlirtco 
Pfosten,  Unter  denen  des  S  S.Sch.  tiefe 
mit  Je  4  ausgekragten  ge fasten  Rundbö- 
gen Oberdeckte  Blenden.  Ueber  dem  mit 
reich  gegliederten  GewiLndeu ,  zierlichem 
Wirabei^  und  2  überschUnkeu  Fialen 
versehenen  tV  Portal  I  Radfeaster,  des- 
sen MuBswerk  reinere  Formen  zu  haben 
scheint  als  das  der  Qbrigen  Fenster.  Die 
Streben  weit  vorspringend  mit  Giebel- 

Ealtdäcbem,  Am  »Portal  I  EselsrQckcn. 
ler  zierliche  Th.  hat  über  dem  Dach- 
sims  des  Chores  I  Geschosa  mit  naseo- 
besetzten  Spitzbogenbl enden  u.  ausge- 
kragten poljgonen  Eckpit. ;  ein  2.  mit 
Ecksinlchea,  Friesen  von  auf  Köpfen 
ruhenden  Rundbögen  und  spitsbogigen 
Doppelblenden  mit  Wappen  am  Fusse; 
ein  3.  mit  2theiligen  Fenstern  und  sehr 
schlanken  Wimbergen ,  zw,  welchen  auf 
den  Ecksäutchen  edel  stjüsirte  Eogel- 
figg.  stehen-,  endlich  einen  schlanken 
durchbrochenen  Steinhelm,  Ein  2.  oben 
zopfiger  Th.  erhebt  sich  über  der  8a- 

Z  SL  '  hinter  dem  Hochaltar,  wahr- 
scheinlich vom  Altarlisch  der  frühe- 
ren Kp.  r.  mit  einfachen  Würfel- 
knftufen. 

Sa  ii  .  , 
YerkOodigung ,  am 
nähme,  oder  Pietaa  mit  Kobenfigg.) 
leigen  ein  typisches  Festhalten  an 
Uteren  Mustern. 

1)  Ab.  m  CvBtralcoimiH.  ISÖB,  XfO. 


H  Empore  spg. 
Piaoina  im  S  S 
bogiger  Blende, 


S.Chor  g. 


apili- 


Glasmalereien  in  den  Chören  und 

dem  S  S.Sch.  IHauptmomente  aus  dem 

Leben  Christi  n.  Maria;  Heilige)  g.  E. 

des  n.J.  —  Weiss  a.  a,  0,,  8.  I54ff. 

Präposiinrgebiade  1494  voll. 
SlrasacaiiK    '/•  M.  SSW  t.  Grats. 

J.  A.  Kuniar,  die  Decbanteik,  Maria- 

Strasagang  ISor..  S;  P.  Leardi,  Denk- 

wQrdigkeitou  d.  Decbanleipforre  Strftsa- 

gang   ISIÜ,  S:  Tscb. 

WaUf^tbrtsb.  (vor  ll)55t  gpg.  1461; 
stark  verbaut.  Au  der  5S.  I  iotom- 
sanies  Relief.  —  Haas,  NotixetL 

Pfarrhof  z.  Thl.  g.  —  Haas, 
StrawnllB  Vi,  M.  SO  v.  BrünD. 

Pfk.  g.  —  WoceL 
8tr«i<»w«l«hen    3','<  M.    NO  von 
Önlzbui^. 

Pfk.    r,   Gewülbebau  mit  sehr  tier- 
lichem Th.  —  Tscb, 
8«rftttIlniiCfi  ';\  M.  S  •/.  Thtui. 

Borg  A.  des  II.  J.?  Reiner  Bntch- 
steinbau  mit  rechteckigem,  noch  00'  h,, 
ganz  modernisirlem  Wohn-Th.  {Do;uon), 
mit  unten  10'  dicken  Mauern,  in  20 -40' 
Enlfemung  von  der  5' dicken  ßingnaaer 
umgeben.  —  Krieg,  Mtlilürarcbit.  348, 
StmlBlnp;  I  St.  N  v,  Krems. 

K.  schmucklos  II.?  c.  1269?  mit  spg. 
Chor  u.  Gewölben,  Jjochige  Bs.  mit  4- 
eckigem  Tb-,  der  zw.  Seh.  u.  Chor  einen 
ächmolen  Gang  bildet  Die  4eclagenPfl. 
ohne  Sockel  u,  Gesims.  Die  GewAlbe 
netz- ,  im  S  S.Sch.  kreuzförmig  u.  hier 
auf  Kragsteinen  ruhend.  Oi^elbobne  Bpg. 
~  V.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  70.  93. 
SIrMMblnB  a  M.  050  v.  Regensbtu«, 
a.  Aiterhofen,  Hogcn,  Cham,  Geislhöring, 
Hailing,  Hiundling,  Landau,  Hünsier, 
Oberallaich,  Perkam,  Plattling,  Pfaffeo- 
münatcr,  Pundorf,  Pönning,  Sossaa, 
Steinach,   Sünching,   Windberg,    Zejti- 

M,  Sieghart,  Gesch.   n.  Beschreib,  v. 

Sir.  2  Bde,    ISIS,  8;    dgl.  von  M.  i. 

Lori  IMO,  8;  Jacob,  Kunst;  Nieder- 

mayer,  Diöcese  S.  2*17. 45(1  f.  4»».  495. 

525.  643.  565.  571.  577;  Kiederbayer. 

Verband  I. 

S.Jaoob,  Stiftsk.,  „Hanptk."  spg.,  ge- 
gen 142Ü  von  Hans  Steinmetz,  dem  Er- 
bauer der  Landshuter  Mariinsk.,  beg.; 
Pfl.  u.  NetzgewAIhe  1492  voll.;  1512  f; 
Th.Dachnach{  i7b0.  OrosswiigerPracht- 
^~"  Ton  Ziegeln  u.  HmteiiL    Bk,  nit 
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255'  rhein.  h.  IKTh.,  297'  L,  96'  br.  18 
kühne  runde  Schafte  von  70'  Höhe  und 
3\V  Dicke  tragen  die  nach  1780  durch 
rundbogige  leidlich  gut  ersetzten  Ge- 
wölbe. In  den  br.  Fenstern  mannig&l- 
tiges  Masswerk.  Zw.  den  22  leichten 
Strebepfl.  niedrige  Kp.:  schöne  Portal- 
hallen, z.  Tbl.  mit  Statuen.  Der  Th. 
mit  kolossalen  Streben,  Statuen  unter 
Baldachinen,  Galerien  und  Achtort  mit 
Zopfdach. 

Grabstelxi  15.  J. 

TabkL  spg.  A.  des  16.  J.;  in  der 
Rn8S.-Zeit  hart  mitgenommen!    Sehr 
grossartiger  h.  Th. 
Lenohter  von  Messing  g. 
Keloh  g. 

GFefiüBS*  für  die  hl.  Oele  von  ver- 
goldetem Kupfer  spätestg.,  in  3  pass- 
form mit  eingrarirten  Heiligenbildern, 
einem  Zinnenkranz  und  dem  Crucifix 
über  dem  flachen  Dach. 
Capitelkreuz  g.? 
Fax  g.,  schön. 

Sohnitzaltar  spg.  1500(1)  mit  herr- 
lichen Statuen  (Maria  mit  dem  Kinde 
von  Engeln  gefarönt  u.  4  Heilige)  und 
schönen  Flflgelgem&lden  (Anbetung  der 
Könige,  Aurorstehung  u.  Himmelnhrt 
Christi,  Krönung  Maria),  die  gewöhn- 
lich dem  Michel  Wohlgemuth  zuge- 
schrieben werden.  —  Schom,  BUd- 
schnitzerei  S.  8;  Niederm.;  Jacob. 

Gemfllde  in  der  Kp.  nächst  dem 
TabkL  (Maria  auf  Goldgrund).  —  Nie- 
dermayer. 

Qlas^emfilde  in  4  Fenstern  g.  1442 
von  Meister  HansSiber,  die  reichsten 
u.  glühendsten  der  Diöcese;  um  1490. 
1503  (I);  z.  ThL  mit  zahllosen  flgg. 

Kaimeliter-  (j.  Gymnasial-)  K.  (1367 
gest)  g.  um  1430  voll.  Grossartiger  Zie- 
gelbau mit  Hausteindetails. 

Hooligrftber:  Herzog  Albrecht  H* 
V.  Bayern  tl397  von  Marmor  g.,  sehr 
zart  u.  fleissig  gearbeitet,  hinter  dem 
Hochaltar.  —  Nothaft,  minder  voll 

Grabsteine  15.  J. 
S. Peter,  Pfk.  der  Altstadt,  r.  2.  H. 
des  12.  J.?  Kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  3 
runden  Apsiden  u.  1  WTh.  Quaderbau. 
Das  Innere  zopfig  verschnörkelt  Am 
Aensseren  reiche  Dachsimse,  unter  de- 
nen der  Apsiden  deutsche  B&nder  und 
Rundbogenfriese,  am  Giebel  über  der 
Hauptapsis  Blenden  n.  mancherlei  Thiere. 


1)  Jacob,  Knnsl  T.  8,  6.  —  i)  Geringe 
Ab.  in  Uoterdonankreij.  Verhaodl.  U.  3. 


Das  Portal  am  S  Kreuzann  hinter  einer 
sjntzbogig  gewölbten  Vorballe  hat  im 
Gew&ndfe  gewundene  Sl.  mit  schönen 
Kn&ufen,  Hohlkehlen  u.  Rundst&be,  das 
herrliche  H' Portal'  2  Paar  Sl.  mit  rei- 
zenden Laubkapitälem,  reiche  Blattoma- 
mente  an  K&mpfem,  Bogenf^edem  und 
im  Tympanon,  worin  auch  symbolische 
Relieffigg.  (Christus  den  Satan  bekftm* 
pfend).  Der  in  schönen  Verhältnissen 
ausgebildete  WTh.  mit  durch  Säulchen 
getheilten  rundbogigen  Doppelfenstern 
u.  Bogenfriesen  trägt  einen  Zopfttufeati. 

Oelt>erg  g. 

Sa  am  5  Portal  (Christus)  14.  J. 
/.'Altaromoifiz  im  A^S.Sch.  r.,  herr- 
sch, von  grossartiger  Auffassung  und 
^    ergreifender  Würde. 

Vesperbild  daselbst,  vielleicht  von 
demselben  Meister. 

Monstranz  Rnss.  den  Stammbaum 
Christi  darstellend. 

Ki>.'  auf  dem  Kirchhof  sps.  1436  mi 
3seitigem  Schluss,  ohne  Streoen,  mit  2 
theiligen  Fenstern.  Daneben  eine2.Kp 
mit  schmälerem  Chor,  welcher  jener  Kp 
ganz  ähnlich  ist 

Grabstein  ' :  Agnes  Bemauerin, 
Herzog  Albrechts  v.  Baiem  Gemahlin, 
f  1435  [nicht  3B)  von  rothem  Marmor 
g.,  angeolich  1448,  sehr  schön. 

a  Sigmund,  SchlKp.,  g.  1373  f-  34' 
rhein.  L,  24'  br.,  2S'  h.  Die  Netzge- 
wölbe mit  zierlichen  Rippen  (15.  J.)  auf 
Fragsteinen.  Die  Streben  nach  innen 
gezogen.  Der  polygone  Altanraum  zier- 
lich ausgekragt 

S.Veit  g.  nach  1 1393;  1701  vergrös- 
sert  u.  im  Innern  verunstaltet 

Ge&ngrnissth.^  der  Agnes  Bemaner, 
schlichtes  Polygon  mit  h.  Zinnen. 

Rathh.  mit  rechteckigen  spg.  Mass- 
werkfenstem.  —  L.  Hoffinann,  Pr. 

SohL  um  1356. 

Stadt-Th.  120S? 

Thorth.  einfach  g.  mit  gr.  Kragstei- 
nen aber  dem  Thorweg.   —    L.  Hoff- 
mann, Pr. 
Mreeltav  '/>  SlNWy.  RoUenmann. 

Borg  meist  16.  J.;   verlassen.    Kur 


1)  Sighart,  Gesch.  186.  —  3)  Ans.  b. 
Chlingeofperg,  Baiern  1,  393;  Hormayr, 
Tafcfaeob«  1848.  —  S)  Förster,  Deakai. 
5,  an  1 ;  Befner,  Trachten  2,  163;  Dorst, 
Grabd.  1,  T.  7;  in  Uolerdooaukr.  Ver- 
htndl.  H.  1.  —  4)  An«,  in  Uoterdonan- 
kreis»  Verhandl.  B.  2. 
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einige  The.  uaTccänderC.  —  Hununjr 
Archiv  1S22,  Nr.  "4.  77;  Haas,  NoÜEen: 
Steiermark.  Zeitachr.  4,  73—90  [Gölh.)l 
StrdebenUp.  3  M.  ^0  v.  Kafslein. 

Kp.  einfach  g.  —  Sighnrt,  Kunst. 

Eeloh  Bpg. 

2  Seltenalt&re  spg.,  mit  Holzsta- 
tuen  (Heilige),  Keliefs  und  Gemälilen 
(Passion,  Kirchenlehrer,  Heilige  auf 
Goldgrund)  reich  sjig. 

aiasmalerei  (Maria;    I   hl.  Pabst) 

BPg- 

StrcKbers  '.'.i  M.  iVO  v.  EbermaDn- 
elnjL 

Barg,  schon  im  l-'l.  J.  bekannt.  1553 
Kersifiri.    Ru.    In  einem  GebAude  3  Kel- 
ler übereinander.   —   Uottschaick,  Bur- 
gen 4,  .129;  Heller,  Reisehaodb. 
StrcItwIcMn  V.St.A'H'v.  Weiten. 

Borg    (12.  J.V)   grOssteiitbeils   Rnss. 
DBeh  \bhli.    Ru.    —    T,   Sacken,   ob  d. 
Manbarläb.  72;  Schmidi,  Umgeb.  1,39(1. 
Slrewnhem,  Filial  v.  Projem  (1 
M.  A"  Y.  Klagenfiiri). 

Ep.,  viir  1254  erbaut,  verräth  noch 
den  urspr.  Bau. —  Cenlraicomniias.  1S56, 
126. 

StHdan  3'/'  M.  iV  g.  FT  v.  Waras- 
din,  s.  Lapscitta. 

Bohl.  —  Centralcommigs.  1850,  232. 

Ffk.:  Chor  spg.  mit  runden  Diensten, 
sculpirtea  Kspittüera  n.  Krenageniilben. 
,  —  Das.  333. 
StrlgOOTO  s.  Stridau, 
Stubcnberc  2  M.    tt'Sn'  v.   Hart- 
berg,  s.  Schielleiten. 

Haas,  Notizen. 

Ffk.,  modernisirt:  Mitrmorgrabmal  der 
Herberstein,  aus  IT  :nit  viel  Ge- 
achU-k  restaurirten  Rundfigg.  beste- 
hend, sehr  interessant. 

Schi.  Rnss.  Itl.  J.,  mit  innerem  Bo- 
gengang auf  Sl. 

Stavhsenatvln  I  M.  WSfV  von 
Würflacb. 

Burg  N.J.;  1347— 50  erneuert.  Herr- 
liche Ru.  —  Tsch. 

SludcnlCs  Vt  M.  S  V.  windisch  Fds- 
tritz,  s.  Poltschach. 

KLK.  Im  Seh.  eine  Nonnen  empöre, 
getragen  von  niedrigen  Sl.  mit  einfachen 
Kapttrilem  u.  rechtwinklig  gegliederten 
Gewölberippen.  Das  Uebnge  ist  alterirt. 
—  Haas.  Notizen. 

Holzao.   unter  dem  Triumphbogen 

(Christus  am  Ereuzj  Maria,  Joh^nes) 


BtuhlwelMcnbur«  '',i  M.  SW 
V.  Ofen,  s.  Heilige nkrcui .  Simonstham, 
Tihany. 

Annaltp.  zierlich  g,  15.  J.'t  2S'  1., 
24'  hr,  >. ,  geschl.  Steinban  mit  aus  dem 
Seck  eonstruirien  Diensten  and  einem 
schönen  Stemgewi^lbe.  —  Sonst  niclita 
Altes  mehr,  —  Eitelberger,  Bericht 
Stulln,  Oberpfalü. 

K.  r.,  kl.  ~  Sighart,  Gesch.  Ili«. 
Stuppnch    I  M.   SSiV  v.  Mergent- 

K:    Altarbild  (Maria  mit  dem  Kinde 
in  einer  Landschaft).  —  Denkm.  in 
Würtemb, 
StaaailnKCU  V<  St.  XO  v.  Ölten. 

K  t:!OI)  en\-rihnt;  I83ß  bauailig;  kl. 
~  Gemülde  d.  Schweia  10,  2.1.  263. 
*gtiit*KHFt,  6.  Backnang,  Bendian- 
sen,  Bentelsbach,  Bcslgheim,  Calw,  Caan- 
Stadt,  Degerloeh,  Ditiingen,  EcfatenSs- 
gen,  KssTingeji,  Feuerbach,  Gnisborg, 
Göppingen,  Hoilbronn,  Herrenberg,  Heu- 
maden,  Horb,  Komwestheim,  Leoiiberg, 
Ludwigaburg,  Marbach,  Markgröttingeo, 
Merklingen ,  Möhringen ,  Mahlhaiisen, 
Münchingen,  Murrhardt,  Neckartb anfin- 
gen, Oberndorf,  Plieningen,  Reutlingen, 
Ruith,  Hohr,  Schorndorf,  Siadelüngen. 
Tübingen,  Uhlbach.  Unterriexingen,  Vai- 
hingen (2  Ort"),  Waiblingen,  Wangen, 
Weil  dem  Dorf,  WeU  der  Stadt,  Weil- 
heim, Wildhad,  Yberg. 

Erinnerung  an  St. -.Führerin St.;  Hei- 

deloff,  Schwaben   1,  14-34  n.  T.  4. 

F.  3;   T.   5-11);    Uert,    Uelieraicbt 

1S45  S.  362.  37.1;    Pfaff,   Gesch.   d. 

Stadt  St,   2  Th!e.  iSISf.;    Waagen, 

Deiilsebl.  2,  178-  221. 

Hl  Kreuzkp.,  Siechenkp.,  npg,  1452; 
I8<IU  zersti'irt!  Sebüner  fiau  mit  feioM 
C  borge  wölbeu. 

Hochaltar'  prachtvoll  spg.  145T(t), 

vergoldet. 

aLeonhard  spg,  1470-74;  Th.  149t 
voll,  bjochige  Hk.  mit  sehr  br.  M-Scb., 
Ischiffigem  ',,  geschl.  Chor  a.  1  Th.  an 
der  Ä'S.  desselben,  ^eckige  Schafte  mit 
liefen  Hohlkehlen  an  4  Seiten  und  je  2 
kapitallosen  Diensten.  Schöne  reiche 
Nelügewöjbe.  Der  einfache  4eckiBeTh. 
mit  4  Giebeln  und  schlankem  Seckt^em 
Helm.    Die  netzgewfclble  Sucristei  jfin- 


1)  Kreuiblume   n.    «iidere 
Heideloir  T.  B.  —  9j  Ai 


DDhord^^^^ 
I   Orai^^^l 


(Christna  am  Erent,  Maria ,  JohauDsg 
II.  Magdalena]  «pg.    15(11   (1),  ausge- 
zeichnet in  Fonn  u.  Ausdruck,  liemliclj 
gut  erhalten.    Dag  Gitter  von  1839. 
Spltalk.  (ehemals  Dominicauerk.)  spg 
1471—93;  Th.  wpfig    1730  —  38.     Ein- 
fache Hk.  mit  reicbem  VigeacLl.    Ischif- 
figem  Chor.    Letzterer  bat  Stenigewölbe. 
das  Scb.  moderne bölienie Kreuzgewölbe, 
die  an  die  Stelleder  alten  Holzdecke  ge- 
treten und,  Secki^  kapit&llose  Schafte  n. 
gegliederte  ScbeiaebOgen ,  die  Sacristei 
z.  Tbl.  anf  Kragsteinen   mheode  Keti- 
gewülbe. 

Empore  '  TOB  Stein  im  X  S.Sch. 
Bpg.  1479  (p  Tüll.,  an  Krag- 0.  Schlusi- 
steinen  reich  mit  Fi^  *  gescbmuckt 
VoÜTtatlBl  (Maria  von  Engeln  ge- 
krönt D.  die  Stifter  unter  3  ans  San- 
ken gebildeten  Baldachinen)  apg.,  Ter- 
stammelt 

ChorsttUile  spfc,  j.  s.  Tbl  im  Seh. 
Die  '  der  linken  Coorseite  1493  tod 
Bmder  Conrad  Zolner  n.  Hani  Bast 
(I),  mit  bandwerksmiatigen  Reliefe, 
genreartigen  l^gS-.  Rtbelbaften  Tbieren 
n.  gescbmackToUen  Ornamenten;  die 
der  rechten  S.  1400  von  Hans  Ernst 
T.  Böblingen  (11,  mit  ansgezeicbneten 
Ornamenten,  obnfl  Figg. 
Kreuzgang*  spg.  MOb  toH.  Die  scho- 
nen Gewölbe  tS39  zerstortt 

Qntbmftler  16.  J. ,  daninter  das 
des  „Jnnckers  Dietrich  v.  Wjlei"  t 
1907,  dnrcb  Nuvetlt,  acbOne  An&s- 
eung  n.  Dantellnng  ansgeieichnet 
atlftsk.*  (Stift  1321  von Bentelsbacb 
hierher  Terlegt;  K.  an  der  Stelle,  wo 
im  13.  J.  die  oDlaeme  hl.  Srenek.  stand, 
erbaut]  50  Th.  rfl.  13.  J.  (nach  Mertens 
nm;  du  Uebrige  g.  CW  nm  1330 
TOD  Meister  Waltber  dem  Steiometi  er- 
baut, 1410  c.  Thl.  eingestOrzt,  woranf 
seit  1436  die  ganze  K.  aus  Stein  erbant 
ward  ;  Gewölbe  knrz  nach  1452,  K.  1495 
(I]  voll.;  O  Th.  t4SS  erhobt,  1578  re- 
Btaurirt-,  IT  Th.  U90-153I  (bis  inm 
unteren  Umgang  1495,  bis  znm  mittleren 
1513  TolÜ  Um  1451-eT  war  Meister 
Eberlin  Werkmeister.  Hfc.  mit  IschifB- 
gem  ',igescbl.  Chor  n.  je  1  Th.  an  der 
O  S.  des  5  S.Sch.  n.  an  der  IK  8.  des 
M.Scb.  Das  Langhaus  mit  3  fast  gleich 
br.    ond    h.    Seh.    bat    rcichgegliederte 


1]  Abk.  k.  HcUeI«i;  T.  7.  -  91  DgL 
—  t)  Abs.  das.  I.  Ml  DMall  ta  dcMn 
OrasB.  I,  T.  L  f;  -r-  4)  Am.  k  Va^ 
deloK  -  S>  et.  &  BmUb  im. 


Schafte  (Abb.)  ■  ohne  Kapitaler;  sehr 
reiche  Heta-  (das  S  S.Sch.  Stern-)  Ge- 
wölbe, deren  Kippen  im  M.Sch.  räf  den 
KapitUem  der  Schaftdienste  aubetsen, 
wUirend  sie  in  den  S.Sch.  aus  den  an 
Schäften  und  Strebepfl.  ai^teigenden 
Diensten  nmnittelbar  heranswadisen ; 
mit  ihrer  Hauptmasse  nach  innen  ge- 
zogene, schmale  gleich  h.  Kpp.  zw.  sich 
bssende,  utissen  nur  decoratiT  aiwe- 
dentete  Strebepfl.  Der  Chor  bat  reidio 
NeUgewQlbe,  die  A.  des  19.  J.  nach 
altem  Muster  in  Holz  erneuert  wurden, 
n.  stark  TOrtretende  lossere  Strebet^., 
die  gleich  den  rein  g.  Fenstern  dem 
14.  J.  angeboren.  Im  O  Joche  des  A' 
S.Sch.  eine  gegen  die  Seh.  mit  Spitzbo- 
gen geOHhete  Halle  (Ans.),  welclie  am 
tief  berabbtngenden  Schlnssstein  ihres 
NetagewOlbes  die  Fig.  des  hl.  Urban 
brtgL  Daniber  eine  dnrch  1  6theiliges 
Prachtfenster  erleuchtete  Empore,  zu 
der  man  auf  einer  offenen  Wendeltreppe 
hinaufsteigt  Oaas  sich  Ober  derselben 
ein  Th.  habe  erbeben  sollen,  ist  der 
geringen  Manerstfirke  wegen  sehr  un- 
wahrscheinlich. GegenDber  steht  der 
4eckige  0  Th.  mit  spr.  yerziertem  Un- 
terbau n.  spitzbogtg  gewölbtem  Erdge- 
schosB,  dessen  Kreuzrippen  auf  Eck-Sl. 
mit  romanisireDdenKelciikBpitllem(Abb. 
T.  6,  F.  4.  5)  mhen.  Vor  der  daneben 
befindlichen  Brantthtlr  eine  gleichzeitig 
mit  der  Erweiteran^  der  anstossenden 
Sp.  ansgefQhrte  zierliche  Toilialle.  Wei- 
ter fr  derHaoptschranck  des  Aeusaeni, 
das  Aposl«ltbor  *,  ein  Prachtportal  mit 
reichen  flgoriicheo  Dantfilltingen.  Tor 
D.  ober  der  IT  S.  ein  IS9'  rhein.  h. 
oben  Beckiger,  an  der  Spitze  verkflm- 
merter  Th.  mit  mehreren  hintereinan- 
der zurtlckgesetzten  Obergeschossen, 
nrageben  toii  durchbrochenen  Oalerien, 
unter  welchen  mit  Nasen  besetzte  Spiti- 
bogen&iese  sich  hinziehen.  Nach  InöeB 
raht  erauf mAcbtigen  Tielfachce^eder- 
ten  PB.  An  der  N  S.  des  Chors  eine 
mit  g.  Krensgewölben  Oberdeckte 
Tistei,  die  sp&ter  einen  reidien 
Choncbluss  eriiielt  nnd  dnrch  schOna 
NetzgewOlbe  in  2  Stockwerke  geschie- 
len wurde. 

So.  am  Aposteltbor:  im  Tympanon 
die  Krenstragung  roll  trefflicher  Cba- 
nkteiistik,  lebendiger  Bewegung,  mel- 
•tezliaHer  Anordnung;  dartlber  unter 

1)  An^  b.  Kngler,  B«MkJb  3.  3B7. 
—  fl)  Abs.  in  WlrtenK  «aUMalto  7, 
T.  U;  kleinere  b.  Heideloff  T.  i. 


3  hlugen 


dem  geBchweifleu  Wimberge  die  Auf- 
erBleliung,  wFJter  obenin  2  Reihen  flber- 
eioaDder  Cbrisius  u.  die  [2  Apostel 
(Ab.)  unter  reiclien  Baldacliioen,  alles 
wQrdige,  tüL'litige  Gestalten 
sterhafter  Ausrubniiig.  I4!I4  (1)  nicbt 
S2. 

Statuen  der  Evangelisten 
Th. -Streben    I4i)5  (1)    schwer,    wenig 
ausgeführt,   aber  von  guter  Wirkung. 

Portalsa  am  Chor  (ChiietuB  am 
Kreuz,  Maria  u.  Johannes]  spr.  in 
grossem  Stvl,  z.  Tbl.  versiümineU. 

So.  an  Kragsteinen:  Simson  mit 
dem  Löwen  (Ab.) ,  Engel  mit  dem 
Schweisstucb,  nebst  Wappen;  an  den 
Schlussstein  en ;  neuteslBmeatlicbe  Dar- 
Elellungen,  Apostel,  Heilige;  höchst 
AuegCEcicbnet. 

Kanzel  (Ans.)  '  spg.  reich  u.sclißn, 
ans  dem  6eck  construin  mit  auadmcks- 
vollcn  Hochreliefs  (die  4  Evangelisten). 
Decke!  neu  g. 

Statnen  (Abb.)  vom  ehemaligen 
Lettner   spg.  um  1404,  naturalistisch , 

Votlvtild  aus  Stein  (Christus  als 
Weltrichter,  eu  seinen  Füssen  die  14 
Nothhelfor,  Engel,   unten  i 
u.    tbOrichtcn    Jungfrauen) 
S.Sch.-Kp.  spg. 

Relief    (S.   Margaretba 
Wappen)  spg.,  prachtvoll. 

Grabmal':  Graf  Ulrich  mit  dem 
Daumen  u.  seine  2.  Gemahlin  Agnes, 
Hersogin  von  Liegnitz ,  |t  12f)ri,  g. 
groesartig  bebaudell,  urepr.  bemalt, 
1321  aus  Beutelsbach  hierher  ver 
setzt,  sehr  verstämmelt. 

Epitaph  de«  H.  Heller  t  1502  ii 
einer  S.Scb.-E^.:  Madonna  u.  der  Do- 
nator unter  einem  sehr  schauen  g. 
Baldachin, 

Denkmäler  von  rothem  Marmor : 
des  Dr.  G.  Hartsesser,  Decan  des 
StiAs  MüO—iaiO,  (Christus,  S.  Georg, 
Donator)  im  älteren  Th.,  A.  des  16.  J 

des  Frohstes  Dr.  Ludwig  Vergen- 
han  i  1512,  mit  dessen  Fig.,  sehr 
tDcbtig.  In  der  von  ihm  gest.  Kp.  an 
der  O  S.  des  S  S.Sch. 

Orabmal:  der  Haushofmeister  Hans 
Uerter  von  Herteneck  f  1562,  im  al- 
teren Th.,  \im  von  t.  tl.  (I).  — 
Sunzinger  b.  Baudri,  Organ  1S60, 
174. 

11  AuA  h.  Kugter,  BDiihunit  3,  3liO. 
-  S)  lleU«le^  Ornam.  16,  T.  2.  —  3) 
neidelvO;  Sohwibea  T.  G. 


U  Statuen '  aas  Sandslein  im  ClMr, 
in  reicher  Ren^s.-Arcbitektur ,  iw. 
I&74  u.  93,  4  davon  urkundlich,  wahr- 
scheinlich anch  die  dbrigen,  vom  Bild- 
hauer Simon  Schi  e  er  (Schloer)  aus 
Bchwahisch  Gmünd.  Es  sind  die  wir- 
tenbergiachen  Grafen:  Ulrich  der  Sä- 
ter  t  li6S;  Ulrich  H  t  i:i^'-l;  Eber- 
hard der  Erlauchte  1 1325;  ULnch  IH 
-f  i:!44;  Ulrich  IV  t  13SG:  Eberhard 
der  Greiuer  t  1392;  Ulrich,  fiel  I3S8 
hei  Demngen ;  Eberhard  IH  der  Milde 
t  1411;  Eberhard  IV  f  1519;  UlriehV 
der  Vielge'iebte  t  "^0;  Heinrieb  f 
1ÖI9,  —  H.;  Klunainger  a.  a.  0. 

Epitapb  im  Chor:  Graf  Albrecht  v. 
Hohenlohe,  1575  im  Turnier  getOdtet» 
ruht  in  voller  Rüstung  anf  einen  von 
4  knieenden  Gehamischten  getragenen 
Katafalk ,  ziemlich  gut  naiurnlistiscb, 
ganz  bemalt,  von  Simon  SchlOr  ger- 
ügt ;  I S44  restaurirt.  —  Schnnw 
Kuuslbl.  1S44,  344;  Klunzinger  a  a  0. 

Alterthumsverein,  vrirtenbergi scher; 
'  Thürklopfer  von  Erzguas  aus  Kl. 
Blaiibeuren  r. 

Holzflo.  (Pielas)  aus  Welzbeim? 

Gemälde:  Tripiychon  aus  der  böh- 
mischen Schule  Vi'^b  Q,  vom  Hoch- 
altar? der  Vcitsk.  zu  MQhlbauscn  (S. 
Wenzel,  Veit  und  Sigiunund  *;  auf 
den  Flügeln  Christus  mit  der  Dornen- 
krone, unten  der  Stifter  Reinhard  von 
Mtthlhansen,  Burgerzu  Prag;  Chrislu« 
am  Kreuz,  Maria  u.  Jobannes :  aussen 
Verkündigung  und  Krönung  MariA; 
auf  der  Bückseite  des  Mittelbildes 
Christus  am  Kreuz,  Moria,  Johannes, 
zu  den  Seiten  Reinhard  u.  sein  13S0 
t  Bruder  (1,1)  Eberhard).  Die  Bilder 
des  Innern  mit  Oclfarben  auf  Gold- 
grund, die  der  Aussenseiten  mitTen- 
pcrafarhen  gemalt,  von  2  SchDlern 
Theodorichs  v.  Prag?  —  Ferabach  in 
Schorna  Kunatbl.  1847,  Nr.  35.  38; 
GrUnelsen,  Beschreib.;  Heidetoff,  Schw.; 
Hotho,  Malersch.  1,  226f ;  Passavant, 
Böhmen   207,  Note;  Waagen  2,  227. 

8  GemAlde  aus  der  K.  zu  Unlerlim- 
burg  15.  J.;  1S51  restaurirt 

Tod  Maria,  alldeutsche  Schule, 

Votivtafel  der  Familie  Nothafl:  Chri- 
stus am  Kreuz. 


1)  Abb.  in  vvirienb.  Jahruherie,  II.  3. 
5.  6;  eine  »uch  b.  Ileidelolf:  einige 
llerdlle,  SirIubu.  —  3|  lleideloffT.  II, 
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Bibliothek ,  k.  öffentl. :  Huidschriften 

mit  Miniaturen.  —  W.  183-198; 

Kugler,  kleine  Schriften. 

Evaogeliar  (Nr.  I)  Fol.  9.  J.?  mit 
2  sehr  rohen  Evangelistenbildem.— W. 

Psalter  (Bibl.  fol.  Nr.  12  «,  b,  c) 
7.  J.  Initialen  in  ihrer  Haaptform  ans 
Fischen  zusammengesetzt  —  K. 

Psalter  (Nr.  23)  Fol.  10.  J.  mit  fie- 
len sehr  rohen  Bildern.  '  —  W. 

Evangeliar«  (Nr.  7),  kl.  Fol,  ans 
dem  JesnitenkL  in  Hamburg,  ein  Denk- 
mal englischer  Kunst  aus  dem  K  des 
11.  oder  A.  des  12.  J.  —  W. 

Evangeliar  (Nr.  2)  Fol.,  A.  des  U. 
J.,  den  Bam  beider  üandschriften  Ter- 
wandt  —  W. 

3  Martyrologien  aus  KL  Zwiefiüten, 
Fol.,  in  Initialen  und  Vignetten  streng 
stylisirte  Darstellungen  *,  Nr.  56  «ds 
dem  12.  J.  (1138  beg.),  57  u.  58  A. 
des  13.  J.?,  57  hat  am  E.  einen  in- 
teressanten Plan  T.  Jerusalem,  58  den 
Aufriss  *  einer  r.  K.  —  Kugler;  W, 

Codex  in  Fol.:  Ckronieon  Zmifal-^ 
tense  minus  u.  4  andere  Werke  ent- 
haltend. 1.  H.  des  13.  J.  Bilder  zum 
Theil  sehr  sinnreich  u.  oridnelL  — 
W.  197ff:  ^ 

Ein  Codex  in  4.  mit  dert.  Schrift 
u.  aus  ders.  Zeit  hat  viel  geringere 
Bilder. 

Biblia,  FoL  (Nr.  60),  um  1200.  Ini- 
tialen *  ähnlich  wie  im  Bfartyrologinm 
▼.  Zwiefiüten. 

Psalter  ^r.  10),  um  1200.  Bilder 
plump.  —  Kugler. 

Dgl  (BibL  4  Nr.  40)  mit  Copien 
nach  Miniaturen  des  12.  J.  —  Ders. 

yiuffusiini  eonfessiones  (tkeoi,  ei 
philos  fol.  Nr.  216),  vor  1200  •. 

Handschrift  (hist.  foL  Nr.  41 1)  enthält 
Choralnoten  u.  Bilder  aus  dem  12.  J. 
—  Mone  in  Aufsess  Anzeiger  2,  247. 

Necrohgium  Reinhardiabbatiä  1232 
—34  (Nr.  176)  mit  äusserst  rohen 
Federzeichnun^n  von  Wemher.— W. 

Breviarhtm  m  vsum  frairwn  Zwi' 
fallensmm  [Nr.  125)  mit  gut  gezeich- 
neten, zierlich  ausgeftkhrten  Guasch- 
bildem,  die  sich  durch  glfickliche  Mo- 


1)  Proben  b.  Hefber,  Trachteo  1,  50— 
53.  74.  75,  A^C.  —  3)  Probe  b.  Kug- 
ler. —  9li  Proben  dat. ;  b.  Helber,  Trach- 
ten 1,  70.  75,  D^M.  -  4)  Pacdaile 
b.  Kugler ;  fchlechte  Terbleinerte  Ab.  b. 
Sprioger,  BaoknMt  13,  27.  ^  ■)  P^be 
b.  Kagler.  —  S)  DgL 


tive  auszeichnen,  aber  stark  byzanti- 
nischen Einflnss  zeigen,  13.  J.  —  W. 

Evangeliar  aus  Kl  Alpirsbach  (Nr. 
71),  mit  sehr  rohen  Bildern.  11.  J.? 
—  W. 

Evangelistar  *  aus  El  Gengenbach 

Er.  28),  Frflhzeit  des  12.  J.,  wohler- 
Iten.  -  W.  193. 

Biblia  iaäna  (Bibl.  foL  Nr.  3  a, 
6,  c)  14.  J.  In  den  Initialen  >  Figg. 
auf  Gold-  oder  TepjMchgrund.  Am 
den  Ranken  am  unteren  Rand  der 
Blätter  gehen  höchst  merkwürdige 
phantastische  Gestalten'. 

Weltchronik  Rudolfe  ▼.  Hohenems 
(BibL  foL  Nr.  5)  1383  in  WestfiUen 
gefertigt,  mit  zahlreichen,  ziemlich 
rohen  g.  Bildern  *  auf  Teppich-  oder 
Goldgrund  von  z.  Tbl.  sehr  eigen- 
thflmuchen  Erfindungen,  die  besseren 
▼on  sehr  namhaftem  Werth,  die  Male- 
rei in  den  schönsten  Farben  mit  An- 
gabe von  Schatten,  Mitteltönen  und 
weissen  Lichtem.  —  Kugler;  W.  195. 

Niederländisches  Breviar  ^rer.  Nr. 
11)  g.  1435,  mit  Ornamenten  n.  Bil- 
dern *  auf  Goldgrund  mit  würdigen 
Motiven  u.  eckig  gebrochenen  Falten. 
—  Kugler. 

Gebetbuch  des  Grafen  Eberhard  im 
Barte  (Brev.  Nr.  1)  mit  sehr  zierii- 
chen  Randomamenten  *  n.  einzelnen 
meist  unvolL  Bildern.  —  Kugler. 

Schachzabelbuch  in  der  dichteri- 
schen Bearbeitung  des  Conrad  v.  Am- 
menhusen.  FoL  2.  H.  des  15.  J.,  mit 
vielen  gr.  colorirten  Fedexieichnnngen  ^ 
von  gr.  Rohheit  und  Leiöhtferti^eit 
der  AusfiÜirung. 

Tagebuch  des  Ritters  Georg  v.  Ehin- 
gen ^b.  1428,  t  150S)  enthält  die 
Bildnisse  *  von  9  gleichzdtigen  Köni- 
gen in  ganzer  Fig.  mit  gr.  Sidierlieit 
entworfen,  in  den  Köpfen  snrecteid 
wahr.    2.  H.  des  15.  /  —  Hefiifl£^ 

Missale  (BibL  foL  Nr.  59)  volL  1481 
von  Leonard  Salwirck  von  (xftnzburg, 
mit  einer  Darstellung  der  Kreuzigung 
u.  geistreidi  erfundenen,  trefflich  ans- 
gemhrten  Randomamenten.  ^  Kugler. 


1)  Probe  b.  Hefber,  TrachtiB  1,  71.— 
9)  Abb.  b.  Kugler. --3)  DgL;  Waattn, 
Uandb.  1,  45r.,  F.  13—15.  —  1)  Mb. 
bei  Kugler.  —  9)  Dgl.  —  6)  Dgl.  — 
V)  Facsiaile  b.  Aabets,  ^Miiger  1, 
64.  148;  Probe  b.  Hetab  ^fhtea  0, 
80.  ^  8)  davon  3  bei  Hht^^^eble« 
ty  er  76.  81. 


Bnnu  in  4.  {Catal  Utt,  Nr.  3) 
mitTortreSlicheii  Bildern.  SehrscböoE 
finden  <ich  in  der  Hnndschr.  des  Au- 
KnsÜQ  (Nr.  153  in  FoL)  a.  HJeronyinus 
(Hr.  IS  Fol.).     Auch    Calal.   theol.   et 

SUlat.  Nr.  i  in  4,  sowie  die  Breviare 
r.  2—10  enthalten  Bilder.  —  Moae 
in  AnfseBi  Anieiger  i,  147. 
privat-)  Bibliothek  deaSAiügs.— 
Aonesi  Aueiger  I,  64;  !,  247;  Kugler, 
U.  Sehrißeii;  W.  19S— 202. 

EvuigeUar  {A  34  u  kL  Fol.)  (raii- 
Eödschen  ürapmngs?  2.  H.  des  n.J.'' 
die  Miniitnnn  denen  mib  Knris  Je.s 
Kablen  Zeit  Terwudt  —  W.;  A. 

ETJugeliu  (^  21  FoL)  irit  ini;rk- 
wOrdioen  Bildern  9.  J.7 

Psalter  dei  Landgrafen  Hermaim 
TOn  Ttiaringön  (1193—1216)  ans  Kl. 
Wftinsarten.  Bilder  und  f|r.  IniLialcii 
aof  Goldgrund  ';  bjcantiniaireDil,  im 
Einzelnen  aber  merkwardiwu  gimi 
fdr  idekltcliODe  Form  äugend.  — 
Eugler;  W.  199:  dessen  Handb.  I, 
20—22. 

Uinnesinger  Codex  aus  KI.  Wein- 
(uten,  gr.  8.,  g,  2,H.  des  13.  Jaluh., 
nflchUg  colorirte  derbe  Federzcicti- 
nnnseB  *  Ton  geringem  Audrock,  dar- 
•tellend  die  Mbrneribver  lu  ih^c^VaI)- 
pen.  —  W.  200;  deuenEbiidb.  1,  41. 

Wellcbronik  RndoUk  *<»  Hohcnems, 

er.  FoL,  mit  lielen  stemUch  rohen  u. 
Dsten  mdem,    betenden    BchCmen 
Scblaehten,  g.  twU  nach  IS&O ?  —VI. 
201;  AnlMM  1,  «4. 
"  ---*^'-  *-   T.  Orieans,  kl 


Malereien 
1,  64. 

Salomon  n.  ^hlorolf  aus  KL  Wi^in^ 
garten  mit  Ibnlldien  Bildern. 

OelMtbach,  klein  Fol.,  mit  vielen 
^Bgnetten  oid  fiandtreniemngcu  im 
<%U»kter  dar  honindischen  Uiniatut- 
«•lerei  der  2.H.  des  Ib.  J.,  aber  von 
antnfeordnetem  Werth,  für  einen 
Onfsn  Amadens  t.  Savojen  gnniacbi. 
-  W.  202. 

Altes  Psalmenbnch  in  4  mit  Bil- 
dern. —  Anfsess  J. 

3  Oebetbacher:  in  8.,  mit  ansge- 
seicbnet  schönen  ffildem,  in  12.,  aus 
Ja.  Weingarten,  gldch£üli  mit  sciio- 


1)  Abtaib.  iBfler;  eiae  b.  J>ihilin, 
'**'  >•  Ji*i  99^  >B  ^Va*g«»  Mniidh. 
1,  21— ft.  — *lfAb.  b.  Wiegen,  llnndb. 
/,  43. 


nen  Bildem  n.  ein  jOngeree  in  13.,  daa 
nnr  anf  dem  1.  Blatt  die  Krenzignng 
vorstellt  —  Mone  b.  Anäesi  3,  247. 
Bibel  in  8.  an«  Elllngen  mit  vor- 
trefflich gemalten  schOnen  Bildem.  — 
Ders. 

FraniOsische  üeberMtxDEg  des  Bn- 
chea  Aber  die  Jagd  Kuier  Friedrichs 
n,  an  der  Spitie  eine  JagdTontelInng 
mit  reichen  RandTersienmeen  2.  H. 
des  IS.  J.  in  der  niedeiUndischen 
Bicfatnng  der  fransösiachen  Hiniator- 
nulerei.  Die  lehlreichen  Vignetten  t. 
roherer  Uand.  —  W.  202. 
Kanzlei,    alte  (1543   HolEbaa)    Rnss' 

1S66;  nsch  S  16BS  hergestellt.  — Bandri' 

Organ  1B60,  IM. 
KnnstBOlnile,  k.Mus.  d.  bild.  Konste; 

—  Stuttgart.  Veneicliniss. 

rrOmtschen  Zahlen  beaeichnen  dre 
die  arabischen  die  an  Saal  I  an- 
stOBsenden  Cabinete ,  V  den  Corridor, 
die  Zahl  hinter  dem  Komma  die  Nr.  des 
Katalogs  von  185». 

Stelnntatne  (Ulrich  Y  <  mit  der 
Reichsfabne)  spg.,  orspr.  bemalt,  atark 
vcrstQmmelt 

Erzgrabmal  ans  der  Dentichor- 
doiak.  an  Mergentheim :  Walther  von 
Kronberg,  1.  Hoch-  u.  Dentschmeister 
m  Hergentheim,  vor  1543  in  Peter 
Tiaehera  WertcBtatt  trefflich  gearbeitet. 
—  Heideloff,  Ornsm.;  Mer«,  Uebera. 
Rellqular  r.,  mit  EmaiL 
Rellqalar    ■    mit    Elfenbeinreliefii 

fom  Clirlstng  als  Uebenrinder  von 
od  u.  Teofcl;  anf  dem  Deckel  Chri- 
stas in  der  Herrlichkeit,  Uari«  n.  die 
Apostel  ED  Jhm  anbchanend;  aof  der 
RQcksette  David  o.  die  4  gr.  Prophe- 
ten) voll  ergreifenden  Lebent,  von 
sierlichiter  AnsfQhning,  wahncheinlich 
altchristllch. 
HotaBO.  fWoppen »  Graf  Ulrichs  T) 

Kipc.   1478  O),  bemalt,   wohl  erhalten, 
ich  der  Statoe  desselben  (s.  o.)  ein 
st  des   1435  beg.,    1820  sentftrten 
Herren-  (Malefiz-)  Hnnsct. 
Bolzso.:     7    Passion  sBcenen     ans 


nnseres   Herrn}   in  -  Hubert   Gerhards 
StyL 

GOBAUe: 
Hana  Uemling?   C.  B38;  Bath- 
aeba  Im  Bade,  e*/«'  1l  —  Paesavaut, 


Stuttgart 


HDd 


WeydeD  8.  16,  g;  Waagen  207;  dea- 
seD  Nachtrage  1847, 176;  dessen  Hand- 
buch 1,  119. 

Holländische  Schale.  II,  2^:  Atif- 
crweckimg  das  Lazarus.    *U*  h. 

Peter  Breughel  d.  ä.  m,  373: 
Christi  EUnnig  in  Jerusalem.  III, 
516:  Landschaft  mit  einer  in  einer 
Grotte  hausenden  Kesslerfamilie.  6,223: 
Herren  u.  Damen  belustigen  sich  in 
einem  Dorfwirthshaus. 

In  dessen  Art  6,  23S:  Landschaft 
mit  arbeitenden  Kesslern. 

Johahn  Breughel.  III,  400: 
Landschaft.  422:  Wald  mit  Reitern 
etc.  484:  Neptun  mit  Wasserthieren. 
4S5 :  allegorische  Darstellung  der  Luft. 
506.  507:  Desgl.  der  Erde  und  des 
Feuers. 

Ders.  u.  Heinrich  ran  Baien, 
m,  391 :  Wald  mit  Diana  u.  2  Nym- 
phen. 

Heinrich  ▼.  Baien.  III,  463: 
Tobias  mit  dem  Engel 

Johann  Vredemann  de  Yries. 
III,  416:  Inneres  des  Aachener  Man- 
sters. 

Heinrich  ran  Steenwyk.  HI, 
499.    Inneres  einer  g.  K. 

Cornelis  Molenaer.  m,  402. 
472:  Baaemstacke.  lU,  458:  eine 
flam&ndische  Schale. 

Bartholom&us  Spranger.  HI, 
465:  Amor  u.  Psyche. 

Ambrosias  Francken  d.  L  11, 
330:  Anbetung  der  Könige,  m,'  348: 
Dgl. 

Franz  Franckan  d.  j.  Ol,  409: 
Dd. 

Michel  Mireyelt  U,  318.  328: 
männliche  Brustbilder. 

FranzPorbus  d.  J.IL253:  weib- 
liches, 260:  männliches  Kldniss. 

David  Yinckenbooms.  111,504: 
Wald  mit  Staffage. 

Otto  Tan  Yeen:  HI,  434:  Pluto 
raubt  die  Proserpina.  in,  448:  Bac- 
chanal 

Peter  Paul  Rubens,  n,  264. 
314:  III,  350.  363.  369.  46*2. 

Oberdeutsche  Schule.  C\  526.  52S 
—530.  534.  536. 

Dies.,  Claus  Wulff  Strigell(bez.: 
C.  W.  1516).  C,  540—544.  Nürtin- 
ger  Altar,  TriptycluMi:  Besuch  der  hL 
Anna  beim  GuristaaUnde:  auf  den 
Flügeln  dessen  GkÄmrt  u.  me  KrOnonff 
Maria,  aussen  die  HHmfnrhnng  und 


Verkündigung. 


51/  * 


h.  —  GrOneisen, 


Beschreib.  419;  Schoms  Kunstbl  1844 
159'  1847    50. 

H'ansHolbeind.j.  m,352:ireib- 
liches  Bildniss.  C\  535:  betendeFrau. 
t\  539:  Verspottung  Christi 

Dessen  Schule.  C,  531:  männliches 
Bildniss. 

Albrecht  Dürer.  6,  243:  Sün- 
denfall. 9"  h. 

Ders.  1491 :  Todtentanz  (Federzeich- 
nungen). —  Förster. 

Georg  Pens.  H,  304:  S.  Hiero- 
nymus. 

Lucas  Cranach  d.  ä.:  C.  537: 
Judith  mit  dem  Haupte  des  Holofer- 
nes,  durch  Patzen  beschädigt  — 
Schuchardt,  Cranach. 

Ders.:  Luther,  Melanchthon,  sehr 
gute  Brustbilder,  leider  beschädigt  u. 
übermalL  —  Schuchardt,  Cran. 

Ders.  (?)  C.  527.  532:  weibliches, 
männliches  Bildniss. 

Dessen  Schule  ?  C\  533 :  männliches 
Bildniss. 

Johann  Rottcnhammer.  11,331: 
jüngstes  Gericht  mil  den  7  Werken 
der  Barmherzigkeit,  grau  in  grau. 

Hans  Oswald.  HI,  364:  weibli- 
ches Bildniss. 

Heinrich  Goltzias.  H,  268:  An- 
betung der  Hirten. 

Adam  Elsheimer.  HI,  471:  Pe- 
troa  vom  Engel  aus  dem  Geftngniss 
befreit 

Ans  der  eihenudlgeB  Samjnliing  des 
Proonraton  AbeL 

nUe  Nummern  sind  die  des  Ludwigs- 
Durger  Verzeicbnlasea  vom  Jahr  1855, 
wo  sich  die  folgenden  Bilder  im  Saale 
des  dortigen  SchL  befondeo).  —  Waa- 
gen, Deutschi.  n. 

24.  Schwäbische  Schule.  I.  H.  te  15. 
J.?:  Anbetung  ßm  KOnIgie.  ^Fold- 
gmnd. 
1. 2.  Dd.  2  gr.  Bilder  aus  der  Doxfk  zu 
Almencungen  b.  Ehingen:  Donrthea, 
Johannes  Eyang.,  Margarethi;  Pau- 
lus, Lucas,  Marcus,  unter  g.  Bal- 
dachinen.    Gemusterter  Goldgrund. 

—  Grüneisen,  Beschr.413;  Waagen, 
213;  dessen  Handb.  1,  64. 

38?  Dies,  um  ^460:  Pfingstfest  (aus 
Würmüngen  b.  Tübingen).  Goldgrund. 

—  W.  214. 

13.  20.  Dies.,  dem  Fritz  Herlin  verwandt?: 
2  gr.  T.T.  ans  KL  Heffigkreuzthal: 
Grablegung;  Zug  «der  U.  3  KOnIge. 

—  Waagen,  Handb.  1,  64. 
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57.  58.  Bartholomäus  Zeitblom, 
frohere  Zeit.  2  Altarflflgel  mib  Kl. 
Roggenbarg  bei  Ulm:  Maria  ü.  Jo- 
hnuies,  Helena  u.  Magdalena.  Gold- 
grond.  (Die  M.  des  Altars  bUdete 
eine  geschnitzte  Kreuxigang).  — 
OrOneisen  u.  Manch  51 ;  Fassavant, 
Beitr.  1846,  178;  W.  209. 
40.  42.  Ders.  später:  S.  Geoi^g  o.  Valen- 
tin. (Ans  Kl.  Urspring).  Die  Ge- 
wänder theüweise  ttbermalt  —  W. 
210. 

41. Ders.:  Maria  auf  dem  Halbmonde. 

39.  Ders.  am  1470 :  Gebart  Christi  (aas 
dem  Weneenkl.  in  Ulm).  —  GrOn- 
eisen  o.  Manch  52;  W.  210. 
47—54.  Ders.  am  1495.  Zwei  gr.  Altar- 
flügel nebst  Staffel  ans  d^  K.  za 
Eschach:  Verkflndigang,  Heim- 
snchang,  anssen  Johannes  der  Täu- 
fer *  u.  Johannes  der  Evangelist; 
auf  der  Staffel  die  4  K.- Väter.  — 
Kngler,  kL  Schriften  2,  422f.:  Pas- 
savant, Beitr.  1846,  178;  W.  210; 
dessen  Handb.  1,  186. 
43—46.  Ders.  c.  1504  (ehemal  I),  nicht 
1473.  Zwei  Altarflflgel  aus  der 
SchLKp.,  nicht  K,  zu  Kilchbeiv  bei 
Tflbingen;  Johannes  der  Täufer  u. 
Geoi^,  aussen  Margaretha  u.  Flo- 
rian. —  Harzen,  Zeitblom  121;  W. 
210. 

55.  56.  Barth.  Zeitbloms  Schule:  Ka- 
tharina 0.  Barbara  (ans  Kl.  Ursprini^ 
-  W.  210. 
17.  18.  Peter  Tagpreth  1485.  Zwei 
T.T. :  Gregor  der  Gr.,  Cosmas,  Maria; 
Johannes  d.  Ev.,  Damian,  ein  Bi- 
schof, vom  kleiner  der  Stifter  nebst 
Famiüe.  -  W.  2^1 

10.  Ravensburger  Schule:  Brustbild,  ein 
Heiliger. 

14.  16.  Uimer  Schule:  2  Schriftgelehrte. 
Goldgrund. 

15.D|^.:  S.  Katharina.    Brustbild  auf 
Goldgrnnd.  " 

21.Dgl.:  ein  jadischer  Schriftgelehrter. 

25.  D^:  Krönung  Maria.    Goldgrund. 

27.Dg|.:  PAngstlest 
60.  61.  Dd.:  Jacobus  major,  Paulas. 
29.  31.DgI.:  JudäVerrath;  VerspoUung 

u.  Krönung  Christi 
64.  65.  Dgl.:  Maria  mit  dem  Kinde  und 
Katharina:  Elisabeth  v.  Thflringen. 

66.  Dgl.,  Jacob  Acker?:  3  Heilige. 
6.  Dgl.  —1567:   Bildniss  einer  alten 
Fraa. 


1)  Ab.  b.  Heidalol^  Schwabeo ;  beMer 
b.  Förster,  Deokm.  2,  so  2. 


67.  68.  C.  Vos  (I)  £.  des  15.  J.:  2Sce- 
ren  aus  der  Georgslegende  K  In 
den  Verhältnissen  sehr  mangelhaft. 

62.  63.  Martin   Schaffner:    S.    Ro* 

dius  u.  Nikolaus. 
26.  In   dessen  Art   1530:   Einkleidung 
von  2  Klosterfirauen. 

5.  7.  Unbekannt  1523:  Bildnisse  eines 
Ulmer  Patriders  v.  Ehinger  n.  sei- 
ner Frau,  geb.  t.  Roth  aus  Ulm. 

33.  35.  In  Hans  Burgkmairs  Art:   Bar- 
tholomäus; Helena. 
23. Hans   Holbein    d.  j.:    Bildniss 
Ulrich  Zwingiis. 

69.  Christoph    Amberger:    Brust- 
bild eines  Mädchens. 

70.  Augsburger  Schule:  Brustbild  einer 
Frau. 

Lmdsohaftohaua  Rnss.  1580-*6I; 
1638  z.  Tbl.  l,  58  hergestellt  —  Baodri» 
Organ  1860,  150  (Klansinger). 

Wandmalereien,  nur  die  an  der 
-  Vorderseite  (das  würtembei^ger  Wap- 
pen, mythologische  u.  a.  Gegoistinae) 
erhalten.  —  Das. 

Neuer  Bau  *  an  der  5  S.  des  alten 
SchL  1599—1609  von  Heinrich  Schickard 
nach  italienischen  Mustern  mit  Beibe- 
haltung deutscher  Motive  ans  Qnadem 
erbaut.    1757—82  serstOrt  —  Das.  162. 

„Neoea  Lusthaus^, '  reicher  Bnss.- 
Bau  mit  Sc,  1580—93  v.  Meister  Georg 
Behr  erbaut  1750  verändert;  1845  ab- 
gerissen. 2st0ckig,  270'  L,  120'  br.  — 
Vgl  Klunzinger  a.  a.  0.  150. 

Ftlratenbmstliilder  *  an  der  offe- 
nen Galerie. 

Frlnzenban  Rnss.  1605—7;  1663— 
77 ;  später  verändert  u.  verstümmelt  — 
das.  163. 

RatlilL  spg.  1466—68.  Holsbau  mit 
Bildnissen  wirtenbergischer  Fürsten  (Ul- 
rich V  von  1468,  die  flbrigen  v.  1583); 
1825  nüchtern  u.  barbarisch  umgestal- 
tet und  der  Sc  beraubt  —  HeideloiE. 

Sohl.,  altes,*  stattlicher  Renaissance- 
bau, srösstentheil  1553—70  unter  Lei- 
tung des  Aberlin  Tretsch  erbaut;  die 
Kp.  im  S  Flügel  1562  erbaut,  1820  sor 


1)  Abb.  b.  Förster,  Denkm.  2,  so  9 
10.  —  3)  Ab.  b.  GemmiDgen,  Schickard. 
—  S)  Ab.  in  ffVorsiellang  des  Latthau- 
sei  etc.  in  gebanflener  Kede"  1706.  — 
4)  Abb,  b.  Beidelof,  Omam.  12,  T.  8, 
c— c.  —  S)  Ans.  Im  ^Köoigreich  WOr- 
lemberg. 
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Apotheke  eiugericlitct !  Von  den  rnn- 
Eck-ThOrmen  ist  der  1.  Ton  1572-73, 
der  2.  von  1578,  der  3.  Yon  1686—87; 
der  Keller  ein  Rest  des  schon  A.  des 
15.  J.  vorhandenen  Baues.  Die  3  rei- 
chen SL- Gänge  mit  cannelirten  Schäf- 
ten u.  kurinthisirenden  Kapit&lem.  — 
Baudri,  Organ  1860,  149  (Khmzinger) ; 
Heidel. 

Praohtsoliwert  *  bei  der  SchL- 
Yerwaltnng  spg.  1495  (D,  wahrschein- 
lich dem  Omen  Eberhard  im  Bart 
von  Kaiser  Max  bei  Verleihung  der 
HerzogswtUrde  angestellt  Griff,  Bllgel 
n.  Verzierungen  der  Scheide  von  ver- 
goldetem Silber. 

Wohnh&nser  von  Stein:  die  2  Eck- 
häuser in  der  unteren  Schulstrasse  und 
ein  Haus  in  der  Hirschstrasse  mit  den  Bil- 
dern d.  hL  Elisabeth,  Florian  o.  Christoph. 
Reli^  beim  Eingang  in  die  Hea- 
steige  eingemauert  (die  Krenztragong 
Christi)  1518.  —  Heidelo£ 
Sahen  V4  St  S  r.  Sch&rding. 

K.  des  um  1136  gegr.  Kl.?  —  Tsch. 
SaicIieBi  Vs  St  NO  T.  RottweU. 

Johanniskp.  Chor  r.  1181;  Seh.  jfln- 
ger?;  1513  erneuert  Als  Kragsteine 
des  ChorgewOlbes  dienen  Türken-  und 
Mohrenköpfe.  Am  Eingang  sind  Kämpfe 
zw.  Löwen  u.  Drachen  oargestellt  — 
von  Jaumann  in  Memmingers  Jahrb. 
1838,  57. 

TabkL  sierlich  g.;  dgL  eine  Nische 
gegenüber. 
SulnsIsm^Mi  2  St  5  V.  Laupheim. 

KTh.  r.,  mit  Satteldach.  —  Beschr. 
des  O.A.  Laupheim. 

Suite  Vi  M.  N  T.  Molsheim,  s.  Alt- 
bronn. 

Bu/ieün  dtAlsaee  2,  165  (Siraub\ 

Axnandxiskp.  im  Badehaus  E.  des 
14.  J. 

E.:  Die  2  unteren  Th.-Geschosse  fl., 
das  3.  spg.  15.  J. 

Prooessionakreaz  g.K  des  14.  J., 

mit  Silberblech  aberzogen. 
Fresoomalerei  aber  dem  Th.-Ein- 

gang,  Reste. 
SiilB  3  St  NO  T.  Thann,  s.  Bollweiler, 
Feldkirch,  Freundstein,  Hartmannsweiler, 
Jungholz. 

Bulletin   dAhace  3,   2,  204-7  {Ck. 
Knoii), 

Johaaniterkp.,  j.  Scheune! 

1)  Abb.  b.  HeideloffT.  10;  lawiHM^'i 
Jahrethefle  T.  7;  Ab.  in  Uacklinden! 
illuftr.  Zeitg.  B.  5,  189. 


Qrabstein:  der  Commenthur,  Bitter 
Conrad  t.  Schwalbach  t  1568. 


das  W  Joch  mit  dem  HaopQiortal  spg. 
1489.  Kreuzk.  ohne  Strebeb(^en.  Ueber 
der  Vierung  1  8eckiger  Th.  mit  schlan- 
kem Helm.  —  Schweighaeuser  et  Gol^ 
bery  L 

/Grabstein:  Ritter  Berthold  Wald- 
iier  t  1343;  1789  zerstört  1— iScAöji^- 
^Hn^  Altai.  iUusi, 

So.  am  5  Portal  (S.  Moritz ;  Anbe- 
tung der  Könige)  g.  14.  J. 

Festongsmauem  mit  Then.,  Reste. 
Von  der  alten  Citadelle  Buchneck  ist 
nur  eine  zierliche  Wohnung  erhalten. 

Wolmhaiiser   1515—90  (I^,  15  an 
der  Zahl,  mit  Treppen-Then. 
nulm  am  Neckar  374  M.  IF  v.  Hechin- 

S>n,  s.  Aisteig,  Bergfelden,  Bettenhausen, 
eroldseck ,    Hochmössingen ,    Isingep, 
Kirchberg,  Rosenfeld. 
K:  GlasgemAlde,  (der  knieende  Abt 
Alexius  V.  Alpirsbach  n.  1  Wappen) 
1513.  —  Denkm.  in  Wartemb. 
0alB  V4  St  SO  V.  Wildberg. 
K.  spg.  1489  mit  r.  Th.,  der  nur  un- 
ten spg.  Fenster  erhalten  hat  An  der 
N  S.  der  K.  unter  dem  Dachsims  l  roh 
gearbeitetes   Brustbild,    wflrscheinlich 
noch  vor  der  r.  K.  herrOhoRid.  —  Wir- 
tenb.  Schriften  2,  14.         ^ 
0iilBbsielt  l'/t  M.    O  T.  Regensburg. 

Statuen  g.  —  Niedermayer. 
0alBbacli  iVs  M.  JVITt.  Amberg. 

Pfk.  einfeeh  g.  2.  H.  des  14.  J.?  Bs. 
mit  h.  Th.  Die  Wftnde  des  M.Sch.  tra- 
gen 6  polygone  Schafte  mit  modernen 
usenenartigen  Diensten.  Die  Krenage- 
wölbe  sind  nur  im  S  S.Sch.  eilialten. 
Die  Abseiten ,  mit  welchen  einige  Kpp. 
durch  reich  gegliederte  Arcaden  Ter- 
bunden  sind,  haben  Fenrt«nuk8twerk 
aus  dem  15.  J.?  u.  entbehren  der  Stre- 
bepfl.  Die  Chorstreben  sind  a.  HiL  mit 
Giebeln  versehen.  Der  Th.  liat  Bpita- 
bogenfenster.  —  Niedermayer,  Diöc.  S. 
449.  544. 

Tanfiitein  reich  spg.  15.  J.?,   12- 
eckig,  mit  Blenden  und  Pflanzenoma- 
menten. 
Statoe    efaies    Forsten    an  einer 
trebe  g.,  mit  eleganter  Gewin- 

■IbMmIi  iV4  St  SO  T.  GaUdorl 
S.T1L  13.  J.?  —  Beschreib,  des  OJL 
Qaildoil 
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Sukberg  —  Szolnok. 


■■lBb«rc  I  M.  SSO  T.  Kempten. 
K.:  Dretflütlgkeltsaltu-  mit  bemal 
ten  HolzBc.  spR.? 

Olasmalerel  [Mappen]  in  der Drei- 
faltigkeitskp. 
SulBbarit   3  M.    SSW  y.  Freibort' 

8.  Cjirlaons,  K.  üvs  993  gest  Bene- 
dictinernonnenkl.,  g.  1410  (I). 
I  Portalso.   (ü.  Cyriacus,  2  knieeadc 

/'    weibliche  Figg.  krönend. 
'/    Salsbars  ^.,  St.  5  t.  Owen. 

Burg,  Ru.  —  Denkin.  in  Wortemb. 
»nlsmaU  '^  M.    W  t.  Rofiach. 

K.Th.   r.   —   Schmrighäuscr   et   Gol~ 
btiy  I. 

Sanimernn  '/i  M.   OSO  t.  Tett- 
nang  (I ',',  M.  S  t.  Ravenaburg]. 

Borg  Keu-Sumtncraa,  Ku.  —  Deiikm. 
in  Würtemb. 

MnchldK  2'/,  M.   IT  t.  Straubing. 
PTk.:  Grabstein,   Hofer  v.  SOncbing. 
1416.  —  Au&ese,  Anieiger   1,   5!j. 
Nr.  48. 
B«atliNuaeB  1  St    XO  v.  Dunau- 
escbiugen. 
„BoblOBale",  Ra. 

IM.  Nff  V.  Blaubeu- 


K.  g.  14.  J.,  mit  Btattlichem  Th. 
Tanfoteln  <   spg.    Seckiges  Becken 

mit   gewundenem    Schaft    auf  gefaat 

4eckigem  FuaB. 
Svrburs    1'/,  M.  .V.VO  v.  Hagenan. 

CoUeglatk.  <  r. ;  QueraclL  u.  a.  a. 
1  fache  flocfagedeckle  kreuzförmige  Bs. 
mit  Apsiden  am  Chor  d.  an  der  0  S, 
der  Ereozanne.  1q  den  Arcadeu  «ech- 
eeln  Sl.  (mit  WOrfelknl^nfen)  u.  Pfl.  Chor 
ii.Qaersch.mitEreuzgewClben.— .S'cArrrt^- 
hnrusrr  ti  CoUiery  2,   152. 

Pfk.  spg.  I5IJS.  -     Das. 
SAa  2'/,  M.  fiO  V.  Zuz. 

Wobntharm  einer  Burg. 
SOwcnbaeli  V.  IL  A'  v.  Raabs. 

K.  unbedeutend  spg.  —  v.  Sacken,  ob 
d.  Manharlsb.  I2ß. 
8T»«ln«  Vj  H.  so  V.  CUli. 

WaUfitbrtflk.  g.  ziemlicb  gr.  Ischif- 
£g  mit  h.  unten  1-,  oben  Seckigem  H'- 
Th.  Der  Chor  bat  5,  das  Seh.  3  Joche. 
Im  Chor  ruhen  die  Rippen  der  Erena- 
gewOlbe  auf  ,,'  ,ninden"  FB.,  im  Schiff 
sind  sie  „abge schmiegt."  —  Haas,  No- 
tiien;  Tsch. 

1]  All.  in  Ulm.  Veröffenil.«  10;  iVd 
b.  Thrtin,  Uenkm.  —  3)  (ir.  b.  Wisb»- 
A/Of,  fiauk  unde  66. 


Cbor,  buntglasin, 
z.  TU.  erhalten. 

Statae  (Maria  mit  dem  Kinde]  von 
Stein,  bemall.  -  Tscb. 
St«Jwww  3>/.  M.  SSO  T.  Leitomiscbl, 
s.  AltsTOJanoWj  Rabozn^ 

Burg  mit  emem  gr.  runden  Tb.,    Rd. 
~  Pamdlkt/  1,  275;   Centralcommission 
IS57,  133. 
flvnttha  2  M.  550  t.  Skntach. 

Pfk.:  Torballe  (urspr.  Chor)  g.  mit 
Kreuzgewölben;  dag  Uebrige  modern. — 
Pamälky  I;  Centralcommiss.  ISaT,  131. 
■■«bMl««  2  M.  0  g.  5  V.  Heimkiui- 
Stadt. 

BrangflUsohfl  K.  r.  mit  '/iniDdeni 
ChorscblasB,  rundem  TrinnnthboEeD, 
Kreuzgewölben,  ein&cb  spitibongeDFen- 
■tem  und  rundbogigem  Portal.  Letsterei 
in  den  BOgen  mit  Sc,  in  den  Gew&ndni 
mit  Säulchen  ausgeBtattet,  deren  Knlnb 
abwechselnd  mit  Blattern  n.  Darstellon- 
gen  von  Kindern ,  Tauben ,  Spbinicn  a. 
in  verschiedenen  Handlungen,  bepiffe- 
nen  Personen  geschmUckt  sind.  —  Cen- 
tralcommisa.  1^57,  6).  G6;  HoUer,  r. 
Stjl  188. 

SMklaMHlL  s.  Scbleining. 
ftsMMtlieli  B.  Zsambek. 
mmrim  2V.  M.  A'  FF  t.  Bös. 
E.  mit  g.  Resten.  -  Ipolji,  Schatt. 

Wand-TabkL  g. 
MMTNr»*  s.  SachsenstadL 
utthmBr  3S  H.  0  y.  Pestb. 
E.  (A.  des  II.  J.  gesL] 
■emet  Vi  St  NNO  t.  Ontor. 
K.  mit  spg.  Resten,  40'  1.  —  Ipolyi, 
Schott 

Wand-TabJcL  g. 
SsendrS,  Ungarn. 

Honstraaz  g.  —  Centralcommies., 
Jahrb.  1958,  XXllI. 
8B«n(   MwOk   etc.   ist  unter  die.  nit 


7  M.  S  g.    W  T.  Kaacbu. 

acU.  -  Tscb. 
SslKcth  4M.    W  V.  Fün&ircben. 

Bnre,  um  1-15Ü  erbaut,  Rn.  —  Her- 

layr,  Tascbenb.  I82Ö,  16!). 

«llnrr-BaBilr«    12  M.  .YH'  *0D 
Klausenburg. 

FelsenBOU.,  Ru.  —  Tscb. 

■klBblRM  2>/t  M.  NNO  V.  Mosocr. 

Burg  mit  Kp.  im  Tb.   (1.1.  J.)  A.?  ii. 
EL   des  15.  J.,   Rn.;  der    liilO   erbaute 
Tbl.  wohlerlialleii.  -  Ilormayr.  Tascben- 
buch  1^21  S.  104—116,  mit  Aus. 
~B«ln*k  12  M.  OSO  V.  Pestb. 

BoU.  15411.  -  Tscb. 


Tabor  —  TBobeiWMboUwlm. 


kowsko,  Jankaa,  Eunenits,  I 
Neublstritz,  Neuli4aa,  SobiesUn. 
CentnIcoDimiss.  1B58,  179  (Wocel). 


Urspr.  Bs.,  j.  ■Utülche  Hk.  nüt  Ischif- 
figem  '!t  geecbi.  Chor,  55  Schritt  L  Das 
{tat  O  3<£.  mit  3  Pur  poljgonea  S<ihaf - 
ten  u.  ITEmpon,  an  deren  Ffl.  noch 
Ansätze  der  alten  ArcadenbSgen  sicli 
finden,  hu  im  ILBch.  Neu-,  in  dm  &■ 
Seh.  cinfocke  Krens-,  der  Chor  Stftm- 
gewälbe. 

StelnMU  Ziiku  15.  J. 

-  Tanfkeaael'  TOnZinn  ipg.  lä-oder 
IG.  J.  (beuhUigtal),  das  gestntat  kr- 
Relfönnig«  nb  Hüiirork  Tendtito 
Becken  ntht  änl  3  L  ThieritUien,  na 
deren  oberen  E.  Uitige  Hvuukrjptc 
angebracht  und. 

Barg  Kotno«  kart  am  Beehrner  Tlior 
1420,  ansehnliche  hbchit  maleriiche  ße< 
Bte,  —  Tsch.;  W. 

RatUL  SM.  IS.  J.  Der  herrliche  Saal 
mit  anf  tchuiäken  polygtmen  Pfl.  mheii- 
den  Net^tew61ben  in  nenerer  Zeit  in 
mehrere  lUiime  lerUinlL 

rHiiilliiwiiiiiii  IL  The.  —  Sehniill, 
Böhmen. 

Präger  Tbor  g.,  anseknlicbef  £i\u 
mit  UDichflnem  Tortbor. 
TMchan  &  M.  SO  t.  Eger,  i.  PUn- 

DeohantsDc   von   1300?    Qnaderbaii 
mit  h.  Th.  —  Schmidl,  BOhmen. 
TaahcrtlNS  b.  Tnwtberg. 

Hnlxstatnea  imViearliMue:  Uaria 

mit  demKinde  N.J.?,  bemalt,  BchAn, 

gr.;  Panina,  Stephaong,  I  Eocel  spg.? 

—  Sighart,  Knut 
TmnMwes   3*/.  H.   W  t.  Hnntt ,   a. 
Mariapbrr,  S.Andri,  S.Leonhard. 

SohL  MOBsheim. 
Tllnlhen    */.  M.    S  von  Fraoenfeld, 
Thnrgan. 

Kretizg&ng  des  1146  gegr.  Gstenicn- 
sernonnenkl.  g.?  — Qem&lde  d.  Schwcix 
n,  12. 

OnlMtelne  der  Edehi  BnggOB  ton 

Tannog.  ^ 


a-lssnudereten,   1S31  ferkauft  (!) 

an^eidchnet. 
Tnaa  c  Vi  U.  SS  W  t.  Grosslobming. 

BtibL  Bnsf.  1556-61,  mitllterenRC' 
Sien:  Atiuenverite  «AsatentheiU  1642; 
liia  SL  dee  gr.  gewölbten  Stnilea  r.  13. 
J.?  Im  ineem  Hauptgebftnde ,  deisen 
3,  Geschoss  in  neuerer  Zeit  abgetragen 
,t,  1  Gemadi  mit  rippeDlosem  NeUge- 

dlbe,  darin  eine  HoIzsUtne  (S.  Andrea«) 
lidgt;  im  LGeschosa  sehrgchöneStnck- 
aibeiten  des  11.  J.  Die  AngsenweAe 
mit  SecUgem  Thorth.  haben  SItere  runde 
Bafesljgiuigs-The.  mit  mehreren  Geichoe- 
Ben.— Centralcommiss.  1858,  332(SGlim- 
gar);  Haag,  Notizen  1859. 
TaNneiihe««  an  der  Bergstnuse. 

Borg:  der  runde  Bergfried  steht  frei 
in  der  M.  des  Beiinges.  —  t.  CohaoMn, 
Bei^.  3.  15;  T.  He&er  n.  Wo!£ 
TKnnenhwrs  S  H.  SO  v.  schvA- 
bisch  Hall. 

Burg  mit  1  Th. ,   Bu.  —   DenJns.  in 
Wflrtemb. 
TABBcaber«  b.  Klagenfinl 

SohL,  1450  schon  vorhanden.  —  Tsch. 
Tmr*ap  4  H.  NO  i.  Zns. 

Sohl.  (11.  J.?)  am  de»  Teracbiedeii- 
^!en  Zeiten,  1615  E.  TU.  £.  Groasartig. 
In  einigen  Zimmern  noch  gesduiitsteB 
iJetSfeL  Im  Veriall.  —  Faber,  Lex.; 
g^nn.  Mqs.  Anseiger  1861,  1.  41.  13. 
11)5.  145  (Conr.  f.  Moor). 
Tmrtlaa  2  H.  NO  t.  Kronstadt. 

Eraägel  E.  mitSeckigemr.  Tb.  Aber 
der  Tierung,   von  einem  Caatell  umge- 
ben. —  Uflllcr,  r.  »tjl  1B9;  Tach. 
Tikiibrvkl««h«fUi«lm     l'/i    H. 
SSO  f.  Wertheim. 

Hone,  Archiv  2,  354.  357.3591;  dera. 

b.  Ai^ess,  Anzeiger  2,  254;    Hieder- 

mKjtt,  Wirtbarg. 

&8eb«Btlaiwkp.  spg.   1474  beg.  (I). 


Sa  (Weltg^ch^'ipg. 
todtk.  spg.  16.  J. 


1)  Centnlcommi**.  1B56,  310. 


TkItkL  spg.  1449  von  Meister  Dit- 
ilch  Krebs  Ton  Monster  (I)  gefertigL 
.  M.  Bl;  M. 

B«niTiitiltiT{Tod  Marti)  igg^  isn 
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(1),  vortreNeli  compoDirt  a.  aiuge&hrt ; 

fsmaeUlpigt.  —  SL ;  N. 

Untorea     Thor     unbedeutend     Bpg. 
t&OO  (I). 
T«Mfton  1*A  H.  ff  V.  Bnineck. 

CentnlcommisB.  IS56, 203  (Tioklivuier). 

Pfk.  mitten  iw.  den  DOifernHflUan, 
Sud,  Horitien  u.  Kkiaateo)  g.  vor  1503 
beg.,  1531  TolL  „dorcb  Ttdtin  Winkhler, 
Stainmets  la  PUsea"  0;  an  der  JVB. 
Bine  Altere?  Kp.;  tsehiOger  Qnmttbao. 
TabkL  von  Sudstein,  tlianDartie, 

■tebt  j.  im  Freien  dem  Wetter  praiai- 

gegeben. 

Bnrff  Tanfera  12.?  — 15.  J.  Bn.  ndt 
Tben.  Der  ftlteste  Tbl  neben  dem  b. 
Viser&lleDeD  Tb.,  mit  der  iuMebaat«n 
BBr0(p.,  bat  alte  Eaadne  und  in  den  r 
Fenstern  USEulcben  mit  S«cb^en  Scbaf- 
tcniLWarlelknlnfen.  ImHofeduwdt- 
ilofige  HenacbafUgeb&nde  „tuu  nenerer 
Zeit"  mit  scbOa  ans  Stein  gemeiaelten 
Fenaterrahmen. 
TaMfen  1  M.  5ir  v.  Olnmi. 

Johannlsk.  mit  r.  Portal,  j.  Scbnp- 
pen.  —  Centralcommiss.  1B68,  305. 

T«Mrk.ir«ii«ii  i'/i  St.  irirT.  Eg- 

genfelden. 

K.  Bpg.  15.  J.  femer  reiner  Ziegelbau 
mit  BcUiudieii  GevSlben.  —  Niedermaf  er, 
X)iOc  S.  495. 

OrubBAeln  >:    Bitter  Hüdebnud  r. 

Taofkircben  f  1381. 
TMia  VI,  H.  SWj.  Pilsen,  s.  Viertel. 

Omeber,  CbarakteriBtik;  Wocel,  Gmnd  - 

söge. 

RatUL  Bpg. 

Stadtthorg  spg. 
Tnxciitoaak   V/t  H.  5  t.  Sabbnrg, 
B.  Escbenan. 

K.:  Monstnuisi  g.  U.  J.?,  pr&cbtig. 

Bohl.  12T5;  1535  aerstArl  —  Einan- 
deres  dient  j.  als  Landgericbt—  Scban- 
bacb,  Alpen. 
ThxI*    3 Vi  M.   SSW  ^.  NOrdlingen. 

Das  Utere  SchL  TaziB  g.  —  DenJon. 
in  Wartemb. 

TeferdlBMWa   l  U-  KW  t.  Anga- 
bnrg. 

Pfk.  (modern);—  Grimm,  Bdtr.  385ff. 
Hoizao.:   Bitxende  Haria  mit  dem 

Kinde  s.  14.  oder  A.  des  15.  J.,  anf 

dem  JV  S^tare,  meisterbaft.  ~-  Tod 

Marift  aof  dem  Ghoraltare ,  &-br.,  4'b. 

spg.  mit  tbeila  nuideD,  tbells  idief- 


1)  Eve  ■.  Falke  B.  1.  —  S)  Pwoll, 


-Telft. 

artigen  Figg.  —  KrOnniw  Haril,  wl« 
das  vorige  ans  dem  A.  des  16.  J.?  n. 
manierirt,  daselbst. 
TegerBMe  SVa  B1  550  TOn  Mon- 
cben,  s.  Egern,  Erent,  ScbUersee. 
Max  FrL  r.  Fre/berg,  ilteite  Q»- 
fichichte  T.  T.  1S23.  S;  T.  Heber,  Tb- 


BenedloUnorabtalk.  (am  750  Stein- 
baa  mit  Krypta.;  976?;  UlasmalereieD 
sw.  9S2  tt.  1001)  2Tbe.rw.  1004  o.  II; 
(1035  l:  Krypta  and  gewClbter  Cbw 
I(i4lt;  jtetUelte Decke  n.  Qlaamalsrriea 
zw.  m.S  D.  »1)  11637;  (1214  l;  Kreu- 
gang  zw.  1334  o.  45 ;  Chor  1424  einge- 
stürzi;  ICrenigang,  Befectorinm,  Dond- 
torium.  Abtswobnniig  iw.  1436  tind  61 
neu  eroant  o.  die  CborgewOlbe  emeoo^ 
U71-78  TOnQeorgFenermOllereriwM; 
zw.  IBIS  n.  noDbarbarisirt;  dieffTl«. 
elende  raodeme  Macbweike.  Die  GnA 
nur  noch  vom  ScbL  aoa  angftn^cb. 
Relief  von  rothem  Marmor  Ober  der 


gefertigL  —  v.  He&ier  Im  Oberbafer. 
Arcliiv  I,  33;  Sighart,  KooBt  183. 
Monstranz  von  vergoldetem  Hm- 
-    der  Sacristei  spg.    1448  m 


l'/i-S"  h.  silbernen  Heiligenfigg.  ^ 
1.  Hctber  In  Oberbayer.  Areh.  1,  31 ; 
Schorus  EnnstbL  1836  S.40;  Si^iart, 

Trja  B.  Teys. 

T#lnM«fc  1  3t.  SW  r.  Calw. 

Brunnen  ans  EL  Birscban  g.  14.  J.?, 
mit  2  übereinander  befindlichen  Bek- 
ken,  reich  gegliedert.— Denkm.  inWttr- 
temb. 

S.OeargAl>-  1448  emenert  —  Hone, 
Anzeiger  4,  384, 

TelfM    3Vi  M.    W  g.   S  1.  Innsbruck, 
s.  Plnffcnhofen. 

Centralcommiss.  1858,  184. 

KlrchhoEakp.  spr.  rechteckig,  im  In- 
nern 18'  5"  br.,  15'  3"  1.,  durch  2  8L 
und  durch  </iWand-Sl.  in  3  fast  gleieb 
br.  Scb.  mit  3  Jachen  getheilt.  Die  mo- 
nolithen 5V)'h.8l.  haben  steile  attische 
Basen  mit  Eckknollen  und  verschieden 
geformte  Enkufe,  die  durch  etwas  flache 
Vogel-  u.  PflanBenomamente  geschmOcÜ 
sind.  Die  Eren^ewOlbe  werden  durch 
Gurten  ^tetrennt.  Die  Fenster  sind  roh 
■pilsbogig  Terlndert    Unter   der  Ep.  l 


Tetb  —  TerUiL 
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einütcheB  dosteres  GiuAgewOlbe.    16&8 
mit  Abbruch  bedroht! 

Pfk.  g.;  loneres  im  18.  J.  barbuinrt 
Sollte  bis  Ulf  den  Th.  ISaS  neu  erbsot 
trerden. 

Tell*-HMp«llcn  ■  bei  Altorf  n.   fn 
der  , fohlen  Gaue"  twi  Kflunkcht  nach 
1388.  —  FioriUo,  Geich.  4,  76. 
TeltMik  3Vi  M.  SSWt.  -I^an. 

Deohantetk.  t.  —  Wocel,  Gnmdiltm. 

Borg  mit  g.  Kp.,  In  der  1.  H.  d« 
16.  J.  prtehÜK  eraeiwrl  —  Tuehenb. 
L  d.  Gesch.  Hfthmu  a.  ScblM.  1811. 
Qlasmalerelen    (alttMUnentUche 

Darstellungen). 
~        «var  3S  IL  SO  na  Puih,  s. 

"       "L 

.       .         rg ,   erti 
MJUelalters.  —  Ticb. 

SoU-,  Qnaderbu.  —  Tseb. 
TcMpelhaf  b«  Bergheim. 

Jotaäniiltarikof*  ndt  bemeiliHiswap- 
thcr  Treppe  u.  scbAiwm  Sul  von  1S&8 
{I  u  einem  Feoetei^Pfl.).  —  BMHin 
d^laace  3,  3,  1S6  (Slrmib). 
TcMMctatolB  IV«  8t  ff  IT  Y.  Hlh- 
risch  Emnunu  (S'/i  lA.  SW  j.  BMnn). 

Burg,  Ro.  —  Hoimayr,  ArduT  1810, 
Nr.  1. 
TcNdrMiHB  3Vi  M.  50  t.  KbtUn? 

K.Th.  r.?  —  CentTmlcornjui».  1S&6. 
Trjpl  (TepU)  4  Vi  H.  OSO  t.  Eger. 

E-*  des  1193  gegr.  PilmonstiUen- 
serlcl.  ipr.  nrinmdbch  1197  bes.  — hier- 
von die  NebeochOre  nad  Theile  der 
PfB.  - ;  ObeitbL  der  The.  rft.  13.  3. ; 
dos  Uebrige  f.;  Buiptchor  15.  J.?;  In- 
neres nm  1750  total  barbariiirtl  SH'L, 
im  Qaersch.  90'  br.  krentfOimjn  Hk. 
mit  3  Choren  und  3  IFThen.  lim  Seh. 
8  Joche,  Seckige  Schatte  mit  Zoplka^- 
taiem,  im  VL-  n.  Qnendi.  n.  im  Chor 
aUA  gerippte  &8t  nudboi^  Krens-, 
in  den  S-ScD.  TenDengewftlbe  mit  Rtmd- 
bogeDgorteiL  Fenster  meist  modemi- 
■irt  von  des  CbOren  hat  der  AT  eine 
",mnde  Aptis,  der  S  nnen  jOngenn  */■, 
der  mittlere  emen  i?/,,  Schlnsi.  Dia  im 
Innern  auf  mlditigenPfl.  mhenden  lahr 
einfachen  h.  4echigen  Qnaderthe,  irit  h. 
Zwischenball  haben  oben  3  Rmribogen- 
friese,  Spiubogeofenster  mit  r.  V*W.  in 
den  Gewinden  n.  Zwiebeldlcber.  Der 
Zwischenbao  hat  oben  1  dnrcb  eine  SL 


fA  94  n.  M.   -   i)  Aai.  b.  LturtmU, 
mnafr  1,  T.  18.  —  t)  Ab.  b.  ~ 
Allerik}   ICb.  ■     "    -"-^    ■ 


Sitheiltes  streng  r.  Fenster.  Daa  W 
ortal  ist  topflg.  —  Centtri|naiiiilM[on 
1857,  Bl.  129  (nach  Amdh.  t,  21); 
1B59,  1581  (Wocel). 

Brosoebeoken '  im  K].8dwti,  ver- 
goldet n.  mit  Email  (taoieiMe  'u.  ^- 
leiide  FigK.  n.  W^pen)  gnchiBflckt, 
um  1300?  uLimagH?gefNtigt,SGbta. 
8'/,"  Dnrcbmesser.  —  Wocel  a.  a.  0. 
160;  Amd/i^;  Stillfried;  CentTslcon- 
miss.  IS&T,  119. 

AiBpal>  der  hl.  Elisabeth  (I)  von 
Thon  mit  einer  Ki^el  von  vergolde- 
tem Kupfer,  lierlich,  aber  «nfa^ltj 
Vit"  h.  —  PamdUty  I;  Ceotralcom- 
miss.   1857,  139;   1861,  380. 

Hlssale  des  Probstes  Sniko  (I3S4 
—1413)  mit  bflbscheii  gemalten  Ona- 
menten.  —  Ceotralcommiss.  1861,  363. 
TvplIlB  6  M.  S  V.  Dresden,  s.  Gran- 
pen, Ossegg. 
Hathh.:  Mlnlatiirwerkfi.  —  Central* 
commiss.  1SS9,  9i>f.  (Wocel). 
OuiUonBle  iu  €)*■  Pol-   °>it  bohmi- 
sdien  Texten  a.  Bildern,  wovon  das 
1.  wohl  von  Fabian  Polirar,  die  abii- 
gen  von   einer  viel   geringeren  Hand 
1560  bd  Johann  Tabörskr  ansgefUirt 
sind. 

Ein  anderes    von   deicher   GrOue 
mit  flOchtig  gemalten  Bildern  von  1566. 
SohL  16.  J.,  die  E.  von  1568  „g."  re> 
novirt  —  Schmidl,  Böhmen. 
TrrlmH  2  8t    Wf/  W  v.  Botien. 

K.  g.  Regen  1400 ;  Tb.  r.  13.  J.  ?  8and- 
steinqnaderb«!  mit  dnrch  3  schwere 
8^tsM(|en  geOffbetem  niedrigem  JVS.- 
Scb.  Die  kriftigen  Rippen  der  Krens- 
gewOlbe  rahen  im  Scb.  auf  Kragsteinen, 
im  Chor  auf  den  altertbOmlichen  Koftn- 
fen  der  Dienste,  die  s.  TU.  ansgekragt 
sind.  Die  reicher  gefiederten  Schafte 
ohne  Sockel  haben  B 

den   Kragsteint-   ^_ 

Thierfigg.  geschmflckt  nnd.  Daa  Fan- 
stermssswerk  nnd  dai  scbOne  IFPortal 
ist  fsst  nns  serstArt  Der  das  schmale 
S.3cL  abicUiessende  von  Brachsteinen 
eibaate  4eekige  Tb.  hat  3  Reihen  r. 
Fenter.  An  der  SH'8.  sieht  isolirt  t 
zweiter  4ecki«r  Th.  sub  dem  15.  J.?, 
1  „m^estltisäier"  um  7  Vi'  ans  dem 
Loth  gewichener  Qoaderbau  mitspitiem 
Heim.  —  Tinkhauser,  Bericht  333  t; 
Hessmer  in  Centralcommiss.  1857,  131 
„alt"  -  T. 


r  geriiederträScl 
a  KÜ^tlhr,  die  g 


1)  SülilHed,  Alienb.  (1)  a  3;  Ai- 
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Terlan  —  Thann. 


Wandgemälde  (Vermählung  Maria 
etc.)  15.  J.?.  Beste  unter  der  Tün- 
che. —  M. ;  T. 

Burg  Greifensteiu ,  herrliche  Ru.  — 
Tsch. 

Borg  Maoltasch. 
Tetln  Vi  St.  O  v.  Beraun. 

SohLKp.  *  S.Katharina  (911  gegr.?) 
r.  mit  Q  fiachgedccktem  Seh.,  worin 
urspr.  eine  WEmpore,  u.  kleinerem  □ 
Chor  mit  rundbogigem  Kreuzgewölbe. 
Alle  Details  zerstört!  —  Ilormayr,  Ar- 
chiv 1824,  541;  Centralcommiss.  1S56; 
1858,  7ü— 78.  106—110  (Wocel  u.  Grue- 
ber). 

Tetwaiiiip    V4  St.  NW  von  Rothen- 
burg a.  T. 

K.  mit  r.  Portal  u.  Th.  —  Sighart, 
Gesch.  189.  199. 

Thürl>eschl&ge  r. 
TeiiblitB  1^4  M.  5  g.  fF  V.  Schwan- 
dorf. 

Sohnltzaltar  (Tod  Maria;  auf  den 
Flügeln   S.Katharina,    Barbara,   Mi- 
chael, Stephanus)  spg. — Kiedermayer, 
Diöc.  S.  527. 
Teuffenliaeh  2  M.  0  v.  Murau,  s. 
Pux,  Schallaun,  Stein. 

Centralcommiss.  185S,  301   (Scheiger). 

Pfk.  z.  Thl.  15.  J.  (Chor  u.  S.Kp.) 
Altes  SchL,   Ru.  mit  interessanten 
Details  im  Innern  (Sitze  in  den  Fenstcr- 
blenden).  —  Haas,  Notizen. 
Neues  Sohl.:    Grabmal  über  dem 
P^ingang  (1  Ritter  v.  Teufenbach  in 
voller  Rüstung)  IT).  J.,  manierirt. 
Tern   \U  St.  AJV  v.  Rowensko   (3»/« 
M.  ONO  V.  Jungbunzlau). 

K.  r. —  Centralcomm.  1856;  Schmidl, 
Böhmen. 

Grabmal  1569.  —  S. 
Taufbecken  1572.  --  S. 
Glasmalerei  —  S. 

ThaimniKem  iVs  St  S  v.  Herren- 
here. 

Ffk.  einfach  g.  1469,  mit  älterem  Th.; 
zopfig  verunstaltet  —  Beschreib,  des 
O.A.  Herrcnb. 

TaofiEitein?  —  Oruolflz. 

Tlial  V'4  M.    WN  W  V.  Haunwang. 

K.  Seh.  mit  Heizdecke  u.  Rund-,  Chor 
mit  Spitzbugen.  Schlanker  spitzer  Th. 
—  Niederbayer.  YcrhandL  3,  2,  77. 

TiMkl  Vi  St.  NW  y,  Mauermünster. 

K.Th.  spr.  4eckig.  —  Bulletin  dAl- 
sace  2,  194. 


TlMÜ  c.  1  Vt  M.   W  V.  Gratz. 

Burg:  Th.  u.  Thle.  des  Hochschlos- 
ses. —  Haas,  Notizen. 
Tlialbers  \  JA.  WSW  v.  Friedberg, 
Steiermark. 

Sohl.:  Der  h.  Wart-Th.  u.  das  Thor- 
haus grossentheils  13.  J.,  ersterer  mit 
zierlichem  r.  Portal.  Reste  des  gr.  r. 
Thors  mit  :!chönen  Friesstücken  u.  der 
alten  Doppelfenster.  Die  übrigen  Wohn- 
gebäude meist  15.  u.  16.  J.,  mit  zierlich 
gemeiseltcm  Blattwerk  an  den  Fenster- 
stöcken. Kp.  g.  —  Haas,  Notizen. 
TlialHaaMit  '/•  M*  WNW  von 
Freising. 

Statuen:  Maria  u.  1  knieeuder  Bi- 
schof 1445;  S.Anna.  —  Sighart,  Kunst 
Tlialheliii  Vj,  M.  SO  von  Rotten- 
burg, s.  Andeck. 

K.:  —  Denkm.  in  Würtemb. 

Grabmal:  Caspar  v.Karpff  u.  seine 
Gemahlin  tt  1559  u.  1603,  knieeuTor 
einem  Christusbilde. 

Hochaltar  mit  3  bemalten  Statuen 
u.  mit  Gemälden  (auf  den  Flügeln  Ver- 
kündigung, Heimsuchung,  Geburt,  An- 
betung der  Könige;  auf  der  Staffel 
Christus  u.  die  12  Apostel)  spg.  zw. 
1450  u.  80?,  werthvoll.  —  Mone,  An- 
zeiger 5,  499. 

Gemälde  (Taufe  Christi  durch  Jo- 
hannes) 5'  h. 

TIsmlkeliM,  Siebenbürgen. 
K.  mit  r.  Resten? 

THaiM  Yi  M.  WN  W  v.  Ludwiasburg. 
K.  g.,  1  schiffig.  —   Laib  u.  Schwarz, 

Formen. 

Tlianeak  Vs  M.  NO  v.  Bondorf. 
Reste   einer   bedeutenden  Burg.   — 

Baden.  Schriften. 

TkaitHauiieii ,  Gratzer  Kreis. 
SohL  2.  H.  des  16.  J.  —  Tsch. 

Tlmnii  P/i  ^-  ^0  von  £ggenfe]den, 

s.  Schiltthurm. 
KTh.  g.  15.  J.?  —  Augsb.  Postzeit^ 

1857,  Beil.   8.  266;    Niederbayer.  Ver- 

handl.  6,  214. 

Tlianii  *  3  M.  WN  W  v.  Mühlhausen, 

Elsass,  8.  Gebweiler,  Sulz. 

Sehweighäuaer  et  GMcry  I. 

S.Th60bald<  g.  Chor  1351  beg.;  S.- 
Sch.  u.  Th.  spg.;  Th.  1430  beg.  (I);  Th.- 
Helm  1506  —  16,    von  Remigius  Walch 


I)  Gr.  h.  Orueber,  Carakterist.  199. 


1)  Aof.  b.  Srhrveighäuscr  et  Golhery 
1,  T.  29.   —   2)   Ans8.  das.  T.  30~3S; 

IBraun^  alias )  Chapuy,  maycn-ägt  49. 
03;  Labor de^  monumenls  2^  T.  190;  des 
Th.  b.  Cafimonl,  ab^ced. 


Thann  —  Thomasbeig. 
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voll.  Bs.  ohne  Quersch.  mit  dseitig  ge- 
scU.  Ischif&gem  Chor  und  schönem  an 
300'  h.  Th.  an  dessen  NS.  Im  Seh. 
4  Joche.  Strebebögen.  Im  N  und  W 
reiche  Portale.  Am  fFGiebel  kragt  sich 
1  übereckstehend  4eckige8  Thürmchen 
mit  durchbrochenem  Steinhelm  aus.  Der 
sehr  reiche  Hanptth.  hat  1  8ort  n.  einen 
an  den  Rippen  mit  nasenbesetzten  Bö- 
gen statt  mit  Bl&ttem  geschmflckten 
durchbrochenen  Steinhelm. 

Steinso.  (hL  Grab)  *  spg. ,  mit  rei- 
cher Architektor,  16.  J.? 
Solmitzaltftre. 

Altartaföl  (Christas  mit  der  Welt- 
kugel, segnend,  zw.  mehreren  Apo- 
steln), eins  der  vorzflglichsten  Werke 
von  Bartholom&os  Zeitblom.— Forster. 
Gemftlde  (4  Heilige  auf  Goldgrund) 
von  Martin  Schongauer?,  von  tiefem 
wunderbarem  Ernst,  edler  Aofikssong 
u.  feingef&hlter  Benandhing.  —  Faber, 
Lexikon. 

Glasmalereien  g. 
Stadtthor  g.  mit  2  niedrigen  nmden 
Flankenthürmen  o.  h.  ZhmeiL 
THanii  s.  Tann. 

ThannluiiuieM   l'/s  M.   S  t.  Din- 
kelsbühl. 

Pfk.  g.  1479  (I  am  Th.}.  —  Denkm. 
in  Würtemb. 

^:dteinrellef  am  Aoossem   (jüngstes 
'  (iericht). 

Brüfftang  der  Empore  von  Stein, 
40'  1.,  mit  rielen  Verzierungen. 
Tliaitinreller  *!a  M.  IF  y.  Dambach. 
SohL  spätestg.?,  zw.  1518  und  40. 
Viereck  mit  4eckigen  Zinnen-Then.  an 
den  Ecken.  Die  Fenster  mit  Krenz- 
stöcken  im  18.  J.  yergrössert — Bviietm 
dAlsace  2,  79—87. 

THmjm  %  M.  N  ▼.  Waidhofen  a.d.T. 
K.  spg.  symmetrisch  ?  2schiffige  Hk.  — 
V.  Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  126. 
THelMB  V4  M.  WNW  V.  Pressburg. 
SchL,  Ru.  —  Vgl.  Szerelmey,  Higdui 
es  Jelen  mit  Ab. 

Themliers  2V4  M.  S  yon  Wiener 
Neustadt,  s.  Bromberg. 

K.  spr.  12.  oder  A.  des  13.  J.  1- 
schiffig  mit  Vs^mder  Apsis  und  1  rund- 
bogigem  Kreuzgewölbe,  dessen  band* 
artige  Gurten  auf  Eck-Sl.  mit  Wflrfel- 
kn&ufen  ruhen  (das  2.  Gewölbe  ist  mo- 
dern). Aussen  VtSl.,  an  der  Apsis  auch 
1  Bogenfries.  —  Centralcommiss.  1856, 
84  (v.  Sacken);  Wien.  Berichte  1,  286— 
289. 


1)  Chapiiof^  moyen^äge  10. 


Marmorgrateteine :  Bitter  Andre 
Thonradl  zu  Themberg  t  IIM  vsd 
seine  Frau  Bfargaretha,  Frefin  ▼•P'^ 
räch,  knieen  zn  den  Seiten  dnes'C^- 
cifixes.  —  Balthasar  Chrlstfflrii  Thon- 
radl t  1600  n.  seine  Fran  Afra,  geb. 
Teufel,  t  1594  knieen  zn  den  Boten 
eines  Crucifixes. 
Burg  1517  yoll.  (I};  im  18.  J.  nen 
erbaut  Kp.  1511  volL  (I).  —  Hormayr, 
Archiv  1823  S.  448. 

Bildniss:  Andreas  ThonradL 
TkleHbers  bei  Steinkürchen ,   OJL 
Eünzelsan. 

StammsohL  der  Herren  t.  Thierberg, 
j.  Jagdschi,  des  Fflrsten  v.  Hohenlohe- 
Kirchberg.  —  Denkm.  in  Wttrtemb. ;  Ho- 
henlohesch.  Archiv  B.  l,Nr.9  (EL Bauer). 
TlilerliaiipteM  3  M.  JV  t.  Augs- 
burg, s.  Blankenburg,  Ehingen,  Kloster- 
holzen. 

K.  des  750  oder  846  gegr.  Benedicti- 
nerid.  S.Peter  o.  Paol  (um  1022)  r.  von 
Abt  Heinrich  I  (flHO)  nm  1147?  yölUg 
nen  erbaut  Q350  u.  1400  ^  Eüi&cher 
Ziegelbau.  Flachgedeckte  jPfl.B8.  ohne 
Quersch.  nnd  ohne  Krypta,  mit  3  (^eich 
L  Seh.,  V'srunder  Apsis  am  M.Sch.  nnd 
2  Q  Then.  im  IT,  im  Innern  152'  rhein. 
L,  65'  br.  In  den  Arcaden  je  6  4eckige 
Pfl.,  welche  Rundbögen  tragen.  Die  O 
Thle.  der  S.Sch.  sp&ter  durch  Mauern 
abgeschieden.  Zopfige  Gem&lde  bedek- 
ken  das  Innere.  Aussen  hat  die  Apsis 
einen  ein&chen  Rnndbogenfries  nnd  1 
krl^ffes  deutsches  Band,  das  M.-Seh. 
nnd  das  oberste  Thurmgeschoss  lise- 
nen  nnd  Rnndbogenfriese.  Sftmmtliche 
Fenster  sind  modern.  Neben  ihnen  die 
alten  rundbogiffen  noch  unter  der  Tün- 
che sichtbar.  Von  den  Then.  überragt 
nur  der  eme  noch  die  K.  nnd  trtet  1 
Satteldach.  Zw.  ihnen  eine  aqpfige  Vor- 
halle. —  Augsburg.  Bdtrim  t^HL 
2  Holzstatnen  in  emem  Winkel 
(S.  Peter  u.  Paul)  g.  5Vs'  1l 
Tlilerfftete  1  M.  S  y.  Selb. 

Borg  yon  Basalt,  schon  1386  yer- 
kMft;  1553  zerstört  nnd  danach  herge- 
stellt; seit  {  1725  Bn.  —  Heller,  Beise- 
handonch. 
TMmmumUmrm  *U  St  S  y.  EdUtz. 

Bnrg  1.  H.  des  16.  J.,  Rn.  mit  run- 
den Eck-Then.,  3  Geschossen,  rielen  kL 
Fenstern  n.  gewölbten  Gem&chem.  Die 
stattliche  gewölbte  Kp.  hat  einen  aas 
Quadem  gebauten  h.  Chor.  Die  Hodi- 
bnrg  mit  Spuren  yon  2  Erkern  n.  grös- 
seren Fenstern  ist  am  meisten  minirt — 
¥^en.  Berichte  1,  156—159. 
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Thnn  —  Tiefenbronn. 


TliVM^dVs  M.  SO  V.  Bern,  s.  8piez, 
otratuiogeiL 

Gl  Borgener,  Thun  xl  seine  ümgebon- 
gen  1S40.  12. 

Altes  SchL  r.  1182.  Der  75'  L^  57' 
br.  Wohn-Th.,  ein  schlichter  Bruchstein- 
ban,  dessen  nnteres  Geschoss  gleich  den 
4  runden  Eck-Then.  massiv  ansgemauert 
ist ,  enthält  3  über  einander  liegende 
Säle  mit  auf  Holzschaften  miienden  Bal- 
kendecken, der  erste  als  Keller  u.  Vor- 
rathsraum,  der  2.  durch  Balkenwände  in 
4  Kammern  geschiedene  als  Wohnung, 
der  3.  als  Rittersaal  dienend,  alle  an 
den  Langsciten  mit  je  2  br.  Rundbogen- 
fenstem,  in  2  Ecken  mit  Wendeltreppen 
▼ersehen.  Die  Zinnen  der  Plattform 
später  in  Fenster  verwandelt  u.  letztere 
mit  1  von  4  Seckigen  £c^*3äiQnnchen 
umgebenen  Walmdach  bedeckt— Krieg, 
Militärarchit.  348  £ 

Kamin  im  Rittersaal  r.  ndt  8'  br. 

weit  ausgeladenem  Sturz,  getragen  von 

zwei  zierlichen  5'  h.  SL 

Neues  SobL  1429. 

Tliundorf  2V3  St  SO  g.  0  ▼.  Man- 
nerstadt 

Pfk.:  Grabm&ler.  —  Heller,  Beise- 
handb. 

SchL  1525  i,  Ro. 

TkfiiiKen  2  Vi  M.  NN  IKv.  Wfirzbnrg. 
Gottesackerk.  g.  mit  r.  Th.,  dessen 
Erdgeschoss  den  Chor  bildet;   Ru.  — 
Zeichnung  im  germ.  Mus. 

TMIüi^entliAl  V/t  St  0  v.  schwä- 
bisch Hall. 

Chor  der  K.  g.  15.  J.,  schön.  —  Be- 
schreib, d.  O.A.  Hall. 

Steinso.    (die   Kriegsknechte    von 
einem  hl.  Grabe)  15.  J. 
Glasmalereien. 

TliMriiAi»  2V4  M.  NWy.  Bayreuth. 

SohL  um  1200  u.  aus  verschiedenen 
späteren  Zeiten.  —  D.  KnnstbL  1S58, 
140 f.;  N.  Manch.  Zeitg.  1S59,  Abendbl. 
Nr.  32  ff. 

Grabstein  aus  der  K.  z.  Langheim 

im  Schl.-Hof:  1  Graf  v.  Giech  t  1552 

kniet  auf  einem  Löwen.  —  Bamberg. 

Bericht  17,  29. 

TliitrMberK  im  Kampthal,  b.  Alt- 
pöUa. 

Bnrg,  1440  zerstört,  mächtige  Ro. 
ohne  besondere  Baoformen.  —  v.  Sak- 
ken,  ob  d.  Maohartsb.  73. 


1)  Anss.  b.  Deroy^  Subse  40—42. 


TIUMir laim  V4  M.  55 IF  y.  Egioff- 

stefki.^ 

Heiter,  Reisehandb. 

Pfk.  „sehr  alt'S  z.  Tbl  in  Felsen 
gebaut 

Burg,  seit  1553?  Ru. 
TIereMbaeli  '/4  M.  5  fT  v.  Landshnt 

K.  g.  mit  Strebepfi.  und  Resten  von 
Gewölben,  j.  flachgedeckt  An  der  NS. 
1  Th.  mit  Satteldach.  --  Niederbayer. 
Yerhandl.  3,  2,  74. 

3  Altäre. 
Tlerenbrann  V4  M.  SO  v.  Pforz- 
heim, 8.  Gemmingen,  Steineck. 

Grüneisen,  Beschr.  S.  406.  413. 
420;  Merz,  XJebers.;  Morgenblfttt 
55,  1152.  1175;  Ulm.  Yerhandl.  1S55 
8,  19:  Waagen,  Deutschi.  2,  ^33— 
237;  Weber,  K. 

Stlftsk. '  ü.  Flachgedeckte  Bs.  adt 
schmalen  S.Sch.;  6  Paar  Seckige  PL, 
spitze  Arcaden   mit   gefaster  Laibnn^, 

fekuppelte  schmale  schlanke  M.Scli.- 
'enster  „mit  Kleebatt  und  Spitzbogen 
geschl."  u.  zusammen  4eckig  umrahmt 
%  geschl.  Chor  und  WS.  mit  schönem 
Portal  g.  A.  des  15.  J.  Schlichter  seit- 
lich stenender  Th. 

Statne  am  FFPortal  (der  Evange- 
list Johannes)  g.,  von  aoagezeichne- 
tem  Kunstwerth. 

TabkL,  säulenähnlich,  mit  Gseitigem 
Gehäuse.  —  v.  Eye. 

Grabsteine  der  Edeln  v.  Gemmin* 
gen-Steinegg  16.  17.  J. 

Monstranz  *  von  Silber  siÄM%. 
prachtvoll,  mit  42  meist  vergoldeten 
Figg.,  ausgezeichnete  Arbeit,  4'  h. 

^dere  Silbergeräthe  in  der  Sacri- 
stei. 
Kasten  g.  1464,  daselbst 
Chorstühle  g.? 
Sohnitzaltare',  bemalt,  g. 
Magdalenenaltar  im  5  S.Sch.  (Mag- 
dalena von  Engeln  emporgetragen;  m 
der  Spitze  Maria  mit  d.  Kinde).    Die 
Gemälde   von  Lucas  Moser   1432  (Q 

Önf  den  Flügeln  innen  S.Lazanfto. 
artha;  aussen  eine  durchlaufende 
Vorstellung  aus  der  Legende  des  hl. 
Antonius;  Martha  u.  Maximinus;  anf 
der  den  ganzen  Schrein  umgebenden 
Sjpitzbogigen  Tafel  oben  das  Gastmahl 
Sunons  des  Aussätzigen,  in  den  Zwik- 
keln  Maria  mit  einer  Heiligen  nnd  3 

1)  Inneres  b.  Weber.  —  3)  Abb.  b. 
EMenwein,  Monstranz;  eine  kleine  bei 
Weber.  —  S)  s.  Thl.  b.  Weber. 


.» 


Tiefenbronn  —  TSrschnowitz.  516 

Bischöfen  im  Bteuerlosen  Schiffe  sits€Bd,  gartenlosen  Kreuzgewölben  aaf  OBfolL? 

Magdalena  von  einem  Bischof  geseg-  sL ,  die  statt  Basen  o.  Kn&nfen  nur  4- 

net ,  auf  der  Staffel  Christus  zw.  den  eckige  Platten  haben.   —  Eitelberger, 

klugen  u.  thörichten  Jungfrauen)  durch  Bericht;  Heider  u.  Eitelb.  I,  81. 

eigenthflmliche   Anmuth    der    Köpfe,  TIrMSteln  ==  Dümstein. 

naturwahre  Fflsse  u.  Hände,  warmes  Tlr«l  V4  M.  NNW  y.  Meran. 
Colorit  u.  tüchtiges  Machwerk  henror-       Sohl-  (J.  Dorf-)  K.   2  Marmorpor- 

ragend.  —Grüneisen:  Waagen;  Hass-  tale>  u.  Vorhalle  r.  12.  J.;  Chor  g.;  In- 

Icr,  Beitr.  78;  Hotho,   Malersch.  1,  neres  ganz  modemislrt    Das  Portal  der 

460—63.  Yorhaile  hat  zu   den  Seiten  S&ulchen 

Hochaltar  (Kreuzabnahme  u.  Bewd-  mit  b&rtigen  Köpfen  statt  der  Knäufe, 

nung  Christi  nebst  den  hl.  Katharina,  innerhalb  derselben  an  den  Oewänden 

Elisabeth   und  den  2  Johannes,  in  2  zieriidhe  Pflanzenomamente  fi.  am  Bo- 

Reihen  abereinander,  bemalt  u.  ver-  gen  Bandverschlingungen,  ausserhalb  an 

goldet,   von  unteigeordnetem  Kunst-  der  Mauer  Reliefe   (schreitende  Löwen 

werth,  in  reicher,  zierlich  g.  Einfas-  u.  andere  Thiere,  darunter  je  2  mensch- 

sung)  spg.  1468  (I).    Die  Gemälde  der  liehe  Figg.,  um  den  Bogen  allerlei  Thiere) 

Flügel  (aussen  stark    verblasst.   die  im  Tympanon  einen  Engel;   das   noch 

Verkündigung,  Geburt;  Heimsucnung,  reicher  verzierte  innere  Portal  mit  der 

Anbetung  der  Könige;  innen,  besser  Kreuzabnahme  im  Tympanon  ¥rird  von 

erhalten ,  Christus  vor  Pilatus ,  Kreu-  allerlei  symbolischen  Thiergestalten  und 

zigung;     Grablegung,    Auferstehung,  der  Darstellung  des  Sflndenfalles  inRe- 

Gemustert  goldene  Luft.)  und  der  Staf-  lief  umgeben.    Die  menschlichen  Figg. 

fei  (Christus  mit  der  Kaiserkrone  und  sind  sehr  roh.  —  Centralcommiss.  1856, 

die   12  Apostel  in  Vi  Figg.  auf  Gold-  64;   1857,  324fl;  Heider,  Schöngrabem 

gnmd)  1469  von  Hans  Schühlein  in  154. 

Ulm  voll.  (I);   ausgezeichnete  Nach-  Omcifiz  15.  J.;  dick  ttbertüncht 

folge  Rogiers  van  der  Weyden  d.  ä.  —  Sohnitzaltar  (Johannes  d.  Täuüer 

Grüneisen  413 £;  Hassler,  Beitr.  74.  u.  1  BischoQ^  mit  Flogelgemälden  (S. 
75;  M.  1175;  Harzen,  Zeitblom  27 ff.*;  Peter  und  Paul)  spg.  A.  des  16.  J., 
Waagen,  Handb.  1,  183.  tüchtig,  charaktervoll. 

S.Peter-  u.  Panlsaltar  zur  Linken  TUnielieiireatli   3  M.  S  g,  W  y. 

am  Chorbogen  (Maria  von  Engeln  ge-  Eger,  s.  Grosskonreuth,  Wildenau. 
krönt  zw.  Petrus  und  Paulus,  in  der      Niedermayer,  Diöc  S.  496.  526. 

^^L^T^Jri^'  Ä  Oho'  der  K.  spg.  1482  durch  Ja^b 

i:''AiSä^fS^^^^  Mair  erbaut,  mit  Schöner  Netzwölbung. 

Weber.                                                 '  —  N. 

Kreuzaltar    rechts    am   Chorbogen  Kfrohhoftü^.  Steter:           ^,^_. 

Nikolaus ;   auf  einem  Torspringenden      ,^"5  *"J  "'"w^ÄnKÄn  «»!' 
Tit^r^A^  T>l>»u.,<.  «    o^i.«.4:«!l\  <to4  /TV      "g6)  spg.,  wabrscneinucn  von  einem 
Rande  Rochus  u.  Sebastian)  1524  (f)      g^jj^gtifer  des  Kl.  Waldsassen.  -  N. 
von  emem  tüchUgen  unbekannten  Mei-  ,  \r7   „  ,1  '  «»*o«oc*i. 

ster.  —  Grüneisen  420 ;  Waagen  235.  I™  Kl. :  Keloh  aus  Kl.  Waldsassen,  aus- 
Glasmalereien im  Chor  15.  J.  serordenüich    reiches    prachtvolles 
Tlserfeld   \  M.  NfV  y.  Zwiefalten.          RenaissanceweriL 
Armenhanskp.:    7  Holzreliefis  aus  TIseliMOwlte  3  M.  jYVT  v.  Brunn, 
der   Kl.K.   m   Zwiefalten   (Passion  s.  Drasow,  Lonmitz. 
Christi  mit  c.  3'  h.  Figg.)  von  Jörg      Wocel,  Porta. 

dÄfti-i^r  K^/nl^^^^^^^^  K.*  der  1233  gest  Cisterzienser-Non- 

Ä'tt'm^""''''^^^  ncmabteiHimmelsIfort^^      1^301;  kreuz- 

TIluiiiT  7  M.SW  von  Stuhlweissen-  ^™^«  ^«-  ""*  ^  /•  «^'^^  ^^^'«^ 
bürg,  s.  Felsö-Oers.  

K.  der  1054  gest  Benedictinerabtei  1)  Abb.  in  Tirol.  Beitr.  4,  S.  ISS,  T«  1. 
zopfig  18.  J.  Kiypta*  r.  rechteckig  mit  2;  Ans.  des  einen  b.  Bam^e^  mmen^ 
Ate  352.  —  3)  Abb.  b.  Wocel,   Porta 

1)  Abb.  b.  Eitelberger,  Bericht.  261—269  a.  T.  1.  4.  3,  e— A. 
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Einfach  edler  Sandsteinquaderb&u  n 
überaus  prachtToUem  (K  Portal.  2; 
Seh.  5  Joehe.  M:S:J 
30:18:24.  Die  fest  C  M-  «nd 
den  Ecken  zierlich  u.  fein  g.  gegliedert, 
ontcr  den  Scheidebügco  und  gegen  die 
S.Sch.  mit  je  1 ,  gegen  das  M.Scb  mit 
je  3,  durch  scharf  vortretende  Eckeo 
getrennten,  Diensten  besetzt.  Die  im- 
regelmässig  krenzförmigen  Pä.  der  Vie- 
niDg  haben  Je  f>  Dienste,  die  S.Sch.  a. 
der  Chor  ninde  Wanddiensic.  Die  Ba- 
sen sind  attisch  mit  ßachem  unteren] 
Pfühl  ohne  Eckblatter,  die  Snoapenka- 
picsler  tragen  hohe  einfache  Aufsätze 
fon  Seckiger  Grundform ,  welchen  für 
jede  der  polygonen  Eippen  der  Kreuz- 
gewölbe ein  nach  oben  halbrnnd  aus- 
gebender Schild  aufsitzt.  Die  breiten 
Scheidebögen,  an  den  Ecken  vrie  die 
Pfl.  gegliedert,  tragen  in  der  M.  ihrer 
Loibung  einen  polygonen  Ansatz.  Wäh- 
rend der  Sockel  den  ganzen  Pfl.  um- 
üiebt,  fehlt  ein  gemeiDsames  Kapital. 
Die  3  KreuzgeH-üloe  des  Querscb.  ha- 
ben Wiüstrippen,  die  der  beiden  'riNe- 
benchOre  sind  zerstört.  Der  Chor  be- 
steht aas  1  D  mit  ethelligem  Kreuzge- 
wölbe u.  l'/i^chluss.  '£yf.  beiden  stei- 
gen flache  mit  je  3  Diensten  besetzte 
Wandpfl.  aut  Die  Kapit&lei-  schmückt 
hier  z.  Thl.  fr.g.  Blattwerk  a  die  Rip- 
pen sind  frAbg.  mit  1  Pimslab  geglie- 
dert Die  3  mittleren  Polygonseiten 
durchbrechen  3  spitzbogige  Fenster  mit 
1  Pfosten  u.  sehr  ein&chem  Masswerk, 
während  alle  übrigen  Fenster  nindbogig 
u.  ungetheilt  sind.  Die  niedrigen  Slre- 
bepfl.  mit  Pultdächern  stehen  an  den 
Ecken  in  diagonaler  Riohtnng,  sind  an 
den  3  Chören  einmal  abgesetzt  \i.  feh- 
len ganz  am  M.Sch.  Den  Dachsims  des 
letzteren  scbmOcken  Knospen bl&tter.  Die 
Oiebelwftnde  der  WS.  u.  des  S  Kreuz- 
anna  durchbrechen  gr.  an  den  Gewän- 
den gegliederte  u.  mit  je  D  Kreisen  ge- 
fällte fireisfenster,  n.  an  beiden  Giebeln 
steigen  Rundbogenfriese  auf.  In  den 
Oew&aden  des  IFPortals  '  wechseln  je 
5  Säulcben  {mit  Scbaftringen  u.  reichen 
Knos|ienkapitälem)  mit  Nischen,  die,  mit 
mannigfaltigen  PSanEenge  winden  ge- 
schmückt, in  ihrer  oberen  H.  die  wür- 
devollen groBsartig  edel  gewandeten  Sta- 
tuen der  Apostel  tragen  (2  davon  ste- 
hen neben  dem  Portal  auf  von  Löwen 
getneenen  S&ulchen).    Das  niedrig  spitz- 


U  AU.  iu.  awr.  B.  T.  «■ 


bogige  TynipanoD  umgeben  6  mit  ^tm 
mannigfaltigsten  Arabesken  gescbmflcVte 
Wulste,  wechselud  mit  h  knospenge- 
schmücliten  Stäben.  Ein  gr.  nahe  dem 
Boden  anf  prächtigen  Kragsteinen  m- 
hendcr  S|>itzbQgen  ist  der  einzige  Rest 
der  ehemaligen  Vorhalle  vor  diesem 
Prachtportal. 

-''So.   im   Tympanon   des    fV  Portals 

Sder  thronende  Erlöser  in  der  Han- 
[orla,  umgeben  von  den  Evangelislen- 
zeichen;  unten  die  knieenden  Stifter 
Königin  Constantia  u.  ihr  Sohn  KOnig 
Wendel  I  von  Böhmen,  mit  dem  Mo- 
dell der  K.,  zu  ihren  Seiten  vielleicht 
dessen  Bruder  Markgraf  Przemjal  iL 
seine  Tochter,  die  1.  Aebtiasin  J^es, 
alle  in  anbetender  Stellung)  IL 

Monatranz  von  Silber  apg.  13.  J.— 
V.  Wülfskron. 

Kreuzgang'  gü.  gleichzeitig  mit  to 
K.  Die  Hirn  Stabrippen  der  Ereoige- 
wülbe  setzen  an  den  Pfl.  anf  je  3  durch 
Gliederungen  verbundenen  Süiilcben  auf, 
deren  Basen  denen  in  der  K.  gleieheo, 
während  die  Kelchkapitäler  reiches  meist 
TOmanisirendes  Blattwerk  schmückt,  an 
den  Wänden  dagegen  auf  kapitülähn- 
Hchen  Kragsteinen '  mit  mannigfaltigen 
z.  Thl.  &Ul]g.  Blättern.  Jedes  Joch  öff- 
net sich  nach  dem  Hofe  in  3  sammt 
einem  kl.  Kreisfeneter  in  1.  gr.  glieder- 
lose  Spitzbogenblende  gef aasten  Fen- 
stern, deren  niedrige  nach  innen  g.  ge- 
gliederte nach  aussen  gefaste  Spitabdgen 
auf  nach  innen  v.  aussen  mit  Sänlchen 
besetzten  Pleilerchcn  ruhen.  Ig  das 
Kreisfenster  ist  I  4pass  mit  undurchbro- 
cbenen  Nasen  eingesetzt  Die  Pnltdi- 
cber  der  Strebepfl,  unterbreche»  den 
von  deutschem  Band  u.  gefastem  Rnnd- 
bogcnfrios  begleiteten  Dachsima. 

Kapitelsaal  gü.  mit  3  Seh.,  2  Joeben 
n.  ErenzgewOlben ,  deren  rein  g.  reich 
gegliederte  lUppen  ■  auf  ^eckigen  Pfl. 
nnd  halb  Seckigen  WandpÜ.  mit  ner- 
lichen  tt.  Kapitalem  aufsetzen,  ohne  Stre- 
bepfl.  Die  OS.  durchbrechen  m  doD  8, 
eines  radfiürmigen  2  mndbogige  Femter. 
TIbbiKb  ■/,  M.  SW  V.  Böhmischbrod. 
'S. '  r. ;  stark  renovirt.  Bs.  ohne  Qaer- 
I.,  mit  'gründen  Apsiden  an  allen  3 
Scb.  nnd  2  H^Then.  —  Central  com  mis- 
1856. 


1)  Abb.  du.  T.  1  —  3,  « 
270  t.  —  3)  2  such  in  Cen 
sei,  86,  -  8|  Wocel  272. 
b.  Schmill,  BehneD. 


b.da 
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TI(tM«MlnB  i'U  M.  NW  1.  teil- 
borg,  a.  FridolfiDg,  Eircheim,  Luiüig, 
Palling,  S.Kolmui,  Schapfing. 
Pfk-g. 
Kirolieiigeratlie '  tm  dem  Mittel- 

TwbiMadsrf ,  SiebeDbOrgen. 

K.:    Oemaide  wf  Qaldgnind.  —  F. 
MOUer. 
Tolllmth  3  St  ONO  ▼.  I^letadL 

K.'  r.  flacbgedeckter  IscbifSger  Qn»- 
derbau  mit  '/inuder  Apsü,  deren  Band- 
bogeofriea  anf  phantastiacheDHeoBchen- 
n.  Thierköpfen  (Abb.)  ruht  31'rhdB.  I. 
Zierliches  SPoital  (Ab.).  Am  0  Giebel 
1  ausgekragtes,  unten  4-,  oben  Beckiges 
Tharmchen  mit  Zopfdach. 
TsllenatelB  2lLWv.  Zittau. 

Burg  2.  H.  des  U.  J.;  Ro.  —  Hor- 
mavr,  Tascbenb.  1834,  184—196. 
VSllenh^Bi  l'/i  H.  O  t.  ZwettL 

V.  Sacken,  ob  d.  Hanhartab.  124. 

K.  spg.  Hk.  mit  Itchiffigem  höherem 
Chor  u.  4eckigem  WTb.  mit  h.  Sattel- 
dach. Die  S.Sch.  halb  lo  br.  n.  etwia 
niedriger  als  daslLSch.  3  Paar  Seckige 
Schafte.  Neta-,  im  5  S.Seh.  and  Chor 
Kreuzgewölbe  mit  einfachst  hohlprofilir- 
ten  Rippen  auf  Engateineo,  die  mit  Vi 
Figg.  TOD  Aposteln  nnd  Engeln  geriert 
Bind.  NetxgewOlbe  anterderOrgelbfliine 
gegen  das  Seh.  im  Flachbogen  geCffiiet. 
Einfaches  Fenatennasswerk.  SUkbe  der 
Portalgewftnde  mit  h.  Sockelchen. 

CHaitmftlerelen  geiii^  spg.  Beste 

(S.Lncaa?  nl  etwas  ArcUtektor)  15.  J. 

WaU&hrtBlE.  S.  Thomas  spg.  140& 
beg.;  nach  der  Zerstfimng  doipch  die 
Hnssiten  erat  1450  i,  IschifSger  Gra- 
nitbaa  mit  brdteremSseitiggestm  Chor, 
aua  der  Wand  herrorwaohsendoi  Oe- 
wSlberippen.  Bo.  im  Walde. 
T«lx  aV.  M.  5  T.  Hflochen,  s.  Aga- 
theuried,  Dettendorf,  Elbach,  Gmünd, 
Hechenberg,  Holzkirchen,  Linggnes. 

Pfk.  rierlich  apg.  1454  beg.;  der  nn- 
ToU.  IKTh.  Alter.  Ek.  TOn  den  achfin- 
sten  VerhAltniaaea  mit  lacbiffigemChor, 
polfgonen  Schäften,  an  welchen  bematte 
Figürcben  und  KOpfe  die  Rippen  der 
StemgewOlbe  tragen,  nnd  leichten  Stre- 
be^ -  Sighart,  KonsL 

BrtLatong  der  Empore  spK 
Qlaamalerelen  aoa  H0ncben7  in 


Engeln;  Harift  VerkOndienng  nnd  2 
HeUige;  Christi  Geburt  nut  2  KscbO- 
fen;  Cmdfiz  a.  Anbetende;  die  Ar- 
chitekturen bereits  sopfig). 


IM  iViU-  NWy.Vbo, 


B.  Johann  g.?,  IschitBg.  —  Laib  n. 
Schwara,  Formen. 

B.]futlit  mit  g.  Holsdecke?  —  Diei. 

Im  PfkrrhanB :  Glasmalnei  (Wappen 
des    dentschen   Ordens)    1521.    — 
Denkm.  in  WOrtemb. 
T**llbA  2  H.  50  V.  Warasdin. 

Sohl  -  TbcL 
TiipWf ,  Croatien. 

Abtei  g. ,   herriiche  Rn.  —   Central- 

--  =--    1B59,  229. 


TSnwMMS  iHL  N  r.  Knbtein,  siehe 
Greinenberg,  Bossholxen,  Steinkirchen. 
K.:  —  Sighart,  Kunst. 
Eelab  spg. 

Altarlenotater  einfsch  g.,  mit  run- 
dem FosB  a.  4eckigem  Schaft. 

Ctemaide    (S.   Anna  selbdritt)    15. 
oder  16.  J. 

fcabiiFK  B.  Dietrichstein. 
«aehea  %U.   SW  r.  Danba  {V/t 
U.  JV  r.  Hehiik). 

TftTuTilfrfTi  r.  —  Centralcommiss.  1856 
(Wocel). 
TSmm  IIL  SWy.  Prati. 


1)  Peioli,  SilxhniT  2,  f.  —   3}  Abb. 
b.  Nuer,  ieertreib. 


TSm  Vi  St  SWr.  ^mterthnr. 

Domlnloanernonnenk.  Chor  1469; 
das  üebrige  modern.  —  Gemllde  der 
Schweis  I. 

Or&bmal  der  Königin  Aj 

Ungarn  oder  ihrer  Mutter  t 

mit  den  ETangeUsteueichen. 

Erensgang  1469, 
Wandmalereien  aas  dem  alten  tu 

neuen  Testament 
T4«k-Llp«M  1*1,  M:  0  T.  NensoU. 

Bnrg  '  16.  3.7,  mit  mebrereu  Tben. 
0.  einer  Uteren  Schl.E,  nemHch  gut 
iiriialten.  —  Centralcommiss.  1857,  217; 
aormayr,  Taachenb.  1827  a  386—373. 
TaMcUta  2</i  St  S  g.    W  y.  Bene- 

K.  mit  r.?  Resten.—  Centralcommiss. 
1856. 
TStI«  Z'/t  M.  NNO  T.  Karlsbnrg. 

Befbmlrte  K.  &. ,  j.  IscUfBg  nüt  &- 
eeitig  (arsprtln^ch  '/irnnd)  gescm.  Chor, 

1)  Ans.  b.  Uormajr,  Tasch«ik  lUT. 


TOTO  —  TrebitBcli. 


Strebepfl.  Terseben  ist, 
6  Spiübogenfenstem.  Am  Chor  1  Rnnd- 
bogenportu.  Du  duhgedeckte  Sthitt' 
öfhete  sich  ehemaU  gegen  niediige  )fp- 
wOlbte?  Abgeites  in  abwechselnd  rond- 
a.  BpitzboeiKen  Pfl.-Arc&deiL  Dasspii/- 
bogige  W  Portal  hat  4  SL  mit  eiofiiili 
r.  Blattknanfeo.  —  Möller,  r.  Stj'l  Unj, 
VrMhMih  1  St.  A'  r.  Walpem. 

K.  „im  Stjl  des  1€.  J.",  lacbi£Bg  mit 
gentdgeschl.  Chor  im  Th.  Die  S&ciiKtoi, 
eine  apr.Kp.  mit  '/«mildem  Aneban  imd 
Beinhaas,  ist  innen  ganz  reaovirt.  — 
Hatu,  Notizen  1S59. 
Trwsl—  c.  1  H.    0  y.  Tndambcrg. 

Ffk.:   Wandgemlide    Ober  dem    Ge- 
wölbe spr.,  schwache  Reste.  -  Haas, 
NoUzen. 
Tr»k«*^»ii     4'/t  U.    W  g.  SyoD 
Waraadin. 

Bnrg  f[.  14.  oder  Ib.  J.7,  wohlerbal- 
teoer  m^estatiacher  Baa.    —    Cential- 
commies.  IS5G,  23B. 
TrNmIn  i'/,  H.  SSff  y.  Botien. 

Pfk.  „alt",  mit  schönem  Tb.  —  Cen- 
tralcommisB.,  Jahrbuch  T,  S.  XIX ;  Schau- 
bach,  Alpen. 

Altax  g.,  mit  alten  Qemilden,  schön. 

—  Seh. 
Trap«ld  c.  1'/,  M.  S  t.  Schfts&bu:g. 

EvangeL  K.  ■  sehr  nOcfatern  spfttest;;. 
am  15-22?  Hk.  mit  sehr  br.  halb  fieckie 
geschl.  Chor  nnd  niedrigem  4ecki|reDi  Ip 
Tb.  Im  Seh.  3,  im  Chor  2  Joilie. 
Niedrige  KreuEgevölbe  (ohne  Rippcu?) 
auf  Seckigen  Schäften.  Theils  spitz-, 
tbeilB  rundbogi^  Fenster  ohne  Pfo^tpii 
D.  Hasswerk.  Die  oben  durch  gedrürkti' 
RandbQgen  Terbnndenen  Chorstrelün 
tragen  eine  mit  SckieBss Charten  dnT<-h- 
brochene  Wehrmauer.  Der  Th.  I.n 
nnter  dem  spitzen  Walmdach  eiit<>ii 
hölzernen  Umlanf  mit  Pultdach.  Die 
theilweise  doppelten  Ringmauern  hab^n 
ahnliche  The.  —  MdUer  a.  a.  0. 

Wand-TabkL  apg. 
Tratxberc  l'/i  St.  A'O  t.  Schwaü. 

SotaL  ipg.,  gut  erhalten.  ~  Schorua 
KunstbL  1S44  3.  123. 

Wandgemälde  in   einem  der  Siib 

^absburgischer  Slam mbaam  mit  nein 

Bildnissen]  wahrscheinlich  Ton  Casy.u 

Rosenthaler;  der  untere  TU.   spftiiir 

abersvdelt. 


.  b.  Malier,  Vertheid:- 


1)  «r.   a.   A 
#iiaf>h.  M2f. 


1'/.   M.    VIW  na 

Balabnrg,  s.  ErlsUtt,  Innsell,  Harit«^ 

Oberbayer.  ArchiT  19,  169-245. 

Karmorbnumeii  auf  dem  Haopt^jatse 
mit  der  anf  einer  SL  stehenden  Figur 
eines  Landbhnenftihrers  1636  (TL  Beno- 
Tirt  1577  n.  90  (IJ). 
Tr»saBSillB  B.  Landshnt. 
TnuiBMnMdarf  c.  V/,  M.  SW 
V.  Fehring,  a.  Ebergassing. 

K.  K.,  im  Innern  gans  entstellt.  — 
Haas,  Notizen. 

Gr&bsteln    eines    Trantmaonsdorf 

im  Styl  TOm  E.  des  13.  J.  —  Hms. 
Tvebcnderr  '/,  H.  WS  W  r.  Baj- 
renth. 

Einfache  Filialdorfk.  —  AufieM,  An- 
■  iger. 
TrebllMh  7  H.    FT  t.  Brttnn. 

Beider  n.  Eitelherger  2,  67— 9D:  T. 

13—17;  Piimtilh/2.niB.  \6il -finuA, 

Ceatialcommiss.  1S58,  144-149. 

K.  '  der  1 109  ?  gegr.  Benedictin  erabtei; 
r(L— gO.  13.  J.;  um  1492  reatanrirt;  die 
zopfige  W  8.  1756.  Gewölbte  Bs.  ohne 
Qnersch.  mit  Krypta  unter  dem  '/igeacU. 
Chor  u.  desaen  in  halbrunden  Apsiden 
ahschlieaaenden  Nebenkpp.  (die  .9  ist 
zerstört).  Der  Cbor  bildet  3,  dasULSch. 
lammt  der  Vh.  mit  dem  Betenor  darober 
4  Quadrate.  340'  wien.  1.  Der  Chor  ist 
TOn  seinen  Abstiten  durch  Maoem  Nütz- 
lich geschieden.  Seine  beiden  Quadrat« 
werden  Ton  einander,  vom  etwM  scbmi- 
teren  Altairaum  und  Tom  8dl.  dnrcb 
tief  herabgebende  spitze  OnitbOgM  ge- 
trennt, welche  mit  mndbogigen  Fausten 
durchbrochene  Mauern  tragen.  4  OnitbA- 
gen  schneiden  die  Ecken  eines  jodM 
Quadratea  in  der  Weise  ab,  dass  in  owhb 
Mitte  ein  regelm&ssigeB  Beck  Abrig  bÜbt 
Dieses  ist  mit  einem  Srippigen  Enn»- 
gewoibe,  die  abgeEcbnittenen  Ecken  Ari 
mit  halben  quadratischen  Kreuzgewl^ 
ben  überdeckt,  so  dass  an  Jeder  Saka 
des  Quadrats  3  spitze  Schildbogen  er- 
stehen. Die  im  Profil  gefast  rechtest 
pn  Rippen  geben  TOn  aii3|ekragten  p»- 
lygonen  Diensten  mit  Gesunskapit&lwa, 
wo  der  Banm  ftlr  Dienste  nicht  u^ 
reicht,  auch  nur  von  Era^teinea  ans 
In  den  SeitenwiLnden  enthalt  jeder  Schild- 
bogeo  ein  rundbogiges  Fenster,  das  mitt- 
lere jedesmal  breiter  n.  bOher  ala  dia 
seitlichen.  Reicher  gestaltet  sich  der 
Altarraum,  dessen  QewOlbe  bei  UmUehor 
Anlage  niedriger  liegt  als  die  beidHi 


;  las 
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vorigen.  liier  tragen  iu  ilen  Ecken  ttü'i- 
stehende  runde  Dienste  mit  Knospen  ka- 
piiülern  ttie  Gcwijlberippcn.  Unten  iJiiii't 
?ine  auf  freistehenden  äiiulchcii  mitälwi- 
lii'faen  Kapitalern  niheude  Spitzboi^ca- 
i;alerie  herum;  darOber  Ofiben  sich  in 
Jen  :i  0  Aehtecksaeiten  3  Radfem^itL' 
mit  IU  Scckigen  Si\nlchen  als  Speichen, 
weiter  oben  rundbogige  Dt^pelfen^icr 
als  OeffnuDgen  eines  in  der  Hanerst&rhe 
angebrachten  Umganges.  Das  Seh.  mit 
.1  D oppel Jochen ,  im  M.Sch.  6^  in  den 
Abseiten  nur  2b'  b.,  hat  mit  rechtecki- 
gen Bücksprüngpn  und  Fasen  nflchteni 
gegliederte  Pfeiler,  die  ohne  Efimpl'er 
sich  in  den  spitzen  Arcaden  forlsetzpii, 
und  deren  im  M.Scb.  befindliche  Tbcile 
am  .^rcadensims  in  Würfe Ikapilfilem  en- 
den. Diese  tragen  an  den  Hauptpfeilern 
je  3  runde  Sl.  mit  ilhnlichen  Kapitalem. 
während  sieb  hoch  über  den  Zw.-l'll. 
runde  Dienste  mit  KnOGpenkapitalem 
auskragen.  Die  Rippen  des  einfachen 
spg.?  iJelzgewOlbes  sind  ebenso  wie  im 
Chor  gegliedert,  dgl.  die  der  Krenz;{0- 
wölbe  in  den  S.Sch.  Die  niedrige  qn.i- 
dratc  FK  Halle  hat  ein  Gewülbe,  welches 
denen  des  Chores  gleicht.  Sie  fif&iet 
sieh  gegen  das  M.Sch.  in  3  Spitzbogen. 
Letzteres  hat  Ober  jeder  Arcade  eino 
spitzbogige  Oefinung  gegen  den  Da-cb- 
ranm  der  S.Sch.  nnd  unter  jedem  Schilil- 
bogen  ein  schlankes  spitzbogiges  Fcu- 
sler.  Das  monotone  nnscbOne  Aeus- 
sere  hat  am  Hanptchor  wenig TOTapriu< 
gende  Streben,  die  sich  Ober  den  Bad- 
fenstem  durch  Rundbögen  Terhindeii. 
um  die  äussere  Mauer  des  Umganp  zu 
tragen.  Unter  den  Dachsimsen  ititi 
Ausnahme  des  M.Sch.  sind  Überall  RuiiJ- 
bogenfrieae,  am  Langchor  u.  M.Sch.  aii<:h 
Lisenen,  die  bei  letzterem  nach  unten  ui 
Strebepfeiler  übergehen.  Anch  das  .^' 
S.Sch.  hat  (wenig  Torspringende)  Strebern 
mit  steilem  Walmdacne.  Die  z.  Tbvü 
kL  Fenster  haben  schrSge  Gewftnde. 
Am  .Y  S.Sch.  ist  das  pmcntvolle  miid- 
bo^ge  Hauntportal  ',  welches  an  seint'ui 
Gewände  ebenso  wie  die  Ffi.  der  davor 
befindlichen,  nach  3  Seiten  mit  ja  2  Böf-'on 
geüfi'neten  quadraiisclicn  Vorballe  iniJrii 
Rücksprüjigen  reich  mit  Sl.  bcsetst  iit. 
Die  aoBchnliche  Krypta  hat  im  Hanpi- 
ranm  3  Seh.,  T  Paar  Seckige  Sl.  uni 
Eckblfttlem  an  den  attischen  Basen  u. 
niedrigen  Knospenkapitftlem  mit4eckiger 
Deck^atte,  spitzbogige  Kreuzgewölbe 
mit  Gurten  u.  Bippen  wie  iu  der  K. 

1)  Auch  in  PamMiy  II,  H.  ü. 


Soliwarzea  Hans.  —  Hühr.-schles. 
Noti^enhlatt  l^äo  Nr.  1. 
TrehnltB  7  S  M.  ;Y  IK  v.  Prag,  siehe 
Liehshausen,  Scbelkowilz. 

Pfk.  13S4?,  moderiiisirt.  —  Schmidl, 
Böhmen. 
Rathb.:  Miniaturen  in  einem  böh- 
mischen (.'iiniioiial  In  gr.  Fol.,  Rnss. 
1574  u.  75,  wahrscheinlich  vun  Mat- 
thias V.  Lindperk   gemalt,    z.   Theil 
denen    im   Lettmeritzer    Caiitiouale 
nachgebildet,  mit  clinraktcristisch  in- 
divjdualisirteu  Küpfen.  Die  Technik 
Tiel  geringer.  —  Centralcotnmissiou 
1861,  2S4;  Wocel,  Bericht  S.  15t 
Xr«ffMI*»ns*>»  6  S(.  v.  Ulm. 

Pf^  1859  £.  —  German.  Mns.  Anzei- 
ger 1859,  438. 

Oevölbemalerelen  im  Chor  (vier 
Felder  aus   der  Ottenbatung  Juhannis 
n.  ein  Christnsbild)  13.  J.,  trefflich. 
,Ti*embael*"  =  Ubcrtreunbach. 

Fillalfc.  g.  mit  netzgewölbtem  Seh. — 
Germ.  Mus.,  Anzeiger  1858,  244. 
Trcmcradorr  ^',    M.    .Y.V  IK  tou 
Eschenbacl),  Oberpfalz. 

Statuen  an    der  K.-Oofsniauer  g.: 
Pelms  gut;  Maria  gering.  —  Nieder- 
mayer,  Dlüc. 
-Ventachln  U<;,  M.  NO  v.  Fress- 
burg, s.  Betzko. 

HormajT,  Archi*  IS27,  S.  214. 
Stadt-Pfk.  g.    14.    J.?,  mit  Tb.  — 
Hertens,  T. 

SoU.  mit  zierlicher  Rp.  g.?  Ru. 
TrlehllBsen  1'/,  St.  ^  v.HottwetL 
K.:  Tanfiiteln   mit  Verzierungen.  — 
Denkm.  in  Würtcmb. 
Triebe*  c.  1  M.  50  g.  0  t.  Rotten- 

8.  Andreas  g.  E.  des  U.  J.?  ein- 
Hg  mit  VeSchluas.  Netz-,  im  Chor 
Sterngewölbe,  deren  Bimstabrippen  anf 
den  „Schaftringen"  halb  Seckiger  Wand- 
Pfl.  auisetzen.  c.  1659  E.  Bu.  —  Uaat, 
Notizen  1860. 
VrleflBiurtela  '/.  M.  NO  v.  Wert- 

SohL  (ehemals  ÄugusUnercliorberni- 
probstei,  1102  gcsL]  1525  zcrsU'irt  und 
wiederhergestellt.—  Heller,  Retsehandb. 
Trient  18  H.  S  t.  Innsbruck,  siehe 
Bmgbier,  Stenico. 

CeatnOeommiaB.    IS58,  S.  12-15   (A. 

Heumer). 

B.  ApolUnarla  ■  rO.,  bestehend  aus  2 
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aR&mnen,  die  durch  einen  tob  Wand- 
mit  Vi^l.  getragenen  Vsnindcn  Gurt- 
ogen  geschieden  und  mit  spitzbogigen 
Seckigen  KlostergewOlben  bedeckt  sind. 
Die  mit  Vi  (in  einem  Raum  mit  gewun- 
denen) Rundst&ben  besetzten  Rippen 
ruhen  auf  den  ein&chen  Warfelknäufen 
▼on  ausgekragten  Säulchen,  die  in  den 
8  Ecken  der  oeiden  oben  mittelst  Aus- 
kragungen Seckig  werdenden  Räume 
angebracht  sind.  Die  schlechten  Fen- 
ster sind  jflnger.  Die  später  erhöhten? 
Umfasrfungsmauem  sind  Aber  den  Ge- 
wölben mit  Spitzbogenfenstem  durch- 
brochen. Aussen  starke  Lisenen,  am  0 
ThL  einzelne  Reliefs  (z.  B.  eine  Saul) 
An  der  SW  Ecke  1  schlanker  4eckiger 
Th.  Im  Verfall.  —  Essenwein  a.  a.  0. 
Holzstatne  (i  Bischof)  15.  J.,  be- 
malt. 

Oelgexn&lde  auf  Holz  (S.  Apollina- 
risMö.  J. 

wandMm&lde  an  der  W  S.  OBei- 
li^  u.  £ngel  *  in  einem  Medaillon- 
fries.  der  grössere  Heiligenfigg.  um- 
giebt)  Reste;  andere  im  Inuem  aus 
Terschiedenen  Zeiten  und  flbertflncht. 
—  Vgl.  Essenwein  a.  a.  0.,  S.  16f. 
Dom  *  S.  Yigilius  (zw.  400  u.  425 ; 
um  104S;  nach  einer  Emeuening  1145 
oder  46  t)  rü.  1212  von  Meister  Adam 
de  Arognio  heg.,  yon  seineu  Söhnen  fort- 
gesetzt (1),  mit  Beibehaltung  einzelner 
älterer  Thle.  (N  Wand  des  A"  S.Sch.), 
die  jedoch  umgestaltet  wurden.  Kreuz- 
förmige gewölbte  Pfl.Bs.  mit  runden  Ap- 
siden an  Chor  u.  0  S.  der  Kreuzarme 
u.  2  4eckiffen  W  Then. ,  woYon  der 
allein  voll.  Jv  mit  einem  Zopfaufsatz  ver- 
sehen ist  222'  Wien.  1.  Das  Seh.  mit 
mit  6  Jochen  macht  durch  Anlage  und 
schlankes  Emporstreben  trotz  völlig  man- 
gelnden Spitzbogens  &st  den  Eindruck 
eines  g.  Baues.  M  :  S  :  J  ss  34  :  17  :  20' 
Wien.  M.Sch.  82,  S.Sch.  55'  h.  Die  mit 
4  VtSl.  u.  4  Ecksäulchen  besetzten  kreua- 
fbrmigen  Pfl.  u.  die  mit  2  Ecksäulchen 
(im  ivS.Sch.  auch  mit  einer  VtSl.  versehe- 
nen Wandpfl.  haben  kräftig  gegliederte  an 
den  ViSl.  mit  Eckblättem  versehene  atti- 
sche Basen  u.  gedrückte  oben  4cckige 
Knospenkapitäler  miteinfach  ausgekehlten 
Deckplatten.  Von  den  Sl.  der  Pfl.  steigen 

1)  Ab.  a.  a.  0.  S.  17.  —  9)  Abb.  b. 
(leider  o.  Eitelherger  1,  T.  23—26;  S. 
152—165;  Qt.  n.  Pfl.  auch  b.  Kuffler, 
Baukunst;  Kragstein  von  der  S8,  (Rest 
des  Kreugangs)  in  Centraleommission 
JS6I,  86. 


je  3  vom  Fussboden  bis  zum  Anfang  der 
M.Sch.  Gewölbe  emjpor,  an  dessen  Wand 
sich  dann  die  Deckpfattengliederung  ibrex 
Kapitaler  als  wagrechtes  Gesims  fortsetzt, 
über  welchem  die  sehr  niedrigen  Fen- 
ster des  M.Sch.  Arcaden-  u.  Gurtbögcn 
der  Kreuzgewölbe  haben  ausgeeckte  £k- 
ken,  die  Kreuzrippen  fast  g.  Profil  (Bim- 
stab).  Chor  n.  Kreuzarme  haben  gerippte 
Kreuzgewölbe  auf  Ecksäulchen,  die  Ap- 
siden Kuppelgewölbe,  (lieber  der  Vie- 
rung erhebt  sich  1  zopfiger  ovaler  Kup- 
pe Ith.)  Die  h.  schmalen  Rundbogenfen- 
ster aes  N  S.Sch.  u.  der  0  Thle.  haben 
aus  rechtwinkligen  Absätzen  u.  Säulchen 
gebildete  Gewände.  Am  N  Kreuzarm 
u.  an  der  W  S.  des  M.Sch.  grosse  Kreis- 
fenster (das  1.  stellt  ein  Glücksrad  dar), 
mit  gewundenen  Säulchen  als  Speichen 
n.  ausgekehlten  mit  Rundstäben  wech- 
selnden Ecken  in  den  Gewänden.  Unter 
dem  Chor  eine  im  18.  Jahrh.  zerstörte 
Krypta,  deren  Fenster  aussen  noch  sicht- 
bar sind.  Das  Aeussere  der  Apsiden 
theilen  mit  rein  decorativen  (müssigen) 
S'sSl.  besetzte  Lisenen  in  je  3  Felder. 
Unter  den  Fenstern  der  Haupt-  u.  Ober 
denen  der  Nebenapsis  sind  Si.Arcaturen. 
Zwerggalerieu  mit  gegliederten  Rundbö- 
gen auf  meist  gekuppelten  Säulchen  am 
Chor  u.  dessen  Apsis,  dem  Quer-  u.  S 
S.Sch.  Lisenen  finden  sich  am  Langhaus, 
Bogenfriese  am  S  S.Sch.  Unter  den 
Dachsimsen  lauft  das  deutsche  Band  bin. 
An  der  W  S.,  dem  N  S.Sch.  u.  der  0 
S.  der  Kreuzarme  reiche  Rundbogenpor- 
tale mit  Säulchen  ^  in  den  rechtwinklig 
abgetreppten  Gewänden.  Vor  dem  des 
S.Sch.  u.  des  S  Kreuzes  offene  Voriial- 
len ,  von  z.  Thl.  auf  Löwen  stehenden 
Sl.  getragen,  mit  Tonnengewölben,  die 
sich  nach  vom  in  gegliederten  RnndbA- 

§en  öffnen  (an  den  Seiten  hat  dai  N 
fitzbögen,  das  S  den  geraden  Stnn). 
Die  Säulchen  am  S  Portal  u.  an  der 
Galerie  der  Apsis  sind  eckig.  Der  W 
Giebel  hat,  dem  Dache  des  M.Sch.  ent- 
sprechend, den  Esclsrücken,  die  übrioen 
zeigen  schmucklose  Dreiecksform.  in- 
teressant sind  2  Treppen,  die  in  der 
Mauerstärke  der  S.Sch.,  ganz  nach  innen 
geöfihet  u.  mit  von  Säulchen  u.  wag- 
rechten Stcinbalken  getragenen  kl.  Ton- 
nengewölben überdeckt,  in  Einem  Lauf 
anf  die  IT  The.  hinaufführen.  D«r  nn- 
tere  ThL  der  letzteren  hat  im  Innon 
ganz  die  Einrichtung  der  S.Scfa^oohe| 

1)  Kapital  vom  SO  Portal  im  Witner 
Berichte  5,  42,  F.  19. 


Trient  —  Trifeli. 


Ml 


öfbete  sichjedoehgegendie,  iiDter,|toer 
dnrdi  1  kl.  KreiBfenatw  eniellten  wn- 
nore  befindliehe,  mittlere  BftUe  in  Sjutz- 
bögen.  D«!  Aeossen  der  Üe.  ist  ein- 
foch,  mit  ans  Platte  n.  'U  EehlR  gebil- 
deten Gesimsen.  Der  !f  hat  im  obersten 
seiner  4  alten  Gegchosse  1  Kiuidbogen- 
fenster;  der  S  erreicht  nicht  die  IlOhO' 
der  W  S.  —  VonDgUdi  ausgefohrter 
Qaaderbaa  von  rothem  UtttDor.  —  i'io- 
riUo,  Gesch.  l,  96f. ;  Heider  u.  Eitelber- 
ger  a.  a.  O.;  Hesatner  13— i^. 
.  .'  Fortalflo.  (Haiia;  Heilige,  doninter 
S.  TigiUas)  (L 

Denkmal  von  rothem  Mannor:  Ro- 
bert 3.  Sererio  14BT.  —  HormaiT, 
Taschenb.  1837,  S.  342. 
.':,-Seak«l  eines  Heasbncbs  von  ge- 
'Iriehenem  ^berblech  (Bücbof  Fried- 
rich T.  Waof^,  tiOT— 1^,  u.  Maiia 
mit  dem  Chiistnakinde}.  Im  lunem 
Miniaturen:  ebenao  in  einem  Lectionar 
desselben  Biichofes.  —  Fiorillo. 

W&ndgemaida ,  KbODe   Reste  im 
Qu  ergeh. 

S.  Lorenz  r.  A.  dea  12.  J.  ?  SI.Bb. 
jetzt  l^chlerwerkatatt  —  Cenlralcom- 
miss.  1659,  18_^;>Benwein). 

B.  Maria:  TL  r.  mit  durch  Würfel, 
knaufs&nlchen  getheilten  Rnndbogenfen- 
Stern  an  allen  A  beiten  der  2  Oberge- 
schosse nnd  sopfigem  Anbaiz.  K.  Ross. 
mit  bemerkenswerthem  SPortal.— Meaa- 
mer  15;  Dentsch.  Ennatbl.  Ifibl,  123. 


fflfb^llen,  Anbetung  der  Hirten  u.  der 

Könige  etc.). 

S.  Feter  sehr  einbch  gpg.  mit  4  ka- 
^tlUosen  Beckigen  Schäften  n,  Netzge- 
vOlben,  die  im  H.Sch.  dOuner  als  in 
den  S.Sch.  sind.  WS.  modern.  — Hess- 
mor  IS. 

Borg.  UlHObAfllolie,  iw.  1207  u.  IS 
beg.:  1  Stück  *  davon  irt  1676  dem  Dm- 
bao  eDtgaogen ;  es  steigt  hart  an  der  A' 
8.  des  Domchora  SstMUg  empor,  mit 
inndb(«igea  im  obersten  Stock  3bdi 
dnrch  Sftalchen  getheilten  Fenstern  nnd 
qAelffirmiMi  Zinnen.  Im  ErdgMChoss 
^e  Kp.  Ij  Domiacriatei)  mit  ViSAol- 
eben  0.  lundbogenines  an  der  Vimn- 
den  Apaii.  Daneben  t  schlaDker  4ecki- 
ger  GlöckentL  mit  Doppelfeneter  u.  Sa- 
cbem  Dach.  An  der  JV  8.  der  Barg  I 
4adiger  Tb.  mit  keck  aniladendeto  Zin- 


SobL,  alte!  '  an  der  jO  8.  der  Stadt, 
ehemals  fürstUidiCflieha  Bealdena,  jelxt 
Caacme,  im  I^aaÜB  dea  Uittdaltere  Ter- 
Ecbiedene  MaJe  nmgebaat,  ia  IS.  J.  sehr 
modemisirt  (Tbflren  a  Feniler).  Alt 
»od  die  au^eaackten  Snnen  n.  die 
Balkendeck«n  mit  Kbweren  UntenOgen; 
sodann  der  gewaltige  nmde  Th.,  der  fllr 
ein  B^merverk  gilt,  mit  Aber  9'  dicken 
Maueru  bei  Sti'Dnrchmeiser;  namenlUdi 
aber  der  in  einem  flut  r.  Stjl  1475  (I) 
erbaute  impeioidale  Hof  mit  4  SL-Qa< 
lerfen,  uuter  welchen  an  Teiachiedenen 
Stellen  angebrachte  Rampen  o.  Treppen 
in  die  oberen  Blnme  Aura.  Die  3  un- 
teren Geschosse  haben  EreoHewOlbe 
ohne  alle  Gurten,  die  an  dn  wfiden 
mS  eiaücb  gegliederten  Kragstdnen 
mben.  Die  dea  Erdgetehosaet  dnd 
spiizbogig  und  ruhen  raäst  auf  h.  8L, 
die  des  2.  n.  S.  Geschosses  sind  mnd- 
bogig  n.  setzen  auf  viel  niedr^eren  und 
zugleich  dOnBeren  8L  an£  Ke  Baten 
sind  attisch,  meist  ohne  Flittchen,  mit 
Eckblättrrn,  die  Enlnle  kdefaftnnig  mit 
je  4  nnter  den  Ecken  der  4eddgen 
Deckplatten  dch  omscblagenden  anui- 
sirenden  Blattern ,  zwischen  denen  Ro- 
setten, Wappenschilder  n.  a.  angebracht 
sind.  Die  Bsgen  sind  ohne  Gliederung. 
Die  obersten  8L  tragen  die  Pfetten  d^ 
Pultdächer.  Die  Treppen  haben  robe 
jüngere  Renaissanc^eUnder.  Das  4. 
Geschoss  öffiiet  sich  gegen  itie  Stadt 
bin  mit  einer  gleichzeitigen,  an  Venedig 
erinncnidea  reichen  Arcatnr  ■  mitEiels- 
rückcnbOgen  auf  6L 

SchL,  neues  neben  dem  lor^enjnm 
t47ä  gegr.)  Renaiss.  vor  1539;  i.  Theil 
jünger.  —  Centralcommiss.  1S59,  100. 

Stadtmanem  mit  nach  innen  ebnen 
4eckstbQrmen  n.  gsbeliSrmigen  Zinnen. 

—  Messmer  IS. 

Wan^thurm  an  dar  Etschbrflcke 
1212,  b.  4cckigerZiegelbaaaluieSchinnck. 

—  Messmer  13. 

Trir«l8  1>  ■  M.    W  T.  Landan,  Rhein- 
pblz,  6.  Änebos,  Scbsrlenberg. 

RelctaBbnrg*  spr.  TOr  1155?,  mit 
geringen  Alteren  Resten.  Bn.  auf  nner- 
steiglichem  Felsen,  dessen  obere  Staffel 
den    rechteckigen  noch    60 — 70'  hohen 


3)  Abb.  b.  Ememriln  ^.  101 -IM  ■. 
T.  >.  —  S)  SM.  IS7f.  B.  T.  fi.  —  4) 
Qt.  m.  0  S.  fc.Xtier>  HUWfaicUt.  >M; 
An«,  in  iltuu.  2eilg.  38,  SUL 


mi 


Trifels  —  Tübingen. 


Hanptth.  a.  dicßeste  des  ti.  Palliy  trftgt 
Ersterer  enthält  eine  Thorhalle  zumPällas 
mit  Treppen  in  der  Manerst&rj^,  die  Ep. 
nebst  Nebengemach  fllr  den  Olpellan  u. 
im  3.  Geschoss  das  Zimmer  des  Kaisers. 
Bnckelquaderbaa,.  noch  als  Stein- 
bruch benutztL*-  Krieg,  Militärai«- 


riT  2V4  M.  SIT  V.  Brixen,  b. 
Kollmann. 

FelsensohL  mit  Then.,  wohlerhalten, 
prächtig,  m^erisch.  —  Schaubach,  Alpen 
3    109*  Tsch. 
T'OiTsl&y  V4  St  SO  V.  Grossskal. 

Burg  E.  des  14.  oder  A.  des  15.  J.; 


chitekt    295—312;    Schweighaeustr  flfRo.  --  Gottschalck,  Burgen  1,  277,  mit 
Golbery  H,  am  E. ;  N/  München.  Zeitg. 
1862  Abendbl.  49fr. 

Die  n  Kp.  *,  zur  Aufbewahrung  der 
Beichskieinodien  gleichzeitig  mit  dem 
Th.  erbant,  mit  Steinbänl^en  an  den 
Wänden,  freistehenden  Ecksl.,  attischen 
Basen ,  unTerzierten  Kelchkapitälem, 
welche  die  „einfach  profilirten^^  JUppen 
des  Kreuzgewölbes  tragen^,  2  ähnlichen 
SL  am  Eingang  der  Vi  nmden  Apsis^. 
die  theilweise  nach  aussen  yorbretena 
hier  auf  2  mit  Köpfen  gezierten,  durch 
einen  schlichten  Bogen  verbundenen 
Tragsteinen  ruht  u.  unter  dem  aus  h. 
mit  Arabesken  geschmücktem  Kamies, 
tauförmigem  Stab  u.  deutschem  Band  zw. 
Plättchen  gebildeten  Dachsims  Ton  zier- 
lich gegliedertemBogenfries  umzogenwird. 

Tr^elitelilnareM  V2  M.  SO  v.  Bop- 
fingen. 

K.  „alt",  Ru.  —  Merz,  Bies  S.  12. 
Wandgemälde. 
Tr^fli^aeli  ^UVL  NW  v.  Leoben. 

Haas,  Notizen  1859. 

HL  Dreüaltigkeitsk.  spätestg.  1524 
(I),  1  schiffig,  mit  tonnenförmigen  Stem- 
u.  Netzgewölben. 

S.  Ruprecht,  Pfk.,  spg.  15.  J.  1  schiffig 
mit  Netzgewölben  auf  Diensten  u.  schö- 
nen 3theiligen  .  Masswerkfenstem.  Im 
Chor  1  Kreuzgewölbe  auf  ausgekragten 
Diensten  u.  erneuerte  Fenster.  }fli  W 
„eine  durch  8  Pfl.  in  5  Seh.  g^theilte 
Empore."  v^* 

Wand-TabkL  zierlich  spg. 
Troatberir  3V4M.  O  v.  Wasserburg, 
8.   Baumburg,   Feichten,   Heiligenkreuz, 
S.  Georgen,  Seeon,  Sondermoning,  Stein, 
Tacherting.  ' 

Sighart,  Kunst 

Ffk.  spg.  1498.    Hallenbau. 


Taufstein  einfach  spg..  ohne  Sc 
Statue  am  Chor  (1  Pabst)  spg. 
Keloh  spg.  1500  (l),  einfach  schön^ 
Holzstatuen  (Mana  u.   1  hl.  Bi- 
schof) an  der  Empore. 

GlasgemAlda  (2  Bilder  des  heil 
Andreas).  «       4  * 

S.  Unnuakp.  spil; 


1)  Gr.  b.  Krieg  a.  «.  O^SOi,  ^  •) 
Ao3.  da§,  307, 


Ans. 

TrlbbeniNieh  1  St  SO  v.  Laufen  a. 

d.  Salzach. 

SohL  z.  Thl.  E.  des  16.  J.,  Sstöckig 
mit  einem  über  lOO'h. Th.;  Inneres mo- 
demisirt.  —  Oberbayer.  Archiv,  3,  116. 
Trunstadt  2  M.    FF  v.  Bamberg. 

Sohl.  1525  zerstört:  eine  Mauer  mit 

4  Then.  ist  noch  sichtbar. 

Trattenliaiisen  V*  U,  SW  Ton 
Oberehnheim. 

K.  *  des  1181  gest  Angustinerkl.  Tb. 
ü.;  das  üebrige  spg.  1490  (I);  seit  155b 
Ru.  Ifacher  Bau  mit  dseitig  geschL 
Chor.  Der  4eckige  W  Th.  mit  Zinnen 
bekrönt 

TrsebeMhitz  l  M.  iVTK  v.  Wla- 
schim. 

Pfk.  r.;  stark  verbaut  Ischiffig?, 
mit  Virunder  Apsis  u.  unregehnässig  6- 
eckigem  W  Th.  —  Centralcommiss.  1857, 
132  (nach  Pamdiktß  I). 
TttbliiKen  4  M.  55  VT  v.  Stuttgart, 
s.  Bebenhausen,  Belsen,  Einsiedel,  Her- 
renberg, Kilchberg,  Rottenburg,  Schw&rz- 
loch,  Unteijesingen,  Weil,  Wurmlingen. 

Denkm.  in  Würtemb.;  M.  Eifert  n. 
K.  Klüpfel,  Gesch.  u.  Beschreib,  t.  T. 
1849.  8.  2  Bde.;  Merz,  Uebersicht 
1845,  360.  373.  376. 

Kp.*  des  Bebenhäuser  Hofes  spg.  1492. 
So.  (Maria)  A.  des  16.  J.,  gut 

Spitalk.  Chor  spg.  1504  (I)  mit  schö- 
nem Gewölbe;  das  ältere  Seh.  hat  an 
der  5  S.  noch  1,  an  der  iV  S.  noch  3 
f.  gjmdbogeirfenster. 

ä&fbsk.  S.  Georg  spg.  1470  gegr.  (I); 

5  Langseite  M18,  iV  1483  heg.  g,I); 
Ä.  1483  gegr.,  1529  volT.  Nur  der  Chor 
seichhpt  sich  durch  schöne  Yerhältnissie 
u.  eigenthümliclie  Fensterarchitektur  aosr 
Die  3  Seh.  sind  ohne  Wölbung.  Die  4 
Fenster  der  N  S.  haben  Steinfeliefe  (4 
Heilige)  statt  des  Masswerks,  wobei  sich 
ihre  Spitzbögen,  um  für  jene  hinlängli- 
chen Raum  zu  erlanffen,  hufeisenförmig 
erweitem.    Der  Th.  hat  4  Eckfialen.  — 


\)  Ans.  b.  Schwdghaeuser  et  Oolbery 
2,  T.  10  zu  S.  40.  —  3)  Thürring  b.  Bei- 
deloff,    Ornam.   3,  T.  6>  b. 


Lettuar  apg.,  Uulieli  dem  in  S. 
DiODyaieD  za  Sulingsii. 

Statuen  u  den  Cbordienstcn  [12 
Apostel)  spff. ,  ohDs  p.  Werth,  theil- 
weise  benüdL 

Statuen  m  den  Ckoretreben  (S. 
Johannes,  ChriBtna  im  Elend,  8.  Georg, 
Petnis,  Pftuliu,  Ober  labensgr.  auf 

-nhaltenoon    ^ — '-    -^■" 

„  «in»)  Bpg.  ._    .. 

OrabmUer:  6nf Ladwig  d.  L  von 


Kragst«in«0  Bpg.  A.  i 


Wirtenbergf  UM;  Qnf  Eberhan  _ 
Bart  1 1496:  Henog  Chtiatoph  t  IStttt; 
Herxog  Loairig  t  1U3  [beide  Kues.  ; 
an  den  Ecken  Hirsche  u.  sonst  aller- 
lei barocke  Zierden,  du  2  .  vom  Md- 
hauer  Christoph  Hieland  1,^89  gefer- 
tigt, mit  vielen  meist  bililischen  Re- 
liefs n.  kL  Statnen.  ~  liaudti,  Organ 
18(50,  175  (ElnnriDKer]] ;  a.  von  frem- 
den ffiusem.  —  Efimmerie,  Denkm. 
ChoratOIito  '  Bpe,  IBS  Jörg  SyränB 
Schule ;  schon.  —  CMneiseu  n.  Maoth 

Ctem&Ue  (ßztmgang)  von  Hans 
Schäuffelia. 

Glagmilareten  ^uuptsSchlich  bibü- 
Eche  Geachichten;  ferner  *  GrafEber- 
im  Bart,  ohne  Bait,  Mine  GeniahÜa 
Barbara,  geb.  Uailgrifln  t.  Mantan 
n.  t  Tabuger  PUigraf  knieend  zu 
den  Seiten  des  hL  Geors)  spätestg. 
2.  H.  des  15.  J.  n)  .V       >«■ 

AnmatliierU.  (1363  gest;  j.  evan- 
gelisches Semioar)  1464. 

GoUagliun  Ohurtra,  j.  Wilhebiustift, 
Süss.  1581—93  Ton  G«wk  Bebr  erbant. 

—  Bandri,  Oifan  1860,  162. 

SatblL  8M.  14&5. 

Sohl.  Hoheittabingm ,  vom  Herzog 
Ulrich  an  der  Stelle  der  1535  toh  ihm 
abgebrochenen  allen  Ffiüi  crfaaat,  stalt- 
Ucbes  RDBs.-Weik  mit  1  4eckigeD  n.  i 
runden  Tben.  n.  3  reiehM  PortaleiL 

Aeusseres  SchL-Tlior  vom  Herzog 
Friedrich  (f  1608)  nwh  l(i03  erbaut  — 
GoUscbalck,  Burnn  7,  131 ;  Baudri,  Or- 


Tttehem   ' 


Cilli, 


K.  g.,  mit  einem  Tk;  Bell.  barbarisirL 
Im  Chor  Netagewttlbe  okae  Dienste.  — 
Haas,  Notiaen. 


DQRlnils  klljiK-Or. 
6.  r-,  T.  «>  m~$^:9l,ikh.  i 


TOcfevlIiMHM  'ltli.SWr.OA- 

senfnrt. 

Karthtln^drk.  g.  »it  einaehwn  r.  An- 
klängen   i:iäiT    ItcbtfBge   KienslL  — 
Kiedermayer,  Wiraburg  159, 
Ta4*,  .'Vnti  Kigen  (Ensni  VjtlLSO 
g.  .Y  V.  SchanaÜMn). 

Borg,  Ru.  —  Baden.  Schriften. 
TOITvr  'iSi.  SSfV  j.  Cllli,  s.  S.Har- 
magor,  Svctin». 

Pfk.  f.  ischifBg  mit  einem  Tb.  Ober 
dem  Chor,  dessen  Kreasgew6U>e  auf  von 
Kragsteinen  getragenen  Slnlcfaen  mht 
Im  Seh.  NeiigewlUbe  anf  stark  vwti«- 
tenden  Diensten  mit  ititng  g.  Kapitllem. 
—  Haas,  Notiien. 

OnbinAter  3.  H.  dee  16.  J. 

Earaer  r.,  kItrxKch  aentArt.  —  Haaa. 

S^ta^i.  g.,  1833  lenUtrt  —  Cen- 
tralcommiss.  1851. 

Tul   2^/.  M.   W  r.  NanaiA  s.  Blenod; 
Minorville. 

Balailh,  Tuds  Baue  arckeohyiqKe. 

Dom'  (1010)  Chor  tu  (^ucsch.  fiig. 
I33S-52?;  ScL etwae  jOoger  —  ffitchof 
Roger  (1231— M>)  itUUte  «analte  Fen- 
ster in  den  Chor;  KmIuh  Conrad  be- 
stimmte 13S0  gewiaA  ESnkOnfte  auf  3 
Jahre  znr  Vueadong  namentlich  der 
Gewölbe;  fFTh3wi  reich  spg.  1441  r. 
JacqneutD  de  Commercj  beg^  1496  volL 
Bs.  mit  stark  vortretenden  Kreusaimen 
II.  je  2  Then.  n  den  Sdteo  des  Ischif- 
figen  ViogeficU.  Chan  n.  flber  der  V 
S.  c.  300-  1.  M :  S  :  J  »  2  :  1  :  1.  Im 
Scfa.  7,  im  Ckor  V/t  Joche.  Die  sehr 
schlanken  nifldin  Schafte  haben  je  4 
Dienste,  wovdn  dner  an  der  M.ScLWand 
aufsteigt, aLnnbfcarit&IeT.Die(mi  H.Sch. 
bb  nahe  an  die  rdchgediederten  Schei- 
debögen herablanlendenj2theiligen  Fen- 
ster mit  ciofach  edlen  Hauwerk  (6pu8 
im  Kreise  ülier  2  Spitzbogen]  liegen  im 
Innern  in  tiefen  tonnen^ewOlbten  Blen- 
den, deren  Pfl.  dnrch  die  in  allen  Seh. 
tL  im  Chor  hemmiaufeDden  Umginge 
durchbru eilen  werden.  In  den  mitderen 
Jochen  der  sehr  h.  S-Sch.  fiusen  die 
hier  ddcIi  innen  gesogenen  Strebepfl. 
rechteckige   Kpp.   awiichen    sich.      Die 


1)  Abb.  b.  GrÜltdt  Baizthn,  Statut.; 
Riue  in  Rcv.  areh.  V,  U5  u.  T.T.  lu 
S.  45;  Cr.  auch  b.  Kogter.  BsukuMt  3, 
331;  Wiebekiig,  Bankaqde  T.  86;  IfS. 
fa.  ttamie,  m^tn-4^  IBl;  Labtir4tf 
momantnti  2,  T.  300;  laaere*  b.  Bamit, 
morftn-äge  308;  Detail*  b,  Uagcwitter, 
Lelub-  T.  26,  637  n.  a. 


I 


I 
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Scb^fte  der  Vierung  haben  etwa  in  der 
H.  iiirerHübe  einGesimg,  über  dem  sie 
sieb  aus  lauter  Rncdstäbeu  uod  wenigen 
EeÜen  gebildet  fortseusn.  üelier  die- 
sem Gesims  5Suen  sich  die  4ccl(igen  0 
The.,  deren  Erdgeschosse  gegen  Chor 
n.  Queiscb.  oßone  Kpp.  biideo,  gegen 
dieselben  in  frg,  S].-ÄTC«denfcDstern.  In 
Chor  je  3  Dienste  (die  seitlichen  auf  dem 
FuBsboden  des  ümgnngs  aufsetzend,  der 
mittlere  Tom  Kaie  im  s  umzogen)  ew. 
rechtwinkligen  Absätzen  mit  in  der  Höhe 
der  Eümpfer  der  Yierung  tiegeuden  Ka- 
pilSlem,  über  welchen  kleinere  Saulchen 
abermals  mit  Kapitalen!  aufsetzen,  um 
die  Rippen  der  Kreuzgewelbe  zu  tragen. 
Durch  diese  Anordnung  wurde  esmöglich, 
die  Scheitel  der  GewOlbe,  trotz  der  ver- 
schiedenen Spannweite  der  BOgen  und 
ohne  diese  zu  stelzen ,  in  gleiche  Hohe 
zu  legen.  Das  Aeussere  der  Kirche  ist 
schlicht  mit  einfachen  Streben,  ohne 
Strebebögen  u.  Fensterwimherge.  Die 
S.Sch,  haben  Satteldächer.  Ton  den 
unvoll.  0  Then.  stttrzte  der  S  I5(i0  ein 
n.  zeiirQmmene  die  Cborgewöibe.  Oher- 
theit  des  Chors  spg.  Die  geschmack- 
lose W  S.  mit  Ei<^  kreuzenden  Bogen, 
Giebeln  u.  Galerien  hat  2  The.  mit  S- 
orten,  Strebebögen  n.  Fialengruppen  ohne 
Helme.  —  Grille  de  Beuielin,  slalisl ; 
Kngler,  Bauk.;  Bev  arch.  5,  45,  136, 
266)  ächnaase,  Gesch.  V;  Ungewittcr, 
Pr. ;  dessen  Lehrbuch  H.  'i'^i 

BisohofEstahl  '  von  Stein,  Nach- 
ahmung der  altcbrisüichen  Form ,   13, 
J.,  mit  2  Sl,  u,  einem  Laubgewinde. 
Orabmaler'  g.  14,  u,  15.  J, 
Kronlenobter  ',  das  himmlische  Je- 
rusalem darstellend. 

Olaamalereienim  Choru,  JVKreuz- 
arm    ll>.  J. ;  in  den  Chorkpp-    Reste 

Sreuzgang  *  einfach  n.  edel  frühg. 
um  1240— 13U0.  Die  reicbgegliederten 
Rippen  der  sehr  schlanken  Kreuzge- 
wölbe ruhen  an  den  W&nden  auf  Grup- 
Cen  von  Je  3  Sünlchen  mit  LanbkapitÄ- 
tm.  Zwischen  denselben  sind  Blenden 
mit  je  3  spitzen  gegliederten  KleebOgen, 
die  tbeils  von  mit  jenen  Diensten  zu- 
BammeDgestellten  Säulchen,  theils  von 
Bculpirten  Kragsteinen  getragen  werden. 

II  Abb.  in  Hev.  arch.  V.  -  2)  Dgl. 
—  8)  Abb.  b.  Cahier  rl  Martin  3,  T. 
12  »u  S.  51.  —  1)  Ab.  in  Än'uc  ar- 
ckcol.  V;  l  Joch  K  Violkl-U-Duc, 
diciion.  3,  447. 


Die  unter  den  Blendbogen  auf  wS^t 
vorapiingenden,  mit  schönen  natürlichen 
Blättern  geschmflckteu  Platten  ateheitden 
ReliefGgg.  sind  gegen  ISOO  zerstört!  Die 
2theiligen  Fenster  haben  sehr  einfaches 
Masswerk.  Der  auch  die  Streben  nin- 
ziehende  Dachsims  ist  mit  natdrlichen 
Blättern  geziert. 

S.  Qangolf'  (Uengoult),  Collegiatk, 
einfach  g.  E.  des  13.  J.?;  eine  neue 
Kp.  stiftete  Bischof Amadens(l3SI  — 30). 
Kreuzförmige  Bs.  mit  abereckstehendpo- 
Ijgonen  Kpp.  in  den  Ecken  zw.  ckat 
u.  Kreuzarmen  (wie  bei  S.  Katharinen 
in  Oppenheim),  sehr  kurzem  Seh.  ohne 
S.Kpp.  n.  2  IF  Tben.  Die  fieckigon 
Schatte  haben  S  Dienste  u.  Lanbkftpi- 
taler.  Kreuzgewidbe.  Schmale  Fenster. 
Der  eine  Tb.  mit  Bon.— Grille  de  Btn- 
ielin.sfiitist.lli;  Schnaase,  Gesch.  5, 207. 
Olasmalereien  g.  A.  des  1-1.  J.  u. 

Jünger,  teppichanig;  die  der    WStätt 

16.  J.;  Reste. 

Ereuzgang'  spg.  16.  J.,  schön. 
TalbInK  1  M.  SO  v.  Tuln. 

K.    g.,    grüssten theils   um    I4S9,    nüt 
schonen  CborgcwOlben.  —  Tscb. 
Tuln  3'/aM.  A' Hv.  Wien,  s.Tulbiog. 

Histor.-staIJst.-lopogr.  Darstullimg  der 

Stadt   T.    (vaterländ.    Blätter    1S15, 

Hr.  7.  ii). 

DomlnicBLiierk. :  Statuen  (Rudolf  v. 
Uabsburg  u.  seine  Gemahlin  Anna; 
Albrecht  I  u.  seine  Gemahlin  Eli- 
sabeth) g.?-  Fiorillo,  Gesch.  1,9S, 

DreikOnJgskp. >  (lOll  gest.)  rfl.  um 
oder  nach  1250?  Rundbau  von  24*V 
Wien,  innerem  Durchmesser,  Bussen  II- 
eckig,  mit  0  rnnder  Apsis  u.  A"  recht- 
eckigem Fortalvorbau,  welche  beiden  je 
2  Polygonseiten  verdecken,  aussen  44'  L 
Unter  dem  Rtmdban  liegt  eine  Graft  miL 
5)f'Eingang  (Ans.)  und  von  4  starken 
Gurten  getragenem  Kreuzgewölbe.  Der 
Oberbau  hat  1  Kuppelgewölbe  mit  6 
Birnstabrippen,  die  sich  In  34'  Höhe  in 
einem  runden  Scblusssteio  vereinigen  u. 
auf  Wandsäulcheu  (Ab.)  mit  Laubkftin- 
tälem  ruhen,  deren  Kämpfergeiiau  sieb 
an  der  Wand  rings  hernmziehL  Unter 
den  4  kleinen  Rondbogenfenslern  sind 
gr.  gekuppelte  Blenden,  deren  KleebO- 
gen  anf  einem  ähnlichen  S&ulcheu  (Ab.) 
zusammentreffen.    In  den  Gliederungen 

1)  Abb-  Buf  3  TT.  in  Rev.  areh.  10, 
zu  S.  U,  -  S)  Ab.  in  Ret.  archiol.  X. 
—  3|  Ans.  Risse  ■■.  DeUDs  auf  6  T.  b. 
£rnit  u.  Oetcher  H.  4. 


Tuln  —  Tymao. 
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regt  sich  bereits  ^.  Formensinn,  Die 
Apsis  liegt  hinter  einem  kurzen  Tonnen- 
gewölbe, an  dessen  Eingang  VtSL  mit 
prächtigen  Kapitalem  (Abb.)  einen  Wnlst- 
Dogen  tragen,  nnd  hat  nur  2  Fenster. 
Aussen  gehen  ihre  gegliederten  u.  mit 
einem  Säulchen  besetzten  Usenen  in 
einen  Rundbogenfriea  über.  An  den 
Ecken  des  Hauptbaues  steigen  ungef^e- 
derte  mit  je  3  Säulchen  besetzte  Idse- 
nen  aal  Diese  Säulchen  haben  man-^ 
oigfaltige,  z.  Tbl  mit  Thieren  geschmückte 
sehr  geschmackroUe  Blattkapitäler  (Abb.). 
Auf  denen  der  mittleren  ruhen  die  Bo- 
genfriese,  auf  denen  der  niedrigeren  seit- 
lichen aber  spitze  Blendbögen  (die  ein- 
zigen Spitzbögen  des  Bauest  Deutsche 
Bänder  laufen  unter  dem  kräftigen  go- 
thisirend-attischen  Basen  ähnlich  gefie- 
derten Dachsims  hin.  Im  untersten  Vs 
jeder  Polygonseite  sind  4  auf  ausgekrag- 
ten Säul(£en  an&etzende  blinde  Elee- 
bögen  neben  einander,  im  obersten  Vs 
von  4  S.  sind  die  kL  Fenster  angebracht 
Das  sehr  tiefe  Gewände  des  E&sgangs 
(Abb.]  hat  prachtroll  verzierte  recht- 
winklige Absätze  (ähnlich  denen  am  Bie- 
senthor von  S. Stephan  zu  Wien),  in 
deren  Ecken  10  Säulchen  mit  Blatt- 
knäufen stehen.  Die  Dächer  sind  nicht 
mehr  die  ursprfln^chen.  —  Heider,  Kp. 
Fresken,  Reste:  über  der  Haupt- 
thOr  Maria  mit  dem  Kinde ;  über  dem 
Grufteingang  die  Auferweckung  der 
Todten,  darüber  das  Fegefeuer. 

FranenkLK.  1280  gegr.,  Slf,  interes- 
sant —  Centralcommiss.  1856,  164. 

Ffk.  S.Stephan  spr..  sehr  verbaut  u. 
im  Innern  barbarisirt:  Chor  g.  15.  J. 
Das  sehr  einfetche  r.  frPortal >  aus  dem 
13.  J.  ist  später  verändert  u.  verstüm- 
melt Zu  seinen  Seiten  je  6  niedrige 
Blenden  übereinander  mit  auf  Säulchen 
ruhenden  Rundbögen  u.  Sc.  (die  Brust- 
bilder der  12  Apostel). 
Tuiiieali««  Vi  M.  NO  v.  Chrudim. 

K  g.  2.  H.  des  15.  J.,  kL,  mit  alter 
SteinkanzeL  —  Pümdthy  1,  267;  Cen- 
tralcommiss. 1857,  133. 

TunteMhanseM  3  St  JV  FF  v.  Ro- 
senheim. 
EL:  —  Sishart,  Kunst 

So.  in  der  Vorhalle  (Brustbilder  der 
Apostel)  15.  J.?,  gering. 

Statue  (Maria)   1334  von  „Enenz, 
Piltschnitzler  zu  Rosenheim.^ 


TarbentliAl  *U  M.  SSIFt.  Elsg. 
Kndtg.  Chor.— GeiiiiU6d.8cfetwmL 

1)  Abb.  du.  T.  7. 


TOrlLlaelBi  2V2  M.  IK  v.  Landsbeig 
a.  Lech. 

K.Th.  r.,  wie  in  Remnatsried.  — S])^ 
Tara»«  3V4  M.  NO  v.  Jungbuns- 
lau^  s.  Grossskal,  Kost,  Mohelnitz,  Nud- 
wojowitz,  Przaslawitz,  Teyn,  Wisker. 

Th.  am  Frandscanerkl.  r. —  Central- 
commiss. 1856. 


TiUMMMbaHi  =  Dusenbach. 
-  ÜfttMliM  V«  M.  SO  V.  Mühldorf  in 
vfBayem,  s.  Burgkirchen. 

Steixisa  aussen  an  der  E»  (S.Ge- 
org zu  Pferde)  A.  des  16.  J.  —  v. 
Auftess,  Anzeiger. 
2  Reliquiensohreine  im  SchL,  ur- 
"'spr.  zu  Regensburg  in  der  Kp.  Maria 
in  der  Länge,  spr.  Q  mit  Email- 
schmuck. Der  eine*  1'  L  mit  segos- 
senen  u.  gravirten  Figg.  auf  ftrben- 
frischem  Emailgrund  (am  Zeltdach  die 
4  Erzengel  Gabriel,  Michael,  £laphael, 
Uriel;  an  den  S.S.  die  Geburt,  die 
Kreuzigung  mit  auferstehenden  Tod- 
ten, die  Zukunft  Christi  zum  Gericht, 
jede  dieser  Scenen  von  Engeln  um- 
geben, dann  Petrus  mit  dem  Schlüs- 
sel Die  Figg.  langgestreckt  mit  pa- 
rallelen Gewand&lten).  Der  andere 
etwas  kleiner  mit  üppigen  Pflanzen- 
Ornamenten  u.  byzantimsirenden  ver- 
zerrten Hgg.  (am  Satteldach  Christus 
von  2  Engeln  umgeben,  an  den  S.S. 
Petrus,  Paulus,  em  HL  u.  ein  Engel 
mit  Rauch&ss),  letzterer  byzantinisoi  ? 
— Neue  München.  Zeitg.  1 859,  Abendbl. 
Nr.  266 ;  Sighart,  Gesch.  208. 
Tmmmmwäm  2  M.  SSO  v.  Frauenfeld. 

K.  —  Gemälde  d.  Schweiz. 
l^jmHmm   V«  M.    SO  von  Freiberg, 
Mähren. 
S.  Nikolaus  ^  Holzk.  aus  dem  16.  J. 
;  an  der  N%.  des  kL   3seitig  geschL 
ors  die  gr.  steinerne  SacristeL    Vor 
dem  fast  Q  Seh.  mit   IFEmpore  eine 
_  gleich  br.  Vorhalle  als  Unterbau  des 
urch   1  Zopfdach  verunstalteten  4ecki- 
gen  Th.    Aue  Räume  sind  flach  gedeckt, 
mit  kunstlosen  rechteckigen  Fenstern. 
An  der  ^.  des  Seh.  ein  niedriger  offe- 
ner Gan|;,  der  sich  um  den  Chor  bis  an 
die  Sacnstei  fortsetzt  —  v.  Wol&kron, 
Holzkk.  87. 

TjnuM   6  M.  NO  y.  Pressburg,   s. 
FreistadtL 

Dom  S.  Nikolaus  g.  1380  gegrj   1820 
hersestellt;  mit  2  kuppelartigen  Tiie%— 

T8<£. 


dei 
dui 


II  Ak  b.  Becker  n.  Hefber.  ^  fl)  Or. 
0.1» Abs.  b.  Wolbkron,  Hobkk.  88.  89. 


V. 


KwttwUmK^n  '  \'U  M.  ,V  y.  Con- 
sUdz,  a.  Aufltii'ch ,  tleili^tenberg ,  Nie- 
derhoheofeli,  Salmannsweiler,  Weildorf 

Gertn&n.  M«ig.  Anzeiger  I8&6,  8.  MO. 

Ul;  Qaut  u.  Otte  2,  84;  X.  Staiger, 

d.  6udt  U.  1Hä9.  k[.  ä. 

Deatsobordensk.  S.  Johann  1S2Ü  zer- 
stört 

8.Jodoona  spg.  UZ4  gest,,  G3  roll. 
n.  t,  W-  —  St. 

B.Leoiiliard,  Kp.,  1437.  ~  St. 

B-LnolTis,  Kp.  im  Hause  Nr.  359  am 
LuEenberge  14ß2,  t  8fi.  —  SL 

Kflnster*  S. Ntkolans, g.  ChorlSäO-; 
Tom  Heister  Eberhard  Rahen  »as  Fran- 
ken fl),  1408t.  Weitem  Werkmeister: 
Matthias  BOblingcr;  Meister  Lorenz  (s. 
CoRBtani)  —  iri05:  Meister  Conrad  I5li^. 
&Bchi£Gge  Bs.  mit  iGchifSgem  ^seitig  gC' 
schL  Chorj  dessen  kreuz  arm  artig  vortre- 
tende Seitenruume  als  Unterbauten  4- 
ecldger  The.  dienen.  Im  Innern  239' 
bad.  i,  112'  br.,  67'  b.  (M.Scb.),  53' 
(Chor).  Ton  den  Then.  ist  der  allein 
»olL  S  mit  welscher  Haube  Ton  1S74 
230'  b.  Das  als  sehr  schnn  gerühmte 
Scb.  mit  tO'  br.  Epp.  zw.  den  Strebepfl. 
der  S.8cli.,  welche  jedoch  auch  noch 
nach  aossen  Torspringen,  hat  stufenweise 
au  Hohe  abnehmende  S.Sch.,  die  sammt 
den  Kpp.  j.  beiderscita  dnrcb  ein  br. 
Paltdacb  bedeckt  sind.  M :  S :  S :  J  =  c 
90:20:12:3«'.  Von  den  28  durchweg 
rtmden  Schäften  siud  die  des  IkLSch., 
ansser  den  3  H'Paaren,  mit  je  S  Dien- 
sten besetzt  Einfache  Ereuzgewölbe. 
üeher  dem  R'Port^  I  Radfenster.  Der 
Chor,  dessen  Il^he  nnr  etwa  der  der 
inneren  S.Scb.  gleichkommt,  scheint  alter 
als  das  Seh.  Der  unvoll.  spg.  Th.  trä^t 
ein  SattcMacli.  Im  S  W  eine  g.  Kp.  mit 
W  poljgonem  Schluss.  >-  Denkm.  am 
Oberrhein  I,  3ü.  31.  37;  Kugler,  Bau- 
knnst  3,  349 f.;  St 

Oelberg  an  der  SS-r  aus  Constanz, 

einfach,    16.  J.  gr.,  sch^n  gearbeitet, 

mit  spg.  Ar<:liitekttir,  —  Mone;  Denkm. 

a  OberrheiJi  I. 
Tabu.  Bnss.  1611,  mit  Reliefs. 
Saa^d-Jtnss.  mit  Statuen. 


1>  Ab«,   b.  Bornm,   er.  Folge.    —  3» 
Am.  b.  Bwfnann,  Herkw.  1,  T.  16. 


>'  2  Alt^fteatibtat  ron  HessäLjB 
'der  Sacristei  4|^it  Thieren  TL9||tt>- 
omamenten,  saSn.— Lalhs-Scbwan, 
Altar  62. 

VortragekreaKj  ■iemli<iJnHui]id 
dem  Ältesten  deiKlllnerD 


neniUch   er., 
Colnmba  cn  Km, 


Altarkrenz  reich  g. 
Ähnlich  dem  in  3.  Coh 
doch  mit  nrspr.  Fussgestell.  —  BodL 

Statne  von  getriebener  Arbeit?  {de 
SchmerzeDsmntter)  spg.  1476  (I).  — 
Mone. 

FrooescdonsletiOhteF  in   der  Sa- 
cri^d  WK-  <^00  (1)- 
,'  OhorstflUe  spg.  15.  J.,  von  fleli^ 

Ser  Arbeit,    aber   nicht    gerada  W 
eutend. 
'.'     Sobnltzaltftre  in  einigen  Neben^i|^« 
trefflich  sog.,  15.  J.;    dnige   aadärä 
BnsB.  ATdes  17.  J. 

Todtenaolillde  hiesiger  PatridOT- 
famiUen  16.  J.,  i.  Tbl.  schUn. 

Hochaltar  mit  vielen  nnbemalten 
ausdrucksvollen  Holcflgg. ,  inpounte 
aber  etwas  flbcrladene  Renaissance- 
arbeit  von  Jerg  Zein  und  Chriatoph 
Goist  c.  1616-34  gefertigt  (nnten  die 
Vcrktlndigong  darüber  Gebort  n.  An- 
betung der  Hirten,  darUber  die  Krö- 
nung HarÜ,  oben  S.  Nikolaus).  — Bt; 
J.  H.  HflUer. 

-  Wandgemälde   CjOngstes   OeiidM) 
über  dem  Triumphbogen  16.  J.,  im  18. 
erneuert 
Qemftlde  15.  J. 
Olasmalerelen,  verschwunden  I 
Spltalk.  in  schQnem  g.?  Styl;    1860 
sammt  dem  Spital  zerstfirtl  30' I.  n.  br. 
mit  „herrlichen"  von  einer  jonischen  M,* 
Sl.  nnd  S  Wand-Sl.  getragenen  QewOI- 
ben.  (Modell  beim  Maurermeister  Schmal- 
holz).    —   Bayer,    Bericht  26;    Baden. 
Schriften;  St 

Borg  mit  alten  Resten. 

FranolaoanerkL ,  j.  Spital,  1 300 ;  K. 
134S  t;  Kl-  erweitert  1494;  im  18.  J. 
renovirt 

Qred  (Komhans)  g.? 

Eanatel,  alte,  1S9S.  —  BL 

LCvenzanft ,  Innnngahaas  der  Ge- 
schlechter, anf  dem  lurkto,  spg.;  tm 


Vebeiüiigeii  —  mm. 


&S7 


Innern  einige  Bchöno  Feuterpfl.,  d*Ton 
einer  einen  Banmatamm  nehäJimt,  dei- 
n  Astwerk  eine  Art  von  Eampferge- 


sims  bildet.    Ein  3ul  mit  BcbOnerutet 

FatriaieThofc:imBa]b&chischenHan£ 
die  Kp.  S.  Lncina  (a.  o.).  ^  Nr.  190 
(Kuuleistr.)  eine  Kp.  alt  Ualereien. 

Ratbh.  g.  QnaderbMt  mit  h.  Zinnen- 
dacbe;  Inneres  im  17.  J.  da  und  dort 
TerunstalMt,  ao  daas  der  37'  tiefe,  28- 
br.,  l2'/i'  b.  Su]  a.  der  feste  fstOckige 
Pfennigthnnn  von  1S13?  die  bedeutend- 
sten SehenswDrdi^eiten  bilden.  Dei- 
lUthssaal,  gleichsam  eine  TerberrlichnD§: 
des  alten  dentschen  Reiches  in  deasen 
mannigfaltiger  Gliedening,  ist  an  Declce 
n.  Wänden  mit  scbOoen  and  mannigfal- 
tigen Schnitxwerkcn  Ton  1120?  reich  ge- 
giert. Die  WandvertAfelnng  wird  Obei 
reich  verachliin^enen  geachireüten  Spiti. 
bögen  durch  eioe  Reihe  von  c.  2'  h. 
trefflich  gearbdteten  Stataen  anter  Bal- 
dachinen gekrOnt  (die  3  geistlichen  Enr- 
forsten;  die  4  Hangrafen  von  Meissen, 
Mahren,  Baden,  ßrandenbnrg;  die  4 
Landgrafen  t.  ThAringen,  Hessen,  Lench- 
tenberg,  Elsaas;  die  4  Grafen 


heck;  die  4  Bauern 


Salzburg,  Köln, 
.„  -  „,  üe  4  gestrengen 
Andtao,  Rajidegg,  Fronsberg, 


CoQstanz,  R^engborg;  die  4  gestrengen 
Kitter  von  Andtao,  ßandegg,  Fn     * 
Meldingen;  die  4  aempei 


kcn:  Altenwaiden,  Wegterborg ,  Ljm- 
hnrg,  Ravoir  il  Tnsis;  die  4  Bnr«rafen 
von  Strombnrg,  Magdehnrg,  BUneck, 
Nürnberg';  die  4  veltlichen  Eurfbraten 
von  Brandenburg*,  Sachsen,  Piala.Blih- 
mcn;  kennbar  an  bemalten  Wappen- 
schilden u.  Spmchbftndeis;  xosamnen 
39  Statuen,  die  in  den  betten  ihrer  Art 
gehören).  Dazu  kommen  an  grOaserea 
l'igg.  S.  Nikolaus,  als  Patron  der  Stadt, 
und  die  Gerechtigkeit,  dann  an  beiden 
Lanneiten  Christui  auf  Wolken  thro- 
nend, zu  den  Seiten  jedesmal  Maria  u. 
Johannes.  Die  hölzerne  Decke  bUdet 
eine  leichte  gliederreiche,  z.  Tbl.  ver- 
goldete Wölbung.  —  Ba;er,  Bericht  38t; 
Dr.  E.  L.  Malier,  der  Rathhansaaal  in 
Veberlingen  1859.  4. 

WaaoligesteU  bei  der  Thor  1 5S7  (1). 

Salmaiinsirefler  Hof  (Nr.  260  n.  61) 

1531  (1  am  EeUereingaag),  mitEp.—  SL 


1)  Ab.  b.  BOattM,  Allerlbtaar  (S)  I, 
s.  t:  Friedrich  I  ««.,  S.  1.  —  S)  Ab. 


StadtblUiotliek  im  ehemaligen  Zeug- 
haiu.  t  gutes  altes  Oemilde  ans  dem 
Monster. 

Steinhaus,  am  ob«ni  Markt,  Nr. 
»2,  g.?  ,      • 

Thor-  u.  Kanerttaflnng  s.  TM.  ipg. 
Barfussertk  1494;  Qallerth.  1503. 
Vt^nmmt  Insel  im  Zarichsee,  b.  Rap- 
pe rschwyl. 

Eeller,  Gesch.;  Brandes,  Dfenan. 

8.1tartlnskp.  >  r.  lUlf;  cw.  1206 
n.  13  erneuert;  hiervon  da  Hanptein- 
gang,  dessen  rechteckige  Oefltaung  und 
'/.rnndes  Bogenfeld  von  einem  Würfel- 
omament  nmiogen  wird.  Sehr  einbcher 
IschifBger  Sandsteinban  mit  schmftlerem 
D  Qberwöibtem  Chor,  dessen  OFenster 
streng  g.  Fonnen  etwa  der  2.  U.  des 
13.  J.  Eeigt 

S-Petor  u.  Paul'  (952)  r.  1141  +; 
oberster  Tbl.  des  Tb.  um  1360;  Qner- 
Gch.  1663  oder  7e   verlängert     IschifiB- 

fer  dachgedeckter  Sandstein-,  Tuff-  n. 
eldateinbaa  mit  Qnersch.  n.  gewölbtem 
Altarranm,  der  sich  lom  4eckigen  Tfa. 
mit  Satteldach  erhebt  Der  Th.  hat  don- 
pelte  Schalllocher  mit  ana  4  SL  gebU- 
detem  Zw.-Pfl.,  deaaen  Kr&nnng  an  eine 
nachgeahmte  Holiconstniction  erinnert, 
darunter  einen  einfachen  Rondbogen&iea. 
Die  Wihar  leigt  flach  giebelf&rmige 
üeberd  eckung. 

QmbHtein"  neben  der  ITThflr;  8. 
Adalrich  ^^l'i  in  gravirter  Zeichnung, 
mn  1360. 

Wandmalerelaii :  an  der  JVS.  ein 
„uraltes"  guis  verblichenes  Christo- 
phoruabild;  unter  den  E&mpfem*  dea 
Trinmphbogena  S.  Adalrich  und  seine 
Matter  Beginlinde  ans  dem  14.  J.  (?). 
■IhlbMCh  1  M.  0  V.  Stuttgart 

K.  mit  g.  Fenstern. 
KlklnseH  1  St  Wt.  Göppingen. 

E.  g.,  lachilBg;  der  1519  f  Chor  mit 
StemgewOlben.  — Laib  n.  Schwan,  For- 
men;  Beschreib,  d.  O.A.  Göppingen. 
njvMr  =  Nenbui^. 
'lllai,  a,  Achatetten,  Alpek ,  Altheim, 
Amegg,  Kaubenren,  Bofingen,  Dieten- 
heim,  Ehii^en,  Erbach,  Geislingen,  Gin- 
len,  OÖRgliQgen,  Gtlnzborg,  Herrlingen, 
Holikirch,  Jedeaheim,  Illerrieden,  lUer- 

1)  Am.,  Baapleiannc,  g.  Fentier  n. 
Or.  b.  Kdler  ^  1 ;  T.  2,  6.  T;  T.  9.— 
I)  Am.,  fmor,  Ur.,  Thl.  dea  Tli.  du. 
T.  t;  T.  2,  4.  5;  T.  3:  Ans.  in  lllwlr. 
Keilf.  B.  U,  44.  —  •}  Ab.  b.  KtUw 
r.  X,  S.  —  i)  Abb.  Ja*.  T.  S,  1.  1. 


tüaen,  Langeuan,  LaniDgen,  Lanpheim, 

NMDBteUen,   Ober Btotsia gen.  Bünniiii- 

gen,  BenUi,  Soflingen,  Tomerdiogen,  Un- 

tacÜrcUierg,    Otipriiig,  TreffdhaaBen, 

Walimihoni,  Wieaeosteig. 

Setikm.   In    WOrtemb.;   OrOneisen 

n.  Haach;  t.  i.  Uagaa,  Briefe  1, 

119  —  133;    Krenaer,   Befiefrflchte 

16»  a.  29;   Waagen,   Deatschl.   2, 

13G— 165. 


taU  (der  Borgenneiater  Hartmann  der 
Ehinger  hUt  von  eiuem  Engel  onter- 
fltatit  Imiaend  mit  seiner  ihm  gegen- 
aber  bnieenden  Frau  das  Modell  der 
neoen  K.)  g.  1399,  die  Bemalnng 
schlecht  emeaert— Hauch  im  deatsch. 
KmiitbL  1851,  308. 
BarfOsaerk«  Dreikfinigshp.,  g. ;  1845 

umgebanL  —  KL  (1229)  leit  1807  Wia- 

rennalle,  j.  O^nmasiam. 

FoBsbodea  im  Kl.  mit  interesa&n- 
tea  Ritter-,  Centanrea-  iL  Thierfigg. 
aof  den  eioEelnen  Flieaen  ■   13.  J.? 

WandsemaU«  im  Tympanon  (Ao- 
betUDg  der  ECnige)   K    oea    15.  J.; 
1845  serstCrtI  —  Q.  d.  M.  66. 
DomlnlooiwA.  sor  U.  Dreifaltigkeit, 

Bp&ter  Spitaik.  (KL  1261  gest.)  g.  1311?; 

1617—21  onter  Leitung  dei  Smmermaniia 

a.  Werkmeistera  Uaitin  BucbmflUer  von 
Ulm  erneaert.  Bb.  mit  nnr  einemS-Scb. 
Tom  g.  Bau  stammen  der  Chor,  daa 
ErdgeschoBB  des  daneben  stehenden  Th., 
die  Sacristei  n.  die  Snsolcp.  (jetiige  Ar- 
men- oder  Katbarinenschme).  Die  neoe- 
ren  Thle.  ae^en  ein  Oemiach  von  i 
portal),  g.  (Feiiiter  dea  Seh.)  u.  Bnss. 
(Pilaster,  Fnes  mit  Trigtj^phen  und  Me- 
topen,  worin  Blumengewinde]  Fonnen. 
Der  Oberbaa  des  sehr  h.  n.  schlanken 
Th.  U^  dne  welsche  Haube.— Hauch 

b.  Ban£i,  Onan  1859;  Elunzinger  daa. 
1660. 

a«iBAlde  am  QewölbeBchloss  der 
Susokp.  (Bildnisa  des  HOnchea  Aman- 
das SuBO,  der  um  1300  seine  geistli- 
chen Ueder  dicbtete)  15.  J.  ?  ~  Q.  o. 
H.  t4. 
Htlnster*,  Ffk.S.Uaria,g.  1377  gegr. 

1)  Abb.  b.  HsMler.Fline  T.  3,  1-6. 
9)  RiMe  n.  Pönal  b.  Wiebeking,  Ban- 
knnde  T.  3;  5,  3.  9;  7,  2;  Gr.  n.  De- 
leili  in  Ulm.  VerOfcntlich.  «.  9.  10;  Qr., 


— Tnmgebant;  »TTh. um  14:10  beg.,  1419 
a  am  Portal),  1494  (I  an  der  oberstea 
Galerie;  1520  (I  im  Sort]j  BeatamwIiaB 
n.  Aosban  1644  heg.  u.  1860  bU  m 
Tollendong dea  6.  Strebebfwnpaarean- 
diehen.  —  WeAmeUter:  Heinrich  Ba- 
singer) 1377,  war  1361  f:  Michel  1S18; 
Heiunch  13S7;'Ulrich  v.  Enaingen  13« 
—1402;  sein  Sohn  Matthias  am  14M; 
Johannea  genannt  Cnno  am  1433;  Cas- 
par Ensinger,  Ulrichs  Sohn,  1429—30; 
7or  dieEen  Ulrichs  Schwiegersohn  Haaa 
Felber?;  neben  Caspar  Enainger  Cas- 
par Kdtu  (Knn)  -  144l>;  Mathiaa  En- 
ainger, Caspara  Sohn,  —1451;  Hatthlaa 
Enainjer,  DlricbB  Sohn,  1451—63;  Ho- 
riU  Enainger  1465—80,  voR  die  Qe- 
wOlbe  im  M-Sch.  (1471)  n.  in  den  S. Seh. 

Ü47S);  Panlin  der  Stainmesel  14«; 
atth&us  Böblinger  1480—92,  baut  dH 
ObemachOBs  des  W  Tb.  m.  entwÜ 
den  ÄuMsa  *  deaselben;  Hans  Qagda 
1493:  Burkhard  Engelberger  1494-1613 
u.  sem  Parlier  Leonbard  Aeltlin.  banea 
die  S.Sch.  am;  Bemhart  Winkler  von 
Bosenheim  1512—  nach  1542;  Ferdi- 
nand Thrftn  1 644 ...  —  Hassler.  Gesch.; 
Jiger ,  Ulm ;  Hauch ,  Sendscnreiben ; 
Scnuegra^  Bechnungen  139,  Kote;  Ulm. 
Verhandlungen  1843,  9;  1S44,  13;  1850, 
25:  Wejermann  b.  Memminger,  Jahrb. 
1834,  197-203;  über  die  HesUuir&tion 
s.  Bandri,  Organ  IS62,  Nr.  5. 

GroBsartige  5achiffige  Bs.  mit  ischif- 
figem  VioSeschl.  Chor,  3  unvolL  Theo, 
an  der  O  S.  der  S.Sch.  u.  1  Haoptth. 
über  der  W  S.  485'  wtlrtemb.  L,  205' 
br.;  HSch.  146'  h.,  S.Sch.  73'  h.,  Chor 
93'  h.;  fV  Th.  260'  h.  (*olL  wOrde  er 
520'  =  475'  rhein.  messen).    Im  Chor  4, 


W  An*.,  Innerei  b.  Grüneii.  n.  Maach 
12. 38.  78;  aech  in  „Städte  in  WQrlemb.'; 
Gr.  n,  W  Aat.  b.  Gabi  n,  Caipir  T.  »5, 
4.  5;  Or.  in  CentralcoinmiMionl8B1,  Sl; 
Otte,  Rrundi.  121;  SO  Am.  o.  Innerei 
der  S.Sch.  b.  Quiglio,  Samml.  B.  1;  V 
An*,  u.  Innerei  b.  Chapttt/,  AÜemagm» 
25.  26;  iDnerei  in  denen  coätclion  16; 

IT  Abi.  b.  tübAn,  four.  3,  19t;  im 
„Königreich  WOriemb.";  chriitl.  Knnilbl. 
1S59,  73;  Familienbuch  d.  öiierr.  Lloyd 
1863  B.  3,  H.  4;  Otte,  Uandb.    132. 

1]  Ab.  b.  Möller,  Denkm.  1,  T.57.&8; 
Kallenbach,  Attas  T.  70;  auch  FöTfler, 
Denkm.  7,  an  37 ;  Schmidt,  Originalpline; 
cfariiti    Knnitbl.  1859,  75. 


Ulm,  Mflnster. 


SM 


im  Seh.  10  Joche  (aa88€«jbun  je  2  ne- 
ben dem  WTh^  M :  S :  8:  J  t»  c  2  :  1 : 
1:1.  Die  im  Kern  O  Schafte  >  gind  an 
den  Ecken  mit  einem  Randstab,  Hohl- 
kehlen, V4  Stäbchen  a.Pl&ttchen  gedie- 
dert,  die,  durch  Kapitälchen  nnterforo- 
chen,  an  den  sehr  spitzen  Scheidebögen 
fortlanfen,  welche  in  der  M.  ihrer  Lai- 
bung  dnrch  1  Yon  Kragsteinen  getrage- 
nes mit  Stäben  eingefasstes  br.  Gnrt- 
band  yerstärkt  werden.  Die  an  den  Ge- 
wölbseiten der  Schafte  ansteigenden  3- 
fachen  Dienste  haben  Kapitaler  (s.ThL 
mit  Blättern),  im  M.Sch.  je  2  in  massi- 
ger Höhe  übereinander,  in  Folge  der 
bei  der  Aosftlhrang  nachträglich  gestei- 
gerten Höhe,  viele  anch  Kragsteine  ftlr 
fehlende)  Figg.  n.  (meist  zerstörte)  h. 
Baldachine*.  Die  Decke  des  ILSch. 
bildet  ein  mit  wenigen  Rippen  versehe- 
nes nüchternes  spitzbogiges  Stichkap- 
nengewölbe.  Die  nicht  gr.  Fenster  ha- 
ben geschmackloses  Masswerk.  Besser 
sind  die  4  S-Sch.,  sw.  welchen  angemein 
schlanke  ninde  Schafte  mit  Lanbkapi- 
tälem  aufsteigen,  n.  im  Verein  mit  den 
entsprechend  geoildeten  Wanddiensten 
reiche  spitzbogige  Ketzgewölbe  tragen. 
Strebepfl.,  Streoebögen  o.  Dachgalerien 
sind  zum  gr.  Schaden  des  Baues  onvolL 
Während  das  glatte  Maaenreric  am  Seh. 
o.  Chor  aus  Ziegeln  besteht,  ist  der  nur 
bis  zam  Beginn  des  Sorts  aosgeftlhrte 
prachtvoll  spg.  IFTh.  ganz  von  Hau- 
stein. £ine  herrliche  dtheiUge  Vorhalle, 
reiche  Streben,  fr.  Fenster,  zieriiche 
Vergitterungen  mit  Eselsrückenwimber- 
gen  und  2  schöne  Geckige  Treppenthe. 
gliedern  seine  Masse,  die  den  Unterfoan 
mr  ein  in  den  schönsten  Verhältnissen 
entworfenes  sehr  schlankes  8ort  mit 
durchbrochenem,  durch  Kränze  von  ge- 
schweiften Wimbeigen  geschmücktem 
Helm  bilden  sollte.  Sein  ErdgMchoss 
bildet  eine  mit  dem  M.Sch.  hst  deich 
h.  Halle,  die  in  neoester  Zeit  leider  in 
einen  die  Orgelbülme  tragenden  keller- 
artigen Tunnel  verwandelt  wurde.  — 
Frick,  Münster;  Hassler  im  chrisfl.  Kunst- 
blatt 1859  Nr.  9.  10;  Kugler,  Baokimst 
3,  350  £;  Thrän,  Münster. 

Fortalaa  theils  von  älteren  Gebän- 
den,  wie  wahrscheinlich  der  ehema- 
ligen Pfk.  zu  allen  HL,  r.  1.  H.  des 


1)  Gr.  b.  Kagler,  BaukeMt  I,  UU 
CeetralcommiM.  1861 ,  31,  F.  ft.  »  1) 
Risse  eines  Geckigen  in  nmdeakM.  aM 
Sebwaben  3,  T.  7. 


13.  J.;  theils  ans  guter  g.Zeit;  theils 
in  einem  verdorbenen  Styl  tos  dem 
16.  J.  (Schöpftmg,  Sünden&U,  üige- 
schichte  der  Menschheit,  das  Werk 
der  £rlösang  daigestellt  durch  Vor- 
gänge aus  dem  Leben  Christi  o.  Ma- 
ria; in  .dm  Gewänden  Ghiistns,  die 
Evangelisten,  Heilige,  Martvrien  der 
Apostel,  die  klugen  u.  die  thörichten 
Jungfrauen,  die  Propheten,  Maria,  Jo- 
hannes d.  Täufer,  S.  Antonius  o.  Mar- 
tin, letztere  4  von  kolossaler  Grösse.) 
—  Manch  im  Deutsch.  KunstbL  1857 
&  307  £:  Waagen  146. 

Belief  in  der  Voriialle  vor  dem  SO 
Eingang,  der  sog.  Taufthür  (der  Bar- 
germeister Ludwig  Kraft,  Gründer  des 
Münsters,  überreicht,  vom  Cfleger 
Stocker  mit  beiden  Händen  unlerstützt, 
knieend  dem  auf  dem  Schoose  der  hL 
Jungfrau  sitzenden  Christuskinde  das 
Modell  der  K.)   g.   nach   1377,   von 

geistreicher  u.  fleissiger  Arbeit,  urspr. 
emalt,  verwittert— Manch  im  Deatsch. 
KunstbL  1857,  132;  Uhn.  VeriiandL 
1843,  47;  Waagen  147. 

Denkmal  der  Mflnstergrflndnng,Re- 
llef-T.  an  einem  Schaft  nahe  dem  Tanf- 
stein  (unten  knieen  Ludwig  Kraft  und 
seine  Frau  Elisabeth,  das  Münster- 
modell haltend,  weldies  sie  dem  1. 
Meister  Heinrich  auf  den  Nacken 
setzen;  oben  die  j.  ganz  zerstörte 
Kreuzigung  mit  Mana  u.  Johannes)  g., 
schön  ausgeftJirt.  urspr.  bemalt  — 
Manch  im  KunstbL  1857,  131;  den. 
in  Uhn.  VerhandL  1843,  48. 

GMbsteiiie:   der  Altburgermeister,»*' 
Bitter  Hans  Ehinger  f  1381,  knieend,        / 
g.  in  strengem  u.  p.  StyL  —  Manch      ' ' 
im  D.  KunstbL  1857,  132.  306;  Merz 
Uebersicht 

Im  Chor:  Margaretha  Wlnzel,  des 
vorigen  Enkelin,  f  i383,  ^nftch  §.— 
Manch  im  KunstbL  1857,  30«. 

TabkL  spg.  1460  vnp  yJMEeisler  ans 
Weingarten^  (b.  BaveBalmrg)  bM.  00' 
h.  prachtvoller  Th.  mit  vielen  ¥m,— 
Uhn.  VerhandL  1843,  S.  11;  Waa- 
gen 151. 

TauÜBtein  unter  einem  von  3  Schäf- 
ten getragenen  spg.  Baldachin  sps.  um 
1470?,  angeblich  von  Jörg  Syran  d. 
ä.«  von  4  Löwen  getragen,  mitBeliefii 
(oben  die'  Bmstoilder  von  Jesiya^Da- 
niel,  David,  Abraham,  Mose,  EUsüi 
Esechieli  Salomo.  nuten  8  Wanpen)! 
Der  höline  Deckd  ist  vergoloiBt  ^ 
Ulm.  VerhandL  1857,  &  25;  Waa- 
gen 150. 
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Ulm,  Mflnster. 


Odlberg  gegen  1500,  mit  vielen  Figg. 
1807  zerstört! 

Weüiwasserkessel '  spg.  1507  von 
Jöi|^  Syrlin  d.  j.,  nmgiebt  in  Seckiger 
Form  den  0  Schaft  des  S  S.Sch.  — 
Ulm.  Verhandl.;  Waagen  150. 

Kanzel*  spg.,  wahrsAlinlich  von 
Burkhard   Engelberger,   der  sie  mit 


5  Gesellen  in  Augsburg  gemeiselt  ba^  ^  altar  von  Hans  Schänffelin ,   eine  sei- 


hen soll;  der  sehr  reiche  Schalldeckel 

mit  thnrmartigem  Aufsatz    1510   von 

Jörg  Syrlin  d.  j.  aus  Lindenholz  ge- 

.schnitzt.  —  Waagen  149. 

■^iUi^i>   Oiborinm  frg.   „6'  h.,  3'  br.",  in- 

**       teressant  —  Manch  im  D.  Kunstbl. 

1857,  308. 

Ghrabplatten  von  Metall  mit  Bild- 
nerarbeiten im  Chor.  —  W. 

Drelsltz'  hinter   dem   Seelenaltar 
'    spg.  1468  von  Jörg  Byrlin  (I),  mit  den 
Brustbildern  von  2  Sibyllen  n.  5  Pro- 
pheten; oben  in  einem  Tabkl.  Chri- 
stas als  Weltrichter.  —  Waag'^n  155. 

GhorBtühle  ^  spg.  1469  —  74  von 
Jörg  Syrlin  (1,1)  von  Eichenholz  ge- 
schnitzt, sein  Hauptwerk,  die  Archi- 
tektur reich  u.  harmonisch,  dfe  bild- 
nerische Ausstattung,  bestehend  aus 
Brustbildern  theils  in  Rundwerk,  theils 
in  Relief  (unten  Weise,  Dichter  und 
Sibyllen  des  Heidenthums;  In  der  M. 
Propheten^  Vorfahren  Christi  n.  a.  alt- 
testamenthche  Männer  und  Franen; 
oben  in  Tabkln.  Apostel,  Evangelisten, 
Märtyrer  u.  hl.  Frauen  der  Christen- 
heit) bewunderungswürdig.  —  Grfln- 
eis.  u.  M.  70  -  73;  Waagen  152. 

Orgel  prachtvoll  barock  1570,  reich 
bemalt:  1850  abgetragen.  -  Klunzin- 
ger  b.  Baudri,  Organ  IS60,  174. 

Thürfltigel  nebst  Beschlägen  Rnss. 
1618  (I).  —  Klunzinger  das.  164. 

Sohnitzaltar  im  Chor  (Maria  mit 
dem  Kinde  von  4  Heiligen  umgeben, 
bemalt,  etwas  derb  und  handwerks- 
mässig)  vielliicht  von  Daniel  Mouch; 
die  etwas  derb  naturalistischen  Ge- 
mälde (auf  den  Flügeln  die  Familien 
des  Alphäus  n.  Zebedäns;  aussen  4 


Heilige;  a^i^  der  Staffel  das  Abend- 
mahl, auf  deren  Rückseite  das  Yero- 
nicatuch  von  Engeln  gehalten;  am 
Kasten  das  jüngste  Gericht)  von  Mar- 
tin Schaffner  1521.  Ehemals  in  der 
Barfüsserk.  —  Schoms  KnnstbL  1842, 
343;  W.  157. 
Oemfilde:   Abendmahl  am  Kreuz- 


1)  Abb.  in  Ulm.  Veröffenll.  T.  7.  — 
9)  Ans.  b.  Grfinein.  n.  Maacb  28.  —  S) 
Abb.  in  Ulm.  VeröffeiUl.  T.  4^5;  in  Bau- 
denkm.  aas  Schwaben  3,  T.  1 — 5;  Ans. 
b.  Grüneis.  a.  H.  72.  —  4)  Abb,  in  Ulm. 
Veröffenll.  1.  2;  ßrastbild  des  Meistera 
das.  8;  Detail  b.  Heideloff,  Ornament.  6, 
T.  8,  6 ;  Faber,  Lexikon  2,  432 ;  in  Ban- 
denkm.  aus  Schwaben  3,  T.  6. 


ner  gewöhnlicheren  Arbeiten. — W.  151. 
'  Kreuzabnahme  über  dem  Eingang 
zur  Sacristei  wahrscheinlich  von  Mar- 
tin Schaifuer  nicht  vor  1500?:  gani 
übermalt;  1855  restanrirt  —  Haasler, 
Beitr.  70;  Passavant,  Beitr.  1846,  171. 

Wandgem&lde 

im  N  S.Sch.  (Grablegung)  sehr  edel 
g.  um  1400?  »  Schuaase,  Gesell.  6, 
506. 

in  der  Vorhalle  des  5  S.Sch.  (6ra^ 
legung  der  hl.  Katharina  durch  3  Sa» 

gel  in  c.   3'  h.  Figg^;  ferner  3   8^ 


eschädigte  weitere  Darstellungen 
der  Legende  derselben  Hl.)  145(3  ?)(!). 
—  Manch  im  Deutsch.  KunstbL  1857, 
107;  Schnaase,  a.  a.  0. 

in  der  kl.  Kp.  (Christus  n.  die  Apo- 
steH  Reste. 

über  dem  Triumphbogen  (jüngstes 
Gericht)  1 470  (I)  von  Friedritb  Berlin; 
übertüncht!  —  Manch,  3.  Sendschr^- 
ben;  Hagen  127. 

Glasmalereien  in  2  Chorfenateni 
(evangelische  Geschichten  u.  Stamm- 
baum Christi)  um  1 480  von  Hans  Wild 
(I),  prachtvoll.  —  G.  u.  M.  60 ;  Ha- 
gen 125:  W.  158;  Hassler,  Beitr. ;  Ubn. 
Verhandl.  12,  61. 
In  der  Sacristei: 

Alt&rohen  mit  t^fflichen  .altdent- 
schen  Gemälden.  *••  Vn»^    . .  ^^^''^^/•^ 

6  Bilder  aus  BartWolomftns   Ztit- 
'^bloms  Schule. 

^^j^ildniss  eines  Mannes  von  Martin 
Schaffner  1490,  sehr  schätzbar.  — 
Grüneis.  n.  M.;  Waagen  151;  dessen 
Handb.  1,  280. 

Ghemftlde  (Geburt  Christi)  von  Jo- 
hann Rottenhammer. 
Kp.  der  Familie  Besserer: 

Qraoifiz,  bemalt,  edel  in  Form  o. 
Ausdruck,  von  fieissiger  Arbeit  — 
Waagen  156. 

Büdniss  (Ritter  Ytel  Besserer  zn 
Kohr)  1516  von  Martin  Schaffner,  le- 
bendig u.  von  kräftiger  Färbung.  — 
Waagen,  Handb.  1,  280;  G.  n.  M. 

Qemülde  der  Ulm  er  Schale,  min* 
deren  Werthes. 

Olasmalereien  spg. 


Kp.  der  Familie  Neidliwdt  1501  (I  Aber 


--fscT,, ifBen Bgr.)  l."i.  J. ,  bemalt  Btyl 
flHl7  AusfüliruDg  iii&SBig.  —  XJlm.  Ver- 
•^and!.  \Sii  S.  19;  W.  15?.  ; 

StoU  1505  Ton  ^6rg  Sjriin.  g«- 
schnitit.  l,.;ruv  ■>',,■•  .■'v.>»-f-. 
.  Oemaide:  Off 'Ldchnam  Christi 
mit  Maria  u.  Johannes,  Aben  umfaer 
ilie  „14  Nothbelfer^,  vielleicbt  TOn 
JOrg  Stocker  d.  ä.,  mit  aomathigen 
11.  milden  Knpfen  n.  kräftiger  Faituog. 
Der  untere  Tbl.  von  1499  n.  laiOmit 
der  knieendeo  NciJbardtscben  Familie 
scheint  späterer  Zusati.  —  GrODeis. 
u.  .M.  40;  Waage»  1S9. 

III   Daratellangen   ans   den   Leben 
Marift  1509  von   einem  untergeordnc- 
■;   ten  Ulmer  Maler.  —  Waagen  158, 
3.  Valentin  ',  K.-Ho&bp.,  j.  JlOMt«] 


,  mit  2  Krcnzgewülben.  43' 1.  UebMrdero 
OGiebel  t  steinernes  GlockenhitiKben. 
—  Maucb  b.  Jtandri,  Organ  1660,  261 

Arohiv:    Glasmalereien  (allegoriacbe 

Darstellungen,  auf  die  Reformalion 

beEflglich)  1564.  —  ScbornsKiuiRtbl. 

^  Bransen  auf  dem  Markt,  ,,Fiscbka- 

/sten"',  9pg.    1482  von  Jörg  Syrtin  (1) 

d.i.;  IMOrestanrirt   Inmitten  des  Was- 

<!erbeckenB  steigt   tn  27'  Höhe,  nnpr. 

bemalt,  1  Stein uiümicben  anf  toq  3Bei- 

tiger  Grondfonn  mit  3  schDn  eriandenen 

meisterlicb    ansgeftthrten    Kitterstatuen 

(Stifter?)   nnter  einem  6eckigen  Balda- 

cbin,  bekrönt  mit  äeckiger  spiraUßrmig 

gewundener  Fiale.    —    Ulm.  Verbandl. 

1857,  t!)  tThrAn);  Waagen  IRl. 

auf  dem  Weinbofe,  mit  spg.  Statue 
(S.  Christoiiborns]  auf  einfeeh  T(arocker 
Bninnensäule.  Jene  bat  knitterige  Ge- 
wandfalten, ist  daher  weder  TOn  1421, 
noch  von  den  Sjrlina.  — JBger,  Ulm  410; 
Ulm.  Verhandl.  1S46,  21;   VVaagcn  161. 

im  Hof  des  neuen  Baues  mit  sebrrei- 
'^ber  Rnss.-SI.  c.  t5''5.  -  Bandri,  Orgwi 
1&60,   174  (Kluniinger). 

ClarlBsenkl.  im  Gries ,  j.  refonnirtca 
„Sammlnngsstifi",  (nach  1229). 

Fossboden  von  Fliesen,  e.  Tbl.  ge- 


1)  An*.  D.  <ir.  b.  Bandri,  Orpin  1860, 
IQ  Nr.  3.  — a)  Abb.  b.  Thrtn,  Dnka.  | 
anch  ia  Ulm.  VerOffenll.  U.  13;  eine  kl. 
Ii.  Grflnei*.  n.  U.  30. 
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nao  wie  die  im  BarflUseiU.  13.  J.?<: 
z.  TU.  15.  J.». 

Komhaus  einfache  Rnsa.  I5H  vod     - 
Georg  BucbroQUer  erbaut,  mit  Sgraffito- 
Verputz.    Am  Giebel  der  HanptthDr  g. 
Omament&  —  Baadri,  Organ  1&60,  162 
^uniinger). 

Nener  Bau,  j.  Camcnüamt,  an  der 
Stelle  der  ehemaligen  Pfals,  eiubcbe 
RnsB.  15S0-91  von  Georg  BncbmOller 
Ton  Ulm  (Mn.)  erbaut  (l^):  15S5.  88. 
89.  91.  Die  Ornamente  von  Peter  Schef- 
felt (Mn.)?  SgrafEto-Verputc.  Der  nnx 
Setaielte  Saal  mit  pr&chtiger  M-ST  —  i^ 
[lunzinger  a.  a.  0.  i^itttJdU  '^  n^ii'  • 
JoBt,  «Jt«",  1560  {I).  J 
Batlib.'  (1371)  voll.)  spg.  n.lmUeber- 
gang  Eum  Rnsa.  nm  1500—1540.  Sehr 
staUlicber  malerischer  Bau  mit  einem 
Laubengang,  4  b.  Giebeln  n.  ausgekrag- 
ten ThOrmchcn.  Im  3.  Geschoss  der 
65'  I.,  30'  br.  Rathssaal  mit  geschnititer 
Balkendecke,  einer  Thor*  *on  1509  (I), 
die  mit  Masswerk ,  Blattern  n.  aierlich- 
Bter  Schlosserarbeit  prachtvoll  verziert 
ist,  und  rechteckigen  gekoppelten  Fen- 
stern mit  Esclsrflckciiwimbergen. — Uaach 
b.  Bandri,  Organ  1850,  97 f. 

Statuen  an  den  Fialen  ew.  den 
Fenstern  des  Ratbasaals  (der  Kaiser 
n.  die  7  KurfUrsten  in  Lebensgrösse) 
spg.  A.  des  IG.  J. 

Wandmalereien  am  Aenssera,  16. 
J.,  Reste. 

Sanunlong  mittelalterlicher  Origi- 
nalieicbnungen  auf  der  Stadtbibliothek, 
darunter  3  venchiedene  Risse  des 
Monsterth.,  wovon  nur  einer  vollstän- 
dig, n.  alte  Dctuilzeicbnungen  auf  Per- 
gament, j.  weh!  in  S.Valentin.  Zeich- 
nnng  sn  einem  Ffarrstubl  1475  (I).  — 
Vgl.  Manch  b.  Bandri,  Organ  1860, 27  r. 
Relolienaner  EL ',  siehe  Wohnhinser. 
Sammlung,  stidtiscbe. 

e  FlügelbOder  eines  dem  Zeitblom 
verwandten ,  aber  etwas  alteren  Mei- 
sters (kolossale  Darstellungen  des 
Leidens  am  Oelberg;  auf  den  RBck- 
seiten  kL  Darstellungen  aus  dem  Le- 
ben Christi),  die  gr.  Pigg.  durch  Ernst, 
Adel  und  strenge  SebOuheit,  die  kL 
durch  Anmath  der  KOpfe  ansgeieichnet. 

1)  Abb.  b.  Heuler,  Fliese  T.3,  1—5; 
1.  I;  8,  1.  —  9)  Das.  T.  11,  X  —  9) 


Sammlung;  des  Yereios  für  KiuisL  n. 
AUerthum :  —  Ulm.  VerhaniU.,  nament- 
lich lesü,  S.  Uff. 

4  Stelnflgg.   TOm  ehemaligen  Oel- 

berge  {Propheten  in  '/j  Lcbensgrüsae) 

8ohlii9S9teise  su3  Kl.  BlaubeureD 
t  Sk.  ,  z.  Tbl.  noch  bemalt.  — 
ISU,  2fi, 

Bmohatüolio  von  ütmerThorthen, 
ß.  —  U.  V.  \'Hi,  25. 

Weihwasaerstein  spg.  A.  d.  Iti.J. 

Alabaetergmppe  (Prometheus), 
Renaiss. 

aratisteln  der  Familie  Ritter  15T9. 
^  So.  von  gebranntem  Thon  (Anbe- 
'  tung  der  Könige.  —  Beschueidung 
Christi). 

Qefiiss  1&44  (1),  bemalt 

Hampen  von  gebranntem  Thon. 

Ziegeln  ron  Fussböden  mit  eiuge- 
presslen  Figg. 

Uetallser&the,  darunter  eine  zin- 
nerne Patene  mit  den  Medaillonbil- 
dem  der  Aposttl.  —  I  sehr  zieriiches 
Zimmerthürachloss  16.  J. 

Singpolt  ■  spg.  U5S  TOn  JDrgSyr- 
lin  (I),  das  älteste  bekannte  Werk 
desselben,  milden  Evangeliatenzeichcn. 
—  Ü.  V,  I844,  n. 

Kästahen  von  1559  (I)  bemalt. 

Armseasel  von  Eichenholz  barock 
£.  des  16.  oder  A.  des  17.  J.,  an  der 


Eolzso.:  a  Engel  in  edlem  St^l  aus 
dem  Kl.  J.  ~-  S.  Anna  mit  Mana  und 
dem  Cbristuskinde.  —  Anbetung  der 
Könige.  —  Christus  auf  dem  Palmesel 
reitend,  bemalt.  ~  Maria  im  Styl 
Lucas  Cronacbs. 

Holzrelief  (Maria  mit  dem  Kinde 
n.  ein  König). 

4  HolzBtatuen  in  ''jLebenagrDsse 
(S.  Johannes  mit  dem  Kelch,  1  Fabst 
u.  2.  Hl.)  beschädigt. 

Statne  (ein  Kurfürst  in  ', .  Lebens- 
grSsse,  gut  erhalten,  bem.ilt. 

Holzatatae  (Maria  mit  dem  Kinde) 
sehr  gut  Eine  andere  {dgl.jin'i  Le- 
beoagrOsse  15.  oder  A.  des  16.  J. 

2  Reliefküpfe  E.  des  16.  J.?,  von 
sehr  guter  Arbeit 

Sohnltzaltar  (Crucifix  u.  4  tleiligc) 
mit  Ftogclgemälden  auf  Qoldgrund 
(6.  Petrus  u.  Paulos;  aussen   Katha- 


rina u.  Üarbua)  15lli,  vuu  einen  g»> 
tcn  Meister. 

Qetnälde  (alt-  u.  neutettameutliche 
Figg.  u.  Gruppen)  ans  der  oberscbwft- 
b Ischen  Schule. 

Bildnissen  Muller,  Werkmeister 
1561;  C.  Rejbing  1593. 

Olaamnlereien :  Christus  am  Kreaz, 
in  Dilrerschcm  (Jeist  componirt  u.  ge- 
zeichnet. —  Wappen  der  Stadt  Buch- 
hom  ij.  Friedricbshafen)  1542(1)  tot- 
treölich, 
Entwurf  zu  einem  Tabkl.  I4SS  (I), 
„ScUOssle"   1552   (I   am  Einguig 
eines  Gewölbes). 

Spital  147:;  (1  aber  der  Thor  dar 
„  D  ürf tigen  a  tub  e"). 
StadtSlhllothek  s.  Rathh. 
Stadttbore  ■  spg.,  obere  Thie.  J 
Terlndert;  1H37E  bisaufeins  abgeiT 
-  Baudri,  Organ   1859,  98. 

Wohnhäuser  nQchtem  spg.,  mit  k. 
Giebeln,  untergeordneten  Wertbes.  Im 
T.  Schadischen  Hause  (Hatengasse)  ein 
Gewölbe  von  15i>2  (gemalte  1). 

Wandgemälde*  in  einem  Gemacb 
mit  2  Kreuz gevülben  im  Reicbenauer 
jspnter  Ehinger  Hof  (j.  Fesluagsbau- 
hof)  an  der  Uonaubrdcke  (Prop&eten? 
u.  allegorische  Figg.  von  sehr  wfirdi- 
ger  IlaliuDg)  E.  des  14.  J.  —  Hotho, 
Malersch.  I,  2SI;  Manch,  Sendschr. 
IS55,  426;  Fassavant,  Beitr.  1S46,  IGG; 
Waagen  102-,  dessen  Flandb.  I,  41. 

Fussböden  von  Fliesen  *  im  selben 
Gemach  14.  oder  15.  J.? 
Weikmannsches  Haus  einfache  Rnss. 
1552.  mit  Erkern  u.  schönen  Täfelungen. 
In  einem  Saal  mit  Holzdecke  2'  b.  Blu- 
men- u.  Laubgewinde  mit  VSgeln  und 
Thicren.  Die  angrUnzende  S'  L,  6'  br^ 
c.  10'  h.  Sseitig  geschl.  Hauskp.  hat 
reich  proölirte.  durchaus  vergoldete,  sich 
kreuzende  Rippen  u.  an  den  Wftnden 
von  Brustbühe  an  Malereien  (Daratellun- 
gen  u.  BruBtbQder  aus  der  bl.  Geschichte 
auf  dnnkelgrünem  weissgeslirntem  Grund) 
vom  A.  des  16.  J.  —  G.  u.  M.  59;  W. 
164, 


Zeughauc 


t  Wappen  von  1522  (I). 


1)  An»,  des  Ctiggtinger  Thors  b.  Grdif 
eiien  u.  Ma.ich  26.  —  9)  l-robe  dat.  13. 
—  8)  HawlBr,  Fliese  T.  9,  I ;  T.  10.  — 
4)  UM.  T.  2,  2;  6,  2;  11,  2;  11,  I.  2; 
17,  1.  a;  18.  1.  »;  19,  1.  X;  M,  I.A. 


Ungersheim  —  Unterkochen. 
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Vaserslieiai  '/•  M.    FT  v.  Ensis- 
heira. 

K.:  Th.  r.  U.  J.?  mitjAogeremDber- 
geschoss.    —    Bulletin   ajiUace  %   2, 
208t 
VitffhTar  11  M.  0  g.  5  T.  Kaschao. 

SchL  —  Tsch. 
ViBserfiraait  Vs  M.  NNO  ▼.  Weitn. 

K.  spg.  Hk.  Im  Chor  Dienstbündel 
mit  Wulst  statt  des  Kapit&ls.  —  v.  Sak- 
ken,  ob  d.  Manhartsb.  125. 

TabkL  einfach  spg.  1525  (I). 
Olasmalereien,  geringe  Keste. 

Vitter  BalBliclM  4  St.   OSO  von 

Laopheim. 

K.  Th.  r.  mit  Satteldach;  dasüebrige 
1583  erneuert,  mit  einer  ^,  S.Kp.  — 
Beschreib,  des  O.A.  Lauphemi. 
Taii£3tein  g. 

Vnter  B«lebliiseii  tVs  [St  NO 

Y.  Nürtingen. 

Beschreib,  des  O.A.  Nürtingen. 

Kp.  ausserhalb  des  Dorfs  spg.  1493  t- 
—  Denkm.  in  Würtemb.  "^ 

Orabsteine  mit  Wappen  adliger 
Geschlechter. 

OelbCKrg  mit  dtn  Holzfigg.  Christi 
und  dreier  schlafenden  Jünger,  1814 
renovirt. 

Gem&lde  (Maria  mit  3  Kronen). 
Pik.:  Chor  angeblich  1593,  anschei- 
nend älter. 

Unter  Bleitar«  1  M.   (F  v.  Eggen- 
felden. 

K.:  Yon  Theodo  n  erbaut;  vor  der 
Ampfinger  Schlacht  zerstört ;  von  Schwep- 

E ermann  wieder  hergestellt  —  Nieder- 
ayer.  Yerhandl. 

Flügelaltar  spg.,  herrlich.— Augsb. 
Postzeitg.  1857;  Niedeimayer,  Diöc 

Vittor  Eacbenlbaeb  2  St  i^T  9F  v. 

Spalt 

K.  (1185  t?)i  sehr  alterthümlich, 
mit  ebenso  altem  Th.  —  Mittelfr&nk. 
Jahresbericht  25,  3. 

Vnt^r  QrlMlieiM  %  M.  OSO  t. 

Gundelsheim. 
Pfk.:  —  Denkm.  in  Würtemb. 

Grabsteine:  Burkhardt  von  Witt- 
stadt f  1442;  dessen  Bruder. 

Ilntcr  »roMibaeii  >/«  M.  5  9F  t. 

Bruchsal.  ** 

K. :  —  Miohaelskp.  auf  dem  Berge 
beim  Dorf:  a.  BmchaaL  « 

Vitter  €lr5alAsen  1  St  NO  tod 

Eschach. 

SchL  1564  0);  The.  u.  a.  sentOrt— 
Beschreibung  aes  O.A.  Gaildorfl 


Unterlraiis  b.  Spitz. 

Burg  *,  sehr  verfEulene  Ru. 
Vittcr  Helmbaeb  2  M.   WSW  v. 

schwäbisch  Hall. 
K.:  Glasmalerei  (Geburt  u.   Taufe 
des  Heilandes)  1575.  —  Denkm.  in 
Würtemb. 

Vitter  ^ealnsen   P/s  8t    W  von 

Tübingen. 

Pfk.  spg.  1476—84  (IJ).  Der  */tgü- 
schlossene  Chor  hat  äussere  Streben  u. 
Netzgewölbe  auf  Kragsteinen,  an  denen 
die  Figg.  der  Apostel  angebracht  sind, 
das  Seh.  keine  Streben,  der  Th.  1  von 
4  Fialen  umgebenes  8ort  mit  spitzem 
Dach.  —  Bescbr.  des  OJ^.  Herrenberg. 
Chorstühle  g. 

Vwktmtf   HJrcbbcrs  Vs  M.)  S  von 

Ulm. 

K.  g.,  1  schiffig.  —  Laib  u.  Schwarz, 
Formen. 

Vnter  BLnllrliisen  1  M.  OSO  v. 

Günzburg. 

Pfk.  S.  Martin  g.  15.  J.?  Ischiffiff, 
mit  starkem  4ecldgem  Th.  an  der  N  S. 
des  Vigeschl.  Chors  c  113'  rhein.  lang. 
Die  Vi  Seckigen  Dienste  des  allein  ge- 
wölbten Chors,  welche  nur  im  Polygon 
desselben  bis  zum  Fussboden  herablau- 
fen, haben  hohlprofilirte  Gesimse.  Die 
Streben  am  Chor  n.  an  den  Ecken  des 
Seh.  gehen  oben  ins  übereckstehende  4- 
eck  über  u.  schliessen  mit  Pultdächern. 
Die  N  S.  entbehrt  der  Fenster.  Der 
Th.  hat  1  Ereuzdach ;  an  den  4  Giebeln 
Lisenen  u.  mannigfiadtige  Bogenfriese  v. 
Ziegeln;  schmale  n.  Fenster;  Jttheilige 
Schalllöcher.  —  Augsb.  Beitr.  XYIL 
Taufisteln  roh  g. 

Steinstatuen:  Fietas.  — •  Barbara. 
Grabstcdne:  Wilhelm  v.  Enöringt 
1503  kniet  in  voller  Rüstung  TOr  dem 
Crudfix.  —  Conrad  t.  K.  f  1534  dgL 
—  Maria  v.  Rechenberg  t  1^2  kniet 
vor  dem  Crucifix.  —  Ulrich  v.  Knö- 
ring  t  1^27  dgl.  —  Dessen  ll^ttwe  in 
klösterlichem  Gewand.. 

Holzstataen:  S.  Nflcolans  'o.£ras- 
mus  5'  h.,  würdig.  —  2  Bischöfe  auf 
dem  linken  S.- Altar  3'  h. 

2  Al^arflü^  mit  Gemälden  der 
schwäbischen  Schule  (Geburt  u.  An- 
betung der  Könige  mit  goldener  Luft; 
aussen  Maria  Tod  u.  eine  andere  Dar- 
stellung), schön. 
1JMtM*liL«elieM  1  M.  0  T.  Etsiiigen. 

Beai^rab.  des  OJL  Aalen. 


1)  Am.  b.  Kopp,  Gestenreich  %  197. 
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ünterkochen  —  Unter  Schwarsach. 


Barbarakp.,  j.  Schule,  g.  mit  1429  f 
Altar. 
Pfk.:  Chor  o.  Th.  g. 

Vnier  Ijei«leiier  2Vt  M.  SO  von 

Bamberg. 

Dorfk.  mit  einfachen  g.  Fenstern,  im 
Innern  renovirt  —  Aufsess,  Anzeiger 
l,  138. 

OrabBteln. 

V«ter  lilmlbiirir  t    Vorstadt  Ton 
schw&bisch  Hall. 

S.  Urban  rtt.  1  schiffig  mit  Holzdecke, 
38eitig  geschl.  Apsis  u.  Th.  Die  Apsis 
mit  späterem?  spitzbogigem  Gewölbe  hat 
einen  Rundbogenfries,  eigenthOmlich  ver- 
zierte Lisenen,  aossen  an  den  Fenstern 
einen  Löwen  n.  einen  kolossalen  Fisch. 
Fenster  n.  Thüren  sind  rundbogig.  — 
Denkm.  in  Würtemb.  84 ;  Merz,  Üeber- 
dcht  218. 

Soknltzaltar  (Geburt  n.  Anbetung 
der  Könige,  vergoldet)  mit  FlQgelge- 
mälden  aus  der  Ulmer  Schule,  spg.  A. 
des  16.  J.,  kl.,  Gefühl  innig,  Motive 
ansprechend.  —  Grfineisen,  Beschreib. 
418;  Waagen,  Deutschi.  2,  172. 

14  Gem&lde  ans  der  Ulmer  (zum 
Thl.  Zeitbloms)  Schule  1491  etc.  (4 
Bilder  aus  dieser  K.  erhielt  1844  der 
Stuttgarter  Atterthnmsverein  sur  Auf- 
bewahroDg).  —  Grüueisen  u.  Manch; 
Schoms  KnostliL  1843  S.  351. 


dicht  bei  Meran. 

Eggers,  Tirol  137. 

Mari&  Ttoetk.  rü.;  S  Portal  spg.; IF 
Vorhalle  modern.  Iscniffiff  mit  3seiti^em 
Schlnss-  u.  Tonnengewölbe.  An  einer 
Langseite   1  Th   mit  Rundbogenfriesen. 

Pfk.  spg.  1440  erneuert,  mit  r.  Re- 
sten? Hk  mit  4eckigen  Schäften,  aus 
denen  die  Rippen  der  einfachen  Stem- 
gewölbe  hervorwachsen.  Ifach  4eckiger 
Th.  mit  Satteldach. 

ÜMter  Helilnce«  'A  M.  WN  W  v. 

Lechfeld. 
K.Th.  r.;  Chor  spg.  £.  des   15.  J.; 

Seh.  schlicht  17.  J.  —  Augsb.  Beiträge 

Nr.  32. 

Holzso. :  Christas  fan  Elend  nit 
trefflichem  Kopf,  übrigens  an  byzan- 
tinische Kunst  gemahnend;  14Relief- 
figg.  (Heilige)  vom  1501  t  Choraltar, 
schön. 

V«ter  •riM  swischen  Tövis  o.  Higy 
Enyed. 

K.  g.  Bn.  mit  gendgeschL  (0.7)  Chor. 
—  MüUer,  r.  Styl  190. 


Unter  •ttorlbiieb  V»  M.   O  ^  iV 

V.  Rotten  bürg,  Bayern. 
Ohor  der  K  spg.  —  Niedermayer. 

Unibr  ReffenliAeh  ^ ,  St  iN\V  W 

V.  Langenburg. 

Krypta,  im  11.  J.  au  das  Bistbum 
Würzburg  von  der  Kaiserin  Gisela  ge- 
schenkt, j.  Keller  des  Pfarrhofs,  r.  recht- 
eckig, z.  Thl.  verbaut,  mit  gurtenlosen 
Kreuzgewölben,  die  auf  2  Reihen  Pfl. 
mit  roh  trapezförmigen  Kämpfern  ruhen. 
1  ebenso  geformtes  im  Keller  liegendes 
Kapital  vom  E.  des  II.  J.?  hat  palmet- 
tenartigeu  Blattschmuck.-  Kugler,  Bau- 
kunst 2,  493 ;  Deutsch.  CorrespondenzbL 
4,  34. 

Vitier  RIemlniKen  1  M.  0  v.  Vai- 
hingen. 

Franenk.  auf  dem  Kirchhof  g.;  IG28 
erweitert  (1).  Ru.  mit  unten  4-,  oben 
6eckigcm  Th.  Seh.  ohne  Gewölbe ;  Chor 
ohne  Dach.  —  Denkm.  in  Würtemb.; 
Memminger,  Jahrb.  1836  H.  2,  S.  167; 
vgl.  Schwab.  Chronik  v.  16.  Oct.  1840. 
dlntbsteixie  14.— 17.  J.,  verwittert 

llnter  Sehimitliclni  2  St.   .V  v. 

Bopfingen. 

K.  g.,  1  schiffig.  -^  Laib  u.  Schwarz 
Formen. 

Vnter  Sehondorf  2\\  M.  0  von 

Landsberg,  Bayern. 

K.  *  r.  1  schiffiger  flachgedeckter  Tuf- 
steinban  mit  Lisenen  u.  Bogenfries  an 
der  '/snindcn  Apsis  u.  ausgekragtem 
Zopfthttrmchen  am   W  Giebel.  56'  rh.  1. 

WJmtermmUüpr  V«  M.   WX  W  v.  Mer- 
gentheim. 

K.  15.  J. ;  1617  sehr  erweitert  Der 
Chor  befindet  sich  im  Th.  —  Wirtenb. 
Franken.  Zeitschr.  4,  1,  40. 

GrabmAler:  Ritter  Eberhard  von 
Rosenberg  f  1519  u.  seine  Frau  Anna 
V.  Dienem  t  1^^>^  knieen  vor  dem 
Cnicifix ;  Ritter  Albrecht  v.  Rosenberg 
tl572  u.  seine  Frau  Rosina  StQberin 
V.  Buttenheim  f  1569  knieen  vor  dem 
Geki'enzigten ;  Jörg  Wolff  v.  Deinach 
t  1587. 

Wasserburg  mit  Thon.  M.  des  16. 
J.;  noch  bewohnt.  —  Gottschalck,  Bur- 
gen 5,  143. 

Srnter  Seh wAndorf  i  St  S IF  v. 
agold. 

Altes  Solu.  —  Denkm.  in  Würtemb. 
Wnter  SekvrarmaeliS.  Schwarzach 
b.  Deggendor£ 


1)  Abb.  im  Oberbayer.  Archiv  10, 265. 


Unter  Siclmingea  —  Cracb. 
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L'MtCP  t*i«lmlB|CH  I  St.  SO  TOD 

Plieninpcn. 

lie-chreib.  des  O.A.  Stuttgart. 

K.  rinfadi  Bpg.  IlSO(I).  mit  '  ,Secki- 
E.-m  ':hm-. 

Rathh.  I9i>0.  Dahinter  I  steinerner 
Zieljiintnnen  von   ISöJ  (11 

Wohnhäuser,  Dieisl  &us  ilprZett  »on 

I5jl.-Itil!,i   (U). 

triitepvMK  "  1  Jl.  .V  V.  Chur. 

Fulicr,  Lexikon  (Art.  GruiiliUndco). 
S.    Gaadentius .    kaihol.   K-,    ^chr 
all." 

dem 

l'tilrr  VIetH  P  I  .V.YO   t.  Brixen. 

K.  —  Tirol.  Bcilr,  7,  4-J. 

KucbenmoieTbof  iler  Brixcuer  Bi- 
stboit?  —  liul. 

rntrr  nSIblliiB  2  Sl.  -WV  TOD 
HprzoRpnbiirj;. 

K.  spn.  i:.ll-l!i  (IJi.    -  T.  Sacken, 
Ol  ri.  \Valii  155.  Xoir.  ' 
Wand-Tabkl.  ^m- 
VnlprE«ll  -AM-.Y.YK'v.  Lputkirch. 

K.  I,'.  Isrliiläg  mii  Steriigcwüllieii.  — 
I/iili  li.  Si'liwiiiz,  Foniii'ii. 
l'iil«rzcll    IS  t>t.    .V»'t.    Würa- 

PrtlmonstrateiiscrnonDcnU.  1 1^0 
liiprlicr  viTlegl;  1^25  zcrslörl;  vom  Bi- 
n'li.>t  Julius  (15^;'  t  ''•!")  Dfii  Iteg.; 
ii.idi  ]>\3\  v»ll.:  nur  ilcr  si.r.  .VTh.  mit 
4  Ungfiifripscii  u.  dfUlSflieui  Hände  stellt 
iiuL'ii.  Am  DacLt'ä  ))i<r:iiibt,  vuni  ctsIcd 
[tuti;  die  lavliitligc  K.,  der  Kreuzgang 
11.  1  Kp.  A.  des  l7.X-lluller,Rci9e- 
hiiiidh.:  >'ieden'liein.  AuiiaL  l^rM,  iiSff.; 
Sii'ileniiiivor.  Wirzl'g.  "(i. 
■.'ntrr  Zr'yrlns  c.  >, ,  21.  SO  von 
Olipr  Zevriii);. 

Schi.  ilanMdcii,  ähnlich  drin  xn  Ga- 
betko.'>ten,  ulier  regplniüssigcr.  —  Cou- 
iruleutuiiiij$.  1>J>,  ::'■"'<. 
Unsntitrh«  'i'  ■.  M-  H'  y.  Judenlmrg, 
X.  Fraiienliurg,  Fniueudorf,  S.  Georgen, 
S.  Johimti.  S.  Lureiizeii.  Üi'lieifling,  Teu- 
fenbach. 

S.  Magdalena  SLliflelit  s)^.;  im  IS.J. 
•i:iiiz  erneuert.  Isibittig,  olme  i>trcben. 
Im  Clit>r  oiijtacli  lii>lil|irolilirte  RippeD 
auf  Kragsteinen.  -  Ilna«,  Notizcul^ää. 

Schi..  Kii. 
liracli  J'  >  M.  O  V.  Remlingcn,  «iehc 
Di'iiiiigen,  MUuabauieu,  Keafl'en,  Witt* 
lingcn. 

Denkmrilcr  in  Würtcmb. ;  Merz,  Ueber- 

bicLt  l<<45  s.  r,s. 


S.  Amandnsk.  gpg.  I4:u^0li.  Ucbiffix, 
mit  Statueu  an  d#D  Str<-ben.  —  Die  Pfk. 
S.  Amandi  cu  Urach  IMT:  Laib  uod 
Schwarz,  Formen. 

Tanlstetn  ■  reich  spg.  I51S  von 
Meister  Christoph  Statorarius  |d.  i. 
Bildhauer),  Bürger  von  Urach  (1),  5- 
eckig,  4'  h.,  mit  S  tllchtig  eearbcite- 
leii  BmitbiUera  all  tos  tam  entheb  er  Per- 

Kanzel  Gpg. ,  wahrscheinlich  vom 
Meisler  des  Tanfsteing,  mit  den  F^, 
der  4  KirchenvAter  und  des  Kanzler« 
Gereon  in  5  Blenden,  sowie  zweier 
Bischöfe,  eines  Pabstca  n.  Mönche« 
an  den  1*0.;  der  Deckel  aus  spaterer 
Zeit. 

Betstnbl '  Ilcrzng  Eberhards  im 
Bart,  von  EicbcuhMz,  pr.iclitvoll  spe. 
I4T2  (11,  mit  den  Fipe.  An  hl.  pElrus 
n.  Barbara  an  den  Griten  u.  einem 
Betief  (der  trunkene  Niiah)  an  der 
Brü.^lung  des   Betschenicls;  jetzt  in 


(S.   Georg  mit    dem 
Drachen]  *  um   14&l>:  bescTi.'idigt 
Cborberrngtitt  1477  von  Eberhard  im 
B^rt  gest..  J.  evangelisches  Seminar. 

Borg-'  Ilohennmch  gpg.  15.  J.,  sehr 
aiist'edebnte  Hu.  mit  Then.  n.  GewOlben. 
Der  Saal  1474  (vir.')  im  ansgeprllgtesten 
n.  glänzendsten  Hnss.  hergestellt  (Hass- 
1er).  —  Gottscbatck,  Burgen  S,  33,  mit 
Titelvign. 

Markthnmnen*  epg.  4Eeilig,  c.  Jäh., 
mit  durchbrochener  Pyramide  ».  vielen 
Figg.  (nuten  Königsbrnsibilder  und  der 
Meister  mit  Meiscl  ii.  Klüpfel,  weiter 
oben  4  PJtler  nnler  Baldachinen,  an  den 
Pfl.  i  Knappen,  unter  dem  Helm  S.  Cbri- 
stophonis  mit  dem  Chri'^luskinde).  von 
Memer  Christoph  Slatovariii«? 

SoU.  g.  Ui:i  tialb  von  Holz  erbaut; 
der  Bittersaal  (.-die  goldrre  Stnbc")  mit 
vergoldelnm  Scbnitzwerk  u.  ^Vaj^cn  v. 
Herzig  Eberhard  im  Bart  erbaut. 

Rellerbildnlsa  im  goldenen  Sani 
(Graf  Heinrich  v.  Wirtcnben;  in  Le- 
betisgros^e  |  lälD)  wahiaeheintich  von 
Heinrich  Schickhart.  —  Grüiieisen  n. 
Manch  S.  T5. 
Spital  USO  gest. 

1)  HeidclufT,  OTn*mei<lik  7,  T.  7,  b.— 
9|  Abb  dl«.  4.  T.  'i-i.  —  3)  z.  ThI. 
abgebildet  h.  Bye  u  Kalke  H.  19.  — 
4}  1  Kaiiiläl  li.  lleideloB',  Ornancnl  6, 
T.  4.  -  S)  A'.b.  im  9.  Wirlenb.  Jahres- 
befi. 
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ürschalling  —  VÄrkony. 


VvMliaUlBS  IM.  SW  ^.  Fnxmr 
chiemsee. 

K.  r. 
Statüd   (Chxistiu)  g.    --    Sighart, 

Kirnst 
Wandgemälde  r.,  übertüncht!  — 

Dessen  Gesch.  200. 
Vraern  3'/«  M.  5  t.  Altor£ 

K.  S.  Colnmban. 
llrsprlniT»  Pfarrei  Steingaden. 

K.  spät  ü.  Pfl.B8.  mit  8  halbnmden 
Apsiden.  —  D.  Corr68p.Blatt  8,  131, 
Note  (Marggraff). 

IJrsprIii«  2V4  M.  NNfVr.  Ulm. 

BenediotinerkL  1127  gest    Die  alte 
E.  neuerdings  abgerissen. 
llrres««  47«  M.  WNW  v.  Hermann- 
stadt 

Bergk.  nnbedeatend  t.;  fast  unver- 
ändert erhalten.  Pfl.Bs.  onne  Quersch., 
mit  rechteckigem  Chor  u.  4eckigem  Th. 
Tor  der  W  S.,  c  100'  1.  Je  5  Arcaden 
mit  4eckigen  Pfl.  Gewölbe  in  den  S.Sch. 
Holzdecken  in  den  übrigen  R&umen.  N 
S.  ohne  Fenster.  Sacristeithür  im  Elee- 
bogen  überdeckt  —  F.  Müller,  r.  Styl 
184. 

IJsterlInff  VsM.  W  ▼.  Landau  (8  M. 
SO  y.  Regensburg). 

Klrohlän  spg.  —  Niedeimayer,  Diöc 
8.  495.  526. 

Wand-TftbkL  spg. 
Orabstein  15.  j. 


Lami^e  spg.  ohne  besonderen  Kunt- 
werÜL 

Sohnitzaltar  *  von  t488  mit  reicli» 
ster  sehr  geschmackvoller  ap&testg. 
Architektur,  guten  Statuen  (in  derM. 
die  beiden  Johannes;  zu  den  Seiten  8. 
Florian  u.  1  anderer  Heiliger;  in  der 
reichen  Bekrönung  Christus  am  Kreuz. 
Blaria,  Johannes,  Petrus,  Paulus)  und 
mehr  durch  naive  Auffassung  als  durch 
reine  Ausführung  ausgezeichneten  Re- 
liefs (auf  den  Flügeln  in  reich  ge- 
schnitzter Umfassung  4  Scenen  aus 
dem  Leben  der  beiden  Johannes ;  auf 
der  Staffel  der  Salvatorkopf  u.  2  Wap- 
pen) aus  der  Landshuter  Schule?  die 
Aassenseiten  der  Flügel  hat  eine  un- 
berufene Hand  übertüncht! 

IJtsalt  bei  Brück  an  der  Mur. 

5.  Ulrioh  spg.  kl.  K.  mit  Haupt-  o. 
N  S.Sch.  Die  Rippen  wachsen  aus 
rüensten  heraus,  die  im  Chor  zierliche 
Basen  haben.  Die  Streben  sind  unten 
durchbrochen,  so  dass  äussere  Durch- 
gänge entstehen.  —  Haas,  Notizen  1 859. 

Sa  n.  Bilder  in  der  K.  u.  IF  Vor- 
halle. —  Reicher  Schmuck  von  Glas- 
malereien. 

1Jtte«dorf  Vs  M.   SO  v.  Mauerkir- 
chen. 

6,  Florian  in  der  Nähe  des  Ortes: 
Sohnitzwerka  —  Tsch. 

K.  urspr.  g.  1389.  —  Tsch. 


V. 


VaJdA-HonyMl  13  M.  fVy.  Her- 
mannstadt 

Burg  der  Corviner ,  Prachtbau,  zum 
Theü  von  Johann  Hunyad  15.  J.,  z.  ThL 
von  G.  Bethlen  erbaut;  1817  hergestellt. 
—  Tsch. 
Fresken. 

VaililiMreii  3V4  M.  NW  y.  Stutt- 
gart, s.  Ensingen,  Grosssachsenheim, 
Kussdorf,  Obermberg,  Rieth. 

Denkm.  in  Würtemb. 

Stadtk.  1513. 

Karktbmnnen:  Statne  emes  Grafen 

oder  Herzogs  von  Wirtenberg  mit 

Wappenschild. 

SteonBtatae  (8.  Petnu)  in  der  Vor- 
stadt Enzweilüngen. 


ValMiasen  l'/4  M.  SO  v.  Stuttgart, 
8.  Mühlhansen,  Rohr,  Unterriexingen. 

K.  Chor  g.;  Seh.  E.  des  16.  J.  — Be- 
schreib, des  O.A.  Stuttgart 

VAleHClM  Vs  M.  JV^fF  V.  Neuenburg, 
Schnell. 

K.  jt  1505.  ~  Ungewitter,  Geographie. 

SoUL  1153.  —  Dgl. 
ITArlMSeM  s.  Yöhringen. 

ir£rUmmr  V*  St  NO  v.  Bös. 

Pfk.  g.  14.  J.?  1  schiffiger?  Bruch- 
steinbau, im  Innern  68'  1.  Der  Sseitig 
geschl.  Chor  hat  ausgekragte  runde 
Dienste  mit  Laubkapitälem,  einfache  2 — 
3theilige  Fenster  mit  aus  Spässen  ge- 


1)  Ab.  b.  Jacob,  Kuniit  T.  6. 


Tiritony  —  Viktring. 
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bildeteni  MasBverk  u.  scbrAgen  Gewin- 
den. Das  Seh.  mit  schlanken  tn  einA- 
chen  Giebeln  ndigendeD  Streben  Ut 
innen  tnodernisirt.  Der  4eckige  IK  Th. 
hat  i  den  8  eck  igen  Helm  umgebende 
Sebeuaufaaize.  ~  Ipolri,  ScbDtL 

Reste  von  Wandgemälden  am   In- 

noro  u.  Aeussem  onter  der  TQnehe. 

ValtabranB  2  St.    WS  fV  i.  FOrth. 

Sohnitzoltar  (S.  Barbara)  mit  Flü- 

gelgemSlden  (-1  Heilige)  prachtrolL  — 

V.  Eye,  Reis  est  udien. 

VeldcK  i' .  M.  SSO  v.  Luidghnt. 

Pffe.  gp^.   2.  H.  des  15.  J.  mit  b«ir- 
tichem  „Spitzthorm".  —  Sighart,  Kmut 
Tclden  JVt  M.    WXW  ».  Ambe» 
Mittelfrank.    Jabresber.    19,   21;     25, 
XIV-XVl. 

Haaptk.  (ror  912)  z.  ThI.  „sehr  alt"; 
im  IT.  u.  l*-,  J,  bedeutend  reparirt  Der 
Chor  mit  zierlichem  g.  Gevölbe. 
TaQ&tedn  g. 

Schidtzaltar  (Maria  anf  dem  Halb- 
mond, von  Engeln  gekrOnt,  darüber  5 
hl.  Frauen;  in  der  Staffel  die  Bniat- 
hilder  Ton  Heinrich  11  n.  Eonigunde) 
mit  Gemäldeo  (auf  den  FlQgeln  der 
leidende  Heiland  n.  die  Schmerzens- 


Gebart,  Anbetung  der  Könige;  auf  den 

FlQgeln  der  Staffel   die    12  Apostel, 

Cliristna  n.  Paulus)  angeblich  1367. 

BchL,  Amthans,  14S1;  erweitert  154t. 

Stadtmaoern  n,  The. 
Vellm  a.  M'ellim. 

VellbcpF  l'/tM.  OSO  T.  schwftbiMh 
Hall,  s.  Stackenbnrg. 

Beschr.  d.  O.A.  HalL 

K.:  Chor  g. 
Orabmäler  derer  t.  Tellbeig  15. 

o.  16.  J. 
Sclmitzaltar  {S.  Martin),  nh  Oel- 

farbe  OberschmierL 
Qlaamaiereien,    anscheinend  ..atu 

der  Gescbichie  derer  v.  Tellber^ : 

SobL  g.  mit  Zinnengiebeln  n.   4tcki- 
gem  Thorth.;   nach  der  Zenttmng  tob 
1523  erneuert  \bib. 
VencdlB  h.  Pti-eimdt 

Kp.    roroanisirend.    —    NiedemiMGr, 
Piöc.  527. 

Altarverk  unbedeutend  spg.,  kl 
VsrdiiM  =  Virten. 


VeapHtB  V,\  iL  Sj.  Chor,  atetie 
Caiacda,  So^o. 

,AeawäaOixirm."  nhr  alt,  rand.~ 

Faber,  Lexikon. 
VeuprlM  Q'/i  M.    SSO   v.    Raab, 
1.  Felsöüre,  Sagjvwzonj,  Zirci. 

Eiteih  erger,  BerichL 

Dom  11.  (10  die  Pfl.Arcaden);  Chor  g. 
14.  J.(?)  mit  Sieitigem  Schlnss  u.Ereuz- 
gewölhen;  Krjpta  '  apg.  SscbifBg,  41'  1., 
im  0  flach  Sidüg  gescbl ,  mit  schlan- 
ken Seckigen  FA.,  ans  welchen  die  durch- 
weg gloidben  9"  br.  an  den  Ecken  flach- 
auagekeblten  Rippen  der  spitzbogigen 
Kreuzgewölbe  hervorwachaen ,  w&brend 
aie  an  den  Wfinden  auf  einfachen  Krag- 
steinen ruhen.  Die  tibrigen  Thie.  der 
IL,  einer  äscbiffigen  Bs.,  geh&ren  einen 
jpilteren  Embau  an. 

Reste  des  1099  t  alten  r.  Doms  S 
Michael  an  der  Mauer  einer  Domherm- 
wohnung. 

Olse^^  *  (irrthOmlich  als  Rest  der 
alten  Domk.  betrachtet)  rü.  42'  1.,  1«',,' 
br.,  13' h.,  mit  3  Kreuzgewölben,  durcb- 
ireg  gleichen  gefut  4eckigen  Rippen  auf 
Lanbh ragsteinen,  Scblussateinen  mit  Re- 
liefs.    1772  restanirt 

Wajidgem&lde  in  den  Schildbögen 

[die  Apostel  in  Lebcnsgrösse,  bis  anl 

2  >  flbermalt)  „r."  13.  J. 

Rn.  einer  kl.  K.  in  der  unteren  Stadt, 
j.  Qartenmaner. 
Veray  a.  Tlns. 
Vlehsfm  >/tlä.  NW  y.  Polten. 

Solil.Kp.  spg.  1463  (1).  1  schiffig  mit 
niedrigerem  */,  Chor.  Das  Sjochigp  Netz- 
gcwOlbe  des  Seh.  mht  auf  rundenDien- 
aten  mit  gegliederten  Kn&ufen;  die  Rip- 

Sen  des  SterngevOlbes  im  Chor  laufen 
is  lum  Kafmma  herab.  Der  etwas  jOn- 
eere    W  Tb.    Ist  oberw&rta  zopflg.   — 
Wien.  Berichte  3,  190-94  (Lind). 
Viertel  *,  H.  SO  t.  Tang. 

B.  Wenzelskp.  '/,  St  vom    Ort   r.?, 
wahrscheinlich  znm  Andenken  des  1040 
von  Herzog  Bretislaw  erfochtenen  Sieges 
erbaut.  —  Central commiai.  1S56,  US. 
VlktHnc  Vi  M.  SWr.  Klagenltirt. 

K.  der  1142  geaL  Cisterzienserabtei 
spr.  1300  oder  1102  f;  Th.  am  JV  S.Sch. 
jünger?;  Chor  g.?  14,  J,?  Kreuzförmige 
Pfl.Bs.  mit  dseitig  gescbl.  Chor.  Arca- 
den  n.  Fenster  rundbogig.  KreDaarme 
Jetit  durch  angebaute  Kpp.  enetit;  W 
TU.  abgaiinen.  H-Scb.  nnpr.  mit  Holi- 


Yüctring  —  Tillenenre. 


decke,  j.  mit  Tonnengewölbe.  —  Cen- 
tnlcommiaB.  1S56,  122. 

Qrabstela  in   einer  kleinen  S.Kp. 

xam  bLOntb:  Abtfleittrdll  (f  UßO] 

apg.    1461    (I).    —   CentralcoDintisaioii 

1658,  273. 
Glasmalereien  14.  J. 

Kreuzgang  lerstörtt 

Herzogsstnhl auf deofKillfolde,  DU 
tnletzt  benutzter  Hnl^angsthroii  der 
Füntea  KämtbeDa.  —  TBcb. 

SobL  Muia  Loretto  in  der  Hftbc.  — 
Tsch. 


VllUek   VI,  ^   W  \.  Klagenfiirt,  a. 

Finkenatein,  Heiligenetadt,  Landskruo, 
Hariagail,  Milstadt,  Oisiacb,  Radnigg, 
S.  Hermagor,  Spital,  Weia senfeis. 

CeDtralcommisa.  1856,  12S;  1S5&,  123 

—130;    Primisaer  n.  Hormajr  \im— 

372. 

Mlnoritenk.,].  MUitamiagaiiD,a  nder 
frg.? 

Stadtpfk.  8.  Jacob  (t34S  dnrcb  Erd- 
beben  «erstört)    Unterbau  des  Th.  rü.; 


beriach  (t  HS1);  Kp.  an  der  N  S.14^2 
mj  Kp.  an  der  NO  8.  vor  1517;  Clior 
17S5  neu    flberwOlbt.    Bk,    galt  3seitit' 

Bschl.  Chor  Q.  1  Tb.  vor  der  IFSeiie 
I  Scb.  6  Jocbe,  wotod  du  W  ilcr 
Mnaikcbor  einnimmt  M  :  S  :  J  =  29  : 
20;  19'  wien.  Schafte  rund  mit  miidcn 
b.  Sockeln  u.  EcboftringartMcn  Geainiscu. 
Die  geürQckten  NeUgewsTbe  mbcii  an 
den  Wänden  auf  Kragsteinen.  Die  meist 
3tbeiligen  Fenster  haben  4)g.Mwswcrk. 
Die  2  S.Pottale  sind  von  i55l  u,  :>2. 
Daa  von  Quadern  erbaute  Enigesthoas 
des  Th.  mit  Eieklisenen  u.  Spitsbvgen- 
friesen  ist  mit  der  K.  durch  eine  ton- 
Dei^ewOlbte  su  den  S.S.  iu  Spitzbügen 
ge&ffnete  Vorballe  rerbnnden  (obere  Gc- 
achosac  zopfig). 

Tanflsteüt  TOn  weissem  Uancor  g. 
14.  J.?  Secki^.  mit  den  AposteLLrust- 
bUdern  in  SpttiboKenblenoeu. 

Eanzfll  TOD  weissent  Mannor  Rnss. 
1G55  (1),  vom  Stammbaum  Cbristi  mit 
gat  gearbeiteten  Kspfcn  umachlungcn; 
oben  Reliefs  (Leben  Cbristi  von  der 
Teitflndjgnng  bis  zur 'Auferstehung) ; 
na  der  Treppe  dne  zierlich«  Sl.  Ga- 
lerie^ Scbalfdeckel  von  Holz  jOnger? 
DpnhmWer  meist  von  rotbem  Mar- 
mor: Georg  Lalniiiger  tn  Hardeck  f 


un,  KiUerbild  mit  Schild  u.  ÜMUicr 
von  weissem  Marmor. 

Bitter  V.  Weisberiacb,  Herr  m  Eb- 
belstorf,  Stifter  der  Forkircb«,  mit 
Banner  n.  Schild,  t  1484,  von  fleissi- 
ger  geflbter  Hand. 

Sigmund  von  Dietricbstein  f  1533 
ia  voller  BOstung  mit  schönem  offe- 
nem Gesiebt,  vorzügliche  Arbeit 

Christoph  von  KhevenhDller  t  1557 
kniet  im  Harnisch  mit  seinen  2Fraaen 
vor  dem  Kreuze.  Belief  mit  architek- 
tonischer Umrahmung. 

Sigmund  v.  Khevenh.  f  IBM  (oder 
53?)  Bitter  mit  langem  Barte. 

Sigmund  V.  Kbevenh.  f  1561  im 
Haraiacb  mit  Speer  u.  Banner. 

Kio  Kbevenh.  ohne  n&here  Bezeich- 
nuDg,  geharnischter  Greis  mit  ans- 
drucksTollem  langbärligem  Kopd  Mei- 
ste rlich  gearbeitet. 

Martin  Siebenbnrger  t  '5^0.  gering. 

Georg  V,  Kheveunaller  kniet  mit  2 
Frauen  n.  T  Kindern  vor  dem  Gekreu- 
zigten. 15S0  von  Ulrich  Vogelsaag 
verfertigt  (j),  kl.,  aber  kunstvoll  und 
■it  grCsster  Sorg&It  auagefobrt,  zum 
Tbl.  vergoldet 

Andreas  Seenus  v.  Freydenberg  t 
ISSl  kniet  geharnischt  mit  seiner  Fran 
a  2  Tücbteni  vor  dem  Kreuze.  Mit- 
telmässige  Arbeit. 

Andreas  Puggl,  Borger  zn  ViUach,  t 
1590,  kniet  mit  4  Weibern  n.  6  Kin- 
dern vor  dem  Kreuze.  Weisser  Mar- 
mor.   Aussen  an  der  K. 

Betsttlble  spg.  scbOn  geschnittt 
1464  (I). 

GteäÄlde  an  den  Tharen  des  Orgel- 
kfStens  [Maria,  S.  Cftrilie)   16.  J. 

Glaamalerelen  (Stifter  u.  Wappen) 
meist  16.  J.    Beate. 

1  Hardeck  spg. 

■  Pfk. 

Treppe  15.  oder  t6.  J.  mit 
tama,  EckthOnnchen  u.  Heiligenstatnen. 
Vllle»enwe  4  M.  SO  v.  Losanne, 
8.  ChiUoo. 

a  Paul  ■  apg.  15IU  (I  am  GewOlbe) 
mtt  alteren  Resten?  4echige  Pfl.  mit 
ein&chen  Oesimaen;  an  den  WSnden 
Kragsteine;  Tb.  13.  J.?  mit  h.  Dach. 

1}  Gr.  Ii.  Wiebeking,  Bankandc,  T. 
61;    Deiaili    bei    OlaS^naa,    UUMre 

T.  40«. 


Vüliogeii  —  Tmicft. 
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Vllllüse«  6  M.  O  T.  Freiborg  L  B., 
s.  Burgberg,  KOrnacb,  S.  Georgen,  Wal* 
dau. 

Baden.  Schriften  1,  49  (Zell);  2,  1S1. 

AltstAdter  K.? 

Gtottesaokerk.  Chor  ,^elir  alt**;  Lang- 
haus u.  The.  r. 

Kp.  am  Anger  Chor  1430  gegr.;  Kp. 
1 453  f.  —  Urkunde  in  Oberrh.  Zeitschr. 
S,  477. 

Münster,  Stadtk.,  nrspr.  rtt.;  Chorg.; 
2  The.  reich  g.  mit  einer  Uhr  von  1420; 
S.Sch.  nach  $  spg.  umgebaut;  M.Sch. 
mit  flacher  zopfiger  Schnörkeldecke; 
Portal  „r."  —  Bader,  das  ehemaL  Stift 
S.  Georgen  in  Yillingen  1844.  S. 

Steinkanzel  g.?,  mit  Reliefs  aus 

der  Passion:  am   Fnsse  Christus  und 

Johannes,    temer    der    Meister    des 

"Werkes. 


FranolsoanerkL  (1265),  j.  Waisen- 
haus. 

G^ebände  In  der  vorderen  Strasse  „tod 
uraltestem  Gepräge.** 

Johanniternaiui  kurz  TOr  1257  gegr. 
—  Oberrhein.  Zeitschr.  8,  112.  v 

Rathh.: 
Keloh  von  Gold  einfach  1262  (I).— 

Zell. 
2  Stadtsiegel  Ton  Silber  15.  ond 

10.  J.  —  Zell. 

Thore  u.  Manem. 
UrsulinerkL  1278  gest 

VllsUbw«  2VsM.  50  y.  Landshot, 

s.  Aich,  Franensattling,  Gaindorf^  Vils- 
sattling. 

Niedermayer,  Diöcese  S.  495. 

Pfk.  spg.  um  1450?  M&chtige  Hk. 
mit  IschimgemChor  u.  hoch  aufirtreben- 
dem  reichem  W  Th.,  der  durch  eine 
Zopfknppel  entstellt  wird.  Im  Seh.  5 
Joche  mit  S.Kpp.,  rechteckige  Schafte 
mit  gefasten  £cken  u.  V'irunden  Dien- 
sten, die  auf  „wulstf^rmigen**  Kapitalem 
die  Rippen  der  Netzgewölbe  tragen.  IMe 
Orgelbohne  mit  interessanten  Details 
ruht  auf  zierlichen  Pfl.  Aussen  leichte 
Strebepfl. 

G^bsteine  15.  J. 

Spltalk.  spg.  1460,  kL,  von  sehr  an- 
sprechenden Verhältnissen. 

TIlMeh  2Vs  IL  N  g.  Wi.  Amberg. 
K.:  Chor  spg.  1412.  —  Niedermayer, 
Diöc 

Rellefis  spg. 

irilirtiofSMi  S*/«  IL  WNW  T.  Paaaao, 
8.  Aldersbach,  Annkirchen,  GMteradoi^ 


Haasbach,  Hilcartsberg,  Hochhaus,  Hof- 

kirchen,  Kriestorl  Ortenbnr^ 
Marienkp.,  Schwarzenateuier  Kp.,  j. 

Euhstall,  1474. 

Qralwtein '  des  Stifters  Bitter  An- 
dreas Schwarzensteiner  anf  Englburg. 

Pfk.  g.? 

RnndÜkp.    ausserhalb    des    Ortes  r., 
ähnlich  dir  an  Altenfiirth.  ^  Gmeber, 
Charakteristik  &  198. 
VIlMMUillMC  *U  M.  NNO  f.  YUsbi- 
bnrg,  s.  RekhllEofeii,  Seyboldsdorf. 

Kl  s^;  an  den  Langseiten  r.  Rund- 

bogenMese.  —  Niedermayer,  Diöc.  8. 254. 

495 ;  Angsb.  Postzeitg.  1855,  BeiL  &  640. 

Statnen  (Maria;  S. Martin). 

SohidtKaltar  g.  mitFlflgelgem&lden 

auf  Goldgrund. 
Wimem  (Podwinetz)   Vt  M.  59F  Ton 
Jungbunzlau. 

^.  (ehemals  Pfk.)*  sehr  reich  rfl. 
2.  H.  des  13.  J.?  Ischiffig  mit  ange- 
bautem */•  Chor  u.  IKEmpore,  im  Innern 
42'  L  Das  QSch.  hat  eine  Holadecke, 
die  tlbrigen  R&ume  sind  gewölbt;  doch 
hat  nur  noch  die  unter  der  Empore  ge- 
legene Vorhalle,  welche  ebenso  br.  und 
Vt  so  L  als  das  Seh.  ist,  ihre  auf  einem 
5'  starken  Pfl.  ruhenden  Gewölbe  be- 
halten, w&hrcnd  die  der  Empore  u.  des 
Chors  nach  einem  S  erneuert  sind.  Letz- 
tere ruhen  auf  Sftulchen  mit  verzierten 
WOrfelknftufen.  Das  des  Chors  hatte 
urspr.  kräftige  g.  profilirte  Rippen.  Die 
Empore  öffnet  sich  gegen  das  Seh.  in 
einem  3'  br.  reichvenierten  portalarti- 
gen Bogen  und  in  2  kL  Doppelfenstern 
mit  seur  aierlichen  M.-Siiuchen.  Der 
Run^ogen  des  reichen  J^Portals  wird 
von  einem  Bosenfries  umzopen.  Die  Ge- 
simse sind  sehr  schwerfiülig.  —  Grueber, 
Chankterist  S.  199;  Wocd,  Bericht  S.8. 
^'•''  Portal8a  (Christus  am  Krem  Ton 

2  Hl.  angebetet)  r. 
Vi«cr»df  Warasdiner  ComiUt 

Borg,  Ru.—  Centralcommiss.  ISML  SSI 
TlsUcA  2  M.   Wi.  Warasdin. 

Centralcommiss.  1856,  234. 

Pfk.   (modern):     TanÜBfeein    g.    mit 
thurmhelmartigem  Deckel. 
Grabmal    des  Geschichtschreibers 

Nikolaus  IstYanfy  u.  seiner  Frau  1597. 

BergsohL  mit  3  runden  Then.  13.  J.?, 
Rn. 


1)  Niederbayer.  Verhandl.  3,  1,  in  81. 
—  9)  Abb.  b.  SckBitt,  Bahmen;  Aas.  b. 
■ikowa^t  Alterih.;  Deiaili  k  Woeel, 
GroodsOge  T.  5,  5.  17.  18;  T.  6,  2.  3. 
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Virten  —  Voihsch. 


TIrMa  (Verdtu)  S  M.    W  v.  Mets,  s. 

Dom'  (I0J7  {,  JS  hez^estdlt)  ü.  ge- 
wölbte Pfl.Bs.  mit  2  Quersch.,  2  Chören 
H.  je  2  Then.  zn  dereu  Seiten.  1  Dop- 
peQoche.  StrebepH.  g,n  den  S  Seh.  uoä 
am  0  Chorpolygon.  Unter  dem  \iage- 
scfal.  iangeren?  OChor  eineKrjpla,  wo- 
von aber  nur  noch  die  Nebsarilame  un- 
ter den  Then.  erhallen  »ml.  Ueberdcr 
OViemDgwar  unpr.  walirscbeinliuh  eio 
Seckiges  Klostet^ewAlbe  wie  in  Stross- 
bnrg.  Der  fV  Chorscbluss  ist  in  eine 
Vorlialle  verwandelt.  K  u.  S  neben  Jen 
TCThen.  bedeutende  4eckige  Treppen- 
The.  Viele  neuere  Anbaiilen.  —  /V/u- 
monl,  nbrerdmre  I,  S5;  Viullrl  le-lhtr,^ 
a.  B.  0.;  Giesebrecbt,  Gesch.  d.  d.  K.2, 
409.  4lfi, 

6.NlkoIaas  frg.  I2.tl,  verräth  deut- 
lich französischen  EinfluaB.  —  Schnaaae, 
Gesch.  G,  205;  Tgl.  Bullelin  monumen- 
tal 16,  584. 
^  VlasccpKd  B.  Ptintcoburg. 
VIW«  2Vi  M.  OSO  V.  Losanne,  s. 
Chntelard,  Chillon. 

S-Olara  nach  1425.  ~  Schweiz.  An- 
zeiger 1861  Nr.  1. 

S-Hartüii  g.  um  (I  am  Th.)  3  fast 
gleich  br.  4jochige  Scb.  mit  er.  S.Kpp., 
maammen  breiter  als  I.  Schaii-Gr.  eiwa 
in  Form  eines  4passes.  Cbor  gerad  ge- 
Bchl.?    ff'Th.  mit  4  Eckthürmtben. 

Fester  Tt.  in  der  Nähe  der  Stadt 
(Tums  prlmiia.  Tour  de  Prih)  zw. 
1233  u.  3S  erbaut.  —  Adler,  Chillon204. 
Vlnslnt  s.  Wlascbim. 
Vflrklnbriiek  l'„M.  Ä'H'v.Scbwa- 
nenatadt.  s.  AltraOnster,  Gampem. 

aAegid  1US,  —  Tsch. 
Voselahiirv  gegenüber  Volkach. 

Borg  (schon  90ti   bekannt)    I2S2    in 
ein  CarmeÜterkl.  verwandelt;    1525  z 
stört;  Ru.  —  Heller,  Reisehandb. 
V*hbuPK  2  M.  0  von  Ingolstadt. 
GebrantsbauBcn,  Urnen  darf. 

K.?:  Bildverke  g.  —  Niedennayer, 
Diücese. 
VShrlniien    l'/i  M.  .V  von  Signia- 
ringen. 

K.  r,?  —  Otte,  Gnindzilge. 
Vvllabcrs  3  M.  )F  t.  Gratz,  s.  Grci- 
Benegg,  KüQaeb,  Ligist,  S.Martin. 

Haas,  Notizen. 


Kl.K.;  Uarmorepltapli  15.  J. ,    sehi 
schon. 

S.Margaretba  b.  Voitsbcr^  sebr  ein- 
fach g.,  mit  barbarisinem  Seh. 

Pfk.  g.;  ff'PorU!  sehr  einfach  r.Hk. 
mit  Iscbiffigen  kreuigewölbtem  Chor  a. 
gleichzeitiger  R'OrgelbUbne.  5  Paar  S- 
eckise  Schafte.  Netzgcwulbe.  In  den 
S.Scb.  Kragsteine  mit  Wappen  Schilden. 
EwigUcbt-Sl.    einfach    doch    eier- 

lich  g. 

Borg  Obervoitsberg  mit   2stöckigem 
Docb  aussen  äeekigem  Tb. 
ValliN«h  3  M.  S  V.  Schweinfart,  a. 
Gaibacfa,  Vogels  bui^. 

ünterfrank.    Archiv    1S34    S.  1— 16J; 

Becker  «.  Hefner  I,  Text  zu  T.  51,«. 

Pfk.  spg.  Chor  1413  heg.  (1);  Sek. 
1472  beg.,  neuerlich  im  Innern  vcrin- 
derl;  Tb.  um  1512  heg.,  15nToll.7I>ef 
reicbn  Chor,  an  dessen  A^S.  sich  2U4'K 
der  Tb.  mit  Sort  nnd  Zopfdach  erbebt, 
hat  NetzgewOlbc  auf  ausgekraKten  Wand- 
dicnsten;  das  Seh.  mit  einer\l.  gewölb- 
ten Kp.  iw.  2  Pfl.  der  5S.  bat  eine 
Hokdccke.    Inneres  121'V  L 

Tanfatein  1559  O),  Seckiger  Pocal 

mit  Sc.  (Christus,  Maria,  die  12  Apo- 
stel, die  Taufe  Christi). 

Todtenkp.  S.  Michael  S  vor  der  Stadt 
spg.  62'.,'  1.;  (Chor  lopfig  18.  J.) 

So. '  im    HTortal  (Aostreibung  ans 

dem  Paradies)  spg. 

Wallfa,brtskp.  S.  Johannes  aof  dem 
Kirchberg  spg,  1.  H.  des  IS,  J.?  105'  L 
Der  Cbor  bat  Nelz^ewAlbe  anf  Wand- 
diensten,  das  Seh.  eine  lloladecke,  im 
W  a.  S  schöne  Portale  und  vor  dem 
letzteren  eine  kl.  Torhalle. 

TabkL    spg.    von    Tilman  Bienen- 

schneider  gefertigt,  von  einem  Cherub 

getragen. 
Graösteüie  a.  Epitapha  1«.  S. 
Thürklopfer '  von  Eisen  pi-achtroll 

Bpg.  gegen  l.iÜU? 
Empore  von  Holz  spg.  W'il  (I),  von 

2  Schäften  getragen. 

Holzstatne  (S.Anna  mit  Maria  a 

dem    Chris  tu  skinde   auf  dem  Schooa) 

von  Tilmann  Riemens chueid er,  c  l'/i' 

b. ;  aberschmierl.  -    Becker. 
Holzso.'  unter  dem  Triumphbogen 

(Maria  mit  dem   Kinde    von    Engeln 

umgeben,  in  ebem  Rosenkranz,  woran 


1)  Ur.  b,  no/M-le-Due,  iSrtion.  1,  1)  Ab.  im  Onlorfr.  Arch.,  *.  «.  0.  — 
20fl.  —  9)  Or.  b.  Wiebehing.  Saukunde  3)  Becker  n.  llefDer  1,  T.  51,  a.  —  8} 
T.  AI.  Rei-her,  Rieaienichneliler  T.  5    (u  S.  15. 


Volkach  —  WaaL 
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5  kl.  Medaillonbilder  ans  ihrem  Leben 
in  Relief  angebracht  sind)  1521  von 
Tilman  Riemenschneider  gefertigt,  eins 
seiner  besten  Werke,  Ton  h.  Anniüth, 
bemalt  u.  yergoldet. 
Bildnisse  von  Wachs  „vralt'' 
Glasmalereien  im  Chor  (Christas 
am  Kreuz,  Maria,  Johannes;  Maria  n. 
Stifter)  spg.? 

Sacristei  im  nicht  TOlLTh.  mit  1351t 
Altar. 
TllliicmMirlit   VU  M.   O  V.  Kla- 

genlurt,  s.  Ebemdor^  Gri?enthal,  Orttn- 
borg,  Hochfeistritz. 
Centralcommiss.  1856,  123.  141  (r.An- 

kersbofen). 

Kamer  N  v.  S.  Ruprecht  r.  Rundbau 
mit  Kegeldach.  An  der  OS.  ein  (jfln- 
gerer?)  dseitig  geschL  kl.  Anbau,  unter 
dem  sich  das  Beinhaus  befindet. 

S.  Magdalena  *,  Collegiat-  u.  Stadt- 
Pfk.  (Baugrund  1240  erworben;  Colle- 
gialcapitel  1248  —  63  hierher  versetzt). 
WS.  frg.  mit  r.  Erinnerungen;  das  Ue- 
brige  spg.;  Bs.  mit  Ischitngem  */•  S^- 
sohl.  Chor,  2  massigen  4eckigen  VFThen. 
u.  wagrecht  abschUessendem  Zwischen- 
bau. Seckige  Schafte,  Netzgewölbe.  In 
Chor  u.  Abseiten  Wanddienste,  im  BL- 
Sch.  ausgekraffte  Dienste,  in  den  S.Sch. 
an  den  Schäften  Kragsteine.  An  der 
OS.  der  S.Sch.  (jüngere?)  Kpp.,  die  S 
Sseitig  geschL,  ohne  Streben.  Von  den 
Then.  steht  nur  noch  der  N.  der  1830 
Bogenfriese  erhielt  Das  9r  Portal  ist 
noch  rundbogig. 

KiroUiofislateme  auf  dem  Yorplatz 

der  Stadt-Pik.  spg.  1477  ^,  Seckig. 

Pfk.'  S.Ruprecht  r.  IschifSg  mit 
schmälerem  Q  Chor,  der  mit  einem  nmd- 
bogigen  Kreuzgewölbe  bedeckt  ist,  wfth- 
rend  moderne  Gewölbe  an  die  Stdle  der 
Holzdecke  des  Seh.  getreten  sind  und 
1  Th.  An  der  SS.  eine  Sseitig  geschL  g.  Kp. 
Voran  2  M.  NNW  y.  Hartberg,  s. 
Pöllauberg. 

Haas,  Notizen. 


Stiftsk.  (1163?)  The.  mit  g.  Resten 
1597  (Q  emenert  —  Centralcommisdon 
1856. 
Im  Kunstcabinet  des  Stifts: 

Emallk&stohen  13.  J. 

K&stchen  mit  Elfenbeinsa  14.  J., 
französische  Arbeit? 

OemAlde  (Büdniss  Friedrichs  HI) 
2.  EL  de^  15.  J. 

Glasmalereien  15.  u.  16.  J. 

In  der  Bibliothek: 
Müiiataren. 

Marktk.  S.Aegid:  Chor  eine  ehema- 
lige g.  Kp.  mit  VsSchluss.  An  der  8a- 
cristeithflr  I  schönes  Schi. 

Weg-SL  ausserhalb  des  Markts  16.  J. 

Vorslenibers  2  U,  NfV  y,  Leo- 
ben, s.  Tragöss. 

K.  spg.  2.  H.  des  15.  J.,  ziemlich  kl. 
—  Haas,  Notizen. 
TabkL  zierlich  g. 
ReliefiB  am  Aeussem,  interessant 

^•rel  1  St  SO  T.  Chrudim? 

S.Georg8k.  in  der  Nähe  spg^  15.  J. 
1  schiffig  mit  2  nebeneinander  befindli- 
chen, doch  unsymmetrischen  Chören. — 
Centralcommiss.  1857,  133  (nach  Ai- 
mdtky  I). 

7  Grabsteine  16.  J. 


9    Decanat    FOrstenzell 
(!*/•  M.  SfF  g.   W  Y.  Passan). 
BenedlotüierU.K. :    Grabm&ler  ans 
dem  Mittelalter? 


2Vt  St  NO  T.  Planian. 
Dorfk.   (bestand  schon  1126),   ganz 
umgebaut,  mit  g.  Cbor  u.  runder  wg- 
mauer.   —   Centralcommiss.  1857,  133, 
nach  Pamäiky  L 

ViaffHcn«  (Wolflingen)    l'A  M.  ll^  t. 
Losaane. 

SobL,  stattlicher  Ziegelbau  mit  6Tliett., 
über  die  der  h.  Bergfried  emporragt,  mit 
der  Bu.  eines  alteren  SchL  durch  on- 
terirdische  Gewölbe  in  Yerbiadnng  ste- 
hend. —  Gem&lde  d.  Schweiz  19,  1,108; 
2,  217;  g.  Mii^  Anzeiger  1860,  270. 


W. 


ÜTaM  1%  M.  SW  T.  Landsbeig  am 
Lech.  ^^ 

Angsb.  Beitr.  XXXhl. 

■  • . 

1)  Gr.  ia  CeBtrdOMrauss.  185«,  144 
—  9)  Gr.  das.  142. 


^  Kp.S.inkolans:  üntertheildesTh.g.? 
^  Statoe  (S.Nikolans,  siuend)  c. 
'  Pfk.  S.Anna  chi£Mh  g.  Hk.  nm  1- 
■^HBgem  38eitig  geachL  Chor.  ImScL 
4Joche.  M:8:J«c.24:lf  :12'bdr. 
Die  runden  Schafte  mit  8eckigen  Ge- 
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Wa&l  —  Waidhofen. 


Simsen ,  die  Scheidebögen  im  Fro&L  3- 
seitig,  die  Gewölbe  ein&ch  stenförmig, 
im  Chor  gleich  dem  Fenstennitsswerk  in 
Holz  erneuert.  Das  Seh.  ohne  Streben. 
Der  (5)  Th.  zopfig. 

Grabmal:  Franz  Jacob  v.  Landau 
t  1557  u.  seine  Frau  Sophie  t  i548 
knieen  vor  dem  Cmcifix. 

Statuen  (S.Anna,  Barbara,  Katha- 
rina) g.? 
Oraoifiz,  lebensgr. 
ITVaehboeli  1  St  5  v.  Mergentheim. 
K.  spr.  1  schiffig.    Der  im  Th.  befind- 
liche Chor  hat  1  Kreuzgewölbe,  dessen 
br.  ungegliederte  Kreuzgurten  auf  Krag- 
steinen ruhen.  1  r.  n.  1  g.  Fenster;  das 
Seh.  an  der  SS.  das  rundbogige  Uaupt- 
portal,  an  der   WS,  1  Radfenster  mit  5 
Speichen.  —  Wirtenb.  Franken.  Zeitschr. 
1,  3,  107. 

Grabsteine  im  Seh.  1543.  1545. 
1556. 

Grabmal*  im  Chor:  Georg  Sigmund 
V.  Adelshcim  f  1600  u.  seine  2  Frauen 
Dorothea  v.  Hessberg  f  1564  u.  Ur- 
sula V.  Hütten  f  1 585  knieen  zu  Füssen 
der  hl.  Dreieinigkeit,  Rnss.  zw.  1564 
und  85. 

Wasserburg  nach  1523  beg.,    1592 
voll.  —  Denkm.  in  Würtemb. 
Ü^AClienheiin  Vs  St.  S  v.  Dürkheim. 

Burg:  der  4eckige  Bergfried  steht  in 
der  Zingel,  zunächst  u.  parallel  der  An- 
griffsfront. —  V.  Cohausen,  Bergfr.  17. 
UTachaeneclL  c.  \U  M.  N  v.  Anger. 

2  Burg-Ru.,  die  untere  einfach  rO. 
13.  J.;  die  obere  modern,  17.  J.?  — Haas, 
Notizen. 

JIVmeUermüorr  V.M.  SO  v.  Schwan- 
dor£ 

K.:  Kelob  ziemlich  reich  spg.  1517, 
aus  dem  6eck  construirt.  —  Jacob, 
Kunst 
UViftclAvirltB  s.  Wenzelsberg. 
l¥A«h Auscl  1  Vs  M.   WNWx.mü- 
golsheim. 

Kp.,  j.  Chor  der  K.,  spg.  1473.  —  Mone. 
l¥Afl?iBC  2  St.  W  von  Laufen  a.  d. 
Salza,  s.  Egertach,  S.Leonhard. 

EwigUobt-SL  "^  auf  dem  Kirchhof, 

TOn  rothem  Marmor,  spg.   1510?  (1), 

4  eckig,  Vs  zerstört. 

Feidkp.  Yon  Marmor  c.  8  Minuten  v. 
Waging  lun  Fuss  des  Schl.-Berges  1508, 
ähnlich  dem  „Kapellenth."  in  Schupfing 


1)  Ab.  in  Wirt.  Frank.  Zeitschr.  3,  t, 
128.  -  9)  Am.  im  Oberbayr.  Arekir 
h^  134. 


n.  der  Ewiglieht-Sl.  hier,  37«'  h.,  2'  br. 
mit  modernem  Fuss.  —  Wiesend  im 
Oberbayer.  Archiv  11,  185. 
lITAhllielin  Vt  St  NO  v.  Besigbeim. 
KTh.  g.  mit  8ort  u.  schlankem  Helm. 
Das  Erdgeschoss  bildet  den  Chor.  — 
Beschreib,  des  O.A.  Besigheim. 

l¥Albliii«en  >  1  Vi  M.  ONO  v.  Stutt- 
gart, s.  Beinstein,  Beutelsbach,  Bitten- 
feld. Fellbach,  Grossheppach,  Hochberg, 
Korb,  Winnenden. 

Denkm.  in  Würtemb.;  Beschreib,   d. 
O.A.  Waiblingen. 

Aeussere  K.  an  der  Strasse  nach 
Schorndorf  spg.  1459—89  Q)  von  Hans 
Felber?  erbaut,  1480t;  Th.  1488  voll 
Bs.  mit  gemeinsamem  Dach  über  dem 
Seh.,  polygon  geschl.  Chor  u.  4eckigem 
IKTh.,  der  oben  durch  Abschrägung  der 
Ecken  inn  Sort  übergeht  und  1  spitzes 
Zeltdach  trägt  ~  Hassler  im  genniik. 
Mus.  Anzeiger  1859,  444. 

Ksjizel  schön  g.  E.  des  15.  J. 
TahkL  g.? 
Statue  (S.Michael). 

Kp.  NW  von  dieser  K.  spg.  1496  (1) 
mit  einer  Gruft,  deren  Kreuzgewölbe  an 
den  Schlusssteinen  Todtenköpfe  ent- 
halten. 

S.Nikolaik.  in  der  Stadt  g.  14S8  neu 
gebaut;  Th.  nach  $  1634.    Ischifög. 

Sieohenhaoskp.  g. 

Büdstook  an  der  Strasse  nach  Schorn- 
dorf, Vs  Stunde  von  d.  Stadt,  1480. 

Hoohwach-Th.  mit  Satteldach. 

Thorth. ,  der  allein  noch  stehende 
Beinsteiner  trägt  das  Wappen  Eberhards 
im  Bart  von  1491. 

IVAicIhoreii  a.  d.  Taya  15  M.  NW 
von  Wien,  s.  Dobersberg,  Haselbach, 
Schwarzenau,  Taya. 

Spltalk. :  Chor  spg.  —  v.  Sacken,  ob 
d.  Mauhartsb.  12B. 

Relief  (Maria  mit  dem  Kinde  von 

Heiligen  umgeben),  gut 

Pfarrhof :  Bildnisse  der  hiesigen  Pfar- 
rer bis  ins  16.  J.  —  Tsch. 

lirAldhofen  a.  d.  Ips  3V4  M.  OSO 

V.  Steyer,  s.  Ipsitz,  Rand  egg. 

Stadtk.  S.  Magdalena  spg.  1 5.  J.  ?  Hk. 
mit  fast  gleich  br.  Seh.,  wenig  vortre- 
tendem Quersch.,  dessen  Breite  geringer 
als  die  des  M.Sch.  ist,  u.  3  Chören,  v(m 
denen   der  mittlere   Vs»   ^^®    kürzeren 


'    1)  Ans.  in  Beschreib,  d.  O.A.  Waib« 
lingen. 


Wwd  —  Waldreichg. 


&4S 


Bcitlichen  */i  geBchl.  rind.  Im  Sek.  3, 
im  Chor  1  Paar  Seckige  Schafte.  Kr- 
Btere  habeu  Je  4  Dienste  mit  scbmnck- 
losen  Kapitalem,  die  ein  dem  ganim 
Schaft  gemeinsamea  reichgegliedertes  Qp- 
sima  tragen ;  letztere  haben  zierliche 
Blütterkränze.  EreaigeirMbeofane  Schei- 
dung zw.  Chor  n.  Seh.  —  v.  Sacken,  ob 
dem  Wald  156. 

Qra,bBtelii  des  Stifters  Sigmund  v. 
Ejtzing  t  1479  n.  seiner  Frau  Wai- 
hnrgT.  Seyraeck:  I  Engel,  der  1  Wap- 
penschilde hUt,  gute  Arbeit  von  ro- 
them  Marmor. 


Holzschnitt;  Messe  Gregors;  oben  die 

Kieuztragnng)  lebendiges  u.  charakle- 

ristiachea  Relief  von  tflcht^er  Arbeit 

aus  dem  16.  J.;  dick  fibertOnchL 
HNHxmlilreliea    l'/t  M.  N  Ton 
Grieskirchen. 

K.  A.  des  15.  J.? 
WMlehwrl  1  M.  5  r.  Zog. 

Ep.  14S5.  —  Geschichufreiind  !,  kd, 
Kote. 
IVald  4  M.  OSO  T.  Zarich. 

Pfi.  (1308  gest.)  g.  -  FioriUo,  Ge- 
sch. 4,  61). 

OlBsmalerei  ■    (Ritter    Ulrich    Ton 

Frundsperg,  der  Stifter  derK.)  A.  dp? 

16.  J.  ?  —  (Johannes  Hegenii,  Gross- 

neister  des  Johanniterordens)  I50S. 
WMid  3>',  M.   OSO  T.  Bottenmann. 

K.  S.  Eunignnde  einbchsl  spg.  1- 
schiffig.  NetigewOlbe  mit  Keblenrippeii 
auf  Diensten  mit  Kelchknäufeo.  Chcir- 
schlusa  Terunataltet  —  Haas,  Notizen 
1860. 

WMldfttt  b.  Bncbenberg,  lV<M.  JV^A'ff 
T.  VilUogen. 

adhL,  Rn.  -  Baden.  Schriften. 
W«ld«n    t  St.  .V  W  von  achw&bisch 
OmQnd. 

Burg,  Rn.  —  Denkm.  b  Wortemb. 
WikIdbMi«  2  St  OSO  T.  Ravens- 
burg. 

Alte  fdratlich  Waldbni^^he  Stamm- 
burg. —  Denkm.  in  WOrtemb. 

Bildnisse'   der  Grafen  r.  Waldburg 

u.  Thano  im  Rittersaal. 
HaldburiE  >/•  M.   W  v.  FrtistadL 

K.  spg.,  kl. 
3  Sohnltzalt&r«  spateats^  defiKt: 
Wolfgangaltar*  1531  (1)  B.Wol4ptDg, 


Thomas  und  Johaan  Baptist;  in  dar 
Staffel  nochmala  S.  Wolfgang;  oben  in 
STabkln.  Fetms,  Leonhard,  AndreM; 
auf  den  Flügeln  in  Relief  4  Scenen 
ans  Wolfgangs  Legende),  sehr  schlank, 
nicht  aosgeieichnet 

Hochaltar  ans  einer  andern  E.,  ttu 
diese  zu  gr. 

Chorsttihle  spfttestg.  1522  (!)  nit 
eiogravirten  ScbriftbSndeo  u.    aii8(|e- 

ndeten,  einst  bemalten  IjaubwiD- 
Jen. 
Wnld«ck  b.  Landskron,  Elsass. 

Bnrg'  mit  4eckigem  Tb. 
vr«l<ledi  '/,  M.  S  V.  Calv. 
Borg    der  Truchsess   von   Wsideck, 


WnldcahMiv  2'/>  St   0  v.  Oeb-  -- 
ringen. 

Stadtfc  1589-91-  erneuert  1717.  — 
Albrecht;  Heiler,    ow-'-      -. S^'""  "'^ ' 

Sohl-  mit  >Mktgeit  Ilen.,  die  meist 
TonBuckelquadem  erbaut  sind.— Denkm. 
in  Wartemb. ;  SchOnbnth,  Würtemb.  L 
WnldcHsihur«  1  St  W  von  Huu 
(4  M.   WS  W  T.  Cbur. 

Borg,  Ru. 
WAldcrbNCh  2</,  M.  S  von  Nem- 
burg  Torra  Wald. 

K.  der  ehemaligen  um  1113  gest  Ci- 
sterzienaerabtei,  mit  Ausnabme  eJuea 
einfach  r,  Portals  sehr  verzopft  —  Nie- 
dermayer, DiOcese  S.  15.^. 

Wandgem&lde  unter  derTtIncher. 
ITaldhMHMB  1  St  IfSF^T.  Lorch 
in  Schwaben. 

Marlenk.  g.  1507  erbaut.  —  Besclir. 
d.  O.A.  Welsheim. 

Altargemftldfi  auf  Goldgrund. 
ITnldklreh  \'/,  M.  NO  t.  Freibnrg, 
Baden,  a.  Bleybach,  HOmlebergskp. 

Rn.  aul  dem  Castelberg,  angeblich 
römisch,  Tta  bedeutendem  TJmnjig.  — 
Baden.  Schriften. 

WaldklrchcM  2*/,  U.  NO  g.  N  v. 
Fassau,  s.  Freudensee,  FiLrateneck,  Eal' 
tensleio. 

Haaem  tu  Tbe.  mn  den  Harktflek- 
Iten.  —  Niederbayer.  VerhandL 

1  H.  O  T.  Frieders- 


1)  Abb  b.  1.  Haller,  JTttarifMbMl  I. 

-  a>  Abb.  in  illnir.  ttllg.  M,   ^,—      1)   A».   b.   Cmmiml,  fMe^imn  3, 
S)  Aafrii*  b.  Leiner,  Ssnnlf.  U.  3,  T.  I     ■" 


Waldsee  —  Warlenberg. 


WMldsce   &*,!  M.  N  Ton  Lindau,   s. 

Auleodürf,  SchuBseuried,  Wolfegg, 

Denkm.  in  WUrtenib. 

StUtsk.  S.Peter  (It^l   gcst)   g.   M. 
des  ib.  J.,  mit  3  Seh. 
Sohnltzalt&re  iä.  J. 

RaUib.   t42e,  mit  Scb.  od  der  Gie- 
behehe. 
WaldBlelB  >.,M.  R'.V  H' V.  Peggau. 

ScH.  Der  -VI»'  Tbl.,  der  älteste, 
enthalt  eioen  Th,  und  mehrere  \d  allen 
Geschossen  gewOlbte  Gebäude,  I54ü  (1 
an  einem  Schornstein);  das  Uebrige  XI. 
J.  ~  HiBB,  Notisen;  Sieicrm.  Mittheü. 
3,  130-154  (Gölh). 

SobraiÜE  sehr  zierliche  Remüssan- 

cearbcit.  —  H. 
GemEÜdesanunliuig.  —  H. 

Die  gegenüberliegende  Rn.  des  alten 
Schi. ',  welches  schon  im  13.  J.  stand, 
bat  einen  mAcbiJgen  Seckigen  Th.,  an- 
geblicU  von  1033.—  Tach.;  Göth  a.a.O. 
Waldulm  •/,  M.  A'A'O  i.  Oberkbreh. 

K.  spg.  UM  m,  t&7.  -  Mone. 
«Vulfiarn  3  M.  .^50  t.  Miltenberg, 
s.  Hartbeim. 

SdIü.  mit  t  Th.,  hewolmbar,  —  En- 
den. Schriften. 

Burg-Th.  —  Dgl. 
WKlIialMdt  I  M.  SO  V.  Percba. 

Kp.:  Holzac.  (S, Annftjspg.  — Schom, 
Uildscbniizerei,  S.  H. 
,.W«lpem"  (Brun)  '/,  M.  S  K'  von 
Leoben,  s.  Traboch. 

S.  Walpnrglak. :  im  Chor  Eierlicbc 
Details.  —  Haas,  Notiien  ISS'J. 

aiasumlereien  in  einigen  Fenstern 

13.  J. 

WMUdorr  I  M.    WS  n'  >.  Bamberg. 

K.:    EpitaphreUef:    ChriBtopb  Ton 

Tbünfeld  i-    laiQ   kniet  auf  einem 

8 einen  Helm  haltenden  Löwco. 

Wialaltelm    1'/,  M.   SW  von  Zwei- 

brUcken. 

Th.  r.  -  Sighort,  Gesch.  HT. 
IValtcnhof«!  P  ,  M.    W^W  voo 
Freiburg  i.  li, 
K.:   2  Altarflügel  mit  Holisc.  (Le- 
genden)  und    treffUeben   Gemälden 
(Verkündigung,   Anbetung   der   Kö- 
nige in  fast  lebcnagr.Figg.)  der  ober- 
deutschen Schale  2.  H.  des  15.  J,?; 
Itas  res (anrirt  —  Bayer,  BericblSJ. 
Qemälie  eines  NebenaJtars  (Anbe- 
tong  der  Künigc)  von  Hana  Member- 
ger  aus  Conslanz,  -  Das.  35. 


«VftltkerMeln  1  St.  ..V  H'  t.  Fhe- 

dingcn. 

Borgveste?  ~  Denkm.  inWürtemb. 
nnlllnche  ',,  M.  0.\0  v.  AtissiE. 

K.  1073,   mit  r.  Resten?  —   CeotrJ- 

comniiss.  1S5I1;  Scbmidl,  Böhmen. 
IVnnK  ':,  St.  iV  v.  UooHburg. 
K.  einfach  g.  —  Slghart,  KiusL 

Sc.  (Oelberg  mit   der  Familie    des 
Stifters)  1178.  gr. 
Elrohstühle  g. 

Fresoomalerei  am  Aeussem  (Ter- 
kQodigung)   1476,  wahrscheiniich  von 
einem  Landshutrr  Meisler.  Beaser  er- 
halten als  der  hl.  Christoph. 
Wansvii  ■;.  M.  NO  f.  WesÜtofea. 

K.    unbedeutend    spr.?    1214    (I)?   — 
Sr.hntiijhrirusrr  tl  Golbfri/  11. 

WRnKen  im  Allgäu  7  M.  O  «.  Coo- 
Biatiz,  B.  Dricheliied,  Kbersberg,  itaj, 
Prasaberg,  Ratzen ried. 


u.  ScbwarE,  Fonnen;  Patilj',  Besclinib. 
d.  O.A.  W.;  Tgl.  Augsb. Postxdtg.  lW7, 
Beil.  172. 

QrabBteine  der   Herren    v.    pras- 
berg  Iti.  J.  —  Denhm.  in  WOrtemb. 
Gottesackerk.  S.  Rochns  M>9i. 
n'miiKcn  '..  St.  Ü  T.  Stuttgart. 
K.Th.-  Sc  (menechlicbe  Fig.  auf  dem 
linuch ,  Kopf  u.  Beine  tu  die  Uölie 
gealrecti) ,    sehr   allerthOralicb.  — 
Denkm.  in  Würtemb. 
WaiiKcnburc  *,(M.  SW  i.  Maner- 

Burg  mit  4 eckigem  Tb.  nacb  1200.— 
Caumiinl,  iibetrilairr. 
Wanasdin  7',,  U.  A'.VO  t.  Agrui, 
s.  Kopreinilz,  Krapina,  Kreuth,  Erisoiljui, 
Legrad,  Nedebu,  Remctinec,  Slrigoiro, 
Toplika,  Trakostjan,  Vinica. 

Ebner,  Beschreib,  v.  Warasdin  ^%t\. 

S;  Central commiSB.  tS&G,  232f. 

Pfk.:  Th.  spg.  1494  (I),  mit  apiuca 
Helm. 

SobLVarasd,  gut  erhalten,  mitSTheo. 
n.  2  g.  Kpp.  Die  viel  ältere  untere  Kp. 
im  br.  4eckigen  Th.  mit  KrcuigcwClbe, 
dessen  Rippen  an  der  Wand  lieroDlaufeD, 
a.  auf  Kragsteinen  ruhenden  steinernen 
Emporen  dient  j.  als  Keller. 
Warfbers  1  M.  O  v.  Gallaeuldr- 
clien,  6.  Marbach. 

K-  151)«,  -  Tsch. 

S.  Hicbaelakp.  ? 
n'srtenlwi«  2  St.    SO    i. 
bürg.  8.  Apoldi"      "       '"""    *" 
S.  KikolauD. 


Wartenberg  ^  WasBerlmii^ 
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Gtotteaaokerk.:  —  Sü^ULTt,  Knust 
Relief  symbolischen  Inhalts  ic.  1 1.  J.? 

(hier?). 
Holzstatnen  am  Hochaltar  n.  an 

der  Wand  (6  Heilige)  g. 

Pfiärrhof :  Marienstatue  g.  —  8. 
Pfk.:  Keloh  g.-Rn8S.,  am  Fnss  gra- 
virte  Engel  mit  den  Leidensweikzen- 
gen.  -^  8. 
Holzstatnen   (Maria  n.  S.Cri8pin) 

g.  -  s. 

Bergk. :  Holistatne  (S.in]DidMn)  g. — 8. 
l¥»rtMMfeiM  Vt  M.  O  V.  Schott- 
wien. 

Bnrg  mit  mächtigem  Th.  u.  Zinnen- 
maoem,  z.  ThL  1641.  -^  Hormayr,  Ar- 
chiv 1823,  457. 
l^Artsteifli  Vt  M.  0  Y.  Hayingen* 

,^168  fikdiL«,  Rn.— Denkm.  in  Wttr- 
temb. 

urAscIieflilievDPeM  1  8t  ^y.Lorch, 
Schwaben.  — Besdur.  d.  O.A.  Welxheim. 

S.  Johanxies  g.  lachiffig:  Chor  und 
grosserer  ThL  des  Seh.  13.  J.?;  nach 
Vergrössemng  n.  Bestanration  iXbOl,— 
Laib  u.  Schwang  Formen. 

Schlöagolien,  j.  Wohnung  des  Rent- 
bearoten,  15S8,  mit  3  Ericem. 

WftBoliefnaohl.  Vi  St  NO  Tom  Ort, 
aus  der  Zdt  der  Hohenatanfen,  Rn.  — 
Denkm.  in  WOrtemb. 

"WmmmwOnum  2 Vi  M.  i^VF  von  Ha- 

genau. 

Bnrg>  g(L,  Bn. 
1¥mc— fc  iV4  M.  NNW  T.  Bott- 
weiL 

Sohl,  Bn.  —  Denkm.  in  WOrtemb. 

l¥aMiuiteiM  (Wa8ichen8tein)2V4li- 
W  T.  Weissenburg,  Elsasa. 

SohL*  g.,  mit  sorgsam  anigoftlhrtem 
gr.  4eckigem  Th.,  Bn. 

JWmammwmUMwämmm  3  St  S  von  lai- 
wangen,  s.  Nieder-,  Ober-Alfingen. 

K.  1530  Q^  erneuert  —  Denkm.  in 
WOrtemb.;  Ulm.  YerhandL  1855,  a 6. 69. 
Sohnitwütar  (Maria  mit  dem  Chri- 
stuskinde auf  der  Monddchel,  8.  Ste- 
phan n.  Matthäus]  mit  anageadchne- 
ten  Gemälden  (aui  den  FMgeln  n.  den 
Verstössen  dahinter  Heili|^nili|g.,   an 
der  Staffel  3  Heiligenbmstbila3'  (fon 
Martin  Schaffiier?  um  1530.  —  Men 
in  Uhn.  YerhandL  1846  8.  25111 
Olasmalerei  (Wappen).  ^ 


1)  Ans.  b.  Sekweightmser  H  GMen 
2,  T.  95  in  154.— Sf)  Ans.  das.  2,T.39 
166. 


ITm— gyfcurg '  6YsM.  g.  ST.MOn- 
chen,  8.  Attel,  An,  Babensham,  Fnmen- 
u.  Herrenchiemsee,  Golletahansen,  Gra- 
fengars, Greimharting,  HOhenberg,  Loibl- 
fing,  Bayenden,  Bosenheim,  Bott|S.El8- 
beth,  S.Leonhard,  SchönWg,  Trost- 
berg, Urschalling. 

Oberbayr.  ArehlY  19,  251-444;  Sig- 
hart,  Kunst 

aAegidinak.  auf  der  Bug  g.;  1857 
restanrirt;  kL  mit  älterem?  111.  —  Ger- 
man.  Mus.  Anxeiger  1857  8.  71. 

S.  Jaoob,  Pfkj  (1255  beg.)  spg.  1410 
heg.,  wahrscheinhch  yon  Huia  Steinmets 
▼on  Landshnt,  Ziegelbau;  Chor  n.  Ver- 
haus seit  1445  Ton  Hanstein  eibaoly  wo- 
bei Meister  Stephan  Maurermeister  war. 
OberthL  des  Th.  1478  (IL  Grossartige 
im  Innern  yerstfimmelte  Bs.  mit  Chor- 
nmgang  u.  Kpp.-Krans  u.  nnvoll.  oben 
reidierem  Th.  Schafte  mit  Diensten  n. 
Lanbkapitälem?  EreuzsewOlbe.  Nach 
innen  gezogene  Strebepfl.,  keine  Stre- 
bebögen. 

Senkstein  *  Herzog  Lndwlff  des  Ge- 
warteten aussen  am  Chor,  scKön. 
WandgemAlde   daselbst  (Krensi- 
TerstOmmelt  —  Y^^.  N.  Mfinch. 
eitg.  Abdbl.  1857  Nr.  181. 
Säoh  g.,  c.  1'  h. 
ReMqnienxnonstraaz,  Ton  Silber- 
draht sehr  fsin  gearbeiteti  g.  15.  J.? 

Liebfiranenk.  g.  1386  gewölbt;  Inne- 
res sopfig  entstellt  Bs.,  deren  Seh.  j. 
unter  ein  Dach  gebracht  sind,  mit  schö- 
nem am  Helm  mit  Eckthflrmchen  ge- 
sdim6cktem  Th.  Über  dem  PortaL 

a.MlobftBl,  Kamer,  spg.  1508  toII.  ; 
j.  profiunrt;  Chor  u.  Th.  serstört  Der 
obere  wie  der  untere  Baum  hat  reiche 
Bippengewölbe. 

Grabsteine  yon  AdeUchen  an  dar 

Kirchhoiiswand  u.  an  der  Pfk.  8.  Ja* 

cob  spg.  —  Si^  188. 

Spltalk.:  Holzso.  (Pietas)  15.  J.? 

Rathk.  schön  spg.  mit  Pfl.,  Blenden 
u.  Staffelgiebel  am  Aeussem,  im  Innern 
tollständ^  erhalten.  —  Y|^  Landshuter 
Z^  1858  Nr.  199. 

äore  ein&ch  spg. 

Wähnliftiiinr  m.  mit  StaffislgiebefaL 
Denksteba  an  «r.  93  mit  dem  baj- 

rischen  n.  pOlsischen  Wappen  n.  der 

Zahl  1497. 


§^ 


1)  Ans.  deslarktplatces  mit  derfran- 
enL  b.  Chttagenipergf  Bayeni  I.  <—  9) 
lAb.  b.  lenao,  Tomographie. 


^t;. 
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Waeaerbnix  —  Weil  dem  Dorf. 


VFuMcrburs    'ji  M.  S  von  Herzo- 

genbnrg. 
Sohl.:    Corricusbeolier '   in  Eichel- 

Statatenbnota    einer  Brüderschtifl, 

RäT  beBtäligt,  mit  Minkturca.  —  llei- 

der  u.  Hüuflcr  5,  ll». 

WaMcrlradlngen  2';.,M.  O  von 

Dinkels btl hl ,  a.  Alteotrüdingen ,  Anliaii- 

Ootteaaokerk.  I5s8.  —  Ucllcr,  Rei- 
seliandb. 

Watl«nbacli   Vi  St  NO  y.  Essen- 
bacL. 

Statuen  g.  —  Niedermayer. 
tTcMlia  Vi  U'  O  V.  Luzem. 

Pfk.  \il\  neu  erbaut;  im  18.  J.  bar- 
bomirt  Der  unten  sehr  alte  Th.  mit 
Köpfen  an  den2JVEckeii  ist  1559 durch 
den  Steinmetzmeister  Peter  Burtz  u.  2 
Maurermeister  am  22'  erh&ht  worden 
(mitsp&testg.?Schall(ena(eru).— J.Schnel- 
ler  im  Oeschichtsfreund  11,  133—135. 
WecMthcld  VI,  M.  0  y.  Passau,  s. 
Jochcnstain,  Riedl. 

Burg,  ßu. 
Welebselburs   V;,  M.  SO  g.   O 
V.  Laibacb.  s.  Aucrsberg,  S.  Rapreuht. 

K.  auf  dem  Hungerberg.  —  Tsch. 

K.  1395.  —  CentralcommigB.  IS5S. 

ScM.?,  Hu.  —  Tsch. 
WcMen   4'/]  M.  NO  v.  Amberg,   s. 
Altenstadt,  Sterns tein. 

Dr.  W.  BrenDer-Schatfer,  Gesch.  der 

Stadt  W,  l'mo.   9    {auch   in  Regen- 

kreia  Verhandl.,  19,  235—90). 

a. Michael,  Pfk..  Chor  spg.;  »FPor- 
tal  I44S  (1):  das  Uebrige  netst  nach  i 
1 53G  7  3schifBg  mit  einem  Th.  neben  dem 
Ischiffigen  Chor.  —  Niedermayer,  Diü- 
cese;  Br.-Sch. 

Hathh.  mit  Th.  1539-42.  -  JJr.-Scb. 

Sotaalgrehande  1566  heg.  —  Ders. 

Veste,  j.  Rentamt,  mit  mittelalterli- 
chen Resten. 
IVelvrbnrc  V«  ^-  ^0  v.  Innsbruck. 

Sohl,  um  n9T  ernenert,  mit  alCeu 
Resten.  —  Tech. 

n'«lB«ladorr  '.'.  St  S  y.  Kbreichs- 
dorf. 

K.  T.  kl.  Qnaderbau  mit  '  'irunder 
Vorlage  an  der  S  Abseite.  —  Central- 
COmmisE.  185G,  S4. 

Reata  von  Sc.  (Tliiergeatalten). 


n^clUenatephnn  ,   Decanat    Frei- 
sing. 
K.  (zw.  lUlO  H,  20  nongebant): 
ReUeffrles  (Tbierfabel) '. 
IVcther    i  M.  iV  tod  Bruchsal,   ■. 
Stedtfeld. 

K.  Unterthl.  des  Th.  r.;  Chor  apg. 
147-  (I);  Scb.  Bpitcstg.?  1520  (I).  - 
Mone,  Archiv  2,  137  f. 

So.   über  dem  r.  Portal  („Draden- 
fiiss",  Pentagramm]. 
n'«lhtnlchl  i'h  M.  NW  y.  Loodi- 
hut. 

Statuen  g.  ~  Niedermayer. 
n>lckf!r«dorr   I  M.    FF  v.    Wie- 
ner-Neustadt, a.  Winzendorf. 
K.:  merkwürdigcGIasmolereien.  —  Ka- 

bcr,  Lexikon. 
Wohnhäuser  „alt",  merkwürdig.   — 
Hormayr,  Archiv  IS2G,  S.  i. 
Welbepahelna  t  M.  0  v.  Mergent- 
heim, s.  Laudenbach,  B&ttingen ,  SchM- 
tersheim. 
Denkm.  inWürtemb.;  Wirtenb.  Fran- 
ken. Zcitschr.  (B.  2),  H.  4,  S.  97. 
Ep.  ausserhalb  der  Stadt  141-1. 
K.  g.  1419  heg.  (1),  mit  210'  h.  Tb. 

Steinrellef  atisaen  nebendem  Haupt* 
portal  (die  Stifter  der  K.  briacen  die- 
selbe auf  ihren  Händen  dem  U.  Oeorg 
dar)  10'  h-,  schön. 

Grabstein:  Ritter  Wilhelm  ».  Ho- 
hcnrechberg  f  1500?,  ehemals  be- 
malt u.  reich  vergoldeL 

Orabstein  von  gebranntem  Thon: 

Herzog  Heinrich?  zu  Sachsen  f  1437 

als  3jlLhrigeB  Kind  g. 

Sohl.:  der  runde  Th.,   ein  Heet  de« 

alten  Schi.?,  erhielt  1569  ein  neues  Dach; 

das  Cebrige  1".  J. 

Well  im  Schonbuch  l'/.M.  JV  t.  Tü- 
bingen, B.  Neu  weil  er. 
Beschreib,  d.  O.A.  Bablingen, 
E.  Th.  r.;  Chorg.;  Seh.  spg.  1506  nut 
Holzdecke  von  1558,  Der  ansehnliche 
Th.  mit  jüngerem  hOlxomem  Gtocken- 
hiius  nnd  spitzem  Uelm.  —  Denkm.  in 
Würtemh. 

Pfiirrhaus  l.'.Tg   (I). 
W«tl  dem  Dorf  1V<  S(.  NW  von 
Siuttgart. 

Pfk.  spg.  1472(1);  z-Thl.  barbariairt; 
der  Chor  befindet  sich  iraTh,,  der  159& 
lert  ist.  —  Beschreib,  dea  O.A. 
Lcouberg. 

Steinao.  an  der  ÄS.  (Qrableguiu^. 
Tauäteln,  roh.  ' 

1)  Ab.  b.  Sigbiirl,  Ueich.  SB.        ^^H 


Weil  der  Stadt  —  Wdlbeiin. 
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Spltalk.  [1364  t)  BPK-,  send  goKbl. 
Sobnltzaltar  (Harift  mit  dem  Kin* 

de;  die  4  ET&ngelüten  etc.). 

Spital  1588. 

Stadtk.  S. Peter  n.  Faul:  OThe.  rt.; 
das  Uebrice  Bpg.  1492  neo  beg.  (I); 
Cborgewaibe  1&19  (I);  WTb.  gegr.  nn 
„HBinrich  V.  Heinheim"  n.  aeinem  Solu 
m.  Die  The.  am  A.  dea  %  «scU. 
Chors  haben  RuodbogsD&iese  nod  mIit 
Bchmale  gedrOckt  Bpitibogige  Feniter; 
der  Chor  NetigewUbe  mit  acnlpirteB 
ScblnsMteiiieii  n.  mit  fröttehaideii  Fia- 
len bekrönte  Strebea;  dai  SicUfflee  j. 
fiacl^ededrte  T.mghana  gflWDiideiieSdiu- 
te,  Dkch  innen  geaogoie  Streben,  die 
anuen  nnr  doreli  imtig  TOitretenae  in 
■/iFialeo  «nalaalnde  Vorlagen  ugeden- 
tet  nnd,  und  vor  der  5  Bmattbar  eine 
Toriialle  mit  tditaemNetwevOIbe;  der 
unten  echnmckloae,  eine  vortuüle  bfl- 
dende  Wlh.  trtgt  4  Eckflalen  nnd  3 
von  durchbrochenen  Galerien  umgebene 
8eckige  Oesdioate.  Inneres  angeblich 
ganz  emenert 

TabkL,    Rentdisanceban    Ton    der 

Höhe  des  Chors. 
CmoUiz  '   von   rergoldetem  Silber 

g.  Vit  h.:  an  den  Armen  BmitUlder 

fDand,  3  Propheten). 

Monstranz  ■  Ton  vergoldetem  Sil- 
ber  Bi^  ans  dem  Geck  conatrairtei 

schönes  Weifc  mit  vielen  Figg.  3'  b. 

Karktbronnsn  1537  (I),  mit  einer 
Statue  (Karl  Y  im  Harnisch,  mit  Wap- 
penrock IL  gr.  FederhntJ. 

Rathh.  15S2,  mit  mndboriger  Lanbe. 
«TclMarr  l'/.  H.  0  j.  Deberiingen. 

K.  -sehr  alt",   1291  der  Abtei  Salem 
rinreneibl. 
"WmUmr  l'/t  M.  SW  i.  Oehringen. 

SoU.  1590  (I).  —  Denkm.  in  Wttr- 
temb. 

VTslIep  in  den  Bergen  1  U.  50  von 
schwäbisch  Onflnd. 

Pfk.  mit  r.  Resten:  SPortal,  Th.- 
Halle  mit  rippenlosem  Ereugewölbe  auf 
Eck-SL  —  Laib  n.  Schwärs,  Formen,  M. 
WcHsHtaMk  V«  H-  WNWi.  Eal- 
serslantem. 


1)  An*,  in  Hacfclladm  innalr.  Zaitf. 

B.  b,  189.  —   1)  kL  Ans.  das.;  Ab.  Im 

C.  wirteub.  Jahrcsiieft.    - 


Pen 


K  r.  12.  J.?  flachgedeckte  Pfl.-B>.— 
Sighart,  Qesch.  ITT. 
WsUhelM  «ViM-  SO  g.  O  t.  Stutt- 

BenedlotlnerkLK.    8.  Peter    einEftch 

r  1489  P)  neu  beg.;  ChorgewOlbe  1493 
Tb.  1495  (I  an  der  5S.  Aber  dem 
Bpitibogigen  Durchgang  desTh.)  Hk.mit 
polyKpn  geschl.  Chor.  4  Paar  Seckige 
Schute,  aas  denen  die  Rippen  herror- 
waehseo.  Netsgewölbe  mit  bemalten 
Scbhiststeinen.  —  Denkm.  in  Wflrtemb. 
104;  T.  Wirtenb.  Jahresheft. 

Kanzel  von  Stein  apg.  E.  des  15. 
J.^  an  der  Brftstnng  etwas  roh  gear- 
beitete Belieb  (die  4  Evangelisten  mit 
ihren  Zeichen;  ein  in  den  Wolken 
schwebender  Nachen  mit  einem  Se- 
el,  darin  mehrere  die  H&nde  &ltende 
'eraonen  ntsen,  w&hrend  ein  auf  der 
Erde  stehender  Mann  dss  Seh.  an 
entern  sncht  u.  ein  anderer  mit  einem 
Bt^n  nach  demselben  sieU). 

Ghontflhle  gpg.  1490  (I),  gnt  ge- 
schnitten. 

Wandmalereien :  —  Qrflneiien,  Be- 
schreib. 416:  Hotho,  Ualerschule  1, 
464—466. 

Weltgericht  nebst  Paradies  n.  Hölle 
1.  H.  des  15.  J.,  tlber  u.  neben  dem 
Triumphbogen  (die  Einsprengung  des 
jetiigen  8|Htibogens  hat  diese  Qemftide 
serschnitten  und  vielfach  geßüirdet) ; 
1601  a.  Tbl.  Obermalt 

Christi  Familie  u.  die  einiger  Seiner 
Vorfahren  u.  Jflnger,  av.  n.  unter  den 
Fenstern  der  JVS.,  die  erstere  14357 
(I),  die  lauteren  1499  von  T.  S.  (I), 
tiiefflich,  dem  Friedricli  Heriin  ver- 
wandt; 1601  a.  TU.  Obennaltt 

Rosenkrana  ■  (in  der  H.  Maria  mit  dem 
Kinde  u.  dienende  Engel,  umgeben  von 
3  nm  einander  gelegten  Bosenkrinien 
mit  je  5  Medaillonbildem ;  die  dea 
iussersten  Krauses  mit  weissen  Bo- 
len veriierrlichen  Christum  als  Kind*, 
a.  TU.  nach  Dflrenchen  CompodÜo* 
neo:  die  des  2,  mit  rothen  Bösen 
stellen  6  Hanptmomente  des  Leidens; 
die  des  3.  mit  goldenen  Bösen  die 
Aoferstehnng  u.  Himmel&hrt  Christi, 
das  1.  Pfin^est,  den  Tod  MaiÜ  u. 
das  jOngste  Gericht  du],  darüber  die 
hL  Dreieinif^eit  nnd  Engel  mit  den 


1)  TrelUch«  Ab.  im  T.  wirtmb.  Jab- 
raab.— 9)  Ab.  der  Verkaadiraag,  Baim- 
BBchuBg,  Gebnri,  Aabclaag  dir  KOaige 


Weilheim  —  Weiscbenfeld. 


Leidenswerlueagen,  unten  die  .inbe- 
tende  Christen h ei t,  «af  bknem  Grun- 
de, an  der  A~  Wand  nahe  der  1VS., 
an  GrosBartigkeit,  Lieblichkeit  u.  sin- 
n^  erhabener  Darstellunea weise  ;\llt>ri 
abrigen  Gemälden  der  K.  fiberlrgoii, 
vn  mebten  dem  Martin  Schaffner  ver- 
wandt, 1601  «.  Tbl.  übermalt.  —  D- 
Corresp.-Bl.  3,  61;  Waagen,  Deuidchl. 
2,  228. 

Ulrich  Qraf  v.  Aichelbei^  o.  Kcr- 
tbold  Herzog  v.  ZAhiingen  im  ilar- 
nisch  auf  ihren  Wappeo  knieend  und 
betend,  im  Hinte^nind  eine  Stadt  mit 
K  n.  im  Bas  begriffenen  Stadtm&uoni. 
ober  dem  Eingang  der  S&cristei,  ge- 
gen t55Q. 

Andere,  von  1601?,  ündbloBScSn- 
deleieo. 

Stadtmauer  mit  alten  Theo.  u.  T)io- 
ren.  —  Aofsess,  Aueiger  1,  64. 
'WelKreMsM  l'A  U.  SSWj.  C«n- 
Btaoz,  8.  Bflrden. 
SohL  mitEp.n.fcBtemTh.g.A.  d.  in.J. 
CHasmalereien. 
1VelnK*pten  Vi  M.  O  t.  Offenbi^rg. 

K.:  Olasmalerelen  g.  —  Mone. 
'W«lnBKrt«n    1  St  NO  y.  RB.veiis- 
bnrg. 

K.  der  1053  gest.  Benedictineiabtei, 
1124  u.  1215  neu  erbaut;  17(5  terstnrt. 
Ita.  mit  r.  Besten.  —  Denicm.  in  Wur- 
temb.;  Piorillo,  Qeach.  I,  290^291!. 

Krenzgang  mit  einzelnen  r.  Resten  g, 
nach  1247  (?);  die  übrigen  ConTentge- 
binde  nach  l  1476? 

BOate  S.H&rtins  von  Silber  im  KL- 
Scbatz  um  12D0. 

FoBsböden  Ton  Fliesen  ■  mit  cin- 
gepreBBten  Mustern  g.,  z.    TU.   mit 
Thier£gg. 
•WelnhelM    2'U  M.   JV  von    Hei- 
delberg. 

Bvrg*  Windeck,  Rn.  mit  comschem 
Bergfried'j  der  die  Angrifi^front  tnitp- 
rend  an  einer  Ecke  der  Zingel  aof-^icigt 
und  das  Eingangs tbor  ficbatit  Ton  Ucm 
auf  Flachbßgen  ruhenden  Wchrgan^  doi' 
Ringmauer ,  der  an  diesem  Tn. ,  i  on 
Kragsteinen  getragen,  fortläuft,  gelangt 
man  auf  einer  scbmalen  Freitreppe  tum 
Eingang  des  B«rg(nedB,  auf  welcbcn 
eine  vom  EingangegeschosB  an  sich  ', 
auskragende  Wendeltreppe  binanffoLii.— 
V.  Cohauaen,  Bergfr.  16.  32. 

1)  HBHier,  Flie«e  T.  11,  1;  12,  1.  2: 
13,  1.  2;  14,  4;  IS,  1.  2.  —  9>  Plan  b. 
Cohauien,  Berefr.  F.  II.  —  S)  Gr.  n. 
Am.  du.  56.  56  a. 


Waiidmaler8le&. 
Rotber  Th.    an    der  Stadtmaaer    g. 
mnd,  mit  Bogenfries. 
Welnaberc  1  St.    0  v.  Eeilbronn, 

s.  Ellhofen,  Gellmersbacb,  Hölzern,  Licta- 

tenstem. 


E.  rfl.  flachgedeckte  SI.Bs.  mit  Tb. 
über  dem  Q  Chor,  im  Innern  dick  über- 
tüncht u.  mit  Gerumpel  erfüllt  M :  S  ^ 
15:  12'.  In  denArcaden  z.  Tbl.  Seckige 
Schafte,  reiche  Enüufe,  Spitzbogen  ohne 
GUedemng.  Im  M.Sch.  mndbogige  Fen- 
ster. Uebcr  dem  spitzen  TriumphbOKen 
eine  „Fenstcrgalerie",  die  sich  in  den 
AI tarranm  Offnet.  Letzterer  hat  eiuBpita- 
bogiges  Kreuzgewölbe  mit  auf  denLanb- 
kn&ufen  von  je  SEckBänlchenanfsetzeD- 
den  Krent-  und  in  der  M.  von  einem 
lUng  ausgehenden  Scbeilelrippen ,  die 
alle  TOm  eine  mit  Rosetten  gefüllte  br. 
Kehle  zeigen,  u,  reichgegliederte  Rund- 
bogenfenster.  An  seine  OS.  ist  im  15.  J. 
noch  ein  grösserer  Sseitig  gescbl.  g. 
Chor  angebaut  worden.  Der  Tb.  hat  an 
seinen  3  Seckigen  ObergeBchossen  Eck- 
mndstftbe,  gegliederte  Rundbogen fenst«r 
u.  BogenfricBe  u.  trägt  ein  niedriges  8- 
eckjges  Dach.  Unter  dem  Hanptgeüms 
der  K-  ein  Bogenfries  mit  vielen  angeb- 
lich gnostischen  Terzierungen ;  am  W 
Portal  Sl.  mit  überreich  verzierten  Schäf- 
ten. —  Mauch,  Ahbandl.  S.  16£;  Merz, 
Uebersicbt  1S43,  205;  germ.  Mas.  An- 
zeiger 1'S54,  239. 

Barg  Weihertreue  1140  znerst  ge- 
nannt; 1526  zerstört  Rn.  mit  h.  Th.~ 
V.  Alberti,  die  Weibertrenc;  Beschrd- 
bong  von  C.  Jftger  mit  Abb.  IS25;  Oott- 
Schuck,  Burgen  5,  229 ;  Leipzig.  Bericht 
1S26  S.  14;  Schönhulh,  Wfirtemb. 
1V«lBwlerl  Vi  U-  W  H^  V.  Weissen- 
kirchen. 

E.  unbedeutend  spg.  mit  geradgescU. 
Chor;   Th-    r.   mit  durch  Sl.  halbirten 
Schallfen  Stern.  —  v.  Sacken,  ob  d.  Man- 
hartsb.  126. 
WelTChenfeld  2>/,  M.  SW  t.  Bay- 

Heller,  Reisehandb. 
Johannlsk.  stand  idion  im    13.  J. ; 
Chor  spätcstg.  1550. 

Altarao.? 

Denkmal  des  hier  gehomen  Wie- 
ner Weihbischofs  Gran  (Nausea),  Er- 
baners  des  Chors. 
Spital  1514  gest 


Weiasacb  —  WeiBsenfels. 
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1Velaa««ll  'U  H.  ^0  i.  ncimeheim. 
Bathfa.:    Olasmalerel    (Bildniäs    des 
letiten  kathollBchen  n.  i.  evangeli- 
schen  Geistlichen  Johuines  OrkFr, 
geoannt KiesB,  u.  seinerfrait)  l.')6l. 
—  DcDkm.  in  Würtemb. 
IVelMenbach  Vi  St  W  i.  Lutiach. 
ElroUeliL    derlich    spg.     um    ]i''J-, 
«ohlerhalten.    „Bögen"  n.  Dienale   von 
Hauatein;  Rippen  au  Zieseln.  —  Cen- 
tralcomniss.  1856  8.  20  (Tbkhauser). 
Tabu,  von  Humor  mit  durcbbro- 
chenem  Aaft&tz  von  Hols  g. 

Sohnltzaltar  reich  g.,  schön,  wuhl- 
erhalten. 

Altarsobredn  mit  3  Reliefs  (Christi 
Gebnrt;  Anbetung  der  Könige;  Kinder- 
mord),   wahrscheinlich    *on    Michael 
Pacber,  l'/t'  b.,  wohlerhalicn. 
WvlMCHhnPS  VU  H.    W  V.  Catls- 
nih,  s.  Altstadt,  Frundsberg,  GuCemberg. 
Hohenfels,  KlingenmOnster,  Sulz,  Wasen- 
slein. 
Bulletin  dAUact    1,    149  —  3:):)    {£. 
Syaeh);    8ck»eighaeutr    cl   Golberu 
2,  ni. 
8.  Fetor  IL  Faul,   E.   der 


zierlich  a.  strengfrg.,  Altire  t2< 
Kreoiförmke  ra.  mit  3  polygon  gcschl. 
Choren,  emem  g.  Tb.  mit  Zoprau&atz 
über  der  Tienug  nnd  einem  uDsjmme- 
trisch  gestellten  r.  Tb.  vor  der  W  S. 
Schafte  nmd  mit  je  4  Diensten,  Wand- 
Pfl.  mit  je  1  Dienste.  Kn&nfc  mit  rei- 
chem zierlichem  Blattweric  Rechteckige 
KrenagewClbe  in  allen  3  8ch.  Abseiten 
schmäler  als  das  H.3ch.,  dem  Trifolium 
D.  Umgang  fehlt.  Der  W  Theil  des  5 
S.Sch.  bildet  dne  gegen  die  E.  durch 
Haneni  ahgescbiedeoenacb  aussen  offene 
n.  hier  TOn  3  Sdulten  getragene  Vor- 
halle, deren  mittleres  Jodh  den  Eingang 
ins  M.Scb.  hat    Fenster  der  S.Sch.  3-. 


schönes  Radfenster.  Chor  sehrfrg.  mit 
tt.  Erinnemngen.  Kapitaler  der  Vicnuig 
mit  Laubwerk  u.  Fratzen  geschmückt. 
O  Tb.  Seckig  mit  4  runden  ThQrmchen 
an  den  schrtgen  8eit«n.  Dor  4ecki^e 
(KTL,  dessen  unterer  Tbl.  von  dem 
1034  I  Ban  herrthren  kann,  bai  r.  Ar- 
cadenfenster  u.  ein  Zeltdach.  —  Adler, 
Pr.  Pr. 

HL  Grab  g-,  lerstArt!  —  Mone. 

OlaamalsQien  In  allen  Fensteni 
g.  meist  tepi^chartig,  prachtToll^  in 


den  alteren  gehören  die  '  im  5  Bad- 
fenster, welche,  vom  Abt  Edettn  (I) 
(1262—93)  gesL,   noch  gani  r.  Orna- 
mente enthalten;  die  meisten  gehören 
dem  14.  n.  13.  J.  an.  —  Adler:  BtU- 
letmtejH*acc3,2,  63t {Pitil-GtrarJi. 
Kp.  S.  Peter  u.  Panl  an  der  N  Bette, 
nahe   der  Sacristei,   r.  mit  3  deich  h. 
4jochigen  Seh.,  deren  Krensgew&lbe  ohne 
Sppen  anf  Sl.  mit  glattoi  WOrfdknla- 
fen   n.   SchmieEensimsen  n.  aoa  Wnlst 
ti.  Flittchen  gebildeten  Baaen,  >o  den 
Winden   anf   ihnUcben  HalbiL  mhen. 
Im    IT  Joch  Tonnmigewölbe.     Fenster 
feUand.    c  28'  rh.  L  23'  br.  11'/«'  b-— 
Bulletin  dJUaee  2,  43  mit  Gr.  n.  Q«. 
Krensgang  g.,  gleichzeitig  mit  der  E., 
schön,  1.  Tbl.  lerstört,  mit  alten  Grah- 
iteinen.  —  Adler 

I}enaiu^tsgebaiid«,j.  Unteiprif^ctnr, 
derlich  g.? 

Wolmniigen  der  Stiftsherren  ? 
WelsweMbarK  3  U.  NW  t.  Eich- 
stadt, s.  Ileidenbeim,  Spalt 

8.  Andreas  spg.  14»?;  Chor  1627 
t?;  Glockenbans  1470.  1472.  1479  ^ 
Hk.  mit  1  Th.  neben  dem  Chor.  Lau- 
terer bat  schlanke  runde  Schafte,  reiche 
Gewölbe  a  ^eich  dem  Th.  noch  klare 
(L  verbiltnissmissig  reine  Details.  Das 
3cb.  ist  jonger  n.  roher.  —  Uittelfrink. 
Jabresbericbt  1S37,  22;  Kn{^,  Ban- 
konst  3,  337. 

Orabstedn  des  Weihbischob  Leon- 
bard  t  H  ■  ■  —  M.  J. 
Tan&telii  *  reich  g.  6eckig. 
Gemalda  der  altdeutschen  Scbnle, 
gchCn.  —  Heller,  Beisehandb. 
BathlL  16.  J.  —  Heller,  a.  a.  0. 
Stadtmanem  mit  schAnen  Thwen 
g.7  ~  Anbess,  Anaeiger. 
ITstlMMidopff  2  H.   NO  i.  Onm 
Ingolstadt. 

E. '  r.  IscbifSger  50'  i  flachgadeek- 
ler  Qoaderban  mit  '/tf^mder  Apaia,  de- 
ren BondbogenMes  TOQ.Uenscbeu-  oad 
Thiericöpfen  '  Eestfltst  wird.  Anf  den 
Pfosten  des  IK  Portals  (Ab.)  Uenn  (ver- 
stammelte)  Löwen.  Der  Imke  Einzug 
liat  SL  (ÄbbO  mit  ikodsohen  WtlrfU- 
kninfen  n.  Togelkl^fen  ab  Ecfcnczie- 
rang  der  Basen. 

WelMcafclB  2>/.  H.  SW  r.  TiUadt 
8<diL  mn  1431  erbaut  —  Teeb. 


1)  Ab.  in  B^Um  iAUaet  S,  sa  3, 

rtd.  —  9]  lleideloff,  Ornament  16,  T.4a. 
—  S)  Abb.  b.  Paaier,  bescbr.  —  4) 
OgL 


Weiaaenhorn  —  Weiteneck. 


_  1  2  M.  SO  V.  Ulm. 

.,  gewOlbta  Bs.,   1B59  I.  TU.  eioge- 
atorat  —  Baadri,  Orpa  1S&9,  T(tf. 
Stadtth&r.  —  Au&ess,  Anzeiger. 
IVelMenItlrakeH  V«  M.    }y  von 
DflnisteiD,  s.  EU,  Heinricnechlag,  Ober- 
RU111&,  Wauierl. 

Ftk.  g.  Bs.,  mit  einer  etwas  Utereo  7 
S  Ep.  von  der  L&Dge  des  Seh.  rerduu- 
den.  Ton  ersterer  ist  nur  du  nchüae 
h.  Sseitig  nficU.  Chor  mit  2  auf  Dien- 
sten ruhenden  EreuieewQlbea  n.  retcljen 
Stheiligen  HasaverkfeDstein ,  der  'ijo- 
GhiKe  OTbL  dea  JVaSch.mlt  kl.  Aliar- 
anabaa  n.  der  4eckige  IT  Th.  mit  Sat- 
teldach erhalten;  dU  Seh.  I13G  eniciit^rl. 
Die  Sseitig  geschl.  S  Ep.  mit  Ern;,:!:«- 
wolben  auf  Kragfiteinen  u.  kL  6ei'ki;;i'in 
Wlh.  mit  von  Giebeln  nrngebenem  II.^liii. 
Oewaltige  Feattingsmuiera  mit  Bubteuä- 
Bcharten  o.  Pechnasen  umgeben  die  auf 
einem  Berge  gelegene  K.  —  t.  Sacken. 
ob  dem  Uanhartsb.  106C 

'  Statne  (Maria  mit  dem  Einde  auf 
''  3  niedergeworfenen  ligg.,  Jnden-  und 
Heidenthnm,  stehend)  spg.  mit  liebli- 
chem EopL 

Qemfilde  im  Tympanoo  (Maria  v. 
2  Hl.)  spg.,  aehr  beschUlgt 
WelMMBaMln  ■/,  St  SWj.FSoiz- 

Borg,   Rn.  von  bedeutender  Auadeh- 
nnng.  —  Baden.  Schriften. 
-WolHwns««!«   l'/i  U-   ^ffO   von 
OeislingeD. 

Deokm.  in  Wttrtemb. 

E.:  Gralimaiar:  2RechbeTge  i\ib'iä 
tL  1604,  im  Harnisch  knieend. 

BtihL  der  Grafen  t.  Bechberg,  beste- 
hend ans  mehreren  z.  ThL  senr  hIicd 
aneinaodei^aetaten  Geh  Anden. 
VrdmUlpelie«    (WUnowes}  ^U  M. 
JV  r  T.  Mehiik. 

K. '  mit  r.  Rasten,  in  Form  deB  gric- 
chlachen  Ereuzes  erbanL  —  Springer, 
Baukunst. 

WelMeBfeunt  V.U.  OSO  Ton  Ju- 
denbuTg,  s.  BaomUrchen,  Kppenstciii. 

Baas,  Hotiaen  tSSO. 

Kanter  S.  Oeorg  r.,  ndt  V*i'ui»l<"' 
Apds,  demtdirt. 

B.  veltg.  -wqw.  2-,  j.  3Bcfai£Qg  mit 
massiven  Th.  aw.  dem  Seh.  n.  dem  jün- 


renagewOlM  Mif  Ffl. 


I)  Ab.  b.  Schmitt,  I 


Wclwuoaala   l'U  M.    W    r.   Enlm- 
bach,  B.  Maineck,  Motachiedel,  Zwer* 

Fft:  Orabnua  von  Erz  fbr  den  Bor- 
ger Peter  ScbrOta  t  ^^9i,  geooaaea 
von  Balthasar  Liditenfelaer.— Faber, 
Lexikon  5,  66. 
IVelMwaaacratelB        gegenOber 
Schwärs  wasserstel  i. 

Bnrg  mit  2  Then.,  Ra.  —  Baden. 
Schriften ;  Krieg,  MilitArarcbitektDT  104. 
IVelten  iVi  a-  ^ffO  v.  Grosspech- 
lam,  s.  Heiligenblot ,  Laach,  Mollen- 
burg, Streitwiesen. 

K.  g.  Chor  U.J.;  im  15.  nen gewölbt 
n.  Innen  umgestattet-.  Seh.  16.  J.  mit 
Gewölben  von  1727.  Hk.  mit  ischiffigem 
Polygon  geachl.  Chor.  Im  Seh.  6  SecUge 
Schafte  u.  Fenater  mit  Fiaehmasswen. 
Im  Chor  ausgekragte  BOndeldienste,  die 
an  den  Gewölben  ala  Bippen  fortlanlis, 
edles  FenatermasBwerk  mit  lor^legtaa 
Rondst&ben .  schöne  Streben  mit  Krag* 
steinen,  Baldachinen  n.  Fialenkrönnng. 
Sehr  alte  Ep.  an  der  NB.—  Wien. 
Berichte  1,  303—6;  r.  Sacken  ob  dem 
Manhartsh.  98—103;  Schmidl,ümgeb.l, 
3B7. 
\ 

IiOTltaiudtz  zierlicli 
Chormauor. 

Karmorgrabmal:  Caspar  v.  Und- 
%g  t  I&8S  kniet  mit  8  Söhnen,  seine 
Fran  Cordnla,  geb.  Naiaserin,  t  1686 
mit  S  Töchtern  unter  einer  trefflichen 
Darstellung  der  hL  3  Könige  in  Mar- 

2  SobnltzaltAre  an  den  Pfl.  der 
Or(|elbaluie  jS.  Marün  sw.  Jacofans 
mi^or  u.  Chnstoph)  gute  Schalarbeit; 
(3  gekrönte  Jungfraoen}  trefflich  tvg, 
K.  des  15.  J.  oder  A.  aes  16.  J.  oder 
mit  lieblichen  Köpfen.  Bemalt  n.  ver- 
goldet.    Bruchstflcke. 

QlaHmalerelen  im  Chor,  6  Gut  voll- 

Blindige  Fenster,  prachtvoll  g-  1378 

(Q,  mit  Ergftnznngen  von  1606(1)  und 

emigen  Wappen  von  1586  u.  1688?(I). 

IVdtcaaii  V/t  U.  NO  v.  Basel. 

TlL  1 1 1 1  fl).  ~  In  der  ELK.  bemer- 
kenswerthe  Or&ber.  —  Baden.  Schriften. 
WeHcüMk  Vi  M.  W  t.  Molk,  a. 
Leiben. 

Sohl  ',  mächtige  I^  mit  2  wohler- 
haltenen 4eckigen  Then.  Die  alte  Biu^ 
inmitten  der  neueren  auf  einem  Felsui. 
—  Tach.;  Scbntidl,  Umgeb.  I,  335;  von 
Sacken,  ob  dem  Manhartsh.  72. 


1)  Ans.  b.  Kapp,  Oeslerreich  2,  129. 


Wcitensfeld  -  Weis. 
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WellcnMteM  3',M.  AA'H'v.Kla- 

genfiirt. 

Pfk.  spg.— Central  commisa.,  Jahrb.  T, 
S.  XYII. 
ll>Uciiatclii  2'. ,  M.  .V  V.  Cilli,  b. 

Schntleck. 

Pfk.  g.  mit  Sseilig  geschl.  krenzge- 
u-^Obtem  Chor.  —  HÜs,  Notizen. 
YVcKcPBwIller  ^,  M.  .V  Ton  Keu- 

weilcr. 
K.  mit  Bpg.  Resten  {einige  Fenster).— 

BulMin  dylUact  2,  1!«  (Jrth). 

4  Oratnuftlsr  ans  der  Familie  Flek- 
kens.tem-IiagstuU  1552.  53.  61.  77.— 
HHlltlin  dJUnce  3,  38-30. 
20em&lde  der  altdeutschen  Schale? 

n'cidiMU  ° ,  y\.  so  v.  lanf. 
Pfk.:    Th.     !3T0   (alte   ])   mit  nenem 

(.'benbi'il  u.  Helm.  —  Angsb.  Beitr.  XH. 
Qrabsteis  (Christus  auf  seine  Wun- 
den weisend ,  vor  Ihm  ein  knieendei 
Mann,  hiuier  dem  ein  Greis  steht)  13. 
J,?.  verstümmelt. 

Schnltzaltar  ia  einem  Kasten  in 
der  Vorhalle  (Maria  auf  dem  ' .'i  Mood, 
M.'ig:<lalena,  Agiies,  Johannes  derTfiu- 
fer,  Pclagius,  fast  leb ensgr.,  edle  cha- 
raktervolle Figg.)  mit  Oem&Iden  aui 
der  Staffel  u.  den  (vergchwnndenen) 
Flüf;cln. 

Wcllr«  SM.  .\0  v.Lini  a.  d. Donau, 

s.  Dieimaiins,  Hnpotenetein,  S.  Wol^ang, 


mit  als  Chor  dienender  Th.-Halle,  an 
die  sich  eine  Apsis?  anschliesgt  — 
backen,  ob  d.  Maohortsb.  79. 

Pfk.  S.  Peter  schmnckloi  r.rw.  IIS2 
u,  DU.  urspr.  llachgedeckte  Pfl.  Bs.  mit 
Icckigetn  Th.,  dessen  gewethteg  Erdge- 
schoss  zw.  dem  spg.  Chor  u.  dem  Seh. 
fincn  schmalen  Gang  bildet  Die  Fenster 
des  M.Sch.  stehen  gerade  Ober  den 
schlichten  Fä.  Die  Jetzigen  Krenzge- 
wölbe,  sowie  die  S.Sch.-Fenster  gpg.  mil 
aus  der  Wand  herrortret enden,  im  Chor 
auf  Diensten  ruhenden  Rippen.  —  tod 
Sacken,  ob  d.  Manhartsb.  SO. 

Schi.  zw.  11S2  u.  »U.  Im  Hof  SL- 
Cänge  mit  verschiedenen  Eapitilem  im 
■2.  u.  3.  Geschoss.  —  Tsch. 

Wohnhaus  am  Markt,  am  Aeusseren 
1 3-)i)  von  Hans  Eisenb&ck  guu  mit 
Wandgemälden  (Geschichte  Josephs  u. 
Jacobs :  äo  liman ,  Sinion ,  Poljphem, 
Aeneas.  Vams  n.  dgl.,  ar«u  in  gimu  Bit 
blanen  Schatten)  bededt ,  die  ISI5  re- 
iioiiirt  worden.  —  Honnayr,  AtcUtISSS, 
i<54  (Scheiger);  desaen  Tuchenbneh 
1S43,  346f. 


IVela  Z>,i  M.  .VO  t.  Gnti,  s.  Guten- 
berg, Herherstein,  S.  Johun.' 

Haas,  Notizen. 

Deoanatk.  (neu);  Qrabstelne  13.  u 
16,  J,.  schön. 

K.-Caatell  kleinster  Art.  Zw.  dem 
Sjochi^en  ',, geschl.  g.  Chor  n.  dem  ans 
mlchtigeu  Quadern  erhauten  Seh,  ein 
mächtiger  unten  r.?,  oben  zoptiger  Th. 
Die  Befestigung  der  K.  mit  runden  Eck- 
Then. 

'So.  (Pietas)  in  der  Weizberger  E-, 
**  angeblich  tod  Thiemo.  —  Tsch. 

SoU.  Radmannsdorf  im  Uarkto  mit 
BchDnen  Renaissancedctails.  —  H. 

8  SohL,  Ru.  —  Tsch. 
WellehrKd  3  M.  5  v.  Kremsir. 

S.  GyriUue,  K.  der  1202  gesi.Cisler- 
lieDserabtei ,  aus  der  Jesuiteuperiodc, 
mit  älteren  Resten?  —  Centralcommiss-, 
Jahrb.  IV ;  Mertens,  T.;  vgl.  die  Beschreib. 
im  mahr.-schles.  Xotizbr  l&5^,  Kr.  1. 
Wellb«laa  1 '  ,  M.  SW  v.  Eichstädt. 

Mittelfränk.  JahreEber.25,  35— -IS:  2«>, 

31—33. 

Pfk.:  Th.  ü. ;  das  üebrige  modern. 
Relief  (Chiistos   am    Oelberg;    zu 

den  Seiten  kniet  Graf  Conrad  zu  Hel- 
fenstein I  1474  u.  seine  Fran  Urenia 

V.  Seckendorf  |  1474)  spg, 

Burg,  Rn.    Der  rechteckige  Th.  von 
Buckelsleinen  mit  Zinnen. 
Wollim  (Velim)  '^  M.     WSW  von 
Colin. 

KathoLK.:  Chor  0.?  I.  Il.des  Is.J.?, 

iB  dem  Seck  geschl.;  stark  verbaut. — 
Centralcommiss.  tSST,  134;  Pamatkyl. 
IVelH  3'.',  M.  SIT  V.  Linz  a.  D.,  s. 
EremsmOnster. 

Pfk.  spg.  I.  H.  des  15.  J.  mit  r.  Re- 
sten an  den  Dmfassnngsmanem  (u.  Ffl.?). 
°i.  mit  Ischiifigem  ■  geschl.  Chor  und 

W  Tb.,  mit  der  Vorhalle.  Die  4ecki- 
gen  kapitailosen  Schafte  durch  Spilzbö- 
gen  verbunden,  üeber  allen  Räumen 
Kren  ZKewöibe.imM.Sch.vonausgekragten 
kapitAUosen  Diensten  getragen.  Das  spr. 
Elanptportal  ■  aus  der  2.  H.  des  12.  J.? 
w    den   Sl.Kn&afett  mit   verschiedenen 

'  Iren  a  anderwärts  mit  merkwtirdi- 

8c  versehen.  —  Centralcommiss.  a. 

L  0.  (t.  Sacken):  Wien.  Bericht  l,300f. 

7  Qratnnfiler  der  Familie  Poliheim, 

aus  der  von  derselben  1230  gest.  Mi- 


1)   Abb. 


.    CenlralcDmmtSiiQi 


V%W.. 


552  Wels  —  Wertheim. 

noritenk.  in  die  IF  Vorhalle  yerseUt,  mit  spitzem  Helm  ein  uralter  Feldstein- 

▼on  Marmor:  Bembards  v.  F.,  Bischöfe  bau.  —  Augsb.  Beitr.  XXYL 

V.  Stuhlweissenburg  1 1508,  mit  einem  iif^ensv  V«  M.  NO  ▼.  Admont. 

sehr   tüchtigen  lebendig  u.  geistvoll  ^  g.  Gosmas  n.  Dapiiaa  spc.;  tUik 

ausgeführten  gr.  Relief  (Kreuzigung);  renovirt.    IschifiBg  mit  */•  geschL  Chor, 

Freiherr  Cyriacus  v.  P.  t  1533,  sehr  dessen  Dienste  auf  je  2  £rätg8teui6ii  2 

gut  u.  lebendig;  Weickhardt  t  1551,  Rippen  des    StemgewölbeB   tr^en.   — 

Wolf  1 1559,  Andreas  1 1589,  Sigmund  Haas,  Notizen  ISW). 

1622,  alle  im  Harnisch,  von  tüchtiger  ^p.  S.  Sebastian  u.  Rochns    einfech 

Arbeit  gpg.  1496  mit  rippenlosen  Kreuzgewöl- 

Glasmaleroien  m  3  30'  h.  Chor-  ben.   W  Portal  ziemlich  reich.  —  D^ 

fenstem  (Darstellungen  aus  dem  alten  Freskobild  an  der  WS.  (Christoph; 

u.  neuen  Bund)  g.  A.  des  15.  J.?,  sin-  Sebastian,  Rochus,  knieende  Mdnche) 

nig  gewählt  u.  geordnet,  treflfhch  aus-  1510;  1676  u.  später  restaurirt;  gr. 

^r^^                „    .                ^  WenMiilier»  ViM.  SITv.Nachod. 

Wohnhäuser  von  Stern  spg.  —  Cen-  k.  12.  J.  (Urkunde).— Centralcommiss. 

tralcommus.  1861.  Ig56, 

H^elsberc  1^/4  M.  OSO  y.  Bruneck.  lV'ercl3M.  Ov.Regenshurg,  s.Frauen- 

„Stöokl"  auf  dem   Platze:  sehr  be-  zell  (Nachtr.). 

schädigte  Fresken  von  Michael  Pa-  S.  Petersk.:  Portal  spg.    1464,  mit 

eher?  ~  Förster,  M.  Pacher.  der    herrlichen   Statue    S.    Peters.  — 

H'elslieliii   P^i  M.  NO  v.  Schom-  Schuegraf,  Dom  2,  96. 

dorf,  s.  Alfdort  Statuen  g.  —  Niederm^er,   Diöc. 

K.  modern ,  das  spg.   W  Portal   von  SohL  mit  Zugbrücke  u.  Then. ,   gut 

dem  1499  f  Bau.  —  Denkm.  in  Würtemb.;  erhalten. 

Merz,  Uebers.  1845  S.  376.  IVerd  'l*  M.  oberhalb  Stein  a.  Rhein. 

So.  spg.  £.  des  15.  J.:  am  IKPor-  Othmarskp.  —  Gemälde  d.  Schweiz. 

tal  Pietas  mit  Donator  u.  2  hohen-  iirerdMk  V*  St  N  W  v.  Kirchberg 

staunsche  Kaisennnen  mit  S.  Barbara  a.  d.  Jaxt. 

u.  Katharina;  am  S  Portal  der  engli-  Borg,  schon  1392  verkauft,  Ru.  — 

sehe  Gruss.  Denkm.  in  Würtemb. 

Wendetoteln  274  M.  SSO  v.Nüm-  urerfen  5  M.   SSO  v.  Salzburg,  b. 

I?'       j     -TT  Bischofhofen,  S.  Johann,  S.  Martin. 

Chor  der  K  spg.  1545-52.  pf^.  S.  Cyriacus  g.,  mit  2  Emporen. 

l¥endlliiscn  1  'U  St.  N  W  v.  Kirch-  ~  Tsch. 

heim  u.  T.  Rittergrabmal  1592. 

Pfk.   1448  (I),  der  niedrige  Th.  mit  Feste  Hohen  werfen  mit  zierlicher  Kp., 

Satteldach.  —  Beschreib,  d.  O.A.  £ss-  1067  erbaut;  1525  u.  67  restaurirt  — 

lingen.  Ans.  b.  Pezolt,  Salzburg  I;  Tsch. 

Fussboden  v.  FUesen  «  mit  einge-  Werthelm  MM.   W  1,  Würzburg, 

pressten  Mustern.               ,  ,^,  .  s.  Bronnbach,  Freudenberg,  Gambnrg, 

Gemftlde  auf  Goldgrund  (Christus  Grünsfeld ,  Miltenberg,  Neustadt  a.  M,, 

u.  die  12.  Apostel).  Niclashausen,  Tauberbischofsheim,  Trie- 

l¥eiiffr  3  St    WSW  V.  Freising.  fenstein. 

K.  spg.   um  1440-50?    1  schiffig  mit  Aschbach,  Geschichte;  Mone,  Archiv 

schmalerem  Chor,  spitzem  W  Th.,  Netz-  2   356f. 

gewölben,  schönem  Fenstermasswerk  u.  «J  vi         •    r.          •          uaa 

Sierlichen  Streben.  -  Sighart,  Kunst  y,^^^^^'  J'    G>'mnasium,    1422 

Grabmal  der  Gräfin  Anna  v.  Mas-  ^%i^'  o    miionnno  wi  .  q  q^v.    »  «^;* 

senhausen,  die  1477  ein  Beneficium  ,0!? m  LS,f  rw  !:^^^^^^^^ 

gründete,  spg.,  schön.  ^^^3  '^%''}t\<'  ^^  vl'c^^^^  ^^ 

Holzstatu^  hmter  dem  Hochaltar  ©i„I,L  vl^^   ^^^^^                          «"" 

(S.  Georg,  kolossal;  S.  Peter  u.  Paul,  JSÄ^'li.^i  'JSi^\^^^         ^^^\r^'  ??' 

kleiner)  spg.  ?  f^^  Quersch.  mit  I  schjffigem  »/.geschL 

,„               .  ^r    r>       o      T  Gaor  von  edeln  Verhältmssen  u.  einem 

Wenden  1  M.  0  g.  S  v.  Isny.  xh.  neben  dem  N  8.Sch.     158'  1.,   74' 

S.  Johannes  d.  T.  modern;  der  Th.  tr.,  64'  h.    Im  Seh,  tragen  8  Pfl.  ohne 

1)  Abb.  b.  Hasfller,  Fliese  T.  6,  1.  2.  1)  Ans.  b.  Chapuy^  Aüemagne  89. 


WertMm  —  WetabraseD. 


Profilirang  einfaclie  Sj^tACgeQ.  Die  roh 
goüusiiten  Fenster  dttU.Sck  nnterbre- 
chen  deuen  Brndbogmifrics.  Dio  »in- 
benloaen  8.BdL,  damiTeDsterm&äsw^rk 
ia  le.  J.  MfsHct  W|  kaken  gleich  dem 
ILSeh.  riat  noitaai  Bolzdecke.  Im 
Chor  ErenigewOlba  aof  Kragsteineo  u. 
rächet  ¥ai$UcmuinHA.  Der  4eGkige 
Th.  nit  rddwm  Eiker  uäei    ' 


—  Becker,  Wertbeiin. 

Oniuaal '  im  Chor:  Graf  Joh&Dn  1 
Y.  WerÜMim  t  t*01.  Kopf  ansdruckB- 
TOlL    Haltong  a  Beubdiang  luttliuh. 

GrmbHiBl*  u  der  8.  des  Chors: 
deraelb«  mit  eeiiiea  1  GemahUntieii, 
eines  der  beMen  dentochen  Gr&bm&ler 
vom  E.  dea  16.  oder  A.  des  Ib.  J., 
mit  eigenlhOmlkh  uunnthigen  Fraaen- 
kapfeo,  einfuh  ecMiieii  Gewaadmoti- 
vea  n.  leben^ger  Auffinsanng. 

Qrabstedn:  Gnf  Michael  I  t  W49. 

Kenotaph  *  des  Gisfeu  Michael  U 
T.  Weithemi  f  l!i3l  und  seiner  Ge- 
mahlin Barbtn  mit  deren  Wappen 
sre- 

EBiiot«pb  deiBelb«D  mit  desseD 
Wappen,  nmgeben  fon  vorzQglich  go- 
srbeiletenFmchtichn&teD,  vooMeister 
Christoph. 

Kenotftph  dea  Gnfeu  Georg  II  t 
1530,  den  Torigen  UuiUch,  doch  dn- 

GT^mal:  Qni  Hiekael  111  t  >ääC, 
Brine  Gemahlin  KMhuina  v.  Stollberg 
t  1600  IL  deren  2.  Gemahl  Graf  Phi- 
lipp T.  Eberatdn  t  i^H9,  lebensgr., 
nent  aymboliaclien  DusteUangen  b 
einer  r^hen  fiarDCkarchitektor  von 
Tnbtain,  poiautig,  von  Johann  Ton 
Tfubach  f  l^H  mu  Slmmem  gear- 
beilot  Bit  Iflchtiff  il  lebenswahr  be- 
handeilen BildnisuOpieu  a.  sehr  zier- 
Udtem  fleiatig  ao^efllirtea  Beiweiii. 


Graf  Georg  ». 
577  und  seine 
a  «n  Werth,  mtmierirt 
—  Graf  Ludwig  *.  Stollberg  t  i^li 
n.  GriOn  Waltm^  r.  Wied  t  i!>'S 
knioen  onter  einer  reiehen  Karyatideu- 
architehtur;  im  Hlntargiuud  die  Taufe 
am  Jordan;  manieiiit  —  Graf  Philipp 


1)  Aschback  U  a«  19S;  Heher,  Trsch- 
tea  3,  91  —  1)  Aaatfcach  I.  in  lOli; 
Heiner,  Trackien  3,  10t.  —  3]  Atfhhach 
J,  T.  t. 


M8 

t  IMKtim 


Tracht 


..   Theodor  t 

18.  Jahre  n  FadH 

eher  jQBcIiiig  iB  ■ 

TOr  dem  Cmdflx.  —  11 
Todt«nBOliIid«  der  Gnfrn  Wilhelm 

t  I4S2  ti.  Asmos  t  l&Oe  T.  Wertheim 

in  der  Bihliatb^,  sp{(.,  hfichst  mdeter- 

haft  in  Hols  gnchiinxt,  abersefebe- 

schädigt.  —  B.;  M, 

Altes  SohL  '  mit  Kp.  14.  o.  16.  J., 
oitifangrokfae  Ru.  —  BcfiOnlrath,  Badenl. 
vre»(Kikr«li«MMa  '/•  Bt  OSO  t. 
Crailahelm. 

£.  mit  g.  U^erden. 
IVewthclau  '/«  SL  0  t.  Hainbofen, 

SobLEp.  S.  CdimaB  n.  DaniM  'er  0 
TU.  g.-Rnss.  iSSImit  3  KreuagswOlben, 
deren  Rippen  Laahblnder  bilden,  vie  in 
S.  Gallus  zu  Au^bnrg;  der  W  modern 
1777  mit  ToDuengewDlbe.  —  Orimm, 
Beitr.  3Ü2. 

Kelle&  an  der  Empore  jS.  Coanas 

n.  Damian),  gute  c.  3'  k.  BraatbBder 

des  Ib.  1. 
WcetthttrinB  3  M.  IK  t.  Struabarfb 
a.  Waugon. 

Schrvtighatuur  tt  Golhtry  IL 

E.  (1250  beg.)  BChSn  g.  14.  J.  3schif- 
fig,  mit  sehr  h.  Schäften,  wovon  2  den 
ansehnlichen    W  Th.  tragen. 

Olasmalareien  Ib.  3.7  —  itu/tttm 

ll'Jhare  i,  1,  82. 

Sohl  Hosenberg  nnt  alten  Theo. 
»'«wthorcM  l'/ilL  NWt.  Woma. 

a.  Peter  n.  PmU  14.  oder  15.  J.  — 
Fatunann,  Bhcin. 

W«U«IluiBi  IVsX-  Sit  O  j.  HDn- 
cbeo,  s.  Bergham. 


ebener  Schiito  ?  _,„ 
Kranz  «od  SUber  g.-BBaa.  15IX 
lVe«lln*eit  s.  Heerstem. 
Weta«aid«rr  Vi  M.  JV  IT  v.  Ntm- 
berg. 

Harters&ale  amW^e  nach  Poppen- 
reulh   151S  (I). 

Wetscnu  ' ,  3t  JVIK  v.  schvlbiscb 
Gmünd. 

pfk.    14-  J.?;  Th.  1675.  —  Beachr. 
d.  0.A  Welsheim. 

WrtshauMii  l'A^  OSO  T.  Hdn- 
nersladt. 

Pfk.  (IS.  J-):  OmtatolBe:  Dontkea 
Voitin  V.  Saldtarg  t't4ei;  Baijbar» 
T.  Bibra  t   MI«;  tnOS  t.  Q&ek; 


1)  Ans 


n  illiulr.  Zeilf.  B.  2«,  84. 


554  Wetzhansen  —  Wien. 

Georg  Truchsess  zu  Wetzhausen  fl     Wiens,  4  Bde.;  v.  Uormayr,  Wiens 

1476;  Dietz  Truchsess  f  1481,  wie  Geschicke  u.  DenkwOrdigkeiten,  9B^ 

der  vorige  in  schöner  Rüstung ;  Mar-  mit  Kup£  1823->  24.  8 ;  v.  H  o  r  m  a  7  r, 

garetha  Sdeher  1 1484 ;  Hans  Truch-  Wien,  seine  Geschichte  etc.,  Jahrgang 

sess  t  1514,  schön,  sehr  verletzt;  2,  besonders  Jahrnm 2,  B.  1,  8.33— 

Dietz  Truchsess    t    t517;   Helena  96  (Wiens  Ennstdeimn.  von  A.  Pti- 

Fochs  t   i  ^  ^  "^  L  P^i^PP  Truchs.   f  misser) ;  K  r  e  u  s  e  r ,  Beisefrflchte  1852 

1517    u.  seine  Frau  Kunigunde  von  S.  71.  82;  Wolfg.  Lazii   chnmik&m 

Thüngen  f  1509;  Erhard  Truchs.  oder  histor.   Beschr.  d.  k.  Hauptstadt 

t  1524;  Margaretha  t.  Münster  f  W.,  deutsch  v.  Abermann  1692.  FoL; 

1537;  Balthasar  Truchsess  t  ^^^i»  J. PezzI,BesCireib. v.  Wien,  8. Ausg. 

mit  seiner  Familie  abgebildet;  Hans  1S36.  12.  mit  Eupf.;  r.  Quast  im 

Truchsess   t    1549,  dgl.;   z.   Theil  deutsch.  Eunstbl.  1851  S.  101;  „Samb- 

sehr  schön.  —  Heller  b.  Aufsess,  ler*'   der  Stadt  Wien:  K   v.   Sava, 

Anzeiger  1,  57.  die  mittelalt.  Siegel  d.  geistL  Corpo- 

IVeyer  c  V4  ^*  S  v.  Judenbur^.  rationen  in  W.  (Gentraicommiss.  1859, 

SohL  von  grossartiger  Anlage,  j.  nur  128.  149;   J.  E.  Schlager,  Wiener 

z.  Thl.  bewohnbar.    Im  Innern  riDjnmn-  Skizzen  aus  dem  M.A.  2  Bde.  1835— 

laufende  Galerien,  deren  Sl.  Schiltblatt-  42.8;  Schmidl,Wien;T8chi8chka, 

kapitaler  des  16.  J.  haben.     Im  Prunk-  Eunst;  dessen  Wien. 

Zimmer  1  reicher  Eamin  im  Styl  d.  17.  g,  Agnes,  Prilmonstratensemonnenk., 

J.     Am    KÄUchfang    Mörtelomamente.  1331  neu  -f.  Zerstört?  —  Sava  151. 

Thor  1666  (I).  -■  Haas   Notizen  1859.  ^^.^^.gtlnerk.  g.  -   1330,    49   f,  95 

^A^Ä!«"«?«    "               '•  Heilbronn,  „och^i^ganz  voll.    Meister  zw^l330 

ArAeufseni  derE.  sehr  alte  kolos-  LfV78?'Hof  Pf^^th^lg^^^^ 

sale    Grabsteine.    -  Denkm.  in  Wür-  g|^  Von   ?cSei  YerhÄs'^n'^Su 

'^^l  mS»  1!  Ti,       H.^»n   <«ri,rift«n  Sch.  6  Joche,  M  :  8  :  J  =  29'/« :  16»/,  : 

Veste  mit  h.  Th.  -  Baden.  Schriften  ^^,,^.  ^^^^  ^^.^  ^.^  Sedd^ScluÄe 

fe±-*-*-   '''  ''•   ^  '■  °''"-  SibtTm^den^^sSÄ  htlÄfeS: 
bA  Ru.  -  Den.™,  in  Würtemb^  £  SÄtÄ"  t^S""^Ä'! 
lirien  S  s.  Baden ,  Brück  a.  L.,  Fi-  ijch  gebildeten  Wandpfl.  ruhen  in  halber 
schament,  Göllersdorf,  Grinzing,  Gross  jn^)^^  der  Wand  auf  dem  weit  ausladen- 
Enzersdorf,  HeiHgenstadt,  Hennersdorf,  denEapitftl  eines  runden,  unten  3ecki. 
Hitzing,  Himberg,  Hütteldorf,  Ins,  Eai-  gen  Dienstes  u.  tragen  im  Chor  ein  jün- 
serebersdorf,  Elostemeubuiy,   Eomeu-  g^res  Netz-,  im  Polygon  ein  Stemge- 
burg,Laxenburg,M^berg.  Mauer,  Mar-  gewölbe.  Die  Fenster  j.  ohne  Massweit 
gwthen,Matzen,  Mödlmg,  Ober-Hautzen-  ^m  schmucklosen  nur  gegen  N  freiste- 
tbal,  Penzmg,   Perchtoldsdorf,   Schön-  henden  Aeussem   Streben  mit  spitzen 
brunn,  Schwadorf,  Siefenng,  Tuln,  Wie-  Giebehi.     Die  S  neben  dem  Chor  ge- 
ner Neustadt  jegene  1341   t  Georgskp.    symmetrisch 
Bö ckh, Merkwürdigkeiten;  Fi jcAer,  2schiffig  mit  3  Jochen  u.  2  gleichen  Vt 
brev.   noiiiia   urhis    Vienn^ ;    Mathi.  Chören,  Schäften,  die  jenen  der  K  |^ei- 
Fuhrmann,  alt  u.  neues  W.,  oder  eben,  Ereuzgewölben  mit  Bimstabrippen, 
dieser  etc.  Stadt  chron.  u.  bist  Beschr.  schönen  scumirten  Schlusssteinen  (Lanun 
2  Bde.    1738  f.  4;  Gens  au,  Gesch.  mit  Fahne,  Phönix,  Salvator,  Löwe,  der 
. seine  Jungen   anhaucht,   Evangelisten- 

.in?  ?^".T  Kr!.rar?-;„?r„  ^Äclr^Zer^  ^ÄiCä 

du.   1,  7 ;  growe  B«ad-An..  von  1529  ^'  Masswerkböwn  überdeckten  Blen- 

iD  inrUdm^ck  her.™geg    v.  C.meün.  fS««h^M''*Ä°Äto  s"^?^ 

1863;  ron  1580  dgl.  llsi;   52  An...  b.  ^^^^^jZ]^^^  ^^""^^  *'  '"~ 

F.  C.  Weidmann,   Paoorama  von  Wien  ^*j"'-  ^  ""^-          „    . 

1831.  4.  Krenzgang  1341  t<    Geringe  Beste. 


Wien.  5&5 

Burgpfarre   im   „Schweizerhof <  der  47  f)   H^  Portal  (^esenthor")  u.  4ecki- 
Hofburg  spg.  144S;  „verschönert"  1748;  ger  Thl.  der    FKThe.  („Heiden-The.") 
kl.,  3seitig  gescbl.  —  Tsch.;  Hertens,  T.  reich   ü.  nach  €  1258?;   8eck]ge   Thle. 
Kelch  g.  1438  (I).  —   Gentralcom-  der    IF  The.  ü.  nach  |   1275?;    Stein- 
miss. 1S61,  46.  helme  derselben  g.  14.  J.?;  Kreuz-  und 
Patriarolienkretiz  g.  K  des  14.J.  Eligioskp.   N  n.  S  von   den   W  Then. 
silbervergoldet,  mit  Emailschmack  13"  (1326)  spg.  jQnger  als  das  Seh.;  Chor 
h.  —  Baudri,  Organ  1861,  51.  g.  1340  t;   SO  Th.  u.  Seh.  spg.   1359 
Reliquien  monstranz  *  g.   14.  J.?  beg. ;  Katharinenkp.  an  der  OS.  dieses 
Der     reichverzierte     silbervergoldete  Th.  vor  1396  voll.;  Th.  1433  voll.;  Ge- 
Fuss  trägt  den  4eckigen  Behältern,  den,  wölbe    des   Seh.   zw.   1446  n.  54  voll; 
wie  dieser,  aus  Bergkry stall  geschnit-  NO  Th.  1450  gegr.,  67  beg.,  Barbarakp. 
tenen,   denselben  umgebenden   Bing,  an  dessen  0  S.  1492  voll,  der  langsam 
auf  dem  1  kL  metallenes  Crucifix  steht  betriebene  Bau  (IJ:   1499.    1502.  1507. 
—  Baudri,  Organ  1861,  43.  1511)    1511    eingestellt     Werkmeister: 
Canneliterk.,  Pfk.  am  Hof,  g.  1386  Heinrich  Kumpf  aus  Hessen  n.ChristODh 
beg.    Meister: Lucas Schwendler  V. Mag-  Ho™  *«s  Dinkelsbühl,  von  Rudolf  IV 
dcbiirg;  Mathes  der  Helbling;  Meister  (1356-65)  zur  Ausführung  der  künst- 
Simon  der  Steinmetz  I419f.  Später  sehr  ßch«^  Steinarbeiten  (namentlich  der  Sc) 
verändert  u.  umgebaut,  besonders  seit  berufen;  Meister  Wenzel  (aus  Kloster- 
1554   durch  die   Jesuiten;   »FS.   1662;  neuburg?)  t  1404,  unterstützt  von  Ul- 
schlanke  Hk.  mit  1.  polygen  geschl.  Chor,  "ch   Helbhng,  führte   den  SO  Th.   bis 
4  Joche.  M  :  S  :  J  =  28»  ,  :  16Vi :  27Vi'.  ^"  Vs  der  Flöhe  aus;  Peter  v.  Bracha- 
Innen  62'  h.    Den  in  geschmacklose  Sl.  ^»^z    1404  —  29;     Stephan    Kromawrer 
verwandelten  Schäften  entwuchsen  wahr-  1427—30 ;   Hans   von   Brachadicz,   der 
scheinlich  die  Bimstobrippen   der  (un-  Vollender  des  Th.,  t  vor  1439;  Hans 
verändert  gebliebenen)  Kreuzgewölbe  u.  Pnchsbaum  1446—54;  Lorenz  Spenning 
die  ihnen  ganz  gleichen  Scheidebögen.  1455-59,    t   vor   1478;   GUg  Paun  um 
Der  über  einer  gleich  gr.  Gruft  gelegene  i-^^'r-^^i,  ^3T°  Achüeitner  1478-81; 
Chor  im  Innern  ganz  modern,  mit  Ton-  Lienhart  Stemhauer  von  Erfurt  um  1485 
nengewülbe,  über  dem  noch  das  g.  4-  --?0;   Georg  Oechsl  zw.  1495  u.  1510 
jocbige  Kreuzgewölbe  mit  als  Bündel-  et"che  Jahre;    Seifned  König  von  Con- 
dienste    herablaufenden  Rippen   erhal-  1*»°*  T.l^^^l  Georg  Khlaig  von  Er- 
ten   ist     Am   Aeussem    ist    nur    der  ^^  «™  ^^^ß;  ^^^  Pilgram  v.  Brunn 
Schluss  u.  die  N  S.  des  Chors  mit  h.  «»  1511—12;  Gregor  Hauser  etwa  seit 
Spitzbogenfenstem,  kl.  runden  Oeffhun-  i^lö,  restaunrte  den  SO  Th.  1519  0); 
gen  mit  Kleeblattmasswerk  neben  deren  Michael    Fröschel  v.   Trier   um    1524; 
Bogen  u.  mächtigen  theils  abgeschräg-  ^^^P-  -^rn^t  fthrte  1855  o.  56  die  rei- 
ten ,  theils  mit  Giebeln  bekrönten  Stre-  cb«°  Giebel   des  Seh.  (urspr.   war  nur 
ben   erhalten.    -    Tsch.;   dessen   W.;  e^ier  «isgefWut)   aus,   restaurirte   seit 
Sava  152;  Wien.  Berichte  5,    169-176  i^J^   am  50  Th.  u.  t  .1862 ;  Fnednch 
(Dr  K  Lind)  Schmidt  —Feil  b.  Schmidt,  Blätter  1844, 
S.  diara  (1304)  g.  1347  t;   1784  zer-  2.  Quartal,  Nr.  18-24;  3.  Quartal,  Nr. 
stört!  -  Sava  152£;  Wien.  Berichte  5,  30-34;  Tschischka,  Wien;  Gentralcom- 
133                            '                               '  mission  1S57,  1—7;  1862,  201;  Ko^er, 

Deutsohordenskp.  S.   Elisabeth,  in  Baukunst  2,  529£;  3,  307.  319. 

der  Singerstrasse,  spg.  1395;  aussen  1719  ^,,       ^  •     ^    .. 

modemisirt     Inneres  reich.  —   Tsch.;  6|  *«  ^^-50;   Guhl  u,  Caspar  T.  55,  7 

dessen  Wien;  Sava  149;  Mertens,  T.  -^  (Gr.,  Th.Helm,   Inneres);  Gr.  und 

Grabmal  des   Freiherm   v.  Wetz-  Riescnihor  b.  Lichnowsky,  Denkm.  T-  2 

hausen    1524,   mit   Relief  (Abschied  — ^;  Gr.  u.  Inneres  b.  Schnaaie,  Gesch. 

Christi  von  Maria).  ^  319.   321;     einige    Abb.     auch    bei 

Tfcrt«!  s  Q   QfAr.i.an   /«n-   1117  «»A<»«  o  Tschifchka,  Wien  113.  226.  229:  destea 

Dom»  S.  Stephan   (vor   1137  gegr.?,  Meiropoliiank.   T.  3-5;   Perger,   Do»; 

WS.h.  Dibdm,  tour  3,  548;  Bamee, 

1)  Ab.  b.  Bandri,  Organ  1861  zu  Nr.  mogtn-dge  337 ;  Gr.  b.  Ölte,  OrandiOge 

S.  —  2)  Ungendgende  Abb.,  innere  nad  125;  Aesa.  in  illast  Zeitc.  21,  801;  V, 

anssere  Anis.  b.  Tschischka,  Stephane  881;  28.  345;  1  Giebel  das.  20,  389;  k 

dorn  T.    1-22;  danach  s.  Tbl.  b.  GaU^  FOrster,  Banseilg.   1853,  T.  537f.;  Rof- 

habaud,  archit  B.  3,M. ;  Förster,  Denkn.  1er,  Baukunst 
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Prachtvolle  Hk.  mit  3fach  polygon  P/g) 
geschl.  3schiffigem  Chor ,  kolossalen 
Pracht- Then.  an  der  Stelle  der  Kreuz- 
arme  u.  2  oben  Seckigen  kl.  Then.  im 
W,  Maasse  (nach  Tsch.,  Dom):  c.  250' 
1.,  186'  Wien,  br.;  SOTh.  435'  h.;  NO 
Th.  143'  h.;  Innere  Höhe  des  Chors  TT, 
des  M.Sch.  89',  der  S.Sch  69'.  Im  Haupt- 
chor 5,  in  den  Nebenchören  je  4  Joche 
(M :  S  ;  J  =  38  Vs  :  35  :  23');  im  Seh.  vom 
Chor  an  5  Joche  (M  :  S :  J  =  32 :  33'/2 : 
32').  Der  schöne  Chor  hat  reich  mit 
Diensten  u.  Kehlen  gegliederte  Schafte 
mitLaubkapitälem,  Kreuzgewölbe,  reich- 

fegliederte  Wanddienste,  3-  n.  4theiiige 
'enster  mit  Hohlprofilen  und  reichem 
Masswerk j  ohne  Wimberge,  einfache 
Streben  mit  zierlichen  Giebclpultdächem 
n.  übereckstehenden  Fialen,  welche  mit 
dem  reichen  Dachsims  u.  der  zierlichen 
Dachgalerie  verwachsen.  Das  Seh.  hat 
überreiche  Schafte,  an  welchen  die  mit 
3  Bimstäben  versehene  Schcidebogen- 
gliederung  ohne  Unterbrechung  herab- 
läuft, mit  je  3  durch  reiche  Gliederun- 
gen verbundenen  runden  Diensten,  die, 
von  Baldachinen  unterbrochen,  in  Laub- 
knäufen endigen,  an  den  Sch.-Seiten; 
reiche  spitzbogige  Netzgewölbe,  die  an 
den  Wänden  der  S.Sch.,  nach  doppel- 
jochiger  Anordnung,  auf  der  doppelten 
Zahl  ähnlicher  ebenfalls  mit  Baldachi- 
nen und  Kapitalem  versehener  Dienste 
aufsetzen;  gr.  4theilige  Fenster  (2  in 
jedem  Joch^  mit  reichprofiiirten  Gewän- 
den und  reichem  Masswerk,  im  Innern 
unter  den  Fenstern  je  3  auf  Laubkrag- 
steiuen  ruhende  Wimberge,  aussen  über 
deu  Fenstern  mit  Masswerk  gefüllte 
Bogenzwickel,  oberwärts  mit  Tabkln.  u. 
Fialen  versehene  Streben  zw.  den  Jo- 
chen u.  sehr  reiche  gr.  Giebel  über  den 
Jochen,  zw.  welchen  sich  reiche  Fialen- 
gmppen  erheben.  Die  Giebel-  u.  Wim- 
berg-Schenkel sind  noch  meist  gerad- 
linig, die  Masswerke,  bis  auf  das  der 
Dachgalerie,  frei  von  Fischen.  Vor  den 
Portalen  der  S.Sch.  sind  zierliche  5eckige 
yorhallen.  Der  50  Th.  ^  mit  kolossalen 
ins  Kreuz  gestellten  Streben  hat  2  h. 
4eckige  Geschosse  u.  ein  noch  höheres 
von  4  schlanken  Fialenstellungen  umge- 
benes 2stöckiges  8ort  u.  bildet  mit  dem 
von  4  Wimbergenkränzcn  umgebenen 
durchbrochenen  Steinhelm  eine  einzige 
aus  dem  Boden  aufsteigende  sehr  schlanke 
Pyramide,  ein  Aggregat  von  einer  Un- 


1)  Abb.  auch  b.  Stieglitz,  Baukunst. 


zahl  Tabkln.,  l^lalen^  Mass  werkleisten 
u.  Wimbergen.  Ueber  jeder  S.  des  "Erö^ 
Schosses  erhebt  sich  ein  in  Höhe  u.  Fem 
den  Giebeln  des  Seh.  ähnlicher,  Ober 
dem  2.  Geschoss  je  2  mit  einander  ver- 
schränkte Giebel,  während  unterhalb  der 
letzteren  die  Fenster  mit  Eselsrflcken 
bekrönt  sind.  Vor  den  2  5  Portalen 
öfihet  sich  eine  zw.  den  Streben  gewölbte 
Vorhalle  in  3  sehr  steilen  Spitzbögen 
gegen  5.  Zw.  den  0  Streben  des  Th. 
liegt  die  Seckige  mit  einem  herabhän- 
genden Stemgewölbe  versehene  Katha- 
raninenkap.,  deren  2jochiges  •/»  geschL 
Chörlein  mit  Kreuzgewölben  nach  O  frei 
vortritt.  Eine  entsprechende  Kp.  hat 
der  ähnlich  angelegte,  aber  in  entarte- 
teren Formen  ausgeführte  nnvolL  A'O 
Th.  \  bei  welchem  jedoch  jene  störende 
Pyraroidalgestalt  vermieden  ist  Deo  oo- 
harmonischsten  Eindruck  giebt  dielf'S. 
des  Doms,  deren  M.  das  Riesenthoi^ 
einnimmt,  ein  rundbogiges  Pracbtportal 
hinter  einer  gegen  W  im  Spitzbogen 
geöffneten  Vorhalle.  Vor  den  tiefen 
schrägen  Gewänden  des  Portals  stehen 
je  5  schlanke  Sl.  mit  Vs  Seckigen  Sok- 
kein,  reich  sculpirten  freistehenden  Schäf- 
ten, reichen  z.  Tbl.  ikonischen  (auch 
Knospen-)  Kapitalem,  reich  ikonisch  vor- 
zierten Kämpfern,  auf  welchen  Brustbil- 
der ruhen.  Der  Bogen  besteht  aus  ab- 
wechsehiden  glatten  Wülsten  und  aus 
ÜEtöt  g.  Profilen,  die  mit  verschiedenem 
frei  unterarbeitetem  Rauten-  n.  Zinken- 
werk verbunden  sind  und  zw.  den  Sl.- 
Knäufen  auf  Kragsteinen  ruhen.  Die  in 
der  Mauerstärke  gelegene  sehr  wenig 
tiefe  Vorhalle  hat  jederseits  2  ähnliche 
Sl.  und  ein  von  2  frg.  gegliederten  Gnrt- 
bögen  unterbrochenes  rundbogiges  Ton- 
nengewölbe. Der  W  jüngere  Spitzbo- 
gen, welcher  auf  2  im  Gr.  spitzbogigen 
Sl.  mit  spg.  Kapitalem  mht,  ist  von  ver- 
schiedenen Thierfigg.  u.  Köpfen  umge- 
ben. Die  anstossenden  je  2  4eckigen 
Th.-Geschosse  haben  Lisenen,  gegue- 
derte  auf  Kragsteinen  rahende  Kleebo- 
genfriese  u.,  je  das  obere,  reiche  Kreis- 
fenster. Die  schönen  Ornamente  aller 
dieser  Theile  sind  auf  das  Sorgfältigste 
ausgeführt.    Roher  scheinen  die   Obcr- 


1)  Facsimile  einer  Orii^iiialseicbnung; 
Gr.  b.  Tscb.,  Dom  14.  —  3)  Abb.  b.  Lich- 
nowsky,  a.  a.  0.,  T.  3 f.;  Tschischka, 
Dom  T.  15;  Details  b.  Melly,  IFPortal; 
Risse  u.  Uetailf  (nach  Oesoher)  b.  För- 
ster, Denkro.,  a.  a.  0.,  T.  3. 
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theile  der  The.,  welche  üher  Giebeln 
ins  Scck  übergehen.  Die  4  Geschosse 
des  letzteren,  von  sehr  geringer  Höhe, 
haben  starke  Ecklisenen,  um  welche  die 
Bogcnfriese  u.  deutschon  Bänder  herum- 
gekröpft  sind,  durch  Säulchen  getheilte 
Spitzbogenfenster  u.  tragen  8  gleichzei- 
tige Giebel,  die  bei  Ausführung  der  in 
der  M.  mit  ausgekragten  Galerien  um- 
gürteten Steinhelroe  g.  Kreuz-  u.  Kan- 
tenblumen erhielten.  Jene  Helme  über- 
ragen kaum  das  mächtige  Dach  des  Seh., 
welches,  gegen  W  abgewalmt,  mitbunt- 
glasirten  Ziegehi  gedeckt  ist.  Der  mit 
einer  Dachgalerie  abschliessende  Zwi- 
schenbau stammt  ans  der  Bauzeit  des 
Seh.  Sein  gr.  4theilige8  Fenster  erleuch- 
tet die  Orgelbühne,  die  auf  einem  Netz- 
gewOlbe  ruht,  dessen  Rippen  bis  auf  den 
Fussboden  der  K.  herabreichen.  Das 
ErdgeschosB  der  IKThe.  mit  rippeulo- 
scn  Spitzbogengewölben  ist  ganz  schmuck- 
los, das  2.  Geschoss  hat  Kreuzgewölbe, 
deren  kräftige  Rippen  auf  reichgi-uppir- 
ten  SI.  mit  schönen  ü.  Kapitalem  ru- 
hen. Die  neben  den  Then.  gelegenen 
schlanken  g.  Kpp.  zeichnen  sich  durch 
schöne  Architektur  aus.  —  Perger,  Dom ; 
Tsch.,  Dom  etc. 

So.  *  am  IKPortal  (im  Tympanon 
Christus  in  der  Mandorla,  die  ?on 
knieenden  Engeln  gehalten  wird,  über 
den  Kämpfern  der  Gewände  die  Brust- 
bilder der  Apostel  u.  Evangelisten,  an 
den  Kämpfern  Darstellungen  des  nie- 
dergehaltenen bösen  Prinzips  u.  der 
durch  Christi  Erlösung  aus  der  Yor- 
hölle  Befreiten,  über  den  g.  Sl.  des 
Eingangs  der  Baumeister  u.  der  Bau- 
herr) 13.  J.,  bemalt. 

So.'  an  den  Portalen  der  S.Sch. 
(Bekehrung  u.  Enthauptung  Pauli ;  Tod 
u.  Krönung  Maria;  in  den  Gewänden 
Heilige  u.  Stifter)  g.  zw.  136S  u.  75, 
wahrscheinlich  von  Heinrich  Kumpf, 
Christoph  Hörn  u.  Ulrich  Helbling. — 
Feil  b.  Schmidl,  Blätter  IS44, 2,  IbSflf.; 
Tschischka 

Statuen  3  an  den  Eck-Pfl.  der  IFS. 
(Herzog  Rudolf  IV  u.  seine  Gemahlin, 
nebst  Gefolge)  g.  2.  H.  des  14.  J. 

Statnen  an  den  Schäften  u.  Stre- 
ben g.  M.  u.  15.  J. 

-^auÜBtein  ^  von  Marmor  in  der  Ka- 
tharinenkp.  spg.   14S1  (I)  durch  Mei- 


ster Heinrich  von  Wien  volL  12eckig 
5'  weit,  mit  den  geistreich  behandel- 
ten Reliefßgg.  Christi  u.  der  Apostel 
von  Niklas  Lerch;  am  Seckigen  Fuss 
von  Sandstein  die  sitzenden  Figg.  der 
4  Evangelisten  von  minder  guter  Ar- 
beit. 

Kanzel*  sehr  reich  spg.  (1430-^32 
anter  der  Leitung  von  Hans  v.  Bra- 
chadicz  gefertigt  durch  Andreas  Grab- 
ner,  Peter  v.  Nürnberg,  Conrad  ?.  Him- 
berg,  Georg  Achmüler,  Johann  Peheni 
u.  Hans  v.  Vartzheim)  von  Anton  Pil- 
eram?  aus  dem  Geck  constniirt,  mit 
den  Brustbildern  der  4  Hauptkirchen- 
lehrer' an  der  Brüstung,  20  kl.  Hl.- 
Figg.  am  Fuss  und  dem  Brustbilde 
des  Meisters  '  unter  der  um  einen 
Schaft  des  Seh.  ^'t  herumgewundenen 
Kanzeltreppe.  Die  Brustbilder  zeich- 
nen sich  durch  grossartige  Schönheit 
aus.  Der  reiche  Kanzeldeckel  mit  Re- 
liefs ist  von  Holz. 

OrffelbtÜine  *  im  A*  S.Sch.  nächst 
dem  yOTh.  reich  spg.  mit  dem  un- 
terhalb angebrachten  Brustbilde  ^  des 
Meisters,  beg.  von  Georg  Oechsl,  voll, 
von  Anton  Pilgram. 

3  Altarbaldaolline  ^  von  Stein  in 
beiden  S.Sch.  8])g.  Der  Altar  steht 
nur  noch  unter  dem  SO  Baldachin. 

3  Liohtgeli&nse  am  Aeussem  zier- 
lich spg.,  das  reichste  an  der  Eligiuskp. 
(5S.)  einem  Tabkl.-Th.  ähnlich;  ein 
einfach  viereckiges  an  der  ATS.  in  der 
Th.-Ecke;  ein  reicheres'  von  1502(1) 
an  der  OS. 

Grabstein":  Neidhart  Otto  Pouchs, 
Ottos  des  Fröhlichen  lustiger  Kath, 
t  um  1334,  liegt,  sehr  verstümmelt, 
unter  einem   zierlichen   z.  Tbl.   frei- 


1)  Abb.b.Melly,  irPorlal.-3)Tscb^ 
Dom  18  f.  —  8)  Ab.  das.  T.  16.  —  4) 
Aufnss  das.  24;  Ans.  b.  Tscb.,  Wien  244. 


1)  Abb.  b.  Tsch.,  Dom  21  f.;  Ani.  in 
dessen  Wien  243;  in  illustr.  Zeitf.  29, 
181 ;  Faber,  Lexikon  4,  457;  Ab.  b.  GaÜ" 
habaud,  archii.  B.  3,  N. ;  Stich  t.  Kirch- 
hofTer  nach  F.  Baldioger,  1858.  —  2) 
Tscb.,  Dom  22;  einer  anch  in  dessen 
Uetropolitank.  T.  1.  —  3)  Tsch.,  Dom 
22:  dessen  Mctropolitnnk.  T.  6;  Dibdin, 
tour  3,  554.-4)  Tuchischka,  Dom  23.— 
5)  Das.;  dessen  Metropol.  (Vignette); 
Otte,  Handblich  175;  illustr.  Zeitg.  29, 
181;  Dibdm.  four  3,  554;  geringere  b. 
Lichnowsky,  Denkm.,  T.  1  der  Stephaosk. 
—  6)  Der  NfV  h.  ßaudri,  Organ  1857, 
Nr.  19.  —  7)Cenlralcommiss.  1862,  324, 
F.  12.  —  8)  Ans.  b.  Tsch.,  Dom  44, 
unten. 


Oratanal  ' :  Herzog  Älbrecht  m, 
Bmder  Badolb  IT,  t  1395  and  Beine 
Oräiahlin*,  In  Praaenchor;  TentOm- 
melt  —  Centralcommiss.  1856,  S.  12 
(J.  Feil). 

Oralnnal  Aleunden,  Herzoge  Ton 
Uassorien  t  l^^i  >°>  fHnenchor. 

ICarmorgrabinal '  im  S  S.Chor: 
Ktiaer  Friedrich  lU  tl4S3  in  flachem 
Relief,  nmgeben  von  Wappen,  liegt 
anf  einem  mit  Relief  and  oberwärts 
mit  Wappen  geBchmDckten  Sarkophag, 
der  Ton  einem  dnrchbrochcoen  Gelän- 
der mit  Hl-Stataen  nmgebea  wird, 
spg.  beg.  1467  von  Nicias  Lercb  nnd 
unter  dessen  Leitong,  voll.  1513  von 
Heister  Hichel.  12</t'l.,  mit  imOan- 
cn  Aber  340  Figg.^Feil  b.  Schmidl, 
B&tter  tS4&,  Nr.  1—4.  6;  dera.  bei 
Sdunidl,  Oeeterr.  S.  1—6. 

Ora,1)Bt«liie:  des  Riemermeisters 
Qeorg  Sigenfelder  f  1617  mit  Belief' 
(Abschied  Christi  v.Uaria),  im  gr.Th. 

des  Dichters  Conrad  ProtncinB  Cel- 
les t  l&OS,  im  Geist  u.  Styl  derBnss. 
gehalten',  nahe  dem  NO  Th. 

zweier  Cajdine  tt  11^14  n.  21  mit 
«biem  aasnuicbneten  Eccehomo-BUd. 

Bpltai^:  des  Biflckenmeisters  n. 
Batnahemi  Johann  Hotstocker  aussen 
am  i<rS.-Chor  (EreaztraRnnK  Christi)  ■ 
BPR.  1623  0)  von  Conraa  vtaaen  ans 
Wien  Bearbeitet,  sehr  verstOmmelt 

mit  den  Brnstbüdern  des  Oeschichts- 
Bchreibers  Johann  Ctispinlan  f  '^^ 
u.  seiner  2  Frauen  und  einem  Relief 

£ine  B  Kinder,  die  um  seinen  Sarg 
ieen)  von  rotbem  Hannor'.  Rnss. 

des  Kirchenmeisters  Jobann  Stranb, 
0  vom  SO  Tb.  (Christi  Abschied  von 
Maria;  umher  7  Raade  mit  kL  Re- 
liefs: 7  Uauptscenen  ans  dem  Leben 
des  Herrn)' RnsH.  1540. 

Honatranz  spg.  1462  vonSiegbied 
Beiter gefertigt;  1602renovirt;  Silber- 
rergoIdeL 

CQiorstaiile  ■  sehr  reich  spätestg. 


1)  Ab.  das.  36.  —  3)  Ahh,  b.  Eye  n. 
Falke,  B.  I.  —  3)  Risse  b.  ttcb.,  Don 
36—40:  Abb.  id  dessea  Wien  246.  248. 
249;  gr.  Am.  b.  Scbmidl,  Blltter  1846 
Nr.  1;  ■ach  in  deuea  Oeiterreicb  t,T.  1. 
—  Mi)  Tich.,  Dom  44,  oben.  —  5j  Dat. 
41,  oben.  —  6)  Dsi-  42.  —  7)  Da«.  41, 
anles.  —  8)  Ou.  43.  —  9)  Abb.  da*. 
U-33. 


1464  von  Wilhelm  BoUinnr,  rielleidit 
nach  Zeichntmgen  von  NiUM  LaA, 
mit  vielen  Fig£,  Relieä  ani  der  U. 
Geschichte  u.  Thieren.  Die  O  Stahle 
jfluger. 

Holzso.  (Christus  am  Kreiu)  16.  J., 
edel 

Altarbild  anf  Goldgrund  (Huiamit 
dem  Kinde  von  Engeln  gekrönt)  aof 
dem  Speisealtar  1493. 

Qlasmalerelen '  im  Chor,  in  der 
der  Eligiuskp.  (Reste),  an  der  WS. 
u.  in  den  Tbnrmhallen  (biblische  Dar- 
stellungen, Ileilige,  tO  bababnqciBche 
Regenten)  g.  H.  u.  15.  J.? 
In  der  Schatzkammer: 

Sohnitzaltar  mit  Qem&Iden   1507. 

4  EmoilbUder  >  mit  TergoldeteB 
Figg.  (4  Torbilder  der  Kreniignv 
Christi  BUS  dem  alten  TeatameDt;  nn- 
terhalb  4  Tugenden)  r.  12.  J.,  «^< 
scheinlich  deutsche  Arbeit. 

2  Emalltaielii  *  mit  den  hDebit 
merkwürdigen  Dantellnngen  nreler 
Winde  Uijuih  a.  atuler]  1.  H.  des  13. 


-  Heider  in  Centralcomi 


Knuninstab  reich  spg.  A.  des  16.  J^ 
in  der  KrammnDg  die  von  Sttshlen 
umgebene  hl.  Jungfrau.  —  Bandri,  Or- 
gan 1B6I,  65. 

RellqalenliAstoluni  aus  Bring.  14. 
oder  15.  J.7  mit  eingegrabenen  Bllt- 
tem  u.  Drachen,  deren  umrisse  roth 
u.  schwarx  ausgeftUlt  sind.  —  Baodri, 
Organ  1S6I,  43  mit  Ab.  anf  d.  T.  au 
Kr.  14.  F.  1. 

StloKerel-ReUflf  mit  Steinen  und 
Perlen  (Maria  mit  dem  Kinde,  Jam- 
bus u.  Katharina)  10.  J.?  —  Daa.  8«. 
Domlnloanerk.  (1225):  Krenzgang  g. 

—  Sava  150. 

S.Ellsabeth  s.  Deutscbordensk. 

S.  Hieronjnnus,  MagdalenenkL-K.,  g. 
1387  t;  seit  1589  Franciscane^ :  zum 
Tbl.  von  1614.  —  Sava  128.   151. 

Hofburgkp.  =  Bur^farre. 

Hof-Pf£.  =  Augnstmerk. 

8.  Johann  am  Alserbache :  Tb.  r.  mb 
durch  S&ulchen  getheilten  Schallfenstem. 

—  Centralcommiss.  1856,  84  (v.  Sacken). 
S.  Johann ,    Kp.    in   der   Kärthensr 

Strasse,  g.  14.  oder  15.  J.  — Essenwein. 
8.Joluumea  der  Tänfor,    WUdngsr 
Gasse,  1200;  1579;  emeoert  1808: 

1)  Einiges  dat.  34.— 3)  Abb.  iaGold- 
D.  Farbendraek  in  Centralcam miis.  1868, 
T.  11.  —  3)  Abb    dai.  8.  330. 


Wien. 


SSO 


S.  Katharinenkp.  im  Zwcttelhof  g.— 
Hormayr,  Archiv  1823  Nr.  134. 

Büdniss  des  Domherrn  Johann  Gras 
f  1440. 

Kp.  an  der  hohen  Brücke  Rnss.  nach 
1570?  —  Mertens,  T. 

S.Maroufi^.  1410;  1562. 

S. Maria  Stiegren*,  S.Maria  am  Ge- 
stade, (vor  1158;  5  1262)  Chor  g.  vor 
1340  beg.,  zw.  1358  a.  65  voll;  Seh. 
spg.  1394  von  Meister  Michel  Weinmirm 
gegr.,  voll,  vor  1427?;  der  1529  beider 
TOrkenbelagerong  stark  beschädigte  Th.' 
1534^36  von  Meister  Benedict  Kölbl 
wieder  hergestellt  Schöner  1  schiffiger 
Hausteinban  mit  %  geschL  Chor  und 
schlankem  7eckigem  Th.  an  der  5Lang-S. 
123'  L;  Th.  180'  h.  Im  Chor  4  Kreuz- 
gewölbe, deren  reichgegliederte  Rippen 
aas  den  mnden  Diensten  hervorwach- 
sen, br.  sehr  reich  ausgestattete  Fen- 
ster, einfache  Streben.  Im  viel  schmä- 
leren unsymmetrisch  angesetzten  Seh.  5 
Stemgewölbe,  deren  Rippen  an  den  da- 
durch reich  gegliederten  iMensten  bis  zu 
den  über  Statuen  angebrachten  reichen 
Baldachinen  herablaufen  u.  nur  an  der 
A^S.  schwach  vortretende  Streben.  Weit- 
vortretende 5-  u.  Oeddge  baldachinartige 
Vordächer  von  Stein  Qbsr  dem  W  vl  S 
Portal.  Ueber  dem  Th.  eine  durchbro- 
chene steinerne  Kuppel  im  eeschweiften 
Spitzbogen.  An  der  5S.  des  Chors  2 
Portale  hinter  einer  zw.  2  Streben  ein- 
gebauten Wöchigen  Vorhalle'.  —  Cen- 
tralcommiss.  1856,  149.  174  (K.  Weiss); 
1857,  10.  29.  68  ]j.  Feil);  Böckh,  Ge- 
sch. ;  Primisser,  Maria- Stiegen. 

So.  4  am   fr  Portal  (die  beiden  Jo- 
hannes) g. 
So.^  an  den  Chorportalen  (Krönung 

Maria  *2  Ecclesia  mit  Hfllfesuchenden 

unter  ihrem  Mantel)  g. 
Statuen  an  den  Diensten  (Apostel 

etc.)  spg. 
Wand-TabkL*  spg.,   mit  reicher 

Thür. 


1)  Gr..,  Ansf.  a.  Detailf  b.  Lichnowf- 
ky,  Denkm.  1,  T.  1—9;  Risse,  innere  u. 
iossere  Anss.,  Details  b.  Sprinfer  und 
Waldheim  1,  T.  1—9  n.  S.  8.  10;  an- 
dere Abb.  in  Centralcommiss.  1856,  149. 
174  n.  T.  9. 10;  Gr.  b.  Wiebeking,  Bau- 
knnde  T.  54;  Ans.  b.Tsch.,  Wien  231.— 
2)  Ans.  des  obeni  Thl.  auch  b.  Schnaase, 
Gesch.  6,  260.  —  8)  Springer  u.  Wald- 
heim 8.  13L  —  4)  Das.  T.  4,  F.  —  B) 
Das.  T.  4,  /  a.  AT  —  6)  Das.  T.  8. 


Weihwasserkessel  spg.  1490  ^ 
Steinsitze  an  den  Wänden  räch 

spg. 
Mosikohor*  an  der  ^.  spg.  1515 

(I),  mit  hängenden  Bögen. 

67  Grabsteine  ?on  1316?  oder  1345 
—  1779;  zerstört  1309  u.  1820!—  In- 
schr.  u.  Beschreib,  b.  Feil  a.  a.  0., 
68—79. 

Qlaamalereien,  besonders  im  Chor 
(Leben  u.  Leiden  Christi  n.  a.  bibli- 
sche Darstellungen)  g.  2.  H.  des  14.  J., 
denen  in  Weiten  ?erwandt;  an  der 
SS,  des  Chors  2  neue  Fenster  nach 
L.  Schnorrs  Zeichnung. 

S.  Michael  >,  Hof-Pfk.  (1219  erbaut, 
1221  TolL)  gfi.  nach  l  1275,  welchem 
mehrere  Gewölbe  erlagen.  1288  restau- 
rirt  u.  f:  diesem  Bau  genören,  wenn 
nicht  mehr,  wenigstens  die  Gewölbe 
des  Lang-  u.  Quersch.  an.  Th.,  mitt- 
lere S.Kpp.  des  Seh.,  S  Nebenchor,  O 
Tbl.  des  Hauptchors  g.;  Th.  1327  i,  ♦♦ 
1333  u.  40,  neu  erbaut  1340—44,  der 
beim  Erdbeben  1 590  eingestürzte  Stein- 
helm bis  1594  durch  einen  Kupferhelm 
ersetzt;  $  u.  ^  1350;  Drei&ltigkeiUkp. 
am  S  S.Sch.  1399  (nur  einige  Streben 
noch  alt);  Hauptchorschluss  u.  Restan- 
ration der  K  1416  f  (ehemal.  IV,  S.Ln- 
cas-,  j.  Anna-Kp.  an  der  JVS.  aes  Seh. 
1430,  später  z.  Tbl  verzopft;  weitere 
yerunstaltnngen  trafen  den  Th.  1608, 
den  N  Nebenchor  1620,  die  Nebenkpp. 
der  S.Sch.  1630-38,  die  Gruft  1643—50, 
das  Importal  1723  —  25,  die  W  Stim- 
mauer  der  K  1791  £;  Sacristei  1635; 
Tanfkp.  1640.  Gewölbte  kreuzfön^e 
Bs.  mit  3  Vt  geschl.  Chören,  einem  'ni. 
über  der  WS,  des  S  S.Sch.  und  einer 
unter  dem  ganzen  Bau  sich  hinziehen- 
den Gruft.  229'  wien.  1.,  130'  br.  Qua- 
derbau. Im  Seh.  im  Ganzen  5  Joche. 
M:iVS:5S:J  =  33Vj  :17V» -18  :19V,: 
17Vs'  (im  Mittel;  die  Weiten  der  Arca- 
den  differiren  so,  dass  Abweichungen 
vom  rechten  Winkel  bei  den  Gewölbe- 
feldem  eintreten).  Höhen  von  M :  S  ea 
60:26  (iV)  und  27  V,'  (S),  Spitzbogige 
Kreuzgewölbe  u.  Axcaaen.  An  den  Q 
Kern  der  sehr  kräftigen  Pfl.  legen  sich 
2  rechteckige  Vorlagen  mit  einer  star- 
ken VsSl.  u.  2  Eck-Säulchen  als  Trl^ 
der  genau  entsprechenden  Arcadengke- 


1)  CeDtralcommifs.  1856,  151.  —  S) 
Abb.  in  Wien.  Beriebte  8,  T.  l*-8;  De- 
taib  aach  b.  Eftenwein,  Gewölbe  86. 
P.  69. 


K 


Wien,  S.Micliapl. 


deniuK,  eine  rocbteckige  Vorlage  mit  3 
ein&naer  berührenden  Säutchen  als  Trä- 
gern der  Quer-  u.  Krenzrippen  der  S.- 
iSch,,  endlich  eine  rechteckige  Vorlage 
mit  '/«SL  fiir  die  Gewölbe  des  M.Sch. 
an,  äe  letata  ohne  Unterbrechung  durch 
das  Pfl.Eapitäl  bis  kudi  Gewülbeanfnng 
an  der  schmucklosen  Mauer  des  M.Sch. 
emporge fuhrt.  Kapitaler  mit  inannigfal- 
tigeo  iheils  noch  achwach  romanisirett- 
dcn,  tbeils  frg.  Blättern,  theiU  Knos- 
pen, eins  auch  mit2  Drachen  geschmückt, 
kelchförmig,  (heila  rund,  theila  oben  S- 
eclcig,  mit  theiU  ans  dem  4-,  theiU  nus 
dem  8eck  gebildeten  kräftigen  Deckplat- 
ten von  meist  gothisirender  Gliederung. 
Gewölberippen  entschieden  frg. ,  die 
Krenzrippen  mit  Bimstab,  im  M.Sch. 
reich,  die  Gurtrippen  in  den  S.Sch.  reich, 
mit  kriltligem  Itnndstab,  im  M.Sch.  br. 
mit  rechtwinkligen  stark  gefusten  Ab- 
sätzen, Fenster  nindhogig,  theils  ver- 
mauert, theils  vergrOssert.  PH.  der 
Vierung  kreuzfüraiig  mit  4  Süulchen  in 
den  Ecken  u.  4  rechteckigen  Vorlagen 
nebat  Vi^l'  aa  den  Flächen.  Basen  go- 
thisirend  attisch  mit  8 eckigen  Flintlien. 
Knospenkapitaler.  An  den  O  (Wand-) 
Pfl.  der  Vierung  sind  einzelne  Tmc.  aus- 
gekragt, andere  durch  Kragsteine  er- 
setzt. Ueber  dem  W  ThI.  des  Chors, 
derlleste  des  urspr,  Chorquadratos  ent- 
hält, 2  ausgekragte  g.  Kreuzgewölbe  von 
um  1341),  Ober  dem  0  ThI.  nicht  mehr 
die  urgpr.  Gewölbe  auf  Wanddiensten. 
Im  S  Nebenchor  3  Kreusgewßlbe,  deren 
scharf  profilirte  Kippen  an  den  Wänden 
als  Dienste  herablaufen  u.  in  *!'  Hübe 
auf  zierlichen  Eragslcinen  ruhen.  Die 
•i-ir  h.  Gruft  mit  flachbogigen  Stich- 
kapp enge  wOlhen,  getragen  von  2'  h.  ge- 
waltigen FL,  deren  Stellung  denen  der 
Oberk.  entspricht,  von  Bracbsteincn  ge- 
baut Am  Aeussem  des  M.-  u.  Quer- 
schiOa  kaum  2'  vorspringende  Streben,  auf 
deren  spitxcn  Giebeln  sich  Iteste  von 
Menschen-  u.  Thiergestalten  finden.  Un- 
ter dem  frg.  gegliederten  Dachsims  ein 
deutsches  Band  d.  ein  achün  profilirter, 
hie  R.  da  mit  Kugeln  gezierter  Fries 
von  wechselnden  Bundhügen  u.  halb  4- 
oder  Scckigen  Formen.  Die  g.  Theile 
einfach,  ihre  Fenster  J.  ohne  Masswerk. 
Der  über  dem  wsgrecbten  Abschlnss 
des  S  S.Sch.  beginnende  Tb.  hat  3  stär- 
kere n.  2  schwächere  Beckigo  g.  Ge- 
schosse, an  den  3  unteren  Ecklisenen, 
die  Aber  der  das  4.  Geschoss  umgeben- 
äoD  Bpg.  Brüstung  in  Fialen  endigen,  an 
tJlen  Stockwerken  Bogen-  odeiB^vunea- 


friese.  Vor  der  zopßgcn  H'  S.  eme 
offene  Vorhalle.  ~  Dr.  K.  Lind  ia  W 
Berichte  3,  1— 5H;  Aossng  dmnuu  in 
Centrnkommiss.   1159.  305—308. 

2  Stelnstatuea  ■  im  5  Kebm^r 
(S.  Nikolaus ,  der  Patron  du  Oiira, 
u.  S.  Katharina)  g.  1.  n.  de«  li.  J., 
edcle,  in  derllnltuDg  etwas  steife  Qt< 
wnndfigg.,  bemalt.  —  Lind  8.  25. 

OelUerg  an  der  S  S.  der  K.  m. 
UdS  von  Hans  Hucber?  (I),  eina  im 
grösaten  Werke  der  Art,  benialw — 
Meli)-. 

Oralisteine  n.  Epitaphe:  Qeoi 
v.  Lichtenstaiu  '  t  1548,  in  voller  lU- 
stung  eine  Fahne  haltend,  von  ntkaa 
Marmor,  am  SW  Pfl.  der  VieruiA— 
Lind  S,  52. 

Mang.  Seid,  kaiserL  Rath  n.  HoUI- 
meister,  i  1554,  mit  einem  Id.  BillA»- 
gcnaufealz,  dessen  Reliefbild  Chriaa 
auf  dem  Regenbogen  thronend  dirtldlk 
im  S  Kreuzarm.  —  Lind,  S.  53, 

Ritler  Erasmiu  von  Ger«  f  ttO, 
Hherlehcnsgr.  Marmorbild  im  JV  K^ 
benchor,  darüber  ein  kl.  Relief  {kit 
erstehuug  Cbrisii).  —  Lind  S.  39. 

HauplmannUlnchMairhansnrtlSaii 
lebenagr.  Marmorbild  mit  Uarniicki 
im  N  S.Sch.  ~  Lind,  S.  13. 

Georg  Freiherr  zn  Herberstän  t 
1570,  kniet  gehamiacbt  vordemKrwnt, 
von  »eisscm  Marmor,  im  JV  SmW- 
chor.  —  Lind,  S.  37, 

Petter  v.Molart,  Freiherr  e.  Rataed^ 
t  I57ß  steht  übe rlebensgr.,  gehanüidiL 
eine  Fahne  mit  einem  Kreuze  haltaiM 
in  einer  Rnss.- Architektur,   i.  Thtfl 


tin  mit  riTijchtemknieend];  vod«mi- 
sem  Marmor,  im  Chor.  —  Lind  ä.Ul 

Joseph  Zoppl  V.  Hau  SS  i  1560  kuit 
mit  3  Söhnen,  den  beiden  Frauea  tt 
4  Töchtern  vor  dem  gekreuiigten  lU- 
lande:  von  Marmor,  im  5  S.Sch.  — 
Lind  S.  4S. 

Johannes  Baron  Trauthson  f  ISW 
liegt  Icbensgr.  in  voller  ROstong  nli 
gefalteten  Händen  auf  einer  von  flu 
Läweu  getragenen  Tuinba,  die,  mir' 
in  der  M.  des  Chors  befindlich,  j.  aa 
der  Wand  unter  einer  niedrigen  Ar- 
cade  steht,  schone  Arbeit  von  vüi- 
sem  u.  rothem  Marmor.  —  Lind  S.  31. 

Altorähnliches   Denkmal    für  Hau 


Wien. 
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Xutbomen  ▼.  Velden  f  1 5S8  mit  Sand- 
steinrelief  (Christas  am  Kreius ,  Maria 
und  Jobannes)  ?on  1593  (1).  —  Lind 
S.  47. 

Gitter  im  Chor  IG.  J.?,  interessant. 
Minoritenk.  *  seit  17  84  italienische  K 
zu  Maria-Schnee  (1224  beff.?,  51t;  1262 
u.  76  ^,  ^  1278;  1298  f;  Nikolaikp.  1299; 
zur  K.  ^  1300;  neaeKp.  der  beiden  Jo- 
hannes und  des  hL  Alexins  1317  f)  g. 
Ludwigskp.,  Chor,  c.  1316—30;  K.Yor? 
1339  beg.,  nach  1395  voll.;  Chor  zum 
Zinshaus  umgestaltet  5jocbige  Hk.  mit 
fast  gleich  br.  Seh.  von  bedeutender 
Weite.  A^S.Sch.  »/„  M.-  u.  S  S.Sch.  we- 
gen der  an  beide  anstossenden  polygon 
geschl.  Lndwiffskp.  gerad  geschl.  An 
der  OS.  des  M.Sch.  ein  oben  Seckiger 
u.  8stöckiger  kl.  Th.  mit  Zopfdach.  M: 
S :  J  =  35 :  32 :  24  Vs'  wien.  Innere  Höhe 
73',  äussere  bis  zum  Dachfirst  175'.  Die 
Sirunden  mit  je  5  Diensten  besetzten 
Wandpfl.  haben  in  der  Höhe  des  Kaf- 
simses  und  die  mit  8  alten  und  jungen 
Diensten  versehenen  runden  Schafte  in 
derselben  Höhe  glatte  Kelchkapitäler 
mit  reichgegliederten  polygonen  Deck- 
platten, Aber  deren  oberen  Wasserschlä- 
gen sie  sich  sehr  reich  profilirt  fort- 
setzen u.  in  die  Gliederung  der  Schei- 
debögen u.  im  N  S.Sch.  auch  der  Rip- 
pen ohne  Unterbrechung  übergehen,  wäh- 
rend im  M.-  u.  S  S.Sch.  die  Rippen  aus 
den  (an  der  N  Schaftreihe  plump  polv- 
gon  gestalteten)  Diensten  hervorwach- 
sen.  Die  Rippen  der  Kreuzgewölbe  reich 
u.  edel  pronfirt  Die  j.  meist  vermauer- 
ten Fenster  4theilig  mit  hohlprofilirten 
Gewänden,  Rundstäben  an  aen  alten 
Pfosten,  prachtvollem  z.  Tbl.  noch  streng 
constructivem  Masswerk,  in  den  2  W 
Jochen  der  SS.  sehr  reiche  Radfenster. 
Die  Streben  schlicht,  mit  Kreuzdächem, 
über  denen  ein  kl.  Riese  mit  Kreuz- 
blume au£iteigt  Der  Dachsims  reich 
gegliedert  Im  FF  3  reiche  Doppelpor- 
tale;  das  mittlere  mit  Statuen  u.  krap- 

Eenbesetztem    Spitzbogen ;    dazwischen 
18  zum  Giebelrand  aufsteigende  Stre- 
ben als  Statsen  der  im  Dachraum  be- 
findlichen spitzbogigcn  Arcadenreihen.  — 
Wien.  Berichte  5,  129—56  (Dr.  K.  Lind). 
So.'  am  Hauptportal  (am  Pfosten 
Maria  mit  dem  bekleideten  Christna- 


1)  Abb.  dat.  5,  144.  147-51  o.  T.  1. 
2;  2  b.Tfch.,  Wien  234 f.;  FKS,  IFPor» 
Uli  n.  Deiailf  b.  LicbnowAy,  Denkn.  I, 
T.  10.  11.  -  9)  2  Abb.  ia  Wien.  Be- 
richte 5,  148  r. 


kinde;  an  den  Gewänden  nnter  B^h 
dachinen  die  beiden  Johannes  ilFv 
lippus,  Helena  n.  2  andere  wefblicha 
Heilige;  weiter  oben  neben  dem  Por- 
tal Maria  u.  Gabriel;  im  Tyn^anon 
Christus  am  Kreuz,  Maria  nnd  4  an- 
dere Frauen,  Johannes  der  Hauptmann, 
ein  Kriegsknecht  mit  Fahne  und  ein 
Schriftgelehrter?  oder  Stifter)  g.,  ge- 
gen 1400  tüchtig  gearbeitet 

Kreuzning  nebst  mehreren  Kpp.  g., 
geringe  Keste. 

Orabmal:  Magdalena  v.  Rappach 
t  1564,  2.  Gemahlin  des  Hieronymna 
Beck  V.  Leopoldsdorf,  Brustbild '. 

S. Peter  (1276  ^;  um  1554  erneuert) 
zopfig  1702. 

OrabBtein':  Wolfgang  Laz  f  1^65 
kniet  vor  dem  gekreuzigten  Heilande. 
1586. 

S.Rupreoht  einfach  g.  1436;  später 
oft  restaurirt;  1529—89  Franciscanerk. 
^  Sava  128;  Tsch. 

TanüBtein'  einfach  spg.  1502?  (I), 

Seckig,  mit  4eckigem  Schaft,  kl. 

S.Salvator\  Rathskp.,  (^  1301.  vor 
1305  voll.  Hauskp.  S.Maria  im  2.  Stock 
des  Hauses  der  Brüder  Otto  u.  Haimo 
V.  Neuburg?)  g.  Fussboden  1360^61 
is  zur  Erde  herabgelassen,  1361t;  die 
2.  Kp.  1452—57,  wahrscheinlich  erst  im 
17.  J.  spätestg.  gewölbt,  mit  einem  zier- 
lich reichen  Rnss.-Portal  *  von  1540? 
Besteht  aus  2  durch  einen  Bogen  mit 
einander  verbundenen  Kpp.  Die  ältere 
S  */t  geschL  mit  3  Kreuzgewölben^  Bim- 
stabrippen u.  Schildbögen,  die  bis  zum 
Kafsims  als  reichgegliederte  Dienste  u. 
dann,  durch  ein  Kapital  unterbrochen, 
in  einfacherer  Form  noch  c.  6'  weiter 
herablanfen.  Die  NKp,  br.  trapezför- 
mig mit  sehr  unregelmässigem  Netzge- 
wölbe u.  rundbogigen  Masswerkfensttfn. 
Im  W  1  gewölbter,  gegen  die  Kpp.  in 
je  2  Rundarcaden  geöffneter  Durchgang 
mit  einer  Empore  darüber.  —  Dr.  K. 
Lind  in  Wien.  Berichte  2,  189 --227; 
Centralcommiss.  1861,  168-171  (Fell). 
So.  am  Hauptportal   (Christus  nnd 

Maria)  um  1540? 

Sohottenk.,  Stiftsk.  der  irischen  Be- 
nedictiner  (1158  gest.).    Ganz  verzopfter 


b 


1)  Das.  5,  153.   —  3)  Das.  1,  17.  — 
8)  Ab.  b.  Lichoowiky,   DeDkn.   —  4) 
Abb.  ia  Wien.  Bericbte  2,  206—8;  ein 
Deuil  aacb  ia  CeBtralcoamiM.  1861,  89 
•—  B)  Ann.  in  Wien.  Berichtet,  an  204* 
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Wien. 


jMpr.   doppeljochiger   Gewölbebau.    — 
%äi. ;  YgL  Sava  im  Jahrb.  der  Central- 
eommiss.  3,  242  ff. 

Ereozgang  (1276  Q  g.  14.  J. 

S.SevBrin,  Kp.  am  Alserbache,  mit 
unbedeutenden  r.  Resten;  1857  oder  58 
serstört 

S.  Stephan  s.  Dom. 

S.Theobald,  seit  1451  Franciscauerk. ; 
1529  zerstört  —  Sava  128. 


Akademie  der  bildenden  Künste  (An- 
nagasse Nr.  990):  Gemälde: 

van  Evckiscbe  Schule,  wohl  gewiss 
Dierick  Stuerbout  (Krönung  Ma- 
ria mit  6  singenden  Engeln).  —  Waa- 
gen, Handbuch  I,  S.  101. 

Hieronymus  Bosch  (grosses 
jüngstes  Gericht).  —  Das.  150. 

Lucas  van  Leyden  (die  Sibylle 
seiet  dem  Kaiser  Augustus  die  in  der 
Luft  schwebende  Erscheinung  der  Ma- 
ria mit  dem  Christuskinde,  dabei  noch 
7  Figg.),  mit  Leimfarben  auf  Leinwand 
gemalt.  —  Waagen,  Nachträge  1847, 
219;  dessen  Handb.  1,  152. 

Hendrik  van  Baien:  Kalypso  n. 
Ulysses. 

Lucas  Cranach  d.  ft.  (ein  Alter 
n.  ein  Mädchen)  1531.  —  Schnchardt, 
Cranach. 

Derselbe  1532  (Lucretia)  IVe'  h., 
9Vs"  br.  Lasuren  grösstentheils  ab- 
gewaschen. —  Schuchardt,  Cranach. 

Ambraser  Sammlung  im  untern  Bel- 
TOdere.  —  v.  Sacken,  Sammig.;  Primis- 
ser.  Sammig.;  Bergmann,  Uebersicht 
Rüstungen*  von  Kaisem,  Herzo- 
gen, Fürsten,  Kriegshelden  von  c.  1450 
bis  ins  17.  J.  —  Saal  I— m.  -  Cen- 
tralcommiss.  1857,  94—96  (Sacken). 

Praohtgerfttlie  u.  dgl.,  u.  a.  eine 
silberne  g.  Monstranz,  viele  silberne 
Willkommbecher  aus  dem  Mittelalter 
(darunter  der  halbkugelige  silbervergol- 
dete mit  getriebenem  Weinlaub  und 
Lilien  geschmückte  Becher  der  Mar- 
garetha  Maultasch,  ohne  Fuss  und 
Deckel.  —  Primisser  b.  Hormayr,  Ar- 
chiv 1521  Kr.  15);  ferner  eine  mit 
Elfenbein  belegte  Armbrust,  die  nach 
dem  Mn.  von  Albrecht  Dürer  u.  1521 
gravirt  ist  —  Saal  VI. 
Holzreliefs  (Bildnisse  Friedrichs  des 


1)  Photographien  b.  Sacken,  Rfistun- 
gen;  EiDielnei  in  Wagners  Trachten- 
Baek, 


Weisen  u.  der  Anna  Domle)  angeb- 
lich von  Albrecht  Dürer,  1525  (KaSten 
11,  Nr.  711:).  —  Saal  V. 

Steinsa,  metallene  Bildwerke,  Bü- 
sten, Schnitzwerke  ^  aus  den  verschie- 
densten Zeiten  n.  Materialien,  u.  a.  ein 
ürtheil  des  Paris  von  Hans  Dollinger? 
1522  (I);  eine  9"  h.  Darstellung  im 
Tempel  (Schrank  8,  Nr.  9)  u.  mehrere 
Schlachten  (Kasten  tl,  Nr.  63—65) 
von  Alexander  Colin.  —  Saal  IV  n.  V. 

Bildnisse  berühmter  u.  merkwür- 
diger Personen  in  Oel-  u.  Wasserfiir- 
ben,  darunter  Margaretha  Maultasch  % 
Herzogin  in  Bayern  u.  Kärnten,  Grifin 
in  Tirol  f  1369;  ein  Diptychon  >  (Saai 
IV,  Nr.  68),  worauf  Erzherzog  Maxi- 
milian, geb.  1459,  in  seinem  13.  and 
seine  Braut  Maria  v.  Burgnnd  in  ihrem 
14.  Lebensjahr;  Cari  V  und  seine 
Schwestern  als  Kinder  (Nr.  1Z\  ^or- 
mayr,  Archiv  1821,  Nr.  17);  säcnsisdie 
Fürsten,  von  beiden  Cranachs?  (Saal 
IV  u.  VI);  im  10.  Zimmer  c  1000  kL 
OelbUdnisse  von  Fürsten  n.  Berühmt- 
heiten des  15.  u.  16.  J.  —  Primisser, 
Stammbaum;  Hormayr,  Archiv  1822, 
Nr.  122. 134 ;  Wien.  Jahrb.  19, 1 14—25. 

Gtom&lde:  —  7.-9.  Zimmer. 
7,  12.   Triptychon:  Anbetung  der  Küni- 

fe,  davon  der  knieende  das  Bildniss 
[aiser  Friedrichs  UI;  auf  den  Flü- 
geln Geburt  u.  Beschneidung  Christi 
7.  14.    Altdeutsch:   S.Christoph  u.  Ka-^ 
tharina  in  ganzer  Fig. 

36.  Dgl.  1523:  Maria  mit  dem  ste- 
henden Kinde  hält  einen  Vogel. 

60.    Altdeutsch :  Brustbild  einer  jun- 
gen Fürstin. 
7,  64.    Dgl.:  Veronicabild. 
9,  30.   D^.  16.  J.:  Esther  vor  Ahasver, 
unter  den  Bildnissköpfen  aoch  Maxi. 
1.    Entwurf  zu  Max  I  Grabmal   in 
Innsbruck;  grau  in  grau.   8  Bl&tter. 

37.  Lucas  Cranach  d.  &.?:  Ma- 
rienbild mit  2  Engeln. 

49.  Albrecht  Altdorfer:  hL  Fa- 
milie. 

66.  ChristophAmberger:  Brust- 
bild Christi. 

73.  Hans  Holbeins  Schule :  die  Schmer- 
zensmutter. 


1)  Ab.  eines  orientalischen  Hifthorns 
von  Elfenbein  aus  der  Zeit  um  1150?  b. 
Heider  u.  Eitelberger  2,  T.  25,  untere 
Fig.  --  3)  Hormayr,  Taschenb.  1828 
S.  114.  —  9)  Abb.  in  Wien.  Rericble  1, 
zu  S.  80—83. 
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7,  9.     Altniederläudiscli :     Grablegung 

Christi. 
7,  25.  Dgl.;  Legende  S.Georgs. 
7,  13.  Dgl?:  Anbetung  u.  Beschenkung 

der  hl.  3  Könige. 
HansMcmling:  kl.  Diptychon  (Sfln- 

denfaU).  —  Waagen,  Handb.  1, 117. 
7,  27.  29.    Niederländisch:    Darstellung 

im  Tempel;  Beschneidung. 
7,  Gl.  Herride  Bles:  Seestück. 
7,  4S.  Nach  Peter  Breughel:  allerlei 

Gewächse  u.  Thiere,  phantastisch 

componirt 
7,  52.  Peter  Breughel  d.  j.:  Versu- 
chung S.Antons. 

7,  53.  Derselbe:  die  Hölle. 

8,23.  JohannBreughel:kLSeeftttlck. 

8,  24.  Derselbe:  Waldlandschaft 
8,  26.  Derselbe:  kL  Seestück. 

7,  15.  In  dessen  Art:  Winteriandschaft. 

7,46.  Lucas  van  Valckenbnrg: 
Volksfest  in  einer  schönen  Land- 
schaft 

7,  50.    Roland  Savary:    Landschaft 

7,54.  Derselbe:  Dgl  mit  allerlei  Thieren. 

S,  5.  BarthoL  Spranger:  i  Faun 
umarmt  ein  Mädchen. 

S,  14.  16.  Skizzen  von  Rubens. 
Miniatnrwerke : 

Psalter  (Nr.  tl5)  1.  H.  des  14.  J., 
wahrscheinlich  in  einem  westfälischen 
Nonnenkl.  gefertigt:  vom  84  unter 
niederländischem  Einfluss  gemachte 
Federzeichnungen  (Medaillonbilder  von 
der  Schöpfung  bis  zum  Weltgericht) 
mit  mageren  aber  sehr  präcisen  Um- 
rissen. —  Waagen,  Nachträge  1850, 
149;  dessen  Üandb.  1,  40. 

Speculum  humanae  salvationis.  2.  H. 
des  14.  J.  51  Blätter  in  kl.  Folio  mit 
denselben  Darstellungen  wie  in  Krems- 
münster, von  geringem  Kunstwerth. — 
Heider,  Beitr.  123  u.  T.  7. 

Hussitisches  Chor- Missale  (Nr.  2) 
in  gr.  Folio,  1491  fdr  eine  Bergwerks- 
gesellschaft geschrieben,  mit  vielen 
Initialen  und  Bildern  (Maria  mit  dem 
Kinde  von  Engeln  gekrönt,  unten  die 
knieende  Stifterfamilie ,  umgeben  von 
einer  grauen  Architektur.  In  den 
mächtigen  Blättereinfassungen  öfters 
Beschäftigungen  der  Bergleute),^  die 
in  Wohlgemuths  Geschmack  von  einem 
sehr  geschickten  böhmischen  Künstler 
gemalt  sind.  Die  2.  H.  von  einem 
geringeren  Meister.  —  Passavant,  Böh- 
men 243;  Waagen,  Nachtr.  1850^  S97. 
2  andere  Chormissale  mit  gemunn 
Bildern  von  Jacobus  de  Olomnci  XW 
XL  1500.  —  Passavant  a.  a.  0. 


Olasmalereien:  1  Bettler,  der  Min 
Weib  auf  dem  Rücken  tri^,  A.  des 
16.  J.  in  Niederland  gefertigt:  andere 
von  Thomas  Neithart  —  Saal  Y. 

Antdkenkabinet  in  der  Hofburg: 

Christengrabmäler  aus  Aquileja 
4.  J. 

Degen  Kaiser  Karls  Y  mit  pracht- 
vollem goldenem  Griff,  nach  1520. 

Holzsc.  (3  bemalte  nackte  Figg.  ^ 
von  strenger  Arbeit)  2'  h.,  aus  dem 
Stift  S.  Florian,  c  1480? 

Bamneisteraröhiv  am  Stephansplatz : 

Anfirisse  der  The.  von  S.Stephan 
auf  Pergament,  wahrscheinlich  1519 
von  Meister  Gregor  Hauser  gezeich- 
net 15'  1.  —  Tsch. 

6  Qmndrisse  u.  ein  älterer  Auf- 
riss  des  gr.  Th.  15'  h.  —  Tsch. 

Pergaxnentzeiolmnng  zu  einem 
Tabkl.  von  Michael  Fröscbel  um  1524, 
schön.  —  Heideloff,  Bauhütte  S.  33; 
Tsch. 

Yerzeiohniss  aller  Bau-  u.  Stein- 
metzmeister von  Wien  mit  ihren  Mo- 
nogrammen von  713  anl,  auf  2  gr. 
Holztafeln  geschrieben ;  1627,  1640  u. 
vielleicht  auch  später  noch  umgestal- 
tet. —  Tsch. 

Bibliothek,  kaiserliche.   —  Waagen, 
Handb.  I. 

Griechische  Handschrift  der  Genesis 

4.  oder  5.  J.  die  Auffassung  und  Be- 
handlung der  Miniaturen  *  der  verdor- 
benen Antike  entsprechend.  —  Kugjer. 

Psalter  der  hl.  Hildegard,  Karls  des 
gr.  Gemahlin.  —  Fiorillo,  Gesch.  1,41. 

Handschrift  von  Ottfrieds  Evange- 
lienharmonie :  Kreuzigung  (vor  dem  4. 
Band)  u.  Palmsonntag  2.  H.  des  9.  J.: 
die  8  Apostel  in  letzterem  Bilde  und 
das  Abendmahl  jünger  und  noch  viel 
roher.  —  Das.  1,  50;  W^aagen  1^  5. 

Armenbibel  A.  des  14.  J.?,  mit  Fe- 
derzeichnungen, die  z.  ThL  grau  schat- 
tirt  sind.  Die  Darstellungen  im  Gan- 
zen nnd  in  vielen  Details  denen  der 

5.  Florianer  Armenbibel  ähnlich ,  in 
Zeichnung  und  Ausdruck  geringer.  — 
Heider,  Beitr.  15  mit  Ab.  auf  T.  2. 

BUderbibel  (Nr.  1179)  2.H.  d.  14.  J. 
246  Blätter  mit  196S  parallelisirten 
alt-  u.  neutestamentlichen  Medaillon- 
bildem  von  bedeutendem  Kunstwerth. 
wahrscheinlich  von  französischen  und 


1)  1  in  Centralcommiis.    1862,  242  f. 

SScliBaa<e).  -    9)  Probe  b.  Dibdin,  tour 
I,  4.59. 
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niederländischen  Künstlern  gemalt^  mit 
lateinischen  Erläuterungen.  —  Heider, 
Beiträge  34 f.;  derselbe  in  Wien.  Be- 
richte 4,  32  f. 

Eine  andere  (Kr.  2554)  aus  dersel- 
ben Zeit,  von  geringerem  Umfang,  mit 
noch  sorgfältiger  ausgeführten  u.  rei- 
cher gestalteten  Bildern  n.  französi- 
schen Erläuterungen. — Heider  a.a.O. 

EvangeUar,  1368  ?om  Presbyter  Jo- 
hann y.  Troppau  (D  für  Erzherzog 
Albrecht  H  geschrieben  u.  mit  höchst 
ausgezeichneten  Bildern  aus  der  Le- 
gende der  Eyangelisten  geschmückt, 
die  den  Einfluss  der  böhmischen  Schu- 
le, sowie  mit  sehr  schönen  Initialen, 
die  deutschen  Einfluss  zeigen.  —  W. 
57;  dessen  Kachtr.  1S50,  290;  Dtbdin, 
tour  3,  464. 

Deutsche  Bibelübersetzung,  auf  Ver- 
anlassung Kaiser  Wenzels  (1 378  - 1400) 
verfasst,  6  Foliobände  mit  vielen  aus- 
gezeichneten Bildeni^  die  sich  eng 
an  die  Gemälde  Theodorichs  von  Prag 
anschliessen.  ~  Passavant,  Böhmen 
200;  Schnaase,  Gesch.  6,  485 f.;  W. 
57;  dessen  Nachträge  1S50,  298. 

Deutsche  Uebersetzung  von  Durands 
rationale  divinorum  officiarum,  für 
Erzherzog  Albrecht  III  zw.  1384  u.  95 
heg.,  fQr  seinen  Neffen  Wilhelm  zw. 
1403  u.  6  voll,  mit  gleichzeitigen,  von 
verschiedenen  Händen  (Hofmaler  Jo- 
hannes u.  Schüler?)  gemalten  höchst 
ausgezeichneten  Rand-  und  Initialbil- 
dem  (darunter  die  glücklich  indivi- 
dualisirten  Bildnisse  österreichischer 
Herzoge  und  Herzoginnen),  die  sich 
trotz  ihres  Idealismus  von  gleichzei- 
tigen böhmischen  durch  bestimmtere 
Formen  und  kräftigere  Farben  unter- 
scheiden. —  Wien.  Berichte  1 ,  95— 
120(Birk).  330;  Fiorillo,  Gesch.  1,102; 
Schnaase  in  Gentralcommission  1862, 
207  £;  W.  !,  58;  dessen  Nachtr.  1850, 
324. 

Missale  in  kl.  Folio  1409  für  den 
Prager,  späteren  Pressburger  Erzbi- 
schof Sbinco  Hasen  v.  Haseubnrg  ge- 
fertigt, mit  unter  überwiegendem  deut- 
schen Einfluss  gemalten  trefflichen 
Bildern.  —  Passavant,  Böhmen  200 f.; 
Schnaase ,  Gesch.  6 ,  485  f. ;  W.  57 ; 
dessen  Nachtr.  1850,  298. 

Speculnm  hnmanae  salvationis  (Nr. 
1616)  in  kl.  4.,  A.  des  15.  J.?.  48  Per- 
gamentblätter mit  je  4  meist  paralle- 


le Proben  das.  3,  462  f. 


lisirten  alt-  u.  nentestamentlichen  Bil- 
dern von  flüchtiger  unbeholfener  Zeich- 
nung u.  roher  bnnter  Färbung.  — Hei- 
der, Beiträge  25  £ 

Gebetbuch  1.  Y.  des  IS.  J.,  Ton 
Max  II  Tochter  Elisabeth,  nach  Karis 
IX.  von  Fraiücreich  Tode,  nach  Wien 
zmrückgebracht,  mit  niederländischen 
u.  französischen  Bildern ,  die  grossen 
von  einem  belgischen  Miniator  ?  — 
Waagen,  Nachträge  1850,  306. 

Geschichte  des  Königreichs  Jerusa- 
lem bis  1210  (Nr.  2533),  17  Bl.  in  sehr 
schmal  ou.  Fol.,  zw.  1430  n.  50  f)lr 
Herzog  Philipp  den  Guten  gefertigt, 
mit  höchst  ausgezeichneten  Gemälden 
von  mindestens  3  Malern  der  Eycki- 
schen  Schule.  —  W.  131  f.;  dessen 
Nachtr.  1847,  194. 

Französische  Uebersetzung  der  Tha- 
ten  Graf  Gerhards  v.  Roussillon  ans 
dem  Lateinischen  (Nr.  2549),  1447  f&r 
Philipp  den  Guten  von  Jonann  Yau- 
quelin  voll.,  die  Bilder  unter  Einflosi 
des  vorigen  Werkes  von  4  Händen 
gefertigt,  wovon  2  zu  den  besten  der 
Eyckscben  Schule  gehören;  besonders 
ausgezeichnet  die  auf  dem  Titel ,  BL 
9^  174 fl  u.  ISlflr.  —  W.  1,  132£ 

Missale  in  Fol.  (Nr.  1767)  1447  o.  48 
für  Kaiser  Friednch  geschrieben,  mit 
Bildern  von  3  ungleich  guten  Händen, 
in  denen  sich  die  realistische  Behand- 
lungsweise  nur  durch  bestimmtere  In- 
dividualisirung  mancher  Köpfe  n.  durch 
einzelne  schsxfe  Faltenbrücke  ankün- 
digt —  W.  163;  dessen  Nachtr.  1850, 
324;  Schnaase  in  Gentralcommission 
1862.  210f. 

Gebetbuch  (Nr.  2722)  kun  nach 
1450?:  die  Bilder  geistlos,  in  der 
Kunstweise  der  vorigen,  die  Bandver? 
zierungen  schön  erfunden  o.  aosge- 
fCÜurt.  —  Waagen,  Nachträge  1850, 324. 

Graduale  aus  Böhmen  (musik.Hand- 
schr.  Nr.  47,  E.  7)  in  gr.  Fol.  2.  H. 
des  15.  J.,  mit  prachtvollen  realisti- 
schen Bildern. 

Passionale  (Nr.  1960),  kurz  vor  1502 
fEür  Herzog  Heinrich  v.  Mflnsterberg 
o.  seine  Gemahlin  Ursula  von  Hohen- 
zoUem-Brandenbnrg  geschrieben,  mit 
ziemlich  hässlichen,  fränkisch-böhmi- 
schen Einfluss  zeigenden  Bildern*. 

Originalmalereien  Hans  Burgkmairs? 
sn  Max  I  Triumphzug,  109  Foliobl&tter 


1)  Titelblltler  farbig  abgebildet  b  Slill- 
fried,  Alterthamer  (2)  II. 
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von  34"  Breite.  —  Frenzel  in  Naa- 
manns  Archiv  2,  73  ff. 

Hortulus  animae  (Denis  I  Kr.  3186], 
c  1515?  mit  höchst  trefflichen  n.  voll. 
Bildern'  von  Gerhard  Horebout?  — 
Harzen,  Horebout  l?f.;  W.  139. 

Gebetbuch  Karls  Y  in  schmal  12., 
c.  1517,  mit  meist  mittelmässigen,  z. 
Tbl.  trefflichen,  vollendet  ausgeführten 
Bildern  (von  Gerhard  Horebout?).  — 
Harzen,  Horebout  11;  W.  I38fl 

Komisches  Missale  (Nr.  1784),  1582 
—90  von  Jooris  Hoeniaghel  mit  un- 
gemein geschickt  ausgeführten  Minia- 
turen geziert  —  W.  322. 

Bibliothek  Lichtenstein. 

Handsohrift  der  Goncordantia  ca- 
ritatis,  jüngere  Copie  des  in  Lilienfeld 
befindlichen  Originals,  A.  des  15.  J. 
mit  erhöhtem  Glanz,  aber  handwerk- 
lich ausgeführt,  die  Darstellungen'  in 
den  Trachten  dieser  Zeit  z.  Tbl.  in 
verschiedenen  Stadien  ihrer  fabrik- 
mässigen  Herstellung  durch  5  ver- 
schiedene Hände  nnvoIL  geblieben.  — 
Heider,  Beitr.  31  f. ;  Schnaase  in  Cen- 
tralcommiss.  1862,  207. 

Qemftldegalerie  '  im  oberen  Belve- 
dere.  —  v.  Eitelberger,  Katalog;  Engert, 
Catalog;  Krafft,  Yerzeichniss ;  v.Mechel, 
Beschreibg. ;  Schuchardt,  Cranach  2, 
135<-139;  Waagen,  Handbuch  L 

[Im  ErdgesohosB  sind  links  (von 
derHofiseite  aus)  dieNiederländer.u. 
zwar  im  2*.  u.  3*.  Zimmer  aus  der 
Zeit  vor  u.  nach  Rubens,  im  3*.  beson- 
ders dessen  Zeitgenossen  u.  Schüler,  im 
4*.  u.  5*.  neuere  Niederländer  u.  Deut- 
sche, z.  Tbl.  aus  dem  18.  J.;  rechts 
die  Italiener,  in  einem  Cabinet  moderne 
Sc,  im  5.  Zimmer  die  Kunstbibliothek 
u.  die  Kupferstichsammlung  der  Gulerie. 

Im  2.  Stockwerk  sind  in  den  Zim- 
mern rechts  vom  Eingangs-Saal  die 
Italicner  u.  Spanier,  links  von  dem- 
selben die  Niederländer,  u.  enthält 
hier  das  1.,  Rerobrandtzimmer,  Bildnisse 
dieses  u.  a.  Meister,  femer  Thierstücke 
u.  einige  historische  Bilder,  das  2.  Zim- 
mer Landschaften  n.  Seestücke,  das  8. 
Bilder  von  Anton  van  Dyck  o.  Caspar 
de  Crayer,  das  4.  u.  9.  Werke  von  Ka- 
bens  u.  in  den  an  4  anstossenden  beiden 


1)  Heilige  b.  Dibdin^  tour  3,  468.  — 
9)  Probe  b.  Heider,  Beilr.  T.  6.  —  S) 
Abb.  von  Gemälden  b.  Görling,  Belve- 
dare;  Haas,  Bildergalerie;  io  ,,Bild«ga- 
lerie  la  Wien/* 


Eolygonen  Cabineten  *  Stülleben  u. 
olländische  Cabfnetsstücke,  das  B.Bil- 
der von  Teniers  u.  a.,  das  7.  die  Schü- 
ler des  Rubens  u.  a.  —  Im  3.  Stock 
enthält  das  1.  Zimmer  rechts  Q)  die 
böhmischen  u.  oberdeutschen  Schulen 
bis  zur  2.  H.  des  16.  J.,  das  2.  (II)  die 
niederdeutschen  Schulen  von  den  Brü- 
dern van  Eyck  bis  in  die  2.  H.  des  16. 
J.,  das  3.  (m)  die  Fortsetzung  von  der 
2.  H.  des  16.  bis  in  den  A.  des  17.  J.; 
das  4.  Zimmer  (TV)  die  Fortsetzung  der 
deutschen  Schulen  von  der  2.  H.  des 
16.  J.  bis  nach  1750.  Die  Zimmer  der 
linken  S.  enthalten  Gemälde  der  neue- 
ren deutschen  Schulen.] 

3.  Stockwerk. 

I,  37.43**.  Theodorich  v.  Prag:  S. 
Augustin;  S.  Ambrosius.  —  Hotho, 
Malerschule  1, 225;  Passavant,  Beitr. 
1841,  362:  Waagen  54. 

I,  106.  Derselbe?:  Christus  am  Kreuz, 
Maria,  Johannes  mit  goldenen  Hei- 
ligenscheinen ,  auf  grauem  Grunde ; 
stark  restaurirt.  —  Hotho,  Maler- 
schule 1,  229;  Passavant,  Beitr. 
1841,  366;  dessen  Böhmen  u.  Mähr. 
203 ;  Waagen  55. 

I,  103.  Altslavisch:  Temperabild:  Chri- 
stus umgeben  von  2  Erzengeln  und 
den  4  Evangelistenzeichen. 

n,  81.  D.  Pfenning  1449 (IJ):  Kreuzi- 
gung Christi  mit  vielen  Figg.  Gold- 
grund. —  Schnaase  in  Centralcom- 
miss.  1862,  209. 

U,  1.  2.  3.  4.  Oesterreichisch,  aus  ei- 
ner Werkstatt,  nicht  von  Rueland, 
Nr.  1  u.  2  von  einem  rohen  Gesel- 
len 1491  (I):  8  Darstellungen  *  aus 
der  Passion  auf  Goldgrund  bezeich- 
net mit  if,  F.  —  Förster,  Gesch.  2, 
264;  Passavant,  Beitr.  1841,  428; 
Schnaase  in  Centralconuniss.  1862, 
243. 

I,  107.  Oesterreichisch  2.  H.  des  15.J.: 
Anbetung  der  Könige  mit  ausge- 
bildeter Landschaft.  Sehr  hart  u. 
roh.  —  Centralconuniss.  1862,  211 
(Schnaase). 

I,  31.  Niklas  Maier  von  Landshut?: 
hl.  Familie  auf  Goldgrund. 

*)  Das  weisse  Cabinet  ist  mit  C, 
das  grüne  mit  C*  bezeichnet  —  **) 
Die  Nafflfflem  siad  tfie  des  Catalogs  von 
1860.  —  1)  Die  Fig.  Christi  aas  der 
Rrevatragiing  in  CentraleoaunM.  1862, 
244. 
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I,  46.  Hans  Mielich  (Mn.)  1540  (I): 
Bildniss  des  Anpbargen  Hermann. 

lY,  47.  Christoph  Schwarz:  Geisse- 
lang  Christi. 


I, 
I, 

I, 

I, 

I, 

I, 
I, 
I, 
I, 

I, 


I, 
I, 
I, 
I, 
I, 
I, 

I, 
I, 


102.  ,^acob  Walch":  Bildniss*  des 

jungen  Kaisers  Max  I. 
26.  Albrecht  Dürer  (Mn.)  1503  (I): 

Maria  mit  dem  Christosldnde.  9''  h. 

—  Waagen  204. 

29.  Ders.  (Mn.)  1507  (I):  männliches 
Brustbild.  Rfickseite:  1  hässliches 
Weib.  —  Das.  207.     . 

15.  Ders.  (Mn.)  1508  (I):  die  Martern  > 
der  10000  Cnristen  unter  dem  Per- 
serkönig Sapores  II.  —  W.  207. 

18.  Ders.  ^n.)  1511  (I):  die  heilige 
Dreieinigkeit  ?on  allen  Patriarchen, 
Heiligen,  Märtyrern  u.  Seeligen  an- 
gebetet. • W.  209. 

28.  Ders.  Oifn.)  1512  (I):  Maria  mit 
dem  Kinde.  —  W.  211. 

13.  Ders.  (Mn.)  1519  (I):  Bildniss  Kai- 
ser Maximilians  I.  —  W.  213. 

30.  Ders.  (Mn.)  1526  (I):  Kopf  Job. 
Klebergers.  —  W.  217. 

110.  Albrecht  Dürers  Schale: 
zwei  Altarflügel  mit  freien  Copien 
verschiedener  Figg.  auf  Dürers  Ge- 
mälde I,  18. 

50.  Dieselbe?:  Wandelaltar:  Leben 
u.  Leiden  Christi. 

90.  Hans  SebaldBeham  nach  Al- 
brecht Dürer:  Gespräch  zwischen 
2  Bauern  u.  1  Soldaten. 

101.  Barthel  Beham:  Kreuzigung 
Christi 

9.  Hans  Schäuffelin:  männlicher 
Kopf. 

73.  Heinrich  Aldegrever(?):  Be- 
schneidang. —  W.  240,  Note. 

74.  Derselbe  (?):  8.  Lucas  der  Maler. 

-  D0. 

97.  Derselbe  (?):  Vertreibung  aus  dem 
Paradies.  —  Dgl. 

58.  Georgpens:  Christus  am  Kreuz, 
Maria^  Johannes  u.  a.  Hl.;  auf  den 
Flügeln  4  Engel  mit  den  Leidens- 
werkzeugen. 

54.  Derselbe  (Mn.)  1543  (I):  männli- 
ches Bildniss.  —  W.  244. 

45.  Jacob  Bink:  eignes  Bildniss.— 
Das. 


1)  Eye  a.  Falke  B.  1.  —3)  Sehr  un- 
genügender Stich  von  van  Sleen.  —  8) 
Abb.  in  Fol.  von  Jnlie  Mihes;  Ab.  bei 
Guhl  n.  Caspar  T.  83  ^,  3;  Förster, 
Deakm.  6,  zu  13r. 


U,  28.  Jan  van  Hemessen  1537  (I): 
Berufung  Matthäi.    52:  Df^ 

U,  62.  Ders.:  S.  Wilhelm. 

U,  55.  Ders.  1548  (I):  Copie  von  52. 

III,  15.  Ders.:  Bildniss  Jan  Mabuses. — 
W.  306. 

I,  12.  Matthäus  Grünewald:  die 
„Freundschaft  Christi'* ;  auf  der  Rück- 
seite Kaiser  Max  I  u.  seine  Familie. 

I,  7.  8.  10.  11.  Derselbe:  Bildnisse: 
Ludwig  U  von  Ungarn  als  Kind, 
Max  I,  Ladislaus  II  von  Ungarn, 
Karl  V  als  Knabe.  —  Passavant, 
Beitr.  1841,  431. 

I,  60.  Hans  Grünewald  (?):  Bildniss 
Maximilians  I. 

I,  23.  Hans  Grimmer  1570  (I):  Bild- 
niss: Adam  v.  Puechaim  26  Jahre 
alt.  

I,  38.  Lucas  Cranach  d.  ä.  (Mn.): 
Judith  mit  dem  Haupte  des  Holo- 
femes.  —  Schuchardt 

I,  93.  Derselbe  (Mn.)  1515  (I):  S.  Hiero- 
nymus  u.  S.  Leupoldt,  2  einzelne 
kl.  Figg.  in  demselben  Bahmen, 
fein,  sehr  zierlich  ausgeführt,  an 
Dürer  erinnernd.  —  Schuchardt; 
W.  251. 

I,  75.  Derselbe:  Verlobung,  schön.  6*'h. 
—  Schuchardt 

I,  41.  Derselbe  (Mn.) :  Adam  u.£va«  sehr 
beschädigt  n.  übermalt:  auf  der 
Rückseite  Christus  im  EHend  n.  die 
Schmerzensmutter.  —  Schuchardt 

I,  64.  Derselbe  1521  Q):  männliches 
Bildniss,  trefflich,  aber  ganz  über- 
malt —  Schuch. 

I,  57.  Derselbe :  drei  jugendliche  weib- 
liche Bildnisse  (3  sächsische  Prin- 
zessinnen?),  sehr  restaurirt  — 
Schuchardt 

I,  53.  Derselbe?:  Joab  ermordet  den 
Abner;  fast  ganz  übermalt  -  Schndi. 

I,  72.  Geringe  Copie  nach  Lucas  Cra- 
nachs  Bild  von  1516  in  Wöriits: 
Vermählung  der  hL  Katharina.  — 
Schuchardt 

I,  109.  Copie  nach  Cranach  (?):  Adam 
u.  Eva.  —  Schuchardt 

I,  40.  Lucas  Cranachs  Schule  oder 
höchstens  dessen  Werkstatt  (Mn.): 
Gefangennehmune  Christi  v.  153S? 
(I).  —  Schuchardt 

I,  71.  Lucas  Cranachs  Schule  ver- 
wandt: Abschied  Christi  von  Maria 
nebst  3  anderen  heiligen  Frauen. — 
Schuchardt 

1,36.  Lucas  Cranach  d.  j.?  ^in.) 
1544  (I) ;  gute  Hirsclgagd.  —  Seh. 


l^en,  Qgmildegrierie, 
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I,  65.  66.  Derselbe  angeblich :  Bildnisse. 

—  Seh. 

1,  77.  79.  IT.  iT.  (Wolfgang  Krodel?) 
152S  (i;[):  David  o.  Bathseba;  Loth 
mit  seinen  Töchtern.— Schach.  1,248. 

I,  5.  *  14.  24.  haben  nichts  von  Cranach. 

—  Schnchardt 

I,  39.  Oberdeutsche  Schale  A.  des  15.  J.: 
Anbetung  der  Könige  anf  Goldgrand ; 
auf  der  Rockseites  die  griUiende 
Ruthe  Aarons  o.  ffie  Ycmiftluang 
MarÜk 

I,  tu.  112.  Dieselbe  15.  J.:  Triptychon: 

Tod  Maria ;  aof  den  Flflgeln  8.  Chri- 
stoph 0.  Jacobos  d.  hs^  Gr^r  ond 
eine  HL  mit  einem  Martenrenkseli||e. 
Goldgrand.    ^  « 

II,  56.  Dieselbe  15.  J.:  S.  (hrriacas. 

I,  3.  Dieselbe,  dem  Frits  Berlin  ver- 

virandt:  Christas  am  Krenx  a.  4  H). 
aaf  verziertem  Goldgnmd. 

II,  S.  Dieselbe  16.  J.:  Geschichte  j|r 

Susanna  in  6  Darstellungen. 


I, 
I, 

h 
I, 

I, 


I, 
I, 

I, 

I, 
I, 
I, 

I, 
I, 

I, 


91.  Nach  Martin  Schongauer:  8. 
Sebastian. 

96.  98.  Schule  Martin  Schongau- 
er s?:  kl.  Triptychon:  Krenxi^g; 
auf  den  Flflgeln  die  Verkflndigung 
u.  Auferstehuns. 

80.  Hans  Schflhlein:  2Scenenaus 
dem  Leben  der  bL  Familie.  Gold- 
grund. —  Waagen  184,  Note  1; 
HaneB^  Zeitblom« 

108.  Martin  Schaffner  tMn.)  1,490 
(I):  hL  Familie. 

104.  Hans  Burgkmair  d.  ft.  (I) 
1528  (I):  er  selbst,  56  Jahr  aR,  u. 
seine  Frau  (D.  —  W.  257. 

44.  Hans  Baldun^  Grien  (Mo.) 
1515  (I):  Bildniss  emes  Jflng!ing|Si»>- 
W.  281. 

55.  Ders.?  1520:  m&nnliches  l^dniss. 

17.  Ambrosius  Holbein?:  m&nn- 
liches  Bildniss. 

4.  Haas  Holbein  d.  j.;  BüdniiS 
Karis  des  Kühnen? 

27.  Derselhe:  weibliches  Bildniss. 

59.  Ders.:  S.  Leopold  (71 

67.  Ders.:  1525  (I):  Bildniss  eines 
Jünglings. 

68.  Ders.  1525(1):  Bildniss  einer  Frao. 
83.  Ders.   1533  (i):  m&nnliches  BOd- 

niss.  —  Waagen,  Dresden  49. 
62.  Ders.  nicht  vor  1533:  JohnChMP- 
bersj.  Leibarzt  König  Heinrichs  YIIL 
—  Waagen,  a.  a.  0. 


^  Siehe  unten  nnler  Quintin  Hassys. 
—  1)  Stich  von  Hollar. 


11,  61.  Ders.  1536:  Bildniss  der  Johanna 

L      Sejmooft  ^  W»  273. 

f%  85.  DerB.Hl541  (I):  nOUuüiches  BUd- 

dss. 
I,  95.  tOO.  Den.:  mftnnKche  Bildnisse; 

100:  Erasmos  t.  Eetterdap. 
I,  6.  Dessen  Schule?:  alte  Frao,  ViFig. 
I,  32.  70.  92. Dieselbe:  kleine minnfiche 

Bildnisse. 
I,  86.  87.  Dieselbe,  vielleicht  Sigmond 

Holbein:   Bildnisse.  —  Passavant, 

Beitel  ,1 

I,  48.  Chrlitoph  Amberger  1531 
(I):  BHdmss  eines  Ordensritters. 

I,  49.  76.-  Derselbe :  m&nnliche  Bildnisse, 
das  erste  von  1544  (I). 

I,  56.  I)ersen>e,  ffldniss:  Henog  Lud- 
wig V.  Bayern  im  45.  Jahr. 

J,  88.  Ders.  1535  (I):  männÜBhes  Bild- 
niss. 

I,  94.  99.  Derselbe  :mftnnliche  Bildnisse, 
das  letzte  1532  (I). 

I,  78.  Derselbe  in  Leonardo  da  Vincis 
Weise:  Herodias  das  Haupt  des 
T&ufers  Johannes  betrachtend. 

I,  35.  Hans  Asper:  männliches  Bild- 
nisi.  ^ 

I,  2.  Weirdel  Dietterlin  (Mn.):  Ar- 
chitekturstück mit  der  Berufung 
Matth&L 

I,  42.  Joseph  Heinz:  Herodias,  Nach- 
ahmung von  I,  38  (s.  unter  L.  Gra- 
nach d.  &.) 

IV,  II.  Derselbe:  Venus. 

rv,  12.  Derselbe:  Venus  und  Adonis.  — 
W  328 

IV,  19.' Derselbe  0)  1609  (I):  Dgl. 

rv,  22.  Derselbe  (Mn.) :  Diana  u.  Aktfton. 
—  W.  328. 

rv,  23.  Derselbe:  Christus  am  Kreuz, 
Johannes,  Maria,  Magdalena.  — 
Das. 

rv,  25.  Derselbe:  Krenzigu^. 

rv,  31.  Derselbe  1594  (I):  ftldniss  Ru- 
dolft  U  im  42.  Jahre.  —  W.  329. 

rv,  70.  Johann  Specart  1577:  eignes 
l^dniss. 

rv,  8.  Johann  Rottenhammer  (I) 
1607  (I):  Geburt  Christi 

IV,  9.  Derselbe  1608:  jflmstes  Gericht. 

IV,  13.  Derselbe:  Sturz  der  Verdamm- 
ten hl  die  Hölle. 

rv,  29.  Derselbe:  Kindermord. 

IV,  48.  Derselbe:  Enreckung  des  La- 
zarus. 

IV,  54b  Derselbe:  Kampf  der  Lapithen 
u.  Centaaren. 

IV,  49.  55.  61.  63.  Johann  Köiiig(I): 
die  4  Jabresieüflo,  dmcb  BMoe 
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Kinder  danestellt,  welche  spielen, 
ämten,  Wein  lesen,  jachen.  » 

lY,  3.  Matthias  Kagef:  David  und 
AbigaiL 

n,  7.  Dentsche  Schale:  Maib  mit  dem 
Cbristuskinde  n.  S.  AnnflL  —  Pas- 
sayant,  Weyden  129. 

J,  51.  Dieselbe:  weibliches  Bildniss. 

I,  52.  Dieselbe  1560?:  Brustbild  eines 
Kindes. 

m,  75.  Unbekannt:  m&nnliches  Bildniss. 

I,  105.  Niederdeutsche   Schule   15.  J.: 

Anbetung  der  Könige, 
n,  34.  Dieselbe  gegen  1500:  Anbetung 
der  Könige,  ron  denen  der  mittlere 
Kaiser  Friedrich  IIL    Hintergrund: 
eine  Rn. 

II,  23.   Niederdeutsche  Schule?  A.  des 

16.  J.:  zwei  musicirende  Dominica- 
ner mit  2  Heiligen, 
in,  18.  Dieselbe:  weibliches  Bildniss. 

I,  47.  *  Niederrhein.-west{äliscbe  Schule 

1511  (I),  angeblich  Michel  Wohlse- 
muth:  Wandelaltar  (früher  in  der 
kais.  Schatskammer) :  S.  Hierony- 
mus  mit  dem  Löwen  u.  den  Stiftern, 
im  Hintergrund  Scenen  ans  seinem 
Leben ;  auf  den  Flflgeln  die  3  übri- 
gen lateinischen  Kirchenväter,  3  Apo- 
stel '  u.  8  Hl.;  aussen  Messe  Gre- 
gors u.  Leidensgeschichte  Christi. 
Treffliches  (von  Förster  einer  öster- 
reichischen Schule  zugeschriebenes) 
Werk.  —  Waagen,  Pr.;  dessen 
Handb.  1,  287;  Schnaase  in  Cen- 
tralcommiss.  1862,  245. 

II,  5.  Kölnische  Schule,  der  Lehrer  des 

Meisters  des  Todes  Mari&  (sog.  Jan 
Schorels):  Triptychon:  hl.  Familie; 
auf  den  Flügeln  Stifter  u.  Stifterin 
nebst  S.  George  u.  Katharina.  Grund: 
Landschaft  Die  Flügel  vom  Mei- 
ster des  Todes  Maria.  —  Passavant, 
Beiträge  1841.  423:  dessen  Wan- 
derung; derseloeim  deutsch.  Kunstbl. 
1857,  200;  W.  284. 

I,  16.  20.  Der  Meister  des  Todes  Ma- 
ria (mit  dem  fidschen  Mn.  Dürers 
und  den  falschen  Zahlen  1518  und 
1520):  Maria  mit  dem  Kinde.  — 
Passavant,  Beiträge  1841,  427;  W. 
283. 

lY,  1.  Johann  von  Aachen:  Bath- 
seba. 


IV,  5.   Derselbe   (Mn.):   der  Bond  des 

Bachus  mit  der  Geres. 
ly,  17.  Derselbe  (Mn.):  Jufdter  u.  An- 

tiope. 
IV,  18.  Derselbe  nach  FiMil  Yeronese: 

Martyrium  S.  Georgs. 
IV,  30.  Derselbe:  Anbetung  der  HliteiL 
IV,  36.  Derselbe:  1  Mädchen,    l  Maim 

u.  1  altes  Weib  an  einem  Tiacha. 
IV,  39.  Derselbe  (Mn.):  Bachut  u.  Ve- 
nus. 
IV,  41.  Derselbe  (Mn.)  1592  (I):  1  Mid- 

eben,  einen  Mann  am  Onr  haltend, 
rv,  62.  Derselbe:  ähnlicher  Gegenstand. 
IV,  11.  etc.  Joseph  Heinz  (s.  o.). 
IV}  21.  Philipp  Uffenbach  1600(1): 

Maria  Venündigung. 
IV,  16.  Adam  Elsneimer:  Ruhe  auf 

der  Flucht  nach  Aegypten.  —  Pas- 


savant, Elsheimer 


Legypten. 
;  W.  331. 


n,  13.  JanvanEyck (1)1436(1):  BOd- 
-    niss  des  Jan  de  Lceuw.  —  Passa- 
vant, Beitr.  1841  S.  14;  W.  89. 
n,  18.  *  Derselbe:  Maria  mit  dem EuidSL 

—  Passavant,  a.  a.  0. 
n,  42.  Durselbe:  Bildniss  von  Jodoca 
Vyts,   dem  Stifter   des  ber&hmtes 
Genter  Altarbildes  (?).  —  W.  8JL 

>n  £ 


1)  Ab.  b.  Förster,  Denkm.  6,  zu  3—6 
fM.-Bild  a.  iDBerste  FlOffelbilder).  —  3) 
ThooMf  b.  Förster,  Gesch.  2,  la  267. 


II,  22.  Schule  der  van  Eyck?, 

lieh  Hubert  v.  Eyck  (?) :  S.  Katha- 
rina. —  Passavant,  a.  a.  O.,   S.  11 

II,  16.  Dieselbe:  Johannes  der  Tftufe; 
S.  Ifieronymus. 

I,  84.  Dieselbe?:  Christi  Geburt 

I,  61.  Roger  van  der  Weyden  d^A. 
(angeblich  Martin  Schongauer) :  Tnb- 
tychon:  Christus  am  Kreux,  Slfr 
ter.  Heilige  u.  Engel.  —  Passa^aat» 
Weyden  S.  12,  Kr.  6;  Schon» 
KunstbL  1841,  S.  29;  W.  106. 

n,  6.  HansMemling:  Maria  mit  dem 
Kinde,  ein  Engel  u.  der  Stifter; 
dazu  die  Flügelbilder:  10,  die  bei- 
den Johannes,  nebst  den  Aussen- 
seiten  U,  6t :  Adam  und  Eva.  — 
Passavant,  Beitr.  1841,  S.  34,  Nr.  3; 
Waagen,  Pr.;  dessen  Handb.  1,  123. 

I,  82.  Hans  Memling  (?):  Ereuzigmig 
u.  Auferstehung. 

n,  12.  Altholländische  Schule,  vielleicht 
Albert  van  Ouwater:  kl.  Be- 
weinung Christi.  — Passavant,  Beitr. 
1841,  39,  W.  114. 

n,  58.  60.  Gerhard  van  Haarlem: 


1)    Haas,    Bildergalerie    1; 
Denam.  6,  zu  15f. 


Förster, 


Wieo,  Gom&Idegalerie. 
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2  Altarfiagel :  gr.  Beweiniiug '  Clirittti; 
Geschichte  der  Ueberreste  Johannes 
des  Täufers.  —  A.  Krafft  im  deutsch. 
Kunstbl.  1S52,  442;  Passa?.,  a.a.O., 
39.  40;  W.  114. 

I,  5.  Quintin  Massys:  Lncrctia.  — 


203. 


148;    dessen  Nachträge    1S47, 


II,  32.  Derselbe:  8.  Hieronymns. 

II,  29.  Derselbe:  die  Geschichte  vom 
ungerechten  Ilaushalter. 

II,  37.  Derselbe:  Bildniss  eines  Goldar- 
beiters. 

II,  33.  Jan  Massys  1537  (I):  S.  Hie- 
ronymns. 

II,  44.  Schule  des  Qaintin  Massys: 
Bildniss   Albrechts  v.  Brandenburg. 

II,  15.  25.  Jeronymas  Bosch:  Ver- 
suchung des  hL  Antonius. 

II,  SO.  Jan  Mandyn?:  Anbetung  der 
Könige. 

II,  ;i9.  Lucas  van  Lejrden:  Kidser 
Max  I  als  Greis,  leider  sehr  ver- 
waschen. -  Passavant,  Beitr. 

II,  II.  Nach  demselben:  Ecce  homo. 

II,  II.  Schule  des  Lucas  van  Ley- 
den?:  Triptychon:  Anbetung  der 
Könige  u.  Hirten,  Flucht  nach  Aegyp- 
ten. 

II,  9.  Jan  Mabose:  Marienbild. 

II,  66.  67.  Jan   Schoreel:   Bildnisse 

eines  Mannes  (nicht  des  Malers)  u. 
seiner  Frau,  letzteres  1539.^W.  293. 

III,  20.  22.  29.  Antonis  de  Moor: 
Bildnisse.  20.  Granvella  v.  1549, 
29  von  1564.  —  W.  310£ 

II,  54.  Martin  van  Veen:  Johannes 
predigt  in  der  Wüste. 

II,  57.  Derselbe  nach  Giulio  Romano: 
Triumphzug  Silens.  —  W.  297. 

II,  77.  Jan  Mostaert:  Flucht  nach 
Aegypten.  —  AVaagen,  Nachträge 
1S47,  218. 

II,  49.  Derselbe:  männliches  Bildniss. 

II,  59.  Barend  van  Orley  (D:  die 
Greuel  des  Antiochus  Epipnanes; 
Pfingstfest  u.  Petri  Bede  an  das 
Volk.  —  W.  292. 

II,  35.  Derselbe  unter  RafacIsEiufluss: 
Ruhe  auf  der  Flucht  nach  Aegyp- 
ten. 

II,  41.  Michel  van  Coxcyen:  Ma- 
rienbild. 

II,  69.  Joachim  de  Patinir:  Land- 
schaft mit  dem  Martyrinm  der  hl. 
Katharina. 


1)  Kupfentich   v.  Malkam  anter  dem 
Namen  A.  Dürer. 


II,  45.  Derselbe:  S.  Uieronyiuus. 

n,  4S.  Derselbe  (I):  Taufe  Christi 

II,  17.  Nachahmer  Joachims  de  Pa- 
tinir: Rohe  auf  der  Flucht  nach 
Aegypten. 

II,  74.  7S.  Dg!.:  Triptychon : Geschichte 
Naemans. 

II,  20.  Hcrri  de  Bles:  weite  Land- 
schaft mit  der  Flacht  nach  Aegyp- 
ten. 

II,  71.  Derselbe  (Mn.)  DgL  mit  der  Pre- 
digt Johannis. 

II,  72.  Derselbe:  DgL  mit  der  Geschichte 
vom  barmherzigen  Samariter. 

II,  73.  Derselbe:  D{^  mit  Christus  und 
zwei  Jüngern  auf  dem  Wege  nach 
Emaas. 

n,  53.  Heinrich  van  Cleef:  verschie- 
dene Momente  aus  der  Parabel  vom 
verlorenen  Sohn. 

II,  19.  21.  Franz  Mostaert:  Land- 
schaften. Runde  v.  S". 

n,  63.  Derselbe:  Landschaft  mit  Hagar 
u.  dem  Engel 

in,  7.  Lucas    Gassei  (Mn.)  154S  (I) 
reiche  Landschaft  mit  vielen  Figg 
—  W.  315. 

II,  3S.  Niederiändische  Schule  1.  H.  d. 
16.  J.,  unter  Einfluss  der  Dürer- 
schen  Schule?:  Darstellung  von  Ca- 
pitel  3  u.  4  der  Apostelgeschichte. 

II,  59.  Dirk  Jacobsz  van  Ostha- 
men 1529:  männliches  Bildniss. 

II,  79.  Niederländische  Schule:  Maria 
mit  dem  Kinde  am  Eingang  einer 
Laube  sitzend. 

I,  22.  Dieselbe  16.  J.:  Bildniss:  Mal- 
theserritter. 

I,  33.  Dieselbe:  DgL:  Maria  v.  England, 
Gemahlin  Philipps  II  von  Spanien. 
Rund  6". 

I,  69.  Dieselbe  1543  (I):  Dgl.:  ein  Nürn- 
berger Patricier. 

I,  19,  NikolausNeuschatelhmänn- 
liches  Bildniss. 

I,  89.  Nikolaus  Juvenel:  Verkündi- 

gung in  einem  g.  Saal. 

IV,  27.  Johann  Creutzfelder:  Mar- 
tyrium des  hl.  Ignatius. 

IV,  70.  Hans  Specart  (I):  eignes 
Bildniss. 

rV,  57.  Paul  Juvenel:  Ansicht  von 
Rom,  vom  die  noch  unvoll.  Petersk. 

II,  51. Lambert  Lombard:  Anbetung 

der  Hirten. 
m,  16.  17.  Franz  Floris:  SündenftOl 

und  Vertreibung  ans  dem  Paradies, 
m,  78.  Dessen  Schale:  Mose  schlägt 

Wasser  aus  dem  Felsen. 
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II,  36.  Martin  ?an  Cleef:  Baoem- 

Btabe.  1^  •  ■ 

U,  65.  Crl8|in  yan' 'Si)i' Biroeck: 

Anbetung  der  Königen' 
m,  71  Martin  de  Yoi:  ^ristiu  am 

Krenz,  Maria.  Johannes,  Magdalena, 
m,  77.  Anton  de  Montfort  1573(1): 

Actaon  o.  Diana, 
m,  33.  Franz  Francken  d.  ä.(Mn.): 

Knnstkabinet 
m,  34.  Derselbe  (I):  ErOsniT 'n.  Selon, 
m,  35.  Derselbe:  qastn^ahl. 
HI,  41.  Derselbtr  (I):  BRe  homo! 
n,  68;  m,  55.  59.  63.  Franz  Frank- 

ken^d.  j. 
in,  36.  Sebastian  yrancx(I):  Inne- 
res der  Antwe^ener^Jesnitenk.  mit 

vielen  Fig^ 

III,  56.  Derselbe  :Scene  ans  dem  Banera- 
krieife. 

n,  82.  Jan  Massys  (I)  1563  (I):  Loth 
mit  seinen  Töchtern. 

II,  30.  Derselbe  (I)  1564  (I):  Musikanten 

mit  Zuhörern  an  einen  Tische, 
n,  77.   Mathias  Cook:  Thnrmban  an 
Babel. 

III,  32.    Hieronymus   Cook:   ideale 
Ansicht  von  Rom. 

II,  27.   Peter  Aerthens:   Bauer  und 

Bäuerin,  Geflagel  etc.  feilbietend. 
n,  31.  Joachim   Beuckelaer   (Mn.) 
1567  (I):  ein  Butterh&ndler  u.  zwei 
Weiber. 

III,  26.28.  Peter  Porbnsd.&.:  männ- 
liche Bildnisse. 

n^  43.  Peter  Porbnsd.j.    1550   (I): 

m&nnliches  Bildniss. 
in,  23.  24.   Derselbe:  m&nnliche  Bild- 
nisse.   23.  Ton  1549,  24.  Peter  Gus- 

man,  General  Karls  Y. 
II,  78.   Peter  Brenghel  d.  ä.  1563: 

Schlacht  der  Juden  gegen  die  Phi- 
lister. 
m,  1—3.   Derselbe:   Winter,   Frühling 

von  1560.  Herbst  -  W.  307. 
ni,  4.  Derselbe  1559  (I):  Maskerade.^ 

Das. 
m,  5.  Derselbe  1563  (I):  Krenztragnng 

mit  zahllosen  Figg.. 
m,  6.  Derselbe  1563  (Ö:  Thnrmban  zu 

Babel  mit    zahllosen  ""Figuren.   — 

W.  307. 
in,  8.  Derselbe:  ein  Bauer  ertappt  einen 

Knaben  auf  ehiem  Baume, 
in,  12.   Derselbe:   Bauernhochzeit    — 

W.  307. 
m,  44.  Derselbe:  Kirchweih, 
m,  13.  14.  19.21.  27.  Franz  Porbus 

d.  &.:  Bildnisse:   19.  von  1568,  21. 

von  1578. 


m,  30.  Franz  Porbni  d.  j.:  weibfi- 

ches  Bildnis^ 
II,  64.  65.  MafeGnerardi:  RiMmaae. 
U,  50.  Kiederliadische  Sdiole  1«.  J.:  & 

Katharina.  * 

n,  47.  DgL :  8.  Michael 
U,  46.  Dgl.:  S.  Maria  u.  Anna, 
n,  75.  DgL:  Flucht  nach  Aegypten. 
ni,  25.  Theodor  Bernard:  HiMnin, 
lY,  20.  Aeg](d  de  Rye  (I)    IMT  0): 

Grablegong  der  hl.  Katharina. 
lY,  2.  6.  Bartholom&na.^pransir: 

Ulysses  bei  Circo. 
lY,  4.  Derselbe:  Mars  bei  YenoSy  tos 

Mercuc  überrascht 
#r,  7.  Derselbe:  Yenns  u.  Mercnr. 
lY,  2%i  DerseU«9i  Q)^   Apollo   und  fii 

Musen. 
lY,  32.  Derselbe:  Allegorie  auf  die  El- 

gen^haften  Rudolfs  IL 
lY,  33.  Derselbe  (I):  Hercules  o.   On- 
,1^      phale. 
lY^  35.  Derselbe:  Ynlcan  n.  Mms. 
IY|  40.    Derselbe:   Allegorie f  Trioiuk 

der  Weisheit  über  die  Unwissenhat 

—  W.  300. 
lY,  44.  45.  Derselbe:   Bildnisse  Spni- 

gers  u.  seiner  Frau. 
lY.  69.  Derselbe:  Mars  u.  Yenus. 
lY,  15.  AegydSadeler:  S.  SebmiiB. 
m,  47.  Jacob   Wilhelm    Delft  9) 

1584  (I):  Esau  n.  Jacob, 
m,  39.  Peter  Candid:  Martyrium  dff 

W  Ursida    n.  ihrer  Gefährtinnen, 

oben  eine  Engel^orie. 
m,  42.  Derselbe:  hl.  Familie.         ^ 
111,74.  Derselbe:    hl   Familie   bbI/ S. 

S.  Stephan.  ^ 

in,  70.. Jonann  Stradanus:  Geiiie- 

lunü  Christi. 
in,  31.    Derselbe:  Mahl  von  MeeigOt- 

tem. 
m,  62.    Daniel   van    Alslo<^   joi 

Heinrich  de  Clerk  (I)  1608  (Q 

Landschaft  mit  Steffage. 
m,  37.  Joachim  Uytenwael(I)  1607 

(I):  Diana  u.  Actäon. 
m,  43.  Derselbe  (I)  1607  (I):  Anbetm« 

der  Hirten.    Kachtstflck. 
ni,  38.  Unbekannt:  Zweikampf  in  einsr 

g.  Halle, 
in,  60.  Dgl:  Feldlager. 
in,  40.     Johann     Fredemann    dt 

Yries:  Inneres  einer  gothischenK. 
m,  46.  48.  Otto  vanYeen:  Bildnisse, 

Erzherzöge  Albrecht  u.  Ernst  top 

Oesterreich. 
lY,  71.  Derselbe:  Fortuna. 
in,  73.  Cornelius    Cornelis:    Der 

Drache  des  Cadmus  Krieger  fressend. 
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II,  24;  U,  57.  61.  66.  67.  6S.  76.  Koe- 
landt  Savery  (1,1):  Landschidften, 
z.  Thl.  mit  Staffage  ?on  1608.  1609. 
1610.  1621.  162S  etc. 

II,  70.  Derselbe  1628  0):  Paradies. 

II,  40.  Derselbe   (I):   Orpheus  nnd  £u- 

ridice. 

III,  51.  Friedrich  y an  Yalckenborg 

1595  (I):  Kirchweih. 

II,  26.  Derselbe  1594:  Jahnnarkt 

III,  9.  Lucas  van  Yalckenbarg: 
BauemschlftgercL 

III,  10.  Derselbe  (Mn.)  1580  (I):  Feld- 
herr nebst  Waffenträger. 

III,  11.  Derselbe  1580:  Landschaft. 

ni,  45.  54.  Derselbe  (Mn.)  1585(1):  Dgl. 

III,  49.  Derselbe  (Mn.)  1586  (l):  DgL 

III,  50.  Derselbe  (Mn.)  1587  (I):  Dgl. 

III,  52.  Derselbe:  Dgl. 

UI,  oS.  Derselbe  (Mn.)  1590(1):  Hirsch- 
jagd. 

III,  71.  Demselben  verwandt:  Land- 
schaft mit  einem  Asccten. 

III,  53.  Martin  van  Yalckenbnrg: 
Kirmes. 

III,  69.  CasparRems:  S.  Hieronymus. 

2.  Stooltwerk. 

7,  22.  Nach  Jan  van  Hemcssen: 
Karl  der  Kühne  von  Bnrgnnd  in 
prächtiger  Rflstimg. 

7,  9.  Antonis  de  Moor:  Margaretha 
v.  Parma. 

7,  49.  Derselbe:  männliches  Bildniss. 

7,  52.  Derselbe  1575  (I):  weibliches 
Bildnis«.  —  W.  311. 

7,  4.  Märten  de  Yos:  eigenes  Bild- 
niss. 

C*,  26.  Geldorp  Gortzins:  männ- 
liches Brustbild. 

7,  31.  Hsndrick  van  Baalon:  Ma- 
ria Himmelfahrt. 

7,  55.  Derselbe:  Entführung  der  Europa. 

1,  4.  Cornelis  van  Yisscher  (Mn). 
1574  (I):  männliches  Bildniss. 

1,  47.  Michel  Mirevelt:  alter  Mann. 
Brustbild. 

1,  30.  Unbekannt:  Bildniss  des  Theolo- 
gen Jacob  Hermann  (t  1599. 

6,  IS.  Hendrick  van  Stcenwyck 
d,  ä.  (I):  1604  (I):  Befreiung  Petri 
aus  dem  Kerker. 

C*y  66.  Derselbe:  Inneres  einer  g.  K. 
bei  Nachtbeleuchtung. 

C*,  69.  Hendrick  van  Steenwyek 

d.  j.  1635  (I):  wie  6,  18. 
6,  26.  Derselbe  (J)  1621  (I):  Df^ 
6,  26.  Derselbe:  Inneres  einer  Ross^ 

mit  Figg. 


C*,  33.  Adam  Wiüarta  (1)  1631  (I): 
Seehafen. 

C*,  55.  David Yinckenbooms Kreu- 
zigung Christi 

C*,  65.  Derselbe:  Landschaft  mit  der 
Flacht  nach  Aemten. 

C*,  70.  Derselbe  n.  Johann  Rottenham- 
mer: Dgl. 

C*,  100.  Derselbe:  Landschaft  mit  dem 
hl.  Fulgentius. 

C*,  45.  Pieter  Breughel  d.  j.  1598 
Q) :  Anbetung  der  Könige. 

0,  53.  Derselbe  (Q  1606  (I):  Winter- 
landschaft. 

C*,  95.  Derselbe:  Yersuchung  8.  Antons. 

6'*,  102.  Derselbe:  arme  Baoemfamilie 
von  2  Städtern  beschenkt 

7,  5S.  Derselbe:  Aeneas  in  der  Unter- 
welt, von  der  cumäischen  Sibylle 
geführt 

7,  56.  Jan  Breughel  u.  Johann 
Rottenhammer  1604  (1):  Land- 
schaft mit  den  allegorischen  Figg. 
der  4  Elemente. 

%  38.  Peter  Stcphani:  Wald  mit 
Hirscl^jagd. 

C,  15.  Roland  Savary:Blumenstraas8. 

C*,  54.  Peter  Schubruck  (I)  1605 
H);  Aeneas  rettet  seinen  Yater  ans 
aem  Brande  Trojas. 

1,  27;  6,  2.  Franz  Snyders. 

S,  35;  4,  1—23;  8,1.  3.6-8.  11.  13- 
15.  18—24.  26.  27;  6,  6;  7,  46. 
Peter  Paul  Rubens. 

Erdgesohoaa. 

2*,  6.  Jan  van  Hemessen:  S.  Hiero- 
nymus. —  W.  306. 

2*,  4.  Märten  van  Yeen:  Silen  und 
Bacchanten. 

3*,  6.  Frans  Floris:  hl.  Familie. 

2*,  27.  Crispin  van  den  Broeck 
(Mn.):  Anbetung  der  Könige. 

2*,  10.  Jodocus  van  Winghe  (I): 
Apelles  verliebt  sich  in  Campaspe, 
die  er  in  Alexanders  Gegenwart 
malt 

2*,  1.  Derselbe  (I):  DgL 

2*,  13.  Otto  van  Yeen:  Maria  mit 
dem  Kinde  u.  der  kl.  Johannes. 

3*,  35.  Niederländische  Schule  E.  d.  16.  J.: 
jüngstes  Gericht 

2*,  19;  3»,  5.  11.  Frans  Snyders. 

Oemäldesammlnngen,  nicht  dem  Yer- 
kaof  unterworfene,  im  Privatbesitz. 

Beim  Gktifen  Ozemln:  —  Hormayt 
Archiv  1830  S.  9.  17. 

Hans   Memling:   Darstellung  im 

Tempel   —  Waagen,  Nachtr.   1847< 

186. 
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Peter. Paul  Rubene:  BUdniae.— 
Die  U.  maen  iläi  Qnbe. 

Jaii'Ta)i  Aacüen;  lbri&  Opfe- 
miig. 

AdamEUheimer:  Gebort  Christi. 

Alb  recht  Dürer:  m&nnl.  Bild- 
niss. 

Hans  Holbein  d.  j.:  Maria. 

Beim  Fürsten  lkEiterliaz7  (m  der 
Vorstadt  Mariahüf): 

Matth&as  Qruenewald  (nicht 
Scheoffelin) :  Krenxabnahme,  ein  Haupt- 
werk dos  Malers.  —Waagen,  Handb. 
1,  247. 

Lucas  Cranach  d.  ä.:  Herodias 
mit  dem  Haupte  Johannes  des  Täufers, 
schön.  —  Schuchardt,  Cranach. 

Dessen  Werkstatt  unter  des  Mei- 
sters Mitwirkung  1532  (I):  die  Ehe- 
brecherin vor  Christo,  schön.  — 
Schuchardt;  Waagen,  Handb.  I,  249. 

Christoph  Amberger.2Bildni88e: 
Johann  Heinrich  Pilgram  u.  seine  Frau. 

Peter  Breughel  d.  ä.;  Adam 
Elsheimer;  jOngere  Niederländer, 
Italiener,  Spanier.  —  Schoms  Kunstbl. 
1833,  185. 

Beim  Grafen  Harraoh:  einzelne  alt- 
deutsche u.  altniederländischeBilder, 
u.  a.  1  Bildniss  eines  Dichters  von 
Christoph  Amberger  1542. 

Beim  Fürsten  Liohtenstein:  —  Hor- 
roayr,  Archiv  1829  S.  329.  340.  356. 
362;  Schoms  Kunstblau  1833,  191  >  196; 
Wiener  Zeitung  1861  Nr.  94;  Waagen, 
Handb.  I. 

Jan  Tan  Eyck:  kl.  Triptychon: 
Anbetung  der  Könige  mit  dem  Stifter 
u.  einem  Tom  hl.  Stephan  empfohle- 
nen Canonicus.  —  Passavant,  Beitr. 
1841  S.  14. 

Hans  Memling  (nicht  Lucas  Cra- 
nach): Maria  mit  dem  Kinde.  An  2 
Kapitalem  grau  in  grau  ^e  Anbetung 
der  Könige  und  die  Darstellung  im 
Tempel.  —  W.  123. 

Hans  Memling  (?):  Kopf  Christi; 
2  kl.  Bildnisse. 

Quintin  Massys. 

Lucas  van  Leyden:  Kreuzigung 
Christi,  irrig  dem  Hans  von  Kulmbach 
zugescnrieben.  — Waagen,  Nachträge 
1847,  219;  dessen  Handb.  l,  151. 

Derselbe  (Mn.)  1530  (I):  Geburt 
Christi,  reiche  Composition.  —  Passa- 
vant, Beitr.  1841,  46. 

Derselbe:  die  Einsiedler  Paulus  und 
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Herri  de  Bies:  Maria  mil  dea 
Kinde  unter  einem  Baldachin»  wa  den 
Seiten  Joseph  ^  o.  %  ^iMf^  ^^  ^'^ 
die  Laute  spieleiid.  —  w.  15S. 

Michel  van  Cozcyen:  Onktoi 
mit  dem  Kreuze. 

Jan  van  Aachen:  die^lifllnreciie- 
rin  vor  Christo.  —  HL  FaniHe.  — 
S.  Hieronymus. 

Hendrik  van  Baien: 
der  Europa. 

Pieter  Breughel  d.  ft.: 
tanz. 

Daniel   van    Alsloot: 
landschaft  mit  einer  Mühle. 

Peter  Paul  Rubens  (im  4.  m  1 
2itmmer.  

Michel  Wohlgemutb. 

Albrecht  Dflrer  (?):  2  AltaiÜI- 
gel:  die  Stifter.  . 

Albrecht  Altdorfer  UtI  QQ: 
Maria  mit  dem  Kinde  u.  Epgela. 

Barthel  Beham:  KremigiiHg 

Heinrich  AldegreTer  JJIh) 
1544?  (I):  schönes  Bildaisa  einet  J» 
gen  Mannes.  W.  240. 

Matthäus  Gruenewald  ^äk 
Lucas  Cranach):  2  AltarflO^ri.  äs 
Kranker,  von  einem  Bischof- fncBt, 
u.  S.  Hubertus.  —  W.  247. 

Lucas  Cranach  d.  ft.  Itl5:  & 
Helena  in  Vs  Fig- ;  »ehr  gutes,  4iek 
etwas  flachtiges  Bildchen.  —  ScImii^ 
Cranach. 

Derselbe  1531  (I):  Abraham  ofiat 
den  Isaac;  schönes  BildckeB.  — 
Schuchardt;  W.  25t. 

Bartholomäus  Zeitblom  (lidit 
Holbein):  2  Bildnisse,  Mann  u.  ras 
mit  Papierrollen,  hinten  LaadaclMillea 
—  Waagen,  Handb.  1,  I87t 

Hans  Holbein  d.  j.: 
Bildniss  von  1537. 

Christoph  Amberger:  2 
liehe  Bildnisse. 

Der  Meister  des  Todes  Maria:  BU- 
niss  einer  Frau  mit  Rosenkraas  mi 
Nelke  (irrig  Holbein  genanni).-~Waer 
gen,  Handb.  1.  283. 

AdamElsheimer:yi| 
u.  Anbetung  der  Hirten  Qtt  i 
mer).  -ip 

Hoflmr«  (um  1208)  ältester 
gen  0  nach  (  1275?,  im  16.  o. 
umgebaut;  sw.  1536  und  52  bedentni 
vergrössert  (I  über  dem  schönen  Poit^ 
Renaissancebau,  Benedict  Kölbl  axbeM 
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Antonius»    vom  Raben  gespeist   —   1542  an  der  „Burk*'  (Feil,  Beitr.  21| 
Paasavant  a.  a.  0.;  Waagen  151.        ]  W  Seitengebäude  („Amalienhof^  £.  im 
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16.  J.;  Mittelbaa  der  ÄS.  1660  n.  nach 
i  1670;  anderes   18.  u.  19.  J.  —  Tech. 
Höfe:  Klein-Mariaziellcr  Hof: 

Relief*  (Maria  mit  dem  Kinde,  Mön- 
che, Nonnen  u.  Wohlthäter  des  Kl.) 
spg.  14S2  (I),  gr.,  mit  Oelfarbe  flber- 
schmiert. 

Passauer  Renthof'  neben  Maria-Stie- 
gen 1412voIL;  bis  anf  den  g.  Erker  1609 
umgebaut 

Pempfiinger  (Dempfinger)  Hof  1555 
umgebaut  Yon  Öonifac  Wolmnndt 

Landhaus'  1513.  1530  (hiervon?  die 
Thorhalle  gegen  den  Minontenplatz,  die 
Wölbung  mehrerer  Säle  u.  a.);  1571  (LI) 
umgebaut;  z.  Tbl.  17.  u.  18.  J.  — Tsch.; 
Ilormayr,  Archiv  1824  Nr.  22;  1826 
Nr.  99. 

Rathh.,  altes,  in  der  Salvatorgasse  g. : 
der  alte  Rathssaal  mit  zieriichem  Rip- 
pengewölbe.   Vgl.  Salvatorkp.  —  Wien. 
Berichte  2,  191,  Note  2. 
SohatEkammer  in  der  Hofburj^. 

KrOnnngsomat  *  der  römisch-deut- 
schen Kaiser,  meist  aus  dem  Schatz 
der  sicilianischcn  Könige  zu  Palermo 
stammend,  darunter  die  sog.  Krone' 
Karls  des  Grossen,  wahrscheinlich 
£.  des  10.  J.  gefertigft  u.  inschriftlich 
durch  Kaiser  Konrad  (U,  also  zw.  1027 
u.  39)  mit  dem  Kreuz  anf  dem  gröss- 
ten  (Stimfeld)  der  oben  Vs^i^d  ab- 
geschl.  8  Felder  und  mit  dem  oberen 
bogenförmigen  beweglichen  Tbl.  der 
Krone  versehen,  reich  mit  nngeschlif- 
fenen  Steinen,  derbem  Filigran  und, 
auf  den  4  kl.  ßogcnfeldem,  mit  figu- 
rativen  Emailbildem  geschmückt,  die 
in  jeder  Hinsicht  denen  an  den  email- 
lirten  Kreuzen  zu  Essen  gleichen;  3 
reiche  Prachtsoliwerter,  davon  das 
älteste  ein  Geschenk  Harun -al- Ra- 
schids an  Karl  den  Grossen,  die  an- 
deren maurische  Arbeiten  des  12.  J.? 
aus  5 Italien;  der  Reichsapfel,  mit 
zierlichem  Filigranschmuck  an  den  um- 
gürtenden Bändern  n.  dem  krönenden 
Kreuze,  ans  der  M.  des  12.  J.;  das 
Scepter  im  15.  J.  zu  Nürnberg  ge- 
fertigt; ein  einfaches  scopterähnliches 
AspexigiÜ;  ein  Evangelistarinm  mit 
reichem     getriebenem     Metalldeckel 


1)  Ab.  b.  Lichnowsky,  Denkm.  1,  T. 
12;  Tsch.,  Wien.  245.  —  2)  Ans.  b. 
Springer  u.  Waldheim  1,  T.  1.  —  8)  ^^ lieh 
von  Wilder.  —  4)  kl.  Abb.  b.  Kömer- 
Bflcliner,  K.  2,  la  43—55.  —  9)  Abb.  b. 
»SfT^,  lirre  d'or. 


(Christas  in  der  Herrlichkeit,  za  den 
Seiten  unter  Lanbbaldachinen  die  Figg. 
der  Verkündigimg,  in  den  Ecken  die 
Evangelistenzeichen)  von  h.  Kunstvol- 
lendung  im  Styl  der  Kölnischen  Sdiule 
2.  H.  des  15.  J.;  ein  kl.  Reliqniar 
mit  Resten  des  7.  J.;  der  Krönnngs- 
mantel*  1133  (I)  von  Musehnännem 
in  Palermo  gefertigt  u.  mit  vielen  Ka- 
stenschmelzwerken geschmückt;  andere 
zum  Krönungsomat  gehurige  Gewand- 
stücke 12.,  z.  ThL  14.  n.  auch  15.  J. 
—  Centralcommiss.  1857,  53.  86.  124 
(F.  Bock);  das.  1862,  Ulf  (K. Weiss); 
Quast,  Schmelzwerk  258. 

12  ,3elchsreliqiiien"  z.  TU.  in 
einfacher  Fassnng,  z.  Tbl.  in  Mon- 
stranzen aus  dem  15.  u.  16.J.  —  Bock 
a.  a.  0.  128f 

Waschbeoken  mit  Kanne  von  ge- 
triebenem Gold  1571,  Geschenk  der 
Kämthener  Stände  an  Maria  v.  Bayern, 
Gemahlin  des  Erzherzogs  Carl. 

£lfen1>einhom',  Geschenk  Albrechts 
des  Reichen  von  Habsburg  an  das  Kl. 
Muri,  1199. 

Sohnitzwerke ,  angeblich  von  Al- 
brecht Dürer:  ein  Büchschen  mit  der 
Geburt  Christi,  ein  hl.  Sebastian,  ein 
Brettspiel  etc. 

LedLerkapseln:  die  der  Krone  mit 
gepressten  Unthieren  c.  1350?,  andere 
miteingepressten  Laubverzierungen  1 5. 
J.?  — Bock  l).  Baudri,  Organ  1S60,210. 

Paramente  mit  feinen  Stickereien  ' 
von  h.  Schönheit,  nach  farbigen  Car- 
tons  von  Jan  van  Eyck  (die  Casula), 
Rogier  van  der  Weyden  d.  ä.  (3  Plu- 
viales),  einem  andern  Maler  derEyck- 
schen  Schule  (Dalmatica  u.  Tunicella) 
und  einem  4.  nöchst  ausgezeichneten 
Meister  derselben  (die  2  Teppiche]  in 
Gold,  Seide  u.  Perlen  mit  vollkomme- 
ner Meisterschaft  ausgeführt—  Cen- 
tralcommiss. 1S5S,  113  ff.  (v.  Sacken); 
Förster,  Denkm.;  Waagen,  Handb.  1, 
134-136. 

.Spinnerin  am  Kreuz"  *  auf  dem 
Wiener  Berge,  S  nächst  der  Stadt,  ein- 
fach g.  1451  —  52  von  Hans  Buchsbaum 
erbaut;    1599  von  Laurenz  Murmann  u. 


1)  .Abb.  in  Cenlralcommiss.  1S57,  124f. 
a.  T.  5.  —  2)  Wagner,  Trachtenbuch  3, 
T.  8,  2.-8)  Einii^e«  in  Centralcommiss. 
1858,  115—117;  FOrster,  Denkm.  6,  zu 
7—12.  —  4)  Ans.  b.  Tsch.,  Wien  238; 
Abss.  u.  Bisse  in  Fürslers  BauzeiKg.  1853, 

It.  520 f. 


Wen  —  Wiener  Neastadt. 


Taleriu  Gflnrid  raUaiiit  u.  ait  4  Su- 
tara  geliert;  1»1  n.  IUI  hematoUt. 
DenuÄtde  Ton  kreulInBlgein  6r.  mit 
4MUnm  Keni,  gesdnnft^  mit  4  Hupt- 
duitälnngen  au  der  FuNon.  48'  b.  — 
DenUcb.  KonttbL  1852,  391 ;  Tich. ;  Peil, 
Bntrige  128.  — 


_  :  Spinneiin  an 

Krau. 

HleBeFfe«rito>v  3  M.  0  t.  Luen- 
borg. 
K.  g.?:   OnDotedn:    Georg  [111]  Ap- 
falter  ^  \ii3  o.  seine  Gemsblin  Bu- 
bara,  geb.  Thonradl.  —  Wien.  Be- 
richte 1,  1891 
meMcr  HeaiMd«  6  H.  5  t.  Wiea, 
t.  AicbbDhel,  Aspang ,  Bninn ,  Dreiatät- 
ten,  EbenAirtb,  E^di,  Emmerberg,  En- 
teueld ,   Onttenstein ,  Hochwolkendor^ 
KaUelsdorf,  Eircbberg,  Kircbschlag,  En- 
■dchberg,    LichteDwSrth,    Nennkirchen, 
PieetiDg,  Pitten,  Pottendoit  Schottwien, 
ThernbeM,  Weikendot^  Wumath,  Wocf- 
lach. 
F.  C.  BOheini,  Chronih  ron  Wiener- 
Nenstadt  1830.  e.,  mit  3  Kapt. :  F r ank, 
Monumente;  AL  Gleich  (AL  t.  Ber- 
genstamm),   Oesch.   der  1^  k.   Stadt 
Wiener-N.    IBOS.    S.;   t.  Sacken  in 
Centralcommiss.  1856  S.83.  106.  352; 
Scheiger,  Bilder;  derselbe  in  Hör- 
majrrs  Archiv  1S13  Nr.  63—88;  Tech. 
Dom  8.  S.Haria. 

HL  DreilUtlg'kelt ,  Cistenieuer- 
stiAsk.,  spg.  1444-53?  Sehrh.Hk.mit 
8ediigen  Schäften  n.  mit  vielen  Wappen 
an  den  OewOlberippen. 

Qr&bmal'  hinter  dem  Hochaltar: 
KaiBerin  Eleonore,  Friedrichs  HI.  Ge- 
mahlin, t  1467,  von  Nicias  Lerch. 

Grabstedne:  3  Binder  derselben, 
vabrscheinlich  von  Nicias  I^erch. 

Zlehbrnniieti  *  im  KL  Rnss.  mttrei- 
chem,  eine  ron  TCgeln  belebte  Laabe 
nachahmendem  Gerüste  von  Scbmie- 
deeiseo. 

2  EUdltoiarfi  aus  der  Schl.Kp.  sier- 
Ucb  g.  1451,  gr.,  reich  Tergoldet,  mit 
WMpen. 

Trlptyolion  von  Elfenbein  im  An- 
tiqaanum,  z.  ThL  bemalt  o.  vergoldeL 
—  Melly,    fKPortal. 

Sahmtxaltar  (KrOnnng  Uari&  nnd 
Scenen  ans  ihrem  Leben]  mit  Gemäl- 
den (anssen  die  Apostel)  1441  (I),  gr. 


1)  Ab    b.  Pnak,  ■«■p«eate.  —  fl)       1)   Abb. 
Abb.  ioCenlreleominiM.  1863,193,  P.S. 9.    180—191  n.  T.  3I--35. 


_ AntiqaMiaB  14 

J.,  Bch&n.  —  UeDr,  a.  a.  O. 

&.a«jTg  a.  SeliLEp. 

Ontbkp.  a.  S.MichaeL 

B.Jaoob  g.;  sopflg  Teniiutaltet.  Bo. 

Kapnzliierk.  g.  14.  J.,  IsehUBg,  3- 
«eitig  geschl.,  mit  h.  ATyorbaa,  In  Id- 
aent  modemisirt. 

S.  Maria  ■,  Stadt>Pfk.,  1489— 1T8S 
Dom:  ScL  n.  The.  Q.  (angebitch  IttS— 
SD)  1279  t;  Chor  o.  Qnersch.  g.  14.  X: 
die  (14)  1449.  1467.  1473.  1466  sdetoen 
rieh  auf  spltere  Zusltce  nnd  Anbaatn 
in  belieben,  welche  x.  ThL  anter  der 
Leitung  Niclai  OttenthaJers  aiwefUvt 
mirden.  Schlanke  kreusfürmige  Ba.  ant 
IschifGgem  */,  geschL  Chor  o.  2  4eeU- 
gen  n^hen.  346'  wien.  \.  Im  CbM'4, 
un  Seh.  7  Joche.  M  :  8  :  J  =  27  :  IS: 
17Vj'.(im  Mitteil.  Höhe  von  M  :  S  =  c 
60:30'.  Die  plampen,  im  Ganten  7' 
starken,  4eckigen  Pfl.  sind  unter  dsi 
Arcaden  mit  rechtwinkligen  Vorlagen, 
die  sich  an  deren  steilen  SpitibOgea 
fbrtietien,  im  M.Sch.  mit  dergL  TOn  1 
Sftnlchen  eingefaisten,  die  bis  snm  Oe- 
wOlheaufao^  ohne  Dnterbrechnag  ael- 
iteleen,  u.  m  den  S.ScL  mit  mIäit{B«B 
staA  gef&gten  Voriagen  Tenehen,  dergl. 
sich  anch  an  den  S.SGh.-WlndeB  erhe- 
ben. Pfl  -Simse  schwer,  denen  im  Seh, 
tnEanfhngen  fthnlicb,  abarsl^er.  Sok- 
kel  im  Fussboden  TcrbofseiL  Kapitaler 
der  M.Sch.- Dienste  staik  jotlürireDd, 
mnd  (auch  an  denPüaatenn  mit  4e<U- 

Iem,  der  attischen  Bads  Ihnlich  pro- 
lirtem  Abacns  u.  meist  knospenartigen 
Blättern.  Die  schweren  rechteckigen 
Qnrt-  o.  Kreuirippen  der  %Uäi  s^ttbo- 
gigen  Krenzgewölbe  sind  an  den  Kanten 
fernst,  im  M.Sch.  s.  ThL  mit  einer  KeUe 
in  der  M.  des  Faaens  (die  Ecken  neh- 
men nahe  Aber  dem  KapiUU  durdi  eine 
kamieaanige  ScfawingonK  die  reeUwink- 
liga  Form  an],  in  den  Ir  Jochen  deiael- 
ben  mit  elngelasseneo  EckmndstÜen. 
Kleine  raodsScbltiSBBtoine  mitDraeben- 
D.  Blattschmack  im  M.Sch.  Randbogsn- 
fimater,  mit  schrägen  Gewinden,  In  den 
3.Scb.  sopflg  TeniDsUltet  Im '  IT  Joch 
aller  3  Ben.  eine  Empore,  die'sich  and 
im  Raum  sw.  den  Taen.  nnd  im  STh. 
fortsetit  u.  Dnr  durch  Ereisfenstsr  er- 
leuchtet wird.  Unter  der  Empore  eine 
niedrige  Halle  mit  anf  dem  i  nssboden 
Bofaitienden  schwergerippten  Kreusge- 


Heider  n.  Eilelberg«  1, 
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wölben.  An  den  S.Scb.  1'  vorspringende 
Streben  mit  steilen  Polt-  u.  (anderA'S.) 
Pyramidendäcbem  u.  3theiligen  Blumen 
Aber  letzteren,  am  M.Sch.  Lisenen,  über- 
all gegliederte  oder  mit  Kugelreihen  ge- 
schmückte Rundbogenfriese  (am  5  S.Scb. 
ein  Spitzbogenfries),  deutsche  Bänder 
und  gotbisirende  Gesimse.  Rundbogige 
Portale,  reich  mit  VsSäulchen  zw.  gothi- 
sirenden  Gliederungen  geschmückt,  am 
5  Portal '  mit  reichen  Rundbogen-,  Zick- 
sack- und  Rauten- Friesen  wechselnde 
SlUiIchen  u.  Bogenwulste.  Die  7stöcki- 
gcn  The.  haben  br.  strebenartige  Eck- 
lisenen,  5  gegliederte  Rundbogenfriese 
n.  deutsche  Bänder,  kl.  meist  rundbo- 
gige u.  gekuppelte  Fenster,  im  obersten 
höchsten  Geschoss  gr.  Spitzbogenfenster, 
je  4  einfache  Giebel  u.  übereckstehend 
Seckigen  Steinhelm  mit  Eckstäben,  um- 
geben von  je  S  kleineren  Giebeln.  Am 
Giebel  des  Zwischenbaues  steigt  ein 
Rundbogenfries  auf,  Mit  der  Steilheit 
des  Giebels  bildet  das  gr.  reichgeglie- 
derte Kreisfenster  darunter  einen  un- 
angenehmen Contrast  Ueber  dem  O 
Giebel  des  Seh.  erhebt  sich  ein  Secki- 
ges  Steinthürmchen.  Das  sehr  schmale 
Quersch.  (im  Lichten  15Vs'  br.  bei  84' 
Länge)  hat  an  den  Ecken  der  Vierung 
im  Ir  je  3,  im  0  je  6  durch  kl.  Kehlen  ver- 
bundene gleich  starke  runde  Dienste  mit  h. 
gegliederten  Kapitalem,  über  den  Kreuz- 
armen  ötheilige  Kreuzgewölbe,  an  der 
OS.  derselben  je  eine  rechteckige  etwas 
niedrigere  Kp.  mit  5-  oder  Orippigem 
Kreuzgewölbe  (daneben  spg.  Anbauten) 
u.  spg.  Empore*  von  1449  (I);  der  Chor 
Kreuzgewöloe  auf  kapitälähnlichen  ge- 
gliederten Kragsteinen  (zw.  den  W  Jo- 
chen auf  3facnen  am  reichen  Kafsims 
sich  auskragenden  Diensten).  Die  Rip- 
pen aller  dieser  Gewölbe  sehr  reich  geglie- 
dert, die  Fenster  mit  Hohlprofilen,  j. 
ohne  alles  Stabwerk,  die  Streben  schlicht, 
mit  Kreuzdächem,  dazw.  reich  mit  Nasen 
besetzte  Spitzbogenfriese.  An  den  Lang- 
seiten  des  Chors  niedrige  Anbauten  mit 
Kreuz-  u.  Ketzgewölben.  —  Heider  u. 
Eitelberger  2,  176  £  (v.  Sacken). 

TanfiBtein  von  rothem  Marmor  spg. 
1412  (I),  lOeckigerPocal  mit  abwech- 
selnden Löwen-  und  Menschenköpfen 
von  Bronze  an  den  S.S.  —  Sacken  193. 
So.  zw.  2  Cfaorstreben  (Christus  im 
Elend,   */sFig.  in   einer  g.  Kp.)  von 


1)    Dsfl.  186,  F.  20t  n.  T.  3^  —  9) 
Abb.  der  einen  dat.  2,  189. 


Augnstin  Mouhayi  14S5  (1),  gute  Ar- 
beit —  Sacken  193. 

So.  in  einer  Nische  am  S  Kreuz- 
ann (Christus  im  Elend,  VsFig.)  15.  J. 
von  Thomas  Strayff(I),  gut;  1597  von 
Wolff  Lindpmnner  erneuert. 

Steindeokel  *  der  ehemaligen  Tnm- 
ba  der  3  jung  f  Kinder  von  Erzher- 
zog Ernst  dem  Eisernen  u.  seiner  2. 
Gemahlin  Cimburg  v.  Masovien  (Wap- 
pen von  Engeln  u.  Löwen  gehalten, 
mit  Nebenwappen  n.  Figg.)  1423  (I) 
von  Niclas  Lerch?  meisterlich  aus- 
geführt —  "Wien.  Berichte  3,  324. 

Grabsteine  von  Marmor:  Probst 
Wolfgang  Diechsler  f  1463,  nur  Um- 
risse; Bischof  Peter  Engelbrecht  t 
1491,  einfach;  Bischof  Dietrich  Kam- 
merer' t  1^30,  mit  sehr  lebendigem 
Kopf  u.  reicher  trefflich  behandelter 
Gewandung  (Sacken  195);  Bischof  Gre- 
gor Angerer  mit  edlem  Kopfe  1540(1); 
Kitter  Georg  v.  Wolfenreuth,  kais. 
Rath  11549?;  Ritter  Gabriel  Kreizer', 
Deutschordenskomthur  f  1509;  Wolff 
Konrad  v.  Pössnitz^  f  15"^;  Wolff 
Khellner »  f  157S,  roh.  —  Wien.  Be- 
richte 3,  317^330. 

Grabrelief  der  Gattin  des  vorigen 
t  1574  (Taufe  Chrisü)  an  der  S  K.- 
Mauer. 

So.  an  der  5S.  des  Seh.  (Oelberg) 
genau  nach  Martin  Schongauers  Kupfer- 
stich sehr  gut  gearbeitet;  kl.  —  Das. 

Holzstatnen  an  den  Pfi.  des  Seh. 
(die  12  Apostel,  bemalte  lebensgr. 
Fif^.)  spg.  2.  H.  des  15.  J.,  schön,  den 
Arbeiten  des  Veit  Stoss  verwandt; 
unter  jeder  Fig.  ein  Gemälde  mit  der 
V'sFlg.  eines  Propheten.  —  Sacken 
191  ff. 

Holzstatnen  an  den  2  OPfl.  (Ma- 
ria* u.  der  Engel  Gabriel)  -von  der- 
selben Hand  wie  die  vorigen.  —  SaJc- 
ken  192. 

Statne  ^  an  einem  Pfl.  (S.  Sebastian) 
spg.  an  Tilman  Riemenschneider  er- 
innernd. —  Sacken  193. 

Glem&lde  im  Tympanon  des  VFPor- 
tals  (Maria  u.  2  Engel)  15.  J.?,  Spu- 
ren unier  der  Tauche. 

S.Mi6hael*,  Karner,  0.  6eckmitmn- 


1)  Da«  2,  194;  Wien.  Berichte  1,  T. 
9«  1.  —  S)  Wien.  Berichte  3,  T.  9,  4.— 
8)  Das.  F.  2.-4)  Das.  K.  3.  -  9) Das. 
S.  3S9.  —  6)  Heider  u.  Eil.  2,  T.  36, 
F.  S.  —  7)  Dai.,  F.  1.  —  8)  Abb.  das., 
T.  31,  h  II.  S.  196. 
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der  OApsis,  einem  Kreuzgewölbe,  des- 
sen reich  frg.  gefonnte  Bippen  ani  kräf- 
tigen Ecksäulchen  mit  Knospenkapitä- 
lem  mhen,  6  später  yerstOmmclten  Gie- 
beln ,  deren  Rftnder  2  durch  eine  tiefe 
Kehle  getrennte  Rundst&be  gliedern,  (spä- 
ter sind  die  Mauern  erhöht  n.  wagrecht 
abgeschl.)  Knospen  unter  dem   ebenso 

gebildeten  Dachsims  der  Apsis;  2  kl. 
undbogenfenstem ;  sehr  schwachen  Eck- 
streben mit  Pyramidendächem  u.  1763 
erneuter  Gruft.  In  guter  g.  Zeit  wurde 
an  diesen  Qnaderbau  ein  rechteckiges 
Seh.  von  Bruchsteinen  mit  Strebepfl., 
2theiligen  Fenstern  und  ausgekragtem 
rundem  TreppenthOrmchen  angefögt,  in 
neuerer  Zeit  aber  zur  Wohnung  umge- 
staltet. —  V.  Sacken  b.  Heider  n.  Eitelb. 
2,  195  £ 
Neu-KLK.  s.,  Dreifaltigkeitsk. 
8. Peter*,  Dominicanemonnenk.,  (^^ 
1280.  1309;  seit  1444  Mönch8kl.K.)  spg. 
1450  —  74.  ^^  1451.  52.  Werkmeister 
war  der  kais.  Steinmetz,  Meister  Peter 
Y.  Pusica.  1  schiffig  3jochig,  mit  etwas 
schmälerem  2  V^jochigem  '/lo  geschl.  Chor, 
das  ganze  Seh.  füllender  Nonnenempore 
n.  zerstörten  Kreuzgewölben.  Das  Por- 
tal rundbogig  mit  gekreuzten  Stäben 
umrahmt,  darüber  2  Reihen  von  Balda- 
chinen. Die  Streben  theils  Ysrund,  theils 
schräg  abgeschl.,  am  Seh.  z.  Thl.  mit 
zerstörten  Fialen.  An  der  WS.  das  KI. 
mit  2  Kreuzgängen  über  einander.  — 
Wien.  Berichte  2,  228—33  (Lind). 

SohLKp.  S.Georgspg.  1449—60;  1851 
restaurirt.  Hk.  über  dem  Gewölbe  des 
Haupt-Schl.-Thors,  auf  dessen  Wider- 
lagsmauem  die  Schafte  ruhen,  mit  schma- 
len S.Seh.,  ohne  Chorraum.  96'  wien. 
1.,  60'  br.,  36'  h.  Die  runden  Schafte 
mit  8eckigen  Sockeln  ohne  Kapitaler. 
Um  die  ganze  K  zieht  sich  unter  den 
Fenstern  eine  auf  Kragsteinen  ruhende, 
mit  einer  Reihe  von  Wappen  geschmückte 
G^erie,  die  neben  dem  Altäre  in  reich- 
verzierten Oratorien  endet  ~  Seheiger 
1827. 

Relief  (S.Michael,  den  Teufel  un- 
tertretend) 1460  (I). 

Sa  am  Aenssem  der  08.  (Kaiser 
Friedrich  III,  2  Engel  mit  Spmchzet- 
teln,  107  Wappen:  des  Kaiserthums, 
der  östretchischen  Länder,  Nebeul&n- 
der  o.  Städte,  auch  erdichtete  Wap- 
m;  oben  Haria  mit  dem  Christaa- 
le u.  2  weibUche  Heilige)  1473  (Ö- 


^l 


1)   Gr.  n.  DeUUf  io  WiM.  Berichte 
2,  22Sr. 


Taofstein  von  Marmor  I2eckig, 
einfoch. 

.'  Relief  *  Ton  gebranntem  Thon  Mer 
Deutschmeister  Maximilian,  hinter  aem 
S.  Geor^  steht,  kniet  vor  der  hL  Jung- 
frau mit  dem  Ghristuskinde ,  welche 
in  Wolken  auf  dem  Halbmonde  steht) 
E.  des  16.  J.?  —  Gamesina,  Central- 
commiss.  1857,  300  £ 
•;Erzstatne  (S.  Georg  mit  dem  Dra- 
.  eben)  3'  h.  15.  J.,  trefflich. 

Keloh  von  vergoldetem  Silber  in 
der  Sacristei  g.  1438  (I),  am  Fnss  gra- 
virte  Verzienmgen,  am  Seckigen  MSt- 
teltheil  erhabene  Blättergewinde. 

Reliquiemnonstraazen  ton  Silber, 
zierlieh,  in  der  SacristeL 

Glasmalereien  in  den  3  O  Fenstern 
der  Kp.  (das  mittlere  Fenster  enthält 
die  Bilder  Max  I,  seiner  Gemahlinnen 
u.  IQnder,  oben  die  Taufe  Christi  in 
lebensgr.  Figg.,  viele  Wappen  n.  In- 
schriften ;  die  Seitenfenster,  wovon  das 
eine  mit  1479  bezeichnet  ist,  48  ein- 
zelne Heilige  nebst  flamländischen  Un- 
terschriften) prachtvoll.  Die  der  Fen- 
ster an  den  Langseiten  bis  auf  ein  ia 
der  Sacristei  befindliches  Heiligenbild 
verschwunden. 


Antiquarimn  s.  Rathhaus. 

Borg  der  Babenberger  M.  des  15.  J.; 
1752  theilweise  umgebaut  Beste  der 
alten  Doppelkp. ,  j.  Stiege,  rechteckig 
mit  ^ItTwaaem  Schfuss  und  von  Köpfen 
getragenen  Gewölberippen.  Der  quadra- 
tische untere  Raum,  der  mit  dem  obem 
durch  eine  Treppe  verbunden  ist,  hal 
im  Schlussstein  aie  Zahl  1378.  Mehrere 
Säle  der  Burg  mit  Spitzbergen  Gewöl- 
ben u.  Wappenschildern  von  1438  und 
65.  —  V.  Sacken;  Böheim,  Burg. 

Mariens&Tile'  vor  dem  Wiener  Thoie 
g.  zw.  1382  u.  84  von  Meister  Michael 
ans  Neustadt  erbaut,  1472  u.  1587  re- 
staurirt, schön,  in  Form  eines  ans  den 
Geck  construirten  Thurmes  von  c  72' 
Höhe,  mit  vielen  Figg.,  worunter  Henoc 
Rudolf  IV  von  Oesterreich  (t  1365)  und 
seine  Gemahlin  Kntharina*.  Die  beiden 
Reliefe  (Oelberg  u.  Geisselnng)  sind  ans 
späterer  Zeit— Ameth,  Säule;  Böheim, 
Denksäule 

Rathh.  z.  Thl.  g.  1447  (I  am  Archiv- 
gewölbe).   Fronte  modern.    Im  Hof  sind 

1)  Centralcommiss.  1857,  T.  11.— S) 
Aas.  b.  Eye  u.  Falke,  U.  4;  „Ab.  der 
alten  Steinsiule  etc.«"  Fol.  —  S)  Beide 
b   Eye  u.  Falke,  H.  10. 


Wiener  Neustadt  —  Wildenberg. 
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gleicher  Erde  noch  einige  Gewölbe  und 
in  den  2  Obergeschossen  von  Steins&u- 
len  getragene  Gänge.  —  Scheiger,  Bilder 
1v2<i;  Hormayr,  Archiv  1826  S.  1. 
Im  Rathssaal : 

Relief  (ßildniss  Friedrichs  lY)  aber 
dem  Eingang,  vergoldet. 

Glasmalerelen  (4  Rundscheilten: 
Bildniss  Carls  V  u.  3  biblische  Dar- 
stellungen) letztere  von  1577  iL  SO. 

Im  Antiquarium: 

Becher  *  von  theilweisc  vergoldetem 
u.  emaillirtem  Silber  g.  144>2  (I),  2'  ,' 
fa.  mit  reichem  Pflanzeuschmuck  und 
h.  Deckel.  —  Baudri,  Organ  ISGl,  61. 

Sigille,  Waffen. 

Vorhängschloss,  meisterhafte  Arbeit. 

Tisch  mit  zierlichem  Lederteppich, 
auf  dem  Ferdinand  I  1 522  Gericht  hielt, 
u.  dieses  Kaisers  einfacher  Stuhl. 

Diptychon,  mit  Wasserfarben  auf 
Holz  gcntalt  (Rathssitzung)  mit  Frie- 
drichs IV  5  Vocalen. 

Evangelienbucfa  von  1325  (I)  mit 
zierlichen  Initialen  u.  kostbarem  Ein- 
band^, wahrscheinlich  aus  dem  Benc- 
dictinerkl.  Ivry  in  der  Normandie. 

Stadtthore  g.  Das  Neukirchner  Thor 
mit  Eckthürmchen  u.  einem  kl.  Vorwerke 
von  1442,  das  Wiener  Thor  14SS  mit 
steinernem  Wachhaus  von  14SU. 

Wohnh&tLser: 

Nr.  225  mit  fl.  Portal.  —  v.  Sacken. 

Nr.  345  in  der  Wiener  Gasse  mit  Ge- 
wölben und  einem  prachtvollen  Erker, 
woran  gute  Figg.  —  Scheiger. 
l¥lcse  3  St.  iV  ▼.  Friedland. 

K.  g.  13.  J.?,  kl.  —  Schmidl,  Böhmen. 

UriMelliurff  IV,  M.  SW  v.  Gross- 
pechlam,  s.  Petzenkirchen. 

K.  spg.  mit  neuerem  Chor.  2schifßge 
Hk.  mit  2  Pfl.  in  der  M.  des  Seh.  — 
V.  Sacken. 

IVIeüeniitcliK  4  M.  A'  \V  v.  Ulm,  s. 
Drackenstein ,  Gireibingcn,  Ilohenstadt, 
Reussenstein. 

Denkm.  in  Wflrtemb. 

K.  (S61  gest.,  seit  1130  weltlicher 
Chorherm  Stiftsk.)  1466  (I)  am  5Th.; 
1()1S  mit  Ausnahme  der  2  4eckigen  The.S. 

Sohl.  1551—55;    3  Flügel  sind  abge- 


1)  Becker  ii.  Herner  1,  T.  18;  illnflr. 
Zeitjr.  36,  S9,  F.'  2.  —  2)  Ab.  einet  » 
Silber  Kelriebenen  Deckels  mit  dem  auf 
dem  Regenbogen  in  der  Mandorla  thro- 
nenden Sah  ator  in  iMiiflr.  Zeitfr*  ••a.O.» 
F.  8.  —  Vgl.  Baadri,  Organ  1861,  52. 


brochen,  der  noch  stehende  hat  über 
dem  Thor  die  Zahl  IGOO. 
Urmisliurv    1  r'2  M.  SO  v.  Peter- 
lingen. 

Sohl.  Der  ältere  Th.  mit  cinor  in 
einem  zierlichen  Gewölbe  endigenden 
Treppe  ist  reich  geschmückt  u.  a.  mit 
den  Kelicfbrustbildem  des  Bau-,  Mau- 
rer- und  Zimmormeisters.  Ein  j.  als 
Waschhans  dienender  Saal  hat  einen 
ungeheueren  Knmin  u.  eine  Renaissance- 
thür  mit  Sc.  Das  Eingangsthor  stammt 
aus  dem  16.  J.  —  Gemälde  d.  Schweiz. 
irilbolmrlcd  2  St.  SO  v.  Kempten. 

K.:  Holzrelief  (biblische  Darstellun- 
gen) spg.  ?,  bemalt  mit  Goldgrund.  — 

Haggenmüller,  Gesch.  v.  Kempten. 
Urildb««   6   M.    W  v.   Stuttgart,  s. 
Calmbach,  Ilerrenalb. 

K.  g.  14.  J.?,  Ru. 

Brunnen  vor  den  Badquellcn: 
Statue    Kaiser    Ferdinands    1532, 

übcrlebensgross. 
irildlierK  ^.4  M.   S  v.  Königshofen 
im  Grabfeld. 

SchL,  seit  1525  Ru.  —  Heller,  Reise- 
handbuch. 

l¥lldbers  ^4  M.    IK  v.  Herreuberg, 
s.  Aichhalden. 

Wirtenb.  Schriften  2,  14. 

Pfk.  Th.  r.  mit  rundbogigcn  Doppel- 
fenstern; Chor  spg.  15.  J.;   Seh.  zopfig. 

Gastlmus  zum  Lamm,  jfrüher  Vogtei- 
haus: 

Glasmalerei  (Wappen)  1563. 

Marktbrunnen :  Statue  (Herzog  Eber- 
hard im  Bart  mit  dem  wirtenbergi- 
schen  Waiipenschild. 

Kathh.  spg.?,  mit  getäfeltem  mittel- 
alterlichem Sani. 

Glasmalereien  (Wappen)  1 605. 1 5^*». 

1586.   1569.   1556.   I62(i.   1563. 
IVlMecli  1  ^  3  M.  0  v.  Ileilbronn. 

Alte  Burg,  noch  bewohnt.  —  Denkm. 
in  Wflrtemb. 

UriMcnAU    1' I  M.   SSW  von  Tir- 
schenreuth. 

2  Altarflüg^el    (Verkündigung  und 

Empfilngniss  Maria,  S.Christoph  und 

Nikolaus)  g.  —  Niedermaver,  Diöc.52T. 
irildentoers  (Wüdenburg)  ^i  St. 
SS  W  y.  Amorbach. 

SohL «  gfl.  um  1 222  (ehemalige  I)  beg.?; 
1525  %.  Prachtvolle  Kn.  Im  Thorweg 
ein  Kreuzgewölbe  mit  frg.  gegliederten 
Rippen.    Im  2.  Geschoss  n.  am  Giebel 


1)  («eringe  Abb.  imUnlerfränk.  Archiv 
1836. 

37 
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Wildenberg  —  Wiltau. 


Doppelfenster,  deren  gegliederte  Spitz- 
bögen innen  u.  aussen  auf  Säulchen  ru- 
hen und  mit  je  2  von  3  weiteren  S&ul- 
chen  getragenen  runden  KIcebögen  u.  je 
einem  4pass  gefüllt  sind.  Die  ganz  frei- 
stehenden Säulchen,  deren  jedes  Fen- 
sterpaar 12  besitzt,  haben  Eelchkapitä- 
1er,  die  mit  den  schönsten  z.  Tbl.  knos- 
penartigen ü.  Blättern  reich  u.  mannig- 
faltig geschmückt  sind.  —  Horst,  Fr.; 
Unterfränk.  Archiv  1S33,  S.  90. 

mrildeureltfi  vis  M.  .V  g.  W  v.  Ilers- 
bruck,  s.  Strahlcnfels. 

Borgr,  Ru.  —  Gottschalck,  Burgen  3, 
59,  mit  Titel-Ans.;  Oberfränk.  Archiv 
B.  15,  H.  1. 

l¥il«cnMteln  l'A  M.  NW  v.  Mös- 
kirch. 

SohL  —  Vgl.  Schönhuth,  Baden  I, 
mit  Ab. 

l¥lldon  23/4  M.  iS  g.  O  v.  Grätz ,  s. 
Stainz. 

K.,  stark  modernisirt.  —  Haas,  No- 
tizen. 

Grabstein  der  Leysser  am  Aeus- 

sem,  interessant. 

lirilclun|pini«iier,  Püeutg  Regels- 
brunn. 

K  r.  kl.  IschifBger  Quaderbau  mit 
gerad  geschl.  Chor,  rundbogigen  Kreuz- 
gewölben u.  reichem  Rundbogenfries.  — 
Centralcommiss.  1S56,  S4  (v.  Sacken). 
ÜTillieliiiiibiirff  V4  M-  S  v.  Gross- 
pechlam,  s.  Lilienfcld. 

Primisser  u.  Hormayr  311;  v.  Sacken, 
ob  d.  Walde  152  f. 

Pfk.  S.  Stephan  spg.  nach  5  1457? 
Bs.  von  roher  Anlage  und  Ausftlhrung. 
Die  starken  fensterlosen  Mauern  des  um 
*/]  höheren  M.Sch.  werden  von  br.  spitz- 
bogigen  Oeffhungen  durchbrochen.  Die 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  wachsen  un- 
mittelbar daraus  hervor.  Im  Chor  u.  N 
S.Sch.  rohen  sie  auf  Kragsteinen,  im 
S  aseitig  geschl.  laufen  sie  an  den  Wän- 
den herab.  —  S. 

Glasmalereien  in  den  einfachen 
Chorfenstcm  (der  segnende  Heiland, 
Mana  mit  dem  Kindfe,  S.Johannes, 
VsFig.,  in  Medaillons;  andere  Bruch- 
stflcke)  g.  14.  J.  —  S. 

2.  K.  Chor  höchst  einfach  spg. ;  Seh. 
modern.  —  S. 
S.  Poitner  Thor  fl.  oder  g.  —  P.  n.  H. 

Urilherlu«  1  AL   WS  W  r.  Lins  in 

Oesterreich,  s.  Ottensheim. 

K.  der  1 146  gegr.  Cisterxicnserabteii 
(modern):  —  Tsck 


«. 


Grabmal:  Gruf  Ulrich  der  Junge 
y.  Schaumberg  f  ^^^^  (nicht  13GS), 
gepanzerte  Kolossalgestalt  von  rothem 
Marmor,  liegt  auf  einem  Sarkophag, 
an  dessen  Seitenwänden  verschiedene 
Figg.  angebracht  sind,  von  welchen  die 
älteren,  mit  Büchern  im  Schoosse, 
sitzen.  —  Ein  2.  etwas  kleineres  Grab- 
mal von  ähnlicher  Anordnung,  aber 
einfacherer  Ausführung,  iHx  das  Ge- 
schlecht von  Schawnberch  Q),  zeigt 
eine  Grafcnfig.  in  einem  Tatar  '/ler- 
haben  auf  einer  Tumba  liegend,  an 
deren  Scitcuwänden  der  sitzende  Hei- 
land, Maiia,  Johannes,  Petrus,  Pau- 
lus, Katharina,  Michael,  ein  hl.  Bi- 
schof u.  a.  Heilige  dargestellt  sind, 
gleichfalls  von  roüicm  Marmor  u.  aus 
dem  14.  J.  —  Hormayr,  Archiv  1826, 
524  f.  (Pillwein). 

UrillltthiiuMii  V4  St  NNO  v.  Ges- 
sertshausen. 

K.  mit  geringen  kunstlosen  Resten  der 
spr.  u.  g.  Zeit.  —  Grinun,  Beitr.  320. 
Statuen  (S.Martin  imd  Sebastian) 

16.  J.  3  u.  2'  h.,   noch  altdeutschen 

Charakters. 

Uriilmadlnccn  1 '/,  M.  5  g.  W  v. 

Reutlingen,  s.  Mariaborg. 
K.  einfach  g.  —  Hcideloff,  Ornament. 
ChorsttLUe  *    spg.,   mit  bemalten 
Rückwünden. 

inimcmrcMith   1  M.   W  g.  S  von 

K.:    Schrank'  ans  Lindenholz,  mit 
rothen   und  gelben  Arabesken   auf 
schwarzem  Grund,  1.  V.  des  16.  J. 

l¥iltait   (Wilten)  'U  St.  S  von  Inns* 
brück. 

S.Bartholomäus,    O  vom  Stift,  r.? 
Rundkp.  mit  vielen  alten  Holzgemälden. 
—  Schaubach,  Alpen. 
Pfk.:   Steinstatue  (^laria)  r.?,  an- 
geblich ein  Steingussbild  von  Thie- 
mo.  —  Schaubach,  Alpen  2,  79. 
Votivbild^  gegenüber  der  Kansel 
(der  Tyroler  Herzog  Friedrich  mit  der 
leeren  Tasche  u.  sein  Freund  Mülli- 
nen) 15.  J.  —  Hormayr,  Archiv  1S17 
Nr.  84. 

FMononstratenserabtei :     Spoise- 
kelch^  mitPatenc  von  vergoldetem 


1)  Heidetoff,  Ornament.  16,  T.  1,  ga. 
—  3)  Becker  n  llefiier  2,  T.  71.~#) 
Hormiiyr,  Taschenbuch  1821.  —  4).^bb. 
in  Centralcommiss.,  Jahrb.  IV  S.  24  ff.  u. 
T.  1—6;  auch  Baudn,  Organ  1861,  S.  28; 
kl.  Ans.  io  illuslr.  Zeitg.  36, 89,  F  14  16. 


Wiltau  —  Wimpfen. 
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Silber  prachtvoll  r.  £.  des  12.  J.?, 
Geschenk  des  Grafen  Berthold  t. 
Andechs  (I).  Am  flachen  ninden 
Fiiss  n.  der  Vs^ogeHgen  mit  2  Hen- 
keln versehenen  Cuppa  35  gravirte 
und  nielUrte  Medaillonbilder  (bibli- 
sche Darstellungen  von  Erscha£fung 
der  Welt  bis  zum  himmlischen  Reich 
auf  gemustertem  Gnmd)  mit  Vögeln 
und  (an  der  Cuppa)  Engeln  in  den 
Zwickeln;  am  Knauf  in  getriebener 
Arbeit  die  4  Paradiesesströme  um- 
geben von  r.  Laubomamenten.  Die 
Patene  zeigt  in  getriebener  Arbeit 
den  gekreuzigten  Heiland,  Maria, 
Johannes  und  die  Evangelistenzei- 
chen, am  Rande  in  gravirter  Arbeit 
Himmel  und  Hölle;  ebenso  auf  der 
etwas  jüngeren  RQckseite  die  3  Ma- 
rien u.  den  Engel  am  leeren  Grabe, 
am  Rande  Scenen  nach  der  Anf- 
erstehnng  bis  zur  Himmelfahrt  Chri- 
sti. 7V3"  h.,  oben  ö'/a"  weit. 
2  Spelseröhrolien  mit  herzförmi- 
gem Griff  0"  1.  ^b.  b.  Baudri,  F.  30 
l^lmpren  am  Berge  IVs  M.  NNW 
y.  Heilbronn,  s.  Gundelsheim,  Heins- 
heim, Wimpfen  im  Thale. 
Heid,  die  Gesch.  der  Stadt  Wimpfen 
1836.  8. 

Capozinerk.  an  der  Staddhaucr  spr. 
Isclü&g,  rechteckig,  mit  gegliedertem 
Rundbogenfries  und  Lisenen ,  ganz  zu 
Wohnh&usem  verbaut  —  Horst,  Pr. 

Neben  der  K.  gegen  0  in  der  Stadt- 
mauer mehrere  5theilige  spr.  Arcaden- 
fenster  mit  z.  Thl.  sculpirtcn  Würfel- 
knäufen  u.  Schäften  und  mit  Eckblatt- 
basen an  den  gekuppelten  Sl.  Einige 
Schafte  bestehen  aus  4  in  der  M.  zum 
Knoten  verschlungenen  Rundst&ben.  Da- 
neben eine  Rundbogenthür.  — -  Horst, 
Pr.;  Eye,  Reisestudien. 

Domlnioanerk.    1273   heg.;   A.  des 
18.  J.  renorirt:  Chor  g. ;  Seh.  modern.— H. 
Kreuz  von  z.  Thl.  vergoldetem  Sil- 
ber mit  4  Edelsteinen.  —  H. 
Orgel  1486.  —  H. 
Altargemälde  (Pictas)    1416   vom 
Bischof  von  Padua  gest.  —  H. 

Krenzgang  g.  mit  Holzdecke  u.  man- 
nigfaltigem Fenstermasswerk.  —  H. 

S.  Nikolaus,  Kp.,j.  Waarenlager,  Seh. 
r.,  Chor  g. ;  sehr  baufällig.  —  H. 

SobLKp.  ü«,  verbaut  —  Schnaase, 
Gesch.;  vgl.  übrigens  Capozinerk. 

Schi.  *,  Kaisermins,  neben  dem  Demi- 

1)  TM.  der  Sl.-Galerie  10  Centralcon- 
miM.  1861,  61;  F.  24. 


nicanerkl.  praclitvoll  spr.  oder  rü.  1227 
(I),  Reste.  — H.;  Mertens,  T.;  Schnaase. 
*Stadtk.  Chor  einfach  frg.;  Seh.  spä- 
testg.  1492  heg.  (I  im  W)  (nicht  1494). 
Hk.  mit  IscbifBgcm  %  gcschl.  Chor  u. 
schmucklosen  4eckigen  Then.  zu  dessen 
Seiten.  Im  Chor  3,  im  Seh.  6  Joche, 
wovon  das  1.  (im  0)  kürzer  als  die  übri- 
gen. Die  runden  kapitällosen  Schafte 
sind  mit  je  2  gr.  Kragsteinen  ftlr  die 
Scheidebögen  versehen.  Die  nmden 
Wanddienste  entbehren  der  Kq^t&Ier. 
Netzgewölbe,  im  M.Sch.  mit  gewunde- 
nen Reihungen.  Im  W  eine  gleichzei- 
tige Orgelempore  mit  scheinbar  fi'ei- 
schwebenden  steinernen  Treppen.  Ur- 
sprüngliche Polychromie.  Im  Chor  runde 
Dienste  mit  Laubknäufen  und  Kreuz- 
gewölbe. (Nebenchöre  sind  nicht  vor- 
handen), lieber  den  Then.  schlanke 
oben  8eckige  Holme.  Am  Seh.  Strebepfl. 
mit  concaven  Wasserschlägen;  im  N,  S 
u.  ff' Portale  mit  zierlich  Überwölbten 
offenen  Vorhallen  zw.  den  Streben;  un- 
ter der  Empore  Kreisfenster  mit  Mass- 
werk. —  Kugler,  kl.  Schriften;  Jäger, 
Neckargegend. 

Sedillen  von   Stein  in  der  Chor-, 
wand  frg. 

Tabk.  spg.  1451  nebst  dem  dane- 
ben befindlichen  Chorfenster  von  Mei- 
ster Hans  (v.  Mingolsheim  ?)  gefertig- 
ter 4eckiger  Th.  —  J. 
Tanüstein  spätestg.  Scekiger  Pocal. 
Elanzel  spg.,  6eckig,  mit  4  sehr 
beschädigten  Gemälden  (die  Evange- 
listen). 

Steixiso.  vor  der  K.  (Christus  am 
Kreuz  zw.  den  Schachern ,  zu  den 
Füssen  Maria  u.  Reste  von  Johannes) 
lebens^.  sjpg.  Statuen  von  guter  Ar- 
beit, eme  jüngere  SL  1551  (I).  —  K.; 
Lotz. 

Keloh  g.,  am  runden  Fuss  5  urspr. 
emaillirte  Medaillonbilder  aus  dem  Le- 
ben Christi;  am  Knopf  6  Heiligenköpfe. 
2  Kelche  mit  Opassftlssen  tun  1520  ?, 
mit  grävirten  Hefligenfigg.  und  Orna- 
menten, die  am  eines  spätestg.,  am 
andern  Rnss.  zeigen.  —  Lotz. 

Chorstttlüe  iUiss.  um  1530?  mit 
ReUeffigg.  (die  12  Apostel  und  die  4 
Evangelisten).  —  Jäger  84. 

Solmitzaltar  (S.Georg,  Katharina 
n.  Elisabeth?;  auf  den  Flügeln  in  Re- 
lief Martyrien  der  hl.  Kathttfina  n.des 
U.  Georg)  mit  z.  Thl.  beschädigten 
Gen^den  am  Aeussem  der  Flflgel 
(HeUke)  mn  1515?,  von  h.  Schönheit 
IL  Vollendung.  —  J.  91. 


[ 

I 


I 
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Wimpfen  a.  B.  —  Wimshcim, 


Solmitzaltar  (Pietas ;  S.Geora,  Chri- 
Btophonis,  Tbeobald,  Johannes  d.  T3.a- 
fer)  mil  Gr^mLilden  aussen  m  den  Flü- 
geln (Johannps  d.  T&ufer,  S.Urban) 
151t)  (I),  tnauierirt,  mit  '/j^opligen  Or- 
namenten. —  Jäger  S4. 
^-  Gemfilde  (Taufe  Christi)  aus  Hiuia 
Memlings  Schule  ? 

HoatlenktlBtolieii  von  Holz  in  der 
Sacristei  "J',',"  br,,  1U"  I..  US8  (I)  mit 
Gemälden  (auf  dem  Boden  das  Vcro- 
Dlcatach:  auf  dem  Deckel  innen  die 
Verspottung  Cbris^ ,  aussen  Christus 
am  Kreuz,  Maria  nnd  Johannes)  der 
Nllruberger  Schule?  geschmackt.  — 
Jager  i)2.  iföf. 

OlasmolerelenJmClior:  Maria  mil 
dem  Kinde  ;IIeiii[Guchuiig-.  Flucht  nach 
Aegyplen,  Hochzeit  sa  Cuna,'  Verklä- 
rung Christi  1527  (I);  Anfetung  der 
Eüulge  1522(1).  Im  §ell.:  Uana,  Mag- 
dalena, Barbara  ^i&tbariim;  Ereuzi- 
gang;  mehrere  Bischöfe:  Maria  mit 
dem  Kinde^  „Mwia  mit  Jesu  auf  der 
Eeise  narfi  jeroBalem"  I&52  (1).  — 
Jfiger  US ;  Üeid. 

BaUih.;  Beste  von  Qlasmalereiea.  — 

Jüger. 
Sohl  8.  ScU-Kp. 

SteinhaiiH  14.  oder  15,  J.?,  j.  Noth- 
gpeichcr  u.  Stadiarchiv.  —  il, 

The,;  Eoiher  Th.  aDgcblich  ein  Rö- 
merverk.  —  Blauer  Th.  1G74  renovirC; 
in  neuesier  Zeit  nach  i  erneuert;  Qua- 
derbau, Hochnaehe.  —  H. 

WotmhAuaer :  ein  Eckhaus  Iä2ä  (i). 
•HVliupfcn  im  Thale  ■/•  St,  O  von 
Wimpfen  a.  B.,  s.  Presleneck. 
Eagler,  kl.  Schriften;  Heid,  Gesch. 
S.  Comelf enk.  vor  der  Stadt  einfach 
spg.  U76  (I  amA'Porlal),  nur  das  flach- 
gedeckte Seh.  igt  erhalten,  dient  aber 
als  Magazin. 

So.  im    Tympanon :    am    W  Portal 
Christus  am  Kreuz,  Maria  u.  Johan- 
nes; am  .V  Portal  eine  herrliche  Ver- 
feOndiguog  spg.,  letztere  14"0  (I). 
S.  Peter,  Augustinerstiftsk.    (A.  des 
6.  J.?)   IFBan  spr.  von  schwarzem  Schie- 
fer; daaüebrigo  voll.  frg.  zwischen  I2(i2 
u.  7S   vou    einem  neuerdings  aus  Paris 
gekommenen    Architekten      (Benhold?) 
„opcre  franeigeno'^  erbaut  aus  Sandstein. 
Kreuzfinnige  Bs.   mit  3  durch  4eckigc 
The.  von  einander  getrennten  %geschl. 
CbCrcn  u.  2  über  dem  sehr  einfachen 
W  Bau  Seckig  aufsteigenden  behelmten 
T.  Tben,    Im  Seh.  4,  im  Chor  2  Joche. 


Die  runden  Schafte  mit  1  alten  und  4 
jungen  Diensten,  deren  obenrarta  sehr 
Dr.  ausladende  zierliche  Laub  kapitaler 
durchweg  geradsiclicnd  4ecbige  DeeJt- 
platteu  haben.  Von  den  Diensten  stei- 
gen Je  3  an  der  Wand  des  M.Sch,  auf, 
unter  dessen  Fenstern  ein  Gesims,  aber 
kein  Trifarium  angebracht  ist.  Alle  Fen- 
ster schmal,  itheilig,  mit  Sänlcbeo  an 
Pfosten  u.  Gewänden.  Am  5  Kreus  1 
gr.  fitheiliges  Fenster.  In  den  O  Thien. 
aus  vielen  mit  rechtwinkligen  Ecken 
wechselnden  Diensten  gebildete  Wandpfl. 
Rippen  der  Kreuzgewölbe  thnla  mit 
ein  fachen  Bim  Stäben  theiU  faohlprofitirt, 
Scheidebügen  aus  rechtwinkligen  Ab- 
s&tzeu  eigenthOmlich  (mit  theilweise  fort- 
gesetztem Schaft-  u,  Dienstprofil)  geglie- 
dert. Die  einfachen  Strebebügen  von 
starken  Fialen  mit  Kreuzdächern  aus- 
gehend, amM.Sch.  durch  einfache  Wand - 
sSulchen  unterstatzt.  Die  li  S,  einfa- 
cher Bruch  gtcinb  au.  Ton  den  0  Then. 
nur  der  S  zierlich  nusgelilbrt  mit  Sthei- 
ligen  gekuppelten  frg,  Fenstern  n.  S&nl- 
cnen  )□  deren  Gewänden,  leider  iinviriL 
Am  5  KreuK  in  eiucm  Giebelvorbau  ein 
reich  mit  biblischen  Sc  geschmücktes 
Fortal,  darüber  das  erwähnte  gr.  Fen- 
ster mit  2  alten,  3  jungen  Pfosicfl  und 
einem  Winfterg,  au  beiden  S.S.  Blenden- 
reihen,  in  der  oberen  !mal  3  StMoea, 
von  denen  aber  eine  u.  2  noch  vorhan- 
den sind.  —  ISäS  rcBtanrirU  — Kngler. 
Baukunst  3,  29ä;  Mertens,  Deutschlana 
S.   IM;  Lolz. 

Orabstein  '  r.,  ohne  Inschrift. 
I.evlteQsitze  '  .frg.  mit  originellen 
Thierflgg.  ' 
Chorstühle  frg.;     MAS  restanrirt 
ülirgeheiaae  von  Holz  späteslg.,  gr. 
2  Gemälde  eines    S.-Altars  (1  Bi- 
schof und  1  Pabst;  2  heilige  Frauen) 
deutsche   Schule   15.    oder    IG.  J,   — - 
Ilcid. 

Glasmalereien  g.  E.    des   13.  J., 

Reste ;   die  übrigen  j.  im  Museum  zu 

Darmstadt,  im  fiiUcrsoal  zu  Erbach, 

im  Dom  zu  Worms. 

Kreuzgan^   fast  frg.   mit  Holzdecke; 

in  den  2ihciligen   Fenstern  Gewand-  n. 

Pfostcnsäulchen  mit  mannigUtigen  Ltub- 

kapilälem.    Die  W  Halle  etwas  jünger. 

WInuhelm  1 V'*  St.  NN  R 

heün. 

1)  HeidelofT,  Ot 
3)  „Kunaldenkm. ' 

ler,  kl,  Schrinon 


WiniBheini  —  Windiscbmatre)'. 
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Chor  derK.  spg.  1514  (I),  baJb  Seckig 

Seschl.,  mit  Netzge wölben.  —  Beachreib. 
es  O.A.  Leonbei^. 
Tan&tein  g. 
Ctaorstülile  spg. 

Schnitzaltar  in  der  Sacriatei  (Ma- 
ria, JohoDDes,  Andreas)  1521  tod  den 
Malern  Hana  Kepner  u.  Hans  ROolen, 
j.  ohne  Flügel 
'Wim.iUmrg  2  M.  ONO  t.  Stranbing. 
Grnelicr  n.  Holler  339—341-    Jacob, 
EunBt;  Niederbayer.  VerhaudL  5,  193 
— 262(Eomniflller);  Niedennafer,Diöc 
105—207.  495.  544. 
K.  des  ll!5geBtPr&monBtratenBerk]. 
r.  U42— 67;  Gewölbe    zw.  1436  D.  60, 
Xlbi?  Tentflininelt  n.  sammt  dem  Abri- 

f!n  Innem  u.  den  Fenstern  barbariBirt; 
h.  g.  13IG  (1).  Qnaderban.  Kreosför- 
mige  6s.,  deren  3  Seh.  sieh  jenseits  des 
Quench.  fortsetzen  u.  mit  Ausnahme  des 
N  in  halbrunden  Apsiden  endigen,  ohne 
Krypta,  mit  1.  Th.  Ober  dem  IV  S.Sch. 
an  der  (F  8.  des  Qnersch.  Die  nmd- 
bogigen  Arcaden  des  Seh.  mben  anf  je 
6  4eckigen  Ptl  mit  aas  Platte  u.  Kehle 
gebildetem  Sockel  o.  verzopftem  Ge- 
sims. Die  Apsiden  schmQcken  auf  ge- 
Sliederten  Kragsteinen  mhende  Bogen- 
ricse.  Das  schöne  W  Portal  ■  hat  in 
den  Gew&nden  je  3  Sl.  (mit  z.  Theü 
gebundenen  Schäften,  ikoniachen  Kapi- 
121  e  m  u.  BckblUtem  an  den  attischen  Ba- 
sen) zwischen  rechtwinkligen,  theilweise 
gefederten  BUcksprflnge^  zierlich  ge- 
Bchmflckte  Kampfer,  im  Bogen  Wulste 
u.  mit  Kugeln,  Steinhlnmen  n.  Köpfen 


einfachere  JV  Portal '  nur  je  1  SL  und 
im  Tvmpanoa  Simson  mit  dem  Löwen 
kämpfend.  Der  einfache  Th.  hat  unten 
gekuppelte  Rundbogenfensier,  oben  Aber 
dem  Achtort  ein  Zwiebeldach.  170'bair. 
lang,  55'br.,  im  Qnersch.  IT'br,  M&aem 
des  M.8ch.  44'  h. 

Tan&teln  Ton  Kalkstein  r.  12.  J. 
rund  4'  b.,  am  Sockel  4  löwenartige 
Kopfe,  damber  12  von  Holbsl.  getra- 
gene Rundbögen,  nntcr  welchen  die 
12  Apostel,  Figuren  von  Uleatem 
Auadruck  mit  ziemlich  langen  anzie- 
henden Köpfen,  steifen  Binden  mit 
langen  Fingern ,  derbem  aber  wOrdi- 
gem  Faltenwurf  theils  stehen,  theils 
sitzen.   Die  halb  lOeckigen  SL  haben 

I)  Adi.  in  Hicderbayer.   VerhaadLA 
249.  -  S)  Ana.  a.  a.  0. 


attische  Basen  bald  mit  bald  ohne 
Eckbifttter,  manche  auch  statt  ihrer 
nmgekehrte  Würfel  kapital  er  n.  theils 
würfelförmige  theils  LaubkapitUei.  — 
Niedermayer  S.  206. 

Grabstein:  Irmengard,  Gemahlin 
Heinrichs  v.  AUenkofen,  t  12S3. 

QemUde  (Maria  nüt  dem  Kinde. 
Goldgrund)  15.  J.f 
Id  der  nahen  Franenkp.: 

Wetbrnkssersteln  r.  4eckin  Schale 
auf  Seckigem  Sockel  mit  Eckbl&ttera. 
In  Hofe: 

Bronnen  '  1513  (I).    sehr   einfocb, 
auf  den   beiden    Pfeilern   2  Figuren 
[Christus  u.  die  Samariterin). 
In  der  Frlllatenwohnung: 

IreppengfilAnder  an  der  Dachbo- 
denatiege  mit  apg.  Schnitzwerk  15.  j. 

QemAlde    (die  Stifter    des  Kl.  mit 
dem  Modell  der  E.)  I5S9  (I). 
Kp.  spg. 
WindecU  b.  Colmar,  s.  Wineck. 
IVInsle^L  s.  Weinbdm. 
1VI«dlmh«ra«s  4'/,  M.  NN  fV  i. 

ciia 

Ha»,  Notizen. 

Ffk.  g.  ziemlich  gr.  IscUfflger  Bau 
mit  Diensten  an  den  weit  nach  innen 
Torapringenden  Streben, 

S^ltalk.  spg.  mit  Portal  von  1494(1). 
IschifBg  mit  Knäufen  an  den  Diensten 
a.  Btemfönuigen  NetzgewOlben. 

Choratahle  spg ,  handwerklich,  mit 

Zinnenkrönung. 
WlMdlMlwuilrer  3ViM.  NW  f. 

Wall&brtak.  '  S.  Nikolaos  Aber 
dem  Weiler  SW  rom  Ort  rü.  13.  J.; 
tpg.  151G  t-  IscbifGg.  Der  älteren  Fe- 
node  gehören  die  Mauern  des  Seh.,  der 
im  0  Th.  befindliche  2stöckige  Chor 
mit  rippenlosen  mndbogigen  Kreuzge- 
wölben u.  das  W  Portal,  der  g.  Zeit 
das  anf  inneren  Strebepfl.  o.  gefeder- 
ten Diensten  mit  Geaimaen  rnhende  4- 
jochige  NetzgewOlbc  des  Scb.  und  die 
niedrige  W  Empore  an.  In  der  gr.  W 
Torhalle  ruht  derUnterzng  desDachge- 
b&lkes  anf  einem  plumpen  oben  Eecldgen 
eigenthomlicb  decorirten  r.  Holzpfi. '  — 
Tinkhanser. 

Wandgemftlde:  im  Chor  Beste 
(einzelne    Hl.)    TOm  E.   dea    13.  J.?; 


1)  Adi.  b.  Eye  n.  Falke  U.  8.    -   S) 
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^H  ttbor  dem    II    Toilal  S.  Maria  a.  Ki- 

^H  holaae  in  roher  einttinig  colorirter  Um- 

m        HlndaliviMi  '  »  M.  SO  v.  liotheo- 

H         Imrg  s,  d.  T.,  s.  Hüben ei-k,  Jobstgereulh, 
H        Ipshcim,  Mnrktbergel. 
W  Heller,  KeUehaadb. 

Harlenk,  1401. 

Pfk.  S-  Msrtiu  „gebort  unter  ilio  alte- 
ston Gebinde." 

Spltalk.  niS. 


I  M.  iV  Wen 

.  Amnierswojer. 
mil  eiucm  4ecki- 


Windischmatrej  —  Wissnetk. 


] 
f 

1 


dorn  Mittelalter?). 

Wiacek  (Windeck) 

V.  Colmar,  ',',  St.  S  v 

SohL'  13.  J,?,  Ru, 

Wlnnendcn    I  M.  SO  v.  Waiblln- 
geD. 
Denktt).  in  WQrtemb. 

Deuts oborcleiisk.  in  Winnentlial,  j. 
ächl.K.,  g.  15.  J,.  tnic  Spuren  alterer  Bau- 
reste an  der  ganz  eiufachen  Tordcraeite. 
Der  Tb.  erroiclit  nicht  <lie  Höhe  derK. 
Angeblich  .eiiostiache  (I?)   Sc,    auf  dem 
.V  Slrebepfi.  des  ChofB.  ISftS  restaurirt. 
Sotmitzaitar   von    Liadeiiholx    (S. 
Jacob  zw.  2  knieendeii  Figg.,  zu  den 
Seiten    2  Heilige;   dariinter   der  seg- 
nende Heitand;  an  di?r  Staffel  die  4 
Kirchenväter;  auf  den  Flügeln Kelief- 
darstellongen  einer  Pilgerreise;  in  der 
ErSnung  Maria;  darüber  Cbrislus  als 
Salcator   u.    2  Engel;    zu  den  Seiten 
des   Kastens  Heilige   unter  Baldachi- 
nen) 1520  Ton  neuem  nufguricbtet  (I); 
tS5S  reetaurirt  Uubem alt  —  Deutsch. 
C<irresp.Blatt  ö,  119  (HuBsIer). 
Th.  auf  der  SfV  Stadtmauer. 
WInterbaeb   */.  St    W  t.  Schorn- 
dorf. 

K.  g.  13U9  gegr.jj),  Tuii  Bcbüuen  Ver- 
bEiltniBaen.  Th.milZopfdnch.  Sacristeig. 
WiDterlbur  2>/,  AL  NO  v.  Zürich, 
s.  Kyburg,  Oberwiuterthur,  Töss. 
Lorenzk.  (Kp.  HBO  achon  vorhanden; 
ik.  1264  i;  KTh.  1361  S)  Th.  1362; 
ein  2.  Tb.  1486  von  den  Jleistem  Hana 
Uettlinger  u.  Conrad Gialer  erbaut;  Seh. 
1601— IS,  t  1515.  —  Geächichtsfreund 
14  193-218. 
Mehrere  Brunueo  g.-Knsa.?  —  Ham- 
ann, toya^c  'J. 

1)  An«,  b.  Eberlei»,  BanffDuiilhum  IT. 
ä)  An»  h,  Caumnnl,  abeeidatri  2, 
367;  Schneighatvter  tl  Golbefv  I,  T. 
■      Ruthmütlcr  rucs  21. 


oss«^^H 
ria).^H 


Wliizendorr  '„St    W  v.  Weikers- 

dorf. 
K.  )ipg,    Ischiflig   mit  4eckigem  Cbm 

11.  Tb,,  Kreuzgewölben,  ohne  Dienste  a. 

Fenstcrmass  werke,    —    Centralcvinmisa- 

IS5G,  liiT:  Hormayr,  ArclÜT  ISIC  8.  ■If. 
Orabatelne:  Christoph  Teufi  auf 
Qunteradorf  t  '5'0,  lothmannomea 
einst  vergoldetes  Ritterbild  in  Belirf. 
—  Wolf  Mathias  zu  Giuilendorf  t 
lös",  fleissig  u.  frei  gearbeitete  Jüng- 
lingsgestnit  im  Bruslltürass.  —  Snsatina 
V.  Weiesbriach,  dea  vorvorigen  Frau  t 
15911,  reich,  mit  trefflichem  Brustbild, 
Altarbild  (Tod  Maria  auf  Güldgmnd) 
um  löUfi?,  brav. 

Altarflil^,j,EauzelihÜr|li  Apostel, 
auf  der  Rückseite  die  ti  fibrigeu  n.  3 
hl.  Frauen,  auf  Goldgrund)  15, 
millclmäi- 
Kamer    itpg,  3seitig  gcschlosH 

V.  Sacken. 

Steinrellef  (Abschied  Maria).  I 

IVInxer  '/.  M.  SW  v.  Regensta 

K.:  -   Niedermayer.  Diöc  S.  5«.  6 

Wattd-Tabki  spg. 

Oelberff  spg.  2.  H.  des  15,  J.7 

Cmcifix  auf  dem  Kircbof  r.,  U. 

WlnEluseli    ';',  AI,    0  v,  Natutailt 

a,  Hardt. 
Burg    mit    Kp.    vorgothisch,  Ru.  — 

Aufsess,  Anzeiger, 

Wlpplnsen  l',.  St  OSO  v.  Blan- 

beuten. 
K.  urspr.  spg.— Hassler,  Dcnkni.  1,  KT. 
Kanzel  mit  hübscher  Schnttserei. 
Sohnitzoltar  IMaria  aw.  Jacobua 
mf^or  u.  Matthias)  mit  Gemälden  {hsi- 
betung  der  KOnige.  Flucht  nach  Aenp- 
ten;  aussen  S.  Cliristoph  u,  Sebiulftui; 
auf  der  Staffel  der  Stfunnibaum  Chri- 
sti) Ulmer  Schule  15(15  (I).    Sehr  gut. 

Wlrfliaeh  s.  Warflach. 

Wlakcr  V< 
K.  „uralt",      „ 

Ceutralcuuimisa,  ISöti. 

1VI«l«eh   1 ';.  M. 
Chor  g.  uns  im  l 

deutend,  —  Mone. 

WlaiuNth   3  M.    5  V.  Wiener  l 

Stadt,  s.  Laudsee, 
Scheigcr,  AnsQüge  I2'.ir. 
K.  14!t8  (I);  Chor  u.  Th,  ] 
WallfBhrtskp.   8.   Anna:    Chor  spg. 

t5ti',i  (I  am  schienen  Netzgenölbe). 

WlMueck  1V,M.  0  T.EWbwglB- 
Borg,  1525  zerstört  '^^^^^^~ 


Wititz  -  Wolfegg. 
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uritltB  'A  M.  SO  T.  Böhmiscbbrod. 

K.  r.?,  die  gemalte  Holzdecke  1855 
zerstört.  —  Centralcommiss.  1S56. 

%l'ffttelfif»i»eh  Vi  M.  0  V.  Aaichach 

(2Vj  M.  0X0  V.  Augsburg). 
k.  IS29  hergestellt?— Schorns  Kunstbl. 

IS29,  148. 

Sohnitzaltar  aus  der  ebemaligen 
ScblKp.  (hl.  Familie ;  auf  den  2  Flü- 
geln 4  Reliefs),  kurz  nach  Zerstörung 
der  Burs  in  die  Ep.  gest.  von  den 
bayerischen  Herzogen.  Andere  alte 
Alt&re  u.  Gemälde  ans  verschiedenen 
Orten  Bayerns. 

l¥lttlni:»ii  6  M.  5  V.  Tabor. 

Centralcommiss.  1858,  172  (Wocel). 

Declianteik.  S.  Aegidius  g.  14.  J 
symmetrisch  2schiffige  Hk.  mit  viel 
schmälerem  1  schiffigem  '/ggeschL  Chor, 
im  Inneren  58  Schritt  1.,  wovon  22  anr 
den  Chor  kommen.  Das  25  Sehr.  br. 
Seh.  hat  5  Joche,  schlanke  runde  Schafte 
mit  zierlichen  „Akanthnsblättem^*  und 
polygonem  Abacus  an  den  Kelchkapit&- 
lem,  auf  welchen  die  Rippen  der  Kreuz- 
gewölbe ruhen.  An  die  Halle  unter  dem 
Musikchor  schliesst  sich  S  eineKp.  mit 
zierlichem  Netzgewölbe  an.  ^ 

Kreuzgang  des  ehemaligen  Augusti- 
nerkl.  neben  der  Dechanteik.  g.,  zu  den 
interessantesten  Bauwerken  Böhmens 
gehörig,  mit  reichem  wohlerhaltenem 
Masswerk  in  den  prächtigen  Arcaden, 
,,schön.*' 

Magdalenenkp.  c.  Vs  ^^  ^0  von 
der  Stadt  einlEich  g.  14.  J.;  1844  reno- 
virt;  ziemlich  roh. 

Gem&lde:  Triptychon  (Maria  mit 
dem  Kinde  auf  gemustertem  Gold- 
grund 14.  J.?;  der  br.  Rand  mit  den 
Evangelistenzeichen  an  den  Ecken  u. 
die  FIflgel  mit  dem  englischen  Gross 
scheinen  jünger). 

2  Altarüügel  (3  Heilige  u.  3  heilige 
Jungfrauen;  auf  den  Rückseiten  die 
Auferstehung  von  einer  viel  geringe- 
ren Hand  u.  Christus  am  Oelberg) 
15.  J.,  Temperagemälde  mit  ausdrucks- 
vollen Köpfen. 

Kreuzigung  mit  zahlreichen  Figg. 
2.  H.  des  15.  J. 

SchL    1554  voll,   mit  der  1481  —  1554 
erbauten  Wenzelskp.  —  Scbmidl,  Böh- 
men; Wocel,  Gnindzüge. 
l¥lttllniM»B  Vi  St  SO  V.  Urach.  " 

Borg*  Hohenwittlingen,  Ru.  —  Denkm. 
in  Würtemb. 

l¥lweliidM>r  */4  M.SSWy.  Schwan- 
dorf. 


.  4  Statuen  trefflich  g.  —  Nieder- 
mayer, Diöc 
H  iMiehlni  7  M.  50  V.  Frag,  siehe 
Chotysan,  Kondratz,  Launiowitz,  Miech- 
niejow,  Naczerac,  Otryby,  Psar,  Rado- 
schowitz,  Sobieschin,  Sautitz,  Stemberg, 
Stiepanow,  Trzebeschitz. 

Centralcommiss.  1S57,   132  nach  Pa- 
mdtky  I. 

Deobaateik.   einfach   g.  1522.     Am 
Giebel  ein&che  „Strebenpyramiden.** 
Grabsteine  der  Herren  Trczka  u. 

Yostrovec  16.  J. 

^«'l^iifkeseel  von  Zinn  1523. 

SoU.  mit  rundem  oben  8eckigem 
Haupth.,  sehr  verbaut 

Wlnoweii  c=  Weisskirchen. 
Hr^finlan  2Vs  M.  S  v.  Pisek,  s.  Hel- 
fenburg,  Nettolitz. 
Wohnliftaser  mit  Laubengängen. 

HT^Iehlnsen  dicht  b.  Boxberg. 

K.  des  1191  gegr.  Johanniterordens- 
spitals  rü.  Kreuzförmige  spitzbogig  ge- 
wölbte Pfl^s.  mit  3  O  Apsiden,  ohne 
Th.  Mächtige  SL  mit  kunstreich  gear- 
beiteten Kanitälem  verschiedener  Form 
lehnen  an  den  Pfl.,  welche  die  Schiffe 
trennen.  Der  Chor  höher  als  alle  übri- 
gen Räume  mit  einem  kunstreichen  Rad- 
fenster. Unter  ihm  eine  kreuzgewölbte 
krvptenähnliche  Graft,  zu  der  eine  Wen- 
deltreppe hinabführt  Fenster  und  W 
Portal  rundbogig,  letzteres  mit  schönen 
Sl.  im  tiefen  Gewände.  Das  weit  kunst- 
reichere S  Portal  spitzbodg  (jünger?). 
Der  unter  dem  Dache  des  M.Sch.  ange- 
brachte Rundbogenfries  unter  den  W 
Giebeln  mit  Blumen,  Fratzen,  Affen  und 
anderen  Thieren  ausgesetzt.  Von  den 
4  W  Lisenen  springen  die  2  mittleren 
strebenartig  vor.  lieber  dem  W  Portal 
2  von  kapitällosen?  Säulchen  eingefiisste 
Fenster.  Uebcr  dem  Chor  u.  dessen 
S.Kjpp.  ein  moderner  Aufsatz.  Die  N 
Apsis  durch  einen  schlechten  Anbau 
verdrängt— Wirtenb.  Franken.  Zeitschr. 
4,  1,  31  mit  Titelans,  der  K.;  Schön- 
huth,  Baden  I,  mit  Ab. 

Grabsteine:  2  romanische,  der 
eine  *  nur  mit  Ornamenten ,  der  an- 
dere mit  einer  verstümmelten  Fig.  — 
Ritter  Eckhard  v.  Rosenberg  f  1387; 
Arnold  v.  R  t  1447;  Eberhard  v.  R. 
o.  seine  Frau  2.  H.  d.  15.  J. 
immlfm^m  IVs  M.  SSO  V.  Waldsee. 
K.  (18.  J.):  Grabsteine  des  Wald- 
borgisc^n  Gesdüechtes. 


I     1)  lleideloff,  Ornameot.  22,  T.  3. 


584  Wolfegg  —  Worms. 

SohL  des  Fürsten  v.  Waldbnrg-Wolf-  Pfk.,  schon  1236  erwähnt 

egg:  Gemälde   u.  Alterthümer  aller  Art  SohL,  grossartig,  j.  Wirthabans.    Die 

aus   dem  Mittelalter.  —   Vgl.  Deutsch,  y.  Wolpartswende  stifteten  schon  1100 

Gorresp.blatt  4,  96;  Ulm.  Verhandl.  1850,  die  Abtei  Ochsenhausen.  —  G.  MnaJLnx. 

59;  1S55,  2lf.;  Förster,  Denkm.  3,  S.ll  a.  a.  0. 

-U  der  Malerei.  *'W9rwnm  \  s.  Alzei,  Becfatfadm,  Dei- 

ÜTolfnlierv  1  M.  JV  V.  S.  Andrä.  desheim,  Frankenthal,  Hermsheim,  Hoch- 

Stadt-Pfk.  g.  1478  Q).  Umbau  einer  heim,  Kirchheim-Bolanden,  Leidelheim, 

r.  Pfl.Bs.    Kelches  r.   Portal.    —  Gen-  Osthofen,  Rodenbach,  Westhofen. 

tralcommiss.  1856,  124;  1857»  138.  Höh enreuth er, Darstellung;  Lan- 

Monstranz  von  Silber  g.  ge,  Gesch.  u.  Beichreib.  d.  Stadt  W.; 

Keloh  g.                      .       ^  Mona  im  Anzeiger  3,   55ff.;   Ph.  A. 

SohL  modern  g.  mit  3  alten  Then.  Pauli,  Gesch.  d.  Stadt  W.  1825.  gr. 

l¥oirstharii    über  Mareit  (P/s  St  12.;  v.  Quast.   Dome;  Joh,    FrkH. 

H' V.  Stcrzing).  Schanunt^   hhforia   Wormaiiemm. 

Schi,  (um  1740):  Elfenbeinso.  (Cru-  2  Bde.  1734  Fol.;  Waagen,  Dentach- 

cifix  u.  2  Reliefs  mit  Passionsscenen)  land   2,   392;    Fr.  Zorn,    Wormser 

von  Alexander  Colin.  — Tinkhauser,  Chronik. 

Bericht  327.  S.  Airm-pH^«   g.^   nur  die   unbedeo- 

l¥oirivjl  2»/,  St  SW  V.  Ölten.  tende  S  Wand  am  Kirchhof  nahe  der 

K.  1452  erwähnt,  mit  GlasmalereL  —  Liebfrauenk.  steht  noch  aufrecht  Gegen 

Gemälde  d.  Schweiz  10,  23.  Cr  war   eine   unterirdische  Kp.,    deren 

ÜTolkensteln  2M.   WNW  ^i.  Rot-  Gewölbe  auf  einer  M.SL   geruht  haben 

tcnmann.  sollen.  —  Lotz. 

T^n^^n^,*f}.™t^^^^^^^^^  S.  Andreas  (1020)  spr.    1100?  (Me^ 

Ru   auf  langgestrecktem  Felsen,  an  dem  ^        ^ ,     ^    späteren  Zusätzen  n.  Ver 

sich  eine  gezmnte  Mauer  mit  Vjninden  Jl^„i»„„„««     ;   xc Ai-^«1    „    m«-J-S- 

Th..Au8bauten   von   unten    heraufzieht,  S^rSS  P^fl  Ra  i^f ^^^^^ 

besteht   aus   den  Resten   des  Vor-  unj  Kreuzförmige  Pfl.Bs.  mit  4eckigen  Then. 

des  von  runden  Then.  flankirten  Hoch-  S"w  a*''*^?  '^^'  ^"i*^  um"  ^^'Si  ^" 

e^i,i/%oo»e      k    aZ»  %T  t  0    tltX/av«!  Sch.  4  Arcaden;  m  der  Höhe  der  Bögen 

Schlosses.    A.  des  15.  J.  ?    Meist  form-  ^;«/^««v^  ir^«««.*^;««-!*,^^,^«*«  «<v«  Qa«i 

lose  Mauerreste.  -  Tsch.;  Haas,  Noti-  emfache  Kragsteine  als  Träger  voa  8ä£- 

18(0                   *«^»>  xi»<«,  xiuM  ^jjgj^  mit  Schaft: ingen   u.    schönen  frg. 

w^iitJk^..«..^  1/    Cf    Qur  »   n^«  Kapitalem,    welche  die  einfach  g.  höT- 

^^ti™*"**"    ''  ^eiien  Kreuzgewölbe  des  M.Sch.  unter- 

K(z%fig):  Holzso.  sitzende  Maria  mit  f'^^^  ^^.^^^^  ''Z'f^'^t^^t 

dem  lünde  13.  J.?  v.  roher  Arbeit,  J'  ""^"^  Bedeckung,   das  eme  mit  schö- 

hyzantinisirend 
u.  Fassung  sei 

S.    Stephan    15.    J.,    mittelmässig,  *-V^"*»""^"  "^^^^'^  »»""h  «"i  ^««-oi. 

01   '  \x         prSm«!   «««it  oQ«r  ruhendcn  Kreuznppen  mit  vorgelegtem 

A^'MnL:;i,?„T^^?Qli  „fn         ^•^  gleichbr.  Wulst     Im  Chor  Boienfriese 

Am  Messnerhaus:  Sc.  (Salvatormimdi)  |^    ^^^    SI.Knäufen;    attische*  Basen, 

10.  d.        i^ies.  ^^^^^  Glieder    sammt   dem   aus    Wulst 

irolmatsh^ren  'A  St.   WS  W  von  u.  Platten  gebildeten  Sockelprofil  an  den 

Fischach.  Wänden   herumgefohrt  sind;   an  der  5 

Kp.  roh  u.  unbedeutend  spätestg.  —  s.  eine  Thür  mit  entarteter  Kapitälbil- 

Grimm,  Beitr.  260f.  düng  (umgekehrte  attische  Bas&  unter 

Holzso. :  Mana  mit  dem  Kinde  mit-  einem     der    Deckplatte     entbehrenden 

telmässig  spg.  2.  H.  des  16.  J.?,  3'h.  Würfelknauf)  unter  dem  den  Bogen  um- 

—  Relief  m  einer  Rundbogenblende  gebenden  Wulst  u.  mit  aus  Wülsten  n. 


über  dem  Altar  (Beweinung  Christi) 
£.  des  16.  J.?,  schön,  durch  neuere 
Bemalung  verdorben. 

ü^olpcrUiehireiide  3  St  N  von 

Ravensburg,  s.  Hatzonthurm. 

S.  GkmgrolüBkp.  r.  6eckig  mit  O  An- 
bau, Sattelthurm  nnd  einem  Bade.  — 
Ottc,  Grundzüge;  germ.  Mob.  Anzeiger 
1S56  S.  161. 


rlättchen  gebildeter  Einfassung;  alles 
ruudbogig;  im  0  eine  gr.  nur  im  In- 
nern vorhandene  ganz  flache  Nische, 
die  später  ein  gr.  g.  Fenster  erhalten 
hat    Die  The.  am  Erdgeschoss  mitBo- 


1)  Anss.   b.  Bosse  n.  Gladbach;    eine 
b.  Lange  u.  Rauch. 


geD&useii,  obeaeinbcli,  uitZopfd&clkan. 
—  Lots. 

Dom  ■  &  P«ter  a.  Paul  {tot  527 ;  um 
672  {;  um  996  neu  beg.,  lUie  f;  Hau- 
ritinskp.  1033)  r,  iriu  ft  hiervon  der 
unterate  TU.  der  r  Tiie.?;  das  Debrige 

T.  J.  H.  des  12.1-,  t  1191;  W  Chor, 
Sgppel,  oberste  Thlc.  der  4  The., 
Gewölbe  des  H.Sch.  rü.  A.  des  13.  J. 
(1234  vardeo  4  Beneficien  für  deu  Al- 
tar des  W  dorm  gesi.);  S  PortAl  niid 
Tanlkp.  edel  g.  14.  J.-,  Sacrieiei  it.  Kpp. 
■pg.  15.  J.;'Eraeneniag  des  .Y  If' Th. 
spg.  UM;  1660S.  restfturirt-  —  Krouz- 
f&muga^wQfbte  Pfljja.  mil  i  Chürcn, 
ohne  KtTpt»,  im  Aeussem  durch  die 
beiden  BeckigeiiKiqll^ln  u.  die  4  schlnn- 
ken  nuden  The.,  woion  dip  0  zu  den 
S.S.  der  unwii  nradgescht.  nindeo  Ap- 
sis,  die  V  m  den  S.S.  der  IV  Kuppi?! 
ufite^ni,.  «OB  besonders  erossanig 
iiialerisGhai1Mx.^C  »56'  rhem.  1.,  SS- 
br.,  Kappeln  140'  b.  Im  Seh.  5  Doppel- 
joche. H  :  S  :  1 J  B  4U< , :  30'.  i  :  'Mi\',. 
Üupt-  n.  Zwischenpfl,  rechteckig,  etwa 
gleich  br.,  erstere  mii  rechtwinkligen 
voriigen  fttr  Schild-  u.  KreuzbOgcn  des 
H-Sch.  n.  mit  */<Sl.  für  dessen  Uurtbo- 
geD  *,  fcUe  mit  *l,  Sl.  für  die  GurtbQ- 
gen  der  SLSch.  beaetzi.  Die  ungeglie- 
derten ArcadenWtgen  sclmiftler  als  die 
Pfl.,  so  dMS  dinie  Im  Lichtgaden  als 


du  TrifMnm,  lieriiche  4pfcBse  den  ober- 
sten m  der  Oew01b«scbilde  des  H.Sch. 
nr.  detMD  Fenstern.  Die  nttischon  Ba- 
sen sind  an  den  SL  mit  derben  Eckwar- 
EeD*ersehen,diepolgter&rtigeD  Sl.Kiifinfc 
niedrig  u.  utt  ohne  Schmuck,  die  Ge- 

1)  Abb.  iL  Kslleabtch,  Alias  13.  14: 
biemach  ■.  TM.  b.  Förster,  Uenkm.  2, 
M  39—31;  andere  Kolter,  Deokoi. 
T.  i.  16  (Cr.  ■.  Wa.i,  auch  (iuhl  ii 
Caspar  T.4&,6.6;  KalleQhich  D.Schniill 
14,  30.  11;  15,  9.  14;  21.  1-3.  9 
Srieglitt,  BaDknail  T.  II.  13.  20.  21 
H«pe,  MMy  T.  I&  40.  41  [WS.,  O 
CboT,  Details);  Springer,  Bsuk.  T.  13,  3; 
II,  i;  Aus.  b.  Bosie  o-  Gladbach; 
Lange  «.  Banch;  Kugler,  Bnokanat  3, 
4W;  Ckepuif,  ^tttmnijnt  36;  ßamtfe, 
moytn-äge  237  (ichlechl);  Slroobanl. 
Oberrhejn;  Doppt^jodi  and  Details  bei 
'  Quast  T.  4.  —-^  An  einigen  PO.  in 
dai  Verhaltniss  aagekebrl,  indem  hier 
ein  Pilasler  Hrdi»  eanbagen  iw.  2  Sl 
fSr  die  XreasbOgaa  angenrdnei  iii. 


im.  /685 

^fliiö  reich  aber  willkQrlieli  aus  vielen 
rundlichen  Gliedern  u,  Flittchen  gebil- 
det. Gurtbügeo  ohne  GliedemdB^.iirenz- 
gewülbe  in  den  Abseiten  ruudbogig,  ohne, 
im  M.Sch.  spitabop^,  mit  KreuzHppea. 
Die  Gewölbe  der  O  Thie.  wie  die  der 
Abseiten,  die  der  W  wie  die  des  M.- 
Sch., letxtere  jedoch  mit  einfacheren 
(vnlstigen)  Eippeu.  !u  der  0  Apsis  ein 
'/»Kuppelgewölbe,  in  der  W  ',',  Apsis  ein 
Klostergewölbe,  dessen  Rippen  aufEck- 
siiilchen  ruhen,  in  beiden  Knppel-Then. 
h.  Beckige  Klostpr^cwülbe.  Reicher  u. 
edler  erscheint  das  Aeussere,  mit  Li- 
senen  nnd  Rundbogpufriesen  an  allen 
Thlen.  mit  Ausnahme  des  W  Chors, 
an  Apsiden  u.  Koppeln  mit  Zwei^gale- 
rien  geschmUckt,  von  »eichen  die  der 
ft' Kuppel  auch  nm  die  «lit  ihr  verbun- 
denen The.  (hier  mit  Kleehögen)  herum- 
laufL  Aosserdem  sind  am  M.Sch.  u.  W 
Chor  reiche  Gesimse,  an  den  6stSckigen 
Theu.  deutsche  Bänder  angebracht.  Die 
aus  rechtwinkligen  Absätzen  gebiideten 
Gliederungen  der  Lisenen  setzen  sich 
den  3  Scb.  halb  in  den  Blendbögen, 
welche  die  Fenster  umgeben,  u.  halb  in 
den  Rundbogenfriesen  fort.  Die  Fenster 
der  S.Scb.  sind  mit  Platt«,  Säiilchen 
n.  Sclirlgen,  die  des  M.Sch.  meist  rei- 
cher, mit  'U  Kehlen,  Plattchen  u.  meh- 
reren Bnndst&ben  gegliedert-  Am  S 
Krcuzorm  n.  JV  B.Sch.  einfache  r.  Por- 
tale mit  Saulchen  in  den  rechteckig  ab- 
gesetzten Gewftnden.  Der  W  Chor  hat 
unten  jederseits  2  mit  kapitAUoseu  Säul- 
chen  II.  mit  ZirfczacksiShen  umsäumte 
Rundbogenblenden ,  darüber  an  der  jV 
u.  an  der  5  S.  1  h.  gegUcdertes  Rund- 
bogeufenster,  an  der  0  S.  1  gr.  reiches 
Radfensicr,  u.  darober  sowie  an  den 
schlügen  Seilen  kleinere  mit  einem  4- 
oder  epass  geflllltc  Kreisienster,  an  den 
Ecken  W au dsänlchen,  die  bis  enrZwerg- 
^erie  aufsteigen.  Die  Säulchen  der- 
selben haben  attische  Basen  (mit  gr. 
Kehle  ohne  unteren  Wulst)  von  welchen 
phantastische  Thier-  n.  Menschenfigg. 
herabscbanen,  stark  veijOngto  Schafte, 
mannigfaltig  verzierte  Kelch würfelknäufe, 
h.  reichgeschmückte  Kampfer  u,  tr^en 
Rundbdgen  mit  eingelassenen  Eckrund- 
Btäben.  Das  steinerne  P^framidendach 
ist  gleich  dem  der  W  Kuppel  u.  den 
steinernen  Kegeldftchern  der  i  The.  mit 
Qiebelfenstem  Tcrsehcn  n,  mit  eigen- 
thOmlich  durchbrochenen  Steinknäufen 
bekrünL  Von  den  obersten  Tbnnnge- 
schössen  bat  das  5  Pt''  4  dnrch  Sänichen 
dreifach  gethctite  Rundbogenfeoster,  das 
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NW  Q  einfache  £selsrttckeufen8tcr  zw. 
übereckstehenden  you  den  Lisenen  ge- 
trajgenes  VsFialen,  das  SO  u,  iVO  6  ü. 
Spitzbogenfenster.  Am  W  Tbl.  der 
äusseren  Mauer  des  S  S.Sch.  zeigen 
sieb  spr.  Reste  der  Mauritinskp. :  3  Rei- 
hen Sl.  Arcaden  über  einander  mit  Eck- 
blattbasen,  sehr  kurzen  Stämmen  und 
mannigfaltigen  fein  u.  originell  verzierten 
Knäufen,  darüber  eine  4.  kleinere  Arca- 
tur.  Weiter  0  folgt  die  jetzige  g.  X&of- 
Kp.,  deren  Kreuzgewölbe  auf  einer 
schlanken  runden  M.Sl.  mit  Laubkapitäl 
ruhen,  u.  deren  Streben  mit  Fialen  be-: 
krönt  sind;  sodann  das  prachtvoll  g. 
Hauptportal  *  mit  reichem  Laub-  und 
Figg.- Schmuck  unter  einem  4theiligen 
Fenster  mit  Wimberg.  —  H^  dessen 
Zeit;  Kugler,  Studien;  Lübke,  Fahrt;  Q. 
41—44. 

So.  im  Tympanon  einer  kl.  i.  ver- 
mauerten Pforte  am  S  S.Sch.,  IV  von 
der  Taufkp.  (in  der  M.  ein  Bischof, 
der  3  ihn  anflehende  Gestalten  zu 
seiner  Rechten  beschützt,  nach  wel- 
chen eine  rohe  Fig.  ein  Messer  zückt; 
zur  Linken  in  hochgehenden  Wellen 
ein  Seh.  mit  angstvoll  betenden  Per- 
sonen, über  welchen  ein  Teufel  schwebt). 
-  H.  nt 

So.  in  einer  Kp.  am  S  S.Sch.  (Da- 
niel in  der  Löwengrabe)  roh  r.  -— 
H.  34. 

Flaohrelief  am  Fusse  eines  Wand- 
Pfl.  an  der  N  S.  des  0  Chors  (die 
hl.  Juliana,  die  den  Teufel  in  Drachen- 
gestalt an  einem  Stiicke  hält,  wäh- 
rend ein  Engel  demselben  ein  Messer 
in  den  Rücken  stösst)  roh  r.  12.  J., 
gefertigt  von  Otto  ü),  gest?  vom 
Münzmeister  Adelbraht  (I).  —  H.  34fl; 
Mone. 

So.  am  S  Portal  ün  den  Gewänden 
unter  Baldachinen  nie  Statuen  der  4 
gr.  Propheten  u.  der  4  Evangelisten; 
am  Bogen  in  der  inneren  Kehle  Gott 
Vater  mit  der  Erdkugel  als  Schöpfer, 
die  Erschaffung  des  Weibes,  Vertrei- 
bung aus  dem  Paradiese,  Kain  den 
Abel  erschlagend,  Noah  in  der  Arche, 
die  Opferung  Isaacs,  die  Erhöhung 
der  ehernen  Schlange,  Jonas  vom 
Wallfisch  ausgespieen,  Elias  gen  Him- 
mel fahrend,  Johannes  der  Täufer, 
als  Vorbilder  folgender  in  der  äusse- 
ren   Kehle    des   Bogens    befindlicher 


1)  Ungenaue  Kns,  b.  Ramie^  mayen- 
dge  Sl. 


neutestamentlichen  Darstellungen :  der 
englische  Gruss,  die  Geburt  des  Herni, 
die  Beschneidung,  die  Flucht  nmch 
Aegypten,  der  Kindermord,  die  Tanfe 
Christi  durch  Johannes,  die  Geisselong, 
die  Kreuzigung,  der  auferstandene 
Heiland,  der  Maria  erscheinend,  die 
Frauen  am  leereu  Grabe,  die  Himmel- 
fahrt, Christus  als  Lehrer;  im  Tym- 
panon  die  Kröntmg  Maria  durch  Chri- 
stum, zu  den  Seiten  Petrus  u.  ein 
Bischof  anbetend;  am  Fenstergjebel 
die  triumphirende  Kirche  auf  einem 
4köpfigen  Thiere,  nach  Ezechiel  1, 10; 
zu  den  Seiten  an  den  Streben  Biachof 
Burchard  I  (996—1025)  u.  a.,  sodann 
die  allegorischen  Figg.  des  wahren 
Glaubens,  des  Judenthums,  des  Hei« 
denthums  u.  des  Unglaubens)  g.  14.J. 
z.  Tbl.  sehr  schön,  vielleicnt  von  H. 
Ansei.  (I  neben  dem  Kragsteine  un- 
ter Bnrcnard,  in  g.  Majuskeln).  —  H. 
15  ff. 

Grabmal:  Domcustos  v.  Boppardf 
1364,  roh. 

•Grabstein  im  N  S.Sch.  ans  der 
ehemaligen  Bergkl.K. :  die  3  fränki- 
schen Königstöchter  S.  Embede,  War* 
bede  und  Wilbede  mit  sehr  feinen 
Köpfen  n.  edel  angelegten  Gewändern 
unter  3  Wimbergen  g.  A.  des  15.  J.?, 
bemalt.  -—  H.  35f.;  Kugler. 

Hoohreliefo  in  der  Taufkp.  ans 
dem  l  $  1 3  zerstörten  Kreuzgang  (Stamm- 
baum Christi ;  Verkündigung,  Gebart  \ 
Grablegung  *,  Auferstehung,  mit  vie- 
len z.  Tbl.  ganz  freistehenden  Figg.) 
spg.  1487  'und  88  (1,1),  11-15'  rh.  h. 
u.  br.,  treffliche  zwischen  Veit  Stoss 
u.  Adam  Kraft  die  M.  haltende  Ar- 
beiten mit  milden  natürlichen  selbst 
edeln  Köpfen;  der  englische  Gross 
1487  (I)  (nicht  1485)  von  einer  andern 
Hand  als  die  übrigen  gefertigt.  —  H. 
24—33;  dessen  Kunstwerke;  K.  41. 

Soblusssteine  aus  dem  Kreuzgang 
in  der  Taufkp.  spg.  1486(1),  mit  treff- 
lich gearbeiteten  Wappenuildem  etc. 
—  H.  33. 

Tanfstein  aus  der  Johannisk.  in  der 
Taufkp.  spätestg.  16.  J.  mit  S  von 
Astwerk  nmgebenen  Prophetenbrust- 
l)ildern  mit  Spruchbändern,  von  vier 
sitzenden  Löwen  getragen. 


1)  Steindruck  in  Fol.  1832  h.  F.  C. 
Vogel  in  Frankfurt  a-  M.  erschienen.  — 
3)  ^»teindruck  a.  a.  0.,  Photographie  in 
Daniel  Schmills  Verlag  in  Worms  er- 
schienen. 


Worms. 


587 


Qrabmal  in  der  Taafkp.:  Ritter 
Eberhart  v.  Heppenheim  f  1559  kniet 
lobensgr.  vor  einem  Cmcifix,  zopfig. ~ 
II.  n. 

2  Altarflügel  in  der  Taufkp.  mit 
Teropcragemüiden  *  auf  Goldgrund  (S. 
Peter  u.  Paul;  auf  den  Racksciten  2 
Kirchenväter)  spr.  13.  J.  —  U.  34; 
K.  41;  dessen  Malerei  2.  Aufl.  1,  167. 
Oelgemälde  in  derMarienkp.  (Ma- 
ria mit  dem  Christuskinde)  kölnische 
Schule?  —  H.  37. 

Wandgexnälde,  Reste  von  unter- 
geordnetem Interesse:  an  2  Pfl.  der 
A  S.  des  M.Sch.  S.  Petrus  u.  Paulus, 
im  y  Kreuzarm  S.  Christophoms,  Ma- 
ria mit  dem  Kinde,  aus  r. ;  im  iV  S.Sch. 
Christus  am  Kreuz,  Maria  u.  Engel 
ans  g.  Zeit?  —  H.  36£;  M.  56. 

Glasmalereien  aus  der  Stiftsk.  zu 
Wimpfen  im  Thal  frg. 
Kreuzig  spg.  14S6 ;  zerstört !  Schluss- 
steine seiner  Stemgewölbe  in  der  Tauf- 
Kp.  des  Domes.  Ein  Ton  S  her  in  den 
Gang  führendes  spr.  Portal  *  mit  laub- 
geschmflcktem  Tympanon  steht  noch  an 
der  S  S.  des  Doms  in  geringer  Entfer- 
nung von  demselben. 

S.  Johannes  d.  T&nfer,  Taufk.  des 
Domes  (1016 heg.)  spr.  Quaderbau;  1807 
zerstört  Die  Kp.  stand  an  der  5S.  des 
Doms,  war  ein  8eck  mit  12'(?)  dicken 
Mauern  u.  2  R&umen  übereinander,  von 
denen  der  untere  bis  auf  die  kl.  schma- 
len Fenster  unter  die  Erde  reichte. 
Der  obere  hatte  eine  Zwerggalerie,  de- 
ren wohlerhaltene  SI.  (j.  bei  H.  Bändel, 
wohnhaft  an  der  Strasse  nach  der  Lieb- 
frauenk.)  der  2.  H.  des  12.  J.  anzugehö- 
ren scheinen.  4  davon  ruhen  auf  Lö- 
wen, von  welchen  einer  eine  mensch- 
liche Gestalt  im  Rachen  hält.  Ueber 
dem  Dache  scheint  ein  SteinthOrmchen 
gestanden  zu  haben.  —  Dronke  u.  Las- 
saulx  58;  Lotz. 

Liebfranenk.  (1276  —  77)  spg.  1467 
mit  g.  Resten  ans  dem  14.  J.  Einfache 
kreuzförmige  Bs.  mit  '  t  geschL  Umgang 
um  den  '/i  geschl.  Cfaior  n.  2  irThen. 
Im  Chor  3,  im  Seh.  5  Joche.  M:S  = 
29  :  16'  rhein.  (I  im  Chor  =  c.  18,  im 
Seh.  =  c  21)  Schafte  im  Seh.  kreuz- 
förmig mit  stark  gefasten  Ecken  und  2 
runden  Gewölbdiensten;  am  Quersch. 
viel  reicher,  mit  entschiedenerer  Kreoz- 
form  n.  schwachen  Gesimsen;  im  Chor 
mit  kräftigen  Diensten  zw.  gr.  von  Fa- 

1)  Probe  b.  Heftier,  Trachten  1,  T. 
28.  -^  2)  Ab.  b.  Möller,  Denkm.  T.  10. 


sen  eingeschL  flachen  Kehlen  unter  den 
Scbeidebögen ,  mit  schwächeren  s.  ThL 
gruppirten  Diensten  zw.  Platten  unter 
den  Gewölberippen.  Dienste  nur  in  den 
S.Sch.  u.  den  Langseiten  des  Chorum- 
gangs mit  Kapitalem  (die  mit  Laubwerk 
versehen  sind).  Kreuzgewölbe  mit  ein- 
fachst hohlprofilirten  Rippen,  im  poly- 
gonen  Tbl.  des  Umgangs  aber  3eckigen 
Feldern,  daher  ausser  den  in  den  Ecken 
angeordneten  Diensten  auch  noch  sol- 
che in  der  M.  der  Polygonseiten,  lets- 
tere  am  Kafsims  sich  auskragend,  vor- 
kommen ,  und  jede  S.  2  Fenster  durch- 
brechen. Ueber  dem  Chorschhiss  u.  der 
Vierung  eiiüEache  Stomgewölbe.  Fenster 
4theilig  mit  alten  o.  jungen  Pfosten  n. 
einCach  g.  Masswerk  in  den  allein  aus 
Quadern  erbauten  S.Sch.,  mit  Fischmass- 
werk u.  einer  Galerie  in  der  M.  an  den 
sehr  wenig  vorspringenden  Kreuzarraen. 
Im  M.Sch.  nur  kL  gekuppelte  Spitzbo- 
genfenster, die  im  Innern  in  tiefen  Rund- 
bogenblenden liegen.  Diese  Anlage  scheint 
durch  die  hohe  Lage  der  S.Scb.-Dächer 
veranlasst,  unter  welchen  sich  2'//  br., 
an  2'  dicke  Strebebögen  von  Bruchstein 
gegen  die  strebenlosen  M.Sch.-Mauem 
wölben.  Am  5  S.Sch.  1  Portal  mit  Laub- 
kapitälchen an  den  Rnndstäben  der  Ge- 
wände. Vor  dem  IFPortal  eine  höchst 
ein&ch  4eckige  nach  allen  S.  offene 
Vorhalle.  Die  einfachen  The.  gehen 
mittelst  steiler  zusammengesetzter  Was- 
serschläge hinter  kl.  geradstehenden  Fia- 
len in's  Seck  Aber.  Letzteres  ist  3stök- 
kig,  mit  kl.  Spitzbogenfenstem,  u.  trägt 
eine  durchbrochene  Masswerkgalerie,  die 
einen  undurchbrochenen  Steinhelm  um- 
giebt  — H.  39;  Lolz;  Mertens,  T.;  Un- 
gewitter. 

So.  am  RTortal  (im  Tympanon  der 
Tod  u.  die  Krönung  Maria,  in  den 
Gewänden  7  kluge  und  7  thörichte 
Jungfrauen)  g.,  edel  u.  ausdrucksvoll. 
Sc.  im  iV  Kreuzarm  (Grablegung) 
g.,  roh. 

Kreuzgang  an  der  ^.  der  K.  einfach 
g.,  geringe  Reste.  Die  VF  Halle  mit 
NetzgewöTben ,  deren  Rippen  ans  der 
Wand  hervorwuehsen ,  scneint  2schiffig 
gewesen  zu  sein.  —  Lotz. 

S.JäBLgnVBi  Portal  n.  Unterthcil  des 
4eckigen  Th.  spr. ;  das  Uebrige  modern.— 
Lotz. 

a Martin*,  Stiftsk.,  r.  rfl.  11.  12.  13. 


1)  1  Doppeljocby  Anf.  u.  Details  b.  Q., 
T.  5.  6. 


r 

I 


Wonus  —  Wnnaiedel. 


J.:  U.  nach  e  c.  1241  t  l^ii^-    Geirülbte 
"  .Bs.  mit  gerad  geschl.  Chor  u.  2    IT 


Theo,,  ohne   Querach.     4   Doppeljocbe 
mit  □  rundbogigen  Kiiivengewdlben. 
rechteckigen  Hanptpff.  mit  (i.  ThI, 


gekragteo)  rcrhtwiijilieeD  Vorlagen  und 
ViSl.  Die  □  Zwiscbeapfl.  haben  Kehrroh 
gearbeitete  Schmiege ngeeimse,  wäfareitij 
die  offenbar  spater  angesetzten  ',,S1. 
reiche  KUnipfergcsimae  Ir^en,  sind  also 
älter  als  der  GewCilbebau .  der  schwer- 
jiijh  von  1265  ist.  Der  tCBau  mit  dem 
Bchünen  »'Portal  Htammt  nebst  der  SW 
Pforte  und  den  Süsseren  Fenstergliede- 
rongen  des  M.Sch.  «ohl  allein  aus  die- 
ser Periode.  Seine  Porraen,  namentlich 
der  Kapitaler,  Gesinuprofile,  Basen,  un- 
terscheiden sich  vresentlich  von  den  übri- 
gen Thten.  Der  GewQlbebau  wird  da- 
her in  eine  frühere  Zeit  des  13.  J.  zu 
setzen  sein.  Die  S.Sch.  haben  roh  pri- 
mitive Strebepll.  a  gleich  dem  M.Sch, 
u.  Chor  gegliederte  Lisenen  und  Rnnd- 
bogenfriese.  Die  OWnnd  des  (.  hora  mit 
einem  Kreis-  über  2  mndbopgen  Fen- 
stern hat  denselben  Sockel  wie  die  des 
Doms  u.  stammt  wohl  nnr  z.  ThI.  aus 
dem   13.  J.  —  V.  Q.  -IB— 52;  Loti. 

äPanli  {\üm~  um  lOlG;  wegen  dro- 
henden Einsturzes  IIIU  umgebaut)  The. 
r.  !.  H.  des  12.  J.:  Chor  rtl.  A.  des  13. 
J.;  WBan  gfl.  nach  12fil;  Seh.  zopfig. 
Der  '/lo  gescbl.  Chor  mit  innerem  Ki- 
schenkranz,  rippenlesem  Klostergewölbe 
U.  äusserer  Zwerggalcrie,  ist  noch  ganz 
rundbogig  u.  zeichnet  sich  durch  reiche 
Profilirungen  aus.  Die  runden  141'  h. 
W  The.  haben  oberwärts  Lisenen,  Rund- 
bogenfrieso,  durch  S&ulchen  2gctheilte 
Schaufenster  und  tragen  eigenthümlichc 
kl.  Anfsfltze  mit  2  Reihen  von  kl.  glat- 
ten Giebeln  n.  einer  kl.  Kuppel.  Vor 
den  Then.  eine  Stheilige  Torhalle  mit  sehr 
reichem  Hundbogen  portal,  einem  gr.  Rad- 
fenster darüber,  täet  g.  Strebepfeilern, 
nach  S  V-  N  gewendeten  Dachgiebeln, 
lind  einem  Seckigen  kurzen  Stein-Th. 
über  der  M.  Tor  dem  Portal,  dessen 
SAulcben  mit  Ringen  gegürtet  sind,  wai 
ehemals  eine  otTeue  Torballe.  Im  In 
norn  ist  in  der  M.  ein  h.  Seckiges  KreuZ' 
gewQlbe,  zii  beiden  S.S.  eine  29t&ckige 
Kp.  mit  je  2  spitzbogigcn  Kreuzgewöl- 
ben in  jedem  Geschosa.  Der  ganzen 
Anlage  scheiut   die   ehemalige    W  Kai- 

1)  Ritie  u.  Uelails  h.  Moller,  Oenkm. 
2,  2.  T.  13—17;  WS.  auch  b.  Fftriler. 
Denkm.  2,  lu  29—32;  Ann.  h  Lnn«e  » 
Hauch. 


serballä  des  Domes  von  Sp«ier  als  Vor- 
bild gedient  zu  haben.  IS5T  reiStBaiiii. 
H.;  Müller;  v.  Q.  52-54. 
Krenzgang  go.  Im  Obergeschtws  ge- 
kuppelte g.  Fenster  mit  fi.  H.SL,  b 
Spitzbagenblenden. 


Synagrogre'  (1034?)  m.  13.J.  ReCU- 

^k  mit  fi  schwach  spitzbogigea  Krcni- 

gewßlbcn  ohne  alle  Gurten,  getragen  ton 

auf  h.  Postamenten    stehenden    gr.  SL 

Eckblattbasen,  reichBcutpirten  Köln- 


kl.  SpilzbogenfeDstem  a.  sehr  kl. 
driger  OApsis.    Am  WE.  der  JVLWW- 

bogenpD^tal^  An  die  OH  der  AS, 
stösBt  rechtwinklig  die  FrauensynagBji 
an  mit  4  auf  Kragsteinen  n.  einer  a«- 
dernen  M.SI.  ruhenden,  durch  Gartenn- 
schiedenen,  rechteckigen  Krena^ewaiMS 
lind  einem  Rundhogenportal  vit  &at  ^ 
profllirten  Gcw&nden.  Aeusseres  scfamack- 
los.  —  Haschikp.  gilnzlich  modcniisiTi  — 
Frauenbad  verschüttet  ii.  ruinirt.  —  LöW. 
IVArpehweller  I  ■/,  Sl.  A'  W  von 
ZweibcUckcn- 

E.  des  1107  gest.  Kl.  rü.  Rn.— Uef- 
lens,  T. 
W8rt  Vi  St.  SIT  V.  ScbalHiausen. 

Sobloselein  nahe  dem  Rheinfiall  tl. 
J,?;  modemisirt.— Gemälde  d.  Schwrii 
12,  13. 

WSrIh    3  M.  0  von  Regensburg,  a 
Werd. 
W5r«h  V«  M.  S  W  V.  DinkeUbahl. 

Borg,  von  einem  kl.  See  umgeben.  — 
Deukm.  in  W'Qrtemb. 
IVorxccIi  a.  Orzerh. 
«Votrrlir  s.  Otryby. 
Wrbno  1  St.  SS  W  r.  Melnik. 

Chor  der  K.  r.  —  CentrulcommiariUi 
1K5«,  I4S. 

Wnnaiedel  4'/,  H.  O.VO  von  B«;- 
reuth,  s.  Epprechtstein,  Kstlmrinenberg. 
Redwitz,  Schimding. 

Btadtk.  NTf).  —  FiorHlo,  Oes«lL  1, 
247. 


Wansiedel  —  Würzburg. 


589 


Altargem&lde  von  Joh.  Podngner 
in  Nürnberg. 
"Würnmmlä  1  Vi  M.  WS  W  v.  Wiener- 
nenstadt,  s.  Sieding,  Stachsenstein. 

Centralcommiss.  1856,  107;  Hormayr, 
Archiv  1826  S.  6. 

Pfk.  spg.  15.  J.;  urspr.  symmetrisch 
2  schiffige  Hk.  ohne  Trennung  von  Chor 
u.  Seh.,  j.  ohne  Schafte,  mit  modernem 
Gewölbe.  In  der  M.  des  3seitigen  Chor- 
schlnsses  ein  Strebepfl.  2  Fenster  mit 
plumpem  Masswerk.  Aussen  starke  Stre- 
ben, auf  Kragsteinen  ruhende  Dachfen- 
ster (wohl  Pechscharten?,  da  die  E.  be- 
festigt u.  sammt  der  daneben  stehenden 
Sebastianskp.  von  Ringmauern  mit  Spu- 
ren ehemaliger  Wehrgänge,  runden  Eck- 
thOrmen  und  Schiessscharten  umgeben 
ist).  Sacristei  und  Beinhaus  mit  Spitz- 
bogengewölben.   Th.  modern. 

2  Holzstatnen  in  der  Sacristei  (Ma- 
ria n.  ein  Engel)  15.  J.,  bemalt,  3'  h. 

S.  Sebastianskp.  spg.  1495  jfl),  ein- 
fach mit  3seitigem  Schluss,  auf  Wappen- 
schilden ruhenden  einfachen  Gewölben, 
zierlichen  schwachen  Streben  u.  Fen- 
stern. 

FresoogemAlde  (S.Sebastian),  alt 
irarMberfE  c  1 7,  M.  OSO  v.  Mar- 
burg, Steiermark. 

Centralcommiss.  1856. 

Pfk.  vor  dem  Schi. : 

Grabmfller  aus  der  Reformations- 
zeit, darunter  Ritter  Hans  August  v. 
Siegerdorf  1 1587,  in  vollem  Harnisch, 
1589  von  weissem  Marmor.  —  Cen- 
tralcommiss. 1857,  329. 

BergsohL  (1270)  aus  verschiedenen 
Perioden,  gr.,  wohlerhalten.  —  Haas, 
Notizen. 

Steinrellefis  (derb  natflrliche  Nar- 
rcnscenen)  16.  J.,  Bruchstücke. 

Geschütze  von  Eisen   14.  u.  1.  H. 
des  16.  J. 
Gemälde  16.  u.  17.  J. 
^VarmlliiSeii   IM.    WSW  y.  Ta- 
bingen. 

Kp. :  am  Unterbau  10  r.  Sl.  mit  „Halb- 
raonden**  an  den  Warfelknäufen.— I>enkm. 
in  WOrtemb. 

leh  3  M.   WSW  V.  Memmin- 


gen. 


Beschreib,  des  O.A.  Leutkirch  (nebst 
Berichtigungen). 

KL :  Ghrabstatne :  Georg  Truchsess  I 
T.  Waldburg  1467.  —  Denkm.  in 
Würtemb. 

Rathh.  1482  (I). 


^üTArsliuriir',  s.  Aub,  Eibelstadt, 
Grünsfeld,  Hammelburg,  Heidingsfeld, 
Himmelspforten,  Iphofcn,  Karlstadt,  Kit- 
zingen, Maidbrunn,  Mergentheim,  Ober- 
wittighausen ,  Oberzell ,  Ochsenftut, 
RancUacker,  Retzbach,  Itimpar,  Röttin- 
gen,  Schenkenschloss,  Schweinfurt,  Tau- 
oerbischofsheim,  Thüngen,  Triefenstein, 
Unterzeil,  Wertheim. 

Heffner  u.  Reuss;  Heller,  Reise- 
handb.;  Kugler,  kl.  Schriften;  Nie- 
dermayer, Wirzburg;  Scharold, 
Wünburg;  Gregor  Schöpf,  bist  Sta- 
tist Beschr.  d.  Hochstifts  W.  1S02.8; 
Waagen,  Deutschi.  1,  365—371. 

Antoniterk.  g.  15.  J.?,  kl.  —  N.231. 

Angostinerk.  g.  A.  des  14.  J.  voIL; 
der  ältere  Chor  die  1272  dem  Orden 
geschenkte  S.Georgskp.;  Th.  um  1321. 
1824  zerstört  —  N.  156  f. 

RanchfEuss^  von  Silber  reich  spg. 

2.  H.  des  15.  J.,   aus  dem  8eck  con- 

Btruirt 

a Barbara  g.  1300  voll.  Zerstört! 
-  N.  111. 

S.Boroliard^'*'^,  K.  des  nach  748  ge- 
gr. Benedictiuerkl.  S.Andreas,  (984?)  r. 
1033  an  anderer  Stelle  gegr.,  42  f;  we- 
gen drohenden  Einsturzes  gleichsam  von 
Grund  aus  wieder  aufgerichtet  um  1168; 
die  3  The.  unter  Abt  Conrad  (um  1240 
—57)  erhöht  ü. ;  Chor  u.  Quersch.  sehr 
nüchtern  spätestg.  1494-97  (I);  IFTh. 
1677  zerstört  Kleine  flachgedeckte  Bs., 
urspr.  ohne  Quersch.,  mit  Then.  an 
Stelle  der  Kreuzarme,  später  nach  Be- 
seitigung des  alten  Chors  durch  ein  gr. 
2schif&ges  Querhaus  u.  einen  br.  '/gge- 
schl.  Chor  gegen  O  erweitert  Die  kreuz- 
förmige Krypta  mit  2  runden  u.  2  4  ecki- 
gen Armen  bestand  noch  um  1650.  Im 
76'  bair.  1.  Seh.  (M  :  S  im  Lichten  ss  22, 
15':  9,3  u.  9,6)  je  6  Arcaden,  worin  Pfl. 
mit  Sl.  wechseln.  DieSL  mit  stark  aus- 
ladenden eckblattlosen  attischen  Basen, 
9.6'  h.  veijüngten  St&mmen,  einfieu^hen 
Würfelknftufen  mit  nach  unten  conver- 
girenden  S.-Flftchen  und  4  oder  8  an 
der  Rundung  herablaufenden  Riemchen, 
schweren  Deckplatten,  die  gleich  den 
Pfl.-Simsen  durch  2  V4Kehlen  gegliedert 
sind.    Das   W  Sl.-  und  Pfl.-Paar  in  die 


1)  4  AoM.  b.  Lange  u.  Rauch.  —  2) 
Becker  u.  Heiner  1,  T.  70.  —  S)  Aof. 
b.  Chlingeoiperg,  Bayern  2,  277.  — 
*)  Die  K.  liegt  mit  der  DeatachhaDfk., 
S.  Jacob  und  der  Barff»Kp.  an  linken 
HaiDufer.  * 
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nncli  lliiS  auBcefillirte  Empore  einge-t 
nunert.  Am  A  S.Sch.  eine  Konche,  oie 
eine  mit  ei  Dem  4pcisB  dnrchb  röche  oe 
Querwand  verdeckt.  Gleichzeitig  mit 
ili?m  äusscrlich  Bchmuckloseu  Scb.  sind 
die  2  li,  -(eckigen  Geschosse  der  142' h. 
The.  mit  Eck-,  das  obere  auch  mit  M.- 
Usenen,  aus  Bnichstciuen  auf  kl.  Trag- 
»loine  gewölbten  Bogen£rieBen  (auch  an 
der  OS.  im  Innern  des  Qaerscb.  sicht- 
bar), einfach  ab  geschmiegteil  oder  ge- 
kehlteu  GedmBcn.    Sie  tragen  2atOckige 


1 


^ 


geu 'h^  gekuppelten  flachgedeckten  Fen- 
Eteni^  S  Giebeln  mit  prirniiiren  Kreae- 
blumen  u.  kl.  Sleinhelmeo  (der  S  nen). 
Der  iw.  den  Tben.  gelegene  Raum  hat 
2  spr.  KrenzgewBlbe,  deren  rechlcckige 
Kippen  der  Krag-  a.  Sehlasssteine  ent- 
behren. Unter  ihnen  lehnen  an  den 
Theo.  2  spr.  Wnnd-Pfl.  mit  eingelasse- 
nen Seckigen  Eck-Sl.  (Reate  eines  Lett- 
ners?). VonA"  führt  in  das  Seh.  1  spr. 
Portftl,  dessen  Rundbogen  u.  nagrecb- 
ter  Abschlnsa  auf  2  halb  kreuzförmigen, 
mit  je  3  freistehenden  Seckigen  Sl.  be- 
setzen Wandpfl.  ruht.  Die  davor  ge- 
legene flachgedeckte  Vorhalle'  öffnet 
lieh  gen  iV  mit  3  beiderseits  auf  2  ',',01.', 
in  der  M.  auf  einem  Bus  4'SituIchcn  ge- 
bildeten Pfl.  ruhenden  Bogen,  gen  (/ 
mit  1  beiderseits  auf  einer  ',,81.  anf- 
setsendcn  Bogen.  Alle  Sl.  des  Portals 
a.  der  Vorhalle  sind  Scckig,  mit  atti- 
schen Eckblattbasen,  niedrigen  Wtlrfel- 
knUufen  und  h.  reich  gegliederten  Deck- 
platten. Im  jetit  flach  gedeckten  Qner- 
ech.  2  schlanke  Seckige  kapitältose  Schaf- 
te, im  2jochigen  Chor,  unter  dem  ein 
tonnengewGlbter  Thorweg  hin  durchfahrt, 
jüngere  NetzgewOlbe  mit  höchst  dflnnen 
Rippen.  Die  Fenster  j.  ohne  Pfosten 
und  Masswerb,  die  Pultdach  streben  am 
Chor  von  einem  Umgang  durchbrocbeo, 
UntcKränk.  Archii  15,  1,43-114;  *' 
32,  511-57.  231;  Lots. 

Opferatoolc  von  Sandstein  spr. 
eckige  kl.  81.  mit  gr-  reich« culpirtem 
{eckigem  KiipitiU,  woran  4  Reliefs 
{Maria  von  Engeln  umgeben;  Chri'^tus 
der  Magdalena  erscheinend,  Christi 
llimmelfithrt ;  bl.  Dreieinigkeit), 
54  t 

SteioBo.  im  .V  SSch,   (Mari 
von  einem  hurtigen  Kopf  getrs^pner 
knieender  Beoedictiner)  g.  14.  J.  ? 

11  D«lK>ls  kGriieber.  Saminl2,T.n. 
—  S)  Siglmn,  Reich    174. 


2  Grabsteine  von  Aebtea  tt  H"' 
ü.  I43i;  g.:  andere  spg.  —  N.  1S8. 

ChorsttlUe  reich  spg.  mit  zopB^t 
Ei^iLnzungcn. 

ScbsUzaltar  im  SEreux  (Uarii 
Himmelfahrt  etc.)  g.-Rn9s.  1590  (II, 
sehr  gr,  —  N.  M'i  Y. 

Wandmalerei   im   TmpftDOn  Att 
Portals  ^■^Ve!  Ige  rieht)  D.?  Spursn^ 
BtirgerapltatlE.  g. ,  im    14.   J.  «U 
später  umgeslnitet.    Chor  und  Swafal« 
mit  Kreuzgewölben  u.  Streben.    Sc>  in    ■ 
Tympanon  des  einfachen  Portall  H  u 
der  n  Wand.  -  K.  230. 
Carmetiterk  :    Cmcifix  in  der  K«a-    ' 

bombe  13.  J.?  —  N.  I99C 
.Dentsohhausk.  Th.  rO.  mit  sopfif 
ngebautem  Erdgescboss ;  3  O  Jodii 
frg.  e.  1270?;  4  W  Joche  g.  «w,  IIS: 
u,  1303  voll.?  Werkmeister?  der  l&S 
erwähnte  Bruder  BertholiL  Edl«r  I- 
'I*  geachl.  Bau  mit  du  f' 
Joch  einnehmender  Empore,  nntcr  ir 
tonn  enge  wQlbter  Tborweg  litiidimt- 
fOhit,  u.  an  die  S  irEcke  aiistoesettdM 
4cckigen  Th.  Die  EreuzgcwOltie  ia  0, 
mit  reich  und  edel  gegliedertea  Rip^ 
ruhen  auf  den  polygonen  Lanblunll- 
lern  3facher  durch  Kehlen  ftit  ';,Stib- 
chen  verbundener  Dienste,  die  nur  im 
Polygon  bis  zum  Fussboden  herablau- 
feu  u.  auf  runden  Sockeln  rohen ,  flbri- 
gens  auf  mit  Laub  oder  Thieren  (eiotDal 
3  Teufel)  geschmacktcnKragsteioeOMif 
setzen.  Die  2theiligen  Fenster  mit  wüti- 
gen Gewinden  im  O  Tbl.  an  den  Inne- 
ren Laibungcu  reich  gegliedert,  am  Pfo- 
steu  mit  kapitallosem  S&ulcben  besetzt, 
mit  gr.  4pass,  im  IFThi.  mit  naacabe- 
setzicm  Bogenviercck  als  Masswerk.  Di* 
O  Streben  mit  Satteldächern,  die  fl*  nÜ 
Fialenbrönuiig.  Der  Dacbsims  mit  »Ai- 
nen  Blättern  geschmOckt  Das  aierikke 
•SPortal  mit  Wimberg.  —  N.  150-1»; 
Latz. 

Ch-abeteine  von  Rittern  IG.  i.  (die 
alteren  aus  der  zerstörten  Jubiini- 
terk.  j.  im  Natiooalmuseuni  zn  HOi- 
eheu).  —  Die  (1,1)  8.  im  Untorittak. 
Archiv  fl,  1,  155;  N.  i'JI  C  194.  SIS. 
Dom  '  S,  Kilian  (sr.3,  t  881;  *  «>. 
t  um}  r.  1042  heg.,  Kn-pia  104B  t  -- 
von  diesem  Ban  die  2    IF  The.  o.  viel- 

1)  Gr.  b.  llimmeUlein,  llom;  Wiebe- 
kini:,  flnuknnde  T-  51;  Ana.  b  fkapvs. 
Allrm.  40;  Unse  u.  H.iich;  ScliyBl^ 
Dom;  Kipitil  b.  Ksllenbaoh  n 
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leicht  die  S  WOrfelknaof-SL  in  den  2 
kl.  Vorhallen  der  1225  umgestalteten  u. 
1749  ganz  nen  erbauten  Krypta  — ; 
Ilanptbaa  der  K.  1133?;  t  HSl);  ^^ 
wegen  Restaurationen  1230.  1237.  1238. 
1239.  1240  ^  aus  dieser  Zeit  die  Gie- 
bel am  Quersch.,  die  Pforte  am  5  Kreuz 
u.  die  O  The.  rü. ;  Streben  des  A'  S.- 
Sch.  g.  um  1340?;  Fenster  u.  Gewölbe 
der  S.Sch.  spg.,  letztere  1498— 1502  (y), 
aber  zopfig  umgestaltet ;  (Uhrtbflrmcnen 
zw.  den  W  Then.  1507);  Gewölbe  im 
M.-  u.  Quersch.,  Vermehrung  der  Fen- 
ster 1606  u.  7'  Anbauten  18.  J.  Werk- 
meister: der  Laie  Enzelin  seit  1133; 
Heinrich  Heckris  1331;  Arnold  (v.  Ro- 
thenstein?);  Gottfried  1393;  Wolfram  v. 
Königsberg  in  Franken  (am  Kreuzgang  seit 
1424);  Ortolf  Grosse  14S2;  Konz  Kol 
1499;  Meister  Peter  1500.  —  Mächtige 
urspr.  durchweg  flachgedeckte  kreuzför- 
mige Pfl.Bs.  mit  Apsiden  am  I.  Chor  u. 
an  der  O  S.  der  weit  vorspringenden 
Kreuzarme  *,  je  2  Then.  zu  den  Seiten 
des  Chors  u.  vor  der  W  S.  350'  rh.  I. ; 
Quersch.  200'  1.;  W  The.  234'  rh.  h.; 
M.Sch.  44  V4'  br.,  74'  h.  Abgesehen  von 
den  4  Then.,  wovon  die  Ir  einer  älte- 
ren viel  kl.  K.  angehören  (ihre  Front- 
breite ist  ==  72',  während  das  jetzige 
Dom-Sch.  106'  äussere  Breite  hat),  und 
den  Zusätzen  des  14.— 18.  J.,  ist  der 
Dom,  was  seine  Kunstformen  betrifft, 
ein  ganz  einheitlicher  Bau  von  sehr 
edeln  Verhältnissen,  dessen  Inneres  nur 
leider  1701  ganz  mit  zopfigen  Stuckor- 
namenten beklebt  u.  verstammelt  wurde. 
Im  Seh.  je  10  Arcaden,  deren  h.  C]FA, 
unter  den  Bögen  mit  zum  gr.  Tbl.  noch 
vorhandenen  '/sSl.  besetzt  waren,  und 
einfache  Kamiesgesimse  trugen.  Die 
h.  polsterförmigen  würfelkuaufähnlichen 
Sl.-Kapitäler,  ueils  ^latt,  theils  mit  fei- 
nen Relieflinien,  die  an  den  oberen 
Ecken  in  Spiralen  endigen,  eins  auch 
unterwärts  mit  2  palmcttenartigen  Blät- 
tern geziert  (Die  unteren  Thle.  der  Sl. 
flberall  weggeschlagenV  Unter  allen 
Dachsimsen  u.  unter  uen  oberen  Fen- 
stern am  Quersch.  u.  Chor  ungegliederte 
Rnndbogenfriese,  getragen  von  Kragstei- 
nen, die  flachgekehlt  u.  unten  wie  oben 
mit  einem  Rundstab  geziert  sind,  n.  von 
Pilastcrn  mit  trapezförmigen  Kapitalem 
oder  (an  den  Apsiden  u.  dem  Unterge- 
schosB   des  Quersch.)  flachen   Halb-Sl. 

*)  Der  Gr.  der  O  Thle.  zeigt  in  den 
Verliällnisnen  seltene  Aehnlichkeit  mit 
dem  der  Herffelder  Stifksk. 


Am  N  S.Sch.  ein  reichgegliederter  Sok- 
kel  (Glieder  der  attischen  Sl.-Base, 
Plättchen,  \-,  Wulst,  «/, Kehle,  Plättchen, 
Platte)  und  in  der  Mitte  ein  mit  ver- 
kehrtem Karnies  gegliedertes  Gesims, 
welches  sich  um  die  von  Säulchen  ein- 
gefasstcn  Lisenen  verkröpft,  worauf  letz- 
tere sich  als  schlichte  Pilaster  mit  abge- 
schrägtem Sockel  fortsetzen,  über  denen 
sich  der  Kamiesdachsims  verkröpfte. 
Jene  Säulchen,  deren  Knäufe  wie  alle 
übrigen  u.  die  der  Pilaster  mit  ähnlichen 
Relieflinicn  wie  die  des  Innern  geziert 
sind,  u.  deren  h.  Basen,  wie  die  am 
Quersch.  u.  den  Apsiden,  aus  3  an 
Grösse  abnehmenden,  durch  scharfe  Leist- 
chen getrennten  Wülsten  bestehen,  sieht 
man  noch  überall  neben  den  g.  Streben. 
Wegen  des  anstosseuden  Kreuzganges 
entbehrt  das  ^S  S.Sch.  des  Schmuckes 
am  Untergeschosse.  Im  M.-  u.  Quersch. 
gr.  Rundbogenfenstcr  mit  rechtwinklig 
abgesetzten  Gewänden  von  Bruchstein, 
in  den  0  Thlen.  später  veränderte  mit 
schrägen  Gewänden,  in  den  S.Sch.  g. 
mit  spätem  Masswerk.  Im  N  Kreuz- 
giebel 3  Nischen,  eingerahmt  von  flachen 
Bändern,  wovon  das  der  mittleren  Nische 
einen  Spitzbogen  bildet.  In  der  M.  der 
Hauptapsis,  die  in  der  Zopfzeit  mit  Wie- 
derbenutzung ihrer  SL-Knäufe  u.  Bogen- 
friese  dem  Chor  an  Höhe  gleichgemacht 
ist,  eine  sehr  br.  Lisene  von  Haustein 
(alle  Wandflächen  sind  Bruchstein),  der 
im  Innern  eine  tiefe  Blende  entspricht. 
Die  schlanken  O  The.  von  abwechselnd 
rothen  u.  gelben  Quaderschichten  ziem- 
lich einfach  rü. ,  unten  4-  oben  Seckig, 
so  dass  das  4eck  noch  in  mehreren  Ge- 
schossen des  Secks  sich  mittelst  diu'ch- 
brochener  Erker  fortsetzt,  mit  vorherr- 
schendem gliederlosen  Rundbogen,  über 
einem  Friese  mit  8  das  spitze  Dach  um- 
gebenden Giebeln  geschmückt  Die  4- 
eckigen  \V  The.  enthalten  Treppen, 
deren  Läuf.n  die  jederseits  in  2  neben- 
einander liegenden  Reihen  angebrachten 
kl,  meist  mit  rechtwinkligen  Gewänden 
versehenen  Fensterchen  folgen.  Von 
ihren  Ecklisenen  gehen  über  dem  M.Sch.- 
Dach  Friese  von  auf  trapezförmige  Krag- 
steine aus  kl.  Steinen  gewölbten  Rund- 
bögen aus  mit  darüberliegendem  Schmie- 
gensims. Die  2  etwas  jüngeren  Oberge- 
schosse haben  doppelte  Schallöffnungen 
mit  stark  ausladenden  Polsterknänfen 
an  den  M.Sl.,  s.  Tbl.  wechselfarbige 
Quaderschichten,  das  obere  abermals 
Ecklisenen  u.  Rundbogenfriese,  sodann 
spg.  Brüstungen  mit  Fialen  von   1418, 
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welche  die  apUaren  mit  LtUrafen  ge- 
krOoten  Helme  nngebcm.  Die  iw.  den 
Then.  beflndUeha  TOllig  icluBDcklose 
Qoftdenuuier  «ntbWt  1  hOdut  eiefaches 

f:  r.  PotUL  ^  HimmelaMn,  Dom; 
agier;  SchnuH:  .GeBCli.;  K.  t[.  M. 
60-67.  S7— 89.  M— 100.  103— lOi.  läSt 
179.  ISO;  Scharold,  Dom;  Loti. 

2  BL  *  TOD  einer  Torlnlle,  j.  isolirt 
^  '  im5S.Sch.  knfgenelU,  epr.  dar  Schaft 
^  der  einen  uu  i,  der  aoderoD  aus  S 
IbudsUbeD  gebildet,  die  in  der  M. 
doTclitiiuuider  geBcbitugeD,  das  Ka- 
pitll  der  einen  mit  „JaMon",  der  an- 
dern mit  „Booi"  beieichnei  —  U.; 
T.  BeroewiU  b.  Schreiber,  Taschenb. 
IMt,  3T0— 319;  Kn^er;  N.  6:)_65; 
StieiditE  in  Leipiig.  Beitrage  t.  i^Z; 
W.  367. 

So.  in  der  Kp.  S  TOm  W  Eiagang 
fTod  Marin)  15.  J.  von  Scbarold  irrig 
dem  Tilman  Biemen Schneider  zuge- 
Rchrieben:  TeralümmelL  —  Förster; 
N.  197. 

Stataan  an  den  Pfl.  (Haria  u.  die 
drei  Magier)  g-  dnrch  Restauration 
»erdorten.  —  H.  <3;  N. 

Statue  (S.  Leonhard]  nicbt  bedeu- 
tend. —  K. 

Epitaph  anesen  an  der  JVS.  (Kreu- 
zigung; onten  Hans  Eraft  u.  seine 
Frau  mit  12  SOhnen  u.  7  TOcbtera) 
■pg.  Handwerkearbeit  1451  (I);  ver- 
stümmelt —  H.  71:  N,  197. 

Statue  (Haria  mit  dem  Kinde)  !5. 
J.?  b.  BUttliche  Fig.  —  N.  101. 

■armor-TBbU.  spg.  14H  von  Til- 
man KieraenBcbneider  gefertigt;  ler- 
stOrt;  Reste  oben  in  einem  der  grös- 
seren Doro-Tbe. 

BtsOhcteratauUer  ao  den  Pfl., 
meist  im  ttScb.':  Gottfrted  I  t.  Pi- 
semboig  t  H^B.  Oott&ied  11  Graf  v. 
Hohenlobe  t  HBS,  beide  in  Belief, 
'  "iföhl  etwas  jünger  alsihreTade^tiabrc, 
aber  doch  von  h.  Alter  nnd  aehr  be- 
merkenswertfa;  die  (1,1)  ans  apaterer 
Zeit  —  W.  367;  N.  1811;  'Wirtemb. 
Franken.  Zeitsehr.  4,  84;  4&3-55. 


1)  Abb.  ■■  Leipiig.  Beitr.  I,  T  7; 
Schreiber,  Tafchenb.  1841,  T.  3;  Hirn- 
Meblein,  Dom  63.  —  3)  Von  »Immili- 
eben  Gnhmllern  lind  aar  die  mil  dem 
Bildniai  der  Vertiorbenea  venehenen 
bier  ingelflhrL  Alle  liad  abgebildet  b. 
J.  0-  Silver,  Proben  des  h.  lentschen 
Beichtedeli  1775,  Fcl.R.310— 9W;  Him- 
neliteia.  Dem. 


Uajigold  T.  Nenborgt  1301;  Wolf- 
rani  t  >3»3;  Otto  t.  WolUBal  f  IMC; 
Albert  U  von  Uaheidobe  t  IMX  '- 
K.  lS4t 

-~   Üerbard  ». 
g.;    Johegne 
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't\  liiulichf^cr  schwerar;  Jokanaas  tf  ' 
V.  Born  tl'140,  uodt  idiwetftllig  (-~ 
K.- N.  ISS— 18:;  H.  30. 
^^  Gottfried  IV   V.   LTopDig  t   t*«,, 
vom  Steinmetzen  Unhaid  84nhnrist,fti 
noch  schwerßlllig,   adu»  mit  cddgH 
FaitenbrOchen   u.  indiridadJniS^; 
Jobanne«  lU  y.  Onmbach  fVUt,  1M 
derselben  Hand  tu  älmiintnnq  miral 
ter.~  K.;  Aulsesi,Aiis«fgar;  R.IHK: 
H.  44. 
.  '  Rndoif  II   V.   Seharenberg   t    IMi,  / 
'  kolossale  Marmorflg.  ooter  nick  w 
baldachln  von  Tifanaa  BiomeiudiHl^ 
der  sebr  meisterhaft  gearbeltaL  UK 
bemalt  u.  vergoldet,  der  Kopf  Utdät 
individuell,  die  Gewaadiing  edjg  aai 
noch  etwas  schwer.  —  Sedier ,  He- 
menscbn.  S.  »;  K.;  N.  2&».  . 

,.  Lorenz  v.  Bibra  \  1&I9.  TiTii—  i 
'  denkma!  von  Tilman  RiemenschnailB 
mit  nioderuisirend  pbantaatiatÄier  ^ 
chitektur,  in  Bedeotong  v.  fflnmniiA- 
tUQg  dem  Albrecht  IMrer  naheh»- 
meud,  der  Bischof  in  eiufad  (»«• 
artiger  Wttrde,  die  Engel  aebc  VA 
u.  sinnig.  —  K.;  N.  259;  R  «1 
.  Epitaphe:  Bischof  Cotmdv. Tb 
gen  I  I54ti  vor  dem  Krence  kniaa 
hinter  ihm  ein  Kitter  o.  ein  Ka^ 
Sehr  treffliche  schlichte  Arbeit  : 
S^r^CT^Zeii.  —  K.;  N.  308;  tt! 

Conrad  IV  v.  Bihr»  f  1M4  bdrt 
vor  dem  Kreun,  sehr  venrfttert.  — 
Melchior  v.  Zobel  an  Ontteoberg,  1U8 
>rmord^,  kniet  in  mnd«  Fig.  siit  1 
in  I{«lief  dargestelltenBiUemTOrAm 
Kreose  in  eiucr  Landschaft,  tHt.  - 
K.;  N.  3ü8£;  H.  M.  6a 

Friedrich  v.  Wirsberg  t  1673,  ait- 
telmassig.  -  N.  309;  H.  SS. 
.-—Orabmal:  Sebastian  Editer  t.  Mis-  ; 
lelbrunn  t    1^75,  eioe  Mach  j 
iche  BittergeBta" 
voller   RQstung, 
stützt,  umgeben  V    .      .^._. 

und  Wappen,  unterwtrU  4 . 

Leiche;  wahrscheinlich voaOIaadllO- 
chel  aus  Metz  1578,  fan  SM  SaBSO- 
vinoa,  -  Becker,  Nachr.;  K.;  M.H«. 

Grabm&ler:  Thomas  t.  Stein  n 
Alteustein  1520;  Qiat  StttnaaaAMf 
V.  Solm  t  nach  t5S8,  an  derlTSM 
A'  Kreoaes.  —  H.  31. 


üqdan^^r 
ttS4.'^' 
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^Kanzel  barock  1610  voll.,  mit  gu* 
ten  ^c.  von  Micbael  Kern  v.  Forch- 
tciiberg.  —  IL  04;  K  r^lSt 

^'  Tautkesscl '  von  Uronzc  cdol  frg. 
1279  von  Meister  £ckart  v.  ^Vo^na 
(1,1),  rund,  mit  Sziemlicb  rohen  jedoch 
cigentbümlicb  deutsch  aufgcfassten  Re- 
liefbildem  (Verkündigung,  Geburt,  Tau- 
fe ,  Kreuzigung,  Auferstehung»  Himmel- 
fahrt Christi.  Pfingstfest,  jOngstes  Ge- 
richt) in  arcnitektoniscber  Einfassung 
(mit  durchbrochenen  Fialen  gekrönte 
Streben,  Wimberge).  —  H.  4S— 50; 
N.  143— 14S;  Schnaase,  Gesch.  5,  799; 
W.  360, 

Bronzegrabplatten  mit  flachen  Re- 
liefgcstalten,  von  stattlich  decorativer 
Wirkung,  meist  im  5S.Sch.:  Georg  v. 
Giech  t  1 50 1 ;  M^rün  von  der  Kere 
t  1507,  noch  spg.;  Albert  v.  Bibra  f 
151 1  j  Bischof  Lorenz  T.  Bibrat  1519, 
trefilicb ;  Peter  v.  Aufscss  t  ^  5*-2 ;  Jo- 
hannes V.  Guttcnberg  t  153S;  Bischof 
Conrad  III  v.  Thüngen  f  i540,  beson- 
ders ausgezeichnet,  in  Nürnberg  ge- 
gossen; Bischof  Conrad  IV  v.  Bibra 
t  1544;  Lorenz  Truchsess  v.  Pom- 
mersfelden  f  1543  (nicht  9s);  Daniel 
Stibar  v.  Rabeneck  t  1555;  Bischof 
Melchior  |  155S;  Bischof  Friedrich  f 
1 57  3 ;  Richard  von  der  Kcr  \  1 5S3 ;  Kras- 
niu3  Neustetter  f  1594;  Johann  Con- 
rad Kottwitz  t  Iß  10  (A'  S.Sch.);  Bi- 
schof Julius  t  Ißl*^-  —  ▼•  Aufsoss, 
Anzeiger;  H.  06 f.:  K.;  N.  301-305. 

.  ..^^  Omoiliz  unter  dem  Triumphbogen 
von  Tilman  Riemeuschneider  bemalt 
—  Becker. 
Betsttilile  im  S  S.Sch.  16.  J.— N. 

Domkrenzgang  (um  1331)  spg.  1424 
von  Meister  Wolfram  von  Königdherg  in 
Franken  heg.,  GewOlbe  142^-5%  (1,1); 
gr. ,  schon ,  mit  3rippigen  i«flicht  durch 
Ci«ii-ten  getrennten  Kreuzgewölben,  deren 
ScWji38steine  daher  eine  Zickzacklinie 
bilden,  br.  4thcili;;en  Fensteni,  einfachen, 
an  der  U'Halle  originellen  Streben.  — 
nim.96ff.;  K.;N.  17bff.;  Scharold,  Dom; 
Lotz. 

Grab&teine:  Heinrich  v.  Sauwens- 
heim  (Seinsheira)^  f  1300,  g.;  Gangol- 
phus  Dinstmann  v.  Anistein  f  \^'^^\ 
Bartholomäus  von  der  Ker  t  150S; 
Paul  Tnichsess  v.  Witzleben  f  152S; 
Paul  Fuchs  1 152S;  Georg  v.Lichten- 


1)  Ab.  b.  Becker  u.  Ilefner  1.  T.  19; 
andere  i.  fliinmel<iteiii,  Dom.  —  2)  Hef- 
ncr,  Trailiun  2,  40 


stein  t  1536;   Markgraf  Friedrich   v.    ' 
Brandepburg  1 1530  (Kenotaph);  Paul ' 
Tuchs  t  1540;  Heinrich  Truchsess  v. 
Wetshao8ipn  1 154^;'TrBnen  v.  Roten- 
han  t  1560.  —  N.  192£;  313. 

Relief  an   der  vermauerten  Thür  ■ 
lur  Domscbnle  (der  englische  Gruss; 
darüber  Christus  12^  ährig  im  Tempel) 
1565.  —  Him.  102. 

Capitelhaus  spg.  1491  voll.?  ImErd-  _- 
gcschoss  die  Begräbnisshalle  der  Dom- 
herrn mit  einer  Reihe  von  6  achteckigen 
Schäften,  aus  denen  je  6  Rippen  der  3- 
eckigen  Kreuzgewölbe  hervorwachsen, 
runden  Wanddiensten,  zartem  Laubwerk 
an  den  Schlusssteinen,  7  O  Kpp.,  br. 
masswerklosen  Spitzbogenfenstem.  Dar- 
über der  verunstaltete  Capitelsaal.  — 
Him.  78 ff.;  N.  231. 

Ghrabm&ler *  der  Domherrn:  Craft 
V.  Hanau  f  13S2;  Martin  v.  d.  Kehr 
t  1412;  Conrad  v.  Keer  f  1420?; 
Gcmand  v.  Wetzhausen  f  l'i20,  halb 
verdorben;  Eberhard  v.  Wertheim  f 
1423;  Theodor  v.  Eberstein  f  142S, 
halb  verdorben ;  Dietmar  ▼.  Vennin- 
gen  t  1139;  Bruno  v.  Kehr  t  1447; 
Nikolaus  v.  Rotcnhan  f  1449;  Ulrich 
Voyt  V.  Rineck  f  146"  ;  Martin  Truch- 
sess v.  Wetzhausen  |  1475;  Heinrich 
V.  Lichtonstein  f  14S4;  Wilhelm  von 
Gnmibach  t  1493;  Johannes  v.  Alen- 
dorf  I  1496;  Georg  v.  Guttenberg  f 
1497 ;  Wilhelm  v.  Elrichshausen  f  1504; 
Wilhelm  v.  Grumbach  f  1505;  Georg 
V.  Lichtenstein  t  1»^^;  Matern  v.Her- 
bilstadt  t  1^1'^*«  Johann  Voit  v.  Salz- 
burg t  1514;  Philipp  Veit  v.  Salzburg 
f  1 5 1 5 ;  Johannes  v.  Grumbach  -{-1516; 
Conrad  v.  Milz  t  '  ^'^  1 ;  Johann  Fuchs 
V.  Bimbachtl523;  Graf  Philipp  Kraft 
T.  Ilohenlohe  t  1541 ;  Martin  v.  Wie- 
senthau  tl554;  Heinrich  v.  Würzburg 
t  1555;  Albert  Schenk  ?.  Limpurg  f 
1576;  WUhelra  v.  Milchling  f  1591; 
Gottfried  V.  Wirsberg  1 15»4  fmEich- 
städt  gefertigtes  Marmordenkmal) ;  Job. 
Gerwick  Graf  v.  Schwarzenberg  160S; 
Conrad  Ludwig  Zobel  v.  Giebelstadt 
■f  1019;  meist  Relief-  oder  gravirte 
Platten  von  Messing.  —  N.  305. 
Gmoifix  von  ergreifendem  Ausdruck. 
Domschatz:  —  N.  90 f. 

Waschbeoken ^  von  Bronze  g.  14.  J. 
Reliqniar'  von  Elfenbein  r.  ll.J.?, 
mit  alleriei  Thieren  geziert,  10"  1. 

1)  .\bb.  b.  Salver,  n.  n.  0.  —  2)  Abb. 
b.  Becker  n.  Ilefner  1,  T.  59.  —  S)  Ab. 

ihi>.   1,  71. 

.«     .  '  ■"         ' 
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Rellqtilar  '  mit  bemaltCD  Elfenbein- 1 

Slatten  orientftliBchen  UrsprongH,  ana 
en  Zeiten  der  EreuzzfiRe?  14"  1. 
Kellqnlar  mit  lierlicheo  Heasing- 
bändeni  g.  ».  J.?  13"  1. 

BtBOhofBstab  n.  InfOl,  1495  dem 
Stift  geschenkt?,  letztere  mit  den  Re- 
UeTMldern  tod  4  K.- Vätern  geBchmflckt, 
in  der  Omatkammer.  —  EK  63. 


i  tl. 


-  N.  I 


Dominioanerk.  g.  1274  t-  Bis  anf 
die  achlicht  g.  CborBtreben  gani  umge- 
baut 1744.  -  M.  113.  116. 

aclaJlnfl  r.  1130  t-  Bb.  zeratörL  — 
M.  89. 

OamiEionsk.  b.  Deutachhausk. 

m.  Qelst,  Spitalkp. 
Orabateine ;  Johann  T.  Stem  1 1 329 ; 

Ecko  T.  Slem  t  1343,  g.  —  N.  191. 
Denkstein  am  Aeussern   (Ereuzi- 

gnng  mit  Anbetenden)  nnbedeatend.— 

H.  191. 

S.Qertmd  in  der  Fleicbach  r.  von 
Meister  Enzelin  (b.  Dom)  erbaut;  Chor 
g.  1254  t-  —  N.  88.  112. 

Oelberg  aua  Tilm&n  Riemenschnei- 

dera  Schule? 

8.  Jacob,  K.  dea  1134  geat.  BenediC' 
tiner- Schotte nkl.,  r.  1146  voll.;  eineEp. 
1139  t;  ATh.  n.  Umbau  dea  Chora  g. 
2.  H.  des  14.  J.;  WS.  u.  PeuBter  dea 
SS.Sch.  zopfig.  Schlanke  schlichte  : 
Bb.  ohne  Quersch.  mit  2T'  br. ,  60 
M.Scb,,  3  in  einer  Linie  Uegenden 
runden  Apsiden  n.  2  Ober  der  OS.  der 
S.Sch.  aufsteigcudcn  4eckigen  Then.  Je 
9  (?)  Arcaden,  wovon  7  mit  H  PA-  dem 
flacDgedeckten  Seh.  n.  2  mit  durch  Vor- 
lagen verBtftrkten  rechteckigen  Pfl.  dem 
gewölbten  Chore  angehören.  Die  2'  h. 
Oeaimse  der  11'  h.,  4'  starken  Pfl.  ane 
Platte,  Bundstab,  Plftttchen,  aehr  ateilem 
Kamiee,  Platte,  h.  polBterartigem  WnlBt 
n.  Rnndatab  gabildet,  ebenso  die  Eämpfer- 
geaimBe  der  '/iPfl. ,  auf  welchen  abenll 
die  br.  Gurten  der  stumpfgrat^en  Ereoi- 

fewOlbe  aufsetzen.  Letztere  nur  im  S 
.-Chor  erhalten.  Grate  der  Gewölbe 
auf  meist  Ober  Thier-  und  Menschen- 
kOpfen  sich  atukragenden  EckB&ulchcn 
mit  ziemlich  ein&äien  WQrfelknanfei) 
anfaetzend.  Arcadensima  aua  Platte,  ver- 
kehrtem Eamiea  u.  Rundatab  gebildet. 
Ffl.-Sockel  im  Fussboden  verborgen.  Ge- 
wbibe  u.  Bogen  vor  der  Apsi»  des  Haopt' 
chors  zerstört,  letztere  oberwärta  in 
Innern  zum  V>  Schlnas  ucogebildet  tmd 


das  Ganze  mit  2  g.  Erenzgewfilben  m{ 
kapit&lloaen  Diensten  DberdeckL  Pfl.- 
Simse  j.  z.  ThI.  zopfig.  An  der  IP8. 
lies  j.  als  MilitKrdepot  dienenden  Seh. 
i  Blendbögen,  die  auf  den  Vorlagen  der 
Waud-Ffl.  a.  einer  M.SI.  rohen,  dovn 
Wüi-felknauf  kl.  Voluten  u.  eine  ndcha  I 
Deckplatte  zieren.  Am  schmackloien 
AeuBsera  nnr  die  schrägen  Gewftnde  der 
S  ALSch.  -  Fenster  von  EauBteitL  Der 
schlanke  5Th.  am  Erdgeachoas  mitEck- 
jjscnen  n.  auf  gegliederten  EragateineD 
aufhetzendem  ungegbedertem  Rifldbo- 
geiifriea ,  deutachem  Band  und  retdiem 
(.iejims,  am  viel  haheren  2  GeBchoaa  a. 
am  niedrigen  Qlockeuhaua  mit  fthnUchen 
Gliedern,  an  jenem  jedoch  atatt  des 
dcutacben  Bandes  mit  einem  Tropfen- 
fries, an  diesem  mit  doppelten  bereits 
spitzbogigen  SchaU16cbern  TOrseben  imd 
mit  oben  Beckigem  Zeltdache  bede^; 
die  bg.  Streben  apäter  angesetit.  Der 
.VTh.  aehr  unbedeutend  g. ,  ohne  Stn- 
bcQ  u.  ohne  Apaifl.  —  N,  76—86 ;  Lota 
Wandmalereien  im  Seh.   (HeiUge} 

1508  (1),  meist  noch  Dbertflncht  - 

N.  80. 

Ueber  dem  Eingang  ins  El.: 

Uarlenstatne,  vom  genialen  Hei- 
ster getragen,  15,  J.  -  N.  201. 

S.  Johannes,  £.  des  A.  des  II.  J. 
gpp.  Collegiatstifts  Hang  [r.  mit  3  8cb., 
;'  Konchen,  einem  Qnersch.,  2  ICThen. 
mit  je  8  „Oiebelbl enden"  u.  schlankem 
Holm;  die  edel  g.  Allerheiligenkp.  von 
!2!i9,  aVeitskp.  von  1308)  der  jetsige 
Bau  1670—83.  —  N.  39  t 

Johanniterk.  S.Oswald  g.  A.  des  14. 
J.  voll.;  181S  zerstört.  —  N.   149. 

KartbänBerk.  g.  1348-52.  Zerstört? 
-  N.  159. 

S.  Eatharinenkp.  r.  mit  babschea 
Tli.  52'  I.,  32'  br.;  1809  zerstört.  Da« 
Tympanon  j.  beim  historischen  Vera»-* 

Liebfranenkp.  in  der  Veste  Marien- 
berg (706  t)  schlicht  r.  2.H.deB  11.  J-?; 
i.^^6  (I)  restaurirt;  Chor  gotkiairend, 
□obst  dem  antikisirendeu  Portal  nach  l 
U>ii0.  Runder  Bnicbsteiobao  tdu  37' 
innerem  Dnrchmesser  mit  Kuppelgewölbe 
u.  3  niedrigeren  im  Qr.  etwas  mehr  als 
Vsrunden  Sischeu  in  der  10'  starke* 
Mnuer,  die  aber  jenen  anaaen  schr^ 
ztirücksp ringt  u.  sich  dann,  mit  flacbn* 
Ll^enen  u.  auf  Kragsteinen  anfsetzer^en 
Rundbogenfriesen  geziert,  in  2'  pArke 
noch  c.  18'  höher  erhebt.  Di»  Stelle 
der  W  u.  0  Hiache  vertretM  die  ton- 
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nengewölbte  Vorballe  oder  vielmebr  Por- 
talblende u.  der  Eingang  zam  rechtecki- 
gen flacbgedeckten  Chor,  dessen  dicke 
Mauer  S  spitzbogige  Masswerkfenster 
mit  reichgegliederten  Gewänden  durch- 
brechen. Die  Fenster  des  Rundbaues 
nicht  urspr.  An  dem  Oberbau  in  der 
Zopfzeit  gr.  Brustbilder  Yon  Stack  als 
scheinbare  Träger  des  Bogenfiiesea  an- 
geklebt Im  ungemein  roh  ausgeführten 
Mauerwerk  eingemischte  Stücke  von  mit- 
telalterlichen Ziegeln.  Inneres  zopfig 
yerunstaltet,  ohne  alte  Kunstformen.  — 
Droncke  u.  Lassaulx  52;  Kugler,  Bau- 
kunst 2,  479;  N.  6.  12.  14.  71;  Lotz. 
Reliqnienmonstranz  *  von  vergol- 
detem Silber  u.  Glas  zierlich  spätestg. 
1519  in  Sweinfurt  (I)  gefertigt  c.  */4'h. 

Liebfiranenkp.  an  der  Stadtmauer 
1447  neu  gebaut;  profanirt  —  N.  176. 

Liebfiraaenk.',  Marienkp.,  g.  1377 
gegr.  (I);  Chor  1392  f;  Seh.  1441  voll., 
Th.»  1479  voll.,  1856-58  erneuert  und 
mit  einem  Steinhelm,  ähnlich  dem  an 
der  Esslinger  Frauenk.,  versehen.  Werk- 
meister: Weltz  der  Steinmetz  1434—41; 
Eberhard  Friedberger  v.  Frankfurt  1441 
t  1460;  Linhart  Strohmaier  1460—70?; 
Hans  V.  Königshofen,  Brückenbaumeister 
seit  1470.  ^chöne  schlanke  Hk.  mit  1- 
schifßgem  9]%  geschl.  Chor  u.  1  Th.  N 
neben  der  IFS.  Im  Seh.  5  Joche.  M: 
S  :  J  =  c.  6 :  3 : 4.  Die  sehr  h.  8eckigen 
Schafte  mit  je  4  Baldachinen  geschmückt, 
wovon  2  runde  kapitällose  Dienste  tra- 
gen, denen  ähnliche  von  Wulst  u.  Kehlen 
,  begleitete  Wanddienste  entsprechen.  Im 
>  ^ochigen  Chor  u.  in  den  S.Sch.  Kreuz- , 
im  M.Sch.  Netzgewölbe.  Am  Anfang  des 
Polygons  eigenthümliche  auf  eine  Aen- 
derung  des  Planes  hindeutende  Dienste. 
Die  4theiligen  Fenster  mit  mannigfalti- 
gem Masswerk.  Die  Streben  mit  gerad- 
tind  übereckstehenden  Fialen  u.  V»  D 
Tsbbkln.  versehen.  Die  durchbrochene 
(am  Chor  zerstörte)  Dachgalerie  vor  dem 
JF  Giebel  in  gebrochener  Linie  vorüber- 
geführt. Der  unterwärts  schmucklose 
Th.  mit  schlankem  unten  von  einer  4- 
seitigen  Vergitterung  umgebenem  8ort 
und  reichem  mit  Masswerk  verziertem 
Stemgewölbe  250'  bap.  h.  —  K;  N. 
203-227;  Schnaase,  Gesch.  6,  294;  W. 
367;  Lotz. 


1)  Becker  u.  Hefner  1,  T.  3.— 3)  Ans. 
b.  Chlingensperg,  Bayern  2,  297;  Lange 
n.  Rauch— S)  Abb.  b.  Kallenbach,  At- 
las 72. 


<■- 


Reliefs  in  den  3  Portalfeldem  (Ver- 
kündigung; Krönung  Maria;  jüngstes 
Ki*GerichÜ  g.  aas  der  Zeit  des  Baues, 
etwas  nau  behandelt;  die  Bischofssta- 
tuen am  Importal  neu.  —  K;  N.  213. 
217.  218;  W.  368. 

.^Etelief  im  S  S.Sch.  (Christas  am 
*Sjreaz,  Maria,  Johannes)  g.  14.  J.?, 
starr.  —  N.  222. 

•   Relief  daselbst  (Tod  Maria)  15.  J.?, 
heib  im  Ausdruck.  —  N.  223. 
.  Stataen  *  neben  dem  S  Portal  (Adam 
u.  Eva)  1490—93  von  Tilman  Riemen- 
scbneider;  schlecht  restaurirt 

Stataen  an  den  Streben  (Johannes 
'  d.  Täufer,  Christus  u.  die  12  Apostel) 
1500—1506  von  Tilman  Riemenschnei- 
der; durch  moderne  Restauration  ver- 
dorben, die  beiden  Johannes  neu(Ori- 
g'nale  beim  histor.  Verein).  6Vs'  h. 
ie  6  Statuen  am  Chor  besser  als  die 
übrigen.  —  Becker,  Biemenschnei- 
der  \\l 

Ghrabm&ler :  Martin  v.  Seinsheim  * 
t  1434;  Conrad  V.  Scha^ib<»r|^»t  1499, 
sehr?^  ausgezeichnetes  Werk  von  TÜ- 
man  Riemenschneider;  ein  anderes  von 
1522>^in  Ritter  V.  Schrimpf  lj56y  von 
Peter  "Dell.  —  Becker,  Nachrichten. 

Denkstein  (Kreuzigung)  1563.  rk-^' 

Ciboriom  mit  dselirten  Bildern 
spg.  —  N. 

Holzstatae  (Maria  mit  dem  Kinde) 
aus  S.Burkhara  in  Erlbach  spg.,  neu 
bemalt.  —  N.  J  l^:U^^^\ 

S.Magnoskp.  bei  S.Bur(Äiard  r.?  8- 
eck  mit  Bogenniesen.   Zerstört — N.73. 

Minoritdik.  schlicht  und  streng  frg. 
1248  beg.?,  1257  f?  (Ablass);  Gewölbe 
des  Seh.  unter  Bischor  Julius  ausgeführt; 
Fenster  der  S.Sch.  1680(1)  verunstaltet 
Urspr.  flachgedeckte  Hk.  ^t  1  schiffigem 
gerad  geschl.  Chor.  Je  6  Arcaden  mit 
runden  Schäften  u.  br.,-  an  den  Ecken 
schwach  gekehlten  Scheidebögen.  Soekel 
8eckig,  oben  stark  ausgekehlt,  onten  4- 
eckig.  Kapitaler  kelchförmig  mit  anti- 
kisirendem  Astra^al  u.  schwerer  4ecki- 
ger  Deckplatte,  die  mittelst  kamiesför- 
miger  Eckabschnitte  den  Kapitälrand 
zum  regelmässigen  Seck  formirt  Im 
Chor  4  Kreuzgewölbe,  deren  ein&chst 
flachprofiKrte  Rippen  ohne  Schlusssteine 
auf  sehr  kl.  Kragsteinen  au&etzen.  Das 
O  Fenster  3theiug  mit  geÜEisten  Pfosten, 


>v« 
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1)  Abb.  b.  Becker  Riemenscha.  T.  2. 
—  3)  Hefher,  Trachten  2,  112.  —  S) 
Abb.  das.  2,  157.  161,  A. 
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rechteckigem  Gew&nde,  der  mittlere  Spitz- 
bogen an  den  Fenaterbogen  stossend, 
die  Zickel  nüt  3pässeD  gefüllt  Die 
Streben  über  dem  Kfi&ims  iu  complicir- 
ter  Weise  in  das  Ubereckstehende  ';,D 
übergefQhrt  und  mit  Walmdächern  be- 
deckt, mit  sehr  primitiven  Eiuzelfonnen. 
Das  Scb.  Dline  Streben  mit  gothisiren- 
den  NetzgewOlbcn.  Die  Spitzbogenfen- 
Bter  nnr  an  der  »'S.  der  S.Sch.  nnver- 
ändert,mit-lpaesmasawerk,  2theilig,flach- 

Srofilirt.  Das  IFFcnster  dcsM.Sch,  aus 
em  H.  J.  Das  »"Portal  mit  3  Paar 
Süulcben,  frg.  Basen  auf  rechteckigen 
Sockeln,  Kelchkapitäleru  mit  polygonem 
Äbakns ,  reichen  cdsln  BngenproGlen. 
Zu  den  Seiten  mächtige  an  der  Stirn 
kcilfÖriDige  Streben.  Das  SPortal  ein- 
fach mit  I  Paar  Sl,  denen  nun  der  Sok- 
kel  fehlt.   -  N.  130-1,15;  Lotz. 

OrabBtelne:  eine  Frau  U.  J,,  an- 
mathig;  Bischof  Georg  v.  Nikopolis  i 
1199  (in  der  S  Wand);  Michael  Tmcli- 
aess  V.  Welzhansen  t  1513;  Hans  v. 
Onimbach  1 1 529 ;  Peter  v.  Bandsack erf 
1531;  HansZobleru.  MargarethaZob- 
leiin  mit  3  mäonlichen  und  3  weib- 
lichen Figg.  1577.  —  N.  3ü8.  3U. 
Kreu2gang  W  n.  0  Halle  einfach  trg., 
gleichzeitig  mit  der  K,  mit  Stichbogen- 
tenstero,  worin  3  Oe&ungen  durch  auf 

4  schlanken  SäJilchen  ruhende  Spittbö- 
gen  gebildet  Die  Silulchen  ahnlich  de- 
nen am  K.-Portal.  in  der  einen  Halle 
jedoch  8eckig,  die  Zwicke!  in  der  0 
Halle  nicht  durchbrochen:  die  GewMbe 
jönger  g.;   A'Halle  g.   c.  A.  des  U.  J.: 

5  Holle  spg.  An  der  OS.  die  spg.  Va- 
lenlinskp.  mit  ßachem  NetzgewOlbe  ans 
Bischof  Julius  Zeit 

Nenbank.  s.  UniTorsitätsk. 

Nenmünster '  (DoinS.Salvator746t; 
E  Sä4,  stand  an  der  Stelle  der  jolsigen 
K.  und  lag  —  QOO  wfist;  um  1000;  eeit 
t057  CoUegiatsüCtsk.  n.  von  Omnd  aus 
neu  erbaut)  rü.  vor  1213  beg.  ♦♦1223. 
n ;  Verunstaltung  des  Innern  u.  IV' 
zopfig  1TI1  beg.  Kreuzförmige  Bs. 
'/j  treiBtehendew  oben  Seckigem  Th.  ^ 
an  der  »V  WS.  An  den  Wanden  der  j. 
Ischifagen  0  Krypta  2  Reihen  '/j-  und 
7,81.,  dias  0  Paar  mit  spr.  Blaltkapitäl, 
las  2.  mit  spr.  Warfelknanf  und  Eck- 
blattbasen. Die  4  folgenden  Paaro  mit 
apr.  Bwen,  kun«Q  cylindrischcn  Stäm- 

11  Gr.  b.  Wiebeking,  Baukunde.  — 
a)  Deiail  b.  K.  2,  419;  such  ia  dcKen 
Biiukun*!  2.  479. 


men  und  einfachen  Warfelknäufen  mit 
Spitzbogen  Schilden  (sicher  nicht  TOm 
A.  des  II.  J.).  Das  Aeussere  der  im 
Innern  ganz  umgebauten  K.  zierlich,  die 
'/,mndc  Chorapsis  in  2  Geschossen  mit 
Uundbogcntriesen,  '/iSL,  schweren  meist 
mit  Knospen  lerzierten  Knäufen,  reichen 
Gesimsen,  deutschem  Band,  NagelkOf^- 
veriierong,  das  S  Kreuz  über  der  ein- 
fachen u.  erneuerten  ThQr  mit  eiuem  gr. 
Kreisfeuster,  in  dessen  Gewinde  viele 
Vtkreisni sehen  angebracht  sind,  ober- 
wärts  mit  3  Rnndbogenfenstern,  am  Gie- 
bel mit  3  Spitzbogenblenden,  Sätüclien 
und  kl.  Badfenster,  das  Langhaus  mit 
Bogcnfriesen  versehen,  die  ron  schlich- 
ten Lisenen  und  (am  M.Sch.)  Ton  '/iSL 
ausgeben.  Fenster  im  B.  J.  meist  ler- 
grössert  und  z.  ThI.  yerlegt  Der  Th. 
am  Unterbau  mit  vielen  Spitxbo^enfiie- 
sen,  am  Sort  in  2  Geschossen  mit  Eck- 
säulchen,  Rundbogeßfenstem,  deren  nn- 
tere  je  2  auf  3  Sl.  rahende  Kleebogen 
enthalten,  gegliedenen  z.  ThI.  atulen- 
förmig  ansteigenden  Kundbogenfriosen 
reich  verliert  und  mit  einem  Zwiebd- 
dnche  bedeckt  —  K.;  M.  U.  34.  361 
(171   1011-103;  Lotz. 

Steinaltar  '  in  der  W  Krypta  fl^ 
hohl,  j,  ohne  Deckplalte,  vom  u.  U 
einer  S.  je  I  runde  Oelfiiung,  »orn  n 
an  beiden  S.  zierliche  r.  Säulchen  nil 
vergoldetem  bereits  g.  Blattwciit  an 
den  Knflafen ,  dazwischen  durdt  Re- 
stauration verdorbene  Goldgrondge- 
maide  (Heilige,  Engel,  Wächter  eic,). 
N.  10«. 
OrnoifijE  in  der  0  Krypta  14. 

N.   199. 

So.  daselbst  (Anna  mit  Mar 
dem  Kinde  auf  dem  Schone)  | 
(I),  gut  -  N.  1!»7, 

So.    daselbst    (Christus    ' 
'ü-cfflich  g.  —  N.  19h. -j_  ,,  „n-J 

Statue '   im  iV  S.Sch.    (Marift  mit 

■^dem  Kinde)  1493  (I)  von  Tihuan  Efe- 

menscimeider,  anmnthig,  das  Gcwsod 

vielfach  scharf  gebrochen;    mit  Oel- 

farbc  beschmiert!  —  N.  S5S. 

OrabBtelne:  Engelhard  Funk  f 
1513;  Abt  Johaim  Trilcmius  '  tl516, 
aus  S.  Jacob,  einfach  grossardgeB 
Work  von  Tilman  Riemenschneider, 
mit    Oelfarbe    überechmiert;     Kilian 


_    M,.  li.  Becker  a.  Refner  2,  T,  43.- 

31    Becker.    Riemenschneider   T.  3,  'u 

~    —  &)  Kl.  dsa.  S.  13;  li.  Ram^ux, 

■fuc  T.  124«. 
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Geyer  f  1519;  Jacob  Hack  t  1557; 
nieronymus  Gantzhom  f  1594;  "Vltus 
Krebser  f  1594.  —  N.  364f.      ij<i^ 

Metallgrabplatten  16.  J.  ->  N. 
305. 

2  Sanctnsletiohter  1540,  interes- 
sant. 

2  Gemälde  im  Chor  (Anbetung  der 
'''^Hirten  u.  der  Könige)  von  Michel 
Woblgemuth  1512.  —  K.  p(^  f^ 

Krenzgang  an  der  iV  S.,  in  den  De- 
tails ähnlich  dem  zu  Aschaffenburg, 
spärliche  Reste.  —  N.  101. 

S.  Peter :  The.  r. ;  Chor  unbedeutend 
spg.;   das  Uebrige  sammt  der  die  The. 
verdeckenden    W  S.  zopfig.  —  N.  364. 
Vesperbild   von   Jacob  Gay  2.  H. 

des  16.  J.,  gr. 

S.  Stephan,  Ganonicatstifrsk.  (10 IS- 
IS; seit  1057  Benedictinerstiftsk.)  zoftfig 
1789;  an  der  N  S.  spärliche  Reste  von 
r.  Arcadeu.  —  N.  40.  114.  364. 

Universitätsk.  g.-Rn8s.  1582  heg., 
9t  t.  Meister:  Adam  Kai,  Gaspar  Hag 
v.  Augsburg,  ein  Meister  von  Mainz;  S 
S.  u.  W  Th.  169S  mit  Pilastern  u.  Ge- 
bälken  bedeckt.  Hk.  mit  *  ^rund  gescU. 
M.Sch.,  3stöckigen  S.Sch.  u.  260'  h,  W 
Th.  8  'Joche  mit  rundbogigen  rippen- 
losen Gewölben.  Rechteckige  mit  can- 
nelirten  SL  besetzte  PH.  Reiche  Ge- 
simse über  den  Arcaden.  3  Reihen  Fen- 
ster mit  spätestg.  Mass  werk.  Alles  Uebrige 
aiitikisireud.  —  N.  275—80;  Lotz. 

Bischofssaal:    über   dem  Thorweg  * 
ein  rippenloses  Netzgewölbe. 
Bürgerspital:  Portalstein  (die heilige 
Dreieinigkeit  mit  Anbetenden)  1319. 
-    N.  195. 
Juliusspital  (1575  heg.,  80  t)  17.  u. 
IS.  J. 

Mainbrücke  (um  1130  durch  Meister 
Enzelin  erbaut)  1474  beg. ;  die  Bögen 
1536-39  u.   IG07. 

Rathh. :  Grafejieckartsthurm  rü ;  Ober- 
bau unbedeutend  spg.  T453— 56;  das 
Uebrige  zopfig  mit  geringen  älteren  Re- 
sten. Der  Thurm  hat  unten  nach  der 
Strasse  zu  eine  gr.  niedrige,  von  einem 
Wulst  mit  Sl.-Basen  umzogene  Rundar- 
cade,  die  in  g.  Zeit  mit  einer  von  einer 
Spitzbogenthür  durchbrochenen  Mauer 
mit  Leisteuwerk  verschlossen  wurde, 
daneben  2  sehr  schlanke  VsSl.  mit  ko- 
riuthisirenden  Knospenkapitälem  und 
dartiber  4  br.  rechteckige  Blenden;  im 


1)  Ada.  b.  Chlingeusperg,  Bayern  B.2. 


2  Geschoss  einen  über  ikonischen  Krag- 
steinen vortretenden  halben  Spassbogen 
ohne  Gliederung,  dessen  Kämpfergesimse 
weggeschlagen  und  dessen  M.  durch  ei- 
nen g.  Yorsprung  gestützt  wird,  darun- 
ter 2  rechteckige  Fenster.  Am  Neben- 
bau noch  1  kL  ü.  Radfenster.— N.  227; 
Lotz. 

Tisch  >  spg.  1506  xon  Tihnan  Rie- 
menschneider gefertigt,  der  6eckige 
Fuss  von  Holz,  die  runde  Platte  mit 
3  Wappen  von  Kalkstein. 

Hol^sc.  im  Vorplatz  (Figg.-Gmppe) 
1458.  —  N. 

Spital  in  der  Mainvorstadt: 

HolzreUef  („die  14  Nothhelfer**)  v. 
Tilman  Riemenschneider,  1494  gest, 
ursprünglich  bemalt,  j.  in  der  K.  — 
Becker,  Riemenschn.;  N.  259. 

Universität,  Gemisch  von  spätestg. 
u.  antikisirenden  Formen,  1582  -,  84 
voll.  Werkmeister  W.  Beringer  —  1 583. 
Stattlicher  3stdckiger  Bau,  der  mit  K. 
u.  Bibliothek  einen  rechteckigen  Hof 
umschliesst  Die  rechteckigen  durch  M.- 
Pfosten und  z.  Tbl.  durch  Kreuzstocke 
getheilten  Fenster  reich  spätestg.,  ebenso 
das  Gewölbe  des  Thorwegs  mit  seinen 
gewundenen  Reihungen.  Die  Portale  u. 
Giebel ,  die  Arcaden  der  0  u.  W  Hof- 
seite Rnss.  —  N.  272—275;  Lotz. 

Bibliothek:  —  ünterfränk.  Archiv 
4,  3,  152—161;  W.  369. 

Elfenbeinrelief  am  Godex  Nr.  65 
(Hochzeit  zu  Gana,  Austreibung  der 
Krämer  aus  dem  Tempel,  Heilung  des 
Blinden)  9.  J.?,  trefflich.  -  N.  27f. 

iEÜfenbeindeokel  eines  Evangelien- 
buches aus  dem  Domschatz  mit  3  Sce- 
nen  übereinander  (Hochzeit  zu  Gana, 
Vertreibung  der  Wechsler  aus  dem 
Tempel,  Heilung  des  Blindgebomen) 
zw.  einer  Akanthusumrahmung  r.?, 
von  fast  antikem  Gepräge,  seltener 
Vollkommenheit  der  Formen  und  des 
Ausdrucks  der  Affecte.  —  Sighart, 
Gesch.  116f. 
Elfenbeindeckel'  um  950—1050 
1.  am  Evangelistarium  des  hL  Ki- 
lian  t  688  (Martyrium  desselben  und 
seiner  Gefährten)  sehr  gute  Arbeit 
nach  spätrömischen  Vorbildern,  mit 
spg.  siloervergoldeter  Randeinfassimg 
vom  E.  des   15.  J.     Die  Beschläge  ^ 


1)  Becker  u.  Hefner  1,  T.  43.  —  2) 
Daf.  1,  T.  16  (von  Nr.  1);  2,  T.  1  (von 
Nr.  2);  1,  T.  9  (v.  Nr.  3);  1,  T.  31  (v. 
Nr.  4).  -  8)  Das.  1,  T.  17,  C—E, 
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des  unteren  Deckels  um  1550.  — Fio- 
riUo,  Gesch.  1,  225;  N.7— 9;  Sighart, 
Gesch.  117. 

2.  an  einem  Codex  aus  dem  7.  J. 
(Maria  u.  S.  Nikolaus  unter  einem 
durchbrochenen  Schirmdach),  gute  by- 
zantinische Arbeit  Der  untere  Dek- 
kel  *  von  Silber  mit  gravirter  u.  durch- 
brochener Arbeit  (Christus  segnend, 
umher  die  Evangelistenzeichen)  aus 
derselben  Zeit  —  N.  18fl 

3.  zwei  Täfelchen  an  einem  Codex 
der  Briefe  Pauli  (mit  einer  sehr  bar- 
barischen Miniatur)  aus  dem  7.  oder 
8.  J."^frhiere  u.  Vögel  zw.  Arabesken). 
—  N.  46. 

4/  an  einem  von  Bischof  Heinrich  I 
(996—1018)  gest  Evangeliarium  (der 
segnende  Salvator,  Maria  u.  Johannes 
der  Täufer),  byzantinische  Arbeit  von 
seltener  Yortrefflichkeit  (Von  den 
Miniaturen  hat  sich  nur  der  hl.  Lucas 
ziemlich  im  Geschmack  der  französi- 
schen des  10.  J.  erhalten).  —  N.  45f. 

Elfenbeindeokel  am  Evangeliar 
aus  Neumünster  (Christus  als  Gärtner 
u.  Magdalena)  spr.,  nicht  bedeutend.— 
N.  107. 

Miniaturen:  —Sighart,  Gesch. 213. 

Evangeliar  {M,  \P.  th,  F,  88).  mit 
den  sehr  byzantinisirenden  Evange- 
listen auf  Goldgrund. 

Federzeichnung  mit  Schwarz  u.  Roth 
{M.  P,  th.  F.  31):  Kreuzigung  mit 
Maria  u.  Johannes.    A.  des  13.  J.  ? 

Carmen  Maur.  Senon.  de  ritu  missae, 
aus  Weissenburg,  mit  vielen  Passions- 
scenen  ^.  A.  des  13.  J.? 

Bibel  in  grösstem  Fol.  (Nr.  9)  4  Bde., 
1246  (oder  64?)  im  Dominicanerkl. 
geschrieben^  mit  derben  geistlosen 
Goldgrundbüdem.  —  Schnaase,  Gesch. 

Innere  Anedcht  des  Würzburger 
Domes  (vor  dessen  zopfiger  Verun- 
staltung) vom  Maler  Hans  Ulrich  Bü- 
ler  17.  J. 

Altarflügel  (2  weibliche  Heilige  auf 
Goldgrund)  vom  Maler  Wilhelm  von 
Würzburg  2.  H.  des  15.  J.,  anmuthig, 
mit  scharfen  Gewandbrüchen,  reich. 
In  der  Gemäldesammlung  der  Univer- 
sität —  Becker,  Nachrichten, 

Verein  für  unterfränkische  Geschichte 
im  „Katzenwicker^^  (über  dies  1852  zer- 
störte Gebäude  vgl.  ünterfränk.  Archiv 


1)  Das.  1,  T.  30.  —  2)  Kreazigung 
(mit  den  an  Ketten  hängenden  Schachern) 
b.  Sighart  214. 


10,  2,  264),  j.  in  der  Max-Schale.  —  C. 
Heffher,  die  Samminngen  d.  bist.  V.  1 
U. -Franken  etc.  1860. 

Tympanon  von  der  Eatharinenkp. 
Ovaria  mit  dem  Kinde  u.  die  beiden 
'  Johannes)  von  Marmor  r.  Die  Köpfe 
grossartig  u.  würdig  aufge&sst,  die 
Gewandung  roh  u.  vernachlässigt  Im 
Keller.  —  Sighart,  Gesch.  192;  N. 
69  f. 

Weihwasserstein  aus  S.  Stephan  r. 
'  Tanfstein   aus  Neustadt  a.  M.  r. 
mit  Christus,   dem  Täufer  und    den 
Aposteln. 

Säulenkapitftl  mit  4  Gesichtern, 
im  Hofe  des  Katzenwickers  ausgegra- 
ben, r.,  vielleicht  der  einzige  Rest  des 
hier  gestandenen  Palastes  Kaiser  Fried- 
richs I.  —  Unterfrank.  Jahreab.  1859 
—  61. 

^    Statue  (S.  Jacob)  12.  J.?  Im  Kel- 
ler. —  Dgl. 

Grabnuil*  des  Bildhauers  Tilmaa 
Riemenschneider  f  1^31,  wahrschein- 
lich von  seinem  Sohne  Jörg  gefertigt 
Im  Keller.  —  Viele  andere  Grab- 
steine. 

Statuen  von  der  Liebfrauenk.  (die 
beiden  Jobannes)  von  Tilman  Riemen- 
schneider.   Im  Keller. 

Statue  von  demselben  (S.  Stephan 
sitzend),  ähnlich  den  Statuen  an  der 
Liebfrauenk.    Im  Keller. 

Gypsabgüsse  nach  Sc.  desselben, 
u.  a. 

Relief  (Verkündigung)  von  der  Kp. 
des  sog.  Guttenbergischen  Hofes  auf 
dem  Domplatz  1484  (I}. 

Tbonkrug*  2.  H.  des  16.  J.,  ver- 
ziert u.  bemalt  mit  Figg. 

Gcfässe  aller  Art 

Becken  von  getriebener  Arbeit  mit 
der  Darstellung  der  Verkündigung.        ^ 

Kamm  3  von  Buchs  1.  H.  d.  16.J.?, 
zierlich  durchbrochen. 

Rittersobild  ^  von  Höht,  mit  Lein- 
wand überzogen,  auf  deren  Silber- 
grund ein  Ritter  u.  Randarabesken  ge- 
zeichnet sind,  spg.  um  1480.  —  Waf- 
fen aller  Art 

Holzso.,  meist  aus  fränkischen  Kk.; 
Mobilien. 

1  Altarflügel  mit  Gemälden  (zwei 
lebensgr.  Kirchenväter  auf  Goldgrund; 


1)  Becker,  Riemenschneider  T.  1.  — 
3)  Becker  u.  Hefner  1,  T.  29.  —  8) 
Das.  1,  T.  28,  unten.  —  4)  Hefner, 
Trachten  2,  T.  42. 


Würzbnrg  —  Zabonod. 
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auf  der  BOckseite  der  Enpel  von  ei- 
ner Yerkündigang]  Ton  Wilhelm  Ton 
Warzborg  2.  H.  des  15.  J.,  edel  und 
wahr.  —  Becker.  Nachrichten. 

Gtexuälde  (8.  Katharina  u.  Elisabeth, 
lebensgr. ,  Goldgnind)  von  Bartholo- 
mäus Zeitblom.  —  ünterfrank.  Jahres- 
berichte 1859—61,  S.  8. 

Fahne  des  hl.  Gpiacos  1266;  daran 
eine  Stickerei  *  (ein  gekrönter  Mann 
zw.  2  Adlern)  ans  dem  10.  J.  —  N. 
14t  fi.;  Centralcommission  1861,  161 
(Bock). 

Sohlaohtpaxiier  der  Wflrzbarger 
1255?  mit  aer  in  Mosaikstich  aosffe- 
führten  Eolossalfig.  des  hL  Kilian,  fi^ 
—  Sighart,  Gesch.  288. 

Veste  Marienbei^  einfitch  Bog.  nach 
1466  umgebaut,  1477  toIL  (I);  Thorfoaa 
am  inneren  Schl.-Hoi  1482  (I),  mit  spg. 
HL-Figg.;  spätestg.  1511  (D  mit  mehre- 
ren Wendeltreppen,  deren  Spindelwange 
von  Sänlchen  gestützt  vnrd;  modern  16. 
bis  18.  J.  Im  Hof  die  Idebfraaenkp. 
(s.  0.)  u.  ein  isolirter  h.  runder  Th.  H 
1512.  1600.  1607.  1764.  1840.  —  N.234. 
348—352;  Lotz. 

Wohnli&tiser:  In  der  Hofinaner  von 
Nr.  35  in  der  Domp&ffengasse  der  Ein- 
gang zum  alten  Beuervogteihof^  2  Spitz- 
bogenthore  0.  mit  8eckigen  Würfelknanf- 
Sl.  —  Spätgothische  Hänser:   Nr.  251 


im  4.  District  1487  (I);   Nr.  327    im   2. 
Distr.  dgL:  Nr.  87   im  3.  Distr.  1488  (I 
an  der  KellerthOr)   n.    1489  (I.  am  Ge- 
wölbe) n.    1494  (I  an  einem  steinernen 
Schaff  4er  j.  das  Dach  einer  Holzhalle 
trägt);  Nr.  205  im  3.  Distr.  mit  zopfi- 
gen Elementen.  —  Bnss.?-Hau8er:  ein 
kl.   von   1559  (!)  bei  der  Liebfiraaenk; 
der  sog.  Schenkenhof  vom  1588  (1). 
Miarienbilder  g.   14.  u.  15.  J.  an 
Häusern  nahe  der  Dominicanerk.,  in  i^ 
der  Augustinergasse  (2),  derBnrcharcU^iQv  b  • 
gasse  (2),  der  Pommers|^e  (Q  x^ 
278),  der  oberen  Johannitergasse  (2), 
auf  dem  Thorth.  des  Festongshofes.— 
N.  200f. 

Relief  an  der  Stadtmauer  vor  dem  j^)a 
Zeller  Thore  (Kreuzigung,  Petrus,  Pau-  I  7^^^1' 
Ins,  Propheten,  Engel)  g.  14.  oder  15.    "- 
J.  —  N.  196. 

So.  am  Weg  zum  „Käppele"  (einer 
Zopfk.)  auf  dem  Marienberg:  die  schla- 
fenden Jünger  in'  Gethsemane  aus 
TUman  Biemenschneiders  Schule,  ehe- 
mals vor  8.  Borchard;  Maria  auf  einer 
4&chen  SL  14.  J.;  mehrere  Benaiss.- 
Figg.  -  N.  376t 

üTAiitoBniteta  2V4M.  OSO  v.  Bam- 
berg. 

Bergkp.,  Bu.  —  Au&ess,   Anzeiger 
1,  142. 


Y.   Z. 


„  3V4  St.  O  V.  Stuttgart 
Burg,  Bu.  —  Denkm.  in  Würtemb. 

Zttbera  4*/4  M.  W  v.  Hagenau,  s. 
Dettweiler^  Eckartsweiler,  Finstingen, 
Greiffenstem ,  Geroldseck,  Hochbarr, 
Ltltzelburg,  MayenhamswlUer,  Monswil- 
ier,  Obersteigen,  Ottersthal. 

Schweighaeuser  ei    GMery  2,    115; 
Bulletin  dAlsace  2,  lS4fil  190£  (Arth). 

Ck>llegriat-  n.  Pfk.  spg.  1441,  1497, 
1501  (1,1,  die  letzte  am  S.Sch.  u.  Altar); 
Chor  14.  J.;  4eckiger  IT  Th.  r.,  5stök- 
kig,  mit  Lisenen,  Bogenfriesen  n.  niedri* 
gem  Zeltdach.  Die  E.  mit  Netzge- 
wölben, Stheiligen  Fenstern,  schlankem 
Chor.  —  Marienkp.  spg.  1403  (I). 


1)  Daf.  1,  T.  26. 


Kanzel  von  Stein  spg.  1497. 
Grabmal  1541. 

Glasmalereien  (Anbetung  der  W^ei- 
sen,  Passionsscenen,  Heilige,  Wappen) 
im  oberen  Tbl.  der  Fenster  spg. 

4  Gemftlde  auf  Holz  (Passtoossce- 
nen)  altdeutsche  Schule. 
Franoisoanerk.  ff.  A.  des  14.  J.;  1- 
schiffig,  3seitig  geschl.,  j.  flachgededct 
TanüBtein  spg.,  8eckig. 
Kreuzgang  g.   14.  J.?,  Fenstermass- 
werk z.  Tbl.  E.  d.  15.  J. 

Wandmalereien,  übermalt 
SohL  der  Bischöfe  v.  Strassburg  bei 
der  Pfk.:  Michaelskp.  g.  14.  J.  mit  auf 
starken  Pfl.  gewölbtem  Beinhaus  n.  Be- 
sten guter  GlasmalereL 

»•■Mfll  V4  M.  S  ▼.  FlaDiao. 
Dorfk.  r.  mit  ein&chem  Seitenportal 


(itH) 


Zaboiiosi 


IL  auf  einer  gewuudenen  'ItSl.  rnheader 
Empore;  der  Q  Chor  g.  i.  H.  des  13. 
J. ,  ebenso  die  SncriBtei.  —  Ptimät/n/i, 
277;  Centralcommiss.  1S57,  13a. 
■•h«r  3  M.  O  r.  CoUn,  a.  S.  Eatha- 
rina. 

S,  Prooop  '  HauptthPil  r.  2.  IL  des, 
12.  J.?,  fast  □,  mit  9  durch  br.  Gur- 
ten getrenntea,  fast  gleicli  b.  rippenloseti 
Kreuzgewölben ,  die  auf  4  Sl.  mit  ein- 
Dscben  Wtufelknaufen  u.  theils  cjlindri- 
schen,  tbeils  umgekehrten  Warfelknfiu- 
fen  äbnlichen  Basen  ruhen.  Ucber  den: 
nüttleren  höchsten  Q  GewOlbe  erheb: 
sich  ein  4eckiger  Tb.  mit  durch  SSnl- 
chen  3fach  gethcilteu  Schall ofFnuugen  g 
cüiem  Zopfdach.  Seine  darch  Riindbü- 
pen  verbundenen  Ecttpfl.  stehen  Ober 
jenen  4  Sl.  Im  0  war  eine  Virundc 
Äpsis,  die  spftter  grQsstentheils  dnrcli 
einen  Sacristeiban  TC^rdrAngt  wurde.  Aji 
den  wanden  mhen  die  Gewölbe  auf 
Kragsteinen.  Dos  ehemals  an  der  S  S. 
befiodlicbe  spr.  Portal  ans  dem  13.  J.V 
mit  2  (urspr.  3?)  Paar  im  rechteckig  ab- 

Sesetzten  Gewände  freistehenden  Sl.. 
eren  Scbailc  reich  u.  zierlich  gleich 
den  9  abwechselnd  wulst-  u.  kehlrnßr- 
migen  Bogenglicdem  sculpirt  sind,  und 
deren  Knäufe  eigenlhOinliche  z.  Theil 
korinChisirende  Formen  zeigen,  ist  j.  in 
einen  gr.  Anbau  an  der  S  S.  der  K 
rob  eingefügt  u,  sehr  verstümmelt.  ^ 
Wocel  a.  a.  0.0. 
UkrlnseB  >/'  St.  .V  von  Freibarg 

Bnrg-Th.  (1091)  g.,  mit  3  Ober  ein- 
ander  liegenden   GemUcheni.   —    Gott- 
schalck,  Burgen  3,  103. 
BMCCHha  naen. 

Dorfb.  aus  dem  Mittelalter.  —  Auf- 
sess,  Anzeiger  I,  12. 
EMvetatela  '/,  M.  .V  \V  v.  Calw. 

Borg,  ßu. ;  der  wohlerhaltene  an  00' 
h.  Th.  mit  6  dicken  Maiiem  von  Buckel- 
steinen. —  Denkm.  in  Wdrtemb. 
Sbrr*W  4  H.  NO  V.  Pilsen. 

Berg-SoliL:  im  Rittersaal  n.  in  der 
Kp.  noch  all«  R«ste.  —  Wocel,  Orund- 
sOge. 

Sohnitsaltar  g. 

1)  Abb.  b.  H'urel  in  Cenlrdcaniiiiisi. 
1867,  Uli- IUI  „.  in  CnaopU  crskeho 
Mtutum  1646  11.4;  Cr.  such  b  Kualer 
Baukunil  3,  547;  l'orlnl  b.  S.hmiii, 
Böhmen;  Onaiaenie  b.  O ru eher.  Che 
lakierut.  199. 


Oemälde  in  der  Schl.Kp.  nCrAwmg 
D.  Himmelfahrt  Marifc  aof  Goldgnind): 
aus  der  bObmiacben  Schule. 


Keltidara   1  St.  N  t.  Straubing. 
Altdeataches  Qen^de  (Leben  des 

hl.  Sever).  —  LanAlbmer  Zeitg.  I85T, 

Bcibl.  Nr.  17. 
■ella«vla  a>  Selidkinriu. 
Kell  2  M.  SO  r.  Offonbnrg,  b.  Hohen- 
geroldscck. 

E.  im  Hammersbacher  Thal  r. 

RatUi.:  Qlasmalerelen  mit  Wi^ipra. 


TKhU.  spg.  —  Niedermarer,  Winb. 
249. 
■•II  1  '/i  H.  550  T.  Alzei. 
BtUtsk.,  j.  evangel.  K.,  unbedeutend 

}.  15.  J.,  BruchstQcb.— J.  G.  Lehmann, 
ipl.  Gesch.  d.  StiRs  d.  hl.  Philipp  ii 
Zell  in  d.  Pfak. 

■dl  7-/.  M.   SSW  T.  Salzhur«. 
Schaabacb,  Alpen  3,  42. 
Pfk.  •  a.  Hippoljt,   gr.,  mit   Bcb&Dca 
g.  Steinmeizarbeiten,  nanieutlieb  an  ei- 
ner Oalerio  des  Chors.        . 
-Lettner,  angeblich  r. 
Sohl,  mit  4  Bcli-Thcn.  u.  b.  Giebel. 
Vest«  Kapniu,    1  SL  entfernt,  „eine 
der  ältesten  Vcaten   des  Landes"    nit 


■«II  unter  Aicbelberg  v:,  St.    O  von 
Kirehheira  u.  T. 

S.  MartlnBk.7  nach  Beschädigung 
durch  Blitü  1692  sammt  dem  Th.  wie- 
der hcrgosti'lit. 

K«ll  Vi  Sl.  .V  V.  Staufen  (.1  M.   OHO 
V.  BregenK). 

Ep.:  Wand-Tabkl.  zieriich  «pg.  Ende 
des  i&.  J.    ~  Augsb.  Beitr.  Nr.  38 
bit,  S.  129. 
Zell  =  Mariazell. 
■elicBbers  ^1  M.    S  v.  Uappolu- 

K.  (modern):  Kasten  auf  der  Orgel- 
bflhne    LS.  J.   —  nulMn  d^Jhatt 
3,  2,  113   [Slrnub). 
BoU.  n.  Festungswerke  zerstört. 
■«ilarndarr  '.,  M.  OSO  v.  Schrat- 
teutbal. 

„Kanter"  g.  £.  des  14.  oder  A.  dea 
1 5.  J.  (?)   Seckiger   Bruchsteinban    mit 

1)  Ab.  l.  Feiolt,  SaUb.  II,  2. 


Zelterodorf  —  Ziifesheii 


HauslpiKilulHliB.  Kr«u>gewUtra  mit  dn- 
fachen  Birnstabripp<U  «nf  EckdiensteD 
mit  dprlicL»  ephengflschmflckteii  E*- 
piuteni,  weicheanch  um  die  die  Scfaild- 

iiOgen  uiii'':LliTni'iiili'ii  Si,,|ji>  iKfiiiiil.iofen. 
Sirebeii  mil  i.iebeldachcni,  ücber  der 
gleich  li.  ',,ß'^schl.  Apsis  ein  geniMer- 
tes  Dnch  mit  äleiokreuz.  Ui'lier  dem 
HDuptTBnm  S  Giabel  u.  e'm  sieiiieiucs 
Pvramidendach.  KreoKblimen  über  allen 
Giebeln.  Graft  mit  1  Eingäcgivn  |.in  N 
u.  S).  —  CeDtralcommiss.  ISiiti,  340t 
(t.  Sackenl. 

Pfk.:  SChöre  g.  um  MIHI?  mit  treff- 
lichen Oewülben,  schüngcgliedoitPii  Bip- 
pcu ,    reinem   Fei1Sterin.tsawerk.   —  TOn 
Snckcn  a.  ».  0. 
Xemplenj  (Sem^)  7  M.  SO  tob 

ScliL  „nrall."  —  Tsch. 
K«Bg  18  M.  SH't.  Ägraoi,  s.  Bi-Oadl, 

CentndcommiBS.  IB5S,  324  (J.  t.  Ka- 

knljenc. 

Dom  rlL?  Bs.  ohne  Qoench.  Je  4 
Rondarcaden  mit  4eckigen  FA.,  an  de- 
oen  sich  im  H.8cfa.  ViSl  bin  lur  fltcbeD 
Decke  erheben.  In  Chor  n.  S.Sch.  Ton- 
neogcwOlbe.  Trioinph bogen  gpitx,  Fen- 
ster nindbogig.  Sftcristei  1497  [I).  Iio- 
lirter  r.  Th.  1S26  durch  einen  nenen 
ersetzt. 

Orabatal  dca  Bischöfe  Johann  de 

Cardinalibus  g. 

FranolBORnerk.  nebst  KL  Rou.  na^ 
1540;  der  h.  Th.  jünger. 

Castell  13-10;  rcnorirt  von  Hatthiu 
Corvinus  n.  Maria  Theresia. 
Kwhgrg  bei  Ueran. 

Sohl,  125S  zuerst  bIb  landeBfftrstUche 
Residenz  crw&hnt:  nur  die  K.  u.  ein  i. 
Tbl.  noch  bewohnter  Thuim  nebst  den 
doppelten  Ringmauern  n.  deren  Thoren 
ist  der  Z«ntüniDg  durch  Karl  IT  1347 
entgangen.  Dia  K,  ein  achmockloser 
Brächet  ei  nbau,  besteht  am  1  nebeneiD- 
ander  gelegenen  ehemaligen  Doppelkpp., 
davon  die  im  Lichten  35'  b^.  u.  IB'  1. 
,V  den  hL  Zcno,  die  klein««  5^  an  die 
sich  gegen  5  ein  kL  Th.  Iiuchlietit, 
der  hl.  Gertrud  geweiht  mr.  B«dde 
hatten  flacbe  Decken  u.  'I^nnio  Apii- 
•den  mit  2  Fensterreiben.  Zorn  O^eräe- 
schosB  der  Gertnidkp.  fDhrte  tda  Ein- 
nng  von  der  lUngmaner  «n.  Ob  die 
Zenokp.  ebenfalli SsU^ckif  wtr^iM  b^der 
gSnzKcbenHndennginmgdefInnemiiliAt 
mit  Sicherheit  an  behaupten.  Von  AT  bw 


I  dieselbe  «in  von  treduelnden 


it  wertes  epr.  Porta  '  sdt  «einen  Har- 
in<  rjL  n.  mertwOrdigMi  firiieft  an  den 
( ^  I  ^^Ben  (wirkliehe  a.  fidwlbafteTOere). 
Die  Fenster  haben  schrAn  Gewtode 
Ton  Quadern.  Kur  die  OS.  bat  ein 
äuckelgesima.  Weitere  Detula  fehlen.— 
CentraTcomDiiBB.  1859,  334K;  ICggere, 
Tirol  139;  Weber,  Me«n  149.  tS7; 
de^Mn  Tirol  2,  335. 

Alte  Qeiltbschaften  in  der  Kp.  — 

Tinkhanser,  Bericht  324£ 
XriMMltB  Vu  H.  flNO  V.  ChmAm. 

Schaidl,  Böhmen. 

Alte  K.;  Btia  alte  8.  Annakp. 
aSI«d,  Bezirk  Agnethlen   (4  M.  50  v. 
äebltabnif. 

K.  mg.  IS.  J.?  mit  r.  Besten.  Bk.. 
mit  3  Theo.,  woTOB  einer  Ober  den  4- 
cckiRen,  gegen  du  Seh.  im  Rundbogen 
(jeijOueten,  kreuzgew&lbten  Chor  u.  einer 
über  der  tt'  8.  Im  Seh.  4  «eckige  Pfl. 
Die  Bingmaner  bat  2  viereckige  nnd  2 
runde  The.  mit  Umlaol  —  Malier,  Ter- 
iheidlgungBkk.  214. 
Zlkadvr,  Ftlnflürcber  DiOcese. 

S,  des  1142  gest.  o.  151d  serstArten 
Ciäierzienserstifts ,  Kn.  —  Peil,  Einlei- 

tUCfJ  •ii. 

ZlUl«  3V<  H.  SS  IF  V.  Chur,  ».  BSren- 

K.  (schon  940  vorhanden)  gr.  Qniuler- 
bau  mit  GemUden  [bibüscbe  n.  andere 
IiuisteUangen)  an  der  Holzdecke.  Neben 
der  Kanzel  der  gr.  Christophoras.  — 
Fnlrer,  Lexikon. 

ZlMMvrM   (Kloster-)   l'/i  St.   OAO 
■■■   Xordlingen. 

"     ■    ■   ■    *   eines  Ritters  E.  des 


ZlMM«rH    IM.  fi/^W  r.  Rottweil. 
Bori 

1-1)*  II 

[in,L%n.  —  Denkm.  in  Wortemb. 
ZIM  vgl  Kirchdorf  in  Ungam. 
Zlr^fe  «>,<  M.  550  V.  Raab. 

-'"  ^"  ■  „alt",  gr.— Tack 

>/i  St.    0  von  Donan- 
■nrtb. 


1)  Ab.  JD  Tirol,  ßeilr.  R.  4.  T.  8,  m 
53:  aad&e  Abb.  b.  EKfan,  Tirol  139 
3)  Ab.    b.  Kye  ti,>alke  B.  1. 


Zii^esbein  —  Zatunbek. 


I 


fachem  Netzgewülbe;  zicmlicb  b.  4ecki* 
ger  W  Th.  —  Angsb.  Beitr.IX;  Angab. 
Poaweiig.  IS57,  Beil.  v.  IB,  Septemb, 
Wandgemälde  im  Scb.  (die  Lei- 
ilenügescfaichte  Cl:rlsti  in  Q  Jkbthol- 
limgen)  15.  oijer  llj.  J.?,  onscheineud 
von  2    verschiedenen   DSoden;    nocb 
meist  überlUucht 
Elrndorf  "/,  M.    W  v.  Nürnberg. 
EL:  Portal  apg.  U12  (I).  —  Zd ebnung 
des  g@nn.  Museums. 
Znalm  T'/,  M.  S\V  v.  BrOnn,  s.  Böt- 
tau, Rot». 


Borgkp.,  im  ebemaligen  Markgrafen- 
scbl-,  jetzigen  Militärs pital,  „Hdden- 
tempel''  (l]  r.  entweder  vor  II4B,  oder 
nach  I22U  erbaut,  Rundbau  von  20' 
Dutcbmesflcr,  27'  innerer  Höhe  mit  V,,' 
dicken  Mauern  und  ',',ninder  0  Apsis, 
die  gleich  dem  Hauptraum  überwölbt 
igt  "  Centralcommiss.  1S56,  44;  Ilor- 
raajr,  Arcbiv  1621  Nr.  67;  IS22  Nr.71; 
dessen  Taacheub.  IBIS,  37G-3S2. 

5  Oemälde  (Passion  auf  Goldgruad) 
E.  des  15.  J.  18"  h.  —  Centralcom- 
miss. IS5(i  S.  2ft. 

VotJvbild  (Christus  am  Krouz,  iv. 
den  Scbäclicm)  E.  des  lä.  J.,  aus- 
drucksvoll. 

Wandmalereien  (in  der  Apsis  Chri- 
stus u.  die  12  Apostel;  im  Hauptraum 
in  4  Reiben  (ibereinander,  in  der 
untersten  biblische  Darstelliingca,  dn- 
von  man  noch  die  Terkbndigung  und 
die  Flncbt  nach  Aegypten  erkennt; 
in  den 2  folgenden  Reihen  Ißu.lDFi- 

Siren,  wahrscheinlich  die  bübmische 
^entenfolge:  in  der  1.  Reihe  4 
sitzende  Figg.  (Evangelisten  ?)  zwi- 
schen 4  stehenden  (Cherubim?)}  r.  um 
llflO?,  Reste.  —  Honnajr,  Archiv 
lS22Nr.7l;  dessen  Taschenb.,  a.a.O. 
Jobannlterk.,  j.  Fnichtapeicher,  g.  ?, 
nur  halb  erhalten,  kl. 

S.  Nikolaus,   Pfk.  (um  1220)  präch- 
tig g.  i:t5&   und    15.  J.     aschifßge,   6fi 
Scbntt  I.  Ilk.  ?  S  Bchlauke  runde  Schafte 
mit  Kapitalem,    i    W  Portale.    Allerlei 
Tbiergestalteo  an  den  Streb epfl. 
Tabkl.  meisterhaft  g. 
Gemälde  hinter  der  Gitterttaar  des 
Tabkl.  (das  Wunder  des  Mannaregens) 
15.  J.,  von  trefflicher  Charakteristik. 
—  Centralcommiss.  l^SB. 
S.  Wenzelskp.  neben  S.  Nikolaus  g.? 
2st4)ckig,   rechteckig  mit  Spitzbogenge- 
wölben,  die  im  Erdgeachoss  auf  plum- 


Sen  Wandptl.  rnlien  u.  im  oberen  an 
en  Rippen  mit  den  Snistbildem  von 
Gott  yater,  Christus,  G  Propheten  und 
der  hl.  Katbarina  gesdimOcki  sind.  Aob- 
sen  StrebepB.,  die  von  einem  das  Ober- 
gescboss  imigeb enden  Umgang  durch' 
brocheo  werden.  Am  W  Giebel  ein 
von  einem  Brustbild  gelragcnea  Ziegel- 
tbOnncbcD.  —  Hormarr,  Archiv  182S, 
S.  lülff. 

Denk-Sl.  vor  dem  Obertbor  zierlich 
g.  1404?,  26' h.  —  Hormayr,  Arckiv 
1S2I,  Nr.  60. 

Rathh.  mit  einem  Tb.  g.  um  U&O.— 
Wocel,  Grunds. 
XttbInK  1%  M.  ^0  V.  Krems. 

K.  Bpg.  Bs.  ebne  JV  S.Sch.,  mit  scul- 
ptrten  SchlusssteiDen,  —  v.  Sacken,  ob 
d.  Maobiirtsb.  120. 
Kolllns  >.  M.  .ViVO  v.  Freiüog. 

Pfk.  Cbor  u.  AuEsenban  g.  — Sighart, 

Zolyom  G.  AltEohl. 
Zaambvk  3  M.    W  i.  Ofen. 

K.  '  des  vor  125S  gest.  Främonstra- 
tenserkl.  gU.  mit  g,  Gesimsprofilen.  Bs. 
ohne  Querach.  mit  halbrunden  Apsiden 
an  den  3  fast  gleich  1.  Seh.  o.  2  vier- 
eckigen ir  Tben.  Seit  dem  Erdbeben 
ITÜ:)  stehen  ausser  dem  (T  Bau  nnr 
noch  das  5  S.Sch.  sammlLicbtgaden  a. 
Thle.  der  0  S.  Im  Seh.  4  einfache 
Joche  M  :S:  J;  =  c.  18:  13:  13.  Pfl.imt 
rechiwinhligen  Absätzen,  Halbsl.  a.  Eck- 
aäulcbeu  u.  ringsumlaufenden  Knospcn- 
kapitälem,  über  welchen  3  von  den  81. 
an  der  b.  Wand  des  M.Scb.  als  Dienste 
aufsteigen.  Basen  modificirt  attisch  mit 
flachem  unterem  Pfühl.  Arcaden  nnd 
Kreuzgewölbe  spitzbogig,  erstere  von 
Halbsl.  unterstützt,  letztere  mit  krlkfU- 
gen  Rippen  u.  br.  gegliederten  Gurtbö- 
gen, namentlich  in  den  Abseilen,  vo 
sie,  nn  den  Wunden  von  mit  einer  H&lb- 
Sl  u.  2  Ecks&ulchen  versebeneu  Pfl. 
getragen,  Strebewände  unters  tu  teen,  die, 
mit  thQrartigen  Oeffnungcn  durchbrochen, 
durch  di;  Dächer  der  S.Sch.  verdeckt 
wurden.  Die  am  Eingang  reich  mit  Sl. 
gegliederten  Nebenapsiden  halten  Halb- 
Euppeln,  die  '/gRauptapsis  I  Kreuzge- 
wölbe, erstere  steinerne  Eegeldächer. 
Die  kl.  Rundbogenfenster  mit  schrägen 

1)  lir.,   An«£.,   Delailg  in  Cenlralcon- 
miss.  ISST,   lOßir.  u.  T.  3;  Gr.  ii.  FT  Am. 
b.  Ileider  u.  Eiielberger  I.  93;    ff  Am.* 
Bueb  b.  Kogler,  Bauk.  2,  541.  


Zsunbek  —  Zflricb. 
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OewAndcD.  An  denS.ScL  D  SiH^bppfl. 
An  den  Tbeo.  unten  BCblichte  iii~Krr:nz 

S;estellte  Streben  n.  sehr  kLRoijiilKL'iii- 
enster,  in  den  3  oberen  Ge  <  !i<>-.'en 
EckliaeDea,  nm  veldie  uch  die  C'v-itiije 
hemmkrßpfen ,  gefederte  Bai  ul  bogen - 
Mese.  destacbe  Mnder  a.  jederseiis  2, 
im  fr  3,  durch  Sanlchen  geschiedene 
Rondbogenfenster.  Ton  den  etwas  cod- 
vexen  ateinernen  WiJmd&cbeni  nur  das 
S  erhslten.  Die  Halle  n.  Emnore  s-w. 
den  Then  btfaea  ddi  gegen   I 


fenster.  Ueber  letct«Tem  vClben  sich 
die  Streben  la  einem  gliederiosen  Spitz- 
bogen zuuunmen,  Aber  dem  gicb  ein 
mit  einem  BegenMes  gerierter  steiler 
Dachgiebel  erhebt),  der  bet  äie  Höhe 
der  Thunnmanen)  erreidit— Centrulcom- 
mias.  IB5T,  105— S  (E.  WeUs). 

Spuren  von  Frescomalereien. 
XsK  3  H.  5  T.  Zflricb,   t. 
Kappel,  Haschwmnden,  S.  And.i 
Wol^ang,  WalcbvvL 

a.  Oswald  ■  «I«.  Cbor  1478  ,.  Mei- 
ster Hans  Felder  gegr.,  1480  gew.;  If' 
Giebel  des  Seh.  1545  (I)  toU.  Br.  ohne 
Quergeh.  mit  IschifSgem  „8eckig"  ('/(?) 
gescbl.  Chor  d.  einem  Tb.  (neben  dem 
Chor?)  c.  150'  L:  WS.  Sl' h.  Im  Seh. 
5  Joche.  H  :  6  :  J  |c3  G.  3S  ;  IG  :  17'. 
Die  Btarkea  GewClberippea  der  S.Sch. 
ruhen  an  den  Schäften  u.  W&nilen  auf 
Kragsteinen,  die  mit  mannigfol eigen 
KOjaen  oder  deriichen  PflanzengewiudeD 
gescbniflckt  tind.  Die  einfachen  Rippen 
des  ILSch.,  die  sich  ,4»  leichten  u.  gc- 
Stiligen  Formen  beg^en",  gehen  von 
schlanken  Diensten  au!,  welche  tou  der 
M.  jedes  Schaftes  an  der  Hauer  nuf- 
steigen.  Zw.  den  ScheidebOgeu  a.  den 
ho^  über  ihnen  stehenden  kL  Fenstern 
sind  je  3  Hl.  auf  Kragstetnen  unter  Bol- 
dacbfnea  au^estetlL  Der  40'  1.  Chor 
bat  kunstTglk  NetigewOlbe.  Die  10' h. 
Fenster  der  S.Scb.  mit  gedruckten  Bö- 

rDie  ^»Uestg.  W  S.  sögt  in  der 
2  niedng  spitzbogige  Tbflren  mit 
starken  Sockeln  an  den  oberw&ris  sich 
kranzendeu  StAben  der  QewSnde,  dar- 
aber  2  geschweifte  Wimberge  zw.  Bal- 
dachinen (unter  welchen  Haita  nut  dem 
Kinde,  S.  Oswald  u.  Michael  stehen, 
sowie  weiter  oben  unter  einem  spitzen 

1)  W  S.  im  GeichicblafreBMl  B.  2,  T. 
3;  Am.  des  Banpipanalt  b.  Chapiy, 
moj/en-äge  40. 


Baldachin  S.  Anna  selbdritt):»  S%£ch. 
eine  Thür  mit  treETUchemlldicf  (ft'Oewg 
den  Drachen  bekämpfend]  im  Bogenfaldi 
an  den  Stirnseiten  der  aberecksteoenden, 
mit  concsfcn  Pultdftcbem  abscbliessea- 
ileu  Streben  Statuen  unter  Baldachinen 
vonTerkOmmerten  Formen.  Die  Dbrigens 
schmucklose  nur  im  M.Sch.  mit  einem 
niedrigen  Spitzbogenfenster  ohne  Follong 
durchbrochene  Mauer  schliesst  mit  dem 
spitzen  Giebel  des  M.Scb-  o.  den  sehr 
flachen  V,Gicbcln  der  S.Sch.— Aufiess, 
Anzeiger  I,  74;  2,  249;  P.  Bannwart  im 
Geaebichtsfrennd  2,  S21f. 

Chorstühle  spg.  1184  (I)  von  Mei- 
ster Volrich  geiertigt. 

Hanptthür  von  gescbnitster  Arbeit, 
hie  u.  da  beschädigt,  gr. 
Zulllns   Vi  St'    »  von  Landau  a.  d. 

K.  apg.  —  Niedemtajer,  Diöc.  495. 
527.  544. 

Taufstelii  r.,  mit  Eckblftttern  am 

Sockel. 
Altarflögel  (4  weibUcbe  Hl.)  spg. 
Glasmalerei  IGIO.     , 
KtkrtmH  '  10  M.  OSO  «.  Basel,  siehe 
Bruch.  Eglisau,  Elgg.  Gfenn,  Oreifensee, 
Kfinigsfcldcn,  Kössnacht,  Lensbura,  Mei- 
len, Muri,  Opeton,  PfefHkon.  Rapper- 
schwyl,  Schwyz,  Ufenau,  Wald,  Winter- 
thnr,  Zug,  ZQrichberg. 

Arter,SBmml.;  Dr. J.C.Blnntach- 

li,  Gesch.  d.  Republik  Z.,  3.  Anag. 

ISee,    8.;  FioriUo,  ÖescL   4,  29f. 

bbf.;  Fassli,  StSdie;  t.  d.  Hagen, 

Briefe  t,  172ff.;  Hnmmann.vayage; 

Friedr.  Vogel,  kurz.  Wegweiser  durclt 

Z.  u.  seine  Cmgeb.  lS4l  12;  Vöge- 

lin,  Zürich;  Wyss,  Abtei 

AagnatlnerkLK.  spg.  IB. J.?-ffaii«- 
maim,  S.  S. 

Bnrfasserk.:  Erenz  gang  (hinter  dem 
Casino)  spg.  E.  des  15.  J.?  Beste.  Auf 
jeder  S.  Hi  verschieden  dnrcbbrocbene 
Spitzfaogenfenster. 

Dombilcanenumiienlc.  im  Oetenbtcb 
g.   liSä?:  nnr  noch  der  Chor, 

Bc.  ansscn  nn  der  SJlp.  (d8r  sa- 
uende Erlöser;  das  Lamm  Gottes). 
Levitensitzo  g.  —  Arter ;  Tögelin 

12S. 

S.  Felix  n.  Regula,  Kp.,  s.  Waagerk. 
—  Stiftak.,  3.  GroasmQnster. 

Fraoeiimtinater ',  E.  der  853  geat 

1)  Ant».  b.  Deroy.  SmMt  49-61.  — 
9)  A'  An«.,  lanetes,  Uetaila«  Gr.  ia 
Zürich    «iilheil.  B.  8,  T   J-8.  B. 
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Fraaeoabtei  (zw.  871   u.  76  voll,  uud  t  VtSL  mit  einfach  verzierten  Würfelkn&n- 

S1.B8.)  Chor,  ^^lersch.  und  O  The.  r.  fen,  an  der  S  S.  aber  abwechselnd  auf 

1170  t;  Chor  u.  Quersch.  rü.  umgebaut  dergl.  Sl.  u.  einfachen  Kragsteinen  ra- 

von    Äbtissin   Judenta    (1228—54)   und  hen,   weiter  oben   rohe   Fratzen.     Die 

Mechthild   v.  Wunnenberg   (1255-69);  Sl.-Bason  stecken  in  der  Erde. —  Wyss, 

Gewölbe  derselben?  u.  ScL  spg.  15.  J.;  S.  15.  17f.  40.  67. 

Portal   141)9;    Zopfaufsatz    des   JV  Th.  Lettner   einfach    spg.    um    1500?, 

1728  —  33;  Inneres  verunstaltet.    Kreuz-  mit  4  Statuen. 

förmige  Bs.  mit  gr.  gcradgeschl.  Chor  Wandgemälde  *:  im  5  Kreuzarm 

u.   niedrigen  4eckigen  Then.   an  der  O  (die  Gründung  der  Abtei  u.  Einweihung 

S.  der  rechteckigen  Kreuzarme,  die  vor  der  1.  K.)  g.  A.  des  14.  J.?  — Wyss 

den   sehr   schmalen  S.Sch.    nur   wenig  S.  23f. 

vorspringen.      194'   rheinl.  I.     Im  Seh.  Im    Chor    unter  den    0  Fenstern 

6  Joche.  M :  S :  J  =  38  Vi :  12  Vi'  (im  Mit-  (auf  von  Engeln  gehaltenen  Teppichen 

tel):  15'.    Im  Seh.  6  Joche,  von  welchen  sind    die  hl.  Felix  u.  Regula,    dann 

die  2  0  noch  Spuren  einer  älteren  An-  das    Martyrium    der    10000    Christen 

läge  mit  Doppeljochen  aufweisen.  Schafte  dargestellt)  g. 

8eckig  ohne  Kapitaler,  mit  4eckigen  In  einer  Blende  im  Chor  (das  Kreuz 
Sockeln,  das  4.  Paar  von  W  an  viel  Christi,  unter  dem  die  beiden  Marien 
stärker,  von  etwa  kreuzförmigem  Gr.  stehen)  2.  H.  des  15.  J.? 
Scheidebögen  3flächig  profilirt.  Kreuz-  Neben  dem  Eingang  in  den  N 
gewölbc  auf  Kragsteinen,  im  M.Sch.  auf  Kreuzaim  (die  hl.  Dreieinigkeit  mit 
ausgekragten  kapitällosen  Diensten.  Die  Maria,  Felix  u.  Regula)  E.  des  15.  J., 
sehr  uurcgelmässigcu  Pfl.  der  Vierung  nicht  bedeutend,  mit  dem  Wappen  des 
haben  rechtwinklige  Vorlagen  für  die  z.  1489  f  Bürgermeisters  Waldmann. 
Tbl.  erhaltenen  br.  ungegliederten  rund-  Kreuzgang  «  N  Flügel  ^  u.  Wandarct- 
bogigen  Gurten  u.  Ecksäulchen  mit  ro-  den  des  O  r.,  um  1150  von  Äbtissin 
hen  Würfelknäufen  \  woran  rohe  Thier-  Mechthild  v.  Tirol  erbaut;  das  üebrige 
gestalten  u.  fast  natürliche  Wein-  und  i6l7  Rnss.  mit  g.  EritmeruDgen.  Die 
Eichenblätter  nebst  Früchten.  Aehuli-  gleich  h.  ungegliederten  Rundbögen,  an 
eben  Sehn  iick  zeigen  2  Kragsteine  «aus  Jereu  pusse  nach  innen  rohe  Köpfe 
den  0  Theilen.  Der  fast  g.  Scbluss-  vorspringen,  ruhen  auf  Säulchen  mit 
stein  3  der  Vierung  zeigt  eine  liebliche  einfach  würfelförmigen  Basen  u.  Knäu- 
Reliefdarstellung  der  Krönung  Maria  fen,  welche  gr.,  unten  einfach  ausge- 
durch  Christum.  Die  Fenster  sind  im  kehlte,  2seitig  ausladende  Kämpfer  tra- 
Sch.  spg.,  im  M.Sch.  sehr  kl.,  im  Quer-  geo,  u.  (der  je  2.  oder  3.)  auf  schmalen 
Seh.  g.,  im  Chor  r.,  schlank  rundbogig,  pfl.^  an  deren  innerer  Stirn  schlanke 
an  der  0  S.  zu  3  pyramidal  gruppirt.  si.  mit  Eckblattbasen  u.  mit  mehreren 
Am  Aeussern  zeigt  der  Chor  Lisencn,  Köpfen  geschmückten  Knäufen  die  An- 
Rundbogenfriese  u.  schachbrettartig  ver-  fönge  nicht  mehr  vorhandener  Kreuxge- 
zierte  Wulstgesimse,  das  Quersch.  Reste  wölbe  'mit  ungegliederten  Schild-  und 
eines  Spitzbogenfrieses  und  gleich  den  Gurtbögen  tragen.  Die  gegenflberlie- 
Abseiten  Strebepfl.,  die  mit  schräg  an-  gende  Kirchenmauer  trägt  aufgeglieder- 
steigenden vom  in  Giebehi  endigenden  ten  Kragsteinen  die  Anfönge  ni<5t  avs- 
Satteldächern  bedeckt  sind,  das  M.Sch.  geführter  g.  Rippengewölbe.  —  Wys», 
kurze  Strebepfl.  mit  Kreuzd&chem.  Der  g.  20  der  Noten  94. 
ßehr  einfache  N  Th.  mit  zopfigem  Auf-  "  2  ReUefe »  an  einem  Pfl.  (2  Scenen 
satz  enthält  unten  die  kl.  Q  Johannis-  aus  dem  Leben  der  hl.  Felix  u.  Re- 
Kp.  mit  sehr  kl.  Wandapsis.  Der  S  Th.,  guia)  roh  r. 
der   172S  mit  der  K.  unter  ein  Dach  Ai,f«:„«i.x„,i«     „   rpi,   ^^„     t^    ,;,  , 

gebracht  wurde,  hat  sehr  dünne  Mauern,  ..^lÄifn'H.n  JJ-m^S'^ncK?  ^" 

Erklispnen     diP  sirh  am  FrdffPRrhoRs  *  g^schoss  des  an  den  H'  Flügel  des  Kreuz- 

rnfniilt   o  i  n  o  r  m«^^^^^^  ß^ngs  stossenden  Gebäudes  ist  1  j.  zur 

mittelst  einer  lioscnung  von  obeii  ois   td-^? ^  j^-  o  v  i  i       *  vi  • 

unten  keilartig  verstärken,  am  Eidge-  ^"^"^1^*?  Schulabwartes  gehöriges 

gchoas  eine  Reihe  un«glieäerter  Rund-  5iT  .„ TL^Tiv  i     ^aiT "'•%?**n' 

bögen,  die  an  der  Ö  S.  auf  sehlanken  "'"''«  "»  *«'  ^eit  der  Äbtissin  Sibylla 


1)  Abb.  in  Wyss,  Ablei,  T.  1.  —  % 
1)  Abb.  a.  a.  0.  T.  6.  —  3)  Dgl.  —   Qr.  da«.  T.  8.  —  3)  Inneres  u.  Detail« 
9)  Ab.  das.  T.  5.  —  \)  Ans.  da«.  da«.  T.  2.  —  4)  Abb.  das. 
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HelfeDStein  (1484  —  87).  Im  0  Bau 
oberen  Stockwerk  unter  den  1506  o. 
pg.  renovirten  Zimmern,  j.  zur  Woh- 
g  des  Stadtarchi?ar8  genörig,  1  Gast- 
Pnmkzimmer*  mit  reich  gefiederten 
nemen  Fensterpfeilem ,  zierlichem 
nitzwerk  an  Thflren  u.  Täfelangen, 

1  ähnliches  Nebengemach.  Die  im 
Igeschoss  gelegene  spg.  Conventsstuhe 

1507  (I),  j.  Stadtcassierwohnnng,  ist 
1  Gastzimmer  ähnlich. 
Irotaamünster^  Chorhermstiftsk.  8. 
ix  u.  Regula,  (vor  800;  um  966  heg.?) 
Utar  in  der  Krypta  1107  t;  £-   des 

J.  heg.?;  ^zum  Chorbaa  1227:  Ge- 
be ausser  denen  der  S.Sch.  una  der 
le  zw.  den  Then.  frg.  ^4^  1251  nnd 

Oberbau  der  The.  spätestg.    1480— 

Werkmeister  war  seit  1489  Stephan 
zenstorfer;  1766  wurde  die  K.  ver- 
nmelt  u.  —1779  das  8ort  der  The. 
8t  deren  Dächern  erneuert  Gewölbte 
Bt.  ohne  Quersch.  mit  unsymmetrisch 
esetztem  Q  Altarraum  am  Chor  und 

nmden  Apsiden  an  der  OS.  des  N 
eh..  sowie  an  der  die  O  Verlängerung 
S  oildenden  Martyrerkp.,  u.  2  Then. 
r  den  IK  Jochen  der  S.Sch.  164' 
in.  L;  M.Sch.  75'  h.  Die  unter  Chor 
Utarraum  gelegene  Sl.Krypta  hat  je- 

entsprechend  2 ,  mit  je  9  (auf  je  4 
XL  auf  ViSl.  ruhenden)  Kreuzgewöl- 
bedeckte Abtheilungeu,  die  durch  3 
}eich  gr.  auf  gekuppelten  Sl.  ruhende 
^en  mit  einander  verbunden  werden. 
)  Seh.  der  K.  hat  3  Doppe^oche  mit 
poren  Aber  den  S.8ch.  und  Qber  der 

den  Then  gelegenen  Halle,  welche 
dl  bk  den  sehr  starken  treppenA>r- 

skgesetzten  inneren  Th.Pfl.  befind- 
e   Wendeltreppen    zugänglich    sind. 

tibrigen  durchweg  gleich  br.  dicken 
iteekigen  Pfl.  haben  stark  ausgeeckte 
on,  die  sich  auch  an  den  Arcaden- 
en  und  den  denselben  genau  cor- 
MMKÜrenden  EmporenOffnungen  fiu- 
•  Die  Pfl.  der  letzteren  sind  ausser- 
nitlich  niedrig.  Sämmtlicbe  Pfl.  sind 
en  die  Abseiten  mit  rechtwinkeligen 
ch  Starice  VsBI.  verstärkten  Vorlagen, 
Haop^.  auch  gegen  das  M.Sch.  mit 
lagen  versehen,  die  am  PF  Paar  ganz 

)  Inneres  das.  T.  7.  —  3)  Gr.,  2 
f..  Inneres,.  Details  b.  Vögelin  and 
ler,  Grossmflnster;  Ants.  in  illottr. 
:^  B.  25, 44 ;  Deray,  Smssä^  11;  i?a- 
\  mof^en-äge  177;  NPcM  k  Keller 
^ögelin ;  Ihpe,  essay  AfThttAU  das. 


den  eben  beschriebenen  gleichen,  am  O 
aber  beim  Mangel  eine«  V^SL  weiter 
vorepringen  u.  von  2  Ecksäulchen  be- 
gleitet werden.  Um  alle  Pfl.-Glieder, 
wovon  die  letzterwähnten  der  Hauptpfl. 
bis  zum  Lichtgaden  aufsteigen,  kröpfen 
sich  die  attisch  profilirten  Sockel  und 
die  Gesimse  herum.  Von  letzteren  sind 
die  der  Arcadenpfl.  reich  gegliedert,  an 
einzelnen  Stellen  mit  figtiruchen  Reliefs 
Oneist  Ungeheuern)  bedeckt  und,  an  den 
SL,  mit  korintUMrenden  spr.  Blättern 
geziert  Den  Arcadensima  bildet  eine 
Platte  und  1  schachbrettartig  sculpirter 
Wulst  Die  Emporenpfl.  zeigen  einfa- 
chere Gesimse.  Die  SL-Basen  haben 
Eckwarzen.  Ueber  dem  Pfl.-8ims  neh- 
men die  Yoriagen  der  fV  Hauptpfl.  die 
Fonn  der  0  Vorlagen  an.  DieWandpfl. 
der  S.Sch.  gleichen  4mi  Pfl.- Vorlagen. 
Die  rundbogigen  Gewölbe  sind  in  den 
oberen  Räumen  mit  Kreuzrippen  u.  run- 
den Schlusssteinringen  versehen  u.  zei- 
gen hier  kuppelähnliche  Bildung.  Die 
Rundbogenfenster  mit  schrägen  Gewän- 
den stehen  im  M.Sch.  paarweise.  Die 
Halle  zw.  den  Then.  mit  2  auf  einer  Sl. 
ruhenden  rippenlosen  Kreuzgewölben  ist 
ohne  Portal.  Der  tief  herabreichende 
Triumphbogen  entbehrt  der  Gliederung, 
ebenso  der  schmälere  aber  viel  höhere 
Spitzbogen  zw.  Chor  und  Altarraum. 
Diese  haben  spitzbogige  Kreuzgewölbe 
mit  Rippen  auf  Ecki^chen  mit  Wtir- 
felknänfcn,  im  0  3  himmelhohe  pyrami- 
dal gruppirte  Rundbogenfenster ,  deren 
mittleres  von  zierlichen  fitäben  einge- 
fasst  wird*,  unter  dem  Kafeims  eine  von 
freistehenden  Säulchen  mit  z.  Tbl.  ein- 
fachen Wflrfelknäufen  getragene  Rund- 
bogenstellnng.  Am  Aeussem  überall  pi- 
lasterartige  lisenen,  um  die  sich  die 
Qber  jedem  Geschoss  angebrachten  Ge- 
fdmse  verkröpfen,  und  dazw.  Frieaa  von 
ungec^ederten  Rundbögen,  die  auf  frat- 
zen-  oder  rosettenartigen  Kragsteinen 
n.  neben  den  Lisenen  ai|^  V4SäulcheQ 
aofeetson.  Die  Gesimse  gleichen  dem 
inneretf  Arcaden^s.  Das  Hanptportal 
am  N  S.Sch.  in  wa^cßcht  abschliessen- 
dem VoiImui  zeigt  m  den  mit  Arabes- 
ken reid^vgesdimQckten  rechtwinkligen 
Absätsen  der  Gewände  3  Paar  freiste- 
hende 8L  mit  reichen  attischen  Eck- 
btaill>ä8en '  and  prachtvoll  verzierte  h. 
EHpfonesimse,  die  sich  am  gsnaen 
Vorbau  fimiehen,  im  Tympanon  nicbe 
sehr  süBtOrte  Eeliefo,  am  Rundbogen 
Wülste  iL  redilwinkelige,  in  den  schwach 
ansgekefiHeii*  Ecken  mit  kl.  Blumen  fe- 
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zierte  RacksprOnge.    Die  Tbc.  haben  3 
in  angegebener  Weise  versierte  r.  Ge- 
schosse,  deren  Mauern  mit  denen  des 
Seh.  gleiche  Starke  haben,  2  mit  reich- 
geschmückten  lisenenartigen  Eckpfi.,  Bo- 
genfriesen  a.  gr.  2theiligen  Spitzbogen- 
fenstem  versehene  g.  4eckige  und  1  viel 
schmäleres    8eckiges,   mit    geschweifter 
Spitzbogenknppel  bedecktes  g.  Geschoss. 
Der   wagrecht   abjschliessende    r.    Zwi- 
schenbau hat  in  der  Empore  ein  etwas 
jüngeres  gr.  Rondboeenfenster  mit  2  Paar 
Säulchen  im  Gewände  u.  einer  aus  lau- 
ter Rauten  gebildeten  steinernen  Fül- 
lung.   Ueber  dem  Chor  erhebt  sich   1 
zierlicher  Geckiger  g.  Dachreiter  mit  sehr 
schlankem  Helm.  —  Keller  o.  Yögelin, 
Grossmflnster;  Yögelin,  Kreuzgang  33; 
Wyss  67.  70  u.  Note  15. 
^  So.  an  den  Then.:   der  allemanni- 
'  sehe  Herzog*  Burkhard H?  (t973]  zu 
Pferde  13.  J.,  roh,  aber  sehr  leben- 
dig. —  Karl  der  Grosse  oben  am  S 
Th.  spg.  2.  H.  des  15.  J. 

Wandgemälde  in  der  Krypta  (zw. 
den  Fenstern  einzelne  Figg.:  Christus, 
die  3  Heidenbekehrer  und  Schutzpa- 
trone ^  Zürichs,  Felix,  Regula  u.  £xu- 
perantius  u.  andere  HL;  an  den  Sei- 
tenwänden Darstellungen  aus  deren 
Legende)  g.  E.  des  15.  J.,  die  Heili- 
gen und  viele  andere  Figg.  würdevoll 
mit  edel  und  schön  behandelten  Ge- 
wändern; theils  zerstört,  theils  kaum 
noch  erkennbar. 

Kreuzgang'  spr.  A.  des  13.  J.  heg.? 
Prachtbau  in  Trapezform  mit  kuppel- 
artigen rechteckigen  Kreuzgewölben,  wo- 
von 3  an  den  E.  der  H^Halle  mit  Wulst- 
rippen versehen  sind,  geschieden  durch 
Vs^unde  Gurtbögen  mit  vorgelegtem  Wul- 
ste, welche  auf  ViSl.  mit  Warzen  an 
den  Ecken  der  attischen  Basen  u.  rei- 
chem Schmuck  von  Blättern  u.  Thieren 
an  den  meist  würfelförmigen  Knäufen  u. 
kräftigen  Deckplatten  ruhen.  An  der 
Hofseite  lehnen  die  VaSI.  an  meist  äus- 
serst schmalen  Pfl.  mit  attischen  Sok- 
keln  u.  reichen  Kämpfern,  welche  aus- 
sen  mittelst   noch  schmälerer  Pilaster 


1)  Ab.  b.  Vögelin  a.  Keller,  Grossm., 
am  E.,  T.  5.  —  9)  A  bb.  das.  T.  6.  —  3)  Treff- 
liche Abb.  b.  Vugeliu,  Rreuzgang;  gerin- 
gere b.;//oi?c,  essny  T.  4. 5. 44  R45;  Ans. 
auch  b.  Chapuy,  moyen'äge62;  Details 
b.  Kallenbach,  Album  7.  63.  64;  Inneres 
11.  Detail  auch  b.  Kugler,  Baukunst  2, 
4S9f. ;  3  Details  b.  Jiammann,  voyage,  S  5. 


gedrückt  mndbogige  Blendbögen  tragen, 
an  deren  Fusse  gr.  Menschen  u.  Thier- 
köpfe  hervorspringen.  Jedes  Joch  öffiiet 
sich  nach  aussen  mit  3  gleich  h.  unge- 
gliederten Rundbögen,  die  auf  dünnen 
Säulchen  von  rothem  Sandstein  mit  ein- 
fachen Eckblattbasen  u.  Würfelknäufen 
und  überaus  reich  u.  mannigfiedtig  scnl- 
pirten  2seitig  ausladenden  Kämpfern  zn- 
sammenstossen,  u.  an  deren  Fusse  nach 
innen  maunigfsiltige  fratzenha^  Thier- 
u.  Menschenköpfe  u.  Figg.  hervorragen. 
An  den  mächtigen  Eckpfl.  sind  unter 
den  Bögen  je  2  durch  Gesimse  geschie- 
dene Sl.- Stellungen  über  einander  ange- 
bracht. —  Vögelin,  Kreuzgang. 

Capitelsaal  ?  *  rü.  mit  Gruppen  von  je 
5  gleichen  kl.  Spitzbogenfenstem.  Zer- 
stört —  Ilammann^  voyagcy  noie  1. 

Pfk.  S.Peter  (946  zuerst  genannt). 

Predigerk.  gü.  1230  heg.?;  Chor  g.; 
Inneres  zopfig  verunstaltet.  Gewölbte 
Pfl.Bs.  mit  Strebebögen.  Der  sehr  h. 
(bis  zum  Gewölbe  72*y  rhein.)  polygen 
gescbl.  einfache  Chor  mit  reichen  j.  z.'niL 
vermauerten  Fenstern  ist  im  Innern  in 
Stockwerke  getheilt  u.  profanirt— -FOssli; 
Gemälde  d.  Schweiz. 

Kreuzgang  mit  Rundbögen  auf  gekup- 
pelten SI.,  je  3  nebeneinander. 

Wasserk.,  Kp.  S.  Felix  u.  Regula ,  j. 
Stadtbibliothek,  spg.  1479  heg.,  Sit,  S6 
voll.    Werkmeister:   Hans  Felder;  Ste- 

Ehan  Rützendorfer.    Schöner  c.  45'  rhein. 
.  einfacher  Bau  mit  Netzgewölben. 

Grabstein  eines  Edeln  v.  Klingen, 
aus  dem  Cisterziensemonnenkl.  Feld- 
bach b.  Steckbom,  14.  J. —  Schweiz. 
Anzeiger. 

Gemälde,  darunter  das  Bildniss  Ul- 
rich Zwingiis  (tl531)  von  Hans  Asper. 


Probstei:  2  G^eznftlde  fCarl  d.  Grosse 
mit  dem  Modell  des  Grossmünsten 
knieend;  derselbe  auf  dem  Thron 
sitzend). 

Sammlung  der  antiquarischen  Gesell- 
schaft im  Hclmhause:  Mittelalter- 
liche Sc.  und  Gemälde  ans  Kk., 
Schlössern  u.  Privatwohnungen.  — 
Glasmalereien  15.— 16.  J.,  darunter 
Karl  der  Grosse  aus  dem  15.  J.; 
eine  Ans.  des  Grossmünsters  nach 
14SÜ. 

Sohützenhans :  Glasmalereien  (die 
Pannerträger  der  ganzen  Eidgenos- 


1)  Ans.  u.  Inneres  im  Neujahrsblail  der 
Zürich.  Stadtbibliolhek  1853  o.  54. 


Zürich  —  ZwettL 
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senschaft),  mn  1560  von  Josias  Maa- 
rer aus  Zürich;  yerschwunden ! 
Wohnhäuser:  Haas  „im  Loch",  an 
der  iVS.  des  Grossmünsterpiatzes,  r.  1842 
verändert.  —  Wohnhaas  mit  einer  schö- 
nen Marienstatue  1424.  —  Helmhäosi- 
sches  Haas  1 563  vom  Zimmermannn  Bar- 
tholomäus Käuffler  errichtet,  mit  dem 
Bilde  desselben. 
zarlchbcrs  Vt  St  NO  v.  Zürich. 

Ein  Flügel  des  ehemaligen  Augustiner- 
chorhermstifts.  —  Gemälde  d.  Schwcls  L 
Zvm  5Vt  M.  SO  V,  Chur,  s.  Madulein, 
S.Moritz,  Schals,  Süs,  Tarasp. 

Tuor  (Th.).  —  Faber,  Lexikon. 
ZwcibrAeben   3V4  M.  0  v.  Saar- 
brücken, s.  Blieskastel.,  Gross  Banden- 
bach,  Reinheim,   Walsheim,   Wörsch- 
weiler. 

S. Alezander,  Hauptk.,  spg.  1497; 
Th.  1677  zerstört,  der  jetzige  modern. 
Angeblich  nach  dem  Muster  der  hl. 
Grabk.  in  Jerusalem  erbaut,  mit  durch- 
brochenen Eckthürmchen  u.  originellem 
Seitenportal.  —  Aufsess,  Anzeiger;  vgl. 
Heintz,  Aiexandersk. 
Zwernits  1%  M.  SSO  von  Weiss- 
main. 

Veste*  mit  hohem  Th.  „sehr  alt", 
grösstentheils  erhalten.  —  Aufeess,  An- 
zeiger. 

ZiretbAU  (Svatobor)  b.  Karlsbad  (5 
M.  SO  g.  0  V.  Eger). 

K:  Sohnitzaltar  (S.Nikolaus  u.  2  hl. 
Jungfrauen;  auf  den  Flügeln  Apol- 
lonia  a.  Barbara)  mit  zerstörten  Ge- 
mälden am  Aeussem.  Rnss. ,  nicht 
ausgezeichnet.  —  Centralcommiss. 
1862,  230. 
Zwettel  2\'a  M.  N  v.  Linz  a.  D.,  8. 
Hellmondsöd. 

K,  1264  bestätigt.  -  Tsch. 
Zwettl^  13  M.  WNW  Yon  Wien,  s. 
Friedersbach,  Globnitz,  Gmünd,  Kirch- 
beiig  a.  Walde,  Lobenstein,  Rapoten- 
stein,  Rasteufeld,  Reichenau,  Schwei- 
gers, Töllersheim. 

Feil,  Einleitung;  Heider  u.  Eitelber- 
ger2,  37— 57U.T.7— II  (v.  Sacken); 
Primisser  u.  Hormayr  S.  331— 
337;  Tsch. 

K.3  der  113S  gest.  Cisterzienserabtei 
(1159  t,  c  ISO'  1.  gewölbte  Pfl.Bs.  mit 

1)  Gestochen  v.  Koppel.  —  2)  Ans. 
b.  Kopp,  Oesterreich  2,  199.  —  3)  Risse 
and  Details  b.  H.  und  E.;  Gr.  auch  b. 
Schnanse,  Gesch.  6,  241;  Qb.  a.  Detail 
das.  323  f. 


I  ViHuder  Chorapsis)  g.  Chor  1343  von 
Meister  Johannes  beg.,  1348  t;  1426 
durch  die  Hussiteni,  1437  neuf;  Fort- 
baa  des  Seh.  spg.  zw.  1490  u.  95?;  W 
Bau  zopfig  1722  -  27.  Kreuzförmige  Hk. 
mit  ^/le  Umgang  um  den  ^/t  geschl.  Chor. 
Im  Langchor  u.  den  Kreuzarmen  je  2, 
im  Seh.  4  Joche.  M :  S :  J  in  Chor  u. 
Seh.  =  26V»  :  19 :  16  (oder  in  den  2  W 
Jochen  des  Seh. :  22' wien. ;  das  5S.Sch. 
des  Langhauses  ist  jedoch  wegen  des 
anstossenden  Kreuzganffis  nur  14'  br.). 
Innere  Höhe  68'.  Am  Chor  ein  Kranz 
von  13  rechteckic[en  (am  Polygon  tra- 
pKBzförmigen)  niedrigen  Kpp.,  der^eichen 
sich  auch  an  die  in  derselben  Periode 
ausgeftihrten  2  O  Joche  des  N  S.Sch. 
anschliessen.  Die  Schafte  aus  dem  flber- 
eckstehenden  Q''con8tniirt,  mit  je  8 
Diensten  von  3erlei  St&rke  zw.  Hohl- 
kehlen u.  V4Stäben  gegliedert;  ähnlich 
die  Wandpfl.,  an  welchen  jedoch  wie  an 
den  Schalten  des  Seh.  die  Kehlen  durch 
Schrägen  ersetzt  sind;  die  Schafte  des 
Polygons  mit  je  7  Diensten.  Lanbkapi- 
täler  u.  Sockel  folgen  der  Schaftgliede- 
mng.  Die  Kreuzgewölbe  mit  Bimstab- 
rippen bilden  im  Chorumgang  abwech- 
selnd rechteckige  u.  3eckige  Felder.  Die 
3-  und  4theiligen  Fenster  mit  Hohlpro- 
filen und  reichem  Masswerk  von  meist 
noch  ziemlich  reinen  Formen,  im  spg. 
Thl.  des  Seh.  mit  sich  kreuzenden  Stä- 
ben statt  des  Masswerks.  Am  Chor 
Streben  mit  Satteldächern  u.  Vi  über- 
eckstehender Fiale  u.  einfache  Strebe- 
bögen, die  sich  an  28eing  vorspringende 
Wandpfl.  anlegen.  Am  Quersch.,  des- 
sen Flügel  nicht  vorsprineen,  schmuck- 
lose Streben  mit  Pultdächern  u.  Dach- 
giebel mit  reichem  Blendenschmuck. 
Grabmal  des  Abtes  Bernhard  f 
1595. 

Elfenbeinfigg.  *  auf  dem  Leopolds- 
altare, von  Abt  Bohuslaus  (1248—58) 
von  seinen  Reisen  nach  Cisterz  mit- 
gebracht —  Sacken  in  Wien.  Berichte 
5,  86. 

Sohnitzaltar  in  der  abgesonderten 
Chorkp.  (Maria  mit  dem  Christuskinde 
von  Engeln  gekrönt  u.  2  Hl.;  in  der 
5fiach  wurmartigen  Krönung  Christus 
im  Elend,  Maria  und  Johannes;  gute 
bemalte  u.  vergoldete  Sc.)  mit  8  Flü- 
gelgemälden der  fränkischen  Schule 
(Geschichte  des  hl.  Bernhard)  150!  ? 
—  P.  n.  H.;  Sacken  a.  a.  0.  87. 


1)  2  in  Wieo.  Berichte  5,  86. 
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Sohnitzaltar  (Maria  auf  Wolken 
knieend  u.  betend,  oben  Gott  Vater 
ü.  Sohn,  unten  die  Apostel,  lebensgr. 
Figg.  in  überladener  Gruppirung ;  um- 
schlossen 7on  2  Eichstämmen  mit 
Aesten  luid  Blüttern  und  einem  zier- 
lichen Rahmen  mit  reichen  IlL-Figg.) 
spg.  mit  Rnss.-£lcmentcn  1516  —  25 
Yon  Andreas  Morgenstern  von  Bud- 
weis  geschnitzt,  unbemalt,  15'  h. ,  9' 
br.,  geschmacklos  überladen,  manie- 
rirt  naturalistisch,  die  Köpfe  von  über- 
triebenem Ausdruck.  Jetzt  in  Adams- 
thal. An  den  ehemaligen  Flügeln  Re- 
liefscenen  aus  dem  Leben  Maria.  — 
Schmidl,  Blätter  1855,  Nr.  10  (v.Sacken). 

Glasgrernftlde  des  Chors  1387  von 
Meister  Michel.  Nur  eine  Himmel- 
fahrt Maria  ist  noel»-*  übrig.  —  P.  u. 
IL;  Feil,  Beiträge  239.  249. 

Kreuzgang*  (zw.  1180  u.  1217)  gü.  mit 
spitzbogigen  Kreuzgewölben,  deren  Rip- 
pen auf  3fachen  frei  vor  u.  neben  den 
Wandpfl.  stehenden  Säulchcn  nihen. 
sehr  wenig  vorspringenden  Streben  und 
theils  rund-,  theils  spitzbogigen  Arca- 
dcn.  Im  W  Flügel ,  welcher  der  ein- 
fachste ist,  hat  jedes  Joch  4  paarweise 
von  einem  Spitzbogen  umschlossene  Bö- 
gen, die  abwechselnd  auf  einfachen  und 
auf  gekuppelten  Säulchen  ruhen.  Im  N 
Gang ,  dem  reichsten  u.  prachtvolliteu, 
stützen  sich  jedesmal  3  Spitzbogen  auf 
2  Gruppen  von  je  5  Säulchen.  Die  Ar- 
caden  des  O  Flügels  zeigen  ähnliche  An- 
ordnung wie  die  im  Kreuzgang  zu  Li- 
lienfeld. Die  Basen  mit  br.  Pfuhlen  u. 
z.  Tbl.  mit  Eckblättem,  die  Kapitaler 
kelcbförmig,  doch  oben  meist  ausgebaucht, 
mit  theils  r. .  theils  knospenförmigen, 
theils  natürlichen  Blättern.  Die  Schild- 
bögen in  verschiedener,  zum  Theil  ori- 
gineller Weise  durchbrochen.  In  diese 
Durchbrechungen  u.  in  die  Arcaden  ist 
beim  N  Flügel  zum  Zwecke   der  Ver- 

f lasung  in  spg.  Zeit  Masswerk  nebst 
Pfosten  eingesetzt  worden. 
Die  gleichzeitige  Geckige  Brunnenkp.  * 
am  S  Flügel  hat  ein  Gewölbe,  dessen 
Rippen  auf  ausgekragten  £ck-SI.  ruhen, 
und  enthält  ein  gr.  steinernes  Wasser- 
becken von  1327.  Die  Anordnung  der 
Arcaden  gleicht  der  im  FF  Flügel  u.  in 
der  WH.  des  Ä'Kreuzgangsfiügels. 
Capitelsaal'  spr.  um  1200?,   quadra- 

1)  Abb.  b.  II.  II.  £.  52  —  55  u.  T.  7. 
10.  11;  5  Kapitfiler  in  Wien.  Berichte  5, 
84  f.  —  2)  Cr.  b.  H.  u.  E.,  T.  7.  —  3) 
Abb.  das.  T.  7.  11  u.  S.  56  f. 


tisch,  mit  4  von  einer  Granit- 81.  getra- 
genen rundbogi^eu  Kreuzgewölben.  Die 
81.  hat  eine  attische  Basis  mit  moschel- 
artig  verzierten  Eckwarzen  u.  trägt  statt 
des  Kapitals  eine  aus  4  Pfl.  und  4  SL 
mit  Würfelknäufen  gebildete  mächtige 
Auskragung  über  ihrem  stark  verjüng- 
ten Stamme.  Die  im  Profil  rechteckigen 
Gurt-  und  Kreuzrippen  ruhen  an  den 
Wänden  auf  Pfl.-Eckcn  u.  Säulchen.  Die 
Pforte  und  die  2  neben  ihr  sich  in  den 
Krenzgang  öffnenden  Doppelfenster  ha- 
ben Säulchen  mit  Eckblattbascn  u.  Wür- 
felknäufcn,  welche  dicke  im  Rundbogen 
gewölbte  Wulste  tragen. 

K.  des  Kl.-Spitals  r.  1218  t;  Innerei 
ganz  modernisirt  Reckteckig  mit  Vt~ 
rnnder  Apsis  u.  Rundbogenfenstem. 

Sohatzkammer  des  Kl. :  —  v.  Sacken, 
ob  d.  Manhartsb.  87—80. 

CapitelkretLz  ^  von  silbervergolde: 
ten  auf  Holz  aufgelegten  Plättchen 
mit  Filigran,  Perlen  und  Edelsteinen 
spr.  1259  (I);  die  moderne  Einfassung 
1653  u.  1S59  (I).  An  der  Rückseite 
eingerissene  Zeichnungen  (die  V'iFig.' 
Maria  mit  dem  Kinde;  an  den  Klee- 
blatt-E.E.  die  Evangelistenzeichen). 
2V6'  h.  —  Baudri,  Organ  1861,  52. 

Krenz  für  einen  Partikel  mit  gra- 
virten  u.  cmaillirten  Plättchen  g.  l.  H. 
des  14.  J.  In  der  M.  die  stehende 
hl.  Jungfrau ^  einen  Zweig,  das  Kind 
einen  Vogel  haltend,  darunter  S. Ag- 
nes, an  den  Kleblatt-E.E.  die  Evan- 
gelistenzeichen gravirt  mit  dunkelcm 
Emailgrund.  7 «/,"  h.,  5>/j"  br.  —  Bau- 
dri, Organ  1861,  44. 

Kmminstab  ^  von  Elfenbein  mit 
aus  einem  Drachenkopf  hervorgehen- 
der und  in  einem  andern  endigender 
Krümmung,  die,  mit  g.  Blättern  be-' 
steckt,  seit  dem  !(>.  J.  die  silberver- 
goldeten Fi2g.  der  hl.  Jungfrau  n.  des 
knieenden  hl.  Bernhard  enthält. 

Stifbnngenbnoh,  angelegt  vom  Abt 
Ebro  (1275—1305),  mit  vielen  Bildern 
u.  Zeichnungen,  worunter  die  durch 
Charakter,  Präcision  u.  Schönheit  der 
Au<«führung  ausgezeichneten  Stamm- 
bäume der  Stifter. 

Bibliothek:  Miniaturwerke:  —  von 
Sacken,  ob  dem  Manhartsb.  89  f. 

Psalter  (Cod.  Nr.  204)  12.  J.  mit 
durch  Thicr  u.  Menschen-Figg.  beleb- 


1)  Ab.  in  illustr.  Zeilg.  36,  89,  F.  13. 
—  9)  Sacken  88.  ^  d)  Das.  89.  —  4) 
Das.  87. 


Zwetü  —  NadiMge. 


ten  Imtialoi  o.  34  bibliichen  n.  1710- 
bolüchen  Bitdeni  von  roher  Zeiclmtiiig, 
EiotebeR  ans  dem  13.  J. 
Bibeln  mit  r.  ImütleiL 
Saora  OflloiB  M.3.  mh  treCücheii 
madcrdemachm?  Bildera  ood  Dator- 
wahren  BlnneD  auf  Goldgrund. 
EwlvrMten    l>/i  St.  S  t.  Hajingen, 
B.  Obermarchtha],  Tigerfeld. 
K.  dei  10S9  geat  Kl.  sop&g:    Holi- 
relteft  (Pasüon),  j.  in  Stuttgart 
«luia  4  H.    IT  T.  Beichenberf. 
.  1553-53  durch  Benedict  Fern  er- 
-  DIabacz,  Lexicon. 
1  St.  A'  1 


s.  Anerberg,  Bickebach. 

K.  1259j  TOD  Graf  Eberhard  DI  TOD 
KatienelntK^Een  (t  1403)  erweitert.  3- 
■chiffig  (nrspr.  ohne  AbBeiten)  mitplum- 

Sen  FS,  und  jüngerer  gewölbter  Holi- 
ecke.  Da  nmoDO^ge  Trinmphbogen 
TOn  1259?  —  Hessiscb.  Archiv  1,  63. 


OnbBteJna;    Hana  t.  Walbnm  i 

1484;  dessen  FraaLnda  1.  Bifenberg 

t  1482, 
SwInccMbci«  i'U  M.  0  von  Hei- 
delberg. 

K.  13.  J.? 

Bnrgi  nach  derZeratAmng  1364  oea 
erbaut;  i.  Thl.  16.  Jj  sehr  gut  erhal- 
ten, mit  5  (nrapr.  8}  Then.  Der  4eckige 
Hauptth.  mit  3  Gewölben  Qhweinander 
und  einem  Walmdach  Hbeieck  an  der 
schmalen  gebrochenen  Angri^eit«  ate- 
hend.  Die  kleineren  Thfe  nmd.  Die  2 
alten  Haoptgeb&iide  durch  ainegewftlbte 
Galerie  TerDondaa,  mit  4  Oeacbosien, 
■n  welchen  2  steinnne  Wenddtreppen 
mit  Sc.  hinaufFOhren.  Die  alteEp^gsna 
mit  WandgemUden  des  1$.  J.  gaiiert 
AnaseD  Qberall  Bnndb(^enfTieBe. — Qott- 
achaick,  Burgen  5,  IST;  Krieg  t.  Hoch- 
felden,  die  Teste  a.  Neckar  1843;  von 
Cohausen,  Bergfr.  19  a  F.  18. 


KachträgfO' 


Die  Harienitatnen  (nach  Schalt, 
Gesch.  103)  frg. 
AOUtcrfescIt  V[t  M.    SSO  f.  In- 

^latadi 

K.  r.  Uchiffig,  mit  dem  Ostertamm  in 
der  PortalfUlnng.  —  Sighart,  Gesch.  160. 
;!.  Wien.   Berichte  3, 


■.  Augs- 


3^ft 


3'/.  M.  NO  g.  O 

borg. 

Oberbayerisches  ArcbiT  19,  1 — 42. 

Pfk.  IL?;  Chor  g.  Gewölbte  Pfl-B». 
mit  yo  Th.,  deasen  Kuppel  1&96  die  h. 
Sptze  ersetzte.  I&2-  b&ir.  ).,  50'  h.  4 
fW  14'h.Pfl.,  Spitiarcaden,  imUSch. 
mndbopge  Rippengewölbe. 

Gnttateüie:  der  iJteste  1388. 


RathlL  mit^  Resten?,  1.  Rechteck 


AlnsH  ■/<  U.  S  T.  Gebenfeld. 

E.  r.  12.  J.     tschiffig,  mit  treff 
Portale  in  der  H.   —    Sighart,  Qesch. 
160.  IST. 

Portalso.  {Christna  o.  5  HeSige)  r. 
Relief  an  der  ThOr  (Christi  Einang 

in  Jemsalem)  r.  12.J.   Die  Figg.  knn, 

doch  gldcklieh  bewegt  n.  nicht  ohne 

Anadmck. 
AlblakHw  2  St.  050  t.  Kirchheim 
Boland. 


TOn  Ziegeln   13.  J.?, 


ei2 
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%  M.  SSO  ▼.  PiehlenhofeiL 
K.  r.,  kl.  —  Sigbart,  Gesch.  166. 

^^'  Weihwassergef&ss  in  Form  eines 
^  gr.  Trinkglases  mit  2  Reihen  Sc,  die 
unteren  (die  4  Paradiesesströme,  feist 
nackt;  zw.  ihnen  Maria,  andererseits 
Gabriel,  dann  2  Wesen,  die  Gewftn- 
der?  halten)  denen  an  den  Augsbur- 
ger  ErzthQren  verwandt,   die  oberen 

S anter  Sl. -Arcaden  die  Bmstbüder 
Christi,  des  Täufers  Johannes  u.  der 
12  Apostel)  mehr  typisch  mit  vielen 
parallelen  Falten.  —  Sigbart,  Gesch« 
121.  f 

Kreuzgang  flachgedeckt,  nnr  z.  Tbl. 
erhalten.  —  Das.  161. 

Bernbaeli  2  St.  SO  ▼.  Kaufbeuem. 
Th.  r.  mit  Sl.  in  den  SchalllOcbem, 
Rondbogenfriesen  u.  Satteldach.  —  Sig- 
bart, Gesch.  166. 

Befllffhelin. 

FeBtongB-The.  —  Dnrcbscbnitt  des 
einen  in  Schwaben  u.  Neuburg.  Jahres- 
her.  23,  S.  23. 

Ileutelsbacli. 

K.:    2Uegelfa8aboden   (bei   Hassler, 
Fliese  T.  21,  2)  g.,  grün  glasirt 

Blberlmell  2%  M.  NN  W  v.  Augs- 
burg. 

Gmoifiz  r.  —  Sighari,  Gesch.  191. 
Blbury. 

Portalk&mpfer  b.  Sigbart,  Gesch. 
17S. 

Blel«9  Groatien,  Comitat  Posega. 
Abtei  g.  Ru.    —    Centralcommission 

1859,  229. 

lIlAubciircii. 
El.:   Fliesen  g.  £.  des  15.  J.?   (Ab. 
b.  Hassler,  Fliese  T.  7,  2). 

Betxen. 
.  4  Liohth&asohen  an  der  Pf  k.,  spg. 
2  davon  an  einem  Treppenthfirmchen 
des  Chors  ausgekragt.  Im  offenen  M.- 
Geschoss  .des  einen  *  ein  knieender 
Engel  unter  einem  Baldachin  und  an 
der  Auskragung  der  betende  Stifter 
nebst  Frau  in  \'sFig.,  über  einem  phan- 
tastischen Kopfe.  Das  Licht  wird  bei 
einem  von  aussen  her,  bei  den  3  übri- 
gen vom  Innern  des  Raumes,  woran 
sich  das  Gehäuse  befindet,  in  die  La- 
terne gestellt  —  Essenwein  in  Cen- 
tralcommiss.  1862,  324  f. 

All,  s.  Mauerkirchen. 
K.  —  vgl.  Cenlralcomraiss.  1803,  März. 


/;  CenlralcommM.  1^62,  324,  F.  13. 


IM.  Wr.  Baden,  Schweiz. 
Schwarzer  Th.,  Q  von  27'  mil  8' 
dicken  Mauern,  der  untere  ThL  von 
Buckelqnadem  wahrscheinlich  unter  Dio- 
detian  in  Eile  erbaut  unter  Yerwendung 
älterer  trefflicher  Sc.,  Gesimse,  Laob- 
gewinde  etc.;  der  obere  Tbl.  aus  dem 
15.  J.  —  Krieg  y.  Hochfelden,  Smiitair- 
architektur  34.  106—8  (mit  Ans.  einer 
Ecke). 
BuUken. 

Grabstein ' :  Diethelm  III,  Graf  ▼. 
Toggenburg  f  1205  (nicht  7). 
BiiehenlMicIi    1  M.  NO  Ton  Kün- 
zelsau 

Pfk.  2  Altäre  1413  t;  Altar  der  8a- 
cristei  1483  f,  ^  1490.  —  Wirtemb. 
Franken.  Zeitschr.  5,  106. 

Borg,  stand  schon  E.  des  11.  J.,  j. 
Försterwohnung.  —  Das.  5 ,  40—49 
(Bauer). 

€)Mim«9  CroatischeMilitaiiigrenze,  Be- 
zirk Ereutz. 

K.  g.?  Rn.  —  Gentralcomm.  1859,229. 
Cham,  8.  Gutmaning. 
Cliapt   Mosaikboden  im  Dom.   — •   r. 
Quast  in  Augsb.  allg.  Zeitung  1851 
Nr.  261,  Beil.;  vgl.  Zürich.  Mittheil. 
12,  322  f.  u.  Note. 
üaubPAiriilk. 

Marxnork.  mit  der  Fanuliengroft  der 
Pemsteine    1535  —  57   spg.  mit  Beimi- 
schung der  Rnss.  ^  Gentralcomm.  1862, 
213  (Essenwein). 
DissilMdenbepff. 

KL    (c.  OSO)  r.   1112  f.    Der   Sockel 
antik  profilirt.  —  Sigbart,  Gesch.  101. 
Benistedt  2^8  M.  OSO  (nicht  2V/4 
M.  NNO]  V.  Dinkelsbühl. 

Chor  aer  K.  rü.  mit  schweren  recht- 
eckigen Kreuzrippen.  —  Das.  235. 

Wandmalereien  (Christus,  umge- 
ben von  den  mit  den  Köpfen  ihrer 
Zeichen  versehenen  pjvangelisten,  un- 
ten eine  betende  Heilige;  im  iV  4  hl. 
Figg.  am  Fusse  des  zerstörten  Kreu- 
zes: im  S  Petrus  als  Bischof  mit  r. 
Schlüssel,  ein  2.  Bischof,  eine  hl.  Jung- 
frau) ziemlich  steife  doch  feierlich  wür- 
dige Gestalten  mit  derben  Umrissen, 
auf  blauem  Grund.  —  Sigh.  264. 
Elclistftdt,  s.  Möckenlohe,  Ober- 
Eichstädt 
Dr.  Jos.  Plank,  archäol.-topogr.  Ent- 
wurf einer  Gesch.  d.  ehem.  Bischof- 
u.  Fürstenth.  K.  IS59.  S;  Popp,  Ge- 
sch. d.  Bisth.  Eichstüdt;  Sigbart,  Gesch. 


1)  Ab.  in   Zürich.   Hittheil.  14,  II.  2» 
T.  2,  2. 
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EnereUi  l^t  M.  NNO  v.  Sonthofen 
(3Vs  M.  iS  ?.  Kempten). 

K.  r.  Tnfsteinbaa  mit  Tonnengewölbe 
im  Chor.  -~  Sighart,  Gesch.  167. 
Enbenbaeli. 

K1.K,  >  #  12G5.  —  Das.  248. 

Ensdepf. 

Die  KLK.  1123  f;  j.  ganz  enUtellt- 
Sighart,  Gesch.  6$. 
EflchenbAcli    i  M.    NO  g.  0  von 

Uersbruck. 
K  rü.    Im  46ckigen  Chor: 

Wandgemälde  (jüngstes  Gericht j 
Auferstehung  Christi;  ein  kolossaler 
Christuskopf;  ein  Bischof,  Gnndecar 
y.  Eichstädt?,  der  die  K.  f  hat;  zw. 
den  br.  Rippen  die  Eyangelistenzei- 
chen  auf  blauem  Grunde  zw.  Sternen) 
0.  flüchtig  u.  etwas  roh^  aber  ehr- 
würdig u.  von  guter  Wirkung;  die 
einzelnen  Bilder  durch  r.  Ornamente 
geschieden.  Uebermalt ;  von  Ebcriein 
restaurirt  —  Sighart,  Gesch.  235. 
264f. 

EuMicrtfeial. 

KLK.  >  Chor  u.  Quersch.  gä.  a  1250, 
voll  60.  Kreuzförmige  Bs.  mit  Abseiten 
(Kpp.?)  an  der  0  S.  des  Quersch.  und 
geradgeschl.  Chor.  Die  Gewölbe  mit 
einfach  rechteckigen  auf  Säulchen  ru- 
henden Gurten  u.  kräftigen  auf  kurzen 
ausgekragten  Säulchen  ruhenden  Kreuz- 
rippen, die  meist  ein  Spitz-  zw.  2  Rund- 
stäben gliederte  Die  Sl.Kn&ufe  schlank 
kelchförmig,  oben  4eckig  mit  wenigen 
mannigfaltigen  z.  Theil  volutenartigen 
Blättern  u.  h.  Kämpfergesimsen,  die,  un- 
ter den  Kreuzrippen  übereckstehend, 
deren  4eckige  Anfange  tragen.  Das 
Aeusscre  schlicht  mit  ins  Kreuz  ge- 
stellten vielfach  abgesetzten  simslosen 
Eckstreben.  An  der  0  S.  des  Chors 
unten  3  Rundbogenfenstcr  zw.  Säulchen, 
die  Wulstbögen  u.  (am  M.Fenster]  Zick- 
zackbogen tragen,  darüber  2  scnlanke 
in  eine  Kundbogenblende  gestellte  Rund- 
bogenfcnster,  ein  schmuckloser  Giebel. 
An  den  Kreaz-E.E.  mehrere  Kreisfen- 
ster. Aq  den  Langseiten  des  Chors  u. 
Quersch.  von  Kragsteinen  getragene 
Simsstreifen.  Das  Ganze  einfach,  solid 
u.  doch  elegant.  ->  Sighart,  Gesch.  2501 

FranbentliAl,  s.  Hessheim. 
FrauenchleiiMsee. 

KLK.  r.  flachgedeckte  Bs.  mit  abge- 

1)  Gr.,  Lf.,  IK  Portal  nebft  Fries  das. 
1)  Details  b.  Sifrbart  232.  —  3)  Das.    245—46.  —  9)  0  Ans.   u.    Details  daf. 
169.  —  S)  Das.  232.  —  41  j  Eins  das.  145.    252f. 


Dom  (nach  745;  OChor  u.  The.  sw. 
1022  0.60;  Marienkp.  1062f ;  K.  1064t; 
Michaelskp.  im  5,  Marienkp.  im  A'Th. 
1072  t;  Altäre  der  Krypta  1014  neu  f- 
Pfl.Bs.  ganz  ähnlich  dem  Augsbiui^er 
Dom,  mit  0  u.  R'Chor,*  0  Krypta  o.  2 
0  Then.  Hiervon  nur  der  Triumphbogen 
des  ITChors  mit  Schmiegengesimsen  er- 
halten) The.  r.  12.  J.  mit  Blenden  und 
Rundbogenfriesen;  IfChor*  S.Wilibalds 
gü.  zw.  1259  u.  69?,  Ischif^es  Recht- 
eck mit  rechteckigen  spitzbogigen  Kreuz- 
gewölben, deren  reich  u.  edel  frg.  pro- 
ülirte  Gurt-,  Kreuz-  u.  Schildrippen  auf 
5fachen  Wandsl.  mit  oben  4 eckigen  lan- 
zettblattverzierten  Kelchkapitälem  und 
gothislrend  attischen  Basen  4 eckig  auf- 
setzen, gr.  einfach  gefasteu,  in  wenig 
grösseren  Blenden  stehenden  Rundbo- 
genfenstem  u.  unter  diesen  befindlichen 
br.  Stichbogenblenden.  —  Sigh.  77. 168. 
231. 

Domkreuzgang  z.  Tbl.  r.  12.  J.i  Pfl.^ 
an  den  Ecken  gekehlt  u.  mit  2  VsSL 
besetzt,  woran  h.  attische  Basen  mit 
Eckwarzen,  verzierte  Würfelknäufe  und 
2seitig  ausladende  Kämpfer,  deren  obere 
Platte  die  Breite  der  Pfl.  erreicht;  znm 
Tbl.  ü.  13.  J.:  Pfi.  3  aus  2  durch  einen 
schmalen  Steg  verbundeneu  Scckigen  Sl. 
mit   Schilfblattknäufen  gebildet. 

Im  Domschatz: 
„Casel  des  hl.  Willibald'^  r.  ll.J.? 

mit  Goldstickerei  (Christos,  Maria,  die 

Apostel  unter  Sl.-Arcaden,  mit  grie- 

chischen  Namen)  am  Stabe.  —  Sighart 

147. 

S.  WaJpnrgis. 

Keloh  ü.  Prachtwerk  mit  Laubwerk 
u.  typischen  Medaillonbildem  (Christus, 
Walpurg,  Wüibald,  Wunibald).— Sigh. 
260. 

Bellqoiar  rü.  13.  J.  von  Bruder 
Gebhard  v.  Barch ing  (I)  gefertigt.  — 
Das. 

Gasel  des  hl.  Deocar  von  blauem 
orientalischen  Gewebe,  die  aufgenähte 
Stickerei  jünger.  —  Sighart.  147. 

Bibliothek  des  Seminars: 

Pontifioale  des  hiesigen  Bischofs 
Gnndecar  lOHO  mit  den  Bildern  Chri- 
sti, der  Patrone  v.  Eichstädt  und  der 
dortigen  Bischöfe,  letztere  in  verschie- 
denen Zeiten  fortgesetzt  bis  zum  16.  J. 
Die  urspr.  Bilder  *  starr  byzantinisi- 
rend,  beschädigt  u.  übermalt. 
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kanteten  Pfl.,  massivem  Th.  a.  rohem 
Portal,  dessen  Sockel  u.  Knäufe  aus 
E6pfen  bestehen,  dessen  Tvmpanon  mit 
rohen  Pflanzeuformen  u.  dessen  umge- 
bender Wulst  mit  r.  Palmetten  ffesiert 
ist.  „Seltsam  sind  2  auf  den  Eekkapi- 
tälen  sitzende  Bundtbürmchen/^  —  Sig- 
hurt,  Gesch.  150L 

Fraucnsell  1  M.  NNW  ?.  Werd 
b.  Regensburg. 

Holzstatue  r.  —  Sighart,  Gesch. 
188. 

FreliuilielMi. 

Stadtthor  mit  2  r.?  Rnnd-Thcn.  — 
Sighart,  Gesch.  177. 

C^reisliiK,  8.  Kleinvlccht,  Weihen- 
Stephan. 

Sighart,  Geschichte. 

Dom:  Details  der  Krypta  b.  Sighart 

I55f.  182f: 
3.  H&rtlu« 

Marienstatne  *  2.  IL  des  13.  J.? 
von  zarter  Auffassung.  —  Sigh.  254. 

'  MtLsemn: 

Kreuz  spr.  mit  treiflicbem  Christus- 
bild, dessen  Kopf  aus  Metall  gegossen, 
während  der  Leib  in  weissem  Email 
ausgefohrt  ist,  wie  auch  oben  die 
Hand  des  Vaters  n.  der  Schmuck  des 
3fÜssigen  Sockels  zierliche  Schmelz- 
werke sind.  — -  Sighart  20S. 

Altarlenohter  r..  ein  kl. '  mit  ei- 
nem Drachen  als  Fuss  ans  Schi.  Wolf- 
Btein  b.  Landshut,  2  kleinere  mit  3 
Drachenköpfen  als  Ständern. 

Ranohfass  >  aus  S.  Yeit  in  Frei- 
'  sing  prachtvoll  spr.,  diux;hbrochen  mit 
4  Erkern,  4  Giebeln  u.  4  tkber  Köpfen 
ausgekragten  runden  Eckthürmchen. 

Frelstedt:  Die  Ewiglichtsäule  ^  zier- 
lich spg.  1488  (I).  5eckig  mit  von 
durcheinander  gcschhmgenen  Esels- 
rücken umgebenem  Helm.  c.  30'  h. 

Fuvtll  b.  Klattau,  s.  Amschwang. 
Wümmem. 

Besserer  kl.  Durchschnitt  der  Krypta 
b.  Sighart,  Gesch.  75.  Th.  r.  ipit  Sl.  in 
den  Schaulöchern,  Rundbogeufriesen, 
Satteldach.  —  Sigh.  1B8. 

deUwiifbld,  B.  Ainau. 
ClBMideiiberB. 

KL  1438  beg. 


.i 


1)  Ab.  b.  Sigb 
Sighart,  GoMh.  1 
4)  An»,  in   C« 
fEwADvreisX 


K:  Ab.  des  Portals  b.  Sighart,  Gesch. 

187. 

Gelletallauseii  (Chiemsee)  3M.S0 

V.  Wasserburg. 
Kr.  —  Sighart,  Gesch.  200. 

Wandgemälde  am  Aeussem  unter 
Rundarcaden  (Christus  in  der  Man- 
dorla  mit  erhobener  Hand,  cur  S.  3 
Apostel  mit  Emblemen,  unten  der 
Stifter  nebst  Kindemjir.  12.  J.  ernste 
magere  Fiffg.,  durch  Wetter  ü.  Nach- 
malen stark  bcsch&digt 

dUrscnbers  2  St  NO  von  Kanf- 

beuem. 

K.  r.  Ischifügcr  flachgedeckter  Tuf- 
stcinbau  mit  gewölbter  Apsis,  woran  */«- 
Sl.  und  Bogenfriese.  —  Sighart,  Gesch. 
167. 

^-  Steinstatne  r.  —  Das.  101. 

Joliannemn. 

Miniaturen:  Handschrift  vom  R 
des  15.  J.  mit  den  Darstellungen  der 
Armenbibel  v.  untergeordnetem  Kunst- 
wcrth.  —  Hcidcr,  Beiträge  17, 

Grons  Bundenbacli  2  St  A'Ov 

Zweibrücken. 

Th.  r.  —  Sighart,  Gesch.  177. 
Cii*OMi  Ctmsiia. 

Die   Statue  (nach   Sighart,  GeBcb. 

102)  frg. 

OutBiumtoi:  ^4  St  v.  Cham. 

Sohl.,  halbe  Ru.  —  Unterdonaukreis, 
Yerhandl.  1,  63. 
BLmUmtmdt. 

Aufriss  u.  Details  des  Schnitialtars 

b.  Leimer,  Samml.  I,  H.  1   o.  H.  2, 

Blatt  2—4. 
Haue,  Bhcinbayom. 

K1.K  (11 29)  spr.:  nur  noch  das  Mauer- 
werk (GewOlbe  eingestürzt).  —  Sighart, 
Gesch.  177. 
Heldenlieliii,  Franken. 

Gk'abmal    der   hL  Walburgis   mit 

perlenbcsotzten  r.  Sl.  —  Sigh.,  Gesch. 

168. 
HelmcpdiiiseB  Vi  M.  A^.V  W  von 
Memmingen. 

K.  r.  1  schiffiger  Tufstcinbau  mit  schö- 
nem Bundbogenfries.  —  Sighart,  Gesch. 
167. 

Henbracli,  s.  Eschenbach. 
HLenrtielm  'A  St    WN  W  ▼.  Fran- 
kenthaL 

Th.  r.  —  Sighart,  Gesiih.  177. 
liUtenrieil  iVt  St  NO  v.  RöU  b. 


«  u.  ^  SiflMt»  Geseh.  166. 
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lICMi  bei  SteiDgadeii,  V4  ^t.  iMO^ 
K.  r.,  kl.,  im  18.  J.  ganz  venuuiert 

—  Sig^uut,  Gesch.  157. 
l«S9lflted$,  8.  Afblterbacb. 
H«l«#iHil«ater«,  &  Ascbbach,  Wei- 
lerbach. 

Borg  FriedrichB  des  Rothbarts  r.  von 
unglaublicher  konischer  Pracht,  ser- 
stört.  Die  Kp.  mit  sierKchen  SL  Yor 
1S25  noch  yorhandcn.  —  Sighart,  Gesch. 

m. 

Kariatoln  c  */«  St  SWy.  Reichen- 
hau. 

Sohl,  das  älteste  der  Gegend?,  seit 
dem  13.  J.  hersogl.  bayrisch.  Rn.  mit 
4  SJiauem  u.  2  runden  Then.  In  der 
N&he  einige  Gebäude  mit  marmornen 
Fenstergewänden,  eins  mit  beweglichen 
u.  von  innen  verschlicssbaren  Eisengit- 
tem.  —  Oberbayr.  Archiv  19,  156£ 
Wkmmtmi  b.  Amberg. 

Die  K  angebUch  zw.  1098—1125  qt- 
bant,  frfiher  flachgedeckt  Die  Pfl.  mit 
einfoehen  Kämpfern.  In  der  benachbar- 
ten flachgedeckten  r.  Kp.  ein  r.  Ciborien- 
altar  mit  WOrfelknäufen.  —  Sighart, 
Gesch.  6S. 

MAOf  itoiiera,  s.  Altdorf^  Bembach, 
Görgenberg,  Linder,  Rnderatshofen. 

File  mit  einfiEtch  verziertem  r.  5  Por- 
tal —  Sighart,  Gesch. 
HLelfeieiiii. 

Miohaelak.  Seh.,  0  Th.  o.  Apsia  rft. 

—  Sighart,  Gesch.  219. 
finiptra,  s.  Emereis,  Liebenstein. 
lilr«Mi0liB-ll*lAn4,  s.  Albisheim. 
Hlelnwleelit  l  M.  NO  v.  Freising. 

K.  r.   12.J.,  kl.  —  Sigh.,  Ge8cb«160. 
MltaMKenniaüflter  l^t  M.  NNO 
v.  Weissenburg  (Elsass). 

Kl.K.  (von  Rhabanus  Maums  ans 
Haustein  erbaut). —  Sighart,  Gesch.  101, 

Kikolalkp.  r.  mit4ecks-Th.~Da8.177. 

MlwiteraeiabuitiB» 

Ewiglichtsäule  *   c.   30'   h.,    höchst 

schlank;  in  neuerer  Zeit  restaurirt 

lilohth&Qsohen  neben  dem  Portal 
der  Pfk.  ausgekragt  spg.  polygon,  mit 
Wimbergen  geziert  —  Essenwein  in 
Gentralcommiss.  1SÖ2,  325. 

liAüdsbcPiP  am  Lech,  s.  TürkhaiaL 

liSMdbiliut. 
SohLKp.:  2  reiche  0.  Baldachine  b. 

Sighart,  Gesch.  21b. 

Uebensteln  l  St.   OSO  v.   Sont- 

hofen  (374  M.  S  v.  Kempten. 

1)  An«,  in  Centralcomroiss.    1862.   T. 
•   15  zu  320r.  (Essen wein). 


.   IL  r.  mit  üolzdecke  u.  mit  5  Apn- 
den.  —  Sighart,  Gesch.  167. 
lilader  '/•  M.  ONO  v.  Kaufbenem?. 
Kr.  —  Sighait,  Gesch.  167. 


Pfk.:    Seh.   flachgedeckte   r.   PABs. 

Die  Pfl.  ohne  Gesimse,  mit  beim  A.  der 

Arcadenbögen  endigender  AbÜEisaiig  der 

Ecken.  —  Sighart,  Gesch.  84. 

lI»lleri«li#feB    l   St    ONO  von 

Schieissheim. 
K.  mit  r.  Friesen  am  Seh.  —  Sighart, 

Gesch.  160. 

H«a«vUrelieit  b.  Braonan. 
WaUfiohrtsk.:  -  Sighart,  Ge8ch.l21f. 
.,  2  Ritterfigg.  zq  Pferde  in  voller 

-'  Rüstung,  von  Thon  oder  Steingoss  g. 
14.  J.,  im  Chor,  vielleicht  zum  Ersatz 
der  von  Hersog  Heinrich  I  v.  Bayern 
nach  dem  Ungamkriege  948  gest  £hrz- 
Figg.  desselben  q.  seines  Feldherm 
Raboto. 


K.  schmucklos  u.  roh  rfl.  1256-^94?; 
nach  l  1507  wenig  verändert  Flachge- 
deckte Bs.  mit  geradgeschl.  Chor  u.  4 
kl.  Kpp.  an  der  0  S.  des  Qaersch.  — 
Zürich.  MittheiL  14,  FL  5  (Lübke);  Gen- 
tralcommiss. 1802,  339. 

Kreuzgang  an  der  5  S.  der  K:  iV 
FlOgel  13.  J.;  die  3  übrigen  zieiUch  g. 
K  des  14.  J.? 

Olasgeonftlde:  die  im  N  Flügel  ü.* 
(Brustbilder  Christi  n.  Maria;  Maria 
mit  dem  Kinde  u.  der  Stifter  in  Far- 
ben;  Blattwerk  mit   sparsamer  Fär- 
bung); die  übrigen  1518—1625,  die  im 
S  Fiflgel  geringe  Handwerksarbeiten 
von   1623,  im    W  theils  geringe  des 
17.  J.,  theils  treffliche  von  1520  und 
50,  im  O  (Zusammenstellung  von  bi- 
blischen Vorgängen  mitEreiffiissen  ^ 
Schweizergcschichte)  1579,  von  voll 
Technik  u.  kräftiger  Färbung. 
IHeliilb.  —  Gentralcommiss.  1861,  281. 
GhTismarium   von  Silber  in  der 
Dechanteik.  zierlich  spg.    Die  von  4 
Engeln  getragene  Büchse  ven  zierli- 
chem Rankenwerk   umwunden.     Anf 
dem  Deckel  Christus  am  Oelberg. 
Wemilny»>  s.  Heimerdingen. 
Hln^AllMlMi,  s.  Stötten. 
MlM&eMtolie  (Ober-?)  2  St  SSOy, 
Eichstädt 

Tanfkp.?  r.  12.  J.  —  Si^liart,  Gesch. 
168. 


Tympanon  D.  Sigbarty  Gesck  18Q. 


1)  Ab.  in  Zöricb.  MlUh.  14,  5,  T.  1. 
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lüeftliiSb.HolzhaiiseD,  Niederb^ern. 
K.  r.  12.  J.,  kl.  mit  geradlinigem  Chor- 

fichloss  und  Schnssscnartenfensteni.  — 

Sighart,  Qescb.  162. 

nUknelieii.  —  Sighart,  Gesch. 
Reiohe  Kp. 

-Ciboiltim,  so  König  'Arnulf  der 
^mmeramsk.  zu  Regensborg  geschenkt 
(I),  reich  vergoldeter,  urspr.  mit  Edel- 
steinen bedeckter  2'  h.  4eckiger  Tb. 
mit  4  SLArcaden,  Aber  deren  Dache 
sich  wieder  4  eine  reichgegiebelte 
Decke  (mit  starren  Reliefis:  Yersu- 
chnng  Cnristi,  Anferwecknng  des  La- 
zaros,  des  JOnglings  zu  Sain,  der 
aber  Jerusalem  weinende  Heiland, 
Christus  mit  Nikodemns)  tragende 
Säiüchen  erheben.  —  Sigh.  45f. 

Tragaltftrohen  *  von  Silberblech 
iL.  um  den  Stein  herum  Gravimngen 
(Gnristus  u.  Heilige  unter  Eleebögen). 
—  Das.  260. 

WIeskp.  rfl.,  kl.,  IschifiSg  mit  Vsnm- 
der  Apsis,  Gurtengewölbe  n.  Rundbogen- 
fcnstem.    Verbaut  —  Das.  217. 

Nationalxnuseum : 

Bischöfliches  Rationale  ans  SchL 
TOsslinff,  urspr.  aus  der  Längkp.  in 
Regensburg^  ü.  13.  J.  mit  hochYoll. 
Plattstichstickereien  (biblische  Dar- 
stellungen) auf  Goldgrund.  —  Si{^.  287. 

SohatBkammer  (alte  Residenz): 

Traualtar  *  mit  Emailbildem  (oben 
Eneel,  an  den  Seiten  Christus,  Maria 
u.  die  12  Apostel  mitKk.  in  den  Hän- 
den) r.  11.  J. 
Kroxke  *  Heinrichs  U.  —  Sigh.  127. 
HeiMlts  %  St  OSO  Y.  Rothenburg 
a.  d.  Tauber. 

K.  mit  r.  Apsis.  —  Sighart  Gesch.  169. 
HeustAäit  a.  Main  VU  M.  iV  g.  0 
V.  Wertheim. 

Benediotiiierabteik.  (793  f)  r.  gegen 
1100?;  Chor,  Gewölbe  desQuersch.,  Er- 
höhung des  M.8c1l  u.  sämmtliche  Fen- 
ster gothisirend  1616;  Holzdecke  des 
M.Sch.  c.  1860  t  Grossartige  flachge- 
deckte Bs.  mit  wechselnden  Pfl.  u.  Sl. 
u.  einem  Th.  an  der  N  S.  des  Chors. 
Die  Sl.  mit  Würfelknftnfen  n.  einfochen 
Gesimsen,  die  Pfl.  mit  Sdindegensimsen. 
—  Sighart,  Gesch.  84 ;  J.  Kraus,  die  Be- 
nedictinerabtei  N.  a.  M.  1856. 

Taulbteln  spr.  mit  starren  hand- 

1)  Becker  u.  Ilefner.— 9)£a^afl0,  Smaii 
T.5.  — S)  Ab.  b.  Bockf  ReiohskleiBodien.* 


werksmässigen  ReliefEi  (Christoa  und 
die  Apostel  mit  Spruchbändern,  worauf 
ihre  Glaubensartikel,  unter  SLArcaden 
mit  Laubknftufen).  Jetzt  im  Yeratas- 
museun  zu  WOnburg.  —  Sigh.  191 

ReUef  im  N  Seh.  (Christus  hellt 
den  (38jährigen?)  Kranken,  während 
Engel  herbeieilen)  r.  12.  J.,  mit  eng- 
anliegenden Gewändern  u.  typisdien 
Köpfen.  —  Sigh.  192. 

Reliefs  am  Aeussem  des  Chors  (2 
Centauren,  2  Ungeheuer,  ein  MOneb, 
Trauben  naschend)  unter  Kleebögen 
fl.  —  Sigh.  243.  259. 

Steinflgg.  Yom  alten  Portal,  daselbst 
(Maria  mit  dem  Kinde,  S.  Martin  als 
Bischof,  Karl  d.  gr.)  gü.  mit  Gefthl 
u.  Bewegung,  aber  handwerklich.  — 
Sigh.  259. 

CSasel  von  gemustertem  Stoffe  11. 
J.?  —  Sigh. 
Nieder  Alteleli.  —  Sighart,  GescL 
K«  1037  t;  1180  meist  {;  später  um- 

§ebaut  u.  verzopft.  Portal  an  der  JV8. 
es  Kl.  prachtvoll  tL  spitzbogig,  du 
Bogenfeld  mit  r.  Weinlaub  gefüllt  —  S. 
68.  219. 

Statue  (Maria)  firg.,  angeblieh  von 
Thiemo.  —  S.  102f 

Gasel  des  hl.  Gothart  (1)  mit  r. 
Laubwerk  ^  in   den   Medaillons   des 
Kreuzes. 
lVletiepCleltla«eM  im  schwäbischen 
Berglande  Bayerns. 

KTh.  r.  mit  säulengethdlten  Schall- 
lödiem,  Rundbogenfriesen,  Satteldach. — 
Sighart,  Gesch.  168. 

ire«. 

Kp.  1144  erwähnt  —  Obertmyr.  Ar- 
chiv 19,  158f. 

Taufistein  von  rothem  Marmor  in 

der  Vorhalle. 
Kanzel  von  Marmor  am  Aeusseren. 
Relelieiiliall,  s.  Karlstem,  Stanf» 
feneck. 

Osterhammer,  Topogr.  u.  Gesch.  der 

Salinenstadt  R  184S. 

Pfk.  S.  Nikolaus  164'  bair.  L,  60'  br. 
2  Steinreliefb  15.  J.? 

Wolmliftaser  mit  alten  Resten. 
iMtB,  b.  Neunburg,  s.  Hiltersried. 
SeliSnbruiia. 

Cartons  von  Yermeyem  -~  Hommyr, 
Archiv   1821    Nr.  5.   8  (A.  Primiaaer) 
Wien.  Sitzungsberichte  13, 602fll  (J.  Berg 

)• 


1)  Ab.  b.  Jacob,  Knnit  T.  12. 
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VorbemerkimgeiL 


Das  nachfolgende  Literator-yeneichniss  enth&lt  auBser  Werken  allgemei- 
nen konstgeschichtlichen  und  archäologischen  Inhalts  namentlich  solche,  die 
auf  die  mittelalterliche  Kunst  Deatschlands  und  seiner  Nebenl&nder  aosschliess- 
lich  oder  anch  nur  in  einzelnen  ihrer  Abschnitte  Bezug  haben.  Der  nächste 
Zweck  dieser  üebersicht  ist,  die  in  den  Citaten  gebrauchten  Abkürzungen  der 
Titel  zu  erklären. 

Die  Autoren  sind  alphabetisch  geordnet  und  die  Werke  eines  jeden  Autors 
nach '  der  Beihenfolge  ihres  Erscheinens  genannt  Ein  f  bezeichnet  yerstor- 
bene  Autoren. 

Die  in  den  Citaten  vorkommenden  Wörter  sind  gesperrt  ge- 
druckt 

Schriften,  die  nur  einmal  dtirt  wurden,  sowie  kleinere  Notizen  sind  der 
Kürze  wegen  in  der  Kegel  weggeblieben. 

Ausser  den  in  der  Topographie  gebrauchten  Abkürzungen  sind  noch  fol- 
gende zu  bemerken: 

Ahdl.    s=  Abhandlungen. 
AnnL     =s  Annalen. 
Arch.    ^  Archiv. 
Athkd.  s=5  Alterthumskunde. 
Bcht     =  Berichte. 
Bdkm.  =  Baudenkmäler. 
Beschr.  =  Beschreibung. 
Dkm.     s=  Denkmäler, 
f.  =  für. 

Gesch.  =  Geschichte, 
hrsg.     s=  herausgegeben. 
Jb.       =:  Jahrbücher. 
Jbcht  =  Jahresberichte. 
Mthl.     SS  Mittheilungen. 
Schft.    =  Schriften. 
Vhdl.    SS  Verhandlungen. 
Zschr.  s  Zeitschrift. 
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yta,  RtMde  van  der,  Oud^Nederland, 
Blit  Uthogr.  (Gesch.  vieler  Schi.) 

Abbildangen  der  Denkmäler  des 
Domsm  Mains.  3  Hefte.  1829.  Fol. 

* TOB  Mainser  Alterthttmern 

1852.  4.    (Mit  Text) 

Abeken,  Dr.W.,  die  S. Marie nk.  sn 
OsnabrQck.  1842.  8  (*Aaiiog  in 
Schoms  Kunstblatt  1843  S.  69.  74. 

^Abhandlungen  des  historischen  Ver- 
eins des  &nton8  Bern.  B.  1—3. 
1848—55.  gr.  8. 

Adelung,  Fr.,  die  KorssunschenThfl- 
ren  In  der  Kaihedralk.  sur  hl  So- 
phia in  Nowgorod.  Mit  1  Kupfer- 
u.  8  Stein-T.  1823.  gr.  4. 

«Adler,  Friedr.,  mittelalterliche  Back- 
stein-Bauwerke des  preossischen 
Staates  B.  1  mit  50  T.,  wovon  2  in 
Farbendruck.  1859—62.  gr.  FoL 
10»/t  Thhr. 

♦ Schi.  Chillon  im  Genfer  See 

(Zschr.  £  Bauwesen  1860,  201  —  14 
u.  T.  16-18). 

* die  Bangeschichte  von  Berlin. 

Vortrag  etc.  1861.  8.  Vt  Thlr. 

* das  Figg.-Kapitell  in  der  Krypta 

des  Domes  zu  Brandenburg  u.  1 
Elfenbeinrelief  zu  Hamburg  (Sep.- 
Abdruck  ans:  M&rk.  Forschungen 
B.  7)  Mit  l  T.  1861.  8. 

* die  niederländischen  Kolonien 

in  der  Mark  Brandenburg  (Sep.Abdr. 
ebendaher)  1861.  8. 

jigincourt^  Seroux  d,  hisioire  de 
tart  depvis  sa  deeadence,  6  Bde. 
mit  Kupfern.  1823.  FoL  (vgl  Ton 
Quast). 

*Ahlburg,  die  Kl.K.  zu  Riddagshau- 
sen.  Mit  3T.  (Aus  der  Zeitschr.  t 
Bauwesen  1S57)  gr.  FoL       2  Thlr. 

*Alber8,  Dr.  J.  W.,  Beschreibung  der 
Merk  wQrdigkeiten  desR  athhauses 
zu  Lüneburg.  Mit  4  Steintafeln.  1833. 
4.  Auch  in  LOneburg.  AlterthOmer 
Lief.  3,  hier  mit  Zusätzen  o.  Be- 
richtigungen. 

Alb  er  t,Theod,Bkeinalbum. Samm- 
lung der  herrcHrraoendflan  Punkte 
des  Rheins  zw.  Mainz  n.  Köln,  nach 


der  Natur  angenommen  u.  Uthogr. 
in  Farbendruck.    1856  gr.  4. 

*Albrecht,  J.,  das  Denkmal  des 
Grafen  Ludwig  Casimir  ▼.  Hohen- 
lohe  und  seiner  Gemahlin,  in  der 
Stiftsk.  zu  Oehringen  (Schoms  Kunsl- 
bUtt  1833  S.  114). 

* die  Stiftsk.  zu  Oehringen.  Ge- 

schidite  und  Beschreibung  1837.  8. 
Ifit  1.  Gr. 

Alhum^  Vähag^aphie  par  Laniers  et 
Fourmots^  d  apres  tesprindpaux 
pemtres  Fiamands  ei  HaUmdais 
du  rojfattme  des  Pa^^  Bas,  ro^.  4. 

Album,  sohle sisches, 48 T.inThon- 
Steindruck,  mit  Anss.  t.  Gesenden, 
älteren  u.  neueren  Architekturen. 
0.  J.  qu.  8.  (Breslau). 

«Allioli,  Dr.  F.  J.  Ton,  die  Bronze- 

^  thflre  des  Domes  zu  Augsburg. 
Mit  3  TafebL  1853.  4.  (19.  Jahresb. 
Schwaben  u.  Neubnrg).  Vergl.  E. 
Försters  Recension  (D.  KunstbL 
1853  a  445). 

•AUmers,  H.,  die  Ruinen  der  Cister- 
zienserabtei    Hu  de    (D.    KunstbL 

,,     1856  8.  19). 

"Alt,  Dr.  H.,  die  Heiligenbilder, 
oder  die  bildende  Kunst  und  die 
theologische  Wissenschaft  in  ihrem 
gegenseitigen  Verh&ltniss  historisch 
darsestellt  1845.  8.  Anzeige  Yon 
Kn^er  in  Schoms  KunstbL  1846 
Nr.  21. 

der  christliche  Cultus  8b 

Altartafel,  die  goldene,  Kaiser  Hein- 
richs IL  Mit  uthograph.  ümriss  in 
qu.  FoL  Text  in  4.  (Basel)  1826. 

•AlterthQmer,  die,  der  Stadt  Lflne- 
burg  und  des  Klosters  LQne.  Her- 
ausgegeben vom  Alterthumsrerein 
in  Lflnebuig.  Mit  Abb.  LieH  1 — 4. 
1852—58.  U.  FoL 

IL  hiator.   Merinrtlrdi|^eiten   der 

Schweiz  in  Abb.  o.  kurzen  £r- 
läi4eniM;en  1  Bde.  Bern  1823—26. 
;.    s.  Aretui. 

"Uivin,  L.,  et  C.  P.  Boek^  igäse 
abbaiiaie  de  NweUe*.     Scuiii^t«r«% 
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du  Xle  siecle.    Mit  1  Ab.  (Bulletin 
de  Belgique  1850). 

Klwin,  M,  L.,  les  nielles  de  la  hi- 
bliolheque  royale  de  Belgique,  Mit 
21  photograph.  Abb.  1857.  8.  Waa- 
gen im  D.  EunstbL  1858,  23ff. 

Ambros,  Dr.  A.,  der  S.  Veits  Dom 
za  Prag.  Mit  12  Stahlstichen.  1858. 
Jd.  8. 

Der  Führer  dorch  den  Dom  zo 

Prag.    Mit  2  Ans«,  o.  1  Gr.  1858.8. 

j4me,  EfHile^  les  carrelages  hnail- 
les  du  mayen-Age  et  de  la  renaie- 
sance  etc.  Mit  viden  Holzschnitten 
>•       n.  Chromolithogr.  1859.  4. 

Amiet,  Solothnras  Ennstbestrebungen 
vergangener  Zeit  aind  dessen  Lucas- 
.    braderschaft.  1862.  4. 

^^n denken  an  die  3.  Yersaitimlnng  der 
deutschen  Architekten  za  Frag  im 
Jahr  1844.  Enthaltend:  1)  Ge- 
schichte deir  Stadt  Prag.  ^Skiz- 
zen einer  Geschichte  der  Baukunst 
in  Böhmen  von  Pro£  C.  Wiesenfeld. 
1844.  8.  Vs  Thlr. 

*Annalen  des  Vereins  fbr  Nassaui- 
sche  Athkd.  o.  Geachichtsforschung. 
Mit  üthogr.  T.  B.  1—6,  H.  3.  1832 
-60:  8. 

* des  historischen  Verems  für  den 

Niederrh^in,  insbesondere  die 
■  idte  Erzdiöcese  EOln.  Heransgegeb. 
von  dem  Wissenschaft!.  Ausschuss 
des  Vereins.  Jahiigang  1.  2.  (H.1  — 
4)  1855.  56;  Heft  5— a  1857~-60.d. 

j4 finales  de  Facademie  d'archMogie 

de    Belgique,     B.    1 — 15,    mit 

Abb.  1844-58.  8. 
w_  f/tf  la  sodM  Toyale  des  keaux- 

arts  et  de  la  Htterature  de  Gand, 

B.  7.  1857. 
^— ^^  de  la   sodM  archiologique    de 

Namur.  Mit  guten  Abb.  B.  1—6. 

1849—60.  8. 

Anss.,  photographische  vonNQrn- 

berg  ii.  Bambei^.  . 
' aas  der  Steiermark  H.  1—16 

(—1862)  qu.  4. 

^Anzeiger  s:  Aofsess,  Mone. 

* ftr  Eonde  der  deotsefaen  Vorzeit 

'  Organ  des  germanischen  Mu- 
seam».  B.  1—9,  I.Hälfte.  1853— 
Juli  1862.  gr.  4. 

» ftlr  schweizerische  Geschichte  u. 

Athkd.,  heraoneg.  v.  d.  allgemeinen 
geschichtsforschendra  Gesellschaft 
der  Schweiz.  Mit  Tafeln  1855.. 
gr.  8. 
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dArbois  de  Jubainville^  eglise 
S,  Christophe  ä  Neufchdieau{Lar- 
raine).  Mit  2  T.  1857.  8. 
^Archiv  für  Frankfurts  Geschichte 
and  Eunst,  mit  Abb.  8  Hefte.  1839 
— 58.  gr.  8. 

♦ dgl,  neue    Folge.     B.   1.    1860. 

gr.  8. 

f.  die  Gesch.  der  Republik  Gran- 

bünden,  herausgeg.  y.  TIl  von 
Moor.  H.  1-33.  1848—61.  8. 

* des  kennebergischen   alter- 

thumsforschenden  Vereins.  5  Hefta. 
1834— 45i  8.  (Auch  u.  d.T.:  Beitr. 
zur  G«8ch.de8  aeotschen  Alterthams.) 
Siehe  Brückner. 

* für  hessische  Geschichte  imd 

Athkd.,  mit  Abb.  B.  1-9,  H.  1 
1835-60.  8. 

* f.  hohenlohesche  Gesch.  B.1 

mit  Holzschnitten  o.  vi^cn  z.  ThL 
farbigen  T.  18591  - 
*—  £.  Taterländ.  Gesch.  u.  Topogn- 
fbie,  hrsg.  ▼.  GeschichtsTereui  iftr 
~&r.nten.  Jahrg.  1—6.  1855- 
61.  Ö. 

f.  d.  Gesch.  Liy-,  Ehst-  u. Kur- 
lands, hrsg.  ▼.  Dr.  v.  Bunge  und 
Dr.  Paucker  B.  1-8.  1842-56.  8. 
*-: —  des  historischen  Vereins  filrNic- 
^    dersachsen.    Neue  Folge,  Jahrg. 
1845—54.  8;  siehe  QrOimenberg  u. 
Niedersächs.  Zschr. 

* ,  oberbayerisches,  Ar  yater- 

l&ndische  Geschichte.  Mit  Abb.  E 
1-19.  1839-60.  gr.  8. 

* ftlr  Geschichte  und  Alterthums- 

kunde   von  Oberfranken.     Mit 
Abb.  B.  1-7.  1838—59.  8. 
*- —  ftr  Eunde  österreichischer 
Geschiohtsquellen.  Mit  Abb.  1848— 
56.  gr.  8. 

für  Staats-  o.  E.-Ge8ch.  d.  H«^ 

zogthümerSchleswig^Hoistein, 
Lauenburg,  hrsg.  yon  Mkhel- 
sen  u.  Asmussen.  B.  1—5.  1833— 
43.  8.  (B.  6fr.  B.  Studien,  Jahr- 
bücher). 

♦ des  Vereins  für  siobeiU>ttrgi- 

>'     sehe  Landeskunde.     Neue  Folge. 
'      B.  1—5.  H.  I.  1853—61.  gr.  8. 

♦ des  historischen  Vereins  ftr  den 

Untermainkfeis  (Unterf ranken  u. 
Aschaffenburg)  nebst  Jahresberich- 
ten. B.  I— 16,  H.  1.  1833-62.  8. 
jirehives  de  h  soeiefe  d*hutoire  du 
cnnton  de  Frihourg,  H.  1—6. 
IS45-58.  8. 
tArend,  G.  C.^  dM  Gedftohtnfss  der 
Ehren  Albi^ht  Dflrtfr«.  1T2$.  8. 
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^Aretin,  C.  M.  Fireiherr  von,  Alter- 
thümer' und  Knnstdetakmale  des 
bayerischen  HemcheilifiaseB.  Mit 
z.  TU.  colorirten  Abb.  Lief.  1-3. 
1854—57.  gr.  roy.  FoL 

A  r  g  0  y  i  B.  Jabresscnrift  der  histor.  Ge- 
sellschaft des  Cantons  Aargan,  hrsg. 
von  £.  L.  Bodiholz  n.  K.  Schröter 
1860  ...  8. 

^Arneth,  J.  C,  die  alte  S&nle  bei 
Wiener  Nenstadt  (Wiener  JaJi  rb.d. 
Liter.  R  50,  S.  31  des  Anzeigebl.). 

8.  Camesina. 

Art^  mediaeval  Divers  wov^s  of 
early  masters  m  Christian  decora- 
tion.  An  historical  account  of  the 
achierements  ofari  front  the  hands 
of  Albrecht  Durer  etc.  Mit  75 
meist  reich  colorirten  T.  2  Bde. 
1S4G.  gr.  FoL  70  Thlr. 

Artcr,  J.,  Sammlung  Zttrcherischer 
Altcrthümer  nach  Ueberresten  in 
Banknnst  n.  Frescomalerei.  66BIftt- 
ter  in  Acpiatinta.  1S37— 53.  qo:  Fol. 

^A8chbach,]>r.  Joseph,  Geschichte 

der  Grafen  y.  Wertfaeim.     2  Bde. 

mit  16  Kupf.  1S43.  8.  Vgl.  german. 

Museum,  Anzeiger  1856,  329;  1857, 

1.  143.  205.  245.  277. 

Attribute  der  Heiligen,  alphalie- 
tisch  geordnet  Ein  Schlüssel  zur 
Kricenmmg  der  Hl  nach  deren  Attr., 
in  Rfldndcht  auf  Kunst,  Geschichte 
n.  Cultos.  Nebst  einem  Anhange 
1S49.  gr.  8.  Zusfttze  in  Schoms 
KunstbT.  IS44,  llOf. 

Anfsess,  Dr. Hans  Freih.  t.  n.  zu,  An- 
zeiger fbr  Kunde  des  deutschen 
Mittelalters.  2.  Bde.  1832£  4,  siehe 
Mone. 

Ange,  F.,  Beschreibung  derk.  k.Burg 
Karlstein  in  Böhmen.  3  Aufl.  v. 
Ferd.  Jitschinsky  1S41. 

•tAügusti.  Dr.  J.  CLW.,  die  gottes- 
dienstlichen Personen  n.  Oerter 
der  Christi.  K.,  archfiolo^'sch  darge- 
stellt (dessen  Denkwürdigkeiten  ans 
der  christlichen  Archäologie  B.  11) 

1830.  8. 

* die    gottesdienstlichen   Sachen 

der  alten   Christen,    archäologisch 
dargestellt  (DeukwOrdigkeiten  B.  12) 

1831.  8. 

♦ Beiträge  zur  christl.  Kunstge- 
schichte u.  Litnrgik.  2  Bde.  1841 
u.  46.  8. 

Handbuch  der  christL  A^dUto^ 

logie. 

Aaswahl- der  Werk«  Hans  Sol- 
beins d.  j.,   welche  steh  anf  der 


öffentl.  Bibliothek  zu  Basel  befinden. 

1.  ThL,  Passionsgesch. ,  nach  den 
Originalgemälden  in  gleicher  Grösse 
Ihhogr.  V.  Merian  u.  herausgeg.  v. 
Bintaann  u.  Söhne.  8  BL  1829  .  .  . 
gr.  FoL 

Ans  wähl  der  yorzflgüchsteD  Gemälde 
dar  k.  sächsischen  Galerie  in  Dres- 
den, in  lithogr.  Nachbildongen  von 
F.  HanÜBtängl,  F.  Hohe  o.  &  be- 
rOhmten ,  Künstlern.  2  Bde.  oder 
120  BL  1835.  roy.  FoL 

yonöO  der  Yorzüglichsten  Gemälde 

der  Pinakothek  in  München.  Li- 
thogr. ▼.  Borum,  Hohe,  Leiter,  Pi- 
loty  n.  a.  6  Hefte.  1833  • . .  roy.  u. 
imp.  FoL 

B.,  J.  B.,  über  elfenbeinerne  Eanst- 
werke  überhaupt,  namentlich  über 
Statuetten  v.  Crucifixe  in  Solothun. 
1850.  8. 

^Baader,  J.,  Beiträge  zu  Kunstge- 
schichte Nürnbergs  1860.  8.  Vi  Thlr. 

dgl.,  2.  Reihe  1862.  8. 

Back,Dr.,Steinmetszeichen  1861. 

2.  ,0.  8.  ^  Nachtrag  in  4. 

Back,  Friedrich,  das  KL  Rafengiers- 
burg  u.  seine  Umgebungen.  Beitrag 
zur  alt  Gesch.  des  Hnndsrückena 
2  Bda  1841.  t.  Aufl.  1853.  8. 

die  ältesten  Kk.  im  Lande   zw. 

Rhem,  Mosel  o.  Nahe.  I.ThL  1860. 

Bader,  J.,  Meister  Erwin  r.  Stein- 
bach n.  seine  Heimath.  1844.  gr.  8. 

Baerty  memoires  sur  tes  scuipteUrs 
et  architectes  des  Pnys-Has, 

Balltema,  C>  H.^  biographie  des 
peintres  flamands  Sk  hollandaiSf 
qui  ont  existe  dtpuis  Jean  et  Hu- 
heri  van  Et^ck  jusqu*  d  uos  jours 
etc.  1844.  8*. 

Bars,  P.  Hermann,  diplomatische  Ge- 
schichte der  Abtei  Eberbach  etc. 
1.  Bd.  mit  1  Kupfl-  n.  5  Stdn-T. 
1855. 

Barack,  Dr.  K.  A.,  Nachrichten  zur 
Gesch.  der  K.  ▼.  Esche nbach. 

l9D«l.>  9. 

Baron^  A.,  ta  Belgique  monumen- 
tale historique   et  pittoresque  par 
H.  G.  Mohe,    V.  Joh^    E.  Gens, 
Th,  Juste,  f\  Carron,   Ch.  H.  t\ 
StappaertSf  E.  Gatissom,  le  Major 
..    Benard^  P:  Bogaerts,  E.  Bobin  et 
' "    A,  van   Ha$seU,     Ouvrage   suivf 
"  ''[  dun  caup  doeUetc,  8(omf9..*l844. 
-:    'gr.  8.  ' 

Barsch,  Dr.  ^^  der  Moselstrbm  ▼. 
Metz  bis  Coblenz.  1841.  6. 
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^Barsch»  Georg,  die  S,(|&dte  aod  Ort- 
SGhaften  der  Eifel  o.  deren  Um- 
gegend, topogr.  a  histor.  beadhrie- 
ben.  2  Bde.  ra  2  Abth.  1852—55. 
8.  (sngleich  B.  8  o.  4  YOn  JBSifiM 
\lhutraM% 

Bartlett,  W.  H.,  &  Wolf, 
ßartholdi^  Charles^  ew/wü^  €Al' 
saee,  1  arm^e  186t.  8. 

^Bartsch,  A.,  Jabreiberichte  des 
Vereins  für  meklenburgiscbe  Gesch. 
u.  Athkd.  9  Bde.  1836—43.  8.  (s. 
Wex). 

^Basel  im  14.  J.  Geschichtliche  Dar- 
stellnngen  lur  5  Sftcnlarfeier  des 
Erdbebens  am  S.  Lukastage  1356, 
hrsg.  von  der  Basler  histor.  Gesell- 
schaft. Mit  1  Bthogr.  Plane.  1856. 
gr.  8. 

Bastard,  Aug.  comie  de,  pemiures 
et  omements  des  manuserits, 
claasis  dans  fordre  ckronoL  vour 
scrvir  ä  fhist.  des  mris  du  destin 
depuis  le  4.  siede  jusqu*  ä  la  fin 
du  16.    Prachtweric. 

Bataille^  C  L,^  neüee  historique  sur 
laviUe  de  Toui,  ses.atUiquiUs  eie. 
'   Mit  1  T.  1841.  8. 
ßatissier,    L,^   kisioire   de   tari 
monumental  dans  .Taniiquiti  et  au 
megfen-dge  sume  dun  indtä  de  la 
pemture  sur  verre  1845.  8. 
— fr-    dietionnaire    d  orckMogU 
.  sacree  1851. 

*Baadenkm&ler,  mittelalterliche,  in 
Karhessen,  hrsg.  ▼.  dem  Ver- 
ein für  hess.  Gesch.  und  Laodes- 
konde  1862  ...  Fol.  fBesprochen 
y.  Schnaase  in  Centralcommission 
1 862,  1 09 — 1 1 ;  T.  Beichensperger  b. 
Baudri,  Organ  1862  Nr.  7|. 

* ,  die  mittelalterlidiai,  Kieder« 

Sachsens.  Hrsg.  ▼.  d.  Architek- 
ten- 0.  Ingenieorverein  f.  d.Eön]gr. 
Hannover.  B.  1  mit  48  T.;  B.  2, 
H.  mit  8  T.  1856^62.  K  4.  (yer|^ 
▼.  Qoasts  Besprechung  b.  Quast  n. 
Otte  2,  89-94).  B.  l  .  .  .    8  Thlr. 

* ,  untergegangene,   NQrnbergs, 

oder  Abb.  von  Kk.  o.  a.  6ffentL  Ge- 
bäuden, die  ehemals  in  K.  standen. 
In  12  iithogr.  nebst  kun.  histor. 
Beschr.  1847.  qu.  br.  8. 

♦ ,mittelalterlicne,  ans  Schwaben. 

Supplement  au  dem  Werke:  die 
Kunst  des  BLA.  in  Schwaben  von 
C.  Heideloff  u.  Fr.  Müller.  I  £88- 
llpffen  von  G.  Beisharth.  1856.  H 
^ebcohaasen  von  iDn  Leibnita  1858. 


m  Ulm,  BL  1.  Yon  J.  Ede  und  A. 
Beycir  1862.  Inip.  FoL 

*Baudrl|  F.,  Organ  ftlr  chxiailiche 
Kunst  MitT.T.  u-HoIzschn.  Jahrg. 
1851—61.  4. 

Baumeister,  Job.  Sobald,  Galerie  der 
Familienbilder  des  ehemals 
kais.  Hauses  der  Hohenstaufen.  Nach 
den  im  Kl.  Lorch  befindlichen  Ori- 
ginalen gezeichnet  (1805). 

* Ab^  der  Statuen  in  der  WöU- 

wartischen  Todtenhalle  in  dem  KL 
Lorch.  Ein  Beitrag  sur  Gesch.  der 
Kunst  u.  des  Geschmacks  im  14., 
11  u.  16.  J.  Mit  12  Colon  1^-T. 
.     1808.  kl  4. 

Bauwerke,  die  knnstgeschichtUch 
merkwflrdi^sten  vom  Beginn 
der  altchristhchen  Architektur  bii 
zur  Blüthe  der  Benaiss.  1854.  56. 
imp.  FoL 

* am  Rhein,  s.  A.  Henry. 

Bavaria.  Landes-  o.  VoUaknnde  dei 
Königreichs  Bayern,  bearbeitet  vss 
einem  Kreise  bayerucher  Gelehrt«. 
B.  t,  Abth.  1  n.  2  (Ober-  o.  ITie- 
derbayem).  Mit  4  Karten  o.  3Hols- 
Bchnitten.    1860.  8. 

*Bayer,  A.  v.,  sieheDenkm.  am  Ober- 
^  rhein. 

* siehe  Bildertafeln. 

• Denkmale  der  Knnst  n. Gesch. 

des  Heimathlandes,  hrsg.  Ton  dem 
AlterthumsToreine  t  das  Grossher- 
aogthum  Baden  durch  dessen  Di- 
rector.    H.  1—4.    1851—55.  FoL 

* Genenlbericht  dar  Direction 

des  badischen  AlterthumsTereins 
aber  Wirken  und  Gedeihen  der  Ge- 
seUschaft  Mai  1854  — 58.  1858, 
schmal  4. 

BeauUeUj  L.,  archeologie  de  laLor- 
raine,  au  reeueil  de  noüees  ei 
documens  pour  sermr  d  thistoirt 
des  aniiguites  de  cette  pravinee, 
2  Bde.  1843?  8. 

*tBech8tein,  Ludw.,  deutsches  Mo- 
se um  1  Gesch.,  Literatur,  Knnst 
u.  Alterthumsforschung.  2  Bde.  nnt 
10  T.  u.  Facsimiles  18421  8. 

* f.  Kunstdenkmftler. 

f' —  Kanstdenkm&ler  in  Franken 
u.  Thüringen.  Hrsg.  unter  Mitwir- 
kung des  Hennebergischen  Alter- 
thumsyereins.  Mit  Stahlst  H.  1. 
1844.  qu.  4. 

Bechstein,  Beinhold,  dentsches  Mu- 
seum f.  Gesch.,  Literatur,  Kunst 
n.  Alterthnmsfionchunit  B.  1  mit  4 
t^acsimiles  1862.  gr.  8.  2  Thlr. 
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*tBecker,  Carl,  zur  Gesch.  der  älte- 
ren Malerschulen  in  Westfalen 
n.  am  Niederrbein  (Schoms  KunstbL 
IS43,  369.  373.  377). 

♦ der  Cardinal  Albrecht  v.  Bran- 
denburg als  Kunstbeförderer  (Das. 
1846,  128.  133;  Nachtrag  in  Nau- 
manns Arch.  3,  1,  Note). 

*— —  Leben  u.  Werke  des  Bildhauers 
Tümann  Riemenschneider  etc., 
mit  7  Kupfert.  u.  2  Vignetten  1849. 
gr.  4.  5V,Thlr. 

(Zusätze  im  Deutsch.  KunstbL  1850, 
309:  1853,  255). 

* NachrichtenüberältereEünst- 

1er  in  Würzburg  (D.  KunstbL  1851, 
404.  414). 

♦ Nördlingen  (Das.  1853,  293). 

♦ die   Frauenk.    zu   Ingolstadt 

(Das.  399.  411). 

* der  Dom  zu  Eichitädt  Pas. 

444). 

Jobst  Amman,  Zeichner  u. Form- 

^^  Schneider.  1854.  4. 
^^^ —  Nachträge  zu  Lübkes  mittel- 
alterlicher Kunst  in  Westfalen  (D. 
KunstbL  1855,  141.  148). 

♦ die  K.  zu  Wertheim  und  ihre 

Grabmäler  (das.  154.  164). 

^Becker,  Carl,  und  J.  v.  Hefner, 

*  Kunstwerke  u.  Geräthschaften  des 

M.A.  u.  der  Renaiss.  mit  yielen  co- 

lorirten  Kupfert  B.  1.  2.  1847 . .  4. 

Becker,  Peter,  Saar-Album  gez.  u. 
lith.  ?.,  H.  1.  1861.  gr.  Fol. 

*Begin^  E.  y/.,  histoire  et  descripfion 
pitioresque  de  ia  cathSdraie  de 
Mefz.  2  Bde.  mit  Holzschnitten. 
1843.  8. 

*Beisbarth,  C,  s.  Baudcnkm. 

'^Beiträge  zur  Erforschung  christli- 
cher Kunstdenkmale  in  der  Augs- 
burger Diöccse  (Augsb.  Postzei- 
tung, Beilagen:  I  1855  Nr.  131;  H 
Nr.  132;  III  Nr.  141;  IV  Nr.  148; 
V  Nr.  153;  VI  Nr.  105:  VII  Nr. 
176;  Vni  Nr.  200;  IX  Nr.  209;  X 
Nr.  210;  XI  Nr.  269;  XII  Nr.  276; 
XIU  Nr.  492  (.vir);  XIV  1S56  Nr.  9; 
XV  Nr.  85;  XVI  Nr.  207;  XVH 
Nr.  227;  XVIII  Nr.  240-  XVIH  bis 
Nr.  276;  XIX  Nr.  280;  XX  Nr.  283; 
XXII  1S57  Nr.  20;  XXIH  Nr.  73: 
XXIVNr.  n9f.;  XXV  Nr.  165;  XXVI 
Nr.  1 72;  XX  VU  Nr.  1 76;  XXVH  his  Nr. 
184  (20.  Aug.)  U.150  (22.  Aug.),  vgL 
das.  Nr.  169  (15.  Sept.)  u.  211  (22. 
Sept.);  XXIX  1S5S  Nr.  113-46; 
XXX  Nr.  151  f.;  XXXI   1850  Nr.  14. 


15;  XXXn  Nr.  32:  XXXHINr.  44f.; 
XXXIV  Nr.  66. 68;  XXXV  Nr.  92-94; 
XXXVI  Nr.  96ff. :  XXX  VH  Nr.  1 1 5ff.; 
XXX Vni  1860  Nr.  4;  XXXVIII  bis 
Nr.  33;  XXXIX  Nr.  64). 

*B  e  i  t  r  ä  g  e  zur  vaterländischen  Gesch., 
hrsg.  von  der  historischen  Gesell- 
schaft zu  Basel  B.  1-7.  1839- 
60.  b. 

♦ ,  Henneberg,  s.  Brückner. 

zur  vaterländischen  Athkd.,  hrsg. 

▼.  dem  sächsischen  Verein  zur  Er- 
forschung vaterl.  Alterthümer  zu 
Leipzig.  B.  1  mit  7  Steintafeln 
1826. 

zur  Landeskunde  von  0  est  er- 
reich ob  derEns  u.  Salzburg  Lief. 
5—14  (im  Anschluss  an  die  Beitr. 
z.  Landesk.  v.  Oesterr.  ob  d.  Ens) 
1846-59.  8. 

* 2ur  Gesch.,  Statistik,  Naturkunde 

u.  Kunst  von  Tirol  u.  Vorarlberg, 
hrsg.  T.  den  Mitgliedern  des  Ferdi- 
nandeums  in  Innsbruck  8  Bde.  1825 
-:^4.  8. 

^  historische  u.  kritische,  zur  Re- 
stauration  des   Ulm  er   Münsters. 

1854.  8. 
ßelgiquemonumentalefpidoresque 

ei  artistique^  redig ee  par  M.M.  A, 

Baron,  A,  van  Hasselt,  H,  3Ioke, 

V.  Joly^  J,  de  Saint-Genois,  ornee 

de    200   gravures,     aquare/ies    ei 

leilrines  1842.  ..gr.  8. 

Bellermann,  J.  J.,  das  graue  KL  in 
Berlin  (kl.  Schulprogramme  v.  1824 

^      —26). 

'Benkard,  Dr.  J.  Ph.,  die  Reichs- 
paläste zuTribur,  Ingelheim  und 
Gelnhausen  und  das  SchL  Trifels. 
Mit  einem  Anhange  1857. 8.  ViThlr. 

Benkert,  Dr.  F.  G.,  Künssberg  u. 
'     Herrgottslhal  1S58.  8. 

Bergbaus,  H.,  die  Baudenkmäler 
aller  Völker  der  Erde  in  Abb.  nach 
E.  Breton.  2  Bde.  2.  Ausg.  1854.  8. 

Berg  ho,  Oswald  van  den^  le  temple 
du  Saint  Graal  1857. 

Bergholz,  Ed.,  die  SchLK.  zu  Nien- 
burg a.  d.  Saale.  1853.  8. 

»Bergmann,  J.,  Sammlung  der  vor- 
züglichsten Merkwürdigkeiten  des 
Grossherzogthums  Baden  etc.  Mit 
Steint.  1825.  FoL 

Merkwürdigkeiten    Bayerns   in 

Beziehung  auf  Kunst  n.  Gesch..  in- 
sonderheit Merkw.  d.  Rezatkreises. 
Lithographien  mit  antograph.  Er- 
läntemngen. 

4U 
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«Bergmann,  Joseph,  üebersicht 
der  k.k.  Ambraser  Sammlang  nach 
ihrer  dermaligen  Aufstellung  2.  Aufl. 
1853.  8. 

Medaillen    auf  ausgezeichnete 

M&nner  des  österreichischen  Kaiser- 
staates Y.  16.— 19.  J.  2.  Bde.  mit 
T.  1857. 

^Bergmann,  Leo,  der  Dom  zu  Ver- 
den 1833  Fol.,  Text  in  4. 

^Berichte  über  das  Wirken  des  hi- 
storischen Vereines  des  Obermain- 
Ereises  zu  Bamberg.  1 — 24.  1834 
—61.  8. 

* an  die  Mitglieder  des  sächsischen 

Vereins  (später  der  deutschen  Ge- 
sellschaft) zur  Erforschung  u.  Be- 
wahrung vaterländischer  Sprache  u. 
Alterthümer  in  Leipzig.  Mit  Abb. 
1825—48.  8. 

* über  das  Museum  Francisco-Ca- 

roünum  in  Linz  1  —  19.  Bis  1859.  8. 

über  die  Arbeiten  des  k.  sächsi- 
schen Vereins  f.  Erforschung  und 
Erhaltung  vaterländischer  Alterthü- 
mer 1835-41.  Fol.;  1842—44.  8; 
die  ß.  stehen  in  den  sächs.  Mitthei- 
lungen. 

♦ des  Vereins  zur  Errichtung  eines 

Museums  f. schlesische  Alterthü- 
mer t  u.  2.  1859.  60.  4. 

^ des  Vereins  f.  Gesch.  u.  Alter- 
thümer d.  Herzogth.  Bremen  und 
Verden  etc.  zu  Stade.  1859—61.8. 

* u.  Mittheilungen  des  Alterthums- 

vereines  zu  Wien.  B.  l — 5.  Mit 
Abb.  1856—61.  gr.  4. 

des  Alterthumsvereins  im  Zaber- 

gau  6.  1853—57;  7.  1858—60.  8. 

B  er  igten  ran  hei  hislorisch  gezel- 
schap  te  Utrecht.  B.  1  —  5.  1846 
-58.  8. 

Bernd,  Dr.  Ch.  T.,  Handbuch  der 
Wappen  Wissenschaft  in  Anwen- 
dung u.  Beispielen  von  wirklich  ge- 
führten Wappen.  Mit  13  T.T.  Abb. 
1856.  8. 

s'^'Berndt,  über  die  ehernen  Thüren 
■  im  Dom  zu  Gnesen  (Försters  Bau- 
zeitg.  1845,  370  nebst  1  T.). 

*Bernewitz,  G.  Freih.  v.,  die  S.  Ma- 
rie nk.  zu  Zwickau.  2  Hefte  1839f. 
Fol. 

über  die  Entstehung  des  Spitz- 

bogenstyls  (Försters  Bauzeitg.  1845 
S.  385,  mit  TT. 

Berit/,  ^.,  diciiontinire  de  Carchi- 
tecture  au  moyen-dge,     1845. 

Beschreibung  der  weltberühmten  u. 
künstlich  gemalten  Gläser  in  der 


S.  Johannisk.  zu  Goada  2.  Auflage. 
1771.  8, 

Beschreibung  de*8  hL  Grabes  an 
Görlitz,  nebst  5  lith.T.  Neue  Ausg. 
1823.  gr.  8. 

* der  Münsterk.  u.  ihrer  Merk- 
würdigkeiten in  Basel  Mit  17  Abb. 
1842.  gr.  4. 

fv.  Beust,  über  die  Luftheizungs- 
anlage im  Schi.  Marienboiig  und 
dem  alten  Rathhaussaalin  Lüneburg. 
Mit  4  Eupfert.  1830. 

Beyer,  Ed.,  das  Cisterzienserstift  und 
KLAltZellein  dem  Bisthom  Meis- 
sen.  Geschichtl.  Darstellung  etc. 
1855.  8. 

♦B;eyer,  Dr.  W.  G.,  Jahresbe- 
richte des  Vereins  für  meklenb. 
Gesch.  u.  Athkd.  12.— 22.  1847—57. 
8.  (s.  Bartsch,  Wex).  . 

fBeischlag,  D.  E.,  Beiträge  zur 
Kunstgesch.  d.  Reichsstadt  Nord- 
lingen.  1798.  8. 

Beiträge  zur  Nördlingischen  Ge- 
schlechtshistorie 2  Bde.  1803.  & 

Biercher,  die  K.  zu  Altenbergm 
histor.  und  architekton.  Beziehung 
(Kölner  Domblatt  1843  Nr.  d2£} 

Bilder-Gallerie,  Frankfurter,  od. 
Sammlung  der  berühmtestenGemälde 
aus  Frankfurts  öffentL  und  Privat- 
sammlungen.  Nach  den  Origg.  auf 
Stein  gez.  v.  F.  Heister,  J.  BTBaaer 
u.  a.  1838,  gr.  Fol. 

zu  Wien  s.  K.  Haas. 

Bildersaal  altdeutscher  Dich- 
ter. Bildnisse,  Wappen  un^  Dar- 
stellungen aus  dem  Leben  and  den 
Liedern  der  deutschen  Dichter  des 
12.  — 14.  J.  (meist  aus  dem  Ma- 
nesseschen  Codex).  Atlas  und  Er- 
gänzungen 1856.  61.  4. 

* ,   der   k.,    in    der   Moritzkp.    zu 

Nürnberg.  Mit  3Kupf:  u.  Titel- 
Vign.  1829.  5.  Aufl.  1841.  gr.  8. 

^Bildersammlungen,  die,  in  Bo- 
dolstadt.  Ein  Leitfaden  £  £m- 
heim.  u.  Fremde.  1857.  8 

*Bildertafeln  zum  1.  u.  2.  Heft  der 
Schriften  des  Alterthumsvereins  fär 
d.  Grossherzogth.  Baden.   8  Blftt- 

.      ter.    1846.  gr.  FoL 

Bildwerke  nürnbergischerKflnst- 
1er,  als  Beitrag  zur  deutschen  Bild- 
hauerkunst des  M.A.  2  Hefte  mit 
je  6  in  Kupfer  gestochenen  Abb.  4. 

3  Thlr. 

8.    Reindel. 

s.  J.  P.  Walther. 
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Biozer,  A.  v.,  der  Kölner  Dom,  ein 

Denkmal  deutscher  Baukunst    Mit 

4  Stahlstichen  1S40.  4. 
Blätter,  archäologische  des  höhmi- 

scken Museums.  Mit  Abh. t848ff. 
♦ ,  periodische,  des  Vereins  f&r 

hess.  Gesch.  und  Landeskunde  etc. 

1845—60.  8. 
Blaul,  Friedr.,   der  Eaiserdom  zu 

Speier.  Führer  u.  Erinnerungsbuch. 

Mit  14  Stahlst,    1   Gr.   des  Doms 

u.  Holzschnitten  1860.  8. 

Blavignac^  J.  />.,  description 
monumentale  de  teglise  de  St.  Pierre^ 
ancienne  cattiedrate  de  Geneve. 
1S45. 

not  es  historiqttes  sur  teglise  de 

St.  Pierre. 

lettre  d  M,  Vulliemin  (memoires 

de  Geneve  1849). 

* histoire   de  farchifecture  sa- 

cree  du  4  au  10.  siede  dans  les 
tmcicns  eviches  de  Geneve^  Lau- 
sanne et  Sion.  1853.  8.  Mit  36  T. 
u.  einem  Atlas  in  qu.  Fol.  v.  82  T.* 
Vgl.  Lübke,  Becension  im  D.  Kunst- 
blatt 1854.  212.  221,  auch  Zeitschr. 
L  Bauwesen  1854,  476. 

Bleichrodt,  W.  G.,  das  Kl.  Göllin- 
gen,  malerisch,  geschichtlich  u.  an- 
tiquarisch dargestellt  Mit  31ithogr. 
Abb.  1838. 

^Blumenbach,  einige  ältere  Kunst- 
Nachrichten  (Spiel  u.  Spangen- 
beiy  1827,  1,  144-72). 

*'-/^  der  alte  Kaiserp alast  zu  Gos- 
lar und  die  kais.  Hauskp.  Mit  2 
Steint  (Niedersächs.  Archiv  1846, 
1-28). 

Bock.  Dr.  C.  P.,  s.  Alvin. 

♦Bock,  Dr.  Fr.,  dip  Stiftsk.  zu  Kai- 
sers werth.  Mit  1  T.  (Baudri, 
Organ  1S53,  69,  77;  auch  Kölner 
Dombl.  Nr.  r27f.,  ohne  T.). 

Gesch.  der  liturgischen  Gewän- 
der des  M.A.,  durch  200  Abb.  in 
Farbendruck  erläutert  2  Bde.  1856. 
gr.  8. 

die  Kleinodien  des  hl.  römisch- 
deutschen Reiches.  Prachtwerk  mit 
Abb.  Vgl.  Centralcommissiou  1857. 
März-Mai. 

* der  Schatz  der  Metropolitank. 

zu  Gran  in  Ungarn  (Centralcommiss., 
Jahrbuch  1S5S,  105—146,  mit  18 
Holzschn.  n.  2  T. 

1)    Zum    Unlergchied    von    denen    des 
Textes  mit  •  bp^eichnet. 


dieGold8chmiedekun8td.M.A. 

Katalog  der  Ausstellung  im  erz- 

bischöfl.  Museum  zu  Köln  1857.  : 

• das  hl. Köln.  Beschreib,  dermit- 

telalterl.  Kunstschätze  in  seinen  Kk. 
u.  Sacristeien  aus  dem  Bereiche  d. 
Goldschmiedegewerkes  n.  der  Para- 
mentik  mit  128  Anss.  aul  48  T.T. 
185S-61.  Lex.  8.  12  Thlr. 

die  Musterzeichner  des  M.A. 

Anleitende  Studienblätter  etc.  nach 
alten  Originalstoffen  eigener  Samm- 
lung. t.Lief.  mit4Farbendnick-T.T. 
in  Fol.  u.   erklär.  Text  in  4.  1859. 

♦ Ober  den  Gebrauch  der  Hörn  er 

im  Alterthum  u.  das  Vorkommen  ge- 
schnitzter Elfenbeinhörner  im  M.A. 
(Heider  o.  Eitelberger  2,  127-43 
u.  T.  25).  1859. 

* die  Benedictinerabteik.  zu  Man- 
chen-Gladbach  etc.  (Separatab- 
druck aus  Baudri,  Organ)  mit  Abb. 
1859.  4. 

der  Reliquienschatz  des  Liebfrauen- 

münsters  zu  Aachen  in  seinen  kunst- 
reichen Behältern  etc.  Mit  Tielen 
Holzschn.  1860.  gr.  8.  Vs  Thlr. 

Bock  (Professor),  die  Bildwerke  etc. 
in  Ingelheim  (Lersch,  Jahrb.  1S44, 
241). 

Böckh,  F.  H.,  Gesch.  der  K.  Maria- 
Stiegen  in  Wien.  1821,  2.  Aufl. 
1829.  8. 

Merkwürdigkeiten  der  Haupt- 

u.  Residenzstadt  Wien  n.  ihrer  näch- 
sten Umgebungen.  2  Bde.  1822—23.  8. 

Boetius^  J,  Cesar,  les  peintures  des 

fenestrcs  de  teglise  a  Gouda,  exi- 

ctities  per   Dirk  et   Wouler   Cra^ 

beth  etr.,  gravefs  en  tadle  douce^ 

^    m  40  feuiHes  1736.  fol 

BogaertSy  Felix  ^  iconographie 
rhretienne  de  Belgique  ou  descrip- 
tion ftr.  drs  attnhuts  etc.,  qui  ac- 
cotnpntjnent  les  images  des  saints 
etc.   1850.  8. 

Böheim,  F.  C,  die  Denksäule nächst 
Wiener  Neustadt  (Beiträge  zur  Lan- 
deskunde Oesterreichs  unter  der 
Enns  1832,  1,  96)  mit  Abb. 

die  B  u  r  g  zu  Wiener  Neustadt  etc. 

(das.  B.  4)  mit  Kupfern. 

l^öhndel,  L.  Chr.  A.,  Hans  BrOgge- 
manns  Altar  im  Dome  zu  Schles- 
wig, Kthogr.  36  Blatt  mit  Text 
Roy.Fol.  18  TUr. 

^tBoisser^e,  Sulpiz,  Ans«.,  Risse 
und  einzelne  Thle.  des  Doms  zu 
Köln  etc.  mit   \S  i.  TV^V.  ^viVstv«NÄ.\i. 
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Enpfertaf.  1821—23  gr.  FoL  Nene 
wohi£  Ausg.  mit  dem  Text  in  4. 
1843. 

*Boi88er6e,  Denkmale  der  Bau- 
kunst etc.  am  Niederrhein,  mit  72 
T.T.  1833,  2.  Aufl.  1843.  Fol. 

♦ Gesch.  u.  Beschreib,  des  Doms 

von  Köln.  2.  umgearb.  Ausg.  mit 
5  Knpfert.  1842.  gr.  4. 

Bolzenthal,  Heinr.,  Skizzen  zur 
Ennstgesch.  der  modernen  Medail- 
lenarbeit (1426-— 1840),  mit  30  Knp- 
fert 1840.  8.  Enthält  eine  üeber- 
sicht  kleiner  deutscher  Holzsc. 

Bonstcttcn^  G,  de^  r ecueil  danti- 
quites  Suisses^  accompagne  de  28 
planches  coloriees.  1855f. 

Borgnet,  Jules,  promenades  dans 
Namur,  B.  1,  mit  Holzschnitten. 
1851^59.  8. 

Borum,  A.,  Folge  der  gr.  Rhein-  u. 
Maasansichten  in  6  Bl.  nach  D. 
Quaglio  gr.  qn.  Fol. 

Folge  der  kl.  Rhein-  u.  Mosel- 
ansichten in  6  Bl.  nach  D.  Quaglio 
ftjr,  on.  4. 

*Bösi^k,  Dr.  F.  L.,  über  die  Wahr- 
zeichen deutscher  Städte.  2  Vor- 
träge (Sächsische  Mittheil.  9, 22—54). 

über  Mordkreuze  (Das.  10,  31 

-^44). 

Bosse  o.  Gladbach,  Anss.  v.  Mainz, 
Bieberich,  Wiesbaden  und  Worms, 
gez.  y.,  gest.  v.  Grünewald.  2  Lieff. 
(1833)  qu.  4. 

*Bötticher,  Carl,  die  Holzarchi- 
tekt nr  des  M.A.  etc.  26  T.T. 
(1835—41)  Fol.  62/3  Thlr. 

Bouck,  Joh.  Ludw.  de,  die  Begräbniss- 
tafel ans  der  ehemal.  Domk.  za 
Hamburg  1855.  8. 

Bourasse,  J,  J.^  archeologie 
chrätienne,  ou  precis  de  thistoire 
des  monuments  religieux  du  mögen- 
äge.  1841.  8. 

les    cathedrales    de    France, 

Mit  3  Kup£  IS43?  8. 

dictionnaire     (f  archeologie. 

1851.  (Pans). 

les  plus  helles  eglises dumonde. 

Noüces  hisloriques  et  archeolog,, 
avec  33  gravures.  1857.  gr.  8. 

Brabantia  illusirata  sive  casiella 
et  praetoria  nobilium  Brabantiae, 
cöenobiaque  celebriora  ad  vivum 
deimeata.  2  partes,     Londini  s,  a. 

Brand,  F.  J.,  der  Dom  zu  Paderborn. 


'Bri 


1827.  8. 


Kirchliche  Baukunst.   Anleitung 

ZOT  KeniitnisB  u.  Beortheilnng  der 


Kirchengebände  etc.  des  M.A.  etc. 
Mit  58  Uth.  Zeichn.  2.  Aufl.  185». 
gr.  8. 
Brandenburg,  Dr.  Aitiold,  über 
das  städtische  Bauwesen  des  M.A., 
in  Anwendung  auf  Stralsund  (Ab- 
druck aus  der  „Sundine*^)  1843.  8. 

Brandes,  Karl,  die  Ek.  auf  der  Ufe- 
/      nau  1859.  8. 
Oi^andt,  C,  über  die  aUmäL  Aosbfl- 

^      düng  der  S  tjMjimflJtzzeXfiJiAP  an 

den  Baudenkmälern  des  M.A.,  mit 

3  T.  (Förstemann,  Mittheü.  8,  3  n. 

'    4,  1—45)  1850. 

ßraun ,  Dr.  G.  C,  ein  Wort  über  Steiji- 

V    metzenzeichenjbcliorni^nnst- 

blatt  r832,"-Tn]r — 

Braun ^  Adolfe^  atla sphotograpkumt 

(48  ausgezeichnete  Photograph,  der 

schönsten  Gegenden  u.  wichtigsteB 

Denkmäler   des    Departem.    f/iw/- 

Rhin).    —    Vgl.    BuUetin   djhatt 

3,  2,  63f. 
aun,  Dr.  J.  W.  J.,  das  Portal  so 

Remagen,  mit  2  Abb.  1859.  4. 
kunstarchäolog.  Betrachtungen 

über  das  Portol  z.  Remagen,   nut 

Abb.  1859.  4. 
Braun,  Placidus,  die  Domk.  y,  Augs- 

burg  u.   der  Clerus  an  derselben. 

1829.  8. 
(Braun,  P.),  Trier  u.  seine  Alterthü- 

mer.    Ein  Wegweiser  1854.  2  Aufl. 

mit  1  T.  1856.  16.  12  Sgr. 

«Brecht,  P.  R.,  das  Kl.  Ghorin,  mit 

7  T.    (Bes.  Abdruck  aus  Zeitschr. 

t  Bauwesen  1854  S.  65  n.  T.  11— 
-.      17),  mit  7  T.  1854.  Fol.        2  Thlr. 

ireton,  E.  monuments  de  tous  les 
peuples  aecrits  et  dessines  dapres 
les  documents  les  plus  modernes 
2  Bde.  mit  Vignetten  u.  150  StaU- 
stichen.     1843.  4. 

«Brönnenberg,  'Dr.  A.,  vaterländ. 
Archiv  d.  histor.  Vereins  1  Nie- 
dersachsen. Die  1.  Bde.  mit  Ton 
Spilcker,  die  späteren  mit  Dr.  W. 
Havemann  und  Dr.  A.  Schaumann 
hrsg.  1833—44.  kl.  8.  (s.  Nicder- 
sächs.  Archiv). 

^iBrouerius  van  Nideck,  Matthäus, 
en  Isaak  le  Long,  kabinet  van 
nederhmdsche  en  Kleefsche  oudke- 
den^  6  Bde.  mit  Kupff.  von  Abra- 
ham Rademaker.  1770—71.  4. 

fBruckner,  Versuch   einer  Beschr. 
»/a  Thlr.  histor.   u.  natürl.  Merkwürdigkeiten 

der  Landschaft  Basel.     Mit   Abb. 
1763. 
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*£rfickner,  6.,  Landeskunde  des 
Heraogth.  Meiningen  2  Bde.  1851. 
53.  gr.  8. 

* neue  Beiträge  zur  Gesch.  deut- 
schen Alterthums,  im  Namen  des 
Hennebergischen  alterthumsforsch. 
Vereins  herausgeg.  1.  LieC  1858.  8. 

BruUioty  /.,  dicilonnaire  demo- 
nofframmes  etc,  2  Bde.  mit  lithogr. 
Tafeln.  1817.  4.  Neue  Aufl.  3  Bde. 
1832  .  .  .  ^.  8. 

iahte  generale  des  monoaram" 

mes  etc.     Mit  T.T.     ünvojfendet. 
1820.  8. 

Brunn,  H.,  s.  Zestermann. 

Bschor,  G.,  Denkmale  alterthümli- 
cher  Baiücunst  in  M&hren.  Lithogr. 
Blätter.  1822.  Fol. 

Bube,  Adolf,  das  herzogl.  Kunst  ka- 
binet zu  Gotha  (vollständiger  rai- 
Bonirender  Katalog).     1846.  8.   Vgl. 
^      Schoms  Kunstbl.  1846,  209. 

Bnek,  Dr.  Friedr.  Georg,  Hamburgi- 
sche AlterthOmer.  Beitr.  zur 
Geschi  der  Stadt  u.  ihrer  Sitten. 
1859.  gr.  8.  1  Thlr. 

Bfliau,  Theodor,  s.  Popp. 

^Bulletin  de  la  sodete  paur  ia  con- 
Sensation  des  monttments  hisinriques 
dJlsace.  B.  1—4.  1857—61.  8. 

de  Vacadimie  royale  dessciences, 

des  leltres  et  des  heauX'-arts  de 
Belgique.    B.  1-23.  —1856. 

du  comiie  archeologiqtie  du  dio^ 

eese  de  Bruges.  1857  . .. 

de  Tmshtui  archeologique  Lie- 

gois.  T,  1—4.  1852— 61.  8. 

de    la    sociele    darcheologie   et 

dhistoire  de  la  Mo  seile  1860... 

Bunge,  F.  G.  v.,  s.  Archiv. 

tBunsen,  Chr.  C.  Jos.,  die  Basili- 
ken des  christlichen  Roms  1843f 
Fol  (Text  zu:  J.  G.  Gutensohn  u. 
J.  M.  Knapp,  Sammlung  der  älte- 
sten christlichen  Kk.  oder  Basiliken 
Roms  1827). 

Burbure^  Leon  de,  toestand  der  beei- 
dende kunsien  in  Antwerpen  am" 
trent  1454.  1854.   16. 

Bnrchhardt,  J.  H.  B.,  Momente  zur 
Gesch.  des  Domreparaturbaues  in 
Magdeburg  1826—35. 

^Burckhardt,  Dr.  Jacob,  die  Kunst- 
werke der  belgischen  Städte,  er- 
läutert von.  1842.  8.  Vs  Thbr. 
(Recension  v.  £.  Förster  in  Schoms 
KunstbL  1843,  157). 

— K  Conrad  y.  HochstadeUi  Erzbi- 
rohof  V.  Köln  u.  Gründer  des  Köl- 
ner Doms.  1^43.  b. 


Bnrckhardt,  die  K.  zu  Ottmars- 
heim im  Elsass.    Mit  1  T.  (Basel 
Mthl.,  H.  2)  1844. 
s.  Kugler. 

Burckhardt,  Dr.  G.,  und  Gh.  Rig- 
genbach,  die  K1.K.  Klingen- 
thal in  Basel  (Basel.  MthL  H.  8). 
Mit  3  lith.  T.  u.  4  Holzschn.  1860. 
gr.  4. 

^(Burckhardt,  L.  A.)  Notizen  über 
Kunst  u.  Künstler  zu  Basel  1841. 
kl  8. 

* und  CLRiggenbach,  die  Do- 

minicaner-KlK.  in  Basel  ^asel 
Mthl,  H.  6).  Mit  8  z.  Tbl  colo- 
rirten  T.  und  i  Holzschnitt  1855. 
gr.  4. 

Burg  er,  H^.,  les  musies  de  Höh- 
lande.    2  Bde.  1858.  60.  8. 

la  g alerte  dAremberg,  1859. 

etudes  sur  les  peintres  holtan- 

dais  et  flamands.  Galerie  Suer^ 
mondl  ä  Aix-la^Chitpelle ,  avec  le 
caialogue  de  la  coltectionpar  le 
Dr.  Waagen^  traduit  par  W.  Bur* 
ger  1860?  8. 

*Bnrkart,  J.,  die  Burg  Reichen- 
berg (Zschr.  C  Bauwesen  1853, 
483  u.  T.  711 

Bürkner,  H..  u.  a.,  die  Dresdener  6e- 
mälde-G  al  e  r  i  e.  Originalradifbngen. 
1.  Sammlung.  25  Bl  4.         3  Thlr. 

*Burmester,  ein  bttrgerl  Wohn- 
haus in  Lüneburg  (Försters  Bau- 
zeitg.  1848  S.  31,  mit  1  T.). 

Busch,  Dr.,  einige  Bemerkungen  über 
das  Alter  der  Domk.  zu  Limburg 
a.  L.  1841. 

tBfisching,  Dr,  J.  G.,  Beschreibung 
einer  noch  unbekannten  deutschen 
Handschr.  des  Lebens  der  hl  Hed- 
wig, mit  Federzeichnungen  (literar. 
Beilagen  zu  den  schles.  rrovinzial- 
Blätt.  1811:  B.  53,  179-89;  1812: 
B.  54,  215—22. 

* Bruchstücke  einer  Geschlfts- 

reise  durch  Schlesien  1810 — 12.  1. 
(einziger)  Bd.  1813.  8. 

* wöchentliche  Nachrichten  für 

Freunde  der  Gesch.,  Kunst  n.  Ge- 
lahrtheit des  M.A.  Mit  Abb.  4  Bde. 
1816—18.  8. 

— -f  des  Deutschen  Leben,  Kunst  u. 
Wissen  im  M.A.  4  Bde.  1816—18. 
Neue  Aufl.  1821. 

♦ Aber  die  Seckige  Gestalt   der 

alten  Kk.  mit  besond.  Berücksiehti- 
gong  T.  Breslau  (Büsching,  Nach- 
richten 3,  2*25-62  o.  287—96).  Ifit 
2  T.    1817.  8. 


.'BUächiiig,  Reise  durch  einige 
Münster  u.  Kk.  des  A  UeatBChlands. 
HitEupC  lälT.  8. 

Blätter  für  die  ges&mmte  Bchle- 

aisclie  Altenbumskunde.    1820—21. 

Teranch  einer  Einleitung  in  die 

Gesch.  der  altdeutschen  Bauart 
1821.  8. 

* das  3chl.  der  deuticben  lütter  eu 

Marieuborg.  Hit  7  Eupfertaf. 
1S23.  4. 

die  AUertbOmer  der  Stadt  Gör- 
litz. Aus  d.  N.  Laoa.  M^aiin  be- 
soDdera  abgedmckt  Hit  b  Lithi^. 

V UerkwürdiskeiteD  altdeut- 
scher Kanst  in  der  AlUnark,  aufge- 
DOmmen  vom  Ca^ior  StCpel.  I.LieC 
mit  2  Abb.  1825.  Fol. 

* Grabmal  des  Henoga  Heinrich 

IV  von  Breslan.    Mit  5  Abb.  (1826) 

* KDDBtalterthtimer  in  Schle- 

sieo,  PreuBBiBch  Poleu  u.  Preuaaen 
(Kuglers  Mnseani  1835  Nr.  5£) 

'Buaachtr,  Edm.de,  peinfuremu- 
ralf  d  thuile  du  15.  a\icle  ä  Gand 
tU.  fit.  {Mtatagtr  1859,  105—271, 
mit  Abb.) 

üt  F.  de    Vigne,  U  lirre  de  la 

Corporation  des  peintret  tl  titi/p- 
tf&t  de  la  vUle  de  Gand  1854. 

iButktns,  trophita  de    Brabanl. 
,;   Hit  Knpf.  1637. 

dakier,  Ch.,  tt  -f  .irihtir  Mariin, 
■'  milanget  darcheologie,  dhiitoire 
tt  dt  ütleralure.  Colferlion  de 
moirea  aur  larffvrtne  eccles, 
mimen-dge  etc. :  sur  ha  ntiniat 
tt  le»  aneitaa  ivoirrs  teutplia  etc. 
etc.  4Bde.nMtcolor.T.T.  1847— 52. 
roy.  4. 

*C  ftm  e  8  i  n  a ,  Albert ,  die  fcltesten  Q I  a  s- 
gem&lde  dea  ChorhermstiftB  Klo- 
Bterueubor^  a.  die  Bildnisse  der  Ba- 
benberger  in  der  Cistersiensembiei 
Heiligenkreus.  Hit  27  T.  und  22 
Holzscbn.  (Central commisa.,  Jahrb. 
1857,  169—200;  auch  in  bes.  Ab- 
dmck  1857.  4),  2V,  Thlr. 

• Qlaageinftlde  aus  dem  12,  J. 

im  KreuEgaog  des  CisteraienserBtifts 
Heiligenkreni.  Hit  32  T.  u.  1  Holi- 
Bcba.   (Centnlcocnmiu.,  Jb.   1858, 


der 


377-84). 
-    die   bi]<i 

lia  pMperam  .  . 

J.  aogehor.  Bdsohr.  des  ChorherrD- 
sAÜb  8.  FloiÜD  in  OberOaterreiclL 


In  34  T.,  mit  erklfir.  Texte  TOn  Dr. 
Gust.  Heider.  1863  gr.  8.    5'/jThIr. 

CamesinanndJ.  Arne th,  das Niello- 
Antipendium  in  Eioster  Neaburg  in 
Oeaterreich,  verfertiget  von  Ifikolans 
ans  Verdnn.  In  der  Original  grosse 
litbogr.  n.  beschrieben.  38  Farben- 
dmcktafeln  in  gr.  Fol.,  Text  in  8. 
IB44.  (Nicht  im  Buchhaudel.)  An- 
zeige im  Wien.  Jahrb.  d.  Literatur 
105,  70-97. 

• and  Dr.   Gnatar   Heider,    der 

er.  Altaraufsatz  im  etc.  Stifte  in 
Kloster  Nenbnrg.  Hit  1  Farben- 
druck n.  31  lith.  T.T.  (Wien.  Echt 
IV)  1860.  4. 

Campe,  Dr.  Priedr.,  Reliquien  von 
Albrecht  Dürer  1828.  12. 

•( ),  a.  Nendörffer. 

[ ),     neues    Malerleiiknn    Eiim 

Handgebrauch  f.KDnBtfreunde. Nebst 
Honogrammen.     1833.8.    l'/iTfalr. 

"(lantian,  J.  G.  C,  ehernes  Grab- 
mal des  EnbiBchofe  Ernst  in  der 
Domk.  von  Hagdebnrg  etc.  Hit  3 
T,  1822.  qu.  Fol. 

Capronnier,  J.  B.,  b.  Deaeamps  et 
Lemaiatre. 

Carove,  F.  W.,  und  E.  t.  Groote, 
Taschenbnch  fOr  Freunde  alldeut- 
scher Zeit  u.  Kunst  tof  das  Jabr 
1816.  Mit  BupC  Köln  1816.  8. 

Carlen,  C,  Irtroiafrereatan  Eyck. 
Jean  Hrmling.  Notieet  aur  lea 
arlisfea.  Jvec  2  pi.  6th.  184S.  4. 
VergL  die  Anzeige  von  Waagen 
(Schoras  Kunstblatt  1819  S.  57.  61). 

Caspar,  J.,  s.  Gufal. 

CaBsel,  P.,  das  alte  Erforter  Rathh. 
und  seine  Bilder.  Hit  2  litbogr.  T. 
Ein  akadem.  Prognunm.  1657. 


i57.  ir.8. 
'/»  Thlr. 


'Calnlogue    du    muaee   d'Aaver». 

2.   Edition.     PubÜe  par  le  cmueÜ 

d  adminialration       de      racadenae 

Totale  dea  beatLr-aru.     Hit  Hono- 

grammen.     1S57.  8. 
Calalague  dra  ouvragea  de  petittirt, 

aculpture .     arrhiteclurr,    grawrea 

tl   deaaina    espiiaea   au    muaee   de 
,   lacademie  dt  Brugea  1S49.  8. 
Gaumont,  A.  dt,  eaaai  aur  Farehi- 

lecfure   r^igitmat    au  moven-dge 

1825. 
eouri  Sanbqiütia  momimttUates 

pnftui  d  Com.   6  partita  1891— 

II.  8.    AOaa  in  4. 
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Caumoni,  A.  de^  hisioire  de  far- 
chifechtre  religieuse,  tnitiiaire  et 
civile  au  ntoyen-dge,  2.  Aufl.  mit  30 
Kupf.  1837/8. 

bullet  in  monumental  ou  collec- 

tion  de  memoires  sur  les  monuments 
historiques  de  France,  Bis  1859 
25  Bde.    Mit  Eupf.  8. 

* nbecedaire  ou  rudbnent  dar- 

cheologie.  2.  eW^/ionmit vielen Holz- 
schn.  1851.  8. 
idem,  II  (architecture  civile  et  mi- 


Utaire)  1853.  8. 

Cavalcaselle^  G,  B.,  s.  Vrowe, 

"^Gentralcommission  bezeichnet  die 
,^tth  eilungen"  derselben. 

Chalon,  R. ,  la  tour  de  S.-Wau- 
dru  ä  MonSy  facshnüe  du  plan  ori- 
ginal.   6  gr.  Blätter  mit  Text  1844. 

Vhambrier,  Samuel  rfe,  descrip- 
tion  lopographiqtte  et  economique 
de  la  Mairie  de  rfeuchätel  avec  des 
notes  historiques  et9  pl,  XSAO.  gr.  8. 

*Chapu^,  cathedrales  frangaises, 
dessinees  d'apres  nature  et  litho- 
graphides^  avec  un  texte  historique 
et  descriptif.     1826—31.  kL  Fol. 

• le  moyen-dge  pittoresque.   Vues 

et  fragments  a architecture^  meu- 
bles,  armes,  decors  etc,  en  Europe 
du  X  au  XVII  siecle.  Dessin^s 
d'apres  nature  et  lithogr.  etc,  avec 
texte  par  Morel.  1836  .. .  foL 

— 7-  ^lc.%  lAllemagne  monumentale 
et  pittoresque  ou  vues  de  ses  Sites 
et  monuments  avec  des  notices  de- 
scriptives  etc.  et  accompagnes  d*un 
discours  sur  thistoire  de  fart  en 
Allemagne  par  Didron.  12  Lieff. 
1845—50.  gr.  roy.  Fol 

8.  Ramee, 

• — —  France  monumentale  et  pitlo 
resque  etc.    24  LieflF.  Fol. 

etc.,  coliection  interessante  des 

intirieurs  didifices  les  plus  remar- 

rbles  des  quatreparties  du  monde. 
r.T.  4. 

Charton,  Ch.,  revue  pittoresque, 
historique  et  statistique  des  Vosges. 
Mit  45  Eupfert.  1841.  4. 

C hasse  de  S.-Ürsule,  peinte  par 
Memling,  lithogr.  pnr  Ghemar  et 
Manche  de  la  graudeur  des  pan- 
neaux^  coloriie  d apres  T original 
par  Malherbe  fils,  texte  par  Öctave 
Delepierre.    Mit  1 5  Lith.  1 84 1 .  gr.  4. 

Chäteaux'forts,  les,  de  tJsace, 
extraif  du  compfe-rendu  des  siances 
g^nerales  tenues  d  Strasbourg  en 


1859  par  la  societe  frcn^aise  dar- 
cheologie.  8. 

Chdteaux  et  monuments  du 
royaume  des  Pays-Bas.    2  Bde. 

^Ghlingensperg,  M.  y.,  das  EOnig- 
reich  Bayern  in  seinen  alterthflm- 
lichen,  geschieht!,  artistischen  und 
malerischen  Schönheiten.  3  Bde.  mit 
180  Stahlstichen.  Text  von  J.  Hel- 
ler, Prof.  Lochner,  Dr.  Beuss,  Schue- 
graf,  Pro£  Söltl,  Bechstein  u.  a. 
1843—54.  gr.  8.  geb.  20  fl. 

tChmel,  Dr.  Joseph,  der  Osterreichi- 
sche Geschieh  tsfor  scher.  2Bde. 
1838  a.  41. 

Notizenbl.   £.  österr.  Gesch.  n. 

Literatur.  1843.   gr.  8. 

Claasen,  Joh.,  das  W e s e n der christL 
Ennst  u.  der  Begriff  des  Romanti- 
schen. (Fichte,  Zschr.  £  Philoso- 
phie etc.  B.  39,  in  Heft  2). 

Clauder,  G.,  u.  a.,  die  vorzüglicbsten 

Gemälde  alter  n.  neuer  Meister 

der  herzogl.  Galerie  in  Gotha.  Nach 

d.  Origg.  auf  Stein  gez.  Nebst  Text 

.    1847.  roy.  Fol. 

^Clemens,  F.  A.  J.  Mellin  o.  G.  A. 
Rosenthal,  der  Dom  zu  Magde- 
burg in  30  Abb.  5  Lieff.  1831—38. 
Fol  8  Thlr. 

Gl  0  st  er  m  ei  er,  Ghm.    Gottlieb,   der 
Eggesterstein   im  Fflrstenthum 
Lippe  1824.  gr.  8.  —  2.  mit  Verbess., 
Nachtr.  u.  Urkunden  vermehrte  Aufl.  * 
y    von  Dr.  E.  Helwing  1848. 

^Gehäusen,  A.  v.,  der  Palast  Eaiser 
Earl  d.  Gr.  in  Ingelheim  n.  die  Bau- 
ten seiner  Nachrolger  daselbst  Mit 
Holzschnitten  u.  1  Gr.  (Abb.  v.  Al- 
terth.  Nr.  5]  1852.  4. 

* die  Bergfriede,  besonders  rhei- 

nisdier  Burgen.  Ein  Beitrag  zur 
Eenntniss  der  mittelalterl.  Befesti- 
gungs-  u.  Baukunst,  mit  17  lith.  T. 
1860.  8  (Abdruck  aus  Rheinl.  Jahrb. 
28,  1-53). 

Gollectaneenblatt  £  die  Gesch.  Bay- 
erns, insbes.  £  d.  Gesch.  d.  Stadt 
Neuburg  a.  d.  D.  etc  1.  —  27. 
Jahrg.  1835—61.  8. 

Coliection  des  chdteaux  s.  chdteaux, 

Coney,  John,  archilectural  beauäes 
of  Continental  Europa  in  a  series 
ofviews etc.,  nith  description  and 
historical  illustr.  by  H.  E.  Lloyd 
1831.  fol. 

ancient  cathedrals,  hoteis  deville, 

torvnhalls  and  other  public  buil^ 
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flings  of  cehbrity  in  Franeey  Ger- 
matw   and   ilah.    T.  1.    imp,  fol, 

Contzeo,  Dr.,  8.  Geist 

Copien,  verkleinerte,  von  20  Bil- 
dern aus  d.  grossherzogl.  hessischen 
Bildergalerie  in  Kupferstichen.    12. 

lithographirte,  von  Original- 
handzeichnungen berühmter  alter 
Meister  aus  d.  Sammlung  des  Erz- 
herzogs Carl  V.  Oesterreich.  Deut- 
sche Schule.  16  Hefte  zu4Bl.  roy. 
FoL  48  Thlr. 

dasselbe  Werk.  2.  Aufl.  1833.  un- 
vollendet. 

dgl.    Flamändische   Schule     1834. 

roy.  Fol. 

Cor  biet,  Jules,  s.  revue, 

^CorrespondenzblattdesGresammt- 
vereins  der  deutschen  Geschichts- 
u.  Alterthumsvereine.  l.— 9.  Jahrg. 
Nov.  1852  — Dec.  1861.  4. 

CoBtenoble,  J.  G.,  über  altdeutsche 
Architektur  u.  deren  Ursprung. 
.    Mit  18  Kupf.  1812.  4. 

der  Dom   zu   Magdeburg.    In  3 

Kupfertaf.  1820.  Fol.         2V8  Thlr. 

CouveZy  Alex,,  mvcntaires  des  oh- 
jeis,  qui  oment  les  Sglises  et  tcs 
ätabtissements  publics  de  ta  Fian- 
dre  occidentale,  dresses  par  les 
commiss.  offic.  et  precedis  dune 
....  histoire  de  lart  dans  cette 
provmce.  1852.  roy,  8. 

Cralle,  Dr.Ay  revue  des  monuments 
de  la  ville de  Lüge  vol,  1. 1856. 8. 

Souvenirs    archeoloyiques    ou 

tsqmsses  de  t6tal  de  la  vdle  et  du 
pnys  de  Liege  du  moyen^dge  etc. 
1860.  8. 

*(Greuzer,  Dr.  Fr.K  Beitrag  zu  einer 
Gesch.  u.  Beschr.  d.  luther.  Pfk. 
in  Marburg.     1.  Heft  1827.  8. 

Crosnier^  ^lämens  d'arch^ologie 

1846.   18. 
iconographie  chritienne  1848. 

Paris, 

Crowe^  J.  A,,  andG.B.  Cavalca- 
seile,  the  early  Flernish  painterSy 
notices  of  their  lives  and  works, 
1857.  8. 

*Cnno,  alte  Holz kk.  (Zeitsch.  £  Bau- 
wesen 1856,  393  n.  T.  45  f.). 

*Cnrtze,  Dr.  L.,  Gesch.  n.  Beschr.  des 
Fürstenthums  Wal  deck.  1850.  8. 

and  F.  v.  Rheins,  Gesch.  u.  Be- 

sdbrejb.  der  K.  S.Eilian  zu  Gor- 
bsLcL    Mit  Abb.    1843.  S. 


*Dahl,  J.  K.,  das  alte  kaiseri.  Pala- 
tium  zu  Seligenstadt  (JusU,  Vor- 
zeit 1823  S.  85,  mit  einer  Ans^. 

~f^  das  1000jährige  Jubelfest  der  Pfk. 
zu  Seligenstadt  am  28.  Aug.  1825. 
Nebst  Gesch.  u.  Beschr.  der  K. 
1825.  8. 

die  Burgen  Rheinstein  und  Rei- 
chenstein mit  der  Glemensk.  am 
Rhein.  IDstor.  Schilderung.  Nebst 
einer  Beilage,  die  in  Rheinstein 
aufbewahrten  Alterthümer  u.  Kunst- 
werke betreffend,  u.  1  Ans.  1831. 
ßr.  8.  Vj  Thlr. 

* die  Domk.  zu  Limburg  (Nassau. 

Annalen  2,  1,  153  n.  T.  2—4). 

* — r-  die  Krypta  des  hl  Barde  im 
Dom  zu  Mainz  (Nass.  AnnaL  3,  3, 
3  u.  T.  1). 

«Dähne,  Dr.,  und  Dr.  Wolf,  Gedenk- 
schrift  an  das  700jährige  Jubelfest 
der  S.  Moritzk.  in  Halle  am  2.  Nov. 
1856.   Mit  1  SUhlstich.    1856.  n.S. 

Daly ,  Cesar,  revue  generale  de  lar- 
chitecture  et  des  travaux  publics, 
Journal  des  architectes^  des  ar* 
cheologues  etc,  B.  1 —19.  Mit  Stahl- 
stichen ,  Holzschnitten  und  Farben- 
drucken. 1840—61.  2. 

Darstellu*ng,  histor.  n.  topogr.,  der 
Pfarren,  Stifte,  Klöster,  milden  Stif- 
tungen u.  Denkmäler  im  Erzberz. 
Oesterreich  fauch a.d.T'.  kirchl. 
Topographie  v.  Oesterreich)  18  Bde. 
1824-40.    Unvollendet 

^Darstellungen  aus  dem  Gebiete 
der  Natur,  der  Kunst  u.  dea  Alter- 
thums  im  Rheinlande.  H.  1.  1820. 
Fol. 

Debey,  Dr.  M.  H..  die  Münsterk. 
in  Aachen  u.  iure  Wiederherstel- 
lung. 1851.  gr.  4,  mit  1  Steint  in 
qu.  Fol.  »/4  Thlr. 

*Deecke,  Dr.  L.  H.  E.,  s.  Milde. 

* die  freie  u.  Hansestadt  Lübeck. 

Für  Fremde  u.  Einheimische  be- 
schrieben. Mit  4  Anss.  1  Plan  n. 
1  Karte.    2.  Au6.  1854.  gr.  12. 

Dehaisne,  de  fort  chretien  en  Flan^ 
dre  (eigentlich  nur  eine  Gesch.  d. 
Malerei)  1860. 

♦Dehn-Rotfelser,  Heinr.  von,  die 
Schl.Kp.  u.  der  Rittersaal  des  Schi, 
zu  Marburg  (Kurhess.  Bdkm.,  Liet  1). 
Mit  6  T.,  wovon  1  in  Farbendruck, 
u.  mit  HohESchnitten.    1862.  Fol. 

Delepierre,  Octave^  guide  dans 
Bruges  ou  description  des  obfeU 
darts  et  des  monuments  cuneux 
eic,  1837.  18. 
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aibum  pittaresque  deBruges^  cu 

coUection  des  pius  beUes  vues  et 
des  prinnptmx  manuments  de  cetle 
vitle  1837. 

galerie  dartistes  Brugeois  1840. 

8.  Ünghena. 

8.  chasse  de  S.  Ursiäe. 

Delices  de  la  Beigique  au  XIX 
siede.  'jO  Photogr.  (Gebinde  n.  Anss.) 
aufgenommeD  Yon  Radoux.    1858. 

*Delices  des  Pays  -  Bas  B.  4. 
1720.  8. 

du  pays  de  Liege.     2  Bde. 

Delsaux,  Charles,  farchitecture  et 
les  monuments  du  moyen-dge  a 
Liege.    Mit  1  Kupfer  1847.  8. 

^Deneken,  Dr.,  die  Rolands-Sl.  in 
Bremen.    2.  Aufl.     1828.  8. 

♦ Gesch.   des  Rat  hb.  in  Bremen. 

Mit  1  Ab.     1831.   gr.  8.      Vs  Thlr. 

Denis,    Ferd.,   histoire  de  forna- 
mcntation  des  manuscrits.  Mit  Holz- 
schnitten 1858.  gr.  8. 
J)enkmale   der  Gesch.  n.  Kunst   der 

>•  freien  Hansestadt  Bremen.  1 .  Lie£ 
1862.    imp.  4.  4  Thhr. 

^Denkmäler  der  deutschen  Baukunst, 
dargestellt  von  dem  hessisch.  Ver- 
ein für  die  Au&ahme  mittelalter- 
licher Kunstwerke  zu  Dannstadt 
B.  1.  1856  ff.  Fol.,  Text  in  8. 

Denkmäler  der  Kunst  u.  des  Alter- 
thums  in  der  K.  zum  hl.  Kreuz  zu 
Innsbruck.    Mit28Kupf:  1812.8. 

^Denkmäler  aus  Nassau.  Hrsgeg. 
V.  d.  Verein  f.  nassauische  Athkd. 
u.  Geschichtsforschung.  Mit  Abb. 
H.  1.  2.  1852.  57.  gr.  4. 

* deutscher  Baukunst  desM.A.  am 

Oberrhein.    Mit  34  Steintal   in 
Fol.  u.  Text  (von  H.  Schreiber)  in  8. 
/    1825-28. 

J^ des  Alterthums  u.  der  alten  Kunst 

^  im  Königreich  Würtemberg,  zu- 
sammengestellt von  dem  k.  statist- 
topogr.  Bureau  (Memminger,  Jahrb. 
1841,  H.  1)  1843. 

Deroy,  Suisse  monumentale  et  pit^ 
toresque  Vues  et  monuments  li^ 
thogr,  ä  deux  teintes  4. 

*-f  Desramps,  J.  B.,  lavie  despein- 
tres  fiamandsy  allemands  et  hollan' 
dois*  avec  des  porlraits  etc,  4  Bde. 
1753-64.  8.  (Unkritische  Compila- 
tion). 

voyage  pittoresque   de  la  Flau- 

dre  et  du  Brabant,  avgmenid  de 
notes  par  M.  Ch.  Roehn,  Avec 
gravures  1838.  8. 


Descamps  ei  Lemaistre  dAn^ 
staing^  les  vitraux  de  la  cathedrale 
de  fournen,  avec  14  planches  dess, 
par  J.  B.  Capronnier  et  cohriees. 
1848.  gr.  Fol. 

♦D  et  hier,  Dr.  P.  A.,  über  das  Grab- 
mal des  Königs  Rudolf  v.  Schwa- 
ben zu  Merseburg.  Nebst  Kupfer- 
stich dieses  Grabmals  (Förstemann, 
Mthl.  1,2,  22).  Auch  in  bes.  Ab- 
druck 1834. 

Deutschland,  das  malerische  u. 
romantische.  In  10  Sectionen. 
Stahlstiche.  1836.  roy.  8. 

"^Dentschmann,  dasRathh.  zu  Tan- 
germünde, mit  4  T.  (Försters  Bau- 
zeitung 1850,  145). 

Devillers,  //.,  essat  historique  et  de- 
srriptif  sur  les  monuments  du  Ha  i- 
naut.    1856.  8. 

Demasme  s.    Voisin 

Dibdin,  Tho.  Frognall,  the  bibliogra- 
phical  decameron.  3  Bde.  1817. 
gr.  8. 

• a  bibliographical  and pitturesque 

lour  in  France  and  Germany.  3 
,    Bde.  1821.  gr.  8. 

Didron^  V.,  aine^  iconographie 
chritienne,  Histoire  de  Dieu,  Mit 
.Holzschnitten,  (documents  inedits, 
3«  Serie)  1843.  4. 

* annale s    archeologiques.     Mit 

vielen  Kupfern  u.  Holzschnitten.  B. 
1-17.  1844-57.  4. 

iconographie  des .chdteaux (Di-- 

dron,  annales  17,  1-25). 

quelques  jours  en  Allemagne  (das. 

'      18,  Lie£  5  u.  6). 

fuidron  et  Durand^  manuel d icono- 
graphie chretienne  1845.  gr.  4. 

*Dieffenbach,  Dr.  Ph.,  über  Alter- 
thümerinu.  um  Friedberg  1829.  8. 

* Auszug  aus   dem   Tagebuche 

^  einer  im  Auftrag  des  histor.  Ver- 
eins unternommenen  Reise  (Hess. 
Archiv  4,  H.  2;  5,  H.  1  iL  2).  1843 
—46. 

%r-  -  über  mittelalterliche  Taufsteine 
etc.,  mit  1  T.  (das.  6,  225—42). 

* Miscellen  als  Beiträge  zurOrts- 

geschiciite  (das.  7,  159—82). 

Dietsch,  J.  E.  Gh.,  die  christl.  Wei- 
hestätten in  u.  bei  der  Stadt  Hof. 
Geschichtl.  Darstellung  der  allda  be- 
findlichen Kk.,  Kpp.  u.  Friedhöfe. 
1856.  gr.  8. 

*tDilich,  Wilh.,  neue  Chronica  n. 
Beschr.  des  Landes  Hessen,  mit  gu- 
ten Abb.  1604  u.  8.  4. 
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^Dioskaren,  die,  Zschr.  f.  Kunst, 
Kunstindnstrie  u.  künstlerisches  Le- 
ben. £b*8g.  y.  Dr.  Max  Schasler 
1856—59.  4. 

*'tD\eLh&cz,  Gottfr.  Job.,  Abhandlung 
▼on  den  Schicksalen  der  Künste 
in  Böhmen  (neue  Ahdl.  d.  böhm. 
Gesellsch.  d.  Wissensch.  3, 107—130 ; 
auch  in  Dlabacz,  Lexikon  1,  1 — 19). 

^ —   allff'em.   histor.   Künstler- Lexi- 

"^  k  0  n  tür  Böhmen  u.  z.  Tbl.  auch  f. 
Mähren  u.  Schlesien.  3  Bde.  1815.4. 

Döbner,  A.  W.,  Ideen  über  die  Ent- 
stehung u.  Einführung  des  Spitzbo- 
gens in  d.  Baukunst  des  M.A.  (Hen- 
neberg. Arch.  H.  1,  47,  nebst  Nach- 
trag das.  2,  92). 

%-. die  ehernen  Denkmale  henne- 

bergischer  Grafen  von  Peter  Vischer 
in  der  Stiftsk.  zu  Römhild.  hrsg.  v. 
d.  'henneb.  alterthumsforsch.  Verein 
zu  Meiningen,  mit  6  Lithogr.  1840. 
Fol. 

♦ Peter  Vischer  und  Veit  Stoss 

(Schoms  Kunstbl.  1846,  S.  45). 

♦ über   das   eherne  Denkmal  des 

Grafen  Herrmann  in  der  Stiftsk. 
zu  Römhild  (D.  Kunstbl.  1952,  155). 

-r —  über  das  eherne  Denkmal  der  Kur- 
fürsten Johannes  Cicero  und  Jo- 
achims I  in  der  Domk.  zu  Berlin 
(Dioskuren  1859,  114.  122.  134). 

Dom  zu  Regensburg.  Eine  gedrängte 
Schilderung  seiner  Merkwürdigkei- 
ten und  Gesch.  des  Baues  von  den 
frühesten  Zeiten  bis  zur  Wieder- 
herstellung.   Mit  2  Suhlst  1843.  4. 

Dom  zu  Roeskilde.  Hrsg.  u.  ver- 
theilt  V.  Kunstvereine  zu  Kopenha- 
gen, (o.  J.)  gr.  qu.  Fol. 

"^Domblatt,  Kölner.  Amtl.  Mthl.  des 
Central  -  Dombau  -  Vereins ,  mit  ge- 
schieht]., artist  u.  liter.  Beiträgen, 
hrsg.  V.  d.  Vorstande  1842.  ...  4. 

Dominicanerkl.,  das,  zu  Bern. 
Bern.  Neigahrsblatt.  1857.  4. 

Donaualbum,  malerisches.  Er- 
innerungsblätter f&r  Donau-Reisen- 
de, die  interessantesten  Städte,  Orte, 
Schlösser  etc.  an  beiden  Ufern  v. 
Ulm— Wien  enthalten.  45  Stahlst, 
gr.  8. 

tDoppelmayr,  J.  G. ,  historische 
Nachrichten  v.  Nümbergischen 
Maihematicia  u.  Künstlern.  2Thle. 
1730. 

Dorst,  C.  H.,  Reiseskizzen.  An 
Ort  u.  Stelle  gezeichnet  nnd  nebst 
einer  kurzen  Beschr.  in  Tondruck 
hrsg.    1,  H.  mit  6  Steintal   1848. 


^Dorst,  J. G.,  (Grabdenkmäler.  Ein 
Beitrag  z.  KunstgescBmsOT.A.  An 
Ort  u.  Stelle  gesammelt  u.  gezeich- 
net.   H.  1  mit  121ith.T.  1841.  FoL 

Dreyhaupt,  J.  Chr.  v.,  diplomat  hi- 
stor. Beschr.  des  etc.  Saalkreises. 
Mit  Abb.    2  Thle.  1749.  Fol. 

*Dronke,  Dr.  E.,  und  t  J-  C.  v.  Las- 
saulx,  die  Matthiaskp.  auf  der 
oberen  Burg  bei  Kobem  an  d.  Mo- 
sel. Mit  1  Stahlst,  und  2  Lithogr. 
1837.  8. 

^Duhois  de  Montperreux,  3f,  /l,  ies 
monvments  de  fieuchätfl.  Mit  60  Ea- 
pfert.   (Zürich.  MthL  V,  S.  l)  1852. 

Duchesne  aine,  Mus^e  de  veiniure 
et  de  sculpturef  ou  recueii  aes  prm" 
cipaux  tahletmx,  statues  et  bas» 
reliefs  des  coilections  pubäques  et 
et  pariicuUh'es  de  tEurove  1829  — 
34.  kl.  8.  (gute  Umrisse  in  reicher 
Zahl). 

Dudron,  J.  B.  s.  Keüerhoven. 

DumcsniU  Jules ^  histaire  des  phu 
c^/ebres  a'mateurs  et  de  leun 
relations  arec  les  artistes.  5  Bde. 
1860? 

Dumortietf  milanges  dkistmre  et 
darcheohgie. 

yDurandus,  GuiL,   rationale  lÄ- 
vmorum    officiorum,    13.  J.    1479. 
Venetiae  1572.  , 

Dürer.  Von  dem  Leben  und  den 
vorzüglichsten  Werken  des  be- 
rühmten Meisters  Albrecht  Dürer 
von  Nürnberg.  Necyahrsgabe  etc. 
(Mit  2  Lithogr.  nach  Dürers  Apo- 
steln u.  Ritter,  Tod  o.  Teufel,  auch 
1  Holzschnitt.  1855.  gr.  4. 

Dursch,  Dr.  M.  G.,  Aesthetik  der 
Christi,  bildenden  Kunst  des  M.A. 
in  Deutschi.  2.  mit  Nachtr.  o.  19. 
T.  vermehrte  Ausg.  1856.  gr.  8. 

Dussieux^L.y  les  artistes  fran^.a\s 
d  tetranger,  recher ches  sur  leurs 
iravaux  et  sur  leur  inftuence  em 
Europe  etc.  1857.  8. 

Duval,  B.,  die  Klöster  u.  Kloster-Rai- 
nen Deutschlands  2  Thle.  mit  Abb. 
1844.  gr.  8. 

das  Eichsfeld.    12    Hefte    mit 

Abb.  1845.  gr.  8. 

Dux,  Adolf,  a  magifor  nemzeti  mti- 
zeum  (das  nngrische  National -Mu- 
seum. Wegweiser  durch  dessen 
Sammlungen  y.  Kunstschätzen).  1 856. 
8.  «/j  Thh". 

EastJnhe^  rhnrie*^  mnfrriftis  for 
a  hislory  of  oitpainHng  1847. 
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^Eberhard,  6.,  aufgefandene  Reste 
einer  E1.K.  bei  Georgenthal  (Zschr. 
f.  Bauwesen  1852,  S.  538  n.  T.  83). 

♦Eberhard,  H.  W.,  National-Archi? 
f.  Deutschlands  Kunst  u.  Älterthum. 
3  Lieff.  mit  36  lithogr.  T.  184  .  .  . 
roy.   Fol. 

♦Eberlein,  G.,  deutsche  Kunstwerke 
aus  dem  M.A. :  Blatt  I:  das  Vollfa- 
mersclie  Fenster  in  S.  Lorenz  zu 
Nürnberg.    Mit  Text.  1848.  Fol. 

Rangau- Alb  um  in  25  skizzirten 

Aquarellen,  grösst.  Fol. 

Ebert,  Friedr.  Ado.,  der  D o m  zu Meis- 
sen  mit  24  lithogr.  BL  1835.  8. 

♦Eckertz,  Dr.  G.,  Chronik  der  SUdt 
Erkelenz  (Niederrhein.  Annl.  H.  5, 
S.  3-89). 

dieApostelk.  in  Köln  (D.Kun8tbL 

1858,  263—65;  auch  Köln.  Dombl. 
185S  Nr.  159  f.;  vgl.  Eckcrtz  in 
Dioskuren  1859, 11 5  f.  auch  imKöhL 
Dombl.  1859). 

* zur  Gesch.  dei'  Kunibprtsk.  in 

Köln  (Dioskuren  1859.  115  f.). 

♦Eckertz,  Dr.  G.,  und  K  Nö?er, 
die  BenedictinerabteiMünchen-Glad- 
bach.  Mit  1  Ans.  der  K  1853.  8. 
(Recension  v.  Savelsberg  im  Köln. 
Dombl.  Nr.  97  f. 

E  d  e  1 ,  die  n  e  u  e  K.  in  Strassburg.  Nach- 
richten von  ihrer  Entstehung,  ihren 
Schicksalen  und  Merkwürdigkeiten, 
bes.  auch  vom  neuentdeckten  Todten- 
tanze.   Mit  7  lithogr.  Abb.  1825. 8. 

*Eggers,Dr.Fr.,DeutschesKun8t- 
blatt  etc.  mit  artist.  Beilagen  und 
Holzschn.  9  Jahrgänge.  1850—58. 
gr.  4. 

* Reisebemerkungen  in  Tirol,  mit 

Holzschnitten  (D.Kunstbl.  1858,  95. 
137.  157). 

Eggert,  F.,  Sammlung gothischer  Y e r- 
zierungen,  gez.  von.  42  lith.  T. 
(1840).  Fol. 

die  Liebfrau enk.  in  München. 

*Egle,  J.,  die  Holzhäuser  in  den 
Harzgegenden,  mit  besonderer  Rück- 
sicht auf  die  Halberstädter  Beispiele 
(Försters  Bauzeitung  1845  S.  379 
mit  4  T.). 

s.  Baudenkm.  aus  Schwaben. 

Ehren  traut,  H.  G.,  Friesisches  Ar- 
chiv. Zschr.  t  fries.  Gesch.  und 
Sprache.    B.  1.  2.  1849.  54.  8. 

tEichendorf,  Joseph,  v.,  die  Wieder- 
herstellung des  Schi,  der  deutschen 
Ordensritter  zu  Marienbnrg 
1844.  8. 

Eichhorn,   Dr.,   Zschr.  £  d.  Gesch. 


n.  Athkd.  Ermlands  B.  1.  B.  2,  H.  1. 
1858—61.  8. 

^Eisen,  F.  C,  neueste  Beschr.  des 
Domes  zu  Köln  etc.  Mit  1  Gr.  des 
Domes.  1856.  16. 

*tEisenlohr,  Fr.,  mittelalterl.  Bau- 
werke im  SW  Deutschi,  und  am 
Rhein.  Nach  d.  Natur  aufgen.  und 
gez.  y.  d.  Zöglingen  der  Bauschule 
in  Carlsruhe.  5  Hefte:  Cisterz.k]. 
Maulbronn.  Mit  30  T.  u.  artistischer 
Beschr.  von  Dr.  Klunzinger  1853 . . . 
gr.  Fol.  7  Thlr. 

Holzbauten  des  Schwarz waldes. 

6  Hefte  in  18  Blättern.  1853.  gr.  Fol. 

Eitelberge r,  Rudolf  v.,  histor.  kriti- 
scher Katalog  der  k.k.  Gemälde- 
galerie im  Beivedere  zu  Wien  von 
Albrecht  Krafft  1.  Abth.  1854.  8. 
(italienische  Schule.) 

♦^ —  Bericht  über  einen  arch&ol.  Aus- 
'  fing  nach  Ungarn  (Jahrb.  der  Cen- 
tralcommiss.  1856.   S.  91—140). 

s.  Heider. 

Elemcnii  di  arrhitettura  ^ofica  da 
documfnti  antichi  trovati  m  Ger- 
mfmia  1857.  17  T.T.  fol. 

^lis,  C,  der  Dom  zu  Halberstadt  Hi- 

\  stör,  archäol.  Beschr.  Mit  2  Abb. 
1857.  8. 

El  kau  s.  Levy-Elkan. 

^Eltester,  Leop.,  die  Porta  nigra  in 
Trier  (Schoms  Kunstbl.  1846,  142). 

* die   Stiftungen   der   gemalten 

Fenster  im  h.  Chor  und  den  S.Sch. 
des  Domes  zu  Köln,  mit  1  T.  (Baa- 
dri,  Organ  5,  Nr.  21  -  23;  auch  Köln. 
Dombl.  Nr.  129—132). 

Emden,  Herm.,  und  Job.  Wetter, 
der  Dom  zu  Mainz  u.  seine  bedeu- 
tendsten Denkmäler  in  36  Original- 
photograph, mit  histor.  und  erläut. 
Texte  V.  Job.  Wetter.   1857.   gr.  4. 

12  Thlr. 

tlmeric-  David,  J  B.,  histoire  de 
la  peiniurtr  au  moyendge  eic 

^      1842.   12. 

^mmich,  W.,  Versuch  einer  üeber- 
^  ,  sieht  sämmtlicher  bekannter  Bau- 
.'  werke  der  Vorzeit  u.  deren  Denk- 
mäler, als  Beitr.  zur  Gesch.  u.  Ar- 
chäoloffie  der  Baukunst.  Mit  1  Ti- 
telkupfer 1843.  gr.  8.  Va  Thlr. 

Engelberger,  Georg,  Beschr.  der  erz- 
bischöfl.  Domk.  zu  Freiburg  i.  B. 
1847.   12. 

tEngelhard,  J.  D.,  s.  Murphy. 

*Engelhardt,  Chr.  Moritz,  Herrad 
▼.  Landsperpi  Aebtissin  zu  Hohen- 
burg,  oder  S.Odilien,  im  Elsass  im 


12.  J.  a.  ihr  Werk;  hortus  delieia- 

rwn  ISIS.  S.  mit  12Kig)fei't.  in  Fol 

der  Ritter  von  Stanffenberg,  Hn 

altdentscheB  Uedicht  etc.  Mit  ^<> 
üth.  T.  1823. 

■Engert,  Eruta.,  Catalog  der  k.k. 
Gem&lde-G&llene  im  Belvedere  zu 
Wien.  Hit  2  Anas.  u.  3Git.  r860.  S. 

'Eonea,  Dr.  L.,  der  Maler  Heister 
WUbelm  (Niederrbein.  AnnL  7,  212 
—16)  1859. 

Erbkam,  G.,  a.  Zschr.  t  Bauwesen. 

ErinnerungaaBambere.  l2StahlBt 
V.  J.  Poppe),  nach  Zeiclui,  v.  F.  C. 
Rapprecht,  C.  Tbeodari,  A.  Klein, 
L.  Lange  a.  E.  Gerhardt.  1G43.  gr, 
qa.  8. 

Erinnerung  an  Stuttgart  n.  Beine 
Umgebungen.  24  Bl.  Nach  der  Na- 
tur ges.  T.  F.  Keller,  in  Stahl  geBt. 
V.  GrOnewald  und  Cooke  1813.  gr. 
qu.  8. 

•tErnst,  Leopold-nndtL-Oescher, 
Bandenkniale  des  M.Ä.  im  Enher- 
zogth.  Oeaterreich.  Nach  der  Na-' 
tur  aofgeuommen  □.  anf  eigene  Eo- 
Bten  hrsg.  4  LiefF.  1846.  gr.  Fol. 

*EBcher,  Dr.  H.,  die  Stiftung  des  KL 
Kappel  (Ztlrich.  Hittheil.  IL  1,  1—8, 
mit  2  T.)   1844. 

Eschke,  Ed.,  der  Ojbin  n.  seine Bo. 
Eine  Skiiie.  Hit  3  Anas.  u.  Titel- 
vign.  1832.  8.  ■/>  Thlr. 

Espe,  K.  A.,  B.  Leipz^.  BchL 

*EBBeDwein,  Aug.,  die  silbemeHon- 
strani  in  der  K.  in  Tiefenbronn 
(Försters  Baozeitg.  18&4,  128  mit 
Abb.  anf  Bl.  616). 

* NorddentschlandB    Backateiu- 

ban  im  H.A.,  mit  36  z.  Thl.  far- 
bigen T.  18SG.  gr.  FoL 

• die  romaniBche  K.  zn  Lfebenj 

(Leiden)  in  Ungarn  (CentralcommisB. 
1857,  7-10.  35-39,  mit  18  Holz- 
schn.  T.  1.  2). 

* die  Entwicklung  der  mittelalterl. 

Bsaknnst  mit  RDckaicht  auf  den 
EinflnsB  derTerschiedenenBan-Ma- 
terialien,  mit  32  Holzschn.  (Cen- 
tralcommisB.  1858,  5     12.  29—41). 

" die  Enlwicklnng  des  Pfl.-  n.  G  e- 

wQIbe- Systems  in  d.  kirchl.  Bau- 
Inmat  vom  Beginne  des  H.A.  bis 
zum  SchluBse  aes  13.  1.  (Central- 
commiaa.,  Jahrb.  1858,  1^104,  mit 
79  HolzBchn.) 

Etthitiqu«  de  tart  ehretien  au 
mot/m-Sor  m  Allrmaime.  2.  Amfl. 
«iV  19  f.  (657.  8  (8.  buracbV 


Even,  Ednard  von,  le*  arlisles  de 
ehöteldemUe  dt  Lamain.  1852.  11. 

♦ 3 tan  de  Lmceam,  slttivairr  (MtS" 

ioger  1854,  132-145). 

—  —  Louvain  motmmtnlai 

nrderlandsche     kvnstcnaert 

(Thijm ,  dielacht  warande  1858. 
4    S.  15  ff.). 

brabandsek  muaeum,  unter  Mit- 
wirkung Ton  A  Iberdingk-Thym,  A  r  on- 
troodt,  Bets,  deBidder,  F.  Hertens, 
I^ot,  C.  Buelens,  SchOffer,  lan  der 
Anwera  n.  van  Uelckebeke.  LOwen 
1860  ...  8.         Der  Jahrg.  6  frei. 

E  j  e ,  Dr.  A.  y. ,  das  german.  HoseiiB, 
WegweiBsr  durch  duaelbe,  mit 
Abb.  1853.  8.  B  Sgr. 

* Reiaestadien  in  Franken  und 

Schwaben  (D.  EonsibL  1856,  296. 
318). 

- —   Leben  n.  Wirken  Albrecht   Dtt- 


ben  der  Toraeit  vom  iJeginn  39~ 
H.A.  bis  t.  A.  des  f9.  J.  in  Skia- 
■en  nach  Originaldenkm.  gei.  nad 
rad.  T.  Willib.  Hanrer.  36  Beft« 
oder  2  Bde.  1855-58.  4. 

%Eijk  tat  Zuilichem,  kort  Seriffl  om- 

\  (renf  de  aude  doopvanlen  man» 
landfVtreeht.  brrigten  \  1,  M3-28). 

kort  overzigl  van  den  boHmh'ant 

dtr  middelerumscht  kerken  in 
Nedtrlrmd  (Ctrtehl.  herigttH  II,  I) 
1849. 

Eynde,  jtug.van  den,  inaeripliont 
et  montiments  fimiravta  dela  nlk 
de  Malines  et  de  sei  envirotu  IBÜl 

1,1 

'Faberj  Fr.,  ConversationB-Lexikon 
t  bildende  Kunst  Hit  Holaschn. 
1845  ...  8.  (Begründet  von  3.  A. 
Romberg  seit  1857  mit  B.  7  fort- 
gcfttbrt  tmter  d.  Redaction  des  Ma- 
lers Lora.  Glasen). 

*FacBimile  einer  in  der  uralten  Ban- 
hQtte  bei  S.  Stephan  in  Wien  be- 
findlichen HandzeichnuuK  lO 
dem  uDvolL  Tb.  des  Domes  S.  Ste- 
phan 1527.  (Föraters  Baozeitg.  184T.) 
Bes.  Abdruck  1847  Fol.        2  Thlr. 

*Fakne,  A.,  diplomatische  Beitrigt 
aar 


e,  A.,  diplomabsche  Beitrigt 
'  Gesch.  dar  BavmMBtar  daa  ■<*• 


nar  Domes  MO.  tUS.  & 
ük  todKW 

Nr.  41 ,  ' 
betreff. 
2.  AnfL 
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.  F alger,  Anton,  genaae  Ab.  u.  Besehe 
^H,  der  in  der  Hofk.  zu  Innsbmck  das 
Kaisergrabmal  umgebenden  2^  Sta- 
tuen. Lithogr.  Herausgabe  nach 
Schädlers  Zeichn.  1826.  8. 

* ,  Ab.  der  vornehmsten  Gebäude 

altdeutscher  Bauart  8  Hefte.  1827 .. . 
S.  ä  «Z*  Thlr. 

Falke,  Jacob,  s.  v.  Eye. 

die  deutsche  Trachten-  u.  Mo- 
denwelt. E^n  Beitrag  zur  deutschen 
Gulturgesch.    1.  n.  2.  Thl.     1858.8. 

2  Thlr. 

•Fechter,  Dr.  D.  A.,  das  Mflnster 

I      zu  Basel,  mit  1  Ab.  1S50.  4. 

fFeil,  Joseph,  histor. Einleitung  zu 
Heider  u.  Eitelberger,  S.  1 :  Anden- 
tungen Aber  die  Eigenthflmlichkei- 
ten  der  Satzungen  des  Cisterzien- 
serordens  in  Bezug  auf  Bau  u.  Ein- 
richtung der  KI.  u.  Kk.  dieses  Or- 
dens. S.  24:  Gründungsgesch.  der 
Abtei  Hl.  Kreuz. 

« zur  Baugeschichte  der K.  Ma- 
ria am  Gestade  in  Wien  (Central- 
commiss.  1857,   10—17.   29—35.  68 

-79). 
♦ Beiträge  zur  älteren  G^sch.  d. 

Kunst  n.  Gewerbsthätigkeit  in  Wien 

(Wien.  Bcht  3,  204-307)  1860. 

Ferausson^  Jttm.^  the  iUttstraied 
handbonh  of  archiiekiure  2 Bde. 
mit  850  Holzschn.  1S55.  8. 

Festorazzo  und  Haller,  das  Stift 
zu  Klostemeuburg.  31  Aquatinta- 
blätter  (mit  histor.  Text  von  Max 
FischerJ  184 .. .  Roy.  Fol.  Nicht 
im  Bucnhandel. 

Fetis,  Ed.^  les,  ariisies  beiges  ä 
tetranger.  Eiudes  biographiques, 
histttr.  ei  criiiques.  T.  \.  IS5S.  8. 

F'ierlanis,  Edm.^  les  grnnds  peinires 
ftvant  Rapiiaei:,  pfioiograpbies  d'a- 
pres  it'S  tnbleaux  originaux.  \e 
Serie.  Brigitpie,  Paris,  V  Didron, 
(Besprochen  y.  Waagen  in  Central- 
commiss.  1860,  154—6). 
jrtFiorillo,  J.  D.,  kl.  Schft  artisti- 
^    sehen  Inhalts.    2  Bde.    1803—6.  8. 

Beschr.    der   Gemäldesammlung 

der  Univ.  zu  Göttingen  1805.  gr.  8. 

♦ Gesch.  der  zeichnenden  Künste 

in  Deutschland  u.  den  vereinigten 
Niederianden.    4  Bde.  1815—20.  8. 

Fischer,  die  PrachtthQr  der  Maria 

Magdalenenk.  (zu  Breslau),  mit  t  Ab. 

t«l7.  4. 

^--T.  F.k   Catalog   der   ftffent- 

itsammhing    der    Stadt 


Fischer,  J.,  s.  Lichnowsky. 

Fischer,  Max,  s.  Festorazzo  n.  Haller . 

Fischer,  R.,  die  wichtigsten  Knnst- 
denkmäler  in  den  Kk.  Breslaus 
(Dioskuren  1858,  108.  128.  150). 

histor.  kritische  Beschr.  der  En  n  s  t- 

kammer  im  neuen  Museum  zu 
Beriin  1859.  kl.  8.  W  Thlr. 

Fleischmann  und  Rotermundt  s. 
Ph.  Walther. 

Floss,  Dr.  H.  J.,  geschichtliche  Nach- 
richten aber  die  Aachener  Heilig- 
thOmer.     1855.  S. 

Fonianesi,  y#.,  promenade  piitO' 
resque.  I  ftnnee.  iniMeur  de  Gi* 
nere.    20  lith.  BL  (1856)  Fol. 

tForchhammer,  Dr.,  Ober  Rein- 
heit der  Baukunst  auf  Grund  des 
Ursprungs  der  4  Hauptbaustyle  mit 
9  Bildertafeln.  8. 

♦Föringer,  Dr.,  geschichtl.  Denk- 
male in  derPfk.  zu  Isen  (Oberbayr. 
Arch.  1841,  3,  141). 

^Forschungen,  märkische,  hrsg. 
von  dem  Vereine  f.  Gesch.  d.  Mark 
Brandenburg.  I— VI  1 84 1  — 58.  gr.  8. 

•fFörstemann ,  Dr.  K.  E.,  neue 
Mthl.  aus  d.  Gebiete  histor.  - anti- 
quar.  Forschungen,  im  Namen  des 
thflring.-8ächs.  Vereins  fQr  Erfor- 
schung der  vaterl.  Alterthümer  hrsg. 
B.  1—8.  I8.'i4— 50.  8. 

Georg  Friedrich  Händeis  Stamm- 
baum nach  OriginalqucUen  und 
authentischen  Nachrichten  aufge- 
stellt u.  erläutert,  mit  3  T.  1844. 
Fol  (Im  Anhang  Notizen  über  Bild- 
hauer, Maier  etc.  des  16.  u.  17.  J.) 

•Förster,  Dr.  Ernst,  München.  Ein 
Handb.  f.  Fremde  u.  Einheimische. 
1838.  8. 
• Nachträge  zu  Passavants  Bei- 
trägen (Schoms  KunstbL  1843,  265. 
269). 
•( )  die  S.Michaeli8k.  in  Alten- 
stadt b.  Schongau  p.  KunstbL  1850, 
122). 

Gesch.  der  deutschen  Kunst    Mit 
Stahlstichen.  5  Bde.  1851-60.8. 

6»/,  Thbr. 

• zur  Gesch.  des  Martin  Schon- 

gauer,  mit  1  T.  Facsimiles(D. 
'      Kunstbl.  1852,  382). 
i^ Michael  Fächer  (das.  1853,  131; 


;  12: 
f-G 
/       57 


r    vgl.  das.  1^55,  79). 

^f —  Denkmale  deutscher  Baukunst, 

/     Bildnerei  und  Malerei  von  EinA)h- 

rung  des  Christenthums  bis  auf  die 
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neueste  Zeit.    B.  t  —  7   mit  je   50 
Stahlstich-T.  1853—61.  gr.  4. 

k  16%  Thlr. 
Förster,  Dr.  Ernst,  das  Münster  zu 
Basel  (D.Konstbl.  1855,  S.  33  f.). 

ein  Ausflug    nach   Regensburg 

(Neue  Manchen.  Zeitung  1856  Nr. 
110  ff.) 

•Förster,  Ludwig,  die  uralte  Haupt- 
hotte  bei  §.  Stephan  zu  Wien 
[Försters  Bauzeitg.  1844.  263,  mit 
mit  1  T.  (Thurmriss)]. 

♦ allgemeine  Bauzeitung  mit  Abb. 

etc.  1835—57.  4.  mit  Atlas  in  Fol. 

Fortoul,  Hippolyle^  de  Tart  en  Alle- 
magne.    2?  Bde.  1844. 

Fourmois^  Lauters  etStroobant, 
ie  Rfün  monumental  et  pitioresque. 
AqufireÜes  ttapres  nalure^  liihogr. 
en  plus,  leinies,  30  pL  Texte  par 
M,  L,  Hymans  (184 5  f.)  roy.  4. 

dasselbe   in   deutscher  Ausgabe: 

Text  von  Levin  Schücking. 

..•Fowler,  Ch. ,  mittelalterliche  Bau- 
ten etc.  im  NO  Deutschland  etc. 
(Försters  Bauzeitg.  1850  S.  204). 

•Franck,  Wilh.,  die  Ueberreste  des 
Kl.  L  0  r  8  c  h  (Frankf.  Conversations- 
blatt  1861  Nr.  239—41). 

Frank,  Monumente  der  Kunst  des 
M.A.  in  und  um  Wiener  Neustadt. 
Wien.  Artaria. 

Freiligrath,  Ferd.,  und  Levin 
Schücking,  das  malerische  und 
romantische  Westphalen.  Mit  30 
Stahlst  1841.  Lex.  8.     3  Thlr.  8  Gr. 

Frenz el,  F.  A.,  s.  Hilscher. 

der  Führer  durch  das  histor.  Mu- 
seum zu  Dresden,  mit  Bezug  auf 
Turnier-  und  Ritterwesen  und  die 
Künste  des  M.A.  1850.  8. 

Frenzel,  J.  G£  Abr.,  die  Kanzel  in 
der  Domk.  zu  Freiburg,  gez.  u.  ge- 
stochen, nebst  einer  kurzen  histor. 
Darstellung  dieses  Kunstwerkes.  Mit 
1  Kupiert  (1856).  Imp.  Fol 

IVi  Thlr. 

*Freudenberg,  J.,  Portal  u.  The.  der 
Kl.K.  zu  Ravengiersburg  mit  3 
T.  (Rheinl.  Jahrb.  12,  119). 

tFrick,  E.,  ausführliche  Beschr.  etc. 
des  Münster- Gebäudes  zu  Ulm 
1718?  4.  Spätere  Ausgaben  von  G. 
llaffner. 

♦fFrick,  F.,  das  Schi.  Marienbnrg 

in  Preussen  nach   seinen  äusseren 

u.  inneren  Anss.  dargestellt  in  19  T. 

\19'J-  ;803.  Imp.  Fol. 

--  hisiOT,  u.  architekton.  Er\&Mtc- 


I 


rungen  der  Prospekte  des  SchL 
Marienburg  1802.  4. 

Friedrich,  A.^  la  ^ath^drale   de 

)^'  Strassbourg  ei  ses  dilaiis  memres 
et  dessinSs  par  —  et  gravis  sur 
pierre  par  X.  Sandmann.  57  pl. 
avec  texte.  1839—41.  gr.  fol 

Fries,  de  frye^  1839  .  .  .;  ariiste 
deel  B.  2,  2.  1858. 

Fritsch,  teglise  de  S.  Gearge  d 
Schietstadt  ou  notices  histariques 
et  archeologiques  sur  le  mayen-äge. 
Mit  1  T.  12.  2V4  Fr. 

fFüessli,  J.  G.,  Gesch.  u.  Abb.  der 
besten  Maler  der  Schweiz  1 755. 8. 

* Gesch.  der  besten  Künstler  in 

der  Schweiz  (nebst  ihren  BUdnlasen). 
I;     3  Bde.  1769f.  8. 
Füessli,  J.R.,  allgemeines  Kunst- 

"  ler-L e  X  i  k  0  n  1 763,  nebst  2  Supple- 
menten 1767  u.  71.  4.  —  Zweite 
Aufl.  4  Bde.  1779.  FoL  Fortsetzung 
von  seinem  Sohne  Hans  Heinr.  F. 
in  12  Thlen.  1806—24.  FoL 

fFugger,  Hans  Jacob,  Ehrentpie- 
gel  des  Hauses  Oesterreich.  Pracht- 
handschriften in  den  Bibtiotheken  zn 
Wien  u.  Dresden  mit  farbigen  Abb. 
der  Grabmäler  Herzog  Leopold  Y 
V.  Oesterreich,  Kaiser  Bodolf  i,  Kai- 
ser Albrecht  I  und  Friedrieh  IlL 
1555. 

Führer  in  Stuttgart  u.  seiner  Üm- 

febung.  Mit  1  Plane  tob  Stattg. 
1853).  8. 

Füssli,  Wilh.,  Münchens  vorzü^chste 
öffentliche  Kunstschätze.  Mit 
Stahlstichen  u.  1  Plan.     1841.  8. 

* Zürich  u.  die  wichtigsten  Städte 

am  Rhein  etc.  2  Bde.  1842£;  2. 
Aufl.  1846.  8. 

ff Oailhabaudy  Jules,  monumente an" 
t  ciens  et  modernes  etc.,  coilection, 
formant  une  htstoire  de  tarcki^ 
tecture  des  differents  peuples  a 
toutes  les  Spogues.  4  Bde.  mit 
Stahlstichen  1842—52.  4. 

s.  Lohde. 

• Varchitccture  du  b.  au  16.  siede 

'\  et  les  artSf  qui  en  dependent  etc. 
''.  1851  ..  .  gr.  4.  Deutsche  Ausg. 
1856  ... 

Gaillard,  •/.,  recherches  sur  tegli s  e 
de  Jerusalem  ä  Bruges  etc.  Mit 
12  Lithogr.  1843.  4. 

rcruc   pitioresque    des   monu- 

mentSy  qui  decoraient  autrefois 
la  ville  de  Bruges  et  qui  n* existent 
plus  aujotir  dhui.    Mit  44  T.  Abb. 


Galleric  itaniiquilis  et  de  cwiosile* 
hittorimiei  de  ta  Suiatr,  MUT. 
1S23. 

Ganj  durch  das  DeueMnseDm  (in 
BeriiDl)  Mit  lUnstr.  IHM.  12. 

Gareiso  tarch^ologie  ihretietme. 
Mit  Abb.  Ximet.  ISS2. 

Gautsch,  Earl,  Archiv  fbr  sicha. 
Gesch.  D.  Athkd.  1843  .  .  .  gr.  8. 

»Gebser,  Dr.  A.  ft,  und  Dr.  E.  A. 
Hagen,  der  Dom  zu  Königsberg 
in  PreoBsen  etc.  1.  Abth.  Geach.  t. 
Oebser.  2.  Abth.  Beschr.  t.  Hagen. 
1835.  8.  Mit  61ith.  T.  in  Fol.  (Ans- 
iQge  in  Euglers  Musenm  1835  Nr. 
26  C). 

Gedftchtnis»,  Norischer  Christen 
Frejdhöfe  etc.  1682.  4. 

Geck,  H.,  die  Abteik.  lu  Werden, 
historisch  -  architekton.  dargestellt. 
Mit  1  Ans.  1856.  S.  (Anzeiget)  b. 
Qoast  u.  Otte  I,  47;  voaKugler  im 
D.  Kunsibl.  IS56,  240. 

(Geerling,  Chr.),  Sammlung  v.  Anas, 
alter  enkaugtiacherOUsgemtllde 
ans  den  verschiedensten  Epochen, 
Zeiohn.  T.  M.  H.  Fnchs,  Sieberg  u. 
A.  Wünsch,  Lithogr.  v.  J.  W.  Gö- 
bels  u.  A.  Wünsch,  color.  3  Hefte. 
1821  .  .  . 

Geier,  Dr.  Fr.  X^  sutigt.  Ueber- 
sieht  bemerk euawerther  Holzver- 
bindongen  Deutschlands.  H.  I  —6 
mit  36  Steint  u.  11  llolzschn.  1841. 
roj.  Fol  6  Thir. 

• und  R.  Göre,  Denkmale  roma- 
nischer Baukunst  am  Rhein,  mit 
Knpfert.  H.  1-4.  l846f.Fol.  SThlr. 

Geiesel,  J.  t.,  der  Kiiser-Dom  zd 
Speier  3  Bde.  mit  2  litb.  Bl.  1826 
-2S.  gr.  8. 

Geist,  A.,  und  Dr.  Contzen,  Burg- 
ruinen Unterfnnkens.  Hrsg.  v.  Dr. 
L.  Adelmann  Lief.  I.  2.  mit  je  3 
Radirungen.  1S&8.  2. 

Geivitz,  G.,  originelle  Bauwerke 
des  M.A.,  nach  der  Natur  gezeich- 
net. 2  Hefte  1851.  kl.  Fol.  P/iThlr. 


58.  8. 

Gemäldegalerie  des  k.  Museums  in 
Berlin.  In  Lithogr,  der  tonUg- 
lichsten  Gem&Ide  derselben  ausge- 
führt von  F.  Jenlien,  C.  Wildt,  C. 
Fischer  etc.,  hrsg.  u.  verlegt  t.  M. 
Simiou.   1841  ...  imp.  Fol. 

Gemftldeaammlung,  k.  bajer.,  zn 
Manchen  u.  Schleis sheim ,  hrsg.  v. 


Pilotj,  Selb  n.  Co.,  lithogr.  v.  Fla- 
chenecker, Piloh,  Strixner  u.  a.  50 
Lieff.  mit  200  Bl.  1822—30.  rojal- 
Fol. 

Gemmingen,  Eberhard  t.,  Lebeosbe- 
achreibung  üeinridi  Schickards, 
Baumeisters  v.  Herrenbei^  1821. 
gr.  8. 

Gfnard,  I'.,  nofiee  mr  feglite  de 
noire  dame  ä  Jnvert.  Mit  SHotz- 
achn.  1856.  gr.  4. 

iuisier   der   S.    Lucatgilde.     1. 

Lief.  1854. 

de  vlaemache  achool,   tydsihrift 

voor  kunaten,  Ullem  en  tcefentehap- 
pen  1855ff. 

—  nolice  des  oeuvreadarl  detaca- 
thedraU  dAnvert  1856.  IG. 

*  Gerhard t, E.  und  D.Levy-Elk  an, 
Erinnerung  an  den  Dom  zu  Cöln. 
Eine  Sammlung  seiner  merkwOrdig- 
Bten  Denkmale  u.  der  in  der  Schatz- 
kammer beflndL  Omanieate  o.  Qe- 
f&sse  1845.  Fol. 

•Gersdorf,  E.  G.,  die  Wandge- 
mälde im  Kreuzgange  des  Pauli- 
Dunis  zu  Leipzig.  Nebst  2  T,  Abb. 
(D.  Knnstbl.   1850  S.  38S.  40&). 

Qprstner,  Bescbr.  der  Stadt-Pfk.  zu 
nnaerer  liiben  schönen  Frau  in  In- 
golstadt. Monographie.  Mit  2  Stahl- 
atichen.  1840.  gr.  8. 

Gcacbicbtedes  Altarbaucs.(ETaii- 
geliscbe  E.-Zeitg.  '.%ü\,  720—38). 
(ieschichtsfreund.  Mihi,  des  hi- 
stor.  Vereins  der  5  Orte  Lucem, 
Uri,  Schwyz,  Uoterwalden  u.  Zug. 
B.  1—17,  mit  Abb.  1844-61.  gr.  8. 
Gesaert,  H.  A.,  Gesch.  der  Glas- 
malerei etc.  1839.  8. 

—  Oelegenbeitlicbea  ober  alte 
und  neue  Glasmalerei  in  Bajem 
(Schoms  Knnstbl.  1839  Nr.  84.  88. 
91  o.  S.  350.  362). 

leyaer,  G.  W.,  s.  Putlrich. 

~  Geschichte  der  Malerei  ia Leip- 
zig von  frflhcater  Zeit  his  z.  Jahr 
1813.  (Besond.  Abdruck  ans  Nau- 
manns Archiv  3,  6—155.  177—87) 
1858.  gr.  8.  (Besprochen  im  D. 
KuDStbl.   1858,  291). 

Giefers,  Dr.  Wilh.  Engelb.,  dieEx- 
terosteine  im  Fttrstenth.  Lippe- 
Detmold.  Eine  histor.  archftolog. 
Honogruihie.  Hit  1  Stahlst,  und  1 
lithogr.  Zeichnung.  1651.  8. 

—  3  merkwUrdige  Kpp.  Westpha- 
lens,  zn  Paderbom,  fätemstein  u. 
DrOggehe  etc.  Mit  5  Lithogr.  i  ver- 
mehrte AuH.  1851.  8. 
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•Giefers,  Dr.  Wilh.  Engelb.,  dasRe- 
"^  1  i  e  f  in  den  Externsteinen  (Baadri,Or- 
gan  1854  Nr.  6—8,  mit J  T.  Auch  in 
bes.  Abdruck  unter  dem  Titel:  die 
Denkmäler  der  mittelalterL  christL 
Kunst  an  den  Extemsteinen ,  mit 
ders.  T.   1854.  4.     V«  Thlr.) 


* das  6ef&8s  f.  die  hl.  Oele  aus 

der  altstädter  K.  zu  Warburg.  Mit 

1  Ab.   1854.  4.     (Auch  b.  Baudri, 

Organ  1856,  55f. 
♦ Gesch.  der  Wefelsburg  u.  des 

Bischöfe  Theodor  von  Fürstenberg 

„Memorialbflchlein^*  1855.  gr.  8. 
über  den   Altarkelch.    Nebst 

Abb.   mehrerer  Kelche  auf  2  lith. 

Taf.  4. 
• mittelalterL  K.-Geräthe  in  der 

Diöcese  Paderborn  (Quast  u.  Otte 

2,  40). 
• der  Dom  zu  Paderborn.  Vortrag 

gehalten   im   wissensch.  Verein   zu 

P.  1860.  8. 

*Giersberg,  dieK.  zu  Brauweiler 
Baudri,  Organ  1851  S.  10.  42.  92; 
1852  S.'  14). 

^Gladbach,  E.,  Mollers  Denkmä- 
ler der  deutschen  Baukunst,  lort- 
gesetzt  von  —  B.  3  (6  Hefte  mit 
T.)  18441  Fol. 

Glazen,  Goudsche^  of  beschruving 
der  beroemie  geschilderte  kerkgiazen 
van  de  Groote  of  S.  Janskerh  ie 
Ter  Goude,    Mit  Abb.  1853.  8. 

^  Glowacky,  J.  N..  24  malerische Anss. 

V  der  freien  Stadt  Krakau  u.  deren 
Umgebungen.  Nebst  Beschr.,  Plan 
u.  Karte.    6  Hefte  1833f.  gr.  qu.  8. 

Godard,  cours  darch^ologie  sacree 
ä  l'usnge  des  seminaires  et  de  M,M, 
les  eures,  accomp.  dun  grand 
nombre  de  dessins.  2.  edit.  avec  10 
pL  lithogr,  2  Bde.  185311  gr.  8. 

Goetghebuer,  P.  J.,  choix  des  mo- 
numents,  edifices  et  maisotis  les 
plus  remarqutibles  duroyaume  des 
PayS'Bas,  1821  ..  .  fol. 

les  principales  eglises  de  fEu- 

rope. 

iGolbery^  Philippe  de,  s.  Schweig- 
häuser, 

Görges,  F.,  der  etc.  S.  Blasius-Dom 
zu  Braunschweig  etc.  1815:  2.  Aufl. 
mit  l  Kupfert  und  4  Litoograph. 
1S3G.  8. 

Görlich,  F.  H.,  die  Prämonstratenser 
u.  ihre  Abtei  zum  hl.  Vincenz  (in 
Bresl&a).  2  Thle.  1836.  41.  S. 


Görling,  A.,  Bel?edere  oder  die 
Galerie  in  Wien.  Stahlstichsainm- 
lung  der  vorzüglichsteii  Gem&lde 
nebst  Text  etc.  1857  .  .  .  gr.  4. 

*^Görz,  R,  die  K  zu  Mittelheim 
im  Rheingau  (Nass.  Annalen  3,  2, 
S.  95  u.  T.  2—5)  1842. 

• die  Heiliggrabkp.  zu  Weilbarg 

(Försters  Bi^zeitg.  1845,  284—91, 
nebst  2  T.) 

♦ 8.  Geier. 

• das   graue   Hans  zu   Winkel 

(Försters  Bauzeitg.  1847  S.  50,  nebst 
1  T.) 

Gottheil,  J.,  brandenbarg.  Albom. 
Eine  Sammlung  in  Stahl  aoagefiihr- 
ter  Anss.  der  Städte,  denkwürdigen 
Bauten,  herrorragenden  Architena- 
ren  etc.  der  Mark  Brandenboic. 
Nach  der  Natur  gez.  20  Lieft,  nut 
je  3B1.  (1856...  qu.  Fol.  ä  */jThhr. 

meklenburg.  Albam.  Eine  Rei- 
henfolge inStaSl  ausgeführter  Anas. 
Nach  der  Natur  gez.  (1856  .  . .) 
qu.  FoL 

Album  ▼.  Stettin  o.  ümgebon- 

gen.  20  nach  der  Natar  gez.  Anss. 
Uth.  ▼.  W.  Loeillot.  1857t  kL  qa. 
Fol.  8  Thir. 

«Gottschalck,  Friedr.,  die  Ritter- 
Burgen  u.  Bergschlösser  DeotscV 
lands.  9  Bde.  mit  Titelkopf.  1810— 
—36.  8.  (2.  Aufl.  B.  1—4.  1815 
—26. 

Grabdenkmale^  die  berühmtesten, 
des  S.  Johannis-K.-Hofes  bei  Nürn- 
berg 1841.  15  Sgr. 

*Graf,  J.  H.,  Darstellung  des  alten 
schwäbischen  Kl.  Bebenhaasen 
in  11  Kupfertafeh,  mit  Text  1828 
gr.  FoL;  2.  Aufl.  1835. 

Graffenried  und  S türler,  schwei- 
zerische Architektur  oder  AaswaU 
hölzerner  Gebäude  aus  dem  Hemer 
Oberlande.  Mit  32  z.  Tbl.  color. 
Kupfert,  erläuternden  Vignetten  o. 
Text  1844.  gr.  Fol.  14  TWr. 

Graimberg,  Karl  ▼.,  Antiquit&ten 
des  Heidelberger  Schi,  nach  der 
Natur  gez.,  perspectivisch  entworfen 
von  Lager,  gest  von  Texier  7  Hfte. 
(1823  .  .  .)  Fol. 

•fGramaye,  antiquitates  Brc 
banfiae. 

-fGraudidier,  essais  historiqucs  ei 
topograpMques  sur  tiglise  eathi- 
'  *    draie  de  Strasbourg  1782.  8. 

et  Scholl,  vues  pittoresfties  de 

rJlsace  1785. 
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Grassold,  P.  A.,  Beschr.  der  alten 
fiurg  XU  Eger,  mit  Plan  o.  2  Abb. 
1831.  8. 

Greth,  Julius,  Danzigs  alterthflmliche 
Bauwerke,  in  Zeichnungen  (LiUi. 
in  Tondruck)  mit  erl&uterndem  Text 
von  Rud.  Gen^e.  (1855-^58)  klein 
Fol. 

Grille  de  Beuzelint  staiistique 
montuneniale.  Rapport  d  Mr.  le 
ministre  de  finsirueiton  publique 
sur  les  monumenls  historiques  des 
arrondissemenis  de  Aanc^  et  de 
Toul  1837.  4. 

*^Grimm,  Adalb.,  Alterthümer  und 
Kunstdenkmaie  im  Archidiaoonats- 
bezirke  Augsburg  (Steichele,  Archiv 
1,  461  u.  T.  3). 

• Beitr&ge  zu  einer  histor.-ar- 

chäolog.  Beschr.   des  Landkapitels 
Agenwang  (das.  2,  239—415). 

\G  r  o  ppiu  s^  ign,^  monumenta 
sepulckraha  eeetesiae  Kbracensis, 
^t  12  Kupfern  1730.  4.  (Auch  in 
dessen  scnptores  Wirceburgenses 
1,  128-46). 

historia  monasterü  Amorbacen' 

sis,    Mt  vielen  Abb.  1736.  FoL 

tGrübler,  J.  S.,  Beschreibung  des 
Kurfürstl.  Erbbegräbnisses  und  der 
5  Kk.  in  Freiberg  1730. 

Grueber,  Bemh.,  deutsche  Bauver- 
zierungen  von  Gebäuden  aus 
dem  13.  u.  14.  J.  in  Bayern.  6  Bl. 
1836.  gr.  FoL  2V,Thlr. 

* veigleichende   Sammlung    für 

christliche   Baukunst   2  Thle.   mit 
72  T.  1839—47.  Fol.  16  Thlr. 

der  Dom  zu  Begensburg,  mit  2 

Stahlst  1843.  qu.  Fol.       IVeThlr. 

Regensbnrg  u.  seine  Umgebun- 
gen, geschildert  und  in  Abb.  erläu- 
tert 1843  .. .  kl  Fol. 

* — ^  Charakteristik  der  Baudenk- 
'/male  Böhmens.  Nach  den  bedeu- 
tendsten Bauwerken  zusammenge- 
stellt (Centralcommission  1856  Nr. 
10—12,  mit  Abb.;  auch  in  besonde- 
rem Abdruck  mit  50  Holzschn.). 

« die  Baudenkmale  der  Stadt  Kut- 
tenberg (Das.  1S61,  223—33.  254 
-67.  284—95.  313—25). 

und  Adalb.  Müller.  Der  baye- 
rische Wald ,  illustrirt  u.  beschrie- 
ben. 2.  Aufl.  mit  37  Stahlst,  u.  1 
Karte.  1851.  gr.  8. 

fGrundmann,  die  Grabsteine  in 
der  Domk.  zu  Meissen.  Codex  mit 
säubern  FcderzeichnuDgen  in  der 
Dresdener  Bibliothek.    Fol. 


'fGrundmann^  monumenta  mono- 
steriorum  Thurmffiae,  daselbst 

*Grüneisen,  Dr.  Carl,  Nidräs  Ma- 
nuel Leben  u.  Werke  eines  Ma- 
lers o.  Dichters,  Kriegers,  Staats- 
mannes und  Reformators  im  16.  J. 
Mit  t  Ab.     1837.  8. 

♦ — y^  übertichtl.  Beschr.  älterer  Werke 

^'der  Malerei  in  Schwaben  (Schoms 

Kunstbl  1840,  401.   413;    auch  in 

bes.  Abdruck  als- Sendschreiben  an 

Kugler  erschienen). 

^Grüneisen,  Carl,  und  Eduard 
Manch,  Ulms KunsUeben  ünM.A., 
mit  5  Stahlst  und  3  Steindrucken 
1840.  gr.  8. 

(Gsell),  die  Metropolitan-  u.Stadt-Pfk. 
zu  unserer  lieoen  Frau  in  Mün- 
chen. Eine  ausf&hrl.  Beschr.  der- 
selben.   Mit   5  Abb.  (1839).    gr.  8. 

Guenebault,  L.J.,  dictionnaire  ieo- 
nographique  des  monuments  de 
taniiquite  c/iretienne  ei  dumayen- 
äge  depms  le  bas^empire  fusqu* 
ä  la  ftn  du  16.  siede,  Paris  1844 
—50.  8. 

dictionnaire  iconographique  des 

saints.    Paris  1850. 

Guerbery  F.,  essai  sur  les  viiraux 
de  la  cathedrale  de  Strasbourg^ 
arec  4  pl.  dess,  par  Jean  Bapfiste 
Petit'Girard,  liikochromies  par  E, 
Simony  fils.    1848.  8. 

*Gueyton,  excursion  en  Belgique 
et  sur  les  bords  du  Bhin  {Didron, 
annales  5,  309—17). 

0uhl,  Dr.  Ernst,  die  Frauen  in  der 
Kunstgeschichte.  1857.  16.  VsThhr. 

*Ghihl,  Dr.  Ernst,  und  J.  Caspar, 
Denkmäler  der  Kunst  zur  Ueoer- 
sicht  ihres  Entwicklungsganges  von 
den  ersten  kOnstlerischen  Versn- 
chen  bis  zu  den  Standpunkten 
der  Gegenwart  3  Bde.  (der  I.  heg. 
V.  A.  Voit)  mit  115  T.  1848—53. 
qu.  4. 

G Ute ci ardin i.  L.,  descriptio n  ins 
PäiS'Bas  1567.  fol. 

Guimard,  D.,  Gesch.  der  Ornamen- 
tik. Die  wichtigsten  Ornamente  der 
verschiedenen  Baustyle  v.  Beginn 
des  Christi.  Zeitalters   bis  zur  Ge- 

gmwart    42  lith.  T.  nebst  kurzer 
eschr.(?)  o.  J.  4. 

•Oulat  Wellenburg,  v.,  Ueber- 
sicht  der  geschichtL  Baudenkmä- 
ler im  Grosuierzogthum  Baden  (Ba- 
den. Schft  2,  122—50). 

t Gulden,  Andr.,  s.  Neudörfler. 
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^Günther,  C  F.,  Bilder  aus  derheg- 
sischen  Vorzeit  Mit  51  T.  Abb. 
1853.  8. 

GflDther,  W.,  die  Grabm&ler  der 
Trierischen  Bischöfe,  insbes.  in  der 
Domk.  ZQ  Trier  1833.  8. 

Gwinner.  Kanst  und  Kfinstler  in 
Frankmrt  a.  M.  1862.  8. 

Haas,  K,  die  kJr.  Bildergallerie 
im  BeWedere  zu  Wien.  Nach  den 
Zeichnungen  des  Hofmalers  Sigm. 
V.  Pcrger  in  Kupfer  gestochen  von 
verschiedenen  Künsilem.  Nebst  Er- 
klär, in  artist  und  histor.  Hinsicht 
1821—28.  Lex.  8. 

*Haas,  Karl,  Notizen  über  nittel- 
alterl.  Baudenkmale  in  Steiermark. 
Mit  1  Karte.  (Steiermark.  Mittheil. 
7,  205—236):  18  58  (das.  8,  156— 
60);  1859  (das.  9,  257—75);  1860 
(das.  10,  297—309). 
—  Andeutungen  über  Malerei  u. 
Bildhauerei  desM.A.  in  Oesterreich 
(Gentralcommiss.  1857,  309—15). 

Kunst- Denkmale  des  M.A.  in 
Steiermark.  Mit  24  Holzschn.  (Gen- 
tralcommiss., Jahrb.  1857,  203-^2). 
Auch  in  bes.  Abdr.  1  fl. 

Habel,  über  die  S.Gotthardskp.  am 
Dom  zu  Mainz.  Bes.  Abdr.  aus  Bars 
Gesch.    Mit  Abb. 

Hack,  J.,  der  christl.  Bilderkreis. 
Enthaltend  eine  Beschr.  u.  Erklä- 
rung der  HL -Bilder.  1856.  gr.8  (Re- 
cension  b.  Baudri,  Organ  1857,  96). 

IV2  Thlr. 

^H  a  g  e  n ,  Dr.  A.,  neue  preussische  P  r  0- 
vinzialblätter.  Im  Namen  der 
AlterthumsgesellschaitPrussia  hrsg. 
B.  1—12.  1846—51.  8. 

^bagen,  Dr.E.A.,  knnstgeschiehtliche 
Blätter.  1.  Stück:  Kreuzerfin- 
dung, ein  Bildwerk  im  Schi.  Marien- 
burg, mit  1  lithogr.  Ab.  1831.  h. 

♦ Dom  s.  Gebser  u.  Hagen. 

*Hagen,  Dr.  F.  H.  v.  d.,  Briefe  in 
die  Heimath  aus  Deutschland,  der 
Schweiz  u.  Italien.  4  Bde.  1818— 
21.  12. 

-7—  über  die  Gemälde  in  den  Samm- 
lungen der  altdeutschen  lyrischen 
Dichter,  vornehmlich  in  der  Manes- 
sischen Hdschr.  Mt  Kup£  (Schft. 
d.  Berlin.  Akad.  d.  Wissensch.)  1844. 

Bilder  aus  dem  Ritterleben  u.  aus 

der  Bitterdichtung  nach  Elfen- 
beingebilden und  Gewehten  des 
M.A.  1856.  gr.  4,  mit  4  Stehlt  z. 
Tbl  in  qa.  Fol. 


Hagen,  Dr.  F.  H.  ▼.  d.,  und  O.  Bfl- 
schingj  altdeutsche  Gedichte  des 
M.A.,  mit  Holzschnitten.  1.  Bd.  gr.  4. 

5  Thlr.  8  gr. 

Uaghe^  X.,  Sketches  in  Beigium  tmd 
Germany,  1.  2.  3.  series,  1840— 
50.  fol. 

et   O.   Delepierre  monuments 

ancitns  reeueiuis  en  Beigique  et  en 
AUemagne  (üebersetzung  des  vori- 
gen Werks).  9  Hefte  mit  27  Li- 
thogr. 1842.  gr.  FoL 

Hahn,  Fr.,  5  Elfenbein -Gef&sse  des 
frühesten  M.A.,  mit  3  T.  Abb.  und 
mehreren  Holzschn.  1862.  gr.  4. 
(Besprochen  in  Centraleommiss.  1 862, 
340.)  2  Thh*. 

^Halem,  A.  v.,  malerische  Anas,  von 
Städten,  Gegenden  u.  Baudenkmä- 
lern in  Ostfriesland.  2  Lieff. 
1842  £  gr.  8.  k  L.  Vis  TUr. 

Ha  11  er,  8.  Festorazzo. 

*Uammann,  Hermann,  Souvenirs  dm 
voyage  en  Suisse,  par  unlcom^ 
phile.    Mit  Hoheschn.  1860.  4. 

^Handelmann,  Dr.,  s.  Jahrbücher. 

Hanfstängl,  Frz.,  die  vorzü^chsten 
Gemälde  der  k.  Galerie  in  Dres- 
den, nach  den  Origg.  aof  Stein  ge- 
zeichnet 1835—52.  gr.  Fol 

dasselbe  in  photofn^L  Nachbil- 
dungen, kl.  Fol. 

— —  8.  Auswahl  vorzüglieher  Sc  des 

>  '  M.A.  in  photograph.  Abb.,  unter 
Mtwirkung  von  Dr.  J.  H.  t.  Hef- 
ner-Alteneck,   l  Lief.  1855. 

Hansen,  J.  A.  J.,  der  Dom  ra  Trier, 
ein  Beitr.  zu  dessen  Gesch.  o.  Be- 
schr. Bes.  Abdruck  aus  den  ,/hein. 
Provinzialblättem''  1833.8.  V4TUr. 

Harrer,  Ant,  dasChorgestflhl  der 
Kathedrale  zu  Freising  etc.  4  Hefte. 
18471:  4.  2*/V  Thb. 

Beiträge  zur  Holzarchitektur  des 

M.A.:  der  berühmte  Hochaltar 
in  der  Stadt-Pfk.  zu  Moosburg.  10 
Bl.  Fol.  1857. 

Harr  er,  J.,  architektonisches  Album 
1855. 

*Hartmann,  Alfir.,  KL  Huyseburg 

?:schr.  t  Bauwesen  1854,  8.  401  u. 
.  53-55). 
♦ K1.K.  Unserer  L.Frauen  1.  Mäg- 
de bürg  (RombergaZschr.  1854. 137 
u.  T.  15—23;  vri.  das.  330). 

KLDrübeok  (£u.  1857,  mit(Abb.). 

KL  Ilsenburg  (das.,  mit  Abb.). 

^Harzen,  E.,  GeriiardHoreboutvon 
Gent,  niuminist  des  Breviar»  Gri- 
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mani  in  der  S.  Marcusbibliothek  sn 
Venedig  (Naamann,  Archir  185$). 

*H  a  r  1  e  n ,  £.,  Aber  Bariholom&ns  Z  e  i  t- 
blom,  Maler  v.  Ulm,  als  Knpfer- 
8te€her  (das.  1860,  1— 30.  97>*i23). 

*Ha8e,  G.  W.,  s.  Baadenkm.  Nieder- 
sachsens. 

Hase,  H.,  Uebersichts-T afe In sor  Ge- 
sch. der  neueren  Knnst  ?on  den 
ersten  J.J.  der  christL  Zeitrechnung 
bis  zu  RafBie]  Sannos  Tode.  1827. 
gr.  FoL 

Haselberg,  E.y.,  über  einige  aus  Holz 
geschnitzte  Bildwerke  in  Pom- 
mern (D.Kunstbl.  1855,  S.  55  ft 

Hasler  s.  Beschr.  d.  Münsterk. 

Hasselt,  A,  van^  recherches  bio- 
graph.  sur  3  pcintres  flamands 
du  15.  ei  16.  siMe  (Atmafesds  Bei- 
gique  1848). 

*H assler,  Dr.  E.  D.,  Sendschreiben 
an  Herrn  £d.  Manch,  Beiträge 
XU  Ulms  tt.  Schwabens  Knnstgesch., 
ans  und  mit  Urkunden  (Uhn.  Yer- 
handL  1855.  68-80). 

zur  Gesch.  der  kirchL  Baukunst 

im  M.A.,  mit  bes.  Beziehung  auf 
das  Uhner  Monster.  Ein  Vortrag. 
1857.  8.  4  Sgr. 

* die  Kunst-  u.  Alterthums-E^enk- 

m  &  1  e  r  Württembergs.  1 .  Lie£  (Mem- 
minger,  Jb.  1859,  22—88). 

♦ schwäbische  Fliese.    Mi   21 

Stehlt  in  Farbendruck  (Uhn.  Ver- 
OffentL  14)  1862.  4. 

H  a  ti  p  ijh. ,  Gesch.  d.  evangel.  Haupt- 
a  Pfk.  zu  S.  Peter  u.  Paul  in  65r- 
Utz  1857.  8. 

tHansleutner,  P.  W.  G.,  schwäbi- 
sches Archir.  2  Bde.  mit  Kup£ 
1790.  gr.  8. 

Hawlik,  £.,  zur  Gesch.  der  Bau- 
kunst, der  bildenden  u.  zeichnen- 
den Künste  im  Markgrafthum  Mäh- 
ren 1838.  8. 

— —  Zusätze  u.  Verbesserungen .... 
zur  Gesch.  der  ....  Künste  in 
Mähren  1841.  8,  nebst  2  Holzschn. 
in  gr.  FoL 

Hebenstreit,  Dr.  W.,  Nachrichten 
Ton  alter  Glasmalerei  (Wiener 
Con?ersationsbl.  1820.  S.  407. 419). 

Heber,  Frz.  Alex.,  Böhmens  Burgen, 
Vesten  und  Bergschlösser.  2  Bde. 
mit  Anss. ,  Plänen ,  Karten  u.  Grr. 
1843  £  qu.  4. 

ü.^dfiuin,  P.,  Memling,  Eiude  sur 
ia  vie  ei  les  ouvrages  de  cepeinirig 
(Didron,  annales  6,  256—278). 
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Heeringen  Gustv., Wanderungen 
durch  Franken.  Mit  30  Stahlst 
1839.  gr.  8. 

Heffner,  C,  und  Dr.  Renss,  Würz- 
burg und  seine  Umgebungen.  Ein 
histor.  topogr.  Handbuch,  illustrirt 
durch  Abb.  in  Lithogr.  und  Holz- 
schnitt (Anzeige  in  germ.  Mus., 
Anzeiger  1855,  107)  1852.  8. 

Heffter,  Dr.  Morz.  Wilh.,  Geschichtl. 
u.  artist  Beschr.  der  S.Kathari- 
nen  u.  Amalbergenk.  in  Branden- 
burg 1842. 

Brandenburg  u.  seine  Alterthü- 

mer,  mit  Ans.  des  Doms  u.  Stadt- 
plan 1849.  kl.  8.  Vi  Thk. 

♦Hefner-Alteneck,  Dr.  Jos.  v.,  Te- 
er nsee  u.  seine  Umgegend  1838. 
8. 
9^y^  Trachten  des    christl.   M.A., 
^  nach  gleichzeitigen  Kunstdenkmalen. 
Mit  Abb.   3  Bde.  1840—54.  roy.  4. 

35  Thhr. 
♦— r-  s.  Becker. 

— 1- Hans Burgkmaiers  Tnrnierbuch, 
nach  Anordnung  K  Maximilian  I. 
14  Lieff.  ä  4  fl.  48  kr.  CM  gr.Fol. 

Eisenwerke    oder  Ornamentik 

der  Schmiedeknnst  des  M.A.  u.  der 
Bnss.   Lie£  1.  2.  1861.  Fol.  2Thlr. 

und  Dr.  J.  W.  Wolf,  die  Burg 

Tannenberg  n.  ihre  Ausgrabungen. 
Mit  12  Kupiert  1850.  kl  Fol. 

Hcfner^Dr.  Otto  Titan  ▼.,  Grundsätze 
der  Wappenkunst  Für  die  Le- 
ser seines  Wappenwerkes  bes.  be- 
schrieben.   Mit  14  T.  1855.  4. 

s.  Siebmacher. 

Handbuch  der  theoret  und  pract 

Heraldik.  1.  Band,  mit  36  T. 
1861.  gr.  4.  6  Thhr. 

♦Hegi,  F.,  s.  VögeUn. 

*^Hegner,   Ulr.,  Hans  Holbein  der 
Jüngere.    Mit  des  Meisters  Bildniss. 
1827.  8. 

Heideloff,  C.  ▼..  der  kl.  Byzanti- 
ner. Taschenbuch  des  „byzantini- 
schen'' Baustils  1837.  12. 

der  christl.  Altar,  archäol.  und 

artistisch  dargestellt  11  Knpfert 
mit  erklär.  Texte  ▼.  G.  Neumann. 
1838.  Fol. 

* Nürnbergs  Baudenkmale  der 

Vorzeit,  mit  24  Knpfert  1838.  Neue 
Ausg.  1855.  gr.  4. 

m ^  Ornamentik  de8M.A.  Eine 

Sammlung  auserwählter  Verzierun- 
gen u.  Profile    „byzantinischer  und 
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deutscher^'  Architektur  etc.  B.  1—4 
mit  je  48  Stahlst.  1838—47.  B.  5, 
IL  19-25.  1852 gr.  4. 

!*Hoideloff,  C.  ?.,  die  Bauhfltte 
des  M.A.  in  Deutschland  1S44.  4. 

der  kl.  Altdeutsche  (Gothe), 

oder  Grundzüge  des  altdeutschen 
Baustyls  1849.  8. 

<^ die  Kunst  des  M.A.  in  Schwa- 
ben. Denkmäler  der  Baukunst,  Bild- 
ncrei  u.  Malerei,  unter  Mitwirkung 
von  Architekt  G.  Beisbarth.  Mit 
erläut.  Text  von  Prof.  Fr.  Müller. 
H.  1— 6  (das  6.  von  Leibnitz)  mit 
Stahlst  u.  Holzschn.  1855— 58.  gr.4. 

ä Nebst  Supplementen,   vergl.  Bau- 
ienkm.).    Recension  b.  Baudri,  Or- 
gan 1855  S.  70. 

( )  die  Ritternamen  der  Wappen- 
schilde an  der  Ritterkp.  zu  Hass- 
furt u.  geschichtL  Einleitung.  2.  Aufl. 
1859.  8. 

die  Marien-  oder  Ritterkp.  zu 

Hassfurt  1860.  8. 

Heideloff,  G.  u.M.,  der  Hochaltar 
y.  Blaubeuren,  gestochen  ▼.  F.  Wag- 
ner u.  Ph.  Walther.  1  Bl.  gr.  Fol. 
mitGommentar  von  Reis  in  8.  1846. 

2Vj  Thlr. 

*^(Heider,  Dr.  Gust.,)  die  Kp.  der  hl. 
3  Könige  zu  Tnln.  Mt  einer  skiz- 
zirten  Ans.  v.  Oescher.  1847.  4. 

• über  Thiersymbolik  und  das 

Symbol  des  Löwen  in  der  christl. 
Kunst  1849.  4.  (Auch  b.  Heider 
Schöngrabem  111  ff.  158  ff.) 

Physiologus.    Nach  einer  Hd- 

'  sehr,  des  11.  J.  zum  erstenmale 
hrsg.  u.  erläutert  Mit  Abb.  1851. 
8.  (auch  in  österr.  Archiv  1850.  B. 
5,  541—82). 

* die  r.  K.  zu  Schöngrabern  in 

Niederösterrcich.  Ein  Beitrag  zur 
christl.  Kunstarchäologie.  Mit  3 
Kupfert  u.  35  Holzschn.  1855.  4. 

• mittelalterl.   Kunstdenkmale    in 

/  I^CLlzbarg.  Mit  4  T.  u.  56  Holz- 
schn. 1857.4.  (auch  Centralcommiss., 
Jahrb.  1S57  S.  1—62  u.  T.  1—4). 

♦ die  typologischen  Bilderkreise 

desM.A.  Vortrag,  gehalten  im  Wie- 
ner Alterthumsvereme  am  9.  Dec. 
1859  (Frankf.  Gonversationsbl.  1859 
Nr.  297—301,  aus  der  Wien.  Zeitg.). 

♦ Beiträge  zur  christl.  Typologie 

aus  Bilderhandschriften  des  M.A. 
(Gentralcommiss.,  Jahrb.  5,  1  —  128, 
mit  8  Farbendruckt). 

s.  Gamcsina. 


*Heider,  Dr.  Gast.,  und  Bad.  t.  £i- 

Jh  telberger,  mittelalterL  Kunst- 
denkmale des  österreichischen  Kai- 
serstaates mit  Holzsehn.  a.  Tafeb 
in  Stahlstich  a.  Farbendrack  2  Bde. 
(Der  l.  mit  J.  Hieser)  185S— 60.  4. 

* und  J.  V.  H&ufler,  arch&olog. 

Notizen,  gesammelt  auf  einem  Aas- 
fluge nach  Herzogenbaiv,  G()ttweih, 
Melk  u.  Seitenstetten  (Oezterreich. 
Arch.  5,  139-178.  525—540). 

Ueintz,  Ph. Gas.,  die  Alexandersk. 
zu  Zweibrücken  1817. 

Heise,  F.,  und  G.  A.  Pönicke,  Al- 
bum der  Rittergüter  u.  Schlösser  im 
Königr.  Sachsen.  Mit  Text  1854? 
.  .  .  qu.  Fol. 

^Heitz,  Fr.  G.,  die  S.Thoma8k.  in 

Strassburg  1841.  8. 

Ht^ifiißjt  «/.i  recueil  des  monuments 
^'  fkneraires,  d  all  es  säpulcraies  et 
»ierree  votives  les  phis  remarqiuh 
Ues  de  la  Bdgique^  depme  les  Umpt 
les  plus  recules  jusqt^  d  nos  jaffi 
1.  Lie£  mit  dldthogr.  1860?  gr.  4. 
(anf  12  Lieff.  berechnet).       3  frcs, 

Hellbach,  J.  Gh. y.,  Nachricht  ron 
der  sehr  alten  Liebenfranenk.  za  Arn- 
stadt u.  von  dem  dabei  gestandenen 
Jungfimuenkl.  1828.  8.  1  Thlr. 

HjBller,  Garl,   und  Th.  Rothbart, 

'    die  .  .  .  7  Stationen  nebst  der  Kren- 

/     zigung  und  Grableganff  Ghristi  Ton 

Adam  Kraft  etc.,  9  lithogr.  Abb.  4. 

t^ellcr,  Jos.,  Versuch  über  das  Le- 
ben u.  die  Werke  Lucas  Gr  an  achs 
1821.   2  Aufl.  1844.  8. 

das  Leben  a.  die  Werke  Albrecht 

Dürers  2Thle.  2.  Bde.  mit  2  Abb. 
1825—31.  gr.  8, 

rBeschr.  der   bischöflichen  Orab- 

yAenkmäler  in  der  Domk.  zu  Bam- 
berg, nebst  3  Kup£,  der  Ab.  der  3 
yon  P.  Vischer  gegossenen  Grab- 
denkm.  1827.  8. 

die  Altenburg  beiBamberg.  Ge- 
sch. u.  Beschr.,  mit  6  Abb.  1928.  C. 

* Handbuch  f.Reisende  indem 

ehem.  fränkischen  Kreise.  Mit  1 
Karte  (1828)  8. 

über  die  Bauart  der  altdeutschen 

Ritterburgen,  in  bes.  Beziehung  aof 
die  fr&nkischen,  vorzüglich  der  Al- 
tenburg bei  Bamberg  1829.  8. 

GescL   d.  Protest  Pfk.   zam   hL 

Stephan  in  Bamberg  1830.  8. 

^-7—  Monogrammen  -  L  6  z  i  k  0  n ,  mit 
Holzschnitten  1831.  8. 
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tHeller,  Job.,  Taschenbuch  yon 
Bamberg.  Eine  topogr.  staust  eth- 
nograph.  u.  histor.  Beschr.  der  Stadt 
o.  ihrer  Umgebungen.  Mit  15  Eu^ 
u.  d.  Stadtplane.  1S31.  S. 

*—r-  Uebersicht  der Kunst-Dkm.  zu 
'  Bamberg  (Mones  Anzeiger  3,  113 
—20). 

der  Burg  Lisberg  in  Franken 

Beschr.  und  (}esch.     Mit  2   Abb. 
1836.  8. 

antiquarische  Zeitung.  1836.  4. 

— r^  Gesch.  der  Domk.   zu  Bamberg 
y      1837. 

der  Dom  zu  Bamberg  1843.  8. 


^ die  gräfl.  Schönbomsche  Gemäl- 
de-Sammlung zu  SchL  Weissenstein 
in  Pommersfelden  1845.  8. 

* Augustin  Hirschvogel,  Glas- 
maler etc.  (Schoms  Kunstbl.  1846, 
178). 

^-'-^   zur  deutschen  Kunstgeschichte. 
Hans  Baidung  Grün  (das.  122). 
und  H.  J.  Ja  eck,  Beiträge  zur 


Literar-  und  Kunstgeschichte  1821 

•  •   .   o. 

♦{Heller,  Dr.  L.,)  die  Merkwürdigkei- 
ten der  Domk.  in  Lübeck.  Neue 
Aufl.  1845.  8. 

Hellich,  Joseph,  s.  Mikowe^ 

(Helmsaörfer,  Dr.)  chrisU.  Kunst- 
Bvmbofik  u.  Ikonographie.  Ein 
Versüß  die  Deutung  u.  ein  besse- 
res Yentändniss  der  kirchl.  Bild- 
werice  des  M..\.  zu  erleichtem.  1839. 
gr.  8. 

Helwing,  Dr.  £.,  s.  Glostermeier. 

Uenne^  Ji.,  ies  aris  en  Belgique  sous 
Charles  V  {Lrtcroix,  revt/e  ly. 

et  Atph,   nauicrst   hisiotre  de 

ia  viile  de  BruxeUes.  2?  Bde.  mit 
Abb. 

♦Henry,  A.,  Bauwerke  am  Rhein. 
H.  1  mit  7  Steint.  (1845).  4. 

Henszlmanny  Dr.  Emmerich^  theo- 
r  i  e  des  proporiions  apphquees  dans 
CftrchitecUtre  depuis  la  \2e  dyna^ 
süe  des  rois  egypfiens  jusqi^aul^e 
sierie.  B.  1.  ISHO.  4.  mit  pracht- 
ToUem  Knpferatlas  in  gr.  Fol 

♦Ha-r berger,  Dr.  Theodor,  ein  Holz- 

^'  schnitzwerk  aus  dem  E.  des  15. 
J.:  Christus  als  Welterlöser.  Mit 
photograph.  Ab.  (Schwaben  u.  Neu- 
burg, Jahresber.  21  u.  22,  S.84— 88). 

♦ die  ältesten  Glasgemälde  im 

Dome  zu  Augsburg.  Mit  der  Ge- 
sch. des  Dombaues  in  der  r.  Kunst- 
periode. Mit  l  T.  in  Stein-  und  5 
in  Farbendruck.    Mitgetheilt  durch 


den  bist  Verein  ▼.  Schwaben  und 
Neuburg  1860.  gr.  4. 

Herdtle,  Ed.,  Abb.  der  in  der Stiftsk. 

/  zu  Stuttgart  befindl.  11  Statuen 
der  Grafen  t.  Würtemberg  in  6  Blät- 
tern. Nebst  histor.  Erläuterungen. 
1S42.  gr.  Fol. 

HSriSt  hisioire  de  tecole  flamande 
de  peiniirre  du  15.  sikcle,    1856.  4. 

Hermann,  C.  s.  J.  Hoom. 

Hermann,  Heinr.  s.  Wagner,  Käm- 
then. 

Hermans,  Dr.  C.  R.,  geschiedenis 
over  den  bourv  der  Stni^Janskerk 
te  s'  Hertogenbosch  1853. 

* Geschiebte  des  Baues  der  S.Jo- 

hannisk.  in  Herzogenbusch  mit 
l  T.  (Baudri,  Organ  1854,  Nr.  17. 
27.  35.  44). 

Hesekiel,   G.,  Gompendium  der  He- 

/  raldik.  Zum  Selbstunterricht  für 
Freunde  der  Wappenkunde  zusam- 
mengestellt. Mit  Vorwort  v.  Leop. 
Frh.  T.  Ledebur.  Mit  11  liih.  T. 
1856.  Lex.  8.  l«/,  Thlr. 

♦Hessemer,  F.  M.,  über  den  hiesi- 
gen (Frankfurter)  Pfarr-Th.  und 
insbesondere  über  die  alten  Bau- 
risse zu  demselben.  (Frank!  Arch. 
3,  67,  nebst  2  Abb.). 

s.  MoUer. 

*Hess,  H.,  über  einige  Bauwerke  der 
r.  Bauzeit  in  den  O  Theilen  Thü- 
ringens (l'hüring.  Zschr.  3,  145—62). 

— ^  über  einige  mittelaiterl.  Holz-B  i  1  a- 
"  werke  in  der  Umgegend  von  Wei- 
mar u.  Jena  (das.  4,  22—44). 

Hilpert,  J.  W.,  s.  Nürnbergs  Meric* 
Würdigkeiten. 

Hilscher,  P.  G.,  Dresdens  Museen, 
ihre  Kunstschätze,  Merkwürdigkei- 
ten ^.  Seltenbeiten  aus  sämmtL  k. 
Sammlungen.  Mit  Kupferstichen  un- 
ter der  Leitung  von  F.  A.  Frenzel 
u.  Beschr.  1S35.  roy.  8. 

^Himmelstein,  Dr.  Fr.  X.,  derS.Ki- 
lians-D  o  m  zu  Würzburg.  Ein  Weg- 
weiser zum  Verständnist  der  Mo- 
numente u.  Merkwürdigkeiten  des- 
selben. Mit  1  Plane  des  Domes  u. 
den  hthogr.  Monumenten  der  Bi- 
schöfe. 1850.  8. 

•Hirsch,  Dr.  Th.,  die  Ober-Pfk.  von 
'  S.M  ari  e  n  in  Danzig  in  ihren  Denk- 
mälem  u.  in  ihren  Beziehungen  zum 
kirchl.  Leben  Danzigs  überhaupt 
dargestellL  2  Bde.  mit  3  Abb.  der 
K.  1S43-47.  8. 

• das  Kl.  Oliya.    Ein  Beitrag  zur 

Gesck  -der  Wettprenasischen  Kunst- 
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bauten  (Abdrack  aus  Hagen,  Pro- 
vinzialblätter)  1850.  8.  mit  1  Steint 
in  gr.  Fol. 

^Hirsch,  Dr.  TL,  Danzigs  Handels- 
und Gewerbs-Gescb.  unter  der 
Herrscbaft  des  deutschen  Ordens 
1858.  Lex.  8. 

*Hirt,  A.,  Kunstbemerkungen  auf  einer 
Reise  über  Wittenberg  u.Meissen 
nach  Dresden  u.  Prag.  1830.  8. 

Hoburg,  H.,  Gesch.  und  Beschr.  des 
R  a  t  h  h.  der  Rechtstadt  Danzig  nach 
archivaiischen  Quellen.  Mit  1  Gr. 
des  Rathh.  1857.  gr.  8.       ^L  Thlr. 

Hochstetter,  J.,  mittelalterl.  Bau- 
werke im  5fK  Deutschi,  und  am 
Rhein.  Nach  der  Natur  aufgenom- 
men und  gez.  von  den  Eleven  der 
grossherz.  Bauschule  in  Carlsruhe, 
Michacdskp.  zu  Eidrich,  mit  Abb. 
in  Stein-  n.  Farbendruck  o.J.   FoL 

• schweizerische    Architektur. 

1.  Abth.:  Holzbauten  des  Bemer 
Oberlandes,  au^en.  v.  C.  Weinbren- 
ner u.  J.  Durm.  H.  1 — 3,  mit  Abb. 
in  Stein-  u.  Farbendruck  o.  J.  gr. 
Fol. 

Hocker,  Job.  L.,  Hailsbronnischer  An- 
tiquitäten-Schatz, 2  Thle.  mit  T. 
1731.  Fol. 

*Hoffmann,  Dr.  A.  Heinr.,  Mo- 
natschrift von  u.  f.  Schlesien. 
2  Bde.  1829.  8. 

«Hoff Stadt,  Friedr.,  gothisches  ABC- 
Buch,  d.  L  Grundregeln  des  g. 
Styls  fär  Künstler  und  Werklcnte, 
mit  42  T.  1841-45.  Fol.      12  Thlr. 

Höfling,  Bemh.,  Sammlung  von  Ini- 
tialen, Ornamenten,  Paramenten  u. 
8.  w.  aus  dem  M.A.  Lithogr.  in 
Ton-,  Farben-  u.  Golddmck.  1855 .. . 
Fol.    (B.  1  von:  Künste  des  M.A.}. 

malerisches  Rhein-Album.  Nacn 

d.  Natur  gez.  u.  lithogr.  1855.  qu.  Fol. 

*Hohenreuther,  J.B.,  kunstgeschichtl. 
Darstellungdes  Domes  zu  Worms. 
Zugleich  als  Führer  für  den  Besu- 
cher des  Domes  1857.  8. 

• welcher  Zeit  gehört  der  Worm- 

ser  Dom  in  seinen  wesentL  Bestand- 
theilen  an?  (D.  KunstbL  1857  S.58: 
vgl.  V.  Quasts  Kritik  b.  Quast  und 
Otte  2,  35). 

* mittelalterL  Kunstwerke  im 

Dome  za  Wormi  (D.  KunstbL  1857 
S.  96). 

Holland,  Dr.  H.,  Gesch.  der  Müncho- 
ner  Frauenk.  1850.  8. 

* Kaiser  Ludwig  der  Bayer  o.  sein 

Stift  Eü  EiUlf  nütlT.AAib.  \%^.%. 


Hölzel,  Eid.,  maleiisch-higtor.  Album 
vom  Königr.  Böhmen.  Blit  x.  ThL 
farbigen  Steint  1857  ....  Fol. 

Honsatko,  Anton  F.  M.,  die  etcMe- 
tropolitank.  zu  S.  Veit  ob  dem  Pra- 
ger Schi.  1833.  kL  8. 

Hoorn,  J.,  Anss.  des  SchL  Marien- 
burg. Gez.  von  — ,  Uth.  v.  C.  Her- 
mann, qu.  FoL 

*  Hop  et  2//.,  Msioire  de  tarckHee- 
ture,  iradüite  de  FAnglais  par  J, 
Baron.    2  Bde.  1839.  8. 

an  historicai  essay  om    arcfä- 

tecfure,  ilhuirated  from  drannngs 
made  by  him  m  iialy  and  Ger- 
many  3.  edä,  1840.  8. 

•fHormayr,  J.  v.,  Archiv  f.  Gesch., 
Statistik,  Literatur  u.  Kunst  1810— 
33.  gr.  4. 

* Taschenbuch  £  die  vateiLGe- 

sch.  1811—14.  1822—29.  1834-49, 
seit  1850  fortgesetzt  von  t  Dr.  6. 
Th.  Rudhart  -  1857.  8. 

*' die  goldene  Chronik  v.  Ho  hei- 
sch wangan.  Mit  Abb.  1842.  LnJB. 

^otho,  Dr.  H.  G.,  Yorstodien  ftr 
Leben  u.  Kunst  1835.  8. 

* — ^  Gesch.  der  deutschen  o. m'ederl. 
Malerei.  Eine  öffSentL  Voriesang. 
2  Bde.  1842£  8. 

* — y^  die  Malerschale  Hnberta  van 
Eyck,  nebst  deutschen  Torg&ngem 
und  Zeitgenossen.  OeileBtl.  Torle- 
sung. 1.  Gesch.  der  deutschen  Ma- 
lerei bis  1450.  1855.  8.  (Recens.  v. 
E.  Förster,  D. KunstbL  1856,  308). 

dasselbe  Werk.  2. TU.:  die  flan- 
drische Malerei  des  15.  J.  l.Liel 
1858.  8. 

/loubraken,  ^.,  de  grooio  sehou- 
hurgh  der  ncdmaniscke  kom- 
schilders  en  schiideressen.  1753. 

Honssaye,  Arsöne,  Gesch.  der  fla- 
mänd.  u.  holländ.  MsJerei  etc.,  mit 
50  Knpf.  nach  v.  Erde,  Rabens  etc. 
Deutsch  V.  Dr.  A.Diezmann.  18461 
gr.  Fol. 

Hövel,  von,  die  Kp.  zu  Belsen.  Mit 
4  lithogr.  Abb.  1841.  4. 

Hübbe,  K.  J.  H.,  und  Plath,  Anss. 
der  freien  Hansestadt  Hamburg  n. 
ihrer  Umgebungen.  2  Thle.  mit  18 
Kupf:  1824.  gr.  8. 

Hub  er,  über  die  Kk.  S.  Wilhelm  n.  S. 
Stephan  in  Strasiburg,  mit  Abb.  4. 

*Hübner,  J.,  Yerseichniag  der  k. 
Gemftlde-Gallerie  in  Dresden.  Mit 
einer  histor.  Einleitung  n.  Kotisen 
aber  d.  Erwerbung  einialiier  Bil* 
der.  1860«  8, 
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^Hübner,  J.,  Bilder-Brevier  der 
Dresdener  Gralerie.  Mit  27  Origi« 
nalradirungeD  ▼.  H.  Bflrkner  o.  a. 
1866  £  3Vt  Thlr. 

^fHfibsch,  Dr.  R,  Bauwerke  von 
— .    Mit  Steint  FoL 

• die  altchristlichen  Kirchen  nach 

nach  den  Bdkm.  o.  älteren  Beschrr. 
etc.  Lie£  1—9  mit  54  T.  in  Stein-, 
Ton-  u-  Farbendruck.  1858—61.  gr. 
Fol.  (Anzeige  Gen^alcommiss.  1859, 
227). 

Eng,  Kikol.,  Abb.  alter  Kunstwerke, 
vomämlich  aus  den  Fächern  der 
Bau-  u.  Bildhauerkunst  im  bad.  See- 
kreise 1832. 

Bugo,  A.,  France  historique  dmo- 
numentak.  5  Bde.  gr.  8. 

^Hundeshagen,  Dr. Bemh.,  deralten 
g.  Kp.  zu  Frankenberg  Gr.,  Aufriss 
IL  Durchschn.  etc.  1808.  Fol. 

Anss.   von  der  Universitätsstadt 

Bonn  mit  ihren  nahen  und  fernen 
Umgebungen  neu  au^nommen.  In 
Kupfer  gest  von  ßesnard,  Bovinet, 
C.  F.  Orflnewald,  K  u.  G.  Rauch, 
de  Saulx  u.  J.  J.  Wagner.  2Lie£ 
mit  je  8  61.  gr.  4. 

* die  Stadt   u.  Universität  Bonn 

a.  Rhein,  mit  ihren  Umgeh,  u.  12 
Anss.  dargestellt  1832.  gr.  8. 

* Kaiser  Friedrich  I  Barbarossa  P  a- 

last  in  der  Burg  zu  Gelnhausen 
2.  koSL  mit  13  Kupfert.  1832.  gr. 
FoL  öVe  Thbr. 

Hflsgen,  H.  Sebast.,  Nachrichten 
V.  Frankfurter  Kfinstlem  u.  Kunst- 
sachen 1780.  8. 

artistisches  Magazin  1790. 

Hymans^  M.  L.,  ^  Fowrmois^  LaU" 
ters  ei  Stroobanl, 

^Jaeck,  Heinrich  Joachim,  Pantheon 
der  Literaten  u.  Künstler  Bambergs. 
7  Hefte.  1812—15.  4. 

♦ dgl.,  Fortsetzung.    Auch  n.  d. 

Titel:  Leben  u.  Werke  der  KtLnst- 
1er  Bambergs,  in  Verbindung  mit 
J.  Heller  u.  M.  v.  Beider  beschrie- 
beo.    2  Thle.  1821.  25.  8. 

-. —  Bamberg  u.  dessen  Umgebungen. 
Ein  Taschenbuch  mit  5  Abb.  1813. 12. 

vollständige  Beschr.  der  <^entL 

Bibliothek  zu  Bamberg.  2  Theile. 
1831  £  gr.  8. 

— T-  Gallerie  der  vorzflglichsten  Klö- 

-    ster  Deutschlands,  histc^.,  Statist 

n.  topograph.  v.  Vielen  beschrieben 

und  hrsg.  vom  Bibliothekar  J.  H. 

Jaeck.    2  Thle.  mit  KnpC  18321  8. 


Jaeck,  Heinrich  Joachim,  viele  Alpha- 
beten, ganze  Schriftmuster  vom 
8. — 16.  J.  ans  den  Handschrr.  der 
Bibliothek  zu  Bambeig.  4  Hefte. 
1833—35.  gr.  Fol. 

♦ zweites  Pantheon  der  Lite- 
raten und  Künstler  Bambergs  vom 
11.  J.  —  1844.  8. 

Jäger,  Karl,  Handbuch  1  Reisende 
in  den  Neckargegenden  von  Cann- 
stadt  bis  Heidelberg  und  in  den 
Odenwald,  mit  12  Abb.  1824.  8. 

* zur  Kunstgeschichte  desM.A.  aus 

den  Neckargegenden.  IGutten- 
berg  (Schoms  KunstbL  1829,  a  75. 
79).  II  Wimpfen  a.  B.  (das.  &  83. 
91.  95;  1834  S.  363). 
•'über  die  Würde  des  Steinmetz- 
meisters im  M.A.  (das.  1833  8. 109). 
-*  über  die  Steinmetzen,Bildsehnitzer 
u.  Maler  Ulms  (das.  398.  402.  405. 
409. 4 1 3. 4 1 9 ;  auch  in  Jägers  schwäb. 
Städtewesen  1,  563—^86). 

die  S.Michaelisk.   zu  HaQ  in 


Schwaben  (Schoms  KunstbL  1834, 
361.  367.  371). 

Briefe  u.  Bilder  aus  Baden  und 

dem  Elsass.    2  Bde.  1841.  gr.  12. 

yahrbuch    der  kJL   Centraleom- 

^'  mission  zur  Erforsdiung  n.  Er- 
haltung der  Baudenkmale.  Mit  vie- 
len T.  u.  Holzschnitten.  B.  1 — 4. 
1856-60.  4. 

^^Jahrbücher  der  Berlinischen 
Gesellschaft  £  deutsehe  Spradie  u. 
Athkd.    B.  1—9.  1836—50.  8. 

des  böhmischen  Museums  t 

Natur-  a  Länderkunde,  Gesd^hte, 
Kunst  u.  Literatur,  reuig,  v.  F.  Pa- 
lacky.  2 Bde.  zu4  Heften  1830 £  gr.  8. 

♦-T —  des  Vereins  v.  Alterihumslieun- 
'     den  im  Bheinlande.    H.  1  —  31. 
1842—61.  8. 
£  d.  Landeskunde  der  Herzog- 


thümer  Schleswig,  Holstein 
u.  Lauenbuii^,  hrsg.  v.  d.  SJQJL.  Ge- 
sellsch.  £  vaterl.  Gesch.,  redig.  von 
Th.  Lehmann  u.  Dr.  Handehnann. 
Mit  Abb.  B.  1>4.  1858—61.  8. 

Jahresberichte  des  altmärkisch. 
Vereins  £  vaterl.  Gesch.  u.  Indu- 
strie. Abth.  £  Gesch.  hrsg.  v.  Th. 
Fr.  Zecblin.  1.-12.  Bericht  1838 
—59.  gr.  8. 

• des  histor.  Verems  imBezatkreis 

(Mittelfranken).  1—29.  1830— 
61.  4. 

^-*—  des  Vereins  der  sächsischen 
Alterthumsfreunde,  mit  Abb.  1835— 
37.  kL  FoL 
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Jahresberichte  des  vaterl. Maseams 
Carolino-Au^team  der  Landes- 
hauptstadt Salzburg  f.  d.  Jahre 
1853—59. 

♦ des  histor.  Vereins  im  Oberdonan- 

kreis  (Schwaben  n.  Neuburg) 
1.-23.  u.  26.  1835—57.60.  u.  gr.8. 

d.  Gesellsch.  t  nützl.  Forschungen 

2U  Trier,  mit  Abb.  i855~-60.gr.  4. 

* des   Toigtl&ndischen   alter- 

thumsforschenden  Vereins  12.— 31. 
(die  früheren  in  „Variscia*').  1837 — 
55.  kl.  8. 

—  des  Vereins  £  Heimathskunde  des 
Kurkreises  in  Wittenberg.  1.— 5. 
bis  1861.  4. 

des  Vereins  £.  Gesch.  des  Zaber- 

gaues.  8. 

^Jahreshefte  des  wirtenbergi- 
schen  Alterthumsyereines  H.  1—9, 
mit  z.  Thl.  fiBurbigen  Abb.  1844—59. 
gr.  Fol, 

^Jakob,  O.,  die  Kunst  im  Dienste  der 
K  Ein  Handbuch  f.  Freunde  der 
kirchL  Kunst.  Nebst  1  Titelbilde 
u.  12  T.  Ib57.  gr.  8. 

Janssen,  L.  «/.  /l,  de  boom  van 
Jesse^  eene  muurschüderij  tat  de 
XV,  eeuw,  1846. 

— —  de  muurschilderijen  der  S. 
Janskerk  te  Gorinchem,  Eene 
öijdragg  tot  de  geschiedenis  der 
middeleeuwsche  kunsi  in  Neder- 
iand,  Uiif/egeben  door  de  konrnk- 
äjke    nkaiiemie   van    wetenschap- 

fera.  Met  21  plaien  (Schwans-  u. 
arbendrflcke)  1858. 4.    3  fres  30  c. 

de  onideckte  muurbeschilde^ 

ringen  te  Hartem  1860.  8. 

Ibach,  reliquiaire  byzantin de  Lim- 
bourg  Star  Lohn  1858.  4. 

Jitschinsky,  Ferdin.,  s.  Auge. 

Immerzeeif  •/.,  de  Icvens  en  wer^ 
ken  der  hotlandsche  en  vlaamsche 
kunstschitders  ^  beeldhouwers  y  grti^ 
veurs  en  bounnneesters  etc.,  3 Bde. 
1842  f.  gr.  8. 

inscriptions  funeraires  et  monu- 
mentales de  la  Fl  andre  Orientale^, 

Inventaire  des  obiets  dort  et  d'an- 
tjqtiite  de  la  Flandre  occidcntcäe. 
Cathädrale  de  S.  Sauveur  a  Bruges 
1846. 

Jollois,  J,  B.P.y  memoires  sur  quel- 
ques antiquites  remarquables  du 
aipartement  des   Vosges  1843?  4. 

Jollvt  A,  C,  baron  de,  monographie 
de  la  chapelle  de  Boitrgogne  d 
Anvers.    Mit  12  farbigen  XT.  1858. 

Jonp,  a.  Servaas, 


Jonghy  de,  Belgium  daminieamam, 

Journal  des  beaux^aris  et  de  la 
httiraturey  sous  la  dkrecüan  de 
Adolfe  Siret,  Peint,^  grav.^  arehity 
nmsiq.y  arch4ohy  bibliogr,^  beÜes  Ut- 
tres  etc,  1859  .. .  4.  Der  Jahrg.  zu 
24  Nrr.  3Vi  TWr. 

de  la  sodeti  darckUecture  ei  du 

comite  du  musie  lorrain.  5  Bde. 
mit  T.  1852—56.  8. 

Jouve,  dictionnaire  destkeüque 
chrStienne,  au  thiorie  du  beau  dans 
l'art  chretien^  Farckit.^  la  rnntstque^ 
la  feinture,  la  svulpture  et  leurs 
dinves. 

*Ipolyi  8=  Stummer,  A.,  Beschr.  der 
Baudenkm.  der  Insel  Schutt  in 
Ungarn,  alphabetisch- topogr.  geord- 
net, nebst  einer  Karte  (Ccuatralcom- 
miss.  1858  Nr.  4—7.  9.  10). 

Judenbad,  das,  in  Andernach.  Pro- 
gramm etc  hrsg.  v.  Vorstand  des 
rhein.  AlterthumsToreins.  Mit  1  lith. 
T.  1853.  4. 

^tJusti,  Dr.  K.  W.,  hessische  Denk- 
würdigkeiten. 4  Thle.  1799— 
1805.  kl.  8. 

* die  Vorzeit    Ein  Taschenbuch, 

mit  Abb.  1820—28  n.  1838.  12. 

Kaisergräber,  die,  im  Dom  zu 
Speier,  deren  theilweise  Zerstö- 
rung i.  J.  1689  und  ErOfining  L  J. 
1739  etc.,  mit  1  T.  185^ 

Kaiserthum,  das  öaterreiclii- 
8 che,  histor.,  Statist  und  topogr. 
beschr.  gr.  8.  Mit  Karten,  Pl&nen 
u.Ans8.  in  Fol  u.  8.  1827.  31.  gr.8. 

Kallenbach,  G.  G.,  Chronologie 
der  deutsch-mittelalterL  Baukunst 
2  Abth.  1843  u.  45.  gr.  qu.  Fol. 

*-^—  Albnm  mittelalten.  Kunst  B.  1. 
mit  60  T.  lS46f:  qu.  4. 

* G  e  schieb  t  sab  ris  8  der  deutach- 

roittelalterl.  Baukunst  1846.  8.  (Eine 
frühere  Bearbeitung  in  Berlin.  JiJurb. 
1844  S.  184). 

chronolog.  Formenfolge  der  alt- 
deutschen Baukunst  Mit  10  T. 
(1847)  gr.  8. 

* Atlas  zur  Gesch.  der   deutach- 

mittelalterl.  Baukunst  in  86  T.  1 847. 
qu.  Fol.  Auch  u.  d.  T.:  die  Bau- 
kunst des  deutschen  M.A.  chrono- 
logisch dargestellt  mit  bes.  ROcks. 
auf  die  Entwickl.  des  Spitzbogen- 
stils, nebst  1  Atlas  yon  86  gr.  Foliot 

* Ausflug  zu  den  Alterthflmem 

mehrerer  norddeutschen  St&dte,  21 
Artikel  in  Baudris  Organ  1851  Nr. 
8  bis  1852  Nr.  21. 
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Ealleiibtch,  0.  6.,  dogmat  litnrg. 
symboL  Auffassung  der  IrirchL 
Baukunst  im  aUgemeinen  u.  insbe- 
sondere  der  Rundbogenstyle.  Mit 
4  T.  Abb.  1857.  8. 

Beitr.   zum  Yerst&ndniss  der  Kir- 

cbenbanknnst  etc.  1857.  8.  ae  Bam- 
berg. Quartalblatt 

* und  J.  Schmitt,   die    christL 

E.-Baukunst  des  Abendlandes  von 
ihren  AnfiLngen  bis  zur  volL  Durch- 
bildung des  Spitzbogenstyls.  Mit 
48  T.  Abb.  1850.  4. 

Kaltenbach,  J.  H.,  der  Regierungs- 
bezirk Aachen.  Ein  Wegweiser 
etc.  1850.  16.  1  Thhr. 

Kampen,  N.  G.  ran,  vues  de  ia 
HoUande  et  de  ia  Belgique,  dessi- 
neee  par  W.  H.  Barileii,  esq^.  et 
accompagnies  dobservatime  hsto^ 
riques  et  iopographiques,  London. 
Lief:  1—5  mit  15  Stahlst  1836. 

E  an  dl  er,  W.,  s.  Mikowe^ 

Eintzeler,  P.  St,  eine  Eunst-Reli- 
qnie  des  10.  J.  ( elfenbeinemes 
Weihwassergefäss  mit  11  biblischen 
Reliefs,  im  Privatbesitz).  1856.  gr.  8. 

V.  Thlr. 
YC^  die  Anaeige  v.  Otte  b.  Quast 
u.  Otte  2,  48. 

der  ^e  Gebeine  Earls  d.  gr.  ent- 
haltende etc.  Beh&lter  etc.  (auch 
mit  8  Photographien  der  Reuen  aus 
Karls  Sagenkreise  zu  haben)  1859.  8. 

Earlik,  H.  J.,  die  Gründung  der  Pr&- 
monstratenser- Abtei  Tepl  in  Böh- 
1856.  1  Thlr. 


*(Eastner),  Beitrag  zur  Eunstge- 
sch.  des  M.  A.  in  Niedersachsen  (Han- 
noversches Magazin  1850  S.  42— 96; 
im  Auszug  u.  mit  Nachträgen  mit- 
getheilt  von  Lübke  im  D.  Kunstbl. 
1850  S.  156.  164). 

Eeller,  Ferd.,  Bauriss  des  El.  S. 
Gallen  v.  Jahr  822.  Facsimile  mit 
Erläuterungen,  1844.  4. 

* Gesch.   der  Inseln  üfenau  und 

Lützelau  im  Zarichsee  (Zflrich.MthL 
2,  1^  9-31),  mit  3  T. 

* die  Burgen  Alt-  u.  Neu -Rap- 
pers wil  (das.  6,  191)  mit  Tafeln. 

* s.  Vögelin. 

KcUerhoven^  Ia  legende  deSle.ür- 
jfuie^  princesse  ifrilfinnique  et  de 
ses  11000  vierges,  ]S£t  ausgezeich- 
neten Chromolithographien.  Text 
von  J.  B.  Dudron.  1861?  .... 

Eellner,  Stephan,  das  Yolckamerische 
Fenster  in   der  8.  Lorenzk.   zu 


Nflmberg,  gei.  und  in  Fari)en  aus- 
geführt  45  Bl.  mitText  t858 

21  Thlr. 
(Eugler  im  D.EunstbL  1858.  S.  16). 

Kerry n  de  Volkaersbeke ,  Ph,^  les 
eglises  de  Oand,  2  Bde.  mit  32 
Eup£  1854.  8. 

(Keverberg^  baron  de)^  Ursula, 
princesse  britemnique  davris  Ia 
lebende  et  les  pemtwres  diiemtmg. 
Mit  Memlings  Bildniss  u.  dem  Ur- 
sulaschrein 1818.  gr.  8. 

Eiefer,  neue  u.  vollst&nd.  Beschr. 
des  Domes  von  Cöln«  1840. 

tEinckelbach,  Matthis  <^ad  von, 
teutscher  Nation  Herrlichkeit 
1609.  4. 

King,  T,  Il.^orfevrerie  et  outrages 

-^j*'  en  metai  du  moyen^äge,  representes 
enpians,  coupes  H  aitails,  mesures 
et  dessines  a  apres  les  andens  mo^ 
deles.  100  pl.  grav.  en  eau  forte 
sur  evivre,  1853.  gr,  foL 

e  tu  des  pratiques  tirees  de  far- 

chitecture  du  moyen^dqe  en  Eu- 
rope,  2  Bde.  mit  Eupfem  (Bisse 
der  merkwürdigsten  Baudenkmale  u. 
Bildwerke  von  115  Städten  nach 
einem  Massstabe)  1856  ....  4. 
B.  1  mit  100  T.  1858.  25  Thlr. 

MCinkel,  G.,   Gesch.  der  bildenden 

'^  Eünste  bei  den  christL  Yölkem* 
1    Heft   mit   28   Lithogr.     1845.  8. 

glehr  nicht  erschienen.  YgL  die 
ecension,  Schoms  EnnstbL  1848. 
S.  8t.  85). 

♦ Ek.  u.  Eunstwerke  am  Nieder- 
rhein (Schoms  Eunstbl.  1846,  149. 
153.  157J. 

*Eirche,  oie  alte,  zu  Marienhafe 
in  Ostfriesland.  Mit  17  lithogr.  T. 
Hrsg.  V.  d.  Gesellsch.  t  bild.  Kunst 
und  vaterl.  Alterthümer  in  Emden. 
1845.  4. 

Eirchenbau,  der  romanische,  in 
Frankreicn  (einschL  der  dfeut- 
schen  Provinzen)  (Försters  ^mzeitg. 
1860  Nr.  5-7). 

Eirchenschmuck  s. Laib u.  Schwarz. 

Eirchner,  Ant,  Anss.  von  Frankfurt 
a.  M.  u.  seiner  Umgegend.  2  Bde. 
mit  Anss.    1818.  gr.  8. 

Eirchner,  Ernst,  Gesch.  derElöster 
in  d.  Mark  Brandenburg.  Speciel- 
1er  ThL,  B.  1.  2,  mit  je  2  T.  Abb. 
1857.  8. 

Eittel,  Dr.M-B.,  die  Bauornamente 
aller  J.  an  Gebäuden  der  k.  Stadt 
Aschidfenburg,  aufgen.  v.  J.  Hospes 
Uel  1—12. 1843-61. 4.(Frogramm). 
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Klein,  A.,  An-  o.  Aussichten  derBurg 

zu  Kflrnberg,  nach  der  Natnr  gez. 

— ,  gest  Y.  A. Geissler.    lELmit 

6  Bl.  1831.  gr.  4.  P/s  Thlr. 

Klein,  Dr.  J.  Y.,  dieK.  zu  Grossen« 

linden  b.  Giessen.    Yersnch  einer 

histor.    Symbol.   Aosdeatong    ihrer 

Baofonnen  und  Portal-BeliefB  etc. 

Mit  6  Utk  T.  1857.  4.  4  Thlr. 

(Yj^L  Gentralcommiss.  1857,  224). 
Klemich,  L.,  die  norwegische  K.  zu 

Brücke  borg  in  Schlesien   1.  Bl. 

1846.  1  Thlr. 

Klemm,  Dr.  G.,  Ferien-Beise  nach 

Linz,  Salzburg,  Klost  Göttweig  n. 

Wien.    Mit  1  Lith.  1853.  8. 

s.  H.  W.  Schulz. 

Klöden.  Dr.  K.  F.  t.,  Biographien 

berünmter  Baumeister  n.  Bildhauer. 

1.  Bd.  Andreas  Schlüter  etc.  Nach 

amtL  Urkunden  bearb.    Nebst  2  Gr. 

des  k.  SchL  1855.  8. 

*Klopflei8ch,  Dr.  Friedr.,  3  Denk- 
mäler mittelalterl.  Malerei  aus  den 
obers&chsischen  Landen.  Mit  1 1 
lith.  T.  u.  66  Holzschn.  1860.  8. 

Klopp,  Dr.  Onno,  und  (Adelbert) 
Hetzen,  Gesch.  und  Beschr.  der 
Stiftsk.  S.  Matemiani  zu  Bückea  Mit 
2  Holzschn.  1860.  8. 

-J-Klose,  S.B.,  von  Breslau.  Briefe 
eines  Beisenden,  mit  Kupf.  (Diplo- 
mat Gesch.  Breslaus  bis  1458)  3 
Thle.  1780--84.  8. 

♦ Darstellung  der  innem  Yer- 

hftltnisae  der  Stadt  Breslau  Ton  1458 
—1526.  Hrsg.  yon  Dr.  G.A.Sten- 
zel  1847.  4. 

*tKlQi^>inK6>'9  ^i**  Karl,  artistische 
Beschr.  der  ?ormal,  Cisterzienser- 
abtei  Maulbronn.  Mit  1  Gr.  1849. 
8.  2.  AttfiL  1853  (s.  Eisenlohr).  4. 
Aufl.  1861. 

* artist  Beschr.  des  GisterzienserkL 

Bebenhausen.  Mit  1  Gr.  1852.  8. 

urkundl.  Gesch.  der  Tormal.  Ci- 

sterziensierabtei  Maulbronn  1854.  8. 

- —  s.  Fr.  Müller. 

* die  wichtigsten  Bnss. -Arbeiten 

des  16*  und  17.  J.  in  Würtcmberg 
(Baudri,  Organ  1860  Nr.  13-15). 

•Knight.  G.  H..  über  die  Entwick- 
lung oer  Arciiitektur  Tom  10.  — 14. 
J.  unter  den  Normannen  etc.  Aus 
dem  Englischen.  Mit  einer  Einlei- 
tung hrsg.  ?on  Dr.  C.  Lepsius.  Mit 
23  lith.  BL  1841.  gr.  S.  (Ygl.  Kug- 
lers  Recension  in  Schoms  Kunstbl. 
i842,  269). 


Koch.  A^  die  Ritter-Burgen  iLBorg- 
scnl.  im  K6nigr^  Würtemberg. 

*K^ch,  J.  F.  W.»  der  Dom  sn  Mag- 

y    debnrg  1815.  8. 

Koch,  M.,  Reise  in  OberOsterreiGh  o. 
Salzburg.  1846.  8. 

V-~  Michael   Fächer  Ton   Bnmeck 

^     (D.  KunstbL  1854,  427). 

*Kohler,  J.  C,  die  Sammlang  alt- 
deutscmer  Gem&lde  im  SchL  zu  Wal- 
lerstein (Schoms  KnnstbL  1824,317. 
321;  YgL  das.  353.  357). 

Köhler,  Gust,  das  Kloster  des  hL 

i/    Petrus  auf  dem  Lauterberge  b.  Haue. 

^      1867. 

Koll,  Malach.,  dasStiftHeüigenkipeuz, 
mit  5  Anss.  1834.  8. 

Königreich  Prenssen,  das,  in  ma- 
ier. Original- Anss.  Yon  einem  hist 
topogr.  Text  begleitet. 

Würtemberg.  das,    dai|(e8tellt 

in  48  Stahlst,  mit  beseitendem  Text. 
1839—41.  gr.  8. 

tKönigshofen,  Jacob  t.,  Elsaasische 
u.  Strassburgische  Ghronicke  ▼. 
A.  der  Welt  bis  1386.  Hrsg.  ▼.  J. 
SchUter  169&  4. 

Kopp,  E. ,  Beitrag  zur  spedellen 
Darstellung  des  spitzboglgen  Baa- 
styls.    6  Hefte.  1839-44.  FoL 

Kopp,  von  Felsenthal,  hisUzr.  maler. 
Darstellungen  aus  Oesterreich. 
2  Bde.  mit  ge&tzten  Orts^Ans.  1814 
—24.  gr.  FoL 

KörlemSntfek,  archaeologiaij  d.  h. 
arch&olog.  Mthl.  Hrsg.  ▼.  d.  ar- 
ch&oL  Comit^  der  ungarischen  Aka- 
demie der  Wissenschaften  B.  1 — 3. 
Mit  Abb.  1859.  .  .  .  kL  Fol. 

Kost  er,  C.  zerstreute  Gedankenblitter 
über  Kunst  5  Hefte  mit  Abb. 
1833—42, 

*tKrafft,  Albr.,  Yerzeichnias  der 
kJc.  Gem&lde-Galerie  im  Belvedere 
zu  Wien.  Mit  2  Anss.  u.  3  Grr. 
4.  Aufl.  1853.  8. 
Kramm^  ChristiaatI,  Je  levens  en 
werken  der  HoUandsche  en  Viaawt- 
sehe  kunsischildcrs^  beeldhouwersy 
gravewrs  en  bouwmeesters  van  den 
vroegsten  tot  op  onzen  tijd,  4  Thle. 
1856  .  .  .  .  gr.  8. 
*)£ratz,  Dr.  J.  M.,  der  Dom  zu  Hil- 
desheim.  B.  2  u.  3  mit  Kupfern  in 
Fol.  1840.  8.  (B.  1  fehlt). 

* Deckengemälde   der   S.  Mi- 

chaelsk.  zu  £üldesheim.  1  BL  in 
Farbendruck  (48"  h.,  14Vs"br.)  mit 
kurzen  histor.  artist  Andentungen. 

I        1856.  8. 
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^ratz,  Dr.  J.  M.,  Beschr.  der  im 

'^  Dome  zu  Hildeaheim  am  17.  8ept 
18§6  aasgestellten  Konstsch&tze  u. 
Merkwflrdigkeiften  (D.  Correspon* 
denzbl.  1856  Beilage  zu  Nr.  4).  4. 

• verschiedene   Inschriften   an 

den  kirchl.  Bauwerken  Hildesheims. 
1  Bl.  1856.  FoL 

Kress,  6.  L.  v.,  Bittersaal  im  Schi, 
zu  Erbach  im  Odenwalde,  nebst 
Abb.  der  in  dems.  aufgestellten  Rtt- 
stoDgen  n.  Waffen,  gez.  u.  geätzt 
T.  —  Mit  Beschr.  1832.  gr.  4. 

Krenser,  J.,  Kölner  Dombriefe, 
oder  Beiträge  zur  altchristL  Eärchen- 
banknnst  1844.  gr.  8.        Sy»  Thlr. 

iVgL   die   Benrtheilongen    in   den 
ahrb.    £   wissensch.   Kritik    1845 
Nr.  5flf.| 

* der  Christi.  Kirchenba n,  seine 

Gesch.,  Symbolik,  BUdnerei,  nebst 
Andeutungen  £  Neubauten.    2  Bde. 
185t.   gr.    8.    (2.   ?ermdirte   Aufl. 
1860  £). 
Kölns  Kk.  u.  Kirchenkunst  (Bau- 


^ 


dri,  Organ  1851,  50.  60.  66). 

• Reisefrüchte  (das. 75.  86.  94; 

1852,  29.  37.  59.  71.  82.  88). 

•tKrieg  v.  Hochfelden,  G.  H.,  die 
alten  Gebäude  im  ehemal.  Kl.  Hir- 
sch au.  Mit  2  T.  (Moses  Anzei- 
ger 4,  101.  259). 

• ^Q  Salzburg  in  Franken,  eine 

Festung  der  Karolinger.  Mit  1  T. 
(das.  6,  89—104). 

* die  ältesten  Bauwerke  im  Saal- 
hof zu  Frankfurt  a.  M.  (Frankl 
ArcL  1 ,  3.  1—27,  mit  3  T.  Abb.). 

• die  beiaen  Schlösser  zu  Ba- 
den sonst  u.  jetzt  Mit  5  T.  und 
▼ielen  Anss.  1851.  8. 

♦( )  das  Kirchen -Portal  derAbtey 

Petershausen  etc.,  mit  Holzschnit- 
ten. 1852.  8.  (Auszug  mit  2  Holz- 
schn.  in  germ.  Mus.  Anzeiger  1860, 
284.  320.  399). 

* Gesch.  der  Militärarchitek- 
tur in  DeitschL  mit  Berücksichti- 
gung der  Kachbarländer  v.  d.  Rö- 
mernerrschaf.  bis  zu  den  Kreuzzü- 
gen. Nach  D^nkm.  u.  ürkund.  Mit 
137  Holzschn.  1859.  gr.  8.  (Anzeige 
in  Centralcomniss.  1860,  57—59). 

2«/,  Tür. 

*Krug,  F.,  histor.  topogr.  Beschr. 
von  Frankfurt  a.  M.  u.  seiner  Um- 
gegend 1845.  8. 

*^-Kugler,  Dr.Frz.,  Lenkmäler  der 

^  bild.  Kunst  des  MJL  in  den  preuss. 
Staaten.    H.  1.  183».  FoL 


uffler,  Dr.Fn.,  Museum.  Blätter 
£  bildende  Kunst  6  Bde.  1833— 
37.  4. 

* s.  Strack  u.  Meyerheim. 

die  Bilderhandsehrift  der  Eneidt 

in  der  k.  Bibliothek  zu  Beriin  be- 
fin^ch.  Ein  Beitrag  zur  Knnst- 
gesch.  des  12.  J.  1835?  8. 

Handbuch  der  Gesch.  der  Male« 

rei  seit  Gonstantin  d.  gr.    2  Bde. 

1837.  2.  Aufl.  unter  Mitwirk.  d.  yer£ 
▼.  Dr.  J.  Burckhardt  1847.  gr.  8. 
(Besprochen  von  Schnaase  in  Bchoms 
Kunstbl.  1849,  S.  33.  41.46.49.54). 

Beschr.  der  Knnstschätze  von 

Berlin  u.  Potsdam.  B.  1:  Beschr. 
der  Gemälde  -  Gallerie  des  k.  Mu- 
seums zu  Berlin  1838.  kL  8. 

* dasselbe  Werk,  B.  2 :  Besehr.  der 

in  der  k.  Kunstkammer  zu  Ber- 
lin   vorhandenen     Kunstsammlung 

1838.  kL  8. 
Pommersche  Kunstgesch.,  mit 

r  Ans.  (Baltische  Studien  8,  H.  1; 
auch  Kngler,  kL  Schft  I,  mit  Abb. 
von  Details  u.  Anss.)  1840. 

• der  römische  Basiukenbaa,  näher 

entwickelt  nach  den  Resten  der  an- 
tiken Bs.  von  Trier  (SchomsKunstbL 
1842,  333.  338.  341;  auch  Kngler, 
kL  Schft  2,  94—102). 

* der  Dom  von  Köln  u.  seine  Ar- 
chitektur (D.yierteUahrsschriftl842 
H.  3,  269—311;  auch  Kugler,  kL 
Schft  2,  123—152,  mit  2  T.) 

* Handbuch    der  Kunstgesch. 

1842.  2.  Aufl.  1848.  3.  gänzL  um- 
gearb.  Aufl.  mit  rielen  Holzschn. 
2  Bde.  1854-59.  8. 

Bronzene  Grabplatten  (D. 
KunstbL  1 850, 206 ;  ygl.  Lisch,  Jahrb. 
16,  303). 

^ —  metallene  Grabplatten  mitein- 

fegrabener    UmrissdarsteUung    (D. 
[unstbL  1851,  S.  28). 

über  die  Bronzen  von  Römfaild 
n.  ihre  Beziehung  zu  Peter  Yischer 
(das.  S.  328;  vgL  Döbner,  Herr- 
mann). 

-  über  das  eherne  Denkmal  des 
Kur£  Johann  Cicero  etc.  zu  Beriin 
etc.  (das.  368;  ?gL  Döbner,  Cicero). 

-  kleine  Schriften  n.  Studien 
zur  Kunstgesch.  3  Bde  mit  512 
Original-Illustrationen  u.  mehreren 
T.  1853  £  8. 

-  pfiüzische  Studien  (D.  KunstbL 
1854,  S.  12.  20.  32;  41). 
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Yerzeicfaniss. 


^Kngler,  Dr.  Frz.,  Gesch.  der  Bau- 
kunst, mit  yielen  HoLeschn.  nnd 
Kunstbeilagen.  B.  1—3.  1855—60. 
gr.  8. 

Aber  das  Sebaldnsgrab  von 
Peter  Yischer  n.  einige  andere  Bron- 
zewerke seiner  Zeit  (D.  Ennstbl. 
1856  8.  29). 

Schnitzalt&re  in  Pommern 
(germ.  Mos.,  Anzeiger  1856,  305). 

• zur   Gesch.    des   Emails  (D. 

KunstbL  1858  S.  65—73,  mit  Holz- 
schnitten). 

• und  Ranke  s.  Ranke. 

Kuhn,  W.,  Zeichnungen  von  der  Burg 
Rheinstein  1842.  Fol. 

K  um  m  e  r  1  e,  die  Grabschriften  u.  D  e  n  k- 
m  &  1  e  r  in  der  Stifts-  wie  auch  Schl.- 
oder  Georgsk.  zu  Tübingen.    1827. 

Knnisch,  Dr.  J.  G.,  die  S.Elisa- 
bethk.  zu  Breslau  u.  ihre  Denk- 
mäler. Nebst  1  Ab.  des  EHs.Th. 
in  seiner  froheren  Gestalt  1841.  8. 

Kunstbeitr&ge,  schleswigsche, 
Yorztlgl.  in  Rflcks.  auf  den  dänischen 
Staat  (von  JOrgensen).  (Beschr.  des 
Brüggemannschen  Altars  im  Dom 
zu  Schleswig).  2  Hefte  mit  Kupf. 
1792.  gr.  4. 

Kunstblatt,  christliches,  fOr  E., 
Schule  u.  Haus,  hrsg.  unter  Leitung 
von  C.  Grüneisen,  £  Schnaase  und 
J.  Schnorr  v.  Carolsfeld  durch  G. 
Bunz.  Mit  Holzschn.  1858 .. .  gr.  8. 
Der  Jahrg.  1  Thlr.  (Angez.  im  D. 
KunstbL  1858,  319£) 

^Kunstblatt,  Deutsches,  8.Eggers. 

*KunBtblätt,  s.  Schom,  Schröder, 
Tölken. 

*Kunstdenkmäler  in  Deutschland 
von  der  frühesten  Zeit  bis  auf 
unsere  Tage.  Bearbeitet  von  L. 
Bechstein,  Dr.  E.  Frh.  v.  Bibra,  Dr. 
Gessert,  Dr.  Lucanus,  J.  Meyer,  Th. 
Sündermahler  u.  a.  L  Abth.  — 
1600.  1844  ...  4. 

Kunstdenkmale  Krains  (Wien. 
Zeitg.  1855  Nr.  93;  auch  Laibach. 
Zeitg.  1855  Nr.  91^. 

Künste,  die,  des  Mittelalters.  2 
Bde.  mit  T.,  redig.  v.  B.  Höfling  u. 
Dr.  J.  Merkel  1855—60.  gr.  Fol. 

16  Thlr. 

Kunsikronijk.  Door  de  Needer^ 
fandsche  malschanpy  van  schoone. 
hinstcn.  Mit  Holzschn.,  Lithogr. 
etc.  1840  .  .  .  Fol. 

^Künstler,  die  Nürnbergischen, 
geschildert  nach  ihrem  Leben  una 
üiren  Werken.    Hrsg.  v.  einem  Ver- 


ein Nflmb.  Künstler  und  Kunst- 
freunde. 4  Hefte  mit  Kupferta£ 
1822-31.  4. 

Künstler-Lexika  von  Cami»e,  Dla- 
bacz,  Füesslin,  Lemmen,  Lipowskv, 
Müller,  Nag^er,  Pillwein,  mikel- 
mann. 

Künstler-Lexikon,  Hamburgi- 
sches, bearbeitet  von  einem  Aus- 
schusse d.  Vereins  f.  Hamburg.  Ge- 
,8ch.  B.  1:  die  bildenden  Künstler 
1854.  gr.  8. 

Kunstschätze,  die,  des  Museums  in 
Basel  Photographien  nach  den 
Origg.,  hrsg.  von  d.  Vorstände  der 
Kunstsamml.  des  Museums,  gr.  FoL 

Kurz,  A.,  Magazin  £. Gesch.,  Litera- 
tur u.  alle  Denk-  u.  Merkwflrdigkd- 
ten  SieboDbürgens  2  Bde.  o.  i  HL 
(vgl  Trauschenfels). 

KijsU  de  kerkelijke  arehiieciuur  en 
de  doodenaansen.  1844. 

het  humoristisch  karakier  der 

christelyke  kunst  in  hei  tvdvak^ 
hetwelk  de  kerkhervomring  het  vor- 
bereid  (archief  for  kerkelj^  ge^ 
schiedenis  4,  426  ff.). 

Lab  arte,  Jules ,  recher  ches  swr  la 
peinture  en  email  dans  faniiqtdie 
et  au  moven-dge.  Mit  9  meist  far- 
bigen T.T.  1856.  4  (vgl  KnglenRe- 
cension  im  D.Kunstbl.  1858,  65— 
73).  SV»  Thlr. 

*Laborde^  Alex,  comte  de^  les  nto- 
numenis  de  la  France,  2  Bde. 
mit  Kup£  1816—36.  Fol 

voyage  pittoresque  en  Autricke, 

2  Thle.  mit  110  Kupf.  1821.  kl  FoL 

Labor  de,  Leon  comte  de,  les  du  es 
de  Bourgogne,  Etudes  sur  les  iei- 
tres,  les  arts  et  lindustrig  pendani 
le  15.  siede  et  plus  parhcukere» 
ment  dans  les  Pags-Bas  ei  le  du* 
che  de  Bourgogne.  3  Bde.  1S49. 
51.  52.  8. 

~,essai  dun  catalojue  des  arü^ 

stes  originaires  des  Pays-Bas  ou 
rmploges  ä  la  cour  des  ducs  de 
Bourgogne  au  14  et  15.  siäcles, 
1849.  8. 

La  er  o  ix,  A.,  recher  ches  sur  Jacques 
du  Brocucq  statuaire  et  archv 
tecte  wontois  13.  siede,  1856? 

Lacroix,  Pauly  revue  universelle  des 
arts,  publice  par  —  1855  ...  6. 

et  /'.  Sere,  le  moyen-dge  ei  la 

renaissance.  Histotre  et  descripHon 
des  momrsetusages,  du  commerce 
et  de  findistrie,  des  scienesSi  des 
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ofitf,  des  UttenOures  et  des  beaux- 
arts  en  Ettrope,  mit  500  T.  o.  400 
ninstrat  1847  .  .  .  gr.  4.  Im  Gan- 
zen eine  leichtfertige,  oberfl&chL 
Zasanmienstellong  ohne  Zusammen- 
hang. 

Ladurner,  Justin.,  Beitr.  zur  Oesch. 
der  Pfk.  ▼.  Botzen.  Mit  1  Kupt 
u.  l  Lithogr.  1851.  8. 

Laib,  Fr.,  und  Dr.  F.  J.  Schwarz, 
Studien  über  die  Gesch.  des  christL 
Altars.  Mit  16  lith.  T.  u.  1  Far- 
bendruck 1857.  4.  (Ereuser  recens. 
in  Centralcommiss.  1858 ,  137^39). 

2  Thhr. 

* Formen-Lehre  des  r.  n.g.  Bau- 

styls.  2.  vermehrte  Aufl.  mit  12 
lith.  T.  1858.  gr.  8.         1  Thlr.  14. 

* Kirchenschmuck.  Ein  Archiv 

t  kirchL  KunstschGpfungen  u.  christl. 
Alterthumskunde.  Hrsg.  unter  der 
Leitung  des  christl.  Kunstvereins  d. 
Diöc.  Rottenburg.  3.  Jahrg.  1859 
(früher  Arch.  L  weibL  Handarbei- 
ten B.  1.  2.  1857;  B.  3.  4.  1858). 
Mit  Abb.  gr.  8. 

*Landan,  Dr.  G.,  die  hessischen  Bit- 
terburgen u.  ihre  Besitzer.  4  Bde. 
1832—39.  8. 

* Beschr.  des  Kurüftrstenth.  Hes- 
sen. 1842.  gr.  8. 

* malerische  A  n  s  s.  v.  Hessen.  Mit 

36  Stahlst  1842.  gr.  8. 

^Landgraf,  M.,  der  Dom  zu  Bam- 
berg mit  seinen  Denkmälein  etc. 
Mit  1  Stahlst  u.  5  Lithogr.  1836.8. 

Landsberg,  A.  B.  v.,  das  grtLne  Ge- 
wölbe in  Dresden.  1831.  8. 

*Lange,  Dr.  J.  F.,  Baudenkmale 
o.  Alterthümer  Fuldas.  Nach  theils 
unbenutzten  Quellen  skizzirt  1847. 
8.  (Abdruck  aus  J.  Gegenbaur,  Fulda 
n.  das  Ahöngebirge  S.  19—40). 

dieS.Michael8k.zuFulda.  Eine 

Beschr.  und  geschichtl.  Darstellung 
^eser  K.  etc.  1855.  gr.  8.  (Abdruck 
aus  d.  deutschen  Volkshalle). 

*  Lange,  L.,  Malerische  Anss.  der 
merkwürdigsten  u.  schönsten  Kathe- 
dralen, Kk.  u.  Monumente  der  go- 
thischen  Baukunst  am  Rhein,  Main 
u.  an  der  Lahn.  Nach  der  Natur 
aufgen.  a.  gez.  v.  — ,  lith.  r.  Bo- 


rum  u.  a.  40  T.  1833  —  43.   kl  Fol. 

* der  Rhein  u.  die  Rheinlande  v. 

Mainz  bis  Köln  in  maier.  Orig.Anss. 
von  einem  bist  topogr.  Text  be- 
gleitet   Mit  vielen  Stahlst  gr.  8. 

und  £.   Rauch,  Originsü-Anss 

der  histor.  merkwürdigsten  Städte 


in  Deutschiandy  ihrer  wichtimten 
Dome,  Kirchen  und  sonstigen  Baa- 
denkmäler  alter  u.  neuer  Zeit  Text 
y.  Dr.  G.  Lange.  1832—58.  gr.  4. 

Langiois^  essai  hijsiMrique  et  descri- 
ptif  sur  ia  p ein  iure  sur  verre. 
1832. 

essai  sur  la  calligraphie  des 

manuscrits  du  moyenä^e   1841.  8. 

^fLassaulx,  J.  C.  v.,  architektoniach- 
histor.  Berichtigungen  u.  Z  u  s  &  t  z  e 
zu  der  Kleinschen  Rheinreise  (Ueber- 
setzung  bei  WhewetI,  notes)  1835. 

• s.  Droncke. 

s.  Seul. 

• Bausteine.    Mit  TT.  1847.  4. 

^Lasteyrie^  F.  de^  histoire  de  ia 
peinture  sur  verre  d'apres  ses  tno- 
ftumenls  en  France»  HO  color.  T. 
mit  Text  1853-56.  Fol. 

noiice  sur  les  viiraux  de  tab» 

haye  de  iiaihhausen  (canton  de 
Luceme).  Exirmt  du  23.  vol.  des 
mimoires  de  la  societe  imp.  des 
aniiquaires  de  France.  8. 

fLeber,  F.  0.  v.,  Rückblicke  in  deut- 
sche Vorzeit  L  Die  Ritterbur- 
gen Ranheneck,  Scharfeneck,  Rau- 
Senstein.  Mit  10  Lithogr.  1844.  8. 
n  u.  UI.  Wiens  kais.  Zeughaus. 
2  Thle.    Mit  2  Steint  1846.  8. 

Ledebur,  L.  Frh.  v.,  einiges  über  das 
berühmte  Altarbild:  das  jüngste 
Gericht  in  der  Marienk.  zu  Danzig. 
1859.  h. 

LeentannSf  C,  nieuw  ontdekte  muur- 
schilderinfen:  eene  bydrage 
tot  de  geschtedenis  der  Vaterland- 
sehe  kunst.  1860.  4. 

Leger f  Dr,  A^  explication  des 
monuments  de  fort,  qui  composeni 
la  gnlerie  des  antiquitäs  du  chä" 
teau  de  I/eidelbfrg.  1842.  8. 

Legis  -  Glückselig,  Dr.,  diplomat 
Gesch.  der  aufgehobenen  Klöster, 
Kk.  n.  Kpp.  in  der  k.  Haaptstadt 
Prag,  mit  Abb.  n.  Urkunden  1837. 8. 

der  Prager  Dom  zu  8. Veit,  ge- 
schichtl u.  kunstarch&olog.  darge- 
stellt   B.  1  mit  14  T.  1855.  4. 

Lehmann,  J.  G.,  urkundl.  Gesch.  der 
Burgen  u.  Beigschldsser  in  etc. 
der  bayer.  Pfolz.  1.  Bd. :  des  Speyer- 
gaues  1.  Tbl.  1858.  gr.  8.  (Recens. 
Bterar.  Centralbl.  1859,  345). 

1 V»  Thlr. 

^Lehmann,  Tb.,  s.  Jahrbücher. 

fLeibnitz,  Dr.  H.,  die  Organisation 
der  Gewölbe  im  ohristL  K.*Bau, 
mit  96  Hokschn.  1855.  8.  l'/yThlr. 
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Verzeichmss. 


^Leibnitz,  Dr.  H.,  fl.  Bandenkm. 

•Leimer,  Gebr.  Carl  n.  Frani  Jobst 
u.  Josepb,  Sammlung  mittelal terl. 
Kunstwerke  auB  Oesterreicb.  B.  1, 
H.  1.  2  mit  je  4  Steint  in  Ton- 
dmck.  1861.  gr.  Fol 

Lemaistre  dAnslaing^  •/.,  reeher- 
ckes  sttr  Vhisimre  de  Tiglise  CO'^ 
fh^drale  de  Towmay  1842. 

(Lemmen,  J.  ▼.,)  tyroliscbes  Künstler- 
Lexikon  mit  Zns&tzen  y.  A.  Em- 
mert  1830.  8. 

Lempertz.  Heinr., Bilderbefte  zur 
Gesch.  des  Bücherhandels  und  der 
mit  demselben  verwandten  Künste 
u.  Gewerbe  1853^61.  Fol. 

Lenoir^  Alberto  arehitetiurc  mo- 
nastiaiu^  3  Abtheil,  mit  Holzschnit- 
ten 1852.  56. 4.  {cotlecüon  de  docu- 
ments  inedits  sur  Phisioire  de 
France^  3«.  sirie), 

Lenthe,  G.  L.  y.,  Ar  eh.  1  Gesch.  u. 
VerÜBLSSung  des  Fürstenth.  Ltlne- 
burg.    B.  1—7.  1854—59.  8. 

Lenthe,  F.  C.  G.,  Verzeichniss  der 
Gem&lde-Gkderie  zu  Ludwigslust 
1821.  kl.  8. 

Verzeichniss  der  gr.  herzogl.  Ge- 

m&lde-Sammlung,  welche  sich  auf 
dem  alten  SchL  zu  Schwerin  be- 
findet 1836.  8. 

^Leo,  Dr.  H.^  über  Burgen-Bau  und 
Burgen-Emrichtung  in  Deutsehl.  v. 
tl.  — 14.  J.  (ßaumers  histor.  Ta- 
schenb.  1837  8.  165—247). 

Lepkowsky,  J.y.,  Krakau  u. Nürn- 
berg (Krakauer  Zeitg.  1857  Nr.  128 
—134). 

Alterthflmer  u.  Denkm&ler  von 

Krakau  (polnisch). 

* Bartfeld  (Centralcommiss.  1858, 

253—57). 

fLepsius,  K  F.,  über  das  Alterthum 
u.  die  Stifter  des  Doms  zu  Naum- 
burg-u.  deren  Statuen  im  IT  Chor 
(Thüring.  s&chs.  Mthl.  H.I.  1821.4. 
mit  10  Kupfert;  auch  in  des  Yer- 
£ms.  kl.  Schft  S.  1—35  u.  T.  1—10). 

histor.  Nachricht  vom  Augusti- 

nerkl.  S.Moritz  zu  Naumburg.  Ein 
Ein  Beitrag  z.  Gesch.  der  Stadt  N. 
Mit  5  lithogr.  Zeichn.  1834. 8.  1  Thlr. 

der  Dom  zu  Merseburg  etc.  (För- 

stemann,  MtM.  6,  4,  67. 

Erwiederung  auf  die  antikriti- 
schen Bemerkungen  des  H.  Fred. 
OUe  eta  (das.  7,  4,  103). 

kl.  Schft,  Btr.  z.  thüring.-8&ch8. 

Gesch.  n.  deutschen  Kunst  u.  Athkd. 
B,  /.  f$54.  8. 


Lerius^  Th^od.van^  n  otiee  desoeuvret 
dort  de  FSgüse  paroissiale  de  S, 
Jacques  d  jttwers.  1855.  16. 

fLerojr,  marehionaiue  sancä  im^ 
periK 

le  grand  iheätre  eacrS  du  Bra- 

hani, 

^fl^ofsob,  Dr. L.,niederrfaein. Jahrb. 
t  Gesch.  u.  Kunst  2Bde  mit  Abb. 
1843  f.  8. 

fLevieil,  Pierre,  tart  de  hi  pein- 
iure  sttr  verre  ei  de  ia  vdrerie. 
Mit  13  Kupfert  1774.  FoL  Deut- 
sche Uebersetzung  1779. 

Levrault,  musSe  kUiar,  ei  fiiiores- 
gue  de  fAlsace  1858C. 

Levy,  Edm„  fdsioirede  Ia  peiniure 
sur  verre,  dans  les  diverses  coth- 
irees  et  partictdieremeni  en  Beiat- 
que,  conienani  une  analqse  de~ 
scriptive  des  viiraux  de  ce  royaume , 
Planchcs  par  J.  B.  Capranmer 
1855  ...  4.  (Auszug  b.  B«i^, 
Organ  1856,  68.  74.  86.  133.  145. 
173.  214.  253). 

«LcTj-Elkan,  David,  die  14 Stand- 
bilder im  Domchore  za  Kflin,  in 
14  Chromolithogr.  mit  Gold,  nebst 
Beschr.  von  Dr.  A.  Begchemroeiyer 
(wiederabgedr.  in  dessen  Sehn.,  S. 
26)  1842.  4. 

♦ s.  Gerhardt 

Albumbl&tter  im  ndttdaheiL 

S^le.  6  Hefte  mit  je  4  chromo- 
lithogr. T.  gr.  4. 

Prospekt   der   Stadt   Käln   am 

Rhein  im  16.  J.,  in  9  Bl.  nackdem 
berühmten  Originalholzschnitt  des 
Anton  y.  Worms  aus  dem  Jahre 
1531,  in  gleicher  Grösse  getren  wie- 
dergegeben 1851.  gr.  Fol. 

"^Lichnowsky,  Fürst  Eduard,  Denk- 
mahle der  Baukunst  n.  Büdnerei 
des  M.A.  in  dem  Oesterreichischen 
Kaiserthume,  gez.  y.  Jos.  Fischer, 
Prof.  etc.  3  Hefte  1817—20.  roy. 
Fol. 

Lind,  Dr.  Karl,  archäologische  Noti- 
zen über  Nieder-Oesterreich.  Mit 
2Holzschn.  n.  3  radirten  T.  1860.4. 

Lindau,  M.  B.,  Dresdener  Galerie- 
Buch.    2.  Aufl.  1856.  8.       s/s  Thlr. 

"^Lindemann,  J.  W.,  die  Stiftsk.  zu 
Heinsberg  (Bandri,  Organ  1853, 143. 
155.  160.  175;  1854,  11:  Nachtrag 
y.  Quasts  das.  1853,  180). 

^Lipowsky,  F.  J.,  baierisches  Kunst- 
I        ler-Lexikon.    2  Bde.  ISIO.  8. 


Venddudia 


e&s 


•Liseh,  Dr.  G.  C.  F.,  Jahrbfleher 
des  Yereiiis  £  Meldeiibiirgische  Ge- 
leh.  o.  Athkd.  B.  1—26.  1836—61 
(▼on  1S60  an  mit  angehängten  Qaar- 
talberiohten).  8. 

* die  K.  zu  V  er  eben  b.  Demmin 

(Baltische  Stadien  7,  2,  102  ff.). 

* Messingschnitt  n.  Kupferstich 

des  M.A.  (D.KnnstbL  1851,  8.  21; 
1852  8.  366).  V^^.  Kngler,  Grab- 
platten 1851. 

* die  Wandmalereien  in  der K. 

an  Böbel  (Zschr.  t  Bauwesen  1852 
&  312  0.  T.  55f.) 

* Ober  Ek.-Bestanrationen  in 

Meklenbnrg,  namentlich  zu  Dobbe- 
xan  0.  G&gelow  (1858?)  gr.  8. 

Meklenbnrg  in  Bildern.  3  Bde.? 

Lobeski,  die  Liemberger  Kk. -Grab- 
male r  (Wochenbeilage  z.  Lemb. 
Zeitg.  1856  Nr.  16ff:). 

«Loehner,  Dr.  G.  W.  K,  s.  J.  P. 
Walther. 

Lödel,  H.,  hL  Beiträge  zur  Kunst- 
gesch.  Meister  E.  8.  1466.  Daniel 
Specklin  von  Strassburg.  Hans  Mem- 
fing.  Mit  4  treu  focsim.  Kupfer- 
stichen älterer  Zeit  1S59.  4. 

IV4  Thlr. 
(Besprochen  in  Götting.  gelehrte  An- 
zeigoi  1859,  1,  18—35). 

•Ijoesing,  D.  B.,  Nachrichten  von 
einigen  merkwürdigen  Malern  in  Em- 
den (Hsnnor.  Magazin  1825,476—93). 

^L  0  h  d  e,  Lndw. ,  J.  Gailhabauds  D  e  n  k- 
miler  der  Baukunst  aller  Zeiten 
o.  Linder  etc.  Beg.  t.  Kugler.  4 
Bde.  mit  400  Kupfert  1842—52. 
gr.  4. 

Auszug  ans  einem  Reise-Bericht 

fiSschr.  f.  Bauwesen  1862,  221-28). 

L5hle,  s.  Piloty,  Samml. 

Lokeren,  A,  van,  kisioire  de  tat- 
bmfe  de  S.  Baron  et  de  la  erypie 
de  S,  Jean  d  Gand.  Acec  36  pL 
fpUms  d^archit.t  vues  piftor,  etc.), 
1855.  4. 

Lorenz,  Frz.,  s.  Schmitt,  Böhmen. 

«Lösch,  J.  G.  £.,  Gesch.  n.  Beschr. 
der  K.  zu  S.Jacob  in  Nflmberg 
nach  ihrer  Erneuerung  imJahrlS24 
—25.    Mit  4  T.  1 S25.  8. 

8.  PoppeL 

^^'ösener,  Beschr.  desTauftteins  in 
der  S.Marienk.  zu  Neu-Angermfln- 
de,  mit  1  T.  (Mark.  Forschungen  1, 
353). 

♦L  0 1  z,  Dr.  Wilh.,  die  S  t  i  f t  s  k.  zu  Hers- 
feld, mit  1  T.  Abb.  (D.  Correspon- 
dcnzbl.  6,  115). 


*Lotz,  Dr.  Wilh.,  Meister  Heinrieh 
T.  Hesserode.  Ein  Beitrag  z.  hess. 
Knnstgesch.  (genn.  Museum,  Anzei- 
ger 1658,  371). 

—  Ober  die  2schiffigen  Kk.  (D. 
Correspondenzbl.  7,  37). 

—  Walkenried  (Quast  o.  Otte  2, 
193  u.  T.  13). 

«Lflbke,  Dr.  Wilh.,  Beitrag  (siehe 
Kästner). 

«-  Studien  zur  GescL  der  mittel- 
alterL  Kunst  in  Niedersachsen  p. 
Kunstbl.  1851,  51.  61.  74.  83). 

• eine  Reise  in  Meklenbnrg  (das. 

1852,  Nr.  35-39). 

•( )  kirchl.  Denkmäler  in  West- 

'  falen  (Bandii,  Organ  1852,  mit6T.). 

Vorschule  zur  Gesch.  der  Kir- 
chenbaukunst des  M.  A.  4.  Aufl.  mit 
85  Holzschn.  1S5S.  gr.  8.     VjThlr. 

* die  mittelalterL  Kunst  in  West- 
falen, nach  den  vorhandenen  Denk- 
mälern dargestellt  Mit  Folioatlas 
T.  30  Steint  1853.  gr.  S.  per  Ab- 
schnitt Aber  Wandmalerei  nebst  T. 
auch  im  D.KnnstbL  1853,  375.  384. 
392). 

* Kunstwerke  des  M.A.  in  Osna- 
brück p.  Kunstbl.  1853  S.  6.  23. 
86). 

• 5    Cisterzienserabteikir- 

chen  (Baudri,  Organ  1853  Nr.  1. 
3.  5,  mit  1  T.)  s.  Quast 

*^f—  über  die  Hallenkirchen  in 
Deutschland  (Baudri,  Organ  1854, 
8.  90.  98). 

Karte  der  mittelalterL  Architek- 
tur Yon  Deutschland  (1854).  imp. 
FoL 

* eine  Fahrt  durch  5 Deutschland 

p.KunstbL  1855  Nr.  4721). 

* Gesch.  der  Architektur,  mit  Holz- 
schn. 1855.  gr.  8.  (2.  Aufl.  1858). 

* — y^'STage  inPrenssen  p.KunstbL 
1856  Nr.  10—13.  16.  18). 

* mittelalterL  Kunstwerke  in  Bres- 
lau (Zschr.  f.  Bauwesen  1860  8. 
54—83,  mit  7  Holzschn.). 

Grundriss  der  Kunstgeseh.  Mit 

Holzschn.  1860.  gr.  S.        2VsThlr. 

Abriss  der  Gesch.  der  Baukunst, 

mit  238  Holzschn.  1S61.  gr.  8. 

2  Thlr. 

derTodtentanz  in  derMarienk. 

zu  Berlin.    Bild  (4  T.)  n.  Text  1861. 
kl.  FoL  VU  Thll-. 

(Angezeigt  t.  Schnaase  in  Central- 
commiss.  1861,  191  f.) 
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Lübke,  Dr.  Wilh.,  der  g.  Styl  o.  die 
Nationalitäten  (Lazarus  and 
Steinthal,  Zschr.  f.  Völkerpsycho- 
logie etc.  B.  2,  im  3.  H.}. 

die   QlaBffemftlde   im   Ereux- 

gange  an  KL  Wettingen  (Zürich. 
IthL  B.  14.  H.  5)  1862.  Bespro- 
chen Y.  Heider  in  Gentralcommiss. 
1862,  339. 

Gesch.  der  Plastik.    Mit  Holz- 
Bchn.  1863.  gr.  8. 

•Lncanns,  Dr.  Fr.  6.  H.,  der  Dom 
zu  Halberstadt,  seine  Gesch.,  Ar- 
chitektur, AlterthOmer  und  Knnst- 
schätze,  mit  1  Stahlst,  u.  6  lith.  T. 
1837.  Fol. 

* Wegweiser  durch  Halbers t'a dt 

XL  d.  Umgegend  etc.,  mit  4  Anss. 
nach  Lichtbildern  1843.  12. 

• die  Liebfranenk.  zu  Halber- 
stadt etc.,  mit  2  Abb.  (tS49).  4. 

*Lach8,  Dr.  Herm.,  über  eimge  mit- 
telalterL  Kunstdenkm&ler  ▼.  Bres- 
lau etc.  1855.  4. 

* Stilbezeichnung  u.  Datining  eini- 
ger Kk.  Schlesiens  preuss.  und 
österr.  Antheils  (Schles.  Zschr.  1, 
298^303). 

* r.  und  g.  Stilproben  ans  Bres- 
lau u.  Trebnitz.  Eine  kurze  An- 
leitung zurKenntniss  der  bildenden 
Künste  des  M.A. ,  zunächst  Schle- 
siens.   Mit  3  liihogr.  T.  1859.  4. 

«A  Thlr. 

dieDenkm&ler  derS.Eli6abethk. 

zu  Breslau.    Mit  1  Gr.  der  K.  1860. 
kl.  8. 

über  die  Bilder  der  Hedwigs- 
ieg e  n  d  e  (Programm).  Mit  25  Holz- 
sehn. 1861.  4. 

Lfldemann,  W.  t.,  Gesch.  der  Male- 
rei u.  Zeichenkunst  1828.  8. 

Ladewig,  H.  J.,  die  St&dte  u.  Ge- 
genden zw.  dem  Rhein,  Main  und 
Neckar  mit  ihren  Sehenswürdigkei- 
ten. 1852.  8. 

Lfltzow,  Carl  F.  A.  TOn,  die  Mei- 
st e  rw  e  r  k  e  der  Kk.-Baukunst.  Eine 
Darstellung  der  Gesch.  des  christl. 
Kirchenbanes  durch  ihre  hauptsäch- 
lichsten Denkmäler.  Mit  26  Holz- 
schn.  in  Tondruck.  1862.  gr.  Lex  8. 

3Vj  Thlr. 

Maass,  Dr.  J.  G.  W.,  Gesch.  u.  Be- 
Bchr.  der  S.  Marien-D  omk.  zuGol- 
berg  1837.  8. 

Madler,  Ph.  J.,  Idstor.  topiogr.  Beschr. 
des  Schi.  Miltenberg  am  Main, 
mit  7  iith.  T.  1837. 


^Magazin,  neaes  LansitsiBches 
B.  1—34.  1822—58.  8. 

Maler,  der,  Hans  Holbein.  Mit 
Holzschn.  1856.  gr.  16. 

Malten,  Dr.  H.  M.,  Schi  Stolzen- 
fels  am  Rhein  1844.  8.         3Thlr. 

fMander^  Corel  vait,  het  Schilder- 
boeck^  naerin  vor  eersi  de  leer^ 
lustige  iueohi  den  ^ondi  der  edel 
vry  scmlaerconst  in  verscheiden 
deelen  rvort  voorgedraghen  etc. 
Hoarlem  1604.  4. 

tMannlich,  Chr.  t.,  Beschr.  der 
Gemäldesammiongen  lu  München 
u.  Schieissheim.  3  Bde.  mit  Knpl 
1805.  10.  8. 

Mansiotiy  lelters  upon  the  ort  of  mi- 
ni a  Iure  paintmg.  8. 

Manso,  J,  C.  F.,  über  die  Gem&lde- 
Sammlang  zu  Maria -Magdalena 
(in  Breslaari810.  8. 

Marggraf,  Dr.  R,  zur  oberba}rer. 
Kunstgesch.  (N.München.  Zeitg. 
1859,  Abendbl.  Nr.  32    35). 

Marggraf,  Rad.  a.  Herm.,  München 
mit  seinen  Kunstschätzen  a.  Merk- 
würdigkeiten 1846.  12.        IVi  Thlr. 

Marienbild,  das,  genannt  daa  Ve- 
sperbild, znMergentheiml  853. 8. 

Markall,  C.  G.,  der  Baoderaltatftdter 
evangel.  Kirche  in  Thon.  Mit 
Docum.  Beilagen  a.  2Lit]iofr.  gr*^* 

Martin^  A„  s.  Vnhier. 

Martini,  J.  G.,  die  Ruinen  thürin- 

Sischer  Klöster  und  Burgen.  Nach 
er  Natur  gez.  u.  gest  Mit  Text. 
1816  .  .  .  Fol. 

Martini,  M.,  das  Schi.  Landahut  bei 
Bemkastell  1840.  er.  4. 

Marx,  Alex.,  s.  Fr.  Mayer. 

Mas8,mann,  Dr.  H.  F.,  der  Egster- 
stein  in  Westfalen.  Nebst  Abb. 
▼.  £.  ▼.  Bändel.  1846.  4.     lViT)ilr. 

die  Baseler  Todten t&n  16  in  ^- 

treuen  Abb.  Nebst  geschichtL  Ln- 
tersuchungen ,  sowie  Yergleichnng 
mit  den  übrigen  deutschen  Todten- 
tänzen,  ihrer  Bilderfolge  und  ihrea 
gemeinsamen  Reimtexten.  Nebst  At- 
las mit  81  Abb.  auf  22  Kupfert  n. 
27  lith.  Bl.  in  roy.  4.  1847.  12. 

*Mauch,  Ed.,  s.  Grüneisen. 

* — ;  Bartholomäus  Z  e  i  tb  1  o  m  o.  seine 
Altarbilder  auf  dem  Heerberge.  6 
Abb.  (3.  Uhn.  Veröffentl.)  1845.  gr. 
Fol. 

* zur  Architektur  u.  Ornamen- 
tik des  deutschen  M.A.  Choigeatobl 
im  Münster  in  Ulm.  7  Bl.  gez.  v. 
Manch,  gest,  t.  W.  Müller   (Ulm. 


I  1.  2.  i.  5-  Bericht) 
_.-ih.  gr.  Fol. 

b,  Ed.,  Seniisuhrciben  an 
'  r,  fortges.  imter  der  Ueber- 
:  Beiulge  zur  schwäbischen 
hlgüsch.  (D.EiiQ£tbl.  1655,  317. 
llUG.iet:  1S5T,  131.  306i 
ni  ScttdchUn  V.  Ulm,  Maler 
^ler  H.  big  E.  des  15.  J.  OV'ttr- 
LVoUibibliothek,  Abtb.  I,  H.  2) 

%\  J.'m.  v,,   Abhandlung 

Tua  mittel olterl.  IJaudenkniale 

BBrtemborg    (Progr.    d.    Stutig, 

'(dm.  Schule  l'i4aj,  MitlStein- 

L  iU9.  i. 

,  BsBcbf.  der  vormal.  Colle- 

fBtiftBk.  211  deu  hl.  Peter  u. 

»der  in  Aschafl'cuburg ,  nehst 

{Kch.  des  Stifta   (UnterfrgDk, 

14,  2,  1—21«,  nebet  6  T.). 

fSr.  Fr.,  Nürnberg  u.  seine 

en.    Mit  25  Ansa.  auf 

^Q.  2'B!attGrr.  gr.4.;  S.Aufl. 

ttiRche    Wanderung    durch 

gnitEtfaal  V.  (1.  Quelle  bis  z. 

t  2J  SlaiUst.    Nach  d. 

_    h  gestochen  von  Alex. 

(]  Uit  erlaut.  Text.  1S44. 

itereBSanteetenChürlGin  ait 
mittel alterL    Uebäuden. 
».  mit  Tost.  (18-t6},  4. 
Earl  Ritter  v.,  heraldisches 
ib,  d.  L  Wesen  n.  Begriff  der 
Shaftl.  Heraldik,  ihre  Ge- 
Literatur, Theorie  a.  Praxis, 
farbigen  T.  und  1i)0 
iUen  im  Te:ste.  1 S57.  gr.  S. 
10  Thlr. 
r.  Bei  eben  so  erger  b.  Bau- 

IbST,  I9Ü). 
H.M.,  B.  NOmberga  Uerk- 
:eiten, 

'Bmb erger  Geschieht-,  Kunst- 
»TtiinmBfreund.  MitAbb. 
13.  1842.  4. 
',  Chr.  de,  oeurre*  de  Jtnn 
reairil    de  gravuren 
plus   lieaiLt  mtvrages. 
•lies  51  i'l.   H'^U-US,  roo.  4. 
ritrzB'icbnisa  der  Gemälde  der 
ik.  BUder-Gailerie  in  Wien  HS». 

■  «t^- 

Bi^sichr.  der  Bilder- Gallons  2u 

HHiMnlung  v.PortraitB  nach  den 
^KbBlea  3ms  Holbeios  in  Eupfcr 


gest.  Neue  Ausg.  13  Bl.  gr.  Fol 
1'/.  Thlr. 

fMelle,  J.  J.  T.,  gründliche  Nachricht 
».  Lübeck.    3.  Aufl.  17S7. 

fMellin.  s.  Clemens. 

'tMcIly,  Dr.  Ed.,  das  Westportal 
des  Domes  au  Wien  u.  seinen  Bild- 
werken u.  ihrer  Bemalung,  mit  47 
Bohtschn.  ISSO.  4. 

. die  Archäologie  in  Oesterreich 

[Didron.  annale»   1850,  Liet  3). 

gothiache  Briefe. 

•tMemminger,  M.  J.  D.  G.,  Wör- 
tembergiache  Jahrbücher.  Jahi^. 
181S— IIN.  Fortges.  y.  dem  statisL 
lopograph.  Bureau  Jahrg.  IB39— 6t. 


M6i 


kl.  ; 


olU. 


nie 


en  Sume  1^13. 

Memoire^  et  duserlntions  stirkaun- 
tiquilea  nalionales  et  itrangerea, 
publ  par  la  eodil^  de»  atUiquairea 
de  France.    Mit  Knpt  8. 

de  la  aociefe   d'hulotre  et   d'ar- 

cbeologie  de  Geneve.  B.  1  —  10. 
1(142-51.  8. 

— -  de  la  commistion  darehiologie 
lorrnine.  ie.seric,  l,  vol.,  9.  de 
la  calleclion.     Mit  Kupfern.  IS60.  B. 

el  docKments   publiis  par  la  so- 

ciete  dhistotre  de  la  Sursu  ro~ 
mtmtle  äLausaane.  17  Bde.  1940 
-  ÖO.  KT.  8. 

de    la    soäele    d'archeologie    et 

dhisloire  de  la  Moseile.  B.  1. 
1858-^60. 

de  la  aoeiile  hUlorique  el  liHe- 

rriire  de  Tournay.  5  Bde.  mit 
T.  S. 

Mencel,  Dr.  C,  Ä.,  die  Kunstwerke 
vom  Älterthum  bis  auf  die  Gegen- 
wart. 2  Bde.  mit  Uli  Stahlst.  3. 
Aufl.  IbfiOf.  4.  8  Thlr. 

Kenzel,  Wolfgang,  christliche  Sym- 
bolik.   2  Bde.  I854f.  gr.  8. 

Mering,  Dr.  C.  v.,  G e a c h.  der  Btirgen, 
Rittergüter,  Abteien  u.  KIdater  in 
den  ^einluiden  u.  den  Provinzen 
Jolich,  Cleve ,  Berg  und  Westfalen, 
nach  archivar.  u.  authent.  Quellen 
gesammelt  u.  beu-b,  IL  I— li.  — 
1858.  gr.  8. 

•Mering,  F.E.Frh.  v.,  diePetorsk. 
und  die  Cädlienk.  in  Küln  a.  Rh. 
1834.  2.  venu.  Aufl.  183(1.  gr.  12. 

•Merkel,  Jos.,  die  Miniaturen  a. 
Maouscriple  der  k.  bayer.  Hofbiblio- 
thek in  Ascboflenburg.  Hobst  14 
Bl.  in  Umrissen.  1&311,  gr.  4. 
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/Merkel,  Jos.,  der  Mainzer  Dom- 
schat z ,  in  (lithochrom.)  Abb.  nach 
einem  in  der  Hof  bibliothek  %a  Aschaf- 
fenborg  befindl.  Miniaturwerbe  aus 
dem  16.  J.  1848. 

Merkwürdigkeiten,  Nürnbergs, 
u.  Kunstschätze.  H.  1 :  die  K.  des 
hl.  Sebaldns  beschr.  v.  Dr.  M.  M. 
Mayer.  Mit  Abb.  1831.  gr.  4.  — 
H.  2:  die  E.  des  hl.  Laurentius, 
beschr.  v.  J.  W.  Hilpert.  Mit  Abb. 
1832,  gr.  4. 

"^Merlo,  J.  J. ,  Nachrichten  von  dem 
Leben  n.  den  Werken  Kölnischer 
Künstler  1850.  8.  (Recension  v. 
Sotzmami  im  D.KunstbL  1850,  140 
—50;  Antikritik  v.  Merio  das.  182). 

* die  Meister  der  altkölnischen  M  a- 

lerschule  etc.  ürknndl. Mthl.  Mit 
Abb.  1852.  8.  (Recens.  ▼.  Sotzmann 
im  D.KunstbL  1853  S.  49—52). 

*Mertens,  Frz.,  über  die  karolin^sche 
Kaiser kp.  zu  Aachen  (Försters 
Bauztg.  1840  S.  135—152  u.  T.390). 

* ^rag  und  seine  Baukunst  (das. 

1845  S.  15-38,  mit  2  T.). 

* Salzburg  und  seine  Baukunst 

(das.  1846  S.  241-261,  mit  5  T.). 

die  Baukunst  des  M.A.  Gesch.  der 

■  Studien  über  diesen  Gegenstand 
1850.  p.  8.  1  Thlr. 

(vgl.  die  Recension  y.  Schnaase  im 
D;Kunstbl.  1852  S.  23.  31.  40). 

* die  Baukimst  in  Deutschland  in 

der  Zeit  vom  Jahr  900—  z.  Jahr 
1600  nach  Chr.  Chronographische 
Tafeln  185t.  Fol.  Text  in  4.  (vgl. 
Schnaases  Kritik  im  D.  Kunstbl.  1852 
Nr.  3flf.). 

und  Li.   Loh  de,   die   Gründung 

des  Kölner  Domes  u.  der  1.  Dom* 
baumeister  (Zschr.  f.  Bauwesen  1862, 
163-98.  339-67.  475).  Mit  Nach- 
trägen von  Eckertz  (das.  367—70) 
u.  V.  Quast  (das.  497-500). 

Merz,  Dr.  H.,  die  Entwicklung  der 
Christi.  Kunst  in  Deutschland  und 
Frankreich  (D.  V.  Jahrsschrüt  1848 
H.  1).  (Auszug  aus  Kuglers  Kunst- 
gesch.) 

♦ Ueb ersieht  über  die  haupt- 
sächlichsten alten  Denkmale  christ- 
licher Architektur  u.  Sc.  in  Schwa- 
ben (Schoms  Kunstbl.  1853  Nr.  47 
—52  u.  1845  Nr.  84.87.  88.  90.91). 

*— —  MthL  über  alte  Kunstwerke  im 
Ries  (dos.  1847  S.  12). 

* die  K.  zu  S.Katharina  in  Schwä- 
bisch-Hall,  jenseits  des  Kochers, 
sammt  ihren  Denkmälern  VS^V.  %. 


Auch  in  Wirtcmberg.  Frank.  Zschr. 
1851,  S.  81. 

Messager  des  seiences  ei  desartsdtt 
rovaume  des  Pays^Bas,  publik  por 
mM.  N.  Corneiissen^  J.  J.  Raep- 
saett  L,  N.  Raoul^  Ch.  Morren, 
D.  van  der  Meersck^  van  Roiler- 
dam,  Lemaire  et  A,  Voxskn  182H 
-30. 

♦ des  seiences  ei  des  aris  de  Itt 

ßelgique,  ou  nauveUes  archives  hi- 
sioriques^  Hiteraires  ei  scienfiflques. 
Recneil  publik  par  M.M.  r,  de 
Reiffenberg,  J,  de  S.  Genois,  E. 
Jacquemyns,  C.  P.  Serrure,  A,  vmt 
höheren^  A,  Voism  ei  L,  A,  Warn- 
koenig,  Avee  Hihog^  gravures  etc. 
1833—38.  8. 

♦ des  seiences  histari^iues  eic,  dr 

la  Bclgique,  Recueil  publik  par 
M.M,  J.  de  S.  Genois,  C.  P.  Ser- 
rure,  F.  de  Reiffenberg^  A.  tean 
Lokeren^  P.  C  van  der  Meersch 
et  Ph,  Eervgn  de  Volkaersbeke. 
Avec  planches.  1839—60.  B. 

Messmer,  Dr.  J.  A.,  über  den  Ur- 
sprung, die  Entwickelung  u.  Bedeu- 
tung der  Basilika  in  der  christl. 
Baukunst.  1854.  gr.  8.  VtThlr. 

Reiseblätter,  gesammelt  zw.  Ve- 
nedig u.  Amsterdam.  2  Bde.  1855. 
8.  t  Thlr. 

* über  den  Ursprung  der  christl. 

Basilika  (Quast  u.  Otte  2,  212  — 
229). 

Metzger,  Joh.,  Beschr.  des  Heidel- 
berger Schi.  Nach  gründL  Unter- 
suchungen und  den  vorzüriichsten 
Nachriditen  bearbeitet  Mit  24  in 
Aquatinta  v.  C.  Rordorf  gestoche- 
nen Kupfert.  1831.  kl.  FoL 

Gesetze  der  Pflanzen-  und  Mi- 
neralienbildung angewandt  auf  alt- 
deutschen BaustyL  Nebst  9  Lithogr. 
1835.  gr.  8. 

tMeusel,  J.  G.,  Miscellaneen  ar- 
tistischen Inhalts.  30  Stücke.  1779 
—87. 

Museum  £  Künstler  n.  Kunst- 
liebhaber. 18  Stücke.  1787— OZ 

neue  Miscellaneen.  6  Stacke. 

1795«97. 

Archiv  f.  Künstler  u.  Kunstlieb- 
haber.   8  Stücke.    2  Bde.  180S-8. 

Meyer,  H.,  über  die  Altargem&lde 
von  Lucas  Cranach  in  der  8t»dtk. 
zu  Weimar  mit  2  Knpferst  1813. 
gr.  FoL  (vgL  Götting.  gelehrte  An- 

i        vsi^sss.  \%\t  BL  101^  a  2005  iL). 
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Meyerheim,  F.  E.,  a.  Struck. 

f  Mich  acht,  Joh.  Coli  fr.,  Drtsadni- 

ache    Inscripliune»    und    Ep ila- 

phia.   1714.  4. 
lUickieh.  Jlfr..  eludes  sur  lAüe- 

magne,  renfermant  une  liistoire  de 

la  peinlure  allemande.    2  voll.  1840. 

b;  2.  Miß.  iMb. 
— —    tiixloire  de    la  {lehiture   l'h- 

mande    et  Uollandatse.    3   Bände. 

l&45t  S. 
les  peinlrea  Briigeois.    184ti.    «. 

l'archiltcture  el  la  peiniure  en 

liurope,  du  4,  au  IG.  siede,  iuivi 
de  la  biographte  de  Ph.  Roos. 
1853.  %. 

Michiela,  J.F.,  Album  v.Kölo.  Pho- 
tographiach  dargestellt  (lSü4).  er. 
Fol  28  Thlr. 

Panoramav.KBlnpliotographiach 

dargestellt.    5  Bl.  V  b-i  ^x^-  ''  '- 

pbolographiscbes  Albuia,  cuthal- 

tead  alte  u.  neue  architekloa  Mo- 
tmmeDt'Sc. ,  Gemälde,  Miniaturen, 
Zeicbnungea,  LandBchaften  etc.  1. 
Lief.;  10  Bl.  IS54.  gr.  Fol.  20Thlr. 

der  Reliqnienscbreiu  der  hl. 

Ursula  ZD  Brügge.  8  GemHlde  von 
Joh.  Memling,  nach  der  Qröase  der 
Originale  photogr,  daigestellL  1S54. 

kölner  D  o  m  -  Album.    0  photogr. 

Bllltter.  1855.  gr.  FoL 

Mikowei;,Ferd.B,,  AllertbUmer  u. 
DcnkwUrdigkeiteD  Bohineoa.  Mit 
Zeichnungen  von  Job.  tielliub  uod 
Wilb.  Kandier.  B.  I  mit  :<!>  Stahl- 
Stichen.  I85S— 61).  qu.  4. 

die  k.  Burg  Karistcia  in  Böhmen. 

Eine  monograptu  Skiaite.   Mit  1  Ans. 


dem  attstädt«r  Ratbb.  su  Prag  Tcr- 

anatalteien    arcbJiolog.   Aui»itt«lluDg 

des    Vereins    Arcadia.     Mit    Text. 

Die  Phott^.  y.  Joh.  Brandeis.     1 

Lief.  18G3.  Fol, 
*Milde,  C.  J.,  Lübecker  ABC,  gez.  u. 

hrag.  ».  — ,  radirt  v.  E.  Bollmann. 

Mit  Text.  18561  kl.  -t      2V,  Thlr. 
• die  Kk.   der  ücrzogtbümer  Hol- 

dtcin  und  Lauenburg,  in  kunstge- 

Bcbichll.  üingicht  anleraucbt.    Uli 

Abb.  (äcbleBw.  Holstein.  Jahrb.   1 

331—3*;  3,  36Ö-77). 
•7—  BDdDr.L,iL£.Deeoke,  Denk- 

miler  bildender  Kunst  in  Lübeck, 
.1     mit    einem    Vorwort    von   Deecki 

n.  1:  graiirio  Grabplatten.    U,  i 


hojss,  tiÖd 

Glasmalercieu  tma  Ziegelf usshöden. 
I&43.  4:.  Fol. 

Milde,  C.  J.,  und  OttoSpekter,  AI- 
targemälde  der  Oreveradenkp.  im 
Dome  su  Lübeck,  in  Lithogr.  hrsg, 
6  Bl.  Ihiö.  roy.  Fol. 

Mitlauer,  Max,  Böhmens  Denk- 
mahle der  Tempelherrn,  aammt 
einer  treuen  Darstellung  der  Glaa- 
mahlerei  bei  S.Anna  in  Prag.  8. 

die  Grabstätien   u.  Grabmal« 

der  LandeafUrstcn  Böhmens.  1S30.8. 

»Minuloli,  Ä.  Frh.  v,,  Dkm.  mittel- 
alterlicber  KooBt  in  den  Branden- 
burgischen  Marken.  Thl,  t,  Liet 
1.  1  Mit  x.  Tbl.  colorirten  Lithogr. 
1836.  Fol. 

• der  Dom  zu  Drontheim  u.  die 

mittel alterl.  christl.  Baukunst  das 
fikandinanschen  Nurmauaen.  Mit 
12  Steint.  1653.  gr.  Fol. 

Vorbilder  für  Handwerker  und 

Fabrikanten.  Mit  photograph.  Abb. 
1651  f. 

Mithoff,  H.  W.  H.,   Archiv  £  Nia-; 
dersacbsens  Eunstgesch.     1.  AbtL: 
UanoOTer  mit  24  T.  2.  Abtb.:  Wien- 
hausen mit  1ü  T.    a.Äbtb.,  H.1— 1:    I 
Goslar  mit  42  T.  1852-62.  gr.FoL 

•Mittheilnngeo  der Gesellsch.  f  va- 
lerländ.  AliertbQmer  in  Basel.  Mit 
Abb.  7  Hefte  —  IS57.  4.  u.  FoL 

" der  k.k.  Centralcommisflion 

zur  Erforschung  u.  Erhaltnag  der 
Baudenfanale.  Redactenr:  K.Wetaa. 
Mit  T.  u.  Hobachn.  Jahrg.  185li— , 
62.   4. 

* an  die  Mitglieder  des  Vereins  t, 

Gesch.  u-Athkd.  in  Frankfurt  &. 
M.  B.  1  pir.  1-4);  Bd.  3,  Nr.  1. 
I858-t;i.  e. 

des  AlterthunisTcroios   in  Frei- 

berg.    H.  1.  16Ü2.  8. 

* des  Hanancr  BeairksvereinB  fo  | 

bessisclie  Gesch.  und  LandeBkunda.    , 
Kr,  I.  2.  I8ti(».  8.  , 

• des  hislor.   Vereines  C   Erain. 

B.  1-lS.  1846-BO,  4. 

• aus  derLivUndiichen  üosÄ' 

(aus  d.  Gebiete  der  Gosuh.  Liv.-, 
Ehat-  u.  Kurlaiidu).  B.  1-M.  1837— 
(in,  6. 

• des   hislor.  Vereins    «u   Osna- 

brück.    B.  1-5.  1»i4tt-&».  S. 

• der  geauhichi«.  u.  alierUiuinafor- 

sehenden  OeacUschatl  des  Otter- 
Bterlandes  za  Altenburg  B.  I—&, 
IL  X.  V^U— Viw.  S. 
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schen  Vereins  für  fiitoschimg  tu 
Erkaltmig  der  vaterländ.  Alteiuia- 
mer  H.  1*-12.  1835—61.  8; 

der  Gesellschaft  f.  Salzbnrger 

Landeskunde  1.  Jahrg.  tS60— 61. 
1861.  8. 

* des  histor.  Vereines  £  Steier- 
mark. H.  1—10.  1850—61.  8. 

aus  d.  Gebiete  der  kirchL  Archäo- 
logie u.  Gesch.  der  Didcese  Trier 
T.  d.  histor-arch&c^  Vereia  H.  1.  2. 
1856.  60.  gr.  8.  (H.  1  besprochen 
von  Schnaäse  im  jD.  Kunstbl.  1856 
Nr.  31;  T.  Quast  im  D.Correspon- 
defizbL  9,  127  f.) 

"*" d^r  antiquarischen  GeseUschaft  in 

Zürich.  Mit  vielen  Kupfer-  und 
Steint  B.  1—14,  R  4.  1841—62.  4. 

Mohe,  Victor  Joly.  etc.,  la  ßelgv 
que  monmitntale  2  vota,  1844.  8. 

M  ö  k  e  8  c  h ,  SatDUel.  die  Pf  k.  der  augs- 
burg.  R^Ugiöiisvleirwandten  zu  Her- 
matifistadt,  besichrieben  v.  — .  Mit 
1  lith.  Ans.  d.  K.  1839.  8. 

tMo^Uer,    Dt;   Georg,    Bemerkungen 

über  die  atr^efundene  Original- 

zeichnunc  des  Domes  zu  Cöln 

llBl^  (2.  Aufl.  1837).  4.  neb8t9Kup- 

•     feH.  m  gK  Adleifonnat 

*— Y—  Denäimftler  der devtschen Bau- 
.  kunst  2  Bde.  ^it  127  Kupfert 
.  1821^36  .  t4.  Aufl.  1854).  gr.  Fol. 
(s.  Gladbach). 

-^-^  über  die  altdeutsche  Baukunst, 
als  erläuternder  Text  zu  den  Denk- 
mälern 2.  Aufl.  1831.  8. 

* über  das  Schi.  Münzenberg  etc., 

mit  2  Abb.  Qiess.  Arch.  B.  1). 

"^Möller,  J.  F.,  Beiträge  zur  Gesch. 
der  Barl'üsserk.  zu  Erfurt,  als 
das  600jähr.  Jubiläum  ders.  began- 
gen wurde,  am  13.  Mai  1832.  Mit 
1   lith.  alten  Gr.  n.  Sitnationsplan 


des  El.  8. 


V4  Thlr. 


M  ö  1 1  in  g e r,  Karl,  Elemente  des  R u n  d- 
bogenstiles  etc.  Mit  T.  1845— 
48.  4. 

^ —  Elemente  des  Spitzbogensti- 
les etc.    Mit  T.  1845-48.  4. 

f  Mone,  Dr.  F.  J.,  Beiträge  zur  Kunst- 
geschichte des  M.A.  (Mones  badi- 
fiches  Archiv  2,  123—162.  354— 
360)  1827. 

^'^ Kunstnachrichten  (Aufsess, 

Anzeiger  2,  245—55;  Mones  Anzei- 
ge 8,  53—64.  101—112). 

•  ■■■  ■  Anseiger  £  Kunde  der  deut- 
schen Vorzeit  B.  3—8  (B.  1.  2  s. 
unter  Aufiess)  1834—39.  4. 


*Mone,  Dr.  F.  J»  Zeitschrift  f.  die 
Gesch.  des  Obenrheins.  B.  1  —  9. 
1850—58.  8. 

Monogrammenlexika,  s.  Bnüliot, 
fi^Uer,  Fr.  Müller,  Nag^er,  SteU- 
Wag. 

Mxtnogruphie  du  chäieau  de  Hei' 
detherg,  dessinS  ti  gravS  par  Rod. 
Pfnor,  accomp,  dun  texte  histor. 
et  descriptif  par  Daniel  Ramee. 
Mit  24.  T.  1859.  Fol       le^/a  Thlr. 

Monthelier,  la  Belgique  monU'- 
mentale  ei  pittoresque.  Vues  des 
princ,  monuments  de  ce  povs.  foL 

Belgique  pitforesque,     futsdes 

principaux  monuments  de  eepays 
eie.    kl.  Fol. 

Monumenta illustrmm per Ifal.,  Gaü.^ 
German,,  Hisp.,  iotum  deniqneter' 
rttrum  orbem  erudüorum  praeci' 
pue  et  doctorum  virorum.  figuris 
(a  pictore  8.  Fendi)  aräftctosissi- 
nds  expressa,  nuncqfte  primum  sie 
nove  edita,  F^ancoL  ad  Moen, 
Mit  125  malerisch  radirt.  BL  1585. 
Fol. 

Moor,  Conradin  v.,  s.  Graubünd.  Arch. 

Mooren,  J.,  alterthüml.  Merinrflrdig- 
keiten  der  Stadt  Xanten  u.  Sirer 
Umgebung.    3  Thle.  1837£  gr.  8. 

♦ und  Dr.  J.  Schneider  über  ei- 
nige Christi.  Denkmäler  am  liie- 
derrhein  (Niederrhein.  AnnL,  Jldu^ 
1856  8.  38—62). 

Morgenbesser,  Mich.,  Breslau  n. 
seine  Merkwürdigkeiten.  £Sn  Ta- 
schenbuch f.  Fremde  u.  Einbeimi- 
sche. 1831.  gr.  12.  17V»  Sgr. 

Morstadt,  V.,  Prag  im  19.  J.  Eine 
Auswahl  der  schönsten  Anss.,  nacb 
der  Natur  gez.,  in  Kupfer  gest.  v. 
F.  Geissler.  Mit  Text.  1835.  kl.  un. 
Fol. 

Mortier,  B.  de,  itude  sur  les  princi- 
paux monuments  de  Tournai. 
1862? 

Mosen,  Dr.  Jul.,  die  Dresdener  Ge* 
mäldegalerie  in  ihren  beden- 
tungsvousten  Meisterwerken  eridftit. 
Nebst  1  Steint.  1844.   12. 

Jf  uhle,  das  Kl.  Hude.  Mit  t  Gr. 
1826. 

Müller,  Adalb.,  8.  Gmeber. 

fMülllsT,  Frz. Hub.,  Beschr.  derGe- 
•mäld^samml.  in  dem  Grossherzogl. 
Museum  in  Darmstadt  1820.  8. 
^•die  S.Katharlnenk.  zu  Oppen- 
heim etc.  Prachtweric  mit  40  s.ThL 
coloriiteii  Kupfert   1823   (3.   Aufl. 

1%^^V  ^I-  ^os  T^^  ^  ^ 
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^Maller,  Frz.  Hub.,  Beiträge  zur 
dentschen  Kunst-  und  Ge^ddchts- 
ktmde  durch  EuogtdeiikiQftler  etc., 
mit  41  z.Tl>LcoloiirtenAbfai  183211:4. 

* über  die  ArchitekUir  der  altes 

K.  zu  Höchst  a.  Main  (Nasa.  An- 
nal.  2,  3,  73,  nebst  1  T.). 

*t  Mall  er,  Friedr.  (Professor),  s.  Hei- 
deloff. 

« die  Künstler  aller  Zeiten  and 

Völker  oder  Leben  und  Werke 
der  berühmtesten  Baumeister,  Bild- 
haner,  Maler,  Kupferstecher,  Form- 
schneider, Lithographen  etc.  y.  d. 
frühesten  Kunstepochen  —  zur  Ge- 
genwart Nach  Q.  besten  Quellen 
bearb.  B.  1.  ji—E.  1657.  gr.a  (Re- 
cens.  Y.  Waagen  im  D.  Konstbl. 
185S.  \9l).  Fortgesetzt  Yon Dr.  K. 
Klunzinger  (B.  2.  F^L  1860  yoIL). 

*  M  ü  1 1  e  r.  Fr.,  die  Sch&ssbnrger  B  e  r  g  k. 
Ein  knnstgeschichtL  Versuch  (Sie- 
benbürg. Arch.  1,  305-362). 

* die    CYangeL  K   in  Birth&lm 

(das.  2,  199-217). 

* archäologische    Skizzen    ans 

Sch&ssbnrg  (das.  2,  381—430). 

♦ die  Vertheidignngskk.  in  Sie- 
benbürgen. Ulustrirt  Y.  J.  Orendi 
(Centrsicommiss.  1857  S.  211-16. 
227—31.  262—71). 

* die  kirchL  Baukunst  des  r.  Stjrls 

in  Siebenbürgen  (Gentralcommiss., 
Jahib.  1858,  147-194  mit  25  Holz- 
schn.  o.  3  T.). 

znr  Gesch.  der  s&chsischen  Gold- 
schmiedezünfte (Kronstadt  Zei- 
tung. 16.  Jahrg.  Beibl.  Nr.  3d— 47). 

Müller,  G.  Ad.,  und  H.  Winkles 
etc.,  die  klassischen  Stellen  der 
Schweiz  u.  deren  Hauptorte.  Stahl- 
stiche nach  Originalanss.  Text  y. 
H.  Zschokke.  gr.  8. 

«Müller,  Dr.  Herm.  Alex.,  die  K.  in 
Berne  und  das  KL  Hude.  (D. 
Kunstbl.  1854,  256). 

* Karte  der  mittelalterl.  K.-Archi- 

tektur  Deutschlands,  gr.  FoL  Nebst 
erläut  Text  in  8 :  die  mittelalt  Kk.- 
Gebände  Deutschlands,  nach  der 
aiphabet  Reihenfolge  ihrer  Oerter 
iS56. 

e die  Museen  und  Kunstwerke 

Deutschlands.  Mit  Holzschnitten 
(Grr.  Yon  Kk.  u.  Museen).  2  ^e.- 
1857  f.  kl.  S.  (Anzeige  y.  Lübke  im 
D.  Kunstbl.  I85S,  50  £)  5  Thlr. 

die  radianten   Chornischen  r. 

Kk.  (Dioskuren  1S59,  173). 


*^üller,  Dr.  Herrn.  Alex«,  der  Dom 
zn  Bremen  u.  seine  Kanst4enkmale, 
mi^  4  lithogr.  T.  in  Fo}.  o.  10  Holz- 
scbn.  1861.  4. 

—y-  die  Bilderhandschriften  des 
M.A.  in  den  Bibliotheken  der  Stadt 
und  der  Hauptachale  zu  Bremen 
fl863).  4. 

Müller,  J.,  die  Leiden  Cristi,  14 
Blatt  nach  Lucas  Yan  Leyden  in 
Kimfer  gestochen  (o.  J.). 

*  t  M  ü  1 1  e  r ,  Johannes  (Ingenienr),  merk- 
würdige Ueberbleibsel  y.  Alter- 
thfkmem  der  Schweitz.  12  Thle.  mit 
Kupfern.  1773-83.  4. 

Müller.  Dr.  J.  G.,  die  bUdlichenDar- 
stellungen  im  Sanctuarium  der 
der  chiisu.  Kk.  Yom  5.— 15.  J.,  mit 
2  lithogr.  T.  1835.  gr.  8. 

«Müller,  Dr.  J.  N.,  Führer  durch 
die  erzbischöfl.  Dom-  o.  Münsterk. 
zu  Freiburg  i.  B.    Mit  Abb.  1 839.  1 2. 

Müller,  M.  FTj.,  Literatur-Anzeige, 
welche  über  die  in  der  Stadt  Trier 
und  ihren  Umgebungen  theils  noch 
bestehenden,  ueOs  ^er  zerstörten 
Bauten,  Denkmäler,  Inschriften  etc. 
aus  der  ältesten  n.  mittleren  Zeit 
einige  Knnde  geben  1840.  8. 

«Müller,  B.ob.,  Denkmäler  der  4 ro- 
mantischen Baustyie,  nach  der  Na- 
tur gez.  oder  gesammelt  2  Hefte 
Yon  je  7  Bl.  1 845.  48.  Fol. 

Münnich,  K  H.  W.,  die  malerischen 
Ufer  der  Saale  1848.  qu.  4. 

Munter,  F.,  Sinnbilder  u.  Knnst- 
Yorstellnngen  der  alten  Christen. 
Mit  13  T.  1825.  4.  4«/j  Thlr. 

Muquardtt  Ch.^  Toeuvre  de  P.  P. 
jRubens,  grave  au  burin  par  les 
anciens  maUres  flamands  et  repro- 
4uU  jpar  la  Photographie,  rduni  ei 
puhhe  par  ^.  Mit  Text.  3  Bde. 
1858  .  .  .  gr.  Fol. 

'   l 

D.  Engelhard.  Mit  12  Kupi  etc. 
(1828).  Fol. 

*tMurr,  CG.  y.,  Journal  znrKunst- 
gesoh.  u.  znr  allgemeinen  Literatur. 
B.  1—17.  17K75  .  .  . 

Besohr.  der  Yoraehmsten  Merkwür- 
digkeiten in  der  Reichsstadt  Nürn- 
berg n.  auf  der  h.  Schule  zu  Alt- 
dorfl    Mit  Kupf:  1778  u.  1801.  8. 

Merkwürd^^heiten  der  filrstbischöfl. 

lUsidenzstadt  Bamberg.  1799.  8. 

Mms^P  roval  de  la  Haue,  Htkogr. 
20  Heute  zu  je  3  31 ,  mit  Text 
1830-33.  gr.  Fol. 


Murphy,   J.,   Grundregeln   der 
Banut,  aus  d.  Englischen  Yon 


662 


Verzeichniss. 


Mnsenm  s.  Anzeiger,  Berichte. 

8.  Ku^er. 

£   altdeutscb,«  Literatur  tuid^ 

Kanst,  hrsg.  von  ▼.  d.  Hagen,  Do- 
cen,  Bflsching  etc.  1810 . . .  gr.  8.  , 

*Nagler,  Dr.  G.  E.,  neues  allgemeines 

'^    Künstler- Lexikon.  1835—52.  8. 

Albrecht  Dürer  o.  seine  Kunst 

1837.  8. 

— -•  Yeit  Stoss  in  Krakau  und  seine 
-'Ankunft    in     Nürnberg    (Schoms 
Eunstbl.  1847  S.  141). 

die  Monogrammisten  u.  die- 
jenigen bekannten  u.  unbekannten 
Künstler,  welche  sich  zur  Bezeich- 
nung ihrer  Werke  eines  figOrl.  Zei- 
chens etc.  bedient  haben.  Mit  Holz- 
schn.  1857  ....  8.  (Anzeige  von 
Waagen  im  D.Kunstbl.  1858,  51). 

Nathes  malerische  Wanderungen 
durch  das  Riesengebirge  in  Schle- 
sien, mit  Abb.  in  Aquatinta  1806. 
gr.  8. 

*Nationalmnseum,  das  german.,  u. 
seine  Sammlungen.  Wegweiser  für 
die  Besuchenden.  Mt  Aob.  u.  Plä- 
nen. 1861.  8.  Va  Thlr. 

^Naumann,  Dr.  Robert,  Arch.  £  d. 
zeichnenden  Künste,  mit  bes.  Bezie- 
hung auf  Kupferstecher-  und  Holz- 
schneidekunst Jahrg.  1—6.  1855— 
60.  8. 

die  Malereien  in  den  Hand- 
schriften der  Stadtbibliothek  zu  Leip- 
zig, beschrieben  von  — .  [Bes.  Ab- 
druck aus  Naumanns  Arch.  1,  233 
—335).  1855.  8. 

•fNeudörffer,  J.,  Nachrichten  v. 
d.  vornehmsten  Künstlern  u.  Werk- 
leuten, so  innerhalb  100  Jahren  in 
Nürnberg  gelebt  haben  t546.  Nebst 
der  Fortsetzung  von  Andr.  Gulden 
1660.    Nürnberg  1828.  12. 

Neugeboren,  Ludw.,  die  Hauptk. 
der  evangel.  Glaubensgenossen  angsb. 
Confession  in  Hermannstadt  1855. 

N  e  u  m  a  i  e  r ,  Johann ,  Gesch.  der 
christl.  Kunst,  der  Poesie,  Ton- 
kunst, Malerei,  Architektur  u.  Scul- 
ptur  Yon  der  ältesten  bis  auf  die 
neueste  Zeit    2  Bde.  1856.  8. 

2^5  Thlr. 

NeQmann,T.,  die  Schlösser  des 
bayer.  Rheinkreises.  3  Hefte.  1837£4. 

tNicolai,  Fr.,  Nachricht  v.d. Bau- 
meistern ,  Bildhauern ,  Kupferste- 
chern, Malern  etc.,  welche  vom  13. 
J.  bis  jetzt  in  und  um  Berlin  sich 
t^ehmen  haben.  1786.  gr.  8. 


*j(Nie dermaler,  Andr.,)  zur  Knnst- 

fesch.   Nieberbayerns    (Angab, 
ostzeitg.  1855,  Beü.  Nr.  168,   ans 
der  Landshuter  Zeitg.). 

•( )  zur  Kunstffesch.  der  Diöcese 

.'Regensburg  (das.  1856  Nr.  11.  17. 
/   28.   29.   39.  40.   51.  52.  57.  63.  64. 
69.  88.  91.  HO.  113.  118.  123.  124. 
132.  136.  142.  143.  145.  146). 

Künstler  n.  Kunstwerke  der  Stadt 

'Regensburg.  Ein  Beitrag  zur 
Kunstgesch.  Altbayems.  1857.  sr. 
16.  */4  Thlr. 

* die  Dominicanerk.  in  Regens- 
burg (Regenkreis.  YerhandL  18 ,  1 
-74). 

• JKunstgesch.  d.  Stadt Wirzburg. 

T&60.  8. 

*Niemeyer,  Gh^  über  die  Kk.  zu  Il- 
senburg u.  Walbeck  QPörstemann, 
Mthl.  4,  2,  132). 

die  Westerburg  (das.  6,  3,  54 

-70). 

Ilsenburg  1840.  8. 

Huvsburg  1840.  8. 

Falkenstein  1840.  8. 

Nieurvenhuysy  C.  J.,  descriptum  de 
la  gnlerie  de  S.  M.  le  rot  des 
PayS'Bas  avec  quelques  remarques 
sur  Chisioire  des  peintres  ei  sur 
les  jorogres  de  VarL  1843.  gr.  S. 
(Nicnt  im  Buchhandel.) 

Nipperdey,  g.  Rosetten  ans  der  K. 
zu  Doberan,  nebst  deren  Ana.  und 
geschieht  Beschr.  Mit  32  T.  (1836) 
2.  Ausg.  1839.  gr.  4.  IVi  Thlr. 

Nitzsch,  Dr.  K.  W.,  das  Taufbek- 
k  e  n  der  Kieler  Nikolaik.  Ein  Beitr. 
zur  Kunst  und  Landesgesch.  Hol- 
steins. Progr.  der  schlesw.  hdstein. 
Gesellsch.  1856.  gr.  8.  8  Sgr. 

No6l,  M.  J.  de.,  der  Dom  zu  Köln, 
mit  2  Anss.  u.  Holzschn.  1834.  & 

Nohl,  M.,  und  R.  Bogler,  die  Chor- 
stühle  im  „Capitelsaale^'  des  Domes 
zu  Mainz ,  22  lith.  Bl. ,  mit  Einlei- 
tung y.  W.  Lübke.  1863.  Fol. 

4  Thlr. 

N ölten.  F.,  archäolog.  Beschr.  der 
Münster-  u.  Krönungsk.  in  Aachen 
etc.  1818.  8. 

Nodrtvelde^  B.  de,  descripiion  de 
leglise  N.  D.  ä  Bruges. 

Nork,  F.,  etymolo^sch  symbolisch  my- 
thologisches Keal- Wörterbuch. 
4  Bde.  1843.  lex.  8. 

Notice  des  iableaux  du  mus^e  de  la 
vUie  de  Gand.  1849.  8. 


Veneidiniss. 
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NoiisenbUtt  der  histor.-statist  Sec- 
tion  der  k.k.  mähr.-schles.  Gesell- 
tcJiaft  sor  Beförderung  des  Acker- 
baaes  etc.  t860f.  4. 

• .  Beilage  zom  Arch.  t  Kunde  öster- 
reichischer Geschichtsquellen. 
1851—56.  gr.  8. 

*NöTor,  Conrad,  s.  Eckerts. 

0 1  d  e  n  d  0  r  p,  C.  J.,  die  merkwttrdigsten 
alten  Bn  rgen  n.  Schlösser  des  Kö- 
nigreichs Sachsen.  1812.  qu.  Fol. 

*Oiimanns^  Alex,,  descripiion  de  la 
ckapelle  carlavmgienne  et  de  la 
chapeile  ramane^  restes  du  chateau 
de  Nimegue,  avee  3  fl,  1S47.  fol. 

Onghena,  Ck.^  la  chasse  de  S.ür- 
suie,  araree  au  trait  dapres  Jean 
MemUng.  13  pl  avec  texte  par  O, 
JMepierre  et  A.  Vo'mn.  1841.  4. 

*Orendi,  Johann,  die  letzten  Aus- 
laufer des  r.  Baustylcs  inSieben- 
bOrgen  (Progr.  des  Sch&ssburger 
Gymnas.)  1859.  8. 

♦ 8.  Fr.  Müller. 

^Organ,  a.  Baudri. 

*  Organ  des  Vereins  f.  christL  Kunst 
im  apostol.  Vicariat  Luxemburg. 
H.  1  (Jahrg.  1861)  1862.  8. 

Oertel,  Dr.  F.,  das  Münster  der  Au- 

S atiner  Ghorherm  xu  S.Afra  in 
eissen. 
Schi.  Albrechtsburg  (Leipzig. 

Zeitg.  1859  Nr.  65  ff.). 
•Orth,  A.,  die  Kiliansk.  in  Corbach 

OsidiT.  l  Bauwesen  1856  S.  495  u. 

T.  60). 
die  r.  Kk.  im  Fürstenth.  Waldeck 

(das.  1862  S.  164  u.  T.  32f:). 
^fOescher,  L.,  s.  Ernst. 

*OBten,  Friedr.,   eine  Kaiserstadt 

(Ephemeriden  zu  Försters  Bauzeitg. 

1844  S.  113-lS). 
• belgische  Städte- Bilder   (das. 

1845,  137.  149.  156.  170.  197.  208). 
* Normannische  Baukunst  in  Tour- 

nay  (Försters  Bauzeitg.  1845,  217 

u.  T.  680  f.) 

•Osterwald,  G.,  Gallerie  der  aus- 
geseichnetsten  und  interessantesten 
Anss.  ▼.  Stftdten,  Domen,  Kk.  und 
sonstigen  Baudenkmälern  alter  und 
neuer  Zeit  des  Königr.  Hannover. 
Nach  Originalzeichn.  von  —  in  Stahl 
gestochen  etc.  Mit  gcschichtl.  Text. 
1839.  8. 

• ,  C.'A.Lill  u.  a,,  das  Königr.  Han- 
nover in  malerischen  Original- 
Anss.  in  Stahl  gestochen  von  ver- 
schiedenen  Künstlern,    von    einem 


histor.  topogr.  Text  begleitet»  1848 
—52.  gr.  a 

*Otte,  Heinr.,  Nachlese  zu Puttrichs 
Denkmalen  der  Baukunst,  Lid  1. ). 
Merseburg  etc.  (Förstemann,  MthL 
4,  1,  136). 

* Erläuterungen  über  einige 

Knnstdenkmale  im  Dome  zu  Mer- 
seburg (das.  5,  1,  82). 

*-—rr'  über  die  Deutung  der  Thier- 
gestalten  an  den  K.- Gebäuden  des 
IlA.  (das.  6,  I,  48). 

* die  K  des  ehemal.  Cisterzienser 

MönchskL  zu  Zinna  (das.  7, 2,  33). 

• antikritische  Bemerkungen  über 

Gesch.  und  Architektur  des  Domes 
zu  Merseburg.  MH  Abb.  (das.  7, 3, 
1).    Vgl  Lepsius. 

* Uebersiedelung  des  g.  Bau- 

styls  aus  Frankreich  nach  Deutschi. 
(Schoms  Kunstbl.  1847,  115). 

• Handbuch  der  kirchL  Kunst- 
Archäologie  des  deutschen  M.A., 
3.  Aufl.  mit  13  Stahlst  u.  362Holz- 
schn.  1854.  gr.  8.  (Recension  von 
MeUy  b.  Schmidl,  Blätter  1854,  Nr. 
18-20). 

• Grundzüge  der  kirchl.  Kunst- 
Archäologie  des  deutschen  M.A.,  mit 
118  Holzschn.  1855.  sr.  8.  2.  Aus- 
gabe unter  dem  Titel:  „Gesch.  d. 
kirchl.  Kunst  d.  deutschen  M.A.  in 
ausgewählten  Beispielen.  Mit  einer 
archäologischen  Einleitung.  1862. 

1»;,  Thlr. 

archäologisches  Wörterbuch  zur 

Erklärung  der  in  den  Schriften  über 
mittelalterL  Kunst  vorkommenden 
Kunstausdrücke.  Mit  166  Holzschn. 
1857.  8.  IVj  Thlr. 

Glockenkunde.    Eine   archäo- 

logiache  Untersuchung.  Mit  Holz- 
schn. u.  1  lith.  T.  1S5S.  gr.  8. 

^/j  Thlr. 
gl.  die  Selbstanzeige  b.  (^utLSt  u. 
tte  2,  144). 

archäologischer  Katechismus, 

mit  88  Holzschn.  1859.  gr.  S. 

V5  Thhr. 

Gesch.  der  deutschen  Baukunst 

von  der  Römerzeit  bis  zur  Gegen- 
wart Mit  Holzschn.  u.  a.  Abb.  1. 
Lief.  1861.  gr.  8.  «,3  Thlr. 

Otto,  J.  G.,  die  SchL-  u.  Domk.  zu 
Merseburg,  ihre  Denkmäler  u.  Merk- 
würdigkeiten. 1834.  8.  Vs  Thlr. 

Otto,  Lexikon  der  Schriftsteller  und 
Künstler  von  Oberlausitz. 


Otl 
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Oudin,  t/.,  archeologie  rAreli<r/tne.|«PaBBaTaBt<  J.  D.,  über  die  mittel- 
reiigieuse,  civite  et  mUiiaire.  2Bde.lL/   alteiüche  Eimst  in  Böhmen  and 


mit  YielenHolzsclm.  3.  Anfl«  1847. 8. 

Pamdtky  arthaeolo^chä  amut€piani 
(arch&olodsch-topogr.  Denkwürdig- 
keiten). Kedigirt  y.KWlad.  Zapp. 
Mit  Stein-  u.  Kupfert  B.  1—4  (ä  8 
Hefte).  Prag.  1854-61.4.  (Vgl.  die 
Auszüge  aus  B.  1.  in  Centrtucom- 
miss.  1857,  50.  79.  129). 

•Panzer,  F.,  Beschr.  der  Kk.  in 
Tollbath  u.  Weissendorf  (Oberbayr. 
Arch.  5,  314,  mit  4  T.)  1844. 

Papers  on  architeciure,  4  Bde. 
mit  zahlreichen  z.  Thl.  colorirten 
T.  4. 

Partey,  Q.,  deutscher  Bildersaal. 
Verzeichniss  der  in  Deotschl  vor- 
handenen Oelbilder  verstorbener  Ma- 
ler. 1861 ...  ffr.  8. 

*tPftss&^ftnt,  J.  D.,  Kunst-Beise 
durch  England  und  Belgien,  nebst 
einem  Bericht  über  den  Bau  des 
Domthurms  zu  Frankfurt  a.  M:,  mit 
10  T.  1833.  8. 

* Nachrichten  über  die  alte  Köl- 
ner Malerschule  u.  die  nieder- 
deutsche Malersch.  in  Westphalen. 
(Schoms  KunstbL  1833  S.  37—48. 50. 
—  Beiträge  zurKenntniss  der  alt- 
niederländischen Malerschulen  (das. 
1841  Nr.  3  —  5.  9-11.  13;  1843, 
Nr.  54—57.  59-63). 

* — ^  Beiträge  zur  Kenntniss  der  al-l/'erno/,    monograpkie    swr   ious   1ms 
tan    MAiAi>fitf»iiniAm    in    TiAtifoitfiianfi«        tv ^ soT s  dcs  cfUhtdfoits  dß Fvoncs 


ten  Malerschulen  in  Deutschland 
▼om  13.—  in  das  16.  J.  (das.  1841 
Nr.  87—90.  100—104;  1846,  Nr.  41. 
42.  44—48). 

• lettre  ä  Mr.    0.   Delepierre  ä 

Bruges  swr  les  producttcns  des 
peintres  de  tancienne  icole  /7a- 
mande  aux  15  e/  16  sieeles.  1842. 
8.  (auch  im  Messager  1842  8.  204 
—231. 

• das  Geschichtliche  desPfarr- 

thurmbanes  (Frank!  Arch.  3,  28 
—66). 

• Nachrichten  über  Danzigs 

Kunstwerke  (Schoms  KunstbL  1847 
Nr.  32—34). 

* — ^  Adam  Elsheimer,  Maler  aus 
t*rankfurt  a.  M.  (Frankf.  Arch.  4, 
44—85;  8,  113—122.189^1847.58. 

• Wandgemälde  von  Schwed  in 

dem  Kreuzgang  des  ehem.  Karme- 
literkl.  zu  Frankf.  a.  M.,  mit  einer 
Ab.  (das.  6,  175—78). 

♦ eine   Wanderung    durch    die 

Gemäldesammlung  des  Städelschen 
KunstinBtitntB.  1855.  gr.  8.    V«Thlr. 


Mähren  (Quast  u.Otte  1, 145. 193. 
241  (vgl.  das.  234),  u.  T.  10.  11. 

• Verzeichniss    der    öffentlich 

ausgestellten  Kunstgegenst&nde  des 
Städelschen  Kunst-InsStuts  in  Frank- 
furt a.  M.  1858.  8. 

♦— _  die  Maler  Roger  van  der  Wey- 

<^en  u.  einige  Notizen  überGoswm 

Ttt.  Peter  van  der  Weyden.    Mit  1 

iRadirung.  (Quast  u.  Otte  2.  1—20. 

Ü120-130.  178-180  n.  T.  1). 

* — ^  die  Anbetung  der  Könige, 
Wandmalerei  im  Krenzgangdee  ehe- 
maligen GarmeliterkL  zu  Frank£  a. 
M.  etc.  (Frankf.  Arch.  8,  107—112, 
mit  einer  Kupfertafel). 

Pauli,  das  grossherz.  Museum  in 
Darmstadt.  1818. 

Peelart^  A,  de^  Souvenirs  de 
vovage  en  Belgique,  en  France^  en 
Auemagne  et  dam  les  Pags-Sas, 
dess'mecs  sur  pierrepar  Faurmais^ 
Lauters,  Simaneau,  Stroobsmi  H 
nan  der  Hecht,  1853  . .  .  foL 

Perger,  Sigmund  v.,  s.  K.  Haas. 

Perger,  A. R. v.,  die  Kunstscb&tze 
Wiens  in  Stahlstichen,  nebst  erl&n- 
temd.  Texte.  H.  1.  1854.  ^r.  4. 

• der  Dom  zu  S.Stephan  in  Wien, 

mit  1  Stahlstich  (Ans.)  u.  15  (ge- 
geringen) Holzschn.  1854.  H.  4. 


fPescheck,  Dr.  Gh.  A.,  der  Gybin 
b.  Zittau,  dargestellt  in  12  Anas. 
(Kupferst)  mit  Text  1835.  8. 

Petit-Gerard,    B,,   quelaues  iiu- 
*     des  sur  tart  verrier  ettesviiraux, 
dAlsace  1861.  8. 

Pej^rak.A., Meisterwerke  von  Mar- 
'  tin  Schön.  Nach  den  Gri^nalen  ge- 
treu in  Kupfer  gest  31  J^der  auf 
24  BL  mit  erklärendem  Texte.  1856. 
Fol. 

30  Bl.  Gopi  en  nachMartin8chön.4. 

Pezolt,  G.,  das  Herzogthum  Salz- 
'  bürg  und  seine  Angränzungen,  als 
Salzkammergut,  Berchtesgaden  und 
iVOTyrol,  enthaltend  90  landschaftL 
Darstellungen  in  Lithogr.,  mit  Ton- 
druck, 40  archftol.  Bl.  aus  dem  Be- 
reiche der  Kunst  des  M.A.  gesam- 
melt, in  Steinstich  mit  Tondruck, 
30  Bl.  von  Trachten  alter  u.  neuer 
Zeit  auf  Stein  mit  Farbendruck. 
Text  TOn  Johannes  Gries  1847—51. 
FoL 


*P«soU,  6.,  Seli&tse  (desKn  Sals- 

b«,  ThL  3). 
*——  Kunst  n.  jUterth.  in    ScJzbon 

(D.EniutbL  18S1,  S.  178.  1B5.  193} 
• Tempenmftlereien  in  der  E.  ro 

GTOsigm«iD    bei    Salzbmg    (D. 

KnMbL  I85S  S.  72). 
Ffeiltcbmidt,   K  B.,  Gesch.  des 

DoDUzuKBbL  Hft  t  Stahlst  1842.8. 
Pfnor,  Jtod.,  i.  monographie  duckd- 

ttam. 
•Philipps,  J^  dieRaths-Capelle  in 

zu  kain  (EUn.  Domblatt  1853  Nr 

tu« 

'Plllwefn,  Bened.,  bi(^.  Schildenm- 
nn  od«r  Leiiion  salzburpscher 
Kttnstler  1821.  8. 

,  S»n>  „  -  , 

Q  k.  QemU- 

de^aüetieii  znUancheo  u.  SchleiBs- 

luuD,  in  Lith.  hrse.  1834  .  .  .  Imp. 

FdL    Spitar  n.    £  Titel:    k.   bair. 

Kiukothek  zu  M.  u.  Gem&liIegaU. 

za  Seh.  in  lith.  Abb.  hng.  t.  Pi- 

lotjr  0.  Lfihle. 
Finskothek  oder  Sammlnng  der  ans- 

cenielinetaten  Gemälde  der  k.  Bil- 

de^aUerie  in  Manchen,  lithogr. 

Füoty,  Fla(^enecker,  Strixner  und 

Hoke.  1837  ..  .  gr.  FoL 
Pinckart,  Alex.,  rechereies  jur  TAt- 

«ftwv   et    les    midmlles    dt*    nea- 

dämiea  et  des  äcoles  de  dettm, 

depmltovelc.  en  Beigigue.  1848.S. 
Im   arig   ä   la   emtr  de  Brabard 

Jims  h  2.  moUie  du  14  siecte  (i 

FW«  trimestrieUe  Y). 
*—■ —  arckivea  des  arta,  dtsaciencet 

et  de*  lettrrs  (Uessager  ISW,  247. 

36t.  441;  1855,109.389;  1856,177; 

1868,  78.  154.  332.  361;  1859,  277). 
reeherches  sur  la  tie  et  les  ira- 

vatue  det  gravear»  demedaUlts, 

dt  tcemix  et  de  monntnes  des  Paga- 

Bas.  1858. 


TOa  religionsgeschichtl.  Bedentnng. 
Ein  Tortrag  (aus  der  Zschr.  £  hi- 
Btor. Theologie).  Mitl  Steint.1846.  8. 
-~-r-  Mythologie  n.  Symbolik  der 
der  Christi.  Konst  TOn  der  Ältesten 
Zeit  bis  ins  16.  J.  3  Bde.  1847— 
51.  8. 

Qber   den  chiistL  Bilderkreis. 

Ein  Vortrag.    Mit  einer  lithogr.  T. 
1652.  Vi  Thtr. 

der    &ltaste    chrigtL    Bilder- 

krei*.    Au^efonden  in  einer  grie- 


chischen Bibelhandsduift  der  vati- 
caniichea  Bibliothek.  ( Deatsche 
Zschr.  L  chrfstL  Wissensch.  nnd 
Christi.  Leben  1656  S.  149.  184). 

*Piper,  Dr.  Ferd.,  das  chriatL  Mn- 
seois  der  UniTersität  lu  Berliii  n. 
die  EnichlDag  chrigtitcber  Tolks- 
mnseen.  Mit  1  Plan.  (Pipers  eno- 
geL  Ealender  f.  1857  8.  5fi— SS; 
anch  in  bes.  Abdmck  1856.  8.). 

Pilon,  Promenade*  tn  AUace. 

Strasbourg  iibutre.   1853. 

Planen,  Heinr.  7.,  der  Fahrer  durch 
das  Ordenshaos  Marienbnrg  in 
Frenisen.    Mit  1  Steint.  1831.  gr.8. 

Pohl,  Bemh.,  die  S.  Feter-  o.  Paula- 
Kirche  in  GQrtitE  in  aichitekton. 
ZeichDiiDgen.  Mit  Lithogr.  1844. 
FoL 

Pohling,  J.  W-,  Albnm  der  iuxt- 
BchaftL  I^andaitze  n.  Schlösaer  in 
Kaiaerth.  Oesteneich.  qn.  FoL 

POnicke,  G.  A.,  b.  Heise. 

*Popp,  J.,  nnd  Theodor  Balaa,  die 
Architektnr  des  M.A.  in  Begeas- 
bnrg  etc.  Mit  guten  T.  10  Lie£ 
1834^-39.  FoL 

Poppel,  J.,  malerische  Anas,  ua 
Nflrnberg,  in  Stahl  gest.  Text 
T.  Dr.  J.  K  Lösch.  1834.  FoL 

fPraehius,  Daniel,  epitaphiaAU' 
gustana  Vitideliea  ab  mrnu  fere 
texcenlis  ad  nottram  usgue  aeta- 
tem  conquiaile.  1624.  4. 

Freuskcr,  K.,  Blicke  in  d.  vateii. 
Torieit.  3  Bändchen  mit  Steinta- 
feln. 1844.  8. 

Primavesi,  Q.,  und  J.  K.  Dahl,  die 
Burg  Frankenstein  in  12  Abb.  dar- 
gestellt. 1819.  gt.  8. 

tPrimisser,  Aloys,  die  k.k.  Ambraser 
Sammlung,  mit  12  Lithogr.  1819. 
8.     Auszug  1825  n.  27. 

' — —  Qber  den  Baumeister  Anton  Pil- 
gram  (Wiener  Ib.  d.  Liteialnr  B. 
11,  Anz.  S.  40—46)  1820. 

—  über  die K.Mariaatiegen(Hor- 
mayr,  Arch.  1821  Nr.  11). 

•— ^  ein  Wort  über  Alexander  Colin, 
Bildhaner  aus  Mcchcln  im  16.  J. 
{Wien.  Jahrb.  d.  Literat.  B.21,  Ans. 
10—17)  1823. 

-Aber  die  alten  Gemälde  auf 
dem  Schlosse  Cnrlstein  b.  Prag  (das. 
B.  27,  Anz.  3a— 52)  1624. 
-  Stammbaum  des  Hauses  Habs- 
burg-Oesterreich,  mit  einer  Reihe 
T.  Bildnissen  babs  burgisch  er  For- 
sten und  FOrstinnen  ron  Rudolf  I 
bis  Philipp  dem  Schönen,  nach  dem 
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in  der  Ambraser  Sammlimg  befind!. 
Originalgem&lde  hrsg.  v.  lithogr.  In- 
stitut   Mit  56  T.  0.  J.  gr.  Fol       ; 

"^Pjffmisser,  Aloys,  nnd  J.  Frh.  ▼. 
'''  Horma^r,  Kunst  n.  Alterthnm  in 
Oesterreich.  (Hormayr,  Taschenbuch 
1848,  280—393). 

tPrimisser,  Geoi^,  Denkmäler  der 
Kunst  etc.  in  der  K.  zum  hl.  Kreuz 
in  Innsbruck  (vgl.  Denkm.  zu  Inns- 
bruck). 

"^Prisac,  7  alteLandkk.  in  dem  ehe-: 
mal  Erzstifte  Köbi  (Köln.  Dombl 
1854  Nr.  108). 

PrOhle,  Dr.  Heinr.,  unser  Yater- 
land,  Blätter  f.  deutsche  Gesch., 
Cultur  u.  Heimathkunde.  B.  1.  mit 
12  Lithogr.  in  Tondruck  1861.  B.  2. 
1862.  gr.  8. 

Probst,  das  Münster  zu  Bern. 

Pr zezaziecky^  Alex,  comie,  et Edou- 
'  ard  Rastawiecki,  monuments 
du  moven-dge  et  de  la  renaissance 
dtms  tancienne  Poloane  depuis  ies 
temps  les  pbis  recuies  jusqu  d  la' 
fin  du  17.  siecle,  I.  ««Vi«  1853 — 55. 
2.  sMe  1855—58.  gr.  4. 

^Publications  de  la  socidii  ^four  la 
recherche  et  la  conservafton  des 
monuments  historiques  dans  le 
grand'duchS  de  Luxem  bourg, 
B.  3—11.    Mit  Abb.  1848^56.  4. 

•tPtt^tii,  A,  Welby,  details  of  an- 
cient  liniberhouses,  21  Kup- 
fert  4. 

the  true  principles  of  poinied 

ar  Christin n  architecture.  1841.  4. 

f Puteanus,  Bruxella  septenaria. 

^Püttmann,  H.,  Kunstschätze  u.  Bau- 
denkmäler am  Rhein,  von  Basel 
bis  HoUand.  1843.  8. 

*t  Put  trieb,  Dr.  L.,  Denkmale  der 
Baukunst  desM.A.  in  Sachsen.  2 
Abtheilungen  zu  je  2  Bden.,  mit 
379  T.  (I,  1,  Lief.  1—9;  I,  2,  Lief. 
10—20;  U,  1,  Lief.  1—14;  II,  2, 
Lief.  15—40).  1835—50.  kL  Fol. 

♦ systematische    Darstellung    der 

EnCwicklung  der  Baukunst  in 
den  obersächsischen  Ländern  vom 
10.-15.  J.    Mit  13  T.  1852.  kl.  Fol. 

Pyl,  Dr.  K.  Th.,  Kunstwerke  alter 
u.  neuer  Zeit  1857.  8. 

"^tQuaglio,  Dom.,  Denkmahle  der 
Baukunst  des  Mittelalters  im  Kö- 
nigreiche Baiem  1816.  Fol. 

3«/«  Thh". 

* — —  Sammlung  merkwürdiger  Ge- 
bäade  des  Mittelalters  in  DeuUcV 


land.  2  Bde.  Text  von  A.  Schrei- 
ber. 1820  .. .  gr.  FoL       49VsTblr. 

Quaglio,  Dom.,  Sammlung  malerischer 
Burgen  und  anderer  geschichtlich 
meikvürdigen  Baudenkmale  der  bai- 
rischen  Vorzeit  10Lie£  1845.  roy. 
Fol.  25  TUr. 

*tQQftndt,  J.  G.  von,  die  Gemälde 
^>^es  Michel  Wohlgemuth  in  der 
Frauenk.  zu  Zwickau.  Mit  8  Abb. 
kl.  Fol. 

* Hinweisungen  auf  Kunstwerke 

aus  der  Vorzeit  (besonders  Gemäl- 
de).   Nebst  Nachträgen.  1831.  kl.  8. 

* das  historische  Museum  in  Dres- 
den 1834.  kl.  8. 

*~rr  über  Martin  Schongauer  als 
yMaler  und  seine  Werke  in  Cofanar 
(Schoms  Kunstbl.  1840,  S.  317.  322. 
325.  329). 

Beobachtungen  u.  Phantasien 

über  Menschen,  Natur  o.  Kunst  auf 
einer  Reise  ms  mittägige  Frankreich 
1846.  gr.  8.  ** 

der  Begleiter  durch  die  Gemäl- 
de-Säle des  k.  Museums  m  Drea- 
den.  Mit  Titelkupfer  u.  Gr.  1856. 
8.  2.  Aufl.  V«  Thir. 

Quartalblatt  des  Vereines  der  £rz- 
diöcese  Bamberg  ftr  christliche 
Kunstarchäologie.  Von  G.  G.  Kal- 
lenbach   1857  .. .  gr.  K    Mit  Abb. 

♦Quast,  A.  F.  von,  die  Burg  zu  Eger 
(Tölkens  KunstblaU  1S28  S.  230. 
334;  1829  S.  144  nebst  2  Tafeln; 
vgl.  das.  1829  S.  84  und  ▼.  Quast 
u.  Otte  1,  150,  Note). 

* Reisebericht  (Kuglers  Museum 

1834,  S.  303). 

Sammlung  von  Denkmälern  der 

Architektur,  Sculptur  und  Malerei, 
vorzugsweise  in  Italien,  vom  4.  bis 
z.  16.  J.  von  Seroux  dAgincourt, 
Revidirt  von  A.  F.  v.  Quast(1840). 
4.  mit  3335  Abb.  auf  328  Kupfer- 
tafeln in  Fol.  3  Abth. 

die  Basilika  der  Alten,  mit  be- 
sonderer Rücksicht  auf  diejenige 
Form  derselben,  welche  der  christ- 
lichen Kirche  zum  Vorbild  dient. 
1§45.  gr.  8.  Vs  Thlr. 

* — <-"  die  Liebfrauenk.  zu  Haiber- 
berstadt und  die  in  ihr  enthaltenen 
Kunstdenkmäler  der  Bildnerei  und 
Malerei  (Schoms  Kunstbl.  1845  Nr. 
62— 56|. 

* Beschr.  des  Domes  zu  Stendal 

u.  Bestimmung  der  Erbauungszeit 
de«  gegienwärtlgen  Gebäudes  (SUürk. 


VeneJcbDiss. 


<M7 


Vonchiiiigen3, 133)  1847;  rgl.  Quast 
«.  Otte  1,  186. 

^QnaBt,  A.F.  tod,  Bemerkungen  Ober 
.j' KimBtwerke  des  Veit   Stoss   ra 

Knkau  (Schoms  KimstbL  1847  S. 

197). 
mer  das  Alte  Postgebände  in 

Basel  (Augsb.  allgem.  Zeitg.  1847). 
** Beitzlge  wa  cbronologisdien  Be- 

Btimmang  der  altern  Gebäude 

Kölns  bis  cum  n.J.  Rheinl.  Jahrb. 

9,  186;    13,  168  nebst  3  Tafeln). 

1847.  48. 
* Beitrige  zur  Gesch.   der  Bau- 


kunst in  Preussen  I  (Hagen,  Pro- 
Tinaialblfttter  E  9,  S.  1—31.  374) 
1860;  rfjL  J.  Voigt;  m  (das.  B.  11, 
&  3—74,  ▼(^.S.  465.  115-145.  180 
—223)  1851.  (NB.  n  ezistirt  nicht). 

''— —  aar  Chanucteristik  des  älteren 
Ziegelbaues  in  der  Mark  Bran- 
taMrg  (D.KunstbL  1850  Nr.  29  ff. 
n^Mt  1  T.). 

* BwJacobi  u.  S.Marien  in  Thorn 

^sehr.  £  Bauwesen  1851  S.  153.  T. 
18  JL  8.  323.  T.  33). 

* Aber    Schlosskapellen    als 

Ausdruck  des  Einflusses  der  welt- 
lichen Macht  auf  die  geistliche.  Ein  | 
Vortrag  etc.  1852.  8. 

* archäologische   Wanderungen 

durch  einige  romanische  Kk.  am 
Hane.  1.  Huyseburg  (Zschr.  t  Bau- 
wesen 1852  S.  133—122). 

* Reihenfolge  u.  Charakteristik 

der  vorzagl.  Gebäude  des  M.A.  in 
Regensburg  (D.  EnnstbL  1852  Nr. 
19—26  nebst  1  T.). 

(• )  die  Kunst  im  Dienste  der  Kir- 

dhe  (cTangeL  Kirchenzeitg.  1852  Nr. 
47—57). 

* Denkmale    der  Baukunst    in 

Preussen,  nach  Provinzen  geordnet 
L  Provinz  Preussen.  Liel  1  mit  6  z. 
Tbl.  chromolithogr.  T.  1852.gr.  Fol. 
Liel2.  1860.  mit  6  dgl.  T.  2•^  Thhr. 

* die  romanischen  Dome  des  Mit- 
telrheins zu  Münz,  Speyer,  Worms, 
kritisch  untersucht  u.  histor.  fest- 
gestellt   Mit  6  T.  1853.  gr.  8. 

Vs  Thlr. 
Vgl.  Kuglers  pfiüz.  Studien,  Schnaa- 
ses  Recension  (D.Kunstbl.  1853,  S. 
393.  401)  und  v.  Quast:  Nochmals 
Mainz,  Speyer,  Worms  (Quast  und 
Otte  1,  59.  125)  u.  Wetter  (das.  1, 
131)  und  Schnaase  im  D.  Kunstbl. 
1858,  145. 

datirte  Inschriften  de8M.A.mit 


Abb.  derselben  (D.Correspondenzbl. 
1853  S.  37. 

•Quast,  A.F.  von,  Orgeln  des  M.A. 
(Zschr.  f.  Bauwesen  1853  S.  45.  T.  9). 

* Bemerkungen  und  Zusätze  zu 

Lflbkes  Aufsatz:  5  Cisterzienser- 
abteikirchen  (Baudri,  Oraan  1853 
Nr.  7). 

• über  Form ,  Einrichtung  u.  Aus- 
schmückung der  ältesten  christ- 
lichen Kk.  Ein  Vortrag  etc.  (evan- 
geL  Kirchenzeitg.  1853  Nr.  21—23 
nebst  1  T.),  auch  in  bes.  Abdruck. 

tl853.  gr.  8.  Vi  Thlr. 

-  die  Erbauungszeit  des  Domes  zu 
Naumburg(D.KunstbL  1855,2021 

• die  Entwicklung  der  kirchl 

Baukunst  des  M.A.  2  Vorlesungen 
im  evan^el.  Verein  zu  Berlin  gehal- 
ten. Mit  1  Steint  in  Fol.  1858. 
gr.  8.  «;,  Thh-. 

•—T—  die  K.  u.  das  Kl.  auf  dem  Pe- 
\  tersberge  b.  Halle  (Quast  u.Otte 
!  2,  145—160.  205-212.  269-280  u. 
\  T.  8.  9). 

•— ;-  Beiträge  zur  Gesch.  der  ältesten 
'Arbeiten  in   Schmelzwerk   in 
Deutschland  (das.  2,  253—268). 

♦Qu>8t,  F.  von,  und  H.  Otte,  Zschr. 
^    £  Christi.  Archäologie  u.  Kunst   Mit 
Stahl-,  Kupferstichen  u.  Holzschn. 
1856—60.  4.    2  Bde.  k  10  Thlr. 

Quednow,  Beschr.  der  Alterthü- 
mer  in  Trier  u.  dessen  Umgebun- 
gen, mit  28  T.  1820.  8. 

Quehl,  6.,  die  Predigerk.  zu  Erfurt 
1829. 

Quellen  und  Forschungen  zur 
vaterländischen  Geschichte,  Jatera- 
tur  u.  Kunst  Mit  7  Kunstbeilagen. 
Wien  1849.  4. 

*Quix,  Chr.,  historische  Beschreibung 
der  Münsterk.  in  Aachen.  Mit 
3  Abb.  1825.  8. 

— r-  Gesch.  der  S.Peter-Pfk.  in  Aa- 
chen.   Mit  Ab.  1836. 

• Biographie   des   Ritters    Gerard 

Chorus,  Erbauers  des  Rathh.  u. 
des  Chores  an  der  Marien-  oder 
Münsterk.  zu  Aachen  164*2.  8. 

R.  ^.^byzantinische  Kapitaler  aus  ver- 
n  schiedenen  Kk.  Deutschlands,  Frank- 
reichs u.  Englands.    2  Hefte.  1844. 
Fol. 

• mittelalterl.  Baukunst  in  Sach- 
sen (Frank£  ConversationsbL  1852, 
854.  859). 

Rabe,  M.F.,  Forschungen  aus  dem 
Gebiete  der  Vorzeit  H.  1 :  über  das 
Grabmal  des  Kurl  Job.  Cicero  im 
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Dom  zu  Berlin.  H.  2  u.  3?:  aber 
das  Berliner  Schi.  etc.  Mit  Kapfert 
1843  ...  4. 

i^Babe,  M.  F.,  der  Pasterich  zu  Son- 

;.        dershausen,  kein  Götzenbild.  1852. 8. 

^Baczynski,  Graf  Athanasins,  Gesch. 
der  deutschen  Kunst    Deutsch  von 
Hagen.    3  Bde.  1836—42. 
fHademaker^  Abraham,  s.  ßroue- 
rius  en  Long, 

fBadowitz,  J.  M.y.,  Ikonographie 
.'     der  Heiligen.  Ein  Beitrag  zur  Kunst- 
gesch.  1834.  gr.  8.  Vermehrte  Bear- 
beitung in  den  ,,gesammelten  Schft.** 
1,  1—281.  1852. 

• die  Kp.  im  Saalhof  zu  Frank£  a. 

M.,  mit  3  Abb.  (Frank!  Arch.  1,  1, 

inj. 

"^Ramoouxy  J.  A.,  Beiträge  zur 
Kunstgesch.  des  M.A.  Mit  125  lith. 
T.  in  Tondruck  1860.  gr.  2.  (Be- 
sprochen von  A.  Reichensperger  b. 
Baudri,  Organ  1861,  11  f.) 

♦ und  J.  H.  Wyttenbach,  Al- 

terthamer  u.  Natur-Anss.  im  Mo- 
selthale  b.  Trier.  Mit  Steint  gr. 
Fol 

*Bam^,  Alfr^t  notes  dunvo^ageen 
Suisse  (Didron^  annales  16,  50— 
64).    Mit  3  T. 

notes  Mir  quelques  chäteaux  de 

tAlsace,  1855. 

Ramäe,  Dan.,  manuel  de  thistoire 
gdn^rale  de  farchiieciure  chez 
ious  les  peuples  et  partindierement 
de  tarchitccture  en  France  au 
moyen  äge.  2  Bde.  mit  vielen  Holz- 
schn.  1843. 

« le  moyen^äge  monumental  et  ar- 

cheologique.  Vues,  details  et  pians 
des  monumens  les  plus  remarqua- 
bles  de  lEurope  aepuis  le  ^.  jus- 
mCau  16.  sieele,  UthMr,  etc.  d apres 
les  dessms  de  M.  Chapuy.  Avec 
tut  tejcte  explicatif,  exposant  rhi- 
stoire  de  fort  aapres  les  monu- 
mens par  D,  Pam^e.  1846.  fol, 

s.  monographie  du  chäteau, 

fBanisch,  B.,  Grundrisse  u.  Auszage 
aller  Kirchen -Gteb&ude  in  der 
Stadt  Danzig  1695. 

♦Ranke,  Dr.  G.  F.,  und  Dr.  F.  Kug- 

Icr,  Beschr.  u.  Gesch.  der  SchlK. 

zu  Quedlinburg.    Mit  8  T.  1838.  8. 

(Wiederabgedrackt  in  Kuglers   kl. 

Sehr.  1,  540—639,  mit  vielen  Holz- 

schn.  u.  2  T.). 
BAnkes,   Wilh.,  alte  christl.  Bilder, 
pbotogr.  daiigestellt    H.  1  mit '<S  Bil- 


dern der  altflandrischen  Schule  1861 
(vgl.  Schnaase  in  Centaloonumaa. 
1862,  232). 

Rastaniecki,  Eduard^  slonmih  tna- 
larzöw  polskich  etc.  (Wörterbuch 
polnischer  Maler  etc.).  3  Bde.  mit 
16  lith.  Malerbildnissen  1850  —  57. 
gr.  8.  10  Thlr. 

(Vgl  Nenmann,  Arch.  1,  220—33; 
3,  155—65). 

*Rathgeber,  Dr.O.,  Beschr.  der  her- 
sogl.  Gem&lde- Galerie  zu  GotJiA 
1835.  gr.  8. 

Annalen   der  niederl&ndischen 

Malerei,  Formschneide-  u.  Kopfer- 
stecheikunst  Theil  t  (von  denBra- 
dem  van  Eyck  bis  zu  Albrecht  Dfl- 
rers  Anwesenheit  in  den  NiedorUn- 
den  1400-1520)  1842.  Theil  2  (bis 
zu  Franz  Floris  Tode  1521—1570) 
1843.  Theil  3  (bis  zu  Rubens  Ab- 
reise nach  Italien  1571—1600)  1844. 
FoL 

Rauch,  E.,  8.  Lange. 

Recueil  dinscriptions  flmeraires 
et  monumentales  de  laprovmcede 
la  Flandre  Orientale,  Mitlathogr. 
1856  .  .  .  gr.  4. 

des  chroniques  de  Flandre,  Mit 

Abb.  ¥.  Miniaturen.    2  Bde.? 

^Rehlen,  Beschr.  der  Kunstgegen- 
Bt&nde  in  der  K.  S.Endres  zu  Kidcb- 
reuth  (14.  Jahresbericht  £.  Mittel- 
franken). 1844. 

Reichensperger,  Dr.  Aug.,  s.  Levy- 
Elkan. 

*'~:t^  das  Bachlein  von  der  Fialen 
'^  Gerechtigkeit  von  Mathias  Roritzer. 
Nach  einem  alten  Drucke  von  1486. 
Nebst  einem  Anhange  aber  die  Con- 
struction  der  Wimperge.  Mit  26 
Holzschn.  1845.  4. 

die  christlich  germanische  Bau- 
kunst und  ihr  YerhiJUMSs  zur  Ge- 
genwart 1845.  3.  Aufl.  1859. 

V«  Thlr. 

* die  Deckengemälde  in  dem  Kapi- 
telsaale zu  Brauweiler  b^  Köln 
(Rheinl.  Jahrb.  11,  S.  85  u.  T.  3). 

* — 7  das  Baptisterium  auf  Schi.  Y  lan- 
den (das.  14,  101,  mit  Abb.  auf  T. 
7.  8  des  13.  üefts;  auch  in  des 
Verl  vermischt  Schft  100  und  T. 
3  —  5). 

die  Schwanenk.  b.  Forst  auf 
dem  Maifelde  (das.  19,  109  mit  1  T.; 
auch  vermischte  Schriften  tt.  111 
und  T.  61). 


VeneichniBB. 


(M» 


•R e  i  c h e  n  s  p e  r g er,  Dr.  Aug.,  die  Dek- 
'      kengem aide  in  der  S.Michaeli 8 k. 

zu  Hildesheim  (Köln.  Dombl.  1853 

Nr.  104). 
♦ Fingerzeige  auf  dem  (Gebiete 

der  kirchl.  Kunst    Mit  32  T.  1854. 

gr.  8.    Bes.  Ausg.  mit  3  T.  1855. 
* vermischte   Schriften    über 

Christi  Kunst    Nebst  8  T.  mit  Abb. 

1856.  8.  3Vs  Thh-. 

• 8.  Statz  a.  üngewitter. 

-fReiffenherg,  t,  baron  de,  de  la 

petnture  sur  verre  aux  Pays- 
Bas  (Nouv.  memoires  de  Tacaa^' 
mie  royale  de  Bruxeffes,  1832. 
Tbl  7). 

— TT-  memoire  mtr  les  sculpteurs  ei 
arckiiecies  des  P&ys-Bas  (buUetins 
de  la  cawnnission  royale  dkisfoire 
14,  538  ff.). 

Reiffenstein,  Th.,  die  Weissfrau- 
enk.  in  Frankfurt  (Frankf.  Museum 
1856  Nr.  40). 

•Rein,  W.,  Bauwerke  der  r.  Zeit 
an  dem  mittleren  Laufe  der  Werra 
(thdring.  Zschr.  2,  H.  1). 

• das  Domin  icanerkl.  zu  Eise- 
nach, geschieht!,  u.  architekton.  dar- 
gestellt   Mit  Urkunden   und   1  T. 

1857.  4.^ 

* archäolog.    Wanderungen   I. 

(Thüring.  Zschr.  4,  397-430). 

fReindel,  Alb.,  Statuen  am  schö- 
nen Brunnen  in  NOmberg,  gestochen 
von  — . 

Norica.    l^dwerke  P.  Vischers, 

A.  Krafts  etc.  1840.  gr.  4. 

die  wichtigsten  Bildwerke  am  Sc- 
hal dusgrab  zu  NOmberg.  2Abth. 
mit  60  Kupfert 

Bildwerke  KOmbergischer  Kflnst- 

1er  (GHauptfigg.  am  schonen  Brun- 
nen, O&nsem&nnchen ,  Maria  in  der 
Kunstschule)  S  Kupferstiche,   gr.  4. 

R  e  i  n  h  0 1  d ,  Fr.,  Philipp  u.  Heinr.,  ma- 
lerische An  SB.  des  Stiftes  Kloster- 
nenburg,  erläutert  v.  F.  Tschisc^ika. 
1820.  kl.  qu.  Fol. 

Reis,  8.  HeidelolL 

Reisebilder  (Aber  mittelaherl.  Kunst 
etc.).  Würzburger  Sonntagsbl.  1862 
Nr.  Off. 

Remling,  Dr.  Fr.  X.,  uikmidl.  Gesch. 
der  ehemaligen  Abteien  u.  Klö- 
ster im  jetzigen  Rheinbayem.  2  Thle. 
1836.  8. 

der  Speierer  Dom,  zun&chst  des- 

aeki  Bau,  Begabung,  Weihe  unter 
den  Saliern.    1861.  8.    (Besprochen 


V.Springer  in  Centralcommiss.  1861, 
247 ;  Schnaase  das.  275). 

\R-enard,  B.,  monograpkie  de  noire 
dame  de  Tournay,  Plans,  cou- 
peSf  elihafions  ei  details  de  cet 
^difice,  21  pl,  ei  iexie.  1853.  fol  2. 
^dif,  1856.  6  TUr. 

Renouvier,  J,,    le  peinfre  de  tan" 
denne  ^eoie  hoUandaise,    GSrard 
de   S.Jean    de  Harlem   ei  le  ia 
bleau  de  la  risurreciian  de  /#a- 
zare.  1857.  8. 

R  ept  o  n  ,  observaäons  upon  some 
ouildintjs  in  Pnissia  (archaeo- 
logioy  publ.  bv  ihe  soeieiy  of  anÜ" 
quarians  of  London,  i.  2U  1827), 

Bettberg,  R.  ron,  chronolog.  Ta- 
belle der  Maler  seit  Cimabues  Zei- 
ten bis  z.  Jahre  1840.  13  Tab.  1841. 
gr.  Fol. 

Uebersichts- Tafel   zur   Gesch., 

namentlich  der  Kunst  t.  NOmberg 
1845.  6  Bogen  gr.  qu.  Fol.     IThhr. 

• Nürnberger  Briefe  (zur  Gesch. 

der  Kunst).    Mit  3  Grr.  1846.  8. 

l«/3  Thhr. 

* Nachträge  zur  Gesch.  der  Kunst 

y.Nflmberg  (Schoms  KunstbL  1849 
S.  13). 

Studien  zur   christl.  Athkd.  in 

DeuUchland  (D.  KunstbL  1852  S.  32 ; 
1855  S.  192.  210). 

♦ NOmbergs  Kunstleben  in  sei- 
nen Denkmalen  dargestellt  Mit  vie- 
len Holzschnitten.  1854.  8.  (Recen- 
sion  b.  Baudri,  Organ  1855,  35.  46). 

Uebersichtstaieln   zur  Begründung 

einer  Gesch.  der  chrisü.  Kunst  in 
Oberbayern.  1858.  qu.  4. 

Reusch,  Dr.  F.  Ed.,  der  Spitzbo- 
gen u.  die  Grundlinien  seines  Mass- 
werks.   Mit  25  T.  1854.  4. 

*  Revue  archeologique  ou  recuril 
de  documenis  et  de  memokres  re- 
laiifs  ä  Vehide  des  monuments  eic. 
de  tantiqniie  et  du  mayen-dge. 
Mit  Abb.  B.  1—10.  1843-53.  8. 

Revue  de  tart  chretien^  r^digee 
par  tabbe  Jules  Corblet.  Mit  T. 
n.  Holzschn.  1857  ...  gr.  8. 

Revue  universelle  des  aris  s.  P, 
Lacroix. 

Reynarit  Ed.,  nolice  des  tableaux^ 
basrelitfs  ei  siaiues  exposes  dans 
les  galeries  du  Mus^e  des  iableaux 
de  Lille.  1850. 

Richter,  Dr.  A.  J.,  die  S.Castork. 
zuCoblenz,  deren  Gesch.,  Architek- 
tur, Kunstwerke  n.  Denkmäler.  1850. 
2  Aufl.  mit  4  Abb.  1854. 
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Biecke,  J.  F.,  Alterthümer  a.  Se-l 
henswürdigkciten  des  vormal  kais. 
freen  weltl.  Stifts  Qaedlinburg.  Mit 
Text  1852-55.  Fol. 

«Riedel,  Dr.,  Klöster  and  Eloster- 
ruinen  in  der  Chormark  Branden- 
burg ausserhalb  der  Altmark  (Mark. 
Forschungen  1,  165). 

•Biehl,  Dr.  W.  EL,  Ennstdkm.  der 
PMz.  Eine  ethnographische  Studie 
(Augsb.  Allg.  Zeitg.  1857,  Beil  zu 
Nr.  1—3). 

Biess,  Dr.  Fl.,  Fr.  Laib  und  Dr.  F. 
J.  Schwarz  s.  Kirchenschmuck. 

Biggenbach,  Gh.,  s.  L.  A.  Burck- 
hardt. 

* — -^  die  Chorgestühle  des  M.A.  t. 
/^3.--16.  J.    Mit  l  T.  u.  3  Holz- 
schn.  (Quast  u.  Otte  2,  161—70). 

Bing,  Max  v.,  malerische  Anss.  der 
Bitterburgen  Deutschlands  nach  Ori- 
ginalzeichn. :  Baden,  5  u.  iVThL 
Mit  Text  1829—31.  roy.  Fol 

9Ve  Thlr. 

Bitgen,  Dr.  H.  v.,  über  die  K.  zu 
Grossenlinden.  (Försters  Bau- 
zeitg.  1846  S.  368,  mit  1  T.).. 

einige  Worte  über  die  Gesch.  der 

Kp.  auf  der  Wartburg  1855.  8. 

der  Führer  auf  der  Wartburg. 

Wegweiser  f.  Fremde  und  Beitrag 
zur  Kunde  der  Vorzeit.  Mit  45 
Holzschn.  1860.  8. 

•Bitter,  F.  A.,  die  K1.K.  auf  d.  Pe- 
tersberge b.  Halle  u.  ihre  Bestau- 
ration  in  den  Jahren  1853—57.  Mit 
Holzschn.  u.  5  T.  1857.  gr.  Fol. 

4  TWr. 
(Aus  der  Zschr.  f.  Bauwesen). 

Bitterkp.,  die  Marianische,  in 
Hassfurt  in  ihrem  gegenwärtigen  Zu- 
stande und  in  ihrer  Wiederherstel- 
lung 1857. 

♦fBobert,  E.  F.F.,  Verzeichniss 
der  kurfürstl.  Gemäldesammlung. 
Cassel.  1S30.  8.  »/j  Thlr. 

(Auch  ein  Auszug). 

Bochholz,  Dr.  E.  L.,  s.  Argovia;  Ta- 
schenbuch. 

Bö  der,  s.  Tschamer. 

Bohbock,  L.,  und  G.  Köhler,  das 
Königreich  Sachsen,  Thüringen  u. 
Anhalt,  dargest  in  maier.  Orig.Anss. 
in  Stahlstich.    Mit  Text  gr.  8. 

Boisin,  F.  von,  die  sog.  römischen 
Bäder  zu  Trier  als  Yorbild  der 
Ghor-  und  Kreuzconchenanlage  der 
K.  S.Marien  im  Gapitol  zu  Köln 
{Trier.  Af  thL  H.  i ;  auch  in  bes.  Ab- 


druck). Kritik  ▼.  Quast  b.  Quast  u. 
Otte  1,  92— 96. 

Roisin^  F^de^  les  missienaires  de 
lart  gothique  en  Aüemagm  <m  1 2. 
si^cle  fCaumoni^  bulleiin,  1 25,  Nr. 
8)  1859. 

arch&olog.,  äathet,  u.  liturg.  Sta- 
dien, aus  d.  Französ.  übersetzt  t. 
Dr.  Ladner  (Trier.  MthL  H.  2). 

la  eaihedraie  de  Treves  du  4. 

au  19.  eiecle.    Mit  4  T.  1861. 

Roland  de  Virlois^  diciionnatre 
de  TarchUecture  du  mcyen-dge. 

*Bomberg,  Dr.  J.  A»  Zschr.  Iprac- 
tische  Baukunst  Monatsschrift  etc. 
Mit  Abb.  1841—57.  gr.  4. 

Lexikon,  s.  Faber, 

'*'Bömer-Bucnner,  Dr.  B.  J.,  die 
Wahl-  und  Krönungs- Kirche  der 
deutschen  Kaiser  in  Frankfurt  a.M. 
2  Abth.  mit  Abb.  1857£  8. 

1  Thlr.  29. 

Bosengarten,  A.,  die  architektoni- 
schen Styl -Arten.  Mit  426  Holx- 
schn.  1857.  8.  3»/«  Thlr. 

Bosenheyn,  Max,  die  Marienbur^, 
fiir  Besucher  ders.  beschrieben.  Mit 
Gr.  u.  28  Holzschn.  1858.  kL  8. 

Bösen thal,  G.  A.,  s.  Olemens. 

vollständige  U  eher  sieht  derGe- 

sch.  d.  Baukunst  3  Bde.  1841-^50. 
4.  (auch  in  Grelles  Journal  i  d.  Bau- 
kunst B.  13—15). 

Botermund,  Gesch.  d.  Domk.  zu 
Bremen  1829.  8. 

fBoth,  J.  F.,  Leben  Albr.  Dürers, 
des  Vaters  der  deutschen  Künstler. 
1791.  gr.  8. 

Bothbart,  G.,  das  Luther -Zimmer, 
eins  der  Prachtzimmer  in  dem  Für- 
stenbau der  Teste  Koburg  etc.  Mit 
5  Kupfert  1845.  qu.  Fol. 

Bothbart,  Th.,  s.  0.  Heller. 

Rothmüiier^  vuee  pitioresques  de 
tAlsace  1836. 

Botter,  R,  diechristl.Thiersymbo- 
lik  im  M.A.  (l.  u.  2.  Jahresbericht  d. 
k.  k.  Oberrealschule  in  Ofen  1856  f.). 

*Rudd^  J,  ß,,  coUeciion  des  plane , 
coupes  eic,  des  prindpaux  momi- 
mens  eic,  de  Bruges  dep,  14. — 
17.  siecle.  fol. 

♦tBudhart,  Dr.  Th.  G.,  Lebens- 
beschreibungen der  berühmten  Män- 
ner, deren  Brustbilder  in  Bayerns 
Buhmeshalle  aufgestellt  sind  (Hor- 
mayr,  Taschenb.  18541). 

•Buhl,  J.  E.,  Geb&ude  des  ILA.  m 
Gelnbaasen,  mit  24  KniArt. 
1831.  FpL 
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j-Rumohr,  Carl  Friedr.  v. ,  einige 
Nachrichten  v.  Alteithümern des 
transalbiogiachen  Sachsens  (Schle- 
gels deutsch.  Museum  4,  479).  1814. 

* Sammlung  f.  Kunst  u.  Histo- 
rie.   2  Hefte.  1816.  23.  8. 

* über  den  gemeinschafiL  Ur- 
sprung der  Bauschulen  des  M.A. 
1831.  8. 

» Ueberblick  der  Eunsthistorie 

des  transalbingischen  Sachsens 
Schlesw.  Holst  Arch.  2, 1—22)  1834. 

Hans  Holbein  d.  j.   in  seinem 

Yerhältniss  zum  deutschen  Form- 
schnittwesen 1836.  8. 

'^S.,  Gang  durch  einige  in  Würtembei^ 
gelegene  ehemal.  Klöster  (Baudri, 
Organ  1854,  115.  123.  145.  154.169. 
180.  186). 

Sachau,  Arch.  £  das  Herzogth.  Lau- 
enburg.   B.  1.  2.  1857.  60. 

Sack,  C.  W.,  die  S.Martin sk.  in 
Braunschweig  1846.  8. 

Alterthümer  der  Stadt  u.  des  Lan- 
des Braunschweig.  B.  1 ,  Abth.  2. 
1S52.  4. 

Sacken,  Dr.  Ed.  Frh.  v.,  die  Kunst- 
Denkmale  des  M.A.  zu  Maria- 
Laach  und  Eggenburg  in  ünter- 
Ocsterreich.  Mit  1  T.  Abb.  (Quel- 
len u.  Forsch.  283-312). 

* die  römische  Stadt  Garnun tum 

und  die  an  ihrer  Stelle  stehenden 
Baudkm.  des  M.A.  (Wien,  philos. 
histor.  Sitzungsberichte  9,  660—784 
u.  T.  2—11). 

die  k.k.  Ambraser  Sammlung.  2 

Bde.  mit  4  T.  1S55.  8. 

die  vorzüglichsten  Rüstungen  u. 

Waffen  der  ILk.  Ambraser  Samm- 
lung in  Originalphotographien  von 
Andreas  Groll.  Mit  Ustor.  u.  be- 
schreibendem Texte  V.  —  Lief.  1 
mit  8  Bl.  1S57.  Fol.  7V2  fl. 

(Die  Einleitung  in  Centralcommiss. 
1857,  94—96).  16  LieE 

* Kunstdkm.  des  M.A.  im  Kreise 

ob  dem  Wiener  Walde  des  En- 
herzogth.  Niederösterreich.  Mit  3 
T.  und  45  Holzschn.  1857.  4.  (aus 
Centralcommiss.  Jahrb.  1857,  101— 
166).  1  fi.  40  kr.  CM. 

* ikunstdkm.   des  M.A.  im  Kreise 

ob  dem  Manhartsberge  des 
Erzherzogth.  Niederösterreich.  Mit 
Holzschn.  (Wien.  Berichte  5,  71— 
126).  1861. 

*Sammler,  der,  t  Kunst  n.  Alterthnm 
in  Nflmberg.  3  Hefte  mitKaplbrt 
1824-26.  8. 


Sammlung  v. Lithographien  nach  den 
Torzüglichsten  Gemälden  der  k.  Ga- 
lerie zu  Dresden,  gez.  u.  lith.  v. 
Dresdener  und  Pariser  Künsüem. 
Mit  einer  Beschr.  (?.  Insp.  Frenzel). 
1833.  imp.  Fol 

gothischerKk.  in  Deutschland. 

4  Hefte  ISOS— 31. 

für  altdeutsche  Literatur  und 

Kunst,  hrsg.  y.  von  der  Hagen,  Do- 
cen,  Büsching  etc.  1812  ..  .  gr.  8. 

von  g.,  Rnss.-  u.  Roccoco-M  ö  b  e  1  n. 

Grösstentheils  nach  der  Natur  gez. 
H.  1—3.  1856.  gr.  4.         1«/«  Thbr. 

,  vollständige,  naturgetreuer  u. 

malerischer  Abb.  der  alten  Buigen, 
Schlösser,  Klöster  u.  sonstiger  merk- 
würdigen Antiquitäten  des  Deutsch- 
lands.   Mit  Text  Heidelberg,  gr.  8. 

* von  Zeichnungen  aus  d.  Ge- 
biete der  höheren  Baukunst.  Nach 
den  besten  Darstellungen  der  grie- 
chischen, römischen,  r.  u.  g.  Monu- 
mente bearbeitet  von  d.  SchCÜem 
d.  polytechn.  Schule  zu  Hannover. 
57  T.  gr.  qu.  Fol. 

^Sanderiis^  Anton.^  Flandria  ittu- 

straia  eic,  1641.  fol, 

Brabnntia  ilhisirata  etc. 

chorographin  sacra  BraboH" 

tiae,  1659. 

fSandrart,  Joach.  v.,  teutsche  Aka- 
demie der  Bau-,  Bild-  u.  Maler- 
künste. 1675.  Fol. 

fSanfll,  Coiomannus^  dissertaiio 
in  aurettm  etr.  rodicem  ms.  mth 
nnsterii  S.  Emmcrami  Batisfonae, 
1786.  4. 

*Sarasin,  Ad.,  Versuch  einer  Gesch. 
des  Baseler  Münsters  (Basel.  Beitr. 
1,  1-32),  die  Barfüsser-Kl.K. 
in  Basel,  mit  1 1  T.  (Basel.  MthL  3) 
1845. 

*Savelsberg,  Dr.  J.,  die  Begräbniss- 
stätte  deutscher  Könige  zu  Lorsch 
(D.Kunstbl.  1851,  163  ff:). 

fSchadaeus,  Hos.,  summttm  Ar^ 
genloratensium  t  emp  lum.  Mit 
Kupfern.  1617.  4. 

•t^chadow,  Job.  Gottfr.,  Witten* 
bergs  Denkmäler  der  Bildnerei, 
Baukunst  u.  Malerei,  mitT histor.  u. 
artist  Erläuterungen.  Mit  29  T. 
1825.  gr.  4. 

Schäfer,  Dr.  W.,  deutsche  Städte- 
Wahrseichen,  ihre  Entstehung, 
Gesch.  und  Deatnog.  B.  1  mit  15 
Holsschik  18&8. 


r 
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Schäfer,  Dr.  W.,  die k.  Gemälde-G al- 
ler ie  im  neaen  Maseum  sa  Dres- 
den.   3  Bde.   1860—62.  gr.  8. 

*Schaepkens,  Alex,,   histoire  de  la 

c hasse  de  S,Servais,   ivique  de 

Tongres  et   de  ßtaesiricht    jtvec 

pl.  1849. 8  (Abdr.  aas  Messager  1849. 

133). 

Rolduc  et  See  etwirons,  mit  8 

lithogr.  Anss.  in  Tondmck.  1854. 

• le  tomheau  de  Waleram  III, 

duc  de  lÄmbourg  ä  tandenne  ab' 
baye  de  Rolduc,  Mit  17.  (Abdruck 
ans  Messager  1856,  137—46). 

vues   de    Maestrieht^    mit    10 

Steinta£  in  Tondmck.  kl.  FoL 

10  f^rcs. 

andens  monumitnts  daremtec- 

iure  du  11.  au  13.  siMe  dans  le 
Limbaurg,  dessm,  d apres  naiure 
et  lithogr,  en  couleurs.  S  pL  avec 
texte.  1857.  gr,  foL  67«  Thlr. 

Sehaepkens,  Arnaud,  tresor  de  fart 
ancien  en  Belgique:  scuiptures, 
peintures,  emaux  et  mosaiques  du 
moyen  -  dge.  6  Lieff.  mit  30  T. 
1859  ...  FoL 

Scharold,  Dr.  K.  G.,  Würzburg  u. 

seine  Umgebungen. 
•, Gesch.  u.  Beschr.  des  S.Eilian6- 

Domes  zu  Würzburg  (ünterfränk. 

Arch.  4,  1,  1—148,  mit  2  T.). 

Schasler,  Dr.  M. ,  Berlins  Kunst- 
Schätze.  Ein  Handbuch  zum  Ge- 
brauch bei  der  Besichtigung  der 
Gallerien,  Sammlungen  und  Kunst- 
anstalten 18551  12.  P/4Thlr. 

♦ 8.  Dioskuren. 

die  k.  M  u  s  e  e  n  von  Berlin.  1  prakt. 

Handbuch  zum  Besuch  etc.  des  al- 
ten und  neuen  Museums.  2.  Ausg. 
1857.  16.  12Vs  sgr. 

SchauenburQy  P,  R,  baron  de,  enu- 
meration  des  verrieres  les  plus 
importantes , .  conservees  dans  les 
^glises  dAlsace  1860.  8. 

*-\  Schayest  A,  G,  J5. ,  memoire 
sur  T architeciure  ogivale  en  Belgi- 
que (M^moires  couron,  de  tacad. 
de  Bruxelles  14,  2)  1841. 

♦ histoire   de   r architeciure  en 

Belgique.  2  Bde.  mit  Holzschn.  1848 
—50.  8. 

catalogue  et  description du  nrn- 

sie  royafe  darmvres,  dantiqmtis 
et  deihnologie  de  Bruxelles,  Avec 
une  wie  interieure  du  mus^e.  1854.  8. 

analectes  archäologiques,  histo- 

riqueSy   ge'ographiques  ei  statisti" 


fues,  concemant  prindpa/ement  h 
Bdaique.  1857.  8. 

*Schealer,  J.  G.,  Abb.  der  bronze- 
nen Statuen,  welche  das  Grabmai 
Kaiser  MaximiMaos  I  umgeben.  28 
Kupferta£FoL  Mit  Text:  biograph. 
Skizzen  der  Personen,  welche  In 
dem  das  Grabmal  Kais.  Max  I  in 
der  K.  etc.  zu  Innsbruck  umgeben- 
den 28  Statuen  dargestdlt  sind  (1824). 

Abb.  der  kleineren  bronzenen  Sta- 
tuen, welche  auf  dem  mittleren 
Bogen  der  Hofk.  zu  Innsbruck  aitf- 
gestellt  sind.  8. 

*Scheiger,  J.  E.,  Bilder  ans  der 
Nenstiidt  (Hormayr,  Taschenbudi 
1827,  73—96;  1828,  82— 101. 

• Ausflüge  in  Wiens  u.  in   der 

Neustadt  romantische  Umgebungen 
(das.  1828,  116—93). 

Andeutungen  zu  einigen  Aus- 
flügen im  y.  unter  dem  Wiener 
Walde  u.  seinen  nächsten  Umge- 
bungen 1828.  12. 

-*- —  über  Burgen  u.  Schlösser  im  Lande 
Oesterreidh  unter  der  Enns.  Ver- 
such einer  gedrängten  Darstellung 
ihrer  Schicksale,  Bauart,  innera  Ein- 
richtung, des  Lebens  in  denselben, 
ihrer  ijigrififo-  und  Yertheidigungs- 
weise   1837.  12. 

Andentungen  überErhaltung  u. 

Herstellung  alter  Burgen  u.  Schlös- 
ser 1853.  gr.  8. 

über  Reinigung  der  Alterthü- 

mer  (Steiermark.  Mthl.  7,  97—110). 

Schervier,  C.  G.,  die  Münsterk. 
zu  Aachen  u.  deren  Reliquien.  Mit 
6  lith.  T.  1855.  8. 

Schiffner,  A.,  Handbuch  der  Geogra- 
phie, Statistik  n.  Topographie  des 
Königreichs  Sachsen.     B.    1.    2 

Imehr  nicht  erschienen)  1839f.  gr.8 
liller,  Dr.  C.  G.  W.,  die  mittel 
alterLArchitekturBr  auns  chw  eigi 
u.  seiner  nächsten  Umgebung,  mi 
8  Grr.  u.  1  Stadtplane.  1852.  8. 

U eberblick  des  Entwicklung» 

ganges  der  Kirchenarchitektur  etc 
mit  3  lith.  T.  in  qu.Fol.  1854.  gr.. 

«Schimmel,  Gomel. ,  Westphalef 
Denkmäler  deutscher  Baukuntf 
10  Lieff.  (1826)  FoL 

^-^  die  Cisterzienserabtei Alten ber 
b.  Köln.  15  (auch  in  Schimmels  Dkm 
enthaltene)  lith.  Bl.  nach  Hundes 
hagen.  Fuchs  u.  a.,  mit  histor.  Er 
laut  (von  G.  Becker). 

Schlager,  J.  a,  Wiener  Skiizei 
aus  dem  M.A.  1836.  12. 


y  oneidddss. ' 


ins 


Schlager,  J.  C,  Materialien  zur 
Österreich.  Kunstgesch.  Mit  1  Ue- 
hersichtstabelle  etc.  (Oesterreich. 
Arch.  1850  B.  5  8.  661—780). 

alterthüml.  üeberliefe rangen 

Y.  Wien  (topographisch)  aus  hand- 
schriftl.  Quellen.  Mit  Plänen,  Abb. 
etc.  1853.  S. 

*tSchlereth,  Reüef-Bildnisse  von 
Earlmann,  Pipin  u.  Karl  d.  gr.  in 
Fulda,  mit  Abb.  (Hess.  Z8<£r.  3, 
363  ff.) 

*Schlö88er,H.,  undA.Tischbein, 
Dkm.  altdeutscher  Baukunst  in  Lü- 
beck, mit  22  T.  1832.  roy.  FoL 

7Va  Thlr. 

Schmeidler,  J.  C.  H.,  die  evangel. 
Haupt-  u.  Pfk.  zu  S.EIi8abeth 
etc.  zu  Breslau,  aus  den  Quellen 
bearbeitet.    Mit  4  Abb.  1857.  8. 

Schmerbau ch,  M.,  6 e s c L u. Beschr. 
des  Domes  zu  Erfhrt,  mit  Abb. 
1829.  S.  llVf  Sgr. 

Schmid,  Ed.^  die  Lobdeburg  b. 
Jena,  geschieht!,  dargestellt  1840.8. 

Schmidl,  Dr.  A.  A.,  Wiens  Umge- 
bungen auf  20  Stunden  im  Um- 
kreise, mit  Karten  u.  lithogr.  Ta- 
feln. 3  Bde.  1835—39.  8.  V&.  Dr. 
Mellys  Anzeige  mit  Zusätzen  in  Kal- 
tenbäcks  histor.  Zschr.  1835,  392. 
395  £  399  f. 

* das  Kaiserthum  Oesterreich,  be- 
schrieben von —.  10.  Abth.:  Böh- 
men. 1843.  gr.  8. 

♦ österreichische  Blätter  £  Lite- 
ratur u.  Kunst  1844 — 46  (erschie- 
nen bis  18.  Nov.  48).  4. 

* Kunst  n.  Alterthum  in  Oester- 
reich. H.  1.  (Au&ätee  nebst  Kunst- 
beilagen aus  Sdumdlg  Blättern) 
IS46.  FoL 

Wien  n.  seine  nächsten  Umge- 
bungen in  maier.  Oridnalanss.  etc., 
histor.  topogr.  beschrieben  1847.  8. 

Reise -Notizen  su  Kunst  n.  Al- 
terthum 1850.  S. 

Schmidt,  Charles^  histoirt  ducha- 
pitre  de  S,  Thomas  a  Sinubourg 
pendani  le  moyen^dge^  suivie  dun 
recueil  de  chartes.  Mit  6  T.  Abb. 
1860.  4. 

^Schmidt,  Chr.  W.,  Bandenkmale 
der  römischen  Periode  u.  des  M.A. 
in  Trier  u.  seiner  Umgebung.  Mit 
45  T.  in  Fol.  1836—45.  4.  (VgL 
Rheinl.  Jahrb.  8,  167—72;  9,1—12). 

die  Grab mäler  des  Hauses  Nas- 

sau-SaarbrQcken  zu  S.Amual  etc., 
mit  Kupfi:  18461  FoL 


Schmidt,  Ghr.W.,  Facsiffliles  der  Ori- 
ginalpläne deutscher  Dome.  6 
BL  1850.  gr.  FoL 

Kirchen mö bei  u.  Utensilien  aus 

dem  M^  u.  der  Bnss.  in  den  Diö- 
cesen  Köhi,  Trier  u.  Münster.  Mit 
Kupf  1851  .  .  .  imp.  FoL 

"^fSchminke,  F.G.,  Versuch  einer  Be- 
schr. der  etc.  Stadt  Gas  seL  1767.8. 

Schmithals,  J.  J.,  die  Glasmale- 
rei der  Alten,  eine  Anleitong  für 
Künstler  u.  Liebhaber.  1826.  8. 

Schmitt,  Anton,  Abb.  der  Banalter- 
thümer  in  Böhmen.  Nach  d.  Na- 
tur gez.  u.  in  Stahl  geätit  t.  Frz. 
Lorenz.     1.  H.  mit  12  BL  1853. 

archäologische  Karte  desKönigr. 

Böhmen.  1856  (vgl.  Heiders  Becen- 
sion  in  Gentralcommiss.  1857,  26). 

Schmitt,  Fr.,  dieKunstdkm.  der  Stadt 
Ho£  Progr.  1851. 

Schmitt,  J.,  s.  KaUenbach. 
^Schnaase,  Dr.  Carl,  mederländische 

Briefe.  1834.  8. 
* dieK.  zu  Ottmar 8 heim (Schoms 

KunstbL  1843,  101). 

* Gesch.   der  bildenden  Künste. 

B.  1-6,  mit  Holzschn.  1842—61.  8. 

glecensionen  v.  Kugler  in  Schoms 
unstbL  1845,  113.  121.  127  ü.  D. 
KunstbL  1850,  334.  340.  350). 

* der  Ktdserdom  zu  S  p  e  y  e  r  (Sc&oma 

KunstbL  1845  Nr.  63—66). 

* über  einige  Wandmalereien 

des  M.A.  in  Holland  (daa.  1847, 
S.  29). 

die  K.  zu  Ramersdorf,  mit 

einer  Ab.  der  Wandgemälde  dersel- 
ben (Kinkels  Taschenbodi  „vom 
Rhein^*  1847  S.  191  ff.;  auch  Köln. 
DombL  1847). 

* zur  Gesch.  der  österreiehisGhen 

Malerei  im  15.  J.,  mit  Hdischn. 
(Gentndcommiss.  1862,  205.  238). 

f  Sehneegans,  Dr.  L,,  essai  IMo- 
rifue  sur  la  eaihidraie  de  Stras^ 
hourg  1836.  (Uebersetzung  In  Bgens 
Zschr.  £  histor.  Theologie  8  (2)  4, 
S.  90—142). 

teglise  de  S,  Thomas  d  Stras- 
bourg et  ses  momanenis.  Mit  5 
Knp£  1842.  8. 

bulletin  du  comdi  de  ia  lan- 

aus,  de  thistoire  ei  des  aris  de 
JFrance, 

^Schneider,  Dr.  J..  Buchonia,  eine 
Zsch.  etc.    4  Bde.  mit  Abb.    1826 


—29.  8. 
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SclmelL  Dr. F.,  dasMaseamLKimat 
IL  Wisseiischaft  in  Hannover  1858. 
Fol. 

Schneller,  Jos,,  Lucems  S.Lncas- 
Bruderschaft  vl  deren  vorzüg- 
lichere Mitglieder,  mit  2  lith.  Abb. 
l«6t.  4. 

tSchöber,  D.  G.,  Albrecht  Dürers 
Leben,  Schft.  o.  Kunstwerke.  1769.  8. 

*Sch5ler,  Dr.,  die  nüttelalteri.  Bau- 
dkm.  in  Erfurt  p.KnnstbL  1852, 
273  £). 

fSchoily  8.  Grandidier, 

fSoholten,  Dr.  H.  G.,  Auszüge  ans 
'  den  Banrechnongen  der  S.yictor8k. 
zu  Xanten  1852.  8. 

Schdnemann,  Dr.  C.  P.  C,  Merk- 
würdigkeiten der  herzof^  Bi- 
>:  Uiothek  bu  Wolfenbüttel  (1.  — 3. 
Hundert),  mit  Holzschnitten  1849. 
52»  6 

Scl^önhuth,  Ottm.  F.  H.,  die  Bitter- 
burgen des  Höhgaus  1835? 

die  S.  Theobaldsk.   b.   £ d elfin - 

gen  1856.  8. 

die  Burgen,  Klöster,  Kk.  u.  Kpp. 

des  Württemb.  Landes.  5  Bde. 
{k  10  Hefte)  mit  besonders  käufl. 
wAl  Anas.  1859—61.  8. 

die  Burgen,  Klöster  etc.  v.  Ba- 
den «.  der  PüeJz  mit  ihren  Gesch., 
'  (Sagen  u.  M&hrchen,  die  Abb.  (Anss. 
Grr.  etc.)  unter  der  Leitung  von  A. 
T.  Bayer  1861  ...  kl.  8. 

|3chopenhauer,   Johanna,   Johann 

■^  van  Eyck  u.  seine  Nachfblger.  2 
Bd«.  1822.  kL  8. 

Schöpf,  J.  B.,  die  K.  u.  das  Kl.  der 
Franziskaner  zu  Bozen  o.  J.  gr.  4. 

*\SchQpflinus,  /.  />••  Alsatia 
iih4sfraia  germanica  galHca,  'IBde. 
mit  Kup£  1761.  Fc^. 

Sehoppie  und  Gropius,  malerische 
.   Anss.  verschiedener  Gegenden  und 
Merkwür^gkeiten  in  Lithogr. 

"^tSchorn,  Dr.  L.  v.,  Kunstblatt 
(BeiL  zum  Moi^nblatt),  fortgesetzt 
unter  Mitwirkimg  v.  Dr.  E.  Förster 
u.  Dr.  Frz.  Ku^  1820—49.  4. 

♦ zur  Gesch.  der  Bildschnitze- 

r  e  i  in  Deutschland  (Schoms  Kuns  tbl. 
.1636  S.  1.  5.  0.  13V. 

über  altdeutsche  Sc.,  mit  beson- 
derer Rücksicht  auf  die  in  Eriurt 
vorhandenen  Bildweike.  Ein  Vor- 
trag etc.  1839.  4. 

(*-- — )y  altdeutsche  und  normannische 
.  Kunst  (D.Y.JahrsSchrift  1841  H.4, 
8.  i04). 


tSchorn,  Dr.  L.  v.,  Brief^  betreffend 
das  SchL  Friedenstein  in  Gotha  etc. 

ggftnzungsbl.  zur  Augsb.  allgem. 
tg.  1847,  M&rz). 

Schorn,  0.  v.,  ein  Beitrag  zum  Le- 
v/ Den  des  Luca^  Granach  p.KunstbL 
1850  S.  195.  202). 

Schottky,  J.M.,  die  Burg  Gar  Ist  ein 
nebst  ihrtt  Umgebungen.  Aus  der 
Monatscfann  der  Gesellschaft  des 
böhmischen  Museums  bes.  abge- 
druckt 1828.  gr.  8.  V4  TUr. 

Prag,  wie  es  war  u.  wie  es  ist, 

nach  Ajctenstücken  u.  den  besten 
Quellenschriften  geschildert  2  Bde. 
mit  KupC  1831  £  gr.  8.      6»/«  Thlr. 

Yeronica.    Treue  Kachbildong 

des  in  der  Prager  Domk.  befind- 
Uchen  byzantinischen  Christuskopfs. 
6  lith.  T.  nebst  Textblatt  qu.  Fol. 

Pergamentmalereien  des  böh- 
mischen M.A.  24  Hth.  Bl.  in  Um- 
rissen. Fol. 

'. Münchens  öffentl.  Kunstschätze  m 

Gebiete  der  Malerei  1833.  8. 

IV»  Thlr. 

t  Schreib  er,  Aloys,  s.  Quaglio. 

Schreiber,  jDr.  H.,  Gesch.  u.  Beschr. 
des  Münsters  zu  ]Preiburg  L  B.,  mit 
Kup£  1820.  8;  2.  Aufl.  1829. 

*-r —  s.  Denkxn.  am  Oberrhein. 

Freiburg  i.  B.,   mit  9  Stahlst, 

Plan  u.  Karte.  1838. 

* Taschenbuch  i  Gesch.  u.  Al- 

terthum  in  iSDeutschUnd.  5  Bde. 
mit  Abb.  1839—46,  kl  8. 

^Schriften  des  Alterthumsvereines  f. 
das  Grosshenogth.  Baden.  2  Bde. 
mit  Bilderta£  in  gr.  Fol.  1846. 49. 8. 

der  histor.-statist  Section  der  k.k. 

mfthrisek- schlesischen  Gesell- 
schaft des  Ackerbaues,  der  Natur 
u.  Landeskunde.  Bis  1859  12  Bde.  8. 

• des  wirtenbergischen  Alter- 
thumsvereines. H.  1 — 4.  1850— -56.8. 

Schröder, August,  kurzer  Abriss  einer 
Gesch.  der  Domk.  u.  des  damit 
verbundenen  Domcapituls  zu  Burg 
Brandenburg  etc.  1836. 

^Schröder,  Johannes  v.,  Topographie 
des  Herzogthums  Holstein,  des 
Fürstenth.  Lübeck  und  der  freien 
St&dte  Hamburg  u.  Lübeck.  1841. 
gr.  8. 

♦ Topographie    des   Herzogthums 

Schleswig.    2.  Aufl.  1854.  gr.  8. 

Schröder, Dr.  W.,  Kunstblatt  zum 
hannoverschen  Museum.  Mit  lithogr. 
Abb.  1839.  0r.  4. 
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Schröter,  K.,  8.  Argom;  Taschen- 
buch. 

Schubert,  W.,  Aber  die  Erbaunngs- 
seit  der  K.  S.Nikolai  in  Zerbst 
(Förstemann,  Mthl.  3,  4,  123). 

^Schnchardt,  Chr.,  LocasCranach 
d.  ä.  Leben  u.  Werke.  Nach  ur- 
kundl.  Quellen  bearbeitet.  2  Thle. 
1851.  8.  (Recens.  y.  Kagler  im  D. 
Kunstbl.  1852  Nr.  GfEl;  auch  kl. 
Schft  2,  671). 

12  Blätter  nach  Werken  t.  Lu- 
cas Cranach,  mit  Erläuterungen, 
gest  V.  W.  Maller  in  Weimar  1851 
u.  58.  gr.  Fol. 

* V.  Stoss,   Peter  Vischer  und 

Hans  Vischer  (D.  Kunstbl.  1855, 
126  ff.). 

* C  a  t  a  1 0  g  der  Kunstwerke  im  Mu- 
seum zu  Leipzig.  Nebst  biogr.  Mthl. 
über  die  Künstler.  1857.  kl.  8. 

Vj  TWr. 

Schücking,  Christ  BernL  Levin,  der 
Dom  zu  Köln  u.  seine  Vollendung. 
1842. 

8.  Freiligrath. 

*tSchuegraf,  J.  R.,  Gesch.  des  Do- 
mes Y.  Regensburg  und  der  dazu 
gehörigen  Gebäude  ( Regenkreis. 
\nidl.  B.  11  und  12),  mit  19  Abb. 
lS47f: 

• iebensgeschichtl.  Nachrichten  über 

den  Maler  u.  Bürger  Michael  Osten- 
dorfer  in  Regensburg  (das.  14, 
1-76). 

Regensbures  Natnrsehönheiten, 

Knnstdkm.  u.  Konstschätze  (N.Mün- 
chen. Zeitg.  BeiL  Nr.  86—88  ▼.  11. 
—13.  Aprfl  1856). 

* Nach  träge  zur  Gesch.  des  Do- 
mes y.  Regensburg  etc.,  mit  3  T. 
(Regenkreis.  Vhdl.  B.  16)  1855. 

♦ 3  Rechnungen  über  den  Re- 
gensbarger Dombau  ans  den  Jah- 
ren 1487—89  (das.  18,  135—204; 
auch  in  bes.  Andruck)  1858. 

Schuler,  TL,  das  Strassbnrger  Mün- 
ster 1817.  8. 

Schultz,  J.  C,  über  alterthüml.  Ge- 
genstände der  bildenden  Kunst  in 
Danzig.    Vortrag.  1841.  8. 

Danzig  und  seine  Bauwerke  in 

malerischen  Original-Radirungen  mit 
geometr.  Details  u.  Text  1846—55. 
2.  Folge  1856  ...  gr.  Fol. 

•tSchulz,  Dr.  H.  W.,  Vortrag  über 
die  Gesch.  der  Kunst  in  Sachsen 
(Sachs.  Mthl.  3,  5—52). 

• Führer  durch  das  Museum  des 

k.  Sachs.  Vereins  Mr  Erforschung 


u.  Erhaltung  yateriänd.  Alterthümer 
im  gr.  Garten  zu  Dresden  (das.  6, 
45—1 08),  mit  4  Kupferstichen.  (Nach- 
trag das.  8,  41—54).  1852.  55.  8. 

Schulz,  Dr.  H.  W.,  und  G.  Klemm, 
Führer  durch  das  Museum  yater- 
ländisch.  Alterthümer  zu  Dresden. 
1856.  8. 

tSchwab,  Gust,  Wanderungen 
durch  Schwaben.  Mit  30  Stahl- 
stichen. 4. 

Schwanfelder,  Moritz,  (Dr.  Herzog), 
die  Kreisstadt  Zwickau,  Mstor. 
topogr.  geschildert  Mit  Plan  und 
Anss.  1847.  12. 

•Schwechten,  F.  W..  der  Dom  zu 
Meissen,  mit  22  radirten  Blättern. 
1826.    Neue  Aufl.  1847  ..  .  FoL 

*^Schn>eighaeuser^  J.  (?.,  noüce 
sur  les  anciens  chdteaux  et  au- 
tres  monumens  remarquables  deia 
partie  meridionale  du  dSpartement 
du  baS'Rhin,  1824.  8. 

deseription  nouvelh  de  laville 

de  Strasbourg  et  de  sa  fameuse 
tour, 

enumeration  des  monumens  les 

plus  remarquables  du  departemeni 
du  bas-Bhtn  et  des  contrees  ad" 
jacentes.  1842.  8. 

♦ et  Golbery,  antiqmtes  de  t Al^ 

snce:  dep,  du  haiut-Ahm  vor  Golb. 
fütec  AOlpl, ;  dep.  du  baS'jRhin  par 
Schm,,  enec  40  pl,  1828.  fol 

Schwetschke,  Dr.  Gust,  über  Hal- 
lische Steinmetzzeichen.  1852. 

*8eeger,  C.,  das  grossherzogL  Museum 
zu  Darmstadt:  die  Gemälde -G al- 
ler ie.  1842.  8. 

See.los,  Ign.,  und  Dr.  Ign.  ü.  Zin- 
gerle,  Fresken  des  SchL  Rnnkel- 
stein  b.  Bozen,  mit   18  chromoli- 
thogr.  T.  1859.  Fol. 
(Anzeige  in  Centralcornndss.  1860,  d9). 

Seemann,  J.,  die  Culmer  Pfk.  (Ha- 
sen, Provinzialbl.  10,  371).  1856. 

Seidel,  C,  die  schönen  Künste  zu 
Berlin.  1828. 

Selvalico,  P,  ^  sioria  esteticocnilca 
delle  arti  del  disegno,  ovvero  tar- 
chitetluraf  lapitturaela  statuaria 
considerate  nelle  corrclazioni  fra 
loro  €  negli  svolgimenti  storici^  este^ 
tid  e  tecnici  voll.  2,  1853 — 56.  8. 

6V»  Thlr. 

S  e  m  p  e  r ,  Gottfr. ,  der  S  t  i  1  in  den 
techn.  und  tecton.  Künsten,    oder 

?rakti8che  Aesthetik.    Ein  Handb. 
Techniker,  Künstler  und  Kunst- 
freunde.   Mh  Holzschn.  u.  Farben- 
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dracken.  B.  1.  1860.  gr.  8.  (Bespr. 
y.  Falke  in  Centralcominiss.  1860, 
358  ff.). 

^Sendschreiben  des  k.  sächs.  Al- 
terthumsvereins  an  die  Freunde 
kirchl.  AlterUiümer  im  Königr.  Sach- 
sen.   Mit  4  T.  1840.  8. 

*Senff,  Dr.  C.  J. ,  die  Domk.  zu  S. 
Veit  in  Prag.    Mit  10  T.  1831.  Fol. 

3  Thlr. 

"^Sensburg,  E.,  die  Kirche  zu  Lau- 
tenbach, mit  2  Zeichn.  1830.  8. 

Sere^  Jacob  et  Ferdin.^  le  livre  dar 

.    des  meiiers.    Histoire  des  corpora^ 

tlons  ottvrieres  et  des  communaU" 

tes  des  marchands,     6   Bde.   mit 

vielen  Holzschn.  1850  .  .  . 

Serrure,  L.y  notice  historiqtu  sur 
la  iour  de  notre  dorne  ä  Anvers. 

la  iour  de  leglise  notre  dorne  ou 

aneienne  cothedrale  d Anvers,  re- 
duite  et  expediee  sous  la  direction 
de  Tauteur  por  P,  Erkes^  son  ileve, 
8  T.  mit  Text    1837—40.  Fol. 

Servaas  de  Jona,  b\jdrage  tot  de 
hennis  der  gothischc  bouwkunst 
of  spitsbogenstijl  in  Nederlond,  1. 
aflevcr,  1847. 

Senl,  P.  J.,  das  Maifeld  u.  dieE.  zu 
Lonnig  etc.,  nebst  archit.  Bemer- 
kungen u.  Zeichnungen  v.  Lassaulx 
(Progr.  d.  Gymnas.  z.  Goblenz.  Sept 
1840). 

Shaw^  Eich,  Norman,  Uluminated  Or- 
naments from  monuscr'rpts  and 
early  painted  books  ofthe  mid- 
die  ages,  with  description  by  Sir 
F.  Atodden  1833.  4. 

architecturol  sketches  from  the 

coniinent^  a  series  ofviews  and 
detoiis  from  France,  Itaig  and 
Germany.    Part  1.  1857.  fol 

Sieberg,  s.  Geeriing. 

tS'lebmachers,  J.,  gr.  u.  allgemeines 
Wappenbuch,  in  einer  neuen 
Aufl.  hrsg.  V.  O.T.  v.  Hefiier.  1854. 
gr.  4. 

"^Sighart,  Dr.  Joach.,  der  Dom  zu 
Freising,  eine  kunstgeschichtl.  Mo- 
nographie, mit  Tafeln.  1852.  8. 

♦— —  Gesch.  u.  Schilderung  der  Frau- 
en k.  in  München,  mit  6  Lithogr. 
1853.  8. 

• die  mittelalterL  Kunst   in    der 

Erzdiöcese  München -Freising,  mit 
1  Architekturkarte  u.  7  T.  1855.  8. 

zur  Ikonographie  der  mittel- 
alterL Kunst  7n.  Münchener  Zeitg. 
ia56  AbenbL  Nr.  39.  72). 


Sighart,  Dr.  Joach.,  die  Begensbur- 
ger  Dombau-Rechnung  v.  Jahr 
1459  (das.  Nr.  115). 

— rAlbertuB  Magnus.  Sein  Leben 
u.  seine  Wissraischaft.  Nach  den 
Quellen  dargestellt  Mit  Porträt  u.i 
2  Kunstbl&ttem  in  Farbendruck.* 
1857.  8. 

-^ —  von  München  nach  Landshut 
1859.  8. 

* die  Chorgestflhle  des  M.A.  in 

^.Bayern  (Gentralcommiss«  1861, 106£ 

«— 1-  Gesch.  der  bildenden  Künste  im 
Königreich  Bayern  y.  d.  Anfioigen 
bis  zur  Gegenwart  1.  Abth.  1861 
gr.  8. 

Simonau,  Cr.,  vues  et  montunents  de 
la  ville  d Audenarde. 

principaux  monuments  gothiques 

Je  iSurope  y  dessines  sur  les 
Ueux  et  tUh,  par  Gust,  S.,  acccmp. 
dun  texte  historique  par  A,  Foi- 
sm  etc,  1830—43.  imp.  fol. 

25  Thlr. 

choix  de  monuments  gothiques  du 

royaume  des  PayS'äas.  Texte 
vor  A.  Vmsm.  1834  .  .  .  gr.  Ad- 
lerformat. 

^Simons,  Andr.,  die  Doppelk.  zu 
Schwarzrheindorf  etc. ,  mit  11  Li- 
thogr. 1846.  Fol 

• Farbenscbmack  mittelalterL 

Bauwerke  (BheinL  Jahrb.  10,  147, 
mit  4  T.).  1847. 

Sir  et,  A,y  dictionnaire  historique 

des  peintres  de  touies  les   ecoies, 

.    depuis  les  temps  les  plus  recul^s 

jusqu  d  nos  Jaurs.    Mit  9  T.  (Mo.) 

1845—48.  kl.  Fol    Neue  umgearb. 

Aufl.   1861  ... 

s.  Journal  * 

*  Sitzungsberichte     der    philoso- 

phisch-histor.  Glasse  der  kais.  Aka- 
demie der  Wissenschaften  (zu  W  i  e  n) 
B.  4—22.  1850—56.  gr,  8. 

Skizze  einer  Gesch.  der  Künste,  be- 
sonders der  Malerei  in  Sachsen 
(Dresden).  1811.  8. 

Smet,  de,  notice  sur  les  enhunineurs 
beiges  f  Bulletin  de  Belgique  2,  76 
—88).  1848. 

recherches  sur  nos anciens  en- 

btmineurs  et  calligraphes  (Reiffen- 
berg,  le  bibliophife  belge^  t  V), 

*  S  0  d  en ,  F.  Baron  v^,  histor.  topograph. 

Beschr.  der  uralten  Kp.  zu  Alten- 
furth  etc.    Mit  4  Abb.  1834.  8. 
Sommerard,  du^  lart  au  mögen- 
äge^  mit  Atlas. 


lorg 

Malerei,  i 

iotKmann,  J.  D.  F.,  sber  des  Anto- 
nins  r.  Warmi  Ab.  der  Stadl  Küln 
iJahre  1531.    MitaAbb.  ISIH. 
[vgl.  Kunstbl.  1«3S  Nr.  55  f.} 
über  einige  Bronze-Arbeiten 
der  Mark  Brandciiborg    (Mark. 
Forechangen  2,  30). 

ipach,  Louis,  trijlise  de  Hiistath. 
1854.  S. 

Ipieker,  Dr.  Chr.  W.,  Beschr.  u.  Ge- 
sch. der  Marien-  oder  Oberk.  za 
Frankfurt  a.  0.  Mit  3  Lilb.  (Gr., 
Details,  Ans.)  in  4.  1835.  gr.  S. 

Ipiel  und  Spangenberg,  neues  Va- 
terland. Archiv  oder  Btr.  anr  all- 

■      Beitigen  Eenntniss  des  Eönigr.  Han- 

Snover  u.  des  Hcrzoglh.  Brannschweig. 
Mit  Abb.  1922  ...  kl.  f. 
p  r  i  n  g  0  r  ,  Dr.  Ant.  H. ,  die  B  a  u- 
kunst  des  christl.  M.A,,  mit  ^5  T. 
1854.  g. 
—  der  Parlirer  Peter,  Peter  Arier 
genannt  (D.  Kunstbl.  1S54,  3fll). 
'^   die  Wandbilder  im  Emauser 
Krenzgang«  zu  Prag  ans  dem  U.  J, 
(Baudri,  Organ  1854,  3.  65.  74). 
' zur  Baugcschicbtc   des  Köl- 
ner Domes  (Rheinl.  Jahrb.  22,  11)2). 
—  Handbuch  derKuDHtgeachich- 
.,  mit  (13  Holzschn.  1S55.  S. 
die  bildenden   Künste  in   ihrer 
veltbistor.  Entwickelung.  fäT. 

ikonograph.  Studien  (Central- 
eommiss.  IS'iO,  29.  U7.  125,  mit 
■"lolzschn.). 


ringe 


,  Frz., 


ald- 


,  Öesterreichs  kirchl.  Knnst- 

der  TerEeit    Lief.  I.  2:  Ma- 

P  Hastiegenk.  tsu  Wien.    Mit  lith.  T. 

I  n.  HolzBchn.  Text  v.  Sacken.  IFi5iiC 

Fol. 

-  dasselbe  Werk.  Lief.  3—6:  Frie- 
sacli  iu  Kämthen.    Beschr.  v.  H. 
Ilemnann,  mit  mannigfaltigen  Eunst- 
beilagen  u.  Uolzschn. 
iptnner.  K.  h.  v.,  Handbuch  f.  Rei- 
sende   auf   dem    Main,    nebst    I 
Karte.  1843. 
Städte  u.  ihre  Umgebungen  iuWQrt- 
temberg  n.  llohenzoUem.  Samm- 
lung der  Behängten  Anss.  in  Stahl- 
stich,  mit  Text.  8. 
»Stamm,  die  Stifttfc.  tn  Esmgulut- 
ter,  mit  2  T.   (Baudri,  Organ  IW3, 
101;  t85U.  211). 
Stapel,    A.,  die  Doppelkp.    im 
Schlosse  EU  Landsberg  ete.   Mit  10 
Steint,  in  4.  1644.  ft 


ihnisB.  677 

*StapeI,  Ä.,  einiges  Aber  die  Anlage 
der  festen  PlMze,  Schlösser,  Bur- 
gen im  deutschen  Alterttinm  etc. 
(Sachs.  Mthl.   10,  45— 6S).   1857. 

Stappiierls,Fel.  monamenlndar- 
ehilecture  et  de  seutpttm  ert  Bel- 
tjimtt.  desmi.  d'ajiris  niitvre  rt 
lithogr.  en  plusieura  tdntes  par  F. 
SlToobant,  ticeomp.  d'tm  ttxlr  hi- 
alor.  et  arclieol.  Mit  50  T.  1850— 
54.  Fol. 

*Stark,  Dr.  Beruh.,  die  Kk.  zu  Zäi- 
gerbeim  a  Oberpreilipp  mit  ihren 
alten  Decken-  und  Altargemälden 
(Förstemann ,  Mthl.  S,  H.  3.  4, 
S.  101-  120). 

• Albrecbt  Dürer  und  seine  Zeit 

(Arndts  Germania  1.  625)   1851. 

• Rom  a.  Köln  oder  die  Entwicke- 
lung der  Christi,  german.  Kunst 
(ülhnann  u.  UmbreiL,  Studien  u.  Kri- 
tiken 1851  S.  341,  mit  2  T.). 

'-—  die  CisteraienserabteiGeor gen- 
that und  die  neuen  Ausgrabimgeu 
daselbst,  mit  .1  T.  [ihüriag.  Zscbr. 
B.  1,  im  3.  u.  4.  H.). 

— -,-6tadteleben,  Kunst  o.  Alter- 
ihum  in  Frankreich.  Nebst  einem 
Anhang  über  Antwerpen.  Mit  7  lith. 
Grr.  1055.  S. 

♦ das  Heidelberger  Schi.  in. seiner 

kunst-  n.  culturge schieb tL  .Bedeu- 
tung (SjbeU  hlstor.  Zgchn  B ,  M— 
141).   1S61. 

•Stata,  V.,  und  G.  üngewitter,  g. 
Musterbuch ,  mit  einer  Einleitung 
von  A.  Reichen spergep.  ISLieff.  k 
12  T.  1856-61.  kl.  Fol.     36  Thir. 

Stftvenbagen,  W.  S.,  Album  balti- 
scher Anss.  Text  von  verschiede- 
nen Verfassern.  Lief.  1  —  16  mit  je 
3  Stahlst.  1857-  fiO.  gr.  4. 

Steck,  Frz.,  das  Kl.  Hirsau,  Uslor. 
topogr.  boschrieben.  Mit  2  lithogr. 
Anss.  1844.  b. 

Sleen,  X.  van  den,  haroti  dr  Jthai/, 
et  tat  hitlarique  jntr  Zu  caihedra/e 
de  S.  Lambert  ii  Lieijt.  Mit  vielen 
T.  IS46,  &,  (Anzeigo  im  Mrstagrr 
1^46,  281). 

*Steichele.  Anton,  Arch.  f.  i.  Ge- 
sch. des  Bisthums  Augsburg.  B.1— :i. 
ISS6-6U.  h. 

■8teiniuger,J.,  Bemerkungen  zur 
Gesch.  des  Domes  xu  Trier.  Progr. 
1839.  Wiederabgedruckt  b.  Aiini 
stt,  Beitr.  1,  212— A5-,  -»^  '^t«?- 
kl.  StML  1,  \\V— \S. 
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YerzeiclmisB. 


'S  teil  wag,  Dr.  J.  C,  Monogrammen- 
LexikoD  för  den  Handgebrauch. 

1830.  gr.  8. 

S  t  e  1 1  z  e  r,  K.  Fr.,  fragmentarische  Mthl. 
über  eine  Reise  durch  Holland  u. 
einen  Thl.  von  Belgien  im  Herbst 
1834.  Mit  1  lith.  Ans.  (Dom  t.  Ant- 
werpen) 1S35.  8. 

(Sternberg,  P.  Chr.,)  Trier  u.  seine 
Alterthümer.  Ein  Wegweiser  etc. 
Mit  1  Ans.  1856.  12. 

♦fStetten,  Paulv^  d. jüngere,  Kunst-, 
Gewerbs-  u.  Handwerks- G  e  s  c  h  i  c  h- 
te  der  Reichsstadt  Augsburg.  2  Bde. 
1779  u.  88.  8. 

*Steuerwaldt,  W.,  und  C.  Virgin, 
die  mittelalterl.  Eunstschätze  im  Zit- 
tergewölbe der  Schl.E.  zu  Quedlin- 
burg, nebst  mehreren  Anss.  des  vor- 
mal  kais.  Stifts.  49  Steint.  1855  £ 
kl.  Fol.  5  Thlr. 

tStieglitz,  Dr.  Chrstn.  Ludw.,  von 
altdeutscher  Baukunst  Mit  34 
T.  in  gr.  Fol.  1820.  4. 

Geschichte  der  Baukunst  vom 

frühesten  Alterthum  bis  in  die  neue- 
ren Zeiten.  1827.  Neue  Ausg.  1837.8. 

über  die  K.  der  hl.  Kunigunde 

zu  Rochlitz  u.  die  Steinmetzhütte 
daselbst.  Mit  3  Steint.  (Leipzig. 
Bebt  1829;  auch  in  bes.  Ausg.) 
1829.  8. 

über  die  Doppelkp.  in  der  Burg 

zu  Landsberg,   mit   6  Abb.    (das. 

1831,  83). 

♦ Beiträge  zur  Gesch.  der  Aus- 
bildung der  Baukunst  etc.  2  Bde. 
mit  25  lith.  T.  in  Fol.  1834.  8. 

tStier,  G.,  Wittenberg  im  M.A.  etc. 
Nebst  t  Yerzeichniss  der  Dkm.  ans 
der  Yorreformator.  Zeit.  1 855.  gr.  8. 

die  Seh IX  zu  Wittenberg,    üe- 

bersicht  ihrer  Gesch.  otc,  mit  5 
Holzschn.  u.  7  Kupfert  (4  Steinsc 
und  2  Erzreliefs  darstellend)  1860. 
gr.  8.  7,  Thh-. 

♦Stillfried,  Rud.Frh.v.,  Alterthü- 
mer u.  Knnstdkm.  des  erlauchten 
Hauses  Hohenzollem,  mit  rielen 
meist  farbigen  T.  (l)  B.  l ;  (2)  B. 
1.  2,  H.  1.  2.  1838—62.  gr.  Fol. 

Stammbuch  der  löbl.  Rittergesell- 
schaft U.  L.  F.  auf  dem  Berge  bei 
Alt  -  Brandenburg  oder  Dkm.  des 
Schwanenordens,  mit  Abb.  von 
Sc.  und  M&lereien.  1842.  2.  Ausg. 
1846. 

Stooss,  C,  über  die  Gonstruction  der 
Maasswerke  etc.  Mit  )^T,  1853. 
kL  Fol 


*  S 1 0  r  c  k ,,  Dr.  A. ,  Anss.  der  freien 
Hansestadt  Bremen  u.  ihrer  Um- 
gebung.   Mit  16  Kopf.  1822.    gr.  S. 

♦Strack,  H.,  und  F.  E.  Meyer- 
heim, architektonische  Dkm.  der 
Altmark  Brandenburg,  in  maier. i 
Anss.  aufgenommen.  Text  von  Dr.] 
Kusler.    4  Hefte.  1833.  Fol. 

SiraeJen^  Moons  van  der,  inscrijhl 
Hon  8  funer air es  ei  manumeniaief] 
de  la  province  dAnverSi    Mit  vie- 
len Abb.  gr.  4. 

Siraeten,  Edmond  van  der^  arti- 
sie 3  beiges  meniionnes  datu  lu 
archives  de  IhopHal  de  N,D,d  Au- 
denarde  (annates  de  Belmque  9, 
368—91;  11,  231—38). 

• noies  sur  quelques  pemtres  ei 

sciäpieurs  beiges  1414 — 1760  (Mes- 
sagcr  1856,  337—46). 

Stramberg,  v.,  das  Rheinufer  von 
Goblenz  —  zur  Mündung  der  Nahe. 

das  Moselthal. 

Siraubf  A.f  le  symbolisme  de  la 
cathedrale  de  Strasbourg. 

* — j.-  noii  c  e  sur  les  verrieres  de 
Teglise  de  S,  Marie  -  Madeleine  ä 
Strasbourg  (Bulletin  dAlsace  1, 
100—116). 

un    mot   sur    landen    mobiiier 

d'egäse  en  Jlsaee  1860.  8. 

analyse  des  mtraux   de   Van- 

.rienne  collegiale  de  Haslach  ei  de 
fandenne  abbaye  de  Walbourg 
1860.  8. 

Strauven,  die  K.  zu  Wipperfürth, 
mit  1  T.    (Baudri,  Organ  1854  S.  2). 

*8trehlke,  Dr.E.,  Kirche  n.^Lzor 
hl.  Dreifaltigkeit  in  Danzig,  mit  2 
T.  (Baudri,  Omn  1855,  Nr.  12—14). 

•Streuber,  ILW,«  die  Stadt  Basel, 
histor.  topogr.  oeschrieben.  Mit 
sehn.  (o.  Jj  12. 

*Strixner,  J.  N.,  die  Sammlung 
altnieder-  u.  oberdeutscher  Gemälde 
der  Brüder  S.  u.  M.  Boisseree  und 
J.  Bertram^  lithogr.  Mit  Nachrich- 
ten über  die  altdeutscJien  Maler  von 
den  Besitzern.   1821  ..  .   rov.  Fol. 

dasselbe:  Supplement:  3  61.  nach 

van  Eyck  1836. 

— -«-  Auswahl  der  vongen^  in  Farben 
ausgeführt    8  Lieff.  1834. 

Strubel,  A.  W.,  Gesch.  der  Kirche 
zum  alten  S.  Peter  1824. 

♦ Yerzeichniss  elsftssischer 

Künstler.    Anhang  zu  Denkm.   am 
Oberrhein  3,  73—99. 

das  Münster  in Strassboig.    Mit 

4  Stahlst  1844« 


VflfiwrlmHiB. 


^ 


Slroobant,  F.,  8.  Fourmois. 

s.  Siappaeris. 

Bau-  u.  Kunst-Dkm.  in  Belgien. 

Maler.  Anss.  nach  der  Natur  gez. 
u.  in  Farben  lithogr.  Mit  histor. 
archäol.  Einleitung.  1.  Lief.  1856. 
gr.  Fol.  I  Thlr. 

der  Oberrhein.  Eonatdenkm.  n. 

Landschaft.  24  malerische  Anss.  in 
farbiger  Lithogr.  Textv.  L.  Schflk- 
king.  1S63.  Fol. 

^Studien,  baltische,  hrsg.  ▼.  der 
Gesellschaft  £  pommersche  Gesch. 
u.  Athkd.  Jahri^  1—18,  Heft  1. 
1833—60.  8. 

* nordalbingische,  neues  Arch. 

der  Schleswig*,  Holstein-,  Lauen- 
burgischen  Gesellsch.  f.  yaterl.  Ge- 
sch.    6  Bde.  1S44-54.  8. 
(Fortsetzung:  Schlesw.-HolsL  Jahr- 
Düchcr). 

<*Stüler,  Beitrag  zur  Kenntniss  des 
Ziegelbaues  in  den  Ostseeländem, 
mit  2  T.  Abb.  in  Fol.  (Notizenbl. 
des  Berliner  ArchitekteuTereins,  neue 
Folge,  B.  1  Nr.  3,  S.  31—32  und 
T.  2.  3)  1849. 

Sturm,  C.  G.  A.,  Gesch.  u.  Beschr. 
der  ehemal.  Grafechaft  u.  Benedic- 
tinerabtei  Gosek.    Mit  Abb.  1844. 

Süss,  Maria  Vinco»,  Uebersicht  der 
(81)  mittelalterl.  Burgen  a.  Schlös- 
ser im  Herzogth.  Sakburg  (Salzb. 
Jahresb.  18531 

Szwykowsky,  J.  v.,  histor.  Skizze 
Ober  die  frühesten  Sammelwerke 
altniederländischer  Makirportraits 
etc.  Versuch  eines  Beitrags  zur 
Kunstgesch.  1857.  gr.  8. 

Tag,  ein,  in  Basel  Kurze  Dantei- 
lung der  Stadt  B.  u.  ihrer  Umge- 
bungen.   Mit  3  Grr.  1840.  kl.  8. 

*  T  a  pp  e ,  W.,  die  Alterthümer  der  deut- 
schen Baukunst  in  d.  Stadt  Soest. 
2  Thle.  1823t  kL  4.  l*/3  Thlr. 

Taschenbucht  Freunde  altdeutscher 
Zeit  u.  Kunst.    Mit  Kupt  1816. 

der  histor.  Gesellschaft  des  Can- 

tons  Aaargau.  VeHiasst  ▼.  £.  L. 
Rochholz  u.  K.  Schröter  1860. 

♦ ,  neues,  ▼.  Nürnberg,  mit  Ku- 
pferstichen 1819.  8. 

♦ dasselbe,  2.  ThL  1822.  S. 

*T&uber,  J.,  Eotwurfeiner Gesch. der 
zeichnenden  Künste  im  Erzherzogth. 
Oesterreich  von  den  ältesten  Nach- 
richten über  die  Pflege  ders.  in  die- 
sem Lande  bis  auf  die  neuere  Zeit 
Nach  den  Quellen  bearb.  1844.  8. 


Texier,  manuel  depifrt^lne  suki 
dun  recueildes  mscnptums  du  Li- 
mouam,  1852. 

dictionnaire  darfevrerie^   de 

grttvure  et  de  cisrhtre  chretiennes 
etc.    Mit  Abb.  1857.  gr.  8.     %flrc». 

Thaulow,  Dr.  G.,  das  äeler  Kunst- 
museum. Ein  Wegweiser  durdi 
dasselbe,  zugleich  eine  kurze  Ein- 
leitung in  das  Stu£um  der  Kunst 
1853.    2.  Aufl.  1860.  gr.8.    «AThlr. 

Thedtre,  le  grand,  sacrä  du  Bra- 
bant,    Mit  T.T.  1734. 

Thibaud,  Em.,  consideraiUms  kisto- 

.'•  riques  et  critiques  sur  tes  vitraux 

anciens  et  modemeM  et  sur  la pein- 

ture  sur  verre.  Mit  2  Kupt  1843  ?  8. 

Thrän,  G.  C.  Ferd.,  Dkm.  altdeut- 
scher Baukunst,  Stein-  u.  Holzsc 
aus  Schwaben.  Mit  Steint  H.1— 3  ä 
1  TUr.  4  Sgr.  1846  t  roy.  Fol  (z. 
Thl.  wieder  mitgetheilt  in  Ulm.  Ver- 
öffentl.) 

• der  Z  i  e  g  c  1  b  a  u  des  M.A.  in 

Schwaben  (D.  GorrespondenzbL  6, 
28.  67,  mit  1  T.). 

das  Münster  in  Ulm.  Eine  ge- 
naue Beschr.  desselben.  Mit  1  Ans. 
in  Farbendruck  u.  1  Gr.  1857.  gr.  8. 

Thüringen  und  der  Harz  mit  ihren 
Merkwürdigkeiten.    7  Bde.  1839  . . . 

Thym^  J.  A,  Jiberdmgk,  de  dietsche 
War  an  de.     Tvdschriß  voor  ne* 
dertandsc/ie  oudheden^  en  nietovere 
kunst  en  letteren.    Mit  Kupfersti- 
chen. R  1—6.  1855—61.  gr.  8. 

ThySf  coup  doeit  sur  ta  metropoXe 
de  Matines  en  1836.  12. 

Tilesius  v.  Tilenau,  Ad.,  die  hölzerne 
Kp.  des  hl.  Jodocus  zu  Mühlhau- 
sen in  Thüringen.  Beitr.  zur  Ge- 
sch. der  deutschen  Kunst  im  13.  J. 
Mit  3  z.  Thl.  chromolithogr.  Abb. 
(Archit  u.  Malerei)  1S50.  Fol. 

T  i  m  1  e  r,  L. ,  g.  Ornamente.  Nach  Holz- 
schnitzereien des  15.  u.  16.  J. 
gezeichnet  H.  t,  12  Bl.  1858. 
schmal  FoL  ^Z,  Thlr. 

Tinkhauser,   G.,  Beschr.  der  Diö- 

cese  Brixen.  1855. 
♦ Reisebericht  über  einige  Dkm. 

zw.  Bozen,  Tirol  und  S. Pauls  etc. 

(Centralcommiss.  1857,  322—27). 

Tirion,  rerhcerlyktyedcrland.  Mit 
Kupfern,  c.  1750. 

•Titot,  H.,  ausführt.  Beschr.  u.  Ge- 
sch. derevangel.  Haupt  k.  zu  Heü- 
bronn,  mit  Abb'.  1833.  8. 
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Tod ten tanz,  der,  wie  derselbe  in 
der  weitberfthmten  Stadt  Basel  als 
ein  Spiegel  menschlicher  Beschaf- 
fenheit etc.  zu  sehen  ist.  1769.  8. 

Todtentanz,  Niclaos  Manuels, lithogr. 
nach  W.  Stettiers  Copien.  Bemo.J. 

*Tölken,  Dr.  K  EL,  Berliner  Kunst- 
blatt t828f.  4. 

Tombieson,  W.,  der  Ober-  u.  ünter- 
rhein,  oder  Gesch.  u.  Topographie 
der  Rheinider  v.  Cöln-— Mamz  und 
V.  Mainz  —  zu  den  Quellen  des  Flus- 
ses. 2  Bde.  mit  144  Stahlstichen 
gr.  8. 

Trauschenfels,  E.  v.,  Magazin  f. 
Gesch.,  Literatur  u.  alle  Denk-  u. 
Merkwürdigkeiten  Siebenbürgens.  N. 
Folge  EL  1-3.  1859.  8.  (vgl.  Kurz). 

Troya^  Carlo,  della  architettura 
gotica^  discorso,  Estratto  dalgior- 
nale  il  Giambaitisto  Vico,  Napoli, 
1857.  8.  '  V«  Thlr. 

Tscharner  und  Röder,  der  Canton 
Graubünden  u.  die  alten  Bitterbur- 
gen u.  Schlösser  in  Hohenrhätien. 

*  T s c h.  bedeutet  Tschischka, 
Kunst 

fTschischka,  Frz.,  s.  Reinhold. 

« die  Metropolitank.  zu  S.Ste- 
phan in  Wien.  1824;  ^.  nach  Ori- 
ginalurkunden umgearb.  Aufl.  mit  6 
aus  Hormayrs  Gesch.  Wiens  ent- 
nommenen Stahlstichen.  1843.  kl.  8. 

• der  S.Stephiuisdom  in  Wien  u. 

seine  alten  Dkm.  der  Kunst,  mit  45 
KupfBrt  gez.  v.  Wilder,  gest  Yon 
HyrÜ  1832.  Fol.  8»/«  Thbr. 

(V^.  Schmidl,  Blätter  1844,  b,  137 
—167.  233—272,  die  tiefeingehende 
Kritik  v.  FeU). 

♦ Kunst  und  Alterthum  in  dem 

ö8t«rreichi8chen  Kaiserstaate.  Geo- 
grs^hisch  dargestellt  Mit  Anhang 
über  Melk  etc.  v.  J.  F.  Keiblinger. 
1836.  8. 

♦ Gesch.  der  Stadt  Wien,  lllustrirt 

etc.  1847.  gr.  8. 

Tymms,  W,  £r.,  and  Mgby  Wyatt, 
ihe  ort  of  illuminating  as  practised 
in  Eurape  from  ihe  earliest  times. 
Mit  100  T.  1860.  kl.  Fol.  2875  Thlr. 

Ulrich,  J.  J.,  die  Schweiz  in  Bil- 
dern, mit  erläuterndem  Text  yon  J. 
Reithard.  Lie£  8  f.  1844  f.  gr.  qu. 
FoL 

Unger,  Dr.  Fr.  W.,  die  Glasmalerei 
(EIrsch  und  Gruber,  Encyclopädie 
B.  69). 

dlie  oilddende  Knust  v  ;.b,  i?. 


Unger,  Dr.  Fr.  W.,  Uebersicht  der 
Bildhauer-  und  Maler schvlen  seit 
Constantin  d.  gr.  1860.  gr.  8. 

V3  Thlr. 

♦ znr  Gesch.  der  K- The.  (Rheinl. 

Jahrb.  29,  21—64).  1860. 

^Ungewitter,  G.  G.,  s.  Statz. 

* Lehrbuch  der  ^  Gonstnictio- 

nen.  Nebst  Atlas  in  FoL  Lief.  1—3 
mit  33  T.  1859—61.  gr.  8.     9Thlr. 

Sammlung  mittelalterlicher  Orna- 
mentik in  geschichtl.  u.  syatemat 
Anordnung.  Nebst  erklärendem  TezL 
Lief.  1  mit  lithogr.  T.  (eine  in  Fu- 
bendruck)  1863.  Fol.  2  Tbk. 

Urlichs,  Fr.,  die  Apsis  der  alten 
Basiliken.  1847.  8. 

Vandale^  la  vie  de  S,  Romhaul  eic , 
d apres  les  tahleaux  de  Michel 
Coxcie  et  autres,  '2SpL  avec  texte. 

1847. 

*Yariscia.  Mthl.  aus  d.  Arch.  des 
voigtländisch.  alterthumsforscheuden 
Yereins.  Hrsg.  ▼.  Fr.  AlbertL  Lie£ 
1—5.  1829—60.  kL  8. 

fVasari,  Giorgio,  Leben  der  ausge- 
zeichnetsten Maler,  Bildhauer  und 
Baumeister  von  Cimabue  bis  zum 
Jahre  1567.  Aus  d.  Italien,  mit 
einer  Bearbeitung  sämmtlicher  An- 
merkungen der  froheren  Heraus- 
geber sowie  mit  eignen  Beiichtigan- 
gen  u.  Nachweisungen  begleitet  ▼. 
»r.  L.  Schom.  fortges.  v.  Dr.  E. 
Förster.  6  Bde.  mit  154  Uthogr. 
Bildnissen  1839  .  .  .  gr.  8. 

17%  Thlr. 

*Verdiery  J}fmar^  et  Dr.  F.  Cat- 
tois,  arcfntecture  eivile  et  dometH" 
que  au  mot/en^äge  et  d  la  re- 
naissance,  2.  Bde.  1855  —  57.  kL 
FoL 

^Verhandlungen  des  histor.  Vereins 
f.  Niederbayern.  Mit  Abb.  B. 
1-7.  1847—61.  8. 

* des  histor.  Vereins  f&r  den  Re- 

genkreis   (Obeqifalz  h.  Regens- 
urg).    B.  1—20,  mit  Abb.  1831— 
61.  8. 

* des  Vereins  t  Kunst  u.  Alterthum 

in  Ulm  u.  Oberschwaben.  1. — 12. 
Bericht,  mit  Abb.  1843—60.  4.  u.  8. 
♦ des  histor.  Vereins  in  dem  Un- 
ter-Donaukreise. B.  1  (zu  4 
Heften)  mit  Abb.  1834—36.  kL  8. 

*Fernei/h,  F,  de^  la  calhedrale 
de  Cologne,  mit  1  T.  (Didron,  an- 
naUa  6,  57). 


*  Yeröffentlichangen  d.  Vereins  £ 
Konaft  lu.  Alierthmn  in  Ulm  und 
Obenchwaben  1.  —  14.  1843  —  62. 
FoL  Q.  4. 

Verzeichnisg  der  merkwürd.  Ge- 
bäude der  Stadt  Aagsbnrg.  1857. 8. 

der  ktoigl.  o.  städtischen  Gemäl- 
de, welche  in  der  k.  Gemäldegal- 
lerie  im  Landanerbrüderhause  zu 
Nürnberg  ao^stellt sind.  1840.8. 

— ^  dar  Gemälde  u.  Gypsabgüsae  in 
der  noaaherzogL  Sammlnng  zu  0 1- 
denbarfr  1845.  8. 

♦ der  Km^twerke  in  der  Gemälde- 
galerie der  Privatgesellschaft  pa- 
triotiBoher  Konstfreande  su  Prag, 
•owie  der  damit  vereinigten  Hoser- 
schen  Sanunlmig.  1856.  8. 

der  altdeutschen  Schnitswerke  n. 

Malereien  iir  der  S.  Lorenzkp.  zu 
BoUweiL  1857.  8. 

* der  plastischen  u.  der  Gemälde- 

aanmilimg  im  k.  Museum  der  bil- 
denden linste  zu  Stuttgart  1856. 
gr.  8. 

ViardQt^  L,^  ies  musees  d'Alie- 
magne  ei  de  Russie,  1844.  12. 

Vigne^  F.  de,  recueil  de  cosiumei 
du  moyeH'äge  paur  servir  d  thi- 
stoire  de  ia  Belgwuc  et  des  paus 
eireonvoisma.  2  Bde.  mit  195  T. 
1835-40.  4. 

geeckiedenis  der  middeieeurv- 

sehe  bauwkunäe^  haer  oorsprong 
en  onimikkeiing.  Mit  12  Stichen. 
1843.  4. 

§,  de  Busscher, 

Viktorek.,  die  S.,  zu  Xanten.  Ge- 
schichtliches und  Beschreibendes. 
Nebst  1  lith.  Ans.  1851.  8. 

^VioUet-le-DuCy  L,  E.,  diction- 
naire  raisonn^  de  rarchiiecfvre 
fiym^aUe  du  \\,  au  16.  siede.  Mit 
vielen  ausgezeichneten  Holzschnit- 
ten. 1854 ...  gr.  8.  (Anzeige  von 
Schnaase  b.  Quast  u.  Otte  2,  138. 
183.  234). 

Virgin,  K.,  s.  Steuerwaldt. 

VisMchers^jets  over  Jacob  Jonghe^ 
Imex,  Ociavio  van  Veen  en  de 
gebroeders  CoUyns  de  Noie  1853. 
*Vogel,  G.  A.,  Kunstarbeiten  aus 
Niedersachsens  Vorzeit  3  Hefte. 
FoL 
*  Vogel,  C.  D.,  Beschr.  des  Herzogth. 

Nassau.  1(*43.  8. 
tV(ogel),  J.  P.  N.  M.,  Sammlung 
der  prächtigen  Edelgcsteine,  womit 
der  Kasten  der  hl.  3  weisen  Kö- 
nige etc.    Bonn  1781. 


Vdgelin^  Dr.  Sal.,  das  alte  Zürich, 
histonsdi  tgioi^aphisch  dargestellt 
Oder  eine  Wanderang  durch  das- 
selbe im  Jahr  1504.  Mit  Abb.  1829. 8. 

* der  Krenzgang  beim  Gross- 
münster in  Zürich,  mit  16  Eupfer- 
ta£,  geätzt  von  F.  Hegi  (Zürich. 
Mthl.  I,  Nr.  6)  1841. 

• und  Dr. F. Keller,  der  Gross- 
münster in  Zürich,  Gesch.  u.  Ar- 
chitektur, mit  9  T.,  geätzt  v.  F. 
Hegi  (dies.  I  Nr.  4L;  H,  2,  S.  105 
—  124).  1841. 

♦ und  Dr.  F.  Keller,  das  ehe- 
malige KL  Kappel  im  Kanton  Zü- 
rich, mit  Kupfern  und  Holzschnitt 
(dies.  m.  S.  1)  1846. 

^Voigt,  Dr.  Johannes,  dieBaumeister 
und  einige  Bildhauer  in  Preussen 
zur  Zeit  des  Herzogs  Albrecht 
(Hagen,  ProvinzialbL  4,  193.  298). 
Unter  dem  Namen  M(ax)  R(oflenheyn) 
wieder  abgedrackt  in  Försters  Bau- 
zeitg.  NotizenbL  1855,  193—204  u. 
Dioskuren  1858,  29—33). 

* Sendschreiben  an  EL  v.  Quast 

über  die  Zeit  des  Aufbaues  des 
Mittelschlosses  zu  Marienburg  (Ha- 
gen, Provinzialblätter  9,  97—106). 

Voisin^  A,^  vues  pUtoresques  des 
prinäpaux  monumenis  de  la  viile 
de  Gand  par  Dewasme  -  Pteünchx^ 
texie  par  A,  Voism,  Mit  15  Li- 
thogr.  1836.  8. 

8.  Ch,  Onghena, 

Voit  V.  Salzburg,  Fr.  Aug.,  die  uralte 
Kais  er  bürg  Salzburg  bei  Neu- 
stadt a.  d.  Saale.  Mit  4  Abb.  1832. 
8.,  %  Aufl.  1833.  10  Gr. 

*Voit,  Aug.,  8.  Guhl  u.  Caspar. 

*  Vorzeit,  die,  oder  Gesch.,  Dichtung. 
Kunst  u.  Literatur  des  Vor-  una 
M.A.  R  1  u.  B.  2,  Stück  1.  2,  mit 
10  u.  6  T.  (Erfurt)  1817  t  8. 

yoyage  piitoresaue  dans  le 
rogaume  des  Pays-öas.    2  Bde. 

Vues  pUtoresques  de  ia  Belgique 
et  de  ses  monuments  ies  plus  fe- 
marquabies,  6  Hefte  mit  je  4  co- 
lorirten  Holzschn.  1848 . . .  gr.  4. 

Vuiiiemin,  L.,  Chillon.  Etüde  tä- 
storique.    2  edit^  1855. 

Waagen,  Dr.  G.  F.,  über  Hubert  u. 

'      Johann   van  Evck    1822.  8 

über  das  von  den  Brüdern  Hubert 

rU.  Johann  v.  Eyck  zu  Gent  ausge- 
fOihrte  Altargemälde  (Schoms 
Kunstbl.  1824,  89—100.  103-8). 

*— r^  Kunstwerke  und  Künstler  in 
DeutschJand.  2 Bde.  1843.45.  8. 
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•Waagen,  Dr.  G.  F.,  Aber  die  neue- 
ren Erwerbungen  der  Gem&lde- 
gallerie  des  k.  Mnsenms  zu  Berlin 
(Schoms  EnnstbL  1S45  Kr.  l—S). 

* aber  einige  Gen&lde  in  den  Ek. 

n.  R.  R&omlichkeiten  der  freien  Stadt 
Lübeck  (das.  1846,  113.  117). 

* Nachträge  zur  Eenntniss  der 

altniederländischen  Malerschnlen  des 
15.  a.  16.  J.  (das.  1847  Nr.  41. 
43.  45. 

*:A^—  tLber  eine  alte BiIdhaiier«Sch nie 
zu  Toumay  (das.  1848  S.  1.  9). 

* aber  Dkm.  der  Kunst  in  Carls- 

mhe,  Freiburg  i.  R  und  Constanz 
(das.  229.  237.  245.  253). 

* Nachträge  zur  zweiten  Ausg. 

V.  Kuglers  Gesch.  der  Malerei  (D. 
KuDStbl.  1850,  Nr.  11—13.  17.  19. 
20.  37—39.  41.  50.  52). 

* aber  die  Manuscripte  mitMi- 

niatnren,  die  Holzschn.  u.  Kupferst 
des  Museums  Werstreenen  im  Haag 
(das.  1852,  S.  238.  248.  255.  264). 

* Bemerkungen  aber  eine  Anzahl 

V.  Gem&lden,  die  seit  den  letzten 
Jahren  fiür  das  k.  Mu  s  e um  zu  Ber- 
linerworben worden  sind  (D.KunstbL 

1854,  &  48.  57.  65.  75). 

• eüiige  Bomerkun^n  aber  die 

Gesch.  der  deutschen  Kunst  von  E. 
Förster,  nebst  Nachträgen  aber 
denselben  Gegenstand  (das.  163. 176. 
185.  192.  200). 

* Yerzeichniss  der  Gemälde- 
Sammlung  des  k.  Museums  zuBer* 
lin.     13.  Aufl.  1857.  8. 

* dnige  Bemerkungen  über  die  neue 

Aufstellung.  Beleuchtung  und  Gata- 
logisimng  aer  k.  Gemäldegallerie  zu 
Dresden  1858.  8. 

Handbuch  der  deutschen  u.  nie- 
derländischen Malerschulen.  B.  1, 
mit  Abb.  1862.  kL  br.  8. 

♦Wach,  W.,  Bemerkungen  aber  Hol  z- 
sculpturen  mit  farbiger  Anma- 
lung (Schoms  EunstbL  1833  Nr.  2t>. 

*Wackernagel,  Dr.  Wilh.,  zurEunst- 
gesch.  ▼.  Breslau  (Hoifinanns Mo- 
natschrift 1829,  S.  505- 17.  555—64). 

aber  Todtentänze    (Haupt, 

Zschr.  f.  deutsch.  Altorthnm  1853, 
B.  9). 

* die  deutsche  Glasmalerei.  Ge- 
schichtlicher Entwurf  mit  Belegen. 

1855.  8.  (Recens.  v.  ünger  inGöt- 
ting.  gelehrt  Anzeigen  1856  S.9S3). 

♦ dfie  goldene  Altar tafel  von  Ba- 

seL  (Maiprogramm  des  Pädagogiums 
1857).    Mit  1  Uth.  T.  (Auch  in  Ba- 


sel. Mdil.  H.  7  ^  mit  4  T.  U.  Fol.). 
Angezeigt  b.  teast  u.  Otte  2,  47; 
Y{^.  das.  2,  83 f.;  recensirt  ▼.  Eug- 
1er  im  D.Eunstbl.  1857,  377—79  n. 
Y.  Heider  in  Centralc<mimis8.  1857, 
307  f.). 

♦fWagner,  aber  die  älteren  Bauwerke 
der  Stadt  Alten  bürg  (Osteriänd. 
Mthl.  2,  20-29). 

* einige  Bemerkungen  in  geschichtL 

n.  antiquar.ßeziehungy  gesammelt  auf 
einer  Keise  durch  oen  PFThl.  des 
Herzogth.  Altenburg  (das.  30—36). 

Wagner,  Anss.  ▼.  Eärnthen,  mit 
Text  V.  Heinr.  Hermann. 

Wagner,  Fr.,  der  k.  Bildersaal  in 
der  S.Moritzkp.  zu  NOmberg,  in 
umrissen  dargestellt  1832.  gr.  8. 

* Namberaer  Bild  hau  er  werke 

des  M.A.  I.  Marienbilder  etc.,  mit 
10  Kupfert.  H.  Ghristusbilder,  mit 
10  T.  III.  Sc  von  Schonhofer  und 
Yischer,  mit  10  T.  1857.  gr.  4. 

*  Wagner,  G.  W.  J.,  statistisch-topo- 
graphisch -  historische  Beschr.  des 
Grossherzogthums  Hessen.  4  Bde 
1829—31.  8. 

Wagner,  H.,  Trachtenbuch  des 
M.A. ,  eine  Sammlung  t.  Trachten, 
Waffen,  Geräthen  etc.  nach  Dkm. 
6  Hefte  mit  vielen  Abb.  auf  48  T. 
qu.  FoL 

Wagner,  J.  F.,  Anss.  sämmtlicher 
Burgen,  Schlösser  und  Ru.  der 
Schweiz.  Nach  der  NAur  gez.  u. 
lithogr.,  nebst  erläut  Text  1840.  8. 

t Wallmann,  J.  Andr.,  Ton  den  Al- 
terthamern  der  Stiftsk.  zuQued- 
Mnburg  1776. 

*Walther,  J.  F.,  Bildwerke  ans 
dem  mIa.  Eine  Sammlung  aus- 
erwählter Sc.  im  bvzantin.  u.  deut- 
schen S^l  nach  Original  -  Gypsab- 
gassen  un  Maximiliansmuseum  zu 
NOmberg  v.  Fleischmann  u.  Roter- 
mundt,  gez.  u.  radirt  v.  — ,  mit  er- 
läut Text  V.  Dr.  G.  W.  E.  Lochner. 
H.  1—5  mit  je  3Eupfert  (1856)  gr. 
Fol.  5»/6  Thlr. 

Walther,  Ph.  A.  F.,  die  Sammlungen 
von  Gegenständen  des  Alterthums, 
der  Eunst,  der  Völkerkunde  u.  von 
Waffen  im  grossherzogL  Museum 
zu  Darmstadt.    2.  AiiiL  1844.  12. 

*Warhanek,  W.  F.,  das  Kaiserth. 
Oesterreich,  geographisch,  sta- 
tistisch, topograpnisclr.'  Beg.  v.  Dr. 
A.  Schraidl.    Mit  1  Karte  1857.   8. 

Wauiers,  jiiph,,  ks  äSliees  de  In 
ßelgique,  au  detcripHonhisUniquey 


päiaretpie  ei  monumentale  de  ce 
rofaume.  Mit  Lithogr.,  l  Plan  a. 
1  Karte.  tS44.  S. 

WauierSt  Atph,^  Bruxelles  et  ses 
engirons,  Guide  de  Cetranger  dans 
cette  capitale  etc.  1845.  S. 

— .*  notice  sur  Roger  van  der  Wey- 
den^  apffeile  aussi  tt,  de  Bmges, 
ie  Guiuais,  au  de  Bnwelles,  pein- 
in  beige  du  15.  siede  et  (»osnin 
r.  d.  iV^  son  fils  (extrait  du  Mei- 
ern^) 164$.  8. 

kuieiiredes  enviromde  Brurel- 

les.    Mit  Yielen  Holzschn.    3  Bde. 
1854.  8. 

taneienne   ahbaye   de    Vi  Hers, 

Hisioire  de  Tabhaye  et  description 
de  sea  nänes.  Mit  Anss.  a.  1  Karte. 
1856.  8. 

Roger  van  der  Weyden»    ses 

oeuvrea^  ses  elevcs  et  ses  desren- 
data*.  1857.  8.  ^4  Thlr. 

Weale ,  John ,    teglise  de  S.  Ja  cques 
a  ^4em. 

Weber,  Beda,  Meran  n.  seine  Um- 
gebuogen. 

das  Land  Tirol.    3  Bde.  1  S57f.  8. 

Handliach  f.  Reisende  in  Tirol. 

2.  Aufl.  1853.  8. 

*Weber,  P.,  die  g.  Kirche  zu  Tie- 
fenbronn mit  ihren  Merkwürdigkei- 
ten.   Mit  4  Abb.  1845.  S. 

*7-eerth,  Pr.  Ernst  ausm,  Knnstdkm. 
des  chzistl.  M.A.  in  den  Rhein- 
landen.  I.Abth.:  BildnereL  B.  1. 
2.  1857.  60.  4.  n.  gr.  Fol. 
besprochen  y.  Quast  b.  Quast  u. 
Otte  1,  187-92;  ?.  Kugler  im  D. 
Emmtbl.  1858,  216—20). 

der  Verkauf  der  Gemäldegalerie 

des  Stadtbaumeisters  Weyer  zu 
Köln  (Augsb.  allg.  Zeitg.  1662,  Bei), 
sn  231  i). 

Weidenbach,  die  Kk.  im  k.  prcussi- 
flchen  Sachsen  1S2S. 

Weidenbach,  A.  J.,  Bacharach, 
«tahleck  u.  die  Wemersk.  1854. 

Weidmann,  Wiens  Umgebungen, 
histor.  maier.  geschildert  (1S23  . . .). 

t  Weingftrtner,  Dr.  WilL,  Ursprung 
a.  fätwicklung  des  christl.  Kirchen- 
gebäudes.  1858.  gr.  S.  (Anzeige  v. 
Kreoser  in  Centralcommis&  1859, 
261;  T.  Yerf.  in  Götting.  gelehrte 
Anzeigen  1859,  17S->195). 

.  die  £]|twicklung  des  Th.  in  der 

Christi  K.  (Dioskuren  1859,  121. 
132.  162). 

System  des  christl.  Th.- Baues. 

Die  Doppelkpp.,  Th.-Kpp.,  Todten- 


leuchten,  Kamer,  altchristl.  Mona- 
sterien,  Glocken-  ü.  IQrchen-The. 
in  ihrem  organischen  Zusammen- 
hange u.  ihrer  Entwicklung.  1859.8. 
(Anzeige  in  Centralcommiss.  1860, 
124;  Selbstanzeige  in  Götting.  ge- 
lehrte Anzeigen  1859  S.  1810-15; 
zur  Kritik  vgl.  Unger,  K.«The.  und 
J.  Braun  in  Niederrhein.  Annl.  8, 
112—19). 

* Charakteristik   der   schlesi- 

sehen,  besonders  Breslaner  Archi- 
tekturen (Schles.  Zschr.  3,1-  32]. 

Weininger,Hans,  Häuserinschrit- 
ten  in  M.-Franken  (Westennanns 
Monatshefte  1861  S.  651). 

Weise,  Dr.  Ad.,  Albrecht  DtLrer  u. 
sein  ZeiUlter.  1819.  4. 

Weitzenfeld,  Beschr.  d.  kurfOrstl. 
Bildergallerie  zu  Seh leiss heim. 

Welcher,  Dr.  F.  G.,  das  akademische 
Kunst-M  u  8  e  u  m  zu  Bonn.  2.  Ausg. 
1841.  8. 

Wendelstadt,  C.  F.,  Umrisse  nach 
altitalienischen  u.  altdeutschen  Ge- 
mälden, mit  15  Lithon*.  1828.  gr.  4. 

\7filLit,  S.  R.,  Kaiser  Ottens  Leib- 
zeichen  auf  dem  alten  Markte  in 
Magdeburg.  Eine  Gelegenheitsschrift. 
Mit  1  lith.  T.  1858.  8. 

Wenzig,  Joseph,  und  Job.  Krejci, 
der  Böhmerwald,  Natur  u.  Mensch. 
Nebst  35  Holzschn.  LieC  1. 2. 1860. 8. 

Werlavffy  E.  C,  de  heilige  Ire  hon^ 
gers  liapely  stiftet  af  Kong  Chri- 
stian den  Forste  og  Dronmng  Do- 
rothea i  Roskiide  domkirke.  En 
historisk  antiqaarisk  beskrivclse. 
Mit  3  lith.  Abb.  1849.  4. 

Werner,  Frz.,  der  Dom  zu  Mainz  o. 
seine  Dkm.    2  Bde.  1827.  30.  8. 

*We8crthal,  das,  von  Münden  bis 
Minden.  Mit  Stahlstichen.  Cassel. 
o.  J.  8. 

^Wetter,  J.,  Gesch.  u.  Beschr.  des 
Domes  zu  Mainz  etc.    Mit  1  Gr.  des 
Domes.  IS35.  8. 
(vgl  Quast  u.  Otte  1,  131). 

8.  Emden. 

*Wex,  Dr.  F.  G.,  Jahresberichte 
des  Vereins  f.  meklenb.  Gesch.  u. 
Athkd.  9.-11.  1844--I6.  8.  (1.— 8. 
s.  Bartsch.;  12.— 25.  s.  Beyer). 

Wejden.  Dr.  Ernst,  die  alten  Wand- 
gemälde des  Kölner  Domchores 
(Kölner   Domblatt    1846    Nr.    12  f. 

15  f  10). 
*«— —  der  Kölner  Maler  Bartholomäus 
de  Bruyn  p.KonstbL  1851,  268). 
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Weyden,  Dr.  Ernst,  Rückblicke 
aaf  Kölns. KmistgeBch.  (Bmidri,  Or- 
gan 1862  0.  63). 

Weyer,  J.V^  Saidmlnng  ▼•  (24)  Anss. 
ö£fentL  Flfttze,  merkw.  Gebäude  u. 
Dkm.  in  C6lo.  1826.  8. 

tWeyermann,  A.,  Kachriobien  ▼. 
Oelehrten,  Künstlern  o.  a.  merkw. 
Personen  ans  Ulm  1798.  gr.  8.  (Sehr 
unkritische,  willkürliche  ArbeiO. 

-- —  Beitr&ge  zur  Gesch.  der  Kunst 
nnd  der  Künstler  in  Ulm  (Schoms 
KnnstbL  1830,  233.  259.  266.  355) 
(s.  0.!) 

— -^  neue  histor.  biogr.  artist.  Nach- 
richten ▼.  Geehrten  o.  Künstlern 
etc.  aus  der  vormaligen  Reichsstadt 
Ulm.  1829.  gr.  8.  (s.  c!) 

fWeyermann^  J.  C,  levenshe' 
sckrifvingen  der  nederlandsche 
konstschilders  en  schilderesstn.  4 
Bde.  1729.  4.  (Wimmelt  von  lügen- 
haften Angaben). 

*Whewellf  W.,  architeciural  notes 
on  german  churches  eic,  3.  edition^ 
to  which  are  added  noies  on  the 
churches  of  ihe  Rhme  by  M.  J.  de 
Lassaulx,    Mit  4  T.  1842.  8. 

*Wiebeking,  G.  F.  ▼.,  theoret  pract. 
bürgerliche  Bankunde,  durch  Ge- 
sch. u.  Beschr.  der  merkwürdigsten 
antiken  (sicj  Baudkm.  u.  ihre  ge- 
nauen Abb.  bereichert.  4Thle.  mit 
260  T.  in  Fol.  1821-25.  4. 

Wi  e  gm  ann,Rud.,  über  denUr  Sprung 
des  Spitzbogenstils  1842.  8.  (auch 
Försters  Banzeitg.  1842  S.  37 ,  mit 
1  T.). 

Wiesenfeld,  C,  s.  Andenken. 

•Wigand,  Dr.  Paul,  Archi?  t  Ge- 
sch. 0.  Athkd.  Westfiaiens.  7  Bde. 
1826—35.  8. 

Wetzlarsche  Beiträge  f.  Gesch. 

n.  Rechtsalterthümer.  Im  Namen 
des  Vereins  hrsg.  3  Bde.  1840— 
51.  8. 

♦WiggertjDr.  F.,  histor.  Wanderun- 
gen durch  Kk.  des  Regierungsbe- 
zirks Magdeburg  etc.  (Förstemann, 
Mthl.  3,  4,  99—122;  6,  2,  1—41). 
1837.  42. 

der  Dom  zu  Magdeburg.  1845.  8. 

Wild^  Ch,,  imeive  etched  ouUmes  sor 
lecied  from  archifectural  skei-^ 
ches  mride  in  Beiffffim,  Gertnam/ 
and  France.   ISMi.hnp.  4. 

Wilder,   Georg  u.  Christoph,  Erinne- 
ruD^läUer  an  Nürnberg  u.  des- 


sen Umgegend  ans  alter  mad  neuer 
Zeit  eta  19  T.,  mit  eridftrendem 
Texte.  4. 

Wilder,  J.  C.  F.,  der  schöne  Brun- 
nen zu  Nürnberg.  Mit  3  Kopfert 
1824.  8. 

*tWilhelmi,  K.,  Jahresberichte  an 
die  Mitglieder  der  Sinsheimer  Ge- 
sellschait  zur  Erforschung  der  ?a- 
terländischen  Dkm.  der  Vorzeit. 
1831—51.  8. 

Beschr.  u.  Gesch.  der  Burg-Ru. 

S  t  e  i  n  s  b  e  r  g.  Hrsg.  ▼.  Klunzinger. 
1857.  4. 

Williams,  R,  F.,  hisiorical  shetch 
^ '  of  the  ort  of  shdpture  in  wood, 
1835. 

>»  Willis,  R,  über  die  Bildung  derGe- 
wölbe  im  M.A.  (LiteraturbL  zu 
Försters  Bauzeitg.  1844  Nr.  10  f., 
mit  2T.;  Auszug  aus  Daly,  revue, 
Janv.  1843). 

*Wini8törfer,  Urban,  Beschr.  des 
alten  S.  Ursen-Münsters  zu  Solo- 
thum.    Mit  2  lithogr.  T.  1855.  4. 

Vi  Thlr. 

*tWinkelmann.  Job.  Just,  gründ- 
liche u.  warhafte  Beschr.  derFür- 
stenthümer  Hessen  und  Hersfeld. 
1697.  Fol. 

Winkelmann  aufUermitz,L.T., neues 
Malerlexikon  etc.  nebst  Mono- 
grammen. 2.  gänzl.  umgearb.  Aufl. 
Y.  J.  Heller.  1830.  gr.  8.;  3.  1842. 

Witt,  Aug.,  Marienburg,  das  Haupt- 
haus des  deutschen  Ritterordens,  in 
dem  ehemaligen  u.  dem  gegenwär- 
tigen Zustande,  mit  2  Anss.  1854. 
gr.  8. 

Witthöft,  W.,  Auswahl  der  belieb- 
testen Bilder  der  Dresdener  Gale- 
rie, gest  ▼.  —  10  Lieff.  ä  6  Bl. 
gr.  4.  10  Thlr. 

dasselbe  Werk.    Neue  Gesammt- 

ansgabe  in  kleinerem  Format  unter 
d.  Titel:  Erinnerung  etc.  1847.  4. 

6  Thlr. 

*Wocel,  Dr.  J.  Erasm..  Grundzügie 
der  böhmischen  AlterthumskuDde 
mit  8.  lithographirten  T.  v.  J.  Hel- 
lich. 1845.  8. 

♦ Bericht  über  die  im  August  u. 

Sept.  1851  unternommene  kunst- 
archäol.  Bereisung  Böhmens  (Wien. 
Sitzungsberichte  8,  4—24). 

die  Kk.  des  r.  Stjls  in  Böhmen 

(Pamätky  2,  H.  3;  vgl.  Gentndcom- 
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•Wocel,  Dr.  XEraam^  die  K.  der  hl. 
Barbara  sv  Enttenbei^  (Heider  a. 
Eitelbe^ger  1,  171—194). 

t die  K.  des  ehemal.  Gisterzienser- 

NonneiiU.  Porta  coeli  zu  Tischno- 
viti  (Centralcommiss.,  Jahrb.  1858, 
249—76,  mit  4  T.  o.  28  Ilolzschn.). 

die  Wandgemälde  der  S.  6e- 

eifdegeode  m  der  Borg  za  Neu- 
hau,  mit  4  T.  Farbendruck,  aus 
den  Denkschriften  der  kais.  Aka- 
dende  der  Wissensch.,  philos.  GL, 
B.  tO,  bes.  abgedruckt.  1 859.  4. 

Wolfy  O.L,  B.,  die  Donau,  ihre  An- 
wohner, Ufer,  Städte,  Burgen  und 
Schltaer.  Mit  80  Stahlst,  u.  100 
floisschn.  ▼.  W.  H.  Bartlett.    1843  f. 

•Wolff-  J.  G.,  Nürnbergs  Gedenk- 
bnciL  Eine  vollständige  Sammlung 
aUer  Bandkm.  2  Bde.  mit  lOU  T. 
1S43  . .  .  1852  . .  . ,  kl.  4. 

dasselbe,  erklärt  v.  Dr.  F.  Mayer. 

IUI.  kl.  4. 

Wolfs  krön,  A.  L.  Ritter  v.,  die  Le- 
gende der  hl.  Hedwig,  mit  fielen 
sehr  genauen  Abb.  1^45. 

* über  einige  Holzkk.  in  Mähren, 

Schlesien  n.  Galizien  (Ccutralcom- 
miaa.  1858,  85—92,  mit  6  Holzschn.). 

W Ol ny, Gregor,  Mähren,  topogr.,  Sta- 
tist, n.  mstor.  geschildert.  l^'Sb. 

Works  of  early  masiers  s.  art, 

Worsae,  konge-gravene  i  Ring- 
9i€ii  Idrke,  1858. 

Wunder,  J.,  Sammlung  v.  Lithogra- 
phen nach  den  vorzüglichsten  Ge- 
BiUen  der  k.  Gallerie  zu  Dresden. 

Wflrtemberg,  W.Grafv.,  Wegwei- 
ser durch  sämmtliche  Malerschulen 
IL  Gemäldesammlungen.  tS4ß.  8. 

Wnribach,  Dr.  Gonstantin,  die  Kk. 
der  Stadt  Krakau.  Eine  Mono- 
graphie zur  Gesch.  u.  K.-Gesch.  des 
einstigen  Königr.  Polen.  1853.  8. 

Wfßaiit,  iHgbyy  notices  of  xhäpture 
m  ivory.  Mit  9  Photographien. 
1856.  4. 

rar  Gesch.  der  illuminirtenHand- 

achriften.  Vortrag.  (Baudri,  Or- 
pa  1860,  232.  243.  255;  1861, 
5.  18). 

"  ■     s.  Tywtns, 

•Wyss,  Dr.  G.  v. ,  Gesch.  der  Abtei 
Zflrich  (Zürich.  Mthl.  B.  8,  mit  12 
T.  Abb.)  1851-58. 

Zappert,  F.  G.  H.,  Beiträge  zur 
Osterr.  Eunstgesch.  (österr.  Zschr. 
t  Gesduchts-  u.  Staatskunde  1836, 
57  £) 


Zappert,  Georg,  Epiphania,  ein 
Beitrag  zur  ctuistl.  Kunst  -  Archäo- 
logie (Wien.  Sitzungsberichte  2t, 
291—373,  mit  l  T.). 

*Z  e  h  e ,  B.,  Beschr.  des  Domes  zu  X  a  n- 
ten.    Mit  3  Steint  1851.  S. 

histor.  Notizen  über  die  Glok- 

kengiesserknnst  des  BLA.  1857. 

*Zeit Schrift  f  practische  Baukunst. 
8.  Romberg. 

♦ für  Bauwesen,   mit  T.  in  Fol. 

1.  Jahrg.  redig.  v.  G.  Hoffinann.  2. 
—11.  V.  G.  Erbkam.  1851—61.  4. 
u.  Fol.  ä  8Vj  Thlr. 

* des  histor.  Vereins  f.   das  wir- 

tembergische  Franken.  B.  1 
—5,  H.  2.  1847—60.  8. 

♦ des  Vereines  f. Hamburgische 

Gesch.     B.  1—4.  1841-58.  8. 

* des  Vereins  £  hessische  Ge- 
sch. und  Landeskunde.  B.  1  —  8. 
1837—60.  8. 

des   Vereins   f.    Lflb eckische 

Gesch.  u.  Athkd.  H.  1—2.  1855.58. 

♦ des  histor.  Vereins  f.  Nieder- 

sachsen.    Jahrg.  1855—60.  8. 

• fttr  die  Gesch.  des  Oberrheins. 

Hrsg.  von  dem  Landesarchive  zu 
Karlsruhe  durch  den  Director  des- 
selben, Dr.  F.  J.  Mono.  B.  1—13. 
1S50— 61.  8. 

• des  Vereins  f.  Gesch.  u.  Alter- 

thum  Schlesiens.  Hrsg.  v.  Dr. 
Röpell.    B.  1—3.  1855—61.  8. 

• des  Vereins  £  Thüringische 

Gesch.  u.  Athkd.  B.  1—4.  1852— 
61.  8. 

♦ ,  neue,  des  Ferdinandeums  f.  Ti- 
rol u.  Vorarlberg.    B.  1—9.    1835 

dgi.'    3.  Folge.  H.  1—9.  -1860.  8. 

* für  vaterländische  Gesch.  u.  Athkd. 

Hrsg.  V.  dem  Verein  f.  Gesch.  und 
Athkd.  Westfalens  durch  dessen 
Dire  Ctoren  zu  Münster  iL  Pader- 
born. B.  l  — 10.  1838  —  47;  neue 
Folge  B.  11—20.  1849-59.  8. 

Zestermann,  Dr.  A.  Ch.  Ad.,  die  an- 
tiken und  die  christlichen  Basili- 
ken nach  ihrer  Entstehung,  Ausbil- 
dung u.  Beziehung  zu  einander  dar- 
gestellt, etc.,  mit  7  T.  1847.  gr.  4. 
(Kritik  von  H.  Brunn  in  Schoms 
Kunstbl.  1S4S  Nr.  19  £) 

Ziethe,  W.,  die  Liebfrauenk.  zu 
Beeskow  u.  ihre  Gesch.  1853.  8. 

Zietz,  H.  C,  Anss.  der  freien  Hanse- 
stadt Lübeck  u.  ihrer  Umgebun- 
gen.   Mit  16  Kupf.  1822.  gr.  8. 
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Zingerl«,  8.  Seielos. . 

Z^pü,  Dr.  H..  die  RuUnds-SL  Eine 
rechts-  nna  knnstgesclkichtL  Unter- 
suchung. Mit  20  Holzschn.  ^Opfl, 
Alterthiomer  des  deutschen  Reichs 
u.  Rechts,  B.  3).  1861.  gr.  8. 

2Vji  Thlr. 

Zschokke,  H.,  s.  Müller  o.  Wiakles. 

Zuccalmaglio,  Y.  t.,  Gesch.  ix.  Be- 
schr.  des  Kl.  Altenherg  (b.  Köln). 
1836.  8. 


Zuilichem  s.  JSißt* 

tZwirner,  K,  Vergangenheit  o.  Zu- 
kunft des  Kölner  Dombaaes.  Mit 
5  Stahlst  und  1  Gr.  1842.   kL  Fol. 

SSeparatabdr.  ans  den  ersten  Nrr. 
les  Kölner  Dombl.  mit   den  Stahl- 
stichen aus  Binasers  Werk]. 

« das    Glocken  thttrmcnen    auf 

der  Rathh.-Kp.  zu  Köln    (Zschr.  £ 
Bauwesen  1857.  T.  1). 
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Zeichen  und  Abkürzungen. 


-  bedeutet  GrQndiing,  Grundsteinlegung. 

^      „       Ablassbrief  zum  Bau. 

t       „       geweiht,   bei  Personen   ge* 
storben. 

I        0        Brand. 

?  bmichnet  den  Inhalt  der  zunächst 
▼orfaeigehenden  Worte  oder  Zahlen 
als  unsicher, 

f?)  ftls  unwahrscheinlich. 

^  steht  bei  Orten,  deren  Denkmäler  der 
Yerfoflser  aus  eigener  Anschauong 
kennt,  im  Yerzeichniss  der  Litera- 
tur bei  Werken,  die  er  benutzt  hat 

1b  ()  eingeschlossene  Jahreszahlen  be- 
seiehnen  die  Bauzeit   nicht   mehr 
forhandener  Gebäude,  welche  an 
der   Stelle  der  gegenwärtigen  ge- 
standen u.  denselben  Zwecken  wie 
letstere  gedient  haben. 
Brndttahlen,  zur  Bezeichnung  desChor- 
iddasses  gebraucht,   enthalten  im 
Kenner  die  Seitenzahl  des  Vielecks, 
ans  dem  der  Chorschluss  construirt 
istj  und  im  Zähler  die  Anzahl  der 
Seiten,  welche  den  Chorschluss  bil- 
den, z.  B.  ein  Vio  Schluss  bedeutet 
einen    Sseitigen    Chorschluss,    der 
nach    dem  Zehneck  construirt   ist. 
VtChor  besagt,    dass   der  ganze 
Chor  nur  von  5  Seiten  eines  Acht- 
eckes umschlossen  ist. 

A.  bedeutet  AnfEuig. 

Ab.        „      Abbildung. 

Abb.  „  Abbildungen,  worunter  bei 
Gebäuden  Risse  nebst  De- 
tails zu  verstehen. 

Ans.,  Anas,  bedeutet  Ansicht,  Ansichten 
(perspeetiTische). 

B.,  Bd.  bedeutet  Band. 


heg.   bedeutet 

br. 

Bs. 


E. 

F.,  Fig. 

fr. 


n 
» 
n 
n 


geb. 

gegr. 

geschl. 

gest. 

gew. 

gr. 

Gr.,  Grr. 

g(L  siehe  rü. 

h.         bedeutet 

IL 


n 


•» 


Hk. 


hl. 

Kapit. 

K.,  Kk. 

Kl. 

kL 

Ep.,  Kpp. 

L.,  Lief. 
Lr. 


» 


j» 


n 
n 
n 

n 


begonnen. 

breit 

Basilika,  d.  h.  Kirche  mit 

niedrigeren  Seitenschif* 

fen. 

circa. 

Ende. 

Figur. 

früh,  z.  B.  frg.  frühgo- 

thisch. 

gothisch. 

geboren. 

gegründet 

geschlossen. 

gestiftet 

geweiht. 

gross. 

Grundriss,  Grundrisse. 

hoch. 
Hälfte,  in   Citaten 
Heft 

Hallenkirche,  d.  h.  Kir- 
che  mit   gleich   hohen 
Schiffen, 
heilig, 
jetzt 

Jahrhundert 
Inschrift,  Inschriften. 
Kapitaler. 
Kirche,  Kirchen. 
Kloster, 
klein. 

KapeUe,  Kapellen, 
lang. 

Lieferung. 

Längenaufriss,  d.  h.  Auf- 
riss  der  Langseite  einer 
Kirche  etc. 
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Ls.    bedeutet  Längendurchschnitt. 

M.  „       M  i  1 1  e  ,   in  Znsammen- 

Setzungen  Mittel-,  bei 
Ortsbestimmungen  Meile. 

M:S:Js=  bedeutet:  die  Breite  des  Mit- 
telschiffs verhält  sich  zur  Breite 
eines  Seitenschiffs,  zur  Länge 
eines  Joches  (oder,  was  das- 
selbe, zur  Entfernung  zwei  be- 
nachbarter Pfeiler),  wie. 

Mn.  bedeutet  Monogramm. 


N 

Nr. 

O 

OA. 

Pfk. 

Pfl. 

Pr. 


Nord,  nördlich. 
Nummer. 
08t,.58tli^ 
Obenfntt. 
Pfarrkirche. 
Pfeiler. 

Privatmittheilung. 
Querdurchschnitt 
romanisch. 
Bathhaua. 
Renaiss.,  Bnss.   bedeutet  Renaissanoe, 
;    Benaiisancestyl. 

Ru.  bedeirtei  Btune. 
rü.  siehe  fl. 

S  bedeutet  Süd,  sfldlich. 
Sc.      „       Sculpturen. 


r. 

Rathh. 


n 


S.  bedeutet  Seite,  in  Zusammensetzun- 
gen Seiten-,  Yor  Namen 
bauet 

Schiff,  z.  B.  MSch.  =rr  Mit- 
telschiff.   S.Sch.  =  Seiten- 
schiff. 
Schloss. 
Säule. 

spät,   z.  B.  spg.  s=  spätgo- 
thisch. 
Stunde. 
Tafel. 

^  «»m«. .,       TabemakeL 

Th.,  The.,  Then.  bedeutet  Thurm,  Thür- 
me.  Tbfinnen. 

Thl.  bedeutet  Theil. 


Seh. 

SchL 

Sl. 

sp. 

St 
T. 
Tabkl. 


n 


n 
1» 


fi. 


n 


urspr. 
▼. 
V. 
W 
zw. 


V 


üebergEUQgsstyl ,  rü.  densel- 
ben mit  romanischer,  gü. 
mit  gothischer  Qesammtcon- 
struction.  YergL  die  kunst- 
historische Uebersicht,  B.  1 , 
S.  9  und  10. 
arsprflnglich. 
von. 

bedeutet  Viertel. 
West,  westlich, 
zwischen,  z.  B.  Zw.Pfl.  = 
Zwischenpfeiler. 


Druckfehler  und  Verbesserungen. 


Im  1.   Band. 


S.  6,  Sp.  2,  Z.  26  ist  seltenen  za strei- 
chen (vgl.    Springer,  Mönche). 

S.  17,  Sp.  2,  Z.  7  v.u.  ist  hinter  Köln 
einzuschalten:  die  Portalsc.  von  S. 
Emmeram  zu  Regensburg. 

S.  17,  Sp.  2,  Z.  1  T.  u.  und 

S.  IS,  Sp.  1,  Z.  1  T.  0.  sind  die  Worte 
„S.£mmeram  .  .  .  Grabmuler)"  ^u 
streichen. 

S.  21,  Sp.  2,  Z.  18  Y.  0.  statt  1400  lies: 
1495. 

S.  22,  Sp.  2,  Z.  27  v.o.  statt  I4S8  lies: 
zw.  1490  u.  02. 

S.  2&,  Sp.  2,  Z.  20  V.  u.  ist  Miniatu- 
ren zu  streichen  (s.  Nachträge). 

S.  30,  Sp.  1,  Z.  26  V.  0.  statt  azf  lies: 
auf. 

S.  53,  Sp.  1,  Z.  18  T.  0.  hinter  Chors 
lies:  oder  vielmehr  einen  Rnss.-Bau. 

S.  53,  Sp.  1,  Z.  4  v.u.  statt  Such  lies: 
Stick 

S.  54,  Sp.  2  ist  bei  Nr.  23  —  25  hinter 
Meire  ein  (?)  zu  setzen,  ebenso  bei 
Nr.  26,  27  u.  28.  20  hinter  ders. 

S.  6S,  Sp.  2,  Z.  13ff.  lies:  der  Kurfürsten 
Johann  Cicero  n.  Joachim  I.  Das 
untere  (Joachim  in  Flachrelief)  vor 
1524  von  Peter  Vischer? 

S.96,  Sp.  1,  Z.  3  v.o.  statt  einem  lies: 
einer. 

S.  112,  Sp.  1,  Z.  2  bei  Breslau  strei- 
che:  JPosen 

S.  129,  Sp.  2,  Z.  10  v.u.  statt 877  lies: 
882  oder  87. 

8.  129,  Sp.  2,  Z.  9  u.  8  V.  u.  statt  Stre- 
ben o.  Gewölbe  des  Laughauses  gü.? 
lies:  2  H'Arcaden  u.  The.  zierlich 
spr.  A.  des  13.  J.?  Bedeutende  Er- 
höhung des  Schiffs  u.  Cliors,  Ober- 
bau der  3  Apsiden,  von  einem  ko- 


lossalen Kleebogen  getragene  Ver- 
grösserung  der  B' Empore  rO.  4^ 
1248.  50;  Gewölbe  g.  14.  oder  15.  J.; 
18r»l  .  .  .  restaurirt    164'  rhein.  L 

S.  129,  Sp.  2,  Z.  6  V.  Q.  statt  O  lies: 
rechteckigen. 

S.  129,  Sp.  2,  Z.  2  v.u.  statt  267«:  lO»;» 
lies:  26:10'  (im  S  11'  5"). 

S.  130,  Sp.  1,  Z.  1  V.  0.  hinter  Pf  1.  setze: 
z.  Thl. 

S.  130,  Sp.  I,  Z.  3  V.  0.  streiche:  kL 

S.  130,  Sp.  1,  Z. .")  V.o.  statt  j.  lies:  bis 
zur  Kestauratiou. 

S.  130,  Sp.  1,  Z.  7->13  ist  zu  streichen 
bis  Nische  und  dafür  zu  lesen: 
die  KreuzilOgel  bilden  oben  gegen 
N  u.  S  gerichtete  *  'srunde  Apsiden, 
die ,  wie  urspr. ,  so  auch  nach  der 
Restauration  im  Aeussem  sichtbar. 

S.  130,  Sp.  1,  Z.  15  V.  0.  statt  Krypta 
lies:  Grabgewölbe. 

S.  130,  Sp.  1,  Z.  22  v.o.  statt  spr.  lies: 
ü.  c.  1260? 

S.  167,  Sp.  l,  Z.  28—25  v.u.  lies:  Bild- 
nisse (FIcrzog  Ulrich  v.  Meklenburg 
15S7 ;  dessen  2.  Gemahlin  Anna  1595; 
Herzog  Albrecht  der  Schöne  1587, 
übermalt?;  dessen  Gemahlin  Anna 
15S9),  —  und  streiche:  „die  Aeltem 
des  Herzogs  von  dems." 

S.  217,  Sp.  2,  S.  6  V.  u.  statt  Abb.? 
lies:  Gr.,  Details,  Ans. 

S.  227,  Sp.  1,  Z.  2  lies:  Mauer. 

S.  227,  Sp.  1,  Z.  5  lies:  jonischem. 

S.  229,  Sp.  2,  Z.  23  statt  NS,  lies:  -VS. 

S.  229,  Sp.  2,  Z.  25  statt  das  lies:  des. 

S.  234,  Sp.  2,  Z.  4  V.  u.  ist  hinter  Meire 
ein  ?  zu  setzen. 

S.  253,  Sp.  2,  Z.  13  V.  u.  statt  lebens- 
är.  lies:  lebensgr. 
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Drackfehler  und  YerbessemiigeiL 


8.  256^  Sp.  1,  Z.6  T.o.  statt Granzow 
lies:  Grunzow. 

8.  277,  Sp.  1,  Z.9--12  T.o.  istzuBtrei- 
cheD. 

8.  282,  Sp.  2,  Z.  4  V.  n.  statt  AbSl.  lies : 
3)  SL 

&  282,  Sp.  2,  Z.  3  V.  a.  statt  Stb.  lies: 
Abb. 

8.  282,  Sp.  2,  Z.  2  v.  n.  statt  atz  lies: 
Statz. 

8.  307,  Sp.  2,  Z.  14  ▼.  0.  staU  hinein- 
geführt lies:  hineinführt 

8.  32t,  Sp.  2,  Z.  4  Ober  Kiel  statt 
Salckener  lies:  Falckener. 

8.  335,  Sp.  2,  Z.  4  V.  u.  ist  hinter  20 
statt  des  (,)  ein  (;)  zu  setzen. 

&  352,  Sp.  1,  Z.  22  ▼.  0.  statt  im  lies: 
gegenüber  dem. 

S.  352,  Sp.  1,  Z.  23  y.  o.  statt  1400  lies: 
c.  1460? 

8.  372,  Sp.  2,  Z.  16  unter  Lausnitz 
ist  statt  Nencrdinffs  zu  lesen : 
I  '5«2  —  c  65  von  Northoff. 

8.  434,  8p.  I,  Z.  20  ▼.  0.  sutt  Verzie- 
rung Hes:  Vierung. 


S.44t,  Sp.2,  Z.  17  u.'W  statt  Bischof 

Thilo  YonTrotha  lies:  Erzvater 

Jacob. 
S.442,  Sp.2,  Z.3  u.  4  statt  am  Stall- 

gebände  im  Hof  lies:  j.  in  der 

Vorhalle  des  Domes. 
S.  474,  Sp.  1,  Z.  3  unter  Nies  te  ist 

statt  Thor  zu  lesen:  Chor. 
S.  4S4,  Sp.  1,  Z.  6  V.  u.  statt  Un ger- 
münde lies:  Angermünde. 
S.  502,  Sp.  2,  Z.  1  bei  P  0  s  e  n  ist  statt 

4Vs  M.  zu  lesen:  19Vs  M. 
S.  614,    Sp.  1,   Z.  5   V.  u.   statt   mit 

lies:  in. 
S.  617,  Sp.  1,  Z.  20  V.  u.  ist  vor  Görz 

ein  —  zu  setzen. 
S.  641,  Sp.  1,   Z.  4   unter  Wunstorf 

ist  statt   Domian   zu  lesen:   Da- 

roian. 
S.  659,  Sp.  I,  Z.  14  V.  0.   statt   14.  J,? 

lies:  c.  1450. 
S. 659,Sp.  1,Z.  29  v.o.  statt  im  lies:  in. 
S.  66!,  Sp.  l.  Z.  I    bei   Bürresheini 

ist  statt  Mayne  zu  lesen:  Mayen. 
S.  664,  Sp.2,  Z.  7  unter  Gent  ist  statt 

das.  zu  lesen:  Messatjer  1S60. 


Im  2.   Band. 


S*  58,   Sp.  I, 


Z.  3   V.  0.  statt  1  St   .V  u.  s.  w.  lies:  s.  Plankstetten. 
21  V.  n.  statt  verdangt  lies:  verdrängt. 


j» 


1,     „1  ist  unter  ]li.  statt  Naaburg  zu  lesen:  Nabburg. 


»■  .^ 
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